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Vorber icch t. 
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Daſer feit dem Jahre 1791 herauéegegebene, vormahls von Sr. kaiſ. kin. Majeſtaͤt Franz IL 
unter dem Titel des Reichs s Anzeigers, durch ein allergnädiaftes, unterm 27. &cpt. 1792 
erthelltes Privilsgium zu einem Öffentlich autorifirten deutfhen Meiche s Blatt erhobene allger 
meine Anzeiger fol für die deutfhe Nation das feyn, was ein gutes Intelligenz 
Blatt für eine einzelne Stadt oder Provinz feyn würde, Er foll nämlich: 

1) dem ganzen deutfhen Publicum gleihfam zum Spracfaal dienen, um Gegens 
ftände von gemeinjamen Intereſſe Sffentlih zu verhandeln, und feiner Allgemeinheit fol Nichts 
fremd feyn, was den Menfhen angeht, in jedem Werhältniffe des oͤffentlichen wie des haͤusll⸗ 
. hen Lebens, in allen Zweigen nüßlicher Thärigkeit, in Wiffenfhaft und Kunſt. — Staatevers 

faffung und Verwaltung ; Religion und Sitten; Geiftess und Menfchenbildung in ihrem ganzen 
Umfang; — Kandel und Gewerbe; diefe hedingend: Lands und Hauswirthſchaft, Künfte, Mas 
nufacturen und Fabriten; — Kunde der Natur und der fortfchreitenden Entdeckungen in ihrem 
unermeßlihen Reiche; infonderheit Gefundheitefunde des Mienfhen, wie der Thiere; — ber 
Miffenfhaften Fortbildung Überhaupt, der Literatur reiche Ausbeute — kurz, was irgend das 
Leben veredelt‘, verfhönert und erleichtert: hier darf es freymuͤthig befprochen, dem Urtheil Taus 
fender. dargelegt und, ale in ‚ein gemeinfames Archiv deutiher Denk- und Redefreyheit, zu 
treuer Verwahrung, und nicht ohne Hoffnung Tegenzreihen Gedeihens, niedergelegt werden. 

2) Den verfhiedenen deutfchen Staaten foll der allg. Anzeiger dazu dienen, folche 
Gegenftände der Geſetzgebung, Verwaltung, Juftiz und Polizey, welche eine nicht 
bloß örtliche, fondern allgemeine Bekanntmachung erfordern, auf’s Schnelleſte und im 
weiteften Umfange zur öffentlihen Kenneniß zu bringen, z. B. Steckbriefe, Warnungen, Vorr 
ladungen, Nachfragen nach vermißten und verfchollenen Perfonen, Anzeigen von verlorenen oder 
gefundenen Sachen, ausgefegte Preife, neue Verfügungen, welche Reifenden zu wiſſen nöthig 
find, u. dal, m, 

3) Privat s Perfonen können durch dieſes Blatt: Kaufs: und Verkaufs: Anfragen und 
Nachrichten, Preis: Courante, Anerbieten und Gefuche von Anftellungen aller Art, Ortsverändes 
rungen, Familienvorfäle and andere Gegenftände allgemein und ſchnell befannt machen, 

Die Einfender müffen in allen Fällen für die Wahrheit und die Folgen ihrer Auf 
fäße einftehen, innen aber bey unverfänglichen Auffägen, wenn fie es verlangen, auf Wers 
fhweigung ihrer Namen reden. 5 

Alles, was irgend wider die bürgerlichen Gefege, die Religion und die guten Sitten 

läuſt, oder gemeinfchädlichen Inhalts ift, finder feinen Platz in diefem Blatte. Insbeſondere 
derbiitet man fich alle Anzeigen von Bücher » Mahdrüden, es fey denn, um vor folchen 
u warnen. 
: Für diejenigen, welche die durch Kundmahungen veranlaßten Gefchäfte nicht felbjt uͤberneh⸗ 
men wollen, it in der Erpedition dieſes Blattes die Einrichtung getroffen, daß ihre Aufs 
träge dazu auf's Schnellfte und Pünctlichfte, gegen billige Gebühren, beſorgt werden koͤnnen. 
Diefes kann mit defto befferem und fehnellerem Erfolge gefhehen, wenn mit der Ertheilung eines 
Auftrages zugleich die Angabe der nähern Eigehjchaften, Verhältniffe und Bedingungen verbuns 
den wird, auf deren vorfichtigen und ſchicklichen Gebrauch man ficher rechnen kann. 





Ale, für den allg. Anz. d. D. beftimmten Auffäge gemeinnägigen Inhalts nehmen 
wie unfrantirt an und mit Dank unentgeltlich auf, die Übrigen aber, deren Inhalt 
des Einfenders eigenen Vortheil allein oder zunaͤchſt ausjpriht, oder von Amtes . 
wegen und ans befonderem Berufe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erwarten wie 
ganz frey, und wo möglich mit einem baaren oder angemiefenen Borfhuß der Gebühr 
ren, deren Betrag ſich leicht voraus beſtimmen läßt. Ein Auffag nämlich von 1 — 4 voll; 
gedeudten oder abgebrodenen Zeilen (auf eine ganze Zeile kann man 12 — ı5 Sylben 
rechnen) keſtet 4 gl. (18 kr.), von 5 bis 8 Zeilen 8 gl. (36 fr.) und für jede folgende Zeile 


—— — — — — 


wird ı gl. gerechnet, Wird aber in einem Antrage oder Geſuche die Erpedition ald Wermittlerin 
genannt, fo erwartet fie noch außerdem einen Koftenvorfhuß von 4 — 8 gl. (18 — 36 kt.) 
für Beforgungsgebühren und Briofgeld, und nad-einigerZeit Meldung wegen des zu ſchließen⸗ 
den Geſchaͤſts. Wer in foihen Angelegenheiten eine kurze ſchrift liche Auskunft verlangt, find 
dafür 4 gl. (18 fr.) frey mitſchickt, erhält fie beſtimmt mit wmgehender Poſt. Für deräl. 
mündliche Mittheilungen werden 2 gl, erbeten. 2 

Alle vorhin genannte Preife verftehen fih nach Thalern im Conv. Fuß, nad) Gulden im 
24 Suldenfufß, und müflen von Perfonen, die nicht fchon mit der Erpedition in Rechnung 
fiehen, entweder gleich baar mit eingefchickt werden, oder können in einer Anweifung an 
ein befanntes Handelshaus bier in Gotha, in Leipzig, Frankfurt, Mürnberg, 

ugsburg, Kamburg, Bremen, Berlin und in andern Handelsplägen, oder wenigs 

end durch eine vom Abfender des Schreibens bey dem Poftamte feines Orts bewirkte und auf 
dem Umfchlag bemerfte Buͤrgſchaft zugefichert werden ; im letztern Falle bezieht die Erpedition - 
die Gebühren mittelſt Zurechnung durch die Poft. 

Für Obrigkeiten und Gerichte ift deren Unterfchrift und Siegel zur Sicherheit bins 
laͤnglich. Jedoch werden fie gebeten, zur Verhütung von Mifverftändniffen und Fehlern im Abs 
druck ihrer Kunduiachungen, flatt der gewohnten Chiffre »Züge, ihre ‚Namen deutlih ausge 
ſchrieben, und den weniger befannten Ortsnamen die nächte Poft s Station, woher fie 
die Briefe von hier aus empfangen, beyzufügen; auch zu beftimmen, 06 die Ba 
zen von den Poften gleich ald Auslage, oder durd) eine namhafte Handlung bezogen, oder, wie 
es Schon bey den meiften der Ball ift, einftweilen auf Rechnung geftellt, und in Viertel⸗ oder 
balbjährigen Zahlungen fraukirt erwartet werden follen. 





Bon diefem- allg. Anzeiger d. D. erfheint hier in Gotha täglih — nur die Feftı 
tage ausgenommen — eine Nummer von einem ganzen oder einem halben Bogen; fo daß ein 
Jahrgang, aus zwey Baͤnden beflehend, deren jeder fein befonderes Namens und Sad 
Megifter hat, uͤber dritthalbhundert Bogen ſtark wird. 

Der Preis eines Bandes oder halben Jahrganges if 2 Rthlr. fächf. oder 3 fl. 
36 fr. rhein. in Vorauszahlung, und nur an weit entfernten Orten kann er billiger Weife von 
den Poftäntern etwas höher angefeht werden. Einzeln Foftet jeder Monatsheſt 8 gl. oder 36 fr, 
und jede Nummer ı gl. oder 4 ıfı fr. j 

Die Verfendung des allg. Anz. d, D. an Auswärtige wird gar niht von uns 
Birk fondern pofttäglicd von den reſp. Poſt Nemtern, wöcdhentlid von der priv, 

eitungss Erpedition alldier, fo weit deren Bothen gehen, ud monatlich (oder auch 
wöcdhentlih) duch die Buhhandlungen beforgt. Alfo nur bey diefen Behörden (nie 
aber bey uns) mahen Auswärtige ihre Beftellung, und nur von diefen Finnen fie die 
Nachlieferung etwa ausgebliebener Stuͤcke, Regiſter und Hefte verlangen. i 

Man kann zu jeder Jahreszeit antreten, die Auftündigungen müffen aber zwey Monate: vor, 
Ablauf des halben Jahrs geichehen. Gefchloffene Aahrgänge und Bände find durch die Buchs 
bandiungen zu haben; und zwar jeder der Jahrgänge von 1791 bis mit 1819 für 2 Rthlr. 
(3.f. 36 fr.) und von 1820 an für 4 Nıble, -fächf. (7 fl, 22 kr.) Die Neihe ſaͤmmtlicher 
Sahrgänge wird um einen noch billigern Preis abgelaffen. — 

Alles an uns Gerichtete wolle man: 


An die Expedition des allgemeinen Anzeigers der Deutſchen 
| in Gotha “ * 


uͤberſchreiben, und wenn. es feine Eile has, durch die Buchhandlungen, J. Chr. Hetmanen in 
Eranffurt a. M., oder Steinader und Wagner in Leipzig, gelegentlich beforgen laffen, 
wenn diefe Staͤdte den Einfenderu näher liegen, als Gotha, 


Borhe Die Erpedition des allg. Anz. d. D. 
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Allgemeiner Anzeiger 


Deuſtſcch en 





I. Er. Hennide, Redacteunr. Montags, den 1. Julius 2822. Gotha, b. Beder. 


— 


1. Moratifche Segenftände. 


Bemerkungen über eine wichtige, im 
gemeinen Leben nicht genug beadys ‘ 
tete Gewiffenlofigfeit. 


Ein gewiffer Hageftolz (eine wahrbafte 
eſchichte) in einer mirtelmäßigen deuefchen 
adt befaß ein Bermögen von 80,000 Thir. 
Seine nächfter Verwandten befanden fich im 
fehr dürftigen Umſtaͤnden; er verrröitete 
fie ‘aber immer auf die reiche Erbfihaft, 
melde fie dereinft von’ ihm zu erwarten häts 
ten. Er biele fie fogar zurück, wann fie 
etwas zu ihrem beffern Fortkommen unters 
nehmen wollten; weil fie ja doch, wie er 
ihnen vorfpiegelte, nad feinem, wol nicht 
mehr weit entfernten Tode glücklich mürs 
den leben koͤnnen. Und doc binterlieh Dies 
fer Unmenf& bey feinem Abfterben eine legt: 
willtge , Verordnung, worin er fellfegte: 
„Seine Nachlaſſenſchaft follte zweyhundert 
Jabre fang unter einer, von der Dbrigfeit 
angeordneten Bermaltung bleiben; bie Zins 
en folten jedes Jahr verzinsbar zum Ga: 
ital geſchlagen werden, und nah Ber: 
flieu der zwephundert Jahre follte man 
Di Pant diefe Art angehäufte Maffe unter 
ſelne alsdann ſebenden naͤchſten Verwandten 
vertheilen.“ 
Dieſes iſt nun zwar ein außerordent⸗ 
liches, noch obenein mit Betrug und Hins 
terlift verbundenes Beyfpiel von einer ges 
wiffenlofen legtwiligen Verfügung über ein 
aufebnliches Bermögen; aber Fommen nicht 
säglich ebenfalls fehr anſtoͤßige Faͤlle vor, 
wo bemittelte und oft reiche Einderlos Ster⸗ 


Alle. Anz. d. D. 2. B. 1822. 





bende ihrer Nachlaffenfchaft die leichtſinnig⸗ 
fie Beftimmung geben? Die menigften bes 
gütertem Menfchen glauben ed, daß fie von 
der Vorfebung nur zu gewillenbaften Vers 
waltern ihrer Befigungen angeſtellt find; 
fie glauben , darüber nach Wilführ fchalten 
und walten au dürfen, ohne zu bedenken, 
daß der allgemeine böchite Lehnherr fie das 
mit nur unter den edelften Verpflichtungen 
belehnte, und daß fie bey Uebertrerung dies 
fer Pflichten ihre Güter ald lehnbruͤchige 
Räuber befigen. Diele Menſchen verfens 
nen und überfeben den eigentlichen Gegen, 
welcher mit dem Befige irdifcher Güter vers 
bunden it, wenn diejelben nach der Abſicht 
der Borfebung benugt und angewendet wer⸗ 
den; fie Fennen das ſchöne, fanfte, beſeli— 
gende Gefühl nit, welches aus Wohlthun 
und aus dem Bewußtfepn entipringt, Mens 
fhen frob und gluͤckiich gemacht zu baden. . 

Um weiteften von Mildthaͤtigkeitsſinn 
entferne find oft Die Herzen der Hageitoljen. 
Es liegt in der fchonen Unordnung und in 
dem berrlichfien Zwecke der Natur, daß uns 
fere Herzen nur durch daS gebeiligte Feuer 
ebelicher Ficbe und durch die zärtliche Reis 
gung au den daraus entfproffenen Krüchten 
aubaltend erwärmt und für humane Ge 
fühle empfänglicd gemacht werden follen. 
Deßhalb that der König Agefilaus an die 
fremden Befandten, welche ibn antrafen, 
als er eben mit feinen Kindern auf Gtedens 
pferden ritt, die Frage: „haben Gie auch 
Kinder 2 weil er alsdaun von ihrem eiges 
nen vaͤterlichen Gefühle ſich veriprechen 
durfte, dag fie fein Spiel mit den Kindern 
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nicht für tadelhaft anfehen wärben. Aber 
jenen Ehelofen, jenen verdorften Zmeigem 
der menfchlichen Gefelfchaft find gewöhnlich 
dergleichen fanfte Empfindungen fremd; fie 
find falt, hart und oft graufam, mie die 


zur Ehelofigkeit verdammten Mönche. Der. 


Hageltolz begt felten Sinn für Schönes 
und Nüglihes: nur Merall iff anziehend 
für ihn durch Sympathie, weil es eben ſo 
ralt und fo hart iſt, wie fein Herz 

Sonderbar, daß oft dieſe 
ohne alle Kamilienbedürfniffe und bey der 
färglichften Lebensart mit Ängflicher und 
quälender Begierde nach Reichthum fireben, 
Sie fammeln Schäge und verfagen ſich 
jeden Genuß davon, um fie nur immer mehr 
anzuhäufen. Diefe zuſammengekargte Maffe 
vermachen fie alddann gemeiniglih, ohne 
einen Abſpliß davon gu mohlthätigen Zwe⸗ 
een ausıufegen, durch ein Teſtament einem 
einzigen Erben, welcher, ihrer Einbildung 
nach , der Eünftige dankbare Repräfentant 
ihred Stolzes, den fie nur in Reichthum 
fegen, verbleiben fol. Der lachende Erbe 
fportet aber mit Necht über den Erblaffer, 
der nur für ibn gelte und darbte. 

Eine folde Verfügung eines kinderlos 
flerbenden Reichen, der es unterläßt, durch 
eine Eluge und gemwiffenhafte Vertheilung 
feiner Nachlaffenihaft mehreren ungluͤckli⸗ 
chen Familien aufzuhelfen und aus feinem 
nachbleibenden Reichthume eine Ducle zu 
ortdauernden Erquickungen für. Kranke und 

rine entipringen zu laffen, eine ſolche Bers 
fügung ift doch mol mit Recht ein Berbres 
hen der beleidigten Menſchheit zu nennen. 

Sollten denn aber nicht die Gefege 
einem folchen Mißbrauche dur die beils 
fane Verordnung entgegen treten dürfen, 
mwornach fie von dem-Raclaffe eines jeden 

ageflolgen den fünften Theil als einen 
flichetheil für Schulen, (dr Verbeſſerung 
hlechter Pfarrſtellen und für andere milde 

nftalten zur Erleichterung der leidenden 
Menfchheit in fo weit in Anſpruch nehmen, 
als der Erblaffer niche ſchon felber diefen 
Sheil feines nachbleidenden Vermögens zu 
wirklich nuͤtzlichen, wohlthaͤtigen Verwen⸗ 
dungen ausgeſetzt hätte? Ein ſolches Ges 
feg wäre mol nicht für unbillig zu achten ; 
ed würde dadurch nachgeholt, was bie Hartz 


‚and der fachende Erbe koͤnnte “A 
übrigen vier. Rünftheilen der 3 


Menſchen 


— 1856 


herzigkeit des Erblaſſers verſäͤnmthätte, 
mit den 
achlaſſen⸗ 
ſchaft recht Wohl begnügen. 
Luͤdenſcheid. 
v. Buͤnau. 





Staatsſachen. 


Bemerkung uͤber die zahlloſe Menge der 


Officianten und Beamten. 


An des Duc du Chateler Beſchreibung 
feiner Reife in Portugal, Leipzig 1799 S. 288 
ſteht — „Einer der verderblich⸗ 
ſten Mißbräuche, "den der Miniſter von 
Pombal abzuſtellen hatte, war die Erifteng 
von ungefaͤhr zwey und zwanzig tauſend 
Schreibern, die, in eine Menge von Colle— 
gien und Tribunale vertheilt, dem Gtaate, 
d. b. dem Volke, welches fie bezahlte, ſehr 
tbeuer zu ffehen kamen. Pombal hatte den 
Muth, diefed verzehrende Heer auf zwey 
und brevßig Schreiber berabjubringen. 
Alle übrige wurden durch einen Befehl von 
1761 eg ben " — Mer denkt beyin 
Lefen diefer Worte nicht an die Heere von 
Schreibern, welche dad Drganifationds 
weſen bier und da gefchaffen hat, und die 
allerdings in manchen Yändern einem Krebs⸗ 
ſchaden vn der die edeliten Theile bes 
Staatskoͤrpers gu verzehren droht. So wie 
in vielen Ländern & B. England uud Defkers 
reich die allzu großen Heere gemindert wer⸗ 
den mußten, fo wird endlich einmahl auch 
das übergroße Dfficianten: und Beautens 
beer gemindert werden muͤſſen. Wie das 
am beten und wenn ed am ſchicklichſten ges 
(heben müffe, mag wol für den Gtaatds 
mann eine ſchwere Aufgabe fen. Man 
denfe bier nur an den ungeheuern Papiers 
bedarf, der dadurch berbepgeführe wird, 
und der bis ins Unglaubliche geſtiegen iſt. 
Schon Herder Flagte, als er von den Zeis 
ten fprach, wo dad menfchliche Genie ſich 
in Lumpen Eleidete; was würde er im Jah⸗ 
ve 1822 fagen? 


1877 
"Thierarzteyktunde 


Die Schlaffuht der Pferde, 

Unter Schlaffucht (Verernus) verſtehen 
wir eine widernarürliche Neigung zum Schla⸗ 
fe, fo daß er ohne alle Beranlaffung erfolgt. 
So felten wir dieſes Uebel bey Thieren 
antreffen, fo beobachten wir es doch biswei⸗ 
fen, und in diefem Kalle wird es von den ges 
wöhnlichen Viehbeichauern,. oder auch von 
nicht hinlaͤnglich unserrichteten Thierärzten 
für Schlaffoller gehalten. Da aber der 
Shlafkoller in dem meiften Ländern als ein 
gefegliher Hauptmangel angenommen ift, 
und die Schlafiucht nicht, fo gebt bieraus 
hervor, daß diefer Irrthum nachtheilige Kols 
gen beym Ba rg baben Fann; vieler: 
Sn it ed noͤthig, daß wir diefe beiden 

Uebel richtig von einander unterfcheiden. 
Die Zufälle der Schlafſucht find nad 
dem Grade des llebeld und der Urſachen ders 
felben verfchieden, gewöhnlich ift fie mit Ins 
enmpfindlichkeie und Gleihgültigfeit verbums 
ben, —* Ne ———— rn: 
on.bloßer tigkeit an bis zu dem tiefs 

en Ele e aͤuß 


ert. 

Die nächte Urſache beſteht in einer Ber: 
änderung im Gehirne und den Nerven. Die 
entfernten Urfachen find ſtark üͤberhandge⸗ 
hommene Schwäche, oͤrtliche Krankheiten, 
oe rudauf das — 
wird, nen; auch kann diefed Hebel 
bey verfhiedenen Fiebern, bauprfächtich aber 
bey Mervenfiebern, als Zufall zugegen fepn. 

Die Heilung diefes Uebels erfordert vor 
allem, dag wir die Urfachen hinweg zu räus 
men fuchen, das beißt, wir heben allgemeine 
und örtlibe Schwaͤche durch eine paffende, 
reigende, färkfende Methode, verhindern den 
fernern Genuß: der Giftpflangen, oder mas» 
chen, daß feine beräubende Bifte inden Körs 
per kommen, fuchen die Wirkungen derfelben 
auf ben, abzuändern ıc. die Krankheiten 

Kleber, Pr denen fi PEN ges 
gel, werden ihrem Ebaracter gemäß bebans 

u. mw. Außer diefem 
en den Rei 


18 das 
—— Bein u. f. w. 
id), und dieß befonders auf dem Kopf ,-Iafs 
fen wir reizende Salben oder fogar Blafens 


ffen wir die 
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ſalbe einreiben, oder wenden das glühende 
Eifen an. Ein ſehr Fräftiges a m das 
Begiegen mit kaltem Waffer, oder die Sturzs 
bäder, wenn ed mit ber ag en Vorſicht 
in Unmwendung gebracht wird uch fönnen 
reizende Klyſtiere gegeben werden. 

Georg Chriftian Ziller, 


n3 
practifcher Thierarzt in Meiningen, ’ 





Nüsliche Anftalten und Borfchläge, 


Anerbietem 


Ein in einem angenehm gelegenen Lands . 
ſtaͤdtchen Thüringens angeltellter Theolog, 
welcher ‚mit gutem Erfolg ſchon mehrere 
Knaben für das Gymnaſium vorbereitet hat, 
erbieter fich, weil es ihm Vergnügen macht, 
unter billigen Bedingungen einen oder einige 
Knaben In Penfion zu nehmen, fey ed auch, 
daß fie ſich nicht den Studien widmen, 
ihnen aber doch die Eltern eine feinere Bils 
bung des Verſtandes und Herzens zu geben 
wünfchen. Durch die Erpedition des allg. 
Un. d.D. kann man die Bedingungen in 
Erlaprung bringen. — 





Familien ⸗Nachrichten. 


‚Aufforderung 

Denn Herr Rıtr, 5mnn — in®e—8, _ 
welcher Leinen Mahnbrief mehr annimmt, 
nicht binnen vier Wochen feine zebnjährige 
Schuld an die Ihm bemußte Buchhandlung 
aberägt, fo wird man ihn in. eben dieſen 
Blättern mit ausgefchriebenem Namen dars 
um bitten. 


I 





Juſtiz ⸗ und Polizey » Sachen, 
Avertiffement, 


Es haben fi in dem Depofitorio des vorma⸗ 
ligen, gesenwärtig aufgeib en franzoͤſiſchen Eos 
fonie » Gerichts nachſte hende Depnfita 

a) ni nahe ug George Hainchelin in 
b) bie Maße des Dean Zainchelin in 238 Rıbır. 
-beftehend, vorgefunden, zu denen bereits im Jahre 
1774 die Akten gefehlt haben: are 


ehe 
efe Maßen. befinden fi gegenwärtig. i 
a en 
Dem ie a eu nr 


ben, —** alt nicht ————— werden 
fo werden alle diejenigen, welche ru 
de an Tiefe Maße. zu haben vermeinen, oder der 
‚Erben, hierdurch aufgefordert ſolche mit Angabe 
und Beibringung der Beweismittel zur Begrün- 
dung derielben eier 9 Wochen fpäteftens aber 
in dem von uns auf 
a2.Auguſt c. — am ao0 Uhr 
im Stadt erichtshauſe, Kriegsſtraße Nr, ı anbes 
raumten Eermin.vor dem Herrn Juftizrath Praeto⸗ 
rius entweder in Perfon oder durd) einen zulaͤßi— 
gen mit volftändiger Information verfehenen Bes 
vollmäctigten, wozu denjenigen, welcen ed bier an 
Bekanntihaft feble, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Rinfs und Zeinfins in orſchiag gebradyt werden, 
amubringem und die meitere rechiliche Berhandlung 
ai erwarten. 
Die Maße, zu welcher ib Niemand mit einem 


erenlofes Gut dem Fiscus zugeſprochen und ver: 

folgt werden. 
erlin, den 14. Map 1822. 

Das Rönigl: Stadıgericheder bieigen nenden 


kin begründeten Aniprud meider, fol als ein. 





Euer sertiffenent.: KL U 
ep der Auflöfung des hiefigen —— 


8 find nachſte hende ita 
Ba Bagnon cin 
2) Fed ven — Kaufmann Rtamm 18 Rthlr. 
für den a enden Peter Samuel Martin 
— 


rg 6 pf. Cour. 
8 Yaguıt Pradin 13: Kaptr. - Er ol. 


9 Tr bicebmrfende Margare Prabu ic 
old und ıı 1 

Depositnri fo, inigfiden Bor: 

ee 0000 het Die bir: 


delten Alt * tr in *8* 177 
— tönen nähere Data, Binfiars 
ben ———— und deren ermantgen "Erben; 


En Yuerbättung di Waffen m 


den daher ne Dicieigen, „ zeit aran —— 


n gran er 
a Kae, ehe meer ich doaane wun &R 


der jur Begründu 
mo ismistel binnen ni 
Br aber > dem 


= 


” =: ». 40% Pr a . 7 
m [4 14%, . N. 
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anberau n, oder 
durch —— — en, mi — ger Informas 


tion n: d s 
a, me 7 es Sie = * 
uſtiz · Commiſſarien R d Sranier 


in Vorſchlag gebracht ans ———— und 
die weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Diejenigen Maſſen, zu welchen at sr nd mit 
Anfprüben in dıefem Termin melder, follen- ald 
ein Edle DE dem Fiscus sugefpraden und 
verabfo Sr werden 
den 14: Map ! 
Bönigliches Seaptaktihr hieſtget Reſidenz. 


— — —— — 


Edictalladung. 


Nachdem von Seiten des Bruders —* ver 
Geihwilterfinder des, den 20, Februar 1747 ea 
bohrnen, und um die Zeit des Jahres 1770 als 
Schmiedsburſche in die Fremde gega ET, Hein: 
rich Volkmann aus Wirfenthaf, welcher ſeſtdem 
nichts wieder von fidy Hören loffen, um Ausant⸗ 
mortung von deffen Vermoͤgen nad vorgängiger 
mir» obgebadier Seid De BODEIER worden it; ſo 
wird obgeda lEmann / oder wer 
font. an fi En 5 igen Anſpruch baben 
möchte “ edſ * Graf N a 
luſts a ter Anforderungen geladen; fa m dem auf 

Dienftag den ı2. YTovem 

PER. Termin ohnfehlbar er Fr eos. 
Zuftizamte allbier zu melden, und zur Empfangs 
nahme feines in so fl. 23/8 fr. fraͤnkiſch beehen« 
—9* Dermögens gehörig zu legitimiren, widrigen« 

us derfelbe für rodt und verſchollen erflärt, und 

A — deifen ſich gemeldet 1 häbenben * 

Sig. De umbach? den 4 Jun: 1822) 


ben auegeliefert werden wird | 
5, Weimar: Bifenachifch 


Großherzog 
Sue daſelbſt 
c EERERANEE 


 Brofh, Badifch. Do:am nerſtade 


den 4 
884. Btoig —5* — — 
elder Rn mehreren. Jahren u Nach 
geben, wird bier d 
pfang feines in bepläu 
rmödgens binnen einem 
wiffer u melden, 
‚um ur ber 
fürforglihen Beſit vo 






t, 
9 er 
vd dem Begehren fine 
17 
gen. Sauton enpragen 


mürbe, t : 4 „a '%ı il. * 


1z2088 


ohricer. 
= up Lisduchsd Bu: rs bil 
AUIPLT DERSEe a 57 PIE Be 7 
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um. 176. 


\ 
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Allgemeiner Anzeiger 


Deutfden 





‚3, Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 2. Zulius 1922, Gotha, b. Beder, 


j 





Naturkunde, \ 
Leipzig, am 15. May 1822. Geſtern 
Na mie wifhen 4 und 5 Uhr wurde in 
biefiger Stadt eine auffallende Naturericheis 
wung dbeobachtet. Es zeigten ſich nämli 
om nordöftlihen Horizont jwey große, anf 
alend dunkle Wolfen, welche, indem fie fich 
psig nÄberten, immerlichter wurden, ends 
lich über den nordlihen Theil der Stadt, 
nach Welten zu, hinwegzogen; dabey aber 
üb sgroßentbeild entleeren. Gie waren 
durch Mpriaden von Inſecten, aus der Sap 
- sung Phryganea L. dem fo genannten Hüls 
fenan gebildet, und vorzugsmeife war ed Das 
one > ee (Phryganea grisea L. Fn. 
ec. 1484) , welches in ungebeurer Menge 
‚die Straßen und Höfe des untern Theils 
der, Stadt ſchneeflockenartig beradfiel. Ra 
den Ausfagen von weniger Unterrichteten 
foflen außer Phrpganeen auch Ge 1 he 
(Libellulae) und muͤckenartige Jwepflügler 
in dem Zuge bemerkt. worden feyn, wovon 
der Einjender nichts beobachten Fonnte. Da 
alle die genannten Inſecten in ihren frübern 
Zuftänden fich im Waller aufhalten :, fo-if 
es 2 daß die Bildung dieſer 
Schwaͤrme in der Naͤhe großer Teiche dur 
einen Wirbelwind bedinge wurde. Weil 
nun die Züge von Nordoft zu fommen (dies 
nen: fo könnten die großen Teiche bey Tors 
gan Beranlaffung zu diefer Naturerfcheinung 
gegeben haben. Es wäre wuͤnſchenswert 
Daß wehrere- Beobachtungen über die Ri 
gung. bed Zuges, welche bis jegs über Leipzis 
binand nicht weiter verfolge werben Eonnte, 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 182%. 


— biefer verbreiteten Zeitfchrift niedergelegt 


reden. 

Obſchon Schmwärme oder Züge von 
Heuſchrecken, Libellen, Epbemeren und 
Schnecken nicht felten angetroffen werben: 
fo fcheint doch dem Verfafler diefer Bemers 
fung das Borfommen von Phrpganeen in 
folder Menge noch unbeobachtet, und dems 
nach als ein Beptrag zu den auffallenden 
Naturerſcheinungen dieſes merkwürdigen 
Jahres beachtungswerth au ſeyn. 





Alerband 


Rede eines Froſches. 
Behalten in dem Teihe hinter meinem 
Haufe. £ 


(Man f. allg. An. d. D. Nr. 292, ıBar.) 
Nachdem ſich eine unglaublihe Menge 
von Kröfchen verſammelt hatte, betrat det 
Redner feinen Stein und fprach folgende 
denfwürdige Worte, die, wie wir gefehen 
— nicht ohne gluͤckliche Folgen blieben. 
ſondern das bewirkten, mas wir den.ges 
ehrten Leſern dieſes Blattes, in der oben 
angezogenen Nummer, zu melden dad Vers 
guügen ıbatten. - 
Hodh: und mwohlgelahrte, 
Vielgeehrte und theuerſte Herren, 
t Werrbgeihägte Freunde und Brüder, 
Es gibt wol fo leicht feine Republik in 
der gamen Welt, mo ed ſo munderlich und 
feltfam jugeht, wo Dünfel und Eigennutz 
und Rachſucht und Parteylichkeit fo uns 
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ausſtehlich laut reden, wo Verlaͤumdun 
Rlatjdereyen fo zu Haufe 
d, ald, — mit tiefem Bedanermmuß ich 
es fagen! — in der Republif der Gelehrs 
zen! Wenn man nur einen einzigen Blick 
in unfere neuefte Literatur mirft 
man bekennen, daß nicht nur Fr6 
roß und unſterblich au ſeyn ſich duͤnken, 
ondern auch mol Froͤſche, deren glängender 
Name und ewig zur Ehre gereichen wird, 
fo lange geneckt und Öffentlich gehudelt wer⸗ 
den, bis fie endlih aus der Haut ‚fahren 
und in Zorn gerathen, wie die Eleinften und 
ſterblichſten Fröfhe! Daher kommt e8 dann, 
daß diejenigen unter und, von denen Wahrs 
beit und Sittlichkeit ausgehen fol, oft Lebs 
rer eines unfittliden Betragens, und durch 
ihre, in der Hige des Streites aufgefloßes 
nen Behauptungen Lehrer des Irrthums ges 
worden find. Denn fie haben in ihren Gtreit: 
ſchriften längftens fchon alles erfchöpft, was 
man nur an Beleidigungen Andern zufügen 
Tann! Sa, ih möchte fragen: i noch 
irgend ein Schimpfwort übrig geblieben, 
oder ein fchändender Hohn, wodurch nicht 
umeilen felbit Kröfche, die einen gelebrten 
Sur unter und hatten, ſich geoenteltig Au 
tränfen ſuchten? Und das meilte Elend, 
und das größte Gefchrey, rührt davon ber, 
daß Ihr, obme euch zu erfennen zu geben, 
verborgen binter dem Schilf, die neu_er: 
gene Werke eurer Mirbrüder recenfirt ! 
Wenn ich aber behaupte, daß vielleicht uns 
zer hundert folchen Necenfionen kaum fünf 
and zwanzig von Einfeltigfeit freye und uns 
varteyifche ſich finden, fo daß es faſt fcheint, 
-ald ob unfere Gelehrren nichts Angelegents 
licheres zu thun haben, als in Eritiken und 
Anticritiken ſich gegenfeitig öffentlich an den 
gem u fiellen, oder mit einer gelebrten 
iene fi den Staupbefen zu geben, — 
was könnte man doch mit Wahrheit viel das 
gegen fagen ? 

In weicher Republik, wenn ich die ges 
fehrte ausnehme, dürften doch Unbekannte 
ed wagen, einen rubigen Wanderer unbes 
firaft zu beſchimpfen? Gefchähe dieß in 
—* way” wohl Ten Hi Apr 
weſen, fo hätte man längftend fo au 
bolde und Zaͤnker in eine Befferungsanftalt 
geſchafft. Uber, im der Republik ver 


fo muß . 
ſche, die fo 


von Ehre Gebraub macht: Gleich 
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Gelehrten gibt ed gar Feine Polizey und 
je kann, vorgeblich zum Heil » 
iſſenſchaften und der Wahrbeit, aber 

oft tur, um einen gewiſſen niedrigen 
u befriedigen, einen Andern ungellraft ans 
allen, und ed bleibe, in vielen Källen, dem 
haͤmiſch Angegriffenen nur das ungluͤck⸗ 
liche Recht übrig, wovon aber Fein gu 

m 

Gleichem zu Vergelten. Um nur eines eins 
aigen Bevipield zu erwähnen, — fordere 
ch dich auf, du mafeweifer Froſch was 
konnte dich bewegen, deinen gelahrten Mit⸗ 
bruder in Preez,- der, ein Wunder unſe⸗ 
rer Zeit, ohne alle marhematifche und php⸗ 
fitalifche Kenneniffe, nach feinem eigenen 
Geſtaͤndniß, das kopernikaniſche Sonnen⸗ 
ſtem, wie der Sturm eine Hütte umges 
4 und aufs Deutlichſte erwiefen bar, 
aß die Erde Feine Kugel, fondern eine 
Scheibe fey, nicht um die Sonne, fondern 
die Sonne uin fie herumkreiſe, — was konnte 
dich bewegen, frage ich, öffentlich zu’ bes 
haupten: e8 fey dem Preezer zwar nicht ges 
Inngen, den Stillſtaud der Erde, aber wol 
feinen eigenen Gtillftand zu beweifen, und 
man erkenne deutlih nun, daß er fogar 
rückwaͤrts gegangen fep! Dafür hat er dich 
einen Kläffer gefcholten und einen Witzig⸗ 
fepnmwollenden, — und das fhadet dir nichts! 
Darum, unfere Sudt, und man kann 
wol ſagen; unfere Wuth zu recenfiren, 
die ſich nicht nur in. einem jeden fo genann⸗ 
ten critifchen Blatte, fondern fallt —* in 
— Tageblättlein offenbart, d. bh. ſonnen⸗ 
far es darzuthun, daß mir flüger find, 
oder wenigſtens uns für Elüger halten, als 
Andere, und die Ars und Weife, wie dieß 
gefchieht, iſt wol die allerunzwectmägßigfte, 
und ed mird dadurch nur einen unzart fübs 
Senden Herzen die fchönfte Gelegenheit ges 
geben, Andere zu kraͤnken und zu verhöhnen, 
ohne ſich in Mindeften der Gefahr auszu⸗ 
fegen, ſich bloß zu ſellen! Warum mache 
man ed aber nicht zu einem Gefege, daß 
jeder Necenfent verpflichtet ſeyn folle, der 
öffentlichen Beurtheilung eines MWerfg feis 
nen Namen beyjufügen? Oder wäre es 
vlelleicht nicht noch beifer, wenn man ſtatt 
der Beurtbeilung eines Werks, die immer 
doch nur einfeitig bleibe, nur eine ausführs 
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ei ——— e 


t eben aber jedem Leer BE 
& bin überzeugt, wenn man diefen Bors 
—9 ene se: o.würde dadurch der 
—* heil jener aͤrgerlichen, gelehrten 
kerepen, die ſich nur in Wortſtreit und 
leidigungen endigen, und wobey die 
—5*— und * ar aften nicht einen 
fifferling_ gewinnen, Ali vermieden 
Br Wollten aber Fin un mpfz 
haͤhne fid Mens: die Hälfe Pan 
und zur Luft ded Pöbeld eine öffentliche 
Balgerey anftellenz;z fo wäre ed wol niche 
und 25 *9 dieſem Behuf eine eigene 
Zeltſchrift; auf ſchmutzigem Nachdruckpa⸗ 
pᷣler, herauszugeben, etwa unter dem Titels 


„Beöffnere Schranken 
für 
den kampfluſtigen gelehrten Poͤbel“. 


Es ift wol tan bier anıulähten, 


daß meine Meinung Feine 
da einmahl bie 
von einander — —34 en, * 
derſprechenden nach re — * 
nm hinzuweiſen; ieh & eine neue 
ebauptung beleuchtet und Die Wahrheit, 
Unſtatthafte derſelben durch 
+ —9 Ge —— dargelegt wer⸗ 


——— dahin gehe, 
der —8 


den, — * BE zum Ban [une 

auch auf eine 
Kin: Bar ie; — Ge 3 Senn 
wen die 8 heilig iſt, und wem das 
Seil der W — am Herzen Liegt, 


der wird fo wenig mit ſchmutzigen, noch mit 
—— — Her — Waffen jene 
Und —— er ich Fürzlich alles ge 
‚ was in Räckſicht Eurer gelehrten 


t 
echtereven miraufdem Herzenfofchwer 
—— —A 


tein, und 
Sean —5 — gegen meine, fo wohl 


e nun biefen 


bat 
inte Rede einzuwenden, ſo nehme er 
Bd Bon Tal 7 39 überlaffe ihm 


wenn, i Eduard Stern 
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Nuͤtzliche Anſtalten und orfehläge, 
Pharmaceutiſch⸗ ee Lehranflalt 


Deine p obermacruf chemiſche Beten 
anftalt hat u bereitd glücklich 8 
nen; ich mache deßhalb bekannt, * 
Oſtern 1823 ein neuer Lehrgang 55 
wird, und erſuche en. ya Fre 
daran zu nehmen wünfchen, 0 ütigft.bis 
au Ende -Decembers dieſes 6 bey mir 
au melden. Folgendes find die Hauptwiſſen⸗ 
ſchaften, weiche theils von mir, theils von 
anerfannt gelehrten Männern biefiger Unis 
verfität vorgettagen werben: ı) theoretiſch⸗ 
— und practiſche Pharma⸗ 
cie. 2) he Bm ini 3) Arznepymiw 
tel Pafangsie 4) Receptirfunft. 5) 
Allgemeine —— 6) Phyto⸗ und 
Een 7) Mineralogie. 8) Phy⸗ 
ae 10) Miathematik, 
ae äbere hierüber, fo wie die Billis 
gen Bedingungen, kann man brieflich durch 
wich Jena, I " 
ena , im um. 1822. 
Dr..Sriedem. Göbel, 
Velvaidoctut und Univerfitätse 
Apotheker. 





Angebotene Stellen. 


Mir wünfchen baligft für unfere Mas 
terialgefhäfte einen Lehrling, weicher mit 
den — Vorkenntniſſen verſehen iſt, 
um an der hieſigen org nd Theil 
nebmen ju können. Die Bedi — ſind 
billig. Borken den a7. Sun. 18 

EC, Step Witwe * Bißner. 


Kauf » und Handels ⸗Sachen. 
Stahlhammer zu verfaufen, 

Da idy jegt die ganze Blechfabrik, den foges 
nannten Kupferhammer bep Scleufingen, befige 
und für alleinige Rechnung betreibe, wodurch 
mein Geſchaͤft in diefer * einen groͤßern Um⸗ 
fang erhalten hat, ſo 4* eſonnen meinen 
eigenthumlich — Kahl mmer zu vers 
Baufen. Derſelbe iR erft vor einigen Jahren ganz 
neu von mir angelegt und erbauet worden, folg» 
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ich in’ einem fehr guten Zuftande , bat-eine zum 
Bis Ve kbenigatte —* bey Veſſer im 
fönigf. preuß. Antheil ‚der Graffhaft Henneberg⸗ 
und it auf demfelben Mess ein Kabrifat von vor 
zügliher Güte gefertigt worden. Es wird zwar 
—9 demſelden kein beſtimmtes altjährlicyes conceſ⸗ 
ömößiges Holiquantum abgegeben, allein ber 
—— Betrieb Sg ar fol , nad erft ganı 
ürzlich eingegangener eeinannd hohen Finanz» 
Minifterii au Berlin, durd Abgabe des nörhigen 
Holzes aus den’ herricaftlichen Waldungen, Fels 
neiwrgs behindert ſeyn 
"gaufliebhaber, melde dieferhalb mit mir im 
Unterbhandlung zu treten wünfden, fönnen ſich 
billiger Bedingungen verſichert halten und werden 
erfucht, Briefe und Anfragen dieferhalb portofrep 
unter nachflehender Adrefie einzufenden, 
Chriftian Ripperger, 


g 
auf dem Kupferhammer bey Schleuſingen. 


— —— — 


Ausſpielung der Zerrſchaft Ernedorf und dee 
Guts Ellgoth. 


Seine Majeſtat der Kaiſer von Oeſterreich 
haben den Frehherrn Philipp Louis von Saints 
enois, E £. wirflihen Kämmerer, bie — 
emilligung ertheilt, von feinen im k. £. Öflereis 
hifh Sclefien liegenden Realitäten, Die Herts 
(haft Zensdorf und das Gut Ellgorh durd eine 
eigene Lotterie audzufpielen. Die ‚große Herr⸗ 
ſchaft zu , u. eine gerichtlic) vorgenoms 
mene Schahung au 
et IE fr. Winer Währung und das 
. fhöre Gut Ellgoth auf u 
402,608 fi. 40 Er. —5 werden durch 
171,740 Looſe zu 15 fi. W. W. und 5000 Freiloſe 
ausgefpielt. Wußer diefen zwey Haupstreffern bes 
finden ſich 7 dieſer ad no& 20 bedeutende 
Beldarmınnfle von 25,c00 fl. 20,000 fl. 10,000 F. 
. 1000 fl. 5co fl. bie 20 fl. abmÄrts, im Be 
trag 2. rs fi AR. und ıco Prämien, 
{1} 


we 

. bis so fl. abwaͤrts zuſammen 20,000 fl. 
— ne Dem Gewinner der Herrſchaft 
Ernsdorf werden, wenn er felbe nigt behalten 
will, 35,000 Grüd Ef. vollwichtige Dufaten, in 
Gold, oder 400,000 fl. W. W. und dem Gewin⸗ 
ner des Gutes Ellgoth, wenn er dafj.!be nicht 
behalten will 40,cco fl. ın 20 Er. oder 1C0,000 fl. 
WB. W. als Ablöfungsfamme angeboten. 

Die gericeliden Schägungen und Jnventa- 
rien, welde in allen Haupt » und Propinzials 
Städten der Öfterreihihen Monardie jur Ein 
fit liegen, werden übrigens dem verehrlichen 
wvᷣubᷣlicum Leicht die Ueberzeugung verſchaffen, daß 


% 


* W. 
e bloß für bie Freilofe befimmt find, von. 


1868 


diefe Realitäten fowohl in Hinſicht der Erträgnifle, 
der Schönheis der Localisät und ren 
verſchie denen Beltandıheile derfelben, unbedingt 
ih den erfien Rang der Gründbefigungen der Mio 
nardhie zu fehen fepen und alle andern bisher Aus» 
gefpielten Realitäten bey weitem übertreffen, 

Noch iſt befonders zu bemerfen, 2 diefe 
Lotterie auch den Dortheil gewährt, Daß jeder 
Losabnehmer , melder bis 31. October zehn Lofe 
gegen bare Bezahlung abnimmt, reine Anweifung 
auf ein eilftes unenrgeldlihes Los erhält, im 
Gall fi dieſe Freilosanweifüngen nicht, früher 
vergreifen ‚. weldie Sreilosanweifungen fobald 
dem Ruͤcktritte entſagt if, gegen die effectiven 
Lofe umgetauſcht werden, melde dann, glei allen 
andern Lofen, und außerdem aber bedeutende 
ausfhließlihe Prämien gewinnen, 

Das. ff, privilegirre Großhandfungehauß 
Daniel Coich’s Söhne in Wien, welches die Aus⸗ 
führung der Berlofung übernommen bat, garan⸗ 
tirt dieles. Spiel, fo wie die Ausiahlung der Geld» 
gewinnfte und die angebofehen Abldfungsfummen 
der Realitäten. 

- Die Biehungen. gefhehen in Wien, die erſte 
am 3o. Tovember und die zweyte am 30, Decem · 
ber diefes Jahres. 





Drudpapiere 

Mir befliten eine Partie Drudpapiere tu 

Median = und leipziger AR welche, um bald * 

verkaufen, billig begeben 
Sotha, ben 27. Jun. 1622. 

4. €. Srey Witwe und Bäftner, 


; 





Zuftiz » und Poligey » Sachen. * 
Großherzogl. Bad. Bezirksamt Neuſtadt 


Nr. 6346. Gregor Tritſchler von Roͤthenbach 
wurde im Jahr 1800 zum Fuͤrſtlich Fürftenbergifchen 
Mitıtair » Kontingent gezogen, und ſoll in dem dar⸗ 
auf folgenden Frühjahr in der bey Stodad vor» 
gefallenen Schlacht umgefommen fen, wenigftens 
wurde feit diefer Zeit von demfelben nichts mehr 
in Erfahrung gebracht. Gregor Tritfdyler ober 
deffen Abkömnilinge werden daper vorgeladen, 
binnen Jahresfrift dahier zu melden, miebrigens 
falls, das unter Pfiegſchaft ſtehende Dermögen den 
wählten Anvermandten gegen Eaution ausgefolge 
m. Ber gun, 182 r 
Neuſtadt, am 14. Jun, 1822. 

Obkircher. 


——— — — — — 


ten ns — 


Num. 177. 
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Der 


Alrgemeiner Anzeiger 


Deutſchen. 





3. Br. Hennice, Nedactenr. Mittwochs, den 3. Julius 1822. Gotha, 5. Beder. 





giterarifche Nachrichten. 
Suͤcherverſtelgerung in Frankfurt a. M. 


Yu 15. Jul. dieſes Pe un folgende Tage 
wird zu Frankfurt a. M. die Bibliothek des ver, 
Korbenen 9. D. Sriedrih Chriſtian Marthid, 
Directors des Opmnafliums dafelbf, Öffentlich vers 
fleigert werden. Sie ift vor er reich an Aus⸗ 

aben griewifer und fateinifcher Elaffiter, ent» 
ält aber =. im Fade der Ai Wiſſenſchaf⸗ 
— ute Werke. 
fuͤrt a. 97. erbieten ſich zur Befors 
au —* —*— 
err Ausrufer —— 
Ausrufſchreiber Mannberger. 
** Kuͤhn. 
— Buchhandlung. 
—* erten nden — Goldſchmidt. 


—— 
ae 8 erle. 
" Auswärts find Derzeichniffe zu —— und 
werden Beftellungen angenommen: 
Gorba, in der Erpedition des de 
Leipzig, bey ech ————— A - — 
Proclamator Weigel 
Bremen, * Hrn. Buchhändler eyfe, 
88 bep Hrn. Jacobi’s Witme. 
rth, bey Hrn. vor war Heerdegen. 
— bep ntiguar Crufe, 
ürnberg, bey 8 Bud ändler Lechner. 





"Zur Vermeidung von Coflifionen 
geigen wir hierdurd an, daß in unferm Verlag 
eine deutſche Weberfegung von B.-Moubray trea- 
tise on breeding, rearing and fattening al ki 
of domestice Poultry etc, 4. Edition, nächte 
— ‚Weimar, den 27. Jun. 1822, . 
G. 5. ©. pr. Landes: Tndnftrie» Comptofr. 


Aug. Anz. d. D. 2, 9, ı8a2 


Neue Verlagsmusikalien 
von $; A, Steiner et Comp. in Wien, 
—— in allen Musikhandlungen zu haben sind’ 


und in Leipzig für Rechnung der — von 
C, F. Whistling ausgeliefert werden, 
(Die Preise -in Conventionsmünze) 
- Gesangmusik. 
Mosel (I. F. v.) 3 Hymnen v. Collin getimmi 
mit Orchester, Partitur, . 30 kr, |. 
Stadler (Abbe) die 7 von Stolberg f, 
-ı Singstimme m, Pft. 
ung komischer T entergesünge aus dem 
Theater in der Leopoldstadt in Wien, m. Pfte. 
Nr. 7 — ı4 3fl.52 kr. (Auch einzeln zw 
haben.) 
Theaterjournal für Gesang mit Pfie. Nr. 38 — 94. 
a5 fl, 3okr. (Auch einzeln zu haben.) 


Für die Violine, 


Kromm« uartetten f. 2 Vi linen 
Ne u, Vistonesiie Op. 105, Nr, 1 2 3 
afl 


Für das Pianoforte, 


G.) Var, p. Pf, seul, Oe. 2, 4, un 
te p. er et, Violon. Oe, 

Alsmayer, Fir u. Allegro, —X u. u 
riehm, 4bändi Pf. Op. 23. 30 kr. 

» — Einleit. er Polonoise leicht u, ange- 
nehm, ein f, Pfte, Op. 24. 30 kr. 

5 Handstücke, le cht und T angenehm, 
‘£, Pf. Op. a5, 6 Lieferungen. ä& 30 hr. 

Gaerny ce. 5 Var, brillantes p. Pf, Oe 14. ı l, 

ondeau brillant sur un Menuet farori, 
p. PA. Oe. ı7. 1. M. 

Haslinger a die dankbare Jugend, Con- 
certino fte, 4händig, mit Violine und 
Velle, * endfreund Nr. 25.) 2 fl. 

* N.) grofses Quintett £. Pf., Vio- 

Viola, Velle, u. Contrabafs. Op 87. 4 5 


Adler 


1871 u a 


Hummel (J. N.) dasselbe, f. a Pf. vom Autor 
eingerichtet. k 


BR. 1 . Rn 
' Leidesdorf (M. I.) la Perseverauice, Sonate p. 


Pf. Oe. 132. 2 fl; . 

Maysceder (I.) Var. in F.,.Pf. Op. 25. 45 kr. 
Moscheles (I.) Introduction et Rondeau sur 
une Barcarole venitienne p. Pf. 45 kr. , 
Pixis (I. P.) Ouverture zur Oper der Zauber- 

spruch f, Pf. 45 kr. . 
— — dieselbe Onvertureghändigf; Pf. ı fl. z30 kr. 


Reissiger (G.) le Desir, Romdeau passionng, 
Pf 


ı8 


Spontini, Olympia, Oper, f£. Pf, 'ohne Text . 
r 


arr, von Leidesdorf 2 HM. 30.kr. 
dieselbe, 4händig f. Pf, arr. von dem- 
selben. fl. 

Weber (C. M. v.) der Freischitz, Oper f, Pf, 
ohne Text, arr, von Leidesdorf, Vollständige 
Ausgabe. 4fl, 30 hr, 

— — Ouverture daraus f. Pf, 4skr. 

— — dieselbe ghündig £. Pf. ıfl, 

Worzischek 4 H.) Rondo f, Pf, u, Violine, 

j Op. 8. inA.a . 


— — 


Bücher» Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Griehenland in Beziehung auf Kuropa, 
Aus dem Franzoͤſtſchen des Herrn von Pradt, 
gemalt, en Ersbifhofs von Mecheln. Don 


-D. J. F. v. Salem, zig bey Gerhard 
Sleifcyer, 1822. Preis — — 





Anzeige für Leihbibliotheken und Aeſezirkel. 


Folgende intereſſante und unterhaltende Ro⸗ 
mane find ſo eben erſchienen und in allen Bud» 
"Handlungen Deutſchiands für bepgefegte Preife 
- zu befommen; i i 
Blutfauger, die. Ein Roman. 8. ı Rthir. sul. 
Carlo Eellini, oder die Männer der Nacht. Sei: 
tenſtuͤck sum Rinaldo Rinaldini. 8. ı Rihlr. 49l. 
Geſchichten vom Teufel. 8. 20 gl. 
Sildebrandt, C., Carl von Tellheim und Minna 
“ von Barnhelm. Ein Friegerifhes Geniälde aus 
vn Aeiten aha des Großen. 3 Theile. 8, 
thir. 8 gl. 


Derielbe, Kuno von Schredenftein,, oder die weiſ⸗ 
fagende Zraumgrftalt, Ritterroman im 3 Theis 
ien. Mit 1 Kupfer. 3 Rrhir. ı2 gl. 

Derfelbe, der Klauener ım Schwarzwalde. Rit⸗ 

terroman aus dem elften Jahrhundert. 2 Thie. 


8. ı Athlr. 16 gl. 
Derfelbe, „(dmwarse Bilder aus der Vorjeit. 


8 20 gl. 
Meifers, Wilhelm, Wanderjahre. 1. 2. und 3, 
Band. 3 Rıbir. 4 dl. tjab 


ai 
faſſe 


9 1872 
Deſſen Tagebuch, als erſte Beplage zu den Wan⸗ 
berjabren. Rthlr491. 
Deſſen Wanderjahre, zwehte Beylage; enthält: 
Gedanten euer frommen Gräfin. 1 Rıhir. 8 al, 
Mertingb, Pbilippine. v., Opfer des Beitgeifet. 

Eın Roman ın 2 Thln. 8. zRthir. 8 al. 
Müller, H., das Pfarrhaus zu Liebenthal, oder 
die feltene Braut. Roman in 2 Theilen, 8. 
ı Rıhir. 20 gl. 
Derjelbe, die Eorfarenbeute, oder Fatime. Ro, 
man in 2 Theilen. 8. ı Rthir, 20 gl. 
Derjelbe, das Klofter Mariaheim , oder Derrmann 
vonWBolfsburg. 2 Thle. 8. ı Rtbir. 20 al. 
Vicolai, C. Eoeur: Bube. 2 Thle, 8. ı Rt 
Räcdenden, die, oder die ſchwarzen Gemicher 
des apenfn nötertere au Toledo. 2 Theile. 8. 
2 Rıhir. 8 gl. 


Ritter Golo der Braufame, oder die Büßende in 
der Felſengruft. — in 3 Theilen. 
Mit ı Kupfer. 8. 3 Rthir. 1291. 

Schleier, der. Zwey Erzählungen von €, Bilde, 
beande und 5. Müller, 8. ı Rthlr. 

Udo von Horktenburg , oder Vatermord und Rache. 
Rittergeſchichte aus dem drepsehnten Jahrhun⸗ 
dert. 3 Theile. 8. 3 Rıhir. 

Verſchwornen, die, oder die Ruinen der Rothen⸗ 
burg. Ritters und Räuberroman aus der Bor⸗ 
seit. 3 Theile, 3 Rthir. 4 gl. 


In allen Buchhandlungen find zu Haben: 
* reuden in Liedern mit Melodien und 
er Begleitting des Claviers oder Sortepiano 
von M.C. ©. Hering. Erfter Heft. Keipzig, 
bey Gerhard Fleiſcher. Preis 16 gl. 
Eine Sammlung fröhlider Lieder, in ihrem 
Inhalte wie in ihren gefäligen Melodien für das 
Hehe Gemürh anfprebend, wird Eltern und Er« 


r.ı12gl[. 


en gewiß fehr millfommen feon. Der Ders 
r hat bep dieſen Gefängen fowohl auf die Jus 
end überhaupt, als auch auf jedes Geſchlecht bes 
Ponders Rudfihe genommen, und die Manniafals 
tigkeit des Inhalts wird in jugendlichen Leben Ders 
anlafung genug Fig Srobfinn au weden, zu be⸗ 
leben und zu erh — Ueberdieß hat der Verfaſ⸗ 
fer ſelbſt über den Zweck und die Einrichtung diefer 
Liederfamm:ung in der Vorrede ſich näher erklärt. 





Bep Auguſt Schmid in Jene ift erfdienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Döbereiner, J. W. Zur Gährungschemie und Ans 
leitung zur Darftellung verfdiedener Arten 
de Weine und Biere u. f. w. 8. geb. 


12 . 
Marssll, Dr. J. 6. Predigten zur Erinnerung 
an die forsdauernde Wichtigkeit der Reforma« 


1873 


tion und zur Belebung des evangelifhen Geiftes 
und Ginnes. gr. 8. ı Rıblr. 12 gi. 

De Dalenti, Geverabendbüdhlein für Alle die id 
nad) der wahren Ruhe fehnen. gr. 8._8gl. 
‚Dr. Auguft Sigism., Ueber die Nothwen⸗ 
digkeit fidy in den einheimifdyen Rechten der mit 
den DOberappellationsgerichten m am und Zerbft 
vereinigten Länder wiſſenſchaftlich auszubilden, 
Ein gut gemeintes Wort für Diejenigen , melde 
& in diefen Ländern dem juriftifchen Geſchaͤfts⸗ 

reife widmen wollen. 8. ee: 69l. 
Laves, £.D., Neue franzdlifhe Spradlehre zum 
ractifhen Unterricht in Frage und Antwort ges 
elite, in melder alle Regeln auf die einfachlte 
und deutlichſte Art und mir deutſchen auf jede 
Regel angewendeten Uebungsflüden verfehen 
SR für Lehrer und Lernende und auch für 

iejenigen, welche diefe Sprade ohne Lehrer 
Pa — 4. verbeſſerte Auflage. gr. 8. 
ı Rtehlr. 





In unterzeichneter Handlung 
und durch alle Buchhandlungen zu 


Sandbud 
3ur 
Bergleihung und richtigen Anwendung 
der 


finfverwandten Wörter 
der 
deutfhen Sprade 
von 
J. 6. € Maaß 


ordentl. Öffentl. Lehrer der Weltweisheit an der 
Friedrichs⸗ Univerſitaͤt zu Halle, Ritter des 
eifernen Kreuzes. 


Drey Sherl [7 


enthaltend einen Auszug aus J. A. Eberbard’s 
Eur und aus des Derfaffers 6 Ergänzungs» 
bänden zu derfelben. 1822. 


(Preis für alle Thle, planirt und gebunden, 
3 Thlr.) 


2 erſchienen 
aben: 


So allgemein anerkannt der innere Werth von 
Eberhard's Sononymik in 6 Bden iſt, fo konnte 
doch diefes Werk noch lange nicht auf Volltändig» 
feit Anfprudy machen. Die Zufäge dazu vom Prof. 
Maaf bilden ein fat eben fo flarfes Werk im 
6 Bden, melde lauter neue, von Eberhard 
noch übergangene Sinnverwandefhaften enthalten. 
Durch das Erfcheinen diefer 6 Ergänzungsbände 


1874 


sur ESberhard'ſchen Synonymik von Maaß haben 

wir äber nun ein WWBörterbud der Sinnverwandi⸗ 

ſchaften der deutfhen Sprache erhalten, weichem 

wir in Hin ſicht auf feine hohe Voufändigkeir und 

Kan —— Gehalt Fein zweptes an die Seite 
e u. 

Aus beiden großen Werken (der Eberhard⸗ 
ſchen Spnonpmif in 6 Bänden und dem Ergaͤn⸗ 
ri zu derfelben von Maaß in 6 Bänden) 
iefern wir bier nun einen Auszug, der alfo alle, 
bisher unterfuhren finnverwandıen Wörter im 
Deutſchen — Es zerfaͤllt dieſer 
ausaus in 3 Theile, in deren erſtem ein Auszu 
aus Eberhard's Spnonymif in 6Bden, im 2. um 
3. Theile aber ein Auszug aus denen, vom Prof. 
Maaf zur Eberbhard’schen Synonymik herausge- 
gebenen 6 Sraänzunge nden enthalten if. 

Die Käufer des in Berlin erfbienenen Aus⸗ 
zugs aus KEberbard’s Spnonpmif, welche ein volle 
ftändiges Handbuch der Spnonnmif im Anszuge 
au befigen wünfden, würden zur Bervollkänd 
gung des Berliner Auszugs den 2. und 3, Bd. 
unferes Handbuces ıc. ſich anzufdaften haben, da 
Diefe beiden Bände nur foldye finnverwanbdte 
Wörter enthalten, melde in genannten Berliner 
Augzuge gänzlidy fehlen. Wir müflen jedoch dies 
jenigen, melde fib den 2. und 3. Band 
(a Bd. ı Thlr.) zur — anſchaſſen 
wollen, bitten, Dich fo bald als moͤglich thun, da 
ſpaͤterhin mir diefe beiden Bände nicht mehr ein» 
sein ablaffen fünnen. 

halle, im Jun. 1822. 

Ruffiche Verlags : Buchhandlung, 





In alen Buhhandiungen ift zu haben: 
— zum Bopfrechnen für Anfänger, vor 
Na Abilipp Schellenberg. Leipzig, bey Bew. 
ard Fleiſcher 1821. Preis 6 gi. 
Es gibt zwar der Anleitungen zum Kopfrech⸗ 
nen bereits eine ziemlidye Menge, indeſſen glaus 
ben wir doch den Danf des Publicums zu perdies 
nen,. diefe Anleitung von einem fo geſchaͤtzten 
Arithmetiker zum Drud befördert zu haben. Der 
Derf. geht darin mit feinen Fleinen Kopfrechnern, 
nad einer demſelben befonders leichten Methode, 
dur alle Kechnungsarten mit ganzen und gebro«s 
denen Zahlen, vom Leichtern zum Schwerern fort, 
uud bringt ed amı Ende zıit denfelben zu einer bes 
mwundernswürdigen Fertigkeit. Die Feine Ausgabe 
von 6 gl. für eın fo nügliches, Lehrern und fer 
nenden fehr zu empfehlendes Büchlein wird da⸗ 
re allgemeine Verbreitung um fo mehr bes 
dern. 


1875 
In Voſſiſchen Buchhandl in Berlin, 
Pe rear 9, ifo —— 
Der Cavalier, hiſtor 
dem Engliſchen des Lee Gibbons von C. M. von: 
Wendel, — Yon E — wil- 
te der “ . fi 
"ein Boni 8. sı2 Seiten nebl Inhalt. 
2 


ir, 
Diehr als je nehmen in diefem Augenblide 
die Griechen die allgemeine Theilnadme in Ans 
prud, Eine — Quellen bearbeitete Ge⸗ 
Dichie dieſes denkwuͤrdigen Volkes muß daher eine 
willkommene Erſcheinung ſeyn. Der Verſaſſer 


zeigt, was die dan einft waren, und mie fie , 


einwirften auf die geiftige Bildung, und entwidelt 

- Die — wie ein fo body beruͤhmtes Volk 
feine Selbffländigfeit einb ben konnte. Damit 
den Feiern nichts u wünſchen übrig bleibe, if die 
Geſchichte bis auf unfere Tagr forıgeführt worden; 
im legten Abſchnitte wird ein bis jegt in Deutfcdyer 
Sprache no nicht befannter Brief Napoleons 
mitgerbeilt, und dur Thatſachen bewieſen, daß 
die Griechen bereits feit längerer Zeit den Gedan⸗ 
Ben besten, fi von der türkiſchen Herrſchaft frep 
gu machen, die Pforte aber felbft den wirklichen 
Ausbrud) beſchleunigte. 

Sonninis Reife nach Griechenland und der Tür: 
fey. Aus dem Franzoͤſiſchen überfege und mit 
Qinmerfungen von Ch, Weyland, Mit ı Kupfer, 
gr. 8. 1801. ı Thlrx. 20 gl. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Neuẽ deuriche Sprachlebre befonders zum Ge 
br in Schulen ud Zur Selbitbelehrung 
eingerichter von Dr. Theodor Geinfius. 3 Thle. 
Vierte beriätigte und vermehrte Auflage. 8. 

— bep Serhard Fleiſcher 1821. Preis 


a Thir. 
efe feit dem re 1797 in ganz Deutfdyland 
—— Erste te gibt in der vierten und 
neueften Ausgabe ein srefflihes Bild von verſtaͤn⸗ 
Diger Benugung aller im Gebiet der Sprach » und 
Unrerridhtsfunft gemachten Forfhungen und ange» 
wandten Merhuden, und laͤßt Schulen» und 
Spradyfreunden weder in dem Umfang noch in der 
flaren Behandlung des Stoffs etwas zu wünfden 
hbrig. Der erfte Band enthält die eigentliche 
rammarit nebR fünf Anhängen, die von der 
& radhreinigfeit, von ben Spnonpmen, den Rer 
def uren, vom guten und richtigen-Zefen und von 
der Moee bandeln. Der zweyte Band gibt die 
angewendere Sprachlehre, die eigentlich practiſche 
Denklehre, in welder nad einem methodiſchen 
©tufengang der Stoff dargeboten if, an welchem 


iſcher Roman. Frey nad‘ 


dern Buchbandlungen, 


1876. 


die Selbfithätigkeit ded Schülers gewedt, fein 
Nachdenken geübt, und die Regeln der Spraͤche 
entwidelt werden follen. Der dritte Band bieter 
eine theoretiſche und practifhe Anleitung zur Bil» 
bung des mündlichen Dortrages, und zeigt, wie 
die fogenannten Declamarionsübungen zur Beler 
— der Phantafie und Bildung des Gefchmacks 
zweckmaͤßig zu benuhen find. — Jeder Band hat in 
der neueften Ausgabe durch manuidyfaltige Berbef- 
—55——— üge an Schärfe der Begriffe, an 

aßlichkeit im der Darftellung und an Umfang und 
Reichthum des Stoffs gewonnen. 





Anzeige für Prediger und Lehrer an böhern und 
niedern Bildungsanjtalten: 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen Deurfäylands zu bekommen ; 

SZandbuc Über die Religions, Kirchen: , geift: 
lidyen und tinterrichts= Angelegenheiten im Bös 
nigreiche Preußen, 

u. den darüber für die ariltlichen Eonfeffionen 
erihienenen Gefegen, ‚Patenten, Ediften, Vers , 
ordnungen, Reglements, Inftructionen, Hefcrips 
ten, — —— officiellen Bekanntmachun⸗ 
gen u. f. m. fü fönigl. preußiſche evangelifche und 
arholifhe Geiſtlice, Eivil: und Milirgir » ya 
er, fo wie für-Lehrer an hoͤhern und niedern Wils 
ungsanftalten, in alpgebetifer Materienfolge 
= tfen, von R.G. Haupt. 2, Band. Preis: 

j r. 12 81. . 

Der 3.’ und legte Band diefes mit fo vielem 
gleiß und Sorgfalt bearbeiteten Werfes erfceint 
au Michaelis. u 

ann 
Das vollitäindige Reiſebuch 

wird den 1 geebreen Reifenden ju dem Isdigen Som 
mer im Erinnerung gebracht, Es hat den Titel: 
Der Paffagier aut der Reije in Deurichland , in 
der Schweig, ze Paris und Petersburg, ein 
Reiſehandbuch für Jedermann: nebſt 2 Reiſekar⸗ 
ten, vom gebeinfen-Briegsrarh und Ritter Reis 
hard, Sünfte, durchaus verbefferre Aufla 
Preis gebunden in 2 Berliner Proipecten Thir. 
ia 9l., ſowohl bey uns 9* 353 a meprehen ans 
ern ® moͤchte fi werli 
ein Reife» Gegenftand auffinden fen —* —* 
den man in dieſem Werke nicht Belehrung finder. 
Bey den mehreften Städten finder man Eurge Bes 
f&reibungen, die Ganhöfe, 2c. uud befonders aus« 
führlid find die Badereifen und die Schweizer. 
reifen behandelt. Außer die ſen enthält das Werk 
no a. Reiſerouten. 

uchhaͤndler Gebruͤder Gaͤdicke in Berlin, 
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"I. Gr. Hennicke, Redacteur. Donnerstags, den 4. Julius 1822, Gotha, b. Beder. 





Geſundheitskunde. 
Inlaͤndiſches Opium, aus weißen Mohn 


(Papaver somniferum L.). 


ch follte mid bloß dahin einfchränfen, 
daß ich Ihnen bepliegende Bekanntmachung 
des von mir erfundenen Opiums zufchicte*), 
wo Gie in den Refultaten und deren nähe: 
ten Erörterung die Heilfräfte deſſelben ‚er: 


— ſehen und beurrbeilen koͤnnen. 


Nur chemiſche Einwendungen, daß es 
an dem Morphium, naͤmlich an dem betäus 
benden Thelle des morgenländifchen aͤrmer 
Ru: und nad ihrer Meinung meniger 

virkfam , ald diefed, fordern mich auf, ge⸗ 
rade das Gegentheil zu bemeifen, und d 
ed eben darum mwoblthätiger und zuverlä 
per ſey, und daß man eben darum mit dem» 
Aben bey ſchweren und hartnaͤckigen Krank⸗ 
eiten dieſe mir heroiſcher Kraft ſicher bes 
iegen fonne, welches man aus eben dieſem 
runde mit. dem wmorgenländifchen weder 
kann, noch wagen darf; meil man bey dies 
em die Verhaͤltniſſe des Gleichgewichts 
wiſchen der Summe der Hellfräfte und 
er - Summe der Rranfheitdurfahen nicht 
Beftimmen kann, hingegen bey dem meini⸗ 
n gleihfam bey einem oder doch wenigen 
ranen weiß, wenn die Summe der Kranke 
heitdurfache überwunden if. Deun bis bier 
ber macht ed gar keine Betäubung; wenn 
man aber forrfährt, ed au geben, fo macht 





ed aud Betäubung, aber in 
und milderen Grade, als jen 
- . Die meiften Patienten, bie aufgebört 
baben, es zu nehmen, wenn fie feine Schmer⸗ 
jen ꝛc. mehr empfanden, befonders bey drin⸗ 
enden Källen, find alle gut und ohne Ruͤck⸗ 
all geheilt worden, und ed erfolgte nur ein 
Schweiß darauf. Bey einigen wenigen I 
mar nach furzer Zeit wiederum ein Ruͤck⸗ 
al entſtanden, aber diefed waren feine 
eigenleidige, ſondern zufällige Krankbeiten, 
wo 3. B. ein Ablager irgendwo im Körper 
Gtatt hatte, den man mit den dazu gedlgs 
neten Arznepmitteln zu beilen hatte, wo 
man mittlerer Zeit dieſes Dpium ald ein 
Daliativ anwenden mußte, bis die Kranks 
beitsurfache. gehoben ward, 

Da nun diefed mein Dpium im Durch⸗ 
fchnitt ohne Betäubung volle Hülfe lei⸗ 
ſtet, fo bat es eine * Kraft, wos 
durch die Urfache der Krankheit gehoben 


welt Fleinerem 
es. 


‚und meiftend durch den Schweiß aus dem 


geibegeichafft wird, weiches durch dad mors 
genländifhe nicht fo gefchieher, weil es 
durch feine verdächtig beräubende Kraft alle 
Kräfte ded Körperd, befonders jene der 
Berdauung, ſchwaͤcht, und man den Anfang 
und das Ende derfelben wegen der Berfhie» 
denheit der Individualitäten nie weiß, 
noch befimmen fann. Die geringe und 
keineswegs bedenkliche Betaͤubungskraft 
meines Opiums, und dad Zeichen und Re— 


. ndung, ei utes und wohlthäriges, fiheres und heroifhes Opium 
) Bekanntmachung der Erfindung, ein fehr 9 * Er f 


im Inlande anzufertigen ıc. von B. 
= 1819. 61 ©, d. R. 


Aus. Anz d. D. 2. B. 100% 


u. Leibarzt ıc. Nmbdrg, b. Sqhrag, 


1879 5% 


dergise bed —XRX daß es anfange zu 
etäuben, iſt, wenn bey fchon geendigter 
Frankheit noch oft mit den Gaben fortges 


fahren wird, und gibt daher meinem Dpium 
vor dem wmorgenländifchen einem Vorjug. 


Denn welcher Arzt würde behaupten, Daß - 
e3 für den Patienten ein Vortbeil fey, ans. 


einer Krankheit zwey zu machen? Oder 
wird wol ein Arzt behaupten, daß das mors 
enländifche Opium bey dringenden Källen 
n großen Gaben, wie dad meinige gegeben, 
erfi. dann anfange, Betäubung zu verurs 
ſachen, wenn nad fchon gehobener Krank: 


beit noch ferner mit großen Gaben deffelben- 


—58— würde? Ich glaube es nicht. 
aber kann man mit meinem Opium foldhe 
Krankheiten, wo das Opium angejelgt IR, 
gleichfam forciren, und ich bin noch allezeit, 
und jego noch mehr, über die dringenditen 
Kranfheiten Meifter geblieben. Daher kann 
ih mit Grund fagen, daß mein Opium in 
sberapeutifcher Hinficht beroifche Heilkräfte 
befige, die dem morgenländifchen abgeben. 
Außer den in meiner Eleinen Schrift 
angemerften Fällen will ich noch einige ans 
2 " die dad bemweifen werden, was ich 
agte. 
2) Ich wurde vor einem Jahr Nachts 
ıı Uhr zu einer fremden Weibsperfon ges 
rufen, die nach einen heftigen Zorn die 
Siariſucht nebft Killem Gefrais befommen; 
fie war finnlos, der Mund mar beftändig 
mit vielem Schaum bededt, das Ahnen 
war röcdelnd und die Arme feſt uͤbereinan⸗ 
der gefchlagen. Als man ihr ein Bert uns: 
ser Kopf und Bruft legen wollte, war 
fie ganz fleif. Ich verordnete ibr auf zwep⸗ 
mabl ı 1/2 Quentch. von meinem Dpium, 
in fünf Unzen Waller und Gyrup aufge 
Jödt; Davon befam fie alle Viertels und 
ge einen Egtöffel voll, und 
e war in 55 Minuten bergeftelle. Als ich 
früh zu ihr Fam, war fie zwar etwas matt, 
aber nicht betäubt, und füte, daß fie vor 
igen Monaten diefe nämliche Krankheit 
gehabt, aber fie hätte bey vielen Arznepen 
mehrere Tage angebauert, bis fie_beirepet 
ger. Gie hätte noch fo viel von der 
e verordneten Arznep übrig, die obnges 
fähr 20 Sr. Opium enthielt, und die fie 
mitnabm, als fie nach ı2 Stunden ihres 
Unfalls abreifte. 


einen 
‚Linderung, aber keiner vollkommenen Hilfe. 
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2) Eine Frau, auf dem Lande befam 
nach einer Verfältung, jedoch ohne Froſt, 
jäbling ein beftiges Zittern in der Gegend 
des Magens-und Herzend. Ich verordnete 
ihr 1/2 Quentch. von meinem Opium, in 
auslegen Waſſer und Eyrup. Gie nahın 

nfangs alle halbe, hernach alle Stunden 
Slöffel voll davon, mit allmäbliger 


Ich bekam daher in ver Nacht wieder 
einen Bothen; num verfchrieb id so Gr., 
in der nämlichen Menge von Fluͤſſigkeiten. 
Davon befam fie num alle halbe Viertels 
flunden einen Eßloͤffel voll. Als ſie die 
Hälfte genommen batte, war fie befreyt 
und befam einen folchen Schweiß, daß fie 
vier Heuiden wechſeln mußte; da fie aber 
noch ferner, zwar feltener,' diefe Arzeney 
fortnahm, wurde fie ein wenig betäubt. — 
Ihr Dann, der den folgenden Tag zu mir 
fam, fFonnte nicht genug fagen, wie ers 
ſchrecklich diefer Zufall gewefen. 

3) Eine arme Frau lief bey der Nacht 
bey ſtarkem Schweiß, im bloßen Hemde, 


um Haufe hinaus; fie befaur gleich eine - 


furibare Kolif. Ich gab ibr ein Grücklein 
Dpium von obngefähr ig bis 20 Gr. in acht 
Löffel voll Waſſer aufzulöfen ; davon nahm 
fie Anfangs zwey Löffel vol, und hernach 
alle halbe Stunden einen Loffel voll, mit 
Kneimabliger Finderung. Mach der dritten 
Babe war fie ſchmerzfrey und blieb-es, aber 
ed erfolgte ein harter Schweiß, ohne des 
täubung. - 

4) Noch von zwey Patienten muß ich 
bier fagen, daß man mit dieſem Opium, 
wenn ed angezeigt ift, die hartnaͤckigſten 
Krankheiten bezwingen kann. Gie waren 
beide durch Armuth und Elend ausgebagert 
und an Nerven abgellumpft. Sie litten 
beide fange Zeit große Schmerzen im gans 
zen Schenfelbein. Sch gab ihnen Anfangs 
tägli 30 Br, hernach 40, 50 bis 60 Gr, 
mit befländig größerer Kinderung. Da es 
aber nicht ganz guet mit ihnen wurde, gab 
ich dem einen ı 1/2 Duentch., dem andern 
2 Duentch., welches in zwey Tagen jweys 
mabl genommen murde, und dann waren 


fie beide von ihren Schmerzen befreyt und 


blieben ed; aber feiner von beiden empfand 
eine — wo. erfieber man, daß 
erſt dann eine Betaͤubung von diefem Opium 
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verurſacht wird, wenn "bie competente 
Summe der Heilfräfte dieſes Opiums ges 
gen die abfolute Summe der Kraukheits⸗ 
urfache überfhritten wird. 
Diefes ift eine wohlthätige und ſichere 
Eigenfhaft, die man von dem morgenläus 
difchen nie erwarten Fann, und die dem 
Arzte und Kranfen um fo mehr au Starten 
kommt, da man dadurch die hartnädigften 
Krankheiten mit immer vergrößerten Gaben 
Diefed Opiums fiber heben fann, welches 
man bey dem Gebrauche des morgenländis 


fchen weder wagen, noch ermwarten darf,‘ 


ſondern ſolche Kranke ihrem Schickſale uͤber⸗ 


laſſen muß. 
Noch ein Fall, der dad, was ich erſt 


fagte, bemweifer, ift nachſteheuder. 


Ein Arzt in meiner Rachbarſchaft fchäns 


dete meiſterhaft gegen diefed Dpium. (Er 
bekam einen Kranken, der an einen furdhts 
baren frampfbaften Schluchzen litt. Nach⸗ 
Dem er drey Tage lang das Tg br 
Dpium und alle nur mögliche innerliche 
und Äußerliche Mittel ganz fruchtlod unge 
mwender hatte, mußte er endlich zu meinem 
Dpium feisse Zuflucht nebmen. Er ließ zu 
dem Ende 9 Br. von diefem mit Zucker zu 
ulver abreiben und in ? Gaben theilen. 
avon befam der Kranke ſtündlich eine 
Babe mit beitändiger Befferung, und nad 
der neunten Gabe war er von feinem krampf⸗ 
baften Schluchzen frey_und blieb ed auch. 
Hätte er dieſe 9 Gr. Dpium in _drey 
oder vier Gaben abgerheilt, und feinen 
Kranken alle halbe Stunden eine Gabe neh⸗ 
men laffen, würde bdiefer vieleicht im 
einer, mo nicht in einer halben Stunde, ges 
gettet gewefen feun; aber er Fannte die 
Heilfräfte und Anmwendungsart beflelben 
noch nicht. j 
“ Er kam nach 18 Tagen zu mir, erzählte 
mir den ganzen Vorgang der Gare, und 
daf diefer Kranfe ohne mein Opium vers 
loren geweien wäre. Er müßte dieſerwegen 
einen Bericht an die Regierung nach And» 
Hab eritätten, und er wollte mir eine Abs 
ichrift davon zuſchicken, welches er au 
that. In diefem lobte er mein Opium 
außerordentlich und behauptete ſtandhaft, 
daß man dadurch dad morgenländifche ganz 
entbehren könnte. Er bat zwar auch von 
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anberen Krankheiten, bie er baburch ſchnell 


und gut gebeilt hat, darin geſprochen, da 


aber viele ſolche in den Refultaten enthals 
ten find, fo iſt bier nichts davon zu fagen. 
Euer BWoblgeboren erſehen hieraus 
und aus den Erfolgen, was für große Heils 
fräfte diefed Opium babe, wie unfhädlidhs 
woblthätig, zuverläffig und heroiſch daffelbe 
bey fchweren und dringenden Fällen wirke. 
Daher bin ich überzeugt, daß Diefelben diefe 
Erfindung, zum Troſt der leidenden Menſch⸗ 
beit und zum Nutzen des ganzen Feſtlandes, 
dem Ärztlihen Publicum beftens anzuems 
pfeblen und in ihre Zeitſchrift einzurücken 
würdigen werden, als um welches ich ges 
borfamft bitte. 
Sthillingsfürft bey Ansbach, 1821. 
Engerer. 





Auerhand. 


Ratholiſche Proſelytenmacherey. 

Fr. 2. St...., 16 Jahr alt, Sohn 
eines proteflantifchen Geiſtlichen im preuß. 
Herzogthum Sachſen, iſt auf feiner Reife 
nach Griechenland in der Schweiz durch 
Fatbolifche Geiſtliche vermocht worden, nicht 
nur zu ihrer Religion überjutreten, fondern 
auch in's Klofter zu geben. Nach ‚geböri 
beftandenen Cafteiungen und Büßungen i 
er aufgenommen nnd dann nah Haufe ges 
ſendet worden, um feinen Bater zu befebs 
ven. Da er fein Gehör fand, verfluchte er 
ihn, feine Angehörigen und alle Proteftans 
ten ald Keger und Teufel, und zog wieder 
feine Straße. Jemand, dem au der Ges 


wißheit diefer Nachricht Etwas lient, die ee - 


aber bisher, obwohl von vielen Geiten ers 
able, noch nicht für hinlaͤnglich verbuͤrgt 
alten kann, bittere Alle, welche davon 
here Runde haben, um gefälige Auskunft 
n diefen Blättern, und würde die Bitte 
au liebiten von dem —— Vater 
ſelbſt erfuͤllt ſehen, wofern ihm der gerechte 
Schmerz; über einen irregeleiteten Sohn 
dieß geltattete. — Den Werth diefer Glaus 
bendvzränderung übrigend werden am beß⸗ 
ten die Erfahrungen beſtimmen, welche die 
Schulen in Pforta und Wittenberg an dem 
jungen Menfchen gemacht haben. Möchten 
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noch fonftige Nachricht von feiner Perfon gegeben. 
ei werden daher derfelbe, oder feine allenfallfige 
ben hiermit aufgefordert binnen Jahresfrift bei 
dem Unterzeihneten Amte fi zum Emipfange deö 
bisher ueasanie vermwalteten, und in ungefähr 
130 fl. beftehenden Vermögens zu melden, anfon: 
fien zu gewärtigen, daß foldyes den fi darum ges 
meldet habenden nachſten Unverwandten gegen 
Stellung der gefeglidhen Kaution in fürſorglichen 
Beſitz überlaffen werden folle, 
Eberbach, A, Y7., den 20. Map 1822. 
Grosberzoglich ——— Bezirks⸗Amt. 
vu 


Vdt, Reimmold, 





Das gegen die Witwe des verlebten Handels» 
juden Salomon Zeh au Wehrda eingeleitere 
Erecutiond» Verfahren hat eine Dermögend» Ins 
fufficienz herbeigeführt; daher unterm heutigen 
auf vorerfigen Verſuch der Güte erfannt, und Ter⸗ 
un heran auf den 29. July J. J. beflimmt wors 

en 


Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger ge: 
dachter Wirwe aufgefordert, in diefem Termine 
ihre Forderungen bei Strafe des Verſchluſſes in 
Diefem Derfahren, in fo fern diefes nody nicht ges 
&ehen, anzumelden, und unter dem Nacıtheile die 
üte zu pflegen, daß fie anfonften dem Befcyluffe 
der Mehrzahl beitretend angenommen werden. 
QZurgbaun, am 7. Jun. 1822. 
Burfürftl, Juſtizamt. 
Eckhardt. 





Da Seorg Rang zu Gerthauſen fein Ders 
mögen weil es zu Tilgung od Edulden nicht 
reidyer an feine Gläubiger abtreten zu wollen er« 
Flärer hat, und deshald die Erdffnung des Eoncur« 
— 2— worden ift, fo merden dem gemäß alle 

iejenigen welde aus irgend einem Grundẽe an des ge⸗ 

dachten Bong Dermögen einen rettlidyen Anſprüch 
macen zu Fönnen glauben, aud menu fie denjel» 
ben bereitd enhängig gemacht haben, peremtoriidy 
und bey Verluſt ihrer Anſpruͤche an die Concurs⸗ 
moße und der Wiedereinfegung in den vorigen 
Stand bierburdy citirt 

den 25. October d. J. . 
su rechts früher Tageszeit vor der unterzeichneten 
Behörde in Perfon oder durch hinlänglid Bevoll⸗ 
mäßtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen green 
zu liquidiren und die Beicheinigungsmittel anzus 
geben, der Güte unter einander au pflegen, in des 
ten Entftehen aber a die Wahrheit der Fordes 
rungen mit dem inzwiſchen beftellt werdenden Con⸗ 
tradictor über die Priorirät aber unter fid) nach dem 
Gerichtöftple zu verfahren, blerauf aber 

den 16, December d. 7. 


verrbeilt, und ihnen gegen leßtern 
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der Erdffnung eines PBräclufiv - und refp, Elaffis 
ficationsbefcheides gewärtig zu fepn. 
‚„Mrkundlic iR diefe Edictalladung unter gemöhns 
licher Unterfrift und Siegelung ausaererriger in 
drey verfdiederen Territorien angefchlagen md 
in dem allg. Anzeiger der Deutſchen ſowohl als in 
den Woͤchentlichen Eifenabifhen Nachrichien zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden, 
Sig, Baltennordheim, den ı. Jun, 1822. 
Großberjogl. S. Amer dei, 
wilbelm Geinrih Schmid, 


B. A. Nr. 2738. Chriſtian Pfaff von St. 
Georgen, der vor 20 Jahren ald Schuftergefell ſch 
auf die Wanderſchaſt begeben und feıt diefer Zeit 
nichts mehr von fich hören laffen hat, wird, fomie 
feine allenfallfige Yeibes : Erben, anmit aufgefors 
dert, binnen Jahresfriſt ſich dahicr gu melden, 
widrigenfalld feın unter Pflegſchaft ſtehendes Ders 
mögen feinen befannten nächiten Anverwandten in 
fürforgliben Beſih gegeben werden wird. 

Bornberg, den 12. Jun. 1822, 
Grosberzogl. Bad. Bezirks : Ame. 
€. I. Barck. 





Ueber das Vermögen des hiefigen Tuchfabri⸗ 
fanten Georg Rasforen it, da foldyes zur Kar pr 
fung der Schulden nad) deffen Anzeige unzuläng« 
lidy it, der Concurs eröffner, und ein Liquida« 
tiond» Termin auf 

den 23. September 1822 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts» Rath 
Arends anberaume worden. - _ 

Es werden daher alle diejenigen noch unbe» 

fonnten Gläubiger, melde an der obgedachten 
afe eine Forderung u haben glauben, bier 
urch aufgefordert, in forhanen Termine entwe: 
der in Perjon oder durd) einen mit achöriger Boll 
macht und Information verfebenen Degen Juſtiz⸗ 
Commiſſair wozu in Ermangelung eigener Bes 
kanntſchaft die Herrn Juſtiz Commiffair Dr. Roch 
sen. und junior und Dr. Badyof vorgefcylagen 
werden, au erfceinen, ihre Gorderungen anzus 
zeigen, und deren weitere Inſtruction zu gewärs 
tigen, mwidrigenfalls fie mit ıhren Anfprücden an 
die Maſſe werden praecludirt und abgewiefen, 
ſolche nur unter die fid angemeldeten Gläubiger. 
. ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Erfurt / den 19, April 1822. 

Bönigl, Preuß, Landgericht, 

Seeſe. 
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unit ar Böicral» VDorlabung. 
wWatheus Bnuroth, Sohn des verftofbenen 
Nageiſchmidis Chriſtian Bauroth zu Oberſchoͤnau, 
jefgen Amts, iſt ım Jahr 812 als weftphäfifdyer 
oldar mit nah Nußland marſchirt, und bis jene 
nicht —— zurückgekehrt. Die naͤchſten Erben 
des Abweſenden haben daher um Verabfolgung 
deſſen unter Curatel ftehenden Dermdgend nachge⸗ 
fuhrt, und um die dffentlihe Vorladung deffelben 
gebeten. Dieſem Suchen iſt ſtatt geihan, und 
wird Daher erſagter Matheus Bauroth, oder defs 
fen etwaige Leibes / oder Teſtamentserben hierdurch 
edictaliter vorgeladen im Termin den 24. Septbr. 
1. 3. vor unterzeichneter Gerichtöftelle in Perfon 
oder durch annehmbare Mandatarien fo gewiß zu 
ericheinen und die Erſchaft anzutreten, als im 
'Ausbleibungsfalle zu — daß Erſterer 
ür tod erklärt und das vorhandene Vermoͤgen 
enen fib gemeldeten Erben ohne Eaution verab» 
folgt werben (of. 
Steinbach⸗ Hallenberg in Burbeffen,, ben 
12. Jun. 1822. TER 
Burfürftlid) seffiichen Juflame daſelbſt. 
u r 


vid. Fritzen Amts» Actuar. 





Präclufiv = Befcheid, 
dem Über das Dermögen des au Hobleborn ver« 
orbenen er ge David Reinhard erfannten 
oncurd » Proceffe, 

ÜBerden nunmehr die nicht erfdhienenen Eres 
ditoren auf den Grund der reproducirten Edictalen 
aus diefem Verfahren ausgeſchloſſen V. R. W. 

Decr. Schmalkalden, am 22. März 1822, 

j B. 4. Landgeridye dal, 
Berner, 
Zur Brolaubigung. 
Bauer, 





- Kauf» und Handels » Sachen. 


Gafthaus » Verpachtung, r 
n Nr. 143, 145 und 148 des allg. Anz. d. D. 
if folgende Befanntmadung enthalten: * 
„zur andermweiten erpadtung des den 
9. Auguft d. 3. pa werdenden, mit Branges 
rechtigkeit verjehenen Gaſthauſes au Brotterode im 
Kreife Schmalfalden ift der 19. k. M., Morgens 
zo Uhr beſtimmt, und können fi alsdann Paächt⸗ 
liebhaber daſelbſt einfinden. _ 
.„ Hauptbedingungen find hinlaͤnglich nachgewie⸗ 
fees Dermödgen und ſitilich guter Lebenswandel. 
Da aber hier nis von einer gewöhnliden, 
den Bebilderern zuruckſchrecenden Bauern Wirth» 
ſchaft die Rede if, ſondern von einem Gaſthauſe 
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in einem großen, mit einem Amtöfige verfehenen 
rg wo angefehene Kaufleute und Brofeffionis 

en wohnen, und der häufig von Fremden beſucht 
wird, fo kann nur auf ein ſoiches GSubiecrRüdficht 

enommen werden, von dem man fi) durch den 

ebel der Manierlichkeit, Geſcheidenheit, Rein⸗ 
lichkeit und allenthalbiger, reellen Bewirthung dee 
Bäfte die Emporhebung diefer ganz dazu gerignes 
ten Wirthſchaft verſprechen fann. 

Daß daher ein folder Pahrliebhaber Mufter 
und Maßſtab in andern bonetten Gaſthaͤuſern 
u aufgefaße haben, ſcheinet bepnahe uners 

i 


Diffeits wird man fid dagegen geneigt beseis 
gen, diejenigen Hinderniſſe möglich binmegzus 
räumen, die dem beffern Betriebe diefer Wirthſchaft 
bisher im Wege ſtanden.“ 

Schmalfalden, ben 14. May 1822, 

Da nun geftern Fein annehmbares Gebot ge» 
ſchehen, fo wird, unter Wiederholung vorftehen» 
der Befanntmahung, ger Verpachtungs⸗ 
Termin auf Freytag den 12. Julius beſtimmt, zu⸗ 
gleich auch bemerkt, daß, nad einer geſtern ges 
sroffenen Beſtimmung, bedeutende Verbeſſerungen 
zur bequemern und eintraͤglichern Bewirthſchaf⸗ 
sung unverzüglid vorgenommen werden ſollen. 

Schmalfalden, den 20, Jun. 1822; 

Der Kerisrach, Regierungsrath 
Schoͤdde. 





Doͤrnroͤder Zuſen. 


Die hieſige Stadt beſihzt an der neu erbauten 
Ehauffee von Heiligenftade bis bier, in der Nähe 
des Dorfs Eengefeb und des Fleinen Fluſſes die 

uhe genannt, an der füdlidyen Seite eines gelins 

en Abhanges, im einer frudytbaren und angeneh⸗ 
men Gegend 46 Hufen 8 Acker enthaltendes, in eis 
ner Slüwe beiegenes bereits Eultivirtes Geldland, 
die Dörnröder Hufen genannt die Hufe zugoQder, 
und ben Uder zu 120 Rheinländifhen Ruthen ges 
redet. Eine Hufe daren wird vom Prediger zu - 
Zengefeld benußt, meshalb nur noch 45 Hufen 8 
Ager zur Dispofition ſtehen. Man hatte die Abs 

cht, dieſe Grundſtücke Behufs Einribtung einer 
geſchloſſe nen Gutswirihſchaft und unter der Bedins 
gung der re ar ber erforderlihen Wohns 
und Wirthſchafts · Gebäude Seitens des Pächters, 
in Zeirpacht zu geben. 

Weit aber die uns dieferhaldb gemachten Wors 
ſchlaͤge nicht anne hmlich befunden find, fo if nuns 

ehr befhlofien, und hoͤhern Orts genehmigt wors 
en, die Dörnröder Brundfiünte zu gleicher Zeit zur 
Er bpacht, oder zum Kaufe auszubieten, und jwar 
ı).in der Urt, daß jedesmal drey Hufen zus 
ſannnen ansgebosen werben, ans jeden $elde eine 


u €, — 
® 3) in der Art, daß die Dörnröder Grundftüde 
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in vier gleich große Theile 8* werden, und 
daß einem jeden dieſer vier Theile aus jedem Felde 
eine 5 Be Aecker ein wird, 


gen 
— Qusbieten zur Vererbpachtung und zum 
Derfauf auf die vor . unter N und 2) bei 
ee 5 a. die zu den Dörnröder Grundflüs 
—— Okcaftrifts » Gere@tigfeit seien 
Bi ipact oder zum Kauf geſtellt, auch follen-in 
die übrig bleibenden 8 Ader Garten: 
Fand befonders autgedoten werden. 
zn 2 der Verabpachtung aldbepm Ver» 
kauf der Dörnröder Grunditüde im Ganzen, fol 
nicht nur die zu dieſen Grundſtücken gehörige, fon» 
dern auch die der Stadt pe aufen ebenfals zus 
genpeige und fehr brauem 
Hordenidlags : Ger —* n der angren⸗ 
er weitläuftigen eldflur der Gemeinde Lenge⸗ 
feld * mit ausgeboten werden. 
alten Fällen der Ausbietung zur Erb paar 
fell eın 1 billiger Eanon feitgefegt werden, un 
beide zu zahlende Erbreandsgeld Gegenſtand 
er Licitation ſeyn. 
Bu dieſer verſchiedenen Ausbietung der Doͤrn ⸗ 
rider Grundſtückt zur Erbpacht und zum Kauf has 


ben wir nadbfiehende Termine angefegt, Be. 


Morgens 9 Uhr im hiefigen Rathhauſe, als 
r) zur alternativen Hufenweifen Ausbietung 
auf v Montag den 12. Augujt d. 9. 
2 r alternativen Ausbietung in vier glei 
großen heilen aufden Dienftagd. 13. Auguſt d. J. 
3) zur alternativen Ausbietun derfeiben und 
r — 9—— Schaftriften N. nien, auf die 
tr den 14. Auguft d. 3. 
Wir laden die refpectiven Kauf : und Erbpadits: 
en zu dDiefem Termine mir dem Bemerfen biere 
— daß die Kaufs⸗ und Erbpachts⸗Bedin⸗ 
Ei in unferer Regiftratur beliebig ——— 
rden koͤnnen, und erfuchen dieje ——— 
undſtuͤcke vorher in Augenfi ac 
—5* ben, ſich deshalb bey uns zu melden 
üblbaufen, den 6 “jum. 1822. 
Der U Tagiftrat. 
Stepban. Cedebur. 





Oeconomieverpachtung. 


Die zu Johannis 1823 pactlos werdende 
Deconomie der Riuterguthet Schlsben, Rabis 
und Moͤckern unweit Jena, ſoll im Wege gericht» 
Tier Licitarion auf (eds Jahre anderweit verpad« 
ser werden, und es ift zum diesfallfigen Bietungss 
Kr * d figfte Auguft diefed Jahres, Sonm 

ein und dreyßigſte 
abends —— 12 & onntag nad) dem "Drepeis 
nigfeits » Gef 


sgene Scaftrifts⸗ 


1892 
—1** worden. haben ſich daher 


em Lage früh neun — dem Schloſſe 
4 —3 —“* und, nach 5 
uswe fung, ib über ibre Dermögensverhä 
rg dlung und der Abſchließung * 
Pachts mit —* anne hmlichſten Bieter zu gewaͤrti⸗ 
—* Doch wird in jedem Falle die freieite Aus 
unter den Bietenden, fo wie die Ratificerion 
einer concurrirenden obervormundfdaftlihen Be: 
won vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen find vier Wochen 
Fintriet obigen Termind .\ Schlöben ſelbſt den 
errn Börfler Woblield, in Roda bey Her 
mtscommiffair Bürger und Stadifhreiber Welt: 
fi, in Altenberga dep Herrn Cammerberrn und 
nerals Eommiflair von Schwarzenfels, in Ylr 

tenburg bey Herren Eonfillorial » Secretair Sale 
und Deren ————— Thienemaͤnn, 
Ober wie derſtaͤdt arbıe isleben bey dem Derrn 
ammerberrn und Yan a Srepheren von Zar: 
denberg, und im iſtaͤdt bep Herren Gerichts: 
amtmanı Eiſenhuth — 





Roniglich Bayeriſches unverzinßliches Lotterie: 
Anlehen. 


Don diefem sub, 2. März 1812 au 
terie » Anlebn, wovon auch Pleine Obligarionss 
oofe zu Zehn Gulden von ——— aa 
ante » dentilgungs » Commifflon 
d nunmehr von den Landfländen —— find, 
t der Unterzeihnere eine Anzahl in on 
bernommen, rg er einzelne Looſe nebt au 
zu sRrhir. 18 gl. ſachſtſch oder 10 fl. zo fr. de 
niſch abgibt. ie jährliche Verlooſung fol 
Potterie Obligasianen finder jedesmahl am Ende 
des Monats Auguft ſtatt und find damit die Preife 
von 50 A 50,000 I u ( gewinnen obne das Capital 


eden, indem ſolches im * 
———— ee Den la BER der 
ungen wieder baar 

u werden auch Eoupons von —— ib: 


Papieren angenommen. — 
— in Srankfurt a. m. 


herauskommenden 


Rofenfarbe 


I. E. Werneck in Frankfurt am Mayn empfiehlt 

fi mit feiner von ihm verfertigten —— 

Den Ku mi —** * ai a 7 
’ e 

Rofa und Hochroth färben Fann, — 





! 


Rum. 


179. 


der 


Deutſchen. 





I. 57. Hennicke, Redacteur. Freytags, den 5. Julius 1822. Gotha, d. Beder. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 





| Geſundheitskunde. 


‚Erfahrungen gegen die Anwendung des 


“ Baffees, als Hausmittel beym 
3 * Scharlach. 


Häufig habe ich die Erfahrung gemacht, 
daß nicht nur ganz unerfabrue Beute, fons 
bern auch Eltern vom gebildeten Bürgers 
ftande beym Scharlach ihrer Kinder, fobald 
ſie de Ausbruch kaum wahrnehmen, 
gleich ſarken ſchwarzen Kaffee, oft noch mit 
Brantwein verftärft, ald Heilmittel geben, 
wodurd fait immer diefe Krankheit hart⸗ 
nästig und in vielen Källen tödlich geworden 
if. _Ib mache mir ‚ed daber aur Pflicht, 
die Schädlichkeit. diefes-Haugmitreld öffent» 


lich bekannt zu machen und alle Mütter und 


Väter, denen am Leben ihrer Kinder etwas 
gelegen it, vor einem Ähnlichen Mißbrauche 
zu, warnen. Der Scharlach ift eine Kranks 
beit, die auf Entzündung der Haut gegrüns 
det iſt: eine Krankheit mit. fürdhterlicher 
Unrube, mit beißender heftigen Hitze, brems 
nendem Durft; und mem follte es nicht bes 
kannt ſeyn, daß der Kaffee eine erbigende, 
Unruhe erregende Eigenihaft hat? Hört 
man nicht. häufig fagen , Abends trinke ich 
keinen Kaffee, denn er läßt mich nicht fchlas 
fen? Heißt das nicht, der Kaffee erregt eine 
vermehrte Thätigfeit, nicht nur im Kreids 
laufe, fondern auch in ben Nerven, die den 

zliben Zuſtand überfchritten bat; eine 
By eit,. Diezistern zurhct läßt, wenn num. 
einigermaßen viel und ſtark derfelbe genofs 
fen wird ? 


Allg, Ani. d. D. 2, B. 183% 


‚iR, 


Benn num Eltern diefes an ſich fon 
erfahren haben, mie fönnen fie denn ihren 
weit zartern und für Reize empfänglicherm 
Kindern diefed Mittel in einer Krankheit 

eben, mo. diefe ſelbſt ſchon als Heftiaifer 
eig wirkte? Kerner durch die Eigen 

daß das Nervenſpſtem fo auffallend von 

Kaffee leider ; das Zittern nach vielen Rafı 
etrinken ift Berveiß Dafür; wird er vola 
ends ein Gift in diefer Krankheit, die ohne⸗ 

bin y4 leicht den Kopf 


— —— — hinzu, um die Gluͤh⸗ 
itze je vermehren Das beige wenn ber 
Arzt im Anfang Lühlend, befänftigend-wirkt, 
wenn er jeden Reiz, ber auf den Rranfen. 
einwirken kann , forgfältig zu vermeiber 
ſucht, fo bezwecken folde Eltern gerade das 
Gegentheil und toͤdten nicht felten ihre Kin⸗ 
der, und wenn fie gleich den Arzt rufen, ik 
ed oft au fpät und zu beifen unmöglich. . 
Möchten alle Eitern dieſes beherzigen, 
und mögen alle meine Witärzte, wo fie Dies 
fen Mißbrauch finden, mit aller. Kraft das 
gegen kämpfen, vielleicht hätte man, mente 
alle ſolche Selbftanwendungen von Mitteln 
enau aufgefunden und iR würden, 
ein Schugmittel in diefer Krankheit nöthig, 
bem ohne dieß bis jege nicht. fehr zu trauen 


", Dr. C. G. Richter 

dor. Arzt au — im, 
* neuſtaͤbter Kreiſe. > 
4 — — 


- Mulde mehrere 


1895 el 
unfragu 


binlängli beweifen, daß die Belladonna, 
old Schhußmittel gegen das Scharlach, die 
Empfänglichkeit dafür auch für die Folge 
fo vertilge, daß ein Menſch, welcher durch 
dieſes Mittel in einer Epidemie geſchuͤtzt 
wurde, auch bey einer folgenden unangeſteckt 
blieb; oder gewaͤhren dieſe Mittel, wie die 
Belladonna, das Aconit und der Calomel mit 
dem Goldſchwefel, worauf der geh. Hofrath 
Sulzer, in Nr. 54 S. 593 des ale An}. 1821 
aufmerkſam machte, nur eine Zeitlang Schuß 

egen das Scharlach, mie diefed dad von 
—8 jur Verhuͤthung der Menſchen⸗ 
Bosten angegebene Mittel auch that, welches 
nie fuͤr die Folge ſchutzte und die Empfängs 
Uchkeit für die Menſchenpocken fo vertilgte, 
mie dieſes die Kuhpocken thun ? Wenn aber die 

eladonna die Empfänglichfeit für das 

charlach nur eine Zeitlang, und nicht für 
immer, zu;tilgen im Stande ift, was haben 
wir dann gewonnen, - da jede Krankheit des 
Eindlichen Alters Ben gefährlicher und toͤd⸗ 
eh wird, je Später fie dem Menſchen bes 





Natur eun de 


In Öffentlichen Blättern mar die Rede 
von der Schonung des Steinbod’s (Capra 
ibex Linn, ),' einer in Europa fchon fo fels 
tenen —— Umerzeichneter möchte 
bey diefer Gelegenheit auch um Schuß für 
folgende Thiere bitten, für melche zum Theil 
Die größten Narurforfcher ſich jchon lebhaft 
verwendet: haben. Woran ſchickt er den 
Biber (Gastor Fiber Linn. ), diefed merk» 
. würdige. Thier, von welchen namentlich in 
Sachſen noch einige Gegenden der Elbe und. 
amilien nähren: Moͤch⸗ 
sen diejenigen Regierungen, in deren. Bes 
zirfen ſich noch Biber finden, fich doc jegt, 
es ifkı die hoͤchſte Zeit, für ihre Erhaltung 
in’s Mittel fchlagen; fchon unfer großer 
—— Naturfſorſcher Ofen fordert in 
einer Zoologie dazu auf; er fagt:_ fie 
finden ſich noch an ber: Donau, in Schwa⸗ 
ben und Bapern, au der Galja, au ber 


Hat man fchon Beotagrnugen, melde 


-ben, welchen er thut, i 


- 1898 
gu in Sachſen, an. ber Lippe, Iſſet, 


ad mund am mehreren Drten. 

* rn RR weniger 
verfo erden follte, alde ‚ 
der The —8* vol — der Pr 
kaum in Betracht 
'zw ziehen; er lebt meiſtentheils von Wur— 


zelm, feltener von Fleiſch, und auch dann 


nur von Froͤſchen, Mäufen, Schlangen, 
Schnecken, Inſecten u. a. 

Ferner Ovis Musimon, wahrſcheinlich 
bie Stammart unferd zahmen Schafs; 
kommt noch in Sardinien und Corſica vor. 
— Antilope rupicapra, Gemſe. Auch Sir⸗ 
ſche und Rebe ollte man bier und da mehr 
fhonen; dem fandınann können fie ja fehr 
gut .unfhädlich gemacht werden. R 

- Rod muß dieg unfinnige Berfolgen der 
Raubvögel, der Raben, Kraͤhen u. f. w. 
gerügt werden. Wo iſt ein Falke, wo eine 
Eule fiher vor dem Rohre des berufenen 
fowohl, als hänfiger noch des unberufenen 
Sägerd. Man ſucht diefe fo überaus nuͤtz⸗ 
lichen Vögel zu vertilgen, weil fie vielleiche 
auch einmahl eine Tanbe, ein Mebhuhn, 
ein Haͤschen erhafihen, ohne darauf Rüͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, daß ſie vorher Tauſende 
von ſchaͤdlichen Thieren, z. B. Maͤuſe, Mauls 
würfe, Hamfter, Ratten verzehrt "baten. 
Man bedenfe nur, daß die Natur ſelbſt 
Mittel genug bat, der ju großen Bermebs 
rung. einzelner Thiergeſchlechter iu feuern. 
Bermindern wir umüberlegter Weile dad 
eine, fo wird die unansbleiblihe Folge da: 
von die Vermehrung anderer und oft taus 
ſendmahl fhädlicheren fepn. — Man erinnere 
ſich hier nur daran, welche Nachtheile das 
zu bäufige Wegichießen der Raben: und 
Krähenarten in einigen Gegenden Deutſch⸗ 
lands nad fih zog. Auch der Vortheil, 
welchen der Sperling flifter, : uͤberwiegi 
feinen Schaden hundertmahl. 

Der wahre Freund der Natur ſieht es 
gewiß mit Unwillen, wenn die Zerſtoͤrungs⸗ 
fucht game Thorwege mit umichnidlg ge⸗ 
toͤdteten Boͤgeln uͤberzieht; wenn die nuͤtz⸗ 
liche Kraͤhe, welche den Acker vom Inſecten⸗ 
larven: und Mänfen reinigt, nicht ſicher vor 
ihr iſt. Schon find manche Regierungen 
von den -Rugen- der Vögel im Allgemeinen 
fo überzeugt, daß eö bey Ötrufe verboten 


1897 
irgend einen’ derſelben ju erlegen. M 
De gachahmıunapiyArBigE — Bel 

allen Ländern, zahlreiche Nachfolger 


Penig in Sachſen. 
Mag, Debne Dr; Phil, 





Familien » Nachrichten, 

Seiratbsgefud. 
Ein junger Daun: und Künftler von 
eminentem Talent, welches ihm auch feine 
Feinde nicht abfprecben können, hatte ſich, 
aud Liebe für feine Kunſt, die ihren Jüns 
gern felten ein ſplendides bürgerliches Feben 
oͤnnt, und aus Gründen, die Jeder, der 
e kennt, ehren muß, entichloffen, mie zu 
beiratben. Der Himmel ſcheint aber diefen 
Entſchluß nicht zu billigen, denn felt vielen 
Fahren wird diefer junge Mann von einem 
barten, unverdienten Schickſale verfolgt; 
nichts gelingt ihm, und alles Bemühen, ſich 
in eine für feine Kunſt günfligere Lage au 
verlegen, mar bis jegt vergebend, ſelbſt 
ad, Eleiniie Amt konnte ex nicht bekommen. 
fe ſchon wur: er der Verzweiflung -nabe; 
mur der Bedankte an eine alles liebende Bor: 
febung, ſo wie der Troft treuer, liebender, 
aber obumäcdtiger Freunde konnte ibn noch 
aufrecht-erbalten. Eins. nur kann ihn das 
geben wieder werth mache 
hir. eine treue: liebende Gattin , die ibn. 
in den freven, unabhängigen, gluͤcklichen Zus 
fand verfetzt, nur ihr und -feiner Kuuſt 
eben zu fönnen. Nur eine vermögende 
Frau, welche Edelmuth mit Geelengröße 
det, iſt dieß au thun im. Stande. 
Möchte ibn doch der Himmel bald - eine 
olche finden laſſen! Der Suchende ift ein 
ufiter,' 33 Jahr alt, von angenehmen 
daßern Bildung und trefflichem Character. 
mania, daß diejenige edle Krau, Mel: 
: fid entichließt, ihn zu beglüden, nicht 
unter 30 gebr alt feyn möchte, und daß 
fie, wenn fie auch niche ſelbſt muſikaliſch iſt, 
Bar viel Liebe für diefe Kunſt habe. Frans 
Arte Briefe unter der Adreffe A. J. N. bes 
forgt. Anton Slevogt/ 

J ju Jena. 





As Schreiben ‚,- Buchhalten, 
e 


n. und das Eine 
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Gefuhte Stetten. 


Ein Mann von gefesten. Jahren *), 
als Kaufmann — —— 
münfcht, ſich in irgend einer augeſehenen 
Stadt. Deutſchlands als Lehrer f r Rech⸗ 
anzo⸗ 
engliſche/ italienifhe, ſpaniſche 
und ruſſiſche Sprache nieder zulaſſen, und 
fragt an: in welcher Stadt Deutſchlands 
ein ſoſcher Mann wol fein Auskommen fin: 
den Fönne? 
Die dießfallfigen näheren Anzeigen be: 
liebe man an die Erpedition diefes Blattes 
gelangen zu laffen. 
. *) Als ein Mann_von vielen Kenntnifen, von 
raflfofer Thätigfeit und von guter Denkart 
empfohlen. d.%, 





Angebotene Stellen. 


Wir wünfchen baldigft für unfere Mas 
terialgeſchaͤfte einen Lehrling, welcher mie 
den gehörigen Vorkenntniffen verfehen if, 
um an der biefigen Handlungsfthule Theil 
nebmen-zu können. Die Bedingungen find 
billig. tha, den 27. Jun. 1822. 

a Frey e und Raͤſtner. 


A * 





Juſtiz ⸗ und Polizep + Sachen. 


Der hiefige Bürgersfohn Johann Adan Lu 
ohngefähr RO re air, or Rn gegen go ur 
abmwefend, und fol nach der vor eiwa 20 Jahren 
Iegtmald eingelaufenen Nachricht, in Königlidy 
Preuß. Militairdienfte gerrerten fepn. 

a von defien Leben oder Todt gegenmärrig 
lediglich nichts befannit iR; fo wird folder, ‚oder 
deffen etwaige Feibes » Erben, andurd aufgerufen, 
& binnen ı Fahr a dato zu melden, und das von 
einem ebenfalls Derichollenen Bruder Philipp 
Cutz anerfallene Bermögen von 125 fl. gegen Cau⸗ 
tion in Empfang zu nehmen, veibriaenfalls foldyes 
den fich hiezu gemelderen übrigen Erben auf gleiche 
Weite überlaffen werden foll. - 

“ Bondelsbeim, den 24. Jun. 1822. 

Grosperj. Dad. Amt, 


süger, 
u Var. Becker. 


1899 


‚Edictal» Vorlsdung, 
Gegen benDrathgeterten Sriebeich eb Cheitoph 
Menz zu Unterfhyönau, find fo vie 
flag, Yes deſſen Dermögen * Fereiebigung 
einer Gräubiger nicht anre —* —— werden 
er zum Derfuc der emein« 
{dnter, fo —* — &, auf dena. c September 
an BBErI FOREN im unter de 
heile vorgeladen — Nuhterfein 
der 83 der Srfoeinen — v— 


ſehen werden ſollen. 
a berg, den. 18. J unius 1822. 
Burfürft ce Jupis‘ me dal. 


Vdt, —— 
Amts.» Acıuar. 


- Nachdem rüdfichtlich des von dem zu Rasdorf 
verlebten Wittwers und Fuhrmanns Zeinrich e 
20. 


—— enen Vermoͤgens bereits unter de 
ptemiber v. 3. der Toncure erfannı worden- 

fo werden deffen Gläubiger, ie mögen fidy bere 18 
gemeldet haben oder a, aufgefordert, im Ter« 
mine den 20. Augu orderungen unter 


e der Senestüde —* trafe der Enthoͤ⸗ 
> er anzubrin 
— 1822, 


eld, 2 
— urf. Gel. I. Amt, 
vdt, Bohn, Act. 





Kauf + und-Handels » Sachen, 
Baftbaus = Verpachtung. 
In Nr. 143, 145 und 148 des allg. Ans d. D, 
it folgende Bekanntmachung enthalten: 
--  „‚Bur anderweiten rpahtung des den 
9. Auguit d. I. pachtloß werdenden, mit Brauge« 
zebtigkeit ——— — ——— 
See Schmalkalden iR er. 19. 
r beftimmt, und, können — AR Yale 
Hieb aber dafelbit einfinden. 
Hauptbedingungen find binlängl ich nachgewie⸗ 
ſenes Vermoͤgen und ſitilich guter ebenswandel. 
Da aber bier nicht von einer gewöhnlichen, 
den Bebildetern zurüdihredenden Bauern:Wirth- 
f&aft die Rede ift, fondern von einem Gafthaufe 
in einem großen, mit einem Wmtsfine —— 
leden, wo angefebene Kaufleute und Profeſſtoni⸗ 
en wohnen, und der häufig von Fremden befuhr 
wird, fe. Fann nur auf ein ſolches Subject Rü Ad 
enommen werden, von dem man fid durch den 
ei Manierlichkeit, Beſcheidenheit, Rein⸗ 
Aul. und allenthalbiger, reellen Bewirthung der 


199, 
wet Heren fu ganz dazu geeigne · 
* —A —5 
5 au — 
Dieſſeits wird man ſich dagegen gender be 
men, di 
bisher im Wege 
* — — er 
‚ unter ng vor . 
nen, Tal, m nodhmabliger — 
gleich a N daß, mad.einer geilern ges 
troffenen Beftimmung, bedeutende —— 
verzüglich vorgenommen werden ſo 
„den 20. Jun. 1822. 


und —* nette ern 
ſcheinet en uners 
gen, —— Diebe: —— re — 6 
— * map 1822. 
Zermin auf Freprag den ı2. Julius beſtimmt, ju⸗ 
ur: ng anversigi und einträglihern — 
Breisr —— — 


u 

Bönigl, preußiicher Capitalabttag. 
Mit Beziehung auf —— — der fünig 
2 —* der Staateſchulden son 
en hiermit an, a die ns 


Jg 
* pitalien 2 in den Jahren 1798 
€ Eredits 


—* * urch das 9 ich w — 
Caſſen · Comptoir zu —— — preuß. 
Anleihen gegen Nüdgabe ber na —* 


gr Ic: heibjäprig en ——— J I. 
iß 30. —— Dartialobligationen, in y” 
fern fol h nicht durch vorherge angene Derloofung 
(don zahlbar —— und feine BinfenimehE 
anzufpredhen haben, am-r. Jul, d. I. durdy und 
abgetragen, auch, von diefem Tag an nicht weiter 
verzindt werden. 
Srantfurt am Mein, den.ıs. Jun. 1822, 
Rüppel et arnier, 





Wir erhielten wieber friſche — von 


unfe 

Tegn echten Robillard 

und verkaufen wie gewöhnlich, das. mit Stempel 
9 Packet von 11/4 Pfd. zu ı Rthlr., halbe 


Leipzig, Sellier et Comp, 





Bee 


fie au au dem m ilighen m drei. | 


un. 1822 
m, Blafer, 


Unterzeichneter 
vr ig. —* ver 
tzerbach b. I menen, = 22. 





Allgemeine 


der 


tfden: = 


Deu 


180. 1902 


r Anzeiger 





I. de. Hennide, Redacieur. Sonnabends, den 6. Julius 1822. Gotha, b. Beder. 





Geſetzgebung. 


„Nach dem bereits ſeit Jahresfriſt der 
Hoftath Dr. Sahnemann die bomönpathis 
fe Heilmerhode in — Landen pracs 
tiſch ausübt, ohne daß Mir ein, durch diefe 
Eurart berbeygeführter Todes- oder anders 
weiterer Ungluͤcksfall befannt ‚geworden ; 
Ich im Gegentheil vernommen, daß ſich 
mehrere Parienten erleichtert „ oder wol * 
gänzlich hergeſtellt finden; ſo bat ſich 
Mid hleraus die Ueberzengung ergeben, 
daß, wenn die Homoͤopathie auch nicht vor⸗ 
theilhafter, als die Allopathie ſeyn ſollte, 
ſie doch auf jeden Fall neben derſelben ihren 
Platz behauptet. Ich halte es daher für 
Meine Regentenpfücht, fie der leidenden 
Menfchheit, befonderd aber Meinen Unter 
tbanen zu erbalien *), und da feiner ber 
Aerzte des Herzogthums fich bisher die 
bomöopatbifchbe Heilmethode bat aneignen 
wollen, und bey dem hohen Alter ded Hof; 
raths Dr. Sahnemann zu befürchten ſtehet, 
daß feine Kräfte nicht mebr lange ausreichen 
m Baier —— 
uͤgl en er, a 
—*8 en Dr. da Bag — 
aubniß an ertheilen, a r 
—2 homoͤopathiſcher Arzt in hieſigen 
anden niederzulaſſen und als ſolcher die 
au feinen Euren erforderlichen Heilmittel 
Eine wahrhaft großfinnige Verordnung, 
i ——— vu fo ——— % 
und dem andern de 
Verboten worden ift. 


Allg. Anz. d.D. 2. 8, 1922, 


au bereiten und fie denen in feiner Eur fi) 
befindenden Kranken reichen gu dürfen. 
Unter ber Vorausſetzung, daß der Dr, 
oßdorf zu des Hofraths Dr. Habnes 
mann Unterſtützung alles willfährig 
tragen werde, wird demielben niche allein 
ein Rationalifirungsparent ertheilt, ſondern 
berfelbe auch hierdurch zum biefigen ünter 
thanen an und aufgenommen. ' 
Au fol der Dr. Moßdorf von dem 
bier erforderlichen. Eyamen befrept bleiben, 
indem die Homöopathie auf ganz andern 
Grundſaͤtzen, als die Aloparhie berubet, 
und ed baber eben N ride feyn würs 
be, wenn man den Schüler der Homöopar 
thie einem aloparbifchen Eramen untermwers 
fen wollte, ald es zwecklos fepn würde, um 
bie Brauchbarfeit eines proteftantifchen Gans 
bidatın au prüfen, ſolchen durch einen ka⸗ 
tholiſdden Siſchof eraminiren zu lajfen. 
Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß der Dr. Moßdorf allen übrigen Landes 
und polljeplihen Gefegen und Maßregeln 
fih zu unterwerfen babe und daher auch die 
Befehle Meiner Medicinaldirection zu befols 
gen bat, von welcher jedoch, wie auen 
Meinen Untershbanen, der Recurs an Mid 
frey ſteht. 
Die Bandesadminifirae: Commiſſion hat 
das weitere Erforderliche zur Ausführung 
diefee meiner Beichlüffe zu veranlaffen, 


der bloß die Sorge für das. Wohl der Menichheit zum - 
die Anwendung und Ausübung der Setasparhie in einem 
utfchen ira geſetzlich unterfagt und die Brreitung der 


eilmissel dem Dr. 5, 


1903 ! 


auch diejenigen, die ed angeht, bavon in 
174. Or 
.- — Ferdinand. 





Moraliſche Gegenſtaͤnde. 


Der Mantel der Liebe. 


- &8 ift eine ſchoͤne Lehre, daß man die 
Fehler feiner Nebenmenfchen mir dem Mans 
tel der Liebe bedecken fol. 


Horaz hat im 3. Stüd des 1.8. feiner 


 Gatpren diefe Tugend auf eine fehr reigende 


Art 


eſchildert. Er aͤußert dabep deu 
Wunſch: „daß infonderheit in der Freund⸗ 
haft der Freund genen die Kebler des 
teundes ‘eben fo nachfichtig feyn möchte 
wie der Liebhaber blind: gegen die Mängel 
feiner Geliebten zu ſeyn pflegt, und fi das 


: ben wol gar fo weit verirrt, daß er ſich in 


diefe Mängel mit verliebt. — Ih wuͤnſchte, 
ſagt Horaz, daß wir und in der Freund» 
ſchaft eben fo verirrten, und daß diefer Art 
bed Irrthums von der Tugend ein befons 
derer anfiändiger Dane beygelegt fepn 
möchte.‘ Hierauf klagt der Dichter, daß 
im gemeinen Leben von jener Schonung 
fs wenig Gebrauch gemacht werde, daß 
man fremde Fehler, anftart fie zu vertufchen, 
vielmehr mit grellen Karben darftele und 
fogar die Tugenden Anderer -feindlich be: 
bandfe und fie verdächtig zu machen und 
u verunftalten fuche. Alfo.wie zu Horaz’d 
gelten ‚ wird auch bey und im gemeinen 
eben der Mantel der Liebe an den Rage 
gehangen; wir Chriften haben jene böfe 
Sitte des Heidenthums getrenlich beybehal: 
sen; die Taufe bat fie nicht abgemafchen. 

Auch jest werden in geſellſchaftlichen 


" Gefprächen. die Fehler und Schwanbeiten 


Anderer vergrößert und ſchönungslos behans 


‚beit, und die evelften Tugenden verkleinert, 


oder: wol gar ganı verdaͤchtig gemacht. 


Dieſen Menfchen fällt ed gar nicht ein, daß 


& durch ihre Schmahfucht ſich felbit ſchan⸗ 
€ 
5 zu erbeben, wenn fie den beflern Re 


.“ beninenfchen niederdrficken,. und wenn fie. 
den edlern Bürger, deffen Verdienft ihr 


f&elfüchtiges Auge beleidigt, unter fich bers 


fie glauben vielmehr, ſich dadurch 
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abzumürdigen fuchen. Nur dann erſt ers 
macht die hriiilihe Menſchenliebe, wenn 
ein Öffentlicher Verbrecher vor das Gericht 
geftele wird... Einen folden Eleuden, dem 
man ſo tief unter fich fiebt, daß er keinen 
mehr in Schatten verfegen faun, glaubt 
man Schonung und Nachſicht ſchuldig zu 
ſeyn und ihm den Mantel der Liebe, ber 
doch nicht Verbrechen, fondern nur Kebler 


und Schwächen bedecken fol, umbängen zu 


bürfen. 
Daß man in dem Verbrecher den Mens 
ſchen bemitleidet, der die Würde der Menſch⸗ 
beit durch laſterhafte Vergehungen aufges 
opfere bat und in den Armenfünderftand 
verfunfen iſt, das kann nicht untöblich ges 
nannt werden; daß man aber deßhalb au 
feinen Verbrechen Schonung angedeiben 
läßt, das will fich denn doch nicht wohl ges 
siemen. Und doch bat diefer Schonungs⸗ 
geiſt ſich ſogat hin und wieder in daß crimis - 
nalrechtliche Verfahren eingefchlihen. Man 
iſt da oft Außerft bemuͤht, Milderungsgründe 
für den Verbrecher aufjufuchen, von denen 
man Gebrauch made, ibn der auf feinem 
Verbrechen ſtehenden geſetzlichen Strafe zu 
entziehen. So unterſucht man im peinli⸗ 
chen Proceß immer ſehr genau: ob der Ans 
quifit (Angeklagte) in feiner Jugend fittliche 
Erziehung genoffen, und ob er zum fleißigen 
Schulbeſuche angehalten worden fep? Bev 
Vermiſſung deffen heißt e8 alddann in der 
Beurtheilung: der Angeflagte.babe nicht 
mit dem Grade der Moralität gefündigt, 
welcher die gefeglihe Strafe nach fich ziehe; 
er wird alfo mit einer mindern Gtrafe 
(poena extraordinaria) belegt, und flatt 
verwirkten Lebens wird er oft nur zur 
uchthausſtrafe auf eine Zeitlang verurtheiit. 
u dem Zücrlingsftande wird der in der 
Sugend verfäumte Schulunterricht nicht 
nachgeholt, und der Verbrecher tritt alds 
bann nach überflandener Strafzeit mehren, 
theils verdorbener in die bürgerliche Gefells 
schaft zurück, ald er war, da er zur linters 
ſuchung eingezogen wurde. Durch die bis 
mane Bebandlung eines folden Verbrechers 
handelt man fehr inhuman gegen die guten 
Bürger, indem man ein fittlich verpeftetes 
Ungebeuer unter fie loslaͤßft. Sollte man 
den aber nicht bep'un peinlichen Verfahren, 
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ſtatt die ſchulgerechten fittlidhen Kenntniſſe 
des Verbrechers zu unterſuchen, ſich ſchlech 
terdings nur an den vernünftigen Ausſpruch 
des Apofteld halten: daß das Geſetz dem 
Menfchen in's Herz geſchrieben fey ? Hier: 


nach unterrichtet -ja jeden Menichen fein 


natürlibed Gefühl von der GStrafbarfeit 
gear Verbrechen, ohne daß es dazu eines 
elondern Schulunterridhes bedarf. , Na 
ber entgegengejegten Art zu urtheilen, wür⸗ 
den alle juͤdiſche Verbrecher auf eine hoͤchſt 
gelinde Art beſtraft werden imüffen, weil 
man weiß, daß die Judenjugend wenig und 
faſt gar feinen firtlichen Unterricht genießt. 

Schonend behandelt man auch Hebel: 
ehäter, welche Frau und Kinder haben. 
Yu aus dem Grunde entwifche mander 
Beamte der woblverdienten Abfegung, weil 
man feine Familie nicht unglücklich machen 
will. Man bedenft aber nicht, daß ein fol: 
ber Beamter dur feine pflichewidrige 
YAmtsvermwaltung Manchen drücdte und wol 
gar aus feinem Wohlſtande brachte, der 
auch Frau und Kinder hatte; und daß er 
überhaupt doppelr fündigte, indem er zus 
gleich Gluͤck und Ehre feiner Kamilie auf 
das Gpiel:fegte,> und alfo deito weniger 
Schonung verdient. 

- Der ungelebrte Bauer pflegt dagegen, 
wenn ibm etwas vorfömmt, das er für 
fhändli Hält, zu fagen: So etwas möchte 
ih mir um alle Welt nice zu Schulden 
kommen fallen; denn ed würde ja meinen 
Kindern und Kindesfindern noch vorgewor: 
fen werden. — Schönes, edles, unverdors 
benes Narurgefübl ! welches fo zärtlich für 
die Ehre der Nachkommen beforgt if. 

Wenn ich ihnen auch font nichts Hins 
terlaſſen kann; ſo will ich ihnen doch einen 
ehrlichen Namen vererben. Diefe Stimme 
bört man oft aus dem fchlichten, niedrigen 


Stande. 
Lüdenfheid. v. Buͤnau. 





Geſundheitskunde. 


Mittel wider den Pipps, 3ipp, zipps x 
ns Verl 


ner. 


Wan weiche etwas Aümmel (Felde * 


kdͤmel, der in der Wirthſchaſt zum Kaſen 
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verbraucht zu werden pflegt) in warmes 
Waſſer ein, laſſe ihn auf dem Ofen an der 
Wärme einige Stunden aufquellen , lege fos 
dann gefdnittene Brodrinde und 
8 neörner hinein, rübre dieſe Eleine 

äffe untereinander, daß fi der Rümmel 
st, fee dad Gefäß die Nacht bins 
durch wieder auf den warmen Dfen, rübre 
ed noch einmahl ded Morgens nntereinander 
und feße es den Hühnern früh, wenn fie 
aus dem Stalle fommen und noch bungrig 
ſind, in einem oder mehrern breiten Gefäs 
Ben vor und gebe ihnen nicht eber Futter, 
als bis fie alles aufgefreifen haben. Taͤg⸗ 
lich muß ihnen frifches reined Waller geges 
ben, werden. 





Angebotene Stellen. 


n eine biefige Tabafshandlung wird 
ein- Reifediener‘gefucht, weicher die dazu 
noͤthigen Kenneniffe hat, diefe:m Poſten ichon 
vorgeflanden haben. muß, auch wegen der 
ibm anjuvertrauenden Gelder hinlängliche 
Sicherheit leiten Fan. Auf freye Anfras 

n fagt Näberesd das Comm. und Nachmeis 
ungs: Comptoir in Leipzig Nr. 764 3 





- Bamilien » Nachrichten, „ 


Todesanzeige. 
Geſtern Abend nach 8 Uhr entfchlief in 
feinem 74. Jahre unfer geliebter Vater, der 
Senator und Kaufmann Auguft Wilhelm 
Madelung.- Gein plögliher Verluſt 
ſchmerzt uns tief; denn, mie er im öffents 
lichen Leben ſtets redlich und gemeinnugig 
bandelte, fo zeigte er fih auch in feinem 

amilienfreife immer nur treu forgend und 
— llebend. Moͤge feine Aſche ſanft 
ruhen! 

SBGotha, den 3. Jul. 1822. 
Des Verſtorbenen Rinder und 
Schwiegerkinder. 
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Juſtiz / und Polizey + Sachen. 


raduſiv Beſcheid. bir 
in dem über ds Busen Portafchenfiederd 
Michael Eichel jun. und deffen Mutter, Michael 
Eicheis Wirtwe zu Floh, erfammen Eoncurds 


roceile. 
v nunmehr, nad geibehener Repro⸗ 
duction der Edictalen, diejenigen Gläubiger , we 
be fid in dem heutigen Liguidations Termine 
nicht 4 haben, gemäß dem angedroheten 
Rebrtönachtheile, von diefem Concurd» Verfahren 
auepefälggen. . m. 

eer, Schmalfalden, am 20. May 1822. 

®, 5. Landgericht dar, 


er, 
Vdt. Dauer. 


— — 
Bekanntmachung. 


Dom Königlich: Baieriſchen Kreis, und Stadt⸗ 
gerichte Regensburg werden auf Antrag der Cura⸗ 
toren und einiger bereits fi gemelderer Verwand⸗ 
ten hiernad bermnnte feir mehreren Jahren ab» 
wefende und in die “Jahre der 
mehr eingerüdte Individuen ale: - 

a. Der von Regensburg gebürtige Hutmachers 
' Sohn Johann Georg Paul lrech, _ 
b. der dafelbft gebärtige Hausknechts Sohn 
.Koremz Rölbel von Profeflion ein Schneider, 

c. die von Regensburg gebürtige Küffnerds 
tochter Batbarina Margarerda_Weolt, ' 
diefe oder ıhre allenfalls zurüdgelaffenen Erbeh 
Behufs der Todes: Erflärung hiedurd Öffentlich 
aufgefordert, [ub termino von 6 Monaten a dato 
entweder ſchriftlich oder perfönlidy fi gu melden, 
und ihr in gerichtlichen Gewahrſam ſich befindliches 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalles 
2 bey ihrem Nichterſcheinen oder umserlaffener 

«ldung für tod erklärt, und deren Vermoͤgen den 
bereits ich gemeideren Inteflat» Erben audgrant- 
mwortet werden wird. : 

‚ Regensburg, den 18. Jun. 1822. 
- sr. v. Derger: 
Gerrwid) 





Kauf ⸗ und Handels ⸗ Sachen. 


Wohnhaus in Arnftade. 


Ein in einer der gangbarften Straßen liegen» 
des brauberecbtigtes Wohnhaus in Arnſtadt, im 
welchem rin Kaufmanns » Laden, fo wie drey Stu- 
ben, jehen Kammern, Kücden und Keller, und 
zmep geräumige Böden befindlic, find, auch Hof⸗ 
raum und eine Niederlage dabep, und in melden 


rſcholle n heit nun⸗ 
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Mo ufe viele r 

Ihe marc a the Band upertafe 
e 

des allg. Ans, d. D. in Gotha zu — 





Verkauf einer chemiſchen Fabrik. 


Die eine Stunde von Frankfurt a, M. am 
untern Mainufer liegende und beftens eingerichtere 
Hemiſche Produrten:-Fabrif Rorbenbam ift, fammt - 
allen dazu erforderlichen Gerärhichaften, nebit maf 
fivem Wohnhaus mie ſchrotmaͤßigem Keller so St. 
baltend „ Garten, Gartenwohnung,, mafliver 
Scheuer, QAder und Wieſe, zu Bedingungen, 
melde den jeßigen Zeitumfänden angemefjen ind, 
zu verfaufen. 

Das Werf ift in dem beften Zuftand und kann 
un beirieben werden, auch fegt der verhäle 
nifmäßige niedrige Preis, zu weichem daſſelbe 
durch zufällige Umftände abgegeben werden 
den zukünftigen Befiger in bedeutende Dortheile, 
Das Nähere iſt zu. erfragen bey Kerr Cornelius 
Winter feel, Frau Witwe in Frankfurt a. M. 
L. M. Nr. 31. 


An, 





Böniglih Bayeriſches unverziußliches Lotterie 
Anlehen. 


Don diefem sub. 2. März 1812 aufgenomenen 
Lotterie» Anlehn, wovon aud) Kleine Obligations⸗ 
Yoofe zu Zehn Gulden vom, königlib baperifher 
Staats »- Schuldentilgungs » Commiffion emittirt 
und nunmehr von den Landfländen garontirt And, 

at der Unserzeichnere eine Anzahl in Eommifflon 
bernommen, wovon er einzelne Loofe nebſt Plan 
zu s Rthlr. 18 gl. ſaͤchſiſch oder 10 fl. 20 fr. rheis 
niſch abgibt. Die jaͤhrliche Verlooſung folder 
£otterie » Obligationen finder jedesmah! am Ende 
des Monats Auguft ſtatt und find damit die Preife - 
von 50 A 50,000 fi. ju gewinnen obue das Capital 
auf das Spiel zu fegen, indem foiches im nicht 
herausfonmenden Sal bey Beendigung der Bies 
dungen mieder baar heimgezahlt wird. An Zab« - 
ung werden auch Eoupons von gangbaren Staats 
Papieren angenommen. _ 


Mr riedrich Berndr, 
Commilfions:Compreir in Sranffurt a, M. 





Drudfpapiere. 
eine Partie Drudpapiere in 


Bir beßgen 
Median» und eipiget Groͤße, melde, um bald zu 


verfaufen, bıllig begeben 
Sotha, den 27. Jun. 1822. 
4. C. Frey Witwe und Bäftner, 





mr Rum. 181. 
Allgemeiner Anzeiger 


Deutfden 


3. Sr. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 7. Julius 1822. Gotha, d. Beer. 
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Literarifche Nachrichten. 


Ankündigung von Gtid: und 
Gtrictmuftern. 


Die bis jetzo in meinem Derlage erſchienenen 
38 Platten, enthaltend ı23 diverse Stickmuſter, 
haden ſowohl megen ihrer Brauchbarkeit, als 
burd» forgfältige Ausmahl der Desseins fidy eines 
allgemeinen Bevfalld zu erfreuen, 

Ermutbigt hierdurch. auch — meh: 
reren Seiten ber dazu arıfgefordert, bin idy ent» 
ſchloſſen auf größeren Kupferplatten, 27 Zoll breit 
und 20 Zul body, Par und Schnitt von 
Hauben, Kragen, Schleiern, Hutfdirmen, Aer⸗ 
mein x, überhaupt von Gegenſtaͤnden, welche 
ih zur weißen Stickerey eignen, bep Fleinern 
Platten aber nicht berüdfichrigt werden können, 
herauszugeben — 

„° hoffe, mit diefem Unternehmen einem 
Längft gefühlten Mangel abzubelfen, und ſchmeich⸗ 
fe mir, Durdy Ausführbarfeit der Mufter und ſtete 
Berüdfihrigung des neueſten Geſchmacks jeder 
Sorderung, welhe an ein Werk der Art gemacht 
werden fann, vollflommen zu entfprechen. 

Um die Anfhafung moͤglichſt au erleichtern, 
fdylage ih den Weg der Bubicription ein und bes 
flımme den fehr billigen Preis eines Abdruds auf 
weiß Papier zu 30 Er. oder 62/3 gl., auf geglätte« 
tem gelben Papier aber zu 36 Er. vd. 8 gl_fächf. 

Die Subferiprion iſt auf ı2 Platten feſtgeſetzt, 
Davon die 3 erften Nummern bereits erfhienen und 
zu haben find. *) Die weitere Lieferung geſchieht 
wie bisher, dab nämlıd) alle 6 bid 8 Wochen eine 


Platte erfcheint und davon die Abdrüde, je nach⸗ 
dem e& die Gubfcribenten verlangen, fogleich 
fendet werden fönnen. 
Der Betrag wird erft bey jedeamahliger-Abs 
lieferung bezahlt. Ir 
Sammler von Unterfäriften auf fünf und . 
eg rg genießen einen verhältnißmäßie 
., Späterhin und längfiens in 3. Monaten bin 
ih aud im Stande, Belellungen auszuführen, 
melde auf die, ebenfalls in meinem Verlage er« 
fheinenden, aus gefhmadvollen Desseins beftehens 
den und fehr ſchoͤn colorirten Stridmufter eingehen. 
Briefe und Gelder werden franco erbeten. 
Sranffurt a: M., Ende Jun. 1822. 
$riedr, Anipadı, 





Ueberfegungs » Anzeige. 


Bon nachſtehendem Werke ift bep mir eine 
deusfche Ueberfegung unter der Preffe, meldes 
ich aur Vermeidung alier Collifionen anzeige: 

Amours seerttes des quatre fr&res de Napoleon. 
6 Volumes, 
Ilmenau, den 19. Jun. 1822, : 
B. $. Voigt. 


Bücherverfleigerung. 


Dom 1. Auguft an follen zu Quedlinburg die 
don dem fel. Conſiſtorialtath Dr. I. 4. Zermes 
nahgelaffenen Bücher, größtenmpeils theologir 


*) Diefe drep Nummern zeichnen fi fomohl durch mannichfaltige als auch fehr geſchmackvolle Zeich⸗ 
nungen, die bep der Ausſührung feinen Schwierigkeiten unterworfen find, vorzüglid aus und 
verdienen daher, Stiderinnen und Spigenmwirkerinnen , die ſich mit ſolchen Arbeiten fabrifmäßig 
beihäftigen, wie auch Srenndinnen des fadnen ——“ mit Recht empfohlen zu werben, 


Alg. Anz. d. D. 2, ©, 192. 
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ſchen, hiſtoriſchen und geographiſchen Inhalté, 


mieittbietend verkauft werden. Das gedruckte Ver⸗ 


Je niß iſt in der Baſſeſchen Buchhaudlung in 


Quedlinburg unentgeltuich zu bekommen, und, 


kann durch jede Buchhandlung Deutſchlands von 
derfelben über Leipzig bezogen werden. 





Bücher: Anzeigen -, 


An Schulmänner in Symnaſien und Lyceen. 


Sophoclis Tragoediae in usum schölärum ad 
optimorum librorum fidem diligentissime ex- 
pressac. Accessit varietas lectionis copiosissi- 
ma, Pars I, II, -Ed, IIE 


Diefe eine Zeitlang fehlende Schulsusgabe 
bat durdy die von Hrn, I. Sr. Martin (ent Leh⸗ 
rer der Domſchule zu Hatberftadt) einen fehr be» 
Deutenden Zuwachs erhalten. Es enthält nämlich 
die hinzugefommene Pars II nidt nur die Leſegrten 
von Drund und andern verglichtnen Handierifs 
sen, fondern aud die der Aldina, dreyer Bru⸗ 
badyichen u. v. A. Auch die in vielen Schriften 
zerſtreuten Emendationen find angeführt. Uebri—⸗ 

ens wird der erite Band, welcher den bloßen 
arafaltig tevidirten ZTert enthält, auch einzeln 
(für x hir.) verfauft. Eben fo der zweyte (für 
ı Ehlr,) Wer irgend (ureheilt ein berühmter 
Philologe in der Yeipz. Lit. Zeit. Nr. 138) über 
die engen Schranfen eines Schülers hinaus ift, 
wird gewiß auch diefen ın gedrängter Kuͤrze fo 
reichhaltigen 2. Band nicht entbehren wollen.‘ . 
Buchhandlung des balliihen Wailenbaufes. 


Bey 5. L. Broͤnner in Sranffurt a. M. if 
erfhienen-und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands um den bevgefeg:-n Preis zu haben: 

Zujäge und DBerichtigungen zu Meyers und 

Wolfs Tafchenbuch der deutſchen Voͤgelkunde 

nebſt kurzer Befchreibung derjenigen Dögel, 

„welche außer Deutſchland in den übrigen Euros 

8 vorkommen, als dritter Theil jenes Ta— 

enbuchs herausgegeben von Zofrath Dr. 

Bernhard Meyer, gr. 8. Frankfurt a. M. 1822. 

1 Rthir. 12 gl. oder a fl. 42. Er. 

„Das Tafdenbud der deurfhen Voͤgeſkunde, 
meldes 1810 vom Prof. Dr. Wolf in Nürnberg 
und Dofr. Dr. Meyer in Dffenbady in zwey Theis 
Ien —— egeben wurde, erhielt den ungetheil⸗ 
ten Bepfall aller Ornithologen Europas, und 
Dechftein, Cuvier, Nilſon, Schinz, Temmind 
und Dieillor rihmten in ıhren Werfen feinen 
Werth body an. Der angezeigte dritte Theil, von 
Hofr. Meyer allein herausgegeben, enthält nun, 
verbunden mit den erſten heilen dieſes Taſchen⸗ 
bus, eine volltändige europäiiche Ornithologie. 
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Er ift reidh an neuen Entdeckungen, Beob . 
n un Crfaprungen und unenbebrli sen Be 

rider erften Theile, fo wie auch äuferft ı 
lid allen Naturforfhern und Fiebhabern der 2. 
gelfunde, welche Temminck's Manuel d’Ornitholo- 


gie befigen, indem manche Berichtigungen, diefes 


erühmte Verf betreffend, in demielben vorfoms 
men. Am Schluß diefes Theils befinder ſich ein 


. —— ſpſtematiſches Regiſter uͤber das ganze 


ert. 





Volkthuͤmliches Woͤrterbuch der deutſchen Spra⸗ 
che, mir Bezeichnung der Ausſprache und Dies 
tonung, für die Geichäfts: nnd Leſewelt. Don 
Dr. Theodor Zeinfius, ordentlihem Proſeſſor 
am berlinijch »Föllnifchem Gymnaſium. Vier⸗ 
ter Band. S — 5. KHannover, ın der 5ahn⸗ 
fchen HofbucHandlung. 

Beym Erideinen des 4. und Ichten Bandes 
bes obigen claffifhen Werks dürfen die Verleger 
ihre Freude ausdrüden, ein Unternehmen glüds 
lid) vollender zu fehen, an welchem die ganze Deut» 
ſche Nation ein, ihrer würdiges Intereffe (dom 
vielfeitig bemwiefen hat. Auf dem Wege der öffents 
lichen Critik it die Ausdauer und Einſicht des Ver⸗ 
faffers allgemein geihäge und anerfannt. Denn 
sindlih_hat er die Aufgabe geldfer, den ganzen 
reichen Sprachſchah der Deutfdyen,, aus allen Ges 
genden, aus einheimifden und fremden Quellen‘ 
alter umd newer Zeit, zu fammeln, und allem 
Ständen des gemeinſamen Darerlandes, im Ge» 
biete des höhern und niedern Wiſſens, im practis 
ſchen Leben des Umgangs, in der Welt der Bes 
ſchaͤfte, wie der Schriftfteller und Dichter, ein 
fiherer Zührer zu werden. Die Derdienfte des 
Herrn Profeffor Heinfius_find Buben auch felbft in 
den höheren Kreiſen deutſcher Geſchaͤftewelt durch 
officielle Empfehlung feines Woͤrterbuchs gewürs 
dige werden. Dieß bemeißt vor allen das ehrende 
Urtheil, welches das Föniglid»preußifhe Minis 
fterium der geiſtlichen Unterrichts» und Medicinafs 
Angelegenheiten in einem empfehlenden Umlaufs 
ſchreiben an ſaͤmmtliche Fönigl. Regierungen, vom 
16. Sept. 1820, über dieſes Wörterbuch gefälls 
bat. Denn, indem dort gefagt wırd: „daß dieſes 
Werf vVollſtaͤndigkeit mie Rürze verbinde; daß 
es allenthalben zweckmaͤßig den Unterſchied der 
Synonymen angebe, daß es die Stelle eines 
Verdeutſchungswoͤrterbuchs und die eines techno⸗ 
logifhem Wörterbudhs vertrete,“ kann die Eigen» 
thümlichfeit und Brauchbarkeit des Werks für Ge⸗ 
lehrte, Beamte, Gefdhäftsmänner,, Kaufleute, 
Technologen und Lefer aus allen Elaffen nicht ber 
flimmter und treffender bezeichnet werden, als es 
in jenem hohen Umlauffchreiben geſchehen iR. Der, ' 
nad) der nt Lage des Buchhandels, 
fehr mohlteile Preis des Ganzen kommt hinzu, 


um daſſelbe, als eine Bereicherung deurfder Lites 
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ratur, allgemein tugdmstich u machen; denn die 


5 en ber 4 Theile des 
en se often ben einem compreflen, aber 


deutlichen und anftändigen Drud in dem noch vor⸗ 


erft forrbeehenden geringen Pränumerationd» 
Preife nicht mehr ald 10 Arhir. auf Drudpapier, 
mithin wird jeder Bogen den Käufern nicht höher, 
als ungefähr auf Acht Maris: zu Reben kom⸗ 
men; die beffere Ausgabe auf Schreibpapier koſtet 
nur 13 Rthlr. 8 gl. 





Im Laufe des Sommers erſcheint bey mir eine 
Originalausgabe 
der ſaͤnmtlichen Werke Napoleons, 

aus aͤchten Quellen gefhöpft; und zwar foldherges 
alt, daß die Erſcheinung derfelben hier in Berlin 
on dem nämlihen Tage ſtatt haben wird, an mel» 
dem das parifer Haus: Brüder Boffange, die 
urfprünglichen Verleger, von denen mir der Der» 
lag für Deutihland und den ganzen Norden von 
Europa ausichließlih übertragen worden, ſolche 
in Parid ausgibt. j 
- Die erfte Sechellung in vier Bänden führt 
den befondern Tite 


. Me&moires pour servir à l’histoire de France 
pr. Napoleon, 


Der 1. und 2. Band werden enthalten: Siege 
de Toulon — 13. brumaire — bataille de Ma. 
rango ct de Jene — machine infernale — Duc 
d’Enghien — canspitation de Georges, Piche- 
er etc. — Affaire du general Moreau etc, eic,; 

er 3. und 4. Band: Campagnes d’Allemagne 
1799. 1800. 
eder Band mwird etwa zıfa Alphabet ftarf. 
Der Inhalt befteht meiftens aus ungedrudten Aufs 
(üben von Napoleons eigner Hand, und über bie 
riginalitäe darf um fo weniger ein Zmeifel auf« 
fommen, als die Herren Boſſange fi contract 
mäßig verpflicter haben, mir alle meine fehr be» 
deutenden Leiſtungen zu erflatten, wenn dad Ges 
gentheil auf eine überzeugende Weiſe dargethau 
werden füllte, 
" Zugleidy erſcheint: 
Manuscript de 1814 
pir Fein 
(secrdtaire intime de Napoleon) 


welches auf Napoleons Befehl verfaßt und von 
ihm ſelbſt durchgeſehen, ergänzt und verbeflert 
morben. Die Glaubwürdigkeit deffelben wird vom 
Grafen Montholon oͤffentlich bezeugt und dadurch 
jedes Mißtrauen befeitigt werden. 

Beide Werke werden zugleich in der Urſprache 
und in einer forgfältigen deuiſchen, mit Anmerfuns 
& begleiteten Ueberfegung von einem geſchaͤtzten 
on eier und Manne vom Fach ausgegeben 


” 
E 


es Werks, in groß Lexi⸗ 
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Es werden verſchiedene Ausgaben veranſtal⸗ 
tet, deren Preiſe ſowohl vom Original ala von 
der Ueberfehung ungefähr folgende ſeyn dürften: 

auf: weißem Drudfpapier ı0 Rrhir., auf 

Schreibpap. 12 Rıhir. , auf Delinpapier 18 Rıhir, 

vom Manuscript de ıg14:- weiß Drudpapier 
2 Rıhlr, 12 gl., Screibpapier 3 Rıhlr,, Des 
linpapier 4 Rıhlr. 12 gl. 

Derlin, im Jun, 1822, 


G. Reimer. 





a allen Buchhandlungen it zu haben: 
Volitändiges Buͤchlein der Dibeliprüche mit nde 
thigen Erklärungen, anzuwenden bey jedem Kas 
techismus Lutheri; und feibit allein für fi, als 
em Fleiner Katehismus zu gebrauchen; verfehen 
mit vielen, auf den eg der Eptüche paſſen⸗ 
- den, und ausgewählten Liederverfen und mit 
kurzen Bebeten in Liederverfen von J. A. €. 
Löbr. Leipzig, bey Gerhard Sleifcher 1822. 
Preis 1 gl. 
Diefes Büchlein ift dem befannten: Erſten 
Lebrmeifter angehdrig, und befaßr in Bibelfprüs 
den und dazu pallenden Liederverfen, alle Ans 
fprüde einfihtiger und treuer Religionslehrer 
und ale B;dürfniffe ihrer Schüler. 





So eben ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
fungen Deutſchlandse zu haben: 
Geſchichte der Urwelt von I. 5. Brüger, Erſter 
Theil. gr. 8.. Preis 2 Rihlr. 8. gl. , 

Der als Herausgeber des Archivs für die 
neueften Entdeckungen aus der Urwelt bekannte, 
und durch die darin enthaltenen einzelnen Auffäge 
allgemein beliebte Verfaffer liefert bier ein Werk, 
in welbem man Alles aufammengedrängt finder, 
mas über die frühern Zeiten bes Erdkörpers und 
feiner Bewohner aefagt it. Im der größten 
Kürze werden bie vielen biäher angenommenen 
unrichtigen Vorſtellungen berichtigt, und Aaıt 
Best mit feltner Klarheit und im blühenden Sityl 

ahrheiten entwidelt, welche uͤberraſchen, und 

ch doch dabey ald erhaben über allen Zweifel dar» , 
elle Nah dem Dürchleſen diefes Werks wird 

eder bisher ihm unbekannte und doch richtige Ans 
ihren vom großen Weltall, von den darin befinds 
ichen Körpern, vom Entfteben umd Ausbilden des 
Erdplaneten, von den verfdiedenen Zeiträumen 
der Urmwelt, und von allen damals vorhandenen 
Pflangen, Zhieren» und Menſchenſtaͤmmen, fidy 
erworben haben. Seiner, der nur einigermaßen 
auf Bildung Anipruch machen will, kann dieſes Werk 
entbehren und Teder wird feine Erwartungen weit 
übertroffen finden. 

Der 2. und legte Theil, welcher alles Wiſ⸗ 
fensmwerthe über Verfteinerungen, oder über urs 
weltliche Pflanzen» und Thierfunde, ferner über 
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das Entfiehen des Menſchengeſchlechts, deſſen 
erften Aufenthaltsort, Bildungszuſtand und über 
die von ihm auf uns gefommenen Dentmäbhler, 
Kunfterzeugnifle und Sagengeſchichten enchält, 
wird in kurzer Zeit erfcheinen. 





She Geipbiblioihefen, Kefecirfel und Literatur. 
freunde. 


Ga der J. 3. Megler’ihen Buchhandlung in 
Sruttgart find fo eben erfhienen und in allen 
foliden Buchhandlungen Deutfhlands, in Gotha 
bey Bläfer, zubaben: _ 
Sriedrih Weiffers ſaͤmmtliche profaifche 
Werke. * wohlfeilere Ausgabe. Sechs 
Bände. Dit des Verf. wohlgetroffnem Bildnig, 
geftoden von Rift. Dectavformat. Preis 10 fl. 
oder s Rihlr. 12 gl. ſaͤchſ. 

Dielen, denen bie norige Auégabe diefer 
Sammlung von Weiffers Erzäblungen und ver: 
mifchten , größtentheilg bumoriftiichen und fatyri» 
fchen Aufiigen zu theuer war, glauben wir durch 
die Ankündigung diefer, nur die Hälfte Eoftenden, 
Ausgabe eine fehr angenehme Nachricht zu geben. 
Der große Reichthum und die Mannigfaltigkeit 
diefer Sammlung, verbunden mit dem für 190 
fehr elegant gedrudte Bogen aͤußerſt billigen 
Preife, empfehlen die Anſchafſung jedem Sreunde 
der fhönenfiteratur , und befonders follte ın jeder 
feihbibliorhef, die den Dank ihrer Yefer ſich er⸗ 
— will, dieſes intereſſante Werk eine Stelle 

nden. 





y 5. ¶. Brönner in Sranffure a. MT. if 
eridienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands um den bevgeiegten Preis zu haben: 

Keife Sr. Durchlaucht des, Prinzen von Neuwied 
nach Drafilien, in den Jahren ı815 bis 1817. 
Zwey Bände in gr..8. aut weißem Drudpapier 
mit 2 Karten. 4 fl: 48 fr. oder 2 Rıhir 16 gl. 

Der Bevfall des Publicums bat über den 
Werth dieſes interefianten Werks längft entſchie⸗ 
den, und die hier angezeigte wohlfeile Ausgabe 
verdieht um fo mehr die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
feir, da die Duarto Ausgabe zu 4 Carolind Hänzs 
fi vergriffen iſt und nur nody wenige Eremplare 
auf groß Imperial Belinpapier mit erflen Kupfers 

Abdrüden zu haben find, mwofltr seht ber Ladens 

preis mit 9 Carolina oder 56 Rtbir. 6 gl. eingetres 


— 
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ten iſt. Bür diejenigen Liebhaber, denen es befon- 
ders um die fo ehr gelungenen Darftellungen zu 
diefer Reife zu thun al, habe ich die Deraiftals 
tung getroffen, daß 
ämmtliche Kupfer, Dignetten und Karten 

der Quart⸗ Augabe diefes Werks, zufammen 44 
latıen, von dem beßten varerländifchen Meis 


ern ausgeführt, in einem Portefewlle vereint, 


u. 25 fl. oder ı2 Rihlr. 14 gl. 

bejonders abgegeben werden, die mit der wohlfei«. 
len Ausgabe des Textes ein reihhaliges Ganze 
bilden. Auch nehme Idy noch Beltellung auf Erem» 
plareder großen Pracht » Ausgabe mit en gouache 
gemalten Kupfern an. 





In der Palmiichen Verlags andlun 
in — iſt erſchienen: Be. 5 

Glüds, Dr. €. $., hermeneutifch fuftemat. Erbr⸗ 

er. der Lehre von der Inteſtaterbfolge nach 
den Grundfägen des Altern und neuern roͤmi— 
—— a. Ben je — der, 

andecten, 2. ſehr vermehrte Auflage gr. 8. 
6 fl. od. 4 Rthle. r a 

— — pvolitändiges Sad: und Gefehregifter zw 
defien Eommentar über die Pandecien, ı. Band, 
or. 8. 4. fl: od. 2 Athir. og! 

Belbers, J. 6., Jeſus Chriſtus audy der größte 
Pädagog. Luther aud der große Scuirefor« 
mator. Was liegt und ob, was ziemet uns nach 
(eigen Meißern 1 Drep Eonferenz: Reden. 8, 

ı5 fr. od. 4 gl. i 

Pisff, I.W., aſtrologiſches Taſchenbuch für das 
Jahr 1822. 8 1 fl. 30 fr. od. ı Rthlr. 

Puchta, Dr. W, &,, Brpträge zur Gefeßgebung 

“ und Praris des burgerlichen Rechtsverfahrens, 
ı. Band, gr. 8. 3 fl. ı5 fr. 0d.2 Rıpir. 491. . 

Personn, C. H., Mycologia Europaca , sen com- 
pleta omnium fungorum in variis Europat re. 

ionibus detectorum enumeratio, Sect. I. cnm 
ab. XII coloratis, 8. maj. Dkpr. 8 fl, oder 
5 Rthir. 8 gl. Schreibp. 9 fl. od. 6 Rthlr. 

Shulfreund für die deurfhen Bundesftnaten str 
Bändchen, oder des barerfhen Schulfreunde 
15. Bochen. Herausgegeben von 5. Stepbani, 
8. ıfl. od, 16 gl, 


— — — 


n 
\ 


Druckfehler. In Nr. 174 ©. 1851 3. 26 v 0. ſteht Ivansor flatt Ivanhoe, 


. — — — — 
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Num. 182. 


J918 


Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deut 


f ’ 


den | 





I. $r. Hennide, Redacteur. Montags, den 3. Zulius 1822. Gotha, b. Beder. 


Ueber Deurfchlands Geldverarmung und 
Die daraus norkwendiger Weiſe hervor⸗ 
gehende Preiserniedrigung unferes Ge; 

treides und. anderer Maturerzeugniffe: 


Ein Funke tröftender Hoffnung, daß für 
einen großen Theil Deutichlands, und hoffents 
cd bald für ganz Deutſchland, das Ziel nicht 
mehr fern fey, dos feiner Schmad und Wers 
armung gefeßl werden ſoll, ift aufgegangen in 
den Herzjen aller redlihen Baterlandsfreunde, 
durch das, was in den Kammern Suͤddeutſch⸗ 
lands über diefen Gegenftand verhandelt wors 
den ift, — durch den lebhaften Eindruck, den 
befonders die Zollerhähung Frankreichs auf 
deutſches Schlachtvieh in den Kammern und bey 
den Regierungen hervorgebracht hat, — und 
namentlid Durch die Fräftigen Maßregeln, die 
die aufgeflärten Regierungen Badens, Bayerns 
und Württembergs ſogleich für ſich zu ergreifen 
beſchloſſen haben, bis fich die übrigen Regierun⸗ 
gen mit ihnen zu gemeinfchaftlihen Maßregeln 
vereinigen würden. 

, Mein wie fommit es, daß in eben diefen 
Kammern, wo man fich. mit deutfcher Beſon⸗ 
nenheit und Kraft gegen bie. neue Anordnung 
Frankreichs ausſprach, der nod weit gebäfligern 
und verderblichern uralten Anordnungen 
Englands nicht namentlich gedacht wurde, 
als von jerien Die Rede war? - ' 
- Zwar fagt Griesbach am Schluſſe fels 
nes mufterhaften Commiffionsberichts über ein 
egen Frankreich aufjuftellendes Handels ı Netors 
Ronsfoftem: Hiermit find zugleih unfere Anz 
ſichten über den legten Antragspunct, nämlid : 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 





‚ähnliche Maßregeln gegen Holland und Engs 
Iand zu ergreifen ” ausgeſprochen. — 
Mehr konnte dieſe einſichtsvolle Commiſſion 
bey jener Aufgabe fuͤglich nicht thun, weil ſolche 
nur die Aufſtellung eines Handels⸗Retorſions⸗ 
rg gegen Frankreich zum Gegenftande 
atte. Aber eben. diefer Umſtand erregt die — 
vielleicht gänzlich ungegeündete, oder doch etwa 
zu weit getriebene — Beſorgniß, daß man die 
Hauptquelle, aus der alles Unheil für den Deuts 
fhen Gewerbfleiß ‚fließt, nicht genug beachten 
und mehr auf Werftopfung der Mebenquellen, 
als auf biefe Mücficht nehmen dürfte, Sollte 
jede weitere B ung hierüber aud) überfläffig 
ſeyn; fo wird man es bey der großen Wichtige 
keit der Sache doch verzeihlich finden, wenn ges 
fragt wird: j 
Warum war nicht vor allen Dingen 
und .ganz befonders die Rede davon: ein 
vollfommenes Retorfionsfpftem gegen den St 
aufjuftellen, . von dem urfprünglih das A 
fhliefungsfgftem ausgegangen ift, das in der 
Zolge von mehrern andern Staaten, gemwiffers 
maßen ald Nothwehr, angenommen wurde ? — 
Gegen den Staat, der fid) nicht Damit beguägt, 
das deutſche Schlachtvieh mit hohen Zöllen zu 
belegen, fondern der — milt Ausnahıne unferer 
Wolle, weil fie feinem Gewerbfleiße großen Vor⸗ 


i —* gewährt, — weder dleſes, noch unſern 


Roggen, unſern Weizen oder andere Erzeugs 
niffe auf irgend eine Weiſe zuläft, als in den 
Zeiten ded Mangels und der Noth, wo diefe 
erlaubte Einfuhr nicht Wohlthat, fondern Grau⸗ 
ſamkeit ift, weil eben dadurch Theurung und 
Hungersnoth bey uns vermehrt wird, wie wir 
erft vor wenigen Jahren noch erfahren haben? 
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— Gegen ben Staat, der die Erzeugniſſe uns 
ders Kunftı und Gewerbfleißes —— ** 
Strenge ausſchließt, und dagegen uns feine, 

lich entbehrlihen Fabricate im eigentlichen 
inne aufdringt, dadurch nah und nach all 


unfer Geld am ſich zieht und den einft.fo blüs 


benden und jegt noch, in feinem Untergange, 
fehe ehrenwerthen deutſchen Gewerbfleiß von 
Grund aus zerftört? 

Frankre ich hat fi zwar aud gegen uns 
fern Kunftfleiß abgefchlofien und fender uns 
ungehindert feine Waaren und Erzeugniffe 'zu ; 
diefes hat aber dabey nur die rein merfantilifche 
Abfiht, zu gewinnen. 
dieſes einfeitige Verfahren zwar auch vieles 
Geld, und es ift daher recht und nothwendig, 
daß gegen biefen, fo wie gegen jeden Staat, 
der ein ähnliches Syſtem befolgt, fo lange das 
MWiedervergeltungsrecht ausgeübt werde, bis 
dadurch Verträge zu gegenfeitig freyem Handel 
erzielt werden. Dem deutfchen Runftfleiße aber 
Bringt Frankreich wenig Nachtheil; diefer iſt zu 
weit vorgeruͤckt, als daß er eine natürliche Mit⸗ 
—— ſcheuen brauchte; daher ſendet es 
uns in der Regel auch nur ſolche Waaren zu, 
die wir fetbft wicht verfertigen ; die Übrigen aber 
behaͤlt ed weislich zuruͤck, weil es bey uns feine 
Rechnung damit nicht findet. , 

Ganz anders verhält es fih mit Engs 
Land, deffen Hauptzweck: Streben nach Alleins 
handel ift. Die Mittel, die es zu Erreichung 
deffelden anwendet, find von der Art, daß der 
Gewerbfleiß jedes offenen Staats dadurd) uns 
vermeidlich vernichtet werden muß. Diefe Mit⸗ 
tel find zwar größtentheils, jedoch nicht Yeders 
mann, befannt; es dürfte daher nicht übers 
flöffig ſeyn, bier wenigftens einiger derfelben zu 

nen: Sie zerfallen in folhe, die die Abs 
t: den &ewerbfleiß anderer Staaten zu vers 
ten, um fich ſolche zinsbar zu machen, nicht 
verkennen laffen; und in foldhe, die an ſich zwar 
ruͤhmlich find. und von jeder Regierung nadıges 
ahmt werden follten, die aber, eben weil dieß 
in Deutfchland noch nicht gefchehen ift, und bis 
eine allgemeine Handelsvereinigung Statt fins 
den wird, fo leicht nicht bewerkftellige werden 
kann, micht weniger nachteilig auf unfern Hans 
dei und unfere-Gewerbe wirken und Englands 
Zwe befördern helfen. Zu den erften kann 
füglih gesähle werden: ' 
3) Der fo genannte Drawback oder 


Es entzieht uns durch 


ne 1920 


Ruͤckzoll, den bie englifche —— 
Gewerbherren von * Kudfts und Gewerb⸗ 


erzeugniffen vergütet, welche nad) dem Feitlande 


verſendet werden. Sie bezahlt ihn jedoch nicht 


von allen Fabricaten, fondern vornehmlich nur 
von folhen, welche auf natürlichem Wege uns 
fere Mitbewerbung nicht würden beftehen koͤn⸗ 
nen. Es wird au) nicht im eigentlichen Sinne 
der Zoll zurücdvergütet, der von den rohen Urs 
ftoffen, aus welden die Gewerberzeugniffe bes 
reitet wurden, bezahlt werden mußte, dieſer 
würde in den meiften Fällen -faum einige Proc. 
auf den Werth der Kunfterzeugniffe betragen ; 
fonderm es wird fih genau nach jenem Grund⸗ 
fage der Ueberbietung gerichtet, ,. und daher für 
manche Artikel fehr viel vergütet, z. B. für 
emeine gedruckte Cattune gegen 30 Proc. Des 
Drawback ift alfo eigentlich eine Ausfuhu 
belohnung zurVBerdrängung und Ben 
nihtung unferes Kunfts und ®ewerbs 
fleißes. 

2) Der Zuſchuß an Arbeitslohn, 
ben Die Weber und andere in den eng 
lifhen Fabriken befhäftigten Arbeü 
ter aus den Gemeinde: Armencaffen 
erhalten. Diefer Zufchuß. ift fo bedeutend, 
daß er 2/3 bis 3/4 des ganzen Arbeitslohns 
beträgt. Es wurde z. B. vor Errichtung diefer 
Gemeinde s Zufchußcaffen von den Gewerbherreu 
für Arbeitslohn bezahlt: für 
ı ©t. geringen Cattun zu 28 ıf2Yard 3 Schl. 6 pf. 

jegt ı Sch!. — 

ı St. dichten Cattun zu 28 ıf2 Yard s Schl. — 
jest ı Schl. 3 pf. 

ı ©t. zf& Dimity zu 70 Yard 15 Schl. — 
jest 6Schl. — 

ı St. 6/4 Cambrick zu 24 Yard 1, Schl. — 
jest 4Schl. — 

ı Dpd. 6/4 Shawls . . bis 7Schi. 6 pf. 
jeßt ı Schl. 9 pf. 

Der Lohn, den die englifchen Fabritherren 
gegenwärtig bezahlen, iſt demnach weit geringer, 
als der, welcher bey uns in den Ärmften Walds 
und Bergortſchaften bezahlt wird; denn davon 
würde ein Weber mit feiner Familie fein Leben 
nicht feiften können, went er fi auch bloß mit 
Erdäpfeln und Salz begnügen wollte. Obſchon 
England bey feiner Heberlegenheit im Mafchinens 


weſen bey weiten weniger Menfchenhände zu 


KHervorbringung feiner Kunfterzengniffe bedarf, 
als wir, umd folglich dadurch ſchon viel wohls 
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feiler fabriciren kann; fo befriedigt man fich' das 
mit noch nicht, fordern hat auch diefen Arbeits⸗ 
Iohn auf künftlihe Weile niedriger geftellt, als 
bey uns, damit der Engländer feine Waaren 
unter allen Umftänden wohlfeiler verkaufen könne, 
als der Deutfche, 

3) Errihtung der fo genannten 
Mancefters Geſellſchaft. Diefe befteht, 
fo viel man darüber in Erfahrung bringen konn⸗ 
te, aus einer Anzahl reicher Privammänner, 
deren Intereſſe mit dem des Staats in enger 
Verbindung ſteht. Diefer Gefellihaft foll von 
der Regierung geftattet worden feyn, Fabrik 
erzeugnmiffe durch das Loos ausfpie 
ben laffen zu dürfen, unter der Bedings 


niß, daß fie jofort nach dem Feftlande ausger, 


führt werden mäffen, um dort verkauft zu wers 
den; es wird alddann auch auf diefe der Dravr- 
back vergütet. Gedachte Sefellichaft Fauft von 
Zeit zu Zeit folhe Waaren, welche, der benanns 
ten Bortheile ungeachtet, die Mitbewerbung der 
fleißigen und genügfamen Deutfchen dennoch) 
nicht beftehen können, oder welde bereits den 


ſchnellen Wechſel der Mode erfahren haben, in 


großen Maffen auf. und forge für Unteririns 
gung der: Looſe. 
Eintage gewonnenen Waaren werden fofort an 
deutfhe Juden, oderdurh Beauftragte 
auf den deutichen Handelsplägen und Meffen 


su jedem Preife verkauft, oder auf ers. 
ftern auch verfteigert, und in dem meiſten 


Fällen bey weitem unter der Hälfte des Wers 
thes abgelaffen. Diefes Verfahren verfehlt feis 


nen Zweck nicht, ganz vorzüglich zum Verder⸗ 
ben des deutichen Gewerbfleißes beyzutragen; 


denn es lähmt den Muth des deutſchen Unters 
nehmers felbft bey folhen Waaren, bey denen 
er noch einige Meberlegenheit in der Erzeugung 
derfelben über dem Engländer hat; weil er bey 
den häufigen Wiederholungen diefer Verlofangen, 
fo wie bey den’ Maarenverfteigerungen, die in 
England ununterbrochen gefchehen, ſtets Gefahr 
läuft, mit dem größten Verlufte verkaufen oder 
feine Waare auf dem Lager behalten zu müffen, 
Endlich 


4) fergt England bey jedem Friedensfchluffe 
fo viel möglich für Handelsbevorrechtungen bey 
andern Staaten, mährend das, unter fo viele 
Regierungen vertheilte Deutſchland gar, nicht 
daran denft, Don den vielen und großen Hans 
delsverbindungen,, in denen die deutſchen Ges 


‚Diefe, mittelft einer Kleinen ' 


einmahl neue Moden und 
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werbherren mit Handelshaͤuſern anderer Natior 
nen einft fanden, ift daher eine nach der ans 
dern aufgelöst worden. &ie können nunmehr 

ihre Kunfterzeugniffe weder an das Ausland 

verkaufen; — denn die englifchen Waaren haben 

die ihrigen dafelbft verdrängt, — noch auf den 
deutihen Meffen, — denn hier find fie von den 

Engländern und von großen hamburger jädis 

fhen Käufern, deren Lager von englifchen : 
Waaren fo bedeutend find, daß jedes derfelben 

den Werth von’ einer Million Thaler meift 

üderfchreitet — längft in Winkel verwiefen wors 

ben, aus denen ihnen nur noch vergoͤnnt ift, zus 

zufehen, wie auf den deutfhen-Meffen, 

die einft zum Vertrieb der deutfchen Waaren 

errichtet wurden, nur englifche Waaren vers 

fauft und verfchleudert werden. Eben fo wenig 

dürfen fie auf den übrigen deutfchen KHandelds 

plägen, oder auch nur in Meinen Städten, hofs 

fen, fo viel Abſatz zu erhalten, daß die Mühe 

der Verpackung und die vermehrten Koften bey 

fo Heinen Sendungen belohnt und gedeckt wuͤr⸗ 
den. Denn überall find englifche Waaren aufs 

gehäuft, und nur nach diefen wird in der Regel 

noch gefragt, weil das Publicum nun einmahl 

daran gewöhnt ift, und weiß, daß fie, wenn 

auch oftmahls ſchlechter als die deutſchen, doch 

wohlfeil find. 

Zu den nahahmımgswürdigen Einrichtuns 
gen und Beförderungsmitteln des englifchen Ges 
werbfleißes, die aber bis jegt in Deutfchland 
nur fromme Wuͤnſche blieben, gehören vors 


nehmlich : 

1) Patente Keine Mation it fo ew- 
finderifch , als die deutſche; allein. was hilft es 
ihr! Erfindet Jemand etwas: fo wird es, 
falls es gelingt, ſogleich allgemein nachgemacht, 
und der Erfinder hat Zeit, Mühe und Koften 
darauf verwendet, ohne dafür entſchaͤdigt wers 
ben zu fönnen; gelingt es nicht, oder kann er 
es nicht durchführen : fo-wird er verlaht und 
wird das Opfer feines erfinderifchen Geiftes. 
Der Engländer ergreift ſolche Ideen, führt fie 
unter dem Schuße der Patente aus, wird das 
durch ein reicher Mann, und wir — 
dern alddann den Erfindungsgeift. ber läns 
der, die fo große Dinge möglich machen. Nicht 
eins dürfen wir 
erfinden; denn die Meinung Ift zur Gewohns 
heit geworden, daß jedes neue Wufter, jede neue 
Mode nur aus England oder Frankreich kommen 
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dürfe. Wagt es der deutfche Fabrikant, etwas 
Meues zur Meſſe zu bringen: fo bewundert 
man es allenfalls, kauft es aber nicht, weil 
man exit fehen will, ob es Mode werde, und fo 
wird ed nie Mode. Der Deutfche ift folglich 
gezwungen, nur das nachzuahmen, was die Aus: 
länder zu Markte bringen, und, was das Modes 
recht erlangt hat; and dann ift, mad) der gemeis 
nen Redensart, das Fett bereits abgeſchoͤpft. 

2) Erleidterung des Verkehrs 
durh Candle, trefflihe Zandftraßen, 
Eifenbahnen, Diligencen und ande 
res Schnellfuhbrwerf. Wie mufterhaft 
ift dafür in ganz England geſorgt, und welchen 
unglaublich großen Einfluß Hat dieß nicht auf 
— den Verkehr. Die Steinkphlen und andere ger 
meine Materialien, die hohe Fracht nicht tragen 
können, werden zum Bedarf des Gewerbfleißes 
auf dieſe Weiſe mit den geringfügigften Koften 

und mit der größten Geſchwindigkeit nach jeder 
Anftale gefhafft und die Güter mit Blitzes⸗ 
fchnelle durchs ganze Land und an die Sechäfen 
zur Verfchiffung gebracht. Der engliſche Fabris 
kant iſt fchon dadurd in Stand gefeht, fein 
Eapital noch einmahl fo oft und mit weit wenis 
er Mebenkoften umzufegen, als der deutſche. 
ie Reifenden durchfliegen das Land nach allen 
Richtungen mit der größten VBequerslichkeit und 
im Verhaͤltniß mit fehr geringen Koften, und 
ı machen ihre neuen Stoffe und neuen Muſter ber 
kannt, um Aufteäge darauf zu erhalten, in wer 
nig Tagen befindet fich die beftellte Waare fchon 
an Ort und Stelle, und es wird wieder auf neue 
Mufter, anf neue Stoffe gedaht: So wird das 
zege Leben durch ſich felbft immer mehr befördert 


*) Ja noch mehr. 


theuert. 
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ne Gewerbfleiße der groͤßte Vorſchub ger 
adıt. ‘ 

Wie ganz anders ficht es dagegen noch in 
vielen Ländern Deutſchlands aus! Da wird an 
Eandle kaum gedacht; auf fchiffbaren Fläffen 
wird man durch häufiges Wifitiren aufgehalten 
und der Berfehr durch Zölle erfchwert und vers 
Mitten in Deutfchland gibt es noch 

eerftraßen, felöft folche, die nad den erſten 

eivlägen führen, mit fo grundlofen Stellen, 
daß eine Laft, die in England zwey Pferde mit 
der größten Leichtigkeit und Schnelligkeit fort⸗ 
fchaffen würden, faum mit 6 bis 8 Pferden von 
der Stelle bewegt werden kann, der Wagen aus 
einem Loche in das andere ſtuͤrzt und die Güter . 
beſchaͤdigt werden. *) r 

Doch wozu das Aufjählen folcher und aus 
derer Gebrehen! Es follen ja nur die beſſern 
Einrichtungen Englands jur Nachahmung aufs 
geftellt werden. Geſchieht dieß: fo verichwinden 
jene Mängel von felbjt, auch find viele derfelben 
fhon verfhwunden, befonders in Suͤddeutſch⸗ 
land u. a. m. Endlich iſt 


3) eines der vorzüglichften Beförderungss 
mittel des Gewerbfleißes Englands: deſſen 
Mafhinenwefen Zwar iſt es dafelbft 
zur Ungebühr ausgedehnt worden, indem es 
gleichfalls auf den Alleinhandel berechnet ift. 
In ſolchen Staaten aber, die diefen Zweck nidyt 
haben, wird es ſich nie weiter ausdehnen, als 
die Natur der Sache erheiſcht; es wird nur da 
angewendet werden, wo Menfchenhände entwe⸗ 
der nicht ausreichen, oder durch fie nicht fo volls 
kommne Arbeit. zu gleichen Preifen hervorges 


Bey Regenwerter find felbft Sußginger außer Stande, ohne die größte Ans 


Arengung aller ihrer firäfte, zuweilen nicht ohne Kebensgefahr, immer aber nur mit großem 


Zeirverlut, da, wo Feine Dammitrafen find, von einer 


tade zur andern zu gelangen. So 


brachte ein geübter, Eräftiger Gußgänger, ofme alles Gepäd, bloß mit einem Regenſchirm verſe⸗ 


ben, auf der Straße von Warıa ( 


ev Gotha) nad) Langenfalza, einer Strecke von drey Stun⸗ 


den, am 9. Jun. 1821 gegen fünf Stunden zu.. Don einer gang: und fahrbaren Straße waren 
kaum nod) andere Spuren, als zahllofe, ellentiefe, mir Waller angefüllte Fahrgleiſen und tief 


ausgefahrne Löcher zu feben. Doc, zum 


Zroft der 
daß, nahdem im vorigen Jahre die vortrefflihe Kunſtſtraße von Gotha nah Beorgenth 


Keifenden muß Unterjeidhneter — 
al x. 


vollendet worden, in diefem Jahre eine eben fo bequeme und dauerhafte Damnıftraße (Chauflse, 


von Gotha nad 
ren Stand gefeßt if. 
die nah Waltershauſen und Cabarz zu 


su bauen — und gegen Ende Tun. bis 
Im nähften Jahre wird r 

bauen übrig. — Auch auf die Herftellung aller unirer 
—— iſt auf eine muſterhafte Weiſe ernſtlicher Gedacht 
winſchen bleibt, daß gegen zoͤgernde Oprfgeieinden — angeme ſſener Strenge verfahren würde. 


Warza in fahrbas 


iefe Giraße vollender ; es bleibt dann nur noch 


genommen worden, wobep nur zu 


ı 
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bracht werden fait: Das abgeſchloſſene Fran k⸗ 
eo liefert uns .den Beweis davon. i 
Auch im Deutſchland fah man während det 
Eontinentalfperre treffliche Anſtalten diefer Art, 
wie dur einen Zauberfhlag, entſtehen; als 
. aber nad) deren Aufhebung der deutſche Ge⸗ 
werbfleiß der Willkuͤhr Englands wieder Preid 
gegeben wurde, mußte die weitere Ausbildung 
derfelben unterbleiben. *):' u. & Fe ng 
Wird. aufs neue eine Ähnliche Sperre negen 
England und andere. geſchloſſene Staaten vers 
fügt: ſo werden fie bald wieder aufblühen und 
dieß den Gewerbfleiß Deutfchlands vorzüglich in 
Stand feßen, die Mitbewerbung Englands, 
md auf fremden Maͤrkten, wieder beſtehen zu 


en. f u f 

‚Hierzu wird alsdann die cheinifchswe ft 
indijheConspagnie ein trefflides Befoͤrde⸗ 
rungsmittel feyn. Die Errichtung dieſer Anſtalt 
ift eine eben fo erwünfchte, als merkwürdige Er⸗ 
ſcheinung unferer Zeit, — glei der eines 
Freundes in dringender Noth; — fie bat ber 
reits Beweiſe geliefert, wie wohlberechner ihr 
Unternehmen fey, und wie wohlhätig es wers 
ben koͤnne. Ohne Zweifel wird ihr daher auch 
der ganz befondere Schutz amd Vorſchub der 
Bundesverſammlung und. aller. einzelnen deuts 
ſchen Regierungen zu Theil werden, und ber 
Gewerb s und Handelsſtand von ganz Deutſch⸗ 
land ſich beeifern, fo viel es die jetige traurige 
Lage ‚ver Dinge geſtattet, durch die thätigfte 
Theilnahme zu immer-größerer Ausdehnung dier 
fer Anftalt beyzutragen. **) Auf deu Vicderlafi 
fungeplägen : find Maͤnner angeftelle, die ſich, 
zum Theil früher. fon, eine mehr als zehnjah⸗ 
rige Localkenntniß unter jenem Himmelsſtriche 
ervorben haben, Männer, die fih durch alle 
dazu erforderiiche Kenntniffe, Einfichten und 
Erfahrungen umd dur unmandelbare Redlich⸗ 
keit ruͤhmichſt auszeihnen. Diefe Anſtalt kann 
Daher fr Deutſchlands Kandel das: werden, mas 
die oft, md weſtindiſche Eompagnie 
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für England war, fO oſt es ſich redlichet 

eamten zu erfreuen hatte. 
e verderblicher aber bisher jene engliſchen 
Anftalten auf Deutſchlands Wohlſtand gewirkt 
haben , defto nüßlicher müßte Diele deutſche Ans 
ftalt auf denfelben wirken; dem inden England 
die Naturerzeugniffe jener Welttheile mir den 
Erjeugnifien feines Gewerbfleißes bezahle, 
uns erftere mit merkantiliſchem Nuten gegen 
unfer bare® Geld verkauft, und uns foldyes 
folglich, „außer durch feine Fabricate, auch 


dadurch entzieht, träge es zugleich zu noch 


zen Berfümmerung unſers Sewerbfleißes 
ey 


Mittelft — Compagnie würden wir 
hinführo die Naturerzeugniſſe Weftindiens mit 
unfern -Sewerberzeugniffen, anftatt 
mit barem Gelde, bezahlen, den merkans 
tiliſchen Nutzen, den England von uns gezogen 
Eu: toiiede Deutſchland genichen und ums 
erm Gewerbfleiße würde dadurch weſentlich aufs 


geholfen werden. 


Soll dieß aber moͤglich, ſoll gedachte Ans 
ſtalt für Deutſchland das werden, was fie wers 
den kann: jo ift das ſtrengſte Verbot aller engs 
liſchen Gewerberzeugniſſe im Deutfchland unums 
gaͤnglich nothig, wm dadurch vor allen Dingen 
den innern Abſatz zu fihern, denn nur, wenn 
diefer, fo wie in England, geſchuͤtzt iſt, können 
Fabrikunternehmer es wagen, durch Mafchinen 
und andere koſtbare Einrichtungen ihre Anftals 
ten zu erweitern ımd zu vervollkommnen. Als⸗ 
dann iſt nicht zu zweifeln, daß fie ihre Erzeugs 
niffe fo billig herzuftellen im Stande ſeyn wers 
den, um and ins Austahde Englands Mitber 
werbung nicht mehr ſcheuen zu duͤrſen. 

Ohne dieſe Vorkehrung wird England unſrer 
ſpotten, und es ihm ein Leichtes ſeyn, alle Ge⸗ 
genftände unſers Gewerbſtelßes, die wir dahin 
fenden , zu verdrängen, und felbft ſolchen Waas 


’ 


sen, die England nicht eben ſo gut oder fo billig 


zu verfertigen verſteht, wie wir, wird es, weil 


Betriebſame Unternehmer baden durch den Stillſſand ihrer Werke in Sachſen, im Preußen, in 
ben —* rc, Hunderttauſende eingebüßt; manche find an den Bettelſtab hinabgeſun—⸗ 


ken , indem 
ren Anlage rine 


verſchleubert worden. v9 


44 eignes Dermdgen, fan dem ihrer Greunde , verloren haben. Babriten, des 
Ibe Million Thaler erforderte, ud im J. 1815 un, 16 für 40 u. 50000 Rthir 


En Bey der Gründung neuer, unabhängiger Staaten in Süd: und Nordamerica, welche Geſand⸗ 

son nady Europa, un SSandelsverhältniife anzufnäpfen, abgeſchict haben, möchte mol jegt der 
i ae — auch für Deutſchland ſeyn/ auf ſolche Verbiudungen ernüllihen Bedacht 
er "7 n. 


— * 
s 
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deren nur wenige find, wicht: ſaͤumen/ durch 
——8 Dpfer den Abſatz zu verfümmerm 
Sind wir jedod in den Stand gefeht, deffen 
Ditbewerbung bleibend beftehen zu können: fo 
wird es fih hüten, ununterbrochen fo große 
Opfer zu bringen. 

Soll aber der Zweck wirklich erreicht wer⸗ 
den: fo ift es nicht genug, daß die Einfuhr 
aller entbehrlihen fremden gr sang 
und namentlich aller englifhen (denn gerade 
didfe find uns ganz entbehrlich und am verderbs 
lichſten) gänzlich verboten werde; es müflen 
auch, um das heimliche Eindringen derſelben 
unmöglich zu machen, die ftrengften Maßregeln 
gegen den Verkauf und Verbrauch bderfelben, 
durch zweckmäßig eingerichtete Eontroles und 
Mevifionsanftalten, getroffen werden, — 

Wie weit es bereits mit unferer Verar⸗ 
mung gelommen und wie unumgänglich nörhig 
es fen, fih nice mit halben Mafregeln, bie 
mehr fchaden, als nuͤtzen, zu begnägen, wird, 
anftatt aller übrigen Beweiſe, ein Bli auf 
—— Courſe mit dem Auslande zu erkennen 
8 In den frühern Zeiten, als Deutfchland 
noch bluͤhend und wohlhabend war, und Engs 
land noch nicht die Einrichtungen getroffen hatte, 
fein Ausfaugungsfuftem für uns fo verderblich 
zu machen, wurde für den Louisd’or 5; Rthir. 
und für das Pfd. Sterl. 6 Rthlr. bezahlt, 
Diefer Cours ſtieg nach und nach immer mehr, 
emehr das Gleichgewicht des Verkehrs aufger 

oben wurde, bis er emdlich den unerbörteften 

tandpunct erlangt bat; denn jeßt zahlen wir 
für den Louisd’or 111 144 Proc. und für das 
Pfd. Sterl. 6 Rthlr. 19. gl. alfo feßtern mit 
mehr als 13 Proc. zu unferm Nachtheil. And 
dieß iſt noch nicht einmahl der richtige Stand⸗ 
punct deffelben, denn durch die beträchtlichen 
Anleihen, die Deutfhland von Zeit zu Zeit in 
England macht, wird uns ein Theil unferer 
Gelder zurücgegeben , und der Cours in diefem 
Verhältniffe erniedrigt. Durch diefe Anleihen 


wird zwar die Maffe des baren Geldes in: 


Deutfchland wieder vermehrt und der Abgang 
deſſelben weniger fühlbar gemacht, nur mit dem 
Unterfchlede , daß 


England werden, und ein. Theil bes 
deutichen © end dafür an England vers 
pfändet werden mußte, 


diefes Geld nicht mehr. 
deutfches, fondern englifches Geld if, wir 
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Auf dieſe Art kann Deutfchland noch Tange 
dem ſichtbaren Mangel an barem Gelde abheis 
fen, ſo lange naͤmlich, als es noch etwas zu 
verpfaͤnden hat. Allein es muͤſſen Zinſen und 
zwar hohe Zinſen davon bezahlt werden, und 
dieſe vermehren und beſchleunigen, in Verbin⸗ 
dung mit dem übrigen. ungeheuern Geldabfluß, 
Deutſchlands Verarmung mit progreffiv ſteigen⸗ 
der Kraft. Es muͤſſen alſo immer wieder neue 
und immer.ftärkere Anleihen gemacht, am Ende 
aber muß auch das Kapital felbft zuruͤckbezahlt 
werden. Wodurch kann das gefchehen, wenn 
unfer bares. Geld immer mehr abgefloifen ift, 
und wir: endlih nur noch erborgtes befißen? 
Durd nichts ald durch Abtretung der verpfäns 
deten Gegenftände. Deutſchland befindet ſich 
alſo auf dem geraden Wege, zum Theil wenig⸗ 
un ‚nad und nad engliſches Eigenthum zu 
werden. 

Dieb werden freilich diejenigen nicht zuges 
ben, welche behaupten: Deutfchlands Verar⸗ 
mung beftehe nur in der Einbildung, man ers 
blicke noch überall Wohlftand, ja fogar Wohls 
leben, und nie. feyen fo viel Gelder auf Zinfen, 
und zu fo niedrigen Zinfen, ausgeboten und im’ 
Staatöpapiere umgefegt worden, als jeßt. 

Unter welchen Ständen findet man benn 
aber jet den gepriefenen Wohlftand ? Unter 
denen, bie ernähren, oder unter denen, die 
verzehren? Doch wol in der Regel nur unter 
den letztern. Dieß ift auch fehr erflärbar. Der 
Beamte, der Staatsdiener bezieht denfelben 
Gehalt, wie zu der Zeit, wo die Lebensmittel 
noch einmahl fo hoch im Preife waren; er vers 
ſieht feine Familie mit fpottwohlfeiten englifchen 
Eattunen und Merinos. und erfpart folglich 
überall; demnad) kann er mehr auf andere Ges 
nöäffe verwenden, und fi, wenn er nicht weis 
ter fieht, Leine beſſere Zeit wänfchen, als die 
gegenwärtige... Mit vielen Handwerkern und 
den Taglöhnern ift es derfelbe Fall; der Schur 
fer, der Schneider u. a, m., fo wie der Hands 
arbeiter, laffen ſich ihre Arbeit noch eben fo 
heuer bezablen, wie ehedem, und gebrauchen 
für ihren Lebensunterhalt kaum balb fo viel, 


Ob dieß aber auf die Dauer beftehen fönne und 


werde, und was die Folgen davon 
bavon foll fpäter gefprochen werden, *8 
ie fragen jet, findet man denn auch ums 
ter dem eigentlichen. Ernährftande, unter den 
Landleuten und Fabrikanten, diefen Wohtftand, 


feyn müffen, 
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dieſes De alle es noch 
manchen großen Pachter, manden weichen 
ng geben, dem ah 
feiner fwolle den —8* er 
ährt.: Diefer fchietet fein "Getreide von 
>> zu Jahr auf, indem er hofft, es werde 
wieder AR chs eintreten/ wo er feine 
— mit Bee: Kann; diefer 
ift-folglich wehlaemsnthet um he-fich nichts abs 
en, Auch mag es unter den; — * vu 
abritherren noch. einige neben, 
aus Gewohnheit, oder aus —5 A 
—* aus — * ‚aus Furcht, dadurch 
Mißeredit bey ri bigern zu erregen, 
ihre bisherige —* nicht ſogleich a 
dern und ſich einſchraͤnken wollen. Das find 
jedod nur Einzelne. und Ausnahmen, , Man 
forfche; abe 4 it unbeftochenem Blicke bey dem 
eh hefande nah, fehe den Kummer, 
ber fat Seden niederbrüct, die Sorgen, die 
das Auge verfindigt, Höre die heimlichen Seuf⸗ 
zer, belaufche ihn auf, * ſchlafloſen Lager, 
—2 vernehme, wie viel er in den —52 


eſchaͤften ununter 
us — € m alsdann EN in 
J —— A yo een Gelder —— 
man ent zu niedrigen-Zinfen ausbieter, "Ober in 
tepapiere winmandelt? Aus’ den Fabriken 


PR —— von den. Ge — * 


elegt —— — eu fie, 
theild wenigftens, zu ( Di er 
—* we chaͤftsmaͤnner —E jest ihre 
eigenes, Capital nicht Einmahl des Jahres 


mehr umſetzen und muͤſſen mit Verluſt arbei⸗ 
ten; viel weniger Fönnen ſie die Zinſen von ers 
borgten Capiralien erfhwingen, und müffen 
A Oikatft Derfabe Bun AR" 10 Dnukn fe ii 
en gl € ö 

IR 80 s bey S — die faſt 
immer 2 AM ud oder auf Grundſtuͤcke zu 
niedrigen Zinſen angeiss elegt werden, und wenn 
—* ru a ge, fo wagt man das 

nd kauft Stantspapiere dafür. 

n ie ta, 4— dieſe Capitale, 


— Kr ange 
— noch zu niedrigen Zinſen 
—— — ſchon dieſer Umſtand 


Hr Theil des Gefammtvermös 
per im feinen Wirkungen um das Dreys-und 


1930 
Bet. 20 a Da na 
dataık, "9a6 —— Snan m 


die Hälfte, und das, a "le jährlich 
fremde —— —— = 
———— für Zucker, Kaffee und Ges 
Se ne Ind Ausland ſchicken, ift kaum zu berech⸗ 
Wir —— für erſtere auf die ganze Bevdls 

an De tfchlands nur 7 Rehle. im Durchs 
ſchnitt na für den Kopf —— (man⸗ 
her braucht für mehrere hundert Thaler) fo bes 
—9* ie jedes Jahr 30 Millionen Thaler, 
und für letztere nur 12 gl. —* rlich, macht 15 
— Ir Dice 9 } Au * * 
en nicht übertrie en en. Zweifelt 
dennoch, 06 das Gefammtvermögen Deutſch⸗ 
fands abnehmen müfe, und, wie der Cours bes 
weiß, vorzüglich nach England firöme? und ob 

wir nicht nur noch reich find — an Schulden? 
Diefe, feit dem Frieden fo ſchnell uͤberhand 
Verarmung an barem Gelde iftdie 
lefentlichere und bleibendere Urfadhe der 
Wohlfeilheit der Lebensmittel, Befannt 
lich iſt Seld der ——— der Waare, 


“al muͤſſen, wenn viel Geld vorhanden ift, 


und Lebensmittel im Preife Reigen; 
fie fallen Dinge en, wenn es wenig Geld gibt. 
ben die gefegneten Ernten, 


ac der Preiſe der Lebensmittel 
ar fo niedrig würden ſie nicht 
konnten fie nicht gehen, wenn 
Beſitze der Maile Geldes 
ven befaß, fo we⸗ 
a0. a Sample ähnliche Ernten eine aͤhnliche 
eniebrigung hervorbrachten. Mißwachs 
uͤnd Velbert bie in folchen Fällen erlaubte Ges 
treideeinfuhr nach 5 ic. wird die Preiſe 
Sur immer fleigern, aber fie werden nach deren 
ufheben nur um fo plöglicher und tiefer finken, 
I lange e wir immer drmer an Gelde werden, 
mmt der Seldabfiuß.in der Maße zu, wie 
Ötsher, fo werden an die Preife unferer Lebens⸗ 
mittel 4 er chlechten Ernten in demfels 
—* Ver immer mehr abnehmen. 
den Berti wich bey fehlechten Ernten zwar 
einen höhern Preis für fein weniger erbauteg 
eide erhalten, allein er wird für feinen Vorz 
rath nicht mehr einnehmen, ald bey guten Ern— 
ten umd niedrigern Preifen für feinen geößeen 
Vorrath; indem nur die Mafle des baren Ge 
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chen Werth der Wagre beftimmt, 
e eit des Kaufpreiſes, die durch 
Dane oder Weberfluß an Waaren erzeugt wird, 
ift vorübergehend und ‚zugleich immer auf jenen 
Grund geftät. lest 

Hieraus folgt, daß bey zunehmenden Gelds 
abfluß die Waaren endlich fo tief. im Preiſe finfen 
würden, wie. zu den Zeiten, wo Deutfchland eben 
fo arm an bareır Gelde war, als es jet wieder 

werden beginnt: Es würden demnach, die 
Abgaben von Grundſtücken und Gewerben 
wieder. auf den Fuß zurücgefegt, , folglich die 
ſtehenden Heere, die ſeitdem ſo bedeutend 
vermehrte Anzahl der Staatsdiener und ihr 
Gehalt in gleihem Verhaͤltniſſe vermindert 
werden müflen, wie dieſes 4 er Zeit 
war. Alsdann würde auch der Verzehrſtand ges 
wahr werben, daf —2 Wohlſeilheit kein 
Gluͤck für ihn ſey. llein es: würde nicht eins 
mahl dabey bleiben können. Die Angeftellten 
und ihr Gehalt würden von Jahr zu Jahr noch 
mehr vermindert und zuräckgefetst werden muͤſſen. 
Denn ein Staat, der im Zuruͤckſinken und Vers 
armen begriffen ift, finft und Veran bee ties, 
fer, immer fehneller, Bis die Urfachen gehoben, 
and die Quellen wieder eröffnet werden, die ihn 
aufs Neue wohlhabend und blühend machen 
tönnen. : ur? R 

Diefe Darftellung ift düfter, Menge aber 
feider dennod) auf unläugbare Thatſachen ges 
gründet. Heil daher den Ehrenmännern,, die 
im Namen ihres Volkes fo warm und kraͤftig 
über diefe Angelegenheit gefprochen 1 ie 
weiſen Regierungen und den edeln Fuͤrſten, die 
fie fo ſehr zu Kerzen genommen, und, früher, 
fhon die Nothwendigkeit davon erkennend, einen 
Congreß in Darmftadt aus einfichtsvollen, 
hochfinnigen Männern gebilder haben, um Rath 
und Abhuͤlfe zu fchaffen! Gemwiß wird von ihnen 
nicht verfannt werden, von woher diefes Uebel 
Deutſchland ganz vorzüglich bereitet wide und 
täglich vermehrt wird. Gewiß werden fie daher 
auch die rechten Mittel zur Hebung deffelben waͤh⸗ 
fen und untergeordnete Bedenklichkeiten nieders 
ſchlagen, um fehleunigft die fo nöthige rechte Huͤlſe 
au ſchaffen. 

Möchten bald alle Voͤlker Deurfchlands ſich 
Vertreter und folher Vertreter zu erfreuen 
haben, wie jene trefflihen Männer find; damit 
allen Regierungen und allen Herrſchern Deutſch⸗ 
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lands befannt werde, was überall 
en werden! — Dann hole ganz Deutſch⸗ 
ben von ſeiner Schmach, ſich wie⸗ 
der freuen koͤnnen ſeines Fleißes und der Fruͤchte 
deſſelben. 3 G £ 
"Ale Beforgniffe von Unzufriedenheit und 
Umtrichen werden dann verſchwinden, wie det 
Nachtvogel vor dem Sonnenlichte. Das deut 
ſche Welt wird. darin allen Nationen beweifen, | 
daß, ſo wie es kein beſonneneres, fleißigeres, 
unterrichteteres, genuͤgſameres und geduldigere® 
Volk auf: Erden gibt, als das deutfche, a 
keines ihm gleiche an Treue und Liebe zu fei 
Fuͤrſten, und keines woiirdiger fey guter 
zeitgemaͤßer Werfaffungen. — 
"Gera, den 28. Junius'rgar. 
hu Ernft Weber. 


Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
Proclama 


Der ehemalige Wirth Michael 
fbieber hat — auf die gerichtliche 





au 
chul⸗ 
Dieſem Antrage gemäß wird deimmad Termin 
zur —* Schulden⸗Liquidation, auf Mon⸗ 
tag den 29. Tjuli I. J Morgens 8 Uhr anberaumt, 
worin die etwaigen dingliche und perfönliche Bläus 
biger deffelben dabier au erſcheinen und ihre Fode⸗ 
rungen unter Production der darüber ſprechenden 
Urkunden zu liquidiren haben. nr 
Sulda, am 27. Jun. 1822. 
1... Burf, Landgericht. 
Thomas. ' 
Vdt, Gimler. 


„den: Liquidation angetragen 


‚4 





©t. 9. Nr. 1506. . In der Erbmaffe der ver: 
febten Wittwe ——*— Stadtgerichts⸗Af⸗ 
ſeſſors Boos dadier hat ſich ein Depoſitum ad goo 
aus der Oberſchultheiß Luzifhen Maſſe von Hems⸗ 
bad) vorgefunden. 

&s werden daher diejenigen, welche einen An⸗ 
ruch auf gedachtes Depofitum aufftellen können, 
iemit aufgefodert, ſich urkundlich ech pa Den 

mandıfchatssgrad binnen vier Wochen roöher: 


- 3oglidiem Amtsreviforare auszumeifen ; font fie mit 


Ihren Anfprüdyen ausgeichloffen, und über bemerkt, 

tes Depolitum meiter rechtiich verfügt werde. 
WMeannbeim, den ir 1a ' . 

>. G Dad. Stadtamt 


V. agemann. —— 
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* 


Ba. Ze 
gemeiner Anzeiger 


Deutſchen. 
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Josr. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 9. Julius 1822. Gotha, b. Beder. - 





Naturkunde. 


Merkwuͤrdige Entdeckung eines urwelt⸗ 
lichen Inſects in Schwefelkies. 


Nicht bloß in England, ſondern auch in 
Deutſchland, hat man lebende und todte 
Inſecten in Stein und Braunkohlen zeither 

efunden, wovon die Umſtaͤnde aus den 
Zeiräriften binläuglich befannt find. Jetzt 
eine folde Entdeck auch in meiner 
Gegend durch , den Apotheker Meisner zu 
Ziefar gemacht worden, und ich will mie 
feiner Erlaubniß diefe Sache befannt mas 
Gen, Ich bediene mich dabep feiner eiges 
nen Worte aus einem Briefe an mich, - 

„Unter mebrern, mir von einem Freun⸗ 

de zugefandten Mineralien fand fich aus 
eind vor, welches ich für ſchwarzen Tuff: 
fchieferfopf_bielt und an dem fih nur auf 
einzelnen Stellen durchſcheinende Duarzs 
druſe zeigte. Uebrigend war äußerlich Feine 
nah innen anlaufende Hoͤhlung fichtbar. 
Das Aufklopfen mit. einem Eleinen Hammer 
Heß mich aber vermuthen, daß das Mineral 
bobi_fey, und fo verfuchte ich das völlige 
Aufichlagen .dveffelden. Jedoch mißlang mir 
folches dadurch, daß der Stein in viele Fleis 
nere und größere Brocden zerfprang. : Die 
wirflich vorhandenen Höhlungen waren mit 
Aupferfchwefellied und Drufe incruflirt. 
Doch zu meinem größten Erſtaunen und zu 
meiner ren Freude erblickte ich in der 
einen Höhlung ein noch jegt darin befindlis 
ches Inſect. Der vordere Theil ging vera 
loren bey einem Berfuche, ed herauszubrin⸗ 
gen, welches fehr zu bedauern iſt. — 


Alg, Anz. d. Di 2, Dr 182% 


fand nun von den. fernern Bemühungen, 
es loszumachen, ab, und fiel darauf, ohne 
weitere Unterfuchungen anzuftellen , 
Ihnen zuzuſchicken und es Ihrer Beurs 
tbeilung zu überlaffen. Es gleicht einem 
Oniscus Asellus und ich bin fonach geneigt, 
ed für eim Inſect der fünften Elaffe zu 
balten u. f. w.“ 
Es iſt diefes allerdings ein fehr wichtl⸗ 
ger Bund und ich bin dem Befiger für die 
uͤtige Mittbeilung deffelben fehr verbunden. 
ieſe Entdeckung ift eln neuer Beweis, daf 
ſich Thiere mitten in Steinen und Kohlen 


‚finden, und ed kommt nur noch daranf am, 


auszumachen, ob diefe Gefchöpfe, fie mögen 
nun leben oder nicht, zu unferer jegigen 
oder zur Urmwelt gehören, worüber noch ein 
Streit obwaltet. Daraus wird fich dent 
auch ergeben, was es für 

fie noch jegt vorhanden find? Gehören 
dieſe Gefhöpfe in die Urmelt, fo mülfen fie ' 
von unfern gegenwärtigen Organismen gang 
verſchieden ſeyn, wenn fie gleich zum Sheile 
mie es bey den Inſecten des urmweltlichen 
Bernfieinbaums der Kal ift,- Aehnlichkeit 
mit den gegenwärtigen Geſchoͤpfen babenz 
weil der Bildungserieb in unferer Welt 
eine ganz andere Richtung, als Au damablis 
ger Zeit, genommen bat. Gehören fie aber 
zu ber gegenwärtigen Welt, fo müflen ſich 
natürlich auch die Driginale noch jegt von 
ibnen vorfinden. Was nun das in Rede 
ſtehende Inſect in Schwefelkies betrifft, fo 
läßt fd freilich nicht recht mehr darüber 
urtheilen, weil ber vordere Theil nebft dem 
Kopfe davon verloren gegangen iſt; jedoch 


‚3937 Ä re 
ier zu 


eint ed mie ein unbefan 
— 3 — Geſchlechte der 
Aehalichkeit bat, aber viel-grös 
18. dieſe kleinen Ehiere, iſt. Die 


beftärkt mich in der Meinung, daß ed in 
die Urwelt gehöre und fein Gefchlecht aus⸗ 
geftorben fey. — So viel man noch wahrs 
neben kann, hat das Gefchöpf viele Küße 
gehabt, wovon noch einige — 5 zu 
feben find. Man würde dieſes freilich noch 
beffer beurtheilen können, wenn man das 
Nebrige des linterleibes los brädhe, um die 
Unterbälfte deſſelben an's Tageslicht zu zies 
ben; allein dann würde man es völlig jers 
brechen, und diefed wollte ich doch nicht gern 
und ohne Erlaubniß des Befigerd wagen. 
Ich überlaffe ed alfo den fernern Verſuchen 
nderer, um die Sache auszumachen und 
fein Gefchlecht und Zeitalter völlig in's Licht 
zu feßen; miewohl ed, meines Willens, 
Bi8 jetzt noch Feinem Naturforſcher gelungen 
it, mit Gewißheit zu beſtimmen, was für 
ufecten es eigentlich find, die man im 

teinen und Kohlen gefunden bat. — 
Sind die Thiere, welche man todt oder 
lebend, tief unter der Erde finder, ald Krös 
sen, Froͤſche, Eidechfen, Schlangen, Krebſe 
a. f. m. aus der Urmwelt, wogegen freilich 
ihre kurze Lebensdauer zu fireiten ſcheint; 
— fo iff ihr Urfprung leicht zu erklären; 
fie find alddann mit ihrer Welt untergegan: 
gen und haben fih unter den Trümmern 
derfelben entweder im lebendigen oder leb⸗ 
fofen Zuftande, verfeinert oder unverſtei⸗ 
nert, dis auf unfere Zeiten erhalten. Sind 
fie aber aus der gegenwärtigen Welt, fo 
müffen fie ein Gebilde der immerfort fchafs 
fenden Natur ſeyn. — Daraus erheller 
Denn, daß diefe noch immer, wie zur Zeit 
der erfien Schöpfung, Kraft und Vermögen 
bat, auch ohne Eyer und Befruchtung, auch 
shue Samen un) Keime, neue Pflanzen und 
Thiere bervorzubringen, wenn es die Ums 
fände erlauben; welches man ſonſt Täugnete. 
Der Gag: omne vivum ex ovo! leidet 
alfo- eine große Einfchränfung und wird 
Durch die nenern Entdeckungen in diefer Art 
fehr erſchuͤttert. Denn können ſich nfec- 
ten und andere Thiere nicht Tahrtaufende 
— Vang in Steinen lebendig erhalten, — von 
" godten oder verfleinerten iſt bier nicht die 


men und Eyer darin u 
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Nede; — fo müſſen fie ſich entweder mit 
Stein: und 
— — —* u. gt 
‚erzeugt da man £eine Zu 
zu ihren Böhlen Finder; — oder fie ** 
im Stande ſeyn, ſich noch jetzt ohne Sa⸗ 
erzeugen; denn wie 
wollten ſie ſonſt in die Steine und ſo viele 
kachter tief unter die Erde kommen? Auch 
zeuget letzteres noch immer von einem hohen 
Alter derfelben, und es ift unbegreiflich, wie 
rn und Thiere ſich ohne Luft und 
abrung fo lange in der Erde, ja in dich 
ten Steinen erhalten können, da jene Stein⸗ 
und Koblenfchichten nicht erft keit furgem 
entffanden find. Wie kommen aber ſchwache 
Geſchoͤpfe, als Froͤſche, Eidechſen u. f. w. 
durch den harten Stein? Wie können fie 
fib Höblen darein machen, obne Mittel das 
zu zu haben, die und bis jegt ganz undes 
kannt find? Zwar fann man annehmen, 
daß die Zugänge zu ihren Höhlen mit der 
Zeit zumachfen oder zugewachſen find. Wie 
kann aber ein Inſect oder eine Kröte dem 
— widerſtehen, daß er nicht ganz zu⸗ 
w 


chſt? — 

In allen Faͤllen bleiben dieſe Thiere in 
Steinen für und eine große Merkwuͤrdigkeit 
und ihr Urfprung ift noch ein Gegenftand 
der Unterfuchung. : Gie dienen zum Beweiſe 
ber Wahrheit, daß es entweder eine Bors 
welt von Pflanzen und Thieren gegeben bar, 
die Aehnlichkeit mit unfern jegigen Gebilden 
ber Ratur haben, denn aub Samenkerne 
und Früchte finder man in Bergwerken, und 
daß fich diefe Gebilde bis auf unfre Zeiten 
erhalten haben ; oder daß die Natur, wenn 
ed befannte Thiere find, noch immerfort 
ſchaffet und allenthalben, unter der Erde 
und über der Erde, im Waffer und in der 
Euft, Organismen hervorbringt, ohne Samen 
und Eyer, ohne: vorherige Keime, eben fo, 
wie im Anfange und bey der. Schöpfung der 
Melt gefhah. — EB bemeifer diefed zugleich, 
daß: unfer Plauet fein Leben im fich felbit bat 
oder felbit ein lebendes Werfen ift, und vers 
mittelft der Weltfeele, gleich andern lebens 
digen Geſchoͤpfen, ſich ſelbſt fortpflanze 
und mie Steinen, Yflanzen und Thieren ver⸗ 
ſteht oder immerfort ſich ausbildet und von 


ohlen, Kupferſchlefer, 


x 


neuem-bevölfert „ jedoch unter der Zeitung 
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eines hoͤhern Welend. — Rimmt man bie 
6 Bestere an, fo laffen fi daraus viele 
reianiffe und Umſtaͤnde erflären, welche 
ang fonft unerflärlich bleiben würden, ie 
wie in einer Nacht fo viele und große Pilze 
und Shwänmme, ohne Samen und Befrucdhs 
tung, entftehen können, die wieder die Zellen 
und Wohnungen unzähliger Inſecten find. 
Man bat diefen Fleinen Thierchen ſelbſt den 
Bau ihrer Gehäufe zufchreiben wollen; aber 
woher fommen fie, die man fonfi nirgends ans 
trifft, ber, und wie fönuen fie fo ſchnell ein 
ſolches großes Behände, als für fie ein teils 
lergroßer Shwanm ift, aufführen? — er: 
ner frägt ed fih, woher auf einer neu ents 
fandenen Inſel, die durd ein Erdbeben oder 
unterirdifches Feuer aus dem Wafler empors 
gehoben wird, und die felbit ohne andere 
. Hülfe nah und nad ——— und Thiere 
gibt, dieſe Gebilde entſtehen? Müuͤſſen nicht 
die Pflanzen bloß durch den Bildungstrieb 
und die Zeugungskraft der Natur, obne 
Keime und Samen, erzeugt werden? 
Muͤſſen nicht die nfecten, welche ſich 
auf den dort fich findenden Pflanzen und 
neuen Gewächfen nähren, durch Hoͤlfe der 
fie näbrenden Kräuter und ihren Blumens 
ſtaub entftanden ſeyn, oder durch einen arte 
dern, und noch unbekannten chemifchen, Pros 
ceß der Natur? Denn daß der Wind oder 
ein anderer Zufall fie nach einer im großen 
Aeltmeere gelegenen und von allen andern 


Ländern weit entfernten Anfel geführte haben - 


- foßre, iſt boͤchſt unwahrſchelnlich und uns 
möglih. Die große Aehnlichkeit, welche 
viele Inſecten und Echmetterlinge mit den 
Blumen und Blättern der Bäume ,. Plans 
en und Gefträuche haben, moranf fie leben, 
0, daß man fie kaum von einander unters 
heiden fann, macht es noch wahriceinlis 
ber, daß fie jenen ihre Entftehung zu dans 
ken haben. Die bildende Kraft der Natur 
‚gebt bey ihren Schöpfungen ſtufenweiſe zu 

erfe, von unorganifhen zu organifchen 
Weſen, von Pflanzen zu Thieren über; und 
fo wie der Uebergang von Schwefelblürhen 
zu wirklichen Pflanzen unmerklich it, iſt 
auch eben fo der Hebergang von Pflanzen zu 
‘ a durch Die Polypen und Thierpflans 
zen fehe leicht und unmerklih. Bringt aber 
die Ratar noch immer in neu entflandenen 
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Ländern, ober gar tief umter der Erde, in 
Steinen und Kohlen, Pflanzen und Thiere 
bervor;: — denn au unter der Erber hat 
man lebende Gewaͤchſe entdeckt; — fo if 
dieß ja wol ein Beweis davon, daf die 
Schöpfung noch nicht abgefchloffen ift, ſon⸗ 
dern noch immer vor unfern Augen forts 
dauert! — Dieß muß end zugleich vorfichs 
tig maden, daß wir nicht Thiere aus uns 
ferer Welt zu Thieren der Urwelt machen; 
wenn ed gleich nicht zu läugnen iſt, daß es 
tief unter der Erde in Erd-, Stein: und 
Koblenfhichten urweltliche Erzeugniffe von 
Pflanzen und Thieren gibt, die mit dem 
jegigen nur wenige oder gar Feine Aehnlich⸗ 
feit haben und alfo aus einer frühern Zeit 
herruͤhren müflen. Die übrigen, befonderd 
die noch lebeuden, koͤnnen und muüͤſſen ſich 
alfo mit der jegigen Dberfläche zugleich ges 
bildet haben und noch jest bilden, weil 
diefe immerfort neue Schöpfungen erzeuget. 


Ballenftedt. 





Allerhband. 


Einladung. 


Der Beliger einer großen Bude ladet 
ein Paar ſittliche mufifalifhe Mädchen, die 
im Gefang geübt find, und von denen das 
eine die Harfe, das andere ein anderes 
paflendes Inſtrument fpielt, während dem 
Vogelſchießen in Arnftade, welches vor 
an an ı4 Tage dauert, jum Kons 
cert ein. 





Familien » Nachrichten. 


Aufforderung. 
Wenn der Schaufpiel: Director Rofen: 


thal feine in W. übernommene Verbindliche 


keit binnen acht Tagen nicht erfüllt, fo ers 
folgen unangenehme rt "ro 





* 
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Gefuchte Stellen. 


1) Mehrere Eandidaten d. Theol., Apothes 
Bergebhülfen, Handlungsdiener u. f.w., wüns 
ſchen Anftellungen zu erhalten, Näheres 
erfährt man, auf franfirte Briefe, von 

Anton GSlevogt; 
zu Jena. 





2) Ein unverbeirarheter Mann von 30 
Jabren, welcher über feine juriſtiſchen acas 
Demifhen Studien, fo wie über feine bis: 
berige Anftellung als Acceſſiſt bey einem 
Untergerichte durch fehr vorteibafte Zeugs 

‚aiffe fh ausweiſen kann, und deffen uners 
Guͤtterliche Rechtſchaffenheit, Treue und 
rfchwiegenbeit. verbürgt wird, wuͤnſcht, 
än einem ihm angemeſſenen Geſchaͤftskreiſe, 
entweder bey einem Amte oder bey einem 
Geſchaͤftsmanne, 3. 3. ald Behülfe, Pris 
vatſecretair, Amanuenfid u. dgl. eine Ans 
ftellung in Sachfen oder Franken zu finden, 
swobey er vorzüglich auf eine gute Behand⸗ 
Jung fiebt. Die Erpedition diefed Bl. ers 
‚sbeilt hierüber nähere Auskunft. 





Zuftiz» und Polisey » Sachen, 
Avertiſſement. 


‚Sm Depositorio des vormaligen hieſigen fran⸗ 
—* —** Gerichts baben A —— De- 


posita, zu denen bereits im Jahre 1774 bie Aften 


gefehlt haben befunden j 
ı) der abmwefenden Boulairanne und rnit im 
Berrage von 69 Rthir. 19 gi. 3 pf. Eourant. 
2) des minorennen Dowillon im Betrage von 
200.Rthir, 16 91, ı pf. Cour. 

3) des Chirurgus Bertram im Betrage von 
24 Rthlr. 20 gl. 2x Pf. Eour. 

4) ded abmwefenden Lolomb im Betrage von 
42 Rthlr. 18 gl. Eour, 

3) des Perer und der Nanette Conftanı im Bes 
trage von 15 Rıhlr. a gl. 5 pf. Eour. 

6) rn Chriftopb im Betrage von 16 Rıhir. 
17 gl: Eour. 

7) des Johann und Eſaias Dubuy im Berrage 
von 251 Rthir.3 gl. so pf. Cour. 

Dieſe Maffen find zum Depositorio des hiefigen 

Königlihen Dormundfcafts » Gerichtö übergegan: 

gen; und follen aus foldem nunmehr evacuirt 

und ausgeichätter werden. 

Bey dem Mangel der betreffenden Akten as 
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ben die Ei er diefer Maffen nicht ausgemit« 
telt werden fönnen, und es werden daher alle 
diejenigen weldye an denfelben Aufprüce zu haben 
yermeinen, oder deren Erben hierdurch aufgefors 
dert: ihre Anfprüde an die vorgenannten Depo- 
fltalbetände mit Angabe und Beibringung der zur 
— 55 derſelben vorhandenen Beweismittel 
—— eun Wochen ſpaͤteſtens aber in dem 
von un 
auf den 4 Sepr. 1822 Vormittags um ıo Uhr 

im Stadtgerichte hauſe vor dem Herrn Juſtitz⸗Kath 
Brüger angefeßten Termine entweder in Perfon 
oder durch einen aufäffigen mit volltändiger Infors 
mation verfehenen Mandatarius, mozu denen hier 
nicht Bekannten, die Herrn Juſtitz Commiſſarien 
Todt und Marckſtein in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, anzuzeigen. und weitere rechtliche Verfuͤgun⸗ 
‚gen. au gemärtigen. 

Diejenigen Maffen zu welchen fid niemand 
mit einem Anſpruche meldet, werden demnähft als 
ein berrnlofes Gut dem Fiecus zugeſprochen, 
und verabfolgt werden. 

Derlin, den 14. Map 1822, 
Bönigli, Stadtgericht. 





Avertiſſement. 


In dem Depositorio des vormaligen franzoͤſi⸗ 
fen Eolonie » Gerichts haben ſich folgende De+ 
posita zu denen bereits im Jahre 1774 die Alten 

. gefehlt haben, befunden: 
x) die Mafle des abmefenden Paul Didelor weldye 
836 Rıblr. 21 gl: beträgt. ; 
2) die des abweſenden Gautier 43 Rthlr. 6 dl. 
8 pf. betragend. 
3) die der abweſenden Anna Gautier geborne- 
Franceson von 16 Nthlr. 11 gl. 6 pf. und 
4) die des abmefenden Dictot Guillaume von 
21 Rthlt. 19 gl. ı pf. * 
Diefe Maſſen find zum Depositorio des dieſt⸗ 
gen Königlichen Vormundichafts » Berichts überges 
gangen, und follen aus ſolchem nunmehr evacuirt 
werden. Bey dem Mangel der darüber verban- 
beiten Akten haben die Eigenthümer.derfelben und 
ee etwanigen Erben nicht ausgemittelt werden 
fönnen. Es werden daher alle diejenigen welde 
Anfprühe an diefelben zu haben vermeinen oder 
deren Erben bierdurdy aufgefordert, ſolche mit 
Ungabe und Beybringung der zur Begründun 
derfelben vorhandenen Beweismittel innerhal 
neun Wochen, längftens aber in dem von und dazu 
auf den 31. Auguſt 1822 Vormittags um ıo Uhr 
im Stadtgerichtshoufe vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Wollanck angefegten Termin, entweder in 
Perfon, oder durdy einen auläffigen mit vollftän» 
diger Information verfehenen Bevollmächtigten, 
moau demjenigen, welden es hier an Bekannt- 
fhaft fehlt, die Herrn Jukiz » Commiffarien Mark⸗ 
fein und Granier in Vorſchlag gebracht werden, 
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anzuseigen ‚ und weitere rechtliche Verfügung zu 
gemwärtigen. 

Diejenigen Maffen,, zu melden fi Nidmand 
mit einem Anfpruche meldet, müflen als ein herrn⸗ 
lofes Gut dem Fiscus augefprochen und verabfolgt 





— den 14. Map 1822. 
Böniglicyes Stabrgeriche hiefiger Refidens, 
Avertiſſement. 


I dem Depositorio des *2— hieſigen 
franzöfifhen Colonie⸗Gerichts befand ſich eine 
Maile von -684 Rthlr. 2 gl 4 pf. Eourant für den 
abwefenden oder die abmwefende Eipaane, melde 
bey Auflöfung des gedadhten Gerichts zum koͤnigl. 
Dormundfcafts : Gerichts » Depositorio hbergegan« 
gen it. Da die hierüber verhandelten Akten bes 
reits im Jahr 1774 gefehlt haben, fo Fannder Eigen» 

thümer dieſer Maffe nicht ausgemittelt werden. 
Behufé der Ausihüttung werden daber alle 
Diejenigen, melde Anfprüde an diefe Maffe zu 
haben vermeinen oder Deren Erben hierdurch aufs 
efordert, ihre Anſprüche an die vorgedadte 
epofital » Maffe unter Ungabe und Bepbringung 
der zur — ——— — —— vorhandenen Be» 
meismittel binnen 9 Wochen fhriftlich , fpäteftend 
aber in dem auf den 7, September c. Bormitsags 
um io Uhr im Stadtgericht vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath von Taubenbeim anberaumten Termin ent» 
weder in Perfon oder dur einen zuläffigen mis 
volltändiger Information verfehenen Bevöllmaͤch⸗ 
tigten, wozu erforderlichen Ralld die Herren Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Tode und Zeinſius in Vorſchlag 
ebradır werden , anzumelden und die rechtliche 
—— zu gewaͤrtigen. Meldet ſich Nies 
mand in dieſen Termin, fo wird But Maffe als 
ein berrnlofed Gut dem Fisco äugeiprodyen und 

perabfolgt werden. 
Berlin, den 14. May 1822. 

Bönigl. Sadtgericht hiefiger Refidens, 


Avereiffement, 

Es hat fit in dem Depositorio des vormalis 
en jegt aufgeldßten franzoͤſiſchen Colonie ⸗ Gerichts 
ie Maffe des abmwefenten Simon Lainez beſte⸗ 

bend in 897 Rthir. r2 gl. ı pf, vorgefunden, zu 
welcher bereits im Jahre ‚72 die Alten gefehlt 
baben. Diefe Maffe befinder Ab gegenwärtig ins 
Depositorio des hiefigen Fönigliden Vormund⸗ 
ſchafts Gerichts, und da ſolchergeſtalt der Eigen» 
thimer dieſer Maffe mit hat ausgemittelt werden 
Tonnen, fo werden alte diejenigen, weldye Anfprüs 
de an diefe Maffe zu haben vermeinen, oder 
Deren Erbem hierdurch aufgefordert, folde mir 
Yingabe und Benbringung der Beweismittel zur 
Begründung derfelben innerhalb 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 
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nd aber in dem von und auf den ar. Auguſt 
E N um ıo Uhr im biefigen Stadt» 
töhaufe öfrafe Nr. 19. anberaumten 
ermine de een Zußtiz» Rath Pierich ents 
weber in Perfon, oder dur einen zuläffigen, mit 
yolRändiger Information verfehenen Bevollmädys 
tigten, wozu denjenigen, welchen ed hier an Bes ' 
kanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
ordan und Markſtein in Vorſchlag gebradyt mers 
n, anzumelden, und die weitere rechtliche Der: 
danbrung au ermirten. 
Melder fih in dem anberaumten Termine 
Niemand, fo wird die Maſſe als ein herrnlofes 
—* dem Fiscus zugeſprochen und verabfolgt wer⸗ 
en. u = 
Derlin, am 14. Map 1822. } 
Das Böniglidye Stadtgericht biefiger Reſidenz. 





Don dem unterzeichneten Königl. Land» und 
Stadt » Bericht wird der Kaufmann Jobann Marz: 
tin Auguft Beorgy von hier gebürtig, weldyer ſich 
im Monat Auguſt 1811 von —— in Schle⸗ 
fien feinem damaligen Aufenthaltsort entfernt und 

eit Diefer Zeit von feinen Leben und Aufenthafe 

ne Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen etwanige 
unbefannte Erben und Erbnehmer, auf den Ans 
trag feiner. Geſchwiſter Öffentlich hierdurch vorges 
faden, fi binnen 9 Monaten und fpäteftens in 
dem vor dem Abgeordneten Herrn Juſtiz⸗Rarh 
auf Weftpbal ' , 

den 2. October P. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegten peremtorifden Termine, bey und oder 
in unferer Regiſtratur entweder in’ Perfon oder 
ſchriftlich zu melden und weitere Anweifung zu er» 
warten, widrigenfalle er, der Derihollene für 
tode erklärt und fein Dermögen feinen bekannten 
Erben ausgeliefert werden wird. 
Magdeburg, am 9. November 1821. 

' Bönigl. Preuß. Band» und Stadt» Bericht, 

Coftenoble. 





Dorladung, 


Der Adoptiv Sohn des dahier am 9. vorigen 
Monats verftorbenen Herrſchaftlichen Conductors 
Pkt Bonnermann, Ernft Atterath, bat die 

rflärung abgegeben, die Erbſchaft gedachten ſei⸗ 
nes Adoptiv: Waterö nur cum beneficio legis ac 
inventarii antreten zu wollen und augleichum Vor⸗ 
adung der Gläubiger gebeten. 
. achdem nun diefem Suchen Start gegeben 
worden, ald werden alle, fomohl befannte als uns 
befannte Gläubiger, gedachten Eonductors Gon- 
nermann andurd aufgefordert, in dem auf den 
13. Auguft d. 3. Bormitrags 8 Uhr, anbejielten 
Termin, vor unterzeichneter Gerichräftelle zu er- 
feinen und ihre Gorderungen ſo gewiß anzugehrn 
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sw enfalls fie ſich die durd ihr surüdblei« 
Me entftehenden unangenehmen 2* Folgen, 
felbſt beizumeſſen haben werden. 

Signatum Friedewald, am 28. Map 1822. 
Burfürftlih Zeſſiſches Juſtiz « Amt bierfelbft, 
Lappe. rt, Bönig. 





Karl Steiner von — welcher im Jahr 1813 
- mit dem Grosherzoglichen Militair als Soldat 

und zwar im 3. Linien» Infanterie» Regiment in 
Das Feld gerückt it, wird feit der Schlacht von 
Leipzig vermißt. Auf Betreiben feiner nädften 
Dermandten und aus Auftrag des Grosheräng- 
Achen Hodpreisliden Kriegsminifterium vom 10. 
Sebr, 1820 und 30. May 1822. wird derfelbe bier» 
mit aufgefordert fi binnen Tahresfrift dahier zu 
melden, oder Nachricht von ſich zu geben, als font 
derfelbe für verſchollen erklärt, und fein Dermds 


gen feinen Ach dazu gemeldet habenden Derwand» 


ten gegen Cautiom in fürforgliden Befig wird 

*—3 —— den 8. Jun 
a ’ “ . 

ee — 5* 


1822. 
Stadt: Amt, 
Hernsbe 





Da der Schuldenſtand des Einwohners Ernſt 


Holland und deſſen Ehefrau Barbara geborge 


Erle dahier, deren Dermögenftand weit übertrift, 


fo werden deren Gläubiger zum Verſuch der Güte 


mit den Gemeindsſchuldnern fomohl, als unter ſich, 

auf den 24. September d. 5. au unterzeichnetes 

Amt vorgeladen, daß die Nchterſcheinenden der 

Erflärung der Mehr ahl der Erſcheinenden beitres 

tend follen angeſehen werden. 

Steinbach » Zallenberg, den 24. Jun. 1822. 
Burfürftlich Geflifches Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
Schuchardt. 


Vdt, $rigen, 
Amts » Aftuar. 





Citatio edictalis, 


Nachdem fi) ergeben, daß das Dermögen des 
eugmachers Chriſtian Friedrich Pererfilge und 
Er Schwefler, der vermwittberen Hoforgelbaues 
rin Jobanne Dorothee Sriederife Wigmann all» 
bier, zu Bezahlung ihrer Schulden nicht hinreicht, 
aub Hocfürkl. Regierung zu Rudolſtadt, nad 
darüber untertbänig erſtanetem Berichte, die Er» 
difnung der Edictalien verordnet, ald werden hier» 
mit alle diejenigen, welche an dem Peterfilge- 
Wigmann’fhen Vermögen irgend einen Anfprud 
zu machen haben, bei Strafe ber Ausſchließung 
von diefem Concurfe und bei Verluſt der Wieder⸗ 
einfegung in vorigen Stand, peremtorifh vor 
geladen, - 
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auf den 36. Getober d. T., if der Sonnabend 
nad) dem 20. Sonntage poſt Trinitatis 
wor dem 234 Kürſtl. Amte in Perſon oder durch 
inlänghid Bevollmaͤchtigte, hier recipirte Rechts. 
-beiltände, zu rechter früher Geridytsjeit zu er. 
feinen, vorerft gürliber Unterhandiung zu pfle» 
gen, bafern foldye erfolglos bliebe, ihre Fordes 
rungen zu den Acten zu liquidiren und au befcheis 
nigen, fodann mit dem zu-beftellenden Eontradic« 
tor über die Richrigkeit, unter ſich ſelbſt aber über 
das Vorzugsrecht derfelben, dem Gerichtsbraudye 
gemäß, rechtlich zu verfahren, und wenn diefes 
en der Ertheilung eines Kocationd: Bes 
cheides, oder der nrotulation und Derfendung 
— sum auswärtigen Rechtsſpruch gewaͤrtig 
epn, 
Stadtilm, den Ser; 1822. 
rſtl. Schwarzb. Amt daf, 


* 





— Durchlauchtigſten gürften und Herrn, 


He 
j Georg Wilhelm, 
Regierenden Füriten zu —*8 Lippe x. Wir 
u Höditdero Juftizcanzlep verordnete Rärhe und 
ſſe ſor fügen ige au wiffen: 
£ enmad der unlängft verftorbene Landrat 
Heinfius zu Verden ald Hinüberfcher Vormun 
und Mandatarius eine Vollmacht auf den vorhinni⸗ 
en: Bürgermeifter und jetzigen Stadtſyndikus 
erßen in Sradthagen zur Erhebung der den Er⸗ 
ben DOberammmanns Zinuͤber zufumnıenden Pacht⸗ 
‚gelder des von Brinckſchen Lehnzehntens zu Leo 
en, Amts Büdeburg, ausgeſtelli und einen Rüds 
and folder erhobenen Gelder gegen den bemel» 
eten zerßen, welcher deren behauptete Abliefe- 
Fung nicht bemeifen Eonnte, ausgeklagt hatte, fo 
ift dadurch veranlaße worden, daß von folden 
eldern Neunhundert Siebenzig und Drep Rıba« 
ler Sechzehn Mgroſchen und Zwey Pfennige m 
Golde bey hiefiger Fürſtlichen Jufliscanzlep depos 
nirt worden find. 
Es find aber nad) dem Tode des vorgedadhten 
Landraths Zeinfius vergebliche Erfundigungen an⸗ 
geſtellt, um diejenigen ausfindig zu maden, an 
welche Diefe jegt in deposito befindlidhen Gelder 
eductis deducendis cum effectu liberationis 

ausgezahlt werden koͤnnen und daher durch heul» 
ed Decrer Edicladung an die uns unbekannten 
rätendenten erfannt worden. 

Diſe mnach werden alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde an Die von 
mweiland Landrat — in Verden ausgeklag⸗ 
fen und bep hieſiger Juſtizcanzley deponirten 

3Rthlr. 16 mgl. 3 pf. Gold zu haben vermeinen, 
biemir edictaliter ne, ſpaͤteſtens am Montage 
n 28. October d. J. entweder in Perfon oder 
durch einen gehörig bevplimäctigten Anwald zu 
eriheinen, ihre Anfprüde anzumelden und flar 
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madyen oder zu gewärtigen e im Außen ⸗ 
bleibungafal damit —— ſondern 
alich praͤcludirt, die deponirten Gelder aber an 
m oder diejenigen, welche ſich zu deren Erbes 
pn Di, pa egitimiren werden, ausgezahls 


Signatum. Buͤckeburg den 24. 


Tun: g22. 
(L.$) Fuͤrſtlich Schaumburg Lippiiche 
Sußlseansiep. 


Bolzeuthal. 


Johann Friedrich Thum aus Haßleben bat 





vor ohngefähr 20 Jahren diefen feinen Geburtsort. 


verlafien, fi in fremde Militärdienfte begeben, zus 
legt in der Königl. Preuß. Armee als Soldat ge: 
dient, feit 16 Jahren aber über fein Leben und feis 
nen Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. .. Da der» 
felbe 112 Uder 87/8 Ruthen Yand, 57 Rihlr. 
tarirt, weldes zeither verpachtergewefen, als müt» 
terliches Erbiheil im Dermögen befipt, fo bat fein 
noch lebender Bojähriger Vater Johann Zeinrich 
Thun zu Hafleben um oͤffentliche DVorladung feis 
ned genannten abmefenden Sohnes gebeten und 
wird daher diefer 
Johann Friedrich Thun, 

oder feine etwaigen Leibeserben, jo wie alle dies 
jenigen, melde an feinem gedachten Dermögen An» 
ſprüche machen wollen, hiermit ein für allemal ge» 


laden, 
den 17. October c. 
früb 9 Uhr vor Großherzogl. S.Umte bier in Per, 
fon oder durdy gehörig legırimirte Bevollmaͤchtigte 
au erfheinen, fich refp. auch wegen ihrer Verwand⸗ 
ſchaft Und Anfprüce hinlänglich) auszumeifen, unter 
der Warnung, daß —9 — der abweſende 
Johann Friedrich Thun fhr todt und verſcholien 
die andern aber mir ihren Anfprüben für aufge. 
ſchloßen und.der Wiedereinfegung in den vorigen, 
Stand verluftig erklärt, und das Vermögen’ den 
nächten ſich meldenden Verwandten ohne Vor— 
. Randsleiftung verabfolgt werden wird, fodann aber 
den 4. November c. 
wieder zu erfdeinen und der Erdffnung des Bes 
ſcheids zu gewärtigen. 
Sroßrũdeſtedt/ den 7. Map 1822. 
Sroßherzogl. S. Amt dajelbik, 
4. ©. Geumann, 





Da Johann Adam Reps zu Helmershaufen 
erflärer bar, daß fein Dermögen zu Tilgung feis 
ner Schulden nice hinreiche, fo iſt die Eröffnung 
des Eoncurfes erfannt worden. 

Dieſem gemäs, werden alle diejenigen, welche 
außirgend einem Grunde an des gedachten Reps 
Der einen rechtlichen Anſpruch machen au 
fönnen glauben aud wenn fie denfelben bereits 
anbängig ge haben, peremorifh und bep 
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nfprühe an die €: 
der Wie ed in Din vet Gen 


durch citirt, 

den a5. October d. 7. 
su rechtefrüher Tagesſeit vor der unterzeichneten 
Behörde in Perfon oder para binlängli Bevoll« 
maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig 
liquidiren und die Befbeinigungsmittel anzuges 
en, die Güte untereinander zw pflegen in derem 
Entſtehen aber über die Wahrheit der Forderungen 
mit dem inzwifchen beitellmwerdenden Contradictor, 
über die Priorität aber unter fi nah dem Ges 

richteſtyle zu —— hierauf aber 

en ı 


der serp. Slafifcat 
eines Präclufiv refp, cationd« 
Beſcheides * zu fen: u 
‚ Urkundlicd; it diefe Edictalladung unter ge⸗ 
woͤhnlicher Unterfhrifs und Siegelung ausgefertis 
get in drev verfhiedenen Territorien angeſchlagen 
und in dem Anzeiger der Deutſchen fomohl als in 
den Wöchentliben Eiſenachiſchen Nachrichten zur 
dfentliben Kenntniß gebracht worden. 
Sig, Baltennorobeim, den ı. Jun. 1822, 
— S. Am̃t daf. 
Wilhelm Geinridy Schmid, 


Derluf ihrer 





'\@dicealladung 


‚Seconds Lieutenants Karl Sreiherr Treuſch 
- von Buttlar. — 


Der Second » Lieutenant Karl Freiherr Treuſch 
von Suttlar aus Marfershaufen bei Eifenady bürs 
tig, hat ſich ohne Urlaub von hier entfernt und 
Die Großherzogi. Militairdienfte eigenmaͤchtig und 
heimlich verlaſſen. 
macht ſich daher die Eröffnung des Unter» 
——— in Kriegsrechtlicher Form wider 
m nöthig.. 

Dem gemäß wird Eingangs gedachter Second» 
fieutenant Barl Sreiberr uch von Burtlar 
iermit Öffentlich aufgefordert und geladen binnen 
to und drei Monaten zurückzukehren, ſich vor 
dem Großherzogl. S. Militairgerihte. bier zu 
ſtellen und über fein heimliches Entweichen vers 
nehmen zu laffen, widrigen Salld zu gewärtigen, 
dur ein Kriegsgericht wider ibm erfannt 


werden wird. k 
mar, den 3. 7. 1822. 
Großbersogl. S. Militair: Commando, 
0 jtein, 
Gri. Major. 


Var, Schwabe 
Auditeun. 
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Kauf - und Handels + Baden. 


Eine Zandlung in Leipzig, 
deren Lager der Mode nicht unterworfen, und 
mozu Fein größer Capital, als etwa 4 sooofthlr. 
nöthig iit, (ol Samilienverhältnige wegen verfauft 
merden. Auf freye Anfragen gibe nähere Auss 
kunft das Commifftond » und Nachweiſungs ⸗ Comp⸗ 
toir in Leipzig, Nr. 764. 





Das Crystal- und Glaswaaren - Lager. 


Der Unterzeichnete it jet wieder in feinen 
und ordinairen Gegenftänden affortirr, und nimmt 
* audy auf nicht vorhandene Sachen Beftellungen an, 

die — und gut ausgeführt werden. Wenn ſich 
das Lager in Hinſicht des reinen ſchonen Glaſeg und 
gefbmadvollen Schliffes auszeichnet, fo empfiehlt 
es fihaud durch niedriger gegangene billige Preife. 

Dielen dürfte auch die Anzeige ag re eyn, 
daß in obigem Lager ſtets eine große Auswahl von 
runden und ovalen Staubatoden über Stugubren, 
Bafen sc. vorhanden ift, die nicht leicht «in Ges 
fuch unbefriedigt laſſen wird. 

Leipzig, _ Sellier et Comp. 


Avertiffement. 


Zur Ausfpielung der ſchoͤnen und bedeutenden 
Großen Zerrſchaft Ernodo 
im gericht'ihen Schaͤhungswerthe von 1,632,619 fl. 
55 fr, W. W. und des 
Schönen Guts Ellgott 
im gerichtlichen Schägungsmwerihe von 402,608 fl. 
fr. @. W. beide im & £. öfter. Schlefien, im 
Feiner Kreife gelegen, womit woch fehr bedeus 
tende Geldgemwinnfe 3619 an ber Zahl, von 
25,000 fl. , 20,000 fl., 30,000 fl., 5000 fl., 1000fl., 
500 fl. und fo abwärts bis 20 fl. im Gefammeber 
trage von 183,322 fl., dann ıco Prämien für die 
$renloofe von 10,c00 fl. bis so fl. abmärts im ver« 
einigten Betrage von 20,000 fl. verbunden, 
deren Ziehungen, die erfle am 30. Nov. und die 
‚zmeypte am 30 Decbr. d. I. vor fi gehen werden, 
find nebft Plan Loofe & 10 fl. unter ge älliger por» 
—— Beſtellung und Rimeſſenuͤbermachung zu 
en bey 
.P.2.Sorwig, Hauptcollecteur. 
Bribergergae Lit c. Nr. 31. au Frank⸗ 
ur 


a. M. 
N, S, Da die obigen Realitäten vor allen bis⸗ 
eh eriaen fünc ——— 
ep dem r elle 
die bald vergriffen —* werden, ein fruͤheres Bes 
ginnen der Siehung erwarten. 


und gegen bare 
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Yusipielung er war) und des 


th. 
Seine Majeftär der Keller von Oeſterreich 
haben den en Philipp Louis von Saints 
is, £. £. mirflihen Kämmerer, die gnädigfte 
emwilligung ertheilt, von feinen im k. k. öftereis 
bifh Schlefien liegenden Realitäten, die Herr⸗ 
fyaft Ernsdorf und das Gut Ellgoth durd eine 
eigene Lotterie aussufpielen. Die große Herr 
fdaft Ernsdorf, durd eine gerichtlid vorgenom⸗ 
mene Schyagung auf 2 
1,632,619 fl. 8 fr. Wiener Währung und das 
fhyöne Gut Ellgorb auf 
402,608 fl. 40 fr. geichäßt, werden durch 
171,740 Looſe zu_ı5 fl. $ . und 5000 freilofe 
ausgelpielt. Außer diefeh men Haupttreftern des 
finden fidy bey diefer Lotterie nod 3619 bedeutende 
Geldgeminnfte von 25,000 fl. 20,000 fl. 10,000 fl. 
5000 fl. 1000 fl. soo fl, bis 20 fl. abwärts, im Bes 
* von 183,522 fl. W. W. und 100 Pränien, 
melde bloß für die Freilofe beſtimmt find, von 
10,000 fl. bis so fl. abwärts aufammien 20,000 fl. 
WB. MW. betragend. Dem Gewinner der Herrſchaft 
Ernsdorf werden, wenn er felbe nicht behalten 
will, 35,000 Stüd-E. f. vollwichtige Dufaten, in 
Gold, oder 400,000 fl. W. W. und dem Gewin⸗ 
ner des Gutes Ellgoth, wenn er daſſelbe nicht 
behalten mill does fl. in 20 fr. oder 100,008 fl. 
DB. W. als Adldfungsfumme angeboten. 

Die gerihhtliden Schägungen und Inventa⸗ 
rien, melde in allen Haupt » und Provinzial 
Städten der dfterreichifchen Monarchie zur Ein⸗ 

dt liegen, merden übrigens dem verehrliden 

ublicum leicht die Urbergenaing verfhaffen, daß 
diefe Realitäten ſowohl im Hinficht der Erträgnifle, 
der Echönheit der Focalität und Vollſtaͤndigkeit der 
verfdiedenen Beſtandtheile derfelben, unbedingt 
in den erſten Rang der Grundbefigungen der Mo: 
nardie zu ſetzen feven und alle andern bigher aus⸗ 
gefpielten Realitäten bey weitem übertreffen. 

No if befonders zu bemerfen, vr diefe 
Lotterie audy den VBortheil gewährt, daß jeder 
fosabnehmer , mwelder bis 31. October zehn Loſe 
Bezahlung abnimmt, eine Anweiſung 
auf ein eilftes unentgeldlihes Los erhält, im 
Gall fidy diefe Freilosanweifungen nicht früber 
vergreifen , twelde Greilosanweifungen ſobald 
dem Rüdtritte entſagt ift, gegen die effectiven 
Lofe umgeraufdht werden, welche dann, glei allen 
andern Lofen, und außerdem aber bedeutende 
ansiallepjiine Prämie 88553 * 

Ik.drivilegirte Großhandlun u 
Daniel Coith’s Söhne - Wien, welches Nr —* 
führung der Verloſung übernommen hat, getap⸗ 
tirt Diefed Spiel, fü wie die ——A der Geld- 
ig e und die angebotenen Ablöfungsfummen 
r Realitäten. 
Die Ziehungen gefhehen in Wien, bie erſte 


am go, Yiovember und dir zweyte am 30. Decem⸗ 
ber dieſes Jahres, AERO, 


1949 


um. 184. | 


Allgemeiner Anze 


der 


1950 


iger 


Deutſchen. er 


3. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den ro. Zulius 1822. Gotha, b. Beder. | 


— 


Literariſche Nachrichten. 


Buͤcher zu kaufen geſucht. 


Don „Montaigne Essais — par Pierre 
Coste — guatrietme edition. Londres, chez 
Jean Nourse. 1739. 8. fehlen die legten Bände 

nach dem vierten.) Wer folhe um leiblichen 

reis abzulaſſen neigt it, beliebe Briefe jur 

foraung an die Erped. des allg. Anz. d. D. ges 
langen zu laffen. Es wird übri ein ganz 
volfommen gut conditionirtes Eremplar vors 
ausgeſetzt. 


BSBüuücher-Verkauf. 


Ein ganz vollſtaͤndiges Exemplar der allge: 
meinen, von 1785— 16803 in Jena erſchienenen, ſeit 
1804 bis 1822 in Zalle fortgefenten Literarurzels 
sung, fammtliche 37 Jahrgänge in blauen Papp⸗ 
ban —* in in einer Stadt ——5 —18 
- ftatt des Ladenpreifes von 296 Thlt. Sacſ., 





{vey eingefandt, zu verkaufen. 





Bücher » Anzeigen. 


In der Reyber’ichen Buchdruckerey su Gotha 

iſt zu haben : 2 
Kede am Grabe des Zerzogs Auguft, gehalten 
‚vom Oberhofprediger und Dberconfikorialrach 


Schäffer. Pr. ı gl. 

Einige Worte am labe des Zerzogs Auguſt/ 
vom Dberconfiftorialrarh und Generalfuperint. 
D. Brerfcpneider. Pr. 2 gl. 

Gedä predigt auf den weiland durdhlauch« 

erzog A ‚von D. &. Dres 
’ , Generalfuperint. und Dberpfaster. 
. 2 91. 


Aug. Anz, d, ©. ı D. 1504. 


ür 
15 fouisd’or, der Erpedirion Des allg. Anz. d. D. 








Im Laufe dieſes Monats wird von mir vers 
fandt wer 


den: h 
eo r. ee biftorifcher Bilderſaal. 


IV, eil. 

Ad. Stieler's geographischer Hand - Atlas, 
IV.Lief. 1. Abtheil, (Aus 10 Karten bestehend: 
Nr. io Berghöhen. 19— 21.=24— 26; sechs 
deutsche Blätter, 37 Europ. Rufsland, 39 
Asien, 43b, Hoch- Asien.) 

Botba, den 1. Jul. 1822. 
Juſtus Pertbes, 





In der Diererich(chen Buchhandlung zu Goͤt⸗ 
tingen ift erfhienen: 
Yofologie und Therapie der chirurgiichen Branf: 
beiten in Verbindung mit ber Beſchreibung 
der rg Operationen, oder geſammte 
ausführliche, Chirurgie für practice Aerzte 
und Wundärzte von €. J. MI. Langenbedk, 
. geras und Brofefer der Anatomie und ber 
hirurgie zu Dand, 
drey Aupfertafeln. 3 r. 3 
—— der Derf. nun 20 Jahre ald acade⸗ 
—* ehrer in der Verbindung der Anatomie 
und der Chirurgie gelebt, täglich jerdliedert,, und 
Ad. durd Privar: und Hospital » Praris Erfah⸗ 
rung verihaft hat, 1 


er dem Publicum feine 
Grundfäge vor. Als Lehrer der Anatomie fonnte 
er in diefem Werke von der Anatomie und Phuflos 
fogie ald Standpuncte auögehen, und beide ſieht 
er als die Bafis der Chirurgie an. Nachdem angs 
tomifh »phufiologifhe Anfihten vorausgefbidt, 
jede Krankheit diagnoftiie,_ nofologiie entwidelt, 
und das Weſen derfelben beftimmt worden ift, wird 
die Behandlung angegeben, die in therapeutiſche 
und operative eingetheilt wird. JR eine Operation 
angezeigt, dann wird fie ald ein Theil der Materia 
chirurgica an a und genau beſchriehen. Es 
in —5* dieh Wert eine Therapia chirurgien 
und eine Chirurgia manualis, dem Arite und dem 


Öttingen. Erſter mie 


. a9 4.21 


Wundarzte von gleicher Wichtigkeit. . e⸗ 
noch anaromi TH 


genabgebildet. Der erſte Band handelt allein 
von der Entzündung im Ullgemeinen und von den 
Entzündungen der verfhiedenen Syſteme. 
Das Werf wird wolaus acht Bänden befteben, 
die Augen » und Knochenkrankheiten mit. einges 
ſchloſſen. Die Kupiertafeln zum erfien Bande jei⸗ 
gen die Structur der Arterien und der Denen und 
verfinnlichen die Venae Seetio, Bep den anatomis 
ſchen Rupfertafeln, weldye der Derf: ’ 
und wonon nachſtens ein Heft von der Neurplogie 


und Angiologie erfheinen wird, ift befonders auf- 


Ebirurgie Rudi genommen. 
— 


Bep Beorg 628 er in Gießen find 
. ubilate» Meffe 1822 folgende neue der 
Emp ehlung würdige O 16: Bücher heraus« 
und in allen foliden Buchhandlun⸗ 
en zu haben: 

— Dinderuagel (Earl) Sammlung geometrifder 
Gormeln nebft nörhiger Erklärung zur Verein⸗ 
fahung der rechtwinklichen Parallel» Dermefs 
fung und der damit verbundenen Berechnungen. 
Mit z lithographirten Zeichnungen. ar. 8. 8 g'. 


oder 36 fr. n 
2) Dlumenwig, (Gerd.) Anleitung zum lebendi» 
gen Straßenbau durch Beiden . Mir 


ämeige 

ı fitbographirten Abbildung. gr. 8. brochirt 
:4 91. oder 18 fr. : 

3) Slorer's, (P.J.) biſtoriſch Fritifche Darftellung 
der Verhandlungen der Stände: Berfammlung 

des ——— Heſſen. gr. 8. auford. 
Drudpapier ı Rthlr. 6 gt. oder 2 fl. 15 fr. auf 

weiß * erpapier ı Rthlr. 12 gl. oder 


..2fl. 42 fr. 

4) Srig, (Dr. Joh. Ad.) Verſuch einer biftorifch- 

 dogmarifcheh ———— der Lehre vom Te: 
Ramente, welches Eltern unter ihren Kindern 

' erribten: 8 6 gl. oder arfr. 

5) Gemeinde Ordnung des Großherzogthums 

Heſſen. Kit, er. . 

6) Belinge, Maureriſche für die Loge Ludwig zur 
Treue ın Gießen. 8. 8. gl. oder 36 Er. 

7) Baifer, (P £. Farhol. Pfarrer) Vorbereitung 
sum Tode zweyer, am ır, Januar ı822 zu 

Bießen mit dem Schwerte bingerichteter Der: 

dreier. 8. 18:2. 2 91. oder ız Er. 

8) Süflel, (Lund ) über das Welen und den Ber 
ruf deö —— — Geiftlihen. gr.8. 
Erfer. Band, Auf weiß Schmweißerpapier 
2 Rıihir. oder 3 fl. 36 Er. auf ordin. Drudpapier 
a Rıhir. 16 ge. oder. 2 fl. 

Defelben mn — Band (unter der 
reſſe 


ee Se 
ungen rden ; rde 
Bibangen, en —** Bans 


er 1952 


9) Mackeldey, (Dr. Ferdinand) „Lehrbuch bes 

4 beutigen *9 Mechts. Vierte verbefferte 

‘und vermehrte Aufäge. gr. 8: auf ord. Drud: 
papier 3 Rıblr. oder s fl.24 fr. auf weiß Druck⸗ 

“ papier 4 Rtbir. oder 7 fl. ı2 fr. e 

ı0) Schlez, (5. 8.) der Denkfreund ein lehrrei⸗ 
bes Leſebuch für Volksſchulen. Sechſte ver- 
befferte Aufl. 8. 14 gl. oder 1 fl.3 fr. 

21) — — Handbuch für Volkeſchülehrer über 

*; den!Denffreund, 5. Band. Auch unter dem 

Y Tg Bu: Handbub der Geographie 
ı Rtbir. 4 gl. 

12) — der Kinderfreund ein lehrreiches Leſe⸗ 

buch für Landſchulen. Zwepte verbeflerie und. 
verniehrte Aufl. 8. 8.gl. oder 36. fr. 
I — — Parabeln. Mit Vignerten von Gubig. 
12. auf Velinpapier ı Rthir. 4 gl. vd. 2 fl.6 Er. 
auf weiß Schweizerpapier 20 gl. oder ı fl. zokr. 
auf ord. Drudpapier Iö gl. oder ı A. ı2 fr. 

14) Verbandluugen iwepten Kammer der 
Zandftände des Großhersogthums Heflen, von 
j amtlich herausgegeben,. 20 Defte nebft 4 

eiten außerordentliher Beplogen (und Regir 

dm) gr.8. 1821. netto 23 fl. 36 fr. . 

15) Verfassungs - Urkunde, oder Consti«- 

‚ tution des Grofsherzogthums Hessen in 4, auf 
Velinpapier 3 Rihlr oder 5 fl. 24 kr, auf 

‚.Selweizerpapier ı Rtblr. od, ı fl 48 kr, _ 

Verfassungs - Urkunde, 8. ord, Papier 

3 gl. oder ı2 kr. : BR 

16) Wiedaſch, (Ernft) die Dialecte der griedi« 

fhen Spradye nebft Auszligen aus den Klaffifern. 

Eıiu Leſebuch für vie obern Klaſſen in Gomnas 

fien. Zwepter und fegter Theil. 8. ı Rihlr. 

oder 1.f. 48 fr. 





Ben 5.4. Brönner in Franffurt a. M. iſt er⸗ 
fhienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands um den bevgefeten Preis zu haben: 

I. 2. von Sind’s, fiber und geſchwind heilender 
Pierdearse, oder gründlicer Unterridt über 
die Erkenntnis, Urſachen und Heilung der 
Krankheiten der. Pferde. Voͤllig umgearbeiter 
von 8. W. Ammon, und mir Anmerkungen 
und, Zifägen verfehen non Seyfert v. Tenne⸗ 
der. Achte vermehrte und verbeflerte Auflage. 

„. gr. 8. 2 fl oder ı Rıbl.s gl. 

Auch unter dem Titel: 

Zandbuch für angehende Pferdeärzte; aud für 
Deconomen und Pierdeliebhaber nürlidy zu ge» 
brauden, Don K. W. Ammon. ie Anmer- 

tungen und Zufägen verfehen von ©. von 
Zenneder. 

Diefe acıte Auflage des fehr brauchbaren 

Sind’ihen Pferdearztes ift nicht allein von Herrn 

eifter Ammon auf das Gorgfältigfte revi» 
dire und mit einer Menge neuer Erfahrungen ver» 


* a 


| D 
mehrt, Sondern guch durch —— efommes 
nen Zufäge und, Anmerkun errn von. 
Tennecker ſo bereichert: rt 


—— 
gewiß zu den gruͤndiichſte n und heiehrendden Bü» 
Sm. zu bla M;, die über diefen Gegenſtand ers 
ſchienen find. Die große Menge den new hinzu⸗ 
gefommenen Bemerkungen haben den Inhalt fat 
am das: Doppelte vermehrt; demungeadter iſt 
durch moͤglicht zconomiſchen der. bisherige 
* billige Preis von Rihl 4 gl. oder fl. bev- 
- en,. um die. Gemeinmügigkeit des Werks 
mehr au befördern ; es it daher in jeder Hin⸗ 
ſicht allen Thierärgten, Pferdeliebhabern und Decos 
nomen als ein unentbehrliches und fehr mohifelles 
Handbuch au. empfeblen. 





j treue Bücher, wei ben Phil. Krüll in 

“ Landshut eridienen und in allen Buchhandlun⸗ 

"gen zu haben find: 

Aichenbrenner, M., Betradbtungen über vorgüg- 
liche Gegenſtaͤnde im Staats leben. 

Dicrirübungen nach den Regeln der 

a nebft einem Dictirfürr 
chulen. 


Kerl. 

ar für Volks⸗ 

Eın Hands und aud) Leſebuch für Ele- 
—— — von dem Verf. der Hausauf⸗ 
gabe 

wrsdhlugen, für- Kinder und SKinderfreunde, 
F dem Leaf: ber Dftereper. Erſtes Baͤndch. 

12. 

©berndorfer, J. A., Gpftem der ‚Netionalöcong- 

mie, aus der Natur des Narionallebens € 
widelt, gr. 8. 2 rg 

Sailer, 5. M., 9. 8, Zimmer’s fursgefaßte 
Biographie, und ausführliche Darfellung feis 
ner Willenfhaft; mit dem, Bildniß des Der» 

blichenen. ar. 8. 16 gl. 

Spangenberg, €., über die ſutliche und. bürger- 

liche Beflerung der. Derbreder, mitteilt des 

Önitentiarfuitems, ald den einzigen zuläffigen 
ed jeder Strafe; und über die Ungmedmäßig: 
eit der frübern Straftheorien, namentlidy ber 

Abfhredunaeiheorie , ın ihrer practifden Ans 
— Frey nach dem Engliſchen. gr. 8. 

- 1 Rthlr 

Wie Zeinrich von Micyenjels jur Erkenntniß 
Gottes fans. Eine Erzählung Pe Kınder und 
Kinderfreunde,, von dem Verf. der Oftereper. 
Zwepte verb. Aufl. gr. ı2. 3 gl. . 





Neue Schriften über Griechenland, 
So eben it erfdienen und in allen 2* 
gehen Deuiſchlands, in Gotha der 
er zu b 


ſchen mit Bud rar und Zujägen von 


Griechenland in feinen Verhaͤltniſſen zu 
von "ren Deren, de Pradt. Frep nad dem SrandR s, 


3954 
nr, — Lindner Stuttgart bep Metzler 


gr. 8. geh. uf 24 fr. oder ıg gl. 
Die gehlioie Schrift nimmt bie Theil 
— ber Leſer, in einer Zeit, wo ganz Europä 


durd die Sache der Griedyen befhäftigt if, ım 
ohem Grade in Anſpruch; fie enthält die Elarfte 
arftellung der europaͤiſchen Interefien, in Bes 
siehung auf die — ge An ee mie ſolche 
nod in Feiner früheren Schrift verſucht worden. 
Der Ueberfeger- hat der Arbeit des berühmten 
franzdfifben Publieitten, durdy zahlreiche, über 
die griecbifhen Werbältniffe beiehrende Zufäge 
und geirgemäße Anmerkungen nod einen höheren 
Werth gegeben, und- fie dadurd faſt zu einer 
Driginafihrift gemacht. Daß übrigens überall 
mwürdevolle Srenmürhigfeit mit der den europlie 
ſchen Derbältniffen fhuldigen Ruͤckſicht — 8 
worden, dafür bürgen die Namen des Verfaſſers 
und des deutſchen Bearbeiters. — Die Verlag 
re bar fib bemüht, durch typographiſchen 
fward ihrer Seus die Würde des Gegenſtan⸗ 
des au ehren: 





Freimaurerey. 


Das Freimaurer⸗Lexicon, nach vieljaͤhrigen 
Erfahrungen und den beſten Zuͤlfsmitteln aus⸗ 
gearbeitet und herausgegeben von J. C. Bädide, 
1818, ib fortwährend zu haben bey den Buchhaͤnd⸗ 
lern Gebrüder Gaͤdicke in Berlin, und auswärts 
in jeder guten Buchhandlung. Preis 2 Rthir, 16 gl. 
Es it ein vollländiges, einen Band flarfes, nad 
vielen Widerwärtigfeiten herausgegebenes. Werk, 
in alphabetifcher Ordnung von A bi 3, und uns 
foßt zur hinlängliben Belebrung die ganze Frei⸗ 
maurerey, im Innern und Neußeren derfelben. 





Am allen Buchhandlungen find zu haben: 
Die Regeln der deutſchen Spracde in Bepfpielen 
‘und Aufgaben. Ein Handbuch für Bürgerfäus 
len von $. P. Wilmſen. Leipzig ’ bep Gerhard 
‚Sleticher. -ı822. Preis 8 gl. 


: . Diefe Heine Spradlchre ſucht den Schüler 
sum Nachdenken über das Welen der Sprache an» 
auleiten, gibt ihm nur das Weſeniliche der 
Sprachlehre in einer leicht zu überfehenden DOrd» 
nung, und mache ihm die Regeln burdy zweck⸗ 
mäßıge und wahrhaft erläuternde Bepipiele fo ans 
faaulıc daß er fie ohne Schwierigkeit anwen⸗ 
den lernt, Gm erften Abichnitte hat der Derf. 
die Form des Selbſtgeſpraͤchs benutzt, um das 
Nachdenken anzuregen, und zugleich die methodi⸗ 
Ihe Behandlung der Spradylehre zu zeigen. Die 
— —* — * Bene ER 
omm ‚md in dem ganzen Bu 
I En fie den Derfafler der dreymahl auf: 


+ Bey . £. Brönner in Frankfurt a. M. ift er» 
ſchienen und in aller Bu re Deutſch⸗ 
ands um den beygeſetzten Preis zu haben: 

Mloab, oder Erhebungen des Zerzens zu Bott 

” in einer Neihe von Gefängen und metriſchen 
Gebeten, von Dr. $. Strack. Dritte fehr vers 
mehrte und verbefferte Auflage mir ı Kupfer 

' und Qignetten, 8. Auf Delinpapier in einem 

- fehr geihmadvollen farbigen Umſchlag brochirt 
‘3 fl. oder 1Rthlr. 16 gl. 


Daffelbe aufweiß Drudpapiera2 fl. oder 1. Rhlr. 4 gl. 


Daſſelbe auf ord. Papier ohne Kupfer ı fl. 20 Fr. 
oder 18 gl. 


Was der Menſch Heiliges und Erhabenes ahnet 
und glaubt, mas Ihn unter den Kämpfen des ns 
nern ftärfe und im Wandel des Irdiſchen erhebt, 
it in diefen edein, frommen und geiftvollen Geſaͤn⸗ 

en mit jener Innigkeit und Wärme, die allein 
as Gemuͤth und den Geiſt des Leferd emporzus 
beben vermögen, ausgefprohen und ——“ 
und indem jeder Zeit des Jahres, jeder Lage des 
Lebens , jedem Feſte des Chriſtenthums beforidere 
bichnitte gemidmer find, ift zugeic für die der» 
fhiedenartigften Bedürfniffe der geitigen Andady 
eforgt worden. Unftreitig wird dieſes Bud) feh 
Bieten eine willtommene Erſcheinung fepn. da alle 

reunde frommer Erhebung fi dur diefe Ger 
änge aufs wohlthätigfte ergriffen fühlen werden. 
Zugleich ift es auch ein paflendes Geſchenk bey 
‚allen ernftern Lebensmomenten, mo die er nlis 
en Erzeugniffe des Lurus den eigentlihen Sinn 
der Babe nicht ausfprehen. ‘Die Ausgabe auf 
Delinpapier entipeie zu die ſem Zweck allem, was 
tppograpbifhe Schönheit nur zu leiften vermag, 
ohne fi pe burdy einen au poben Preis der 
Popularität zu entziehen. Zür Diejenigen, melde 
einen. höheren Preis darauf verwenden wollen, 
habe ich Eremplare in Maroquin. mit Goldſchnitt 
und reicher Stahlgarnierung, oder mit dem Abend» 
mahl nad Leonardo da Vinci in Eifenguß und 
vergolderen Eden verfehen, binden laffen, deren 
Preiſe jedoch von 13 fl. 30 fr. 0d. 7 Rihlr. 12 gl. 
au 19 fl. ı2 fr. od. 10 Rthlr. 16 gl, und bis zu 
21 fl, 36 Pr, oder ı2 Rthlr. eigen. 


1956 
Schmerterlings » Cabiner 
Tarp. dr Rinber, 
oder kurze Befchreibung: der europäifche 


an 
terlinge. Nebf einer Anweiſung, folche zu 


Er aufjubemwahren und aus Raupen zu jiehen. 
es Heft, mit 47 gr gen Eremplas 
ren gezeichneten, in er geftocenen ‚und 
iluminirten Abbildungen. 
Daffelbe,. zweytes Heft mit ı12 illuminirten Ab⸗ 
bildungen. Preis 2 Rıhl. BEL 
Daffelbe, drittes Heft mir 75 illuminirten Abbil⸗ 
dungen. Preis ı Rthl. 12 gl., weldyes fo eben 
erf&ienen it. Alle drey Hefte g Rupl. Leipzig 
bey Paul Vogel. In Götha bey Carl Glaͤſer 
und in allen Buchhandlungen zu haben... - 
Es hat diefes Werk, meldes nah Wunſch 
mehrerer Entomologen fortgefegt wird, vor 
einer großen Menge anderer Jugendfariften den 
bedeutenden und fehr ſchaͤtzbaren Vorzug, daß die 
ugend durch daffelbe zu einer ſehr Hidfigen an 
hauung der dargeſtellten Gegenfände geleitet 
wird, indem ſolche mit hoͤchſtem Fleiße nad der, 
Natur ———— mit ſo treuer Sorgfalt nach 
dem Leben colorirt find, daß ihnen der Kenner 
durchaus fein Lob nicht verfogen kann; der Die 
Kupfer begleitende Tert ift kurz, gedrängt, faß⸗ 
lich und zur Genüge inftructiv. 





Anzeige für Gyminafien, Scyulen und 
Wr Seminärien. 

Hientzſch, I. G., Sammlung drey⸗ und vierſtim⸗ 
miger Geſaͤnge, Lieder, Motetten und Choraͤle 
für Männerjlimmen von verſchie denen Componi⸗ 
Sn. m Heft, quer Folio, Zuͤllichau. Dar⸗ 

„1 9 J ’ 

Eben fo mie die früheren aͤhnlichen Samms 
lungen des Herausgebers mit verdientem Sepfall 
aufgenommen wurden, wird aud) diefe fich deffels 
ben zu erfreuen haben. _ 

Sintenis, Gradus ad Parnassum, sive promtfua- 
rium prosodicum syllabarum latinarum quan- 
titatem, et synonymoruın, epithetorum,, phra- 
sium, descriptionum ac comparationum. poe- 
tiıcarum copiam continens et in usum juven- 
tutis schol, editum, correctum et auctum Dr; 
O.M. Müller. a Tomi, 8. Züllichaviae, Dar- 
mann. ı Thlr. ı2 gl. 

Diefe neue.vom Director Dr. Müller, Ders 
angeBer vonCiceronis de oratore libri tres, von 
C. C, Sallustii Catilina et Jujurtha etc,, verbeſſerte 
Ausgabe des in fo vielen Gpmnafien und Schulen 
eingeführten Werks, wird gewiß allen denen, die 
davon Gebrauch machen können, willtommen r u. 
Drud und Papier it gut; der Preis fehr in di. 


' 
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Rum. 185. 
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gemeinen Anzeiger 


der 


Deutfden 





.g. Br. —* Redacteur. Donnerstags, den 11. Julius 1822. Goipa, b, Beder 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Erwiederung auf Mi—m’s Erwiederung 
gegen Sabnrieder und D. in Nr. 138 
ded allg. Anz. d. D. 


Ich muß das liebe ——— Yus 
blicum, ebe ich fpreche, um Vergebung bits 
m; daß ich als Katbolik ı Bet —224 es 
wage, bey dem ſtarken Geſchrey a bie 
olifche Kirche meine ſchwache 
erbeben. Nicht ein - gegen den Pros 
Iu abe. fett fol mir entfallen, en 
n mehrere, aber gewiß nicht viele 
anten den Ratbelicidmus mit wahrer —* 
Base anfallen und herabwuͤrdigen. ch 
—* es ferne von mir, dieſes, 
nügige Zwecke gewibmete Blatt ju einem 
Sale plaße religiöfer oder 24 kirch⸗ 
licher Streitigkeiten zu machen. Zwar wäre 
eckung des Bru nned unter den vers 
ſchiedenen Partepen des ——e— — 8 einer 
von den gemeinn en Zwecken eines 
entlichen Blattes, wenn aa —* tut 


rhu 
Aktie —* re igiöfe Shreteh 
sen gerade das Gegenthe bewirks 
ger, was man erzwecken ie Oben führt 
Ben Beweis mit Steinen, wenn Leidens 
erg die Ohren gegen Gründe vers 


tießt, wie e3 der er Stoder 
Da 
* fe (ibn nie Bee ——— € Den Bien 
t tadeln, 
{ ei 118 gar 8* * — fich 
u. ausmus AB erunglimpfung 





"al, And. D. 5 > 182% 


und Laͤſterung der Andersdenkenden aͤußern? 

— Wie traurig iſt es doch, wenn wir gleich 
einen zur Schau ſich ausftellenden Kiefen 
unfere eigene Größe auf feine andere Art 


- bemerkbar zu machen willen, als indem wir 


einen Zwerg an unferer Seite führen. Wie 
nuchrililich, wenn wir mit Verachtung auf 
Undersdenfende, mie der Pharilder im 
Zempel zu Jerufalem auf den betenden Zölle 
ner, ——— und im Hochmuthe mis 
red Geiſtes ſprechen koͤnnen; Herr! i 
danke dir, daß ich nicht A tur wie ve 
Zöllner da! Luc. 18: 11. Eine ſoiche Hands 
Jungsweife liefert wahrlich feinen rühmlis 
hen Beweis für unfere fittlich» religiöfe 
Bildung. Der Geift Jeſu und feiner Apos 
* dieſer Geiſt der Liebe, Sanftmuth und 

uldung gegen Undersdenkende, iſt nicht im 
Schmaͤhungen die Waf—⸗ 
fen fi nd, mit welden wir fremde Religions⸗ 
parteven befämpfen. 

Diefe algenrinen Bemerkungen Beute 
ich A den au müflen, ehe ich über 
Ni ms Worte in-Nr. 138 des allg. Anz. 
mich äußere, in welchen abermals fo großer 
Lärm über Frrehümer und Vergehungen der 


und, fo lange nur 


katholiſchen Kirche gefchlagen, aber gewiß 


nichts Gutes für Chriſtenthum und Mens 
ſchenwohl geiiitet wird, 
In die in Frage ſtehende Sache des 
rg Briefed anden Brig 
Schmalz an Dresden mifche ich mich nicht. 
Iſt Schmal 3 in ſeinen kirchlichen Rechten 
ER fo belange er den Siſchof Mauer⸗ 
mann vor feinem Könige, und der weile 
Briedrih Auguſt wird auch in dieſer Sache 
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den heben Ruhm feiner Seht f 
dehaupten · Soll; der offentlich 
bekannt gemacht werden, fo fordert es die 
Billigkeis, daß den Public auch die 

orte des Prediger Schmals vorgelegt 
werden, welche den mauermann ſchen Brief 
verantaßten, um durch Bergleihung beider 
Actenſtuͤcke die Schuld oder Unfhuld des 
Einen und des Undern ri urtheilen 
zu können. Das Ganze iſt jedoch nach 


48 
itäliebe 


M—ın’3 eigenem Gefländniffe. nur. ein. Ges. 


rücht und da kann mol noch berausfoms 
men, was die Kabel fagt: Berge gebären, 


und feht, ein umbedentended Maͤuschen 


kömmt ur Welt. *) 
Auch des Gurdbefigerd Habnrieder 
will ich mich nicht annehmen, obſchon ich, 
fo mein meine Kenntniß reiche, geftehen 
auf, dab AT—m’s Antwort garnicht in pros 
teftantifchem Sinne adgefaße iſt. Als einer 
der erſten Grundfäge in der protellantifchen 
Kirche third angegeben, daß jeder, wer er 
fey,, in Religionggegenftänden feine Meinun 
ftey zw äußern Be haben folle. R 
diefem Gr ge iſt wol der Irrende 
eines Beffern zu befehren, aber nicht, wie 
mi—ın es mat, auf eine ſpoͤttiſche Weile 
zu verböbnen, wenn die vorgebliche grey: 
beie, ſich auszufprecben, nicht ein bloßes 
Hirengefpinnft ohne Wirklichkeit ſeyn Tail, 
Kein Mann von edlem Ehrarfüble, ed mag 
ihm die Wahrheit auch noch fo thener ſeyn, 
wird ſeinen Mund öffnen, wenn ee ſieht, 
daß ihm nur mir Hohn geantwortet werde, 
und es iſt gewiß der elendefte Triumph, der 
ſchlechteſte Rubm, den sſdenkenden 
durch Spott zum Schwelgen gebracht zu 
baden.  Diefen Ruhm wollen wir den Fein: 
den Jeſu im Hänfe eines Kaiphas und Heros 
des üderlafen. 
4* —* —— in men 
en ſchen und Ge en 
gegen die eatbonfede Kirche, daß ſowohl dem 
Katholiken, als auch Proteſta 


nrem, der es 
fiodt, -bange werden muß. 


ch will nur 


ausbheben und mir Eleine Anmer⸗ thanen 


ungen erlauben, die den Karholifen und 

anten wieder einigermaßen mit einan: 
8* ae — —* ja doch der 
* 


ein 
rt .3} 
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RER 
t hätte einne aſſen _m. 
Bob. die, tbolifde Rede Sur 
die aumaßendfte Weiſe Hberall um 


ist, 


eine odernder andere dur YIT—m’ 


ich 
greife und die proteſtantiſche ie 
‚tige. Um dieß 


S behaupten, werden wahre 
und gewichtige Thatſachen ald Beleg erfors 

t, die hierüber die Schuld der Fatholis 
den Kirche darthun. Unſittlichen Frevel, 
den _fich vielleicht einige Karholifen bie und 
da könnten erlaubt haben, mird Die protes 
ftantifhe Kirche doch für feine Annas 


-fungen der katholiſchen erklären, fo wes 


nig als letztere ſelbſt bey NT — m’s 
öffeneikher. Anklage über Beeinträchtigung 
von Seiten ber protefiantifchen ein Wort 
verlieren wird. ME — m und meine Wenige 
£eit präfentiren ja doch nicht die beiderfeis 
tige Kirche. — 
beweift noch nichts da er erſt im Frage 
ſteht, und iſt er wirklich gefchrieben ,. fo bat 
ſich er een in feiner Predigt mehr ges 
gen die katholiſche Kirche geſprochen, als 
er hätte fprechen follen; dann entfieht erık 
die u od Sch. in einer öffentlichen 
Mredige die Eacholifde, oder der Biſchof 
MM. unter dem Giegel eines Briefes die pro⸗ 
teftantifche Kirche mehr beeintraͤchtige? — 
Was jedoch in unſeren Tagen dieſe fo haͤu⸗ 
fine Kiage unser dem Proteltanten verurfacht, 
it manmag ed: geliehen oder nice, — 
nichts anderes, als weil die proteſtantiſchen 
Landesfürften, die für das Beßte ihrer ka⸗ 
tholifchen Unterhanen forgen wollen, wegen 
Errichtung biſchoͤflicher Sige in. ibren Laͤn⸗ 
dern. mit dem Pabite in Unterbandkung 
treten ſind. Dieß ift vielen ein Dorn 
Yugez daher koͤmmt das Geſchrey und mans 
cher ſchreyet wol mit, ohne zu wiflen, wars 
um? ek diefeo aber nicht die edelden⸗ 
denden Fuͤrſten ſelbſt auf eine verdeckte 
Weife anflagen oder fie wenigſtens durch 
Umftimmung ihrer Geſinnungen von ihrer 
boden ade gen. ihre ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
wollen ? ⸗ Wir, in den öfter 
reichiſchen Staaten „haben. proteftantiihe 
; Suyerintendenturen und Eonfiltos 

rien; ja es wird jegt zu Wien eine eigene 


a, Gr EMI Be Ar Daun a m wa 


— 


uch Mauermann's Brief 


— 
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vproteſtamiſch· theologiſche Lehranfialt eroff- 
mer; und noch iſt mir nicht zu Ohren geh 

men; daß jemand ‚unter und Katholiken 
über die Anmaßungen der proteflantifchen 
Kirche eine fo anmaßende Klage erhebt. Wir 
freuen und im Gegentbeile, wenn auf dieſe 
Weiſe der Vermwilderung fremder Religions: 
glieder vorgebeugt, und fie in-unferer Mitte 


u guten Staatäbürgern and ben 

arır nach. ihren kirchlichen Grundfägen ge 
—* FL RER Hr 53 
8B. - m wie zweymahl, 
daß ſelbſt die ſaͤchſiſchen Landſtaͤnde am 
Throne ihres Königs KRlage gun 
Serrſchſucht der katholiſchen KRirche er: 
hoben haben. — Ich weiß gan und gar 
nicht, was an der Sache iſt, uud fenne 
weder inhalt noch Gegenſtand der Klage; 
fo,viel getraue ich mir aber zu behaupten, 
dag M—m die Sade gewiß nicht richtig 
darſtellt. Es Fann ſeyn, daß die ſaͤchſiſchen 
Landſtaͤnde uͤber katholiſche 363 oder 
DaB katholiſche Kirchenweſen Sachſens Be⸗ 
ſchwerde führten; aber was kann ihnen 
ige z.. über. die ganze katholiſche Kirche 
en? Gollten fe etwa. fo unbefcheiden 
; „den König mit einer zweckloſen Be 
de au bei en, bie außerhalb. der 
Gohäre feiner Macht liegt? — Was insbes 
fondere die: gerügte Herrſchſucht bereifft, 

muß ih wich mie AI —m noch verflän 
gen. Es liegt in unierer lieben Perſonlich⸗ 
‚keit, daß Jeder, wo und wie er nor fonm, 
gern am berrfchen ſuche, befonders aber jene, 
Die fo ‚laut über die Herrſchſucht anderer 
Si deſchweren. Daß auch die katholiſche 
‚Kirche datauf bedacht iſt, fich immer mehr 
qu erweitern, ift ganz natürlich; aber aufs 
Deingen, mit Gewalt ſich feſtſetzen, ihre Gren⸗ 
gen ohne freye Beyſtimmung der Staatsbe⸗ 
er vorruͤcken, oder gar eine politiſche 
qi ſich zueignen, die man ihr nicht ſreg⸗ 
— kann fie nicht. Die Herrſch⸗ 
Mmche der karbolifhen Kirche, wenn man die⸗ 
fes Wort bellebt, beſteht vielmedr in einem 
Merſchuͤtterlichen, einmuͤthigen Feſthalten 
ihren als wahr erkannten Glaubens⸗ und 
ren; Hier wankt und weiche fir 
auch ihren Glaͤu⸗ 
“r % 


— — 
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fahren ; von einer bedenklichen Lage, in 
welche die proteſtantiſche irche ‚vor 
der katholiſchen verſetzt wird. — Hier 
will id nur erwaͤhnen, was der 9 

und edelſte unter dem Reformatoren, Yie 
lanchthon lib. 4 ep. 70 gefagt bat: Linfere 
Gefahren verwirren mich weniger, als 
unſere Sehler, Die Anwendung .Diefer 
Worte auf: unfere Tage mag fich ein Jeder 
felbft machen. Legen wir nur unfere innern 
Kebler ab, und die Äußeren Gefahren met: 
den PN ‚ wenig verwirren. Wer ſchuld⸗ 
und fehlerlos iſt, ſieht jeder drohenden Ge⸗ 
fahr muthig entgegen, und vermag er nicht, 
dem reißenden Strome zu gebieten, ſo vers 
traut er auf Gottes Vorfehung, Der die ge: 
rechte Sache nicht wird finfen laffen. Nur 
derjenige, der fein gutes Gewiſſen hat, 
oglaubt fih überall von Gefahren umgeben. 
 D, Wi mlegt der katholiſchen Rirs 
der Diefer den Geift erdrücenden und 
vom Hette des Landes zehrenden Hierar⸗ 
ie, wie er fih ansorüdt, die Unruhen 
in Frankreich Spanien, Piemont -und 
Yieapel zur Laſt. — In der That eine 
harte Beſchuldigung, ganz mürdig eines 
Nero, der nach der. großen Feuerdbrunft zu 
Nom’ die Ehriften fir. die Brandftifter ers 
flärte, denfe fo: Unruhen und Revo⸗ 
lutionen find Krankheiten tm Staatskoͤrper; 


dis. dieſe hat es ohne Ruͤckſicht auf Religion 


der Einwohner immer gegeben und wird es 
‚geben, wie Die Menfchen nie frey von Krank; 
‚heiten, bleiben werden. Die Quellen, aus 
welchen sole Unruhen im Staate entfprin- 
en,  aufzufuchen,. iſt aͤugerſt ſchwerig. 
Was man dem bethoͤrten volke öffenelich 
vorihrept, iſt ſelten die wahre Triebfeder 
Auch geben Unruhen nicht allemah einen 
ſichern Bewels von einer ſchlechten Einrich: 
tung oder ſchlimmen Regierung des Staats; 
die Geſchichte liefert Beyſpieie von Revo» 
lutionen gegen die beßten Landesfuͤrſten 
Den wohltbätigften: Anordnungen. 
‚uam die Unruben im den angeführten Län 
dern berriffe, fo Mag es feyn, daß viele 
unter den dort befindlichen Fatholifchen Bi: 
ſchoͤfen und Prieftern- das Ihrige als Par: 
desbemohner mit dazu bepgetragen haben; 
auch nicht in Abrede fellen 


4 db wm » daß 
; eine feblerbaise, ‚äußere Verfaflung ‘des. 
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Kirch enweſens im diefen Ländern Anlaß zu 
Klagen und Unruhen gegeben habe; iſt aber 
ne die katholiſche — oder ger 
allgemeine kirchliche Negierungsform die 
Arfache? Wäre diefes, ſo müßten wol alle 
Zatbolifhe Länder mit ihren Regierungen 
in linfrieden ſtehen, was Gott Lob! nice 
Der Bei v. und wie fonnten denn die 
anzofen, Gpanier u. f.w., wenn fie die 
uellen der Unruhen im Rarhoticiömns 
fanden, fo dumm und einfältig feyn, als 
—— a zu erklären, daß’ —* 
M—m s Meinung, für dad Wohl 
er Staates fo verderblihe Fatholifche Ne: 
ligion die —— im Lande ſeyn und 
bleiben folle? wendet man ein: 


fie hoben die — auf, jagten die bey 


Mönche aus den Kiöftern, 8 die fet⸗ 
sen Pfründen zu u. f. w: Gut! dieß ge 
ſchah ſchon ar in Defterreich , rd 
und Kranfreih, "und diefe Länder börten 
deßhalb nicht auf, Farbolifch zu ſeyn; denn 
Das Welen der Fatholifchen Religion beſteht 
Doch wahrlich nicht in reichen Kiöftern, es 
zen Pfrunden, eingefchlichenen Mißbr 
ben u. few. Diele Dinge entftanden im 
Der Kirche nur nach und nach und werden 
auch mit der Zeit aus der Kirche ſich wies 
der verlieren, ohne daß dadurch der Relis 
ion nur der mindefte Abbruch geſchieht. 
äre der Proteſtantismus eine fo fichere 
Schugwehr gegen Unruben im Gtaate, wie 
M3— m meint, fo dürften nur alle katho⸗ 
liſche Landesfürften mit ihrem Völkern pros 
zeftantifch werden, und dem ganzen Unbeile 
wäre —— Dieſem ———— 
aber die Erfahrung eben fo g 8 jener 
Behauptung, daß bie — —2* 
Staatdunruhen erzeug 
E.Mm —* auch den oͤffent⸗ 
lichen Gottesdienſt der Katholiken. Da er 
den Unfug, welcher von den Proteſtanten 
in der katholiſchen Kirche zw Dresden vers 
übt werden foll, befpricht, jagt er: daß fo 
etwas gar nicht Start den Fönnte, 
wenn diefer (der katholiſche) N Bortesvimk 
2* und © Ober fondern Geift und 
ftigte. Schon lange und 
— haben —— —8 ee 
un nad e Einfalt in 
jan hm gitnrgie en: wis anfgeklärse 
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Meoteflanten auf mehr äußere Würde in 


er ihren: gortesdienftlihen Handlungen drins 
gen. been, bis: diefer Wunſch erfüllt 
wird, ſey e8 Hrn. NT — m gefagt: nur 


derjenige finder bei dem Farholifichen Gots 
—* feine Beſchaͤftigung für Geiſt und 
‚ der ihm nicht verffebt. Wer nun in 
diefe er Page iſt, der trete ab oder er —** 
tige wenigſtens — wofür er Beſchaͤftigun 
findet — Aug und Ohr, und erlaube ib 
keinen frevel, ve auch in einer jüdifchen 
Synagoge nicht entfchuldige werden kann. 
Brevelhafter Unfug bleibe es immer, was 
ı- 3. einige Proteftanten und namentlich 
Paftoren bey der Einweihung der neu ers 
Peg —5 anf dem Franzendbrunnen 
e fib erlaubten. Mit bedecktem 
Ste erioienen fie während der feierlichen 
ndlung im —S—— Dieß gehoͤrt 
edoch nicht hier 
F. Zum Srbtuffe endlich tin Wörts 
eben einzig und allein an Gie, mein wers 
tber Hr. HI—m! Gie fagen: daß Sie 
Muth mus Denen es im Nothfalle 
2 allen katholiſchen —* der 
hriſtenheit aufzunehmen! Id muß 
—— geſtehen, daß mir diefe deußerun 
zu der WBabrlic ein unbegrenzrer Muth m 
einer y Stirne erfordert wird, ein 
Lächeln abzwang. Ich konnte mich nicht 
enthalten, mich dabep des ehrenfeſten Rit⸗ 
terd Don Quixote gu erinnern, der die Ars 
meen aller Kaiſer, Könige und Kürften dies 
fer Welt zum Kampfe berausfordert und 
alle zu übermwältigen verfpricht. Nur S 
- ie = N ger Ritter ſelbſt Dir treus 
ey ſolchen Aeußerungen 
* nt me Geitenblite maß und 
ben Kopf ſch * uͤtielte. Sind Sie, befter 
—— der gewaltige Mann, warum res 
en Gie doch von Gefahren und von einer 
Dedenflichen Page, in welcher ſich die —* 
mean zus befindee? Sie dürfen 
enden Glaubends 
ofen m er —* Seyd rubig und = 
ert, meine Brüder! Hier ſtehe ich 
als euer Ray gen licher 1 „ale Ta uns 
er ſtark genug ift, alle katho 
Bilsife u © Scheiben zu ma 


sie; in einen foimen hosbfal — Sie 
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wol nicht kommen. Die Zeiten der ritterli⸗ 


Ken und kirchlichen Klopffechtereven find 
. vorüber; fein Bifchof wird zone den 
Febdehandſchuh zumerfen, als höchſtens 

jenen der evangelifchen Liebe und Ganfts 
muth, gu der und Geelforger auf dem 

Lande unfer tbeurer Kürft » Erzbifhof zu 

Prag gegen alle nichtfarholifhe Gemeins 

deglieder , die. fih in unfern Gprens 
gein befinden, bey feinen Kirchen : Bifitatios 
nen fo dringend und herzlich ermahnet bat. 
Diefen Fehdehandſchuh der brüderlichen Lies 
be — abgefehen von unferem Gtreite — 
werfe ih Ihnen auch zu. Wenn fie mich in 
allen überwinden; in der brüderlichen Liebe 
folen Sie mich nicht überwinden. Einen 

guten Rath muß ih Ahnen aber doch noch 
geben und dann wollen wir in. Frieden fcheis 
‚den: Seyen Sie bey Ihrem hoben Mu⸗ 
the ein wenig vorfidhtig und bebutfam ! 

Auch der ftarfe Rieſe Soliach fand in 
dem armen, veradteten Sirtenfnaben 
David feinen Sieger, 
Stein. Dr U. Reipner, 

on kath. Pfarrer. 





eſuchte Stellen. 


1) Ein junger Menſch, der feine Unis 
verfitätdjabre beendigt bat, wuͤnſcht in 
einem Haufe, im Ins oder Auslande, eine 
re elle zu erhalten. Weber fein 
Bisberiged Betragen und feine Kenntniffe 
ſprecheñ feine Zeugniffe. _Die Erpebdition 
d. Bi. nimme Briefe zur Beforgung an. 





2) Den auswärtigen Herren Apotbefern 
made ich bey Veränderungen bekannt, daß 
ib ſowohl in ald außer der gewöhnlichen 
Beit mit Broviford und Gebülfen, die gebös 
fig geprüft find und hinfichtlich, ihrer Soli⸗ 
bität die beßten Empfehlungen haben, Dies 
nen kann; es wird feine Belohnung dafür 
von Seiten der Principale verlangt. m 

efällige —— in frepen Briefen bittet 
©. Storey een 
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Juſtiz / und Polizey /Sachen. 


Praͤeluſiv⸗Beſcheid, 

in dem über das Vermoͤgen des au Hohle born vers 
ſtorbenen Gaſtwirths David Reinhard erfannten 
Eoncurs » Procefle, , | 
Werden nunmehr die nicht erfhienenen Eres 
ditoren auf den Grund der reprodueirten Edictalen 

aus diefem Deriegten ausgeſchloſſen V. R. W. 
Deer, Schmalkalden, am 22. März 1822. 

B. 5. Landgeridyr dal, 
Derner 


Zur Beglaubigung. 
Dauer, 





Proclama, 


Nachdem unter dem 9. März I. L gegen 
Johann Adam Blich zu Alfchberg be ipperts 
der förmlidhe Eoncurs erfannt worden ift, fo wer⸗ 
den deifen Gläubiger, fie mögen fid bereits gemel⸗ 
det haben oder micht zur Liquidation ıhrer Forbes 
rungen, mit ihren in Händen habenden Urkunden 
auf den 5. Auguft I. F. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile an unterzeichnetes Gericht vorgeladen, daß 
die Nadyerfcheinenden mit ihren Forderungen nicht 
weiter gehört werden. 
Sulda, am 20. Jun. 1822. 
Burf. Landgericht, 
Thomas. _ 
vid, Gimler, 





Averriffement, 


Don dem Königliben Stadtgericht hiefiger 
Refidenz werden nachſtehend benannte Perfonen, 
deren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder 
Tod ungemiß if: 

1. Dobann Sriedrich Auguft Breffow, Schn 
des ehemaligen Bictualienhändlers jegigen Brand» 
weinmäflerd Michael Breffow u, der Anne Louife 

eborenen Shadow, geboren am 24. Auguſt 1776, 
erfelbe hat im Jahre 1792 als Schneiderlehrling 
Berlin verlaffen und ift ſeit diefer Zeit verſchollen. 
2. Jobann Gabriel Auguft Conradi, Chirur⸗ 
us, geboren den 2 April 1771 au Niemegf, Sein 
ater war der Ehirurgus Johann Gabriel Con⸗ 
radi. Derfelbe ging im Jahre 1806 als Ehirurs 
gus bei dem von Ufedomfden Hufaren » Regiment 
mit zu Gelde und ift ſeit der Schlacht bei Auerfäde 
oder feit dem Treffen beitüber verſchollen. Gein 
Vermögen im Depolitorio des a 
Gerichts beträgt Rtihlr. Gold und 52 Rehlr. 
7 91.5 »f. Eourant. | 

3. Jobann Carl Zeinrid Bildebrande Raſch⸗ 
machergelelle gehören den 2. März aa und 
Zeinrich Borthif Zildebrandr Weißnagelfhmidt» 

efelle geboren den 271. Auguft 1781 beides ue 
es Raͤſchmachermeiſters Carl Zeinrich Gilde: 
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brandt ad deſſen Ehefrau Charlotte Louiſe Jahn. 
Erktrer ging u ne dem Anſpachſchen F leg: 
terer 1901 nad Böhmen auf die Wanderfchait und 
find beide ſeitdem verfhollen. hr beiderfeitiges 
Dermögen beträgt eirca 92 Rehlr. 16 gl. 

4. Severinus Gerbarde Oftwalds Bürger 
Übier feit dem Jahre 1770 von hier abweſend und 
ie Diefer Zeit verfhollen. Demfelben ift in dem 

eſtamente feines Bruders des Küfters_bei der 
katholiſchen Kirche Laspar Siegfried Oftwaldt 
ein Legat von 20 Athir. ausgefept, meldes jent 
auf 44 Rthlr. 23 gl. 7 pf. durch die Depofital» Zin« 
= angewachſen und ihm iſt fein jungſter dem 

ufenthalte nach gleichfalls unbekannter Sohn 
Jenius Serdinand Oſtwaldt fubftituirt. 

5. Jobann Gottlieb Spielbagen Schorn- 
fleinfegergefelle, geboren den 26. December 1761 
g% dem Jahre 1798 wo er als Rekrut in einem 

transport Berlin paffirt if, ——— Sein 
beim Vormundſchafto⸗ Gerichts « Depofitorio be: 
legtes Dermdgen beträgt 10 Rıhir, Gold und 
aaa: 791.6 Mi. Eourant. 
oder im Ball diefelben bereits verflorben fein foll« 
ten deren bierfelbft unbefannten Erben auf Anfu: 

* erwandien und Vormunder hierdurch 

utlich vorgeladen, dergeſtalt, daß fie ſich bin- 
nen neun Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich in der 
Regiftratur fpärefteng aber in dem auf den 

3. Mai 1823 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Runig anftehenden 
Termin v melden und weitere Anweilung au er⸗ 
warten haben. a 
Sollte fih Niemand melden, fo werden die 
vorgeladenen Verſchollenen für todt erklärt; die 
55* nicht bekannten Erben werden mit ihren 
ſprüchen auegeſchloſſen und das Bermoͤgen der 
u— wird deren Verwandten, we 


ch 
bereite gemeldet haben oder noch melden und ſich 
6 die nachſten Erben legitimiren, oder in Erman⸗ 
fung gefegmäßiger Erben, der hieſtgen Kämme:- 
“ rei oder dem Fisco jugefprocdhen und zur ferneren 
Verfügung verabfolgt werden. 
enn nad) ergangenem Erfenntniffe ſich einer 
der ollenen oder deren bisher unbefannten 
rben noch melden follten; fo muß derfelbe alle 
dlungen und Verfügungen des für den reht: 
ißigen Erben erklärten und in den Befig des 
ns gefegten Erben oder der Kimmerey, 
über das Vermögen, übernehmen und anerkennen 
und er muß obne Rechnungslegung oder Erfag 
geiogenen Nutungen fordern zu dürfen, 
lich mit — begnügen, mas von dem 
‚zur Zeit feiner Anmeldung noch vorhan- 
den fein wird. Als Bevollmächtigte werden 
j N “u m. — —*— 
die in Ju 3:Com Mar hand, 
Markſtein und — lagen, 
ben a. Rap ba a: Pa 


* 


1968 
5 Edictal· Citation. 

Von dem hieſigen Land, und Stadı » Berichte 
wird- der Paul Sriedricy Gottfried serdinand 
Gräbe, ein Sohn des hiefelctt verfiorbinen Kauf: 
manns Jobanı Salomon Gräbe und deffen ver: 
ftörbenen Ehefrau Eleonore Wilhelmine getprnen 
Richter, welcher im Jahre 1809 als wenrphätifdyer 
Soldat von Eaffel aus nad Spanien mariaırr ift, 
und feitdem nichts von fi hat hoͤren faffen,, und 
deffen eiwaige zurüdgelaffene Erben und Erbneh: 
nier auf den Antrag feiner Dermandten herdurch 
Öffentlich vorgeladen, fidy binnen neun Monaten 
und fpäreflens in dem auf den 29. Yatıusr 182 
Vormittags ır Uhr vor dem Herrn Yultız : Rat 
Pegnilben an biefiger Gerichtsſtelle angefenten per. 
emiöriiben Termine perfönlih oder schriftlich 

u melden, und aledann weitere Anweifung, bey 
rem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß auf Ans 
trag der Jntereffenten mit der Quftruction ferner 
verfahren, aud dem Befinden nah auf Todes; Er» 
flärung und was dem anhängig, nah Borfchrift 
der Eeſetze wirdierfannt werden. 853 
Magdeburg, den 15. März 1822. 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
“ % Cojtenoble. — “ 





Der penfionirte biefige Hauptmann Jacob 
Ludwig von Preen aus Naffau Diez gebürtig ift 
Zur + 3. allhier —— — 
e diejenigen , welche an deſſen geringen 
Nablaffe aus irgend einem Grunde einige dm tür 
che oder Borderungen zu haben glauben und folde 
geltend machen wollen, werden hierdurch Öffentlich 
geladen, im Termin 

den 27. Juli d. 3. Vormittags ıı Uhr 
in Derzogl. Kriegs » Eanzlep entweder felb oder 
dur Bevollmährigre zu erfäheinen und ihre For: 
derungen unter dem Rechtsnachrheile des Ausfchluf, 
fes anzubringen und zu begründen. ’ 
"Meiningen 


zur Eirfaberhenburg, dens. Jun. 1932, 

Zerzogl. Saar Rriegs- Commiffion.. : 
4. v. Türd, 

* Obriſtlieutenant. 


— — — 


“iR 


Edictal, Dorladung, 


-  Warbeus Baurorh, Sohn des rbenen 
——— Chriſtian Bauer au Dberfns * 
yet en Amts, ıl im Jahr ı812 als werpbälifhe 

Idar mit nach Kußland marfchirt, und bis ı 

- — — —* Die ken Sr 

deſſen unter Curatel Abenden Der — aller 


, und um die een 


utli l [be 
ae —— —— * 

NiatbeusBaurorb, r bei: 
fen etwaige Leibes» oder Zelamentserben hierdur 
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ebietafiter vorgelaben im Termin dem 24. Septbr, 

1. 5. vor unterzeichneter Gerichteſtelle in Perfon 

oder durch -annehmbare Mandararien fo gewiß zu 

5 und bie Erſchaft anzutreren, ald im 
usbleibungsfalle zu gemärtigen. daß Erfterer 

für tod erklärt und das vorhandene Vermoͤgen 

denen. ih gemeldesen Erben ohne Caution Derab» 

folgt werden fol. a 

‚, Steinbach : Aallenberg in Kurheſſen, dem 

12, Jun. 1822. J 

Kurfuͤrſtlich 2603 Akzent daſelbſt. 

use 


iv, 
vid, Srigen Amts⸗Actuar. 





Dorfadpunmng. 
Wurftborm aus dem Dberpbentha 
Vogiei Sr. Peter begab fid) vor un 


I 
gefübr 26 Jahr 
ren unter dad 8. 8. Deftreihfe Militär ; feit dies 
er Zeit erhielt man’ gar feine Nachricht von ihm. 
uf Anmelden feiner bekannten naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird derfelbe zum Empfang feines etwa z00 fl. 
betragenden Dermögend mit Tahresfrikt vorgelas 
den, widrigens ſolches den befanmen naͤchſten An: 
verwandten im fürforglichen Befig überlafen wird; 
; eiburg, dem 18. Jun. 1822. 
j Grosh. Dad. Landamıt. 
Wenzel, j 


Do ſebh 





Nachdem rückſichtlich desvon dem zu Rasdorf 
verlebten Witiwers und Fuhrmanns Zeinrich Bock, 
interlaſſenen Vermoͤgens bereits unter dem 26. 
pe I J. der Eoncurd erfannt worden if ; 
fo werden defen Bläubiger, fie mögen ſich bereits, 
gemelder haben oder nicht , aufgefordert, im Ter⸗ 
_ mine den 20, Auguft b. I. ihre Körderungen unter 
BDorlage der Bemeisftüde bey Strafe der Enıhb- 
rung dabier anzubringen. —— 
Zunfeld, am 21. Jun. 1822. 
Burf. eff. I. Amt. 
will 


Vdt, Bohn, Act. 


- 





Auf dem Antrag feiner Abinteftat «Erbeir, 
mwerdemder ſchon go Jahre lang ohne zurüdgelafs 
ſene und von ſich gegebene Nachticht, abmeiende, 
zw Gehaus am 27. Sepibr. 1762 mas Johannu 
ichael Meiß, oder feine etwalge Leibes »Erben 
in Perfon oder durdy gehörig Bevollmädyrigte auf 

Montag den 26. Auguft I: I. 
anher in die Amtsverhörftube geladen, um über 


das vom Abwefenden, dahier zurüdgelaffene Ver⸗ 


mögen, beftehend aus 18x fl. 35 Er. rhn. und 4 pro⸗ 
centihen Zinfen vom 18. July 1807 zu disponi⸗ 
ren, undrefpective fi dazu um fo gewiſſer zu les 
girimiren, als anfonften der Johann Michael 


1979 
Arnd Ari m ollenierflärt, und fein Weruts 
feinen Adinteftat «Erben fol Al mr 
Lengsfeld, den Ir. Januar 1922. 

... Brosbersogli S. Sreiberrf. von Boynes 
burg» und von A erifches Juftiz- Amen 
1p8. * 





St. A. Nr. 1506. In der Erbmaſſe der ver⸗ 
ten Wittwe des vormaligen Stadtgerichts⸗Aſ 
ors Boos dadier hat ſich ein Depoſitum ad goo fl. 
aus der Oberſchultheiß Luziſchen Dale von Heme⸗ 
bach vorgefunden. j 
Es werden daher diejenigen, welche einen Ans 
& auf gedadhtes Depofitum aufftelten fönnen, 
temit aufgefodert, ſich urfundlich über ihren Ders 
mandtfchaftsgrad binnen vier Wochen bei groshets 
soglichem Amtsreviforate ausjumeifen ; font fiem 
ihren Anfprücen ausgefcloffen, und über bemerk- 
tes Depolitum weiter rechtlich verfüge werde. 
‚Mannheim, den 25. Jun. 182z. j 
u Broshersogl. Bad. Stadramr, 
nn 


v. ema * - 
Vdi. Serefag. 
— — 
Proclama 


Der ehemalige Wirth Michael Kir iu 
Hofbieber hat freiwillig auf die gerihtlide Schul» 
den : Liquidation angetragen. 

Diefenr Antrage gemäß wird demnach Termin 
zur gerichtliche Schulden » Yiqufdation, auf Muns 
tag den 29. Jult I. I. Morgens 8 Uhr anberaume, 
worin die etwaigen dingliche und perſoͤnliche Glaͤu⸗ 
biger deffelben dabier zu erfdyeinen und ihre Fode— 
rungen unter Productiom der darüber ſprechenden 
Arkunden zu liquidirem haben. ni 

Sulda,; am a7. Tun. 182. m 

Buürf. Landgericht, 


Thomas. 
Vdt, Gimler. 





Präclufiv = Befcheid, 
in dem über das Dermögen des Portafbenfieders 
Michael Zichel jun, und deffen Mutter, Michael 
nr Witwe zw Floh, erkannten Concurs— 
roceife. 

‚Werden nunmehr, nach gefdehener Repro⸗ 
duction der Edictalen, diejenigen Gläubiger, wel: 
che fidy im dem heutigen Liquidationd » Termine 
nice gemelder haben, gemäß Dem angedroherten 
Rechtsnachtheile, von diefem Eoncurs » Verfahren 
ausgeſchloſſen. V. R. W. 

ecr. Schmalkalden, an 20. Map 1822. 

BR, 5. Landgericht daf. 
Derner. 
Vdt, Bauer, 


171 > j 
Kauf » und Handels » Sachen. 


Oeconomieverpachtung, 
ie gu Sobannis 1823 pachtlos werdende 
PR v Nittergüther Schlöben, Rabis 
und Moͤckern unmeit Jena, fol im Wege gericht» 
licher Licitation auf ſechs Jahre anderweit ver pach⸗ 
get werden, und es ift zum diesfallfigen Bietungẽ⸗ 


rmin der 
* und dreyßigſte —* diefes Jahres, Sonn» 

—— 12 Sonntag nad dem Dreveis 

nigkeits⸗Fe 
beſtimmt worden. Pete haben fib daher 
an diefem Tage früh neun Uhr auf dem Echloffe 
u Schlöben einzufinden, und, nad guügender 
—* ſu über ihre Dermögensverbä tniffe, 
goeiterer Verhandlung und der Abſchliehung eines 
Pachts mit dem annehmlichten Bieter zu gemwärtis 
gem. Doch wird in jedem Galle die freieite Aus» 
Mahl unter den Bierenden,, fo wie die Ratification 
einer concurrirenden obervormundfcaftliden Bes 
Hörde vorbehalten. 4 

Die Pacrbedingungen find vier Wochen vor 
Eintritt_obigen Termine in Schlöben feldit bey 
zes Foͤrſter Wohlfeld, in Roda bep Herrn 
mtscommiffair Bürger und Stadtfchreiber Weit: 
off, in Altenberga dep Herrn Cammerberrn und 
: neral» Eommiffair von Schwarzenfels, in Als 
tenburg bey Herrn Eonfiftorial » Secretair Safe 
und Herren Landihafts : Spyndicus Thienemann, 
in Dberwiederftädt bey Eisleben bey dem Herrn 
—— und ee Srepheren * a 
rg, und in De ed Deren Berichtes 

amımmann Eiſenhuth einzufehen. ® “ 


en 


Magazin von Sortepianos, 


Bep Unterzeihhnetem finden Mufiffreunde je⸗ 
Derzeit einen nicht unbebeutenden vorraih der 
beften Wiener und inländiichen Sortepianos in 
jeder Form um die ——— eiſe zur Auswahl, 
Diefe Inſtrumente empfehlen fidy foldyen Liebha⸗ 
bern, die unter einem Sortepiano das Zunit- 
wer? eines Meifters veriteben, und einen Werth 
+ Darauf legen, etmas Vollfommenes zu erhalten. 

Auswärtige Liebhaber, die mir die Auswahl am 
vertrauen, werden reell bedient. ’ 
the, im Zul. 1822, - 
DBernbard Beil, 


— — 
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Zöniglic — nnwernhßfldhen Lotterie: 


Don diefem sub, 2. März ı812 aufgenomenen 
Lotterie » Uniehn, wovon auch Fleine Obligationge 
Xoofe zu Zehn Bulden von Eönigli prime 
Staats » uldentilgungs » Commiffton emittirt 
und nunmehr von den Landftänden garantirt find, 
t der Unterzeichnete eine Anzahl in Eommiffion 

bernommen, wovon er einzelne Koofe nebft Plan 
au 5 Rıhir. 18. gl. fähfiih oder 10 fl. 20 fr. rheis 
viſch abgibt. Die jährlihe Verloofung folder 
Zotterie» Obligationen finder jedesmahl am Ende 
des Monars Auguſt Hart und find damit die Preife 
von 50 & 50,000 fl, zu gewinnen obne das Eapital 
auf das Spiel zu f en, indem foldhes im nicht 
berausfommenden Ball bey Beendigung der Zies 
ungen mieder baar beimgezahlt wird. An " 
ung werden aud) Coupons von gangbaren Staa 
ieren angenommen, 


Friedrich Derndr, 
Commilfions-Comproir in Sranffurt a. M. 





Zur bevorftehenden Ansfpielung 

ber großen Serrichaft Ernsdorf und des ſchönen 
Guss Ellgott, bepde in Deflreidiih Shieflen 

elegen, mit 3619 Nebengewinniten v. 205. 25000 fl. 
nd bey unterzeichnetem zu en £oofe a 8 fl. oder . 
4ı/a Thaler Sähfifch nebft Plan gratis. . 

Der Gewinner der Herridaft Ernödorf ers 

hält, wenn er ſoiche nit im Befig nehmen will, baaz 
35,000 Stüd E. f. Ducaten in Gold ; 

und eben fo der Gewinner des Guts Ellgort 
100,000 fi, Riener . brung oder 48000 fi. 
I 24 [2 
Briefe und Gelder werden * rep erbeten. 
A. D. Flaͤſch, Haupicollecteur 
La, B. ——— ein 
ranffurt a. M. 

NB, Die Biehungstiften koften in Folgen der 
Auslagen und des heben Porto von Wien 36 fr. 
—* auf Verlangen, einem jeden zugeſandt werden 

nnen. 





Bofenfarbe 
I. &, Werne in Frankfurt 
fid, mit feiner von ihm ——— 
en aa — * 8* —— Gr 
D en 
Kofa und Hocronp färben kann, br. chon 


„ 2 
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Allgemeiner Anzeige 


Deutiden 


! 





3. Gr. Hennide, Redacteur. Freytags, den 12. Julius 1822. Sorha, d. Beder. 





Gebet! fo wird euch gegeben. 


Ohne den 19. Artikel der deutfdyen 
Bundedacte würde num und nimmer der 
Geiſt im Deutſchland erwacht ſeyn, der fich 
auf tauſend Weiſen ausgeſprochen hat. Die 
Krankheit, welche ſchon lange am. Lebends 
marfe der Nation nagte, würde am Heulen 
und. Zäbnflappen und an der finfenden 
Nat ionalkraft zwar deutlich genug erkannt 
werden; aber ohne jeneh Vertrag unter dem 
Staaten ded Bundes fonnte das Glied vers 
dorren, ohne daß der Körper ed ald dad 
feine erfannte. Daß Deutfhland ein Koͤr⸗ 
ver ſey, deſſen Entwicelung auf freper Bes 
wegung und ungehemmtem Umlauf feiner 
Säfte berube; daß der Körper fieche, wenn 
feine Glieder, unterbunden, entweder am 
Entbehren ded Zugangs oder Stocken des 
Ablaufs erkranken; daß dad Gefundheitd: 
efühl aller Theile nur des Körpers Kraft 
Geweie: dieß iſt anerfanne und für die Nas 
‘tion zum Princip ihrer Wohlfahrt erhoben 
worden durch den 19. Artikel der Bundesacte. 
Darum Preis und Dank unfern erleuch⸗ 
teten Kürfken, die im Fahre 1815 die Frep⸗ 
eie ber Ströme’ und des Verkehrs unter 
ren:deutichen Völkern ausfpradhen! 
Muthig Eonnte nun der deutſche Mann 
ervortreten. Im Beifte der Bundesacte 
ch jeder, der die ſteigende Roth fchils 
derte, und die gute Aufnahme diefer Schil⸗ 
Berungen bey den Kürlten Dentfchlands I 
betaunt ;die Seſtrebungen dern hoben Bundes» 
verfammiung liegen vor Augen; den Bes 
weis, daß. das. Zufammenmirken der Stim⸗ 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 182%, 


men bed beutfchen Naͤhrſtandes mit der kla⸗ 
ren Erfenntniß der dringenden Noth von 
Geiten der Fürften und Übrer Raͤthe nicht 
ohne Erfolg geblieben ift, erblicken wir jetzt 
in dem Eongreffe zu Darmfladt, an weils 
chem Bayern, Württemberg, Baden, Nafs 
fau, die beiden Heflen, die großherzoglich 
und herzoglich fächfifchen Häufer, die Fuͤr⸗ 
fien von Walde, Neuß ıc. Theil nehmen, 
und wer wollte zweifeln, daß die noch niche 
durch Abgeordnete theilnehmenden Staaten 
die neue Geſtaltung des deutſchen Handels« 
ſpſtems zu vollenden bereit ſind, ſobald der 
rechte Zeitpunct dazu erſchienen ſeyn wird? 
„Genügſamkeit, Ausſchließung und 
Entbehrung ausmärtiger Entbehrlichkeiten; 
das iſt's, wofuͤr ih ſſimme; uͤbrigens Bis 
nigkeit; denn zuerſt find wir Deutſche, 
dann erſt Bayern; " 
Diefe Worte Dorfner's in der Sitzung 
ber Kammer der Abgeordneten vom 1. Map 
find aus der Geele aller Freunde des Vaters 
landes geſprochen. Ale find zuerft Deuts 
fe, Theile des Ganzen, dann Preuße 
zen Braunfchweiger ıc., Theile ve 


Zange vor den, unfere bedeutendſten 
Erzeugniffe um ihren Handelöwerth brins 
genden Maßregeln Englands und Franfs 
reichs, vor der druͤckenden Wolbil, und 
den, einem gänzlichen Verbote gleich Foms 
menden Zöllen auf Schlachtvieh,, Eifen zıc. 
war der in Dorfner’s Worte enthaltene 
Beift in. Deutſchland lebendig, und darge 
fell. & patriotifchen Vereinen zu Berlin 
und Ötuttgart, am wirkſamfen in dem 


1971 ‚An; 


deutſchen Handels⸗ und bävereine, 
en. die qhrwuͤrdigſte ber deutſchen 
Dir 8 alte, nicht zu etmuͤdende 
ruberg, durch durch das, 


f 
wad es war und iff, en für Ade 


ur Anfchauung bringt, die ſich micht die, 


ugen aubalten, um in der Nacht ihres bes 
gluͤckenden Wahns zu verbarren. 


Seit drey Fahren wirft Im Geiſte der 


Bundesdacte und im Sinne der Regierungen 


der Handeldverein für Deutſchlands Wohls _ 


ahrt. Vom Kaiferbofe zu Wien an haben 
berall, wo deutfche Fuͤrſten wohnen, feine 


Abgeordneten die Sache des geropebfleißigen 
a 


Deutſchlands vertreten. Ein fachkundiger 
Kaufmann und Kabrifant aus Immenſtädt 
bat Darmfladt nicht verlaffen, feitdem dort 
über die wichtigften Intereſſen, die der Nah⸗ 
zung und Nothdurft Deutſchlands, verbans 
delt wird. 

Ausgezeichnete Schrifefteller und Dens 
ker im Fache der Staatswirthſchaft haben 
mit dem Handelsvereine die Begriffe über 
die open I unfere® Nationalreich⸗ 
thums aufgeflärt. Allen war die Sache 
beilig, und fie wirften ir Begeifterung für 
fie mir Hintanfegung ihrer eigenen Berufs⸗ 
geſchaͤfte. Die Entfheidung zog ſich in- 
deffen in die Yänge; die Unterfiügungen ber 
Vereinscaſſe blieben and; aber, auf dent: 
ſche Billigkeit vertrauend, blieb der wackere 
Miller zu Darmftade und vollendete Arbei: 
sen, die meine Bemunderung erregt haben, 
und jeden damit erfüllen würden, wenn fie 
zur Öffentlichen. Mittheilung geeigner waͤ⸗ 
ren. Die erichöpfte Caſſe des Vereins ers 
fegte einftmeilen die Großmuth eines Pas 
—J—— Der Caſſirer des Handelsvereins, 
€. F. Bauerreis zu Nürnberg, ſchoß nach 
and nach 4000 fl. zur Beſtreitung der drin⸗ 
gendften Bedürfniffe vor; er ließ es dar: 
auf anfemmen, ob ihm fein Vorfchuß 
erſtattet werden wuͤrde. Ich wage nicht, 
die Namen zu nennen, deren Arbeiten zu 
jeitraudend waren, als daß fie nicht Ent: 
fchädiguug verdient hätten; fie find bekannt. 
Iſt ed aber nicht eines jeden deutichen Ge: 
werböberri; jedes dentfchen Ausfuhrbänds 
iers Ehrenpfliche, fein Scherflein beviu: 
tragen, um ’erfegen zu beifens was Bauer⸗ 
eis baar für und vorgefhoften?: — ©. 
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Wer möchte fi nicht „ie 
von LE renfihuld? - * He 
eder Beptrag, Deffen Beförderung mir 


anvertraut wird, ſoll mit-dem Gefühle der - 


Benugtbuung empfangen und befordert wers 
ben. Wer es kann, fende feinen Beytrag 
unmittelbar an B. 
Laßt und.dem Manne beweilen, daß 
ir gemeinnügige Handlungen in Dankbars 
feit achten, über Geldopfer verfchmähen, 
fo lange wir nit fammt und fonderd uns: 
fere Basen eingeftellt haben. 
tha, am 5. Jul. 1822. 
E. W. Arnoldi, 





Alerhband 


Befheinigung. 
Kaum war Nr. 166 des allg. Anz. d. D., 
worin Menfichenfreunde zu Gründung einer 
Stiftung für bungernde Gtudirende aufs 
gefordert werben, verfender, ald ſchon aus 
Augsburg ein Beytrag von zo Rthlr. G; 
von einem Freunde eingeſchickt wurde, der 
feie einer langen Neibe von Fahren mit 
rengebiger Hand reihe Buben au Unter⸗ 
ügung gemeinnüßiger Unternehmungen ges 
fpender bat, mit dem herzlichen Wunfce, 
daß der Wohlrhäter recht viele fich finden 
und ſo das beabfichtigte gute Werf zu Stans 
de fommen möge. Dank und. Nadeiferung 
biefem Edien, deffen größtes, reinfted Ber: 
gnügen Beförderung ded Guten ift. 
Botba , den 6. Xul. 1822. 
Dr, 3. Sr. Gennice, 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Anerbieten VF 


Ein Pfarrer auf dem Lande, unweit 
einer kleinen Reſidenſtadt, wuͤnſcht mir feis 
ner Gattin, zur guten Anwendung ihrer 
Zeit, zwey bis hoͤchſtens drey Kinder vom 
darteſten Alter bis zum neunten oder eilften 
Jahre, vorzugsweiſe Maͤdchen, ſich anver⸗ 
raus zu ſehen. In Wiſſenſchaften und 
Sprachen haben beide eine, ſchon zum Theil 
in der Anwendung geprüfte zweckmuͤßige 
Bildung, nud- fu der für das jarte Alter 


- : * * 
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befonderd zu beruͤckſichtigenden phufifhen - 


e bat die junge Frau, als die Weltefte 
zn sabfreihen Kamilie, befonderd Fertigs 
feit erlangt und Erfahrungen gefanımelt, 
Die Ervedirion wird über alles Uebrige 
Auskunft geben. 


Angebotene Stellen. 


An einer Material, Specerey:, Tas 
bak⸗ und Karbewaaren: Handlung im Eins 
zelnen und im Ganzen in Gotha iſt zu 
Michaelis für seinen Tüngling von braven 

. Eltern, der die Handlung erlernen will, 
eine Stelle offen. Der ſich Meldende bat 
Gelegenheit, alle Gewölds und Comptoir: 
arbeiten kennen zu lernen, muß jedody die 
nötbigen Vorkenntniſſe haben, und wäh: 
rend der Lehrzeit, die bedingungsweiſe vier 
zus dauert, nach Erforderniß die biefige 

andlungsfhule beſuchen. Das Uebrige 
beforgt die Erpedition. des allg. An}. d. D. 


In 





Gefuhte Stellen. | 
1) EinEandidat der Theologie, 24 Jahr 
at, wünfcht, zu Michaelis diefes Jahrs ſeine 
jegige SGauslehrerftelle zu verlaffen und 
anderdmwo unterzufommen. Er verfpriche, im 
Lateiniſchen, Briechifchen, Branzöfiichen, nös 
tbigenfals im Hebräifchen, nnd übrigens in 
allen zu einer Jugendbildung erforderlichen 

Eehrgegenſtaͤnden Unrerriche zu ertheilen. 
Die Erpedition desallg. Anz. d. D. nimmt 
Briefe zus Beforgung am 0: ; 





2) Ein juuges Frauenzimmer von guter 
Herkunft, welches bey guter Bildung auch 
eine gute Erziehung mit Nutzen genoffen 
bat, wuͤnſcht bey einer Dame als Gefell: 
fchafterin und: Bevitand in häuslichen Ge: 
ſchaͤften ein. Unterfommen zu findenz' auch 
wird ed der erſten Leitung: der Kinder weib⸗ 
lichen. Geſchlechts ſich gern unterzieheh. 


Nähere Nachricht gidt die Expeditton die⸗ 


ſes Blatts. 
— — 


len 


| 1978 
"Bären 5 Nacheichn. 


—Todesanzeige. 

Im tiefſten Schmerzgefuͤhl benachrich⸗ 
ten wir hierdurch alle unſere auswaͤrtigen 
Verwandte, Freunde und Freundinnen vom 
fruͤhen Tode unſrer innigftgeltebten. und un 
vergeßlihen Gemahlin, Tochter und Schwe⸗ 

er, der Frau, Blife Amalie Eleonore 
aroline von Mengen geb, von Ziegefar. 
Gie entſchlief geſtern Nachmittag im noch 
nicht ganı vollendeten 32. Jahre ihres Alters; 
Ein heftiges Nervenfieber brach: die Blütbe 
ihreg Lebens, viel u fruh für unfer diebens 
des Herz. Zweptheure,"liebe Töchter, erfter 
und awepter Ebe, theilen unſern Berfuft und 
beweinen in ibe--die-entfchlafene Butter. 
riede ihrer Hülle im Grabe und Wonne 
brem entfeflelren Gelft! Wir feben nus 
wieder :° das ift der Troſt unfreg genenhten 

erzens! Auch ohne fchriftliche Beyleids⸗ 
ezeugungen im , voraus. fhon der flillen - 

Theilnahme jedes fühlenden Herzens gewi 
empfeblen wir und zu fernerer Wohlgemogens 
beit und Liebe! vo.) 

Meiningen, den 30. Junius 1822. 
ouis von Mengen. 
Jean Carl Freyherr von Ziegefar, 
roline Eleonore von Ziegefar 
geb. von Sendridy. 
Caroline von Ziegeſar. 





"Stedbrief. 


+ Johann Conrad Rühn, Schneidergefelle von 
bier, welcher ım April d. 3. aus dem —5322 
—222— entſprang, ſich bierauf mehrere 
ochen in Würzburg und weinfurt als Hands 
langer bei Maurermeiftern aufbielt, fpäterhin ober. 
wegen eines Mleiderdiebitaits in. Koburg wieder 
verhafrer und hie her abgeliefert ward, wußte dei 
Gefangenwärter durch vorgefpiegeire Unpäßlichfeir 
au überliiten undınady abgeitreiften Banden ſich am 
9, vorigen Monats ders Dafr zu entzichen, 
Da man denſelben den bisherigen Nachfor⸗ 
—* ungeachtet nicht babhaft werden konnte, 
ſſen große Gefaͤhrlikein für bffentliche Sicher⸗ 
beit aber. die baldige Einziehung deſſelben fehr: 
uſchenewerth mahtz fo erſucht man alle öffenss. 
Itbe Behörden des Auslandes, auf denfelöse jorgr! 
fälng zu adwen, : ihn au Berrerungsfalle zu der⸗ 


1979 


ften und X ſicherer Bededung pisher abties 
* Fe den 3. Jul. ı 

⸗ ——— S. ae daf. 
= Dartenftein, ar 


Signalement. 


Der entfprungene at ne Conrad Kühn ift 
ahre alt, bar lange, ſchlanke Gratur, 5 —* 
heil aune, kurse Daare, hobe, —— ar 
Klone, fehr dünne Augenbraunen, Meinen 
en, etwas geſtumpfte De öl ige 
39 Kinn and dergleiden Geſich 
Befondere Kennzeichen deifeiben find Sommers 
fproffen, zwei Eleine Warzen an der Iinfen Wange, 
eine arbe am linken Zeigefinger. 
i feiner Entwei kaung trug derfelbe eine alte 
graue Tubjade, langedergleihen Beinkleider und 
war er ohne Kopfs und Gußbrdedfung, 


— — * 


Edictal⸗ Vorladung. 


Bogen den Drathgewerken Sriedeich Chriſtoph 
Meng zu Unterfhhönau, find fo viele Schulden ein⸗ 
Flagt, dat deffen Vermögen zur Befriedigung 
ke Gläubiger nicht anreicht. Lehtere werden 
daher zuni Verſuch der Guͤte, mit dem Gemein⸗ 
Dee fo wie unter ſich, auf denay, September 
2 an unterjeihneres Amt unter dem Rechts⸗ 
nabbtheile vorgeladen, daß die Nichteriheinen > 
der Mehrzahl ber Erfcheinenden beitretend an 
fehen werden follen. 
Steinbach» Zallenberg, den 19 Junius 1822, 
—— Se se RE dei. 


Vdt. er 
Amts » Wctuar. 


—— —“ — — — 


Kauf,» und Handels » Sachen. 
der ſehr berühmten von Sten nichen 
PN A — g in — 
Unfere aͤlteſte ind vorzuͤglichſte Gemaldeſamm ⸗ 
g unter dem Namen bes früheren Beligers, 
ren von Stenglin, mie durch Herrn 
beren Eatalog und daraus von Hrn. Fuͤeßly im 
inem Künfller : Lericon gezogenen. Eitaten, * 
Auslande beßtens befannt, ſoll am 26. —— 
dieſes Jahrs und folgenden Tagen oͤffentlich 
mic verfauft werden. Treffliche, ————— 
wohlerhaltene Meiferwerfe von Maratti, Tins 
torerto, 5. Miolla, Rubens, Crayer, Rembrand, 
Doll, Tenniers "Dftade, Dega, Lingels 
ba, 4. Sranf, € Ducq, Di ‚ Denner, I. 





Roth, I. Ruysdael, Pynader, um; u 


even, van Delde, du Za Philip Wouvers:' 
mann, Dotter, KRomyn, von der Doms, 4.3008, 


1980 


He —22 ne on x 
ten ——— gs den we 


mlungen Deutſchlands fi anreihende Samms 
lung. Meine franzöfiihen und deutſchen Catatoge 
merden eheftens die Preſſe verlaffen, und von 
mehreren Kunft » und Buchhandlungen gefälligft 
—— werden. Schriftlich an mich ſich wenden⸗ 
den, werde ich Re folde zuzufenden die 
Ehre haben, ‚und bemerfe, daß ic bev den durch 
mich und meine Freunde befor roten Aufträgen, von 
werthvollen —— rigen e Zuſicherungen der 
O inalität geben fa 
amburg, Jun. 8 


ob. Noodt, 
große Reichenſtraße Nr, 28, 





. Avertiffement. 


Su — * rg und d bedeutenden 
Groß en errſch 
= ei Run —— von n1,638,619 8. 
‚ und 
im gerichtliche Sdnen —* eig 
erichtlichen hungẽewerthe von 402,608 
2. W. Fi es : —— k. Fans. Soieten ; & 
ner Kreife gelegen, womit noch fehr 
vide, Seldgeninnge, EIER an der Zabl (von 
000 fl. , 20,000 fl» , 10,000 fl:, 5000 fl., ıcoo 
soo. und * —2 is 20 i. in Geſammt * 
FM e von 183,522 fl., dann 100 Prämien für die 
eblooſe von 10,000 fl. bis so fl. abwärts im vers 
einigten Berrage von 20,000 fl. verbunden, und 
deren Ziehungen, —* erſte am 30. Nov. und die 
vte am 30 Decbr. d. 5. vor fi gehen werden, 
nd nebft Plan Loofe a ı0 fl. unter gefälliger por⸗ 
—X Beſtellung und Rimeffenübermahung zu 


— 5. P. 2. Zorwi U 
orwig, Hauptcollecteur. 
Brigdbergergaife Lit C,9 .Nr. 31. zu Sronf« 


i ta. 
N. $. Da die obigen —3. vor allen bis⸗ 
er ———— den Doraug, verdienen, fo läßt 
ch bey dem ** ſchnellen Abſatz der Loo sie, 
e bald vergriffen fepn werden, ein fr heres 
—* der je ung erwarten. 
— r 
Sue; Warnung. 
Wir fühlen uns gegen ein handelndes um 
cum zur marnenden gute —— daß wie 
Br einem gew Yu! €. ©. Sartmann, welder 
—*55 F 
Der ndun 
— und Zartmann 
in Augsburg. 


—— aufhaͤlt, ganz außer _ 


gegen 


Rum. 187. 


iner Anzeiger 


1983 


Jee J eye 


, 
a 
‘ * ‘ ” 
152 . .} 43*8* 
al ur orte [ — ä 
= 





Gelehrte, Sachen. 


Das Glaubensbefenneniß der zur katho⸗ 
iſchen Rirdye Übertrerenden Pros 
BR EB 
(Bergl. allg. Anz. d. D. Nr. 157.) . 
es Sg" dem genanhten Stücke des allg. Anz. 
d. D. erkläre ein Katbolif. das von Dr. 
Wachler in den theol; Nachrichten 181 
mitgerbeilte‘ Fatholifche Slaubensbetenunig 
für. erdichtet und läßt dagegen : das echte, 
von Pius 1V. angeordnete einruͤcken *) wors 
in die proteſtantiſche Behre uur „als ketze⸗ 
riſch verworfen, verdammt und verflucht“ 
wird. Daß aber die Farholifche Kirche bey m 
Yeberrrite von Proteſtanten wirklich eine 
-beftimmtere Abfhwörungsformel bier 
und da gefordert babe, lehren die zwey 
von — Wald in feinem Programm: de 
bseresi abjuranda quid Aatuat ecclesia 
rom, cathol, Regiom. 1821 4. mitgetheilten 
GSymbola ; im deren einem, für die protes 
ſtantiſchen Proſelpten in Ungarn beftimmten 
ed ausdruͤcklich heiße: wir bekennen, daß 
Die evangelifhe Religion E irrig, 
—A — — verflücht/, ketzeriſch, vers 
blich, aufruͤhreriſch/ gottlos, aus⸗ 
acht und erdichtet fey, ferner: wir 


erklären fuͤr verflucht unſere Eltern/ die, 


and im ketzeriſchen Glauben erzogen haben, 


I. Br. Hentide, Redacteur. Sonnabends, den 13. Julius 1822, Gotha, b. Bader, 





‚tige Religion gelehrt haben. 


s 2.19 


.. 
’ 


in “: 


und verfluchen auch alle diejenigen, die und 
den roͤmiſch⸗ katholiſchen Blauben verdächtig 
gemacht ee In der zweyten Formel, 
die 1750 Im Kloſter Eicher ben. Hildesheine 
beſchworen wurde, lautet es zum Schluffe 
fo; ANdiewell aber ganz und gar in allem 
Berflande und Andlegungen die römifchs 
katholiſche Religion unter einerley Geſtalt 
recht, die evangelifche aber verfuͤhreriſch, 
ierig, teuflifch, Fegerifh und übelchätig iſt, 
deromegen verfluchen wir alle, diejenigen, 
melde und diefelbe unreihe umd widermärs 
ben. Ich ‚verfluche 
meine Eiterm, welche uns in dem ketzeriſchen 
Blute empfangen haben u. f. w. 
An der Echtheit diefer gefchichtlichen 
Urkunden iſt niche weiter zu zweifeln. Lebris 
gend beabfichtige Einfender, indem er auf 
diefelben aufmerffam macht, keineswegs, 
den proteſtantiſchen Leſer gegen feine katho— 
liſchen Bruͤder zu erbittern. Chriſtus ſpricht: 
ſegnet die euch fluchen, und der Proteſtant 
folgt gern der heiligen Schrift, als der 
Richtſchnur feines Glaubens und Pebens. 





Anfragen 
. 1) Die eben nicht alliu fehr belobende 
Manier, in Rücfihe biftorifcher Mitthel⸗ 
lungen Feine Quellen der Nachrichten, (ohne 


*) Wenn der Einf. ©. 1669 die Worte: idy verfluche alle meine Werke, die ich, fo lange ich bey die⸗ 


ſem ketzeriſchen Glauben gelebt, verrichtet 
etwas verdienen, nicht deuten zu können 
befremden. Sie beziehen fih auf bie 
Sirdye de bonis operibus, 


Allg, Anz. d. D. 2. B. 1922. 


be, damit fie am jüngfte 
bt, fo muß dieß, falls derfelbe ein kathol. Prieſter 


n Gerichte nicht etwa 1 
Unserfdeidungsiehre der kathoi. amd prosek. 


r 
. 


1583 T81 


welche gar feine glaubwpüͤrdige Geſchichte 
beſtehen kann miczuthellen und in der Er⸗ 
zaͤhlung ara ‚ bat auch Dem Mitthei⸗ 
fer der Beidichte von Steph Porcari, 
Cin der meuen Monatsſchrift für Deutichs 
land. 1821. 12. Heft)- fo ganz befchlichen, - 
daß er nicht ein Wort von der Duelle ſagt, 
aus welcher er gefhöpft haben mil. Einf; 
diefer Anfrage, der doch die Erzählungen 
aus Rom fo ziemlich vollftändig kennt, fragt 


on: Wo fuhe man bey gleichzeitigem 
Sr ellern dieſe porcarifche Revolurionde 
Berfuhs: Erzählung? — Sonderbar iſt es, 


daß Bower, in feiner fo vollſtaͤndigen Ge⸗ 
fchichte, der Päbfte, dieſer Geſchichtserzaͤh⸗ 
lung gar feine Erwähnung ſchenkt, wies 
wohl fie doch Miturſache an dem Tode 9. 
Nicolaus V. gewefen ſeyn fol. Daß Grepb. 
Morcari,. (das, was erzählt wird, läßt fich 
wol finden, aber, wer bat davon geſchrie⸗ 
ben? — Es ift gewiß, daß ohne Auellen: 
angabe feine Geſchichte fo ausgeſtattet iſt, 
wie Diefelbe ausgeſtattet ſeyn muß! 
bie 


DR, 

Dolmetſcher feit dem Jahr 1730, in mel: 
Gem fie bey Breitfopf berausfam , wieder 
in einer Handaudgabe gedrudt worden? 
Sollte nicht dieſes Buch „ welches den Theo⸗ 
logen fo unentbehrlich iſt, wieder aufgelegt 
werden, da man jegt oft lange fucht, de 
Eremplar erlangen kann! 





griech. Leberfegung der 70 


wane 





Berichtigungen und Streitigkeiten. °. 
Sranfenbaufen und feine Bäder. 

(Bergl. Nr. 127 u. i51.) 

Wenn ein Kreund die moralifchen 

fer eines geliebten, aber ungezogenen 
des dem väterlichen Auge entfaltet, fo muß 
derſelbe auch darauf gefaßt feyn, ein finfter 
Geſicht nebft zweydeutigem Danfe ald Lohn 
zu empfangen. Auch ich fab beides mir 
ſchon im voraus beichieden, ald meine Hand 
in ähnlicher Beziebung jene Bemerfungen 
üder Frankenhauſen entwarf, die mir zwar 
Achtung feiner Bäder und ihrer Beſitzer, 
ader auch Pflicht gegen ihre fpätern Zeuus 


eb 
ins 


55 


Mii 1984 
er in bie Feder ‚bictirten, KRelne Ueber⸗ 
Ehe fa vähle Starr, als die dortige 


Badedireition die Nolle des zaͤftlichen Ba: 
ters. übernahm und in einem Gegenauf; 
fage (der in fo mander Hinficht an „, Kran» 
Eenhaufend Heilquelle“ und an die jähr: 
lihen Babdeberichte erinnert), mir den 

reundeslobn hp , indem fie die in meinen 

eniekfungem.ahgeführten Vuncte theild aus 
gab, theild laͤugnete oder berichtigte, theils 
ums und überging. 

em 8 dieſe Critik den vor⸗ ‚und 
dießſaͤhrlgen Gaͤſten jur Prüfung uͤbergebe 
(jedoch nur ſolchen, die für gewoͤhnlich in 
nicht zu engen Verbältniffen lebten, weil fie 
fonft die geliebte Heimath bier wieder fins 
ben: umd ihr befangenes Urtheil darnach 
modeln würden); So beſchraͤnke ich mic 
hier bloß auf die offene Anerkennung eini⸗ 
* „durch bie Direction bemerkten Ser: 
t ner, “ " 

2). IH hatte Unrecht, ‚im Gefühl des 
üblings und. Wohlfepns meine Bemers 
n in’ jenem. bumoriflifchen Tone — 
ſchreiben, der zu feiner Faſſung und W 
digung fters ein gewählted Publicum fordert. 
72) Ich fehlte. in der Zablangabe der 
Wannen, deren ich nur 14 nannte, indem 
fie in der That auf 19 fleigen; eine Vers 
mehrung, die wahrfheinlih in den Wan⸗ 
nen:der Armen liegt, für die num freilich 
meine Bemerkungen nicht mit erfchienen. 

3) Irrig ließ ich die Wärme im Saal 
durch einige warme Waſſerroͤhren verbreis 
ten 'und nannte fie unangenehm , mäbrend 
fie in der Wirklicpfeit ſich nur aud einem 
beißen Waflerkeffei entwickelt, der dafür 
wieder an den fühlen Morgen der — Bader 
monate (Jun., Jul., Auguſt) der Gaͤſte 
reichen Bepfall empfängt. 

4) Ich erkenne die zu große Härte in 
meiner Beurtbeilung' der dortigen Muſtker 
und: biete daber auch gern denfelbeh bie, 
ehrenerflärende Hand. 

5) Dad Gedeck an der Mohrentafel 
koffer nur 8-91. ſtatt der von mir .... 
nen 10 big 12 gl.; auch bey diefer billigern 
Summe bleibt der Umtauſch des Kubfleis 
ſches, der kleinen Fiſchchen und der häufigen 
Mebifveilen gegen gutes Rindfleifh und 
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ed" äälihen ‚träfigeh „take "inde 
Die auch noch bi ger: MET“ 
w" Die fortdquernde trefflihe: Wirkung! 
der gebraudten vorjährigen Bäder‘ häle 
mic in diefem Fahre von Frankenhauſen 
entfernt; ich fage daher feinen biedern Bes 
wobnern bier ſchriftlich ein herzliches Lebe⸗ 
beff Badepieertion wife 
€ haſtenden Badedirestion wuͤnſche 
ich ER viele Säfte An Aebrnöhn die hoͤchſt 
noͤthige Rebetuaune folgenden va 
 _ Krfabrungsfages: 
Richt allein Menfhen und Staaten, fons 
Dein au Badeanftalten find ſchon an Eins 
bildung geftorben.“ Auch erlaube. mir die⸗ 
felbe:noc die fernere Hülle der Anonpmicät, 
bie ich fogteih würde fallen laffen, fobald 
vor einem. leidenſchaftloſen Publicum 


e. re 
Den 1. Julius 1822. 





Nuͤtzliche Anftalten und Votſchlaͤge. 
’ Nachricht für Eltern, 
Je mehr Aufmerkſamkeit in unſern Zar. 
en die weibliche Bildung erhaͤlt, deſto will: 
ommner wird Eltern und Vormuͤndern 
eine Gelegenheit feyn, welche ihnen einen 
heil ihrer Sorgen für ihre Töchter abs 
nimmt. - Ich freue mich; ihnen fagen zu 
können, daß die Frau Doctorin Krakı, 
eb, Mauvillon in Galle, wohnhaft am 
aiſenhauſe, fortfähre, mie fie bisher mit 
fo vielem Ruhme gerhan, junge Mädchen 
au erziehen. Mit dem regſten Eifer und 
mit weiſer Sorgfalt gebört fie den ihr ans 
vertrauten Zöglingen an und gibe ihnen 
nicht allein ſeſbſt in den wichtigften weiblis 
chen Geſchaͤften Unterricht, Tondern läßt 
ibn auch ——— durch Audere ertbeilen; 
Der Familienkreis, der Ort, die biligen 
Bedingungen „.: felbft die Naͤhe Ärztlicher 
Huͤlfe zur förperlihen Erhaltung, nichts 
laͤßt zu wuͤnſchen übrig. 
„. Zauterberg, im Sun, 1822, 
Ä Stläger. 
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Gibt es keine Anſtalt, im welcher geis 

sihwahe Kinder erzogen werden ; und 

n weicher auf pfpchifhen und phyſiſchem 

Wege ihre Heilung verfucht wird? Rach⸗ 

ua erbirtet man ſich entweder durdy diefe 

Dläteer oder auch durch die. Erpedition 

derſelben. 





Angebotene Stellen. 

Eine Material⸗und Eiſenwaarenhand⸗ 
kung in einer anſehnlichen Stadt am thüͤrin⸗ 

e Walde ſucht unter billigen Bedingungen 
Hiren jungen. Menfchen von guter Familie, 
welcher die, nörbigen : Borkfenntnilfe bat, in 
die Lehre. Es bat derfelde Gelegenheit, Une 
terricht im Franzöfifchen und in der Doppel 
ten Buchhaltung zu genießen, wozu ihm die 
nöthige Zeit geffatter wird. Die Erpedition 
des allg. Anz. d. D. beforge freye Briefe. 


Geſuchte Stellen. 


1) Der ‚Spracdmeilter Sarigliano, 
welcher kateiniſch, Englifch und Portugieſiſch 
verfteht und Deutich, Framoͤſiſch, Stallenifh 
und Spanifch fpricht, mwünfcht, eine Anftels 
lung im füdlichen Deutfchland zu erbalten. 
Er wohnt. in ‚Erfurt bey der Frau Meyer 
ig der Korenzfiraße. -. ‚ 2 





3 





2) Ein gebildered und gefegtes Frauen⸗ 
summer von guter Kamilie, das fdhon einis 
gen bedeutenden Wirthſchaften mit Bepfall, 
vorftand, und in allen. Theilen dieſes Wirs: 
Fungöfreifes erprobte KRenntniffe und Erfabs 
rung bat, worüber fie ſich durch gültige 
Zeugniffe audweifen Fann,' wünfche, bald 
möglichit ihre gegenwärtige Gtelle zu vers 
ändern und. in eine andere ald Gausbäls. 
serin oder Ausgeberin, ſey ed in.der Stade 
oder auf dem Lande, zu treten, oder auch 
als Gefhäftsführerin und Gefellſchafterin 
einer adeliden Dame zu dienen: ie 
wird mehr auf gute, ihrer Erziehung 
angeeffene Behandlung, ald auf großen 


=: Bebait ſehen. Freve Briefe beforgt die 


Expedition des allg. Anz. d. D. 


1987 


und Polizey “ Sachen. 


2} Woicral » Ladung. 


michel Reuter und Tobaunes Renter zwey 
—— Hundsfeld AR vielen Jahren abs 
wefend, ohne daß man von ihrem Aufenthaltsorse, 

Leben oder Tod Etwas vernommen bat. 
ea Mi 4 ——* ja 

ri ren in K. St. Öflerre rieg 
—* * Ber Dernehmen nad) unter das Regi⸗ 
rcdo. X 
er jwente Johannes Reuter 31 Jahre alt, 
ieng vor ıı Jahren als Shumacher in die Frem⸗ 
Ir amim Jahre ı9rı ald Bäder wieder und res 
tournirte nad Wien, ſeit welcher Zeit man von 
ibn nicht die geringfie Nachricht erhalten Fonnte- 
Da nun deren einzige noch lebende Schweſter um 
Ausiolgung des diefen Abmefenden zuſtehenden 
Dermögens zu ungefähr 700 fl. et at, 10 
werden diefelben oder deren alfenfallfige Yeibes» 
Erben hiemit vorgeladen, im einer Brift von 6 Mo⸗ 
naten.entweder perfönlih oder durch arhörig Be⸗ 
vollmächigte vor unterzeihuerer Gerichteſtelle zu 
erfheinen, und. ihr feither vormundſchaftlich vers 
waltetes Bermdgen in Empfang zu _nebmen, oder 
au gewarten, deß nad) Verlau dieferZeit daſſelbe 
om-ıhre Inteftars Erben gegen Caution auegefolgt 
de 


ammebure, am 27. Jun. 1822. 
* — Baier Landgericht, 
— ‚au. Gorßmann, 
Landrichter. 
Weber, 
Rechtspract. 


73 30, 


Zufiys 


. — — — 
Es iſt Beorg Michael Fiſcher aus Schwarz⸗ 
—2 im Jahre 1755 ſchon über nel 
abmwefend, feit länger'ald 20 Jahren von ihm feine 
Nachride an feine Schweſter und Geſchwiſter 
der gelangt, und denfelben fein Aufenthaftzort 
unbekannt. Auf deren Antrag mird daher nicht 
nur ermwähnter Georg Michael Fiſcher andurd ges 
4eden, längftens den 25. Yiovember bep biefigen 
üeftl. Amte zu erſcheinen und wegen feines unter 
rmundfchafıliber Verwaltung ſtehenden Ders 
end Derfügung zu treffen, fondern es werden 
au alle diejenigen,‘ melde an diefen Dermögen- 
einen Erb» oder andern Anfprud macen wollen, 
andurd aufgefordert, längflens 2* Tags zu 
rechter Gerichtöfrühe ihre Auſprüche bep hie a 
Züri. Amte anzubringen, indem im sah des Nichts. 
erfibeinens der abweſende Siiher für verfhollen, 
en aber für erlo 
. s den 9. December ’ 


‚ins 


1988 


ide 
z 
den ſich gemelder habenden Unvermwandten deſſel⸗ 
ben ohne Cautions +» Befellung ‚wird überlaflen 
En nigfee, hen u un. 1822. u de 
at Seine Am ga 





: Kauf» und Handeis / Sachen, ;. 
Bönigli Bayeriſches unversinfliches Lorrerie, 
: Anlehen. 


Von dieſem sub. 2. März 1812 aufgenomenen 
Porterie« Anlehn, wovon au Kleine Dbligationd« 
Yoofe gu Zehn Gulden von föniglih baperiſcher 

Auldentilgungs » Eommiffion emirtire 
und nunmehr von den Landitänden *— finds 
at der Unterzeichnete eine Anzahl in Commiſſion 
ernommen, movon er einzelne Looſe nebft Plan 
zu s Athir. 18 gl. fähfifh oder. aofl. 20 fr. rheis 
mich abgibt. Die jährlihe Verlooſung folder 
Lotterie Obligationen findet jedesmahl am Ende 
des Monats Auguf ſtatt und find damıt die greife 
von 50 A 50,cco fl. zu gewinnen obne Das Gapisal 
auf das Spiel zu fegen, indem ſolches im miche 
herausfommenden Ball bey Beendigung der Zie⸗ 
bungen wieder baar heimgezahlt wird. An Zah⸗ 
lung werden aud) Coupons von gangbaren Staates 


Papieren angenommen. 


viedrich Berndr, ” EN 
Lommijfions:Comproir in Frankfurt a. M. 


Zur bevorftebenden Ansipielung ’ 
der großen Zerrſchaft Ernsdorf und des fihönen 
Gurs Ellgott, bepde in Oeſtreichiſch Schleſten 

elegen, mit 3619 Nebengemwinnften v. z0.b. 25000 fl. 
ind bey nen 3u baben Looſe a 8 fl. oder 
sı/ı Thaler Sihfifh nebft Plan gratis. 

Der Brwinner der Herrſchaͤft Ernedorf ers 
hält, wenn er ſolche nicht im Befig nehmen will, baar 
35,00 Stüd ka f. Ducaten in Gold 

und eben fo der Gewinner des Guts Ellgott 
200,Cc0 fl. Wiener Währung oder 48000 fl. 


im 24 fl. gu 
Briefe und Gelder werden poftfrep erbeten. _ 
A. D, Slaͤſch, Hauptcollecteur, 
La. B. Nr, 75 Qllerheiligengaffe in 
Sranffurt a. M. 

NB, Die Ziehungsliften koſten in Folgen dee 
Auslagen und Des hoben orto von Wien 36 Fr. 
F auf Derlangen, einem jeden zugeſandt werben 

nnen 
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Num. 188. 1990 


A —— 


Allgemeiner Anzeiger 


Denen... 





J. Gr. Atnnide, Redacteur. Sonntage, den 14. Julius 1822, Gotha, b. veaer | 





PORT : 2 “a4 großen Kupferplatten ** (ch: F 
Literarifche Nachrichten —— da ſich die Erben * ————— 


Verkaufbanerbieten eines Werls. befinden, durg gr Terra biermie zum 


Drrkauf ausgeboten.- Statt alles ruhmredi 


Der geſammte Beftand des ruͤhmlichſt bekann Anpreiſens diefes Werkes, ſey nur gefagt, daß 


ten, von dem fürzlich verftorbenen geheimen Res 


Majeflät von Sachſen den Verfaffer, 


e. Koͤnigl. 

me €. G. Roßberg hinterlaffenen,, und zeit» aus Höcleigener Bewegung mit der größern goid⸗ 
er nur von ihm in Berlag gehabten Werkes: nen Prömienmedaille, mit: Bene merentibus, im 
„Spftemarifdye Anmweifung zum Schön» und Winerfennung feiner diezfallfigen Verdienfe um 
eſchwindſchreiben, und zur Prüfung. beutſcher Die deutſche Schrift und Sprade, dafür zu bes 

and » und Drudfchriften,, * mat ar guadigen geruhbten. * 

n ” * 
es 


undfägen 2. Aufl. 2 


tellen Kaufliebhabern dieſes koſtbaren Wer⸗ 


2 CEhle. r.8. XXXVI 
und 782 ©. nebſt — in gr. Du. f mache ih, nur gegen ‚baare Zahlung z die 
plare Teyxit tlligften 


vl.’’ (gegen soo 


f hol. und Bedingungen. — Kür Buchhandlungen, 


bp. , nmebft einigen Zaufend dazu gehörigen melde Kupferdruder zu befhäftigen haben, & 2: 
au 


Dor 
ſes 


Nmweifung , die deutfhe 


ten enthaltend) *) fo wie der 3. Th und ſelbſtige Debit diefes fs, bey obangeges 
rked: - bener anal! an Zert: Exemplaren, einen immer» 
prache nad der mwährenden Er ” 2 


r 
er auf KRopals Delin » und boll, Pr für Rupferdruder über * würde der 
. dies er 


werb gewähren. **+”) 


feinen hochdeuiſchen Mundart R tig auszuſpre⸗ Dresden, im Jun. 1622. 
ben und zu ſcreiben; mis 2 Nacrrägen vermehrte 5 Der Brvolimäcrigte der Roßberg. Verlaf- 


2. Aufl. Dresden 1818 und 18%ı, g ®.in 


ts a 
arte angelegen 


gr. 
8.’ (über 600 Erempl. auf holl., Schreib: und Dlochmann. 
2 ea 0 DR den dazu arhörigen, in 6 fau N. —— 
ird hiermit, Ne 
v L an; Ihr gut conditionireen ud 62 


bern Kaͤſten befindli 


u 


54 


nter allen kalligraphifhen Werfen möchte diefem möhl der erſte Platz gebähren, Mas Albr. 
Dürer hr" eiee Art der lateiniſchen Schrift zu leiften gefudt hat, I } t Rofiberg für 
die deutſche in einem viel meitern Umfange ausgeführt und durch fein Bepfpiel gezeigt, 
mas deurfher Fleiß und Ernft vermögen. Die critifhen Blätter haben den Werth Bir 
Werks mir großem Lobe verkündet; man fehe unter andetn: wörsing.-“delöhrte Ans. 1808; 
146. Et, 1450 — 1459. Auch im Auslande hat es verdienten Beyfall gefunden: Milin Hennt 
ed naͤmlich im Magazin — A 5 ©. le meilleur ouvrage de la Calligrapiie 
allemande. » . t 

Zu fernerem Gebraucde fo gut wie neu und über vier Zentner an Gewicht. 


**Der Derfaffer verkaufte ein Exemplar des kalligr. Werks für ı2 Rthlr. — ein Preis, der 


nur mad den Verlagskoſten beſtimmt und moben die vieljährige große Arbeit nicht mit 
Ierenmet * der vente sehen ne —* — — Pr ae. ——— 

orſchriften für 8 und ı10-gl, er J ! i rt es febe 
billigen Kaufpreifes halber, jene Preife- vieleicht auf die Hälfte hera eben fönnen. —d. A, 


Aug, Anz, v, D. 2. B. 1822, > 


1991 ‚2-1 


Bücher: Verfteigerung in Erfurt. 


Din Zune. e und f0 ende Ka beginnt 
rüber in Wer. 13 153d. Blattes au 
84 Berſteigerung des 2. Thle Hofrat 

Grunerfben Bıbliorhef, fo wie des Nacırrags, 
welcher in mehrern claffiihen Autoren und eimis 
gen Altern muflcaliihen Werfen befteht_ Das 
game Verzeichniß enthält eine wirflide Samms 


theföwerfe, welches bey den fon früher bes 
namten "Buchhandlungen und Yintiquaren ,„ in 


Berlin, Bonn, Eaffel, Cbin am Rheins Dreds 


den ‚.Seankfart a. M., Fürth, Halle a. d. Saale, 
era, Hannover, Jena, Leipzig, Lübed, 

ainı, Wien u.a. m., fo wie bey der Red. des 
allg. Anz. und dem Auctionator T. R. Siering in 
Erlust zu haben ilt. 





en Deriodifhe Schriften." > 
In allen Buchhandlungen Kord» und Güde 
deutſchlands in zu haben: 
nn Sammlung 
0» vorgügfid nüßglider . 
‚Mittel und. Necepte 


welche new entdedt ‚und durch Verſuche bewaͤhri 
gefunden u: 
im Ins und Auslande Öffentlich empfohlen 
— wurden. 


Zur allgemeinen Anwendung 
fürbie 
Mit: und Nachwelt aufbewahrt 
und 
herausgegeben 
von B Wifreimutd. 
In zwangloſen Heften. 
Granffur: und Leipzig 1822, 
Preis‘ s Groſchen oder 36 Kreujer.) 


u 
> 


5 2 * n b a [ t. 
ı) Beittige Arznep für Aussehrende oder ander 
„Lunge Xeidende.. . 
2): Mittel aur Heilung der Luſtroͤhrenſchwindſucht. 
3) — mider die Lungenſucht. 

4) — gegen die Schwindſucht. 

5)1 — vorırefflihes, für erſchoͤpfte und abge» 

zehrte Kinder. 

6) — gegen das Wenhfelfieber (von Dr. Beer 


au, N | 
D — gegen das kalte Girber, 


B 


ung, gröftenrheils Älterer und feltener Biblio⸗ 


e,*’ 1J 


— 1992 
Vorbauungsmittel gegen dad Schatlachne ber. 
Mittel geden die eaten. A i “ 


10) — gegen die Magerziure. r 
— gegen die. Iugurirenden Ausfchläge im Ge⸗ 


u) 
fiht und an der Nafe- 
12) — acht neu endete unfehlbare, gegen die 


fürdterlichite aller Kranipeiten, die Waſſer⸗ 
ſcheu oder den Biß toller Hunde, 
13) — gegen die Epilepfie (Fallſucht.) 
ı — wider plöglihe Lähmung. 


5) = — Nheumatismen. 
16) — gegen Gicht, Rheumatismen, Katharre. 
17) — — bir Gihe - 

3) — — _— blinde goldene Ader. - 
19) — — Hals: und Zahnihmersen, melde 
durb Erkältung entſtanden. 

20) — das Einſchlafen zu befördern. 

21) — neu entdedtes ſiheres, gegen den Band» 
wurm. 

22) — wider das Uebelwerden beim Fahren. 

23) — — die Anſteckung des Typhus. 

24) — Heilkraft des Senfs und Zubrreitumn defs 


felben (von Dr. Schreiber in Ruhla.) 
In swanglofen Heften. 
Erſtes Heft. 
SFrankfurt und Leipsig. 
(Preis 8 Groſchen oder 36 Arenger.) 


—— 


"Bücher » Anzeigen. 


Bey S. L. Drönner in Franffurt a, M. if 

erfchlenen und in allen Budyhandiungen Deurfi 
lands um den bepgefegten Preis zu haben: \ 
Reinhardſches Deicht > und Communisnbuch, oder 
Betrachtungen ſuͤr Communicanten aus den 
Schriften des feeligen Dberhofpredigers Rein» 
gar in Dresden gezogen von €. riedr. Diehſch, 
tadtpfarrer in Debringen; 2. verbefferte Aufl. 
affelbe auf Belinpapier 

2 fl. 30 fr. oder 20 


1. 
Dao der fecline Heinhard bey feinen vielen 
Geſchaͤſten zur Hrrausgabe eines Communionbus 
ches ſich nicht verſtehen wollte, fo entſchloß ſich 
der Herausgeber, ein ſolches aus den Reinhardi⸗ 
ſchen Schriften zu fammeln, und alle Dorträge 
des unſterblichen Redners, die theils unmittelbar 
vom heiligen Abendmahl handeln, ıheild darauf 
besogen werden fünnen, nice nur um Vieles zu 
verfürsen, fondern fie auch, mit möglıder Bep- 
bebaltung der Neinbardiihen Worte, ın die Form 
von Betradyrungen zu bringen, meldye der Cum» 
munifant mit ſich oder mit den Seinen im flillen 
Kreife anftellı, So entftanden die 31 Betrachtun⸗ 
en nebft einigen Gebeten, welche dieß Andahts⸗ 
entdaͤlt, und die, wie ed ſich von einer Rein ⸗ 
hardiſchen Schrift nicht anders erwarten laͤßt, für 


8. 45 Pr. oder togl. 


‚den Verftand eben fo aniichend und lehrreich, als 


1993 | 
für dad erg erhebend und begeifermd And. Dieß 
an. * ſich ü ns auch durch ein 
freundliches: Aeußere empfiehlt, verdient. daher 


bey. dem gefühlten Bedbürfniß eines ſolchen Buchs 
* Publicum kelabıre empfohlen zu werden. | 


Die Inſel Norderney und ihr Seebad, nach dem 
gegenwärtigen Srandpunfie. ‘Don Dr. 5. W, 
v. „Aalem, Fönigl, großbritan Abannoverihem 
Medicinal » Rathe... FR Kofern. 2. cartons 
nirt. Hannover, in der Hahn'ſchen Hofbuch— 
handlung. ı Rrblr, 8 gl. f 

Eurgälte und Reıfende erhalten Hier eine will» 
fonmene Monographie der vielbeſuchten Bade-In» 
fel Norderney, ſo wie ſolche ſich jegt durch -die 
värerliche Zürforge des hohen Hannober ſchen How 
dernementd befindet , und zugleich eine Dartegung 
der Heilfräfte des Nordfee : Waſſers, in der Um» 

ng derfelben. Um den Reifeweg zu diefer In 
I au bejeihnen, Mein Abſchnut der ke Coqſchen 

Aarte von Weſtphalen der Schrifr beparfügt 
worden. Zwey andere Kupfer ftelten das Ganze 

dieſes Eleinen nordfeeifchen Eilands dar, von wel» 

hen der Derfaffer am Schluſſe feiner Schilder 
zung, gewiß mir „ehrt, fagen Kun: es ift reijend 


enug , — a Ps von 

euem wieder an en, ei 9 genug 

Dei wor Curt reife mis em —5 folge au 
nen.  ; 


‚9 





Mu de und Wablitab in Lüneburg ift 

teen: 

Archiv, meues varerlähdifdies, oder! Beytraͤge 
zur allfeitigen Kennenig Köurgreichd Hanno» 
ver, mie es mwır und ul. herausgegeben von 
d. Hof: und anzleyrarh Pr. Spangenberg. 
Eriter Jade. in 4 Zerten El 8. brod. 2 Rıhir. 

Baldamus, K., Oenotheren. Ein deutſcher Lie⸗ 
derfranz. 8. broch 1Rhlr. 

Draͤſeke, J. 3. B., Blicke in die legten Lebens» 
tage unſers Seren; zur Erbauung oriſtlicher 
Samilien befonders in der Pajlionszeit; gr. 8. 
(auch unter dem Titel: Predigien über die legten 
Schickſale unferd Herrn; 3.50.) 1 Rıhir. ı6gF, 

Duve, Dr. 4.2.8.2. von, Zeitſchrut für Ges 
feggebung , Rechtswiſſenſchafi und Rechtepflege 
im Könıgreihe Dannover, io mie in deu Her⸗ 

sogthünmern Lauenburg und Holftein; 1. Bandes 
1., 2. Heft, ee vbroch. & 20 gl. 

Geiſſe, F. A.Geſchichte einer Schulle hrerge ſell⸗ 
daft in 52* Mit einer Einleitung über 

se dermalige Befchaffenheit der kurheſſ. Schu⸗ 

x Ten und einem Anhange Furzer Bemerkungen, 
befonders über das weſentliche Verhaͤltnuß jwi⸗ 
an Zn und Kirde, Prediger» und Schul» 
ieh nd, 8: broch. 12 gl. 


wonnen aus ber Erfahrung 


1994 


Gieſecke, J. R., Brantwortungder Frage: Wars 
un has Jejus Chriſtus uͤber ſich und feine Religiom 
nichts Scheiftliches hinterlaſſen 8. geh. 4.al. 

Tebien, € #., die: Arhrenlefe, oder: Claus 
ihr —— und mein Heidenthum. 

. geb. gl. 

Richard, SC, meine zwey und zwan zig jaͤhrige 

militairiſche Laufbahn und ein Jahr in Rußland; 


‚während des franzöfihen Beldzuges dajelbft. 


8. brody. Drudp. 10 gl. Schreibp. ı2. gl. 
Thomjon, ., die Frepheif, ein Lehrgedicht in 
fünf Sefängen.. Im Bersmaße des Originals 
überfeg: und mir erläur. Unmerf, begleiter von 
Earl anſemann. gr. 8. brod. ı Rıhir. 
Triumph der deutſchen Bühne, Masfenzug in 
einer Doppelyuadsille. 8.8. broch. 4 gl. 


x 





In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Neue Pleine Plaudereien jür Rinder von I. 4. 
C. Chr. 2 Binde. Mır einem illum. Titel⸗ 

* Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher. Preis 
2 ” s 


Sie find im Geil und Ton der Ältern, die ſich 
im der wandelnden und wechſelnden Zeit fo lange 
im Werth erhalten haben, deu Wunſche fehr vier 
ler Kınderfreunde zu Folge gefchrieben, um, wie 
die frühern, Heri und reines Gefühl zu bilden, 
ohne jedody den Beil leer zu laffen. Da diefe 


legtere allen Freunden der Jugend, und audy dieſe 


neuern ſelbſt ſchon ım Auslande befannt find, fo 
bedarf es bloß diefer Anzeige. 


» 





Don des Herrn Eanzler Niemeyer 
gen auf einer Reife nadı England 
ift der erite The in einer zweyten revıdırıen Auße 
be fo even erſchienen, und nebſt dem zweyten 
r Welder den Schluß der englıfdıen Reife 
2 durch alle Buchhandlungen zu erhalten 
er 


Buchhandlung des halliſchen Waifenhaufeg, 





Im Verlage ber Uintergeichnieten ift fo eben 
eine Schrift erſchienen, welde die Aufmerkſam⸗ 
keit der Gedildeten aller Siaͤnde verdient, Sıe 
ern über fitliche Kultur on 
een über tur And Lrzichung. Don 
gr. Wilh. * Soven, K. B. Ob. Medic. Rarh, 


8. 1 fl. 24 Er. 

Keine vollſtaͤndige Abhandlung über den Ge; 
genfland, mis den fie fidy befaßt,. ıft — mie der 
erfahre Hr. —5* in ber Vorerinnerung bes 
wertt — in diefer Schrift zu fudien, nur Ideen 
find es, theils Durch Zectüre veranlaßt, theil ges 
eines langen Lebens 


» 


1995 


und bey einem ſteten Umgang mit Menihen aller 
Art. Greilid find die Erfahrungen bloß auf deut» 
fen Boden gefammelt, aber die Schrift it ja 
aud) bloß für Deutide. Ihre Tendenz iſt ganz 
practifc) , Dabep aber der Vortrag fo verſtaͤndlich, 
als es die Würde des Gegenſtaudes erlaube, Möge 
doch recht Bieles, mas darin gefagt wird, € 
ort zu feiner Zeit ſeyn! 
Riegel und Wießner-in Nuͤrnberg. 





So eben * folgendes Werkchen die Preſſe 
verſaſſen, und iſt durch alle Buchhandlungen au 


erhalten: _ 
re der Liebe und des Troſtes, gefproden am 
Grabe eines in einen Duell gebliebenen edien 


Mannes. Nebit einem geſchidtlichen Anhange, 
und einem Beytrag zur Geſchichte der Zwev» 
kaͤmpfe. | 
für junge Studirende. 4.91. j 
Kür die Freunde des Gebliebenen wird diefe 
Kleine Schrift eine nicht unmwillfommene Erſchei⸗ 
nung fepn, felbft dann nicht, wenn fie wehmürhige 
Rüderinnerung veranlaffen ſollte. Den Srudiren» 
den auf Deutfchlande Hochſchulen mag fie beßtens 
empfoblen ſeyn. em 
Tb. 5. $r. Varnhagenſche 
Buchhandlung zu Schmalkalden. 





* 


Ben 5. £. Brönner in Frankfurt a. M. ift 
erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands um den bepgeſetzten Preis zu haben: 

Das neue Teftamene unſers Zeren Jeſu Chrift 
nach Dr. Kuthers Ueberjegung, im 8. "auf fein 
Delinpapier aus Baſeler Nonpareille- Schrift 
mit Stereotypen gedrudt, gebunden ı fl. 30 Fr. 
oder zo gl. Daffelbe_in gr.8. aus neuer Gars 

‚mond » Schrift mit Stereotppen gebrudt auf 

Belinpapier ı fl. oder 14 gl. 3 

Diefe Außerft correct und fehr fplendid ger 

Drudte Ausgaben. empfehlen fi wegen ihres 
freundlichen Yeußeren befonders zu Geſchenken an 
Eonfirmanden cc. umd ‘werden allen denen ſehr 
mwillfommen fepn, die ſich bisher vergebens nad) 
beguenien correcten und dem Auge wohlthuenden 
Handausgaben des Neuen Tetaments umſahen. 
Für diejenigen, weldye 2. befonderen Belegenheis 
ten einen vorzäglid ſchoͤnen Einband münfden, 
habe ih Eremplare der erften Ausgabe in Maroguin 
mit Goldſchnut und reicher Stahigarnierung oder 
dem Abendmahl nad Leonardo da Vinci in Eis 
fenguß verfeben, 
oder 7 Rıhir. bis 17 fl. 24-Fr. oder 9 Rıhlr. 16 gl. 
und ıg fl. 48 fr. oder ız Rihlr. zu haben find. 


— — 


Für alle edle Deuiſche, beſonders aber 


machen laſſen, die au 12 fl. 36fr, ° 


1996 


Bey Pi Biummer in Leipgig iſt erſchienen 
und inallen Buchhandlungen as: a 
Archiv für alte Geographie , Geſchichte und 
Alterthümer, infonderheit der germanifben Döls 
kerſtamme. Heft II. Blicke auf die dftlihen Staͤdte 
Germaniend von der Donau bis zur Oſtſee, befon« 
ders auf die Geograpbiedes Prolomäus u. f. m. 
In Verbindung mit mebhrern Gelehrten, herausges 
eben von Dr. 5 Kruſe. -Mitı Steindr. 
afel geb. 8. ıı Rihlr. ! 


Die Yrächte aufer dem Brautbette oder die Toͤch⸗ 
ver-ıder- von Endor, Wundergeſchichte 
vom Vertaffer des Eheteuſels auf Reliem.. 8. 

s. Preis ı Rihir. 4 gl. oder. 2 fl. 6 fr. bein. 

Dr. Tbheob, Eatholicns, Krieg und Sriede mit 
Man. Mendoza y Rios ı. Bändchen, 8. Preis 
18 gl, oder ı fl. zı fr. Rhein. Chat auch deu 
Kitel) Critik des Uebertrittes und der, Brumdr 
fäge von Man. Mendoza y Rios 2. 

find ſo eben-bep 3. 8. Hartknoch in Leipzig erſchie⸗ 

ven und in allen Buchhandlungen zu haben, 





Ucherfegungs s Anzeige. | 


Zur Dermeiduhg von Colliſſonen, geigen wir 
an, . daf-von- Maygsler's nötvelles Demonstras 
tions d’accouchemens eine deutfhe Bedrbeitung 
von und veranftaltet wird und die erfte Lieferung 
unter dem Titel geburtebülflihe Demonſtratio⸗ 
nen, mit vier Kupfersafeln dDemmäcft erſcheinen 


wird. 
.„ Weimar, den 5. Jul. 1822. * 
©, S. pr. Landes: Induſtrie⸗ Comptoir, 





, Bücherkauf. 

ns wird au einem ermäßigten Preiſe ein 
gut erhaltenes Eremplar von den geograpbiichen 
Epbemeriden r, bie 4. Band, Jahrgang 1798, 
1799, berausg. von Zach, geſucht. — Sollte je 
mand diefe Bände ablaffen mollen, fo wird die 
—5 des allg. Anz. d. D. den Käufer nach⸗ 


— — — 


Bücerverloofung- 


Daf die erite Ziehung der in diefen Blättern 
mehrmals angezeigten Buͤcherverlooſung am 135. 
diefed Monats wirklich ſtatt Aindet, wird hiermit 
mahld angezeigt. i 
Sildburghauſen, den 6. Jul. 1822. 
Beffelrinigihe Zoibuchbandlung. 
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Bgeneihe Anzeige 


der 


Dentfden 


J. $r. ——— Montags, den 15, Julius 1822. Gotha, b. Beder. 








Gefundpeitstunde 


dpermungft fir Aerzte und Chieurgen, au 
Derfonen, die mit von tollen 
unden gebiffenen Menſchen Um⸗ 
gang haben müffen. 


„Am 18. De.v. J., des Morgens ro Uhr, 
kam ein fremder berenlofer Humd bierber, 
3 ſich ſtillſchweigend hinter eine Magd, 
ne Ritter und bif diefelbe in bie 
gar —* da lief er fort und biß die Frau 
Marie Sibpylle —— in beide Beine 
und and) durch bie Kleider in dem rechten 
Arm. Bey dem erften Berbinden fand man 
am linken Bein 25 und am rechten 2 Bers 
Iegunge: en. RN de eh ahn war in.den Tendo 
‚roße 8 „ums —— Zähne 
er x uBerlihe hei an. den 
Knoch en eingedrung en. un —* ten 3 
nach dem Beißen d man 5 ben Floh 
de aͤhnliche Flecken auf der linken 
und om fiebenten Tage eine dergleichen rothe 
Stelle auf der rechten Wade: Bey genaner 
—— ſah man * daß es keine 
bitiche , ſoudern Verletzuugen der Oder⸗ 
t waren, die durch den Druck —— 
des Hundes entſtanden waren: es behans 
delt e Be die fämmtlichen Stellen ald 
lihe Berlegungen, in denen fich 
ife entwickelte, nach meiner Art 
aber bie  elgenden nahm fo ſehr zu 


——— —— 


Allg. Anz. d. D. 2· B. 182% 


gen geheilt 


4 


.Bucererbfen eutflanden. Ich 
Wade, = 


| Sam eine ich aa Soͤſes. 


in die Kirche zu 


n; um der Gottheit das 
ſelbſt ein —— et bringen zu wollen; und 
da & ferner in diefer Zeit nichts 


id a 
ivernatürliches bemerkt * ſo glaubte 
ich überzeugt zu ſeyn, Daß alle Gefahr vor⸗ 
über ſeyz aber leider mar es Taͤuſchung. 
on biefem Tage, Abends 6 lihr (ed war 
ber 13. Jan. folglich der 27. Tag nach dem 
Beißen), bekam dte Neuendorf auf den Ges 
lenke der redten Hand, wo der Hund durch 
Beißen die Dberbaut etwas verlegt hatte, 
eine judende Empfindung, »ie m. 
Uhr im beennenden , ffecbenden und 5* 
klopfenden Schmerz überging, da 
vie Ras nicht ſchlafen Eonnte, Am 14. = 
ed  Morgend - waren auf bdiefer rotben 
Gt und zwar um bie —* er 
mebrere blaue Blafen von ber = fe der 
nete 
mit Jauche angefällten Blafen, wuſch * 
einem Schwamm dieſe Stelle gehörig a 
und verband fie mit meinem Wittel, hatte 
aber auf zwey kaum ſichtbare Verlegungen 
der Ob rn an meinen Fingern nicht ges 
* — ohne meinen Willen mit der 
e geimpft. — Am neunten Tage nach 
der Dperation fing die wund =. 
Strelle am Zeigefinger meiner iinken Hand 
an,: zu jucken, und 18 Stunden fpäter ers 
ei rd — Goldfinger der rechten 
iche Emp vun: und noch 
den Webers 
gang des Juckens in ——— ſtechen⸗ 
den und zuletzt in klopſenden 
zehnten Tage und durd bie —— F 
gan; eigenen 


1999 


# der Drüfen verurfachte, wurde ich von 
der fchredlichen Gefahr belehrt, in der ich 


benden Schmerz, mit fürdterlidem Kopfs 
weh und Bangigfeit in der Bruft verbunden, 
verlor ich die Gegenwart ded Geiſtes. Ich 
wurde kindiſch und habe viel geweint ꝛc. 
Endlih um 12 Uhr des Mittags (25. Jan.) 
srar Wundfieber, mir der großten Wallung 
des Sluts verbunden, ein. — Ein heftiger 
Durft, mit Trockenheit ded Halfes und der 
Zunge verbunden, noͤthigte mich zwar öfters 
zum Trinken, aber auch jedesmahl zum Era 
rechen. Es entftanden auf diefen Stellen 
blaue Blafen, fie wurden aufgefchnitten, 
und nur durch fleißiges Aufſchlagen meines 
Mittels bin ich, mie auch die Frau Neuens 
dorf, gerettet worden. Ob nun gleich ber 
bohe Grad der bedenflihen Zufäle bey mir 
nur von ı2 Uhr des Mittags (d. 25. Jan.) 
big des Nachts um x Uhr gedauert bat, fo 
, war ich doch in diefer Zeit fo fehr geſchwaͤcht 
worden, Daß ich den folgenden Tag (d. 26. 
u kaum allein. durch die Stube gehen 
onnte. 
Da dieſes nur eim kurzer Bericht von 
der ſchrecklichen Krankheit iſt, die ih durch 
Unvorfichtigfeit bekam und die mir am 25. 
San. d. J. bald das Leben geraubt bätte, 
aber alic diefe Umftände in —— 
Wahrheit beſtehen, durch —— en⸗ 
hi bezeugt werden können, und bier 
adt⸗ und landkundig find, fo halte ich 
mich verpflichtet, zur Warnung für auds 
mwärtige Perfonen dieſe Geſchichte öffentlich 
bekannt zu machen.“ 
Creuzburg ‚, den 5. Jul. 1822. 
” 2 Dr. Urban, 
vr. & „Daß an Stellen, mo feine 
Wunden von tollen Hunden gebiffen worden, 
fondern nur durch den Druc der Zähne 
eines folhen Hundes in der Oberhaut der 
Menfchen Wurhgift abgelagert worden, und 
fih bier Wochen, ja Jahre lang in einem 
fehlafenden unthaͤtigen Zuſtande verweilen, 
alddann aber noch ſolche Erfcheinungen-, ia 
Abſt noch die Waſſerſcheu bervorbringen 
ann, beweifen noch folgende Geſchichten. 


6) Dergl. asionalszeg. d. D. 1822, 26. Ct S. au8. d. R. 


a 


; fe bis in die Schulter ſties und Auflau⸗ 


Am 19. und 20. Febr. d. 3 big der 
tolle Hund des Schultheißen Zeit. Batz⸗ 


‘ hold. in Nazia feinen Herrn und viere von 
ſchwebte. Durch.diefen nicht zu -befchreis 


feinen Kindern , auch noch zwey Kinder and 
dem Dorfe. Der Schultheiß-barte 18 Wun⸗ 


den auf der Hand und eine zwey Zoll lange 


Wunde in der Hand; bey jedesmahligem 
Verbinden wurde er auf ähnliche Erſchei⸗ 
ungen, wie ich und die Neuendorf gehabt 
arten, aufmerkſam gemacht. Nachdem 
nun ſaͤmmtliche Bißwunden bey dem Schults 
beiß und den ſechs gebiffenen Kindern ges 
beilt waren, befam der Schultheiß auf 
einer Stelle in der Hand, wo feine Wunde 
gewefen war, Entzündung und zwey kleine 
blaue Blafen; weil ed aber ſchon der 49. za 
nach dem Beißen war, fo achtete er Diele 
nicht und verfiel dadurch am sı, Tage in die 
Waſſer⸗, Licht: und Luftichen. Später 
befamen noch zwey von den gebiffenen Kins 
dern auch‘ dergleichen Entzündung und 
Blaſen, auf nicht gebiffenen Stellen; fie 
wurden mir wieder eiligft in die Eur ‚geges 
ben und find jegt munter und gefund *). — 
So eben habe ich ein Mädchen an: folder 
ee und darauf entitandenen Blas 
en in der Behandlung, welches vor drey 
Fahren 341 Tagen gebiffen worden iſt, und 
davon ganz beſtimmt curirt werden wird.’ 
Urban, 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


| Anfragen.“ —— 

i) Bor einigen Jahren machte der in Veils⸗ 
dorf bey Hiloburghaufen verftorbene zc. 

erd. Greiner die Erfindung eines optis 
ben Inſtruments zum Scheibenſchießen 
befannt. Nach einer fpätern Anzeige wers 
ben dergleichen dafelbfi nicht mehr verfers 
tigt. Man wuͤnſcht daher bald zu erfahren, 
ob ſich eine andere Perfon mit Berfertigung 
folcher Inftrumente befaßt, oder ob Jemand 
ein am fich gekauftes Anfirument der Art 
gegen Bezahlung abzulatlen geſounen, oder 
vielleicht geneigte ſeyn follte, ein ſolches 
nach dem greinerfchen, auf Koften bes Aus 
fragers, gefälligft fertigen zu laſſen. Ges 


n 6 . , u 
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neigte Nachricht erbirtet man ſich 


durch die 
Expedition dieſes Blattes. 





2) Bo iſt der, von Roger erfundene Ca- 
lorifere - ventilateur befchriebeh und ange 
mwandt worden? Mam-foll damit ein gans 
zes Haus mie äußerſt wenig Koften von 
außen heizen koͤnnen, wobey folglich die 
Defen erfpart werden. Dann fol er überall 
eine gleihe Wärme verbteiten. und. ſtets 
neue Lufe in die Zimmer führen. - Bon 
: Bauch und Feuersgefahr fol nichts zu bes 

fürdten ſeyn. Eine genaue Beichreibun 
deffelben würde gern im diefe Blätter aufs 
genommen’ werden. 





Naturkunde 
Bitte 


Bon den lehrreichen Verfuhen in de 
Dyrologie, welche R. in Stuttgart bisher 
angeftele haben fol und wovon bey Salinen 
und andern Werken, wobey großer Holj: 
verbrauch nothwendig iſt, eine fehr nüßs 
lihe Anwendung gemacht werden fönnte, 
wuͤnſcht man, durch dieſes Blatt eine genaue 
und vollfiändige Nachricht zu erhalten. 





Angebotene Stellen. 


Bey einer befuchten Lehranſtalt im füds 
lihen Deutſchland iſt die Stelle eines Leh⸗ 
vers der franzöfifhen und italieniſchen 
Sprache erlediget. Die Beſoldung der frag> 
kichen Lehrerſtelle beſteht in einem felten Ge: 
balte von 300 fl. Rbn, und kann durch ju ers 
theilenden ‚Privatunterricht um ein Bedeu: 
teudes erhoͤhet werben. Diejenigen, welche 
ſich um gedachte Stelle zu bewerben gedens 
Een, baden ihre Anmeldung an die meu— 
felihe Buchhandlung zu Coburg franfirt 
zu richten. m 9 





Gefuchte Stellen. 


1) Den augwärtigen Herren Apothekern 


mache ich bey Veränderungen bekannt, daß 


| 2002 
ich ſowohl im als außer der gewöhnlichen 


‚zeit mit Broviford und Gehülfen, die gehö— 


rig geprüft find und hinſichtlich ihrer Soli⸗ 
dität die beßten Empfehlungen haben, dies 
nen kann; es wird feine Belohnung dafür 
von Seiten‘ der Principale verlange. Um 
gefällige Aufträge in freven Briefen bittet 
®. Florey jun. in Leipjig. —— 


— — — 


> 2) Ein junger Menſch, der feine Unis 
verfitätdjahre beendigt hat, wuͤnſcht, im 
einem Haufe, im Ins oder Auslande, eine 
»ofmeifterfielle zu erhalten. Ueber fein 
bisheriges Berragen und feine Kenntniffe 
ſprechen feine Zeugniffe. Die Erpebition 
d. Bl. nimme Briefe zur Beforgung an. 





Tamilien + Nachrichten, 


Todesanzeige. 

Allen entfernten Verwandten und Bes 
kannten machen wir dad am 6. diefed Mo⸗ 
nars früh erfolgte Ableben unfers geliebten 
Batten, Sohnes und Bruders, des Amts— 
phyſicus Dr. Job. Peter Chriftian Rlert 
allhier, nachdem er erfi fein so, Lebensjahre 
zurückgelegt batte, mit ſchmerz- und weh⸗ 
muthövolem Herzen befannt, und da die 
ällgemeine Theilnahme der Hiefigen und 
nachbarlichen Kreunde an diefem fchmerziis 
hen Ereigniffe, fich fo umverfennbar aus⸗ 
gefprochen bat, daß es bey allen Hebrigen, 
die den Berfiorbenen Fannten und diefe 
Nachricht erſt hierdurch erfahren, ein gleis 
ches erwarten läßt, fo wollen wir bitten, 
alle Bepleidsbezeigungen, die unfern 
Schmerz nur vermehren würden, zu uns 
terlaffen. 

Zella St. Blasii, den 10, Sul. 1822, 

Maris Catharina - geb, Tießling vor 
Nürnberg. 
Eva Rofina Rlett, Mutter. 
. Wolfgang Carl Rlett, biefige 
Ernſt Carl Rlete, 2 eſch wi⸗ 
Soph. Eliſ. Al. verw. Räftner,) ſter. 
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> Kauf r uud Handelt: » Sachen. be 
A Le FL ea ge 103* 


tr m 


1 Dom u er — * 
ieſes fon ſeit mehr als drey Jahr 
— nicht 448 
fonbern ‚älfen Theilen des Erdbodens, be 
und beliebte Mineralwaffer,, verdient feine vor 
lie Auszeihnung- in jeder Hinfict. Somohl 
defünftler. vom erſten »; mie; der 
ede Torbern‘, Bergmann, Weftrumb, An⸗ 
ra, Dogler, Wurzer, ꝛxc. 2c, ald-aud die bes 
gühmteften erste, wie: Friedrich Hofmann , Zims 
armen „Bind, Suflum, Bee, Danet 
ehler u e mehr, n dieſe in ihre 
—*2 Heilquelle der for rültiöRen pbufikal 
en Unterfuhung und 256 Analpfe würdig. 
nſchaͤhbbaren Theil ihrer 


Sie widmeren ihr einen u 

fruc Beobachtungen und gelehrten & 
dungen , denen wir die genaue Kenntniß , ſowoh 
er Beſtandtheile ale and der wnübertroffenen 

Heilkräfte‘ diefes koͤſtlichen Urproducts der Na⸗ 
sur verdanfen. 

„Start jeder andern Beſchreibung mögen die 
eigenen Worte des hochberühmten Staats» Raths 
Hufttand über das felrerier Mineratwafler hiet 
eine Stelle finden. Das Urteil diefes allgemei 

van Arztes leiſtet für Die Empfehlung defs 
fei en hicht blos in Deutſchland, fondern überall, 
wo man mediciniihe Wiffenfchaften kennt und ach» 
set, die vollefie Bürgicaft. 
„Unter allen Mineralwaſſern,“ — fagt am 
angeführten Ort der große Kenner der Heilquels 
ken — „it keines, mad fo allgemein auf dem 
Bin Erdboden getrunken würde, als. das ſelter⸗ 
Ir aller. Bud) verdient es Diefe Ausseihinung 
HUfommen. Gen angenehner Geſchmack, die 
hlend erfeifchende und belebende Wirkung, die 
Anwendbarkeit, fomohl für die meilten Naruren, 
als in den meiften Krankheiten, und die ausgezeidy 
nete Heilkraft im mehreren berfelben, empfehlen 
es allgemein und mahen ed Gelunden fomohl als 
+ Reanfen, werih.“ 
„Es if ein einfaches falinifhes Waſſer mit 
zeichem Antcheile von Poblenjaurem Bas, frey 
von Kifem. Daber wirkt es kühlend, reigend, 
erquidend, alle Secretionen befördernd , vorzüg- 
Kd Urin» und Hautabfonderung, weniger die 
Darmanslerrung, beionders die Thärigkeit deö 
Lymph⸗ und Drüfenfukeins und der Zungen ver» 
mehrend, ift leicht verdaulich, fomohl für die er- 
Ben als swepten Wege, und erregt Feine Erhihun⸗ 
s und Biurcongetlionen. Es ıft daher ſowohl 
fir Vollblätige und Starfe, als für ſchwaͤchliche 


Ma & fand’s practifde Ueberficht 
2 — —— 2. Auflage. Fr 
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ubjecte b Len 
— 
ſtems, Verſtopfungen gehemmten A 
gen und Ausleerungen, Haͤmorrhoidalbeſchwer⸗ 

ber.» und — Gidyr und 
In, von vielem Nuhen, und, wenn es au 
nicht uͤberall als tmimel zureicht,/ doch ei 
hoͤchſt Ichögbares Nebenmirtel. — Aber von 
porzüglidhem Werthe und ein. Haupımittel 'i 

ei 

der ſchwerſten v 


entranfbeiten, und zwar bog 
von allen, der Lungen 
mo uns DT DIE fräftigen Mittel verloflen, un 
Imar eben weil fie zu heftig wirfend find, hier 
et es die außerordentlichiten Wirfungen, 
zwar bey allem Arten ſowohl der ſchleimigten, 
der suberfulofen und der entzündlichen eiterigten 
Lungenſucht. 6 ſſer ſcheint ga 
a 


die Derbindung und de d irkfamfeit 
enthalten, den dieſe ——— —* — 
fordert; das heißt: ei und. 


ber Lungengefäße und Drüfen, obne eine allge- 
meine Dermebrung des Blutandrangs nad den 
Lungen zu erregen, Am mwoblehätigiten wirkt es 
ierbep vermiſcht mit dem dritten Theile warmer 
dilch, befonders Eſelsmilch, wodurch die unmit⸗ 
teldare' Reijtraft noch etwas gemildert und zu⸗ 
gleich die wirkſamen Beſtandtheile mehr fixirt iu 
werden feinen. — Nur bey geoser Gen 
vom Bluthuften empfehle ih Vorſicht, da diefes 
Baffer wegen feines großen Reiduehums an köh⸗ 
fenfaurem Gas die ganz eigenthümlihe Wirfung 
diefes Stoffes, Blutfüffe zu treiben, theilt, wo» 
bey aber eben auch die Beymiſchung warner Milch 
das befte Berbejferungsmirtel if, wodurch eim 
Theil des Gafes verflüchrige wird. Es verftebt 
fidy übrigens, daß, um die heilfamen Wirkungen 
au erhalten, Die Gabe nicht, äugering feun dürfe, 
und eine Flaſche wenigitend jeden Zag getrunfen 
werden müffe. Bey allen Arten von Aſchma (Eng- 
brüftigfeit), die von einer materiellen Anhäufun 
in den Lungen entſſanden oder damit verb 
d, leiſtet es ebenfalls vortreffiihe Wirkungen: 
on nicht weniger herrlider Wirkung ift es bep 
Hieren» und Blafenfranfbeiten, Gries, Stein, 
Blafencararrh, Blafenbämorrhoiden, Schwerbars 
nen, und verdient auch hier den Ruhm des allge 
meinften Mittels. Es wird, wenn es audy nicht 
das Uebel heben kann, doch immer erleichtern, 
und die Schmerzen, die Blaſenkraͤmpfe, die Be» 
ſchwerden des Urinkaffens, vermindern. Aber 
in vielen Fällen wird es auch Radıfalkur ſeyn. Dieb 
gilt haupriählich Yon Stein: und Btiesbefchwer: 
den, wo der große Nugen des kohlenſauren Gaſes 
ensichieden it. Hier kann die Wekung auferor. 
dentlich verſtaͤrkt und ein (beim Stein mit Recht 
fo berühmte) Aqua mephitiso- alkalina (alfalifd)- 


der vorzüglichiten Heilquellen Deuſchlande, nad 
Seite 233 — 239. 
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dep febr — fuhrt ge 
in, we 


| e& da — * laͤſtige — n3 


errest 
en Sud ber 53 633 





wis & En ie — 
* eutend, daß er med 
haar nicht rer fommt, und bevm Dem 


geht er zuverl durd die Eatweichung 

eines — von Kohlenſaͤure ganz SEHEN, Ein 

r immer, nicht ſowohl die Menge 

lwaſſern enthaltenen —* 

an diefe a in id ben n . 
—— 


fondern die Bee rtre 


% 
gen an dem Walfer, w een ein außer 
dem Shrpe Bus e länger feine X mr yauber 
a rper ſelbſt —— Geiſt nicht gleich im 
Magen — und durch Blähungen wieder aufs 
Kößt, fondern * in die — 


nere —2 ne ns s fel R —— 
rumb’s Unter⸗ 

uchung das fe er Are an. 

Ba es, ch ed immer mehr ur 

Hi P. —— 

3 Ba eigene Worte. 







—656 
ei in der aulegt 
35 de 4 A 
En 1 ers, gerade fein entſchie deuſter 
—2— Toon er al ir j 
beiafe n die vor e 
#4 —— v den Ge seihmad Ar, 
melöRrie, und bep einiger for Isafäkunen a — 
rung, viele Jahre hindurd) Oo D indeite Ber» 
ände d eben dadurd) re es fi 
von "Teen anderen natürlidyen oder Fünftlidy Derei- 
teten Mineralmaffer. In allen finder man das 
— * Gas entweder fo lofe gebunden, daß 
br oder weniger leiht daraus entweidyt, oder 
die "Xobtenfäure if nicht fo {naig, mit den übrigen 
Beftandtheilen vereinigt, daf fie in gleihem Grad 
—* Aneignung in die affe der Säfte und beleb⸗ 
sen Doaane des menſchlichen Körpers geſchickt waͤre. 
Geüdte Scheidefünkler koͤnnen daher wol ein mit 


Kohlenfdure geſaͤttigtes —— und Eiſen Oxid 
enrhalteudes, für manche Falle paſſendes Waller 
bereiten, allein warlich 1 oihes Mineralwaſſer⸗ 


Das dem aus dem Schooß dur Erde hervor forus 
deinden gleichfam belebten ſelterſer Walter gleich 
geachtet werden fünnte. Dieles 0 wenig, wie in 


. von einer befo 


e, in die in: . 
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in. andered M rd. jemals 
fra die Kunft in — er nachrliden Ehen, 


— * =; — 
in noch niemabls 
den Heiden a die b —— ie Kunſt!“ 


Ueber die eg * medicinifben Gebraudis 
Ben en wir Anſtand einige Regeln dir 382 
J * — und wün daß derfelbe 
riemahls ohne den Ra 85* —— 
deten Arztes verſucht, und nur nach deſſen Vor⸗ 
— © —— werden *3 
die Gefunden, welchen das felterfer 
ABaffer —9 . eben fo angenehmen Genuß darbie⸗ 
tet, als es zur Erfiiaung und Stärkung der Les 
bensthätigfeit beverägt, durften wohl einige Worte 
über die Urt des gemöbnlichen Gebraucs und der 
Auibewahrung, nicht zu viel fen 
Es ift — —* dieſes Waller in fehr feften, 
ndern Evans gebadfenen und luft 
dicht veritop * * verfender wird. In ei> 
nem guten nicht dien Keller, geſchieht die Auf- 
bewahrung am beften, wenn man auf den mit Öret« 
tern oder Holz bedeckten Boden die Krüge bis 
jum-Derbraud hinlegr Mit Beobachtung diefer 
einfahen VBorfarift, fann man das in diefen Krü— 
gen befindliche Waller während 6-8 Jahren in un⸗ 
— Güte erhalten. 
20 * 4 Oeſſnen der „gröge nat a ehe 
orfiche nör gar nicht oder ehr 
—— Gas entweicht. 


illig 

—— * auch das Waller * Ausgießen in 
Glaͤſer nur weng. Lan iſts jedody, den Krug, 
fo oft daraus ein Glas Waller ausgegofen wir 
alsbald wieder zw veritopfi 

Wer aber das Frodalipelle Waſſer in einen 
feihtreigenden, braufenden und (diiumenden Er: 
frifehungstranf verwandi:n will, der mag auf ade 
Unzen efoßenen weißen 

er oder £ n Dier> 

it Wein 


daß geringere, von Säure nicht freveXBeinforten 
in der: —— eines —— Wein mit 
ey Vierthe aſſer, auch ohne Bud, wohl⸗ 
chmeckend —* ohne zung für die Ge 
—— genofien werden. heißer Witterung, 
Erbigungen sure, Kran Anſtren⸗ 

gung u vr den Genuß r rtränte, 
ient das felterfer Waſſer Fr sel auf diefe 
wur mir Wein und * —— zur herrlichſten 


errang Er 
—— ei las oder mehrere ge⸗ 
trunken, —* als eine en kebenverlänger 
de Grmwopnpeit betrachter werben. 


Siehe Beſchreibdung von Selters u. f. m, von Johann Griedrich Weſtrumb. Marburg 


bey Arieger. 1813. 
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‚Eben fo empfehlungsiwereh if, wegen der 
völligen Abwefenpeit aller die Verdauung erf mes 
renden mineraliichen , namentlih eifenhaltiger 
Beftandtheile, —6 Genuß ſtatt jeden anderen 
Waſſers oder des Biers, während und bey Tifd, 

Keijende jeder Urt, befonders alle Serreifen. 
de follten ſich diefes, vor fo manchen der Befund» 
: heit nadtheiligen Reife » Einwirkungen, und anz 

vorzüslid, gegen Scorbut und andere dergleidhen 
Seefranfheiten, fhüßenden Ba ers, vo Mög: 
lichkeit ſtets bedienen. Daher dürften aud alle 
Eigenthuͤmer von Schiffen und Gaftpöfen, die zur 
Qufnahme der Reifenden wohl eingerichter feun 
folen, das felterfer Waffer unter i ren vorräthis 
gen Provifionen niemahls fehlen laffen. 





- Die Krüge, morin dieſes Waſſer aus dem 
Brunnen verfüllt wird, find mit obenftehendem 
—— bezeichnet und mir dem por edrudten 

runnenfiegelgefiegelt, auf welchem noch die Jahr⸗ 
aahl der Derfüllung beugefegr ift, 


Dom fachinger Mineralma i 
J ‘ Donnerst. gr ‚u nachſten 


— ñ7J — 


Verkauf einer chemiſchen Fabrik 

Die eine Stunde von Franffurt a, M. am 
untern Mainufer liegende und beſtens ein erichtete 
chemiſche Producten: sabrif Rotbhenham ‚ fammt 
allen dazu erforderlihen Geräthicyaften, nebft maſ⸗ 
fivem Wohnhaus mir (drotmäfigem Keller 50 St. 

altend, Garten, le ohnung maſſſive r 

heuer, Ader und Wiefe, zu Bedingun en, 
melde den jetzigen Zeitumftänden angemeffen find, 
au verfaufen. * 

Das Werk ift in dem beſten Zuftand und fann 
fogleıh berieben werden, aud) feßt der verbält« 
miÄmäßige niedrige Preid, au melden daffelbe 
durch aufällige Umfände abgegeben werden kaun, 
den zukünftigen Befiner in bedeutende Vortheile, 
Das Nähere it zu erfragen bep Herr Cornelius 
Winter feel. Grau Witwe in dranffurt a. M, 
L, M. Wr. 31. 


— — 


Juſtiz / und Polizey / Sachen.” 


Da der Profeffor Wernsdorf am 29. v. M 
ohne Teflament hierfelpft aghprben it, und deffen 
geſedliche Erben und Gläubiger dem Gerichte 
nie befanne find, ſo werden alle dierenigen, 
welde an deſſen hinterlaffenen Vermögen, aus 
einem Erbreat, oder aus irgend einem andern 
Grunde Anfprübe und Forderungen haben, hier⸗ 
durch vorgeladen, foldhe in der nein A 
Sitzung auf den 29. Aug. d 9, orgens 

u Protocol vorzutragen unter der Warnung, da 


aut naher weiter Feiner gehört und augelaffen 
werden wird, 
Zugleidy werden den Auswärtigen von den 
biefigen Advocaten zu Bevollmädtigten "  ° 
1) der Dr. jur. $erber, > 2 
u). wi "Dub runs, 
* 3) der Moeegt Teih müller 
lg ——66 ON ten 
eimitedr, amı 1. Jul. ı822, 7 
Sörftlid Braunfchweig -Einebiikgifches 
Kreis» Bericht, 
I. Sr. v, Heinemann, 


Edictal · Citation der unbekannten Prärendenten 


ebrever in dem Stadt tl, 
” fltorio befimdt — 


In unſerm Depofitorio befinden ſich mehrere 
Maßen, deren Drttendensen uns unbefannt find. 
Um nun unfer Depoftorium davon au befrepen, 

aben mir das öffentliche Aufgeborh diefer Maßen 

efloßen, und laden daher hierdurd öffentlich 
Die unbefannten Pretendenten oder deren etmanis» 
gen Erben, Eeßionarjen oder deren andere Suc⸗ 
cefforen hiermit vor, und zwar: 

der für Rednung der Jobanne Chrijtiane 
Wurden bep dem Stadrgerichie zu Gelo im ahre 
1757 Deponirten und von diefem Gerichte jur Be» 
förderung an die angeblidy fi hier aufhaltende 
aber nicht zu ermittelnde Wutrken dierher geſand⸗ 
ten 16Rthlr. 9 gl, 8ı/y pf. 

2) der von der ommifflon zur Unterfubung 
des Caßen- und Rechnungsweſen der 'aufgelößten 
Regimenter am 16. December 1817 uns übermad. 
* — — Depofitalmaße von 
3 r.8 gl. . 

3) der £ofung der von dem Juden Schaie 
Salle aus Moskow hey VPultuet bey feiner heimli« 


4) der Made Tranauer Benken in 6 Rıhir. 
79l. 7ıfs pf. Courant beflebend, worüber feine 
Acten vorhanden find. \ 

4 des in der Maße Johann Friedrich Roͤs⸗ 
ner ſich befindenden Depofiralbeftandre von zo Rthlr. 
4 gl. 71/5 pf. Courant, über de en Entftehung 

e unpolltändigen Acten Feine Erl uterung geben. 


2009. 


—* [) 
— 2 gl. 6 in Beweg deren 


) der m —— Mn Rtbir, 20 
gapgı PR Eourant worüber auch Feine Den = mehr 
—⏑ 
TER n: de ows kyſchen 
Maße ſich —— Auctions loſung von Effecten 
mit 8 Rthlr⸗ ee dt in Bet 
wWyrzckows 


nn en etreten ill. 

) des ir die @leonore Ueberfcheer deren 
Aufembalt eerfäe ermitteln gewefen, in der Maße 
Eleonore —* cheer zurüdgebliebenen Beſtandes 
von 6 8* bir.2ı 

—E span Cheifop Schulz von 


6 Rubir. ır al. aa 
Ew 12) D PR Samuel Hellwig von 


*48 n Sottlieb Deehno —** 
22 Rthlr. * pe li welcher unter Nr. 
bis 19 re An Maßen u. den Aeten niht 
bervo et, wer darauf Anfpruc 
2 er im Jahre 1780 entfandenen Reinhols⸗ 
ſchen Maße auf Hoͤhe von udn Rıhle. 5 gli 2a pf. 
— ine Acten aufzufnden geweſen find. 
An in er aus dem durch Renunciation der@läus 
ndigtem-im Lgahre 2774 geſchwebten Mo⸗ 
dellſchen ren EL 
n Abrabam m Ir. 191. 84/5 pf. 
22) der nachſte u — enten.deren Aufs 
cite t nicht zu ermitteln — der Johanna 
BKoſſatin dem Mousquetier Waſſil dem Bedien⸗ 
ten Crispin der Eliſabeth Zoffmann und der Jo⸗ 
banna vere hlichten Zamer gehörenden Maße Jo⸗ 
bann Andreas Lindner mit 18 Rihlr. —34 —34 
16) der in der et eu C 
ſer ſeit dem Jahre 
2 Ernſt Wäfer, ar Gorrfried waſer, 
SE Ref heran Sue Near Eu 
d ro nior rt 
olchefche Dermund, deren Uufenthalt 
aid —— geweſen, zurückgebliebenen 
* Rıhir. 7 gl. 13/5 Pf. 
#17) Die kür die ihrem Aufenthalte nad uns 
ie edwige Radebaus in der Radehausſchen 
aße zuruͤckbe — aus dem Teſtameme der 
je eipreidenden tegars von 7 Rthlr. 


in der Barbara Franckyſchen Mobe 
befindlichen, dem Miterben Johann Georg Schas 
de, defen Aufenthalt unbekannt — * iſt, a0. 
—— Depofitalbeflandes von 5 Rihir. 2 gl. 


) Des in der Mafe Apollonia Schama ann 
Mr? bliebenen —2 on 25 Rthir. 6 gl. 


—J in Betreff ln —* Aften feine urfunft 
en, wem folhergebürt. 
—— in der durch die Eimaplung der Sanfı 


35 91. 691 
—A) 


de 
eſfen Aufenthalt — ——— je 


a one Maffe Jos - 


2010 


er de! Zeinzelmannſchen Hauſes durch am 
acob Toachıim Gorcheiner im Qahre 179 


andenen Maße Johann Bernhard Ra nat 
aurüdgebliebenen 78 Rihlr. 10 gl. 81/5 Pf. wobei 
zufolge Defretes vom 29. Mär: 1799 er fig 
dahin. vermerke ift, daß aus diefer Maße vor erfo 
ter Vorladung des Danielidhen Eurator Feine 
sahlung erfolgen fan, und worüber feine Sul 
an Pen anden find. 
as aus dem über das Bermögen d 
Kaufmann Carl Friedrich Zuͤbner vor ungefä 
drei J Jahren geſchwebien Concurſe, wor 
keine Akten mehr aufzufinden find, ſich eis 
—— Depofital = Brilandes von 9 Rihlr. 9 gl. 
2p 
22) Des in dem durch dad am 9, April 1802, 
ergangene — — Urtel beendigten EHRE 
Chriftopb Jaͤgerſchen Concurfe für die Zoll 
vefeor Bernhard Sinzefche Maße welde bereits 
ausgeſchuttet worden, ohne daß die darüber vers 


handelten Akten aufzufinden Badı —— 


nen Beſtandes von 35 Rthlr, 391. 11345 pf. 
Des in der im Jahre, 1800 eng 
zur Löbel Gulmannſchen Schuldenſache aus 
— Depoſſtalbeſtandes von 8 Rihlr. 
ana pf. defen Eigenthümer nicht zu erunt⸗ 


98 es in der im Jahre 1772 verhandelten 
Yobann Sriedeich  Lusichen Schulden fache für 
nadıftebende: ihrem; Aufenthalte nad unbekannte 
——— Carl Zulius Renner, Johang 

rge Nohren, Johann Korenz Meyer und 
Soͤhne und der Major von Autz, zuſammen mit 
20 Rthlr. 9 Hl. 67/5 pf. zurudgebliebenen He⸗ 


bungen. 
8 Der in der im a, 1789 bei uns geſchweb⸗ 
ten Johann „einrih Tiedingichen Verlaßen⸗ 
ſchafiẽ ſache für die" Zedwige Derwittwere Gars 
mann, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln gewe⸗ 
fen, zurüdgeloßenen 4 Rıbir. 20 gl. 

26) Des für: den feinem Aufenrhalte nad un⸗ 
—— Georg Bortlieb Boͤhm in der Johann 

edrich Albrechtſchen VBerlailenfchafts: Maße zus 
—— Erbtheils von 6 Rthlr. 22 & 6pf. 

27) Des in dem om 13. April 1793 eröffneten 

wech fiftigen Zeftamente der Johann Srhdeich 

ebergichen Eheleute der Chriftiane CüHrtmann 
legırten 10 Rıbir., welche bei ermongelndem Nach⸗ 
mweife des Ableben Diefer Dermäcdtnißnehmerin von 
—— — in der Maße zurüd behalten 

28) Des inder Mafe Band Juda Löbel für 
den feinem Aufenthalte nad) unbefannten im er 
reihe Pohlen angeblih wohnenden Jude Möbel 
surüdgebliebenen Ueberreftes einer im Jahr * 
mit Arreſt belegten Summe wir 8 Rıbir. 14 9 
34/5 pf. Eourant. 

29) Des in der Schuldenmafe des im Jahre 
1705 von bier fidy entfernten a at ua Chri⸗ 


ori 
ffian Gottlob —— — surictgebliebenen Be 
ftandes = 7Rthlra 2 
als Des in der ti FA „1820 geſchwebten 
mMmuͤhlenberg 
en feinem Aufenthalte nad) —— Sattler: 
Defelen — Ay — Hebung 
tbir. 22 
m 5 Fe ; v“8 verwittwete ————— 
ic, Deren — nicht zu ermitteln 
n, ın der im Jahre 1815 gefbwebten Ch 
afchen VBerlaßenfcaftsfache Aurüdgebliebenen 
ung von 10 Rıbir. 22 gl. 93/5 
2) Der von der Eommißionzer Unterfuchung 
des — Cohfrainetene der — — für 
den * aufzu een eure u —— 
en von viraßier Reg ern⸗ 
und an 16, Benin 1817, übermachten 
thir. ı 10 
ar 2 Deei in der im Jahre 1803 zn 
n Botriried Cuͤbeckſchen Verlaſſenſchafts⸗ 


rompeter 


für den — Kammerdiener Schmidt 


— ——— unbefannt iſt, zurückgebliebenen 
Rihlt 146 Pf. 
fid in Termind den 13. Januar 1823 — vor 


unferm Depurirren dem Herrn Juftig Nach. Pobl 
in unferm nice Balen, einzufinden umd ihre 
Anſpruͤche an diefe se angumelden und dars 
an. Sollten von Seiten der 
en oder —— welche als 
onarien oder aus einem andern Rechtetitel in 
ren Stelle gerreren find,’ in m Termine Nies 
and melden, fo werden die Aufgebotenen Maßen 
der hiefigen Cämmerei als herrenlofes Eigenrhum 
ng chlagen werden. 
Dreslau, * 19. Febr. 1822 
as Bönigliche Stadtgerich. 





nn Durdlauchtigiien Sürften und Deren, 


Georg wilbelm, 
Kegierenden Sürften zu Schaumburg gippe 1. Wir 
ng dfdero Sufigeanziev verordnete 
fügen hiemit 4 wiſſen: 

emmad der unlängit verſtorbene Landrat 

us zu Derden als Hinuberfder Dormu 
andatarius eine Dollmadır auf den vorhinni⸗ 
Bürgermeifter und jegigen —— 
in Stadthag Erhebung der den Er⸗ 

ben = ———— Hinuͤbe — 

elder des 4 Brinckſchen —— zu Leve · 
en, Amts Büdeburg, au einen Ruͤck⸗ 


ef 
b de den bemiels 
u * ir —* 5* Abliefe· 





aͤthe — 


2012. 


en kon ausgeklag 


833 a . 
n 
Bo!de dev bieiger Bärkligen Sufihcaniiey * 
nirt worden find. 
Es find aber nad) dem Tode des vorgedadten 


* 


Landraths Zeinfins ur gr = 
it, dieie IeBL In Bepua Skalen 
— bife jet in depon effecta den Geider j 


ausgezahlt werden koͤnnen und daher durd) heuti⸗ 
er Deerer Ediclladung an die au unbefannten 
rätendenten erkannt worden. 


Difemnadı werden alle n ale Diejeni en, welche aus 


irgend einem Rechtsg de an dievon 


mweıland en nfine. in HN audgeflag: 

ten ımd ge San un ley depouirten 
3Rthir. er mal. 3 pf. Gold zu nr vermeinen, 
iemit edictaliter B. 3. came fpäteftend am Montage 
en —— ‚ae er der m Perfon oder 


böri en Un au 

ee m Meran * 
zu machen oder zu ne en Außen» 
Bleibungsfau damit. nicht weiter —* ſondern 
ben oo präciudirt, die deponirten Beider aber an 
n * diejenigen, welche ſich zu deren Erbe- 
—2* timiren an j each 

werden fı 


en. 
. Signatum Büdeburg 1822 
WC; '$,) Sirkith Scheundurg Kipptiche 


onig. 
— — | 


Barl Steiner von hier, welcher im ahr In 
mit dem Grosherzoglichen Militaie: e oldat 
und: zwar im 3. Einen » Infanterie «R 
Das Feld gerüdt ift, wird feit der 
Leipzig vernußt. Auf Betreiben feiner 
Derbi und aus Auftrag des Groeber og · 
lichen Hocpreisliden Kriegeminiſterium vom 10; 
sebr. 1820 und 30. May ı822 mwird derfelbe hier: 

binnen red u. ne zu 

eben, als 
derfelde für verſchollen erklärt her : d fein Deu 
gen nn ſich * ———— habenden Derwand« 


übergeben werden en Ya gu —7* BE 
u.r 
7* Bad Stadt⸗ 
——— 


che — Ah klar 


. DB. Alles, was mit’", bezeichnet ist, jir schr'ght zur Winterflör, und die mit * 


I — 190. 0 204 


——— Anzeiger 


eiſen .. der 


Dertfhen: 


ha er. —X — Dienstags den 16, Yulius 1824. Goiha, v. Beder. 


Catalogtis von. — aiges 
don beeona⸗er⸗ auserlesenen, schönen, auftichtigen Harlemer - z 


ii: B "Kumiein.zwiebilh, 
Aoppelten im! eirfachen Hyacinthen, Tülpen, Ranünkeln, Areas Tacetten; 
Jonilen, his, Crocus, Närcissen, ‚Martagons, Lilien, gefüllten. Georginen u. s. w. R 
e- Blumen-Samen, Gemüse- Samen,'Rosen - Sträuchen, Rhododendron, Pfirsich. 

4 A 1 | Apricosen-Bäurnen . A Bu We” 


öwelche wieder in dieser und allen künftigen 'Michaelir- Messen in Lei pa ig auf * ‚Haynatralse 
‚Marktp; {otBuitsle Hofe No. ‚294 im ersten Gertölbe: roch Hand 


re . im ıl 894 


bey Ru 0 Affeurtit,) 


Biumist aus Lisse bey Harlem in» ‚Holland; 
um beygesetzte billige Preise zu bekommien sind, ' 





7 22 








r 
- 


1 


* 





bezeichneten etwas weniger, 
und müssen langsamer getrieben wetden, und also nidht’/zu 'warmistehen ; die micht bezeichneten müssen 


nicht getriebrn, sondern der Natnr überlassen werdew, und die ‚mie + müssen erst im Frühling gepflanze 
P we —— v jeljährige Erfahrung setzt mich in den Stand, Aauf-V erlangen meinen Freunden alle mögliche Aut - 
“ klürung zu geben 
c PEN EEE ES EEE 


Pi Durch Rummel ist zu versteben, verschiedene Farban, ‚welghe duch einander melirt-sind-ohne-Namen. 


‘ i 
x me ' 5 ' » RZ, er; - ’ i > I - 


. , Die ‚Blumenzwiebeln arerden un in- ‚einzelnen Stücken, als zu * — as und 12 Stück verkauft, 













No. pr. Stück = 
1 "Bxıra befste dopp elte Hyacii ein Assortiment doppelte — J ———3 
then iu Rummel Von divers then vor ıco She 3 *Aetiviteit : 2 72 
Farben und;Sorten, alle geeig-| 50 ausges. Sorten. mit Namen.|o “+ Aristidag ' 3 
* ner zur Winterflor, rothe, tosayjı Sanur. Hung sl ardı "Thlry go Admiral ‘de: Kopien 7.3 
weiſ⸗e, dunkel- und —* — *Bougnet Constant‘. ge 

» die 100 Stück 8 hir, * "Ein Acꝛortiment ditto ditro|: 2 *Capr ar re 
— ron roo Stick in 50‘ exquide 3 *Duc Louis de Bronswyk 6 
n "*Dergleichen besser * Sorten mit Namen  Tlilr, 30115 *Dominante A” 
Ä ‘lıs **Ducde Normandie . ro 

3 "Besonders schöne do Oder Seickweiss wie folgt: 16 "Die Roose , .'8 
— ‚die roo ee oppelte dunkelblaue Hyacinthenlı7 Engene Beruharnois ..2 

‘ derHa arbeit Theile t ‚pr. Stük Gr.{rg *Globe Celeire a s 
- ala rörh, 'weifew, Blau. A la Mode. u. xi7lıg — — — 


Ense a 


2015 
No 
” Habit des Romains „ 
‚*Herderine  . u. 
3 “König Mayor’ »' 
a4 *Kroon der Mooren 
25 *Lord Wellington 
36 *Linneus Pe 
27 **Lente Vreugd . 
”8 *+] ’Illustre . . 
29 **La Bien Aimo '. 
30 **Mignon de Dryfhous 
3ı Necker Be 





*Helicum u > „6420 


! 


* 
- 












+Pa uin a —— er 
1“ —* Hollandix u 
2 Oldenbarneveld’ ; 
73 "Sophia Couronned 


* 





4 "Adelaide  .© + 
ı3j75 Alexander ., « 

8176 **Bouquet tendre „ 
*Boerhaeve “ .. 





‚INo. pr, Stück Gr. 


* 
. 


Doppelte rothe Hyacinthen. 


2016 


No. ,.. pr, Stück ‘Gr, 
6lıao *Rose mimiature „ » 4 
lıaı *Roxane , . » «12 
ı22 *Roseillnstre „. » 4 
3l123 *Tempel von Apollo. 8 

















Doppelte weifse Hyacinthen. 
8 124 *Alcibiades . . 


.« A0lı25 Amusante . . . 10 

« 364126 "Charlotte Maria . 6 

.  6la27 *Beauts sanspareille „ 6 

32 Non plus ulıra « » 78 *Bonnet ee... 8|128 *Capelle v. d. Marsch 4 
"Orondates « . « 12279 *Constanee. . ._ .  #2|129 CoeurNoir (mit schwarz) 12 
34 *Prins Heinr. v. Pruylsen 5|30 Comte de la Coste .. 241130 *Casuarus . : - 4 
95 *Purpur van Tyrus P $181 Cramoisi zoyal . . glızı **Dangoraad a — 5 
96 *Prins Fred. Hendrick . 5|82 **Diad&me de Flore . 5]132 De Montesquien . ‚ Io 
*Parmenio . .  . 6|83 *Duchesse de Parma .„ 6j133 *Glorialorum „ . 6 

38 **Passetout . %.6|84 EmiliaGalowi  . . -70|134 "Gräfin van Welderen 4 
*Romelieus de Vries „ 4185 **Eudoris .  . » 6lı35 *Gräfin Hecking . . 4 
*Respectable. » 6186 *+Elustre Piramide . 41136 sefermi —— en . 

41. *Spiegel are Fürst von Dessau,  . . 41137 **Infante Princesse . ,2 
88, **Flos sanguineus »  8l138 *Minerva ;« +... # 

’ 89 —— sous , » . » 139 EN . blu) 8 

10 YJalla . 0". 140 aera mundi (mit blau) 20 
Doppelte — Hae· 9ı Rrouprins v. W: 6lızgı *Pluto . °. . . 3 
92 *La Beauts suprtme . 81642 Prins W, van Pruysen 12 

* Bleu foned:: : 5 ;.5193. *L’opulence „ 2...»  212lı43. **Passe Virga » er 
*#Couronne des Indes „ 8194 *"La superbe royale „ 4144 *Salıhan Achmet . 12 
*Datames . - . 695 *Marquise de la Cosie 22lı45 *Telemaque r . 4 

45 *Keizer Tiberius . 6196 *Orange souge „ . 4146 *Virgo a 6 
46 *Koning Speer ie 97 **Phoenix  .„ u... 4147 Venus |... 20 
7 *Mon mi , . . 98 *Princes Louise „ . 6lı48' *Weisenstein — 4 4 
48 "Noiratre 2. «2199 *Peruqueroyale „ -„ 20 . 
97 — véritable⸗ ” 100 —5 — gr quaree 5 [u . 
*"Nogretienne W ı0ı *Roya nstant. . ; . 

Sr #sVielet — — et : Doppelte — — mit 
52 *Ulysses >». 3103 Ruard vi; Pate . . 04 Be 
53 *Velour pourpre . . 6]ı04 **Rex rubrorum ; 149 *"Blanche fleur . R 5 
54 *Velours oit o . .  4]165 *+Rouge charmante . 6Jı50 **Couronne des blanches 6 
1. 106 **Rosenkranz van Flora 6jısı *Davids Lust . . 4 

— — * —— re EEE 152 —— atuitt 6 

Ice hellblaue Hyakinthen. 28 Soleikroyal- — 193 *Gulde Vlies . -. 
—— * 109 *Traseus „ . .  5jı54 "Grand Triowpho. 5 
55 * Aurora « wi “in 4 1m 165 *I.a -Magnifique -, . 7 
Amen. 7 — 
u . “ ⸗ 2er 

7 sBusemihanrun > 1.2: 5] Doppel reienfarbige Bya [7 — 
59 *Comte de Bentinck «. Hi: - — * ‚ct fg le ifse Hyacinth i 
60 "Comte de St. Priest . .16j110 *Catharina la victorieuse 20 2 ac —— acınthen no 
6ı *Demus , ...* u 8lırı *Demodores  . 4 
5 HDue ãe Luxciuburg . g|sız *Gloriosa superba, . „2 1olıs7 Andromeda „ u. 4 
3 *Globe terzastre .  . 13 *Grofsfürse. . „. ». 10|158 *Bijoux de Lisse . 5 
6, **Herzog von Mecklenburg 6lı14 *+Hugo Grotius „ .. 5j159 *AlaModde „ . 10 
‘65 **Keyzerin Aspasia . 6j115 "Il Pastor Fido.... „  qlı6o *Coeur aimable ..$ 
66 *Incompäräble — 116 *Königin A gusta „ gjı6ı *Constantia Elisaboth 6 
*L’amitie . — ti7 Lhonneur d’Amsterdam aſ162 *Duc de Berry .„ . 

3 *Nouvelle made „|. . 6j138 *Marguise d’Anspach „ 4163 *Illustre beauis, ,„ « 5 
69 ""Fuerel Byramide ...4° 61119 **Bosola miguonne +  Hlı6y *Gloria Aprum sıiprema 20 


164 


LP * ir w 

























182 —— 
183 Bouquet d’orange 
= *Chrigolora z — 

































2017 2018 
No. - pr. Stück Gr; 100 Stück,. von jeder Ha ee Insı? 5 R; 
165 *— Monarquo de Dr Ft Theil, num *Pronk Tıwed * —* „= 
ranco . * 1244 u. — “12 *Porcel i ceptre 6 
166 —— Juweel van : 2 “Sanberib — 
arlem. . * 
167 *König David x .‘ 196 **Ein Assortiment einfache * — (grofs) > ‚8 
268 *Luna u 8er „gj  Hyacintben von 100Stäck inf” * 
169 *Madame de St. Simon 3 ; 30, schöhen Sorten mit Namen 
170 *Prins Wilhm, Fredrick |. NER 
171 *Penelope ' « 4 6: SI Miete infache weifse Hyacin- 
172 Tri Bla ie 197 *Bin Assortiment ditto ditto eye 
von100 Stütk in sobelsten Sor-]239 *Blanche Pure ⸗ 3 
ten mit Namen. - ;» Thlr, 20/240 —— —— * 3 
H J * 2 2 £ L . ı * rista ” * 
Doppelte weifse Byarichen mi Er *Duo de Cumberland 4 
purpur. Oder Stückweise wie folgt: * 
‚Einfache .- 1243 **Frühe Imperiale . 3 
273 *Anna Maria) 7% nfache dunkelblaue Hyacin- 244 *Grandeblanclhe u: mer 6 
274 "Altesse Royale  . b then. 245 *Grandeur Triumphbante 4 
275 Aurelius Prudentius am pr. Stück Gr,|246 ”*Noble de Venise „..' 6 
176 — des Amateurs 6l198 *"Aiglenoir, . , 41247 **Novle blanche ', 5 
177 Bolle de Noailles . 5]199 *Assaradin |, » 41248 "Prince de Galizin 7 
178 *Candidus Violaceus 5|200 *Ami du Coeur,  , 5]249 *Princes van Nassau Weil« ; 
179 *Josephus secundus . 6]201 **Apicius * 8 u RE 8 
‚180 *Pamela Nova . 10/202 **Aemilius . . 750 **“Premiernoble  . 3 
ı8r *"Mignon de Delft . 6j203 *"Bonifacius . alası ”*Pronk Juweel . 8 
MQas⸗tor — 5|252 *Staats Juffer . 3 
RT. —— 205 re — 3153 u oph Blandina, : 3 
*Crepise . nqueur „ - 1 
Doppelte gelbe Hyacinthen. 307 **Di Pi ce E r 254 g —— 





6 fi 
3 Einfache rothe Hyacinthen. 





185 *Duc de Berry d’or 10j211.#*Graf van Buuren 3l255 *Aimable Louise '. 8 
186 *Louisd’or . . 20/212 **Königs Mantel 8l256 *Belle Cramoisie , 
187 L'or vegetable n 6/213 **Keyzerlyk Purpur $j257 *Charmante rouge . 3— 
18$ *Mairland - 12/214 **La Modeste ö 3l258 **Cornelia . . 20 
289 *Melis Hoka.ı.. -% 121215: **Mademoiselle Zoutman 8|259 **Comte de Stirum 5ỹ 
190 Ophix dominlls Mm. - eregli······ 412600 *"Gellet . “ 20 
191 *Pure dor » . 16 333 Assar . 8j267 *"Henrierte Wilhelmine g 
192 **Semilor- .- . ı2l2ı8 *#Nimrod . ’ 12[262 *LaFortunso .  , 6 
219 *Passe Jupiter . 4263 *PEclair . “eng 
220 *Sophorus . . 3.264 *Morgenstond 4 
Einfache Hyacinthen, 221 —— Gönerail . [265 —** —— 8 
sindj222 *Salmanassar . 41266 "Nouveau Triumpho 
vr * Ber; ‚gesi 83 223 *Tenebre . . 3]267 *Prodenicus .. : . : 
- hen in Stuben. 224 *"Velours Pourpre . 31268 **Rosenkranz- Ent BD 
» Ein 269 uk hinein rubro 5 
jur 21 } j 270 **7 alia gi 5 
193 **Befste einfache Hysein-| Einfache hellblaue Hyacin- |?7! *Venus . 9 
then in —— von abe: . then. 
Farben un rten, rothe, ro- " 
sa, weilse, hell- und dunkel-j225 ——— - 3 Einfache rosenfarbige Hya«, 
blau, und gelbe, die 100 Stück] ’26 °C röhe pre Aue 3 einthen. 
Thlr. 73|2:7 srand Vedetto I 
. 228 *Horcules , ‚6lı72 *Acteur — 6 
229 *Lucinia . 41273 *Abaline ; 10 
294 **Dergl. bessere . 91130 **Lord Nelson  « 7l274 *"Aimable rosette , 5 
— 231 *Overwinnaar R 275 *Belle Princose 4 
195 **Besonders schöneeinfacho|232 *Peter de groos (großs) 8j276 *Belle alliance H 4 
Hyacinthen in Rummel, diel233 *Prisca “ ‘ 61377 *Josephine , . 4 


2012 2020 


No, pr. Stück GY.[Nos TI -  ' ' pri Stück Gr.) ©» pr. Stück Gr. 
278 "Königin sw 43 308 '#Comıte de Lonei (röthl.) 2|339 Besuregard Luic - 

279 *La Baleine » „ I" ‚241309 #Couleur de Pomme ( 340 Belle charmante . 

280 *LaNoblePucelle.. . 6| und gelb)... . 21341 Enpido . »: r 

281 *Rose dela Princesse .4l310 *Dorothea ( weils) . 4]142 Calypıoo . . 


252 *Semiramis . .  Alzır *Duc Coceineus (pone.) 4]343 Cardınal a 
283 *Triumph d’Europe 41312 *Dune Me 21344 Camilla 2. 

— ⸗ — BDuae ſRyniburg Gbih und: Is Carmosyı gelammt 
4 gelb) . ie aa 2 rn Erbprin — 

s . b 14 rapeaurouge (dunkelr.) 2 ıbprinz v. Hannover 
Einfache gelbe Hyacinthon. 14 „Ejahheru brillant (ach) 21348 Glucien:Gelbanum 
284 "Aurora dor.  . 81316. *Grafsfürst (weilsu.rorh) 3349 Gelbe Kroon . ; 
285 "Anna Paulina . 81317 .*Grofsmeister (roıh und : [350 Gelbe Arooii (bunt blättr.) 
285 *Adouia . - . 3L weils) . _. -.. + 31354. G:appe de,Rose 
287 *Cupido  . . 101318 *Gelb u. roıh von Leyden [352 Graf van Buuren 
288 "Wilhelmine Friederike 6| (roth und gelb) A 31353 Goude Star 
289 *Fürse von Dessau . 43:9 *Invincible (weils) 31354 Hoedemaker . 
















290 %Geertzuyda Naria „ 61320 *Isabelle (weils) . 41355 Incomparable . 
291 *Jaune Constant . 31321 *Lac-folio Striato (braun- |356 Juwel: van Mechelen 
292 *La.Belle Jaune “4 er oo. > « 41357 Juwel van! Noordwryk 
293 "Overwinner  .. ' 101322 *Lac van Rhyn (weils u |358 König Carolus . 
294 *Prince de Gallizin . 4} pur 21359 König Eumetlus 


365 König Salomon ,.« 
= h 4 M m > 3 - Pe Juweel 
a 324 *Pottebacker (ge . 41362 La Surpassante 
Extra frühe Tulpanen welche be-|325 *Plienelon (gelb * roik) 31363 ee . . 
sonders zur Minterſtor geeignetl3a6 *Paragon (weils) — 31364 Markgraf v. Badendurlach 
\ . sind. . 1317 *Pomme d’or (braun und {365 Premier Noble . 
296 **Duc von Toll (die aller-| gelb). . ." . ‘ 21366 Ponceau sans Pareille 
früheste) pr. Stück 6 Pfennige.|328 *Phaedra Troth ui violet) 2/367 Prince de Soubise . 
297.-"*Gefüllte Duc von Toll * |329 *Rose suporbe (rosa) 21368 Rose Eci - . 
pr. Stük 2 Gr.|330 *Standart (rorb u. weils)‘ 3/369 Rose Niniature 
298 **Gelüllte Tournisol (exıra|j3zı *Vırgulde Potwtebacker(bri 1370 Kose-de’Nigris 


j . 2 B: . + 
295 *Pluie d'or. . 3 33 *Ma plus aimable (roth u: 
. a _f” braun.) . 





extra) pr. Stück 20Gr.| und gelb) Be 4137ı Rose de Dame 
Be > 332 — — 372 Roso feu damour . 
Gewõolnlicle frühe Tulpanen res — 3]373 Sultan r x 
k zur se Tnie j w Se . 374 Violet Pompeus. . -. 
299 *Frühe ‘Tulpanen im. Rum Späte Tulpanen "ft; Gartenflor.)1375 Zwooeiolied ER 


- -BRRABSRRAWMORN WTA NATURE DA DR 


mel von vielen sehönen Far- 333 Späte Tulpanen in Rummel 


„di äch:.;. von vielen Sorten und Farben 
z ben, die 100 $rüc Thlr.4 die ıcoStück - Thlr. 2 








Alle feine mit gelbem Grund 
‚genannt Byzarden. 


. 376 A fond d’or 


Tbir. 10/335 Ein Assorfiment späte feine]377 Aurora Celetis 


F | Tulpanen von 100 Stick in 50/378 Baucal ger * 
Oder Stückweise wie folgr. schörien Sorten, mit ihren Na- 379 ze. . i 
- . Stück Gi. men, die eine Hälfte Byblu- 38) Belle amarante : 


ig ; Berg vliet 

s *Ai 4 - men und die andere Hälfte By-|3®' R 
Son Simba us andere Ma BES: erttn 
und von) . 


“Ein Ässortiment frühe Tul- 5 
—— von 100 Stück in 25 ex.'334 Dergl. bessere - 


ira Sorten mit ihren Namen 











303 .Conronne Imperiale . 
. > & artes us 
303 *Beauregard (eramois.) 2f Oder Stückwveise wie folgt: mi Das de Vera 
304 *Cour de france ( gelb und Alle feine mit wei/senz Grunde 386 Deoclitus - 
braun 1 J - genaunt Byblumen. 387 Etoile d’or 
305 "Clairmond (roh) . 4 pr. Stück Gr.!338 Estieme . 
306 *Cardimal (roıh)  . 41336 Arcbevöque de Centelbyry 3389 Goude Ring 
3.7 *Ceriye recifide (weis u. 1337 2 R 3 390 Grand Valenr . 
u Bin 8 Archeröque de Melien 3/3,ı Glyseia - fi 


“ 





re... 0°. 


2021. 2022 


So; ' | . Stück Gri]432 Monströse (oder gesorte o — Tr. 2 
392 Grand Parlech * Tulpanen A —2 Bd) 452 "La — — —— 
393 Incomparable primo allen Sorten in Rummel, di mit gelb) on 12 
394 Lusire de flore:.... . 100 Sıück .' Thlr. 4]453. *L’Illustre ( weils u- hell- 
395 La Mignounne orange) . . 2 
396 La Valliere . 454 *LabelloeCitroniera (weils 
397 L'aimable und Citronen) . 2 
398 L'or vegetable 455 *Maitre blanche ( weils u. 

































ww DC a — 


"Wielblumige Tacetten. 
33 *Vielblaumige wohlriechen. 


399 Melisse . Er vohlriec Citronen ) L 2 
400 — * bellone . nt og + —— von —— 6 *Solon ( weils u. gelb) 2 
ı Nahor . . 3 arben und Sorten in Rum- * Thalia ( weil: e 
CPomms#e "sh mel, dieWotmek Thir. sfr . "(weils omupe) % 

403 er — 3 ze — 

Rois de Brasilioe . 4 . 
405 Rex Indiarum : 3| Oder Stückweise wie folgt: HE LOB). 
406 Salomons Thron . 3 3 458. Albo pleno odorato (weifs) x, 
407 Silvia u... ajganz gelb und 2 mit Orange· 459 *Incomparable ( weils u. 
408 Sponse Royale * al kehlchen. gelb). - : > 
409 Salle Noir- Jaune 3INo. pr. Stäck Gr.|460 **Orange Phoenix ( weils 
410 Salmander : . . 31434 **Grand Sol. d’or (gelb und orenge) * x 
4ıı Surpasse la Cantique 2 mir orange, schön und [461 * Von Sion (gelb) , 1 
4ı2 Tritus . . 3 fräh ) P R 21462 **"Sulpher Phoenix (schwe- 
413 Violet non plus ultra 3l435 "Admiral Vlag (gelb) 2 felgelb) . - 1 
414 Van un et . . 2|.36 *Aarts Hertzog (schwefel- |463 *Tratns Cantus centifolio _ 
415 Vorgulde Servis . 2 (gelb) . . 4 


elb ) . . 2 
437 »Capıein Krul (Citronen 
mit orange) . 2 
D er ed = nen (sur 438 *Captein Deedel (schwe- 
artenflor. / N felgelb mit orange) ° 
4:5 Doppelte Tulpanen. von vie- 339 *Charlotte de Bourbon 
len Sorten und Farben in Rum (gelb mit hellorange) 2 
mel, die 100 Stück Thir, 3f440 *Goude Munt (gelb mit 
- orange) 
441 *Lisander . 
442 *La —— (gelb mit 
& 





Nareissen feinfache. / 
464 *Sulpher Trompet (schwe- * 
felgelb) Ri Dee 1 


» 


465 **Trompet major (gelb) r 

2 : 71466 **Trompet minor (gelb) 7 

(gelb) . 21467. *Postiens ( wohlriechende 
weifs mit roch bordirt ) r' 





Oder Stückweise wie folgt: 





ze r. == Gr. au u a 2 

qı7 Aigle d’ör (gelb u.rorh) 4/443 *Sulpher Kroon (schwe- 

418 Anex Reis (gelb u.rosa) 3 felgelb 5 r 2/468 *Jomguille, doppelte frü- 
444 ”Soleil brillant (gelb mit he wohlri e und 


419 Admiral van Kingsbergen 
(roth und gelb) . 4 —— xD: 
4:20 Alexander (braun) 414145 *Triomphe de Narcisse 
431 Bleu Celeste (blau) . _ (schwefel mit gelb ) 
422 Blanc borde rouge (weils R 
undrotih) * 
423 Blanc borde Pourpre (weils 


schön . . 2 


. 1469 **Jongnille, einf. frühe r 





3 





Weifse mit Orange und citron- | 


* — d'or ( gelb und u f — Relchen. ' 470 #*Marseillanische Taceı- 
rotb ) 5 er 5 vg G ee er; ten, wohlriechende früh 
425 Florissante ( kaffeebraun) 3,% En Ciuae, able nn a j und schön . R g 





426 Grand Sultan (brannroth) 3 |: früh 


Gelbe Roos (gelb). - »@]: h ee PL 
2 Jolie Reur ( —— roth) 2,447 ae Cweils und hell- Doppelte Hanunkeln. 


2 * 7 
429 Marisge de ma fille (weils . — 
448 *Danae (weils mis Citron) al47 Ranunkeln von allen Fır- 
— SEN. = 4 449 *Florida (weils mit bell- ben in Rummel, die 100 Stück 





* 











* eg — (seit ae 2 orange ) * 3 2 Thlr, . 
431'Rose Eclatante superbe ( pom-]450 *Goude Scepter (weils u. | | 
— 972 tDergl. besere ...; 

Ex 2 451 *Juweel v.Haarlem( weils El · * 2 








undorange) - al 


2023 | —— 2024 
Assortiment Ranun · N. 
LER von 100 Schick in Soschs- 















© pr. Stück Gr.|No, pr. Stück Gr. 
100 Stück in 50schö-/s16 fSamaritan (eramoisie) ıls543 Bean Regard 
nen Sorten, mit Namen Thlr.6/517 fSulran Osman (feuerroth) 2|544 Bleue Riante 
5ı8 +Stipion (braun) . 21345 Celestinn . 
ı9 +Tricolor (ponceanroth) 21546 Diana . 
520 tUrsina ( ge geleckt) 31547 Juweel grisdelaine 
$21 ser orange(orange)2|548 Miroir . 
Vasthi (roth und weils) 2549 Pourpre superbe 

550 Roi de Bleus 

5ı Wunderschön 





Oder Stückweise wie folgt: 


a Belle Helena Comm) ’ 
eHe 
Ye — em braunu.gelb) 2 


476 }Cardinal Albarandi (roth 









.„.ser eV 
DRRRNEN DM 


Gro/se türkische Ranunkeln. 





elleckt) “ . 1 
477 Eomes (braunroth ) a zu mitsgen en — 552 IrisHispanica von allen Sor- 
ne (ER „len Merveilleuse (gelb) a] Aisteosıich , hlr 
479 4Dey van Algier (purpur [524 Romano (roth ) extra 1 — 








rot . * 
480 Dido (Fleischfarbe ) 2 
48: tDido (marmorirt) 1 
482 +Epicurus (feuille morte) ı 
483 Fortuna —— efleckt) 2 
484 ze Colom ( feuerroth) ı 
° 485 Feu brillante (pompad.) 3 
486 TGrand — I 
487 1Grand olive (gelb) 2 
488 iGrand Tartar (gelb) 2 
489 4General Romanzow (gelb) 2 
490 THero (cramoisie) » 2 
491 +Hercules (gelb) — 2 Iris 
= ee > 527 Iris Angelica von vielen Sor- 
2 Königin Scheba (dunkel ten und Farben, in Rummel, 
8* Ci (sehr schön) die 100 Stück 
Thlr. 4 


*#Iris Persica (schön und 


55 
Doppelte Anemonen. rüh) » pr. Stück Gr. ı& 


325 tAnemonen von allen Far- 
ben und Sorten, in Rummel, 


die 10oStück . 21554 Iris-Susiniana (extra) $ 








526 }Derg!. bessere 31555 *Fritillaria Meleagris von 
allen Farben, in Rumniel, die 
100 Stück . Thlr. 3 














Crocns Vernus. 
ion) » . 2 556 *Crocus von allen Farben 
495 1Königin v. Holland (oran- und — in — die 
e extra ) * ® 100 14 ce a * 10 
496 +P%or Pure (gelb) . 
497 —— parlait (dunkel- 
Ib ) 


nu 


Oder Stückweise wie folgt: 


Weifser Grund, gefleckt mit 
Roth, Violet und Parpur. 





e . , 72 NY A d- 
498 #Pacharmante (bräunlich) ı ss7 "Crocus, alle grofse gol 


r arbige, die 100Stück 16 
499 TLonis Cape (gelbroth) ı|No. pr. Stück Gr.|ssg *Crocus, alle purpurblau 16 
500 tLaJeunesse (fenillemorte)2|528 Aimablo . . 2559 * — — purpurgestr. 16 . 
5or +Menelaus (blafsroth ) 2lsı9 Aurora —— 2540 * — — — 16 
502 }Mariane (roth u. blau) 2|530 Bonte Held . . 21561 * — — weilsu.blau 16. 
503 +Magnifique (aschgrau) 1l531ı Bouquet Ben 256.1" — — weilsgestr. 16 
504 +}Morgensonne (blalsroth ) ı|532 Coeruleus Coelestis 255% — — silberbunt 16 
505 1Madame de Maintenon [533 Gloriosa x ‘ 21564 *’— — purpurblau 
e (gelb mit blau) . 534 Harlequin 58 2 gestreift ° 16 
54 IM nerya (bräunlich) 2]535 La belle Panache . al. -— — weils = 
$07 TMiniagure (purpur) 11536 Minerva . “ 26 — — dunkel pur- 
$08 +Outricus (orangeroth) 2]537 Panache bleue . 2 purblau 16 
509 Ipamstastiriolet u.purp.) 2|538 Phoenix . . 21567 * — — safrau au- 
5ı0 +Porsenna (purpurroth) 3,539 Triumph Porcelain 2 tumnalis 16 


sıı Prince d’Ürange (orange) 3 
$12 jPrincess Colonna (pur- 


umorh) » — « I | Blauer Grund, gefleckt mit Agath, Li; dM. 
513 Hhince do Galizin (gelb F Perser ee 568 Lilian — 4 


und — — — n 
314 +Picote d’Hollande (braun) 31540 Amalia . . 21569 — Tandidum ( weils) 3 
515 +Rose de Dames (weilsu. 41 Agrippa ‚ . 25770 — — dopp. weilse 8 


rosa) . N 1'542 Bonte Tyger . ar — — fol, inaculato ız 





2025 i | 2026 












* Lil ir Gr.]D iverse Lapich- —— Africani Diverse Zwiebeln! 
2 No. 'pr. Stück Gr. 
573 landen iykre —— 6 Anemone hortemsis fl, plo 
j C(hochrorh) 6 833 Flo . pr Stück Gr. er ö —3— rubro 2 
— cum re roseo 2 07 2“ uleo sim . ı 
A ei art Kamen ab) 4 607 albo . « : 638 Arum Dracuncalus Ser- 
976 7 u Fe vol” 4 — rnıbro . . 3 pentaria . 6 
377 * 49 — —— R 3'639 2 — Maricima 6 
- — — 10 — ureo 3 errarla tigr F 2 
; —* 4 Bu Son an pus)4 sr — \ Fosco striato gi a 641 1 Den caninus albus 2 
— 32 — ureus 2 
580 — Fe J gas Tulipa —— odorata 
— 4 — ersica . 
581 Bulbiferum 3 Ixia Maculata, — I6s5 Oyclameg Europ. Csodh ) 
: 612 Flore albo. . al — (weils) 5 
613 — violatio Iuteo ale — Aleppioams 





614 — caeruleo . 3 (rotblich) 12 
pr. Stück Gr.|615: — aureo , *. . 3648 Bulbocodium fl. caeruleo 2 


No. 
582 —— Formosissima 649 Galanthus Nivalis fl, plenor _ 





“HM OONBN 


Aoder Salomons - Lilie) 30 650 Eysciylne Belgioakuogens ı 
583 FAmarillis Vittata . 30 Ixia Multiflora, 651 zubeer .ı 
584 =; Begins . 201616 Florerubro . . 3]052 — — caeruleus £ 
585 — . Longifolio 34617 — aurantio g 3653 —  Comasus , 
86 ——— Luten .. 468 — albo . . , 31654 : — Monstrosus 
307 — ** 619 — hut . i 3 05 — — — 
ss — ris , * 5 — uscatus . 
589 — Belle donna 920 a ui 3 657 — Botryoides cae- 

major 12 r ruleus 
0 — — mna , | BB: — * 

4 minor 12] Ixia Crocata, 


621 Flore luteo . 
622 — rose „ 


Keyrerskroons 623 — aurantio ' 





Blumen - Samen. 


» u...» 
ww ya 

















— . zubro. . (die doppelte Prise.) Gr} 
— (Fricllarie ——— —— 659 Sommer-Lerkoye ( ——z— 
No. gen ie 660 — (rsöthe) 2 
Er *Aurora Colesı (gelb) er Gb — — purpur) 2 
592 *Courounedero — BEROLTER 662 WRR-TATBO2 wre) » 
593 *Couronne d'or (gelb) 4625 Jupiter . . 21663 — — "(rothe) 
*Cajanus Cdumkelrotlı 4]626 Mariana major . 316 pe > 
+ +Grand Ture ( gelb) 4627 OlyfTık . . 31665 Primula veris 
‚596 *Hares; (vor ) 41628 Petit Dragon * 31666 Auricula, Luiksche . 
597 *Horcules (roth ) 41629 Romanus . . 31667 Ein Paquert Blumen- Samen 
598 *Jaune Pure ( gelb), 41630 Rose agreablo » 3] von 50 Sorten für die volle 
sy *nk Kanper my. Kaps er- 4 Erde ; . Thlr. 12 
600, "Oro msjor ( Küpfer- { 631 Iris Payonia flore'caeruleo 6 
601 *Rubro Maximo (roch ) 4 Gemüse - Samen. 
.. Gladiolus. Lot Gr. 
„_. Colchicum autummale. 632 Gladiolus Cardinalis |0°° Allerbester rähen Orb 
R. pr Stück Gr. (scharl; roth) extr. 4l669 -— engl, dito . 6 
602. Florealbopleno . 2163 — —— Eee) 670 — ho üitcher 
== — simplici . 21634 — * 3, s : 
=. serulo . als — — 10se0 1 — 
605 — purpuro . 2 


2327 2028 
































. ‚Gefüllte Georgi. _ No. pr. Stück Thlr. Gr.j736 Einjührige Apricosenbänsite 
(oder Dahlia ) ‚Izc9 — — er ‚ Stück Gr. ız 
M Setallt 0. von schön CCitronen) . ‚2 Das Verzeichnifs der Sorten ist 
A Ai u gl n 7ıo Söuverain (roh) 1 unenigel (zu haben. ı » 
— Thlr.Gr. zii ge Drugs 
671 Aurantio Si ur 6 712 Violacie r — un Getrocknete Gemüse. 


672 ——— Cvioler) 0% 1 


pr. Pfund Thlr. Gr, 


37 Zuckererbsen ( eräte 





Auro Purpureo (purparı 1. 
674 Alexand Cpurp ) —n13 Rliodoaenäron” Ponilcuin, * sei "4 
675 Anna Paulina [ weile. schöne blühbare 8 nen (ersteSoree) 1 
‚and lilla en: hir, 2|739 —F e, Fitze - Schnitt- 


pr. Stü 
5 Alid b 1 

en —— e — B oder 

678 Admiral — * (geld 


2 
679 Boer ven Clilla) 1 
1 
ı 





ne * g [2 = I 

BR a, — Diss geuschneten Gemiise s 
za ea ont inter sehr zu empfehlen. 

4 r. F 4 


115. (Eh m NB. Vo No. 675 bis No. 739 

- i werden von diesen Sorten z 
Michaelis- Messe die Bestellum- 
gen angenommen, also diese erst 
im Monat’November oder Früh- 
jahr France Leipzig ge elert 
werden: können. 


th 
— Cardimal (rorh) 
682 —* N 


683 Du KR Loxemburg 





Diverse Rasen, gefällte. 

2. —|716 Beste gefüllte Rosen in Rum- 

- melvon vielen Sorten und Far 
purpur ). ; ben,“ die 1008tück, Tälr.. 16 

634 Dies blens (blau ) : — 

685 Formosa(purpur bunt) . 12 

686 Gelbe Agsıh ud gelh by 6 Oder Srückweise wie folgt? 

687 Hugo Groskus b)ı 

633 Joe Bouge ( —* 


oth)- . 1 
689-Eilia Minor Hille) - 10 


Einen 

Der Verkauf and Ablieferung 
dieser Gewächse nimmt seinen 
nfang gleich mit derMichaelis- 
esse. Dieses Verzeichnils ist 
pr. Stück Gr.|zur Bequemlichkeit der Blumen- 
77 Blano deneige . ı2lliebhaber bereits Ende Jun. 4 

a 








— 718 Triomphante ur‘ 'YolGebrüder Erkel inLei r 
699 L Chen * Auvers 2.209. Bisar — ur a Bekomme ipzigg, 
* 20 Bourgonder . 10 
8* — * *Reũus Cooeinen ‚10 Diejenigen meiner — 
(dunkelroth ı 6|722 Juweel van Holland Gönner, die ihre Bestellun 
3 Martinet (roch ( ı. 121723 Mayländische . directvon meinem HauseinL 5 
8 Mariane(lillau. weils)ı 12]724 Capsche » . 6leinzusenden verlangen; werdeh 
695 Neir violet. ( dunk I725 Moos . . .“ „ _ glgebeten zu sorgen, dafs selb 


iolet) \ 481726 “Jangter Pr ' — Fe ragen ge 
F ! «7 Gentilolia  . 4lHänden en, um mit 
6 er 7j72$ Weilse Centifolia unica ''24 ackt werden und Zur Michae- 


ur > 1 .6]729 Transparence nova 10jlis. Messe abgeliefert — 
Pou ; 
693 Purpupen Yalın (0 a Fdun Ile: Gau 8 ⸗ zu können. 





ı 

699 Prinz — _]732 *Agath s , 8 
700 — — — —* 
7oi — —— (gel ' 

wirt) ©» 2 —173 tTuberooe wöhlriechen- 
702 Paris (lilla) ı — de geh to mıloilı % 
703 Rose Bouquet (rose) 1—- try) 
704 wer rorum 9— 


Alle —— werden au 
mich —— egeben, um al- 
lem Irrchum und Verwechselung 
soviel möglich zurorzakommen. 
DZUZUE 





2 Reeller Behandlung karnman 

* ‚Jsich versichert halten. · 
3 olländische: rgelpflän- 
nei 3jähr.; die ‚aus ‘2 








05 9 * dunk. p ur 3 

no * Alan rot Su 

77 — = — * 

708 — ra (dunke 
und bika 


"Die Preisestid in Preufi.Com. 
verstehen. Briefe-und Geld er 
ittet man sich franco. 





3s Einjährige Pfitsichbzume 
12| (alle Sorten ) pr. Stück Gr, ı2 


— - 


.. — —— 








Num. 191. 


Rt Anzeiger 
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der 


Deutſchen. 


J. ®. dendie⸗/ Redacteur. Mittwochs, den 17. Julius 1322. Gotha, b. Beer. 








Literariſche Nachrichten. 
Bücerverfteigerung in Altenburg. 


Es wird auf dem Be Perioglicen Refl- 
denzichloffe den 26. 
Tage von früh 8 Uhr an die anfe lie, . e aut 
ebaltene Blbliothek, fammt Yandfarten, phufica- 
Heben und aſtr ono miſchen Inftrumenten des verlor: 
benen Herrn geheimen Katbs, Frepherru von 
«rbenberg bier, gegen baare Bezahlung in preus 
iſchem Courantgeld, —* werden. ie 
u —6 —35 — Bibliothekwerke, hiſto 
Schriften, Reiſebeſchreibungen, aftronomis 
, 6 kaliſche und marbematiihe Werke, in» 
leihen viele Schriften über Behandlung der 
Bierde, Reutunß ıc. Bür Liebhaber der franzöfi- 
hen Literarur iR fie befonders intereffant. . Aufs 
Kräge in as rief m iM 7 ar 
Buchhaͤndler Dr. Schnupbaie, bh Bud: 
Dens, Hr. Hoffourier Donati, a Derialfarı 
ber Purlenfy, der Hardenbergiſche Cammerdiener 
Seh zu Altenburg, Hr. Tabinerdrath eg 
in Sorha, Dr: ro feffor Vater in Halle, 
eheimie Hofrarh Sulzer im Ronneburg und 
Uns: Eommiffair Burger in Koda *), 
Altenburg, im Jul. 1822. 


*) Wo find Dergeihnifie vn ‚Diefer Bucher⸗ 


ſammlung zu haben 





Bücher» Anzeigen. 


£. Brönner in Frankfurt a. MT. iſt 
—— und in allen Buch ablegen? Deutſch⸗ 
lands um den beygeſedten Preis zu haben: 
nterfuchun a — 
und * ae 
gr. 8. 2 thir, 
Ein * mtand, deſſ 
leuciender wird, am dem das allgemei 
Alg. Anz. d. D. 2.2, 1822. 


Eier 


folgende - 


etismus 
a ER 


H hut Ber Pi 13 2 


eisen, ja von bepmahe jedem wi 
546 Gebildeten jetzt fo wenig mehr unbea 


bleiben darf, als vom Urste, wird in diefem XBerfe 
mit Gründlichfeit und Un —— unterfucht. 
Begünfigt von einer vielleitigen Erfahrung, ngen 
ausgerüfter mit einer in wiederholten Borle 
über jenen Gegenſtand erprobten Darftellungdga 
—— —2 er Bra die magnetifdyen * 
mene und'ihr ei aus den innerften Rräfs 
ten ber Bean Seele , und mas ſich bey die⸗ 
chungen in den Tiefen der Natur und des- 
ed als unlauter erweit, wird mit gleicher 
brbeitsliebe —— * die Lichtſeite des 
enftandes. Einen Blid auf die dem Werke 
bepgefügte Intalıd » Anzeige wird einem jeden die 
Grenzen. und Kir] diefes en 
Werkes am beften bezeichnen 


— 


In allen guten Buchhand lun en und bep 
Draufnic in Bamberg ifbinCommiflion zu baben? 
Die Irr⸗ und Winkel: Züge auf dem Felde der 
“Brammatif, —— —*z zur DBefäms 
piung der Done Unterrichts fürs Leben, 
Deiendner von . Scham, Prof. 8 Inſpee⸗ 
Be bes. RER ea 2 Seminars in Bamberg. 


tiglid mehr wählt, der von dem Philoſop 
Mm bes hen: 


e 


kam he = Ber er ſucht ‘in diefer 
für 8 —*8 — wi * — fir fehe 
intereffanten Schrif erreichen 
7) Alle in dem Kalkan s —— —* is 


fe „ ruͤ tage ꝛc.“ enthaltenen ober⸗ 
—— fen —3 * zu * F 


ruͤſungen, Schulvorſtaͤnde 
831 Fin = und 5* zu Baireuth ni md 1 u 
ee Er 


die — —— eis 

Pi die Lebensmerbode 

Bub HR er Bed —— — fürd Leben 
in ihrer 


gain 31 cH e dem unbefangenen Publis 
cum vor 8* zu ſtellen; 3) dieſe Unterricht. 
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metpode - en ag 2* 


lv 
dee des 


Sun 


6:3. ne 
2 Bfirde * 
en und nad» 


= 
teen, Z ha rei —8* 
Drudiamen 
fung darzulegen. 
en Ab pieljährigen Erfabrunge: des 
allen Zweigen der Pädag ten, 
Dahı er diefen dreyfachen Zwe h ** erreicht, 
und.den Werth der febensmerhode, ald der ein: 
zig richtigen, zur Genüge gewürdiget er 


— —2 


Bon den gründlichen Kenntnif 
Din De tf. 


— — — 


Riegel und wießn 


Neui gkeiten der erſchen 
Nůrnberg Zur Jubilate⸗ 


Buchhandlung in 


ar 

Dırten —5 fieben, eines sziährigen Baiern an Se. 
Mej A sönig und die hohen Strände des Reichs 
bey * - ad erhandlungen :v, Ti 1822. 8. 


PN —8 Sie Geſchichte der Settelbanfen in 
Europa und auf dıe Dans einer Narionals 
bank in —— gr. 8 6 fr. 

* dir ——— einer 
ne in ai 


alt. gr, N ‚ein ae * 


Drieie A michael Wabrmanns 
# N — gr. 4 im Comm, 20 gl. oder 
rlmen 

Denkmal der. im Jahre‘ 1821 vollendeten verbele 
—* Einrichsung des Nirnb. Volkoſchulweſeng. 
3 —8 4 gl. od: 18 fr, Schreib. 6 gl: 


24 k 

"Baber's, Dr. $r.. Bemerkungen über das Volfs 
ſchulweſen in Baierm,-den- hohen Ständen des 
Ri ehrerbistigft, übergeben. 8. 6 gl. oder 


Sitenfher, Dr. B. den Predigten, gehalten am 

weyten Weihnachts 1821 und am Sonntag 

Dica 1822 * * — au St. 

dorenie n; gr: gl. od... 12 fr 

'Slora, aber bo * — vi 5, Fahre ang. 
34 tal. Ci Per 

Fr 113. nr — te 6gl. wich 

St auf jieR eine. Rellung.) 
Sr, r Rirdenvors; 
oder, ——— 6. der Vertreter der: 


—— und. ihrer Geſell ” 
eh da ang Rüdficr: er det Pa ur 
e im Königreich: Baiern. 8. br. 6 gl, ober 


* Schriften 3. Th. herausgegeben mr 


ir Seen "0 Sal ne 
— su w, Dem über firrfiche Kar und. 
"Ersiehung. 8. 3. a7 gl. 00.11 Br 24 fie 


N? 


Sprade zur mh Beurtbeis , 
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Lang: gr Henr. de, Regesta, „sive Be 
to ba ‚ad annum alla jo, 
* nee scriniis im mmas eöntracta. 
Bu du imp, Regiis. 4, (in Comm.) 4 ch 


diefem welchtigen, auf Ko⸗ 


(A Cond. fann von 
fein 


fien der k. b. Regierung gedrudten Werke, 
Eremplar gegeben werden.) 

Pflaums, 5* Familienandecten. 1. Jahrg. 

353 12. Th.’ mir einem Anhange, Bermifchte 

I Nähricten und, Bemerkungen. gr. 8. Auch 

* dem Titel: Sonntagsblatt für echt evan⸗ 


gel Gottes: und Ehriflusverehrer. 6. — 
thir. od. ı fl. 36 fr. 

— — die Airchenätienenl, Ein Wort sür Be 
zigung für fie un Ihre Kölhler. gr. s Baircuth. 
(in Comm.) 2 gl. 9 fr. 

Soden, Jul. Br. ar “er Darimitiand : Kanal. 
Ueber Die reinigt der Donau mis dem 
Rhein und Main, ru RN z illumi⸗ 


nirten eh gr. 8. ve 


Stengel Catalo - — Estam- 
et s EA. Kobe —& (Comm.) 
1 Thir. 8 Da 


Ir 
birmahifes, übderfegt und. mie 


buch, 
* en Manny: en Aumer⸗ 


S 
den ndrhigen, fo wie eini 


"fungen.veriehen von Micarf Tobias Zaun 
‚sale —— und Er 
..ninal » — —— gr. 8. (in Comm.) 
KR od. 36 Bien 

dv. 8, Eommunionbud hie 


Velllodters, Dr. 
a carte 7 Amogränderte Auflage. 9. 
; arg 9 gr. 0d. 36 Er. *8 a. od.) 
oflp. » a. od. 
— — die Einführung un ir envorftänden‘ 
„für die evangeliiden ———— Baiern 
geſadrlich? 8. 6 al. od. 24 Ef. 


38 — 


Almanach de Georg. saugeter unieefi 3 
Görtingen, ı auf das ni ıB2 1; Um {Me 
Rupfern, ı; Erner Ja gang: Aäncbuch b * 
Serold und Wahlſtab 1821. Au. 119 ©. ın 12. 
20 gl. — Auf das Jahr 1822. Zweyter Tabr: 
gang. XII u. 216 in ı2. 16 gl. 

Verfaſſer diefes vorzüglid) iu einem mwerthen 
Erinnerungsbuche der academifchen Jahre füb eig. 
nenden Almanadıs it Hr. Advecat. £. Wallis in 
Füneburg, und wie ſehr ſich der Dei failer beitrebt, 
denfelben von Jahr zu Jahr mehr zu vervollfomms 
nen, bemeifet die zunehmende Bogemahl. Die 
Kupfer des erſten Jah ganges, von Riepenbauien 
geRoden. enthalten die Abbildung des Enıbin: 

ag und die Yorırats von Plan, 

Blumenbad) und ug ; bep deu amep= 
ten * der Künftler nid ET 


* 


ort gehalten, und ſo 
ofer ** egeben werden 
‚gung iefert folgende 
h. Euratoren. 111. 


hat der Almanach ohne 
müflen__ Diefer zwerte 
Gegenſtaͤnde: I, Kecior. 


” u 
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ge Are" vn) —— — 


iver ſitaͤtsdeputati chentliches Uni 
—— en VL 
ri ben. Unser 


Area 


* —J — 
Aufl tr all ber Si re 
— verhe He ” SE € 
othef, cademi 
PN oh Eabtitunge Hi 3 & aid * 






—“ dr & 


anteh 

kal n 
an Be en —F 
* 12. botaniſcher Garten. 13. dconon H 


Garten. 14. —— Seminar. 15. P 

en Seminar. en. 5 
gelehrte An en XIV. Preisfragen der 
34 der Wiſſenſchaften. XV. Preisaufgaben 


ür Studirende — — XII. 
Verordnunge a efeße. XVII. sierlickei, 
ten und mierfiohrdige E ein nie. XI Befondere 


Witrerungserfcheimungen. x Kurze Bi ographiten 
von Profefforen; imgorrfegungen.- XXI, Beiltes- 
produere von zur Univerfirät gehörenden Gelehr⸗ 
tem.‘ Axi. Inſpeetion Der Freitiſche XXIII 

—— —— ae —— 


Fer — a ee 


Br von een © 
—E —S 
eh 
—— der — re s 


FRE —5 — «Jahr IN er? Er ——— 39 


z Pe aurop Pak 5 af a ‚In En 


mat en. ı 
— u eh 4; * — 
ſcha it or gi u. 4. Heft. Auch unter 
tel: —*8 der Gocierät der eu und Jagds 
Funde , herausgegeben es E.P. eier 
36 und 46 Heft. 8. geh. ı-Rthir. 8 
— r. I. Dav,, Soffem der Beoreichen 
und practiſchen ierbeilfunde. Bunt Behuf 
33 Vorleſungen emworſen. 3: Bd, 


emeine —— —— Apo· 
re 


funk, Wundarznep⸗ 


t 
rt ———— Zwerte verbeſſerie 
J 8 —— ir. (compl. 4 Bände, 


l 
. —J36 * ng —* —— 
ologie. m Gebrauch bey feinen Vor⸗ 
4 u. og. Bu Dritte umgearbeitete und 


verbefierte Ausgabe. gr. 8 2 Rehir, 


Hoıner's sechs Bücher der Odyssee, enthält 


end utation, IX. — 
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die vollständige ae een sn des Ulys- 
ses, für den ‚ersten Schulgehraueh, Grie- 
chisch, ; mit, grammatischen. Anmerkungen, 
‚erklärendem Wortverreichnisse und einer 
histörisch - eritischen Einleitung für den Selbst- 
unterricht, als ein geschlossenes Ganzes hear- 

. beitet_ von Professor Dr, Ch. Koch, er. 8. 

ı Rthir, 12 gl. 
Zr Srepberr von, Belt: Deo Men — 
miß. Ein Pendant zu udhe: Um gang T 
DEN * te rechimäßige Aufl. 8. 
ne; ST 3 Geſpraͤche für Sc 
* und andere febranftalten. 8. 10 gl. 

Sartorius, ®,, die Lehre der Proteftanten von der 
heiligen Würde der weltliben Obrigkeit, Ges 
gen u ee revölntionärer Princis 
pien, ge 

mirchenner, St,, deutfhe Sprachlehre für 
elehrtenſchulen, nad den Ergebniffen der 
neueſten Forſchungen bearbeitet, 8. 16 gl. 

Spieker, I., ‚über den Gebrauc des Rarionalis: 
mus, im — Bolfs, und Jugend» Unter: 
ride.‘ 8. 8) 

Taeiti, C, E de situ, moribus et populis 
Germaniae libellus et Julii Agricolae vita ad 
exemplar en eh. 2 gl, 

Dollgraff, Dr. €, — achandlungen, 
— in * Gebiet des Eriminal-Staatss 
„und — Privatrechts gehoͤrig. . Bd. 
"gr. 8. rht 

Wagner, J.6,, Grundzüge der Berichtversfaffung 
und des proceßwaliichen Verfahrens ben den 
Mntengpeidbern.g in Kurbeffen. 8. gch..16 gl. 

Werneburg, 9. ®. Dr. r. Geddes farernifihes 
Leſebuch für. die „erden "Unfänger, Aufs neue 


* Me, men Abriß * 

Pandecten » ems für Vorlefungen. 8, 

ae haben. in..allen guten deutfien Buskand: 
D. . 





4. C Broͤnner in Frankfurt a. M. ift 
erf&ienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands uns den beygeſetzten Preis zu haben : 

Lehrbuch der reinen Elementarmarhematif 

r. Ludwig Thilo, Prof. der Mathematik und 

Phyoſik. gr. 8, 1 A. 2ı fr. oder 18 gl. 

Diefes Lehrbuch fou für diejenigen Theile der 
reinen Matgemarif, welche im Durdfähhirte an 
den befferen deutfchen Bpiunafien gelehrt werden, 
au einem kurzen und gedräugten Leitfaden dienen, 
an den ſich ein gründlicher und lebendiger Schuf« 
unterricht anfnüpfen läßt. Der Derfafter har ich 
bemüht, alles Meberfüffige in der Darkellung zu 
vermeiden, ohne durch unzeirige Nuslafunggn 
undemtid) zu werden, oder durch bloße Andeutun: 
gen bem reperirenden Schüler das Gefühl der 


sie, von 
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üde au laſſen; der Lehrer wird feine Renntniffe 
ad A diefes Lehrbuchs mit Leichtigkeit 
zur Belehrung feiner Schüler anwenden Fönnen, 
und, indem er vom denfelben den erften und fterd 
gegenwärtigen Befig aller in der Schule durch⸗ 
earbeiteren Lehren dieſes Compendium⸗ fordert, 
—* eine ſichere Grundlage zur Fortfegung feines 
Unterrichts haben. Ein Lehrbuch dieſer Urt if 
either ein fühlbares Bedürfnif gemwefen, dem die 
eoeinung des Gegenmärrigen auf eine fehr 
smedmäßige Weife abhilft, weswegen es auch allen 
gehranftalten mit Recht empfohlen werden kann. 


— —— 


So eben it bey uns fertig geworden und in 
allen Buchhandlungen zu befommen: 

Dr. $r. Zufeland über Sympathie, - 2. Auflage. 

28 gl.od.ı fl. zu fr. 

I. &. Melos Deichreibung des jüdiihen Landes 
zur Zeie Jeſu, in geographifder, bürgerlicher, 
teligidfer, bauslider und gelehrter Hinficht, 
für Bürger: und Volksſchulen Mit einer Karte 
von Paläftina. gr, 8. ı2 gl. 0d..54 fr. 

Weimar, den 5. Jul. 1822. " 
Gr. 5. S. pr.Landes= Induſtrie⸗ Comptoir. 


— — — 


Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung 
wird fo eben gedrudt: 
BGiebelreden oder Zimmermannefprüche. 


Die Schrift enthaͤlt;  fleben Sprüde auf 

8*8 und fünf auf Kirchen, Schulgebäude, 

yo und Gemeindehäufer, eine Thurmfuppel 
und — nebft einem alten Meiſter- und Gr: 
ellenſpruch. 
Erleichterung des Ankaufs ſoll der Preis 
diefer Sammlung für diejenigen, welche bis Michaes 
lie diefes Jahres Beßellung darauf machen, 30 fr. 
fepn, der Ladenpreis wird auf 48 fr. erböbt. Der 
Sammler von 6 Eremplaren erhält das flebente 
frey. Beſtellungen aus entferntern : Gegenden 
erbittet man fi portofren. 

Sildburgbanfen, den ı. uf. 1822. 

eßelringiche Zoibuchhandlung. 





m Magazin für nduſtrie und Literatur in 
Ceipzig Inline un in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu en: 

i llerley Fla auf eine leichte und 

Anweitung alerley SETS 3u beredinen. Mit 
3 Kupf. gr. 8. broch. 10 gl, 


. te von drepzehn von einem 


2536 


Oeconomen und Befiger Yon Grundftüden fine 
den bier eine faßliche — wie ohne weitere‘ 
—— Kenntniffe, Feider, Wiefen, Gärten, 
aan r * gl. zu vermeſſen und ihr Inhalt zu be⸗ 


echne 

Das Kat: aus den Sälen europäifcher Zoͤſe und 
vornebmer Zirkel, oder merfmürdige Erzählune, 
gen und unbefannte Anecdoten von den Ereig«, 
niffen der neweiten Zeit. 1822.,.1. Stüd. 
ı illum, SKpfr. 8. brody. ı2 gl. 

Diefes Sie enthält, eb Anecboten, —5 
richten von Napoleons Aufenthalt auf St. Helena: 
und den legten Tagen Bi Yebens, _ fo mie des 

afcha’s von Aegnpren Wirken und Derdienfte um. 
ndescultur, Aderbau, Handel, 


an Gewerbe und 


Bey Wiefefe in Brandenburg if erſchienen 
und in allen Buchhandlungen ‚suhaben: ’ 
Für practische Aerıte, br 

Klinischer Commentar über die Behandlung der. 
Wasserscheu. Eine Denkschrift des Ritter 
Valer. Ludewig Brera. ‘ Aus dem Italieni- 
schen übersetzt und mit Anmerkungen beglei+- 
tet von J. L. J, Meier, der Medicin — 
Chirurgie Doctor, Ritter ete. 8. Schrbp, 12 gl‘ 


Diele Beine StQnnbimnn-euepälz bie Geldihs- 
e ) 


nen, von denen vier, auf gleiche Weiſe Dei ndeft,' 
geheilt wurden, midrend übrigen neun, welche‘ 
nicht dDiefer Behandlung unterworfen wurden, an 
der Waſſerſcheu Narben. Sie wird einem jeden 
etifchen Arzte von — nterefe epn, indem 
e ihm in vorfommenden Fällen die Autorität dis 
ned berühmten, als mahrheitsliebend —— — 
Arztes für die zu waͤhlende Behandlungsmeife dar⸗ 
bietet, Die Anmerkungen des Ueberfegers, welche 
mehrere Puncte in der Xebre von der Waflerfchem, 
der Eritif unterwerfen, werden eine nicht unwill⸗ 
fommene Zugabe fepn. 


Serner erfhien in demſelben Derlage: 
Dein Dlätter von Karl Biejebrech. 8, 
- 


nbalt: 1) Reime: Das Blücherslied neb 

dem Nachrufe. Wälfhe Reime. Deutſche Keime, 
Lieder. Gedichte von Camornd. Naochſchrift. Poe⸗ 
tifhes Ertrablätchen. 2) Profe: Buͤhnenblatter. 
—— zu a. F. Bernbardi’s lehter Schul⸗ 


— — — — —— 


* 


Allgeme 


Num. 192. 


iner Anzeiger 


der 


Deut 
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den 





I. Br. Hennide, Redaeteur. Donnerstags, den 18. Julius 1822, Gotha, 4.8 





. Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Zund ü .F. A. ied 
Oſſa —3 543 
dann für Irn. E Kripner in 
Stein. 


(S. allg. Anz. d. D. Rr. 122 u. Nr. 95.) 


In ſo fern Sie, mein erſt genannter 
Bexr, dem ruhigen und wuͤrdigen Tone 
des —*6 Pfarrer's B. A. Kripner 
‚ia Stein die ſchuldige Serechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, babe ich nichts mit Ihnen 
abzuthun. Wir find in diefer Hinficht einer 
und derfelben Meinung und auch ich nenne 
den Mann, der Ihr Lob gefanden, mit 
voller Hebergeugung einen wirdigen Mann. 
Doch in. fo ferne ald Gie fih auf einen Bo— 
den wagten, der Ihnen — der Natur der 
Sache nah — unmöglich befaunt genu 
fepn konnte, um ſich mit Sicherheit darau 
u bewegen, verdienen Gie um fo größeren 
adel, da Sie fi eines Theild, und abs 
feben von dem Wagſtuͤck, zu ziemlich abs 
Precheuden Urtheilen verleiten ließen, ans 
dern Theils der Kebler felbft ſchuldig mach⸗ 
gen, welche Sie Anderen zur Lalt legen 


wollten. 

Ein proteflantifcher Geiſtlicher ſpricht 
mir Ihnen, der, wie er ſich jeder lauteren 
Anficht freut, gegen Wahn und Mißbrauch 
au proteftiren eben fo lange geneigt bleiben 
wird, als feine irdifhe Wanderung dauert, 
und der noch überdieß die Gewohnheit bat, 
Dem Menfchen immer früher, ald dem Vers 
wandten diefer oder jener Religion oder mol 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


eder. 


un dem Benoffen biefer oder jener Con⸗ 
effion zu begegnen. Sectenhaß wird darum 
nicht aus mir reden, und eben fo wenig 
fann ed meine Abfiche ſeyn, meine Anſich⸗ 
ten irgend Jemanden aufbringen zu wollen, 
Nur bemweifen möchte ih Ihnen, fo wie 
Chier bloß im Vorbepgehen, anderwaͤrts 
umfländlicher) meinem würdigen Amtsbru⸗ 
der Bripner, daß Einer wie der Andere 
fich ſelbſt taͤuſcht. Laffen Sie mich den Vers 
ſuch machen und hören Gie eben fo unbes 
fangen ei nn * in 66 
e / D. Zahnrieder, tän 
denn nach der Art, wie Gie 
.. 1. bie beiden Fragen: „Sind wie 
Proteſtanten aber denn auch Proteſtanten 
eblieben?” und: „Haben wir fhon alle 
ißbraͤuche abgelegt?’ miteinander vers 
binden, fcheint He Meinung zu fepn, 
dag Erſteres ohne Tetzteres nicht gut nie 
lich wäre. In diefem Sinne könnte denn 
nur das volfommenfte Weſen proteftiren 
und Proteftantismus wäre in jeder atis 
deren Seitens ein. Unding. Mir fomme 
ed aber vor, ald wenn wir Proteftanten 
nur dann Proteftanten zu feun nicht aufs 
hörten, wenn eben fo lange von uns pros 
teftire wird, ald die Urſachen des Prote⸗ 
ftirens nicht aus dem 
Dünft Ihnen diefed eben fu, dann läge 
Ahnen vor allen Dingen der Beweis ob: 
dag von ſolchen Urſachen nicht mehr die 
Mede ſeyn fönne Den Balken haben Gie 
am unrechten Drte gefeden, und daß es 
unfere Pflicht bleiben wird, an dem eigenen 
Ange au heilen: das fey um fo weniger in 


ege geräumt find. 
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Abrede neftellt, ald ed meinem Glauben an 
fectibilitaͤt volfommen entipribt. +» 

2 Ste täufhen Gi 2., wenn Gie glaus 
‚ die Unduldfamfeit der miches katholi⸗ 
fhen Kirchen fchiene fi vermehren zu wol⸗ 
len, und wenn Gie das, mad Ihnen — 
laut eigenen Eingefländniffed — nur fo 
fbeint, geradezu zum Unfug fiempeln; 
Wie kam ed doch, daf die Jabl der Kathos 
lifen, ‘welbe in Strasburg 1687 kaum 
zwey Familien betrug, nicht volle 100 Jahre 
ſpaͤter zu den Broteflanten wie a2 ; 19 fi 
verhielt ? — Wie fam ed, daß und die Zeis 
tungen, vor gar nicht langer Zeit, aus 
Kranfreih berüber fo manche Nachricht 


. Braten, welche den duldfamen Geifk der 


fatholifhen Kirche eben nicht bewähren 
wollte? — Bie fommt ed, daß in fo mans 
een Eatbolifhen Fändern noch jüngft die 
Marken der bier fraglichen Rechte mit eifers 
ner Härte fellgefege worden ? — Wie fommt 
ed, daß ein Orden wieder auflebt, deffen 
Yufoebung durch hoͤchſt trifftige Gründe 
herbeygefuͤhrt wurde und bey deifen bloßem 
Namen fchon ein gehelmes Grauen wenig: 
ſtens diejenige Seele befchleichen muß, die 
mit feiner früheren Wirkfamfeit wie mit 
feiner Moralenicht unbekannt it? — Wie 
kommt es endlich, daß unfere Zeit ihre 
katholifchen Wundetthaͤter aufſtellt und — 
ohne vor Scham in die Erde zu ſinken — 
in der Art auffttellen mag und kann, mie fie 
ed getban? — Genug der Kragen, bie ſich 
fo leicht noch vermehren ließen; aber bes 
antworten Gie auch tur diefe Sich felbft, 
da ich ed, um nice unduldfam zu fcheinen, 
nicht thun will, und find Sie mit mir darin 
einig — daß ed ein unverzeiblidhes Ders 
geben feyn würde, der Menſchheit bei> 
ige Rechte, mofür die Väter gekämpft 
und geblutet, liederlich zu verſchlafen und 
aufjugebeh: dann werden Sie nicht Unduld» 
famfeit nennen, was weife Wachſamkeit 
und notbgedrungene Vorſicht if. — Die 
Störung des Farholifhen Gottesdienſtes in 
Dresden, welche ich nicht billigen fann und 
wi, liefert durchaus den Beweis nicht, 
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deffen Sie bedürfen, Verhielte es fi 
Diefer Störung auch wirklich, wie 
fagen: fo ſpricht dieß für Fhre Bebaup 
doch gewiß in unendlich geringerem 

als der Umftand für unfere, nicht vermins 
derte, fondern hohe Duldung zeugt, daf 
die Rangordnungen der verſchiedenen pros 
teffantifchen Kürten Deutfchlands dem ka⸗ 
tbolifchen Biſchoſe den Vorrang vor dem 
eriten Beiftlihen ihrer eigenen Confeſſion 
entfchieden einräumen *), 

Sie täufhen fib,g., wenn Gie glaus 
ben, daß der Bifhof Mauermann durd 
das von Ihnen Gefagte gerechtfertigt, der 
Prediger Schmalz aber als ſchuldig wirk⸗ 
lich dargeftelt wäre. Qui tacet, consentit:. 
fagen Gie im Tone ded Vorwurfs de 
Bewohnern Dresdens; ich fage bloß: qui 
tacet, consentire videtur, in Beziehung 
auf Bifhof Mauermann und Prediger 
Schmalg. Erfterer hat gefhwiegen; die 
Erlafung des Drohſchreibens ſcheint alfo 
von ihm eingeſtanden zu ſeyn. Letzterer hat 
auch gefchwiegen **); dadurch iſt nicht mins 
der der Empfang dieſes Schreibens ſchein⸗ 
bar beurkundet, und rechnen Sie noch das 
au, daß ih Schmaltz, zufolge der in 
Nr. 87 des allge. Anz. d. D. angegebenen 
Diepofition feiner Predigt, fo mie zufolge 
der nicht weniger angegebenen einzelnen Bes 
fchwerden, die darin vorgefommen ſeyn 
follen — feiner Arbeit eben fo wenig zu 
ſchaͤmen bat, ald fie — dieſer Angabe nach 
— auch nur die geringfte Sünde gegen die 
Wahrheit enthalten dürfte; fo haben Sie — 
mas Gie gewiß nicht wollten — dem BY 
(hof Mauermann. do mirkli einen 
ſchlechten Dienft ermwiefen. 

„Ste täufhen Sid 4. auf eine unver 
zeihliche Weife, wenn Sie die Behauptung 
ded, von Ihnen nicht gerade liebevoll bes 
bandelten, Hngenannten, „daß nämlich die 
proteffantifhe Kirche Sürften und Dölfer 
au beiliger Eintracht vereine, waͤhrend faſt 
alle katholiſchen Länder unter bürgerlichen 
Unruben leiden” — für unwabr und mit 
der Geſchichte unvereinbar erklären, und 


=) Und den katholi de i i und vie N 
) ri —3 Ma der ee ve aus dab be * rfach höhere Beſoldung, als die prote⸗ 
* DIN, Sail Opeigen finder ſeit Ertheilung feiner berichtigenden Antwort in Nr. 173 nicht 


ir 


ar 
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en diefe Taͤuſchung mag Ihnen wol als 
nde angerechnet werben, weil ſich an fie 
sin Bormwurf für die treuen Sachſen reiht, 
der eben fo Fleinlich ald unverdient und uns 
gerechte ift. — Ich wenigſtens erinnere mich 
noch mir Rührung daran, mie ſich, nicht 
etwa in einer flachen und einförmigen, fon: 
bern in einer hoͤchſt drangvollen Zeit, der 
proteftantifhen Sachſen innige Anhängs 
lichkeit an ihren guten König, ob Er gleich 
einer anderen Kirche angebört, fund ges 

an bat. — Ind bat die Geſchichte denn 
nur das Königreich Sachſen zu ihrem Ges 
biete? — Wie Elein denken Gie von ihr! — 
Scheint nicht die Vorſehung felbft die bos⸗ 
haft erhobene, oft aufgemärmte, nie aber 
auch nur fcheinbar ald begründer darge⸗ 
Shane Beſchuldigung des Proteſtantismus — 
als begünftige er Revolution und Anarchie — 
in ihrer Gebaltlofigkeie darftelen und fie 
auf die Köpfe ihrer Urbeber zuruͤckwenden 
zu wollen? — Slicken Gie hin auf die Läns 
der, welche für diefen Proteſtantismus — 
wol nicht aus Duldſamkeit — mit eifernen 
Thüren gefperre find! — Dort zagen Rös 
ige — katholiſche Könige unter katho⸗ 
lifiven Unterthbanen — Sriedrih Auguft 
dagegen kann ruhig fehlafen; Treue und 
Ziebe begegnen Ihm, und das zwar auf 
einem Boden, der als die Wiege der Aw 
formation angefeben werden muß! — 
Wer bar falfy gefchloffen, Sie oder ber 
lichtſcheue Ungenannter — 

Sie tänfchen Sich 5. Über den Haupt: 
grundfag der farholifchen Kirche, wie über 
Die Rechtglaͤubigkeit des katholiſchen Hofs 
predigers Mende in Dresden. Erſterer 
ann der nicht ſeyn, melden Sie dafür 
ausgeben, well jeder Menfch gerecht und 
billig au b.mdeln vermag, wenn er will, 
und mweil alio dem gerecht und billig Gans 
Delnden nie und nirgends die Geligfeit 
‚entgeben könnte., ragen fie doch gelegents 
ih den 3. Maͤuermann und hören, in 
‚wie fern Er zu Augabe rechefertigt oder 
nicht. Die Rechiglaͤubigkelt des Hofpred. 
Miende muß ih darum anfechten, we 
mich katholiſche Katechismen, fo wie 
" weueften voſaunen diefer Kirche, welche weis 

‚ter unten genaneı werden follen, belehren: 
dag mit 


eh Worten — ſeligmachende 
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Wahrheit — gar Nichts, mit den Wor⸗ 
ten — feligmadyende katholiſche Reli⸗ 
sion — viel zu wenig und nur mit dem 
Yusdrüden — allein > fellgmadende 
Fatbolifhe Kirche — genug und jur Ges 
buͤhr gefagt fey. — 
ie täufhen Sich endlich 6., menu 
Sie für die Religion Jeſu und ihre fegends 
volle Berbreitung auch nur dad Beringfte 
fürchten. Achtzehn Jahrhunderte liegen als 
redende Zeugen für diefe Verbreitung hinter 
und. Gegeben in ihrer urfprünglichen faus 
terfeit wird diefe Religion ihren Empfebs 
lungsbrief dem menfchlichen Herzen immer 
entgegenbringen, und da der Nichtchriff 
nicht eber Ehrift werden kann, als bis er 
mit dem, was er als folcher hun fol — 
ald folder glauben und boffen darf, bes 
kannt it; fo begreifen Sie wohl, daß dem 
Br Unterrichtenden gegenüber die Sache 
etd ein Zeugniß ablegen wird, welches 
durch den Blick auf Gecten und Reibungen 
nicht entkräfter werden kann. 

Das märe ed denn, was ich Ihnen zu 
fagen mich gedrungen fühle, und wende mich 
nun, ob ich mir 42 Ihre Aufmerſamkeit 
etwas ſpaͤter noch einmahl erbitten werde, 
an Hrn. Pf. Rripner. . 

uch Gie, mirbiger Amtsbruder, 
täufben Sich; nicht in fo fern als Ihre 
Wirkſamkeit und Ihr Einfluß auf Ihre Ges 
meinde nice fegensreih merden müßte, 
wenn beide die von Ihnen angegebenen fin 
wol aber in fo ferne, als Sie die Setuanif 
dazu zu haben glauben. Befremden mag 
Sie allerdings, daß ich als Proteftant diefe 
Sprache führe; aber ich rede ja zu dem 
katholiſchen und nicht zu dem proteftantis 
ſchen Beiftliben, und unterliege ich dabey 
ſelbſt einem Irrthume, fo fällt er niche mir, 
fondern der Kirche zur Laft, die ſich die 
unfehlbare nennt. 

ie taͤuſchen Sich ı., indem Sie wäh: 
nen, ein ——— Pfarrer zu ſeyn. Das 
find Sie nicht; boͤchſtens nur ein Neuka⸗ 
tbolif, auf alle Fälle ein Deutſch⸗ und 
Freykirchler. Vergl. Der Ratholik, eine 
religiöfe Zeitſchrift zur Belehrung und Wars 
nung. Herausgegeben von Raͤß und Weis. 


3. Bd. ©. 162. 
Sie taͤuſchen Sich a. durch bie unzulaͤſ⸗ 
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fige Vorausſetzung — Elle und Maß bey 
Ertpeilung rellgiöfer Wahrheiten. auf die 
Seite legen zu dürfen. „Die Mutterfprache 
der katholiſchen Kirche ift die lateiniſche,“ 
nnd der Bauer verfteht fie fo gut, wie der 
Gelehrte. „Sie taufen, Gie trauen, Gie 
ertheilen die letzte Oelung vieleicht in 
deutſcher Zunge." Sie Unglüclicher was 
ren vielleicht fo verwegen „ben beutfchen 
Geſang in Ihrer Gemeinde einzuführen‘, 
oder trieben ed gar fo weit”, einem religiös 
fen Liede von Gellert, Klopſtock, Muͤnter, 
Niemeyer ıc. den Eingang zu verflatten, 
oder auch einem katholiſchen Liede eine uns 
katholiſche Melodie unterlegen zu kaffen '*! 
Haben Sie denn nicht an dad „Anathema 
sit! gedacht, was nach Can. 13 Sefs. VII 
und Can. 9 Sels. XXI ded allgemeinen 
Kirchenraihes von Trient, Sie unter diefen 
Umftänden nothwendig treffen muß"? — 
„Können die Arbeiten unkatholiſcher Vers 
faffer, melde bey Dichtung ihrer Lieder 
nicht — wie David, Afapb, *) Maria, 
Ambrofius, Thomas von Aquin ꝛc. — 
vom heiligen Geiſte gefuͤhrt werden, den ge⸗ 
ringſten Werth haben“? — „Bleibt der Ges 
brauch derfelben ", wenn fich der Geift auch 
wie bey dem gellertfchen: „Wie groß i 

des Alimädr’gen Güte! 26.4 in glüs 


bende Andacht auflöfen follte, nicht ein un⸗ 


ges Wagſtuͤck, da diefer Gebrauch 
on im Jahre 1567 durch die Synode von 
tuts gänzlih unterfagt wurde? — 
ergi. bie oben angeführte Seitfhrift: der 
olit᷑ ꝛc. — Bd. S. 78 und 122 ff. 

‚Sietäufhen Sich 3. wenn Sie glauben, 

als katholiſcher Pfarrer die wohlthaͤtigen 
Bemühungen irgend einer Bibelgeſellſchaft 
zn eu und dad Wort ded Lebens indie 
Hände * Gemeindeglieder kommen lafs 
ſen zu duͤrfen. Was Sie als folder duͤr⸗ 
fen, beſteht einzig und allein darin: durch 
Elle und Maß vor allen Dingen die Ems 
—n au prüfen, Sich — da Sie als 
denſch die Herzen nicht zu durdfchauen 
vermögen — durch mögliche Heuchelep bins 


| 2044 
tergeben zu fallen, am fie bie willige Verab⸗ 
reihung des Budyes der Bücher anzuknuͤp⸗ 
fen, während ed einem Andern vorenthalten 
bleiben muß, ber vielleicht dadurch wahr⸗ 
baft erleuchtet und gebeflert worden wäre. 
Daß Ihnen nur dieß und Nichts weiter zus 
ftehe, und daß Gie dabey noch lediglich nur 
eine folche eberfegung au berüdfichtigen has 
ben, die nach der Dulgata und niche nach 
dem Originale verfertige iff: darüber wird 
Sie Lothar Franz Marx, Doctor der Phi⸗ 
loſophie und Theologle, wie auch erjbiſchoͤf. 
regensburgiſcher wirklicher geiſtlicher Rath, 
in feinem zu Frankfurt am Main 1819 er⸗ 
ſchienenen Werfe : „Sind die Dorfchrifs 
ten der römifch : Fatholifhen Rirche in 
UAnfebung des Derboth’s, die heilige 
Schrift in der rege Arne 3u lefen, 
mit Grund ärgerlidhe päbftliche Derords 
nee zu — a ns Sie 
nicht weniger die miehrgedachte Zeitfchrift : 
nDer Katholik“ belehren. 

Gie taͤuſchen Sid 4., wenn Gie die Bes 
zeichnung der hierarchiſchen Verfaffung mit 
dem Worte „Pabfithum’s nicht bloß für uns 
paflend, fondern fogar für laͤcherlich halten. 


Die eben berübhrte Zeitſchrift nennt dem 


Apoftel Petrus den Apoftel.: Sürften *9 
und zwar nennt fie ihn fo mit dem Rituale 
constantiense, Da nunder Pabſt der Rache 
folger Petri, alfo der Nachfolger eined 
Sürften, zudem auc) m. ©. im 3. 3. 
des Katholiken) in der katholiſchen Religiow 
fo weſentlich, als die Geele dem Menfchen 
zum Leben nochwendig ift (Erlöfer und Herr! 
wo bleibft Du mit Deinen Worten des ewi⸗ 
gen Lebens?); da man nicht minder dag 
Reich eines Kaifers mit dem Namen Rais 
ferchum, die Gebiete eiues Churfuͤrſten, 
—— und Herzogs mit den Bes 
nennungen Churfürftenehum, Großher⸗ 
zogthum, sSerzogehum, zu bezeichnen 
pflegt, und Niemand in diefen Bezeichnungen 
etwas Anderes, als das Päffende und Zweck⸗ 
mäßige finder: fo begreife ich nicht, wie Sie 
Ed. Stern einer lächerlichen Irrung bes 


*) Diefe Namenfolge ift mörtlid) auögeiogen und mir feben darum wahrſcheinlich einem gelehr⸗ 


ten Bemeife von Seiten des Berf. 
Dichter und gefungen haben. d 
Leber 


”*) Die gelungene 
benz eihtigen Oinne, im 9% €. nit Andet 


im Ba 
daß David und Alapb nicht bloß. Baspeiien vun bee, Oadere auch Iateinij 
er 


ſequng von princeps 


Itenen Warnung entgegen, 
I e 
stolorum, welches letztere ſich freilih, and) in 


; bog das thut niches zur Sache. 
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chuldigen wollen, wenn er fich bed Ausdrucks 
bfichum bedient > 


ie täufhen Si 5., wen Sie zwi⸗ 
fhen den Wünfhen der proteftantifchen 
Beiftlich£eit und demjenigen, was die fas 
tholiſche wirklich befigt, eine Parallele zie⸗ 
ben und einen für Ihre Angaben zjeugenden 
Einklang zu gewahren glauben. Um Ihnen, 
ae ag Mann, ‚nicht wehe zu thun, erfpare 
ni 
Ausführung diefed Yunctes, fo wie ich mich 
fo mancher nabe liegenden Bemerkung, nach 
Möglichkeit, biöher enthalten habe. Nur 
* ich Sie ſchließlich 
einer 6. Selbſttaͤuſchung beſchuldigen, 
indem Sie anzunehmen ſcheinen, als ob es 
Ed. Stern mit feinem Vorwurfe fo allge⸗ 
mein gemeint habe. Unſeren Urtheilen die 
richtige Beihränfung zu geben: das iſt eines 
Theils nicht immer möglich, während andern 
Theild die Ausnahmen von der Regel auch in 
dem allgemein fcheinenden Urtbeile flil: 
ſchweigend immer zugegeben find. Ed. 
Stern kennt gewiß mit mir manchen ver: 
ehrungswerthen Geiſtlichen ihrer Kirche 
und mancher unmwürdige der unfrigen iſt ihm 
nicht unbekannt. Ed war aber nicht ſowohl 
von den Individuen und ihrem perfönlichen 
Werthe die Rede, wie von der eifernen Re: 


gel, die den Stand der fatholifchen Geift: 


lichkeit bindet, die auch nach der neueſten 
Auskunft, welche uns Proteftanten von der 
anderen Seite Darüber gegeben wird, diefen 
Stand binden muß, fo lange er katholiſch 
beißen will, und dann — hat Ed, Stern 
volkommen Rede. 

Und nun, mein werther H. Gabnrieder! 
die oben ſchon berührte Bitte um Ihre güs 
tige Aufmerkfamkeit für wenige Worte, die 
re, ſchließlich an Sie zu richten habe. 

Die Kirche, die fi die Eine und Ei⸗ 
nige nennt; die Kirche, die der unfrigen 
den Namen „Kirche! ungroßmuͤthig vers 
weigert und fie mit der Benennung einer 
nreligiöfen Societät” abzufindenglaubt; die 
Kirche, die uns ſo lange den Vorwurf innes 
zer Entzweyung machte und noch macht, — 
die roͤmiſch⸗katholiſche Kirche ſteht einer 
Erifis nahe. Ein beiebender Hauch will ſich 
in die hohlen Formen ergießen, dad Evans 
gelium ſeine Fruͤchte zu tragen beginnen, 


r — bier wenigſtens — die weitere, 
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und kraͤftige, wuͤrdige Haͤnde ſuchen auch in 
ihr das Goͤttliche von aufgedrungener 
meunſchlichen Verhuͤllung und üeberladung 
au befreven. Es wäre ungerecht, dieſes 
verkennen, das Verdienſt darum weniger 
ſchaͤtzen zu wollen, weil es ſich nur almade 
fig unter einem erdruͤckenden Gewichte her⸗ 
vorjuarbeiten vermag. 

Gegenüber ſteht jedoch im berfelben 
Kirche eine andere mächtige Partey, bereit, 
den glinmmenden Kunfen im Entiteben zu 
vernichten, thätig zu diefem Ende geheim 
und oͤffentlich, ald Lamm oder als Wolf, 
wie ed gerade die Umſtaͤnde erheifchen und 
bie Erreihung ihres Zweckes, die ja befannts 
A Mittel Heilige, noͤthig iu machen 

eine, 

kaſſen Gie und diefem KRampfe, in fo 
ir ed ſich mit der Korderung, Offenbarung 

ob. Gap. II BV. 11 „Halte was du haft, 
daß Niemand Dir deine Krone raube!“ 
vertragenwill, rubig zuſehen. Was Batho⸗ 
liſch beifit, wiſſen wir nicht mehr. Ent⸗ 
weder wird fich ein neuer Begriff für dieſes 
Wort geitalten oder der alte, fo wehethuend 
ihn nur irgend ein Jahrhundert aufzuwei⸗ 
fen bat, die Oberhand behaupten. In beis 
den Faͤllen wäre auch fchon der Gedanke an 
Bereinigung mindeſtens vorlaut zu nennen, 
weil wir für den erſten Fall nie wiffen, 
was nnd erwartet, für Den zwepten aber 
mebr als genug willen, um jeder Einigung 
— mie fie unter folhen Umfänden denkbar 
iſt — zu widerfireben. 

Uns wird es ja nicht ſchwer, uns ik 
es ja Pflicht, dem tugendhaften Kasholiken 
wie uns ſelbſt die Seligkeit zu wüntchen, zw 
gönnen und der Hoffnung uns zw freuen, 
bag Dort folde Scheidewaͤnde und rruns 
gen nicht befieben werden. Rechnen wır das 
zu die vielen fonfligen geifligen Wohlchaten, 
derer wir uns als Proteftanten erfreuen und 
an welchen Theilgenommen zu baben nas 
mentlich unſere deutſchen katholiſchen 
Brüder in der Stille zu bekennen, ſich nicht 
ſcheuen werden: fo koͤnnte ed doch wol nur 
fhrepender iindanf, ‚gegen unferen gemeins 
ſchaftlichen Bater im Himusel ſeyn, wenn 
wir uns daran nicht genügen ließen. 

Sollte indeffen Ihre Meinung in diefer 
HSiuſicht eine andere ald die meinige, ſollte es 
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wirklicher Hang zum Katholicismus ſeyn, 
der Sie ungerecht gegen Ihre eignen Glau⸗ 
bensgenoſſen, parteyiſch für eine andere chriſt⸗ 
liche Kirche reden ließ: dann treten Sie als 
ebrlidyer Dann, und ohne hinter Dispenfe 
ſich zu vertrieben, jur legteren über, indem 
nur fo die verlaffene Kirche ſtolz darauf ſeyn 
kann, ihrer Schweſter ein neues Blied ers 
zogen und geſchenkt zu haben, während diefe 
Schweſter fi) ihres Gewinnes niche zu ſchaͤ⸗ 
men —— re 
omburg, am 26. e 
5 ” —2 
evangl. luth. Stadtpfarrer. 

N. S. In dem Pamphlet: Prüfung 
oder Bemerkungen über die krug'ſche 
ruͤfung des v. haller’fhen Sendſchrei⸗ 
* von A. Raͤß und. Y7. Weis!’ wird 
— nach der Meinung der Berf.— von G. 54 
an bewiefen: Daß Auther ein Erzjacobiner 
und Carbonari gewefen. Ein Werk unter 
dem Titel; Warum war nicht Sadjen, 
ondern Frankreich die Wiege der Jaco: 
Vi Yjeapel jene der Larbonari? ıc. 
iſt durch jene Behauptung, die nicht dem fo 
lange fcbon beimgegangenen, unfterblichen 
Cuther, fondern den lebenden Sroteftanten 
wehe thun follte, dieſen legteren unverkenn» 
‚bar abgefordert, und ich bitte darum den 
Verf. der in Nr. 87 des allg. Anz. d. D. 
enthaltenen, mit den Buchſtaben M—m un: 
terzeichneten Frage, mir unmittelbar oder 
auc durch dieled Blatt zu eröffnen, ob Er 
Sich zur Verfaflung deſſelben geneigt fühle ? 

Haec portent, qui dicere coegerunt! — 


Kauf» und Handels » Sachen. 


II. Vom fadyinger Mineralwaffer. 
(Sortfegung-zu Mir. 189 ©. 2003—2007.) 
Das 1749 entdedre und damals von Dr. Mos 

be und D:, Burggraven befannt gemadyte „ nach: 





er von Dr. Wuth zuerſt analpfirte fachinger alfa: 

inifch » faliniihe Stahlwaſſer, wurde dDurd die be: 
rühmteften Aerzte neuerer Zeit wie: Kämpf, This 
lenius, Diel und Hufeland empfohlen. Bey vor: 
‚züglihem Wohlgeſchmack hat feine vielfältige An- 
mendbarfeit in gelundem und kranken Zufand fid) 
ftetd bewährte. Es if das angenehmſte und er: 
quickendſte Mine ralwaſſer, das Nerven und Faſern 
belebt, den Kreislauf der Säfte und alle Ab» und 
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"Uusfonderungen- wohlchätig fördert: Als Säure 


tilgendes Mittel dient es. den Magenihmaden, 
den Weintrintern, dem figenden Gelehrten, den 
reisdaren nervenfhmwäclicben Frauen und haupt« 
ſaͤchlich dem an Schwaͤche und Bieihhfucht leidenden 
jungen Frauenzimmer. Es iR fehr mirkfan bey 
Derfhleimung der Lungen und anderer Mens 
brane, bey rheumarifch»Patarrhalifher Dispofls 
tion, bey Blutwallungen, Magenbeihwerden 
mancerlep Art, träger Verdauung, Anlage zu 
Gelbſuchten, Stodungen im lUnterieib und davon 
entftehenden Krämpfen, bey fchmarggakigen Ins 
farcten, Hämorrhoidal: Anhäufungen und ihren 
mancherley Beichwerden, bey gehemmteni monat» 
lichen Blusäuß, gegen Hppochondrie und Hpiterie, 
bev befhwerlidem Urinlaflen, gegen Gries und 
Fleine Steine, gegen bronifhe Rheumatismen, 
herumgiehende Gicht, Flehten und fontige Dauts 
ausſchlage, gegen die rg sum Fettwerden. 
Ta ſelbſt gegen waſſerſuͤchtige Stofungen und Aus 
häufungen. ıft_dafielbe vom. bemährteiten Nuten: 
In Ballen:, Saul» und Nervenfiedern, ald Labes 
tranf für Kindberterinnen, und in Kinderfranfheis 
ten, iR es vorzüglich anwendbar. Herr Staatd- 
rath Nufeland in Berlin bezeichnet die fahinger 
Duelle *) als: 

‚Ein fchr herrlides, wohlthaͤtiges und wirk⸗ 
fames Mineralmafler, in manden Fällen ganz _ 
einzig in feiner Art. Gein Auszeichnendes beftebt 
in dem Keichthum von Fohlenfaurem Bas, im 
Arineral: Alkali und deffen inniger Verbindung 
mir einem niche geringen Eiſengehalt. Es ift das 
ber ein aufdfendes Mittel, was nice aufanımens 
sieht und verſtopft.“ L 

Der größte Vorzug, den es vor andern im 
Geſchmack und manden mineralifben Beftandtheis 
len ihm ähnlicher, aber in jeder Art der Anwen« 
dung Faum jemald damit vergleibbaren Minerals 
waſſern bebaupter, ift: die feite Vereinigung der 
eiſenhaltigen Beſtandtheile mit den übrigen. 
Wenn daher andere ähnliche Waſſer oft ſchon nad) - 
einer Aufbewahrung von wenigen Monaten ‚ oder, 
fobald nad Deffnung der verftopften firüge einige 
Gläjer voll daraus gegoffen worden find, das ent 
—— Eifen + Drpd in einem fiodenartigen,, das 

afer trüb und ungeniefbar oder widerlich mas 
enden Niederfhlag, fallen laffen; fo wird dage⸗ 
gen das fachinger Waſſer mehrere Jahre lang in 
unveränderter Güte und Erpftaliheller Klarheit auf: 
bewahrt, wenn man es in den Iuftdiche verftopften 
Derfendungs : Krünen auf eben die Art, mie die 
mit felterfer Wafler gefüllten Krüge — nämli in 
einem guten mat dumpfen Seller auf dem mit 
Brettern oder Holz bededten Boden bis sum Ders 
braud hinlegt. Auch wird Teden die r{ahramg 


überzeugen, daß beim Ausgießen der Krüge dad 


darin enthaltene Waller bid zum leßten en 
bie reinfte Klarheit behält, vn. 


*) Practiſche Ueberſicht der vorgägliäften Heilqueilen Deutſchlande. Berlin 1920. S. 116. 


. 
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Wenn daher dieſe einzig trefflichen 
ſchaften des Mineralwallers, melces, 
mit Wein und Zuder gemifhe, unter allen bes 
fannten Mineralmaflern, den koͤſtlichten, gleich 
Champagnerwein aufbraufenden und fi enden 
Labetrank dem dorfligen und von Hide oder für« 
perliben Ünfrengungen ermatteren Gefunden 
Darbietet, daffelbe zum allgemeiniten und ausge⸗ 
debnteften, durch die biöherigenvieljährigen Er fah⸗ 
zungen ſteis bewährten Gebrauch (dem binlänglich 
empfehlen; fo fbeinen nur nod die nadıitehenden, 
von einem vielerfahrenen ſachkundigen Arzt ange: 
gebenen Regelm für feinen bisher weniger befannt 
gewordenen medicinifchen Gebrauch, gegen leichte, 
eine ernithaftere Eur nicht erheifhende förperliche 
Beſchwerden, hier eine Stelle finden zu muͤſſen. 


Regeln für den diaͤtetiſchen und medicinifchen Bes 
braud) des fachinger Mineralwaſſers. 


In medicinifher Hinficht find ſowohl in Bes 


treff der Duantirät, ald der ren Siam Are * 


der Aumendu ——— Stahlwaſſers 
folgende zen de Vorſchriften zu beobachten : 
Die font übliche Harfe Menge eines zu trinfens 
den Mineralwaffers , welches man zu 6 bis g Pfd. 
auf einmal zu ſich nahm, if eher vermwerflid, als 
uträglih. Bey mäßigem lange priee etzten Ges 
raud) des Waflers wird man meift den Zwed eben 
ß ut erreihen. Das mittlere Maß des Genüffes 
it ſich zei! am beften auf fo viele Glaͤſer beftim» 
men, ald der" Magen mit Leichtigkeit verdauen 
Kann ;- nämlih 4 — 8 — 10 Beer, jeder zu 3 
Unzen geredynet, werden nad und nad) unter mäs 


iger egung genoflen. Eine einfache Art des 
Gebrauchs der 4 darin, daß man mehrere Mos 
nNate, ja re lang, Morgens nur ı oder 2 Bes 
her diefes © dies befonders reiz⸗ 


ffers trınkt 
baren und ſchwaͤchlichen DVerfonen, die zu Öfteren 
allgemeinen und oͤrtlichen Kränklickeiren, zufuns 
genleiden und Auszehrung Anlage haben, zu em⸗ 
pfeblen it. Das flärkere und mittlere Curtrinken 
geſchleht am beiten in den Sommermonaten, bey 
marmer Witterung, und unter Bewegung in der 
eyen Natur. zu der Regel wird das fadinger 
er, fo wie überhaupt alle Mineralwaſſer curs 
mäßig früh Morgens und nüchtern genoflen, und 
einige Stunden unter mäßiger Bewegung das 
Trinken fortgefept. Dann wırd eine halbe Stunde 
ch dem lehren Glas ein leichtes Frühſtück, am 
—* Kaffee und Zwieback, genommen. Nerven⸗ 
che jedoch, und überhaupt folde, bey wei⸗ 
n entweder Ueberreijung oder Abftum fung 
ens bevm Qufltehen ein Gefühl von Ermüs 
dung und Trägheit veranlaffen, müſſen von diefer 
emeinen Kegel durdaus abweihen, und als 
eriled Genußmittel einen guten Kaffee oder ein fonft 
belebendes warmes Getränt zu fih nehmen, fidy 
allmäplig in gelinde Bewegung ſetzen und dann 
erfi eine oder jwey Stunden nadıher das Waller 
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im geringen Doſen, etwa zu einem halben Glas 
auf einmahl, aber alle 6 — 8 Minuten wiederholt, 
trinfen. Auch it es für diefe rarhfam, nur die 
Hälfte des Mineralmaflers Morgens und die ans. 
dere Hälfte 3 Stunden nad) dem Mirtageffen, oder 
gegen Abend zu trinken, mo ein folder Magen 
weit geicidrer iſt ala früh. Hier befonders tau⸗ 
en paffende magenflärfende Mittel neben dem 

affer genommen, der Zwifchenzeit der Eur 
beobadhre man die gehörige Mäßigkeit, Ruhe und 
Schlaf, und ſuche ſch mwohlthärig zu zeritreuen 
und aufzubeitern. Eine imedmößige Brunnehcur 
fol. der gewöhnliden Negei nah bier Wochen 
dauern, und diefe Zeit ift im geringiten Fall erfors 
derlich, wenn ein Mineralwaſſer Veränderung und 
Erifen im Organiemus bewirken fol. Auch it bey 
jeder folden Eur ein Steigen bis zur Höhe des 
Gebrauchs und das zuleht wieder allmählige Abs’ 
Nehmen eine ‚auf. richtigen Grundfägen. rühende 





Die Krüge,, worin diefes Waller aus dem 
Brunnen vertüllt wird, find mit obenftehendem 
eichen bezeichnet und mit dem vorgedrudten 
runnenfiegel geſiegelt. b 
Die Beftellungen zum directen Bezug, fomohl 
des felterfer als fahinger Mineralwallers, were 
den gerichtet; 


an das ’ 
herzoglich Naſſauiſche Mineralwaſſer⸗ Verſchleiß⸗ 
Comptoir zu Nieder⸗ Selters 
und werden von demſelben mit der groͤßten Püncte 
u und Sorgfalt in der Fürjeften Zeitfrift bes 


Defannemakhung, 

Wir machen hiermit die Anzeige, daß Here 
Georg Friedrich nder in Borba einen Debig 
der naflauifhen Mineralwaffer, namentlich des 
Gelterier und Fachinger Wallerd, übernommen 
—* daher nun ſolche bey demſelben ſtets ehr und 
riſch zu haben ſeyn werden. 

DSDe Eonfumenten und damit Handeltreibenden 
jener Gegenden werden, durch die Derfaufseins 
richtungen Herrn Wunders nicht nur in den Stand 


205 1 


9 9 dieſe Mineralwaſſer auf eine bequeme 
eiſe bill 2,0 verfcaffen, fondern erlangen das 
durd au die Gewiß heit, daß fie ſolche echt und 
rein befommen. 

Yliederfelters, den 1. May 1822. 

Zerzoglich Naſſauiſch. Mineralwaſſer «Ver 

fchleiß » Comptoir, 
Tobannes Horftmann. 

n Folge obiger Befanntmady eige ih am, 

daß J Eule Chlterfer und ————— ÜBaffer in 
diefen Tagen erhalte. Ingleihen ._ id wieder 
frirhen Vorrard von geilnauer Mineralwaſſer im 
ıfı und ıf2 Krügen; 
Die Beſchreibung diefed Gefundbrunnens, 
fo wie vieler damit gemachten bocumentirten Eus 
ren bey Behlern einer gehörten Derbauung, Haͤ⸗ 
— ıc. it gratis zu haben.) 

gerbrunnen in ı/ı und ıf2 Krügen ; 

Pormonterbrunnen in großen, mittleren und 
fleinen Bouteillen ; 


Est fürftl. Lobforigifches Bittermafler , wel" 


des als das mwirkfamfte bekannt ift, in ganzen und 

halben Slafhen erhalten. Die Preife ftelle ich 

möglidhft billig, und gebe bey Abnahme von 100 

x gen und mehr des Selterſer, Fachinger und 

Geilnauer Brunnens einen billigen Rabatt. 
Sotha, dem 14. Map 1822. - 

Georg Friedrich Wunder. 


— — — 


@ine Apotheke en 

im Herzogthum Sachſen, drey Meilen von Leipzig, 
it fhr 6000 Rıhl. zu verfauten ; eine nähere Bes 
— davon kann man abſchriftlich für 4 gl. 
erhalten. 

‚Dagegen wird eine Apotheke, welche jedod) 

in einer bedeutenden Stadt ſeyn muß, im Preis 

‚von 10 bis 25,000 Aıhl. zu Faufen geſucht, umd 
kann dafür ſogleich baare Zahlung geleiftet wer: 
den. Ueber beides gibt anf freve Anfragen nähere 
Auskunft das Commiffions: und Nahmeifungs- 
Eomptoir in Leipsig Nr. 764 


Avertiſſement. 


Zur Ausfpielung der ſchoͤnen und bedeutenden 

Großen Zerrſchaft Ernsdorf 
im gerichtlihen Schätungswerthe von 1,632,619 fl. 
55 kr. W. W. und des 
Schoͤnen Guts Ellgott 
im gerichtlichen Schägungsmwerrhe von 402,608 fl. 

er. W. W. beide im Ef. dfterr. Schleſien, im 
Tefchner Kreife gelegen, womit noch fehr bedeu« 
tende Geldgeminnfte 3619 an der Zahl, von 
25,000 fl. , 20,000 fl., 10,000 fl., 407 1000 fl., 
500 fl. und fo abwärts bis 20 fl. im Gefammtbe- 
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trage bon 193,522 fl., dann oo Prämien für bie 
Sreploufe von 10,000 fi. bis zo fl. abwärts im ver» 
einigten Betrage von 20,000 fl. verbunden, und 
deren Ziehungen, die erſte am 30. Nov. und die 
iwepte am 30 Dechr, d. 3. vor fid gehen werden, 
find nebit Plan Loofe & 10 fl. unter gefälliger por» 
tofrener Beftellung und NRimeffenübermahung au 


haben bep 
.P.2.Gorwis, Haupteollecteur. 
Griebbergergaie Eu cNr, 31. zu Frank 
u 


rt a.M. 

N, s. Da die obigen Realitäten vor allen bis⸗ 
er ausgefpielten den Vorzug verdienen, fo läßt 
ic dey dem bisherigen ſchnellen Abſatg der Loofe, 

die bald vergriffen ſeyn werden, ein früheres Bes 
ginnen der Ziehung erwarten. 


— — — 


Zur bevorſtehenden Ansſpielung 
der großen Zerrſchaft Ernodorf und des ſchoͤnen 
Gurs Eligoit, bepde in Deftreihifh Schleflen 
elegen, mıt 3619 Nebengeminnften v. 205. 25000 fl. 
nd bey unterzeichnetem 4 era Looſe a 8 fl. oder 
zıf2 Thaler Soͤchſiſch nebft Plan gratis. _ 

Der Gewinner der Herrihaft Ernödorf ers 
hält, wenn er ſolche nicht im Befig nehmen will, baar 
35,000 Stüd £. f. Ducaten in Gold 

und eben fo der Gewinner des Guts Ellgott 
100,000 fl, Wiener Währung oder 48000 fl. 


m 24 fl. Eu 
Briefe und Gelder werden poffrep erbeten. 
4. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur 
La. B. Nr. 75 Qllerbeiligengafle in 
Srankfurt a. M. 

NB, Die —A koſten in Folgen der 
Auslagen und des hohen Porto von Wien 36 Er. 
Die, af Derlangen, einem jeden zugeſandt werden 

en. 





Juſtiz- und Polizey ⸗Sachen. 
Proclama, 


Nachdem unter dem 9. März I. 
Johann Adam Blicy zu alfihber "en ipperts 
der foͤrmliche Eoncurs erkannt worden ift, fo wer⸗ 
den deffen Bläubiger, fie mögen fidh bereits gemels 
bet haben oder nicht zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen, mit ihren in Händen habenden Urkunden 
auf den 5. Auguft I. 7. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile an unterjeihnetes Gericht vorgeladen, daß - 
die Nacherſcheinenden mit ihren Forderungen nicht 
weiter gehört werden. 
Fulda, am 20. gan. 1822. 
Burf, Landgericht, 
Thomas, 


rid, Bimler, 


. gegen 


— — — — — 


fayäden u und wünfde, 


Rum. 193. 


Algemeiner Anzeigen 


Dee 


Deutfden 





3. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 19. Julius 1822. Sotha, d. Beder. 





Geſundheitskunde. 


Behandlung der Bruchſchaͤden. 
Nachdem die Anfragen über eini 


: — — in. chiturgiſcher Hinſicht 


allg. Anz. bisher unbeantwortet 
blieben —* erlaube ich mir folgende 
— auf bie 35* und Aeußerung ia 
v. J. 1820 über Heilung von Bruch⸗ 
daß: folche bem 
fender als Antwort und nähere Belehrung 
. vorläufig — moͤge. 
Meinem Wiſſen nach kennt man in der 
Chirurgie bisher nur zwey Wege, Bruch⸗ 
ſchaͤden *) mit Erfolg zu 2 — 


ruchſchnitt bey einem nicht ——————— 
Brad. beabfichtiget, dem Bawchring zu 
verwunden, bafelbft eine Granuläsion und 
eine Verengerung al 6 ‚fo af 
keine Eingeweide mehr durdhfi 
nen, — fo eine gründliche lan nd er 
Nicht alle Ehirurgen find mit 
r Behandlungsſart befanut:; Am en 
ernt man fie in ufern verrichten. 
— Bey einer Einklemmung iſt die Abſicht 
des Schnitts, Kranken vom Tode u 
"zeiten, und die wird: fa immer erreicht, 


die D noch zeitig genug ums 
———— er Dow @Re fonkiee 
umft find. In beiden Faͤllen 
aber ik es er » mac der Heilung, im 


ei tige Benennung, weil 2 Dee * oder — 
4) 3 —— re —— ea 


eine hnung 
Grunde ne 


- Allg. Anz. d. D. 2. B. 192% 


bat nicht 


aͤhrend, ein Bru 
band zu tragen. — Bey fechs 
Jahre alten ara welche Baucheinge⸗ 
eutha ſchon eine: bedeutende 
Größe ringe haben, und wenn der 
dende nicht ſchon früher ein Band efteaen 
iſt fehten noch, weder durch das M 
chband, eine 
mehr zu bewirken; ia 
ar er mehr anwendbar. Die zeitiat. 
endung eines zweckmaͤßigen Bruchban⸗ 
zu deren Verfertigung 2 
nftier genug Hat, " ms leise, nad 
meiner Ueberzeugung, das ficherfie Hülfs⸗ 
eg das allen Ay Folgen vorbengf, 
—* —— deſſen Gebrauch bey jungen Peuis 


—— — noch $ form Betfang, und im fe 


oft noch ohne weitere Dperatio 
der Bruch gänzlich mieder berfchwind fi 
—* elbe beläftiger nicht fo ſehr auf Feifen 
bey irgend einer Arbeit; der Kranke 
tbig, fo viele Speifen zu mel 
— oder nach deren Genuß Dual abzuhai⸗ 
—— wie —* der oben erwähnten 


aubt. 
baden masen ewiß unter d 

—— en 

Eu. und da ich während meiner hirurg 

fen Laufbahn a... gehabt habe, 

dirfes rn eo. 1, . — 

Umſan e ſo 

ſich meiner hierbey oft ein Sefäht De 
ik, fondern 
. X 
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innioften Mitleidens. Durch den Bruch⸗ 
ſchniet bey Einkleumungen rettete ich meh⸗ 

er: Menſchen von dem ſchmer lichſten Tode; 
* erbielten: einige dadurch bey einfachen 

esbtüchen, wo das. Netz verdorben hiu⸗ 
weggenommen werden mußte, eine gründs 
liche Heilung. Kürzlich, noch operirte ich 
einen biefigen Burſchen, welcher mit einem 
doppelten flarfen Hodenbruche befchmwert 
war. Er hatte bey anſtrengender Arbeit 
fein fchadhafted Bruchband abgelegt, auf 
Der linken Geite Elemmte fich der Bruch 
ein; nach 12 Stunden, als ih von einer 


Reife zuruͤckkam, wurde ich_gerufen, „und, 


ſchon jegt drang der Kranfe auf die Dperas 
tion , aber enft nach 24 Stunden, als Ich 
alle Mittel zur Zurübringung des Brtuchs, 
ohne Erfolg, verſucht hatte, gab ich ſeinen 

Bitten-nad. Es war ein ſtarker einfacher 
Darmbruch, und nad drey Wochen war 
Der Kranke gebeilt. 

Bon Herzen muß ich ed bedauern, daf 
fo viele Bruchkranke auf dem Lande fich ent 
weber felbft überlaffen. bleiben, oder mit 
einem ungwecfmäßigen, von dem eriten bef: 
sen Schmid oder Schloſſer verfertigten 
Bande verfeben find, wodurch ihnen micht 
nur nicht geholfen, fondern oft noch geſcha⸗ 
det wird. Schon früher. war es daher meine 
Abſicht, deßhalb meine Gedanken und Bors 
fhläge in einem gemeinnügigen Blatte, 
ald dem allg. Uns. d. D. mitzutheilen, wie 
dem Landmann (in Städten fege ich zum 
voraus, daß daſelbſt in jeder Ruͤckſicht für 
Die Gefundheit der Menfchen beffer geforgt 
iſt) Gelegenheit verfhafft werden koͤnne, 
fih auf eine leichtere Arc ein zweckmäßiges 
Brucband zu verfhaffen; auch die Urfas 
an „, wodurch gewöhnlich Brüche entſtehen, 
möglichit näher kennen und vermeiden zu 
lernen; aber theils Mangel an Zeit und 
theils dad, daß ich ine anzugeben mußte, 
wer den Armen, die keine Bänder bezablen 
Eönnen, folbe anſchaffen folle, und diefe 
Elaffe von Menihen durch ihre anfirens 
gende Urbeit Seider doch am meilten ders 
any Beblern ausgeſetzt if, war der 

‚ daß dieſes bisher unterblieb. Auch 


.*) Jar Herzogth. Hildburghauſen. 


**) Mein Dheim, der Eonf, Kath nud Direstop 
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muß ed. wol höheren Mebiciualbehörben 
überfaffen bleiben, mediciniſche Berbefferuns 
gen Lömeden. — 
ahrſcheinlich gibt es Laͤnder, wo 
Medicinalgeſetze beſtehen, wodurch bewirkt 
rd, daß daſelbſt ſich nicht leicht ein 
enſch mehr vorfindet, bey welchem ein. 
Bruchſchaden, ſich ſelbſt uͤberlaſſen, bis zu 
einer ungeheuern Größe ausbilden und die 
Sittlichkeit beleidigen kann, fo wie man in 
biefiger Gegend noch oft zu feben Gelegens 
beit bat. Im Monat Febr. 1821. 


Dorf: Bundatit. | 





auerhand. 


An Menſchenfreunde. 


Werdet nicht unwillig, edle Menſchen⸗ 
freunde, wenn bie Noth verunglückter Fa- 
milien ſo haͤufig und vielſeitig Eure mitlei⸗ 
digen Herzen um Hülfe und Erbarmung ans 
flebt. Das furchtbare Elemem — euer — 
bat vom 7. zum 8. Sul. furchtbar und 

raufenvoll auch in meiner Vaterftadt Kiss 
eld *) gewüthet. Die zweyte Nachmittagds 
kunde des 7. Zul., bie der Öffentlichen 
Gottesverebrung geweiht war, begann mit 
der ee des fchredlichen Verhaͤng⸗ 
niffes, das Eisfeld treffen und 13 Stunden 
lang züchtigen follte. — 

„Ihre gute Vaterſtadt, fo berichtet 
mir ein huͤlfreich herbepgeeilter Augenzens 

e **) aller Bermüllungen vom 8. Jul., 
at dad harte Schidfal getroffen, geitern 
(am Sonntage) von 2 Uhr Nachmittags 
bis 3 Uhr des Morgend auf den Montag, 
folgli binnen 13 Stunden, die Hälfte der 
Altſtadt nebſt der größern Hälfte der odern 
Stadt oder des Marktes, im Ganzen 160 
Häufer durch eine untilgbare Fenerdbrunft 
u verlieren. — Das Rathhaus nebſt allen 
en oder dem Archiv liege in der Aſche; 
allein Kirhe, Schulgebäude und Echloß 
find durch die Bellrebungen der mehrern 
taufend Fremden und non 104 Feuerſpri⸗ 
Ken endlich Doch noch erhalten worden. Ges 


Dr, Gitter in Sibburghaufn. 
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rtig iſt alles ruhig; noch halten argen 
40 Spritzen die Wache und alles pft 
die Gluth aus dem Schutt u. ſ. wm." 
An dieſe kurze Anzeige knuͤpfe ich min 
die Bitte um Beyſtand und Unterflügung, 
weil ich den Beruf dazu in mir fühle; freis 
lich mit wehmuͤthigem Herzen, mit bekuͤm⸗ 
merter Seele, ‚aber ans beiligem Pflichtge⸗ 
fühl, flebe ih zu Euch, Eole, nah umd 
fern, _für meine verunglücte Vaterſtadt 
und für die hundert hülflofen und verarm— 
ten Kamilien, unter welche ich leider auch 
meine theuern Eltern und naͤchſten Vers 
wandten zählen muß. 
Ah! fühle es nur halb, das harte 
Schickſal, fein Hab und Gut in Rauch aufs 
geben und ſich felbff in ungewohnte drüs 
ende Armuth verfegt zu fehen, und Ihr 
werdet gern von dem vergänglichen Gute 
aus. Eurem Ueberfluß, oder vielleicht gar 
von Euren eigenen Bedürfniffen ein Wenis 
ges abtreten, um damit die Thräne eines 
unfhuldig Verunglückten zu trodnen. 
m Vertrauen auf Eure Menfchentiebe 
und Wohlthärigfeit iſt Untergeichneter bes 
reit, jegliches Scherflein, das man ibm 
ur Unterflügung der verunglückten Eidfels 
er anvertrauen wird, gewillenbaft zu fans 
mein und von der unpartepifchen lebers 
machung deffelben an die dortige Behörde 
zur weitern Berrheilung zu feiner Zeit Res 
chenſchaft abzulegen. 
ger im Herzogtum Gotha, 


den 10, Jul. ı G. A. Drefel, 
Pfarrer. 


‚Nüsliche Anftalten und Borfchläge, 
Anerbieten. 
Ein Pfarrer auf dem Lande, unweit 
einer kleinen Reſidenjſtadt, wuͤnſcht mit ſei⸗ 
ner Gattin, zur guten Anwendung ihrer 
Zeit, zwey bis hoͤchſtens drey Kinder vom 
arteſten Alter bis zum neumten oder eilften 
hre, vorzugsweiſe Maͤdchen, ſich anvers 
traut zu ſehen. In Wiffenichaften und 
Sprachen haben beide eine, ſchon zum Theil 
in der Anwendung geprüfte zweckmaͤßige 
Bildung, und in ber für das zarte 





Alter 
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—— st beruckſichtigenden phyſiſch en 
ege bat die junge Frau, als die Nelteite 
einer zahlreichen Familie, beſonders Fertige 
Eeit erlangt umd Erfahrungen gefammelt. 
Die Erpedition wird: über alles Ihebrige; 


Yudkunfe geben. 





Angebotene, Stellen. 


») Eine folide und wohl begriindete Manu⸗ 
facturhandlung en gros, weiche auch bedeus 
tende Commiſſions⸗ und Speditiondgeichäfte 
betreibt und den Mittelpunct ihrer Befchäfte: 
auf einem der erſten Megpläge Deuſſchlands 
bat, wuͤnſcht einen Theilnehmer zu finden, 
vorzüglich deßhalb, weil der jehige und allets 
nige Befiger der Handlung Jemand an der 
Geite zu haben wuͤnſcht, auf dem er fich, 
wenn er. auf Reifen if, ganz verlaffen kann. 
Wegen der Erforderniffe und Bedingungen 
wende man ſich an die Erpedition diefes 
Blattes in freven Briefen. 





2) In einer Materials, Specerey⸗, Tas 
Gafs and Farbewaaren: Handlung im Cins 
seinen und im Gamen in Gotha it zw 
Micyaelid für einen Süngling von braven 
Eltern, der die Handlung erfernen will, 
eine Stelle offen. Der fih Meldende hat 
Gelegenheit, ale Gewölbs und Eomptoirs 
arbeiten kennen zu lernen, muß jedoch die 
nörhigen Borkfenniniffe Haben, und wähs 
rend der Behrzeit, die bedingungsweiſe vier 

ahre dauert, nach Erforderniß die hiefige 
ndlungsfhule befuhen. Das Uebrige 
beforgt die Expedition des allg. Yn;. d. D. 


— r — — — ne, 
Geſuchte Stellen. 


Ein Rod, welcher feiner Brauch⸗ 
barkeit und Treue, feines Fleißes und fittlis 
“en Ebaracterd wegen, die beften Zeug⸗ 
niffe aufzumweifen bat, und noch unverbeis 
rathet ift, wuͤnſcht, in dieſem Fache je cher 
je ſieber eine Stelle zu erhalten. Auf pors 
tofrepe Briefe gibt darüber Auskunft der 
Herr Park: Bauinfpector TDeife in Weimar. 
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2) Ein Reiſender, welcher ganz Deutſch⸗ 

fand und auf Verlangen auch andere Laͤn⸗ 
der in Gefchäften bereifet, ſucht Hänfer, 
um für ſolche gegen Provifion Geſchaͤfte au 
machen. Franfirte Briefe beſorgt die Exped. 
des allg. Anz. d. D. 


— — — — — — — 


Kauf » und Handels » Sachen. 


DetFauf der fehr beroͤhmten von Stenglinicdhen 
Gemälvefammlung in Zamburg. 

Unfere ältefte und vorzüglihfte Gemäldefamms 
Jung unter dem. Namen des früheren Befigerd, 
Herrn von Stenglin, mie durch Herrn ) 
früheren Catalog und daraus von Ars: Süeßly im 

inem Künftler »£ericon gezogenen Citaten, Dem 
'Yuslande beftens befannt, ſoll am 26. Auguſt 
diefes Jahre und folgenden Tagen dffentlicy durch, 
mich verfauft werden. Treffliche, meßrentheild 
mwohlerhiltene Meiſerwerke von Maratti, ' Tin« 
soretto, $. Molla, Rubens, Crayer, Rembrand, 
Doll, Tenniers, 2 Steen, Ditade, Bega, Lingel- 
bach, U. Sranf, le Ducq, Dierrich, Denner, —J 
Roth, I. Ruysdael, Pynacker, Zuyſum, Zajt⸗ 
leven, van Velde, du Jardin, Philip Wouver⸗ 
mann, Potter, Romyn, von der Does, 5.3008, 
dan Boyen, Badbuyfen, ‘Peters, Sneyders, 
DVond, van Aelft, P. Yreeis und anderer geſchaͤtz⸗ 
gen Künftter, bilden dieſe vorzügliche, den beßten 
Sammlungen Deutichlands fi anreihende Samm⸗ 
fung. Meine franzöfifhen und deurfdyen Eataloge 
werden eheſtens die Preffe verlaffen, und von 
mehreren Kunft » und Van LEnaEn gefaͤlligſt 
veriheilt werden, Schriftlich an mid) ſich wenden⸗ 
den, werde Ren folde zuzuſenden die 
Ehre haben, und bemerfe, daß id bey den durch 
mic, und meine Greunde beſorgten Aufträgen, von 
werthvollen Bildern genügende Zufiderungen der 
Driginalitär geben fann. 
— Jun. 1822. 


ob. Noodt, ne 
große Reichenſtraße Nr. 28, 





“ ‘ t 
Echte Cammerberger Steinfoblen. 
Den On arg 
m Camme teinfohten » Ber 
—— Kunfjeugb Feine Steintohlen außer 
dert werden 


Tiefe gefdr . ; Ar EHEN, 
n die Kunſt wieder im 
und Die —B werden wieder 


% 
aus der Tiefe ge 


.. ‘ . . 
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Die Guͤte diefer Steinfohlen iſt jedem Feuers 
arbeiter zu befannt und fie bebirfen feines weitere 
Anrühmens, wozu ihr vorheriger ſtarker Abfag den 
fiherften Bemweiß liefert. Es war nie bei dieſem 
Bergwerke noͤthig, an entlegene Orte 5. B. Erfurt, 
Gotha, — zx. die Steinkohlen in Magannen 
zum Verkauf au ge um dadurdy den Abſatz 
zu erzwingen; fondern bis jent noch werden fie, 
von den entfernteften Orten, bier in Ilmenau ges 
ſucht und abgeholt. 

DVerirrungen wegen wird daher das Publicum 
—— aufmerkſam gemacht, daß dieſe guten echten 
ammerberger Steinkohlen in Feiner andern Stadt 
und Niederlage durch die zwepte oder dritte Hand, 
ſondern Tediglidy und allein Hier in Ilmenau im 

Grofherzogl. Rent : Amte zu befommen find. 

Ilmenan, am q. Jul. 1822. 
Grofberzogl. Saͤchſ. Rent: Amt und Stein· 
Eoblen » Bergwerks⸗Adminiſtration dat, 
€, Yisbr. 


Parifer Papiertaperen und Borduren. + 


Da wir wieder ein ſchoͤnes Affortiment Parifer 
Papier + Taperen, Bordüren und alle dazu erfors 


: derliben Artikel erhalten haben: fo machen wir es 


uns zur arigenehmften Pflicht, ſolches dem geehr⸗ 
ten Publicum anzuzeigen und uns demfelben bep 
Vorfallenhriten beftens zu empfehlen. 

Zugleich enmpfehlen wir uns auch mit unf, 
übrigen führenden Waaren ergebenft, und vers 
forechen die billigite Bedienung. 
: Borba, im Jul. 2822. ° » 

Ernſt Sriedr. Trebsdorf und Sohn 
am Fruchtmarkt. X 





Juſtiz⸗- und Polizey - Sachen. 

- Proclama 
| emalige Wirth Michael Ri 

——— je Fremillig A gerichtliche 2 
den = Liquidation augetragen. 

wDiefem Antrage gemäß wird demnach Termin 
zur gericht en Schulden :» Yiquidation, auf Muns 
tag den 29. Juli I, I. Morgens 8 Uhr anberaume, 
worin die eiwaigen dingliche und perfönliche Glaͤu⸗ 
biger deffelben dahier zu erſcheinen und ihre Gode« 
zungen unter Production der darüber fprechenden' 
wa —— —— 

a, . Jun. 1822. 
* Ei La 


Vet, Gimker,, 


; 4 * 
add add 


um. 
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Algemeinet Anzeigen 


der 


Ri ' 


— 
—e6Gu4 
J 153 Yin 


— Deut 


3 Br. Sennide, güdacru. Sonnabends, 


Ihe 2.2 


den 20, Julius 1822, Gotha, b. Betr. | 








Sabſt Zenge des ſrecuichen Brandes, 
welcher am 7.2. M. Nachmittags, in. der 
' furzeir von. bepnahe: nur 6 Gtimden, 
die wichtigſten Privatwohnungen nnd: den 
‚beßten. Theil der. Stade Eisfeld im biefigen 
* enthum in Aſche legte und viele ſonſt 
abende Familien M much und Dürfs 
rr verfegte, fo wie des fihnellen „.thärk 
gen. und bülfreihen Beyſtandes der na 
nd entfersteren Nachbarſchaft aus dem Eos 
durgiſchen, Baveriſchen, Meiningiſchen, 
Sreußiſchen und Schwarzburgiſch en um der 
Wuth der Flamme Einhalt ju ihun und au 
‚reiten, was zu retten noch möglich war — 
— nicht di, Ba tn de 
n, welche fo t n Aut 
Kommen und ihre 5 Säte berlleunan, —A 
nen waͤrmſten und inn Danf ausju⸗ 
—— und die ———— 
ich, defſen ſtets —— mit Ver⸗ 
* en jede ſich darbietende Gelegenheit be⸗ 
mutzen werde, ihnen denſelben mehr an 
den Tag in (egen. 
Sildburghauſen den. 12. Jul: 1822. 
Sriedrich/ H. 4 Sadfen % 





— und Polen /Sachen. 
Die fo gerapmcn Famous 
f) 


m toi se. \ * r 
ee Nr. 130 d. Bl, vom 14. Map d. 
te Warnung wegen * 
„iR hungen Üokrmacenten J. ſn S., 
zinem fo genannte Badwellüngs 
in Hamburg gefp 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


P Sm 
fpielten —5* abgedruckt 


worden. Dadurch iſt der fehr thaͤtige u 

wacfame Senator Dr. Abendroth dafelb 

um ſolchen Gaunerepen, die Zeit her haͤu 
amd zum Theil von. noch Ärgerer Are in 
gern getrieben worden, für die Zukunft 
orzudeugen und fie gänzlich zu binderm, 
seranlaße worden, dem Gemate die in fol 
ender —— *2* gefeplibe 


ben Berfügung, vorgufi 


lagen 

Die Erlaubniß zu.einer folchen —3 — wird 

— nur gegen eine bedeutende C 

tiongleiftung in baarem Selde und erit 

die Rechtliche 
li heilt. In d — — 

o In n dem Angenblide, a 
FA bie efe amtliche Bekanntmachung unter 
dem 10: Jul. erhielt, war ich im Begriff, 
8 neue Warnungen, dad in Rr.ızogerügte 
chweiſungs· Eoniptoir betreffend, die eine 


aus Halle. a. d. Se, die andere aus Anna» 


berg eingefandt, in d: Bl. abdeuden gm 
en, was nun- aber, : ba ber Zweck ‚jener 
erften Wartung gu meiner in Freudedes 
zeitd vollkommen erreicht ift, in Erfparung des 
Raums Dr andere Gegenft: de unterbleibez 
Doch mit. dem Wunſche, daß auch anders 
waͤrts ſolche Anſtalten, die immer zahlrei⸗ 
her werden, unter ſtrenge poligepliche Auf⸗ 
ſicht genommen werden mögen, um den Bit 
cken weg zu mifchen, ber in der öffentlichen 
Meinung wegen aͤhnlichen Unfugs auf Volk 


». ‚aenbehörden bafset. v Bed, 


Beranntmadung:: 
"Da in einigen der Nachweiſungs⸗ 
Lomptoite aym Theil ein großer Hılug ges 
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- trieben wird, wodurch Unerfahrne und be⸗ 
mderd Fremde „oft /bintergangen werd 
& hat ein hochedier Rath der ſreyen u 
Sanfeſtadt Jamburg , damit. die Mike 
bräude bey dieſen font nüglichen Juſtituten 
abgeftellt werden, er damit die Juhaber 


derfelben wiſſen, mas fie zu thun und Au: 


laffen —— ‚Bolgendes darüber erlaſſen 
und verordnet 
$. 1. Es fol Fein Etablſement jur An⸗ 
bringun 
vatdjenſte ſuchenden Berfenen allerley Art 
oder zur Anſchaffung von Wohnungen ‚ und 
fonftigen-mit ſolchem Betriebe. gewoͤhnlich 
verbundenen Unterbändler : Gefhäften, wel⸗ 
che nicht zu einem — gehoͤren, 
unter dem Namen: Nachweiſungs- oder 
Lommillions s Comptoir, oder welcher 
Name fonft gewählt werden mag, errichtet 
werden, als nur, wenn dazu von der Polis 
1ed Ein Erfaubnißfchein,, für deſſen Erpedb 
sion mir Einfchbluß des Stempels von ı ME. 
nicht mehr ald ı ME. 8 Schilling. bezahlt 
werden darf, machgefuche und. gegeben iſt. 
a, Nur ſolchen Leuten, die einen. gu⸗ 
Kuf haben, und von denen gu erwarten 
ik dag ſie redlich und gewiſſenhaft habey 
verfahren werben, —— ein ſolcher Etlaub⸗ 
niß ſchein gegeben: we en der nur für. ein 
Jahr u. iſt. 
le biöher etablirten Anſtalten 


dieſer dr os innerhalb Monatsfriſt ſich 


Deßhalb auf der Polizey zu melden, um nach 
vorangegangener Unterſuchnug, und: wenn 
fie ſich nach Anleitung .$. 2. diefer Berords 


nung dazu qualificiren, den Erlaubnißſchein 


zu. erhalten; wer diefen Termin verfaͤumt, 
Beien Eomptoir fol fofort gefchloffen wer⸗ 
Den; denen, bie fich bey der Entfcheidung 
ver Polizey beruhigen zu können nicht vers 
meinen , ſteht der. orbnungemäßige R Recurs 
an einen hochedlen Rath frey. 

$. 4: Sie find unter unmittelbare Aufs 
at Fe Yoligey geitellt, und baben derſel⸗ 

ben ſtets alle erforderliche Auskunft zu ges 
ben, auch haben fie auf der Bolizep Anzeige 


* pe Tune. ee in — ließ ſich in 
 Eouisd’or für Buch⸗ 
. * or ausbehungen wurde 


Sarder et Co 
Eee Gera ir Bang urafen De 


von Domeftifen und andern Pri⸗ 


—e 


ur or, — x835 andern ei 
REN dlidien * Inalbrie onata neh i 


m 


der Aue machen, beren Ki sea Bälle de 
a ebienen „ r 
——— der er gehen u verantmoril 
6. 5. emand u eineu fol 
den Sonic 44— um einen 
Wohnung zu erhalten, oder ein ſonſti⸗ 
DH ahnlihes Sat zu machen, fo iſt für 
Sa erfte Aum — nicht mehr als 12 
gr zu nehmen *). 
Schill. find beſtaͤndig 
2 J —* eg verlangte Gefchäft zu 
tande er werben oder nicht. 

7. Erhält Jemand durch das Nach⸗ 
weifungd: Comptoir eine Stelle, fo darf 
der. Inhaber ded Comptoird, außer dieſen 
12 Schillingen, nie mehr ald-2 Mark von 
einem weiblichen Dienfiboten fordern.‘ 

an 8. Ueber alled diefed haben bie. 
le Buch zu halten, und mü = 
—* ſolche Buͤcher, ſo oft es verlangt wird, 
der len. vorlegen. 
Wer überführt wird, ein Mehre⸗ 
18; al "wie im $. z-und 7. beſtimmt if, 
22* oder ſonſt unredlich dabey verfah⸗ 
zn haben, iſt erſtemahl fuͤr jeden 
—* 5 Rthlr., das imeptemahl mit 
10 Rthlr. und das drittemahl mit Schlies - 
ung des Comptoirs an beiirafen. . 
Gegeben in der Ratböverfammlung, 
Samburg, den 19. Jun. 1822. 





Allerhand. 


Bitte an Aerzte. 

Die ſchreckliche Feuersbrunſt, welche am 
Jul. zu Kisfeld Statt fand, hat auch dem 
Fertige ro jährigen Phyficus D. Hartmann 
faft aller feiner Habfeligkeiten, befonders feis 
ner Bibliorhef, feiner chirurgifchen und ges 
———— Juſtrumente, der Bouragı e 
für fein Pferd, Teined Reitzeuges u. 
beraubt. Ungluͤcklicherweiſe wurde er,.a al 
nd eben mit Ausräunten befchäftiget war, au 

wey Ar en- gerufen, von denen eine 
nd in feinem Sartenpaufe auf feinen eiges 


e; uac auch daracieri Iren fie diefe onen 


1 


nem —s—— liegt: und feiner Vflege 
* Wenn ie ein Are auf das Mitleiden 
und die Hülfe feiner Collegen Auſpruch mas 


chen darf, fo iſt er ed, in der tranrigen 
Bage, in die er ſich jetzt verfege fiebt. 


elfen Sie, verehrte Collegen in der Näbe . 
Berne, eingedenf des hippocratifchen 


und 

Ausſpruches: Qundıi, vel bospiti vel egeno 

largiendi occasio se oflerat, his vel ma- 

xime süccurrendum est, 

Alle an mid eingehende milde - Beys 

träge werde ich gewiſſenhaft nach dem Zwe⸗ 
ste des Beberd verwenden und abgeben. 

Sildburghauſen, den 14. Jul. 1822. 

Dr. €, Sobnbaum, 

Hofrath und Leibmedicus. 





Warnung vor einem Landſtreicher. 

Den Apothekergehuͤlfen Roͤlbel aus Auer⸗ 
ſtaͤdt, der zuletzt in Coburg conditionirte, 
erkläre ich wegen der unter dem 16. Jun. 
fi gegen mich erlaubten Täufhung, für 
einen Betrüger, und mwarne, belonderg 
meine Collegen, öffentlich vor demfelben. 


Meiningen. 
®. %. Baumann, 
* Apotheker. 


| Angebotene Stellen. 


Bey einer befuchten Lehranſtalt im füds 
lien Deutfchland ift die Stelle eines Leh⸗ 
ters der franzöfifhen und italieniſchen 
Sorache erlediget. Die Befoldung der frags 
den Lebrerfielle beſteht in einem feiten Ges 
balte von 300 fl.Rhn. und kann durch zu ers 
theifenden Privatunterricht um ein Bedeus 
tendes erhöhen werden. Diejenigen, welche 
fih um gedachte Stelle KH bewerben geden⸗ 
fen, haben ihre Anmel ung an die meus 
ſelſche Buchhandlung zu Coburg frankire 
iu richten. _ 


Mur Gefuchte Stellen. | 


ee Teanies bat, w aſcht, in 





‚einem Hanfe,.im Ju⸗ oder: Auslande, 


der feine nk. 
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“ofmeifterfielle. zu erhalten. Weber Pr 


vbisheriges Betragen und feine Kenntniff⸗ 


ſprechen feine Zeugniſſe. Die Expedition 
d. Bl. nimmt Briefe zur Beforgung an. 





Naturtunde 


Bluͤhende Gewaͤchſe in dem großherzogl. 
flanzengarten zu Belvedere, 
im, Monat Julius, 
Acröstichum alcicor.|Nerium coronarium, 
Aletris fragrans, [Panax fruticose, 
" IPassiflora angustifol, 
bicolor, 


Aloe viscosa. 
Andromeda ligustrif. - 
Aster tomentolus, » glauca, 
Baubinia aculeata, * minima. 
Bocconia cordata. Piper umbellatum. 
Calendula incanesc,|Plumbago rosea. 
Geratonia siliqua, |Pothosarborea, 
Cerbera Ahovay. -  crassifolia, 







Cotyledonorbiculata| =» . digitata, 
Convolvolus linjarie,| - lanceolata. 
Daphne Gnidium. {| -_ pulmata, 
Erica cerinthoides, - scolopendrold, 
Gesneria verticillata, |Rhexia aspera, 

- brasiliensis. -  holosericea, 


Gnaphalium grandif.]Rbus suaveolens, 
Goodenia ovata. Rosa Thea, 
Hydrangea glauca. |Sedum purpureum, 
Jacquinia aurantiaca,|Serissa japonica, 
Jatropha urens, i 
Justicia bicolor, 

- Ecboliam, 
Ixora coccinea, 
Limodorum altum, 
Malva divaricata, 
Melaleuca coronata. - , hirtella. 
Melaleuca hypericif,! : - _ maculosa, 
Melastoma coerulea.|Teucrium hetero- 
Metrösideros citrina,|  phyllum, b 
Myıtus polyphylla,- . 


ur ” 
Juſtiz » und. Poligey » Sachen, 


‚ Darüber Cafpar Adam Marckert, zu Mit 
telsdorf Vermögen, der Concurs erfannt worden 


iſtz o werden diefem gemäs alle diejenigen melde 


aus irgend einem Grunde an des gedachten Mar: 
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iirsDermögen, einen rechtlichen Unfprud; ma» 
4 zu ——— glauben, auch wenn fie denſelben be» 

reits an 

bey Der aß ihret Anfprüde an die Eoncursmaße, 
und der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
hierdurch citirt, 2 , 

— den 29. November d. S. k 
zu rechts früher Tages zein, vor der unter eichnes 
ten Bebpabe in art ‚; ober, durd) binlänglice 
Bevollmächrigre zu erfeinen ihre Korderungen ger 
börig zu lauidiren, und die Beidenigungemistel 
anzugeben- die Güte unter einander zu pflegen, in 
deren Enıfteben aber über —— — For⸗ 
derungen, mir dem inzmifhen deſteut werdenden 
Eontradictor über die Priorität aber unter ſich nad) 

dem Gerichröftple au verfahren, hierauf aber 
der Eröffnung eines @i Kluftv: refp. Claffifcationd 
13 eines Präclufiv » refp. Clatlınca s 
—86 — zu * RUN diefe 
ent unter gewöhnlicdyer Unterschrift und 
tegelung ausgefertiger in drey verſchiedenen Ters 
gitorien angefhlagen, und in dem en 
der 86* fo wohl, als in dem wöchentlichen 
Mr isben Nacrichten zur- dffentlihen Kennt 
ni ER worden. 
g. Baltenordbeim, den 28. Jun. 1822. 

. Grofiberzogl. S. Amt daf. 

wilbelm Zeinrih Schmid. 


Kauf « und Handels » Sachen. 
Kr Oeconomieverpachtung 
Die zu Johannis 1823. pachtlos werdende 
Oeconomie der Ruuterguther Schlöben, Rabis 
und Wiscern unweit Jena, fol im Wege gericht» 
licher Ficitarion auf ſede Jahre anderweit verpad- 
tet werden, und es in zum diedfallfigen Bietungs⸗ 
"termin der 
ein und drenfigfie Auguſt diefed Jahres , Sonn» 
abends nad) dem 12, Sonntag nach bem Drepeis 


nigfeirs» Heft 

betimme worden. Pachtluſtige haben fi daber 
an diefen Tage früh neun Uhr auf dem Schloſſe 
u (öben einzufinden, und, nad) gmügender 
*9 ‘über ihre Vermögensverhälsnifle, 
weiterer DVerhaddiung und der bichliefung eines 

Bacırs mir Dem anne hmlichſten Bieter zu ewär 
‚gen. Doch wird in jedem Falle die freielte Aus 

wahl unter den Bietenden, 

einer concuzrirenden obervormundfdaftlihen Ber 
Hörde vorbehalten. \ 
Die Pacdztbedingungen find vier Wochen vor 
intritt obigen Termins in Schlöben felbft bep 
Heren Börfler Woblfeld, in Roda bep Kern 


- Amtscommiffair 
gemadt haben, peremtoriſch und » 


- &ammerherrn und Landrath 


fo wie die Rarificetion 


Bürger und Stadtfchreiber Wer. 

gef, in Ultenberga bey Herrn Cammerberrnund 

neräl: Gommiffair von Schwarsenfels, in ls 
tenburg bey Herrn — orial⸗ Sectetair Haie 
und Herrn Landicafts » Syndicus Thi na, 
in Dberwiederftädt bey Eisleben bey dem 
denberg, und in Hettſtadt SH "Sera: 
i r \ tm 
ammanıt Eiſenhuth einzufehen. - 





Er { 
Berggebaͤude Vorſorge Gottes. ige 


Ich bin gefonnen, mein Berggebäude Voriorge 
Gottes, weldies 128 Kuze enthält, und im g 
Famsdorfer Bergamtsbezitk liegt, au verfau 
Es liefert vorzüglich gute reichhaltige, Eifenfteine 
und * die herrlichen Anbruͤche. Liebhaber 
werden ſich uͤberzeugen daß das Capital, welches 
der Antauf verlangt, ſicher und ut angewandt wird. 
Kaufliebhaber, welche dieferhalb mir mir in Unter⸗ 
—— zu treten wunſchen, können ſich billiger 
a verfichert halten, auch ſteht Jedem 
der Nik über das Berggebäude zu 4 en; 
Briefe und a rare id) portofrep. 
ri | 


ftian Ripperger,  \ 
auf dem Kupferhammer bey Schleuſingen. 
—— 111 
Zur bevorftebenden Ausfpielung 
der großen Zerrichaft Ermedorf und des ſchoͤnen 
Suts Eligott, bende in Oefſtreichiſch Shleflen 
—X 34 Nebengewinnſten v. 20 b. 25000 fl. 
nd dep unterseichnefem zu haben Looſe a 8 fl. oder 
zıfr Thaler Stcſiſch nebft Plan gratis. 
= Dir Gewinner der Herrſchäft -Ernsdorf.er 
hält, wenn er folde nicht intBefig nehmen will, baar 
35,000 Stuck E. &. Ducaten in Gold 
und eben fo der Gewinner des Guts Ellgott 
109,000 fl. Wiener Währung oder 48900 f. 


im 2 + Bu . y 
Briefe und Gelder BR, poſtfrey erbeten. 
* * weh, ea — 
B. Nr. 75 Alerheligengaſſe 
ntfu M N) 


NB. Die giehunastifen fofen in Folgen der 
Auslagen und des hohen Porto von Wien-36 Fr- 
J— Derlangen, einem jeden zugefandt werden 
a Rofenfarbe. . 

7. &. Wernec: in Sranffurt am Map empfiehlt 
fi mit feiner von ihm verfertigten Nofenfarbe 
* en und auf > —2* 23* 

rauchzette 14 € 13 
ER N re 
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IM. Hennide, Kedacteur. Sonntags, den 21. Julius 1822, Gotha, d. Beder. 





Literarifche Nachrichten. - 


7; Anfündigung von Stil. und 
Strickmuſtern. 


„Die bis jetzo in meinem Derlage erſchienenen 

8 Platten, enthaltend 123 diverse Stidmujter, 
I fomohl. wegen ihrer Brauchbarkeit, als 
durch forgfälrige Ausmahl der Desseins fidy eines 
allgemeinen Bepfalls au’erfreuen. 

Ermutbigt hierdurch, auch ohnedieß von meh« 
reren Seiten ber das aufgefordert ‚bin ich ent: 
ſchloſſen, auf größeren Kupierplatten, 27 30ll breit 
und 20 Zoll hoch, Zeichnungen und Schnitt von 
Hauben, Kragen, Schlelern, Durfdirmen, Aers 
mein x. überhaupt von Gegenftänden; melde 

cd) zur weißen Stiderep eignen, 'bep Pleinern 
latten aber nicht berudfidhtige werden können, 
eraussugeben. ‘ 
ch hoffe, mit diefem Unternehmen «in 
längft gefühlten Mangel abzuhelfen, und ſchmeich⸗ 
mir durch Ausführbarfeit der Mufter und ſtete 
erudfihtigun des neueflen Geſchmacks jeder 
rderung, melde an ein Werk der Art gemacht 
rden kann, volltommen zu entfpreden. 

Um die Anfhafung moͤglichſt zu erleichtern, 
Tage id) den Weg der Subfeription ein und bes 
mme den fehr billigen Preis eines Abdruds auf 

weiß Papier zu 30 Fr. oder 62/3 gl., auf geglätter 
tem gelben Papier aber zu 36 Er. od. 8 gl. fädhl. 
Sie Subfeription ift auf 12 Platten fegefegt, 
"davon die 3 erften Nummern bereits erfdyienen und 
au haben Änd. *j Die weitere Lieferung geſchieht 
wie biöher, daß naͤmlich alle 6 bis 8 Wochen eine 


Plarte erſcheint und davon die Abdrüde,, je nach⸗ 
dem es die Subſeribenten verlangen, fogleidy vers " 
feider werden Einnen. — 

‚ „Der Betrag mwird-erft-bep- jedesmahliger Abs 
lieferung bezaplit, 

Sammler von Unterſchriften auf fünf und - 
mehr Eremplare genießen einen verhältnißmäßis 
gen Rabatt. — 

‚„ GSpäterhin und ya in 3 Monaten bin 
ih auch im Stande, Beftellungen auszuführen, 
welche auf die, ebenfalls in meinem Verlage ers 
fheinenden, aus geſchmackvollen Desseins heftehens 
den und fehr ſchoͤn colorirten Stridmufter eingehen. 
Briefe und Gelder werden franco erbeten, 
Frankfurt a. M., Ende Jun. 1822. 
Friedr. Anſpach. 





Bier: Verſtelgerung in Erfurt. 


Den 22. Aug. Nund folgende Tage beginnt 
bie ſchon früher in Nr. 146 ©. 153 d, Blattes ans 
noncirte Verfteigerung des 2. This. der Hofrarh 
Grunerſchen Bibliorhef, fo wie des Nachtrags, 
weldyer in mehrern clafflihen Autoren und einie 
gen Altern. muficaliiben Werken befteht. Das 

anze Derzeißniß enthält eine wirkliche Samm—. 
ung groͤßtentheils älterer und feltener Biblios+ 
theiswerfe, weldies bey den fon früber bes 
namen Buchhandlungen und Yintiquaren , in 
Berlin,‘ Bonn, Caffel, Coin am Rhein, Dres: 
den, Frankfurt a. M., Fürth, Halle a. d.Gaale, 
Hamburg, Hannover, Jena, Leipzig, Yübed, 
Mainz, Wien u.a, m., fo mie bey der Red. des 


*) Diefe drey Nummern zeichnen ſich ſowohl durch mannichfaltige als auch fehr gefchmadvolleeib- 


en, die bep der Ausführun 


feinen Schwierigkeiten unterworfen find, vorzüglich aus und 
verblenen daher, Stiderinnen und Spigenmwirkerinnen , die f sth 


fih mit folden Arbeiten fabrifmäßig 


efpäftigen, wie auch Greundinnen des. ſchonen — mit Recht empfohlen zu werden 


Allg. Ans. v D. 2. ». 1922, 
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, Ans. und bem Yuctionator T. 5 Bern in 
€ urt) zu baben, ift., 


x 
3 — r e — ⸗ 13 
\ ) . 4 


Bücherkaumf. 


a ®. Cd., über dad alte 
und A er e 2. an apart, 1783 , ſucht 
gegen billigen Preis die Expedit, d, allg. ans. vn, 


% 





— E— — 
Catalogue d’une Collection de Medailles 
antiques, faite par la Comtesse douairiere de 


Bentinck, A Amsterdam, CIsIsCCLXXXVIT. 
Drey Bände in 4. ift bey mir gu verkaufen für 


— arolin m ır fl. rbein E 
e Kudwig ei in Meiningen. | 


— 


—— Schriften. 
In allen Suddandinngen Nord» und Güds 
deurfchlands ift zu haben: 
’ Sammlung 
vorzüglich nüglidher 


Mittel und Recepte 
melde neu entdeckt und durd Verſuche bewährt 
gefunden 


im In- und Auslande dffentlidy empfohlen 
wurden. 


Zur allgemeinen Anwendung 
für die 


Mit: und Nahmelt aufbewahrt 
und 
herausgegeben 
von. W. Freimuth. 
In zwangloſen Heften. 
Erſtes Heft. 

Frankfurt und Leiprig — 
(Preis 8 Groſchen oder 36 Kreuzer.) 
Inhalt. 

1) ——* — fuͤr Auszehrende oder an der 
mi! Au "peitung en ur 

4): — gegen die windfucht 
5 — — für Friäöpfte end ‚Mate 


zehrte Kinder. 


2 J 


m 


fi _ sn —*. — Dr. Beer 
# sen * Yang } 
3) garden ittel K "Da &tartcteen. 
Mittel gegen die Fiechten. 
2 — gegen die Mage enfäur 


ı2) — gegen die [ururirenden Weſchlage im Ge⸗ 
dt und an der Nafe. 
12) — acht neu_entdedte unfeblbare, gegen bie 
ans aller Krankheiten, die Waſſer⸗ 
ſcheu oder den Biß toller Hunde, 
13) — gegen die Epileplie (Faufucht.) 
14) — wider ze Laͤhmung. 
—8 — — Rheumatiemen. 
16) — gegen Gicht, Rheumatigsmen, Katharre. 
12 — — die Gidt. 
3) — — — blinde goldene Ader. 
9) — — Hals- und Zahnſchmerzen, melde 
urch Erfältung entftanden. 
20) — bad Einſchlafen zu befördern, 


21) — men entdedftes ficheres, gegen den Band» 
wurm. 


22) — wider das Uebelwerden beim Fahren. 

J— — — die Anſteckung des Typhus. 

24) — Heilkraft des Senfs und re deſ⸗ 
ſelben (von Dr. Schreiber in Ruhla⸗ 





Bäder» Warten 


PolyBler s Reife, 
ein ee zuden Reifen des jungen Anacharſis. 
en —— und in allen Buchhandlungen zu 
erha 
Poivyklet's Reiſe oder Briefe über Rom, Aus dem 
— des Baron de Theis überſetzt von 
W. Benicken, Eönigl. preuß. Hauptmann vom 
er rat 5* Band, (Preis ı Rihlr. 3 gl. 
oder 2 
Wie der ER Barthelemi Griechenland 
durd den jungen Scythen Anadarfis ſchildern 
läßt, fo —* bier Herr de Theis einen —A n 
Griechen auf, der, nad Rom reifend, daſelhſt 
Stadt und Staat in Briefen fhildert, melde 
durd ihre —— uns in verfloſſene Jahr⸗ 
bunderte zuruͤck verfegen. Wir find überzeugt, 
daf diefe Briefe über 
Deren gewähren. Ein zweyter Theil wird 
bald folgen 8 das ar beſchließen. 
Weimar, ben ı. 
©r, 2 


— — 


Beyd.k. Brönner in Granffurt a. M. ill er⸗ 
„aus "and in allen. Bubbandlungen Deutſch⸗ 
ands um den beygeſehten Preis au haben: 

Franz Volfmar Reinbard’s Anfichren und 
—— epiſtoliſcher und der neuen ſaͤchſt⸗ 
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om eine ſehr unterhalt Bean 


1822 
S. pr. andes: Induftrie-Compröir, , 


2973. 


a Da Di; nr win anderer Bibellſtellen. 
Di einem Di über evan ——— 

open; eraiggeben von Er 
0 ches « Zen 


20 unter dem Kitek: 
denkende ge hi 


Prediger, 

3. 36 36 Er. oder 2 fuhr. 
84 ti ein Werk brendigt 

che Nusbarkeit für denkende ——— 

jüngere, an are she lo ET re Ber 

nicht ride dur ile, fondern durdy 


jährigen, 28 a Lands hen Tröhkien Baͤnde⸗ er 
db fü 
A a 
ein no Er inet arbre —V 
die große Zah edruckten Dre 


digte 
uner Re Se Dar Brderiier ss in Kr 
Iehre iR, fo wird der in. ie Ola Hand buche egeber 
hc 
0 Dgefügtes Negifter 
über (ämmt Beie Binde Dale ö 
drey > 


ände, melde die 
Binde, here N eh 12 RER — 


So eben hat die Tau verlafen: 

Xenophontis Cyropaedia sive Oyrüs b 
ni ducis regisgtie dtque Köminis exemplum, 
In usum Schblarum recognorit, Animadver- 
sionibus et Indice instruxit Dr, Guil, —* 
ge Prof, extr. 8, _(2.Rthlr.) 

Nach der Erflä des —* 
foar-bey dieſer neuen rm heraus — 
— Hauptzwed, ‚‚ı) zur Beftlellung des Ei 

ie mes eritiſchen Hülfsmirtel und Vorarbeiten 

zu benugen; 2) vorzuglich Die [hmwierigen Stellen 
uptfaͤchlich aus der eigenrhümlicyen 
* er mar au erflären; 


jugend gu liefern und, ihe dadurch die Dorbereir 
tung au erleidtern.’ 
Die fo günftige Aufnehme der bereits —— 
Holt erſchienenen Ausgabe der Anabasis, von dem 
* rten Herrn Herausgeber, laßt auch für Die 
Druf und tvpograpbifde —— fi) 
empfeplende —— ein gleiches erwarten. 
Zalle, im — 


uchbandlung de Waifenbaufe, 


& 
,' 





So eben ft eifienen und dureh alte Buh⸗ 
———— zu haben: 

Yıachriche von dem Glauben und den relis 
gidfen Bebräuchen der griechiichen Birche in ih» 
ren ——— Partepen. "Eine Schrift für 
Jedermann, befonders jegt, wo die Theilnahure” 
an dem Schickſſale der Griechen in der Zürfei 


— 


gen der 


raͤcitat a: 
3 j 
diges und smedindhiges — — Schul⸗ 
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ſo allgemein ee Fi —*— 8 DHScEe. Märkten, 
ae dem more —2 den-man ali⸗ 
— ee er 


— — —* ie großen Unbekannte 
ſchaft mit den Glauben uud den großen Gebräue 
griechtſchen Kirche unter uns, Fanırdiefes 
— — 533 —— —— a 
— ehrer, nicht anders 
— ilfomnene Erſche inung ſeyn. 


— uk 


ſel und Sohn in Coburg i 
J ak Bar Brenn 


PLN 3, Dr. I. 3. Vorlefungen über die Hora⸗ 
siichen Hden und Epoden, aeft “len: 595 
an —Jd nhalts als fortlaufender Com⸗ 

— 1. und =. Buch der Sden. 
gr. „ —— 8 ı fl 4 fr. rhn. 

5 Air ad eiätignent * Fabii Quintis 
jaui anam s men observationes ad 
‚bbrum X ———— Edid, De "A FÜ 
Gensler. 8. iMaj. 8 gl, oder 36 kr. rhu, 


az 





Anzeige eier, „gr Thieraͤrzte und Beconomen 
ich wi Thies im 


J ——— ** alle Buch hand⸗ 


lun en iſt zu 
Ueber die m beref@cnde gun 2* des 
Kindpie A Bewe iſen für Anſteck⸗ 
barkeit dieſer Krankheit, durch — — 
von I. 8. Ch Sietrichs Ober⸗Thiefarjt in Serlm. 
Hr. 8. 1821. Mit efnerftupferrafel. Preis 15 gi. 
2 Beirsig, ige 1, Jul. 1822. 
„nn amt B. Böhlen» 


nat Mu Vi Eon rn 
Schu 


erſchienen? 
art wilbel ans une 
buch, für Brandrweinbren Bierbr 
vornebmlicd) beym 8 Detritbe: ’8 ll 
Was als grieuanig be r Erfahrun Werd 
den mit tiefem Nachdenfem, nus dem Büdkere der. 
———— Berriebfamfeit gur Anwendung und 
nußung ng Öffentlidy dargeboten wird, muß um fo 
weh erth haben, je ve ed hedlande iſt, den 
ewöhnlihen Ban en und 2000 de 
nn zu —— d oh 
en Werke, das von eine Verfaſſ ut 
er durch mehrere techniſche Schriften Fahmiiak 
befannt it und der feine er Erfahrungen, 
die —* James Greunden vielfältig erprobt und bes 
ve gefunden worden find, uneigennüßig jedem 
Brandiweinbrenner und Bierbrauer in die Hand 


rei dns —* 7) 


So eben i 


2975 
£, u durch Hülfe 


352 gleiche D e 
Be geniehen, * der Verfaſſer davon it 
8 ⏑ m, > 
vorzüglich in dem preußiichen 
der Leg: geseigt wird, wieer, bey der erhöhten 
Steuer, auf das Brantweinbregnen ınamensHic), 
Gewinn und Abgabe in ein befferes Ver haͤltniß 
bringen kann, als es bigher, nach der gewoͤhnlichen 
Art des Verfahrens, moͤglich war. Es mad, ohne 
alle Weitibweifigfeit, defanmt mit den Vorarbei 
ten beym VOrankpeinttennes und Bierbrauen, in 
Beiiehung auf die a anzumendenden bejondern 
ken ihren ba "Draben u Brenn 
en Verfahren beym Brauen un 
Fo, Be m Brauen find die verfchiedenen 
rten der Biere, ſelbſt braunes 
eln berü sau: In <ritischen Sällen gibt der 
— 2; Bea und Brauer ‚die nöthigen 
rhaltungsregeln. 
* — wad in dieſer Schrift wohlwollend 
und mit unermüderem, Fleiß gegeben it, durch 
fleifige Benugung der ‚gegebenen Winfe allgemein 
nügfidh werden. 
Leipzig, im Jula822.—— 
Weygandiche Buchhandlung. 
' — u Yet 
&o eben if erſchienen und bey P. Bi.Bum: 
mer in Leipzig in Commiffion zu haben 2 .. 1) 
erzeviczy 4.5 Nachrichten über den 
jegigen ‚Außand der ‚Evangelifpen in Ungaeı. 


— — - 
il ‘ . ur, Ei .; : lt 


Bier aus Kartof- 


Be E. Kollmann in Leipzig if fo eben 


erfhienen und in jeder guten Buchhandlung 


vorräthig: , 

ili 5 Auſten Aus dem 
en erſetzi von W. Lindau, 2 Thle, 
2 — iꝛ al. 

mer —* a der Tafelrunde,. 
"Net zn —** * Suſiav Jordens Mit 
1 
Tele der Samilie Veite von gel 
u U MENFOD, ‘ 
Geſchichte des zwoͤlften Jahrhunderts, 
Eee einem Kupfer. 2 Athir. 12 gl. 
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Erahlungen von 3. Ww, Billing, 
“Fi Su icio Soc 1 — gl. (alle zähle. 
4 nd Yarıa von Duba, Spar: De 
Eine: Skizze der Vorzeit des meißniſchen Hoclan- 
* der faufig und des mördlidien Böhmen. 
y ac) ronifen bearbeitet, von Dr. 
Ewald Dietrich. Mit x Kupfer geb: 14 gl. 


er 


In — handlung in Helme, 
dr verließ die Preſſe und iſt nun in allen Buch⸗ 
Handlungen zu haben: 
Gampii, Joh, Hehr,, Robinsonius minor e ger- 

manicaedit; XIII denuolatine vertit perpetua« 


gie vocabhnlorum et,phrasium observationum= ° 


que grammaticarum et lexicographiearam 
"serie Broedero atque Grotefendio duttoribus 
in usumtironum illustravitJoh, Fried, Theoph. 
Nagel, Parts prior, 8, 20g@l. - , .,..0 
ie fdarfe cririfche Cotrectur diefeh Ueber« 
praung beforgte der gelehrte Profeffor Werrnädorf, 
er nun feider nah Vollendung des fegren Bogens 
zu früh der Welt entriffen wurde. Daß diefe Aus- 
gabe durch ſoſche ſtrenge Durchſicht gewann, wird 
gewiß anerkannt werden 


25 2unzeige für Prediger und Sthuliehrev. ..) 


In der Keyſer ſchen Buchhandlung zu Erfurt 
it (in Commiſſion) erfchienen : FFIR 
xndbuch Ber Bai k von E. Thierbach, 

sicfürftt. ſchwar bur g. Conſiſtorialrath und Super⸗ 

1 


tendent). Band 1. 
Auf diefee Handbuh, wovon der erfte Band 


an die Herren Pränumeranten in der Oſtermeſſe 


verfender worden ift, wird ferner bis zu Ende 
des Auguf’s Pränumerarion angenommen, und 
zwar,..auf den erſten Band ı Rehir:; auf dem 
aurpten-Band 16 gl. Der erfte Band ift in allen 
Buchhandlungen gu haben, und fann fogleih vom 
fi fi fin den bemerken Preis bezogen werden. 
8 er Mihhaeliämerfe wird für beide Bände der 

denpreis zRıhlr. 26 gl. eintrerem 1,8 





1) 
# 


" Sn ehen if erfhienen und it allen Buchtand - 
Mit 


. De uiſchlands zu befommen : 
ovellenfhag des deurihen Volkes. 
einem Vormort vom Verfaffer don Wilhelm les 
fee Manderjabren,. Mit Ludwig Tieds Bilonis. 
1Kıhir. 2a. °  - i 
ui ' 


4 


> lı. * 


/ 


Afgene 


Deut 


196. 2078 


iner Anzeiger 


der 


ſchen. 





3. ge Yennide, Redacteur. Montags, den 22, Julius 1822, Gotha, b. Beder, 





— 


Im Men St. Herzogl. Durchlaucht 
MWriedrich, 
as zu Sachſen ıc. ſouverainen 
- Hüften von Hildburghaufen 


und auf befondern hoͤchſten Befehl wird allen 

in > und ausläudifchen Städten und Ges 
eſche bey dem am 7. d. M: in 
Ad ausgebrodenen. Brande 






’ 
von mebrern 
lande3 und 






: t werden. 
ey Der Größe des der Stadt Eisfeld 
iderfahrıen ——— wodurch 136 
ft, die Nebengebäude und Scheunen 
Dr mitgerechnet, in wenigen Stunden in 
Aſhe gelegt und gegen 800 Menfchen 
Bohnungen und zum Theil aler ihrer 
e und der zum Berrieb ihres Gewerbs 
wendigen Mittel beraubt worden find, 
wird der Anſoruch der hülfsbedärftigen Ab— 
gebrannten auf mitdehätige Unterſtuͤtzung 
Krfertigt erfcheinen, und indem die uns 
erzeihnete Behörde es für ihre Pfliche Hält, 
Die norhgedrungene Bitte derfelden an edle 
Wenſchenfreunde zu vertreten umd in der 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 






Ueberzeugung,, daß diefer Aufruf zur Wohl⸗ 
tbätigfeit nicht unbeachtet bleiben werde, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kennenig ges 
bracht, daß zur Annabme der überfenderen 
Bictualien dad zur Verſorgung der Abges 
brannten angeordnete Magazin zu Eisfeld 
angemiefen if, Beldbeyrräge aber von dem 
Regierungsratb von ttenboven in ae 
burgbanfen und dem Bürgermeifter Otto 
in Eisfeld, als befonderd dazu Beauftrags 
ten, in Empfang genommen werden. - 
| rdben ı0. ul, 1822, 
» ©. Landesregierung, 


v Sawarsisnf. 





— Verband 


Einiges, i 
die Anfrage in Rr. 9ı des als. Anz. d. D. 
betreffend. 
Die mit den Buchſt B.M—e un 
terzeichnete Anfrage, m weper mu 

medanifchen Sreymaurer erwähnt, die in 
dem Jahre 1789 in einer Loge zu auns 
ſchweig erfchienen feyn follen, erneuerte mit 
ben lebhafteften Karben ein Bild aus meiner 
Kindheit in meiner Seele. Ib erinnerte 
mid eines fchönen, bochgemanfenen Türs 
fen, der — mebreremahble in —— 
milienzirkel meines vaͤterlichen Haufes eins - 

trat, und mid, den neunjährigen Buben, 
oft llebkoſend zwiſchen feine Knie genommren 
atte. Ich fab ihn auf dem Gopba figen, 
weiten rothen Kaftan, den gelben Jans 
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toffeln und weiß und grünem Zurban. Wie 
“befamit, durfen nur die Nachkommen der 
erg des großen Propberen Die grüne 
‚ Karbe tragen. Er hatte -bligende ſchwarze 
Yugen, einen mächrigen Anebeibart, trank 


z 


gern Theeund rauchte aus einer fehr fangen: 


Hfeife dazu. Oft mar fpäter noch in meis 
ner Kamilie des feirfamen Gaſtes Erwäbs 
nung gefchehen, und daduxch war die Ers 
innerung des Kuaben feiter geſtellt und deuts 
licher geblieben. — 

Eine Rüdiprahe mit meinem Vater, 
einem drey und fiebenzigjäbrigen, muntern, 
geliebten Greife enthüllte mir die Verhaͤlt⸗ 
niffe, melde damahls den Kremdling aus 
Diten zu und geführt, und ich gebe hiermit 
.. Krager wieder, was ich auf diefe Weife 
erfuhr. 

Giusip Abaissi, ein Mohamedaner 
Des vornehmftien Standed, Gapitain einer 

regatte, wurde im jahre 1789 von dem 
Dep zu Tunig (nicht Aigen) an den König 
von England Georg 111. abgefandt, um 
Demfelben zehn der fchönften ' arabifchen 
Pferde zu überbringen. Da in diefer Zeit 
Tunis : mit Franfreich entzweyt war, fo 
batte der Fregattencapitain die firengfte 
Drore empfangen, die franzöfifde Küfte zu 
meiden. Ein Sturm im mitteländifchen 
Meere verfchlug das Schiff von feiner Bahn z 
e8 gerierh in Gefahr, Fam der frausöfifhen 
Küfte nabe, und ber Tunefer wurde von 
einem Krieasichiffe Frankreichs genommen. 
Die prächtigen Roſſe waren gleichfalld dem 
Gieger eine mwillfommene Prife, und nur 
mit Mühe befam Giusip Abaissi von den 
Behörden zu Marfeille Jeugniffe über den 
erlittenen Sturm, die Belhädigung feines 
Schiffes, und die Abnahme der Pferde 
durch die franzöfiichen Geeleute. In feiner 
Berzweiflung, und da bey der Rückkehr zum 
Dey von Tunis ſein Kopf auf dem Gpiele 
ftand, entſchloß er fih zu einer Reife nach 
England, wo er vom Hofe gut aufgenonts 
‚ men und reich befchenft murde, und auch 
ein Schreiben an den Dey erbielt, welches 
Entfhuldigung und Kürfprace für ibn auds 
ſprach. Abaissi fandte die marleiller Zeug: 
niffe und diefed Schreiben des Rönigs Georg 
nad Tunis ab und beſtimmte die Hanfes 
ſtadt Luͤbeck ald den Ort, wo er den Firman 


ne Begnadigung von Tunis aus erwar⸗ 
en wollte, indem er vor deffen Ankunft 
nicht in die Heimath , wo fein Leben gefährs 
det war, zurüc ju reifen wagte. In diefer 
Zwifchenzeit befuchte er die vorzuglichiten 
Städte Niederfahfend und Fam von Brauns 
ſchweig auch nah Hannover. Er logirte 
bier. auf der Burgftraße im Gaſthofe zum 
Churhute. Bald machte er die Befannts 
(haft des verftorbenen Raufmannd Schmale 
welcher vorber eine Goldfabrif, damahl 
eine Kartenfabrif bejaß, Meifter vom Stuhl 
der noch jetzt beftebenden Loge zur Ceder 
war, und einen Theil feines Haufes auf 
der Negidien: Neuſtadt zum Logenlocal bers 
gegeben hatte. Meine Eltern wohnten in 
eben der Gegend, und Sc). führte den türs 
kiſchen Gaſt auch bey ihnen ein. Diefer 
war ein anſehnlicher Mann von etwa dreyßig 
abren, lebhaft, Flug und anftändig, und 
prach gut Framoͤſiſch. Er entdeckte fidy 
dem 8. Schmale und meinem Vater als 
Freymaurer. Beide prüften ihn ſtreng; 
gr zeigte auch Eertificate, und fie fanden 
einen mobluhterrichteren Bruder in ibm. 
Griner Erzählung nah war er in Eonftans 
tinopel in den Bund der freyen Maurer aufs 
enommen worden. Er fagte auß, daf es 
ort viele muhamedanifchen Logen gäbe, bie 
im Ritual mit den Logen anderer Nationen 
faft gänzlich übereinftimmten; daß die türs 
fifhen Brüder den Eid auf dad Buch der 
vier Propbeten ablegten; daß der Haupts 
zweck dieſer Verbindungen fey, unter den 
Sclaven in der Türfep Freymaurer ausuin⸗ 
fpäben und dieſe fodann aus den Logen⸗ 
caffen loszukaufen. Eine hiefige Loge bes 
fuchte er nicht; der Wiffende kann leicht 
errathen, aus welchen Gründen man das 
mahls die Einführung vermied; doch nahm 
der Logenmeiſter Schmale feinen Anftand, 
ben Türken in den Logenzimmern umberjus 
führen und feine Neugierde zu befriedigen ; 
ein Umftand, welcher fehr für die Gemwiß: 
beit fpricht, daß Abaissi ein vollfommen 
Eingemeihter geweſen. Ob er bier Geld» 
unterflüßungen empfing, mußte mein Bas 
ter fich nicht genau zu erinnern. Er reifete 
nach Luͤbeck ab, blieb fange im Andenken 
feiner Befannten,, doch hörte man von feis 
nen fernern Schickſalen nichts. Zwep Tuͤr⸗ 
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ken ſah man hier nichts; viellelcht war der 


eine mit den Brieffchaften nah Tunis abe. 


geſendet. 
Daß ed Freymauretlogen unter ben 
Niohamedanern gäbe, kann dem unterrichs 
teten Gefhichtöforfcher des Freymaurerbuns 
des nicht unwahrſcheinlich duͤnken; gibt ed 
doch zu Yiffabon juͤdiſche Maurerlogen, mie 
ich felbft von Brüdern hörte, welche Pors 
tugal durchreifet hatten. Der Herzog ers 
dinand von Braunfchweig war mar ein 
fehr gutmürbiger und mohlthätiger Herr, 
‚wurde vielleicht als folcher oft gemißbraucht, 
doch befaß er Kiugbeit und Umſicht. Wer 
ed weiß, mie durch ihn zuerſt wieder ein 


-Beifider Ordnung, wenn auch nach militairis . 


ſchem Zufchnitte, in die chaotiſche Verwir⸗ 
zung der deutfchen Daurerwelt zurückkam, 
und ‚wie er auf dem Eonvente zu W. zur 
Entlarvung. vieler Betrüger dad Geinige 
beytrug, der Fann nicht glauben, daß ein 
ſoſcher Eindifher Betrug, wie M—e ihn 
argwöhnt, von diefem deutfchen- Kürften 
undurchſchaut geblieben ſeyn könnte, — - 
Hannover, den 14. Jul. 1822. 
Wilhelm Blumenhagen, 
Dr, Med, 





Gelehrte ıc. Gefelfchaften. 


Die königliche Academie nüglicher Wis 


fenfchaften zu Erfurt bat in ihrer Vers 

ſammlung am 3. Jul. d. 3. an die Stelle 

des verfiorbenen Profellord Dr. Schorch 

den Regierungsrath Dr. Werneburg zu 

ihrem Secretair erwäblt. 

Erfurt, den 7. Jul. 1822. 
Röniglide Academie nuͤtzlicher 
Wiffenfchaften. 





Familien « Nachrichten. 
Anerbietren. 
“ rch unermüdete Anfirengung, vers 
— mancherley Koſten, bin ich. jege 


im: meßrerer hundert Lilten, wor⸗ 
— Ar ai Namen der in den Rrie 83 


jahren 1813, 18914 und ıigr5. in den Hofplz . 


tälern verfkorbenen Dilttairperfonen ju ers 
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feben find. Da es nun wol mancher Familie 
baran liegt, von der Gewißheit des Todes 
durch einen beglaubigten Todtenfchein übers 
zeugt au ſeyn; fo erfuche ich, fich dieferhalb 
in franfirten Briefen an mic) zu wenden, 
Vors und Zuname, Geburtsort nebft Res 
giment oder Bataillon, aber deutlidy, amzu⸗ 
geben und der vorläufigen Koiten wegen 
3 Rthlr. beysufügen, - alödann der Name 
aufgefucht und das weitere Nöchige beforgt 
werden fol. i 


Nordhauſen am Harz ohnweit Erfurt, , 


ben ı0. Jul. 1822. : 


Podlech 
Eönigt. preuß. Polts Director. 





Geſuchte Stellen. 


ı) Ein im Lehr» und Erziehungsfad) 


geübter und erfahrner Candidat der Tbeolos 
ie, von edlem gefegten Character, wuͤnſcht 


rgendiwo in einer edlen geachteren Ramilte- 
als Sauslehrer zu leben, und empfiehlt fidy- 
daher allen ſolchen, Lehrer ſuchenden Fa⸗ 


— 


milien. Nähere Auskunft hierüber gibt die 


Erpedition des allg. Anz. d. D. zu Gotha, 


oder: die hermann'ſche Buchhandlung zu 


Frankfurt a. M. 


2) Ein gebildetes und geſetztes Frauen⸗ 
zimmer von. guter Familie, das ſchon einis 
gen bedeutenden Wirthſchaften mit Bepfall 
vorftand, uud in allen Theilen diefed Wirs 


IE 


kungskreiſes erprobte Kenntniffe und Erfah⸗ 
zung bat, morüber fie ſich durch gültige - 


Zeugniffe ausmeifen Fann, 
moͤglichſt ihre gegenwärtige Stelle zu vers 
Ändern und in eine andere ald 3aushaͤl⸗ 


terin oder Ausgeberin, fey ed in der Stadt 


mwünfcht, bald . 


oder auf dem Lande, zu freten, oder auch 


ald Gefhäftsführerin und — 
e * 


einer adelichen Dame zu dlenen. 


wird mehr auf gute, ihrer Erziehung 


angemeffene Behandlung, als auf großen 


2* ſehen. Freve Briefe beſorgt bie 


xpedition des allg, Anz. d. D. 


— — 
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: Quftigs und Polizey » Sachen. 


Ungefehr feit Pfingden d. 3. wird hier ver» 


mißt: 

ein, etwa einen Fuß ** eben ſo breites und 
fa einen halben Fuß hohes verſchloſſenes, 
Bäfthen von Mahagonpholz mir einem, im 

Dedel eingefegten Nilbernen rautenförmigen 

Schildchen, auf welches die Worte: 


Wielands Reliquien 
eingegraben waren ; 

it demfelben befanden fih: 1) eine Kaffeeraffe 
von Meißner Porcellain; 2) ein Schreibzeudy von 
dergieihen, beſtehend aus mürfelförmigen, auf 
vieredigen Beruefungen ber Unterfegfchaale ruhen» 
den, mit den drei Grazien und andern Figuren 
welche auf Wielands Werfe fidy beziehen, bemahls» 
ten Sand» und Dintefäffern; 3) eine länghicte 
Tabadsdofe; 4) eine runde Tabadsdofe; 5) eine 
J —— 6) eine Papierſcheere; N einovals 
runder weißgrauer Carneol, fa von be 

‚ eines Zebenfreugerftüds, worauf eine finende, eine 


a im Arme baltende Mufe und darüber ein 


tern vertieft eingefchnitten waren, 
Don dem unterzeichneten Griminalgerichte 
werdendiejenigen, welchen das Käfthen oder Etwas 
vom Inhalte zum Kauf oder Pfande angeboten 
werden oder zu Befiht gekommen if, hierdurch 
aufgefordert, fofort Anzeige bier oder bei der 
nädlten 2 er Bebdrde zu machen, aud 
wird dem Käufer oder Pfandinhaber der Haufs 
oder Pfandſchilling und demjenigen, der eine fibere 
Nachricht über die Eutwendung geben kann, eine 
Belohnung von fünf Thalern in Golde zu ert. 
Weimar, den 135; U: 1822. : 
Brosberzoglid) fies Criminalgericht. 





Bev einem auf der hiefigen Veſte am r. Tun, 
dief. 3. entſtandenen Brand it die Hersogl. ©. 
Gothaiſche Archiv »Eanzliftin Jobanne Giefefe aus 
dem biefigen Zuchthaus entlaufen. Sie iſt unten 
näber beieichner. 

Don uns mit Stedbriefen fofort verfolgt, 
bat diefelbe bis jetzt gleibmwohl nicht wieder einges 
sogen werden Fönnen, Wegen ihrer allzugroßen 
Gefährlichkeit iR ihre. Habhaftwerdung ſehr zu 
wünfhen; wir erſuchen demnach alle und jede Be» 
hörden auf das angelegentlichſte, dieſer Perſon 
aus moͤglichen Kräften nachzuſpüren, fie im Bes 
treiungs » Kal gefänglidh einzuziehen und mittelſt 

Kern Schubs an uns abliefern zu laffen. 

Als eine Außer verfchmiste Weibeperfon, 
weiß dirfe Gieſeke fidy befouders bey Den Laͤndleu⸗ 
ten Eingang und Zutrauen zu verfhaffen und ſucht 
folde befonders durch Scaßgräbereven auf das 
empfindliche zu beirügen. 


r Größe 
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Sie mag ſich befonders auf dent Kande verbor⸗ 
gen halten und von deſſen Bewohnern vielleicht 
auch verborgen gehalten werden.  _ 

Wir werden die Einlieferung diefer Verfon 
mit befondern Dante erkennen und und beftreben, 
mit gleiher Dienftbefiffenpeit in allen möglichen 
Faͤllen gefällig zu fıypn. 

ee 

er3ogl, . 3: Amt . 
DSerghold. Appunn. 


Signalement. 


Johanna Biefefe, gebohren zu Coburg, ſteht 
nad). den Akten jegt im 45. Lebensjahre, evanges 
Kid, mittlerer Statur, ſchwarze gerollte Haare, 
dergi. Augenbraunen, gewöhnlicher Befichtäfarbr, 
länglid) ältlihen Angeſichts, fpıgige Nafe, bräunl. 
5 kleinen Mund, ovalen Kinn, D. geraden 
Yang, bey ihrer Entweichung hinkte fie erwas am 
finfen Zuß, fie it an einer Schramme an der 
rechten Wange nahe am Halfe befonders kenntlich. 
Die Kleidung kann nicht genau angegeben 
werden. Sie fpricht mit vielem Anfland und weiß 
ſio übrigens als eine Außerſt Iıflige und gewandte 
erfon gehbrig su benehmen und namentlidy die 
Leichtglaͤubigkeit der Landleute zu ihrem Vortheil 
au benugen, i 
Steht weit und breit mit den gefaͤhrlichſten 
Gaunern in Berbindung und fpridyt audy Die foge- 
nannte Kochomer Sprade. 





XF 
— * Vorladung des verſchollenen 
Kuͤrſchnergeſellen J. Fr. W. Richter. 
.. No. 2619. 

Don dem hiefelbt am 29. Jul. 1787 bier ges 
bobrnen Sohne des Schuhmaders a Ar 
edr. Wilhelm Richter, welcher ſich als Kürſch⸗ 
ergejelle im Jahre 1808 auf die Wonderſchaft ber 
geben und zufegt in der Mitte des Monates Mai 
1311 in Berlin, feinem legten Aufenthaltsorte ei» 
nige Zage nad) feiner Ankunft beym Baden in der 
Spree ertrunfen feyn folk, if feit dieſer Zeit Feine 
Nachricht zu erhalten gewefen und feine Schweſter 
die verehelichre Kürfhner Matthias hat daher auf 
deffen Todeserflärung angetragen. Wir laden 

demnad ni Pa ıc. Richter neflen in de 
Waiſe nam lichen Depolitorio befindti ed Vermoͤ⸗ 
gen ungefähr zooo Rihlr. beträgt, fo.wir eventuell 
ie etwanigen unbefannten Erben und Erbnehmer 
des verſchollenen ꝛc. Richter oͤffentlich hierdurch 
vor, ſich in Termino den 20. Man 1823 DBormits 
tags um zo Uhr, vor unferem Deputirten, Deren 
Juſtizrath Pobl, in unferen Geiwänszjimmers-sins 
aufinden, wobep der ec. Ricyeer fodbfi feine Identi⸗ 
tät nachäumeifen, die Erben und Erbnehmer aber 
—* — dk zu führen haben, widri⸗ 

gen a M - + * * 
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-a) der verſchollene ꝛc. Richter für tobt erflärt 
werben wird; 

2* unbefannten Erben und Erbnehmer 
aber bey ihrem Ausbleiben zu gemwärtigen haben, 
daß fie mit-ihren Erbesanfprüdben an den Nachlaß 
des ıc. Richter werden ausgeſchloſſen, worauf for 
dann diefer Nachlaß der verehelichten Kürſchner 
Matthias ald angeblichen Schweſter des Verſchol⸗ 
lenen oder den fonft ſich etwa meldenden Erben 
nach erfolgter Legitimation ausgeamwortet oder 

bey unterbleibendem Anmelden derſelben der hie 
figen Kämmerey ald ein herrenlofes Gut wird zu» 
gefproden werden. 

Der nady erfolgter Präcufion ſich etwa erft 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe iſt übrigens 
ae Handlungen und Derfügungen des legitimirs 
sen Erben oder der Kämmeren — ſchul⸗ 
dig und von dem Befiger weder Rechnungslegung 
no Erfag der gehobenen Nuhungen zu fordern 
berechtigt, fondern ſich mit dem, was alsͤdann noch 
pr der Erbfcaft vorhanden ift, zu begnügen ver 
nden. Breslau, den 31. Map 1822. . 
Das Böniglicye Stadtgericht. 





Edictal⸗· Citation. 


n unferm Depofitorio befinden ſich mehrere 
* gr Kup bieſelbſt verflorbener Perfonen, 
[4 . 


rben unbetannt find, j 

Wir haben daher, um unfer Depofitorium das 
von zu beirepen, die bffentliche Vorladung dieſer 
unbefannten Erben befnloffen, und laden baber 
bie unbefannten Erben und Erbnehmer . 

1) der hieſeldſt mu Hmterlaflung eines Der» 
mögen von ungeräar 18 Thlr. in der Minderjäh« 
rat eit am r. ober 1817 —2— von bier 
gebürtigen Pauline Bertha Teubner, 

4* bier mit Hinterlaſſung eines Vermd⸗ 
gens von ungefähr 11 Thlr. am 31. October 1819 
eforbenen zu Zrahenberg geburaen Maria 


3) des bier im Jahre 1799 mit Ainterlaflung - 


eined Dermögens von ungefähr so Thir. verſtot be⸗ 
sen Schnallenfabrifanten Boflie; 
) des den 17. Dctober 1809 geflorbenen hie ſi⸗ 

n Kaufınann Denjamin ib Mueller deſſen 

kannter Rachlaß in einer über 30 Thir. ſpre⸗ 
cenden Amorriſalions Obligation beſteht, 

- 5) dr im Lazareth zu Aachen am 14. Septem⸗ 
ber ı8ı5 mit Hinterlaſfung eines Vermoͤgene von 
unzefähe 7 Zhir. gekurbenen Ehefram des hielt» 
nen Moutquerier im 6 terie » Regimente Jo⸗ 
banııa verehligte Bo — 

6) der am ar. Map 1820 hieſelbſt geſtorbenen 
Caroline vermittwere Agent & geberne Scholz 
deren Nachlaß ungefähr in 30 Thir. deſteht, 

7) de6 am 19. Waͤr; 1803 bier vernorbenen 
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Schmidt Johann Bortfried Cuebeck deffen Nach⸗ 
laß in etwa 16 Thlr. befteht, M 
+8) der bier mit SHinterlaffung eines in unges 
übe 100 Thlr. beftehbenden Dermögens am 16. 
ärz 1819 geftorbenen Rachel vermwittweten Raw 
ders gebornen Pic, 
9) des im Jahr 1782 bier geflorbenen Steins 
reg re Johann Fickenſcher deifen Nach⸗ 
6 in? Thlr. 22 gl. 73/5 pf. Eourant befteht, 
10) der im Monat Junp 1799 geftorbenen Jo 
na Schmidt einer außer der 
ebornen Tochter der Maria Eliſabeth Schmidt 
eren Nachlaß in mehr ald 00 Thir. beitcht, 
11) der im Monat zuio 1801 biefelbft geſtor⸗ 


benen Johanna 1Blif geſchie denen Sranfin 
deren Verlaſſenſchaft mehr als 35 Thlr. berrägt: 
12) des im Jahr 1793 gekorbenen Rath Thins 


felfhen Bedienten Bortiried Siegismund Rreener, 
deſſen Nachlaß in ungefähr 54 Thir. beiteht, 

13) des ſchon vor dem Jahre 1750 verſtorde⸗ 
nen Yirael Trachenberg, deifen Verlaſſenſchafts⸗ 
Mafle über so Thir. beirägt. 

» 14) der zu Anfange des Jahres 1804 hieſelbſt 

verfiorbenen Anna Maria Barbara vermittweten 

er gebornen Lechner, deren im Depoſuorio 
beſindlicher Nachlaß über 25 Thir. beträgt, 

dur vor, .in dem auf den 14. Januar 1823 

ensittags um 10 Uhr vor unferm Deputirten 
bem Herren Jußigı Ratb Rode II. angefegten Ter⸗ 
mine in unferm Geſchaͤfts ⸗Zimmer einzufinden und 
—8 —— an dieſe Maſſe anzumelden und 
arzuıbun. 

Sollie fihh von Seiten der aufgerufenen Er» 
ben und etmwanigen Erbeserben der genannten Erb» 
laffer bis zum Termine oder in demfelben Nier 
mand melden, fo werden die aufgebotenen Derlafs 
Eolhahen-ber biefigen Edwmerep als eın herren» 

fes Guth übereignet werden. 
Breslau, ben 19 Februar ı8ı2. 
Das Königliche Stadtgericht. 





Edictal » Ladung. 


— Michel Reurer und Johannes Reuter zmep 
— —* er find ir —— Zaren abe 

r e war von ihrem Aufenthaltsorte, 
Leben oder Tod Etwas vernommen bat. 

Der erfte Michel Reuter Ku bre alt, trat 
vor ı7 Jahren in X. 8. öfterreichifche Rriegsdienfte 
und zwar dem Vernehmen nad unter das Regi- 
ment Eolloredo. 

Der jwepte Johannes Keuter 31 Jahre alt, 
gieng vor zı Jahren als Schumamer in die Freins 

fam im Zahre 1811 ald Bäder wieder und rex 
ſoarnirte nad Wien, Tir welcher Zeit man von 
iym ichs die geringfie Nachricht erhalten kounre. 
Da nun deren einzige nod) lebende Schwefter um 
Qusiolgung des diefen UAbweſenden zußehenden 
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Dermögend zu ungefähr 700 fl. nachgefucht hat, fo 
werden diefelben oder deren allentallfige Yeibes» 
Erben hiemit vorgeladen, in einer Friſt von 6 Mo— 
nateı entweder perfönlich oder-durd gehörig Ber 
vollmaͤchtigte vor unterzeichneter Gerſchteſtelle zu 


erſcheinen, und ihr ſeither vormundſchaftlich ver⸗ 


waltetes Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, oder 
zu gewarten, dab nah Verlauf dieſer Zeit daſſelbe 
an ıhre Inteſtat⸗Erben gegen Caution auegefolgt 
Sammelburg, am 27. Jun. 1822. 
Bönigl. Beier. Landgericht, 
5:4. Sorßmann, 
Landriater. 
Weber, 
Rechtepract. 





Es iſt der hiefige Bürger und Handarbeiter 
Johann Chriſtoph Schalling 
am 2. April 1799 und deſſen Ehefrau 
Maria, eine gebohrne SZerzer, 
am 7. Gebruar 1821 ohne Leibeserben mit Hinter 
laßung einesWohnhäußgeng, weldes vor 52 Rihlr. 
Eonventiond» Geld gerichtlich geſchaͤht morden, und 
“auf welchem ı5 Afv. ı5 gl. eine gerichtlich confen« 
tirte. Schuld hafter, veritorben. 
&o weit man, durch eingegogene Grtuntigung 
und vorgefundenen Tauf- Zeugnufe, hat nachkom⸗ 
men können, ift 
Eriterer 


zu Pfiffelbach am 1. März 1736 und 
, j Lehtere 
zu linterfödis den 8. Aprıl 1751 gebohren. 

Da tweder Yeibeserben vorhanden, noch aud) 
onft Anvermandte fid gemeldet haben; fo macht 
9 * deshalb dem Geſeh gemäs Edictalien zu 

erlaſſen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Rechts⸗ 
begruͤndeten Anſpruch, an der Verlaſſenſchaft obbe⸗ 
nannter Schallingiſchen Ehereute haben, fie mögen 
ex jure hereditatis [en crediti ſeu ex quncunque 
titulo hervorgehen, hiermit ein vor allemahl und 
wor [ub poena praeclufionis et amillion. hene- 

Han reftitutionis in integrum geladen, auf 
den 17. December dieſ. Jahr if der Dienflag, 

 „ had) dem 3. Adv. Sonntag 

vor biefigen Gerichten, zu rechter Gerichtägeit, in 
Perfon, Oder dur Bevollmädtigte zu erſcheinen, 
Der Perfon wegen, ſich g:börigäulegitimiren, ıhre 
Anfprüde anzubringen, die-in Händen habenden 
Documenta originaliter zu. produciren, bey Unters 
laffung deffen aber gemärtig zu fepn, Daß fie mit 
ihrem Erbrecht oder fonftigen Anſprüchen nicht weis 
ter gehöret, vielmehr damit vor ausgeſchloſſen, 
auch der Rechtswohlthat, der Wiedereinjegung, in 
den vorigen Standt, verluflig erflährer, der Nach⸗ 
laß aber. den nächften ſich meldenden und als ſolche 
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fi legitimirenden Verwandten oder Gläubigern, 
oder men font Nechröbegründete Anfprüce daran . 
zuſtehen überlaffen werden fol, wobey zugleich 
der 24. December die Jahres iR der Dieu⸗ 
flag nad) dem 4. Adv. ** 
zur Eroͤfnung der zu ertheilenden praͤcluſiviſchen 
Sentens, terminlich anberaumet wird. 
Signatum Apolda, den 4. Jul, 1822, 
Grosberzogl. Zerzogl. Saͤchſ. Academif, 
Schloß⸗ Serichte dajelbit, 
(L,8,) Traugott Reyher, Ber. Dir, 
In Fidem copiae, 


$. G. Porfdye, Actuar. 





St. A. Nr. 1506, In der Erbmafle der vers 
lebten Wittwe bed vormaligen Stadtgerichts + Afs 
ſeſſors Boos dabier hat ſich ein Depnfitum ad goofle _ 
aus der Oberſchultheiß Luzifhen Maffe von Hems⸗ 
bad) vorgefunden. 

Es werden daher diejenigen, welche einen Au⸗ 
fprud auf gedachtes Depofitum aufitellen Fönnen, _ 
biemit_aufgefodert, ſich urkundlich über ihren Ver⸗ 
wandiſchaftegrad binnen vier Wochen bei grosher« 
zoglichem Amtsreviforate auszumeifen; font fie mit 
ihren Aniprücden auegefchloffen, und über bemerk⸗ 


tes Depofitum meiter rechtlidy verfügt werde. 


NMannbeim, den 25. Jun. 1822. 
Groshersogl. Dad. Stadtamt. 
v. Jagemann. 
Vdt, Seefag,. 





Vorladung. 


Joſeph Wurſthorn aus dem Oberpbenthal 
Vogiei St. Peter begab ſich vor ungefähr 26 Jah⸗ 
ren unter das K. K. Seſtreichſche Militär; ſeit dies 
B Zeit erhielt man gar feine Nachricht von ihm. 

uf Anmelden feiase befannten naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird derſelbe zum Empfang feines etwa 100 ſl. 
betragenden Dermdgens mit Jahreéfriſt vorgelas 
den, mwidrigens foiches den befannten naͤchſten Ans 
verwandten in fürforglichen Beſitz überlafen wird: 
Sreiburg, den 18. Jun. 1822. 
Grosb. Bad. Landamt, 
Wesel, 





Edicrtal- Vorladung. 


,  Marbeus Bauroch, Sohn des verftorbenen 
hm Aigner Chriſtian Bauroth zu Oberſchoͤnau, 
de gen Amts, ıt ım Jahr 1812 als weſtphaͤliſcher 

oldar mir nach Rußland marfchirt, und bis jeßt 
nicht wieder zurüdgefehre. Die naͤchſten Erben 
des Abmefenden haben daher um Berabfolgung 
deſſen unter Curatel ſtehenden Bermoͤgens nachge⸗ 
ſucht, und um die oͤffentiiche Vorladung deſſelben 
gebeten, Dieſem Suchen iſt ſtatt geidan, und 
Zune ; 
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wird daher erſagter Matheus Bauroth/ oder deſ⸗ 
fen etwaige Leibes» oder Teſtamentserben hierdurch 
edietaliter vorgeladen im Termin den 24. Septbr, 
1: 3. vor unterzeichneter Gerihreffelle in Perfon 
oder dur annehmbare Mandatarien fo gewiß zu 
erfiheinen und die Erſchaft anzüurreren, als im 
Auebleibungsfalle zu gemärtigen, daß Erfterer 
für tod erklärt und das vorhandene Vermögen 
denen ſich gemeldeten Erben ohne Eaution verab⸗ 
folgt werden fol. 

Steinbach⸗ Zallenberg in Burbeffen , den 
12. Jun. 1822. JE i . 
Burfürftlich Seſſiſches Juſtizamt daſelbſt. 

uchard, 
vid. Srigen Amts⸗Uctuar. 


— — — 


Es iſt über den Nachlaß des geweſenen Land» 
uhrmanns wepl. ar Andreas Kuppe zu 
üchbach wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Dedung 
der vorhandenen Schulden von Seiten H. doͤchſt⸗ 
—3 andes⸗-Regierung als Juſtiz⸗-Collegium 
zu Coburg die Erbffnung bes Concurs-Proceſſes 
Hnädigft anbefohlen und, es iſt hierauf 
Sreptag der 29. November d. T. 
zum Liquidationd« Termin peremtorifd, auserfehen 
worden. Saͤmmtliche ſowohl unbefannte ald die 
in der Anlage verzeichneren befannten Ruppiſchen 
Gläubiger oder wer ſonſt aus irgend einem Rechts⸗ 
Grunde Anſprüche an den Bemeinihuldner zu has 
ben vermepnt, werden daher andurd geladen und 
angemiefen, in diefem Termine vor unierzeichneter 
Behörde au gewoͤhnlicher Vormittagszeit in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich legitimirte, zur Pfegung 
der Guͤte inftruirte und in hieſigen Landen recipirte 
Sadmalter rechtsbehbrig zu erfheinen und ihre 
For derungen oder fonftigen Anfprüce gehörig ans 
ugeben und zu beiheinigen, fodann aber unter 
a alles Ernfles die Güte zu pflegen und in deren 
ntftehung weiterer rechtlicher Weiſung au gemärs 
igen, unter der Dermarnung, daß Diejenigen, 
melde in dem angefegten Termine gar nicht oder 
nicht rechrsbehörig erſcheinen, ihrer gorderungenan 
der Concursmafle und der Rectsmwohlthat der 
edereiniegung in den vorigen Stand werden 
ür verluflig grachtet und nicht weiter zu dem 
2 5*— es 
. enthal, den 6. Junius 1822. 
Di Serzogl. S. Juſtiz⸗ Amt def. 
AL. 5.) Waurer, 


. verzeichniß 
der bekannten Kuppiſchen Gläubiger, 


i) weil. Georg Müllers au Buchbach hinterblie⸗ 
bene Erben. 

a) —— Nicolaus Ruppe. 

— ee 

Nicoiaut Groß. 
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6). Sufanınd Margarethe Lipfertin. 

7} Nicolaus Korn, 

e ur Sörfter, * zu Buchdach. 

9 midt Mir. Stauche. 

10) Wagner Mir. Feuerpfeil. 

11) Brauer Dir. Kreubel. 

12) Poſamentier Mſtr. Poßien. 

13) Herr Hauff. 

14) Herr Apotheker Wedel. 

15) Herr Poſtexped. Specht ſaͤmmtlich allhier. 


16) Georg Scheidig zu Meermach. 

17) Here Commiffionsfecretair Opiz daſ. 
18) Herr Spediteur Mever zu Hannover, 
19) Herr Kaufmann Wilde zu Bremen. 


20) Herr Baftgeber Hellmann daf. 

21) der Baftgeber N. N. zur firone zu Lichtenfels. 
22) Georg Nüchterlein zu Kreunitz. 3 

23) der Gaſigeder N. N. zur Meife gu Meinufigen. 
24) der Gaſtgeber N. N. zu Themar. 





Edicral = Ladung. 


Der Schneide? Johann Sriedrih Mehmel 
aus Scylotheim, — welcher im Jahre 1801 ald 
Gefell von hier weg auf Die YBanderfchaft ging, im 
erfien Jahre feiner Abweſenheit mehrmals nady 
Haufe fchrieb, ſeit zo Jahren aber nichts wieder 
bar von ſich hören laffen, — oder, wenn derfelbe 
nicht mehr am Leben feun follte, feine nachgelaſſe⸗ 
nen legitimen Leibes»« Erben, _ fo wie ale Diejenie 

en, welde an feinem Naclaffe gerechte Anſprüche 
aben, werden andurd öffentlich geladen, binnen 
heute und fechs Monaten, längitend aber bis zum 
14. Januar 1823 fidy bei unterzeichneten Gerichten 

aubhaft au melden: widrigenfalls gedachter 

obann Friedrich Mehmel für verſchollen erklärt, 
eine etwaigen Erben und Gläubiger auegeſchloſſen, 
und das Mo» und Immobiliar« Dermögen deſſel⸗ 
ben feinen bepden leiblichen Geſchwiſtern ohnfehl⸗ 
bar ohne Caution verabfolgt werden wird, 

Sign. Schlotheim, am 9. Jul. 1822. 

Hochadel. Gopigartenfche Berichte daf, 
I. €. Wedemeyer. G. DBerninger, 





Nachdem rüdkfichtlid, des von dem zu Nasdorf 
verlebten Witiwers und Fuhrmanns Geinrich Bock, 
interlaffenen Vermoͤgens bereits unter dem 26, 
tember v. 7. der Toncure erfannt worden if; 


‚fo werden deſſen Oläubiger, fie mögen ſich bereits 


gemelder haben oder nicht, aufgefordert, im Ters 
mine den 20, Auguſt I. 3. ihre — — unter 
Vorlage der Beweisſtuce bey Sırafe der Enthds 
sung dabier anzubringen, * 
Hünfeld, am 21. Tun. 1822. 
Burf, Sell I. Amt, 


iu, ‚ 
Var, Bohn, Yet. 
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Kauf» und Handels.» Sachen. 
Dörnröber uſen. 


Die hiefige Stadt befigt an der neu erbauten 
Ehauffee von — bis hier, in der NA 
des Dorfs Lengefeld und des Fleinen Fluſſes die 
Luhe genannt, an der ſuͤdlichen Seite eines gel w- 
den Abhanges, in einer fruchtbaren und angeneh» 
men Gegend 46 Hufen g Acker enthaltendes, in wie 
ner Flaͤche belegenes bereits Fultivirtes Feldland, 
die Dörnröder Hufengenannt. die Hufe —— 
und den Acker zu 120 Rheinländifdhen Ruthen ger 
rechner. Eine Hufe davon wird vom Prediger au 
Lengefeld benugt, weshalb nur noch 45 Hufen 8 
Qder zur Dispofition ſtehen. Man hatte die Abs 
fit, diefe Grundſtücke Behufs Einrichtung einer 
geſchloſſenen Gutswirthſchaft und unter der Bebin« 
gung der Aufführung der erforderlihen Wohn» 
und —— hu Aude Seitens des Paͤchters, 
in Zeitpacht zu geben, 

2 Bei aber die und dieferhalb — ten Vor⸗ 
ſchlaͤge nicht annehmlich befunden find, fo iſt nun⸗ 
mehr beſchloſſen, und hoͤhern Orts genehmigt wor⸗ 
den, die Doͤrntbder Grundſtücke zu gleicher Zeit zur 
Erbpacht, oder zum Kaufe aus jubieten, und zwar 

ı) in der Wirt, daß jedesmal drey Hufen aus 

fammen ausgeboten werden, aus jedem Felde eine 


e 
2) in®er Art, daß die Dörnröder Grundfläde 
im vier glei große Theile gerheilt werden, und 
daß einem jeden diefer vier Theile aus jedem Felde 
eine Re zes Aecker beigegeben wird, 
m Ganzen. 
eim Ausbieten zur Dererbpahtung und zum 
Verkauf auf die vorftehend unter 1) und 2) bes 
flimmte Art, fol die zu den Dörnröder Grundſtü⸗ 
den gehörige Schyaftrifts » Gerewrigfeit befonders 
zur Erbpacht oder zun Kauf geſtellt, auch follen in 
.diefem Fall die übrig bleibenden 8 Ader Garten, 
and befonders ausgehoten werden. 
Som hl bey der Verabpachtung als beym Ver⸗ 
tauf der 8 enröder Grundſtucke im Ganzen, fol 
nice nur die zu dieſen Grundſtücken gehörige, fon: 
dern auch die der Stadt Müblhaufen ebenfals zu: 
gebörige und fenr bequem gelegene Scaftrifts⸗ 
und Hordenſclags· Gerechtigkent in der angren⸗ 
senden weitlaͤuſtigen Feldflur der Gemeinde Lenge⸗ 
ẽeid zugleich mit ausgeboten werden. 
In alten Fällen der Ausdietung zur Erbpacht 
oll ein billiger Eanon feftgefegt werden. und das 
814 zu — Erbbeitandsgeld Gegenſtand 
icitation ſeyn. 
* F dieſer Derfähiedenen Auebietung der Doͤrn⸗ 
eöder Grundflüde zur Erbpacht und zum Kauf has 
ben wir nachſtehende Termine * jedesmal 
Morgens 9 Uhr im hieſigen Rathhauſe, als: 
ı) jur alternativen Hufenweifen Ausbietung 
auf den Montag den 12. Auguſt d. J. 
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2) zur alternativen Yusbietung in vier gle 
großen Theilen auf den Dienftag d, 13. Augufı . 

3) jur alternativen Ausbierung derfetben und 
der benannten Scaftrifien im Ganzen, auf die 
Mittwoche den 14. Auguſt d, 9, 

Wir laden dierefpectiven Kauf» und Erbpadıtd« 
luſtigen zu dieſem Termine mit dem Bemerfen hiere 
durd ein, daß die Kaufs und Erbpachts- Bedin« 
gungen in unferer Regiftrarur beliebig eingefehen 
werden Fönnen, und erfuchen diejenigen, melde 
die Grundflüde vorher in Augenfhein zu nehmen 
wuͤnſchen, ſich deshalb bey uns zu melden. 

mühlbaufen, den 6. Jun, 1822. 
Der Magijtrar, 
Stepban, Lebebur, 





Dracteaten. 


Als vor einiger Zeit ein Einwohner zu Schlot ⸗ 
m einen Keller grub, fand er ein irrdenes run« 
es Gefäß mit einer Anzahl Bracteaten, wovon 
112 Sthd ganz aut erhalten, 63 Stud aber ſchad⸗ 
haft find. Sie wiegen zufammen 67/8 Lorb. Bis 
auf 2 find fie alle von einerlep Gepräge, und zwar 
dıefelben, weldye inSchlegelii exercit, de nummis 
Isenacensibus, Mulhusanis etc. unter Nr. 5 ab» 
gebildet find, mithin nrüblhäufifhe Münzen. Auf 
einer der beiden andern Münsen ift ebenfalls ein 
Reuter vorgeftelt, nur daß, ſtatt der Muͤhlhaue 
über dem Pferde, ein Rad befindlih if; die 
* iR kleiner und das Gepraͤge nicht gut au 
rennen. 
22*8 1816 hatte derſelbe Mann das Glück, 
auf ſeinem Ackerfelde, bey deſſen Behacken, 90 
Si. Bracteaten, von demſelben Gepräge, wie die 
oben — au finden, welche damals in 
Nr. 69 des allg. Anz. zum Verkaufe ausgeboten 
und nachdem fi mehrere Kauflufige dazu gemel« 
der hatten, einem derfelben für 2 Earld’or über» 
faffen wurden. Der Eigenthümer ift nun geſon⸗ 
nen, die fämmtlihen 175 Bracteaten nebſf dem 
Gefäße, in meldem fie befindlih find, für 
26 Rıy!r. preuß. Courant zu verfaufen. Es wer⸗ 
den daher alle Diejenigen, welche fie zu befigen 
wuͤnſchen, erſucht, fi deßhalb an die Exbedit. 
allg. Anz. in portofreven Briefen zu wenden, wors 
auf dem fidy zuerſt Meidenden diefe Bracteaten 
gegen baare Zahlung überantwortet werden follen, 





- Engli Senfpnl er P . Qlt, 
in ie u 1f4 fd a 18 9. > 1/4 Bis 
fen & s gl. verkaufen 

Leipzig, Sellier et Comp, 


. 294 


Aligemeiner Anzeiger 


em EU CH: 
1.0 nu’ 


! 


j 9, Er. [N 


f 





Hni@d, Ardketeur. Dienstags, den 23. Jullus 1322. Gotha, d. Beter, 





Bekanntmachung; der Feuerversiche- 
it ‚rungsbank für deh deutschen 


“5: Handelsstand |; 
‘, "Der zeilherige Direotor der Versiche- 
zungsbank , Hör Eihst "Wilhelm 


Arnoldi in, Getha, .fand sich bezeits 
it geraumer Zeit durch Krankbeit: und 
durch die daraus enıstandene Anhäufung 
SU Beru Geschäfte verhindert, die 
Iirecrion..der ‚Bank ‚zu besorgen, und 
Aelbige mulsıe däher,. zufolge $. ı7. der 
kverfassung vom -2.Jul. 1829, von. dem 
Vorsteber des gothäischen Bankausschu# 
ses, Mitglied des Bapkvorstanden, Hera 
Gottfried Wilhelm Arnoldi in 
Gotha, in Verhinderung des Bankdirec- 
aors besorgt verden. 
« ":,Dieselben, in Ansehung . seiner Ge- 
schäfte als, Kapfmann fortdauernden Ab- 
Aultungen hetien.Hama Ernst Wilhelm 
Arnoldi,bewogen, die Direction der 
Bank nunmehr;i;dehnitiv. niederzulegen, 
and der. unterzeichnete Bankvorstand bat 
einst weilen den. genannten Herrn, Got# 
fried Wilhelm ,Arnpoldi ersuchw die 
Direction bis zum Schlusse dieses Jahr 
Yovisorisch forkenfüähren, -Derselbe 
tısich dezu. —— finden Jasseq, 
nd wird mitbim die. Policen ,., Prolou- 


«niönsscheine etz, ‚ale Director , mmier- 
“. Der nun ab ene. Director, Herr 
EirdsriWilbel £noldi,: w 


BERNER 


zuerst die Idee zu dieser Anstalt falste, 
aussprach: und, . unter Mitwirkumg der 
dafür gewonnenen Kaufmannschaften der 
fünf Sıädte, mit Bebarrlichkeit und Eifer 
für das 'gertieirie Belste durdkführte, fin- 
det sich jetzt für Alles, was kr seit dem 
October ıgı8 dafür gethan, reich belohnt 
durch das, ons und ihn selbst überra 
schende Gedeihen einer Anstalt, velche 
dan-gesammie deutsche Vaterland umfalst 


und nur für den erg Nutzen be 
yahndas ist,.ohne alles und jedes Privar- 
nteresse der Unternehmer. 

x Was der Begründer.dtieser wichligen 
Anstalt, aus Begeisterung, für Idee und 
“Ausfühning derselben geleistet. bat, da⸗ 
wird von einem :künftigem Baukdireo- 
tor kaum. wiedeterwarterıwrerden dür- 
fen, Der unterzeichnete Bankvorstand 
‚bat sdaher in: der Zusammenkunft am 6, 

nd 7. Jun. d. J beschlossen,. dals: dex 
künftige. Bankdirector nur- allein. dis 


‚eigentliche: Bankadministration, , ao w 


bestigimt ist, führen und. nebst der 

visions+ Commission über das Benehmeg 
der verpfli en and mit Gautioe ve» 
hafteren Beamiten wachen #ulle, dafs da 
gegen die vom;ersten Direcior mit be- 
sorgte Dieection.des Vorstandes, als Con- 
trole und maulinnde.Hebörde ‚der Baok, 
einem vom Vorstende ‚aurerwvählenden 
Nirigirenden Vorsteher, übertragen wer- 
den solle, ' Hierzu ist für sim Jahr der 
Kaufmannı; Her: Johann, » Wilhelm 


—W os tbilede,nera De 


#8 in der Bankverfassung vom 2. Jul, ıgaB 
e- 
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She von Erfurt gewühlt worden. 
an“ dehselben werden künfti ig; ‚alle Pd-- 
canda "unterzeichnet werden’ im Namen 


Vorstandes, “in iso fern Micht: die Ge-" fchreiben vo 


enstände von der Ärt sind, dafs die Un- 
terzeichnung sämmtlicher Vorsteher der 
fünf Städte nothwendig ist, 
Gotha, am 18. Jul, 1822., ,*, 7 
Gottfried Wilhelm’Armoldi, ! 
als Vorsteher von Gotha, __ 
».r Eriedrich Cramer, 
in Abwesenheit des Herrn Fr. Sommer, 
als Vörsteher von Eisenach, 
J Carl Graeser, 
ale Vorsteher von Labgensubet,; 
n s ” Günther, Gottschick, 
‚ale, Vorsteher. von Arustadt, : 
J— J ie ie Kallmeyer, 
als Vorsteher von Erfurt. 
.. ». "Johann Wilhelm Stöltz, 
43 — Vorsteher der — 
— — * 





Bewchtigungen und Streitigkeiten, 


—*— Wort des Fragſtellers in der in 
vi. 8 122, 1387 —* und 173 Dip 

tter verbandelten An⸗ 

— —— —— 
er Zweck des Unterjeichneten it ea⸗ 
r. Paſtor Schmaltz in Dresden iſt 
* geweſen, Die Antwort, ulm welche 
fid in Bezug auf das in der befagten 
Nummern viel befprochene Gerüdht bat 
delte, felbit zu geben und wer an der Ber 
Sanblang fntereffe nahm, der weiß num, 
dem Gerüdh Are und spe 
— 25 milder wary a em, 
far —— mit jeder Art 
2 are unermüdlich befämpfen, nie aber 
die Stimmeder Wahrheit gegen — Katho⸗ 
ſicismus v en koͤnnen, Paſtor 
Schmalz, gleich nach feinem misansrte 

and ohne die geringfte Deranlaflun 

feinen Seite ‚ur I und zums Impfe 

gegen die unverföhnlihe S — * 


Anh 


— 
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4 fein Drobs 
eig ai ihn erge⸗ 


ben ließ. indem nun Unterzeichneter,, ſel⸗ 
r Erklärung in Nr. 138 ©. 1452 zufolge, 
fi beeilt, fo wie die Sabe nun liegt, mit 


4 
4 


Kitas N F 
gl —— 


laſſung der 


den Lefern Blätter freudig zu befens 
nen, daB was an dem Gerüdte uns 
wahr ift, eine Verläumdung des Bifchof’d 


"rer rn er eig nicht umbin, 25 

was darau Wa ch eit dwas au 

Gerüchte auf die Ka chä ie Ans 
laß gegeben bat, in fo fern als einen gro⸗ 
Ben Gewinn anzuſehen, als ficb daraus ers 
give, was * reyinürdige Wertheidiger 
des Brose dmug „zm erwarten ie au 
fürchten hätte, wenn die acht feiner ges 
—— le —*8 © weit reichte, 
als ihr gu 49534 un bey dieſer Ueber⸗ 
zeugung ib fein aan Neoterant un⸗ 
bergeſſen ſeyn, die Ang Güter feiner 
Kirche gegen jede nliche Ge £ rde fo 

gut. ‚in bu. — men, 24 offene, 

und Zift und, ihrer Gegs 

rätehp Norm * — — 
nd eben 


wird es du 
ER Billigdenkender” „em Sifiterieicbifereh 
erargen ;_ wenn er fi ie Sache aus dies 
— VAL "andefehen, durch ſein⸗ 
ie ig und das durch fie herbeyge⸗ 
bene ebniß ein. Eleined. Berdienft um 
ie — Kirche erworben zu haben 
ubt,. das ibng 8 die Herren DI UMd Com: 
In ten Adie an —*34 reinem und unkigens 
nägigen Eifer fine Recht und Wahrheit Altına 
der zu Fönnen ſcheinen/ mit ihrem ſich felbſt 
—— Geſchrey über Verlaͤumdung 
and mit ihren lahmen Witzeleyen nicht ver⸗ 
kuͤmmern werden. Auf das erftere bat lins 
tetjeichneter (don in Nr.ı238 hinreichend 
«antwortet, Idalegterel, 'weldde er in 
1720 ledenny der fie etwa uͤberſehen 
hätte; noch eimmahlı zum Nathlefen emipfi 
will er ihrem Verf. gern: hingehen laſſen 
= fie feiner ernfien Begenrede werth find, 
... die Wahrheit iſt nun an das Licht, 
—* e enthält auch ſchon in der mildern 
Geſtalt, in welcher fie ſich gezeigt ba der 
Warnung viel und macht denen welche ir 


nicht leiden mögen, „uigreigend ae 
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wie 63 „allerdings in Deutſchland noch wicht 
weit gekommen fey, Daß wir aber die 
edruckungen und Anmaßungen der römis 

en Curie gegen die proteſtantiſche Kirche — 
nur — und im Stillen jammern 
follten.# Sein letztes Wort nennt: uͤbri⸗ 
‚gend Unterſeichneter diefe Erklärung im vors 
legender Sache, meil er gug nach erreich⸗ 
tem Zecke nicht weiter Puff hat, mit Hrn. 
D. oder Hrn. Zahnrieder oder ähnlichen 
Gegnern des Prokeſtantismus in diefen Blät: 
tern zu verkehren. Er rechner dahin auch 
Hrm: Rripner, welcher ſich in Nr. 185 
derfelden gegen: ihn erhoben bat und deſſen 
Streben anf das ——— Maundeuvre 
hinaus lauft alle Thatfachen weiche neuerr 
lich die Herrſchſucht der katholiſchen Kirche 
documentiren,/ keck hinwegzulauguen. 
Unterzeichneter würde ihn deßhalb auf Bret⸗ 
ſchneider's Schrift: Ueber die Unkirch⸗ 
lichkeit ꝛc. 2. Aufl. ©: 23 bis 44, verweis 
fen, wenn er als Eatholifcher Pfarrer in 
. Böhmen in. der Lage waͤre, diefe Schrift je 
- zum Anfiche zu erbaltenz-fo muß er ihn aber 
nur’ dedenten, doch ja nicht von Dingen zu 
prechen, von denen er gar Feine Kenntniß 
aben kann, umd welche. nur denjenigen bes 
Fahrt find, welche ans Anfhauung willen, 
welche Aumaßungen ſich jeder katholiſche 
Kirchendlener in proteſtantiſchen Ländern 
erlaubt, fo wier fie auch alle, wie Hr. Reips 
ner ſelbſt/ von Liebe und Sauftmnuth fpres 
chen, Uebrigens wird wol Hr. Rripner 
Weit davon entferne ſeyn, fish ſelbſt für 
nen armen veradhteten Sirtenknaben 
David’ zu halten, vor welchem Unter; 
Iran ih als angebliher Goliath gu 


ürchten baben fol, wie ſchon aus feiner 
Hachen- Ermwiöderung hervorgeht. Recht 
und Währbeit, kennen Feine Kurt, und 
‚wie fie. feit 300 Jahren der proteſtantiſchen 
Kiehe-jur Geite geitanden nnd ibre Sache 
fiegreiih gefuͤhrt haben," fo werden fie es 
auch fernerbin hun und nimmer wird Chris 
ſtus dem Belial unterliegen. ugs 


in ı 


- 


— 
Rt 
s ah 2, 


* 


—— 


— — 
— — 
* 
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Gefuchte Stellen; 


1) Der häufige Gefuch nad) Seskiunpde 
lehtlingen in öffentlichen Blättern feine 
einen Mangel derfelben zu bemeifen, und 
macher Principal dürfte vielleicht. jegt feis 
nen Wunſch nach einem folchen unbefriedigt 
ſehen. — Leider ift dieſes gerade der ents 
gegengefegte Kal mit den Handlungsdies 
nern, und Hunderte foldher unglücklichen 
jungen Leute find obne Unterfommen ihren 
Bamilien und ſich felbft eine Lat. — Ein 
junger Mann, welcher die Daterialhands 
—* erlernt, in zwey andern dergleichen 
gedient bat, und noch jegt bid Ende Yugu 
in. Thätigfeit iff, wuͤnſcht diefem hart 
2008 zu entgehen, und erbieter fi, in einer 
en gros oder detail Materialhandlung um 
das derinafte Salair zu dienen, wenn 
die übrige Behandlung gut if. Kür feine 
Kenntnifle, firengfte Moralitäe und Treue 
bürgt feine ſehr rechtſchaffene Kamilie. Näs 
bere Auskunft erhält man auf portofreye 
Briefe an die Expedition ded allg. Anz. 
d. D. in Bord 


otha. 
— — 

2) Ein junger Mann, jüdifcher Na⸗ 
tion, der viele Jahre bindurd als Kebrer 
an einer der angefebenften Schulen Deutfche 
lands ſtand, der deutſchen, franzöfifchen 
und bebräifhen Sprache maͤchtig ift, eine 
ſchoͤne Hand fchreibt, und im Rechnen (nach 
beffen ganzem Umfange), in der Geometrie, 
Algebra, Beograpbie, Befchichte, Naturs 
£unde u. f. m. bewandert ift, wünfde, feine 
jegige Haußlehrerftelle gegen eine andere 
zu vertaufhen. Die beften Zeugniffe und 
Empfehlungen fönnen von feinem "Lehrers 
talente und würdigen Betragen zeugen. 
Gute Behandlung in einem gebildeten as 
milienkreife wird mehr beruͤckſichtigt, als 
ge Gehalt. Die Expedition diefeg 

fatted nimmt franfirte Briefe zur es 
forgung an. 
— —ñ —ñ — —ñ — 
Aderband 


Beſcheinigung. — 
Bon... au... 30f erhalten zu 
haben, erklärt hlerdurch A. 3. in —. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Borfehläge. 


Auerbietem | 

Ein Pfarrer auf dem Lande, unwelt 
einer Eleinen Refidenzftadt, wuͤnſcht mit feis 
er Battin, zur guten Anwendung ihrer 

eit, zwey bis höchitend drey Kinder vom 

arteften Alter bis zum neunten oder eilften 


ahre, vorzugsweiſe Mädchen, ſich anvers' 


aut zu ſehen. In Wiſſenſchaften und 
prachen haben beide eine, ſchon zum Theil 
n der Anwendung geprüfte zweckmaͤßige 
dung, und in der für daß zarte Alter 
efonderd zu berücfichtigeuden phyſiſchen 
dflene bat die junge Frau, als die Aelteſte 
ner gablreihen Bamilie, befonders Kertigs 


eit erlangt und Erfahrungen gefammelt. - ° 
ie Erpedition wird über alled Uebrige 


Mskunft geben. 





”. Angebotene Stellen. 


‚Eine Marferials und Eiſenwaarenhand⸗ 
fung in einer anfebnlichen Stadt am thürin⸗ 
ser Walde ſucht nnter billigen Bedingungen 
eigen · juugen Menfhen von guter Kamilie, 
welcher die nörbigen Vorkenntulſſe bat, in 
Die Lehre. Es bat derfelbe Gelegenheit, Uns 


gerriche im Kramgöfifchen und in der Doppel:. 


sen Buchhaltung au genießen, wozu ibm die 
u Zeit geflatter wird. Die Erprdition 
es allg. Anz. di D. beſorgt frepe Briefe, 





Zuftizs und Polizey 2 Sadıen. 
. Proclama, 


Der abmeiende Soldat Johann Chriſtoph 
Seiverle, Sohn des hierſelbſt verltorbenen Colo— 


nie» Bürgers und Yeinewebermeifterd Joachim 


Chrijtian Sriverle und deffen Ehefrau, gebornen 
Zickau, welcher im Jahre ıgır als Soldat in einem 
Weſtphaͤliſchen Infanterie » Regimente nad Pohlen 


marſchirt ift, fo mie die von ıhm etwa zurüd ges 


faffenen unbekannten Ersen und Erbnehmer, mer: 
den hierdurdy vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf 
den 5. Jul, 1823 Vorm. 10 Uhr 

vor dem Hrn, Juitiz: Rath Pudor in hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle bezielten Termin bei dem unterjeichne- 
ten Gerichte oder im deſſen Regiſtratur ſchriſtlich 
oder perföntich oder durch einen gefeglich zuläßigen 


u 
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Bevollmaͤchtigten, als welche ihnen dis 8 


Juſtiz⸗ Commiffarien Tögel, zarnack, -L | 
Däfer vorgeſchlagen werden, zu melden, und da⸗ 
felbit weitere Anmeifung, im Nihrerfheinungsfalle 
aber zu gemwärtigen, dab der Abweſende für todt 
erklärt und fein Nachlaß den ſich legirimirenden _ 
nidyften Erben, eventualiter aber drm Piscus ale 
bonum vacans zuerkannt werden wird. ' 
Stendal, den,28. Jun. 1822, -,, 
Bönigl. Preuß. Raab und Stadegericht, 
. ee. 





Avertiffemense 


Bep dem koͤniglichen Stadtgerichte biefiger 
Refidenzien iR darauf angetragen, nachſtehende 
erfonen, über deren Leben und Aufenthalt die 
3836 fehlen, gerichtlich für todt zu erklaͤren, 
nqaͤmlich: 

ı) Der Tanzer Franz Bernhard Giegel, ein ches 
licher Sohn des Stuckaturarbeiters Joſeph Giegel 
and feiner Ehefrau Sophie Ulricke Aouiſe gebornen 
Bülow, geböten am 2. July 1781 zu Berlin, 
Racrichten von ihm fehlen- feit dem Jahre 1804 
Sein biefiged Dermögen beiteht in rıo Rihlr. 


l. a pf. 
9) Der Gchönfärbergefelle Michael Friebtich 
wilhelm Manofeld, ein ehelicher Sohn des Zeug⸗ 
machers Friedrich Moritz —— und ſeiner 


4 Regi born ‚gebor 
Ebefrau Anna Regine gebor —— —— 


fen am 22. Januar 1781 ‘ 
von ihm 9 en ſeit dem Jahre 1804. Sein bier 
ſiges Dermögen beiraͤgt Fahm so Rihir. 


3) Der Phuipp Menadier, welcher feit dem 
Fahre 1774 verſchollen und über deſſen Geburt 
und. Stand durchaus nichts befannt iſt. Sein jegt 
im Depositorio :befindlihes Vermögen betzägg 
eirca 134 Rthir. 7 gl. ı pf. : 

4) Der Steinmeggrfelle Auguſt Geinri 
Conitantin Pienfer, ein ehelicher Sohn des Ka 
manns Johann Zeänric Diegter und feiner Eher 
frau Sophie Chriftiane Gerlach), geboren am 2. 
Yuguft 1775 zu Berlin. Nachrichten von ihm 
jehlen feir Dem Jahre 1795, wo er auf die Wanders 

haft gegangen if. Sein im Depositorio de 
dniglichen Dormundfhafrs : Berichts befindfiihes 
Vermögen beträgt 178 Rihlr. 13 gl. 6 pf. - 
Alle diefe Zudisiduen, oder infofern fie_bes 
reitö.verflorben find,. beren etwa’ aurüdgelaffene 
unbekannte Erben. und; Erbnehmer , wer gr dem- 
nad hiermit Öffentlidy vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten ſchrifilich oder perſoͤnlich bey dem oben 
erwähnten Stadtgericht vder in deſſen Regiftratur, 
fpäteltens aber in dem auf den 3. May 1823 Vor⸗ 
mittags so Uhr vor dem Herrn Jufig: Rath 
Wolland angefeßten Termin im zweiten Stod» 
werte des Königlichen Stadigerichtä, Nr. 19. Kb» 
nigöfraße, gu me!den und die weiteren Anweiluns 
gen zu erwarten, widrigenfals gegen diejenigen 


\ 


3ror 


fonıa eben, auf ’ neu’ Sobedetdrung er 


ichſt ab 
ren —— * —& Es 


en rn oder in. 2 efung folder, ber 
dazu beredtigten öffentlichen Beh rde jugefpro» 
den und ni reien RE we vera olgt 


— mu * 

tigten mer nie enig wel, 

" er Det an ke aft fe en: 

erren Ju arten bel Sode 

ee * 

RE 

der unberannen Erben, deren Erben und 4 

nehmer der verſtorbenen Unteroffizier _ 
Witwe Pechmann geborne Arzt. 
Es werden hierdurch alle jede unbekann ⸗ 
ten Erben der im Jahr 1820 all hier ab intestato 2 


Korbenen Unteroffizier» Wittwe Barbara 
mann geborne Arzt, auf den Antrag des. hiakara 
Magifrats, da die ſi ** erſonen ein 
WBerwandſchafts⸗ V tiß oder ein Erbrecht dar» 
hun, nice im Stande geweien find, hiermit 
atlich are binnen einer neun monat» 

ıstens aber indem auf den 2ı. 

1823 Vormittags 10 Uhr anberaumten präcl 

fen Termine vor. dem ernannten. Co fario 
- Herrn Juſtiz Rah Beanie an unferer Gerichte: 
elle entweder porfönlidy oder durch hinlänglid) 
' — „> informirte —— mit man ten Nach⸗ 
Aufenthat verfehene 
ma .ermangeln: 
n Rechtöfreuns 


richten von ihrem Leben und 
Eee uni 


und Ju — 
t merden 


— et 
Den — — at: 55 
an fangen Ya —A an Au Re 


meifen , be Ausbleiben aber 5 Pr 
daß diefer Gala als * m 


= a an süge 5* Li 
’ 1 ı82 
—— Einigl Grade: —* 


— — 

Oeſſentliche Vorladun, der unbefarnten Präs 
tendenten niebrerer Maſſen, worüber bey dem 
‚Bönigliben Stadtget icht su Dreslau Feine 

Acten ſich vorfinden. 
Nro, 264%. Näcdenr von und das Aufgebot 
d bejeichnerer — 52* worüber feine 


ns vorfin 
EH I —— mir einem baaren Be 


—* 15 Rrhir. 10 gl. 3 Pf. und sa Rthlr. 
— Rnorr * "mit einem banren Behand 
von TRıdir. 14 gl. afs Df- | 
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Eee — 


Zei,“ mit einem ba en 
Syn 8: 8 gl. 9 pf. und goßlthlr. 


5 a aſſe Seinrich Geinrann, mit eine 
uuzeh Beſtand von 12, Sir, 2.0. .n er: X 
o Rihl bir. in —— 
mit einem 


— Bean in? » 5 Pf. und 


PR 3 ———— N 
62) h As A 3 Ace 1 Bi 
Ruben Simon, mit 8 Rihlr. 
F a und 10 Kehle. i in: Activ > ‚nah 
Borslieb, Dever Janke, mit it Kıptr. 
„gl gli nı r —* und 20. Rıhlr. in Activis, 
Dororbea Meye 2 Sßte.in Au ‚0 Kıhle, 


s-Kıhir. — 


&, mit 

“ in we — * 
eſo n € 
"bunten 8s an —— a Bien 


*5 Hefe Ant grante, ı mit einen baa · 


. Der Maffe Jobann ——— Gauſch ‚mit 

in: Rthlr. 3 gl. 13/5 pfe baar und 20 Rıhlr, in 
et ivis, 

16. Der Maſſe Jobhann Sottlieb Beer, mit 

‚un Bubie, 3 gt. 5 1/5 pi. baar und 20 Rthir. in 


17. Der "Maffe Graf von Seberr Tbofi, mit 
- — 1 91: 93/5 pf. baar und soRıhlr, in 


28. Der Malie Nürdler milde, mit z Rıhlr. gl. 


"als vfi- 
19. Der Mafıe ‚Lurter Kertmann,: mit Athlr. 
je al: ıfs pf Baar, uıid’ıo Kpir. in Arie; 4 
20. Der Maffe Anna Dororbea Abeinifd; ‘mit 


17 Rıbir, 10 gl. 545 pf. baar umd go Rıhlr. in 
as, Der Majfe Bee —— Sehrntann; mit 
! er 21.9.9 pf.b 
22. Der Majfe: —* * Zibrich mit 7 Kıpır. 

15 al. 44/5 Dis baar, 

23. Der Möffe Mendel Tarel und Scholz, mit 

INRıhir. Ygk GH pf. baar und 30 Rıhlr. im 


iv Activis, 


© Activis, 
24 Der Maffe Rebecca Aadum und Jacet 


Aaron, mit au Rrhir. 23 gl. 5 pf. baar und 
20 Nihlr. in Activis. 
a5. Der Maffe Johann —— Boeften, mit 
— er Rute | 
e Feiſte aba r 
‚20 9. baar und 20 Kıhir. in —* ꝛoi. 


4:08 
ar Der ofle Hatont. Bnftendert, if 9 Rh; 


5 al 8 pr bar) 0 
28. Der affe Disbuigp nn Rrbir,sogl.baar. 
29. Der Male Terre und Jeremtas Sreund, mit 
e Rthir. r al. 23/5 Pf. baar und i0 Rthlr. im 
ctivis, 
‚ Der Mafle Yobann Borrlieb Ritter, mit 
37 Kıhir. 2 gl. 51/5 Pf. baar und 20 Ripir.:im 
Actirvis. | 
gr.’ Der Maffe Therefia Beppere, mit 5 Niblr, 
42 al. 8 pf. baar. “ J—— 
32. Der aſſe Johann Friedrich Jenke, mit 
7 Nhfe, 17 91 Tifs pf, baar und 10 Rthlr. in 
otıvis, — 
heute beſchloſſen worden iſt; fo laden wir alle un: 
befannte Prendenten an dieſe Maſſen und. ihre 
etwannige Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lib vor, in termine dem 14, October 1822 Vor: 
mittags um 10 Uhr ihre vermeintliven Anfprüde 
daran vor dem Herrn Referendario Grafen von 
Zedlig Trügichler in unferm Partheien: Bimmer 
anzubringen und zu verifieiren, mwidrigenfall® die» 
jenigen Maffen, wozu fidy Fein Prärendent unter 
eanfertigung er Unfprüdye melder, der hieſi⸗ 
gen Kädtifhen Kammerey als ein herruloſes Guth 
werden zugeſprochen werden 
Breslau, den 2. November 1821, 


Das Rönigliche Stadt, Bericht. 


Modictal « Citation, — 

Der abweſende Johann Chriftian Vieror 
Reichardt aus Quedlinburg gebürtig, ein Sohn 
des verſtorbenen Rofbändier Chriſtian Aeichardt 
und deſſen noch lebender Wittwe, Juſtine Char⸗ 
lotte geb. Feuerſtacke, welcher als Soldat unter 
den ehemaligen weſtphaͤliſchen Garde: Jägern im 
Jahre 1812 mit nad Rußland marfdirt at, feirdem 
aber feine Nachricht von ſemem Leben und Aufents 
halte gegeben har, fo wie die von demfelben etwa 
‚gurüdgelaflenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer, werden bierdurd aufgefordert , fidh bep dem 
unterzeichneten Gericht oder in deffen Regiſtratur 
—— oder perſoͤnlich und zwar ſpaͤteſtens ih 

em vor dem Herrn Juſtizrath Sieſecke auf 

den 1. May 1823 Vormittags a Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle angejegten Termine 
equ melden, und dafeibft weitere Anweifung au ers 
warten, unter der Dermarnung, daß, wenn ſich 
niemand melden mögte, der Verſchollene für tobt 
eeflärt, und deſſen aurüdgelaffenes Vermögen feis 
ner Mutter zur frepen Dispofition darüber derges 
‚Kalt verabfolgt werden wird, daß der Abweſende, 
feibſt wenn er fid fpäter wieder melden. mögte, 
oder erwanige nähere Erben deffelben denmähk 
nur dasjenige, mas Davon oder von defien Werthe 


ato⸗ 
Quedlinbu de 5. 18721 ' . —— 
Zone pre, dom. und Stadigeriche 


— — Ser Slaͤubiger des zu Caſſel 
rbenen S Gerichts⸗Aſſeſſors Fulda. 
Bir ju Kurfürklihem Ddergerichte zu Caſſe 
Verordhete Directör und Käthe. urfunden umd 
kennen hiermit: Nachdem in der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des im Jahre 7820°4u Caſſel verftorbenen 
Stadtaerichts: Affeffors Friedrich Carl Emil Sulda, 
nad fruchtlofem Güteverfuh unter den Gläubis 
ern deſſelben, der Eoncurs über deſſen nadıgetafs 
enes Dermögen erkannt worden ift, fo wer 
alle diejenigen, melde an dem Nachlaffe des ges 
en Stadtgerfichtd » Affeffors Fulda gegründete 
Anfprüche zu de Be hierdu nt lich 
vorgeladen/ ihre allſigen Forderungen in dem 
su diefem Ende auf den 'ı7. October d. J. anber 
raumten Termin auf biefigem Obergerichte, durch 
—* — bevollmaͤchtigte Anwaͤlte anzuzeigen und ges 
drig zu begründen, wobey zugleich zur Nachricht 
dient, wie die Nichterſcheinenden zu erwarten bar 
ben, doß fie mir ihrem Forderungen von dem Ver⸗ 
fahren ausgeſchloſſen werden. | 4 


Caſſel, den ao, Yun. — —B } 
115 vid, Deder. 
—— 


Da der Schuldenſtand des Einwohners Ernſt 
Hand und deſſen Ehefrau Barbara geborme 
rle dahier, deren Bermögenfand weit übertrifft, 
fo werden deren Gläubiger zum Derfudy ‚der Güte 
mit den Bemeindafhaldnernfomohl, als unter ſich 
auf dem 24. September d. I, an untergeihnetes 
Amt vorgeladen, daß die Nichterfheinenden der 
Erflärung der Mehriahl der Erſcheinenden beitres 
tend follen angefehen werden. u. 
Steinbach : Zallenberg, den 24. Jun. 1622. 
Burfürftlich Gelliches Juſtiz⸗Amt dafelbft, 
Schuchardt. 


Vdt. Fritzen, 
Anıts+ Aftuar. 
Bdictal » Dorladung. Be 

Beorge Yliedenjtein von hier, ein Sohn des 
hierſelbſt verftorbenen Ehirurgus Wiegand Ylie: 
denftein it im Jahr 1812 mir der bamaligen Wells 
lifhen Armee nad) Rußland marſchirt umd von 
ort nicht wieder zurüd gefommen. Da nun dere 
elbe mit dem abgelaufenen. Jahr asao für gefeßs 
ich tod erklärt worden, fo wollen ſich deſſen Ger . 


‚’ 


Dtag. den 1, Kovems 
vor hiefigen: Tuftizs 
— * Sein ober.durdy g —— 
© zu erſcheinen und ſich als n 2 
äubiger - —* gende und hre 


Fan en | * Eee den G 
— Kr al ‚abgefotgt 
— es dein, * 


—— — 
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a ericht erſchem 
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haben, als d 
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— > und refp: 
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nn ö BR 5 ihr. n F Li 3 7 er 


si tur 
104,9 
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Da Iohann —* Re 
—— er nd rm 





‚zu Helmerspau — 
rg fi ni —*2 
een 
je aomas, we na iejeni en, weſlche 
nd einem G — —— Nena 


gi * einen teatlinen. Anſpruch pie De 
TORE alau lauben auch wenn. -fie run ma ee 


anhängig gemacht haben, peremtorifhb und bey 
Derlu * An ah a erento um und 
ver —— in den vorigen Staud hier» 
urch eitirt, 






und en Mi 
seen ER 
L.. ermißt. 


‚ihre Fo 
au — ea 
Enrüehen aber über — — 
rapie u ser hren hierauf, aber t 
der Erdffnung land —— teip. — 


* — jeher 2 ba 


«Heild® > 25. October d. 
— — Senn a 


—— — und Siegelung ausge 
— in drey verſch 


ciedenen Territorien angeſchlagen 
dem Anzeiger der Deutſchen fome — in 
en Bienanitgen * en zug 
—— bracht worden, 4J 
ww. Jun, 1822, 

Amt daf, 
Sch 


2 R 
are — ” 13 
j / 


— * * 


don hier * im 
Sera: Mir ale 
— Infanterie. egiment in 


pi feit dir ade vdn 
Auf Betreiben feiner nädften 
‚und aus Phi des Groeherzog⸗ 
wer egöminifteriuh vom ı0, 
May 1822 wird derfelbe hier⸗ 

St aufgefor nen Tahresfrift dabier zu 
— oder Na der von fidy zu geben, als fonſt 
be für- ber(holen erklärt, und fein Dermds 

pi feinen ſich dazu ee habenden Verwand⸗ 
Taution fuͤrſorglichen Befig wird 


egen 
— Si Beiher em 


818 
Er 


ie Bade 


’ 

> Ans, 
Ya. 
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2a Durtteianaten Gürften unp Der, 
Ka Besrh wilbelm, 


55* 52* su Schaumburg Lipde Wir 
oͤchſtderd ‚Zuftiscanzle —ãe— und 
Ye or fügen hiemit zu wiffen 
emnad) der unlängft verftordene Landrath 
Seinfius zu Verden ald Hinüberfcer Vormund 
und Mandatarius eine Vollmacht auf den- vorhinni⸗ 
en —A— ya BA jehigen Stadrfpndirus 
erfen in Stadih Erhebung der den Er; 
ben Dane Hinũber zukommenden Pacht⸗ 
elder von Brindfchen —— iu Leve⸗ 





Bhickedurg, auegeſtelli und einen Rag. 
d erhobenen Belder ‚gegen den bemeb 
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‚3. 8r. Hennide, Kedacteur. Mittwochs, den 24. Yulius 1822, Gotha, d. Beier, ' 


Literariſche Nachrichten. 


* Anfrage 

Wie weit iſt jest das bey Darrentrapp 
in Kranff. a. M. erfchienene Werk der deut: 
fhen Encyclopädie, vonmelcher alle geogr. 
und biffor. Namen ausgefchloffen waren, 
vorgerücdt ? Im F. 1804 war e8 bie jun 
Ende des K. foregerüctt und beftand au 23 
Bänden. Wie viel Eoftet das Ganze 9)? 


x): Im dem allg. Büher«Leric. v. Heinfius ik 
der Preis der 23 Bände zu 138 Rtbir. anges 
‚geben. ? d. * ne OR On 


»n» 





Bücher : Verfteigerung in Erfurt. 


Den 22. Aug. ©. und folgende Tage 
die ſchon früher in Nr. 136 ©. 153 d, Blatte 
noncirte Deriteigerung des 2: This. der Hofrath 
Grunerſchen Bibliothek, fo wie des Na trage, 
welcher in mehreren claffifcen Autoren und einis 
gen ältern muficaliiden Werken beſteht. Das 

anje edge enthält eine wirkliche Samm⸗ 
fm größtentheild Älterer und feltener Biblio: 
theföwerfe, welches bey den fdon früher bes 
namten —— und Antiguaren, in 
Bonn, Eaffel, Chln am Rhein, Dres: 

den, Srankfurta.M., Fürth, Halle a. d. Saale, 
amburg, Hannover, Jena, Leipzig, Lübed, 
a Wien u. a. m., fo wie bey der Ned, des 

‚Anz. und dem Yuctionator €. R. Siering in 

rt, zu haben ift. 


e 
. rs 


innt 
ans 





Suͤch er⸗Verkauf. 


Auswahl 1] bede Sammlun 
bundener re noch aus de 


Aug, Ans. d. D. 2, 8, 1822, 


di 





bliothef des verftorbenen Herrn geh. Reg. Rat 
goſch dahier, melde in fhönen Cinbanden. * 
edalten und vollſtaͤndig für wohlfeile bebgeſele 
reiſe zum Verkauf ſtehen. 
bey W. ©. Gaſſert, Buchhaͤndler und An» 
tiquar in Ansbach. 

N.S. Vorftehender Caralog ift gegen portos 
reye Beftellung bep mir felbit gratis au das 
ann aber aud) dur Buchhandlungen verfchrieben 
und Beſtellungen durch a werben. 
affert, 


— mn 


Nahftehende intereffante Werke merden an 
diejenigen abgegeben, die in frankirten Briefen 
binnen dre onaten ein dem bepgefegten Laden⸗ 

reis verhältnißmäßiges Gebot darauf thun, und 
I zur Baarzahlung BerRehet, 


v 

Süßli, allgemeines Künflerlericon, oder: Kurze 
Vachrichten von dem Yeben und den Werken der 
Maler, Bildhauer, Baumeifter, Kupferftedyer ıc. 
nebft angehängten Verzeichniffen der Lehrmeifter 
und Schüler ıc. ır Theil 1779. A bis 3 ı Bd. 

2er — ing Bänden, 1806 
bis 1821, welche die Fortfeguns 
en und Ergänzungen des era 
ı en enthalten. 
Ganz neu in Pappendedel mit Titel gebunden. 
Ladenpreis 88 fl. 

Dictionnäire unir. Francois et Latin pr. Tre- 
voux, Nancy 1734. 5 Vol. Gansfran bb. 60 fl. 

La Bible par Charles le Cene, a Vol, Amiter. 
dam 1741 In 2 Fol. Bänden par Clement Marot 
Fol, Geneve 1693 netto für 30 fl. 

Baroni Annales eclesiastiei et aparatus in An- 
nales 20 Bde. prädtig gehalten, ein einziges 
Werk für jede große Bibl. Fol. netto Preis 

00 


1 

Frankfurter Ober⸗Poſtamtszeitung der merkwür⸗ 
dige Jahrgang 1814, ganz complett in 3 dol. 
Pappendedelbänden netto für 10 fl, 


21h 


ee 
21 


Quarto. 


Geographie. Hamburg, in 22 Ganzfranz⸗ 


bänden. 80 fl. 


Zeitung, muſikaliſche, die erſten 14 Jahrgänge; | 


4. Leipzig. brobirt. Der Pränumerationgpreid- 
eines jeden Tahrganges war 7 fl. 12 Fr, 
a Dctavo. ’ 

Archenholz Minerva, ein Lehe hiſtoriſch und 
politiſchen Inhaſta. 20 “Jahrgänge „-von 1792 
Bis 1811, gur gebaken, und in Pappendedel 
gebunden. Bekannılid) fehlen zu dieſer merk: 
mürdigen Zeitſchrift beym Derleger mehrere 

ahrgürge, die nie wieder neu gedrudt werden. 

Saͤmmtliche Jahrgänge Eofleren font 240 fl. 

Hartenkeil und Medler, mediciniſch chirurgiſche 

Zeitung, AJeftgäuge 1790 bis 1801, nebſt 4 

rgänzungebänden und dem Univerfalregikier 
‚über die Jahrgänge 1790 bis 1794. 49 Bände, 
brodirt, unbefünitten und einzelne Jahrgänge 
1790 bis 1793, 97, 98, 99. Ladenpreis jeder 
Jahrgang 3.f. 36 Er. m 

Bellermanns Almanad), oder Ueberſicht der Fort» 
föriite in der fpecul, und.pofitiv. Wiſſenſchaft. 
6 Bde. 1801 bis 1807, nebft Regifterband dazu, 
Dappendedel. 25 fl. ı2 fr. 

Dietionnaire portatif deCommerceetc, 4 Vol, 
A —— Zur“ 

Campe, allgemeine Revifion des gefammten Schul: . 
"und Erzichungömefend. 8. Hamburg, ı5 Bde., 
Rüuͤck und Ef. Pergament. 30 fl. 

Kruͤniz dconomiſche Encpelopädie, oder allgemeis 
nes Syſtem ꝛc. ır bid 1osr BD. und 9. und ıor 
Bd. ganz neu — nur wenige Bände aufgeblit«, 
tert, in —— Pergamentband. Auch liefere 
ich die fehlenden Theile nämlib_ıc6r, ıozr, 

- ‚ı08r und tıır bie 1287 Band in Bubferiptiond: 
preis nach. 700 fl. 

Sälögers Staatsanzeigen 18 bis 728 Heft. ar. 8. 
Göttingen, in 18 Kolbfranzbinden — neh Re: 
cef. 15 bit 248 Stüf, Cofl, 

Abrégé d’histrire näturelle des quadrupedes 
viviparcs et des Oisesaux p. Holandra, 4 Bde. 
Tert, 4 Bde. Kupfer — vorne 2 Bde, Kupfer 
illum. ganz neu Kalbfranzband. 100 fl. 

br a aus der Naturgeſchichte; von G. 
E. Wilhelm. 8. Augsburg, Engelbredirs Buch⸗ 
handlung, Ein in Halbfranzband ganz neu eins 
gebundenes illumimırtes fehr ſchönes Eremplar. 

Vögel 2 Theile; 
Saͤugthiere 2 Theile ; 
Amphibien.ı Band; 

nfecten 3 Theile; 

ürmer 2 Theile ; . 5 
der Menſch 2 Theile; 
Fifche 2 Theile; 


8. a Bauilloun 777 Ganzfranzbd. 50 fl. , 


Pflanzenreih 6 Theile; 


diefem vortrefflihen Xuerfe 120 fl. rhein, 
bildung verf&iedener berühmter Gebäudel des 


Sol. Leipsig, 1725. 
€scription des pierres gravdes du Cabinet du 
„Duc d’Orleans II Tomes p. 1780 — 1784 4% 
ebunden 6 fl. i 
Wibelings Waſerbaukunſt. ır Bd. 1798 mit 26 
Kupfert. 2. Bd.1799 mit 25 Kupfer. ar Bb. 
1801 bis 1817. 4. brod. 
Deſſen Plane und arten der merfwürdigen Haͤ⸗ 
fen Europend, in 9 Blatt. 
Kopograpbiiihe arte vom Niederrhein, in ıo Blatt. 
Desgleichen von allen Flüfen Holands, in 12 


Blatt. 
Sarıen von dem größten Theil der batan. Republik, 


Monumens de la Vie privde des douze Cesars 
d’uneSuite de pierres gravdes sous leur rdgne 
‚avec. 4 Vol. fig. 4. 1789. a ng 


ranffurt a. M. 
Bernhard Rörner, 
unter der Neuenfräm.“ 





Herabgefeste Bücerpreife. 


„In Tauberts Teihbibliorhef auf dem Thomas: 
-Tirhhof Nr. 98 find folgende rohe Bücher um 
herabgefegte Preife au baben: 1 

Antholoaie, italienifhe, aus profaifdyen und poe⸗ 
tiihen Schriftſtellern in deutſchen Ueberfeguns 

en. 4 Xblegr. 8.1781. 7 Rthlr. 10 gl. jegt ıögl. 

Calmer,, bibl. Woͤrterbuch, überfegt von Blödner. 
4 Thle 1741— 54. 16 Rrhir. jegt 5 Rthlr. 

Ciceronis,-M. T.,.scripta rhetorica.minora, 
cum not. J. C. P. 
8 gl. jetzt ı Rtlilr. ı2 gl. 

Predigtentwürfe über die ganze chriſtliche Moral, 
im alphaberifcdyer Ordnung. Ein Handbud für 
Grade: und Landprediger, zu Öffehrlidhen Wor« 
trögen über ale Sonn: und Feittags : Evange- 
lien und Epiftein, und über frepe Texte, 3 Thle. 
gr. 8. 1805. 6 Rthlr. jegt 3 Rihlr. 

Schmidt, F. A., Belehrung für diejenigen, melde 
Taſche nuhren tragen, in Abficht ihrer Befchafe 

. fenbeit, Arge Kaufens, Ausbeſſerung 
und ——* e 
Wand: und Tiſchuhren. Nice für Künſiler und 
Uhrmacher fondern fürs Publicum. Kwevie vr 
vermehrte Auflage 1801. 8 pl. jegt 6gl. 

— — Beptrag zur Zeitmefung für Freunde 
— von — aller Art. 

upiertäfeln 1797. ı Rıhlr. jegt ız. gl. 
ieß C. ——— —X 


der üeüen, defonders 


77 . 
deurſch und proteſtant. theolog Fiteratur, 2 Thle 
Br, 8. 1781. 1 Arpir. x6 gl jeQf 16 gl. * At 


re 
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i j _R seam 4 Vol, aveg, „betanntid if den Pränumeratiohäpreiäk bon 
y. Bar eine ps — es eh 

Iinpapier mit breitem Rand. 66 fl. abbin 

ings Magazin für die neue KHiftorie und» Alterthums und fremder Dölter ıc. 4 Büder 


etzel, 8. maj. a Rthlr,. 


bft einem Aha über. 
er 


Mit. 


1 
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Tittmann/ 33 ‚Lehrbuch der KHontiletif; 
gr.8, 1804. ı Rthir. jept 16 gl. 

— — pragmatiſche Ge e der Theologie und 


—— der proteſtant. Kirche, während 
der 2, Hälfte des 18. Jahrhunderts, . Thl. 
gr. 8. 1805. ı Rthlx. 8 gi. jegt 16 gl. 

Kenner obiger vortreffliher Schriften werden 
außer der Bemerkung; daß die feſtgeſetzten Preife 
nur bis Weihnachten a. c. dauern; wohl feiner 
mweitern Empfehlung derfeiben bedürfen. ’ 
‚“ Meipzig, ım Jul. 1822, ; 





Büdher » Anzeigen. 
Anfündigung eines neuen Erbauungsbuches, 
Der .. Itar oder Betrachtungen ats 

dachtiger Ehriften in den Morgen⸗ und Abend: 

den auf alle Tage im Jahre. Aus den Wer: 

\ der vorzäglichiten ttesgelehrten ſorg⸗ 

faͤltig ausgewählt und herausgegeben von 

Sam, Chr. Bortfr. Büäjter, koͤnigſ. Superin⸗ 

tendenten u. f. mw. in Berlin. 3wey Dände, 

Groß: Oktav; mir dem Bildniß des Geraus: 


gebers. 
Frommes Andenken an Gott uud Erhebun 

des Gemüths zu dem Hohen und Ewigen ift n 
immer, melde Vorwürfe man auch unferm Zeits 
alter mahen mag, für Diele ein fo heiliges Be- 

efniß, daß fie jeden Tag mit diefem fegensvolr 
len Geſchaͤft der Andacht beginnen und endigen. 
Aus dem eigenen Reihthum religidfer Vorftelun: 
= das innere wahre Leben zu ſtaͤrken, ift nit 

en verliehen und felbft diefe wählen fib gemei⸗ 
niglid irgend einen gührer, der fie bep ihrem er⸗ 
Ken und letzten Geſchaͤſt an jedem Tage leiter. 
Die große Dienge von Morgen» und Abendberrady: 


tungen, melde in älterer und neuerer Zeit be— 
mwährte Gottesmänner frommen Bemütbhern darges- 


boten haben , und die begierig geſucht und anger 
nommen murden, fpreden fi 
Volke noch immer lebenden religidfen Sinn. Die 
Hab! der Schriften diefer Art zu vermehren, 
würde daher ein überflüffiges Unternehmen ge— 
nannt werden fönnen, wenn nid die Erfahrung 
lehrte, daß auch die gediegenjten derfelben, fo: 
bald fie lange binter einander benutzt werben, 
durch ihre unvermeidlide Eintonigkeit ermüden 
und das Derlangen nah Abwechſelung reden. 


Dieferhalb wird gewiß eine zum Auswebl,. 
e, 


gleihfam eine zarte Blumenleſe, aus den geiſt⸗ 


und gemüthvoollſten Erbauungs: Schriften Dielen’ 


erwünſcht fein und es hat daher der durch feine 
Schriften ſchon lange rühmlichſt befannte hiefige 
8 Superintendent Küſter, ſich dem ſchwierigen 

ef&äfı dieſer Auswahl unterſogen. Er iſt dabey 
nad Rrefigen Grundfägen zu Werke gegangen und 
bat mis dem größten Fleiß eine hieß ımedmäßige 


r den in unferm- 
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Sammlung echt chriſtlicher und zugleich durch ihten 
Ton und ihre Einkleidung fehr a ender Be: 
trachtungen veranfialter. .. . 

Daß bey der größten Mannigfaltigkeit —* 
lauter Aus geſuchtes und Trefflidyes in diefer Samm 
lung zufammengedränge fey, dafür bürgen die 
Namen Arndt, Dail, Cafpari, Cramer, Demme, 
Ehrenberg, Ewald, Fenelon, Slate, Sörfter, 
FJanjtein, Zundeiler , Röthe, Lobdius, Loskiel, 
Cuther, Maresoll, münd, vd, Rede, Kein: 
bard, Ribbef, Ries, Rofenmüller, Seyferr, 
Sintenis, Spiefer, Tiede, Thömasv, B,, Deils 
lodrer, Wilmjen, zollikoſer u. m, «a, 

Diefer chriſtliche Zausaltar iſt in a Bänden 
erſchienen, movon der erite die Morgen: und 
Abendbereachhzungen für die erite Zaͤlſte des Jah⸗ 
zes und der andere für die zweyte Hälfte umfaßr. 
Da die meiften chriſtlichen Feſte nicht auf einen bes 
Rinmten Zay fallen; fo it für diefe in einem An« 

ng zum erften Bande geforgt, und in.dem Ans 
ange zum zweyten Bande if auf die widhrigfien 
orfälle im häuslichen Leben Ruͤckſicht genommen 
worden. Zugleich il jedem Bande ein Inhalte 
verzeihnig mit den Nauen der Derfaffer bepge⸗ 
fügt. Drud und Papier find jo gewählt, daß. au 
jawädern Augen das Bud) ohne Anſtrengung leſen 
nnen. — 
Bepde Binde — zuſammen 94 Bogen far — 
werden nicht vereinzelt; der Preis für das Ganze 
iR aber fo mäßig als moͤglich angefegt, nämlich zu 
3.RıHlr. 16 gl. preuß.Eour. (oder 6 fl. 36 fr. rhn.) 
— Sammler ſollen überdieh-auf 6 Eremplare, 
wenn fie fidy mir portofrever Einfendung des Ber 
trags an den Beriegen Tepe wenden, ein Freyex⸗ 
emplar erhalten bier angegebene Preis iſt 
533 der im v. J. ange zeigte Prdnumerauons· 
preis, da inzwifiben der erſte Theil feitdem: bat 
neu ;gedrude werden müflen, fo foll vor dem 
Schluſſe des Jahres keine Erhöhung ftate finden, 


und, #8 koͤnnen daher beyde Bände dafür ſofort 


von dem unterzeibueten Verleger, oder von jeder 
Buchhandlung in Empfang genommen werden, — 
Das Publicum har übrigens bereits fo günitig fin 
dieſes Erbauungsbudy entihieden, daß der Berle⸗ 
ger unndıhig finder, etwas weiter hinzugufigen. 
Berlin, im Jul, 2822. 
Th, Chr, Sr, Enslin. 
Breite Straße Nr. 23. 





Im unferm Verlage ik erſchienen und an alle. 


Buchhandlungen verfender wurden: 
Chirurgifche Kupfertaſeln, eine Sammlung von 


Abbirdungen ıc. für practiſche Chirurgen, 135 


Heft. ar. 4. 12 91. od. 54 fr, - 
w. v. Eichwege, geoqguoſiſches Gemälde von Bra 
ſilien und wahrſcheinlich Murtergefteim der Dia— 
manten.. Du ı Kupf. gr. 8. ı2 gl. od. sy Er. 
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Tagebuch einer Landreife durch die Kuͤſtenpro⸗ 
—— China's x. (Auch als YVeue Bibliothek 
der Keiſebeſchreibungen, 31. Band 2. Abthl.) 
gr. 8. 18 gl. od. a fl. zı fr. 

wW Burchell, Efa., Reiſe in das Innere von 
Süud⸗-Afrika. Aus dem Engl. 1. Band. (Auch) 
als Neue Bibliothek der Reifebefchreibungen ıc. 

. 32. Band.) gr. 8. ı Rıbir. 18 gl. od. 3 fl. gr. 

Weimar, den 21. Jun, 1822. . 
G. S. pr. Landes » Jnduftrie» Comptoir, 





So eben ift erſchienen: 
Concordia, ein Roman nad aufgegebenen Woͤr⸗ 
tern verfaßt. 8. 20 gl. 
in welchem das weibl Herz mit ungemein trefs 
fenden und zarten Rarben dargeſtellt it. — Dieß 
allein würde dem Büchlein ſchon eim entſchiedenes 
ntereffe geben, allein der leichte, edle und rafı 
ortichreitende Ton der Erzählung verflärft dafs 
ſeibe noch; fo daß mir diefen anfprudlofen Bey» 
trag zur unterhaltenden Zectüre jedem gebildeten 
rauenzimmer ald einen wohlgelungenen empfeh⸗ 
en — — 
ig, im Jul. 1822. 
— Weygand’idye Buchhandlung, 





n allen guten Budhhandlungen und b 
Draunter in — iſt er ion zu haben: 


Die Jrr- und Winkel-Zuͤge auf dem Selde der 
Grammatik, Lonit, Pädagogik zur Bekaͤm⸗ 
piung der Wierhode des Unterrichts fürs Leben, 

eleuchtet von G. J. Schatt, Prof. und Inſpec⸗ 

tor des Fönigl. Schul » Seminars in Bamberg. 
brodirt; Preis 45 fr. 

Der eleprte Dere Derfaffer fucht im diefer 
für jeden Freund der Pädagogik und Religion fehe 
intereffanten Schrift drei Zwede au erreiden: 
7) Ale in dem famdfen v. Voͤlderndorfiſchen is 
belle „Sechs Prüfungstage ıc.” enthaltenen ober» 
flaͤchlichen, fdiefen und lieblofen Urtheile über die 
Schulprüfungen, Schulvorſtaͤnde, Schullehrer, 
Schulkinder und Eltern zu Baireuth gründlich zw 
widerlegen; 2) die abgenuͤtzten Machinationen eis 
ner gewiſſen Beten egen die Lebensmerbode 
und den Verfaſſer der Elementarſchule fürs Leben 
in ihrer ganzen Blöße dem unbefangenen Publis 
eum vor Augen zu ſtellen; 3) diefe Unterrichts: 
metbode nad) ihrer hehren Tendenz ‚, die dee des 
einzig wahren Wienfchenlebens, defien Mu 
und Beweggrund Gott ift, aus dem menichli 
Gemürbe zu entwickeln, eine geiftig fromme Jus 

endbildung, und dadurch echte Religiöficär zu 
rönden,’ in einer gemeinfaßlichen und nach⸗ 
drudfamen Sprache zur unpartepifhen Beurthei⸗ 
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fung darzulegen. Don den gründlichen Ke 
—— vieljährigen des Hrn. Verf. 
in allen Zweigen der Pädagogit läßt fi erwarten, 
daß er diefen dreyfachen Zwed vollfommen erreicht, 
und den Werth der Lebensmerhode, ald der ein: 
sig richtigen, zur Genüge gewürdiger habe. 


. Anzeige + re re 


welche um bepgefegte Preife durch alle Buchpand- 
lungen au erhalten find: 
—2 D. B. S. A., lateiniſches b re die 
erden anfänger. 8. 182ı. tal ” 
Prraunietee der lateiniſchen Sprache. 


Zein, 5. R., 12 Schullehrer⸗Conferenzen im 
Buchholz, oder Anweiſung, wie ſich Lehrer im 
DBuolksihulen, in allen Lectionen, eine zweck⸗ 
mäßige Methode en gar fönnen, nebft einer 

‚ Heinen Schulbibliothek. 1819. gr. 8. 16 gl, ı 

— — Schulgeſangbuch 1821. 2. 

uflage 18 gl. 

———— elementaires de la langue Fran- 
aise. 8. par Horre Berlin 1819. 4gl. 
cu » sr. W.v., Leitfaden zur Behandlung des 
Unterrichts im Rechnen 1. Theil 4. Aufl. ‚mit: 
ı Kupfr. 8. 1821 ı Rthlr. 12 gl. ; ' 

2. Theil audy unter dem Zitel: 

- Die anfdhauliche Auflöfung der Gleihungen des: 
1 2“ und 3° Grades. 8. 1819, ı Rıhlr. ı2 gl. 

— Leitfaden zur Behandlung des Unterrichts in 
der Gormen » und Größenichre II. vermehrte 
Quflage mit 14 Kupferiafeln 1821. ı Rthir. 18 gl. 
Leipzig, im Jul. 1822, 

®. 5. Böhler. 





Im gegenwärtigen Augenblic ift von befonderer 
Wichrigkeir : i 
Lechevalier, J. B., Reife durch den Propontis 
und Pontus⸗Euxinus. Aus dem franzf. über: 
fegt. Mit einem Plane von Confantinopel, 
Royaljolio, einer Karıe des Thracifhen Boss: 
en; Nopalfol., einer Karte des fdiwarzen 
eeres von Marmora, Ropalfol., einer Karte 
vom —8* Meere, Folio, Karte von Bruſſa 
und Kart Supsteh, Solio, Plan der Meers 
enge de rdanelen. gr. 4, gr. 8. Kiegnis 
1801. vRıhIr. * —— 
um zum ſchnellern Äbſatz dieſes geihägten Buchs 
mitzuwirken, babe ich mich entſchloſſen, den Preis 
defielben bis Ende diefes Jahres auf Einen Thaler 
feftzufegen, wofür es in jeder guten Buchhand⸗ 
lung zu haben ifl. 
Leip ’ im Jun, 1922, 
ch, E. Bollmann, 


— 


Num. 199. 


Algeiheiner Anzeiger 


Den 


t ſchen 





I. Er. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 25. Julius 1822. Gotha, b. Beer. 


Hohe Ständeverfammfung! 


„Je gerechter die freude des deutſchen 
————— in fo weit er aus bayeri— 
chen Staatsbürgern beſteht und auch nicht 
beſteht, ſeyn mußte, ſich in feinen Beſtre— 
bungen, einen beſſern Zuſtand des deutſchen 
ee und der deutfhen Induſtrie ber: 
epzuführen, von etlichen fehr verebrlichen 
Mitgliedern der hoben Ständeverfammlung 
unterſtuͤtzt zu feben, welche juͤngſt den Am 
trag ſtellten: 
„Die Kammer der Deputirten- möge 
dahin wirken, daß auch ber bayeriſche Staat 
dem zw Darmiladt- befprochen werdenden 
Handelsftaatenverein beyereten. möchte, ins 
bem nur durch die daſelbſt bezweckt werdende 
Erweiterung und Befreyung des innern 
deutſchen Verkehrs, fo wie durch Verſtop⸗ 
fung der Waarenzuflüffe von außen der 
inländiiche Gewerbfleißg und der Handel zus 
gleich gehoben werden koͤnnez “ 
deito größer war auch fein Erftaunen, 
mitten aus diefer hoben Verfammiung felbft 
heraus neuerlichſt eine Stimme zu verneh⸗ 
men, welche fich gegen diefe Hoffnung ers 
bebt, an welcher glaubig und vertrauend 
ber Blick des ganzen Bold hängt. Wenn 
nun fhon im Allgemeinen wir nicht glaub» 
zen, daß die fo einfachen und jchon fo oft 
dargeftellten Grundfäge, auf weichen das 
von Dentfchland künftig zu befolgende Hans 
dels⸗ und Induſtrieſyſtem beruhen muͤſſe, 
und welche ſich mit zwey Worten unter der 
in allen Lebensverhaͤltniſſen anerkannten 
Marine: zufammenfaflen laffen: 


Allg. Anz. d. D. 2. 3, 1822. 





Dem Freund die Hand, dem Feind die 
Stirn! 


endlich einmahl -unangefochten bleiben würs 
den, fo konnten wir doch unmöglich ahnen, 
daß fie von einem fo ausgezeichneten, mit 
dem Vertrauen des Volks beehrten und mit 
feinem Leiden befannten Manne verfannt, 
angegriffen und. verunffaltet werden wuͤr⸗ 
den, wie Jeider!. geſchehen iſt, und nur img 
Geiſte verblendeter Selbſtſucht und eines 
irre geleiceren Intereſſe geſchehen konnte. 

Das verebrliche. Phaljen. der Here 
Eommertienrard Loͤwel, flellt an die Spitze 
feined Antrags, durch welchen er den Beys 
teitt Bavernd zum darmflädter Handelds 
verein mehrerer deutfchen Staaten widers 
räth, die auffallende Behauptung: daß eine 
Handeldverbindung zwiſchen Bayern, Würts 
temberg, Baden, Darmſtadt, Raffau, Kurs 
beifen und den ſaͤchſiſhen Herzogtbümern 
für die inlaͤndiſchen —— ia ſelbſt für 
den Handel im Allgemeinen machtbeilig, 
aber in feinem Kal nuͤtzlich und raͤthlich 
ſeyn dürfte 2c., welche Behauptung er mache 
ber durch - einige Gründe zu unterflügen 
ucht, auf weiche wir weiter unten zurück: 
ommen. 

Es ſey uns vor Allem erlaubt, dieſe 
ſonderbare Behauptung im Allgemeinen zu 
betrachten und zu fragen; worauf beruhet 
denn am Ende der Flor der Gewerbe 
und des Handels? und antworten darauf: 
doch wol nar auf einem BE BLOR Bros 

n Spieltaum, auf möglihft vielen 
bfagpuncten, von welchen fie frey von 
einem zum andern fir bewegen koͤnnen — 


— "0: 5 cry 


ws auf dem Be m. 7] der Saranıe, * 


Bunde 2 Ein 38 Din Gas, 


emene 1* halber 
als er den angenommen, fragen mir 
ferner: was ift denn der Zweck der zu Darıns _ 
ftadt verhandelt werdenden Handeldverbins ’ 
Dung mehrerer deutfchen Staasen? — und 
antworten darauf: 

„Die wiſchen den deutfchen Staaten’ 
eingefchlichene Entfremdung und ndes 
rung in Beziehung auf Handel und Indus 
firie wieder gu entfernen, fich conmmerciel zu: - 
verföhnen, dem Handel durch Zuſammen⸗ 
Biegen in ein Ganzes einen größern Spiels 

ram winter ſich ſelbſt zu gewaͤhren, und 
Diefen neu gewonnenen größern Spielraum 
durch trä * e Mittel gegen äußern Einfluß 


— 28— 

3 en fe fo iefer Berein offenbar auf den 
wahren Prämiffen und Borbedingungen aller 
Sluͤthe der Fabriken und des Handeld ope⸗ 
‚tier, - laͤßt ſich auch nur mit einigem 
un von Wahrheit behaupten, daß die⸗ 
VBerein ben innern Fabriken und dem 
Fe im Allgemeinen machtbeilig, im kei⸗ 

em Kalle aber nüglich feun werde? — 
* er Beweis, den der 5. ge en 
für diefe Behauptung führe, ift noch fons 
ver, ald der Gag felbfl. Er beginnt 
*8* naͤmlich u: daß er allen Verkehr 
zroifchen Bayern und diefen Staaten laͤug⸗ 
het, indem er fragt: was haben wir mit 
den angeführten Staaten für Fabricate 
und (Erzeugniffe gegenfeitig auszutaus 
fhyen? — und diefe Gras wit Nichts beamts 
wortet. Go eriftirt denn kein Handel, rein 
und glate gar fein Handel zwiſchen diefen 
Ländern; — Fein Verkehr, kein Austaufeh ? 
Eine Graufen erregende, im feinem ſtatiſti⸗ 
fhen Handbuche aufgefi ‚ in einem 
wenfchlichen füblenden Herzen — geahnete 
gg D des ed der 
Ratur, bie — ſchoͤnſten * größten 
* aus dieſen Thaͤlern nach Bayern bins 
kie — an De, OR Gh der Menſchen, vie 


bern dinbauten! 
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— auch, * in weit größerer 
t, 4 bey uus —* —* * 
e Summen en = 
—* 5 = 


em ımahr 
brifen Eon überfdet te t —9 2* unſern inläns 
diſchen —— mit oben angeführten 
Artikeln ganz au Grunde zu richten im 
Stande wären." 

Diefesallgemeine und ohne alles ſtatiſti⸗ 
fe Bemugefeyin bingeworfene Behauptun 
ermangelt aller und jeder Wahrheit. Es i 
— falſch und —— daß dieſe 

taaten mehr Fabriken und eine groͤßere 
von Vroducten der Art befäßen, 
als —— ed Roi * r 5 gan 


der u Berein 
ung meoreer | —* = Breoinen mit 
Bayern, die früher ihm m ebörten, 


ft Bayern en der —X kaͤn⸗ 
— Deutſchlands rege hie und überfchattet 
ene zur - diefer Hiuſicht bey weitem. 
o finder ih in diefen Staaten ein Augss 
burg mit Amgegend, ein Nuͤrnberg mit 
feinen Umgebungen, ein Fürth, Schwaz 
an Dr Erlangen, Sunfelebäpl und neners 
München, Tauter Drte, bie fo zablı 

ur und große Fabriken enthalten? Kür 
wen wäre allo Gefahr der Ueberſchwemmung, 
des zu Brumderichtend, wenn fie Statt 
fände, vorbanden, im Kal diefe zuene 
zufammenflöffen — für Bayern oder für 
dieſe m Dffenbar nur für diefe legs 
ten. Denn nie gebt dad Große iur Kleinen, 
fondern das Kleine im Großen unter; und 
Bayern iſt fo glücklich, das Große zu ſeyn! 
Für feinen Staat ift der Beptritt zu Diefem 
Bunde unbedenflicher und Ang pe 
-_ für Bayern. Judeß auch diefe Staas 
ven haben nichts von und zu fürchten, und 

ihre Seytritt iſt fo wenig für fie, ald für 
und Ruin. Beide nehmen wir und gegen: 
feirig and cache ab, mas wir bisher ſchon 
von einander bezogen, nur freyer und leich⸗ 
ter, und noch mehr, was wir biöber von 
uns feine ng deren Unbilligfeit gegen 


nr — ae and ges 


gen weiche 
als wir und hr man 

Un dieie Berfhlirgung —— Pänder 
durch den Berein, aus Denen wir bisher mit 
Waaren — auge und durch die wir 


- 


ten und 


fo Häufig brodlos gefegt wurden, und bie 
Belebung, die dadurch unſern Fabriken zus 
geht , indem fie dad Keblende felbft erzeugen 
und verdienen, ja häufig ganz neu: ent 
ben und Taufende von feiernden Häuden 
befchäftigen, die nun verdienen, was bis: 
ber der fremde erwarb, denft der H. Am 
tragfteler nicht, und hat diefen Punct gar 
nicht berührt. Er zittert vor der Fleinen 
Deffuung zwiſchen dem befreunderen Gtaas 
ten, aber die große Brefche, durch die uns 
fere Fabriken aus dem ganzen übrigen 
Deutſchland und Europa beftürme werden 
und deren Berfchließung es durch den Ver: 
ein gilt, ſieht er nicht. Gehen wir gu nähe 
ter Belehrung etwas in’d Detail ein! Bor 
ber dringen denn die angeführten Artikel, 
vor deren Ueberſchwemmung wir und künfs 
tig zw fürchten hätten, in Bayern ein, zum 
Beyſpiel Tu) ? Aus Württemberg, Baden, 
Darınitadt, Gorda, Weimar, Coburg, 
Hildburghaufen 2c.? Sind dort die berühin⸗ 
- ten und großen Tuchfabritanten? Keiness 
megd. Aus Böhmen, Rheinpreußen, 
ben Yiederlanden, Holland, Frankreich, 
England, ſtroͤmt ed wach Bayern; und uns 
fere inlaͤndiſchen Tuchfabriken müffen mie 
feiernden Händen dem: Dertrödeln der 
ſchlechteſten Waaren durch Juden zus 
ſehen und. die breiten, glänzenden: Etiquet⸗ 
rmen ausländischer Kabrifen- in 
unfern Schnitchandtungen mit Faltem Dick 
ertragen, fey ed auch, daß heute abermahla 
ein: Stuhl babe mü leer ſtehen bleiben; 
oder ein Dutzend Hände abgedankt werden 
müffen, die ih Brod, mo immer, fuchen 
mögen! Die erfte Folge eines arm en 
fubrverbord der Tücher, nicht aus Würts 
temberg, fondern. daber, wo fie fommenz 
aus Böhmen, Rheinpreußen, den Nieder: 
landen, Holland, Frankreich, England ꝛc. 
würde alfo nur U — engen 
ſchen Tuchfabriken ſeyn, u uſende von 
anden durch Aufblüuͤhen dieſes einzigen 
— beſchaͤftiget und ermähre 


. | 
Eben * iſt ed mit dem: Leber, Wie 
en denn die großen Orte, aus denen es 

Brenn Basar ai 

; . ' oder: 
eswa: hei, Maſtrich/ Stablo,- oe 
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Yliederlande 26,: lauter Orte und Bänden, 
mit welchen bis jetzt ber Handelsverein 
nichts zu thun hat MWie müßte andy diefe 
Fabricatur noch weit mehr im- Lande anf 
blühen, wenn fie. Schuß gegen diefe eroien 
Lederfabrifen ded Auslandes fände! e 
—— wuͤrde auch bid jetzt aus ihr gewors 
den ſeyn, wenn fie nicht biöber fchom eini⸗ 
en. Abfag ind Württembergifche, Darms 
aͤdtiſche, die fächfifhen Herzogthuͤmer ges 
funden -bätte, und mie noch meit mehr 
würde fie ihn dabin finden, da daB Huds 
ländifche allenthalben für beffer gehalten 
wird, menn die verbaßten Hemmungen zwi⸗ 
fihen diefen Nachbarländern nur erft befeitis 
get wären. Taback, welcher gleichfalls ans 
geführte wird, ift ein Erzeugniß, das 
Bapernd Boden: bervorbringt und bald von 
feinen Kabrifen verarbeitet, bald von feinem 
Handel roh ausgeführt wird. Es wird in allen 
den genannten Staaten, einige Diftricte der 
Pfalz ausgenommen, nicht angebaut und in 
alen zuſammen weniger fabricirt, als in dee 
Stadt Frankfurt allein. Wie iſt es alfo mögs 
Hd, daß von daher eine Ueberſchwemmung, ein 
au Grunderihten der inländifchen Fabriken 
eintreten könne Wie ift'nicht vielmehr zu 
erwarten, daß die freye, erleichterte Eins 
fuhr des unferer Kabrication unentbehrli⸗ 
ben pfäher Blatted, die Verarbeitung des 
nürnberger durch Erhöhung der Güte und 
Wohlfellheit des inländifhen Tabacks em 
hoͤhe und deffen m vermebre? Die Gefahr 
ven für unfere inländifchen Tabarsfabrifen 
fommen daher wieder keineswegs von Stut⸗ 
gardt, Darmſtadt oder Coburg, vielmehr 
machen Dabin gerade unfere Rabrifen noch 
einige Geſchaͤfte fondern aus: Bremen; 
Samburg, „Holland, gegen welche der 
Sandelsvrrein fie eben durch ein: firenges 
Repreffalienfpfiem zu fhägen fucht. Auf 
gleiche. Weiſe verhält es ſich mir einigem 
nicht genannten Artikeln: ald Leinwand, 
Pique, welche aus Sciefien, Holland, 
England, aber nicht aus Württemberg, Bas 
ben ıc. nach Bavern eingeben, melde im⸗ 
merhin gedffner ſeyn möchten, wenn uns 
jene geſchloſſen wären. Holz gebt aud 
Bavern dem Main und Rhein und der Dos 
nau zu; auc Getreide; eine Einfabr dieſer 
Gegenftände von Seiten der verbünderem 
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Staaten; wre fie der ·Antrahſteler tedunit;, 


iſt ganz undenfban, '; Ä 
?Auch Poriellan, ein bloger Luxusarti⸗ 
tel; hat von Geiten dieſer Staaten Feine 
Coircurrenz zw fürdten ,. wohl aber von 
Datis, Wien, Berlin 2c., gegen die dad 
were Handelöfuftem die imländifchen Porzel⸗ 
fanbütten zu ſchuͤtzen fucht. \ 
Bo find denn alfo die aus der Puft 
gegriffenen Gefahren des Antragfiellers: 
„der bayerfche Handel werde ſich bey Ausdeh⸗ 
nung der Mauthlinie in fremde Gtaaten zies 
ben — ein Heer von Handfungsdienen 
werde uniere Staaten durchreifen,, alle Hans 
delsgeſchaͤfte fih ind Ausland ziehen und 
ieder Krämer von dort aud- feine Waare 
ommen laſſen?“ Wie gerade entgegenge⸗ 
fest find vielmehr ale vernünftige Erwars 
tungen von der Zufunft bey andern, als den 
bisherigen Hahdeldämarimen — mie muß 
‚ die Zahl der Mufterreiter aus fo vielen Ges 
genden nicht abnehmen, wenn Eeine. enalis 
ſche, franzöfifbe,. preußifche, Öftreichifche 
Waaren mehr zugelaffen werden — ud wie 
muß fi der baverfche Kunfifleig und Hans 
del beleben, wenn er vom Rhein bie 
nun, von der Bahn und dem Main bis zum 
odenfee, von deu Alpen bis zu dem Rboms 
und Fichtelgebirge und dem thüringer Wals 
de einen freyen ſchoͤnen Wirkungskreis fi 
Det — wenn alle in diefem Raume enthab 
tene Staaten commerciel Eins find! — * 
Aber noch find bayerfche Artikel zu bes 
zühren übrig, deren Debit durch das neue 
vorgefchlagene Handels ſyſtem gefährdet ſeyn 
fol: Eiſen, Alaun, Vitriol. Dieſes Ei⸗ 
fen ſcheint denn auch der Stoff zu ſeyn, der 
-den Hammer » und Beramwerkbefiger Coms 
mercienrarh Seinrich Löowel aus Marks 
er (?) angegriffen und -in Harniſch ges 
racht hat. Die herrlichen Eifenwerfe im 
Württembergifhen, im Darmitädsiichen, 
im Schwarjmald ıc. haben feinen und feiner 
Eollegen Neid und Beſorgniß aufgeregt, ihr 
bisherised Monopol in diefem wichtigen Ras 
sionalbedi Giga verlieren. . Und wahr iſt 
es allerdings. : Bayern Fönnte das Bid. Roh⸗ 
dien ums und 6 fr. aus dem Wuͤrttember⸗ 
esiehen.. waͤhrend es, bey der gro⸗ 


en 6 
Auſflage aufs fremdes: Elfen, das Pfd: 
A 


a2 


lande amd der Dberpfalı bezahlt Dir Abſatz 
dieſes inländifchen Roheiſens würde alfa uns 
bezweifelt durch eine’ Aufhebung der Barries 
ren gegen Württeuiberg, :Darmftade ıc. lei⸗ 
den, aber mit Recht leiden, meil ſich die 
inläudifchen Eifenfabrifen bis jegt nur auf 
Koöften der Nation, namentlich des lands 
wirthſchaftlichen Standes, der ohnehin fo 
fehr leider, einen Abfas Kraft der Maunthauf⸗ 
fage erzwungen, der in diefer Hinſicht zu 
feiner großen Erleichterung laͤngſt eine Aen⸗ 
derung und freye Einfuhr diefes unentbehrs 
lichen Arsifeld wuͤnſcht. % 
Abgeſehen aber davon, daß dieß nur 
ein einziger Artikel ift, der durch das nene 
Handelsipitem beeinträchtiger werden würs 
de, mäbrend ber Abfag fo vieler anderen 
Erzeugniſſe Bayerns vermehrt würde, denen 
jener zum Dpfer gebracht werden müßte, 
wem von der Wabl eines zwifchen zwey 
Uebeln die Rede wäre; — abgefehen ferner 
davon, daß Fabriken der Art in dem Befige 
bed Mineral, des Holzes ꝛc. in ihrer Nähe 
eine ewige und matürlibe Garantie ihrer 
Dauer, fo mie in dem Bolumen und dem 
fpecifiihen: Gewicht des Eifens rückfichtlich 
bed Transports einen treuen Bundesgenofs 
ſen haben, . der ihnen den Abſatz in einer bes 
beutenden Umgebung bey billigen Gefinnums 
gen fin immer ſichert — bedarf er nur einis 
ger Materlalkenntuiß dieſes Gegenflandes, 
Aur eines Blicks auf die Natur des bayreus 
ther und: pfälzer Eifensd, "um die Wendung 


errathen zu koͤnnen, welche diefer Induſtrie⸗ 


zweig in Zukunft bey unbeſchraͤnkter Einfuhr 
fremden Eiſens nehmen würde. Dieſes bay⸗ 
reuther oder fichtelberger und oberpfälzer 
Eiſen it nämlich von ganz ausgezeichneter 
Dwalität, und weit zu gut, um, wie biöber, 
bloß zur unterfien und legten Gattung feis 
nes Gebrauchs, nämlich zu Stabz und Reif⸗ 
eifen verwandt zu werden, wozu das an ſich 
weit :fchlechtere, ſproͤdere und daher auch 
wohlfeilere, aber für diefen Zweck vorzüglis 
chere wuͤrttem bergiſche Eifen lange gut ges 
nug wäre. Die Weichheit, Zaͤhigkeit, der 
Gtabigebalt) der ganze innere Adel des 
fihrelberger Eifend geben ihm Anfprüche auf 
eine-mweit hoͤhere Veredlung und Berarbeis 

9 als bloß auf Chanffern abgefahren, vom; 
Berdefüßen gerrecem, zu Naͤgeln verfihlagem 
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und überhaupt zu den gemeinſten und mie 
drigſten Zwecken  verfplittert 9— werden, 
wozu. es in Ermanglung eines ſchlechtern 
und geringern inlaͤndiſchen und bey abgehal⸗ 
tener Einfuhr deſſelben von außen ver: 
ſchwendet werden muß. Eine folche Vered⸗ 
lung und böbere, geminnreichere Verwen— 
bung unſers treffliden inländifchen Eiſens 

ürde feyn, wenn es meiter zu Stahl ges 
ärtet, zu Eiſenblech geſtreckt, wenn Stahl: 
edern, ſtehyermaͤrker Waaren, Blechwaaren, 
Defen, Robren, feuchter, Gabeln, GSenfen, 
Ketten, Beile, Meißel, Inſtrumente, Wafs 
fen, Degenklingen 2c. und fo viele herrliche 
Begenitände der Induſtrie daraus gefertiget 
würden, mie im Thhringifchen, in Schmals 
Ealden, Suhl, Soblingen, im Württembers 
ifhen und in Öteyermarf, aus welchen 
ändern bis zur Grunde alle diefe Waaren 
eingefahren werden müffen, während das 
vorhandene treffliche Eifen zu der elendeften 
und fchlechteften Beſtimmung verwendet 
wird. Bon dem ſchlechten Gebrauche, der im 
Lande von Gußeiſen gemacht wird, welches 
au Boͤnigs bronn im Wuͤrttembergiſchen, zu 
Laubach im Darmſtaͤdtiſchen, im Naſſaui⸗ 
ſchen, zu Berlin auf eine fo feine als ges 
ſchmackvolle Weiſe au Sparöfen, Acders 
und Pfluggeraͤthen, Kochgeſchirren und ſelbſt 
Kunſtgegenſtaͤnden, als Ketten, Ringen ıc 
verarbeitet wird, und aus welchen man bier 


ir Lande nur-erit noch die plumpeften, bolzs 


reſſendſten Defen zu bereiten weiß, wollen 
wir nicht einmal ſprechen! 
Die ganze Folge des durch die freye Eins 
fuhr geltörten Abſatzes des inlaͤndiſchen 
Rob: und Gußeiſens, würde alfo ſeyn, daß 
ib ie bapyrenthiſchen und pfälzer Hämmer 
auf Erhöhung und Veredlung ihrer Indus 
firie, auf Verbeſſerung ihrer Kabrication, 
auf eine zwecfmäßigere Berwendung und weis 
sere Berarbeitung ihrer Producte, auf Vers 
. fertigung von gewalſtem Blech, auf die Bes 
ng vom allertew Blech⸗ umd ſteyerſchen 
are, anf die Hervorbringung von allers 
— 8 Geraͤthſchaften, land⸗ 
wirebisbaftlichen Inſtrumenten, wie Genf 
Kein, Küchen: und Hausgeräte, Wafz 
few ic. verlegen müßten, wozu dad würts 
eEiſen unfähig if, und fo ein 
Sandesproduct zu 38 Ir. bis ı fl. und ein 
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Thlei pr. Pd. audarbeiteten, ſtatt es gegen: 
märtig für 8 fr. zu verkaufen, alfo eine 
Menge Menfhenbände im Lande befchäftigs 
sen, die jenen Arbeitslohn verdienten, wei⸗ 
chen wir jeet dem Fremden bezablen, und 
weldhe- Hände jeßt leer und unbefchäftiger 
ausgeben — alſo ein großes Narurgefchent 
feinem hoben innern Gehalt gemäß würdig 
und auf das Aeußerſte veredelten, flatt träge, 

eift: und kunſtlos wie bisher aufs Nächite 
Beste zu befhränfen und muthwillig diefen 
Schatz zu verfchleudern‘. 


(Der Beſchluß folgt) 





Naturfunde, 


An Entomologen, 


Sollten Liebhaber und Sammler von 

ae mit mir Endesunterzeichnetem . 

uſchgeſchaͤfte machen wollen, fo bitte ich um 

Verzeichniffe von dem, was diefelven abzus 

laſſen haben. Das Verzeichniß deffen, was 

dagegen immer bey mir vorräthig if, iſt 

bey Herrn Buchhändler Hartmann in Leip⸗ 

ag zu haben, durch welchen ih mir auch 
alles für mich Beſtimmte erbitte, 

C. Sahlberg, 
PYrofeſſor der Naturgeſchichte am 
der kaiſ. Univ. zu Abo, 





Geſuchte Stellen. 


. +, Den audwärtinen Herren Apothekern 
made ich bey Veränderungen befanmt, daß’ 
ich ſowohl in ald außer der gewöhnlichen 
Zeit mit Proviford und Gehülfen, die achös 
fig geprüft find nnd hinſichtlich ihrer Golis 
ditaͤt die beften Empfehlungen haben, Dies 
nen kann; ed wird Feine Belohnung dafür 
von Geiten der Principale verlangt: Um 
gefälige Aufträge in freven Briefen bitter 


G. Florey jun, in Leipzig. 


— — — 
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. Zupig» und Polen » Cacen. 
f - @bictal » Citation. 


Bon dem Königl. Land» und Gtadtgericht 
allhier werden nach benannte abmelende und vers 
fhollene Perfonen: 

1) Cyriax Mede, — ein Sohn bed verfior 
benen Einmwohners TJobann Conrad Mecke zu 
KRofiftädt, — welcher ſich vor bereitd 34 Jahren von 
feinegi Geburts : Orte entfernt, in Kayſerl. Defter« 
reichiſche Militärdienkte getreten, und feit dieſet 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nach⸗ 
richt ertheilt hat; 

2) Anton Ludwig, — Sohn des Tofepb 
Ludwig, und der Anna Ularia gebornen Wolf, — 
welcher im Jahre 1806 ald Soldat des von War: 
tenslebenfben Regiments, der Schladit bei Eckardis⸗ 
bergen beigemwohnt, und feit dem nichts weiter von 
Sa hören laffens - * 

3) Jobann Chriftopb Bekul von Horamar,⸗ 
welder ih im Jahre 1776 von dort heimlich ent» 
fernt fi in Preuß, Militärdienft begeben, und nad 
einiger Zeit von Egeln aus gefhrieben, feit dem 
aber keine Nachricht von fib ertheilt hat; 

4) Jacob Sid, — geboren den 25. Dectober 
713 ein Sohn des verkorbenen Foͤrſters Jobann 
mes Kick zu Heperode, welcher als gelernter Jär 
ger im jahre 1800 von-da weg dem Dernehmen 
nach in Kaiferl. Defterreihifhe Militärdienfte ges 

gungen, nie! im Anfange des Jahres 1802, als 

& at im Leıbbaraillon des Infanterie » Regiments 

zherzog Joſeph von Padua aus Nachrſcht von 
ſich gegeben hat. 

5) Georg Adam Braubard von Helmadorf, 
— weicher im Jahre ıgıı, ald Soldat im 2. Welt: 
phälifcyen Infanterie » Regiment, dem Beldzug ges 
gen Spanien beigemohnt, zulegt vor der belager- 
ten Seftung Gerona gellanden, und feitdem von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben 


t; und 
— 6) der Schuhmacher Sebaſtian Bed per ri 
welcher ſich im Jahre 1807 auf die Wanderſchaft 
begeben, und zum leßtenmale im Monat ‚Januar 
2808, = der Niederlaufig von ih Nachricht ges 
eben hat; 
* wie deren etwa zurückgelaſſene unbefannte Erben 
und Erbnehmer, werden hierdurch edictaliter vor« 
eladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in 
En vor dem Deputirten Heren Gerichts- Affeffon 
Engelhard auf. 
den 6. Sebruar 1823 früh ıo Uhr 
an hiefiger Geriwröftelle anberaumten Termine 
entweder perfönlid oder ſchrift lich zu melden, und 
die weitere Vernehmung und Anweifung, im Aus⸗ 
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß die nachge⸗ 
* Zodeserklarung werde erkannt, auch wegen 
sautworsung des aurüdgelaffenen Vermoͤgens 


* 


dat Weitere, dem Rechten nach werde derfaaagt 


Den. N i n 4,4 

Fe ihlpanfen, dem ig. März m Pad 

Bönigl. Preuß. Land» ımd Stadrgerichr, 
Schotte, 5 


’ ” „- % 





Dorladung. 


Der Adoptin Sohn des dahier am 8. vori 
Monars verforbenen Herrſchaftlichen Conduc 
Johannes Gonnermann, Ernſt Atterath, har die 
&rklärung abgegeben, die Erbſchaft gedachten feib 
nes Adoptiv: Daters nur cum -bene: cio legisias 
inventarii antreten zu mollen und zugleich um Vor⸗ 
Dear der Gläubiger gebeten. 

abdem nun dieiem Suchen Statt gegeben 
morden, als werden alle, ſowohl befannte als um: 
befannte Gläubiger, gedachten. Eonductord Bom 
nermann andurd) aufgefordert, in dem auf 
13. Augujt d. I. Vormirtags 8 Mhr, anbezieiten 
Zermin, vor unterzeichneter Gericht oſtelle zu er⸗ 
ſcheinen und ip: Gorderungen fo gemiß 2*88 
als wiedrigenfalls fie ſich die durch ihr zurüdbleu 
ben entſte henden unangenehmen rechtlichen dolgen. 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Signatum Friedewald, am 29 May 1922. 
Burfürftlich Zeſſiſches Juſtiz⸗Amt hierſelbſt. 
Lappe, vi. Bönig. 





Edietal⸗ Vorladung. 
Gegen den Drathgewerken Friedrich EhHriftopke 
Menz zu Unterfbnau, find ſo viele Schulden ein⸗ 
etiagt, daß deſſen Vermögen zur —— 
einer Gläubiger nicht anreicht. Letztee merde 
daher zum Verſuch der Güte, mit dem Gemein⸗ 
ſchuldner, fo wie unter fi, auf. den24. Seprembew 
I. 3. an unterzeihnered Amt unter dem Rechis⸗ 
nadırheile vorgeladen , daß die Nichterſcheꝛuenden 
der Mehraapi der Erſcheinenden beitretend ande* 
feben werden follen. URL. 
— obere: den 18. Junius 1822.. 
Burfürfti, Zeſſiſches Juſtiz⸗Amt das. 
B. Schuchardt, 
Vdet, Srigen, 
Amts +». Actuarı 


Da über Cafpar Adam Marckert, au Mite 
telsdorf Vermögen, der Eoncurs erkanns worbeik 
if ſo werden diefem gemäs alle diejenigen melde, 
aus irgend einem Grunde an des gedachten Mar- 
&erts Dermögen, einen rechrlihen Anfprud mar 
chen zu £önnen glauben, aud wenn fie denfelben ber 
reitd anhängig-gemadıt haben, petemtoriſch und 
bep. Berluß ihrer Anfprüde. an die, Concursmaße, 
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und der — —— in den vorigen Stand 
bierdurch citi 


rechts früher 2 * N 7 eichne⸗ 
iu age jeit,, vor der unters 
ten Behörde in Perfon, oder durch binlängtiche 
———— au er ihre Forderungen ges 
börig zu 355 idiren, um Beſcheinigungẽmitiel 
pe ie Güte —* einander zu pflegen, in 
eren Eavyitehen aber über die Wahrheit der For: 
ngen, mit dem inzwildhen beitellt werdenden 
ntradictor über die Priorirät aber unter ſich nach 
Werintshate zu verfabren, hierauf aber 
den 30. Jantıar 1823 
der Eröffnung eines S reſp. Car ſiſications⸗ 
Seſcheides gewärrig zu ſeyn. Urkundlich if dieſe 
en unter gewöhnlicher Umerſchrift und 


Siegelung ausgefertiger in drep verfchiedenen Ters 
titorien angefdylagen, in dem allg. Anzeiger 
der Deutſchen fo mobl, ala in den wöchentlichen 


Eiſenachiſchen —— zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß Be She mworde 
8 ‚ben 28. “Tun. 1822. 


Großbersogl. S. En daf. 





en: » Ladung. 

tes Keuter 
PR. aus — Dub Sabre a e 
fend, |. A man von ihrem Aufenthalsdorte, 
——* Ewas seine en hat. 


2 are Reuter 4 ahre alt; trat 
vor 2 an; in K. K. —— — — 
und zwar dem Vernehmen nach unter das Regi⸗ 


ment —— 


te Johannes Reuter 31 e alt 
gi. er 11 „ A Erem- 
m im Ja als Bäder wieder und re- 


ie Mit mwelder Zeit man von 
Bei nit die geringfte Nachricht erhalten konnte. 
Da nun deren einzi sge noc lebende Schweſter um 
genreigung des des dieſen ug mon suftebenden 
Bermög 


ucht hat, fo 
werden iben rt —* allen ange ge eided» 
Erben biemit on = geil von 6 Mor 
naten —8* perfönt ‚gehörig Ber 
vollmädhtigee vor nr —— um iu 
erfheinen, umd eu fel ther —— ich vers 
waltetes Berm en, oder 
zu rten, ba —328 — Dieter: is daffelbe 
re Inteſtat⸗ Erben gegen Eautionñ ausge 
— — 
nn, 
Landri 


Weber, 
Rechts pract. 
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Da der Brofefor we ensdorf am M. 
ohne Teftantenit hierſelbſt gettorben ift, iR ad deffen 
gefeglihe Erben umd Gläubiger dem Gerichte 

nice befanne_find, fo werden alle diejenige 

welche an deifen hinterlaffenen Vermögen, ge 
einem Erbredt, oder aus irgend einem andern 
Grunde —*—— und Forderungen haben, hier⸗ 
dur vorgeladen, folde in der biefigen. Gerichts» 
Sitzung auf den 29. Aug. d. I. Morgens 9 Uhe 
zu Protocol vorzutragen —* r Warnung, daß 
damit nachher weiter Feiner gehört und zugelaffen 
— den den. Auswe 

eih werden den. Auswaͤrtigen von den 
biefigen Adbocaten zu Bevollmächtigten 

2) der Dr jur, * 

2 
3 der Adoocat Teichmäller » 
Deere in Vorſchlag er 


el m ic N 1, F 
—— 
I. Ir. v. Seinemann. 





Ediktalladung. 

Rachdem der in hieſigen Herzogl. Dienſten 
eſtandene Renteyperwalter Johann Andreas 
rimner, am 4. März d. J. ohne letzwillige Ders 

fügung bier geſtorben ift, und weder Leibeserben 
noch befannte Geritenverwandte himterfaffen hat; 
fo-werden hiermit alle diejenigen, welche an den 
Nachlaße des Verſtorbenen ein Erbrecht oder font 
einige Anfprübe, aus weldem Rechtsgrunde es 
auch fep, zu haben glauben, bierdurd geladen, 
ihre Erb» o a fonfligen Unfprüdye, binnen einer 
— ſaͤchſiſchen Friſt und ſpaͤteſtens in dem 


30. September d. J. 

22 elek Termin. vor biefigem 
* Hofmarſchallamte perfönlid oder dürch 
rig egirimirte Bevolmädrigte und mit den 
5 orderliben Bemweismisteln verfehen, anzumelden, 
Diejenigen, Peine fid) bis dahin und fpätefieng 
in diefem Termin, bis Nachmittags 4 Uhr nicht ger 
Ider haben, werden nicht allein ihrer erwanigen 

eb» oder ienflige n Unfprücde, fondern auch 
echts wohlthat der Wiedereinfehung in den voris 


en Stand, für verluilig erklärt, und wird der . 


Hablaf, den ſich gemeldeten und ri Er 
ben, ausgeanimorter werden. röffnung des 
Velttufassbeieiden — ‚ot cn Termin auf 


BDormirt 10 Uhr angefegt, wozu alle, bie es 
— en * —— —S werden. 
Map ı 2 
LS se 9L. Anhalt. Sgimerkpaeme 
( IS fs! 
— — 


v. Siegs ſeld F. Sottſchaltk. 


% 


welches in Nr, 2 


arzt 
Kauf / und Handels » Sachen. 


von dem Tellurium — 
vor. 3. angekündigt und in 
Mr. 87 dief. 3. näher befchrieben worden it, und 
mie Kitchen und Einpadfung zo Arhlr. ſachſ. oder 
36 fi. heim. Eofler, find nun fänımtliche bis Ende 
December beftellten Stüde zum Abfenden fertig. 
= zur An Diejenigen alſo, welde bis dahin un: 
terzeidiner haben, undanundiefenfeftgefeßten Preis, 
den jeder Sahverfländige gewiß billig finden wird, 
baar oder in fiberer Anmweifung ganz frey an und 
fenden, Fönnen die Tellurien auf dem noch anzu» 
jeigenden Wege abgeſchickt werden. 

Bey den ſchon fertigen Vorarbeiten Finnen 
die feier Anfang dief, Jahre beitelltien Tellurien 
um deſto ſchneller gelietert, doc foll die Bereit 
haft zu ihrer Abfendung gleichſals in dieſem 

latte nod beſtimmt angezeigt werden. 

Gotha, den 20, Jul. 1822. 

Erpedition des allg. Anz. d. D. 





Derfauf der ſehr berühmten von Stenglinfchen 
Gemäldefammlung in Zamburg. 


Unfere ältefte und vorzüglichſte Gemaͤldeſamm⸗ 
lung unter dem Namen des früheren Beligerd, 
Herrn von Stenglin, wie durd Herrn Oeitreichs 
run Eatalog und daraus von Hrn. Fuͤeßly in 
einem Künitlers Lericon gezogenen Citaten, dem 
Auslande beßtens befennt, fell am 26. Auguft 
diefes Jahrs und felgenden Tagen dffentlid durdy 
mid) verfaufe werden. Zreffiche, mehrentheils 
mwohlerhaltene Meiſerwerke von Maratti, Tins 
gorerto, $. Molla, Rubens, Crayer, Rembrand, 
Doll, Tenniers, J. Seen, Oſtade, Bega, Lingels 
bady, A. Sranf, le Ducq, Dietrich, Denner, Ti 
Roth, I. Ruyspael, Pynacer, Zuyſum, Zafts 
leven, van Delde, du Jardin, Pbilip Wonver: 
mann, Potter, Romyn, von der Does, 5. Roos, 
van Goyen, Backhuyßen, Peters, Sneyders, 
Dond, van Aelſt, P. Yieets und anderer geſchaͤtz⸗ 
ven Künftier, bilden diefe vorzügliche, den bebten 
Sammlungen Deutſchlands ſich anreihende Samms 
fung. Meine franzöfiihen und deutſchen Eataloge 
werden eheſtens die Preſſe verlaffen, und von 
mehreren, Kunft » und Buchandlungen gefaͤlligſt 
veriheilt werden. Schriftlich an mic ſich wenden⸗ 
den, werde ich gleichfalls, folde zuzuſenden die 
Ebre haben, und bemerfe, daß ib bey den dutch 
mic und meine Freunde beforgten Aufträgen, von 
werthvollen Bildern genügende Zufiherungen Der 
Driginalıtät geben fann. 

burg, Jun. 1822. “ 
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xotterie Anzeige 
Zu der in Wien Statt habenden baldigen 
Yusfpielung der Büter Ernsdorf und Ellgott, wo · 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 
35,009 a en 
40,000 fl. in 20ge - 
vergütet werden, find Loofe A 8 fl. im 24 fl. Buß 
oder gıf2 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plan 
gratishey Unterzeichneten zu haben. Denjenigen 
welche fi mir Beſtellungen direct an mic) wenden, 
werde id) aufs puͤnttlichſte Nachricht ertheilen, und 
Ar gegen Vergütung von 24 Er. mit⸗ 
enden. 
Die Gemwinnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Zuhaber des Loofes den Betrag einfenden, 


. I. Daß 
Bornheimer» Straße Nr. 17, in Sranffurt a. M. 





Zur baldigen Ausfpielung 
der großen Herrſchaft Ernsdorf, und des ſchoͤnen 
Gutes Ellgott, beydes ın Schleßien gelegen, 
fammt 3619 Geldgewinnite von 20 bis 25,000 fl., 
find bey Unterzeichnerem Looſe a 4 ı/2 Rthlr. Eonv. 
Me. nebit Plan zu haben, 

Der Gewinner der Herrſchaft Ernsdorf ers 
ält, wenn er fie nicht felbit befigen will, eine 
baare Entidädigung von 35,009 Stud Ducaren 
200; und eben fo go es des Gutes 

gort 43,090 fl. im 24 fl. Suß, baar, 

— wilhelm 3 


Jena, jun, 





j Zur bevorjtebenden Ausipielung 
der großen „errichair Ernsdorf und des ſchönen 
Suts Ellgott, beyde in Oeſtreichiſch Scieflem 
gelegen, mır 3619 Nebengeminnften v. 20 b.250c0fl. 
Ind bey unterzeihnerem zu haben Loofe a 8 fl. oder 
4/2 Thaler Sähfifh nebit Plan gratis. 
Der Gewinner der Herricaft Ernsdorf ers 

hält, wenn er folde nicht im Befig nehmen will, baar 

; 35,00 Grüd F. k. Ducaten in Gold i 
und eben fo der Gewinner des Guts Ellgott 

100,000 fl. Wiener Währung oder 48000 fl. 


im 24 fl. Su 
Briefe und Gelder werden poltirep erbeten. 
4. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
La, B. Nr. 75 Allerheiligengaſſe in 
i Sranffurt a. M.- 

NB. Die Ziehungsliften Foften in Folgen der 
Auslagen und des hohen Porto von Wien 36 fr. 
—* — Verlangen, einem jeden zugeſandt werden 


2133: ü 


Rum. 


2 


Deu 


All gemeiner Anze 
ihn 


200, 


iger 





I. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 26. Julius 1822. Sotha, d. Beder. 





Hohe Ständeverfanstnlung ! 
(Seſchluß zu Nr. 199, ©. arıy dis 2126.) 


„Bo find denn alfo auch hier wiederum. 
die Uebel und Folgen, welde.der Herr Goms 
- mercienrath fieht, welche ihn für dad Wohl: 
des Landes bangen .laflen und zu dem Außs 
ruf verleiten: .YIein, meine. Herren, das. 
Fann der Wille der YIation nicht feyn!) 
Ja, mährhaftig, es kann der Wille der Ras. 
sion nicht ſeyn⸗ den inländifchen Hammer⸗ 
Herren länger ein Monopolimit einem der: 
wichrigften Lebensbedärfniffe gu geflattenz 
fie ſehnt ſich vielmehr nad Eoncurrenz von- 
BWohifellbeit. Aber ſo wird häufig mit dem- 
Worte: Wohl der Ration, gefpielt — fo als- 
Maske den geheimen Zwecken der Selbftfuche- 
und des - Eigennuges-untergefboben und 
zum Vorwand gebraucht! Nur Segen 


olge der Eoncurrenz werden, die immer die 

ndolenz aus ihrem Schlummer wedt und 
zum Höbern und- Schönern antreibt, Statt 
alſo ſich abfchresten zu laſſen dur -die von- 
Eigennug-und falfher- Furcht -eingegebenen 
Anſichten des Herren Hammerwerkföbefigers 
und deffen Geſpenſterſucht, wird eine bobe- 
Kammer in diefen Eneftellungen nun den- 
Hall und die Gefahr erkennen, wie dad “Ins: 
sereffe Einzelner die Unfichten der Volks: 
verereter zu befchleichen und zu geminnen 
ſucht, gerade aber darin nur einen Grund‘ 
mehr finden, den Darmflädter Verhandlun⸗ 
gen ihren Sevfall zu ſchenken, und 31 
den. edlen National» Repraͤſentanten Wuͤrt⸗ 
cembergd und Badens der Allerhoͤchſten Res 
sierung. den Wunſch der Seſchleunigung Die» 


Qlg. Anz. d. D. a. B. 182% 


- deus aufopfern oder gar dahin 


und- 
blthat kann auch bier wieder die-fchöne- 


| ſes dringenden Natlonalgegenſtandes ausdra⸗ 


den. Eine hohe Kammer der Deputirten wird, 
nun auch die ae rege ded mehr⸗ 
gedachten Untragiieherd und überhaupt den 
ganzen Geift zu würdigen wiffen, dem fieihe: 
Dafenn Ir danfen haben. Geradezu anwend⸗ 
bar. auf ihn und feine Genoffen if umge 
kehrt dad, was er in Derfelg feiner Eingabe: 
fagt : Sollten audy einige dadurch leiden: 
m Fönnen doch nicht 3underttauſende 
rodlos gemacht werben. — Denn dieß 
wuͤrde wirklich geſchehen, wenn wir des übels- 
rſtandenen Intereſſe einiger‘ Hammer⸗ 
werksbeſitzer balber fo viele ſchoͤne Manu⸗ 
facturen und Fabriken des Laudes, die nur 
in Erweiterung ihres Abſatzes Rettung fin⸗ 
ſchmachten 
laſſen wollten, wie unfere Baummollen: und 
Zudhmanufacturen , unfre mürnberger und 
andere Fahriken. Diefe find bey läugerent 
Andauer der bisherigen Berbältniffe und 
ohne andere forgfältige Vorkehrungen und: 
Einrichtungen rettungslos verloren; aber: 


*— 


der Wohlſtand der Hammerberen, der ſich 


in. Hunderttanfenden von ausgeliehenen Gels 
dern, in Equipagen ꝛc. ausſpricht, wird durch 
das neue Syſtem keineswegs geſtoͤrt, fons: 
bern bey: weiler Fuͤgung in die nothwendi⸗ 
gen Abänderungen nur erbäbt. 2 
Läcerlih aber und zur Grimaffe wird 
Diefer ganze merfmürdige Antrag, wenn weis. 
terbin darin Bayern in eine Categoriemit- 
England, Frankreich, Deftreich 3: gefege und 
ibm der Kath ertheilt wird, es folle fid,: 
tt mit andern Staaten zu verbinden, ſich 
wie diefe von allen: andern Ländern iſoliren 
und ssennen, ale feine Induſtriebeduͤt ſniſſe 


ı 


ar “ Raiel 


nur durch eigene Fabriken befriedigen; denn 


nr dadurch Hästen.diefe Reiche ihre, Kabris- 
cation verpolfommmet. Einen foldden Bor: 
- Idlag-ju Ahumd. 1 Bayern allein und für 
fih zu einem geſchloſſenen Handelds. und Ka: 


brifen,: Staat machen, und fomit auch Die, 
dessen Nerven und Sehnen des Weltverkehrs 


und Weltumganges durchſchneiden, und das 
Volk lediglich in ſich verbutten und verſau⸗ 
ern zu laſſen, iſt felbft. dem auf Sperre und 
Ermunterungsmittel der Induſtrie fo ſehr 
bedachten Handeldverein yie eingefallen, und 
kann auch keinem, im Gebrauche feiner Vers 
nunft befindlichen Kopfe je einfallen, Denn 
foll ein ſolches Sperrſpſtem auch nur zum. 
Beben und zur Bewegung gelangen, gefihmeis 
ge. denn von Nugen ſeyn können, fo muß 


doch erft ein gewiſſer narhırlicher, den Ber 


Dürfnifen der inmern Anduftrie und des ins 


uern Hamdeld angemeſſener und binreichen:" 
Der Raum, d.h. ein einigermaßen großer, viels- 


feitiger Staat gegeben und gebildet ſeyn, der 
Die erforderliche Menge und Mannichfaltigkeit 
roher Materialien, arbeitender Hände, ver: 


zehrender Kräfte ꝛc. und alle die Vorbedin⸗ 


gungen darbietet, die in den Begriffen von 
andel und Induftrie enthalten find, ein 
taat von der 


22 gewinnen ſucht, und wie 
ibn dad Areal eines einzigen deutſchen 
Staats der — ſelbſt Bayerns, des 
groͤßern darunter, nicht gewaͤhrt. * 
Hoͤchſt trivial and abgenutzt, ſchon hun⸗ 
dertmahl widerlegt in oͤffentlichen Schrif⸗ 
ten und Privatdarſtellungen ſind ferner die 
Bemerkungen, weiche, um den Grund des 
Handelöverfalls von den innern Mauthanſtal⸗ 
zen abzuwaͤlzen und den Zeitumftänden, dem 
Geldmangel, dem Luxus, der Vermehrung 
der Fabriken und Kaufleutex. aufinbürden, 
in gedachter Eingabe gemacht werden, Was 
foll denn der unbeftimmee Ausdruck: Zeitz 
umftände ? Diefe Zeitumflände find doch 
wol beffer, als vor 8, 10 and mehr Jahren 
Reine Kriege, keine Eontribwtionen peinigen 
amd mehr — wir haben vielmehr unfere bas 
ren Gelder aus men zurückgenommen, 
wir haben eine beruhigende Eonftitution, 
Die den Staatscredit wie das allgemeine 
Bertranen, fo wichtig im Handel, bedtz lau⸗ 
ter Guiter die wir fruͤher wichs zählten —i 


röße, wie man ihn eben durch 
Die Verbindung mehrerer Staaten vom zwey⸗ 


m: 2136. 
und doch haben wir feinen Handel Die Zeit⸗ 
umftände können ed alfo wahrbaftig mie 
feyn, die den Hatidel benimen.: Eben fo men» 
nig kann es der Kuxus ſeyn, des wielmehr 
tade die Kabrifen währe‘ und einen ber 
R ften Hebel des Handels darbietet. Ber: 
ender und Unbeſonnene find Kaufleuten 
und Fabrikanten die liebften Leute, die ihnen 
am meiſten zu verdienen geben. Entweder 
exiſtirt alfo gar kein Lurud, oder wenn er 
æxiſtirt, ſo befriedigt er feine Wuͤnſche nur 
zum Bortbeil der Kauflente und Kabrifans 
ten, fo blüht und ſchwelgt er nur im Schim⸗ 
mer ded Handels und der Anduftrie. Geld⸗ 
mangel endlid kann auch der Grund des 
Verfalls des Handeld nicht ſeyn tn. einem 
Staate, wo man von feiernden, in Kiſten 
und Kaften verſchloſſenen Summen fpricr, 
die man durch Nationalbanfen und Hppothe⸗ 
Fenanftalten gewaltfam in Zug feßen zu müfs 
fen glaubt. - Alfo kanter falſche, oberflaͤch⸗ 
lie Anfihten. Nicht die Zeitumfände, 
fondern der Zeitpeift, der ſich in den Priva⸗ 
ten: durch Geiz und Eigennug, durch. Man⸗ 
gel am Begeiflerung für's allgemeine Wohl, 
durch Mangel von Gefühl: für das Elen 
und Beh jener Miemenfhenz— — — 
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nur zu laut ausſpricht — iſt als der Hör 
der der Mationalinduffrie und des Welt: 
verfehrd auuklagen, die ſich in immer tie: 
ere Trauer hüllen. Richt der Geldmangel 
ſt es, fondern der immerwährende Abflug 
unſeres baren Geldes für fremde Waaren, 
wodurch dem Selbſtbetriebe die unentbehrs 
lichen Summen entjogen werden und mady 
außen unwiderbriuglich abfirömen, wah⸗ 


" 
“ 


/ 


- Brenjen w 


37 
rend dem a 


fende von 


en deutſchen Volke durch Tau⸗ 


ſteht und der Kranke unter den. Mißhand— 
lungen der Aerzte ſein Leben aushaucht, 
wenn nicht ſchnell fein Genius eintritt, die 
Binden abreißt und die erfhöpfenden Bluts 
laͤſſe verſtopft. Nicht der Zurus endlich in 
ed, den man als das Verderben des: Hans 
dels und der Auduftrie anklagen fann, fons 
dern nur jener frivole, durch feine Maß: 
regeln von Geiten des Gtaatd gezügelte 
Sinn des Bold, die erichlafften und vers 
welften Glieder in die feidenen Stoffe des 
Auslandes zu wideln, den abgeſtumpften 
Gaumen mit den Genäffen aller onen zu, 
figein, und eben To befinnungslos dem 
den fein Geld zujuwerfen, als heralod 


dem inländifchen Fabrikanten eg zu entziehen. 


Alle dieſe Uebel Hören auf, wenn durch 


Aufhebung der Innern bemmenden Mauthen 


ber eigene Landesverkehr erleichtert, der 
ufluß fremder Stoffe und Waaren aber 
urch Fräftige allgemeine deutſche Zollfinien 
an den Grenzen der verbundenen Staaten 
abgehalten wird. Wenn dagegen aber der 
Be : bemerft, daß felbit Napoleon 
all.feinen Douaniers. feine volfommene 
Mauthlinie babe berftellen können; fo vers 
wickelt er ſich dadurch im Widerfpruch mit 
ſich feld: Denn wenn er die Möglichkeit 
guter Mantbanftalten bejmeifelt, fo fiebt man 
nicht ab, mie er dennoch auf Beybehaltung. 
und Berftärfung der Mauth in Bayern an: 
sragen konnte, das für fi allein von fo 
vielen Gtaaten umgeben, allen Schmugges 
Ieyen bloß geßent, noch weit weniger feine 
tde bewachen fönnen , als in 
Berbindung mit mehreren andern Staaten 
zu einem größern Handels ſtaate. 

Wenn ‚endlich ‚in diefer Eingabe, nur 
möglisbit viele Bedenklichkeiten gegen das 
neue Gyftem zu erregen, von Berluft im 
Staatseinkommen gefproden wird, der 
durch Unf Fi ber bayerifchen Specials 
mauth eniſtehen fol, fo ſcheint nicht erwogen 
au ſeyn, Daß durch eine allgemeine Mauth— 
‚auch die fo bedeutenden Manchregies 
£ vermindert werden, und daß fich der 
eine N im Staatdeinfommen theils 
durch bie de Baeern Hußagen auf auswärs 
ige B heils dur dad vermehrte 
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rrieren im Innern alle Adern- bey erhöhten Wohlitand und Woblleben, 
unterbunden find, alle — Ki * opliebe 


mittelft der in's Beben zurückgerufenen Ans 
dufirie und Handelsthätigkeit, mehr als übers ' 
ſchwenglich vergütet wird, 
„„.Meberhaupt, mie Aft ein großes Unter⸗ 
nehmen, wie der bevorftehende Staatenvers. 
ein jur Rettung der deutſchen ae und 
des deutfchen Handeld, von To Flaren und 
reinen Motiven unterflügt worden, und nie 
kann ein fo fhöner Bund andere, als die 
beilfamften Fruͤchte tragen » Selbit in dem 
Grade, ald er weiter und größer wird, weil 
die Natur jedem Lande feine eigenthämlichen 
Erzeugniffe zugetheilt bat, und weil die' 
immer größere Ausdehnung deffelden immer 
mehr zum Gangeder Natur jnrückführt. Das 
ber bitten wir eine hohe Ständeverfammlung 
„ſich bey Berathung über diefen größten 
und wichtigften aller Nationalgegentände 
weder Durch die eben widerlegten, noch aͤhn⸗ 
die Anfihteu und Einflüllerungen des 
zes und Eigennuged auf eine _uns 
rdige Art Sand in die Augen fireuen 
und von dem fchönen großen Entichluffe 
für’d Nationalwohl weder ablenken, noch 
darin wanfend machen zu laffen, fondern 
feften und unverwandten Slicks am Wahren 
und Guten zu halten, und dadurd nice 
nur über Bayern, fonderm auch einem gros 
Ben Theil des deutſchen Barerlandes einen 
neuen fhönen Morgen beraufzuführen, ins 
dem fie den innern Handel und die Xuduflrie 
ihrer Feſſeln entledigt und gegen fremde. 
Beeinträchtigungen in ihre Arme ſchließt.“ 
Yrürnberg, im Monat May 1822. 
‚ Mit der vollftommenften Verehrung 
einer hoben Kammer der Abgeordneten 
trengeborfamffer 
Job. Jacob Schnell, 

im Namen und aus Auftrag des größten 
Theils des baverifhen Fabrik: und 
Handelsſtandes. 

Die Bayern angebörigen Mitglieder 
des deutſchen Handels: u. Gewerbever⸗ 
eins übergeben eine Beleuchtung, den 
neueften Antrag deö Herrn Commers 
cienrath Loͤwel gegen den Beptrire 
zum darmſtadter Handels⸗Staaten⸗ 
verein betreffend. 


—N — 
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. Alerhamd. 


"Unfer folenned Vogel: und Scheiben⸗ 


ſchießen wird, für diefed Jaht 
B . 


dt Auguft 
einen. Anfang baben. 
4 Es fol dieſes Volksfeſt nach unfern 
Wunfchen durch die Feier der hundertjaͤhri⸗ 
n Stiftung ige an Bedeutung und 
Auterfi gewinnen. Da 
nner und Sreunde, zur froben Theils 


nabme ein; wir verfichern hierbey, daß ums; 
fere Aufmerkfamfeit dahin gerichtet bleibt,. 
einige Tage, 


Ihnen Gelegenbeit zu geben 
angenehm und gefellig bey ung iu verleben. 
Budolftadt, den 8. Jul. 1822. 
Das Schügen: 
Zang, Hauptmann. 





Familien » Nachrichten. 


Todesanzeige. 

Am 9. d. M., 
ftard unfer innigft geliebter Sobn, Wilhelm 
Carl Auguft ,. an den Folgen der Dafern, 


in einem Alter von 5 Jahren, welches wir - 
Verwandten, 


allen unſern auswaͤrtigen 
Freunden und Bekannten, unter Verbittung 
aller Bepleidsbezeigungen, wodurch nur uns 


fer Schmerz immer von Neuem würde aufs - 
geregt werden, [huldigermaßen hiermit bes , 


Fannt maden. 
Zella, deu 15. Julius 1822. 


Eleonore Laufer, geb. Schmidt. 


——— —— — — — — — ——— 


Juſtiz » und Polizey /Sachen. 


Da der Schuldenſtand des Müllers Valentin 
Admer, und deffen Ehefrau Anna Magdalena 
eborne Bayer zu Oberfhönau, deren Dermögen» 
Hand meit übertrifr, fo werden deren Gläubiger 


um Verſuch der Guͤte mit den Gemeindsfbuldnern 


owohl, als unter ſich, auf den 24. Sepremberd. I. . 
an unterzeichnetes Amt, unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß die Nichterfneinenden der Er 
Elärung der Mehrzahl der Erſcheinenden beitres 
send follen angefehen werden, 

teinbady » Zallenberg, den’26. Jun. 1822. 
Zeffiihes Juſtiz Ame daſelbſt. 
nn. 


wenn wir 


rum faden wir Sie⸗ 


irectorium daf.- 


Abends nach 10 Uhr, 


“(lag aufgehalten werden fol.‘ 
Carl Friedrich Ferdinand Laufer. 


ren gehen. 
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des Sch eßens ge 
glauben rer en Rene au — 
fie mit verſchledenen Arten optiſcher 
nftrumente zum Schießen bekannt machen, die die 
ıbe entweder ganz nahe herbey * 
uf frankirte 


d elle DEN irte 
u ha — *2— Poſtamt —————— 
[ee f ’ 


Moutarde gastronomigue — 
französischer Senf 
in Büdhfen & 1094. — ift wieder angefommen bey ' 
Leipiig Seilier et Comp, 





Rofeniarbe ’ 

4. 2, Werne in Granffurt am Mayn empfirhft ) 
fid) mir feiner vom ihm verfertigten Roſenfarbe 
auf Taffen und auf Bleche. Er ertheilt dazu Ges 


‚ brauczertel, nad melden jedermann fehr ſchön 


Reſa und Hocroth färben fann. 





"Ziegel » und. Balkorenneren. j 
Eine zwiſchen zwey großen und volkreichen 
Städten, in einer wohlhabenden Gegend, an einer 
der vorzüglichhten Ehauffeen Sachſens gelegene, 
Ziegel: und Ralkbrennerey, fol von Martini dieſes 
Tahres an, aufs neue, auf drep oder fedıs Bene, 
derpachtet werden ; mozu alle Pachtluſtige biere” 
durch eingeladen werben. ' ..q 
Liebhaber merden das Nähere in der Aypenı 
dirion des allg. Anz. d. D. erfahren, und haben; 
vor Ende des. Monates Auguft mit dem 2 
thümer fi su benehmen, mweıl bis dahin ver ai ı 


it 

1 iR 

Bönigl. Baierfcyes unverzinsliches Lotteri® +; 
Anleben, - 





‚Das Königl. Baierſche durd die Landflände ı 
garantirte unverzindlie Lotterie » Anlehen, mas: 
von jährlich Ende Auguſt, bis zum Jahre — 
einſchließlich, durch Öffentliche Verlooſung in Mün⸗ 
en, eine Ruͤczahlung ftarı finder, iſt noch mit den 
aniehnlihen Gewinnen von. 3 mahl 50,000 . — '! 

fl. u. f. w. bis so fl. verbunden. 7 
ie Befiger foldyer DObligationd » Loofe, welche 
am Ende fämmtliher Ziehungen nicht beraudger - 
kommen find, erhalten ihre Einlage baar wieder 
jurüd, mithin fann die Auslage niemahls verlobe ' 
— find zu haben: die Origin 
Dbligations » Looſe auf zehen Gulden Tausend, nebfk: 
Plan, gegen portofrepe Einfendung: von aoafa f.: ; 
rhein. oder 6 — he — 
1m, uptcollecteur, , 
Qllerheiligengaffe Lit, B, Nx,75 in Granffurt a. 08. 


-e® & 


Num. 201. 


Allgene 
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iner Anzeiger 


der 


-Deutfden 





g. Br. Höhnide, Redactenr. Sonnabends, den 27, Julius 1822, Gotha, b. Beder. 





Hälbjähriger Extract aus den Büchern 
‚der Versicherungsbank für den deut- 

schen Handelsstand, über die ı 
».Situation dieses Instituts, -! 
‘ult. Jun. 1828. | 
‚A. VersicherteSummeam 
:, ersten Januar 1822 


Ribl. 12,948,44 
‚- Hierzu prolongirteund . » 


s 


‚seue Versich, b, ult.Jun, Rthl, 15,686,905 ; 


u 51’ SR Ihe Rthi, 28,635, 
gehrab für abgelaunfene Ver- 933,394 
sich, v. 1. Jan, bisult, Jan, Ribl. 9,506,616 
Beetand der verrichkerie ñ— 
Summe alt, Jun, 1822. Rthl, 19,128,738 
Hierzu wird'noch bemerkt, dafs unter 
den abgelaufenen Ye. Rthl, 816 
sich belinden, die MM diesem Jahre auf 
‘küräere Zeit geschlossen'worden sind und 
"wovon mithiı die Bank die Prämie ge- 
z0gen bat und Depositalivechsel besitzt, 
> Ferner ;. 


‚Dals aulser den neuerdings fürMonat .- 


Jul. abgeschlossenen Versicherungs- Con- 
‚tradten noch im Laufe des Monats Jul, 
für die Summe von Rthl, 255,770 vom Jun. 
ab laufend geschlossen worden ist, wo- 
durch sich also die gesammte Summe der 


in Kraft seyenden Versicherungen ult. 


Jan, auf Rıhl, 19,384,508 erhebt, 
'B: es eg 


Bestandam ı. jan. 1822 Rihl. 20913. 138], : 


(laut Schlufsrech, v. 1821), 
Hierzu v, ı.Jan, b, ult, 

Jun. 1822 „ .-..„  Rtbl.6430r. gBl. 
* Rıhl, 85214, 2 81. 


ı 
j Uebertrag Rthl, 85,214. aagl, 
‚, Hierzu noch einige an- 
‘dere am Schlusse d, Jahres 
zu berechnende Intraden 
und der Ueberschuls von 
der Ausgleichungssumme 
Tit, IV. der Rechnung v. 
1821, nach Abzug der. 
fecturkosten der Rech- Su, 
"nung von 1821 . „.Rthl. 150. ımgl, 
Prämienfonds ult. Jun, _ 
4 Rıthl, 85365. 158]. 
O. Wechseldepositum ult. _ Er 
.. Jun. 1822 . . . Rıhl.672,628. 


— 


D. Brandschäden bis ult. 


‚Jun, bereits bezahlt R. 6068. 6 gl. 
angemeldet bis ult. Jun, zumi 'shnge- 
 fähten Betrag von 2000-Rthl, "unter Vor- 
bekalt der genauern Specification, : 
'NB, Im Laufe des Jul. ist aufserdem ein 
Brandschaden in Eisfeld zum ohm 
= gefähren Betrag von 3000 Rthl, ange- 
meldet worden, an f 
Es sind dagegen für den ‘Monat Jul, 
vom r. bis ı5.. wiederum 4500 Rthl, Prä- 
mie-eingezahlt worden, 
Gotha, den 15. Jul. 1822. 
' Die Versicherungsbank für den 
deutschen Handelsstand, 
A. Nagel. C. A. Scheibner. 
Bevollmächtigter, Buchhalter, 
| F. Arnoldi. 
Cassirer. 


Bankdirector, 
"Gottfried Wilhelm Arnoldi.. - 


— — e 
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Die unterzeichnete Bank -Revisions- 


Commission attestirt hierdurch auf den‘ 


“Grund des, über die am 14, und ı35. Jul, 
1822: Statt. gefandene Bank - Revision 
äufgenommenen Protocolls, dals: 

die obigen Angaben der Bank- Admi- 
nistration mit den Bankbüchern genau 
übereinstimmen; a 

dals die specifigirten Versicherungs- 
gelder wirklich nachgewiesen worden 
sind, und dafs nach Mafsgabe des Bank- 
beschlusaes vom 
zum Depositum 
Gotha sich befinden; 

dals die Quittungen über die bezahl- 
ten Brandschäden — und richtig 
befunden worden sind. " 

Langensalza, den 16. Jul. 1822. 
Johann Christian Weifs. 


Eisenach, den 17. Jul. 1822, 
- Fried. Eichel. . 


Vorstehender halbjähriger Situations- 
"Extract wird biermit zufolge des Bank- 
beschlusses vom 6. und 7. Jun, 1822 den 
‘versicherten Banktheilhabern durch die 
öffentlichen Blätter vorgelegt, mit der 
. Versicherung, dafs. fernerhin jedesmahl 
ein dergleichen halbjähriget Situations- 
Extract bekannt gemacht werden soll, 

Erfurt, am 19. Jul, 1822. 


Im Namen des Bankvorstandes 
Johann Wilhelm Stolız, 
dirigirender Vorsteher, 


aths - Kämmerey in 


eG SH 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Bierbrauerey und Oelraffinerie. 


Das mir für den Umfang des preuß. 
Staates auf meine Ertractionss und Fil⸗ 
trirvorricheungen (Ausziehungs: und Gels 
begeräthe) ertheilte Patent veranlaßte mic, 
feit einigen Jahren allen Fleiß auf die Aus⸗ 
Bildung und vielſeitig nuͤzliche Anwenduug 
derſelben in dem verichiedenen Gewerben zu 
derwenden. Es erfreut mich daher, nun 
auch die feither noch ſchwierigere Benugung 
derfelden in der Bierbrauerey und Oels 
zaffinetie darch den vorsheilbafeen Be⸗ 


3 April ı82ı die Gelder. 
er 


re 
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trieb mehrerer Anlagen im Sram jegt voͤl⸗ 
dig vollendet und beitätige nu fehen. Gebr 
viele, aus den verfihiedenften Gegenden bey 
mir eingegaugene, durch dieſes Blaft ver: 
anlaßte Anfragen zeugen. won der allgemeis 
nen Theilnabme, welche man au diejen Ger 
genftänden nimmt, und ich wähle daber 
diefen öffentlichen Weg, um die erforderlis 
chen Nachrichten über diefe Anlagen mits 
jutheilen. 


I. Mein Dampfgeräche zur Bier⸗ 
brauerey (vergl. allg. An. d. D. Nr. 123 
d.%.). Diele Vorrichtung leiſtet zur Ver⸗ 
befierung uud Erleichterung der Bierbraues 
rep Zwiefahes; — einmahl gewährt fie 
die aromarifch = volfommenfte Augzlehung 
ded Hopfend und anderer beliebigen Ges 
wuͤrze und Kräuter, indem fie jede mögliche 
Verflüchtigung der Ätherifch.s oeligen Bes 
ftandtheile verhindert, und fodann fördert 
fie das fiedende Bier, ohne alle Pumpens 
bewegung felbiichätig, bis zu jeder beſiebi⸗ 
gen Höhe oder Entfernung zur Abkuͤhlung 
‘auf das Kuͤhlſchiff. Die Wichtigkeit diefer 
Leiſtungen wird jedem Bierbrauer um fo 
mehr einleuchten, da die Anlage diefes;.auß 
einem fleinen Dampffeffel:und einigen Roͤh⸗ 
-renverbindungen beſteheuden Geraͤthes mes 
nig Eoftbar if; es kann mit ‚einer jeden bes 
reitd vorhandenen Brauerep verbunden wer⸗ 
den, indem der Dampfkeſſel Im Feuer⸗ 


raume der Braupfanne mit angebracht und 


von eben derfelben Feuerung beforge wird. 
Das Honorar für diefe gedoppelte Votrich⸗ 
tung beträgt 2 Sried.d’or, für jede einzeln 
die Hälfte. Ich babe nämlich über diefe, 
von einem jeden Kupferſchmid leicht au Ort 
und Etelle ausführbare Anlage eine befo 
dere Druckſchrift nebft eustübetfhen‘ ei 
nungen verfaßt, melche zugleich den pra 
fchen Unterricht für die Brauerey enthaͤlt 


und Jeden zur Anlage und Berugung voll⸗ 
kommen anmeift und berechtigt. 


1I. Mein neues Oelvaffiner raͤthe. 
Die weſentlichen Vortheile — 
fer. Anlage. (md bereits (allg, Anz. d. O. 


"Mr. 129 d. INangegeben worden, und 


kryſtallhelle/ ſowohl zum Brennen als Vers 
fpeifen ganz vorgügliähe Dei iſt bereits mehr⸗ 
Handel, Ich bemerke daher bier 


— 





‚bey all 
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auf mehrere neuere Vers 


mittelſt diefer Vorrichtung raffinire 


‚der t { legs 
— orale Kar bl —— 


— wo diefer raffinirte Thran die tr 
Fichte Anwendung finder, während die hats 
'zigen austrocknenden Beflandrheile der veges 
tabilifchen Dele die Gefpinnfte bep’m Liegen, 
aneinander lebend, hart und gelb inachen. 
bb). Der Berluft an Aogängeh berrägt 
bey diefem Gerärhe, welches bey feiner bes 
beutenden Drucdfraft die reinen Deltheile 
vollfonimmer fondert, ſtets weniger, als 
en, andern langfam und Eraftiog wirs 
Eenden Tränfelgerätben ; er kann nad) beſſe⸗ 
rer oder fchlechterer Befchaffenheit der r 
2. ꝛc. von ı bi8 3. Proc. angenommen 
werden. 
ec) Die Vorrichtung kann in jeder bes 
liebigen Größe angelegt und nach Bedürfnig 
des Geſchaͤftes ohne Störung von Zeit zu 
Seit vergrößerr werden. Eine foldhe, * 
n 24 Stunden ohngefaͤhr 18 bis a0 Centner 


kryſtallhelles Dei liefert, Ammt den Raum 
"von ı2 Cub. Fuß ein und kann von einem 


Arbeiter hinlänglicy beforge werden, da er 


ohne Nahhhülfe Nachts fortarbeiter. 
“> 4) 90 —— a Nachrichten _ 


ſtehen einem Jeden die Adreſſen bereitd vor; 
—— abrikanlagen zu Dienſten. Ges 
en 
* die vollſtaͤndige Angabe und Berechti— 
ung jur Anlage der Vorrichtung und des 
abrifgefhäftd, nebſt den _ erforderlichen 
eihnungen und ber beften chemifch : vorbes 
reitenden Behandlung der verfchiedenen 


Dete. Ein vollftändiger, ſehr dauerhaft 


gearbeiterer Sag der Mafchine, nebſt Roͤh⸗ 
zenverbindungen in narhrlicher Größe, wird 
alddann für 2 Fried d'or beygegeben, io: 


mit die Anlage-fofore- begonnen und au - 


jevem Orte nad Erfordernif leicht. vergrös 

Bart, ri — * —* At 

nebit Verpackung rägt. obhgefähr 
er.. Die Dis ü re Drud 46 


zur 2 itimation deg' abrifunterniehmerd 


meinem Stempel verfehen. 
allen Beftellungen viefer Geraͤthe, 
welche ich beruͤckſichtigt werden follen, 


önorar von 6 Frieded'or erbiete 
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wird aber die port Einlend 
—— — 
—* ed. Elbe. im ul. 3 

"Dr. Romershänfen. 
Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
"Anfrage! hmm 


° Gibt es Leine Anftalt, in welcher gei 

fü Kinder erjoyen werden, -und 
n welcher auf pſychiſchem und phyſiſchem 
Wege ihre Heilung verfucht wird ? Nach⸗ 
richt erbirtee man fich entweder durch diefe 
Blätter oder auch durch vie Expedition 
berfelben. —F 





Angebotene Stellen. 


Eine folide und wohl begründete Manu⸗ 
factur —— en gros, welche auch deden⸗ 
tende Eommilliond: und Speditionsgeſchaͤfte 
betreibe und den Mittelpunct ihrer Gefchäfte 
auf einem der erſten Meßplaͤtze Deutſchlands 


‘bat, wuͤnſcht einen Cheilnehmer zu finden, 
vorziiglich Defhalb, weilder jegige und allels . 


nige Befiger der Handlung Jemand an der 
Geite zu. haben wuͤnſcht, ‚auf den er fi, 
wenn er auf Reifen iſt, ganz verlaffen kann. 
Wegen der Erforderniffe und Bedingungen 


wende man ſich an die) Expedition vieles 


Blattes in freven Briefen, 


Suftiz »-und- Polizey ⸗Sachen. 
Avertifiement, 


Es haben fi Ir dem Depdlitorio des vorma⸗ 
figen, gesenmirtg aufgelößen franzöfifchen Eos 
lonie » Gerichts nachfiehende Depnäita 

«) Die Mahe de3 Jean George Zainchelin im 
349 Nıhir. 4 41. unde «>; 
b) Vie Moße des Team Zainchelin in 238 Kıpfr. 
beftehend, vorgefunden, au denen bereits im Jahre 
1774 die Akten gefehl: Haben, B. 
Diefe Maßen befinden fidy geamınärtig im 
Depoiitoris des hiefigen Köngliben Dormunds 
dyafts: Geriditd, und da die Eigenthünser derfels 
en, foldyergeftaltenicht haben ausgennttelt werden 
können, fo werden alle diejenigen, welche Anſprü⸗ 
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e ah diefe Mafe zu haben vermeinen, oder deren 


Erben, bie aufgefordert ——— 
und Beibringung ur eweismirt 
dung von un jnnerpai 9 Wochen aber 


su.dem yon und auf 

nat ec. Vormittags um 10 Uhr 
im Stadigerichtshaufe, Kriegsſtraße Nr. ig anbe- 
et ermin vor dem Deren Juſtizrath Praeto⸗ 


entweder in Perſon oder dur she zulaßi⸗ fi 
er 


* —A nforntation ehenen Br» 
vollmäctigten, wozu denjenigen, welden es bieran 
Tann a ebit, die Herrn Juliz- Commiffarien 
fins in Dorfayla ag gebraiht werden, 

amubringen — die — iche Verhandlung 


nn 
Die Maße, au welder ſich Niemand mit, einem 


eſetz ich begründeten Anſpruch meldet, fol als ein 
——— Gut dem Fıscus wich und ver: 
folgt werden. 
— —* den 14. Map 18 
De Bönigl. Stadsgeriche: * hieſtgen Keft ĩdenz. 


— — 


Da die Erben des hieſigen Wechslers Wolf 
‚Michael Elias anf Todeserflärung mo abmefen» 
"den Bruders Liepmann Wolf, welcher im Jahre 


ı8r2 als weltphälifber Soldat den Feldzug nad) 


Rupland — und ſeit der Zeit keine 
ihr’ von ſich g — angetragen haben, 
‚wird derfelbe, * im Fali er nicht mehr am —— 


deſſen etwa zurückgebliebenen Erben und Erbneh⸗ 2 


‚mer hierdurch vorgeladen, fib ep dem —— 
neten Gerichte ſchriftlich oder perſ nlich zu melden 


und bdafelbit weitere Anweiſung zu erwarten, fi 
Uhr | 


-fpäteftend aber in dem auf 
den 23. May fünftigen Jahrd Bormittags 
vor dem Herrn Referendar Baufbol; angelegten 
Termine zu erfdeinen, widrigenfals der vorgela- 
dene Liepmann Wolf für tod erklärt, und fein Der» 
mögen den fid) leguumirenden Erben ‚iuerkannt 
werden wird. 
— den 27. Jun. ı8i2 
Bönigl. Dreuf. Land; und ON 





Edictal » Citation, 


Der abmefende LKebereche Chriftian Meyer, 
ein Sohn des J —— verſtorbenen Lein⸗ 
‚weberdö Lebe Meyer und deſſen Ehefrau Anne 
Chriſtin chrader, geböten den 18. . —* 
re, meer als un. eg ern in —3 

nfanterie-Kegimen ab 
m̃arſchirt if, 2 feit diefer Zeit Feine Nadriht 


Ve 


welche fi 
werde ſich ve unktlich 


48 


— —— 
B: — —— in 


823 _Vormitta 
— ar ua Bi iefelbß wire act 


wu bey dem —— Gericht pe 
lich oder nd zu melden a go er 
ung zu erwarten, widrigenfalls 
ür OR —* und En ern wir har —* 

Se en em naichſten befannten Erb 
—— 

ue * 
Aönigl. P Preuß. PH Shadeherichr. 





., A.Mt. 4991. Der über 30 Jah r nei ; d 
wo abiwejende Alois Meyer von * rung 
oder deffen 


achkommenſchaft 
des unter Pfegſe ſtehenden HA 
1236 fi. z8 kr. binnen’ ahreetein vorgeladen, w 
daffelbefeinennd “ten Berwandten fürn 
lie en Belig gegeben wurde. 
‚.» St Dlafien, den 18. Jun, 1822,, 


Grosberzoglid En Bltirfeaibe. 





Kauf⸗ und ——* PR 1 


— 
u der in Wien Statt abenden baldigen 
‚Aus * der Güter Ernsdorf und Ellgott, wo⸗ 


—2* Gewinner wenn er fie An bejiehen — 
— — 


— —— — h8 Kan. Euß 


-oder 41/2 Thaler preuß. Bere nebi_dem Plan 


ratis 8 Unterzeichneten. au haben. Denie 
- ch mir Beftellun gen bie an mid) en enigen 
e Nachricht ertheilen, und 
die er e gegen Vergütung von 24 fr. mit 


IS 
Die Gewinnſte zahle ich bier aus od 
dem Inhaber des eat * —— en 


Borndeimer : Straße —28 17, in — aM. 


— — * I 


gliſches S Iver Pma, 
in ZUBE . un 1/4 Di. * 189 LS ıf4 Dig. 
fen a 5 gl. verkaufen 

Leipzig, _ | Sellier es Comp. .' 
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— 9» 
) .. en 


utihen. 5 ; 





.$. er. Hennitt, —E Sonntags, den 28. Julius 1822, Gotha, d. te 


giterarifihe Nachrichten, 
Bücherverffeigerung In Peipzfg. 


Dis Derzeihniß der Bibliorhef des verſtorb. 
Arn. Prof. ord, ©. A. Arndt, welche, nebſt einem 
Auhange von Bühern aus. der Derlaffenfsaft 
mehrerer Gelehrten, den 9. Sept 1822 verfleigert 
werden fol, if durch ale Buchhandlungen zu 


erhalten. 
Letpzig. I: U. ©. Weigel, 





Eſchenburgſche Bücherverfleigerung in 
Brannfchmweig. 


Am 7. Derbr. diefes Jahres nimmt zu Brain: 
Berne die ——u des größten Theils der, 
n. "dem verſtorbenen geheimen Tufligrarh und 
rof. aha ne da Buͤche Samm ⸗ 
gihren 4 Diejelbe enthält eıma 12,000 
* aus er edehen Faͤchern, befonderd abet 
dus dem Bebiere Der ſchoͤnen Literatur und Kunſt, 
der Philofophie und der allgemeinen und Lirerärs 
Geſchichte. In allen Wbrheilungen derfelben, —— 
fondere auch in der der älteren deutſchen Poeſie, 
findet ſich id Bu eg Anzahl feltener Werke 
und alter i. 3. Parsifal und Tyturel, 
Int, $ —* u.9.4.), fö'mie arch meh⸗ 
tere zum Theil einzige Eobiceh (als Salonıon und 
Morolf,, Sirben weile Meifter, Flos und Blau» 
Bo4, Bariam und Tofaphar, Anſelmt Gef . 
von der Daflion, Gafalid vom Schachſpiele u. f. 
Das Fach der auslähdifchen Literatur, vor 
— —52—— engliſchen und franib 
aleichfall reichhalti 


gen vertan et: ar merden 28 


EEE : 


— — 





Bonn, Marcus, Bremen, 
Da _ * 5 

arburg, Krieger venbagen, 
Darmitade, Leske. Dresden, Bilder —— 
Ente. 


Sedie. 5 
Braun. Cafal ums 


dorf, Schaub, Erlangen, Palm und 
Sranffurt a. M., Jäger. Freiburg, SHerder. 
Gießen, Heyer. Borba, Beder, Göttingen, 
Vandenhoͤck und Nupredt. Breiiswalde, Mau. 
ritius. Galle, Schweiſchke. Zamburg, Hofe 
mann und Campe und Perthes und Beſſer. Sam 
niover , Gebr. Hahn: Geidelberg, Oswald. 
Tena, Frommann. Biel, Academiſche Buchhdl. 
Rönigsberg, Unzer. Leipzig, Orteinader und 
Wagner und Proc. Weigel. London, Bohte 
und Comp, und Treurtel und Comp, Luͤbeck, von 
Rohden. Mandeburg, Heinrihshofen. Muͤn⸗ 
—* Lindauer. Muͤnſter, Theiffing. Ki 
ampe. Paris, Zreuttel und Würs. Roſt 
Gtiller, Tübingen, Laupp. Wien, Schalbacher. 
Zurich, Biegler. 





BhseirBerlanf 


Auswahl einer bedeutenden Sammlung 
bundener Büher, prößrenthriis noch aus der 
bliothef des verftorbenen Herrn geh, Reg. * 
Coͤſch dahier, welche in ſchoͤnen Einbände, gut 
rain und volftändig für wohlfeile bengejegre 


teile 58 ſtehen 
G. Gaſſert, Zuapandiıt und Ans 

tiquar in 
N.S. Vorſtehender Catalog ift ‚gegen orto⸗ 
frepe Beftellung bep mir ſelbſt gratis zu haben, 


kann aber auch durch Buchhandlungen verwen 
und Beltelungen * en wer 


arzt 


..n co 


“er * 
int ne 
en n Dt oa &i 
nere Derwaltu = allgemeine 
und Mi (ie Polisey, Cundan ir Kur eſſen.) 
Herausgegeben von Earl & 

Diefes veriodifhe Blatt, das feinen Wir⸗ 
Enngätteit zwar zunaͤchſt für Kurheſſen beflimme 
will, wird durd Inhalt und rdnung bemuͤ 
fen, auch in allen andern Städten , namehtli 
n * Nachbarlaͤndern, und ar abe übera 
wo die DO 
getrennt gehand * ——— zu gewin⸗ 
Fig —* — 
als auch für jeden Be der dem. er 
tigften Theile feiner bürgerliben Derhältniffe Aufs 
un eit ſchenkt, ſoll daſſelbe von Jutereſſe 


"Die Zeitferift wird tegelmißig in jedem Mor 
— 6Bogen ftarf ausgegeben. Ein Anzeiger 
wird ihr außerdem bevgelegt werden, der gegen 
mäßige Inferationsgebühren den Buchhandlungen 
zur Unzeige ihrer Verlageſchriften ne Dermwals 
tungsd» und polizenliche Gegenitände offen Reht. — 
Sechs Monatshefte bilden einen d,. der mit 
Kegilter und Inhaltöverzeichniß ver —8 wird· 
‚Man it zu ganzpähriger bern T und neh 
Mi er: Pränumeration verbunden. 
as it zu .Rthir. oder. 7 fs ı2 En "ron. 
[4 
Inhalt der Zeiiſchrift wird fi über fol, 
gende Gegenftände, verbreiten : 
a) Anzeige aller kurheſſiſchen, dig. iuhere 
—— und die Polizey beirefienden londeh: 
Verordnungen, Minifterialbeichlüfe 
Are nzial-Regierungsausfchreiben, Die th 8 A 
in dem DeirabInte, theils inden Provinzial 
- tern zur oͤffentlichen Kunde gelangen. (dran F 
raͤnkt ſich 9 tips: den aha und den 
un * rende Anzeigen 
Ein nad y Pb, nad area ah pftes 
— et ** * et 
Syria rüberen Furbeffiichen, Aber 
igey» und Bermaltungsgegen ände vofpande 
* RUE DR rdnun gen 
hie Küigen, ae a6 De 
BI 
er offeiellen — über 
ent Inſtructionen, 
Bella, erer, Verwal⸗ 


en über eine Sm e de 
‚der a —* eine settt 
Prziehung, des ————— 


ſens u. 
iche nügige über landwirth⸗ 
— —A— anitätspoli ud 
— cinſchlagige a wen, polizepliche 


a 


Bandtun 
— vr 
—* polen,” , 


man. von der Gerechrigkeitspfiege - Hp 


‚ms$e 2112 


f) Saatiſtiſche Notizen * —* > 
g).Corre pe 
ya Eee 
on rer Ere e. Ausb 
'Belohnun a ‚valles 
dieſes, in fo weit es * —* and Materiel der 
Merwalsung betrifft 
h) Eritif der Drhaisriften, die über Poligey 
J innere er sgegenftände erfheinen. 
ttheilungen aus allen Staaten 
wird an nr Reben, und erforderlichen 
Falles dem resp. Herren Einfendern angemeifen 
N onoriren. * Bu, sun * Inhalt 
er Ze t geeigner find, werden aufgenom⸗ 
men ——— An Frung aubgeſeht.  Erma 
heit wird zügeſichert, fo 
twort Ii ri auf dem Herands 


"Bet zur Beikferifte fo wie Ile auf den 
emeinen jielenden. iseheilungen 
ee * er —— 3 Porto er und direct 


unter Ud 
** A "Gerber in arbung. 

Am 30, X 2822,;, | VEEWTE REST | 
Den Derlag' obiger Bertarife Hat die To. ®: 
he Dar Anbagen kan Bid chhandiung zu Schmalkal⸗ 
übernommen, und erfucht die elde ſowohl alle 
ehörden als ————————— ſich des Debits 
r Ehtersieden, an nie ACH die Beftellenden deß⸗ 
me un efäumt men Der — 
trag man Ni Kae auf, A, EM 
—— nur Auf els 
u ung gleich bepfolgen, KA A "die Bere 
endung durch die Poſten wochentlich und durch Die 
uchhandlungen a. Die Eurfürkt. heſſi 


Pollen — ihren Behellin 


en. 
Br an die Ver Aus waͤrtige da 
n 
Be ungen, fo wie Buchbä 
er» und Snlige. Anzeigen, werden gege 


wie a Beranm 
er 


fe 
en, vor: 191. pr. geile aufygeno ige 
— 


an 


an bie Pant Sn 
vionsgebi 


— Ihe 
"zu Scımalkäl 
— — — — * 
WVon Froriep's Notizen aus dem Gebiete der 
Natur⸗ und ilkunde ſind Mr. gr. und * 
CH, Bdo. i9. und 20, St.) verfender und en 
tet, aus der Naturkunde: Claffificarion und 
gan a der. iger Begerabilien ꝛce von Bron 
das Vorhandenfenn des —5 
bers im: es von Proust, — Barlows 
benden ne: —E —— Kraft des rothglü⸗ 
3 Chemiſche hr des 
—— 


ber; die ver —— — 
—— 


—* —— —— 
Berauſchte Kühe und —3 


hi es x 08 
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kurze Miscellen. — Aus der. Zeilkunde. ‚Weber 
die -Melanofis, von Breschet, Jul. Clocquet’s; 
Doppel » Eatheter, Eierſtocks⸗ Waſſerſucht 
durch eine chirurgiſche Operation mir Extirpation 
des Sacks gehoben von Nath. Smith im Nord⸗ 
amerita. — Neues noſologiſches Syſtem aus Oſt⸗ 
indien. — Ueber Herrn von Roſenfeld und feine 
Verfuche mit einem angeblichen. Pelpräfervariv 
und (7) kurse Miscellen nebſt (10) bidliographis 
fhen Neuigkeiten. Der ganze Band Eofter aRıhirr 
eimeseinzelue Nummer 3 91, 
Weimar, den 9. Jul. 1822. 
©, S, pr. Landes» Induſtrie⸗ Comproir, 





. Büder ». Anzeigen. 


n der’ Sleckeifenichen Buchhandlung in Helm» 
ſtedt hat fo eben die Preſſe verlaffen und ift in 
allen Buchhandlungen zu haben: - 

Bünfte und Seheimniſſe, melde für jeden Hausds 
vater und für jede Hausmutter zu wiffen nörhig 
nd; als: vom Lädıren und Beijen, von der 
erfertig verfchiedener Metalle; ulle Arten 
. Bleden aus Zeugen zu bringen, Seife und Lich⸗ 
ter zu bereiten, mohlriehende Waller, Poma⸗ 
‚den, Räuderpulver, Siegellade u.f.w. zu vers 
fertigen; ——— Hausmittel und allerhand 
conomiſche Recepte und Künfte, welche im ge⸗ 
wieinen Leben anwendbar find, nebft einer Ans 
weifung zur Schönfärberen, geprüft von einem 
; un — Dritte vermehrte Auflage. 
‚ 18224 20 9 
——— —— Sammlung groͤßtentheils 
auswirthſchaftlicher Rathſchlaͤge und Mittel ent⸗ 
halt nur Vorſchriften, weiche durch Erfahrun 
eprüft und bewährt gefunden wurden, ine voll⸗ 
— Inhalts» Anzeige zur näheren Einſicht 
in alten Buchhandlungen unentgeltlich 


kann man 
erhalten. 
Der umbegreiflihe Kartenzaubrer, oder Samm⸗ 

fung überraichender und leicht ausführbarer Kar» 
- tenfünfte zur Unterhaltung für —* und ge⸗ 
— ng au — 
er gibt zwar eine Menge ähnlicher Bücher, 
alle in keines entſprach dem eigentlichen Zweck. Die 

egenwärtige Sammlung, zum Theil mit_neuen 

artenfünften verfehen, wird nun dem Wunfd) 
Wieler genügen, und enthält nur ſolche Stücke 
‚welche leicht und ohne Vorbereitung in Geſellſchaf⸗ 
sen ãA werden koͤnnen. — Zeit und große 
Mühe. bedarf es alfo nicht, um bald ein Tauſend⸗ 
kuͤnſtler au werben. 


— 
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ug Enslin in Berlin. find fo eben folgende 

neue Bücher erfhienen und in allen Buch and⸗ 
lungen zu haben; 
lumenſprache, die, oder Bedeutung der Blu⸗ 
men nach orientalifcher Art, mit ı illum. Kupfer. 
6, Mufl, 12, broch. 8 al. \ 

Seier, gortesdienftlihe, bey der am Palmionntage 
den 31. März volljogenen Bereinigung der beis 

ben. zur Drevfaltigfeitstirche gehörenden Ge— 
‚meinden; enthaltend: 5) Geber am Altare , ges 

‚sprechen von Dr. Marheinecke, 2) Rede am Als 

tare von dem Superint. Küfter, 3) Predigt 
‚von De. Scyleiermacher. gr. 8. geh, 6 al. 

Sieſecke, I. €, , das Gefeg des Heren, ein Volks⸗ 
erbauungsbuc in praunden? Rede. 8. 89l. 
Schreibpapier 12 gl. 

Gecer, I. 5. C., Geſchichte der Heilkunde, nad) 
den Quellen bearbeitet. Erſter Sand, von den 
Urzeiten bis Galen. ar. 8. 2 Rthlras al. 

Hippocratis Aphorismi, ad emendatiorum 
Forum fidem accurate efiti; graece et lati- 
ne, cum indice Verhoofdiansd, 12. charta 
membranacea; cartonn, 1Rthlr. 

Zorn, Franz, die Poefle und Beredfamfeit der 
Deutichen von Luthers Zeir bis zur Gegenwart. 
Erjter Band. gr.8. 1 Rıhir. 16 gl. 

Küfter, S, €. ©,, der hriftlide Hausaltar , oder 
Betraͤchtungen andaͤchtiger Ehriften in den Mors 

‘gen: und Abenditunden auf Alle Tagesim Jahre; 
aus den Werken der vorzüglichiten Gottesgelehr⸗ 


ten forgfältig ausgewählt. Zwey Bände, mit dem 
Bildni des herausgebrrä. gr. 8. 3Rthlr. 1691. 
Waage, I. 8. T., Gedichte oder das bunte 


Sträufden, gebunden zum Nugen und Ders 
nügen deutfher Knaden und Rüden, ihr 
er; zu veredeln und ihnen die Declamationd» 

Abungen angenehm au machen. 8. broch. 18 gl. 





Bey Job. Sr. Baͤrecke in Eiſenach iſ erſchie⸗ 


nen und durch alle Buchhandlungen zu bes 


Fommen: 
Blio und Ralliope, Geſchichte und Dichtung in 
aeitfolsig eordneten Darftellungen gefammelt 
und mit Anmerkungen verfehen von Dr. $r. 
. Petri, Kirdenrarthe und Profeffor zu 
. 2. Theil 8. 1Rthlr. 18 3 } 

Dep den Hellenen ging die Gewichte aus dem 
Epos hervor , und der eben fo gelehrte als geiſt⸗ 
reihe Herr Hofrath Dörriger hat die Verwand⸗ 
{daft gwifben Homer und Herodor deutlich Dars 

ethan. Ss war daher. gewiß von dem Herrn Kir⸗ 
— Perri, melden das gelehrte Publicum 
als einen Mann von Geift bereits aus andern 
Werfen kennt, ein glüdliber Gedanfe, die vors 

hiftorifchen Gedichte zu einer poetifden 


Perlufanır ju vereinigen und einen Ipriichen 
pelus für alle Perivden des Menſchenlebens auf 


* 


art u 


suftelfen. Man findet hier eine vollländige Samm⸗ 
fung von Gedichten der vorzüglidten deutſchen 
Sänger auf die wichtigſten Welrbegebenheiten in 
—5— Drdnung, und ed wird dieſes Buch 

* jeden Freund der Befhichre eine angenehme 
Erfheinung ſeyn, um die Anfichren fenmen zu Ier- 
nen, aus welchen unfere vorzüglichiten Köpfe die 
Weitbegebenheiten berrachrer haben. Worzüglich 
empeblungswersb möcdre dieie Sammlung für 
Säulen Kon, theils um fie bey Declammions⸗ 
übungen zu Grunde zu siegen, theils damit der 
Süngling früh ſich gewöhne, ernfte Betrachtungen 
an.die Geſchichte zu knuͤpfen und fie niche ald eine 
Wiſſenſchaft berrachte, die bloß zur Unterhaltung 
und Befriedigung der Neugier diene. 


—rt — 


Tagebuch meiner Reiſe von Heidelberg über Kiel 
— nach Schweden, England und 


. Weltindien , befonders nah dem hollaͤndiſchen 


Guiana und in das Innere diefes Landes in den 
ahren 1812 bis 1821, von M. Auinagel, Mifs 
‘ fionair, 8. Ansbach 1822. Subjeriprionspreis 
3o.fr. oder 8 gl. fächi. & 
Durd) intereffante Ereigniſſe und treue Schil⸗ 
derung merfwärdiger Narurfcenen zu Waſſer und 
zu Yande hoffe ih meine Leſer in diefem Werfen, 
welches bis Anfang”Dctober d. J. eriheint, recht 
angenehm und nüglic zu unterhalten. 
Beftellungen können durd alle Buchhandlun ⸗ 
gen bey der Gaflerıfhen Buchhandl. in Ansbach, 
melde den Derlag übernommen bat, gemadır 
werden. 
Woͤckenau bep Ansbach, im Jul. 1822. | 
M. Sufnagel, Mifflonair. 





n der I. €. Zinrihsfchen Buchhandlung 
im Leipzig it neu erjdienen: 

pSlig, Dior. 8. H. L., die Weltgeichichte für 
ebildete Lefer und Studierende dargeſtellt, 
obif. Driginalausgabe der dritten vermehrt» 
ten, bericdtigten und ergänzten Auflage, mit 
4 Ziteltpfrn. 4 Bde. gr. 8. Drdin. Drudp, 

s Rıhlr. 16 gl. : 

Der große Bepfall, den dieß treffliche Werk 
durchgehende gefunden, veranlafı die Derlags- 
bandiung, ‚obige fonft nur für Suͤd⸗Deutſchland 
—— Auigabe jedermann zugaͤnglich zu 
wachen. 





ers 


Ben Juſtus Pertbes in Gotha iſt erfienem:) 
K.E,A, au Hoff’« Geschichte A ee 
schriftliehe Ueberlieferung nachgewiesei 
"den Veränderungen der Eidober 
fläche, TI. Theil, eine von der Kön. Gesell 
‚schaft der Wissenschaften zu Göttingen ges 
krönte‘ Preisschrift. 33 Bogen, gr. 8. 
“einer Karte von Helgoland. Preis3 Thle“‘, 
"Ga dieſer Schrift wird zum Erſtenmahl ein 
@rgenttand abgehandelt, melder von bedeurendrm 
nrereffe für den Yaturkundigen, den Erdbe⸗ 
reiber und den Geſchichts ſorſcher iſt. Daß die 
Behandlungsweiſe dieſe Claſſen von Leſern nice 
unbefriedigt loffen wiro, dafür ſpricht das darüber 
* Urthen der Fön. Feſellſchaft der Wiſſen⸗ 
dafren zu ee melde der Schrift den von 
der oboſiſchen Elojfe für dea November d. I. 1821 
#geicht gemeleuen Dauprpreis zuerkamm hat. — 
ie Xarge von Gelgoland zeigt den Zuftand die- 
fer Intel im aditen, drepzehnten und: fiebenzehm 
ten hundert. - 





J. 5. Zaßenfratz, das Wichtigſte der Eiſendt⸗ 
tenkunde. Ass dem Franz. überſetzt und mit 
Anmerkungen ge von Sr. Kebr, Zaße. 
2. Band 2. Heft. Mit Kupf. gr.8. 2 Thlr. ı2 gl, 

Das deutſche Werk befteht nun aus awen Bäm 

den (oder drep Heften) und koſtet überhaupt nur 
Rıplr., es iſt alfo weit billiger als das frangd: 
(ae, das 35 Rthlr. gl: Fofter; 68 verdient aldein 
rıginals Berk empfohlen zu werden, da der 

Herausgeber in feinen Anmerkungen und Zufägen 

mehrere wichtige Dorfdläge und auch eine fehe 

nüglie Ver beſſerung der. Friſchmethode befannt 
gemacht hat, davon nice im franzöfilihen Werke 


iu finden if. j 
Baumgaͤrtner's Buchhandlung 
zu Leipzig. 





. Da indem fo ſehr intereſſanten und pielgefes 
enen allg. Anz. d. D. jegt verſchiedene Yurfäge 
ber den Uebertritt von einer Kirche jur andern 
erihienen find, fo Fann man nicht umhin, Dieie- 

nigen, melde nachfolgende Schrift noch nicht ges 
leſen haben, darauf aufmerffam su machen: 

Manuel Mendoza yRyos, _ L 

_, Beldichte meines ——— Uebertritte gu 

evangeliiben Kirche. Ueberſetzt aus dem: Spani« 

fen von D, ſtreit. Leipzig dep Sarttnoch 


agı9. 14 gl. * * 
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Deutfden 


3.81. Hennide, Kedacteur. Montags, den 29. Julius 1922. Gotha, d. Beder. 
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| ‚Gelehrte Sachen. 
„Apologie der Evangeliſchen in 
Ungarn. — 
o iſt der dritte Abſchnitt einer Schrift 
hberfchrieben,, welche jängft unter dem Titel 
erfhimn: © ; . 
MNMachrichten über den Iesigen Zu: 


ſtand der Evangelifen in Ungarn 

von Gregor don —545 

Seipzig 1822, in, Commiſſion bey 
ummer, 3 


Sie enthaͤlt die ſchrependſten Thatſa⸗ 
chen uͤber das jammervolle Loos, welches 
der fanatiſche katholiſche Clerus Ungarns 
ben drey Millionen Proteſtanten, die das 
elbſt wohnen, zu bereiten nie müde wurde, 

ein Proteſtant darf fie ungeleien laffen, 
nicht nur um feinen bis auf's Blur gedrüds 
sen Blaubensbrüdern hinter den Karpathen 
eine Thraͤne des Mitleids zu weiben,. (ons 
dern auch, um fich zu Überzeugen, mie mach: 
fam eben jegt die proteltantiiche Kirche ges 
gen die auch in. Deutichland fi immer [abe 
ner erbebende römifch : katholiſche ſeyn nüffe, 
damit ihr nicht zu feiner Zeit daffelbe widers 
fahre, was bier in graufenden Zügen von 
ihrem Elende in Ungarn geichrieben ſteht. 

' läßt fih aus dieſen Nachrichten 

r beurtbeilen, was von der Miene der 

fhuld und —— zu halten ſep, 
* war 3** wiſſen * 

ine Stimme über ihre offenen un 
beimen Wachinationen gegen die Evangelis 


ſchen laut wird, und wie geſchichtlich grunds 


Allg. Ans. d. D. 2 B. 1822. 


los das beuchlerifche Vorgeben iſt: Intole⸗ 
ranz. nnd. Verfolgungsſucht liege mcht in 
ihrem Weſen und Character, Hier werden 
ſich die — ſoll man ſagen, ſichern, oder ins 
differenten, oder Fatholifirenden? — Prote⸗ 
ſtanten uͤberzeugen, daß ſie ſich mehr als 
laͤcherlich machen, wenn fie bey jedem Klage⸗ 
tone ihrer Eonfefliousverwandten von „pro⸗ 
teſtantiſcher Geſpenſterſeherey und, eitler 
Jeſuitenriecherey“ fprecben , und die gleißs 
neriſchen Romlinge, die ſich in Haufen ers 
heben, wenn ein Proteſtant feine Kirche vor 
ihrer Tücke warnt, werden einen gam un— 
erwarteten Anlaß finden, ſich von dem Vor: 
mwurfe angeborner Keindfeligkeit gegen die 
Evangeliſchen au reinigen, wenn ſie es im 
Ungefichte ſolcher Thatſachen vermoͤgen. 
Dieſe Thatſachen ſelbſt mag Jeder in der 
5 — Schrift, nachleſen Hier ſtehe nur 
ad Hauptſaͤchlichſte aus der Apologie der 

Evangeliihen, mit der fie ſchließt. 

Gregor von Berzeviczy ſagt; 
„In Ungarn iſt die evangeliſche Kirche 
ſeit 300 Jahren in beſtaͤndigem Kampfe.ges 
gen ihre Verfolger: Die Verfolgung Fommt 
nicht vom „tegierendeu Haufe, am allers 
menigfien. von. Gr. K. K. Majeltät,. dem 
jegt „regierenden Kailer uud: König;.. fie 
kommt von. dem .uübermäcrtigen .Einfluffe 
des. Clerus auf.die Landesdicaiterien. Nicht 
einmabl.dem Elerus und den Dicafterien im 
Ganzen kann man fie aufchreiben., fondern 
einer. mächtigen Partey in demſelben, die 
Kelie die jefwitische genannt werden mag. 
ie tief dieſe Verfolgungsfucht. in Ungarn 
eingewuriels ſey, zeigt. der Umfland, daß 
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aller in Vorliebe der fließen, Nur ei odnigli 
chtet ſonſtig | e fie ur. ein Föniglicher ikea 

















ithaber für'die Comflirution fie felbit Fanıı und beifen und und in ge 
nflitution 'untergraden, um nur die Genuß unferer —— Rechte wieder 
gelifchen bedrücen zu konnen. Nichts einfegen. Diefen königlichen — 
J conftitwtioneller in Ungarn, als der (die dürfen wir um defto mehr hoffen, da fe 

tligionsfrepbeit der Evangelifchen geſetz⸗ Die Bandesgefege dem Könige dad Recht Das 
lich —— wiener und linzer fries zu einräumen Dieß wiffen unfere unvers 
de, umd doc it er im feinem Eirclihen föhnlihen Gegner recht gut und fuchen und 
heile vernichtet worden, um den Evangelis; darum durch mannichfaltige —— 
en zu ſchaden, ungeachtet des evidenten die Gunft des Hofes zu entziehen. Hoͤſtich 
Shiuffes, daß, wenn die Conſtitution in gegen ‚was wir allerdings erwiedern, 
eine apeile verlegt if, „auch der andere 8* fie-ung auf alle Art, wo und mie 
Theil dabey leidet. Das neuere Keligionds fie können. Im Zande fireuen fie aus, 
etz, es wir dem hoben Sinne und daß wir Höflinge und keine Patrioten find; 
der Gerectigkeitsliebe der Kaiſer Joſeph bey Hofe verklagen fie und ald wuͤthende 
und Leopold verdanken, wird gan; In dem⸗ ine Wir Evangelifhen find der 
felben Geifte, nur nicht auf bie ygernaltfame Löniglihen Macht untertban, obue Det 
Art, aber um deſto — — wanfend ftellung, ungetbeilt, ohne ausfändifede Abs 
emadht.: Ih Eenne kein Bepfpiel in Eu bängigfeit Calfo nicht mie die Katholiken, 
‚ wo, fo wie in Ungarn, Friedens die am Vabſte ihren zweypten Dberberrn 
üffen und feierlichen Gefegen, nad der haben), und. bitten. und „erwarten dafür - 
den Sanction, von ten der Uns von der Föniglichen Macht gerechten, vers 
en. Öffentlich wideriprochen und das dienten Schuß, - Da, ed mun kundbar iſt, 
ire würde. Dieß bat ein Theil weswegen umd warum fie und verläumden, 












Tlerus mit feinen potitifchen Anbange fo iſt ed unfere Pflicht, dieſen Berläumduns 
i die befagten Kriedensfchlüffe und dad gem zu begegnen. " 
neue Religionsgefeg gerban. Dieß iſt Aup ir werden verfäumder: 1) daß wir 
zuhr, Felonie, nota infidelitatis. — alles Pofitive in der Religion verlaffen ; 
2 ährend der leßten fkürmifhen Zeit 2) dag mir Deiften, Naturaliften, Ratio⸗ 
. haben die Evangelifhen jwar viel geflagt, maliiten find; 3) dag wir unferer kirchli⸗ 
aber mit Schonung des vielgellebten, hart⸗ en Auflöfung entgegen geben; 4) daß 
—— Monarden; boffend, dag die mir unſere ſymboliſchen Bücher vernach⸗ 
weltbefannte kaiſerliche Gerechtigkeit im ſaſſigen; 5) daß wir durch Beteieiänne 
rieden alles mieder gut machen würde, der augsburgiichen und belverifchen Lone 
-fam, diefer fo fehntich gewünfchte Fries feifion aufboren, gefegmäfig recipirt zu 
de; aber den Evangelifhen ward in nichts feyn; 6) daß wir | efährliche Neuerer, uns 
ifen. — Gewig_ nicht aus Willen ded treue, unuverläfige Unterehanen find; 
onarchen, fondern durch die fonderbarfte 7) daß wir bier in Ungarn immer unjufries 
Werkettung der Umflände, Denn während ben find und Klagen vorbringen, welche, 
dieſer Zeit bat_fich ein Dicafterialjwang ges men man fie unterfucht, ungegründet bes 
gen feftgefegt, der und ganz gu erdrüs Funden werden; 8) daß mir gegen die Ka⸗ 
cken droht. Wir werden dur eine ſolche tboliten intolerant und verfolgungsfüchrig 
uch von Mefolutionen, Erplanationen, find.‘ 
Refirictionen überſchwemmt uud alles id — 
rbb Sophiſterey fo verwirrt, or An (Die erfie bis fünfte Verläumdung 
Ip nichts beiteht, ald Willführ. Ge. Mas A zu abgefhmackt, ald daß ed möthig wäre, 
t geruben aus erechter und huldreicher die gelungene MWiderlegung des Apologeten 
ht, den ungatiſchen dicafterien die Ber: bier ausrührlic wieder ju geben. Mir 
g der evangelifchen Neligionsangeles hun dieß alfo nur mit der fechscen und 
eiten zu überlaffen, umd dieß if die achten.) 
elle, worang unfere unverdienten Leiden 
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Sechſtens, heißt e8, daß wir gefähts 
She Meuerer,- unzuverläffige, ungetreue 
tertbanen find; iſt eine giftige: Verlaͤum⸗ 
dung, — Ind wer- macht ung diefen Bors 
wurr?_ Geben mir doch zurüd auf jenes 
barbariſche, bintige, graufame, verwuͤſten⸗ 
de Mittelalter ; auf jene Berbannungen, Ents 
—— Koͤnigsmorde, die im Namen 
der Cheiligen katholiſchen) Kirche verübt 
wurden; auf: jene :nrenzeulofe:. väbftliche 
: ucht und. hierarchiſche Despotie, 
welche Kaiſer und Könige ju Fußſchemeln 
erniedrigte. — Pabſt Gregor Vil. verfüns 
digt in feinem Canon i. J. 1076, daß er 
ald Statthalter Gotted auf Erden über 
Alles zu gebieten habe, Kaifer und Könige 
eins uud abiegen, Königreiche nehmen und 
ſchenken könne, — und wirklich mußte Seins 
rich IV. zu Canoffa im Bußhemde, barfuß, 
- Am Winter frierend und bebend, um die Ers 
—— bitten, ſich vor ihm niederwerfen, 
Ihm die Füße küſſen und feine Abſolution 
‚unter ſchimpflichen Bedingungen erbitten zu 
dürfen. — Pabſt Urban Il. gab den Bew 
elmördern Indulgenzen auf kebenslang. — 
Clemens VIII. in feiner Bulle ad faturam 
zei memoriam befiehlt einem Benetianer, 
’ Bulviud zu morden, auf weiche Art ed 
ſep, und ertheilt darüber feine apo⸗ 
Bo! Abſolution; demzufolge auch Ful⸗ 
vius am 28. Kebr. 1609. wirklich mit Dolch⸗ 
ichen ermordet wurde. — Der Sefuit 
riana lehrt in feinem Buche de Rege 
L. I. C. 65: wenn der König gegen die hei⸗ 
tige Kirche handele und ſich nicht beffert, fo 
kann ihn jeder treue Diener der Kirche, auf 
welche Art immer, aus dem Wege räumen, 
und dien iſt niche wur feine Stunde, fondern 
ein gutes Werk. Cap. VIII. Es mag gläns 
zender ſeyn, einen folhen König mit Krieg 
und mit dem Schwerte Perri anzugreifen: 
aber es ift’flüger , ibn durch Lift und ohne 
Geraͤuſch dem wohlverdienten Tode zu Übers 
liefern. — Dasquez fagt in feinen Sägen 


Birt. 96 Cap. 4 R. 42, 43: der Pabıt als 


beiliged_Dberbaupt ver Kirche kann au 
Deren Wohl die Föniglihe Erbfolge ganz 
nach feinem Willen einrichten und fein Ges 
ns * ihn daran bindern, — Bellarmin 
agt: de pontifice lib, 5. c. 6:_ber Pabſt 
kann Rönigreiche geben und nehmen, Koͤni⸗ 


‚geborfame Unterthauen. 
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ge verbannen, hlurichten Taffen und 

nach feinem Willen auf dieſer Erde eine 

als irdiſcher Fe des zeitlichen und 

gen Heild. — Molina fagt in feinem Zr 

tat de jure.c.2, p. 142. 43: „Ebriftushä 

feine Kirche ſchlecht bedacht, menn er Ihr 

nicht alled Weltlihe, und alle Könige und 
ürften dem Pabite unterworfen hätte.” — 

ed da zu wundern, wenn parifer Blut⸗ 

bodyzeiten entſtehen und diefe in Rom mit 

glänzenden Danfmeffen und Freudenillumi⸗ 

nationen gefeiert werden? — wenn Cles 

ment und. Ravaillac Könige meuchleriſch 


morden? — menn in London Yulverver 
fhwörungen zu Stande kommen, um die 


töniglide Kamilie und das ganze Parlament 
auf einmahl in die Luſt zu fprengen. Zeit 
und Liche haben dieſe reckliche Eule 
auf ein behutfameres Berfahren bing 
aber es iſt niche aufgegeben, es ſſeht Bars 
im Hinterbalte da.‘ 
„Und uns mwirb vorgeworfen, daß wir 
ungetreue Unterthanen und gefährliche Neues 
rer find? Wo? Worin? Warum? — 
fen unfre Korfchungen, unfre wiſſenſchaft⸗ 
liche Eultur, unfre Betriebfamkeit für ges 
fährliche Neuerungen gelten? Wil man fle 
ald Gegenflüce zu. den. fo eben angedeutes 
ten Gefahren aufſtellen? Jedem Landeds 
fürften, er mag zu unfrer Kirche gebören 
oder nicht, find wir aus Reli —— 
Dieſen Satz ver⸗ 
werfen aber die päbftlichen Kirchenſehrer, 
indem fie keines ketz eriſchen Fuͤrſten Legitimi⸗ 
tät anerkennen; indem fie ihre Kirchenge⸗ 
offen von der Pflicht losſprechen, den 
Ketzern das gegebene Wort zu halten, Wir 
find aub in Glaubensſachen unabhängig 
von einer auswärtigen Macht und unfere 
Geiſtlichkeit bilder feinen Staat im Staate. 
England, Dänemark, Schmeden, Preußen, 
das nördliche Deutſchland, Die Niederlande, 
Hannover, Württemberg, die Schweiz, 
Nordamerica, ſelbſt Farbolifhe Kürften, die 
evangelifche lintertbanen haben (3: 3. Sach⸗ 


fen), können fie flagen, daß fie Meuterer 


unrubige, gefäbrlide Staatsbuͤrger find? 
Bedeihen, blühen evangeliihe Staaten 
weniger, ald katholiſche? Wo haben revo—⸗ 
Autionaire_ Grundiäge bereitmwilligere Auf 
nahme gefunden? — Ju Trankteich, Ita 
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Ken, Spanien, Portugal, ( Südamerica) — 
nicht aber in Deurfchland ; England, Däne 

mark, Schweden‘ u. f. m. PETER? 
0 „Ahrens: Man befhuldige und der 

ntoleranz und Berfolgungsfucht gegen die 

arholifen? — — Wenn dem evangelis 
ſchen Dater feine Rinder durch Zaͤſcher 
entriffen, ‘wenn fie weit weggefchleppt 
und zur katholiſchen Rirche gezwungen 
werden, wenn er dann winſelt, ſleht, Bitt⸗ 
fchriften mach allen Seiten trägt, koſidare 
Proceſſe führe, umd mit allem dieſen ibm 
Doch nicht geholfen wird — wer ift da intos 
ferane und verfolgungsſüchtig? A ‘ed 
nicht ein hoher Beweis evangelifchen Ges 
borfamd, daß die Heidufen nicht zum 
- Haufe binausgeworfen werden ?— Wenn 
man Koangelifibe. zwiſchen Diebe und 
Mörder einkerkert, weil fie nicht 
katholiſch werden wollen — wer ift da 
intolerant und verfolgungsfüchtig? Wels 
ben Eindruck muß ed auf dad Wolf mas 
«hen, wenn fie ſehen, daß evangelifche Chris 
sten, um ihres Glaubens willen, den aͤrg⸗ 
En Mifferhäterm gleichgelegt werden? — 
Wenn unfre Eben für ungültig und 
wvangelifhe Rinder für illegitim erklaͤrt 
werden, wenn man KRecopulationen bes 
fichle, Die uns zu necken erfunden find, 
Dauf welcher Geite iſt da Intoleranz und 
Verfolgungsſucht? — Wern zwepdeutige 
DicafterialsRefolusionen erlaffen werden, 


aus welden man folgern muß, daß wir 


Qlle, Alle ohne Ausnahme, zur Fatholi> 
fen Kirche angehalten werden follen, 
weil.unfre Doreltern vor der Reformas 
tion Fatholifh "waren; wenn fo viele 
Kvangelifhe in den ſchrecklichen Zuftand 
verfezt find, Daß ſie nicht heirathen, 
nicht in die Rirhe geben, nicht das 
Abendmahl empfangen, nicht im Sters 


ben geiftlihen Troft anfpredhen dürfen, 


— auf welber Seite ift da Intoleranz nnd 
WVerfoigungsſucht? — Wenn ein großer 
Theil des Farholifchen Llerus behauptet, 
daß wir Retzer find, weldye zu verfols 
= heilige Pflicht ſey, Daß ein evanges 

fcher Leichnam die geweibete Farbolifche 
Erde entweihe, Daß der Pabft und der 
ungrifche Llerus u alle Duldungsges 
ſetʒze proteſtirt und fie folglidy Vermichter 
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haben ; wenn din großer ‚Theil dieſes 
Clerus olgung als: ein 
verdienftoolles Werk anſieht/ wenn er 
dafuͤr belohnt, wie aber-g 
wird, — auf welcher Seite iſt da Intole⸗ 
ranz und Verfolgungeſucht?“ — 
Ein Drittheil der Dicaſterialverhand⸗ 
lungen in Ungarn find Religionsſtreitigkel— 
gen. vo Tag, jede Stunde Äußere fi 
der feindfeligite Sinn gegen die Evangelis 
fen. Wir bören auf, ein Vaterland zu 
baben. — Will man, daß wir emigriren? 
daß wir in die deutfchen Provinzen der öſt⸗ 
reihifhen Monarchie flüchten, in welcher 
ein. chrifklicherer Geift herrſcht?“ — 2:0 
Noch einmahl: die thatſachlichen Belege 
diefer apologerifhen Klagen find. in der 
Shrift, deren Beſchluß fie machen, ſelbſt 
zu finden, und in ein Paar daſelbſt mie 
abgedrucdten Bitefchreiben an den Kaiſer 
Sranz im J. 1819: und 1820 find die bier 
nur angedeuteten Graͤuel nach Namen und 
Wohnort der Berheiligten authentiſch bes 
zeihnet. Man leſe alſo ſelbſt und urcbeile, 
und frage ſich, mas den Evangelifden am 
‚allen Orten und Enden droht, wenn Pabſt⸗ 
thum, Pfaffenherrſchaft und Jeſuiterep ſich 
mit Erfolg unter ihnen einni Dun 2 — 
ra 








Anfrage 


In welchem deutfchen oder franzoͤſiſchen 
Buche findet man die Ukafe der ruffiichen 
Raifer volftändig abgedrudt, die allen In⸗ 
babern der rufliichen Orden des ruffiichen 
u deſſen Adel und ſonſtige Vorzüge 
ertheilt? . 





Alerhband, 


Bitte. 

Man will bemerken, daß dag felterfer 
Mineralwaſſer in Krügen feit einiger Zeit 
an feiner Kraft verloren babe, und fucht 
den Grund in der fchlechten Verfappung - 


der Krüge mit gany dünnem keder. Gadıs 


Fundige werden um gefällige Aufflärung 


‚gebeten. 


— — 
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— 1) Ein junger Mann, jüdifcher Nas 
1, der viele Jahre hindurch als Lehrer 
an einer der angefebenften Schulen Deutſch⸗ 
lands. ſtand, der deutſchen, franzöfifchen 
und hebraͤiſchen Sprache maͤchtig iſt, eine 
ſchoͤne Hand ſchreibt, und im Rechnen (nach 
Deffen ganzem Umfange), in der Geometrie, 

Igebra, Geographie, Geſchichte, Natur⸗ 

unde u. f. m. bervandert iſt, wuͤnſcht, feine 

tzige Hauslehrerfielle gegen eine andere 
vertauſchen. Die beiten Zeugniffe und 
pfeblungen koͤnnen von feinem Lehrers 
Talente und würdigen  Betragen zeugen, 
Gute Behandlung in einem gebildeten Fa⸗ 
milienfreife wird mehr berüdfichtigt, als 
roßer Gehalt. Die. Erpedition dlefes 
Dlatted nimme franfirte Briefe jur Bes 
ſorgung an. ala 





2) Den auswärtigen Herren Apothefern 
mache ich bey Veränderungen befannt, daß 
owohl in.ald außer der gemöhnliden 
Zeit mit. Broviford und Gehuͤlfen, Die gehoͤ— 
geprüft find und binfichtlich ihrer Golis 


dität die beßten Empfeblungen haben, Dies® 


nen kann; ed wird feine Belohnung dafür 
von Seiten der Principale verlange Um 
gelälige Aufträge in freven Zriefen bitter 
©. Slorey jun. in Zeipıig. 


Juſtiz » und Polisep / Sachen. 
Stedbrief. 
Gegen den von bier heimlich ausgetretenen 
Bürger und Zabrifanten Abraham Wagner hat 


ſich nie nur ein böslidhes Falliment, fondern auch 
Derbreben anderer Merten bervorgerhan, Ed wird 
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ung des helings : 
welcher ir er 2. Wien bev 


trägt; 
Derfelbe if circa 6 Fuß groß, 


| — Statur, 
eifer, jedoch mit dem oberen Koͤrper etwas vor⸗ 
gelegenen Haltung. 
Alter, s5 Jahr, 
Geſicht, rund, blaßer Farbe, 
—* blonde Haare, 
re Bart, 
ſchlechte Zähne. 


Avertiffement, 


Es hat / ſich in dem Depositorio des vormalis 
en jetzt aufgelößten franzoͤſiſden Eolonie · Gerichts 
ie Maffe des abmefenden Simon Laines beftes 
hend in 897 Rthir. ı2 gl. ı pf. vorgefunden, zw 
welcher bereits im Jahre 1774 die Akten gefehlt 

aben. Diefe Maffe befinder dc gegenwärtig ım 
Depositorio des hiefigen Fönigliden Vormund- 
ſchafts ⸗Geriches, und da foldpergeftalt der Eigen- 
ee diefer Maffe nıchr hat ausgemitrelt werden : 
können, fo werden alle diejenigen, welche Anfpris 
he an diefe Maſſe zu haben vermeinen, oder 
deren Erben hierdurch aufgeforbert, folde mir 
Angabe und Beobringung der Bemwetsmittel zur 
Begründung derfelben innerhalb 9 Wochen , fpäre- 
tens aber m dem von und auf den 21: Auguft 
v. 9%. ran um 10 Uhr im hiefigen @tadt» 
gerichrahaufe. Königstraße Nr. 19. anberaummen 

ermine vor dem Herrn Zuftis» Rath Pier emte 
weder in Perfon, oder durch einen zufäffigen , mit 
volRändiger Informarion verfehenen Bevolmäd:- 
rigten,. wozu denjenigen, welchen es bier an Be— 
kannıihaft fehlt, die Herren Juliz: Commiffarıen 
Jordan und Narkſtein in Vorſchlag gebracht wer» 
ben, anzumelden, und die weitere rechrlihe Ver: 
m iu erivarten. 

.. Meider fih im dem anberaumten Termine 
Niemand, fo wird die Maſſe als eın herrniofes 
u. dem Fiscus jugefproden und verabjolgt wer⸗ 

en, 

Berlin, am 14. May 1822. 

Das Königliche Stadtgericht biefiger efidenz. 


desfalld jede Obrigkeit, infonderheit die löbliben . 


———— erſucht, auf den Entwichenen tn 
“ihrer Gerichtebarkeit möglichiten Sleıßea aufmer- 
‚ßen zu laffen, deafelben im Betrerungsfall mit allen 
«bey ſich führenden Effecten und Baarfcbaft feſtzu⸗ 
nehnien, und e | 
'anber audzuliefern; Und wird demjenigen, der 
"den Aufenhalt des Flüchtlinge 5 einer Obrigkeit 
* Anzeige bringt, daß deſſen Seftnehmung da⸗ 
En Denen wird, eine Belohnung von 20 fl. 
zug t. 
“anau, am $. Jul. 1822. 
" Burfüritliches t. 


gen Koſtener ſah und Reverfalien . 





Avertiſſement. 


In dem Depofitorio des vormaligen König» 
lien franzöfirhen Kolonie» Beridhrs baden fi 
folgende Bepeſita befunden: 

») für den abweſenden Romann 10 Rihlr. Gold 
und ıo Kthir. 9 gl. sı pf. Eour. 

2) für den abweienden Simonel 10 Aıhlr. Gold 
und 28Xthle 4 91.8 pf. Eour. 


3) für den Job. Louis Sauval SRIr. 16 gl, Tpf.E, 


+ fürdenminorennen Stilliera 102 Rlr.4g1.9 df.€. 
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5) tie DE Anne Eliſabeth Thomas 30 Kıhlr. 
1 . . » r are 

6) für * einciene Mariane Sarre a3 Rıhir, 

nie den’ abmefenden Joſeph Simon 15 Nıblr. 

TR 


1» für den minorennen Eavalle 116 Rthfr.2 gl.1ıpf. 
Diefe Maffen find zum Depositorio des biefl- 
gen Lönigliden Vormundfafts Gericht⸗ überge» 
gangen und follen aus ſolchen evacuirt ” 
Bep dem Mangel der darüber verhandelten 
und bereits feit dem Jahre 1774 fehlenden Uften 
find die Eigenthümer dieſer Maffen unbekannt 
und ſolche haben auch fonft nicht ausgemittelt wer ⸗ 
den fönnen. 1 
Es werden daher alle diejenigen, melde An» 
fprüce an diefen Maffen zu haben vermeinen oder 
deren Erben hierdurd aufgefordert, folde mis 
Angabe und Beibringung der zur Begründung 
derfelben vorhandenen Bemeismirtel innerhalb 9 
Moden, längftend aber in dem dazu auf dem 28. 
Yuguft 1822. Vormittags um ıo Uhr in unferer 
ihröftube im y ten Stodwerfe vor dem 
errn Juſtiz Rat eumann *9 Ter · 
in entweder in Perfon, oder durch einen ’ 
figen mit volitändiger Informarion, verfebenen 
mächtigten, wozu demjenigen, welchem es 
‚bieran Betannıfhatt iehlt ,. die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien Markitein und Granier in Voriblag 
ebradt werden anzumelden und weitere rechtliche 
Verfügung au gewärtigen. ı 
Diejenigen Moffen , zu melden ih Niemand 
meldet, follen als ein herrenloſes Gut dem Fisco 
augeiprodhen und verabrolgs werben. 
rlin, den 14 Map 1822, 
Böniglich breuplidyes Stadtgericht biefl- 
ger Refidens, 


— — 


Gerichtliche Vorladung. 
Civilgericht zu Börtingen, ben I; Quf. 1822. 
Demnach der biefige Buchpindermeiker Johann 
Daniel Deppe angezeigt, mie er von dem Eoms 
“ merjenrarh Sackhauß allhier, faut einer obrig« 
Reitlich confirmirten Schuldverfhreibung vom 14. 
"Det, 1799, eın Capital von 2800 Rehlr. in Golde 
unter DBerhpporhecirung feines gefammten Der 
_ mögens. und insbefondere feines an ber Weender⸗ 
frage biefelbit, zwiſchen Levins und Scoͤttlers, 
zent Pfags Häufern, unter Nr. 79 belegenen 
—* end Brauhaufes, erborgt habe, dieſes von 
- den Erben des inzwiſchen verſtorbenen Commer⸗ 
nienraths Backhauß unterm 3 Sept. 1807, an den 
‚Butsbeliger Franz Thriſtian Wadſack zu Kugleben 
‚gedirte Gapıral aber bey dem im Jahr 1812, Err 
olgten Derfaufe feines vorbeidriebenen , fpeciell 
Berbpnothecirren Haufes von dem BAMIeE Drechs⸗ 
fermeifter Johann Zeinrich Seinemang übernom« 
men worden, er jedoch die Deshalb zurkd erhaltene 


Schuldverſchreibung ver! " 

deren Mortificasion unbeshsnn 8 

und Hypothekendude um g ei 

pay bitten müffe, und dann die 
en 

und dahe 

Bas baterirt worden; als werden alle die 

gen, welche an die vorermehnte Deppeſche 

ver(hreibung d. d. confim, den 14. Det. 1799 

prud * haben vermeinen, 
rgeladen 


in dem zu deffen Angabe und 
ung auf Mittwoch den 4, September d. I, 
N 10 groiß ı 
nen und ihren Untprad geltend m 
Salate damit ausgefchloffen, die fr 
Schuldverſchreidung für i ä 
dem Stadrhandeld« und Hppothekenbuche 
werden wird. vi 






ms 
wr 


 —— + VASEN 
Wie zum Kurfürſtlichen Obergerichte 
verordnete Director und Rathe fügen 
wiffen: daß, da imder Debitſache det zu E 
vertorbenen Generalmajors P um von Wurmb 
dıe kun Bekannt machun dictalien vom 
20. Mai 1820, nicht nad) en worden if, Bir 
zum Derfud) der Güte und auf den Ball, daß ſolche 
nicht Plaß finden follte, zur Kiquidation der For» 
derungen anderen Termin auf dem 31, October d. 
„ angefegt haben. Es werden daher ſaͤmmtliche 
fäubiger des gedechten Generalmajors von 
Wurmbd hiermit vorgeladen, in dem eben bemerf- 
sen Termine in der Receffirſtube diefes Gerichts 
Vormittags ıı Uhr entweder in Perfon der dur 
hinlanglich bevollmaͤcht gte hiefige —————————— 
es den — Fa abzuwarten, in 
re Gorderum ’ 
diren, aeee — 16 bin gen iu 
ewärtinen, Laß fie nicht weiter Damit gehört, fon« 
ern mit ihren etwaigen Gorderungen a ewiefen 
werden, und die Mafe unter die ſich gemeldet bar 
beuden Gläubiger vertheilt werde, 
Caſſei, am 18. Junius 1822. 


Konrad Kranz von Großenmohr iR (don frir 
mehr ald 32 Jahren abweſend, ohne daß man uber 
Leben und Aufenthalt deffelben Nachricht erhalten 
bat. Diefer Bonrad Branz, oder deſſen Leibed« 
und fonftige Erben werden hiermit, und mit Bes 
zug auf die bereits unterm 6. Mer; 1820 erlaffene 


dert, fid) in Termino den 2. October d. I. um 
gewiſſer au melden, und fi gehörig jur Erbſch 
zu legirimiren, ats nad Ablauf dieſes Termins das 
bisher vormundfdaftlid vermaltete Dermögen des 
Ubmeienden, ohne Kamiou, jedoch gegen ben ger 


:@dietal » Ladung, jedoch ein für allemal, un \ 
a 


ch edietaliter _ 


atss 
den Eid, an diejenigen a 
Bier mern et, Fr die eigen ale, 
—— — ‚A ——— werden. 
Burfürfliches es Juftisame, 
Eckhardt. 


Nachdem —— Nir von Soden darauf 
angetragen hat, feine Gläubiger vorzufaden, um 
fi mit dDenfelben auseinander fegen zu Finnen; ſo 
werden alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde an ihm zu ern gedenken, (diefelbe md» 
gen fidy bis jet bereits fhon gemeldet haben oder 
nicht) hiemit auf etorDERt, ihre Forderungen Don» 
nerötag den 22. Auguſt I. I. Zune Uhr vor 
unterfertigter Stelle, unter Bor age der allen» 
fals in Handen habenden Urkunden, entweder in 
eiguer Derfon oder durb Bevollmäctigte anzuges 

ben, und fit auf Die Dergleichs« Vorfchläge des 
Bra Johannes Nir zu erflären, widrigen⸗ 
U8 fie zu gewärtigen haben, Daß dieſe ihre For⸗ 
derungen bei dem eingeleiteten Verfahren unbe» 
em. iget bleiben, 
Salmünjter, am ı2. Jul. 1822. 
Burfürftlih Seſſiſches Juftis «Amt, 
oyß. 
Vdt. Simon, 
ii — — | 

Da der Schuldenſtand des Lern ng Ernf 

land und deffen Ehefrau Barbara geborne 

Ae dahier, deren Dermögenfand weit übertrift, 
fo werden deren Gläubiger zum Verſuch der Güte 
. mit den Bemeindsfhuldnern ſowohl, als unter ſich, 

auf den 24, September db: si an unterzeichnetes 

Amt vorgeladen, daß die Nichtericheinenden der 
Erflärung der Mehrjähl der Erſcheinenden beitre» 
tend follen angeſehen werden. 

Steinbach  Zallenberg, den-24. Junius 1822, 

Burfürftl, seflihes Yuftiz: Amt daf, 
B. Schuchardt. 
Vdt, Fritzen, 
Anırs » Aftuar, 





ale diejenigen welche an dem hiefelbfl verftors 

benen Gaftwirch Bortiried Brerichneider Anfode⸗ 

zungen au win —— werden hierdurch = 
ichneten 


x #bi Boden be 
sefardert, I —— Ars Kun weit fü 
ige bev en Kegulrang defien Nachlaffes nicht bes 

I karıaı Ion An 1 ut — 
wernigerede Magitret 
— — 
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er 298. Chriftian und Weich von 
Konftanz s melde. beide fon erli und zwanzi 
abre ohne Nachricht von ſich zu geben abweſen 
nd, oder deren allenfällige Abkömmlinge werden 
anmit vorgeladen binnen Jahresfriſt bey dieſſeiti⸗ 
gen Amte perfönlidy, oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtigte fid) zu melden, und ihr Dermögen von 
154 fl. 36 fr. in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls daffelbe ihren nächlien Anvermwandten in den 
> lichen —— würde übergeben werden. 
Conitans, pe Jul. 1822, 





Großb. ng Dezirfs« Amt, 
n. Jeener, 
Es nfolvenz des hieſigen Lohgerber⸗ 
BAT. Er n 8 —* —* 


nicht nur —* y* (el En ft, ——— 
durch die Eruirung feines Activbeſtandes nn 
und daher die Eröffnung des —— es du 
la von SHE beſchloſſen w 

8 werden — alle 2 Fe, welche 
aus irgend einem e an den vorgenannten 
Lohger eiſter A oe — su haben 
vermeinen, obme Unterfhied, ob feibige e bem uns 
ter zeichneten Stadigerichte. bereits bekannt find 
dem di bierdur ein für allemal geladen, im 


den 14. November diefes Jahres 
anberaumten Liquidationdterniine entweder ie 
n oder durch binlänglid) — —*3 
te zu erſcheinen, ſſch anzumelden, de : 
zungen shi au liquidiren —— zu be Seimgen, 
mit dem DR ellten Curatore li ber, a 
wenn es nöthig fepn follte, eh fi über 
Priorität zu verfahren, unter der Derwarnung, 
daß fie von diefem Eoncurfe für auspeiaieten 
swohlrhar der MWiedereiniegung in 
ze tand verluftig werben geachtet — 
indem auf die deahalb einzubringende Unge⸗ 
berfamsbefgultung und nad geidehener Into» 
iulation der Acten, wozu 
der 9. December er anni 
anberaumt — mi, 


die Eröfnung bon, Eonrumacitbefeit erfolgen 
in. Weimar, den 7. Junius 1822. 


8) Gr S. Stadtgericht 
a n Ernſt Weber, 


daf, 





Da über Cafpar Adam Marckert, zu Mit 
telädorf Bermögen, der Concurs erfannt morden 
iR x fo werden diefem gemäs alle diejenigen welche 
aus * einem Grunde an des gedachten Mars 

Dermödgen, einen rechtlichen Anfpruc mas 
en zu fönhen glauben, auch wenn fie denfelben = 
reite anbängig gemacht haben, peremtorifd und 
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Verluſt ihrer Anſpruche an die Con be 
ir — in den 'zorigen Cranb 
ierburd) citirt 
den 29, November d. J. 

zu rechts früher Tageszeit, vor der ünterjei@n 
en Behörde in Perfon, oder durch hinl neliche 
'Bevolmäßrigte zu erfcheinen ihre Forderungen ges 
dörig zu liquidiren, und die Beiheinigungemirtel 
anzugeben die Güte unter einander zu pflegen, in 
deren Entfteben aber über die Wahrheit der For» 
derungen, mit dem inzwiſchen beſteut werdenden 
Eontradirror über die Priorirät aber unter fib nad 
dem Gerichtöftpfe zu verfahren, hierauf aber 
den 30. anuısr 1823 
————— clufid » refp. Elafffcations, 
Beſcheides gewärtig zu fe en Urkundlich it diefe 
— * gewöhnlicher Unterſchrift und 
Siegelung ——— in ren verichiedenen Ters 
eitorten angefchlagen, und in dem alp- Anzeiger 
Deutſchen fo wohl; ala in den woͤchentlichen 
Eiſenachiſchen Nachrichten zur Öffentlihen Kennt 
bradıt worden, 
Baltenordbeim, den * Jun, 1822. 
| Sroßherzogl. S, Amt daf. 
wilbelm Heinridy Schmid. 

6 * / ——— 

Avertiſſement. 


2 Aufiöfung des —— 
Gerichts find nachſte hende Deposita als: 
9 r gr minorennen Bagnon 172 Rihlr. 7 gl« 


f. 
— den abrefenden Kaufmann Kramm ı8 Rıplr: 


gl. 1ı pf. Cour 
3) a ven ı abeejenden, — Samuel Martin 


thir. 4 gl. 6 pf. € 
Fa Auguft Dradin 13 Rıhlr. 
5) MR —— Margarethe Pradin 10 Rthlr. 
Gold und ıı Rıhlr. 13 gi. Cour. 
zum Depnsitario des hiefigen föniglihen Dors 
mundſchafts· Gerichtg übergegangen. 
über verbandelten Alten bereits im Jahre 27 


ebft haben, fo Fönnen nähere Data, Hinſi 
ber ' — > deren —— Erben, 


u > —* der — 5— diefer Maſſen wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche daran Anſprüche 
su haben vermeinen oder deren Erben hierdurch 
——— ſolche unter Angabe und Beibrin— 
gun der zur Begründung dejeiben vorhandenen 

erweismittel binnen neun ochen ſchriftlich, 
——— aber in dem dazu auf den 28. Auguſt 
18922 Bormirtagd 10 Uhr im Stadtgericht vor dem 


fransöfifhen Ellgott 48,000 fl, ima4 fl: Buß 
Jena, - 


39. 


Da bie hier: ' 


Fe 
— — Te Sn PER 


u a 
durch einen zuläffigen, mit —— ger Informa 
tion verfehenen Bevodmädı Se 
gen, welden es bier —* tichaft —* die 

errn Juſtiz⸗Commiſſarien Ries und Branier 
in Vorſchlag gebracht Bern, anzumelden und 
die weitere rechtliche Derfügung zu Bey 
Dieieni en Maflen, zu meiden da 9 d mit 
Anfprücden in dDiefem Termin wel, „(len 24 
ein herrenloſes Gut dem Fiscus augefproden 
verabfolgt werden. 

— den 14. May ı8 

Bönigliches Seadgericht biefiger Kerns 





ch und Handels » Sachen. 


baldigen Ansipielung . 
der dropem Periigan Ernsdorf, und des n 
Bures Ellgott, bevdes in Gchlefirn gelegen, 
an 3619 Geldgewinnfte von 20 bis 25,000 * 
nd bey — Looſe a 41/2 Rtpir. € 
Me, nebſt Plan zu haben. 

Der- Gewinner der Her ch Brnsdorf er: 
hält, wenn er ee nicht feibit befigen mill, eine 
baare Entihädigung von 35,000 Stuͤck Ducaren 
in Gold, "und. eben fo der Gewinner des Gutes 
baar. 

Wilbelm Boch jun. 


Zur bevoritebenden — 
der großen — Ernsdorf und J ſchoͤnen 
Guts Ellgott, be in Oeſtreichiſch Schlefſen 
elegen, mit 36:9 Rebengewinnken v.20b.250c0 fl. 
nd bep unterzeidineten zu —— a8 fl. oder 
41/2 Thaler Soͤchſiſch nebft Plan gratis. . 
Dir Gewinner der Herricaft Ernödorf ers 
hält, wenn er folde nicht im Belig nehmen will, baar 
35,©0 Stud F. k. Ducaten in Gold 
und eben (0 der Gewinner des Guts Ellgott 
100,CC0 fl, — at oder 48000 fl. 


. 2 
- Briefe und Geier a poſtfrey erbeten. 


upteollecteur, ' 
— i 


"MB, Die Siehus oe ie in olgen der 
Auslagen: und des hohen Porto von Wien 36-Pr 


—— auf En einem jeden gugefandt werden 


en. 
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— — 
genmeiner Anzeiger 


Er -Deutfde 


. 
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’ 


n. 





3. dr. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 3%: Fulius 1822. Gotha, b. Beer. 





— — 


Bekanntmachung, 
Vom Vorstand der Versichernngsbank 
des deutächen-Mandetsstandes ist zur Er- 
leichterung für die Banktheilbaber die Be- 
stiinndung des 9. Paragraphen der: Bank- 
verfassung’dahin’abgeändert ivörden, dafs 
künftig Versichernngscontracte auf län- 
jete Zeit, als ein Jahr, und zwar bis auf 
ünf Jahre, geschlossen werden können) 
jedoch unter folgenden Bedingungen. 
‘- "Für die auf mehrere Jahre im voraus 
bezahlten Prämien wird kein Rebat oder 
sonstige Vergütung gewährt; die auf län- 
e als Jahresfrist Versicherten unter wver⸗ 
en sich den künftig durch einstimmigen 
Beschlufs der fünf Sädte für nothwendig 
erkannten und defshalb getroffenen Ab- 
änderungen der bereits erwähnten Bank- 
verfassung, sobald sie ein Jahr vor deren 
Vollziehung bekannt gemacht worden 
sind. 
Erfurt, den 20. Jul. 1822. 
J. W. Stoltz, 
als dirigirender Vorsteher der Ver- 
sicheringsbank in Gotha, 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Miortalitätstabelleng Witwencaffen. 
PER, Anfragen 
I: Welche der öffentlich befannt ** 


nen Mortalitaͤtstabellen haben n 
Deutſchland und zwar in deſſen ſuͤdlichen 


Allg. Anz, d. D. 2. DB. 1822. 


Brovinzen, namentlich in Kranken, 


Bavern, 
Schwaben und am Rhein, in den tegten 
zwanzig Jahren am meiſten bemähre? — 
und, wenn dieſes nicht der Fall feyn follte, 
IE. welche Abweihungen davon find bes 
merkt worden, und worin fiud die möglichfE 
erfhöpfenden Urſachen diefer Abweichungen, 
(3. B. in der Baccine, in den epidemifchen 
Krankdeiten der Jahre 1813 und 1814 2.) 
au. fuchen ? 214 
III. Welche Witwencaſſen haben ſeit 
den letzten 40 bis 50 Jahren allein durch die 
Einlagen und jährlichen Bepträge ihrer Mits 
glieder beftanden? und 
IV. welche verfeiben har ſich, ſoweit 
ed in. Erfahrung zu bringen iſt, in ihrer 
Einrihtung am meiften bewährt, nicht fos 
wohl in Anſehung der Pünctlichkeit, womit 
fie den übernommenen Verpflichtungen nachs 
gefonnmen iſt, aldin Hinſicht der Erfahrungs: 
fäge und der als folben angenommenen 
Grundfäge, worauf fie gebaut war ? Kerner 
od die Mitglieder nach dieſen Grundfägen 
färker oder ſchwaͤcher, ſowohl bey Einlagen 
als bey jährlihen Beytraͤgen, in Anfpruch 
genommen worden find, ald ed daß nachher 
fi ergebende Beduͤrfniß erbeifchte? und 
ar bey welchen Altersclaffen fand das Ers 
ere uud bey welchen das Regtere Statt? 
Der Kragfieller verkennt —— 
p⸗ 


wie ſchwierig es iſt, dieſe Fragen erſch 


fend zu beantworten, allein er glaubte 6 

der aroßen Wichtigkeit des Gegenftandeg, 
welchen fie betreffen, mit Grund hoffen zu 
dürfen, daß das in den legten Jahrzehnten 
fo fleißig betriebene Studium der Staͤtiſtik 


mi. ten 
a ‚hierin nicht zuruckgeblieben ſeyn, ſon⸗ 
er gr binlänglic 5* Aasbeute ges 
Jiefert, haben werde, da mit aller der Zus 
verläffigfeit, welche dergleichen Erfabrungsds 
abe zulaffen, darauf weiter gebaut werden 

une. 
wenn fie nur zuoerläffig ift, wird bem 
Kragefieller unter Umf&lag, an ‚bie Expedi⸗ 
tion des allg. Any. d. D., ‚oder, wenn leg: 
tere diefelbe für das größere Publicum ges 


eignet ‚hält, durch diefed Blatt ſelbſt wills - 


fomwen feyn, und er kann nice ſchließen, 
ohne den Wunſch auszudrücken, daß, wenn 
irgendwo diefen Begenftand_ betreffende Mas 
gerialien vorhanden find, fie von einſichts⸗ 
vollen, damit vertrauten Männern geord⸗ 
ner und die Refultate derfelben bekannt 
gemacht werden möchten! 2 





"Berichtigungen und Streitigkeiten. 


» Meinem gegebenen Verſprechen gemäß 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß, daß in der zwiſchen mir und den Dres 
Digern beider Confeflionen zu Schmalfalden 
anbängigen Iniurienflagfade von Geiten 
des Civilfenats des kurfuͤrſtlich-heſſiſchen 
Dbergerichtd der Provinz Fulda mir am 
24. d. M. ein Beſcheid dahin publicire wors 
den iſt: BEER, ER 
daß ich mit der erhobenen Injuriens 
Flage abzumeifen und in fämmtlidye 
Koften diefes Rechtsſtreits zu verur⸗ 
theilen ſey. 

Die Herrn Urtheilsverfaſſer haben, wie 
aus den beygefügten Entfcheidungsggiinden 
hervorgeht, diefen mir gegebenen Beſcheid 
Dadurd gu rechtfertigen verfucht, daß ich 
anir in meiner Gegenerklärnüg (Nr. 25 des 
allg. Anz. d. D.) gleihfalld Injurien gegen 
Die Beklagten erlaube babe, mirbin meine 
Klage, welche fib außerdem eines ganz an⸗ 
dern Ausgangs zu erfreuen gehabt haben 
würde, durch den Einwand der Netorfion 
befeitiget werde; weßhalb denn auch eine 
Erörterung darüber, ob die Behauptungen 
Der Berflagten (in Nr. zo. des allg. Any 
d. D.) in der Wahrheit berubten (einen 
dießſallſigen Bewels Haben die legtern, wie 


Jede Aufklärung oder Nachmeifung, - 
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auch begreiflich N —X einmahl verſucht) 
> * 


nicht erforderli x DI 2 
Allein da nach der Anficht der von mir 
zu Rathe gegogenen Rechtsvberſtaͤndigen dies 
fem Entfbeidungsgrunde ein unrichtiger 
Begriff von der Netorfion zu Grunde liegen 
fol, fo habe ich gegen das Erfenntnig ein 


Rechtsmittel eingewender, deffen Erfolg ich 


iu feiner Br befannt machen werde, 
Gotha , den 25. Jul. 1822. 
Ss. Walther, 
Hofdiaconus und Lehrer am 
Gpmnaſium. 





Naturkunde. 
1. ur fa * 9 

Verſunkenes Tannengehoͤlz det 
7 Vorzeit 6 
„Am Ende des roſendaalſchen und 
ſternbergſchen Baches (bey Breda in den 
Niederlanden) bat man bey. Grundleguns 
einer großen Scleufe, fünf Ellen tief uns 
ter der Dberfläche ded Waflerd, die Ueber⸗ 
bleibfel eines in dieſer Tiefe geflandenen 
Zannengehölzed gefunden. Die Zannen 
fiehen mit der Wurzel feſt in. der Erde; 
allein die Spigen find abgehauen. Merks 
würdig ift ed, daß diefe Bäume fat ganz 
verzehrt und fo ſchwammig geworden find, 
daß man fie mit einem Meſſer leicht durchs 
fiehen Fonnte. Wen fie jedoch einige Tage 
der Luft ausgefege waren, fo murden fie 
wieder hart und brenubar. Man kann auf 
das hohe Alter diefer Tannen fchließen, da, 
wie befannt, die Tannenrinde drey Jahr— 

hunderte unter dem Waller fich befinden 
kann, ohne weich au werden. ‘* " 





Gelehrte Sachen. 


Nachtrag zum allg. Anz. d. D. Nr. 159, 
Qu. leilius besreffend. 

Nicolai fuchte u den alten Schriftftels 
fern vergebens die DM Qu. Icilius und deſſen - 
Waffenthat betreffende Gtellen. Bahrs 
ſcheinlich Hatte der König den Qu. Caedicius 
im Sinne, der im zweyten punifchen Kriege 
durch Entſchloſſenheit und Muth dad roͤmi⸗ 
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.: Leylon ,. der, harſal. 
acht aufopferte, en, ? © 
de-B. ©; IH.'g1. 99-und:. 





sach, 
utarch im Leben 
des Pompejus und Eäfar. — Die Thar deg 
einen und des andern ſchwebte fowohl dem 
Könige, als ard vor; fie verwechs 
Iten aber Namen uhd Dre. . Aus Caedi- 
us iur 9 * keine —2 und 
ch, 4 ner at milt der 
That des — Cden Plutarch Crassia- 
nus, und Appian Orassinus nennt) wur⸗ 
den ſie an die Schlacht bey Pharfalus ers 
innert; daber der Caecilius, oder Icilius 
als Hauptmann der 10, Leglon. 
©, > AH 9 
won In voαν — —— 
un: 0, En |: 
FAT I ER TERE i 
Suſtav III. fegte um das Fahr 1773 
In. Schweden eine Behörde nieder zur ee 
befferten Heberfegung der Bibel in’ Schwes 
diſche, woran feine Vorgänger feit 170 Jab⸗ 
zen gedacht hatten; er befahl, folde von 
ben Rirchencapitalien iv befireiten,. und 
batte von fahkundigen Männern dazu. "eine 
befondere Anmeifung fertigen laffen. 
dieſe Ueberfegung mwirklih zu Staude ges 
kommen; wer waren die dabey thätigen Ges 
lehrten, und IB fie in Schweden gefeglich 
eingefuͤhrt? — — 


an 


————— ——— nn 


Angebotene Stellen. 


In einer thuͤringlſchen Landſtadt wird 
für einen nicht unbedeutenden Garten ein 
unbeweibter Gärtner gefucht, um mit Ans 
fange kommenden Jahres antreten zu Fönnen. 
Derfelbe muß verihern und nachweiſen koͤn⸗ 
nen, daß er in jeder Art Gaͤrtnerey unters 
sichten und geuͤbt iſt, indem er ein kaltes 
and warmes Haus, Treibfäflen, Gemüfes 
und Obſtbau, nebſt einer Baumſchule zu 


de aben wird. Treue, Fleiß und 

— tragen find eben fo unerlaͤßlich. 

Bu anſtaͤndige Behandlung und an: 

— darf derfelbe von der 
ereichaft erwarten. 
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‚Die Erpedition des allg. Ans. d. D. 
in. Botha, oder auch Hr. Hofgärtner Zurfs 
in Cumbach bey Audolftadt, werden Des 
forgung von Briefen oder Nachweifung der 
Adreſſe übernehmen. 

— — ——— r —— —— —— — 

Juſtiz⸗ und Polizey + Sachen. 

7 Edictal⸗Citation. 

Der aus Frohſe gebürtige Friedrich Pbilipp 
Defe, ein. Sohn des dafigen Kauf» und Qders 
manns Heinrich Bebfe und deffen Ehefrau Doros ı 
thee geburne Eggert, geboren den 22. Detober 
1790, welcher im Jahr 1808 von Ermsleben, mo 
er die Lohgerberprofeifion erlernte, unter ein 

anzöfiihes Regiment ſich begeben hat, mit dem 
elben nad Spanien marfchirt ift, und feitdem 
eine Nachrict von fi gegeben hat, und deifen 
etwanige unbefahnte Erben und Erbnehmer, wer» 
den hiedurd vorgeladen fi binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in ven vor dem Herrn uſtiz · Rath 

Gieſecke auf den 21. Dechr, 1822 Vormittags um 
zı Uber an gewoͤhnlicher Gerichteſtelle angefegten 
Kermine perfönlich oder fhriftlich zu melden, und 
weitere Anmweifung, im Sal aber weder das Eine 
ttody dad Andere gefchehen möd)te, zu erwarten, 
a ber Verſchollene für todt erklärt und deffen 
& ammted nacgelaffenes Vermögen feinen naͤch 
—* —— geirklihen Erben zuerkannt wer⸗ 

n wird. 

Quedlinburg, den 21. December 1821. 

Boͤnigl. Preuß, und Stade: Bericht. 
E egler. 


3 





Edictal = Citation, 


Es werden hiermit die unbefannten Erben des 

im vorigen Fahre hierorts werftorbenen Partkraͤ⸗ 
mer Aeltefen Zartung fo wie deren Erben und 
Erbnehmer auf den Bintrag deffen hinrerlafenen 
Wirtwe dergefallt offentlich vorgeladen, daß diefels 
ben binnen einer von heut an anzurechnenden Sri 
von 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 20, 
May 1823 Vormittags um 9 Uhr anberaummten 
raͤcluſtviſchen Termine, an unferer gewöhnlichen 
erichtöftelle vor dem Neordneten Eommtiffario 
Heren Zuftig» Rath Pohl entweder in Perfon oder 
durch gehörig zu legitimirende und zu informirende 
aud mit ra ri Nachrichten von ihrem Pehen 
und Aufenthalt zu verſehende Bevolimäctigre 
wozu ihnen bey etwaniger Unbefanutidraft unter 
deu hieſigen Rectäfreunden die Kern Juſtu⸗ 
Commiffarten Dierriche und Hof Nihrer, Amts: 
Direktor Eonrad biermir in Vorſchiag ge dracht 
werden; zu erſcheinen, ihre Eigenthums und four 
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figen Anfprühe an die Verlaſſenſchaft nachweiſen 
bey Mh Ausbleiben äber gemärtigen Toller, daf 
die Witwe des Verforbenen als alleinige Erbin 
für legitimiert geachtet, ihr als ſolche der Nachlaß 
ur freien Dispofition —— und der nach er⸗ 
olgter Präclufion ſich etwa me dende nähere oder 
gleich mahe Erbe, alle ihre Handlungen und Die» 
pofitionen anzuerfennen, und zu übernehmen ſchul⸗ 
dia; von ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nuhungen zu ‚fordern berehtigt, 
fondern fi lediglich mit dem mas alddann nod) 
von der Erbidaft vorhanden iſt, zu genügen vers 
bunden fein foll. ; 
Breslau, den 31. May 1822, 
Das Königliche Stadt: Geridyt, 


@dictal » Vorladung. * 


Der im 3 r ı8ı2 mit den Weſtphaͤliſche 
Eruppen nad Rußland gegangene und bisher nicht 
urüdgelehrte Daniel Gipperr aus Ehlen und 
effen Erben werden bierdurd aufgefordert, ſich 
fo 76 binnen einem Vierteljahr, vom Tage der 
eriien Bekanntwachung diefer Ladung angerechnet, 
bep unterzeihneter Gerichtéeſtelle zur Empfang» 
nahme des Vermögens des eritern zu melden und 
u fegitimiren , als anfonft diefer für 10d und jene 
ihres Erbrechtes für verluftig werden erklärt wer⸗ 
deu. Bierenberg in Burheſſen, am a 1822, 
- Burj. Juſtiz⸗ Amt daſeibſt. 
Ungewitter, 
Anırs » Aſſiſtent. 





- Kaufs und Handels » Sachen. 


Yreltfenfenfer. 


Bey portofreyer Einfendung des Betragd er 
faffen wir Nelkenſenker in Primaforten mit Na: 
men und Beichyreidung das Dugend, nebſt Der: 

dung, zu 2 Rthir. 16 gl. Eonv. Geld, und der 
aufen aud die feltenfien und fchönften andern 
‚ perennirenden Gewaͤchſe. j 

Zerbft, im Jul, 1922. 

Warbiae und Comp. 





Tabade. 


€. Mittler und Sonn in Leipzig empfehlen 
ihre Tabade zu geneigeen Verſuchen, ındbefondere 
die Sorten a 5 gl. 8.91. und so gl. pr. Pfd. (nach 
Derlangen grob oder Flar gejchnitten, und in 
richtigen Gewicht, zugewogen.) foldye find ganz 
leiht und von wirklich feinen Geruch, und ohne 
Sand oder Staub, fo wie wir nod bemerken, daß 
fon der zu 6 gl. viel beffer it, ald nod vor eini« 
gen Jahren der zu 16 gl. verfaufie. Wechter Das 
zinad Enafter in Blättern und gefänittena ı Rthlr. 
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Auch) mit: eytr. feinen Zürkif | ee 
ten & 16 al. pr. Drd, o 
hir. 4 er ei fkonnen Bee 


Vortorico vom ſchoͤnſten Geruch und ganz-gefunde 
Waare a9 gl. Eigarren zu 5:6, und 9 r. 
ganz f. echte: reg a.12,Rıhia pri * 
Grimmaiſcher Steinweg Nr. 87 


— DE 132 


er re Pe 

‚Ein noch fehr Huted Billard, mit, Rußbaum⸗ 

of; fodenire,. ı7 Sıd..fa neue Bälle: nebit % 
Rad ‚ıa Ste. Queues und allen andern 9 
bör, Rehrun billigen Preis zu verfaufen‘/ bey 
Georg Gortlieb We in Suhl 

am Thüringer Walde. 

in RR 

j Te Bin 





rc Lotterie: Anzeige, +3 
4 der in Wien Start babenden baldigen 
Ausfpielung der Hürer Ernsdorf und Ellgott, wo⸗ 
für dem Gewinner menn er fie nige beneden will 
Ducaten, und \ 
"40,000 A. in 2ogern ihliie 
vergütet werden, find Looſe a 8 fl. ima4.fl. Euß 
oder 41/2 Thaler preufß. Courant nebi, dem Pla 
gratis bep Unterzeichneten zu haben. , Dexijenige 
welche fidy mit Beſtelluugen direct am mich wend 
werde lich aufs pünfrlichite Nahricht ercheilen, un 
die Ziehungslifte gegen Vergütung von 24 Pr. mit⸗ 
l 


Die Gewinnſte zahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des Looſes den Betrag einſenden. 


Fa” ab, a 
Bornheimer⸗ Straße Nr. 17, in Srankfurt a. M. 





—— i Aotterie · 
nlehen. 

Das Koͤnigl. Baierſche durch die Landſtaͤnde 
garantirte unversinslie Lotterie « Anlehen, mos 
von jährlid ‚Ende Auguſt, bis zum Jahre 1834 
einfdyließlich, durch Örfenrliche Derloofung in Düne 
&en, eine Rüdzahlung ſtatt findet, it noch mit den 
anfehnlihen Gewinnen von 3 mahl 50,000 fl. — 
20,000 fl. u. f. m., bis so fl. verbunden. 

Die Befiger foldyer Dbligariond » Loofe, welche 
am Ende ſaͤmmtlicher Ziehungen nicht herausgen 
tommen find, erhalten ihre Einlage baar wieder 
zuruͤck, mithin kann die Auslage niemahls verlohe 
ten gehen. NHiervon find zu haben: die Originals 
Dbligariond » Koofe auf zehen Gulden lautend, nebfk 
Plan, gegen portofrepe Emfendung von 101fa B. 
rhein. oder 6 Rrhir. fächfifch bey | 

u... Slaſch, ‚Nauptcollectenr, 
Bllerbeiligengafle Lat. B, Ne.75 in Grankfurt a. IR; 
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205. 2188 


emeiner Anzeiger 


der 


Deut 


den 





j 3. Gr. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 31. Julius 1822, Gotha, b. Beder, 





Literarifche Nachrichten. 
Anzeige für Singvereine, 
Nachstehend bemerktes Werk: 


Psalmodie von Andreas Romberg, 


bestehend in sieben 4, 5, 8 und ı6stimmigen 
Psalmen und Lobgesängen 


nach Moses Mendelssohn’s Uebersetzung 


dem hochwürdigen geistlichen Ministerio der 
Äreyen Stadt Hamburg ehrfurchtsvoll 
gewidmet vom Verfasser, 


65. Werk und 22, der Gesangstücke, 


ist sö eben bey Johann Andre in Offen- 
. bach a.M. erschienen, und, nach des Com- 
poOnisten ausdrücklichen Bemerkung, vor- 
rüglich für Singvereine bestimmt, 

Nr. 1. ist $stimmig für ı Chor von 2 Sopran, 
Alt, Tenor und Bals, s ’ 

.- 2, ist 8stimmig für 2 Chöre, jedes Chor aus 
Sopran, Alt, Tenor und Bals bestehend, und 
hat für ein darin vorkommendes Altsolo, mit. 
abwechselnder Begleitung von 4 Singstimmen, 
eine obligate Clavierbegleitung,. 

- 3, ist 8stimmig für „Chöre, jedesChor aus 2 
Sopran, Tenor und Bals bestehend, 

- 4. ist — für a Chöre, jedes Chor aus 
Sopran, Alt, Tenor und Bafs bestehend, 

- 5. und 6, sind 4stimmig für Sepran, Alt, Te- 
nor und Bafs, 

- 7. ist 16stimmig für 4 Chöre, jedes Chor aus 
Sopran, Alt, Tenor und Bals bestehend, 
er Druck der Partitur und einzelnen Sing- 
stimmen ist recht deutlich lesbar. 

Der Ladenpreis des ganzen 62 Bogen 
starken Werks, Partitur und Stimmen, jedes 
für sich eingebunden, ist 15 fl.; der Preis der 
Partitur allein 8fl, Singvereine und deren Mit- 
glieder erhalten jedoch die 30 Bogen starke 


Adg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


Partitur um netto zfl, zokr, und die ein- 
selnen Singstimmen den Bogen zu ı0 kr, 
netto, wenn sie sich mit ihren Bestellungen in 
frankirten Briefen an die Verlagshandluug 
wenden. 





Büchers Anzeigen. 


Dom 
Archiv für die bomsoparbifche 
it des 1. Bd3. 3 er. EITO EAN, 
nbalt . 
ı) Dr. &. W. Groß, Berichtigung der Anſichten 
über die Wirfung der Fleinen, von der homdo⸗ 
pathifhen Heillehre vorgefhrisbenen Arznep⸗ 


Heilkunſt %, 


gaben. 
2) Dr, I. Adolph Schuberr, homdopat hiſche Hei⸗ 


lungen. 

3) Dr &. W. Groß, homdopathiſche Heilungen. 
(Gortfenung.) 
4) Dr. Morig Müller, etwas zur Beurtheilung 

2 eritifhen Hefte des Hrn. Dr. und Profeflor 


5) Dr Ernft Stapf, homdopathifhe Heilungen. 
(Sortfegung.) 
) Dr. W. Groß und Dr, E.Stapf, Safran. 





Anzeige für Butsbefiger Whd Laudwirche, 


So eben ift im Drud erſchienen und in allen 
Buchhandlungen fürbepgefegten Preis zu haben: 
1) Roblwes, Job. Ylic.,. (Derf. des allgem, Thiers 
ar zneybuchs) Rarbgeber für Schäferey : Defiger 
und Landwirtbe. 4. Heft m. einer Kupfert. 8. 
Berlin 1822. gebeiter 8 gl. 

Die 4. Heft_der für alle Landwirthe fo nußs 
dringenden Schrift verdient, wie die vorhergebens« 
den drep Hefte, von jedem Landmwirthe forgfältig 
beachtet und benußt zu werden. Es enthält: 
1) Anleitung sur Zucht und vortheilhaften Benut⸗ 
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zung der Kaninchen. 2) Gehe xoertheilhafte 
liche Anwenbung)der eit geſtor⸗ 
nSchiweine, 3)'Beihreilung und Ybbıldung 

8 ents, er zum Mäben zu 

n Rehende Blefamen leide und ſchnell ein» 


——8 kann. 4) Ueber die Schafzucht 


Enaland. 5) Erfenneniß, Urfade und Zeilung - 


einer aufälligen und ſchnell rödtenden Entzündungs» 

krankheit unter dem Rindvieh, und eines Tier 

venfiebers mit Krämpfen 9 einem engl. Hengſte. 

6) Abhandlung über gichtiſche Lähmungen bey 

den Thieren und deren Geilung. 

2) Don demfelben Derfaffer: Die (auf langjährige 
pracıifehe Erfahrung gegründete) Sedervichzucht, 
der Anleirung zur vortheilhaften Erziehung, 
Wartung und Mäftung der ügelten dans: 
chiere, als der Zühner, Saͤnſe, Enten, Puten 
und Tai ‚and zur Erkenntniß und Heilung 

‚ihrer Kranfbeiten. 8. Berlin, v4 al. 

Eüͤr die Befiger des allgem. Olbarsueybane 

"wird jede weitere Empfehlung unnörhig fepn. 





Aus rottung der Wanzen und ihrer Brut, 


So eben ift die dritte verbeſſerte und vers 
mehrte Auflage nachſtehender nüglihen Schrift 
erſchienen: 
ESicdre und untruͤgliche Mittel und Recepte, 
alle Wanzen aus Beiten, Gruben, Kammern, 
ufern und Holswerfe, wenn fie auch nod fy 
ange darinn genifter haben, ganz gem f zu ver: 
greiben, fie zu tödeen, und ihre Brur völlig auss 
Zurorten. — Vebit einem Anhange: über bie 
fichre Verrilgung der Nlorten. — Nach vieljähris 
en Verſuchen und Erfahrungen von Hermbftädt, 
Seit, Hochheimer und Andern, mitgerheilt. — 
eipsig, in Commilfion in der Sommerjchen 
——— Preis, geheftet 6 gl. oder 27 fr. 
iniſch. 
Wer jemals von Wansen gepeinigt worden 
der wird ſich freuen, in dieſer Schrift untruͤg⸗ 
che Mitrel zu finden, die, wenn fie genau nad 
DMorfchriit angewendet werden, ihn gewiß, und 
auf immer von diefen Plagegeiftern beirepen müf: 
fen. — Es wird in dDiefer Schrift ganz deutlich ges 
lehrt: 1) mie man. fi gegen das Entſtehen, ges 
“ gen das Einnifen und gegen die Bermehrung der 
Banıen verwahren muß; und 2) werden 3uvers 
Iäffige Mintel angegeben, wie man die Wanjen, 
mwenm fie auch fon viele Jahre lang in Häufern, 
in Betten ic. geniftet haben, ganz gewiß vertreis 
ben, und (mad das Wichtigſte it) wie man ihre 
Drur völlig vertilgen und ausrotsen Fann. Der 
Wnhang: über die Verrilgung der Morten, iſt 
für jede Haushalrung nüglih und nothwendig, 
gun befonders aber auch für Pelz- und Wollen« 
aaren : Händler, — Die in dem furzen Zeitraus 
we von nod nid einem Jahre noıhwendig gewor⸗ 
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dene dritte Auflage dieſer Schrift buͤrgt für die 
„verläffigfeit Der darin mirgefheilten Mittel. - 


es jedoch mehrere Schriften ähnlihen Titels 
bt; fo werden die Käufer, denen daran gelegen 
‚ die rechte zu erhalten, wohl thun, wenn fie 
bep ihren Beltellungen bemerken: daß fie diejenige 
verlangen, welde in der Sommerfchen Buchhand · 
lung in feipzig in Eommiffion zu haben it. Man 
£ann fie durb jede Buchhandlung befommen. In 
Gotha it ſolche bey Herrn Glaͤſer zu haben. 





Bey Friedrich Brummer in Copenhagen if 
fo eben folgende wichtige Schrift erſchienen und 
an alle Buchhandlungen verfandt: 

Die Politif nah den Brundfägen der heiligen 
Allianz von Dr. €. $. von Schmidt Phiſeldek, 
fönigl.-dän, wirfl, Eratd-Rarth. In farbigen 
Umſchlag gehefter ı Rıhlr.ı2 gl. _ _- 





&o eben ift bey Unterzeichnetem erſchienen: 

v. Sömmerring, Samuel, Thomas, über die toͤdt⸗ 

Iıchen Krankheiten der Harnblafe und Harnroͤh⸗ 

re alter Männer. (Eine, von der RE, medizin. 

Birug aufen 8: Afademie zu Wien gekrönte 

Preißichrift,) Zwepte durdaus vermehrte uud 
verbeſſerte Auflage. gr. 8. 2 Rihlr. 

Serdinand Bofelli in Sranffurt a. M. 





In letzter Oſtermeſſe ih bey mir erfhienen und 

an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Yıenmann, Dr. K. ©., die Krankheiten des Vor⸗ 

Redungsvermögeng, ſpſtematiſch bearbeitet. gr. 8. 

ı Kıhir. 18 gi. 
.: Der Herr Berfaffer befimmte fib für bie 
Herausgabe dieſes Werks, da es ihm ſchien, daß 
Feines der vorhandenen über pihchiſche Krankhei⸗ 
ten zum Leitfaden für Dorlefungen ſich eignet. 
Daſſelde beitcht aus folgenden 20 Eapiteln: 1) 
Dom Bau des Nervenſoſtems überhaupt, 2) von 
den Thätigfeiten des Hirns und der Nerven, 3) 
von dem Erfranfen des Hirns und feiner Quellen 
im Allgemeinen, 4) von der franfhaften Dorklel- 
fung überhaupt, 5) von den fpmpromarifden 
Krankheiten des Vörftellens überhaupt, 6) vom 
Delirium, 7) vom Schwindel, 8) von Schlaffuct 
und Beräubung, 9) von den ſompathiſchen Krank⸗ 
beiten des Vorftellend überhaupt, 20) von ber 
Hppohondrie und Hpfterie, 11) vom Schlagfluß 
und der Laͤhmung, 12) von dem Einfluß der Epi» 
lepfie, Katalepfie und des Somnambulismus auf 
das Vorftellungsvermögen, 13) vom Eretiniemus 
14) von der Raſerey der Kindbetterinnen, 15 
von den idioparhifchen — —1—* iten 
überhaupt, 16) von der Manie, 17) vom Blod⸗ 
fin, 18) vom Wahnſinn oder von der Verrückt⸗ 


2185 
beit, 19) von Jrrenanftalten, 20) vom Rechte 
[3 


r seren. — 
Ceipzig, im Jul. 1822, ’ 
Ege Carl Enobloc. 





Apıdropdrveus Negpilaı, 


Yriftophanes Wolfen. Mit erläuternden Anmer⸗ 
kungen verfehen und nad) den neueften und bef« 

‚ten eritifchen Ausgaben herausgegeben von B. &. 
Weile. gr. 8. 16 gl. 

Zur Erleidyrerung des Derftändniffes (beſon⸗ 
ders für jüngere?efer) Diefes —— Claſſikers 
bat der Verf. als practiſcher Schulmann das zur 
Erläuterung Dienlichſte in moͤglichſter Kürze miss 
gerbeilt, die Worte und Anfpielungen erflärt, fo 
wie das Sceniiche veranfhaulicht. Die Einleirung 
behandelt den Gegenftand, fo wie das Theater der 
Brieden und ihre Maſchinerie. 

Ernſt Bleins literariſches Comptoir 
in Leipzig, 





Für Theologen und für Prediger. 


Die Sommerfhe Buchhandlung in Leipzig 
befinder fi, durch vorrheilhafte Anfäufe ganzer 
Barthieen von Verlagswerken anderer Budbänd» 
ler, in den Stand geiegt, eine Anzahl theologi⸗ 
scher, Schriften zu einem Auferft erniedrigren 
reife, nämlıdh den Bogen zu 3 Pfennigen , wies 
ber ‚abzulajfen. Da aber die Wielbeit der Bücher 
au groß iR, fo, daß der Drud eines Verzeihhniffes 
derfelben dieſe große Wohlfeilheit unmdglich mas 
chen würde ; fo har lie ſich entſchſoſſen, diefe Büs 
cher, Niesweis, und zwar, Das Ries (480 09 
für fünf Thaler Eonventiondgeld, oder 9 fl. rhein, 
poſtfrey eingelandr, zu verfaufen, — Gedes fol« 
ches Nies enthält, web mehrern Andern, auch 
das vortrefflidhe Bibelwerf von Dr. I. &. Rörs 
ner, Cehemahls Superintendent in Leipzig ) in-3 
Großquartbaͤnden, weſches 320 Bogen ftarf, und 
auf ſchoͤnes weißes Papier gedrudr iſt Schon 
diefes Bibelwerk allein, deffen Werrh anerfannt 
it, dürfte vorzüglid, Prediger veranlaffen, dieſes 
Anerbieten bald zu benugen, indem die Anzahl 
der abzulaffenden Erempfare nicht groß if. 





- Anzeige 
Basis des Ganzen der Zeichenkunst, ein practi- 
sches Zeichenrhuch als Beytrag zur Uchung des 
Verstandes, Bildung des Geschmacks, Vered- 
lung und Erhebung des Herzens, bearbeitet 
"von 3.C. Ausfeld. Erste Abtheilung. Form« 
forschung, I. Heft mit 20 Kupfertafeln 9 Bo- 
gen Text, gr. Pol Velinp, Leipzig, bey Johann 
Friedrieh Gleditsch, 
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„Allen finnigen Freunden der atunſt, 
lche dieſelbe ee eine Quelle — — re 

e angenehnie Befhäftigung für den Verftand um) 
8 Gefühl und Nahrung für das Herz fdsbpfen 
Pönnen, daher deren großen Einfuß auf Vereds 
lung des Sinnes anerkennen und es einiges Cru» 
Res werch achten, zum Befige einer gewiffen Bers 
tigkeit in Audübung diefer Kunft du gelangen, ıf 
bie oben angezeigte Arbeit gewidmet. Sie wird 
eine Grundlage enthalten, auf welche der Zeidr 
ner alle vorkommende Erfheinungen zurüdführen 
und fih für jeden befondern Fall die richtige As 
ſicht und das befite Verfahren ın der — 
leicht enıwideln-Fann , .modurd derfelbe in Diefer 
Kunſt zu einer Selbſtſtaͤndigkeit gelangen wird, 
aus weicher erfi der wahre Benuß und der wahre 
Fugen für das Leben erwahien fann. — Das 
86 bat bey Ausübung der. Kunft die erſie 
Stimme; der Verſtand wähle die fdidlichken 
Mittel, die Anforderungen des Gefühls zu befries 
igen, Auge und Hand führen aus. ber muß 
ie mechamſche Wertigkeit des Auges und der 
Hand zuerſt geübt und dann der Derftand mit ges 
willen Grundbegriffen ausgerüfter werden, um 
darauf die höhere uud freve Ausübung zu gränden. 

Bur Erreihung diefer Abſicht iſt dad Ganze 
In vier Hauptabtheiſungen verfaßt. Die erfte, 
mente und drirte diefer Abtheiſungen, welche 
die Brundbeftandtheile der Sormen, im U 
die Sormforihung und Sormfügung enrhalten, 
leiten die Uebungen des Auges und der Hand und 
Rellen die weſentlichtten Grundbegriffe auf. Die 
vierte, der Erfindung und Aufnahme nach der Nas 
tur gemidmete Abtheilung aber wird das Befühl 
nn Sinne, Herz und Verſtand in Anfprudy 
nehmen. 

Uebrigens barf es nicht unbemerkt bleiben, 
daß auch Perſonen, welche nicht Zeichner find, 
fondern ſich von dem Ganzen der Zeichenfunft 
nur eine Ueberſicht zu verſcheffen wünfden, ihre 
Abſicht ar Arbeit erreichen werden, . 

er Preis it 2 Rihl. 20 gl. 


Nachſolgende Bücher verdienen die Auſmerkſam⸗ 
keit Aller, welche die franzoͤſiſche Sprache 
lehren und lernen. 

I, Laserre, Le Roux franzöfiiches Leſebuch für 
Schulen. Mit einer kurzen Grammatif, nr 
merfungen über Spraceigenheiten und einem 
erflärenden Wortregifter, Zwepte verbefferte 

- Auflage. gr. 8. 12 gl. 

1I. Nouveaux mellanges de la Litidrature fran- 
gaise, recuillis par J. D. Brunner, 12. 
ı Rthl. 12 gl, 

III, Dictionnaire de Poche francais allemand et 
allemand- frangais avec une.Preface deM. A, 
Thiebaut, 3me Edition revuc et corrigee un 
Vol, in 3.66 Bogen. 2 Rthl. gebunden. 
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Die beiden Elementar « und Lehrbücher Nr,1 
und.II vereinigen alles in fi, mas man von Ber: 
fen diefer Art erwarten kann, und find bereits 
von Shulvorftehern und Lehrern, melde unter 
der großen Menge diefer Art Erfheinungen mit 
Einfiht zu wählen mußten, mit Erfolg eingeführt 
und angewendet worden. Was Nr. IIT das Dic- 
tionnaire par Thiebaut betrifft, fo ift foldes in 
den erften Auflagen in fo vielen Taufend Erempla: 
ren verbreitet, daß man bloß die dritte durchaus 
revidirte und vermehrte Auflage anzuzeigen braucht, 
um die vielen Nachfragen wegen Beendigung ders 
felben mit einemmahle zu beantworten. 

Leipzig, im Jul. 1822. 

Job. Sriedr. Sleditſch. 


Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung 
‘wird fo eben gedrudt: 


Biebelreden oder Zimmermannsiprüche. 


Die Schrift enthält: fieben Sprüde auf 
Wohnhäufer und fünf auf Kirchen, Schulgebäude, 
Wirths: und Gemeindehäufer, eine Thurmkuppel 
und Saauer, nebft einem alten Meifer » und Ge» 
fellenforud. , 

Zur Erleihterung des Anfaufs foll der reis 
diefer Sammlung für diejenigen, welche bis Midyars 
lis diefes Jahres Beltellung darauf machen, 30 fr. 
fepn, der Fadenpreis wird auf 48 Fr. erhöht. Der 
Sammler von 6 Eremplaren erhält. das fiebente 
frey. Beftellungen aus entferntern Gegenden 
erbittet man ſich portofrev. 

Sildburgbaufen, den ı. Jul. 1822. 

RKeßelringſche Zoſbuchhandlung. 


— 





— Anſzeige 
Schul⸗Landkarten betreffend. 
“Wen der Sorgfalt, melde unterzeichnete 
Derlagshandlung auf ihre Schulfarten ſtets ver- 
wandte, indem (ie fowoh! bemüht war, vor jedem 
neuen Drude derfelben die eiwanig erforderlichen 
Berichtigungen vorzunehmen, als nad) einer Ins 
segrität, hinfichtlich der Anzahl und aud dahin 
trachtete, den Preis moͤglichſt billig einzurichten, 
tonnte ihr Wunfh, daß dieſe Karten in immer 
mehr Schulen eingeführt werben möchten, nicht 
unerfüllt bleiben. &s find davon bis jegt 36 fers 
tig. Der Preis einer jeden einzelnen Karte if 
2 gl., wo aber noch für Lehrer und Vorſteher von 
Gpmnafien und pulen ein Parthienpreis, 
gpemı die Befleliung nicht unter 100 Stud it, mo» 
ev die Auswahl von allen 36 Karten frep ftebt) 
vw 6 Rıbir. 16 gl. Eonv. Geld und 7 Rthir. er 
sur, fengelent iR, Bus diefen 36 Karten find zu 

den verfhiedenen Bedürfniffen 3 Arlaffe gebildet. 
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r) Größerer compenbiöfer Atlaß für 
Schulünterricht und Hohen Privar —* AR 
richtet, beſtehend aus 36 Karten. Broch. Kıbir. 
2) Kteinerer compendidfer Saularlaß, als 
erfter Leitfaden zu jedem geographiſchen Unterrichte 
paffend. Enthaltend 17 Karten. ı Rrhir. 12. gl. 
3) Erſter Atlaß für jede Anfangs» Schule, 
beftehend in 7 Karten 15 gl. — Man wendet fd) 
dieferhalb an uns ſelbſt oder an jede folide Buch⸗ 
panblung J yore ne Hrn. —— wo auch 
er vollitändige Catalog von unſern geographi—⸗ 
ſchen Erzeu niffen au baben iſt. seooraob 
Braunſchweig, im Jul. 1822. 
Runjt: und Beograpbifches Buream, 





Bücher : Berfleigerung. 


Den 14 Detob. d. 3. und f. T. wird in Galle 
die von dem verftorbenen Hrn. Dr. Schwedler 
binterlaffene, fehr bedeutende, alle wiſſenſchaftli⸗ 
de Zweige umfaflende, vorzüglid) aber in der 
Philologie, Philofophie und Mathematik ausge 
zeichnete Bücerfammlung nebft einem Anhange 
von Büchern aus allen Wiſſenſchaften, vorzü Ih 
chen Landfarten, auch einigen chirurgiſchen In—⸗ 
firumenten ıc. dffentlich verfteigert. — Aufırlas iu 
diefer Auction übernehmen in Berlin die Nerrn 
Bücher:Commiffionaire Jury und Suin, in Bres⸗ 
lau Hr. Antiquar Pfeifer, in Erfurt Hr. Auctio⸗ 
nator Giering, in Göttingen Hr. Auctionator 
Schepeler, in Hannover gi. Antıquar Gfellius, 
in Jena Hr. Auctionator Baum, in Leipzig die 
Herren Magifter Bran und Mehnert, in Dar- 
burg Hr. Buchhändler Brieger, in Wien die 
Budhhandlung von Grunds Wittwe und Bup 


Hier in Halle, außer dem Unterzeichneten, Hr. 
Buchhändler Sendel sen., Ar. hie —— 
ER r. Regiftrator Thieme und Hr. Antiquar 
Bep denen auch überall ichni 
—— d all das Verzeichniß da⸗ 

Halle, im Jul. 1822. 
I. Chr. Lippert sen., Auctionator. 





a  Bücherverfteigerung in Leipzig. 


Das Verzeichniß der Bibliothek be e 
Hrn. Prof. ord. 5. A. Arnde, Be: — 
Anhange von Büchern aus der Verlaſſenſchaft 
mehrerer Gelehrten, den 9. Sept 1622 verſteigert 
werden ſoll, ik durch alle Buchhandlungen zu 


erhalten. 
Leipzis. J. A. G. Weigel. 


— — — — — 
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um. 206. 
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der 


Ügeneiner Wizeigen 


. Deutfden 


J. gr. Hennide, 


Gelehrte Sachen. 


Bunabe zu Dem Auflage: Über das angeb: 
lidye augsburger Glaubensbetennenig *), 
Im Rr. 157.0 158 dei allg. Anz-d. D. . 
. Das Glaubendbekeniitniß, das, nach 
diefem Auffage, Dr. YOachler in feinen Ans 
nalen dem Biſchof in Augsburg in den Mund 
geist t, als ein dortiger Proteftant zur 
atholiſchen Kirche übertrat, wurde mir erſt 
da die ſchaͤtzenswerthen Annalen ‚aus der 
biefigen Gegend gewichen find, durch dem 
A. d. D. befannt. Dieſes Glaubens 
befenntnig_ift unter der Benennung: ers 
dichtetes Blaubensbekenntnif,‘! dem dad 
echte, mie es Pabſt Pius IV. angeorbuet 
bat, gegenüber ſteht, ans dem 2. Tihle: des 
Geiſterſehers als ein neueres Machwerk 
dargeſtellt worden. So wenig ich ber die 
Echtheit oder Unechtheit etwas entſcheiden 
kann noch will; ſo muß ich es doch fuͤr ſehr 
bemerkenswerth halten, daß ein vor mehr 
als 100 Fahren bey. dem UÜebertritt eines 
Proteſtanten we katholiſchen Kirche abgelegs 
ted Glaubensbekenntniß, das ich. vor 35 
ren. von- dem mir ewig verebriichen 
eyherrl. kotzauiſchen Haufe in Oberwiera 
bey: Altenburg :erbalten babe und. als. eine 
Eeltenheib aus alten Zeiten. bemahre, und 
an das ich bier erinnert wurde, ‚mit dent 
fhe erdichtet erflärten Glaubens bekennt⸗ 
niſſe fat wörtlich. uͤbereinſtimmt. Solite 
—— bed 2. Theils des — — 
etwa dafſelbe Glaubensbekenntniß, das ich 


"= Verst. was über dieſen Gegehftand in Nr, 187 


Allg, Anz. d. D. 2, 3. 1822, 





Redacteur. Donnerstags, den v. Auguft 1922. Gotha, b. Beder. 


bewahre, haben abdrucken Iaffen, fo löste 
fh ‚das Raͤthſel noch er nicht ganı; 
beun es bleibt, -voraudgefegt, daß mein 
Blaubensbekennenig wirklich fo elegt 
worden iſt, noch immer der Zweifel, ob vom 
roteflanten bey dem Glaubenswechfel das 
laubensbekenntniß des Pabſtes Pius IV. 
oder ein anderes abgelegt wird; nicht zu 
edenken, daß der f. des 2. Theils des 
eifterfeberd, menn er das von mir ange⸗ 
führte Glaubensbekenntniß dafelbft befannt 
emacht haben follte, fi Abfürzungen und 
Sufäbe erlaubt haben müßte, die von meis 
nem Exemplare abweichen und die man ſich 
fonft in einer folden Sache nicht geflattetz 
es müßte denn feyn, Daß derfelbe vielleicht 
bag vollitändigere Driginal in Händen ges 
habt bätte, und dag mein Eremplar Eeine 
vollftändige Abſchrift deffeiben wäre. 
: Doch wie dem Allen fep, ich laffe dien 
ſes Glaubensbekenntniß hier abdrucken, und 
bitte die.Lefer, ed genau mit dem inNr. ı 
d. Bl. zu vergleichen; fie werden jenes mit 
leſem, fogar bis auf die von Sollenius 
Ibfi bemerften finnlofen Worte, (was fie 
nach meiner Abſchrift nicht find) übereins 
flimmend finden. — 
Uebrigens iſt das nach meinem Exem⸗ 
plar bier abgedruckte Blaubendbekenntnig, 
ufolge der Ueberſchrift, dasjenige, das der 
te Herzog au Sacfen » Zeig, Moritz 
Wilhelm, bey feinen Uebertritt zur katho— 
lifchen Kirche abgelegt bat. Derfelbe ers 
folgte den 8: April, am Sonntage Jubilate 


©, 1981, 82 angeführt il, d. R. 
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17173 aber fchon im folgenden Jahre, am 
Sonntage nach Trinitatis, ſagte fich der 
zog , getrieben und a t von ſeinem 

jewiffen, mie die öffentliche Geſchichte 
fagt, von dieſer Kirche wieder los, weswe⸗— 
gen auch in den hennebergiſchen Landen, 
ehemahls ſaͤchſiſchen, 
theils, die ihm zugehoͤrten, am 21. Sonn» 
tage nad) Trin., ald am Reformationgfeite, 
nachdem diefed Ereigniß, auf Befehl des 

Herzoad ſelbſt, von. den Kanzeln bekannt 

aemaht worden war, der ambrofianifche 

Yodgefang gelungen wurde. — Kür die Echt: 

beit der Abichrift, die ich in Händen babe, 

und die durch einen vornehmen Hofbedien» 
sen am Hofe des Herzogs Morig Wilhelm 
indie Hände der verftorbenen, mir noch 
beute hoͤchſt ehrwuͤrdigen Freyfrau von 

Rotzau in Oberwiera gekommen iſt, kann 

ich natuͤrlich nicht ſtehen, aber die Schrift⸗ 

züge bürgen für das Alterthum. Schon 
ſruͤher wurde ich von Freunden aufgefors 
dert, dieſes Glaubensbekenntniß in einem 

Öffentlichen Blatte abdrucken jur laſſen; ich 

konnte mich aber wegen den toleranten Ges 

finnungen, die in neuern Zeiten in beiden 

Kirchen: allgemeiner geworden find, und 

weit Manches aus vorigen Zeiten lieber der 

Bergeffenbeit übergeben, als wieder bervors 

gezogen wird, mie dazu entfchließen; jegt 

ehue ich ed der Merkwuͤrdigkeit wegen, und 
um vielleicht: nähere Aufflärung darüber 
derbevzuführen, ob Proteſtanten bey ihrem 

Uebertritt zur katholiſchen Kirche dad Glau⸗ 

bensbekenntniß des Pabſtes Pius IV. oder 

ein anderes ablegen? — Go wahrſcheinlich 
and die Wblegung eines ſolchen harten Blaus 
denäbefenmeniffes vorfommen mag, ment 
wir hundert und mehrere Jahre zurückgeben, 
fo umwahrfcheinlih finde ich diefes allers 
dings im unfern Zeiten — Doc ich kehre 
zur Sache zurück. Das Glaubensbekennt⸗ 
—* von dem ich eine Abſchrift in Haͤnden 
lautet nach derſelben, wörtlidy and 
duchſtaͤblich alfo: 

12 „Wie bekennen und glauben, wie 

daß durch fonderbahre Sorgfalt, auch ans 
ndeten Kleiß und mie Hülffe derer HH. 

wir von dem Kegerifchen Wege 
und Glauben find gebracht worden, und 


est preußiichen Ans 
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bag mir forhanen Roͤmiſch Eatbolifchen 

ben freu , willig und ungezwungen angenon 
men haben, wollen ed au mit Mund und 
Herzen der ganzen Welt zu erfennen gebems“' 

2. „Wir erkennen. v.-befennen, daß 
der Roͤmiſche Pabſt Ehrifti Stadhalter fey, 
und nach feinen Belieben denen Menſchen 
die Sünde zu vergeben v. zu behalten, in 
die Hölle zu verffoßen, v. in den Bann au 
thun Vollmacht habe.‘ 

3. „Wir bekennen v. glauben, daß 
der Pablt dad Haupt der Chriſtl. Kirche ſey 
und nicht irren kann.“ 

— 4. „Wir bekennen und glauben, daß 
der Pabſt alles was er ſtifftet, es ſey in 
oder außer der heiligem Schrift, was Er 
auch anbefehle, wahrhaftig hält, auch die 
Gebothe Gore." » 

5. „Wir befennen und bezeugen, daß 
ber vabſi von allen v. in allen Stuͤcken alß 
der Allerheiligfte Vater folle gehret werden, 
v ſolche Ketzer, welche feinen Schrifften 
zuwieder feynd,; ohne alle exception ». 
Barmberzigkeit nicht allein durchs euer vw. 
Schwerd aus dem Wege geräumter, fondern 
au mit Leib v. Seele in die Hölle ge 
floßen werden follen. 

6. „Wir befennen,, daß der Allerbeis 
iafte Vater Pabft von Jedermann mit Böttl. 
Ehre verehret werden foll v. zwar alß Xtus 


* „Wir bekennen, daß ein Roͤmiſcher 
Priefter größer fen alß die Mutter Gottes 
felbſt, welche den Herrn Xtum gebohren, 
aber num nicht mehr gebieret, hingegen ein 
Römifcher Catholiſcher Brieiter Öffentl. vers 
fdafft den Herrn Xtum wenn Er will, und 
nachdem Er Ihn verfchafft, verichleuft Er 
Ihn wieder. 

& „Wie befennen, daf das Feen der 
Biebel die Verwirrung aller — v. Seelen, 
auch eine Duelle der Gortesläfterung fen: 

9 „Bir bekennen, daß den Verſtor⸗ 
denen Meßtefen allerdings recht Nug v⸗— 
heilſam e ip 

10. „Wir bekennen au, daß den 
Vabſt Vollmacht hab, die Schriften zu aͤn⸗ 
ee und» nad) Belieben zu mindern dv. zw 

Rt  umtinnsıı? j ’ a. 43 

11. „Bir bekennen, dag die Geele 


”) Hier it ein Wort in der Abfchrift nie zu lefen. 
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nach dem Tode in dem. 


er gereiniget | 
werde, v. daß Ihr aa Eriöfung 


wiederfahbre. ‘ 
12. „Bir befennen auch, melde dad 
Heilige Abendmahl unter einerley Geſtalt 
ebrauchen, den ganzen Atum mit; Leib und 
Iut zuſammen und Gottheit und. Bebeine 
empfangen, ‚welche ed aber unser zweverley 
Geſtalt gebrauden, nur dad bloße Brod v. 
"Wein geniefen." 

13: „Wir befennen, daß dag Heilige 
Abendmahl unter .einerley Geſtalt zu ge 
brauchen guth v, feelig, beyderley Beftalt 
Kegerifch' und verdamlidh ſey.“ — 

14. „Wir bekennen und glauben, daf 
da? Sacrament frey ſey zu gebrauchen, mein 
man will.“ a a a 

15. „Wir befennen, daß Bott in Bils 
dern geehrer, ve vermittellt derfelben von 
Menfhen erfand werde". br? 

16. „Wir befennen, dag die heilige 
Jungfrau Maria,sbepoes von Engeln v. von 
EA en gehalten; werden -folle, als 

sus je } i 2% Ant > i 13:7 5° ey F: 

231, 27. u Wir bekennen ynd glauben, dag 
ber Heiligen Gebeine, große Kraft in, ſich 
haben, ; weswegen. ie von Menſchen follen 
Srebret, merdrn, und I nen Cappellen aus⸗ 
gehauet werden‘; 1. | R 

— „Wir. bekennen, und glauben, daß; 
der Romifde Blaude unverfälfctfey,. Gotıs 
feelig wahr, als eim wahrbaftiger Blaube,. 
der Evaugellſche Glaube aber, von welchem 
wit gutw lg abgetreten, fall, irtig und 

ortestäfterlich, verflucht, Kegeriſch, ſchaͤnd⸗ 
lich und nicht aufrichtig, ſondern Gottloſer 
Saame, und alſo untuͤchtig zur Seeligkeit 
ſey, weil —5——— die Roͤmiſche Religion 
durchaus vollkonmen, die Auslegung der 
Schrifft richtig gut und heilſam iſt; fo vers 
fluchen wir alle dielenigen, welche aus der 
wiederwaͤrttiaen Gotteslaͤſterl. Ketzetey unter 
beyvderled Seftatt daß Nbencmabl‘ gebrau⸗ 
chen, wir verfluchen auch unfere Eltern, bie 


und dep diefen-KRegerifchen Glauben aufer:' 


zogen, wir verfluchen auch dietenigen, welche 
und den Romiſchen Catholiſchen Glauben“ 


effel d.verdädjtin gemnacht, auch 
— ne iR — HR wir ung die: 
ſes K Kelches theihaftig machen”. 


2) Veral. hiermit oben Nr. 7. 
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19 „Bitdefennenand, daß die Schriffe 
unvollfommen und ein. toder Buchſtabe fey; 
fo lange fie nicht vom Pabſte erflährer und 
gereiniget wird". 

20. „Wir befennen, daß eine Seel Meſſe 
eined Römifchen Priefterd viel mächtiger v. 
nüglicher fey, als alle Evangeliſche Gedichte; 
darum verfluchen wir auch: alle dielenigem 
Bücher, die wir Seien, darinne diefe Kegerts 
ſche und Gortedtäfterliche Lehre enthalten 
tft, mir verluden alle unfte Werke welche, 
fo lange wir bep dieſem Kegerifchen Blaue 
ben gelebt, verrichtet haben, Damit fie am 
jüöngften Tage nichts bey Gott verdienen. 
Diefes thun wir aus aufrichtigen Gemürb 
frey und ungezwungen, und befräftigen es 
vermittelft eines öffentlichen Wiederruffs 
diefer Ketzeriſchen Lehre in Gegenwaärth derer 
H. Hr. Patram Jesuiten, darzu gebörigen 
Matronen, Tünglinge und Junyfrauen, daß 
die Roͤmiſche Kirche in allen Articuln die 
Wahrheit pr. lieber dieſes ſchwoͤren wir 
auch, daß wir nimmermehr Zeitt unſers 
Lebens zu dieſer Regerifcyen Lehre wieder 
treten wollen‘. . 

‚au. „Birfhwören aud, daß fo lange wir 
einen Biurstropfen haben, wir diefe ver: 
fluchte Ketzeriſche Lehre gänzlich und öffenel, 
getwaltiger Weile mir Bortten und Werken, 
auch das Schwerd nicht ausgeichloßen, vers 

gen wollen‘... . 

"a2. Leglich fchwören wir auch vor Gore 
und allen Heiligen Engeln, auch vor allen 
Anweſenden, daß etwa amdere gräßlidje: 
Sachen vorgehen folten, wir aus Pracht, 
Ehre und Fur von diefer ſeeligmachenden 
Römifch Catholiſchen Lehre niemahls wieder 
abweichen, und zu der verfluchten Kegeren 
ung wieder wenden, noch Evangeliich- wer. 
den wollen”, -- 

Odð nun dieſes das wirkliche Glaubens⸗ 
bekenntniß iſt, das der Serjog mori 
Wilhelm bey ſeinem Webertritt zur katholi⸗ 
ſchen Kirche abgelegt hat, bas koͤnnte viels 
leicht aus einem vormahligen oder jetzigen 
koͤnigl. ſaͤchſ. Archiv noch andgemittelt wer⸗ 
den. Ich habe gegeben, mas ich hatte, und, 
mie ich ſchon erklaͤrt, Bloß der Merkwuͤrdig⸗ 
keit wegen; und ſch will” daher mir keinem 
meiner Brüder und Umtsodruͤder inder katho⸗ 


2195 


liſchen Kirche eine Fehde anſpinnen, da wir 
ja-Ylle, ungeachtet einzelner Abweichungen, 
Brüder in Ehrifto find! :— Beide Kircen, 
deucht mir, follten fich in Ruͤckſicht der Ber 
gangenheit und der Gegenwart Feine Bors 
würfe und Befhuldigungen: machen, noch 
Bitrerkeiten Tagen. — In Ruͤckſicht jener 
wicht; denn damus veniam, petimusque 
viciflim ! — in Rüdficht diefer nicht, denn 
in beiden find der Abgewichenen und Im: 
laubigen leider! fehr viele, und ich will, fo 
ebendig und. fo. ſehr ich die Ausartung und 
die Berirrungen in der proteftantifchen Kirche 
erkenne: und beflage, es nicht entfcheiden, 
in weicher von beiden Kirchen die Anzabi 
Der Untreuen und IUnglaubigen größer ſeyn 


möchte. 
Suhl, im Hennebergifchen, den 1. Jul. 


1822, 
Erdmann Bolb, / 
Paſtor an der Kreuzkirche. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Bitte an Sachverſtaͤndige. 





Wie viel braucht man Klafter z lelpz⸗ 


Ellen hohes, 3 Ellen weites, 11/2 Ele 
langes gutes ſichtenes Sacitten Y wie viel 
Rannen gute Hefen und wie viel Pfund gus 

ser birfchbrudter Hopfen zu einem Gebrände 

obergährigen Bierd von. so bie 54 Eimern, 
u welchen 10 bdresd. oder 14 wei 


che Schffl. Gerfie genommen werden, im - 


einem Keifel 6o Eimer baltend, mit Eircus 
lationsfeuer, und in welchem alle Woche 
drep auch viermabl ſowohl im Sommer ald 
inter gebrauet wird? Man bittet im allg. 
* d. D. hierüber gefaͤlligſt Auskunft 3 
geben. _ 6. 


Angebotene Stellen. 





Eine ſolide und wohl begründete Manu⸗ 


facturbandlung engros, welche auch bedeus 
gende CTommiſſions⸗ und Speditionsgeibäfte 
betreibt und den Mittelpunst ihrer Geſchaͤfte 
auf einem der erſten ohpläge Deurflanbd 
bat, wünfcht einen Eheilnehmer zu finden, 
worshglish deghalb, wellder jegige und alkeis 
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nige Befiger der Handlung Jemand an der 

Seite. zu haben wuͤnſcht, auf den er ſich, 

—— — one: ift, ganz - * kann. 
em der Erforderniſſe un 

* man fi an die Ervebition -Diefes 

Blattes in freven Briefen? 7° 1 


‚Auerband 
> DE er Be de — 





Man will bemerken, daß das ſelterſer 


Mineralwaſſer in Krügen ſeit einiger Zeit 
an feiner Kraft verloren babe,. und ſücht 
den Grund in der ſchlechten Berfappung 
ber Krüge mit. ganz dünnen Leder. a 
fundige werden um gefälige Aufklärung 
gebeten. 


Familien - Nachrichten. 


Todesanzeige. 
sv Yan 15. Jul. d. F, Mötgend 4 Uhr 
farb der Furfürfti. be übe Dberforfimel er 
Zudwig Carl Eberhard Seinrich Srieda 
rich von — — r in einem’ Alter von 
68 Jahren; fein Ende mar feinem Wunſche 
gemäß fehr fanft. Die binterbitebene Witt⸗ 
we, Tochter und Enfel deffelben zeigen dies 
ſes feinen Verehrern, Kreunden und Bes. 
kannten am. . , 

Marburg, im Jul. 1822, "4 
Charlotte von Wildungen geb. von 
Breidenbady, Witwe. 
Charlotte von Saynau geb. von 
Yolldungen , Tochter. 
GBuftäv' von SHaynan, 
Dictor von Haynau, Enkel. 


Abge machte Gefchäfte, 
Da die unterm 3. vorigen Monats ans 


gebotene Schlochfegerftelle für den Bezirk 
des biefigen Amts dermahlen beſetzt iſt, ſo 








wird folches hiermit öffentlich bekannt ge 


macht. u X 
—— ben 24. Ki 1822, . 
rzogl. ©. — daſ. 

Maurer. ertſch. 





—— —— — — — — —— —— — — — — 


- 
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"Zuftiz # und Polizey # Sächen, 
Mans Avertiffement, * 
X De rio des vormaligen hiefigen frans 
# den Eolonie » Gerichts Haben ſich folgende 
epolita- gefunden. PIZUH nr. 
3) Des abwefenden Elie Pinneau, im Berrag von 
114 Rıhle ag gl. 5 pf. Eour. 
2) des Pierre am eanim Pessage von 10 Rthlr. 
Gold und 26 Rthlt 998. 4 pf. Cour. 
3) Des abweienden Paumier, im Betrage von 
183 Rıblr. 4 gl. 4 pr Eour. 
4). Der abmweienden Gedrüder Preitior, im Betra- 


.28l. 6 pf. 2 
Des —— le In Betrage von 


‚26 Rıbir, 5 gl. 4 Df. Eour. 
6) Der abefenbe 1 3: Rouxr, im Betrage von 
1 * ⸗ “ ® wi i ' 
2) des Augut , ia Ber 
trage von 46 Rthir. 2 9 * 
Sieſe Maſſen find jeßt sum er des 
biefigen Föniglichen Bormundfchafts: Gerichts über: 
Beaangep . „ Aud melden fie nunmehr. evacuirt 


n. Beim el der darüber ergan: 
Pu | Derbändlungen, Beide feit 1774 feblen, 
es aber unmöglidy 


here Data wegen der Eis 

genthümer oder ihrer etwanigen Erben anzugeben. 
8 werden baber.alle dieienigen, mweldye Ans 
ſprüche an diefe Depofital » Maife u haben vers 
meinen,’ oder deren Erben hierdurch aufgefordert 


folde, mit Angabe und Bribringung der zur Ber 
derſelben vorhandenen Beweismittel 
— Neun Wochen längtens aber in dem 


Dan au 


"sy I dem 28. 


IE EVA ER Ar 17 
Si Auguſt 1822: Eis 
Dormittags um 1o u Frese FERN des 
—— Koͤnigeſtraße Nr; 2 vor dem Herrn 
3; Rath YIaude angelegten Termin entweder 
erfon, oder: durd einen auläffigen, mit voll 
fändiger Information verfehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu denen, welden es bier an Bekanntſchaft 
ehit,die Herrn Juſtiz · Commiffarien Markſtein und 
— in 84 ag gebracht werden anzumelden, 

- und weitere rechtliche Derfügung zu gemärtigen. 
Diejenigen: Maſſen, zu welchen ſich Niemand 
melden, müſſen als ein herrnloſes Gut dem Bis 

cus pulse und —— werden. 

1 n 34, Way ı 

Boͤnigl. Stadrgeriche biefiger Reſidenz. 


— — — 






jermit. Öff 

San vl 1820 ver örbene Auna —* 
— e e ge . Leder i # 
— des amı 24. Feeruat p. I. 


iu Forth, legtwillig verot 


ei ke eritcen Lntgeriäie 
Don ee ‚gemacht, 


aus Lauf 
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daß nad) ihred Mannes Tod dad gefammte vorhan⸗ 
dene Vermögen unter Die —— nalen 
Verwandten, morunter jedoch nur Gefdiwilter und 
deren Kinder verftanden werden follten, gleihhheitz 
lich verrheilt werden folle, Als Miterben des nad) 
dem Inventarium in 919 fl. 18 1/2 fr. rhein. beftes 
henden Naclaffes find zur Zeit nur die Vermands 
ten von ded Mannes Seite, von Seite der Frau 
aber nur die 5 Be des verftorbenen Maurerges 

Chriftopboris Lederer eines Bruders 
‚Zeftirerin_befannt. Don den übrigen Ges 
been der Teftirerin, einem Bruder und einer 
meter, deren Namen nicht angegeben wurden, 
it nur fo viel anszumitteln geweien, daß fie in 
früberer Zeit in einer Tabadefabrif zu mburg 
gearbeitet haben, N it überhaupt nicht befanut 
ob auffer diefen noch andere erbderechtigte Ders 
wandte von Seiten der Ehefrau des Siedler vor: 
handen. Es werden daher auf Antrag der befanns 
ten Erben die ſammtlich unbekannten biermit öfs 
ge aufgefordert, binnen 9 Monaten, fpätes 
end aber in dem auf den 26. Februar 1823 Bors 
mitt = Uhr anberaumten Termin bei dem Diefig 
Fönigl. Landgericht fid zu melden und fid ihres 
Miterbrechts wegen gebührend auszumeifen. Wufs 
ferdem ſie zu gewärtigen, daß die befannten Mit: 
erben für die einzig rechtmäßigen Erben des 
lerichen Nadlafes werden angenommen, ihnen 
5* zur freien 2 wird verabfolgt - 
und die nad) erfolgter Präclufion ſich erwa erftmels 
denden für fchuldig werden erfannt werden, alle 
Handlungen und Verfügungen jener anzuerkennen; 
weder eb ei | noch Erſatz der erhobenen 
Nugungen fordern zu dürfen und ſich lediglich mit 
dem, mas alsdann nod von der Erbicaft vorhans 
den, zu begnügen. } Fate 
Krlangen, den —* April 1822. 
Bonigli —— Landgericht. 
u i > 


— — — — 


Die beyden Sohne des dahier im Jahre 1800 
verſtorbenen Huthfabrikamen Conrad Wilhelm 
Aegenspurg don feiner erften Ehefrau, der ver 
Rorbenen Catharina Margretha gebohrnen Cha: 
beaud, Namens Tobann Peter gebohren im 
Se 1771 und Thriſtian Carl gebohren im 

ulius 1775 find feit langen Jahren von hier abs 
meiend, und haben Lenterer niemals, Eritereraber 
feit 1802 Feine Nachricht von ihrem Leben und Yuf: 
enthalt gegeben... 

Die Wirtwe des obgedachten Huth-Fabrikan— 
ten Regenspurg geboprne Saß bat in-Dollmahıe 
ihrer bepden Ein er als — der Ab⸗ 
weſenden um Ueberlaſſung des Vermögens der ob: 
genannten Abmwelenden ‚gegen Siherheitöftellung 


8 Bregoriug ‚ und um deren Deshalbige Vorladung gebeten, 
a ne de Bi 


Es werden. demnad) die Gebrüdere Johann 
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eter und Chriitian Carl Regenspurg oder deren 
— feibess oder ſonſtige nähere Erben biet» 
durch öffentlich vorgeladen, in den auf 

Montag den 7. October d. + 

angefrgten Termin Dormittagd um 10 uhr vor 
unterzeichnerem Stadtgericht perſonlich oder durch 
enugfan Seoelle chigte zu erſcheinen, — Erflere 
um iye unter Guratel ſtehendes Vermögen in. Ems 
bfang zu nehmen, Leßiere aber um nad) vorgaͤn⸗ 

ger Leguimanon ihre Erb +» und ſonſtigen Ans 
Ivrige anzugeben Und au begründen, unter dem 

ecbhrsnadtheil, daß im Nichterfcheinungsfalle, in 
ru der Erfiern_dem QAntrage, der la m 
fhhwilter gefügt, und Legtere mir.ipren Anfprüchen 
— 18 werden ſollen. 


ſel, am 2. Julius 1822. 
.  Burfüetlich « Seffiiches Stadtgericht 
der Reſidenz. ; 
Stern. 





Bdictal: Ladung, 
Der in der Voltigeur: Compagnie des 2. Ba» 


taillons 6. wetphälifhen Linien » Infanterie » Negis 


ments geflandene Soldat Ludwig Emmerich, ge 
bürtig aus Cappel im Kreife Marburg iſt mit Den 
mweitphälifben Truppen im Jahr 1812 nad Ruß⸗ 
land marfcirt.und bisher nicht zurückgekehrt. 

- Nachdem nun defien nächte Dermandten dat» 
auf angetragen, ſolchen in Bemäsheir allerhöchiter 
Derordnung vom 5. Jul. 1816 für tod zu erklären, 
und ihnen ın Folge des von dem Abmefenden er- 
richteten Teſtamems deffen hincerlaffenes Dermd- 

n ohne Caurion zu verabfolgen, ſo werden deis 
en altenfallfige Leibeserben , % wie alle und jede, 
melde an deſſen Nachlaß Anfprübe zu haben glau- 
ben, bierdurd aufgefordert, ſolche in dem auf 
den. 12. Sepebr. d. 5. Morgens ı0 bie a2 Uhr an 
beffimmten Termin bep unierzeihneter Gerichts⸗ 
ftelle anzujeben und zu begründen, widrigenfalls 
fie damit ausgelhloffen, und der Nah aß des 
Derfhollenen, denen ſich gemelder habenden Teſta⸗ 
ments: Erben verabfolgt werden fol. 

Gegeben Marburg, am 8. 2 1822. - 

er Burheſſ. Landgeriche. 
' Wade. 
In üdem 

Biskamp. 





Edictales 


Alle diejenigen, welde an dem Nachlaß des 
vor Furzem dabier verftorbenen Kaufmanns Chris 
topb Schwarz, welcher nad) ‚dem DObfignations: 
apentarifationg » und Wucrione ; Protocoll in 
32 Rthir, 3 alb, ı bi. befteher, und moven die 
Yeiben» und Gerichrefofen annod abgeben, ge 
gründete Anſpruche haben, fie rühren, woher fie 
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wollen! werden hiermit ir für al aufgefor- 
dere ; feibigeim Termin den 9. October a. c,ent- 
weder perfönlich, oder durch orduungsmäßig Ber 
vollmäcrigte vor biefigen Kurfürſtlichen Amte zu 
liquidiren, oder haben zu gewaͤrtigen, daß fie da- 
mır von diefem Verfahren ausgeichloffen werden. 
Deer, Spangenberg, am 15. Jul. 1822, 
—XX B.%5. JAmt di. 
wnltens 


in fidem Y 
Komerich U. Seeretar, 





Da der Schuldenftand des Müllerö Valentin 
Aömer, und deffen Ehefrau Anna Wiagdalen« 
eborne Bayer zu Dberfbönau, deren Vermögen: 
Rand weit übertrifr, fo werden deren Gläubiger 
zum Berfuch der@üre mit den Gemeindeſchuldgerun 
fowobl, als unter fi, auf denz4 Seprember D, I. 
An unterzeichnete Amt, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nidzerfbeinenden der Er- 
flärung der Mehrzahl der Erſcheinenden beitre⸗ 
tend follen angefenen werden. 
Steinbach = Zallenberg, den 26 Jun. 1922, 
Rurfürftlich gefliiches Justiz: Amt daſelbſt 
Schuchardt. 
vdt. Srigen. 





\ .f 
Von dem unterzeichneten Watrimonial» Ges 
richt wird ' 
Friedrich Ferdinand Cuttcke hierfelbft gebohe 
ren am 17. Januar 1787, ehelicher Sohn des 
errfhaftliben Jägers, nachherigen —*2 
obann Friedrich Cuttcke und der Marie Louiſe 
geborne Lüde, ald Schmie delehrling im Jahre 
1807 von hier entwiben; laut der letzten o, 
richt ald Bedienter mit einem franzöfifben Dffisis: 
er nach Spanien gegangen und feisdem verf un 
oder im Fall derfelbe bereits vertorben fein [7 
deffen hierfelb undefannten Erben, auf Anfucen: 
feiner Dermandten’hierdurd öffentlich vorgeladen,: 
dergeftalt, daß er ſich binnen neun Monaten ſchrift⸗ 
licy oder perfönlich,' fpärtens aber in dem auf ben: 
28. October um ıo Uhr :.. 
anftegenden Geridjstag zu melden, und weitere, 
Anweiſung ju erwarten hat. ! e 
Sellte fi niemand melden; fo wird der vor: 
laden⸗ Derfhollene für todt erkfärt; die hier⸗ 
eldft nice befannten Erben werden mit ihren Ans« 
üchen ausgeſchloſſen, und das Dermögen des 
erfholfenen wird deſſen Verwandten, melde fi 
bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich 
8 die nächlten Erben fegitimiren, oder in Erman«- 
ung’ gefegmäßiger Erben dem oͤffentliden Bond“ 


t werden. a . 
ls Bebollmaͤchtigte werden denjenigen z weis 


——*32* und jur ferneren Verfügung 'verab-" 
g SR 
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de bierfeif eine Befanmefhafe haben, Die deren fi 
— masse: Geinfius und Granier e zu 
ö —* bei Berlin, den 5 Ian. 1822, 
ae von Edardfteinihe Berichte. 

ügen, Juſtizrath als Juſtitiarius. 





Edictalcitation. 

Von dem unterzeichneten Gerichte wird der 
Grenadier Joachim Andreas: Zoppe welcher am 
26. April 1776 geborem und ſeit dem t3. Oetober 
1806 verfhollen if, auf Antrag feiner Geſchwi ⸗ 
tere, hierdurch oͤſſentlich vorgeladen, ſich oder 
wenn er Ibereitsverftörben fein ſollte, feine etwa> 
nigen resp, Erben.und Erbnehmer, innerhalb 
9 Monate fpäteftens aber in dem auf 

den 13. März 1823 ©. M. ıo Uhr 
auf der Gerihreftübe au Sısum angefehten her 
judieialrermin bey den unterzeichneten Gerichten 
perföultdh. oder ſchriftlich zu melden, vom Leben 
‚and Aufenthalt Ainzeige zu machen, und hie — 
die Empfaugnahme des im Depofitorio befind 
hen Vermögend zu gewärtigen. 

Sollten er oder feine eimanigen Erben fid) in 


fegten Termin weder periönlid nod - 


e 
—E melden, ſo wird er, der abweſende 
2* achim Andreas Zoppe, für tobt, die unbe⸗ 
* ebliebenen Erben aber werden ihres Erb⸗ 


18 für-verlufig erklärt, und es wird die Erb» 
den fidy legitimirten befannten Erben: zur 
freien Dispo —— verabfolgt und die nach erganger 


ner WER etwa fidy erft meldenden ‚näher 
oder gie eich nahen Erben werden alle Handlungen 
und Dispofitionen derfelben anzuerkennen für 
—*5* dagegen aber Rechnungablegung oder 
ſatz der erhobenen Nuhung zu fordern nicht 
für befugt, fondern vielmehr für verbunden ers 
adıtet werden, ſich fediglicy mir dem zu begnügen, 
mas ar dann von dem Vermögen noch vorhanden 
fein moͤchte. 
Rarbenow, ben 2. Map 1827 
Die v. d. Zagenſchen Gerichte über Stoͤlln. 





Kauf ⸗ und Handels.» Sachen. 


Verkauf Ay Kent « Amtsgebiude 
u Langenialza. 
— Bin ne 
traße der un e 
8* * Rent⸗Amtsgebaͤude, beſtehend 


t Keller 
a a 
Be — Amts aba —* ea, 


an den iſthietenden verkauft werden. 
biezi ein Termin auf 


ben 3. Septbr. d. J. woniwo⸗ zo Uhr. 


0202 
ichneten Rent: Amte angeſetzt 
Mt hige Kaufliebhaber —— r Bin u 
* —— koͤnnen ta vn ben 
jeden Rent: wi eingefehen auch dad Ge⸗ 
Here a fin Augenfhein genommen werden. 
Sowohl der Fi ala Beſchaffenheit nady eig 
net ſich diefes Gebäude zu jedem ng her Bande 


zur lich vortheilhaft aber zur VBierbrauer 
3 —S— or jur —52* 


Langenfalza — uf. 1622 
* 2 set, KenE, md, | 


— 


Gerrnhuter GSedaͤchtnißmedaillen. 
Das hundertjaͤhrige Saͤcularfeſt des Brüdere 
Gemein: Dris Herrnhut iR am 17. Jun. d. 
denen der Verfaſſung eigenthuͤmlichen Solenmit 
sen gefsgert worden, weräber nähere Befchreibung 


erwarte 

F — für die ganze Brüder, Unirät wicht e 

Feſt weiches Herrnhut ald die Mutter . 
meinen beging; murde in allen übrigen * 

Orten, Miffionsplägen und Geſellſchaften, nnier 

= —— jedes ned feinen vb 17 


a u einer Hütte im Walde mar von 
ausgebreiteten Folgen, daß in allem proteflantı= 
— gegenwärtig mehr als ſechzig Gemen⸗ 

nen find, fo wie der aus den Heiden bekehrten 
und —— in Grönland, in Terra Labra⸗ 
Ber.,. im Norden vom America unter den dia= 
nern, in den weſtindiſchen "sk unter den Neger⸗ 
—— fo wie in Süͤdafrica unter — Hortens 
und in Wien an der W r oͤreyſig 

—— — ſich befinden, ber ——— in den 
rege ne Religionen bepder Eonfeffionen 

t e j 
m Gedächtniß diefer Begebenheit find drey- 
Medaillen in Dresden erſchienen. 

Die erfie —— Herr ges auf —— 
md Vorſchub des Directorii welches den 
entwarf. 

Selbige ward am ar. May Sr. Majefät un: 
* eg Könige von eier Deputariom 
Gröden eig bi —— uͤberreicht und von 

en hu angenommen. 

Deren Hauprfeire zeigr Die —— Hütte im 

er Gegend, wozu am 27, Jun. r722 der 

5 gefäller —— ai der umfarifr: 
GOTT RUFET DEM DAS NICHT IST, DASS 
ESSEY. RÖM. 4 v. 17. unten: HERRNHUT., 


D. Regie 1722, — — 
eurige Herrn em 
und Gottes.» r, famme der nad) „Zeriheioder 
führenden Allee, Umfarift: DER HER 
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FRSEIIER AN Uns GETHAN DER SEN SIND rin 


Y. 1982, ar — —* Be mir, 
162 aarionie. 





reunde veranflaltet. 
* ſtellt die ehemahlige 


— gt worden. 
e des en 


vor. Be der Geite find anfomme ende 
welche megen Gewillend » — aus 
ihrem Baterlande ausgegangen als mm linge 
der alten —— die im Jahr ı F in Boͤh⸗ 
men und Mäpren fü an Einer Unität verbanden. 
In einiger ——— neben —* der unver⸗ 
eßliche Chriſtian David den erſten Baum zum 
Ro ütte 2 „den [Eu geringen. Anfang ven 
“ir unten herum: HERRN. 
BAUEN — ——— 
ie — erinnert an die 
er diefes Damals gering — en — 
FRA ige zeigt noch Lucä 13. v. n von 
k n Jeſu int Gleihniß dei 38 
een nit men Zweigen unter 
welcdem die herzufliegenden Vögel des Himmels 
Wohnung finden. Am Stamme ıft die an 
angebradt. Auf der Leifte I 
* ri uEnTE En ae 
aume ten ſſehet man eutige t 
gg u Ser Gtrapmeier Gira ge BE. 
* 6 UND ES W Fake E 
ebenfals von unten ne n: 
— — IM JUBEL PRAN- 
GEN, * * FUN 


Diefe Medaille in die er Arbeit zit es jungen 


{ ämlıc eines Soh 
fen ii n *518 erahnen © Gefalent der 
Alfner, & mmtlide Medaillen find bep den 
—— wie auch in den Brüder » Gemeinen 
.. 32 Sundpandlungen felbige in Commiffion 
mn, möchten fie es durch den allg. An. dv,D, 
befannt machen laffen. 
” Am C if ein Stempeliprung. 


u — —— 


Engliſches Senſpulver P lt. 
in Büchfen 12/4 ——3 * 2/4 Büdys 
fen.as gl. verkaufen 
Sellier et Comp. 


Leipzig, 
— — 


ezeigte 
man: 
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nn or Sortepinmon 1. 


— | 
beften w 
jeder Form um die. — en zur —— 
Dieſe Inkrumente empfehlen ic ſolchen Yiebhas 
bern, die unter no das Kunjt- 
werk eines Meifters verjteben, — 3 einen Werth 
—— an —— —— di erhalten. 

e aber e Auswahl 

——— werden rec bedient, = 1.00% I. 


Go im Aug. 1622. 
—* hard Beil»; 


Bed Unterze 
derzeit einen mar * 
iener u 





Billardo. 


In Muͤhlhauſen fiehen 2. Billards, neh * 
forderlichen Billen, Dueues und einer Billar 
lampe zu verkaufen, Das eine ill nad) neue Ei 
nod in dem beiten, — nd die Fü 
Stellſchrauben verjehe cht darüber 
man in portöfreien. —R 


S. C 
Wuͤhlhauſen in ei den 24. Jul, 2822, 
* - Pr td * 
Rofenfarbe _ 

3. 2, Werne in Frankfurt am Mayn —2* 
ſich mit feiner von ihm verferrigten Roſenfarbe 
auf Taffen und auf Bleche. Erertheilt dazu Ge: 
brauchzettel, nad melden jedermann fehr ſchon 
Rofa und Hochroth färben kann. 


Zur bevoritebenden Ausfpielung 
der großen Zerrſchaft Ernsdorf und des ſchonen 
Guts Ellgott, beyde in Oeſtreichiſch Schleſſen 
elegen, mit 3619 Nebengemwinnften v. 20b. 25000 fl. 
ind bev unterzeichnerem zu haben Looſe 4 8 fi. oder 
41/2 Thaler Saͤchſiſch nebft Plan gratis, 
Der Gewinner der Herrfdaft Ernsdorf er: 
hält, a er folde nicht im Befig nehmen will, baar 
000 Stuͤck ka k. Ducaten in Gold 
und Pi 38 der Gewinner des Guts Ellgott 
100,000 fl. rag —— oder 48000 fl. 
u 


24 
Briefe und Gerber mwerden poſtfrey erbeten. 
D, Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
1* “B. Nr, 75 Allerheiligengaſſe in 
Frankfurt a, M. 
NB; Die Ziehungsliſten koſten in Folgen der 
Auslagen und des hoben Porto von Wien 36 Er. 
*8 nn Verlangen, einem jeden zugeſandt werden 
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» 3.81. Hennide, Redarteur.” Freptags,. den 2. Auguft 1822, Geiha/ d Butir. Ä 





Aufforderung an deutſche 
Landwirtbe or 

* r 

Großes reift —EE 


Wenn im allg. Anz. d.D. Nr. 182 über 
Deutſchlands Geldverarmung wif. mw. der. 
würdige VBerfaffer jenes Wuftages dem ges 
fammten Deutfchland eine klare Einſicht vers 
ſchafft, woher das furchtbare Uebel entſteht, 
und zugleich die troͤſtende Verſicherung gibt, 
daß endlich ein großer Theil von Deuiſch⸗ 
lands Regierungen es einfieht, was Noth 
thut, und bereits die weckdienſtlichſten Mit⸗ 
tel aumender, um Handel, Fabriken und 
Landwirthſchaft wieder biübend zu machen; 
fo werden unfere Herzen 'mit den fchönften: 
Hoffnungen erfüllt und zugleich die lieb⸗ 
ofen Urtheile widerlegt, als hätte der Han⸗ 


deidverein in feinen raftlofen Bemühungen 


nachgelaffen, oder Deutſchlands KRegierums 
gen hätten niche auf feine Borfchläge geach⸗ 
set. Wohl und, daß das Gegentheil Statt 
finder! Innigen Dank: daber dem unermüs 
deten . Befireben des Handelövereind und 
denen, die biäher die gute Sache durch Beys 
träge von vielen Taufenden unterflügten !: 


Dem gebührte diefer aber wol am meiiten ?- 


Sein Rame ift in Nr. 186 d. Bl. in dem Auf⸗ 
fage: „Gebet, fo wird euch gegeben!” 
ausgeſprochen: es if der Eaflirer €. F. 
Bauetreis; welcher nad und nach 


r 
Beſtreitung der ug erg Bedhrfnife 


R ch t, was der Ver⸗ 
en in Kolgendem fagt: 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 18% 


um ja erfeßen, maß 
. uns vorgefchoffen ?'' 


- 


- 
3’ 


Iſt ed nicht eines jeden deutſchen Gewerbs⸗ 
bern, jedes Ddeuffchen Ausfuhrhaͤndlers 
Ehrenpfliche, ſein Scherflein bepzutragen, 
Bauerreis baar far 


> zn diefes nicht auch. für und Lands‘ 
wirthe Ehrenpflicht, ein Scherflein beyzus' 
tragen ?:' Sollten mir dem Handels um! 
Babritftande, die ſchou ſo große Beyträgei 
willig und gern opferten, diefe Pflicht allein: 
überlaffen, da der Handelsverein für unan 
Gewerbe vorzüglich wirfte? Ich bin ig: 
berzengr, daß recht viele Landwirthe meine 
Befinnungen’beilen, und ed bloß nur einer: 
Aufforderung bedurfte, die gute Sache gerır 
unterflügen. > In diefer Borausfegung: 
de: ich mid veranlaft, dazu aufzufordern;! 
und bege die gewiſſe Hoffnung, daß lands: 
wirthſchaftliche Geſellſchaften und Seraus⸗ 
geber von landwirthſchaftlichen Zeitfchriften 
meine Bitte durch Wort und Ehat gütieft 
unterflügen; und ſo bin ich im voraus eines 
erfprießlichen Erfolgd gewiß. Mit demigrößs 
ten Vergnügen werde ich eingehende Beys 
träge zur weitern Beförderung beforgen, 
und fchließe mie den Worten eines Johannes 
von Müler: „Wir wollen immer thun, 
was wir follen, aber und tröften, wenn das 
no nicht geſchieht, was wir wünfhen!" - 
Tonna, im Herzogthum Gotha, den; 
21. Jul. 1822. 
Krauß Zudwig Schmalfuß, 

i tonomies nfpertor. 





+ 
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sk, Manufaiyen und Gabriten, , ut 


Grüner Zunge in 
eine ae nr as e fürunftmaler 
irer. 

„Es wird 3 dieſe Farbe aus der Fa⸗ 
brik von Ernſt Arnoldi’s Soͤhnen in Gos 
ha befonderd darum aufmerkfam g dt, 
weil ein fchönes reines Laubgruͤn, falls «8 
auch durch Miſchungen hervorgebracht wird, 
fi bald genug in ein Faltes Blaugrün vers 
mwandelr; und juletzt in eine fait ſchwarze, 


IL a 


kaum an Grün erinnernde Karbe übergebt.. 


- Der grüne Zinnober hingegen — fo benannt, 
il er guch de: ned gruͤnes Girgellat 
tik ein chemiſches Product, welches: 
einer großen deckenden Eigenfaft feine 
—— n Untugenden beſitzt, Die gemiſchtes 
ruͤn immer ——— * Dieſe Farbe, 
die ſich in einer hellen » gelbgrünen , und 
einer. Dunkeln „ blaͤulichgruͤnen Rhance in 
* und a —— —— 
* nem ſehr niedrigen Prei ext, 
gleich anwendbar zur feinften Kuͤuſt⸗ 
—— wie zu jeder Art von Auſtrich 
im Del und Kirnig *). — Da die Kabrikans 
sen und Erfinder diefer ſchaͤtzbaren grünen: 
Farbe nit damit derailliren, fo haben ſich 
Diejenigen Kuͤnſtlex und Lackirer, welche das 
von: zu befigen wänfchen, anı die bedeutens 


* Farbenhaudlungen ihrer Stadt iu 
wenden.“ 
Dresden, den 23. Jul. 1822; 


a: Schreuel. 
Dbiger Unzeige kann der Unterzeich⸗ 





met, aus eigener Erfahrung übers 
3 eust, ſeinen 5* nicht verfagen: 
un — 


— 17 — u wuͤnſcht zu wiſſen, welches die 
— Schoͤpfmaſchine iſt, um das 
Be Re Ohr Kan Ye 
do: an berůckſichtigen if, daß der Fluß 


om. 
rau 22 a 


uf Mad i je a N um 
are im Fluſſe nur wenig ge 


Kanada ER 1. an ein oberfepläghtiges 
Rad ift, da die Gegend gamj eben iſt, gar 


nicht zu denfen. 





Anerhand. 
— * an Menſchenfreunde. 


Am 25 M. früh gegen 4 Uhr ent: 
ſtand in % Stadt Beheften, In dem Haufe 
eined Wagnermeifters, euer, welches bey 
der ſchon fo lange angedauerten Dürre und 
bey einem fich erhebenden Winde ſo ſchnell 
und allgemein um 4 9 daß ſchon gegen 
8 — 299 ——— ‚> irthſchaftsgebaͤude, 
mit der K Aule, dem Nath: und 
Pfarrhauſe, ——— waren. 

Dlie durch dieſen furchtbaren Brand in 
dad namenloſeſte Elend verſetzten Einwohs 
ner haben den größten Theil ihrer Habfeligs 
—* und das eingeerntete ſaͤmmtliche Fut⸗ 
ter du Flamme verloren, und fie füh— 
ien diefes Unalüct um fo tiefer, als nur 
—9 — von ihnen in den ſtehen gebliebe⸗ 
nen 24 Haͤuſern eine Unterkunft finden koͤn⸗ 
nen und daher die mehreften mit ihrem Dieb 
unter * Himmel ihr Lager haben müfs 
fen, und ald der größte Theil diefer Unglüͤck⸗ 
lichen auch nicht in der Hoffuung, ihre eins 
eäfherten Gebäude wieder aufbauen und 
re verloren Habfeligfeiten fi * wieder an⸗ 
ſchaffen zu können, einigen Troſt finden 
kann, weil Armuth und Duͤrftigkeit — 
vor dieſem erlittenen Er Ungläd ibe 
teautiges Loos: geweſen iſt. Die Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſes, Die nun gänzlich verarmte 
Stadt’ Leheſten beereffende harte Schickſal 
allgemeine Theilnabme finden werde, vers 
pflichtet mich au diefer öffentlichen Bekannt⸗ 
madhung und jur dringenden Bitte um meine 
ſchenfreundliche Unterſtuͤtzung der alles Mit» 
leid: würdigen Abgebranntem: Ich, werde 
die an mich eingehenden milden Gaben, Dem 
—— und dem — gemäß, * 


*) Duͤrfte alfı ür di study» und i etenfabrif — und i n, 
IL, : nun ss kemeer I. bien. ee 
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wenden fir Jelaer Zeit bffentliche Rech 
r eu, land u u 

——— Dee Soalhili, ———— 

* ——— Pa 

uſtizrath und lehe a 

F a Juſtitiar. 

— Gelebrte Sachen. 
J Anfrage 
Vor ungefähr 30 Jahren war der Paſtor 

Johann Martin Hehn in Liefland Willens, 

die von Fr. Konrad Gadebuſch in acht 

Bänden geſammelte Geſchichte des liefländi: 

ſchen Adels in einem Auszuge hetauszuge⸗ 

ben ft das gefcheben, oder if Hoffnung 

da, daß es noch gefcheben werde? 
Möller, 

. Bin Zipfendorf b. Zeig, 


— 


Familien + Nachrichten, 

Bey Berichtigung der Verlaſſenſchaft 
des an ge Großfahner veritorbenen 
Bönigl. (Ahr. Kammmerjunfers und Majors, 

ern Albrecht von Krackau, ift zu -ers 
orſchen, ob Jemand an diefem Nachlaß 
einen Auſpruch haben dürfte. . Wer fi in 
dieſem Kalle befindet, wird daher erfucht, 
feine Korderungen binnen vier Wochen dem 
Unterzeichnieten anzugeben und nachzuweiſen, 
mwidrigenfalld ſich felbft beyzumeſſen, wenn 
Deren feine Rüdfihe weiter genommen 
wird 


rd. 
. Gotha, den 28. Jul. 1822. 





De Rath Zachariae. 


Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen, 
Da der Profeſſor Wernsdorf am 29. v. M. 
ohne Teſtament hierſelbſt geforben in, und deffen 
gefenlige Erben und Gläubiger dem Gerichte 
“nie bekannt find, ſo werden alle Diejenigen, 
melde an deſſen hinterfaffenen Vermögen, aus 
einem Erbrebr, oder aus irgend einem andern 
Grunde — und Forderungen haben, hier ⸗ 
durch vorgeladen, folche in der biefigen Gerichtd- 
Sigung auf den 29. Aug. d. 3. Morgens 9 Uhr 


4215 
„ Brorocol vorzutragen uhter der Warnung, daß 


LE weiter. Eeiner gehört und jugelaffen 
tier — * 
ugleich werden den Auswärtigen von den 
biefigen. Advocaten zu Bevollmächrigen 
ı) der .Dr, jur, ‚Serber, 
2) ⸗ es runs, 
i 3) Der Moocat Teichmuͤller 
bierdurch in Vorſchlag gebradır. ; 
Selmjtedr, amı.ı. Jul, 1822. —* 
Fuͤrſtlich Braunihweigsküneburgiiche 
Kreis» Gericht, 
I. Se. v. Zeinemann, 
| # I 
Edictal = Vorlabung. 
er in Je r 1812 mit den Weſtphaͤliſchen 
Zruppen nach Rublarid gegangene und bisher nicht 
perieartepete Daniel Bippert aus Ehlen und 
eſſen en merden bierdurdy aufgefordert, ſich 
fo gewiß binnen einem Vierteljahr, vom Tage der 
erſten en dieſer Ladung — 
bey ünterjeihneter Gerichtoſtelle zur Empfang: 
nahme des Vermögens des erftern zu melden un 
zu legitimiren , als anſonſt diefer für iod und jene 
spe ebrechtes für verluſtig werden erflärt wer: 
en. 


v Der im 


terenberg in Kurheſſen, am ı5. * 1822. 
Burf. Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
Ungewitter, 

Amts » Aſſiſtent. 





Kauf » und Handels » Sachen. 
Zug ⸗ und Reitpferde, Kutſchen, Chaiſen :c. ꝛc. 
in Gotha. 


ODdo mit hoͤchſter her zoglicher Genehmigung 
den 21. Auguſt Vormittags neun Uhr 
me hrere brauchbare zug⸗ und Keitpferde aus dem 
exiogl. Marſtoll, auch Surfhmagen, Chaifen, 
aͤttel, Geſchirre in der herrſchaftuchen Reitbahn 
Auctienis Modo oͤffentlich verſteigert werden fol« 
len; fo wird foldes und daß die Pferde und die 
au verfaufenden Gegenftände Tags vorher in Aus 
— genommen werden koͤnnen, andurch ber 
annt gemacht. ende 
Gotha, den 24. Jul. 1822. - 
erzogl. S, Cammer dat, 





Subbajtstions =» Patent. 


Da auf die vormals Hellmuthiſche Baumwol⸗ 
Ienfabrif auf der Zullnau im Gemeinde « Bejirk 
Glaishammer, eine viertel Stunde von Nürnberg, 
bis jent ein. annehmbares, Gebot nicht erfolgt f 
fo wird ſolche zum drittenmal dem öffentlichen Ber- 
kauf ausgefegt, und weiterer Bıetungs: Termin auf 
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den 29. Auguſt Nahmitt. 2 bis 5 uk 
besielt, an meldiem ſich befig + und sahlungerähige 
Kaufliebhaber in dem Fabrifgebäude auf der Tull⸗ 
nau einzufinden, ihre Gebore zu Prorofoll zu 30 
* ben, und den Zuſchlag vorbehältlid der Grnehmis 
gung der Intereffenten zu } märtigen haben. 
Zu diefer Sabrif gehören: i 
3) An Gebäuden : 
a) dad Haupthaus Mr. ss, worin nebft einem 
MWafferwerke, 4 beisbare Zinmter, 4 große Arbeits⸗ 
ftuben, » Kammer, 2 Altofen, 2 Rüden, 3 Tennen, 
ı Gemölbe, und ı Boden enthalten find, 
b) eine Scheune mit 2 Böden, ı Drefhtennen, 
einem kleinen Stalle, ı Holslage und ı Seller. 


2) An Grundjtücen: 


a) eine Hofraith, und einen kleinen Gärtchen, 
b) ein ungefähr 3 Morgen großer Weiber, 
3 ıf2 Tagewerk Wiefe, 

3) An Maſchinerien: 


a) ı MWollenreifer, e 

b) 4 lange doppelte, Kartenmafdinen, oder fos 
genannte Krempeln, 4 
c) 6 Kannenwerfe, 
d) 10 Stridmwerfe, . 
e) eine Borfpinn » Mafhine mit 90 Spindeln 
und doppelten Epnlinder, . 

f) ein Wafferrad, ı Stirnrad, ı Drillerd und 
4 Tamtours oder Hafpeln, 

g) eıne doppelte Water - Twist- Maſchine, 

© 8 Mulmafhinen, jede mit 196 Spindeln und 
2 Enlindern, 

i) es —— mit 3 Eplindern gleichfalls 
un indeln, a 
: » eine Grebipinn« Marine mit 184 Spindeln 
an 2 ın ern, ’ R y 

1) eins Dorfpinn-Mafhine mit 96 Spindeln 
und 2 Eplindern, 3 

m) 8 Hägpel oder Weifen, 

n) eine eıterne Wage, und eine Schuellmage, 

0) 4 Gentner eiſernes Gewicht. 

Yrhrnbesg, den 11. ul. 1822, 
— 
Bohlhagen. 
c. Blumeiſen. 





Gaſthof zum oldnen Kranich und Zum 
goidnen Koͤwen. 
Die biegen Gerichte find beauftragt, die bei⸗ 
den dien — Gaſihoͤfe zum goldnen Kran⸗ 


nid) und zum goldnen Löwen oͤffentſich zu verſte i⸗ 


Behuf iſt 


ern. Zu dieſem 
® Bu der 18. tember 


Mittwoch 


dv. J. 3 
um Bietungstermine auf den goldnen —— und 


Donnerfiag der 19. September d. I. 
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um Bietungätermine auf den goldnen Löwen, 

Ver Beten nd al a 
Alle Erfchungstufige Werben | las 
den, fid an den beftinnmeen Tagen‘ ags 
10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre 
Gebote zu ihun und zu gewarten, daß die feilge⸗ 
botenen Bafthöfe denenigen, welche das beßte und 

annehmlichtte Geborh thun, jugefäfagen werden. 
Die Erftehungtbedingungen koͤnnen fo wohl 
bier in Kößrig bei Heren. Hefrath Bouvier und 
Herrn Raıh Sturm als auf der Erpedition des in 
Gera wohnenden unterzeichneten Gerichtsdirectors 
jederzeit ya werden. 

Boͤſtritz bei Gera, den 15. Jul. 1822. 

Sürjtlih Reuß. Plauiſ. Berichte dajelbft. 
Stan; Eduard Orts, G.D,. 
ii 290 sh Anni ass: 
€: Mitrler und Comp., in Leipzig empfehlem 
ihre Tabacke zu geneigten Verſuchen, ınabefondere 
die Sorten a 6 R 8 gl. und 10 Al. pr. Pfd. (nad 
Verlangen grob oder Flar Getülkeen, "ah im 
richtigen "Gewicht, jugene en.) folde find ganz 
leicht und: von wirklich feinen Gerud, und ohne 


Sand oder Staub, fo wie wir nod bemerken, daß ” 
ſchon der Ju 6 Al. viel beifer it, Ald nod vor einis 
gen Jahren der zu 16 gh. verkaufte. Aechter Da- 
rinas Enafter in Blättern und geſchnitten 1Rthlr. 
Auch mis eytr. feinen Türkifcben Blättern und ges 
fnitten &.16 Hl. pr, ®fd. und Cigarren davon 
a ı Nehir. pr. 100 Sıd. konnen nieder dienen, 
Portorico vom fhönften Gerud und ganz sciunde 
MWiare A Higl. Cigarren zu 5, 6, Bund 9 Rihlr. 
re f. echte u annah k 12 Rthlre pr, mille, 
timmaifher Steinweg Nr. 1187: ’ 
Rs." — — 


= 
 Rönigl, Baierfches unverszinslicdyes Lorterio | 
Anlehen. 


Das Koͤnigl. Baierſche durch die Landſtaͤnde 
garantirte unverzinslie Lotterie-Anlehen, wo⸗ 
von jaͤhrlich Ende Auguſt, bis zum Jahre 1834 
einſchließlich, durch Öffentliche Verlooſung in Mun⸗ 
en, eine Rüdzablang ſtatt finder, iſt noch mit den 
onſehnlichen Gewinnen von 3 mahl 50,000 fl. — 
20,000 fl. u. f. m., bis so fl. verbunden. i 

Die Beliger folder Dbligationd » Loofe,. welche 
am Ende fämmtliher Biehungen nicht herausge- 
fommen find, erhalten ihre Einlage baar wieder 
aurüd, mithin kann die Auslage niemahls verloh⸗ 
ren geben. Hiervon find zu haben: die Original⸗ 
Obligations⸗ Looſe auf Zehen Gulden lautend, neb, 
Plan, gegen portofreye Einfendung von 101/2 fl. 
rhein. oder 6 Rıbir. ſaͤchſiſch bey \ 

Sʒ Jaſch, Haupteollectenr, 
lterbeiligengafle Lit. B, Nr.75 in Frantfurt a. MR. 
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Tür. Hennice, Redacteur. Sonnabends, den 3. Auguſt 1822. Gotha, d. Beder. 





Staatsſachen. 


Rirchenſachen. 

Es iſt zwar auf den Aufſatz von Eduard 
Stern (in Nr. 48) ſchon Einiges entgegnet 
worden. Go viel ich mich erinnere, war 
alles diefed beyfallswuͤrdig, ‚obgleich gegen 
E. Stern. Inſonders wird jeder echte Pros 
teſtant dem katholiſchen Pfarrer Rripner 
in Stein für feine Ditebeilungen berzlichft 
kn. Geiſte die druͤcken. Allein, da 
jener Aufſatz ſich von mehrern Seiten bes 
leuchten läßt, fo iſt er auch mehreren Ber 
ee frey ——— ee 
| „Stern jedo epſtimmende, bier 
M ÄberAäfig feun. 
+. Unter andern wird dort geſagt: daf der 
arg Stand febr herabgewürbigt wäre, 

nftig auch wol noch mehr in feiner Ach—⸗ 
sung finfen werde.und müfle Welder Sachs 
Eenner wollte das läugnen und nicht gerade 
zu bebaupten, daß: in denjenigen Staaten, 
an welche zu denken, man:bier gemdrhige 
wird, binnen einigen Jahrzehnten fich fein, 
Gefühlvoller, bey wachſender Bildung, zum 
geiftliden Stande beflimmen wird, und alle 
richtig Küblende jeden Tüngling davon abs 
zathen werden? 

Denn der geiftlihe Stand wird in den 
gedachten Staaten zu tief herabgewuͤrdiget, 
üadurch, daß ihm Ungeiſtliche (dem Stande 
nad) allenthalben zum Vormunde gefegt 


® d Landesherr kann bier nicht verflanden werden, da ohne ihn in irgend 
* — "ngelegenben weder *. davon genommen, noch hinzugethan werden fol. 


Allg. Anz. d. D. 2. 3, 1822, 


find, Große und Kleine, Bedeutende und 
Unbedeutende. Ale melentlihe Gefege, 
Befehle und Verordnungen für ihn geben: 
von Männern *) aus, denen das Beſſere, 
De und Ehrendere für denfelben, der 
tfabrung nah, fremd feyn muß. — Sie 
baben die Dronungen des geiftlihen Stans 
des nicht durchlaufen, mitbin find ihnen 
die der ———— und Standes wuͤr⸗ 
digung der Geiſtlichen im Wege ſtehenden 
weſentlichen Gebrechen, Fehler und veralte⸗ 
ten Gewohnheiten wenigſtens ſo unbekannt, 
daß fie nicht mit dem regen, warnen Eifer, 
für die, Abitelung derfelben wirken und fora 
gen werden oder fönnen. Dan fage nicht, 
aß die geiftlihe Banf (ein oder zwey 
Grüble) .in Eonfiftorien dafür da ſey. 34 
ſtens iſt ſie, mit dem wackern Dr. Schude⸗ 
roff au ſprechen, um der Candidaten⸗ und 
Pfarrerprüfungen wegen noch bepbehalten 
worden. Ä 
Hieraus entfpringt nun für den geiftlis 
ben Gtand in gedachten Staaten weit 
mehr Nachtheil, als der damit Unbekannte 
glauben kann. Das ift der Duell vieler Uns 
annebmlichfeiten und Aerherniſſe, und für 
den Rechtſchaffenen feiner Mitglieder der 
trübe Duell vieler DumHtetümerden und 
YAmtdabneigungen. ie uralten Gebrechen 
im Aeußern feined Dienfted werden niche 
gebeilt. Er muß im »alten Sumpf und. 
Sode mirfortwaden und flatt den Güßteig 


einer 


air — 


des Lautern und Wahren, bed Richtigen 
und Bildenden, ſtatt das Reingottesdienfk 
liche und Befund » Religiöfe zu genießen, 


und Andere, jetge auf eine höhere Stufe rich⸗ 


siger Beurthellung und zum Bewußtſeyn 
der Gefühle und Kraft erhobene davon ges 
nießen zu laſſen, vom alten Gauerteige 


ehren. — 

i Kür Aufrebtbaltung oder Beförderung 
feiner Achtung wird nichts gethan! Spreche 
man doch ja nicht: da mag er felbfi zuſehen! 
Wohl kann, mehr der Mann das Amt, ald 
dad Amt den Mann ehren, und — wohl 


kommt es dem Geiſtlichen vor Allen zu, ſich 


und feinen Stand nicht zu unebren. Allein 
eine achtungsvolle Beruͤckſichtigung, «ine 
Würdiaung, von Geiten der Landesobern 
ihm Öffentlich bewleſen, ſtellt ihn au in 
den Augen des Volks darin höher. Danı 
ſeicht fich leicht und ſchnell auß, was die 
eit bos gemacht und die untergeordneten 
Belfern des Standes nur äußerſt lanafam, 
im Allgemeinen vielleiht nie mieder gut 
machen können. Gin pflichtentreuer Geiſt⸗ 
licher hebt durch Predige und Bepfpiel die 
Achtung der Geiſtlichen nie, bloß die 
feinige in den Augen derer, die ihn kennen 
und Fennen werden. Im Gegentbeil erweckt 
er bey diefen Haß und Widerwillen gegen 
die Nachlaͤſſigen, Arbeltsſcheuen und Gut⸗ 
ſatte der Herren Amtsbrüder in der Stadt 
ind auf dem Lande. Warum ergreift man 
nun nicht ernftere Maßregeln wider die Legs 
tern? — Wird ja do fonft jede andere 
offenbare Amtsveruntreuung in dem Staate 
gerügt. Welcher Segen läge in diefer Aufs 
fiche für den gemteinten Stand, wie für das 
Bolt! Ohnſtreitig der fiberfie Weg yur 
Aufbülfe der gefunfenen Ehre der Seite 
den! Wender man ein: Daß dazu "die 
— — und Kirchenviſitatoren 
da find, fo darf man nur zur Entkraͤftung 
-Diefed Einwandd auf den Erfolg dieſer 
zeitherigen Infpection vermeifen. Auch iſt 
ibre Macht viel an befhränfe, ihr Einfluß 
in den Eonfiftorien "viel zu gering und — 
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die Hand auf's ! wie oft ihre eigen 
I Luft u ſch vach und land *)1 © 
bleibt nun der Beſſere und Faͤhlgere der 


Geiſtlichen dem Gewiſſenloſen und Unbehülfs 


lichen unter ihnen gleich beachtet, mo niche 


„ber Bestere ibm noch vorgejogen, da rüds 


fichtlich weiterer Beförderung mehr die Fol⸗ 
eureibe, als das Verdienſt entſcheidet — 
ie übel die Geiſtlichen bey ihrer Vormund⸗ 
wien berathen find, das ergibe ſich noch 


ol em; 
ie werden mitbeifeuere. Ich meine 
nicht, daß fie in Noͤthen ded Vaterlandes 


nicht auch das Ihrige mitbeybringen follen. 
Da aber der Staat Kirden: und Schuldie⸗ 
ner nicht befolder , mit welchem Rechte kann 
derfelbe von ihnen, nach ihrer ſchon vorauss 
gegangenen ſchrecklichen Guͤterſchwaͤchung, 
noch erheben wollen? — Kür Kirchen 
Bares und Schulwohnungen etwas ſelb 
hoͤchſt Noͤthiges zu thun, dag bleibt den Ge⸗ 
meinden ungemein ſchwer, weitlaͤufig und 
— koſtſpielig gemacht. — Die Wimſche, 
Vorſchlaͤge und gereiften Anſichten eines, 
übrigens ſehr verdienſtvollen Beiſtlichen find 
und bleiben nicht ſelten dem Verwerfen auch 
des juͤngſten Gerichtsdirectors ausgeſetzt. — 
Wehe, wo auch bier die Guperintendenten 
nicht ſprechen wollen oder nicht gu fprecben 
verfieben. — Uebernimmt der Geiftliche, 
auch als Landeskind, eine Patronatspfarr⸗ 
fee, fo:darf derfelbe mit Gewißbeit an 
eine weitere Beförderung von Geiten feines 
Eönfiftorin.d durchaus nicht denfen **). 
Died doch wol nur darum,- weil berfelbe 
das ihm ſchuldige Vertrauen zu demfelben 
verlegt bat? Warter dagegen der Juriſt 
die ihm der Zeit nach ungemwiffe Anſtellung 
durch feine Dberbebörde wicht ab, fondern 
verwaltet eine außerlandesherrliche Gerichts 
ſtelle, dieſem benimmt das die Ausſicht der 
mit Recht zu hoffenden Verforgung von ders 
feiben nicht. Hat jener etwas ganz 
deres, ald biefer gethan? — 

Möchte doch in den gedachten Staaten 
dad Beflere, Ehre⸗ und Achtungbefor⸗ 


*) In irgend einem Bd. v. Dr. Roͤhr's N. Prdg. Lit. wird die Wahl rüchtiger Superintendenten 


mit gu den. erften-Erforderniffen, geiſtliche 
**) Die Patronatſchulſtellen d 
gar nicht ın Auſchlag gebr werden. 


ngelegenbeiten: au .fördern-, geiäh 


— bersogl. ſachſ. Lande bey dem Einnahmeregiſter 


> 


q 
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dernde des geiftlichen Standes, was jegt 
neben ihnen fo fleißig und ernſtlich betrieben 
fo erfreuliche und erwünfcdee und dem Gans 


zen fo — und auch ſchuldige Rach⸗ 
ahmung finden. Der Beſſere und Gefuüͤhl⸗ 


vollere deſſelben wuͤrde ſich dann geehrt, 
din laͤuglich belohnt und aufgemuntert, der Müh 


Andere dagegen ſich nachdruͤcklich anf feine 
Obliegenheit verwiefen, und der geiftliche 
Stand fih auch da bald geachteter und in 
Zufunft immer gewürdigter feben. — Moͤch⸗ 
ten jene Staaten doch den fchönen Gegen, 
ber daraus für ide Wichtigſtes erwachen, 
mochten fie doc das regfame und aufmerk⸗ 
fame Leben beruüͤckſichtigen, das dadurd 
von’ allen Seiten her in Kirhe und Schule 
Pommen würde und müßre, um auch inners 
balb ihrer Yandesarengen die Klage iu ent 
fräften, daß der geifilide Stand fehr ber: 
abgewürdigt wäre und kuͤnftig auch wol 
noch mehr in feiner Achtung finken werde. 
— — — — — — — — 
Angebotene Stellen. 


In einer großen Handelsſtadt im ſuͤdli⸗ 
den Deutſchland wird ein Conditoreyge⸗ 
ya geſucht, welcher von gefegtem Alter, 
n allen Kenntniſſen diefes Geſchafts beßtens 
fahren if, und in Abwefenbeit des Prin— 
vald dem Beihäfte vorſtehen könnte. Bey 
einer Verpflichtung auf mehrere Jabre würs 
de man ficy au vortbeilhaften Bedingniffen 
eg Man wendet fi an die Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


Alerdband 


Befheinigung. 

— Auf Veranlaffung des Aufrufs Ju Ums 
terftägung hungernder Studirenden, in 
Mr. 166, find ferner unter dem 28. Jul. 
aus ?. 1o Rthl. in f.E. 3. eingegangen, mit 
der Zuſich erung, dieſen Beptrag jährlid) 
— wenn ſich die Unterſtuͤtzuugs⸗ 





ſtalt durch guten Erfolg bewaͤhrt. — Bott 
ne den edlen Geber ‚und erhalte lange 
wohlthaͤtiges Leben, we 


Gotha, ben al 12 Sennicke. 


An 
„ben in 
und mir überfhidten 2 
aus G 
bey 


— die edlen Wohlthaͤter das ſchoͤnẽ 


gaı8 


—— Beſcheinigung und Bank, 
> Mbermahls find außer den in Nr. 58 des.all“. 
furde und noch wird,, Die jedem Gebilderen ‚außer den in Rz. 5 —— 


. d. D. angezeigt 


nterftügungsgeldern,, uno 
der Erped. f 


ed 9 Anz. d. D. abgegebeneq 
thir. Preuß. von F. 
. und ı Rıhlr. Preuß von W. ©. aus ©. 
mir —— 
2 —— Tr. Sch. von C. M. und A. R. in 
€ ® 
5f. 30 fr. Rhein. von Arm. Kaufmann Freitag 


peter. _ 
4 Rıhlr. 22 gl. in Kr. Thlr. von einer unge 
NHannıen Dame M. 8. 
1 Rıhlr, in C. B. von P. M. P. inf. bey Zittau. 
ı Rthlr. von Hrn. Haupt » Eonsrolleur Zech in 


oredam. 
. zum: von Frau Eonfiltor. Näthin Papin 
elbſt. 
2 Kthlr. 12 gl. in Golde von C. D. aus E—t. 
9 rg Preuß. von Hrn, Steuereinnehmer M. 
n 


ä a . . 
und der leidenden Predigerwitme überfender wor⸗ 
den. Möge doch die unglüdlie Tochter derfels 
ben , die feit vielen Monaten. wieder fo (ehr an 
Gicht leider, daß fie gar nicht geben fann, fondern 
von einem Orte zum andern getragen werden muß, 
und nun durch die Unserlägung guter Meniden 
in den Stand gefegt worden iſt, ein ausmwärtiges 
d 4m gebrauden , barin Genefung Pr ? 
u 
lohnen, darzu etwas bepgetragen au haben. 
nah and. S.,am 23. Jul. 1822. 
M. Gottlob Friedrich Miebefins, Pfr. 





Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen. 
Avertiſfement. 


Die unbekannten Erben der nachſtehenden 
hierſelbſt verſtorbenen Verſonen: 
a) Des am 2. März 1804 verſtorbenen Arbeits, 
manns vorher Grenadierd im Infanterie: Regie 
‚ment König Sriedrid von Preußen, nachher von 
Goͤtze und zulegt Fürſt von Dranien Kufde, 
obann Chriftian und deffen Sohn Anton 
riftian, abwefend feit dem Jahre 1799, deren 
Vermoͤgen in 85 Rıhir. 19 gl. Eourant Beeht, 
b) Des im Momar December 1820 hierſelbſt ver» 
: Rorbenen Kutſchers Chriftian Boͤ aus Rehſa 
bei Meißen, deſſen Nachlaß in 105 Rıblr. baur 
und in einem Activo von 52 Rehlr. beſteht. 
©) Der per sententiem vom 20, October 1783 für 
todt erklärten Anne Catharine legen verehe- 
-fichten Sifcher, deren Vermögen in einer Banco» 
DÄbligarıon von 90 Rthir. beiteht, j 
d) Ken biefipen Br verforbenen 
. Paratolmamers 7 au aanat 
deſen Nachlaß in 6 Dityir. 2 gl. —R a 
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e) Des am 20. December 1810 hier ſelbſt verſtor ⸗ 
Urbeitd 8 Yroe, deſſen Taufnahmen 
; nid: befannı da, und deifen — in 41 Kor. 


l. io pf. beſteht. 
1, Der am : May 1817 erteunfen gefundenen 
Wirwe des Schmidsmeiherd Spagier, geb. 
— deren NRachlaß in 268 Rihlr. 16 gl. 4 Pf. 


eht. 
) Der im Monat December 1815, verftorbenen 
unverebelihten Sopbie Antoinerte  Sriedricke 

achter, deren Dermögen in emer Sorderung 
von 600 Athir. Gold an die Allgemeine Witt 
wen » Cafe beftebt, auf welde bereits 150 Rthir. 
Gold baar gezahlt und ad Depolitum genommen 


- . worden find, £ 
werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun 
Monaten und fpäteftens in dem auf den ı2, Sebruat 
1823 Vormittags um ro Uhr im biefigen Stadtge⸗ 
richtshaufe, Koͤnigeſtraße Nr. ı9 vor dem Herrn 
ufiz:Raıh Prätorius angefegten Termin entwe⸗ 
ir fhrifelich oder perföntih oder durd einen mit 
ehöriger Bollmacht und Information verfehenen 
andatarine, mozu denen, melden es bier an 
nifchaft fehlt, die Herren Juftis + Commiffas 
gien Wisschand und Bode in Vorſchlag gebracht 
werden, zu melden, den Grund ihrer Dermand« 
f mit den Verſtorbenen nachzuweiſen und dem⸗ 
nöd die weitern rechrlichen Verfügungen, im Uns 
terl fall aber au gemärtigen, dab, die Nach⸗ 
faß-Maljen denen fi etwa au, Legiiimirenben 
Erben zur freien Dispofition verabfolgt, und der 
na erfolgter Präclufion fich etwa erit meidende 
nähere oder glei nahe Erbe alle ihre Haudlungen 
und Diepofitionen anzuerkennen und zu überneb» 
men fcbuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erfag der erhobenen Nußungen zu fordern 
betesbrigt, fondern fich lediglich mit dem, was in 
einem foldyen Galle vom Nachlaß noch erma vorhan⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden fein fol. els 
der fi) Dagegen in dem anberaumten Zermine.Nies 
mand, fo werden die Naflab»Maffen der Verſtor⸗ 
denen als ein berrenlofes Gurt der Känmerey des 
biegen Masgiftrars angeflogen. 
| in, den 19. M a 
Das Königliche Stadrgeriche der biefigen 
‘ Refiden;, 





Edicral » Citation. 

Der im Jahr 1811 mit den mäftpbälifhen 
Truppen als Feldpoft: Secretär mit nach Rußland 
gegangene Henrich Yau gebürtig aus Marburg iſt 
bieber nicht zurüdgefehrt, und hat von feinem Yes 
den oder Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. 

Nachden nun deffen nähfle Verwandten dar» 
auf angetragen, folden in Bemäsbeit allerhoͤchſter 
Derordnung vom 5. Jul. 1816 für tod zu erklären, 
und denfelden deſſen binerlaßenes Dermögen obne 


aution ‚ fo deſſen altenfalts 
ige Beibese eh al j melde an 
fen Nachlaß Anfprüde zu ben 
durdy aufgefordert, u dem auf den 12. 
d. 3. Morgens ıc bis ı2 Uhr anbeitimmten Ters 
min bei untergeichneter Gerichröftelle anzugeben, 
und zu begründen, midrigenfalls fie damit ausges 
(offen, und der Nachlaß des Verſchollenen denem 
& — habenden Inteftat: Erben verabfolgt 


werden foll. 
Gegeben martra am 8. Jul. 1822. 
” rheſſ. Lan 
en 
In Fidem, 
+, Disfamp, 





Johann Seng gebürtig aus Nüders hat ſich 
vor allenfalls 22 Jahren in die Werrerau begeben: 
und foll von dort an in Kaiferlic Kbnigl. Oeſtrei⸗ 
chiſche Militair» Dienfte geireten fein, . obne vom 
diefer Zeit an das Mindefte von fid) hören zu laſſen. 

Deffen Bruder du Seng —— 
1812 als Frankfurtiſcher Feldjäger mit nad Rußland 
gezogen iR, har ebenfalls nody nichte von fi hö# 
ren laſſen, und es Fonnte auch über deſſen Leben 
und Zod bisher nichts ausgemitzelt werden. 

Da nun die Erben der gedadhten Gebrüder 
Seng um Ausbändigung des dem letzteren ertras 
genden und ımter Guratel flehenden Vermb⸗ 
end zu 1000 fl. 20 fr. 2 ıf2 pf. ge ha⸗ 
en, fo werben beide Abweſende Johann 
und: Joſeph Seng oder deren ſonſtige redtr 
mäfige Erben hiermir aufgefordert, ſich eutweder 
perfönfich oder dur binlänglih Bevollmaͤchtigte 
a Dato in 6 Monaten bep diesfeitigem Amte unter 
dem Nachtheil zu filtiren, daß anfoniten-deren Ver« 
mögen an ihre. bereits gachgewieſene rechtmaͤſge 
Erben und zwar jenes des Job. Seng mir und, 
jenes des Joſeph Seng ohne Caution ausgehäns- 
digt werde, 

Yreubof, am 4. Jul. 1822. 

- Baer. Gef: großb. Fuldaiſches Juftiz « Amt. 


k and, 
ammera d Tuftiz» Amt R 
Beftanmeran un, Jap Samen 





Kauf» und Handels + Sachen. 


Saſthauns. 


In einer Kreis: und Hauptſtadt des Könige 
reich Bapern, wo mehrere Straßen ſich Freiizen, 
5 ein Gafthaus erſten Ranges mit vollkommener 

nridtung, und in guten Ruf fofort au verkaufen 
und zu übergeben, anfirte Anfragen übernimme 
zur weitern Beförderung die Exped. Diefer Blätter: 


- 4 


Allgeme 


Deu 


er Anzeiger 


ideen 
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Literariſche Nachrichten. 


An die Herren Buchhändler. 


Diejenigen Herren Buchhaͤndler, melde von 
Dietrich's volltändigen Lericon der Gärtnerep und 
Boranif den zweyten Band 1802, und den drits 
ten Dand 1803, überflüffig liegen haben, erſuchen 
wir, ung felbige, oder einen von beiden, baldigftüber 
Leipzig in Abrechnung aefällign surüd zu (enden. 

Gebrüder Gdice in Berlin, 





Bücher: Anzeigen. 


Der 2. Jahrgang des neuen . 
Tafhenbuhs von Mürnberg, 

. . gewidmet Sr. Fönigt. Majeflät von Bayern und 
._buldvou von allerh oͤchſtdemſelben aufgenommen, 
iſt nun erfbienen, und bereits an alle Buhhand» 
lungen verfandt worden. *) 

Seinen ‚Inhalt bilden folgende Auffäpe: 

a} Meberblit von Nürnbergs Auffeimen, DBlüs 
se und Sinfen, entworfen von Bonrad Mans 
nert. 2) Zur Geſchichte der Kuͤnſte in Nͤrnberg, 
von Wilder; 3) Nachricht von dem Leben Paul 

Woligang Merkel’s, von Sr. Roh, 4) Nurn⸗ 


9. Er. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 4. Auguft 1922. Gotha, b. Beder, 





berg in der neuern Zeit, von Johannes Scharrer. 
5) Weber den Handel der nürnbergiichen Patrik 
zier, von Siebenkees. Wenn die Ausmahl diefer 
Aufläge über den Werth des Inhalts beruhigt , fo 
ſte het ihm die Auswahl der Kunftblärter mwürdi 

sur Seite. Sleifhmann, Geißler, „Zeideloff, 
Moßner zc., unfre gefhänten Mitbürger, baben 
mit Liede dafür gewirkt, Das zeugen: r) die Ans 
fihr der Stadr in gr. 4. von Geißler ; 2) das 
Porwär Dürer’s und 3) die Apojtel veffelben 


Meiſter v. Fleiſchmann; 4) die Anfiche des neuen 


Drunnens am Marplage v. Geifiler; 5) der fins 
ui erbashte Amſchiag 63 v. Zeideloff; 6) das 
Bärchen des vorm, Yürnbe. Gebiets; 7) die 
Vignetten, — das Ältefte Wappen der Stadt, 
der Oelberg bep St. Lorenzen und das Saͤnfe— 


männchen darſtellend, und an fie reihen fi, vom 


dem fleißigen Durtenbofer in Stuttgart gefloden: 
8) das Rarhbaus; 9) der Egidienÿlatz 10) der 
weiße Thurn und Das deuriche Zaus; bey der 
Abbildung der $acade des von Schwarsichen 
Zauſes 11) if zu bemerken, daß fie nah der 

ber und unter Leitung des vielfeitig gebildeten 
Zeideloffs ausgeführt wurde. ; 
„Und fo if denn in Inhalt und Ausflattung 
billige Rüdfiht auf Vergangenheit und Gegen, 


*) Ja der Gefcichte des deutihen Handels, der frühen Entwidlung und Bildung in Wiſſenſchaf⸗ 


ten und Kuünſten, der mannichfaltigſten, ſinnreichſten und vollenderften Erzjeugniffe 


des Ge 


werbfleißez gebührt der Stadt Yıürnberg ein ausgezeichneter Ehrenplag neben ihren ad: 


tungsmwerıben Mitſchweſtern Augsburg und Frankſurt a. M 


Der Gedanfe, die Geſchichte 


dieſer auf Deutſchlands Wohlſtand einflußreichen Gewerbö⸗, Kunftt und Handelsſtadt aus lirs 


£unden treu und frepmütbig darzußellen, verdient daher Bepfall 
um fo mehr, da_die Ausführung Männern, f 
an den Schidjalen Nürnbergs marmen Antheil neh⸗ 
der — 

lühens und De 


anvertraut if. Vaterlandafreunde, die 
men, finden daher reiben Sto 
Schilderung des Entftehens, 


und danfbare 


Anerfennun 
die allen Anforderungen Benüge e 


leiten können, 


und des ernften Nachdenkens in der treuen 
rfallens der eink fo reihen und mäctigen 


Stade 17.; fo wie im der freymuͤthigen und wahren Darftellung des egenwärtigen Zuftandes, 


derfelben, indem unter der jegigen Regierun 
Veranlaſſung und Grund gu den hoffnungsvelliten 
kunſt. iger Ken grbsiternden Hofinungen für Nürnbergs, 


...d. 30. Ju 
Allg. Anz. d, D. 2, DB, ı$aa, 


der guten Anftalten fo viele gegründer find, 
—— und Ausſichten in die Zus 
e 


a ae All gehen! 
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wart genommen und bem Ehre gegeben worden, 
dem fie gebührt. ELSE \ 

Möge diefer Grundſatz zur Richrfchnur bey 

der Beurebeilung genommen werden, wir find 
dann deffelben Beyſalls fiher, wie er dem erſten 
Jahrgange geichenfe wurde, 

Daß von uns an dem Stoffenaufwand nicht 
efpart wurde, ja daß derfelbe den bey dem erſten 
abrgange überfteigr, werden alle, die foldye Uns 

ternebmungen zu mürdıgen wiſſen, bey der erſten 
Anfiht erkennen, dem ungeachtet fen der Billige 
nen beſtimmt, wie bep demerften Jahrgange, d.i. 
r die Ausgabe in ord. Einbd. 2 Rthir. 16.98. 
oder 4 f.; für die Ausgabe in Marpap. mit Gold» 
ſchnitt Rıhir. od. 4ñ. 30 Er.; für die Ausgabe 
in Safflan mıs Goldſch. 4 Rıhir. od. 6. fl.; für die 

Vrachtausgabe 6 Kıbir. od. Hfl. 

Ylürnberg, im Jun. 1822. , 

Riegel und Wießner. 





Lehr= und Unterrichtsbücher. 


Großes und Wirkſames in in neuern Zeiten 
pe Deredlung der Menihheir durch Erziehun 
und linterrichr gefbehen und Pfichr iſt's, die Mitte 
zu weitern Korticritten befanns zu maden, mas 
un run wiederholte Anzeige folgenden Werfä 

ieht: 

——— — — ſ. d. Unterricht der Jugend 
in den norhwendigiten Wifenfchaiten von einer 
Sefeüſchaft von Gelehrten bearbeitet 6 Bände 
8. berabgei. 3 Reblr. 

ein Werk, meldes auf 162 ne gedrudten Segen 

mit vielen Tabellen und Kupfern in 16 Lehrbü⸗ 

Büchern, alle Erfahrungsmillenfdaften worträgt, 

bie Gefdyäfrsleure und Bürger auf die gewuͤnſchte 

fttlihe und wiffenfwarrlie Höhe leiten Fönnen, 

Die zur möglich ırdıihen Glaͤgſeligkeit noͤthig iſt. 

— Eim Werk, das ın vielen Gegenden ungemei 

men Gegen verbreitet hat, und debhalb zur mögr 

bh weitern Verbreitung, fo weit der Reſt der 

Auflage ausreıht, denen um dren Thaler abges 

kaffen merden fol, die fihunmittelbar an uns felbfk 

in poflfreven Briefen wenden werden — Auch 
werden die ſaͤmmtlichen Lehrbuͤcher, deren mehrere 
new auffelege worden, einzeln verfauft, movom 
ganz befondere zw empfeblen: — Weltgeſchichte 
in einen: gedrängten — für die Jugend und 
ihre Lehrer, auch jolche, welche ſich ſelbſt unterrich⸗ 

zen wollen 2. bis 4. I. 1818 forigeſetzte Ausgabe 8. 

Zeig 1819, gebunden ı Rıhlr. e har im reichhals 

—* Bedrängsheit ſchweriich ihres Bleiben, und 
rt Defondere die Rechte und Pflichten der guͤrſten 

und Völker Eennem, die, von erftern ausgefprocen, 

fegterm unfehlbar eine glüdliche Zukunft verheißen. 

Burger Yuszng. aus. der practiſchen Anlei⸗ 
mg zum Rechnen. nach Peftalos3i’s — für 
Scaulen bearbeitet. 8. Zeig geb. 2 gl. Die durc 
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Herrn M. Rebs, nad) einſtimmigem Urtheile ge 
lehrter Blätter, am trerflichiten angewandte Br 
loj ziſche Merhode, die (dom in fo vielen Schulen 
eingeführe und bemährs gefunden worden, bat . 
der Hr, Verf. in einem genügenden Auszug, als. 
ce ung De ———— bearbeitet. 
oſtet geheſtet zwey Groſchen, ungeheftet aber 
koſten 26 Erempt, ı Rıhir. v2 gl. eigen 
Die Webeliche Buchhandlung in 3eig. 





Bey mir if jetzt fertig geworden und an alle 
Buchhandlungen verfandt: 

Widberg, C.5.8., Rhapfodien aus der gericht» 
lichen Arzneiwiſſenſchaft für gerichtliche Aerjte 
und Criminalrechtsgelehrte nebſt einem Anhan⸗ 
ge, welcher einen neuen Vorſchlag zu einer 
volfändigen Anftellung der Lungenprobe enthält. 


gr. & 16 gl. 

Diefe kleine Schrift enthält folgende für dem 
ger Arzt, den Criminalrichter intereffante 
fiäge. 1) Meber die Unzulaͤſſigkeit der Einmi« 
fhung der Rechtswiſſenſchaft in die Bearbeitung 
der gerichtlichen Arzueiwiſſenſchaft. 2) Sind Fra⸗ 
en des Richters an den gerichtlichen Arge bey vor⸗ 
ommenden gerichrlidy medizınifhe Unterfuhungen 
erfordernden Rechisfällen zulaͤſſig und zwecmaͤßig € 

) Was muß der Staat thun, um gute gerichtli 
re im Dienfte zu haben? 4) Ueber den richti⸗ 
> Standpunct des gerichtliden Urstes. 5) Ueber 
as Eigenshümliche der gerichtlichen Dbductionem. 
65 Kann und darf die Unterfubung der Kunftfehr 
ter der Medicınalperfonen ein Gegenſtand der ge«- 
richtlichen Arzneimiffenfchaft feon? 7) Ueber dem 
in der ide vr meiwiſſenſchaft unerfhüttert 
fe ſtehenden hohen Werth der Pnevmomantie. 
8) Ueber den gerichtlich medicinifhen Begriff eines 
Giftes und einer Bergifrung 9) Was iſt bey dem 
Befund mehrerer Verletungen, von denen mar 
niche wei , von wem fie herfommen, ausjumite 
teln? 10) Weber die Beurrheilung und Einthei⸗ 
lung der tödılihen Verlegungen im Allgemeinen. 

— 
pzig/ im Jul 1822. 

Carl Cnobloch. 





Friedrich Brunmer in Copenhagen iſt 
ſo eben erſchienen 
Verſuch über die Fluͤſſe und ihre Bildung zu Zan · 
delsſtraßen in dem Continent von Europa und 
durch daffelde. Don €. A. Villaume. Nebft 
einer Tabelle. 18 gl. 

Eine foflenraufge Bearbeitung der Flüffe ale 
Zransportmege,, die eine aufammenbängende, den; 
Gegenftand umfaffende Anſchauung gemährt. Dies 
fer Derfudy ıft dem Kaufmanne, Dem Geographen 
und Staasmanne befonders zu empfehlen; über- 


r 
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t einen Teben, der fih für d ⸗ 
erg und die FA interefhrt. —— 





So eben if erſchienen und in jeder guten 
Buchhandlung zu finden: 
Ueber den Geijt der Unzucht. 
" $ünf Predigten, 
Nebft einer Abhandlung über denfelben Hegenkand, 
Auf Verlangen herausgegeben von Wilhelm Schroͤ⸗ 
ser. Leipzig, Rollmann. 8 gl. 
ng di dieſe mwohigemeinten Worte eines 
treuen Seelforgers nicht ungenügt verballen; fie 
verdienen vorzüglih im jegiger Zeit volle Bes 
berasigung. 
nen 


Ganz neue vollftändige Kecepte zur Vertr 
‚oder Vertilgung der Karten und Wänje, ohne 
Arfenik oder foniige Bifie, find fo eben erfcies 
nen und in Eommıffion bep dem Buchhändler 
€. Andrä in Leipzig unserm Paulino für 4 gl. 
n 


au b 
Diefes Vertilgungsmittek iſt für andere Thiere 
oder Menfhen ganz unfdädlidy und es Fanır Daher 
mit Recht für dieſen Zweck em foblen werden; 
nur muß es gm nad) Vorſchrife gebrauds wer« 
Den. Der Derfertiger Diefer Verkilgungsmirtek 
lann zu dem Bebute aud; Artefiare von glaubwürz 
Digen und angefchenen Männern ald Belege vor- 
gen Alle —* und Oeconomen werden 
furger Zeis fid von dem gtüdlihen Erfolg 
augenfcheinlidy zut Freude überzeugen Finnen. 
Rettung des Vaterlandes. Ein Schauſpiel 
mit Gefang ı in fünf Aufiügen v. Dr. ©, Zanrie, 
=. Ausgabe 1822. 18 af. 





In allen Buchhandlungen. if zu Haben: 
Polizep» Vorſchriften f. d. großhersogt. badifde 
Haupıflads Manndeinr. 2. mis der neuen Bau 
ordnung vermehrte und vielverbefferte Auflage 
8. bey T. Löffler in Mannheim. Preis 36 


[} > . 
Bere t# vor ı5 Jahren if die erſte Auf, 
Biefer Poligep: Borichriften im Drud erfhierlen, 
fe wurden damals allgemein ald multerhatr aufge: 
nommen. Jetzt haben fie ſich dutch lange Jahre 
erprobr, alles Mangelhafte ift mir vieler Gorgr 
fals und Umſicht verbeſſert, und fir werden in 
Der neuen Geſtalt fidr einer noch günftigerm Auf⸗ 
nahme erfrewm, da jeder Manheim befubende 
emde die geregelte Ordnung den Polizep Anftale 
ndert. Weberdieß if diefe Ausgabe mis der 
neuen volltändigen Bauordnung yermehrr, 


— — — 


2226 


Die Fortſetzung des allgemein geſchaͤzten und 
grundlich bearberteren Werts; — 
irectorium diplomaticwm, oder chro- 
nologisch geordnete Auszüge von sämmtlichen 
über die Geschichte Obersachsens vorhande- 
nen Urkunden von Schultes \ 

haben wir in Verlag genommen, zeigen diefes mir 

der Bemerkung an, daß der z. Heft des 2. Ban 
des zur Fünftigen Mic» Meffe erfheinen und dann. 
die Fortarbeit ununterbrodyen folgen wırd. 
Audoljtadr, den 13. Jul. 1822, 
Fuͤrſtl. Zoſbuchhandlung daſ. 





Tagebuch meiner Reife von Heidelberg über Kiel, 
. Kopenhagen, nah Schweden, England und 
Weltindien , befonders nach dem Yolkindifchen 
Buiana und in das Innere dieied Lundes in den 
"ri 18:1 bi 1827, von MI.Auinaget, Mif> 
ſidnair. 8. Ansbach 1822. Gubferiprionspreie 
3ofr oder 8 gl.fühf, 
Auẽch intereffante Errigniffe und treue Schil⸗ 
derung merfwürdiger Naturfcenen zu Waffer und 
zu Lande hoffe ich meine Lefer in Diefem Werkden, 
weites bis Anfang October d. Jerſcheme, ned 
angenschm und münlicd- zu unserhulten. 
Beltellungen können durdr alle Buchhandlun⸗ 
Deu der aferikben Budrhandt. im Msbach, 
—— den Verlag übernommen har, gemad)k 
werden. 
WMoͤckenau dep Ansbach, im Juf, 1922. 
. MT. Zuinagel, Miſſtonair. 





Das vollftändige Reiſebuch 
wird Bei geehrien Reiſenden gu dem jeßigem Eon 
mer im Erinnerung gebracht. Es har den Titel: 
Der Paflagier auf, der Reife in Deutichland, im 
der wei, zu Paris und Petersburg, ein 
Reiſehand lim Jedermann: nebſt z Reiſekar⸗ 
ten, vom geheimen Kriegsrath und Ritter Reis 
hard, Sünfte, durchaus verbeſſertre A r 
Preis gebunden in 2 Berliner Pıoipecıen ; bir. 
rz gf., fomohh bey uns als im dem mehreften ans 
ders Buchhandlungen. Es möchte fid; fhmwerlich 
ein Reife. Begeritand auffinden laffen, über mel» 
en man im diefem Werke niche Belehrung finder. 
Bev den mehreflen Städten finder man furje Bes 
foreibungen, die Gafthöfe, ıc. uud befonders ause 
führlidr find die Badereifen und dıe Schweiger» 
reifen behandelt. Außer dieſen enıhält das Werk 
Rod 107 andere Keiferouten. . 
Gupändler Bebräder Sadicke Berun 


u 
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Anzeige. 
Eingetretener Concurrenz wegen, wollen 
— wir das bep und erſchienene Werf: ı 
Gzallel’s, Georg, — Handbuch der 
neueſten Erdbeſchreibung und Statiftif 1. Band 
u 2 Abrheil., welcher das brittiſche Reich, Spar 
nien und Portugal, Frankreich und die Nieders 
lande enthält gr. 8. 1817. 991/4 Bogen 
su dem herabgefehren Preis von 3 Rthlr. verfaus 
fen. Der Ladenprris war 6 Rıhir. Auch ift jede 
Abrpeil. unter einem beiondern Zireld ı Rthlr. 12 gl. 
‚ sm erhalten. = 
Berlin, im Jul. 1822, 
Die Voffiiche Buchhandlung. 


&o eben it aud bey und erfdienen, und an 
' alte Buchhandlungen verfande worden: 
Srancelon, €, 5., Grammatıf_der italieniſchen 
Sprade nach einem uruen Epitem bearbeitet, 
gr. 8. 1 Rehlr. 8 gl. j 
— —_— — Grammstif der fpanifhen Sprache 
nach einem neuen Spflem bearbeitet. gr, 8. 
1 Rthlr. 8 gl. 


— — 


Ueberſetzungs-Anzeigen. 


Niächſtens erfweinen Ueberſethzungen von: 
Kecherches et observations sur les effets des 
préparations d’or du Dr. Chrestien dans le 
* traitement de plusieurs maladies, et notanı- 

ment dans celui des maladies syphilitiques par 

J.G,Niel et Cbrestien, Paris, ı8ar, 
Recherches chimiques et medicales sur un nou- 
rel antidote contre le sublime corrosif et les 
autres preparations vénéneuses du mercure 

par J. Taddei. Paris, 1822. —— 
Magazin für Induſtrie und Literatur, 
Leipzig, im Jul, 1822. 


—— — 


Don dem neuerlich in London heraus gekom⸗ 
sienen geſchichtliden Roman: 

i The Lollards, ® 
erſcheint eine bereits begonnene deutfhe Bearbeis 
sung aus der Feder des ald Dichter und Erzähler 
rübmlichft befannten Herausgebers der Driginalien, 
Herrh Georg Log, in meinem Derlage, welches 
ich zur Dermeidung der Eollifionen hiermit bes 


tannt mache. 
. G. €. 2. Meyer in Braunſchweig. 
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Ankuͤndlgung von Stick⸗ und 
Strickmuſtern. 


Die bis jeho in meinem Derlage erſchienenen 
38 Platten, enthaltend 123 diverse Stickmuſter, 
haben fomohl wegen ihrer Brauchbarkeit, als 
durd) forgfältige Auswahl der Desseins ſich eines 
allgemeinen Bepfalls zu erfreuen. x 
Ermurhigt hierdurch. auch ohnedi:f von meh⸗ 
teren Seiten ber dazu aufgefordert, bin id) ent⸗ 
fdloffen , auf größeren Kupferplarten , 27 Zoll breit 
und 20 Zul bob, Zeihnungen und Schnitt von 
Hauben, Kragen, Schleiern, Hutſchirmen, Mer» 
mein ıc. überhaupt von Gegenfländen, melde 
fi zur weißen Stickerey eignen, bey Pleinern 
Platten aber nicht berüdfichrige werden koͤnnen, 
berautzugeben. 
ch hoffe, mit diefem Unternehmen eine 
(ängfi gefühlten Mangel absuhelfen, und fchmei 
fe mir, durd Ausführbarkfeit der Mufter und ſtete 
Berüdfihrigun des neuellen Geſchmacks jeder 
Korderung, welche an ein Werf der Art gemacht 
werden fann, vollfommen zu entſprechen. 
Um die Anfhafung möglichit zu erleichtern, 
ealuge ich den Br der Sudfeription ein und bes 
imme den fehr billigen Preis eines Abdruds auf 
weiß Papier zu 30 fr. oder 62/3 gl., auf gegfätter 
tem Es Papier aber Y 36 fr. od. 8 gl ger 
ie Subfeription it auf »2 Platten feitgefeßt, 
davon die a erften Nummern bereits erichienen und 
zu haben find. *) Die weitere Lieferung geſchieht 
wie bisher, daß nämlich alle 6 bie 8 Wochen eine 
Dlatte ericheint und davon die Abdrüde, je nach · 
dem es die Subferibenten verlangen, ſogleich vers 
fender werden können. 
.. Der Betrag wird erft bep jedesmahliger Abs 
lieferung bezahlt. np" 
Sanımler von Unterfhriften auf fünf und 
we Eremplare genießen einen verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
P Späterhin und laͤngſtens in 3 Monaten bin 
ih auch im Stande, 
weldye auf die, ebenfalls in meinem Verlage er: 
fheinenden, aus gefchmackvollen Desseins beſte hen · 
den und fehr fhön colorirten Strickmuſter eingehen. 
Briefe und Gelder werden franco erbeten. 
Sranffurs a. M. Ende Jun, 1822. 


Sriedr. Anſpach 


Dieſe drep Nummern zeichnen ſich ſowohl durd mannichfaltige ald aus fehr geſchmackyolle Zeich⸗ 
nungen, die bey der Ausführung feinen Schwierigkeiten unterworfen find, vorzüglich aus und 


verdienen daher, Stiderinnen und Spigenwirferinnen, die ſich mit folden Arbeiten fabrifmäßig. 


beſchaͤſtigen, wie auch Freundinnen des ſchoͤnen — mit Recht empfohlen zu werden. 


eflelungen ausführen, 





Num. 210. 


Algemeiner Anzeiger 


der 


Deutſchen. 





"3. Br. Hennide, Aedacteur. Montags, den 5. Auguſt 1822. Gotha, b. Beder. 
— —— — — — — — — 


Zuſtij / und Poligey ⸗ Sachen. 
| RT IR EFT 
R n einem Öffentlichen Slatte iſt die eis 
euer Nachricht mirgerheitt, daß in beu 
ederlamden, nach dem edlen Beyfpiel 
Preußens , die Gtodprügel bey dem Beilis 
dar abgefchafft fi find. — Es iſt darin aud 
—22 —— daß im Koͤnigreiche 
—— uneuen Codex (Straf⸗ 


—— — für ges durch zu 


e6bnd )ij 
— mich Bad m 
1] 
a. : — nicht vorſteht, die gemachte Ein⸗ 


Aühtigumen fo u unterworfen: bleibt, 
i8 er durch ein ausgezeichnetes Betragen 
zur Elaffe der Ausgezeichneren fi) empor: 
% oben bat, in weicher förperliche Zuͤchti.· 
an nicht ‚Statt finden bürfen: 
fcheint ,: daß man in Bun einen 
BR — ——— da 
naͤmlich bey deffen Militait der ne * 
tende in die erſte Elaffe tritt, * weicher 
‚ale körperliche Züchtigungen unterfagt find; 
erft alddann, wenn er dur Vergehungen 
oder Verbrechen — *2 —* dag er — 
CElaſſe unwuͤrdig iſt, wi durch ein 
Urtheilsſfpruch in die 53 oder ET 
»claffe verfegt, im welche 
So if = ax 


welche dad Fundament (Grundlage) aller 
Einrihtungen fepn muß, gemäß. Bor dem 
Gerichts foro (Gerichtöbehörde) beißt es, und 
kann auch nicht anders heißen: - quiliber 
preesumitur bonus, donec probatur com 
#rarium; in Sachſen hat man es umgekehrt, 
da beißt ed nun: guilibet praesnmitur ma- 
dus, donec probatar contrarium, Bie 
in Sachſen * dieſen Einfall kommen 
unte, da man doch mehrere Jahre hin⸗ 
‚beobachten Gelegenheit gebabt 
a der preußifchen. Ratiom. die do 
an Enitur (Geiftesbildung) der 


risbtung dem Zwecke ganz entipricht , iñ im 
‚der That nicht —* zu baren 

Damit mir nicht etwa der Vorwurf ges 

mat werden könne, ald fände ich deüwe⸗ 

gen —— Einrichtungen beſſer, als in 

weil ich ein Preuße bin, fo ers 

ftäre ih gang Öffentlich, daß ich Fein bins 


‘der Berehrer der preußiſchen Einzichtungen 


bim. Nie werde ich loben, was nicht zu fo 


it; aber :eben fo wenig tadeln, was nicht 


u tadeln if; auf ber Stelle mil ich einen 
eis meiner Unparteplichkeit geben. Den 

fo genannten firengen Arreſt (Verbaft) bey 

dem preußifchen Militair kann ich durchaus 


gen Statt finden win billigen; denn einen Drenfchen in einen 
Deimeip (Grundfage) der —— 


Kaſten, ‚weicher mit. Aatten fo benagelr if, 


. A Diefe Fälle kommen nur im a Fr vor u .. — unter dem Sdude der Waffengewalt 
veruͤbte Unthaten, 


der — En er DR 


R\ Fa he 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 192% 


mMißhandlu wodurch —— 2 


gen 
* Beſtehen und der Unterhalt der Armee 


139; r Yation, 18, d, D. 2922 2X 


* 


lt; duͤrfte es wol der 


azzt 


daß er dazwiſchen nicht liegen 
Wochen" d 

dlefer Zeiralte dry oder gar alle nier Tage 
une Warmeskifen ub.dne non Brets 

tern zufamimengenagelte Pririhe auf vier 


— zer 
2 bb +, 


und zwanria Stunden jum Lager ju geben,.. 


it wahrlich ein Verfahren, welches vor dem 
Throne der Gerechtigkeit, vor welchem alle 
Bnie fidy beugen follen, nlht 
Einſt ſahe ich einen 
Soldaten geſund in .diefen „ Partenarrefk 
binein ‚_ und nach ſechs Wochen, aufge: 
fhwollen,: beraufgehen. Man fage nicht, 
da 
p $ bilden Soldaten im Zügel halten Fönne; 
ber, als das Heer noch in feiner Mitre 
öfter ESubjecte (keute) harte, welche det 
Auswurf der Menſchheit waren, mochte wol 
eine ſolche Maßregel nothwendig geweſen 
ſeyn; jetzt aber, ben der fo lobenswerthen 
Einridtung,, daß ein Jeder militairpflicheig 
bar nicht feun; wenn 
jege Subjerte (Leute) ſich finden folleen, 
Die durch: gelinden Arreſt (Verhaft) nice 
gezügelt: werden können, fu darf manıfieyja 
nur aus dem Militair mit Veriuſt b 
licher Rechte für kuͤrzere oder laͤngere 
entfernen, und ihre Stelle iſt ſogleich durch 
andere erfest, da meit mehr Waffenfähige 
in der Nation vorhanden find, als die Ar: 
mee braucht. . 187 
Es gibt durchaus Feinen gerechten Grund 
Für die längere Bepbebaltung der Latten⸗ 
Mtrafe; zu enrichuldigen iſt die Einführung 
»erfelben,, denn 'da mußte man doch noch 
nicht fo recht, welchen Effect (Wirkung, 
Erfolg) die neuen Einrichtungen haben wer⸗ 
den; jest: aber, da man ſich uͤberzeugen 
Hann, — man ——* 4* gu Pia 
ſchaftlich oder zu eingefchränft ift, daß dieſe 
meine Einrichtung auch ohne Pattenfträfe 
beſtehen kann, jetzt iſt es die hoͤchſte Zeit, 
dieſe Strafe abmichaffen. A 
Hyuia ich die Einrichtung, daß ein 
ber zum Mititairdienit verpflichtet iſt, 
obendwerth nenne, fo werden Biele es nicht 
‚begreifen können, wie man eine ſolche Eins 
richtuug loben könne, die fo viele Unbe⸗ 
nr har, und fo Vielen Be 
iſt. Daß fie Vielen unbequem it, 
mag mol ſeyn, aber Unbeauemlichkeit iſt 


tigt werden kann. 


kann, fogar 
ein aeg wären 


dere er⸗ 


alter eines Hoch geſpannten Egoidm 
nur Furcht vor Grauſamkeſten den ſucht); 


BIN Ir 
gti. 


daſt e eil der Staats⸗ 
ürger zehn, fünfzehn, wamig Jahr im 
Goldatendienfte zubringen, Geſundheit und 


' Beben, bey Bertbeidigung des vaterländis 


ſchen Rechts „aanfopfern, und ein großer 
Theil aller diefer Aufopferungen überhoben 
feyu tolle nd doch wollen Alle gleiche 


Rechte, aber gleiche Pflichten wollen fie 


„nicht übernebmen. Wir leben in RE 
8 Selbſt⸗ 

Andere ſollen Alles für uns thun; 
wir wollen bloß in aller Bequemlichkeit 

genießen. Laſſet uns doch dieſe, die Ver⸗ 

nunft entehrende Selbſtſucht ablegen; laſſet 

uns doch ale Pflichten erfuͤſen, die wir in 
ſtaatsgeſellſchaftlicher Verbindung zu erfül⸗ 

den haben; nur erſt dann, wenn mir dieſes 

thun, koͤnnen wir mie Recht fordern, ‚daß 

alle ſtaatsgeſellſchaftliche Rechte und eins 

geräumt und wir in Aushdung derfelben 

nicht gehindert werden. babe fünf 


öbne, wovon.der älteite bereits in’d Mille 


& 

tair als Freywilliger 'getreren if, und die 
vier andern folles folgen, fobald: fie das ge- 
hoͤrige Airer werden erreicht babenzı ish will 
dieſe und jede audere Pflicht, Die ich der 
‚Staarsgefellihaft ſchuldig bin, erfüllen; 
dann fahn ich auch dreift anf alles Recht des 
‚Gtaatäbürgers Anſoruch machen. 


Wenn übrigens die Eirern ed wünfdhen, 


daß ihre Söhne, indem fie in die Reihen 
wer Baterlandsverrbeidiger treren, nicht des 
gradirt Centwürdiget), fondern eben fo be⸗ 
handelt werden, mie fie in ihrem vorigen Vers 
haͤltniß behandeln find; weun fie wuͤnſchen, 
daß ihre Mitbürger, bey Denen ihre Göhne 
einquartirt werden, durch ſchmutzigen Eigens 
nus oder ſonſtige WNichtdmürdigkeit geleitet, 
zus nicht Höhlen, anweiſen, oder fo viele 
sartirre anf einander paden, daß ihre 
Geſundheit —*— leiden muß; wenn fie 
wuͤnſchen daß fie nicht durch uͤbermäßiges, 
unweſentliches Eyerciren ( Waffenübnngen ) 
‚oder Manveuvriren (Heeresbewegungen, 
Stellungsveraͤnderungen) um ihre Gefunds 
en oder mol gar umn s Peben gebracht wer⸗ 

“den; fo find dieſe Wuͤnſche ſehr er 
Ueber den legten Vunct, nämlich das 
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iv angeftrengte Ererciren und Matoendris 
ren finde ich nöthig , einige Worte zw fagen 
weil noch Mehrere der Meinung find, da 
man dem Guldaten zur Frievendjeit den 
Krieg ganz anſchaulich machen müſſe. Daß 
der Goldat zur Friedenszeit damu bekannt 
emache werde, was er im Hriene/ zu thun 
at; dag feine Kräfte gende werden, iſt 
ganz wichtig; aber es Hart Alles Kein — 
ww Ziel. Denn will man im Frieden de 
Soldaten bey’m  Eperciren. oder Manoeıl 
wriren fo erihöpfen, daß er hinftürze ‚(wie 
‚es bisweilen im Kriege nicht anders feyn 
Fann) um ibm deu Krieg recht anſchaulich 
zu wachen, fo dürfte man jayınach eben 
diefer Marime (Grundſatze) auch wit 
ſcharfen Patronen auf einander feuern laſ—⸗ 
ſem — Einen Major habe ich gekannt, — 
er iſt nun root, — der, wenn ihm gemeldet 
murde, daß fo viele bey'm Ererciren ers 
franft mären, als Netfertigung gnelten 
laffen wollte, daß bey einem. andern Negi: 
‚mente dor noch mehrere krank geworden 
waren; und doch arbörte diefer Mahn zu 
Denen, die ayf Bildung Anſpruch machen; 
was läßt ſich denn mitunter von deren ers 
‚wartett, die weiter zurlick ind? Webrigens 
Alt 8 ausgemacht, dag diejenigen, welche 
Das eigentliche Berbhälthig ders Militair: 
weſens genau fennen, den Goldaren nie 
unnüger WWeife Heapsufren Cübermäßig ans 
„fkrengen ,  erfchöpfen.) werben; das gefchtes 
Her doch In der —9— tur von denen, RD 
"oe nl Einſicht genug baben, um in das 
: *Mefen bdeffelden tiefer eiuzudringen. Der 
"echte Kenner fieber in einigen Stunden mehr, 
 Sals der Pfufcher in vier und wanſig. 
Danit die Verlaͤuudung, die überall 
datt gu fepn pflegt, mir, Gift aus diefen 
> a ſaugen koönne, ſo erkläre —5 * 
ich keine Urſache habe, mit der Behand⸗ 
lung meines Sohnes umjgufrieden zu ſeyn; 
ser int ſo glüctlich, in ſeinen Vorgeſetzten, 
‚nom erſten bis zum letzten, Männer gefun⸗ 
den au haben, die ohne alle Widerrede zu 
‚Den, Vorzuglichen gerechnet werden koͤnnen; 
‚bepim Ererciren wird er nice übermäßig 
sangeitgengt. und marioenvrire hat er noch 
nit. Was ich hier geſagt babe, bezieht 
ſich aufs Algemeine, und triffe nur den, 
der getroffen au werden verdient, 
5. 4, Habnrieder, 
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re Brinnerung ! 
- . Der Bofdirector Podlach in Nordhauſen 
am Harz ohnweit Erfurt (1) bat ig 
MNr.:193 des allg. Anz. d. D. die Bekannt⸗ 
machung erlaffen, daß ed ihm nach viel 
Mühe und angemendeten Koſten geglückt, 
mehrere huudert Pazarerhliften aus den Jah⸗ 
ren 1813 — 15 zu erhalten, und daß er das 
ber im Stande und erbotig fey, den Fami⸗ 
lien von in dieſen Feldzügen deitorbenen 
PMilitairperfonen (doch wahrſcheinlich nur 
preußiichen?) die benöthigten Zodtenicheine 
au verichaffen. * 8 
Inwiefern überhaupt, ein koͤniglich er 
Staatsdiener zu einer Anzeige in einem ,.fels 
nem Amte ganz fremdartigen Geſchaͤft 
baͤliniß befugt iſt, wollen wir feiner zun 
vorgelegten Behoͤrde, dem koͤnigl. Genera 
poſtamt, überlaffen, deffen Sache fodann 
es auch ſeyn mag, näher auszumitteln, wie 
S. Podlach zu Ddiefen Liſten gekfommeı 
In Berreff Der Auzeige ſelbſt erlauben w 
ans ‚aber zum Beßten des unkundigen Pu—⸗ 
blicums foigeude Bemerkungen. Zugegeben, 
ſich s.D. in Befiß von einigen Hunz 
dert folcher Liſten befindet, fo hätte er vor 
allen Dingen doch dabey auch fagen follen, 
auf weldye Aazarerhe diefe Fiften lauten. 
Bent har’: 3.9. P. nur die von oder 
3 Dirigenten oder Eommandanten der Kaza⸗ 
“reihe von-Notdhanfen, Lidtich oder einem 
’andeen Orte geführten Liften in Händen, 
fo hat doc jede Kamille die porausgeförs 
derten baaren drey Enz ganz umfonft 
mweggegeben, wenn fie, Vertrauen diefee 
Anzeige... den Todteunſchein für einen im Las 
zareth zu Neuchatel oder Derfailleg geflors 
benen Angehörigen. von H. Podlach fordert. 
Die nähfte und ſicherſte Rachricht wer⸗ 
den Verwandte geflorbener oder verſcholle⸗ 
her Dilitairperfonen immer dur den Trups 
pentheil erhalten; bey dem der Bermaridre 
zuletzt geſtanden; auf jeden Fall werden fie 
‘dur den Truppentbeil am zuverläffigften 
erfahren, ob und mohin ihr VBermandter in® 
Lazareth gefoinmen, oder in welcher Bes 


"gend er vermiße worden. Iſt dann erſt das 


Zazareıh außgemittelt, wo der geſtorbene 
Verwandte bingefommen; fo bedarf «3 weis 
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ger nichts, ald einer) unmittelbaren Verwen⸗ 
dung mit Einfchicfung eines genauen Na» 
tionale (?) an dad erſte Departement im 
önigl. Kriegswminifterium, um von demſel⸗ 
den ohne Roften den Todrenfhein zu ers 
fangen: da die Todtenfheine von allen, in 
preußifhen Feld : oder Etappen-Fazarerben 
im In: und Auslande geftorbenen Mili: 
tairperfonen an. daffelbe eingereicht worden 
find, und nur diejenigen Scheine noch nicht 
von felbft an die Familien geſchickt ſeyn 
mögen, two der Wohn: und Geburtsort ded 
Verſtorbenen unvolftändig in denfelben an: 

egeben war. Weber Vermißte, das heist 
nr he fente, die in Schlachten und auf Maͤr⸗ 
ſchen unbemerkt abhanden gekommen, Fat 
und wird aber nie eine Behörde einen Tods 
senfchein ausitellen; bier bleibt nur die 
Öffentliche gerichtliche Borladung Behufs der 
Todeserflärung übrig: alles übrige iſt nutz⸗ 
108 und bringt nur ums Geld. 


— WUebrigens ift der Verf. diefer Bemerkun⸗ 


en weit entfernt, durch fie dem perfönlis 
Sen Character des Poftdirect. P. auf ir⸗ 
gend eine Art zu nahe zu treten; er bezwectte 
nur die Berichtigung oder Vervollſtaͤndigung 
einer vielleicht etwas Übereilten Anzeige, 





Nachricht an deutſche Naturforſcher 
und Aerzte, 


Die erſte Verſammlung der deutſchen 


am 18. September des laufenden Jahres 
Stait, Ber eine Yrivatwohnung auf 8 Ta⸗ 
Je au. benehen wuͤnſcht, beliebe ſich deßbalb 
vor Ende Auguſts an den Profeſſor 
chwaͤgrichen zu menden. 


Naturforſcher und Aerzte zu — hat 





Geſundheitskunde. 
Anfrage an Augenaͤrzte. 


t 


Warum iſt die —— — He. 


meralopia) in Straf» und Zudthäufern 
o- fie fo bäufig vorkommt, fo äußer 
* und in den meiſten Faͤllen nur durch 
Eutlaffung des kranken Straͤflings zu vers 
büten und zu heilen? — Und welches find 
die äußerliben Momente (Schaͤdlichkeiten) 
oder urſaͤchlichen Veranlaſſungen dieſer 


* 


uw ’ do 4 


ſorgung an. 
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Krankheit, welche einen. foldhen -abnormen 
(£ranfen) Zuitand vorzüglich im genannten 
Häufern berbey führen, und forswährend 


4 


unterflügen ? 


* 


(une ’ 


Oeffentlider Dank. 
Durch zwey geſchickte Operationen meis 
ner beiden. Haarblinden Augen, die mid 
faum mod die Nahe von dem Tage unter⸗ 
fcheiden ließen, mar ich fo gluͤcklich, ‚mein 
Geficht wieder zu erlangen. Dieß verdante 
ich der Geſchicklichkelt und dem theilnehmen⸗ 
den Eifer. des H. Dr. Chriftian Metſch in 
Suhl, dem id biermie öffentlich meinen 
waͤrmſten Dank abflarte. je 
Subl, den 26. Jul. 1822. 
Johann Georg Schilling, sen. 
Hammerſchmid. 





Geſuchte Stellen. 


1) Ein junger Mann, juͤdiſcher Ras 
tion, der viele Jahre hindurch als Lehrer 
an einer .der angefebenften Schulen Deutfchs 
lands fland, der deurfchen, franzöfifche 
und bebräifchen Sorache mädıig if, eine 

öne Hand.fchreibt, und im Rewunen (nach 
deffen ganzem Umfange), in der Geometrie, 
Algebra, Geographie, Geſchichte, Naturs 
nude u. ſ. m. bewandert iſt, wuͤnſcht, feine 
egige Hauslehrerftelle, gegen eine andere 
u vertauſchen. Die — -Zeuguifte und 
mpfehlungen können von feinem Lehrers 
talente und würdigen Betragen zeugen. 
Gute Behandlung in einem gebildeten Fa—⸗ 
milienfreife mird mehr berüdfichtige, als 
gest: Gebalt. Die Expedilion Die 
fatte8 nimmt franfirte. Briefe zur 


— — 


2) Ein junger Dann, der bereits 13 Jahr 
in dem Handlungsfache arbeitet, und wäh: 
rend der legten Zeit bie Gefchäfte einer Mas 
terialbandlung führt, ſucht eine andermweis 
tige Anftelung in diefem Rache. Einges 
bende Briefe beforgt die Erpedition des 


allg. Anz. d. D. an denfelben. 


_ 
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Zuſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 


Bey einem auf der hiefigen Veſte am ı. Zum. 
dief. 3. entftandenen Brand if die Heriogl. ©, 
Got haiſche Archiv⸗Canzliſtin Jobanne Biejefe aus 
dem hiefigen Zuchthaus entlaufen; Sie ift unten 
näher bezeichnet. 

Don uns mit Stedbriefen fofort verfolgt, 
hat diefelbe bis jeßt gleichwohl nicht wieder e 
sogen werden fönnen. W ihrer allzugr 
Gefährlichkeit iſt ihre Habbaftmerbu ‚fehr au 
münfden; mir erſuchen demnad alle und jede Ber 
börden auf das angelegentlichite, dieſer Perfon 
aus moͤglichen Kräften nadjufpüren, fie im Bes 
tretungs » Fall gefänglih einzuziehen und mittelft 
ſichern Schubs an uns abliefern au laffen. 

als eine, äußert verſchmizte ibsperfon, 
meiß diefe Gieſeke fid) befonders bey den Landleus 
ten Eingang und Zutrauen zu verſchaffen und fucht 
foldye befonders durch Scaggräbereyen auf das 
empfindlichfte zu betruͤgen. 

Sie mag fidy befonders auf dem Lande verbor- 
gen halten und von deffen Bewohnern vielleicht 
aud) verborgen gehalten ‚werden. s 

Wir werden die Einlieferung dieſer Perſon 
mit befondern Dante erfennen und uns befireben, 
mir gleiher Dienſtbefliſſenheit in allen möglichen 
Gällen gefällig zu fon. 

Coburg, = 9. Pi: * —— 

gl: S. Justiz » Am h 
Berabeid. Appunn. 


Signalement. OT. R 
Dohauna Sieſeke, gebohren zu Coburg, Mebt 
mod) den Akten jegt 5 45. Lebentjahre, enanges 
liſch, mittlerer Statur, fchwarze gerollte Haare, 
dergl. Augenbraunen,, gemöhnlicher Gefichtöfarbe, 
Jänglidy Altlien ho ar fpinige Nafe, bräunk, 
Bugen, kleinen Mund, ovalen Kınn, fonft geraden 
Gang, “ ei Entweichung binfte fie ermwas am 

€ 
— Ban e nahe amı Halſe beſonders kenntlich. 
en 

[ de . 1} 7 
F übrigens ala eine: äußert liflige und gemandte 


Ir yras 


tfon gehörig zu benehmen und namentlic) die 
Seiraikaitn der Landleute zu ihrem Vort heil 
n. ‚Tu: y L,43 

et weit und breit mit den -gehäbrliciten 

Gaunerw in Derbindung und ſpricht audy die ſoge⸗ 

nannte Kochomer Sprache. om 9 u 
Abi + u * — 1% * * 
Proclama, - 

Der abweſende Carl Friedrich Meyer, Sohn 

des zu Tangermünde verhorbenen Kaufmanns und 

genen Chriftian Friedrich Meyer und deffen 

befrau gebornen Gerlach, welder im Jahre 1812 


‘ mer werden 
fpAteft 


it an einer Scramme an der - 
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in einem Weſtoh aͤliſchen Huſaren· Regimente n 
55 marſchirt it, fo wie die * ihm a 
au Barlelrnen unbekannten Erben und Erbneb- 
ier durch vorgeladen, fid) vor oder 
end in dem a , 
den 19. April 1823 Dormitt. 10 Uhr 
vor dem Herren —— Referendair 
Vgtan an biefiger Berichtöftelle begielten Termine 
bei dem unterzeichneten Gerichte oder in deffen Res 
giftrarur ſchriftlich oder perfänlih), oder durch eis 
nen gefeglich auläßiger Bevollmächtigten, als wel« 
de ibnen die. Herru Juſtiz⸗Commiſſarien Toegel, 
‚ Lenz und Waeſer vorgefhlagen werden, 


3a 
ee und dafeibft weitere Anmeilung, im 


terf&einungsfalle aber zu —*8— daß der 

Abweſende für dodt erklärt und fein Rachlaß den 

ſich legitimirenden naͤchſten Erben, eventualiter 

aber dem Fiscus als bonum vacans zuerkannt wer⸗ 

ben wird. 

Stendal, den 2. Jul, 1822, t 
Bönigl, Preuß, — und Stadtgericht 
ee. 





Nro.8841. Boni öniglichen Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Yürnberg werden hiermit alle diejenigen, 
welche an die Verlaffenicaft des am 20. März d, 
Are verftorbenen-.Handlungscommis Adam 

erholomäus Meißner aus Edeldorf irgend eine 

A haben —— auf den Antrag der 
demfelben beftellten Teſtamentsexekutor en vor⸗ 
geladen, ſolche innerhalb 60 Tagen dahier bey Ge⸗ 
vie um fo gewiſſer anzumelden, als fie damit 
enfads von der Derlaffenfdyaftsmafle werden 

au offen werden. - 
mberg, ben 17. Jul. 1822. 


erz. 
Vdt, Wwinterbach 


— “ 


‘ — 
Edictal =» Liration, 


Won dem Königlich Baierifhen Kreis und 
2 Stadt, Bericht Ansbach I 
werden auf ben Antrag der Verwandten, xefp. 
Der ie A Besen rege 
FseriWolener, ‚über Deren Aufenthalt und Pes 
ben fon feit“ mehreren Jahren alle Yadriaea 
fehlen, und zwar: — 

ı) Johann Michael Korides, Tuchmacherge⸗ 
—— bier, geboren den 26. October 1778, feit 
Jahr 1806 ohne alle Rachrichten abmefend, 

pi Georg Geiell, Daßtererg elle von bier, 
‚Soldat im vormaligen 14 Föniglich Baier [ 
ien » Infanterie. Regiment, geboren den 4. V 
1787, feit dem ı. Jul, 1808 - Dreubiiden geld 
r N . 


—* 
riſtop tmacdergefelie, 
deſſen ‚Lebensalter, und Geburtsgrt unbekannt ı r 
ln Jahr 1804 abweiend, * 5. 
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3) Chriſtian Schmauſer von Burgſalach, ehe⸗ 
maliger Wırrh dahıer, geboren den 19. Febr. 1789, 
weiber unterm 26. December 1809, aus Amiters 
dam die leyte Nachricht von fi 


gab, 
5) Antonis Johanna Maria Zerold, Toch⸗ 


zer eines K. K. Oetterreichſchen geidiumbels Gerold, 
nachher vere helichte Lieuienannt Schwabeda, des 
ren Geburtsort und febensalter unbekannt, und 
Die fon feir früher Jugend ohne alle bisherige 
Nachticht abmeiend il,: . 7 
dieſe nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 
tannten Erben und Erbnehmern hiermit edietaliter 
vorgeladen, innerhalb neun Monaten vom Tage 
der Inſertion diefer Citation an, und laͤngſtens ın 
termino den 15. April 1813 bei dem a, 
ten Gerichte, oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich, 
oder perfönlich fich- zu melden, und dafelbft weitere 
Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls fie für tod 
erflärt werden, und ihr in dem dieſſeitigen gericht⸗ 
lichen Depolitorio beſindiiches Vermoͤgen ihr en naͤch⸗ 
en Verwandten, welche ſich als ſolche legirimiren 
erden, ohne Kaution ausgehaͤndigt werden wird, 
Ansbad), den 24. Ja. 1822, ' 
ud), 
Director· 
— Lieberich. 





Gegen den Michel Lobfin? zu Semgeshof 
liegt ein Schuldenitand vor, der deſſen befipendes 
Bermoͤgen weit überfleigt. Deflen Gläubiger wers 

den daher zum Verſuche der gürliben DBereinis 
gung unter fi Sowohl, als mit dem Geme in ſchuld⸗ 
ner auf den 3. Sept. d. 3. unter dem ‚Nedtönady, 
theile an unterzeichneres Amt vorgeladen, daß die 
nicht erfdeinenden der Erklärung der Mehrzahl 
der erfcheinenden beiſtimmend folen geachtet 


n. 

m nämfihen Termine haben Ach die Michel 

Gläubiger über das auf deffen Beſitzun⸗ 

gen geidehene Nach- und Meilgebor zu 535 fl. 

wegen des zu ertheilenden Zufclags zu erkaͤren. 

Zünfeld, den 20. Jul. 1822. 
Kurfuͤrſtl. Zeſſiſches Juftiz- Amt... 


Var. Bohn, Art, 


4 
d ‚8 





*dictalvorladung der Bläubiger des zu Caſſel 
verftorbenen Stadt⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſors Fulda. 
Wir zu Kurfuͤrſtlichem Obergerichte zu Caſſel 
vderordnete Directior und Raͤthe urfunden und der 
Fennem hiermit: Nachdem in der Verlaſſenſchafts⸗ 
de des im Jahre ıB20 zu Eaffel verflorbenen 
tabtgerichts: Affefford Sriedrich Carl Emil Snlda, 
nad frudtiofem Güteverfuh unter den Glaͤubi⸗ 
ın deflelben ; der Eoncurs fiber deſſen nachgetafs 
enes Vermögen erkannt worden iſt, fo werden 


* 
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alle diezenigen, melde an dem Nachlaſſe Des ger 
dachten Siadtgerichts⸗Aſſeſſors Fulda me. 
Anfprüce gu haben glauben, — ffentlich 
vorgeladen, ihre desfallſt en Forderungen in dem 
zu diefem Ende auf den 17 October di !J. aube⸗ 
raumten Termin auf hieſigem Obergerichte, durch 
hie ſige bevollmäctigie Anwälse anzuzeigen und ger 
Hoͤrig zu begriihdem, wobey zugleich zur Nacht icht 
dient, wie die Michterſcheinenden zu erwarten bar 
ber, daß ſie mit hren Forderungen von dem Ver⸗ 
fahren ausgeſchloſſen werden. 
Caſſel, den 20. Jun 1822. 
Wiederbold, 
vid, Becker. 
.‚Ojitationes- Edictales, 


Don dem Kreisgerichte zu Alrbaldeneleben 
werben die nadfolgend genannten Perſonen, 
weiche theild aus deu Kriegen gegen Rußland 
und Frankreich nicht zurüdgefehrt, theils au 
andere Weiſe verfdyollen find, als. 22 
1) Andreas Stephan Luͤddemann, geboren. zu 
——— den 27: September 1778 , Müllers 
vr 4 e, fr i J — 
— 5— Geinrich Mehl, geboren zu Wedrin- 
en am 26. May 1783, als weſtphaͤliſcher Eon 
cribirter ausgetreten... ) . 
3) Joadıim Andreas muͤller, geboren zu Wedrins 
ga 23. März 1787, ehemaliger weſtphaͤliſcher 
at. i 
4) ta Andreas Jacob Thräne, geboren — 
edringen am 27. Maͤrz 1788, ehemaliger weſt⸗ 
s phälifher Soldat, v 2 
5) Seinrich Andreas Meinecke, geboren zu We⸗ 
dringenam 29. April 1788, weſtphaͤliſcher Soldat. 
4) Andreas Chriſtian Tange, geboren zu Wer 
J rw am 22. September 1789 ,  wertphälifdjer 


Soldat. es. 
7) Simon Chriftopb Schwaneberg, geboren: zu 
— am 7. November 1789, wephälidher 


8) Jobaun Andreas Wipwede, geboren uw‘ We- 
dNngen am 2, September 279% : werphähfaer 
Eanonier...' .. . Tut 3.2, u 
9) Chriftian Simon Bonerr, geboren zu Wedrin⸗ 
en am 31. October 1790, weſtphaͤliſcher Soldat. 
10): Andrede Klemmert/ geboren'den 19: Novems- 
der 188 zu Schadensieben; weltphälifdier 
Doltigeur, 
11) Zeinrih Andreas Schröder, geboren 4u 
rg am 29. July 1789, weſtphaͤliſcher 
ufelier, DEREE 
12) Ehriftopb Rautmann, geboren den 2, Map 
“1789 du Schynderieieben, weitphälifher- Aufar. 
13) Jobann Friedrich —— geboren zu Scha⸗ 
‚"endleben am 24. 5 v788 weſtphaͤliſchet 


n * 


Grenadier · 





dr 
ee os erh am 
15) Ludw BE Durdisbung der 


16, ER —— hlger Soldat, 
36) — oren zu Hundisburg 
den 17. Map 1787, Sergeani⸗ 


eh Friedrich Trittel⸗ geboren den at. 
ri 1789, weitphäkicher Dufar 
Carl Shünemann aus pur gebt 
” ſeit dem Jahre 
39 Wilhelm Gottlieb Jarrung, geboren den ar, 
Är} 2775 zu Neugattereieben, welcher zu Huns 
m Bissurg das Gewerbe als Bardier = ertieben, fib 
rn Bad Jahre 1796 von feinem Wohnorze ent» 
20) Johann Andreas Dave, geboren zu Klein⸗ 
de am 10, märz 1792, weſtphaͤliſcher 


* 35 Seinrich WMärrens, geboren zu 
den den $ Detober 1794. und Julege zu Delts 
„et domiciliirt ; weitphälifer Soldat, 
im Jobann Carl Pilz, geboren am 5. 
"yamar dc zu Rotrmiersleben, weſtphaͤliſcher 
ig 


ım Joacım Cbriftopb Dibner; 
Fan Auguft 1789 dafelbft menphäl 
riedrich Andreas Abrenfteor, ge 8 eben: 
daſelbſt am 2 u 15 1799, weſtphaͤliſcher Soldat. 
25) Jobann Friedrich Miüller, geboren den 25. 
"Detober 1789 du Röırmersichen, weſtphaliſchor 


Hufar. 
26 nn Andreas Perer Rücdhenbo 
oda Märd —— 


chim Zeinrich Pordall, zu Bülſtringen, 
"ame ee 8,1790 — cher 


5* —* —— 


wilbelm Dieſng, —— zu Acken⸗ 
ef am 17. Map 1788, weſtphaͤliſcher Soldat 
"yden wilhelm Daniel rn boren zu 
dorf am 22. May 1790, w — 
— Sriedrich - Dannehl, geboren zu 
aa den 28. Auguſt 2790, menppäliiher 
im 
ih Chriftian 
—— et See 
Andreas Wilyelm Möller, geb 
a ae 78 aus mertphällfere 2 Sen 
0 


ibirter nach 
Daun) chim Block, ee au er 


—ã— — ser Soldat, 


"22 
Ropb Diebermanhn boren 
—* ee 17 su Sasale, mehpkälfher 


geboren ' 


WE 7* zu al thaldensleben, 
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Pe Sache am 30. 3 martin Siibermann, geb, 
Satuͤlle am 2% ‚MovbE. 82784, — 


y Jobam Zeinvich Chriſt ian KRtuu, geboren 
Fa ‚Sarölte am 7..Juap 1796, meipbäliiher 


or 

38) Joachim Cbriffopb-Zonne, geboren zu Sarülie 
amt.19. Jund 1788, wenphaliſcher Soidar. 

39 Joadım Geinrih Andreas Silvermann, 
— au —— am as, Gepibr. 1788,  mells, 

ifcher Golda 
es 2b - JoabimChriftonb. Daarmanın, geb. 
ülle am 19. December 1788, weſtphaͤliſcher 


ir 
ı)ı sabim Zeinrih Steffen, geboren den 27, 
rer 799, u Sariille, weſtphaͤliſcher 


42) Jobanrt Friedrich Schmide, geboren am gr 
Fjuny 1787 zu fübberig, weliphälifcher Lieutenant, 
#3 Johann Lari Lovenflein, geboren zu Dahl» 
Bm 17. Dctbr. 1770,’ Preußifdyer Soldat, 
44) Jeban Jacob Lof, geboren zu Vahidorf 
„m. Apı 1783, preußiicher Soldat, 
us) Jebann thias Srenban Schmidt, geb. 
= 2 —— 1789 3u Dahldorf, mweltphälis 
er: Artille 
46) Jobann Conrad Chriftian Sperbed, geb, 
* 14 ———— 1790, zu Vahldorff, wefiphälir 
er Solda 
47 mw Andreas Schopmeyver, geboren den 
— ovbr. 1787 ju ⏑ weſty haͤliſcher 


8) Io ann ranz Chriftian Mollenhauer geb, 
— har Novbr. 1787 au Alıhaldensicben, veſtpha 


einrih Andreas Läder, geboren de 
weiphälifder 


50) Johann Chriftoph Lananäfe, geboren den 
— 1789, zu Althaldeno leben, weitphälie 

ſcher 

34 nn "Zacharias une, genannt Deys 
„en i oren den 20, 


Hr —— b Alt 
an Lu ulze oren zu 
Kafkandleben den 37, Sit us, - r 
andwehrman 


preußiſcher 

53) Sriedrich Zu eboren den 14. Septem⸗ 

der 17923, . zu U fthaldensleben, 53 
Landwehrmann. 

54) Jacob Mobhrenweifer, geboren den 7. Sep⸗ 


gs 109 Zu Alsbaldensieben, weſtphaͤlifcher 
Pr Batı eine, I zu Altpaldenölebin do, 


* 8 den A. uf ı 

3 re Er phaͤliſcher Soldat, — 

$7 Leg. - a7 — u — Gälbehsiehen, 
24. Junp 1784, weſtphalifcher Soidar, 

53) 5* — geboren zu Althaldensleben 


J Soivar. 


le —“ 
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dem ır. Novbr. er 5 ald Chyrurgus 
cken Kae, e —— den 26. Jun 
—2—— — — Göider, 


— n Chriftopb Zander, —* zu Alt 
Dendleben am 30. März 1795, als junger 
che feit länger ald 10 Sehr Shnefe. 
Da die refp. Verwandten und nun 
‚Derfelben, wegen langer abmefenbei nad Ablauf 
«der gefegliben Termine auf ihre Todes + Erflä- 
zung an —ã haben; ingleichen die von ihnen 
etwa en unbekannten Erben und 
nehmer; A id) voraeladen, fi bin» 
nen * und fpäteftend im dem auf 
“roveniber 1822 Vormittags yühr, 
a — Gerihröfele anftehenden Termin, ent» 
weder &riftlidy oder perfönlih, oder durch Be» 
Terme fe, wozu ihnen die en, 
die, Grubig und Wemdſchent zu Neu. 
Baldeneieben vorgefhlagen werden, zu melden, 
„und fodann weitere Anweiſung, im Ausbleibungs. 
Ya aber zu gewärtigen, daf nad erfo ne 8 * 
er —2— auf ihre Todeserklaͤrun 
fkannt werden 


Dem anhänaid. nad) Vorſchrift der Gefet 
ERROR ‚den 30. Januar 1922, 
Das ai 


J 


Kauf/ und Handels » Suie | 


Subbaftations » Parent, 





Wir, DBernbard, Herzog zu Gacfen, 
uͤlich, Tleve und Des. auch Engern und Wels 
‘5 alen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu 
Meißen ‚-gefürfterer Graf zu Denneberg, Graf zu 
! der Mark ınd Maveneberg, Herr uRavenfteinx, 
Da bey Herzog. ©. Regierun allhier wider 
den Herrn gebeimen ae von Ginfel: 
Hey ju Sinnershaufen fo 
“quögeklagt worden find, daß es die Nothwendig · 
„keit erfordert, 
eirien Gläubigern zum Hülftgegenftand an ‚ur 
sehe, unten näher beſchriebene, frep eigent 
lie Rittergut Sinnershaufen, welches bis er 
Sfentlicy feilgeboten worden und worauf ein 
Bot von 66,000 fi. rhein. geſchehen if, an den 
_ Meiktbietenden verkaufen zu laffen, hierzu aud 
der 1. October d, 
‚ala Ternrin anberaumt worden ne So werden 


„anunniebbaker hierdurd) eingeladen, befagten Tage ' 


Fri 10 Uhr vor herzögl. ©. Regierung rat 
erfheinen, fid) anzumelden, ihre reſp. 

— iu erfennen zu geben und darauf = c 

„‚salags an den zahlungsfühigen Meitbierenden, 


viele Schulden ans uhd 


das demfelben zuſte hende, undvon ! 
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— uni ze — 


Bu PER 


vo ú— w 
ae . und 3 Oimme sul Ben algemeinen Lands» 
.. der ——* wi. en 

r 


Sand, 4 Stunde 
nen u. — en Son alungen u) - 
—— n und R be 
—8 Sriedelöhaufen un — in einer 
- tea cn - Were Besen — 
en Nacrichten 

shalb Mn geleifter werden —— e 
Ren ſehr anfehnlien und geräumigen zah 
d gut —2* Wohns und Wirt 


und R 
— ne ein — 
‚mit Mauer m. umgeben n. find, rim 
1785 von einem beeidigten geömeher nach 
aaſchuhi en: den Ader eher Bonn 
n gerechnet, vorgenommenen 


bireic 






ng, aus: 
30 Adler 975/8 Ruthen Gärten, 
1251. 0, 413/4 ein) Dres ieen 
ga 689 en Art 

17 a. 1463 —* ⸗ — 
ame *8 Ang m er Sr = 
xeine "Ay 250 Stů ©Stüd, ie 


ragt Ä.. — eigenen ger und 


) 
u. ſo wie in den an den nem 
en in’ 
Verrlehtingn —— ——— 2 


n Sore dur. Schwarzdag, 
* —* lang, 
— a ae 
nebft dem Danon eb on fallenden, TR aus dem an 
* rt Bear au Sin 
merabaufen und 6 und —— | 
9) eine De E 
* — — — 
Moutarde ih _ 
französischer Sen 


Be: 10 gl. — 


ug ee —— 


Wiri — — 5 a —— 
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Allgemeine 


211. 2346 


r Anzeiger 


der 


| Deutfden 





I. Br. Dennide, Aedacteur. Dienstags, den 6. Auguft 1822. Gotha, b. Beder. 





Englifcher Nationalgeift und deutfcher 
Zu Sinn. 


Mir ſchrieb ein Freund, in Berlehung 


u die Mafßregeln Bavernd, Badend und 
ürttembergs gegen den franzöfifchen Hans 
bei: „Es iſt fehr auffallend, dag von Maps 
Kegeln peoen England von diefer Seite 
aud Fein Wort gebört wird. Bon fdarfs 
finnigen Beobachtern muß ib mit Staunen 
vernehmen, daß, wo auch in höheren vers 
traulichen -Berbältniffen diefer Punct ange» 


regt werde, die ausweichende Antwort nur 


in beharrlihem Schweigen beſtehe. Bon 
Weber's trefflichem Auflage in Mr. 182 
db. Bl. nahm ih Anlaß, ein kräftiges Wort 
über unferHandeldverhältnig su England, mit 
demjenigen zu Frankreich verglichen, zu ſpre⸗ 
hen — ib wurde mir Uchfelzuden beſchwich⸗ 
tigt. — Ich will nicht Flügeln, aber Ihnen eine 
volfommen verbürgte Thatſache erzählen. 
Einer der eriten Fabrikberren in Manches 
gr deffen Haus allein, nach felaen eigenen 
erfiheruhg, jährlich für eine > on Pfd. 
Sterl. Manufacturwaaren nad. Deutſchland 
Dertreibt, befand fich bey feinem Schwieger⸗ 
vater in einer deutfhen Stadt zum Beſuch. 


In einer Abendgeſellſchaft kam auch Die Rede. 


auf die Stimmung der Deutſchen in Anfes 
bung ihres finfenden Gewerbfleißes , ihren 
wachrbeiligen Handelsbilanz, und — 

den Handelscongreß zw Darmflade. Dev 
Brite Außerte fi darüber folgendermaßen 
No mauter.. Die Sache hat nichts auf 
Ad. Anfangs wär, ald may davon börte, 


Alg. Anz. d. D. 2. 3. dan. 


fiel ed und auf die Nerven; in ganı England 
wurde die Sache viel, in Mancheſter eifrigft 
befprochen; die Regierung wurde von allen 
Eelten mit Borftelungen zur Abmwendung 
der drohenden Gefahr beſtuͤrmt. Es iſt vors 
über, fein Menſch fpricht mehr davon, feits 
dem der Minifter Bondonderry und englifchen 
Kabrifanten Elar und handgreiflich gemacht; 
„daß Englands vorherrſchender Einfluß 
und feine Buineen jede den Britten nach⸗ 


tbeilige Maßregel verhindern werde. 
* 8 weit er Schreiben, 


Mid hat diefe Tharfacde erſchüttert. 
Noch einwahl erhob mich dad Wort Schil⸗ 
ler’d: Der Menſch ift Frey, und wär’ er 

Betten geboren. Ich ward mir bes 
wußt, er es von meiner Entfchließung abs 
bange, ein Zinsknecht Englands, Frank⸗ 
reichs u. f. w., ein undeurfcher Mann, ein 


. nagender Wurm an der Kraft meiner Nas 


tion, oder — daß Gegentheil zu feun: ein 
Ehrift zu fen, deffen Liebe ſich junaͤchſt anf 
die Seinen, feine Nahbarn, Pandslente, 
auf ſein Volk beſchraͤnkt; ein Gau, der 
die Meuſchheit in feinem Wolfe liebt, und 
den Feinden und Ausfaugern deffelben nur . 
dieſe Liebe entgegenftelle. Ich fab ein, daß 
Ich nur zu laffen brauche, um, im meinem 
Bewußtſeyn mich über mein entadelt demüs 
wiges Vaterland in rechtem Stolze zu ers 
heben. Ich ſprach zu mir: das Hemd iſt 
verpeſtet und jedes Gewand, aus fremden 
Stoffe von undeutſchen Haͤnden gewoben; 
verpeſtet it, was nicht einem befreundeten 
Rande eutſtammt; denn das Leben vers 
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iſcht mit der Arbeit, und was den Fleiß 
tet, toͤdtet das Leben. 

03 & rafft' ih mich auf aus meiner Ers 

fehtaffang. Deutſche, folger mir wach ! 
®., den 1. Aug. 1822. 2. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. -- 


Bemerkungen zu dem Auffage in Ar. 157 
und 158 ded allg. Anz. d. D. d. J. 


Weber das angeblidy katholiſche augsburs 
ger Glaubeusbekenntniß *). 


Es gebört zu den Erfcheinungen ber 
eit, daß die Roͤmiſchgeſinnten anfangen, 
in und wieder fonderbur flingende Klagen 

en die sEvangelifchen laut werden iu 
* en, als wenn ſich dieſelben gegen ihre 
katholiſchen Mitbruͤder unbillig und unduld⸗ 
ſam bewieſen. Solche Klagen haben ſich 
sicht bloß anderwaͤrts, fondern auch in dem 
viel gelefenen allg. Anz. d.D. fo wiederho⸗ 
tend vernebmen laffen, daß man fall ver: 
muthen möchte, es gehöre ju dem verabres 
deten Planen der Kreunde des Roͤmerthums, 
dergleichen Anſichten in Umlauf zu feßen, 
dadurch eine gewiffe Theilmahıne zu erregen 
und wol gar dem Unkundigen die Meinung 
beyzubringen, als müßten die angeführten 
Befchwerden doch einigen Grund baben, 
weil man fie fonft nice fo bäufig und nicht 
fü ungefcheut vorbringen würde. Zu glei⸗ 
«ber Zeit geben fich diefe Freunde ded Rs 
mertbums das Anfehen, ald wären fie felbfl 
voll Milde und Sanftmuth, ald wäre jede 
Härte und Umduldfamfeit von ihrer Kirche 
weit entferne, und ald wären die Anhänger 
Derfelben jest der leidende Theil. 


Vielleicht meinen fie, wir Evangeliſchen 


folten darhber die Grauſamkeiten der katho⸗ 
liſchen Spanier, befonder& des Herzogs 
Alba in den Riederlanden, vergeffen, wels 
&er ſich ſeibſt der vielen GSchlachtopfer 
sühmte, die ex der Learn wegen babe hin⸗ 
sichten haften: Oder fie möchten die Erinnes 
gung an die parifer Bluthochzeit vertilgen, 
woben fo viele Tauſende unferer Mitbrüder 
auf die enmpörendfte WBeife ermorber wurden; 
auch zugleich die Aufhebung des Ediets von 


* 
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Nantes und die berüchtigten Dragomabent - 


in Vergeſſenheit bringen. F. 4 
Dover ie möchten uns Evangelifchen die 
Verfolgung unferer Glaudensgenoffer in 
einigen andern Fändern vergeifen machen, 
wo man die Prediger ded Evangeliums vou 
den Kanzein riß, fie mißbandelse und fogar 
an die Tuͤrken ald Gclaven verfanftez 
außerdem die Bekenner der reinen Lehre 
mit den Waffen in der Hand faſt zur Vers 
sweiflung trieb, ihnen die Kirchen wegnahm, 
die Schwaͤcheren uuter ibnen zum Webers 
tritte und zum Meffebören ymang’ und bie 
Etandhafteren in die Befängnilfe warf. 
Oder möchten fie endlich dadurch das 


Andenken am die Tırquificion, an die Vers 


treibung der faljburger Protellanten und an 
die neuern Berfoigungen verwifchen ? 


- Zu bdiefen Hömerfreunden fiheint denn 
au der Berfaffer jenes oben erwähnten 
Auffages: über das angebliche katholiſche 
angsburger Glaubensbekenntniß zu gehoͤren. 
— Mir fagen mohlbeväcdtig, er ſcheint das 
zu zu gebören; denn follte er wirklich ein 
von ein Sinn mabrbaftig durchdrungener 
chriſtkatholiſcher Mitbruder fepn, fo wird 
ihm fchon fein eigenes Innere fagen, daß er 
nicht am jenen verfuppten Römlingen gehöre, 
welche und .der Herr von Haller deutlich ger 
nug bezeichnet hat, wenn wir fie etwa früs 
F * aicht binlaͤnglich genug gekanut 

e 


Da ed num aber die chriſtliche Liebe er⸗ 


heiſcht, daß wir Niemanden für ſchlium 


halten ſollen, wenn wir nicht die Seweiſe 
dafür in den Händen haben; fo wollen wir 
lieber glauben, der Verf. fen bisher mie 


einigen, freilich fehr wichtigen Gegenfläns - 


nicht zu feiner Keuntniß kamen, ald da 
wir glanben wollen, derfelde babe fi b 
unbekannt und nuwiſſend geſtellt. 


) Denn unbekannt ſcheiut es ihm ge 
Bieben zw ſeyn, daß jene Abſchwoͤrungs⸗ 
formel, die er ſelbſt für gottlos und abe 
ſcheulich erflärt, nach den neueiten Unter⸗ 
ſuchungen nnd Ermweiien, das Uebertritts⸗ 
dekenntniß fep; weiches die Jeſuiten eheden 


den unbekannt gebliehen, indem fie 1 af 


*) Verf. Ne. 187 ©, 1981, 92 u. Tr, 06 & aı99-21, 93 
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in Ungarn den Nendekehrten vorlegten und - 


abnoͤthigten. 
b)-Unbefannt ſcheint es ihm zugleich 
‚geblieben zu ſeyn, daß die Jeſuiten jene 
Abſchwoͤrungsformel, nah Maßgabe der 
Umftände und mir Berhdfichtigung der Pers 
fonen, bäufig abinderten; weßhalb auch 
bald diefe, bald jene Verſchiedenheit vors 
‚tommt. Db übrigens das Glaubensbekennt⸗ 
nig, mie ed im 2; BD. des Beifterfeherd zu 
Selen it, jemahls auf diefelbe Weife ſey abs 
gelegt worden, mie dort angegeben ſteht, 
Dieſes zu unterfuchen, iſt nicht möglich, weil 
uns die Urkunden nnd Belege dazu feblen; 
auch wird ed fchwerlih je einem erniten 
Manne einfallen, and; einem Romane bins 
zeichende Beweiſe führen: zu wollen. Deß⸗ 
halb mülfen wir ed dahin geitelle ſeyn laſſen, 
ob jened Bekeuntniß in dem Geiſterſeher 
eine Ausgeburt der Finſterniß fey, mie der 
Berf. behauptet, oder nicht. Doc aefchieht 
es auweilen, daß die Kinder der Finſterniß 
am Beften mit dem Orte ihrer Geburt bes 
fannt find und daher einige Kunde von dorts 
her geben fonnen. & 
c) Unbekannt fcheint es ihm geblieben 
zu feyn, daß der Sohn des verflorbenen 
Sibliothecars Biefter in Berlin, welchen 
eine pelnifhe Danıe zum Uebertritt zur rös 
miſchen Kirche befebrte, ein Abichwörungss 
befennmiß in die Hände dei damahligen 
paͤpſtlichen Nuntius zu Wien ablegte, wos 
ein er feine Boreltern, fo weit.fie der fo ges 
narınten Kegeren zugethan gemeien wären, 
vermwünfchen mußte. 
4) Unbekannt fcheint es ihm geblieben 
zu ſeyn, daß D. Wachler für die Erbaltung 
der reinen Lehre, der Freyheit ded Gewiſſens, 
der Wahrbeit_und des Lichts eben fo bemühr 
if, als einige römifch gefinnte Lehrer ſich bes 
fireben, die Dunfeldeit vergangener Jahr⸗ 
hunderte wieder berbepzjuführen. Diefed 
fchtebt befonderg in verſchiedenen katholiſch⸗ 
eologiſchen Zeitichriften, worin die haͤmiſch⸗ 
en Ausfälle negen und Evangelifche vors 
ommen, worin unſere Glaubenthelden 
und Kirchenverbefferer mit den niedrigften 
Shimpfnamen . belegt werden und worin 
felbſt noch vor Kurzem (im Katholiken *) 
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die nenere Synodalverfaſſung ımd die Ver⸗ 
einigungeverfuhe, melde doch von einem 
fehr chriſtlichen Könige ausgegangen ſind 
und unter deſſen hohem Schutze ſtehen, in 
den erbärmtichiten Reimereven verunglimpft 
werden. Hätte er nur einige Kenntniß dar 
von gehabt; fo würde er nicht fo zweydeutig 
efrage haben: melden Namen man der 
hat des Dr. Wachler geben jole? — 
ey) Unbekannt fcheine ibm der Aufſatz 
in der Jfis, Januar St. 1821 geblieben zu 
feyn, worin der Druck geſchildert wird, mel: 
chen unfereevangel. Mirbrüder in einem be 
nachbarten Pande erdulden müifen. 

f) Unbekannt fcheint ed ibm geblieben 
zu ſeyn, daß der Jeſuitismus allerdings 
unter der Hülle des Myſticismus in den 
proteffantifchen Pändern einzufchleichen ſuche, 
um im Dunfeln fein Wefen treiben gu fonnen. 

8) Bänzlih undekannt ſcheint er mit 
dem Weſen des Proreftantidmud geblieben 
zu feyn, welcher nicht im ftarren Feſthalten 
aufgedrungener Formeln und Kormen beſtehtz 
fondern im Kefthalten ander heiligen Schrift, 
im thaͤtigen lebendigen Glauben und im ſte⸗ 
ten unermüdeten Korrfchreiren, weßhalb'er 
auch. die vielfeirigften Unrerfuchungen, Brüs 
fungen und Anfichten nicht bloß zuläßt, Toms 
dern fogar, als zu feinem eigenthuͤmlichen 
Wefen gehörig, dazu aufmuntert. 

h) Eine ünbekanntſchaft verrärh ew.meis 
ter, wenn er und Proteſtanien zum Bormarf 
machen will, daß es unter und Naturaliſten, 
Supernaturaliften, Rationaliſten, rationale 
Gupernaturaliiten u. f. w. gebe; weiß ee 
denn nicht, Daß ed unter den Katholiken 


Maturatiften, Rationaliften und Gupernas 


turaliften, dazu noch Deiften, Janſeniſten, 
Quietiſten und Ultramontaniften gegeben 
babe und noch gebe ? Aus welcher Partey 
find denn die franzöfifchen Religionsſpötter 
hervorgegangen? fragen mir unferer Seits 
und anmmorten auf die frage des Berf.: 
Bas und wie verlangt Du, fo ich glauben 
fol? Glaube an dad Evangelium, wie Jeſus 
und feine Apoftel es lehreten: fo wir Du 
und Dein Haug felig werden. 

i) Eine Unbefanntfchaft mit den Lehren 
des Evangeliums verrärh er endlich, wenn 


*) Der —— Pre eine religidfe Beisfhrifs zur Belchrung und Warnung. Herausg. von Räf 
. und W d. R. .. « . ’ . & . J 
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er glaubt, unſere Theologen ſollten jemahls 
aufhören, Säge zu bekaͤmpfen, wie fie in dem 
von ihm ſelbſt angeführten Glaubensbekennt⸗ 
niffe vorfommen; als da find z. B. 

a. Unſer Herr Jeſus Chriſtus babe fies 
ben Sacramente eingelegt. 

b. Der Genuß sub altera tantum specie 
oder der bloße Genuß des Brodes ſey ſchon 
ein vollfommened Gacrament. 

©. Es gebe ein Kegefeuer, woraus die 
Beidenden dur die Gebete und Belübde der 
. Gläubigen befreyt werden Eönnten. 

d. Die Heiligen, welche mit Chriſto 
berrfchten, wären anzurufen. 


e. Die Bilder der Gottedgebärerin und - 


anderer Heiligen müßten bepbebalten, auch 
denfelben die ſchuldige Ehre und Verehrung 
erwielen werden. i 

£. Die heilige apoftolifch » römifche Kirche 
ſey die Mutter und die Meifterin aller Kirs 
ben, und dem römiichen Papſte, dem Nach⸗ 
folger Petri und dem Gtattbalter Ebrifti, 
müffe mabrbafter Beborfam geleiftet werden, 

g. Und den Beſchluͤſſen der tridentini: 
fen Synode müffe wahrbafter Gehorfant 
geleiftet werden u. |. w. 

Waͤhnet denn der Verf, daß unfere 
Theologen dieſe Säge unterfchreiben und 
gläubig annehmen follen ? oder waͤhnet er, 
daß wir übrigen Proteflanten und durch die 
füßlicp Elingende Stimme follten locken laſ⸗ 
fen, wieder in den Schoaß, oder vielmebe 
unter das Joch, der roͤmiſchen Kirche zurück 
zukehren? oder fol Dr. Wachler und die 
proteflantifchen Zeitſchriften dazu ſchweigen, 
wenn die Anhänger des Roͤmerihums uniere 
Blaubendhelden und unfere würdigen Lehrer 
Öffentlich und. heimlich verunglimpfen ? Gols 
len fie dazu fhweigen, wenn man den Pros 
teſtantismus ald gefährlich für den Staat 
und deſſen Beberrfcher darzufiellen fucht, 
während es in fo' vielen katholiſchen Län: 
dern gährt und tobt; da es hingegen in den 
protellantifhen Staaten ded Feſtlandes 
ganz rubig iR? Und bat Bubiz in Ders 
lin —* *8 ſollen, als er zwey drobende 
anonyme Schreiben erhielt, weil er Sachen 
zur Sprache brachte, die man von andern 
Seiten ber lieber unterdruͤckt als angeregt 
wiſſen wollte? Wein, fo ſchwach und kurj⸗ 
ſichtig find unfere Gelehrien und unfere 
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Wortfuͤhrer nicht, daß fie dieſes Alles folk: 
ten geſchehen laffen; denn ed bandelt fich 
bier um beilige wichtige Angelegenheiten 
der Menfchheit. Am Schluſſe rufen wir 
aber Koh dem Verfaſſer au: das Wort des 
Herrn bleibe in Emigfeit. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anerbieten, 

Ein Deutſcher, welcher im Befige der 
Kunft it, das wahrhafte Eau de Cologne, 
fo wie den echten bolländifhen Curacao 
und andere feine Liqueure obne allen Aps 
parat anzufertigen, iſt erbörig, jedes dies 
fer Geheimniſſe für 5 St. Fried d'or Andern 
practifch zu lehren. Er bereifer im Monat 
Auguſt die Städte Eaffel, Gotha, Erfurt, 
Weimar, Jena, Altenburg, Naumburg, 
Halle, Leipzig, Meißen und Dresden, und 
erfucht dieferbalb diejenigen, welche ſich in 
Dbigem wollen unterrichten laſſen, ibre 
Adreſſen ſchleunigſt franco in der Erpedis 
tion des allg. Um. d. D. niederzulegen. 





Angebotene Stelen. 


n eine gangbare Apotheke im Weis 
marifhen wird ein junger Menfch, mit ges 
börigen Schulfenntniffen verfeben, ald Lehr⸗ 
ling geſucht; derfelbe muß eine gute Erjies 
bung haben, Indem er fehr que behandelt 
werden wird. 
ereheilt der Apotheker 5. Hagendorff in 
Dornburg an der Gaale. 





Kamilien » Nachrichten. 


Aufforderung. 

Wenn Herr R. E. Ye .».... inm.— 
nicht binnen 14 Tagen feine Schuld an bie 
ibm befannte Buchhandlung abträgt, fo 
wird er in diefen Blättern mit ausgefchries 
benem Namen darum gebeten. 


Abgemachte Geſchaͤfte. 
Der in Nr. 104 des allge. Anz. d. D. 
empfoblene Candidat ift ald Erzieher anges 
ſtellt worden. 
KErpedition des allg. Auz. d.D. 


Nähere Auskunft hierüber . 
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Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Edictalcitation. 

Wir zum Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt verordnete Direkior und Juli 
Raͤthe, laden den Johann Geinricy Pohl, welder 
eingesogenen Nachrichten nad im Jahre 1808 von 
Königsberg in Preußen, woſelbſt er das Mauer« 
gemerbe erlernt, mit einem Nufaren » Dffijier zur 
Gee gegangen, und frit dem Feine Nachricht von 
fid) gegeben bat, auf den Antrag deßen Vaters, 
des Haushälters in dem hiefigen — Ötenere 
inte, Chrtiſtian Pobl, in Gemäßheit des $ & 
Kitel 37 der Allgemeinen Gerichts : Drdnung hiers 
mir edietaitter vor, daß er oder die cıma von ihm 
surüdgelaffenen Erben und Erbnehmer binnen 9 
Monaten ſpaͤteſtens aber in dem Präjudicial » Ter⸗ 
min den 4. Maͤrz 1823, vor dem ernannten De» 

utirten Seren Juſtiz-Rath Pohl, an unferer 
erihröftelle ſich entweder perfoͤnlich, oder ſchrift⸗ 
li, oder dur einen mir gerichtlichen Zeugnißen 
von feinem Leben und Aufenthalte verfehenen Be» 
vollmädtigten ohnfehlbar melden und das Weitere, 
bei feinem Audbleiden aber gewärtigen fol, daß er 
für todt erklärt, und mas demnady Rechtens, nad) 
Vorſchrift der Geſetze wird erfannt werden, 
Breslau, den 2. April 1822. ' 
Das Königl. Stadt: Bericht. 





Ueber das Vermögen des hiefigen Tuchfabri⸗ 
Fanten Georg Rasforen if, da ſolches jur bh» 
lung der Schulden nach deffen Anzeige unsuläng- 
lich it. der Concurs erdffuer, und ein Liquida«- 
tiond» Termin auf 

den 23. September 1822 
„or dem Deputirten Herrn Landgerichts + Rarh 
Arends anberaumt worden. _ 

Es merden baher alle diejenigen noch unbe, 
Pannten Gläubiger, welde an der obgedachten 
Maſſe eine Forderung su haben glauben, biers 
durch aufgefor"ert, in forhanen Termine entwes 
der in Perfon oder durd einen mit gehdriger Boll» 
macht und Informatıon verfehenen biefigen Zufliz« 


Gommiffair wozu in — nung eigener >. * geitere Anweifung zu erwarten. 


tanutſchaft die Herrn Juſtz Commuffair Dr. Ro 
sen. und junior und Dr. Bachof vorgefchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Fotderungen anzus 
geigen, und deren weitere Jaltruction ju gewoͤr⸗ 
tigen, ‚widrigenfalld fie mit ihren Anfprüben an 
dıe Muffe werden praecludirt und abgemieien, 
foihe nur unter die ſich angemeldeten Gläubiger 
verrbeilt, und ihnen, gegen legtern ein emwiges 
Stiliſchweigen auferlezt werden wird. 
Erfurt, den 19. April 1822. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Seeie, 
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Edictal ⸗ Citation. ⸗ ed 
„ Der abmefende, aus Quedlinburg gebürtige 
Leineweber Jobantı Marhias Werthuaun, gebor 
ren ben 31. December 1788, welder, nachdem er 
in die Fremde gegangen, von feinem Leben und 
Aufenthalte zulege im Jahr ı810 von Kifker. bei 
Peterwardein in Ungarn Nachricht gegeben bat, fo 
wie deffen unbefannte Erben und Erbnebmer wer- 
den hierdurch edictaliter vorgeläden, ſich binnen 
9 Monaten und fpäreflend in dem an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle hiefelbft auf den 5. Sebruar 1823 
Dormittags 10 Uhr vor dem Herren Jufizrarh 
Schröder angefegren Termine, bep unterzeichne« 
tem Gerichte periönfidy oder ſchriftlich zu melden 
und weitere Anmwerfung au erwarten, unter der 
Warnung, daß, wenn der Abmefende fid nicht vor 
oder ſpaͤteſtens in dem angefegten Termine meldet, 
er, der Abmefende für rodt erklärt, auch in fo fern 
fid) weitere Erben niet melden, das Vermoͤgen des 
Abweſenden der Catharina Wilhelmine Werte 
mann, einer Bruderstochter deſſelben Dergeftait 
übermiefen werden wird, daß, wenn ſich fpärerbin 
nähere oder gleib nahe Erben melden möchten, 
Diefelben auf die Nupungen des Dermögens feinen 
Aniprud haben, und rückſichtlich der Subſtanz ſich 
a —— müffen, was noch vorhanden 
ein wird. 

Quedlinburg, den 19 Maͤrß 1822. 
Bönigl, Preuß, —— und Stadt ⸗Gericht 

g * 





Cdicral: Citation, 


Don dem koͤnigl preuß. Land und Stadtger 
richt hiefelb werden alle unbefannten Erben und 
Erbnehmer Der au Näbbensdorf verftorbenen mino⸗ 
rennen Marie Dorothee Mlifaberb Schoendube 
daſelbſt, hierdurch vorgeladen, pr binnen 9 Mo 
nathen und fpäteftene in dem au 

den 24. Jun, 1823 
des Dormittags um ıı Uhr auf der Berichtöftuße 
au Weferlingen vor dem Depwirten Herrn Juſtij⸗ 
Affeffor Goide anftehenden Termin, entweder 
perfönlih oder ſchriftlich zu melden und dafelbft 
i Balls ſich aber in 
diefem Termine Niemand melder, fol das nachge⸗ 
laffene Vermoͤgen der Berflorbenen dem Fiscus ju⸗ 
geſprochen werden. 
Neuhaldensleben, den 25. jun. 1822. 
Bönigl, preuß. ech » und Stadtgericht. 
n * 





Wir zum Kurfürfiliben Obergericht allhier 
perorbnete Director und Rärhe, fügen hiermit zu 
wiffen, wie der Pfarrer J. Philipp Egger ja 
Zelle, für fi und feine volläprigen Geſchwiſter, 
bey und nachgeſucht has, feinen abweienden Beu— 


ARE 


der Michael Egger aus Dberfaufungen, zum 

wee der elterlihen Erbvertheilung edictaliter 

faden zu laffen. 

ma mir nun diefem Geſuch ftatt gerhan haben; 
0 wird gedadırer Michael Egger oder deifen Er: 
en biermir peremeoriich vorgeladen, in dem auf 
den 17. ©crober d. 2 befimmsen Termin, Vor⸗ 
mittags rı Uhr, auf bieligem Obergericht entwe» 
der in Perfon, oder durd einen Behörig Bevolls 
mäctigten zu erfcheinen , widrigenfaus aber zu ge» 
alte feines Nichterſcheinens, 
tbfchaft von Seiten des Ger 
ebührende Anıheil 
aution verabfolgt 


wärtigen, daß, im 
uber die elterliche 
richrd verfügt und der ihm 
feinen Geſchwiſtern, gegen 


ie Zul. 18 
4 am 13. „jul. 1822. 
a edecholb. 
vid, Beer. 


— — 


Nachdem bey Herzoglicher Regierung allhier 
geither gegen die Ehegenoßin des Legariond-Rarhs 
Alerander Palmer, Thereie Lhotka, gebohtne 
son Zmisloo, welche mit ihrem Ehemanne bereits 
im Jahre 1820 mit Hinterlaflung eines von ihr ers 
Eauften Wohnhauſes und Gartens von bier wegse⸗ 
gangen ift, nicht nur verfdriedene rüdftändige Naufs 

elbers und andere Zorbirungen, zum Thril bis zur 
Erecutions « Bollitredung —— ſondern auch 
don dem curatore bonorum bey dem Debitweſen 
ibres Ehemannes zwey Klagen auf die Summen 
69 Rihlr. 13 gl. 10 pt. und von 2932 Rıhlr. 
2 pf. für die, praesumtive nus dem Dermögen des 
Mannes bezahlten Hausfaufgelder und beftrittenen 
Roften wegen Bauveränderungen und Meliorarios 
den an jenem Grunditüde erhoben worden, und 
foldyemnac mir der größten Wahriheinlifeit vors 
auszufehen it, daß das von der Beklagten zurück⸗ 
gelaftene Dermögen, welches blos in dem vorer⸗ 
geihnten Grundſtücke beſteht, ein zu Befriedigung 
aler Biäubiger auslangendes Dhject nicht darbies 
zen werde; fo hat Herzogliche Regierung in. Ger 
nädheit der biefigen Vroceßgefege die Erdffnung 
Des Soncurfes relolvirt, und { 
"den 27. September dieſes Jahres, wird ſeyn 
der Srevtag nad) dem 16. Trinitatid-Gonntag 
.gum Figuidasiond: Termin beftimmt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
Die Ehegenoffüt des befagten Alexander Palmer 
Forderungen oder Anſpruͤche aus irgend einem 
Grunde zu machen haben, hierdurch befdyieden an 
dem gedachten Tage, Vormittags ız Uhr vor Hers 
zogliber Regierung entweder in Perfon oder durdy 
gehörig kegitimirte Bevollmaͤchtigte, bey Strafe 
der Ausihliehung von der gegenwärtigen Mafle 
und ben Deriuft der Rechtswoblthat der Wieder- 
einfegung in den vorigen Stand zu eriheinen, 

ihre Sorderungen anzugeben, und zu befdyeinigen 
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und darauf weitere ehrliche be A gemwar« 
ten.“ Diejen:gen Biäubiger, welche ın den hiefigen 
Landen nicht wohnhaft find, werden zugleich anges 
wiefen, ebenfalld bey Vermeidung der vorermähns 
ten Rechtenachtheile einen hieſigen Bevollmäachtig⸗ 
ten zu Annehmung der ferneren Cnationen und 
Bedeutungen ſpaͤrſſens im Liquidationd » Termine zu 
VRCEEN. einen nich bin: yorbefegee Wege 
eögleichen wird die vorbefagte genoffin 
des Alerander Palmer felbft befcbieden, in dem 
anberaumten Termine perfönl:h nebft ihrem- Ge⸗ 
fchlechtsvormunde zu ericheinen und über ibren 
Vermögens : Zuftend die erfordertihe Auskunft zu 


geben. 

Endlich wird noch befannt gemacht, daß Her⸗ 
zogliche Regierung es dem Vortheil der Concurd« 
maffe angenreffen findet, daß dus mehrgedachte 
Grundfitef wesen des, außerdem für die Gebäude 
zu befürchtenden Nachtheils ſobald als möglıd) vers 
Fanfı werde, und das daher, wofern nice von den 
Bläubigern binnen vier Wochen ein gegründerer 
Widerfpruc dagegen erhoben werden folte, na& 
Ablauf diefer Frit wegen Öffentliher Verſteige⸗ 
rung das Weitere verfüge werden wird. 

Sotha, den 18. Februar 1822. 
Herzogi. Saͤchſ Regierung bafelbft. 





@pdpictalladung 


des Second: Lieurenante Barl Sreiberr Treuſch 
von Burtlar. A 


Der Second » Lieittenant Barl Freiherr Treuſch 
von Burtlar aus Marfershaufen bei Eiſenach bürs 
tig, bat ſtch ohme Urlaub von hier entfernt und 
die Großher ogi. Militairdienfte eigenmädytig und 
heimlich —* 

Es macht ſich daher die Eroffnung des Unter» 
—— in Ariegerechtlicher Fotm wider 

m nötbig- 

Dem gemäß wird Eingangs gedachter Second» 
Lieutenant Karl Sreiberr Treuſch von Bntrlar 
hiermit Öffentlich aufgefordert und geladen binnen 
dato und drei Monaten zurückzukehren, fi vor 
dem Grofherzonl. S. Militairgerichte, bier zu 
ftellen und über fein heimliches Entweidyen vers 


: pe zu laffen, widrigen Falls zu gemärtigen, 


dag durd ein Kriegegernht mider ihm erfannt 
werden wird. 
Weimar, ben 3. Jun. 1822. 
Brofiberjogl. S. Miltreir: Commando. 
Egloffſtein, 
Gri. Major. 
‚ Vdt, Schwabe, 
Auditeut. 
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Die Wire Dorochea Lllfaberhe Eckardt, 

# Brobe,;'and Demiede bey Werner , it im 

onar April dieſes Jahres bey Dberroßla in der 
Yım ode gefunden worden und har, ‚außer weni⸗ 
gen, für nur 2 Nıhir. 22 gl. verfaufte Mobilien, 
ein Hinserfäntlerhaus im hisfigen Drie hinterlaffem 
ie bat, wie mau nadı der darüber anges 
Kelten Nachfrage, in Erfahrung gebracht, ein 
einjiges Kind, einen Sonn Namens Geinrich 
Edardt, weicher mir den Weimar'ſchen Militär 
den Feldzug nad) Eprok mugemacht und feitdem 
keine Nachricht von fi aegeben baben folk, ıngleis 


— dem, einen Bruder gehabr, welcher vor pielen 


—⸗ 


Fahren als Gärtner in die Fremde gegangen und 

— — keine Nachricht von ſich gegeben 
en ſo 

® Es werden nun alle und jede, melde aus 

einem Grunde an dem Nachlaß der verſtor⸗ 


nft 
i boden Dorothee Eliſabethe Wirwe Eckardt, ges 


Borne Grobe, von hier, einen Anfprud zu machen 
haben, bierdurh unter der Verwarnung, daß fie 
außerdem ihrer Bnfprühe, aum der MWiederrins 
fegumg in den vorigen Stand für verluilig geachtet 
werben, ein für allemahl geladen, in dem auf 
den 16. December lüufenden Jafres 

anberaumten Edictaltermine zu rechter Geridtögeit 
an biefiger Gerichtöftelle, entweder in Verfon oder 


durch hinlaͤnglich legieimirte ehem ne au 
pr 


ericheinen, ihre Erb» oder fonfligen Aniprüche vor» 
eingen, au beicheinigen und darüber mut dem 
u beftelenden Erbſchafisprocurator zu verfahren, 


9. Januar 1327 

anderweit zu rechtet Gerichtezeir an hiefiger Ge⸗ 
zichtöftele zu erfcheinen und der Eröffnung eines 
Sefcheids, welcher außerdem für publicirt angefes 
hen wird, gemärsig gu ſeyn 

—— den —— 5 * 
grey ich Ainker⸗Cuͤtzenwickſches Pflegegericht. 

— Carl Beorg Hai, 


— — — 


Die beyden Soͤhne des dahier im Jahre 1800 
derſtorbenen Huthfabrikanen Conrad Wilhelm 
Regenspurg bon feiner erſten Cheirau⸗ ber ver» 


-Rorbenen Catharina Margretha gebohrnen Char 


beaud, Namens Johann Perer gebohren ım 
nuar 3773 and Chriftien Cart gebuhren ind 
3 1775 find feıt langen Janren. von bier abs 
welend, und haben Legterer niemals, Erfiereraber 
feit 1802 Feine Nachricht von ihrem Leben und Auf 
enthalt gegeben. 
Die Witrwe des obgedahren Auıh : Sabrifans 
ten nepurg gebohrne Baß har in Volmacht 
ihrer depden Kınder als Halb eihmilter der Ab» 
weienden um Uebericflung des Liermdgene der Ob» 
genannten Abmerenden gegen Sicher heit oſtellung 
and mus deren deshalbige Vorladung gebesen, 


arg 


Es werden demnach die Gebrüdere Johann 
Peter und Chriſtian Carl Regenspurg oder deren 
eiwaige Leides⸗ oder ſonſtige naͤhere Erben hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, in dem auf J 
- Montag den 7. October d; T. 
angefräten Termin Vormutags um 10 Uhr vor 
unterzeihnetem Stadtgeridn perfünlidy oder durch 
genugfam Bevölinächriare zu erſcheinen, — Erftere 
um ihr unter Euratel ftehendes Bermögen in Ems 
pfang zu nehnten, Letztere aber um nad vorgäm 
iger Legitimation ihre Erb +» und fonitigen An—⸗ 
prücdhe anzugeben und zu begründen, unter dem 
NRechtsnachtheil, dab im Nichterſcheinungsfalle, in 
Anfehung der Erſtern dem Antrage der. Halbge⸗ 
fhwilter gefügt, und Legiere mis ihren Anfprücen 
—— werden ſollen. 
ſſel, am 2. Julius 1322. 
KLurſuͤrſtlich = HZeſſiſches Stadtgericht 
der Reſidenz. 
Stern. 





Bdictal- Ladund, 


„Der in der Voltigeur » Compagnie des 2. Bar 
taillons 6. weſtphaͤliſchen Linien : Infanterie » Megis 
ments gehandene Soldat Ludwig Emmerich, ge 
bürtig aus Cappel im Kreife Marburg it mat den 
weſtphaͤliſhen Truppen int Jahr rgrz nah Ruß⸗ 
land marfchirt und bisher nicht zurüͤckgekehrt. 

Nahdem nun deffen naͤchſte Derwandten dar⸗ 
auf angerragen, folben in Gemaͤtheit aller hoͤhſter 
Beroronung vom 5. Jul. 1816 für tod zu erklaͤren, 
und ihnen im Folge des von dem Abmefenden er⸗ 
richteten Teftaments deſſen binterlaffenes Vermoͤ⸗ 

n ohne Eaution zu ——— fo werben defr 
En allenfaltfige Yeibeserben,, fo mie alle und jede 
welche an deſſen Nachlaß Anfprübe zu haben glau⸗ 
ben, bierdurdy aufgeferderr, ſolche im dem auf 
den ız. Sepebr. d. 5. Morgens 10 bis »z Uhr an⸗ 
beftimmter Termin bey unterzeichneter Gerichts⸗ 
elle anzujeben und zu begründen, widrigenfalls 

e damit ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des 

rſchollenen, denen fidy gentelder babenden Teſta⸗ 
ments: Erben verabfolgt werden fol. 

Gegeben Warburg, am 8. Jul. 3822. 

Burhelſ. 


Wachs. 
1» fidem i 
z Disfamp, 
— 


Da der Schuldenſtand des Müllers Valentin 
Römer, und defien Ehefrau Anna ena 
ge. Karyfer zu Oberfchönau, deren Dermö 

nd weit überrrift, fo werden deren Gläubiger 
m Verſuch der Güte mit den Gemeindaibuldner 
I, als unser ich, auf-benag. September d. J. 
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an untergeichnetes Amt, unter dem Rebrönactheile 
Be daß die Nidrerfbeinenden der Er 
Flärung der Mehrzahl der Erſcheinenden beitres 
tend follen angefehen werden. 
Steinbad) » Zallenberg, den 26. Qun. 1822. 


Burfü Seliiches Juſtiz ⸗Amt dafelbit, 
Schuchardt. 
Var. Srigen. 


— — —r 
Kauf und Handels » Sachen. 
Zug: und Reirpferde, Kutſchen, Chaiſen x. x. 
in Borba. 


Da mit hoͤchſter — — Genehmigung 
den 21. Augujt Bormittags neun Uhr 
mehrere brauchbare Zug: und Aeirpferde aus dem 
berjogl. Marftal, auch Kurfhmwagen, Chaifen, 
Sättel, Geldirre, in der herrſchaftlichen Reitbahn 
Auctienis Modo oͤffentlich verfleigert werden fols 
len; fo wird foldes und daß die Pferde und bie 
zu verfaufenden Gegenſtaͤnde Tags vorher in Aus 
enſchein genommen werden können, andurd be+ 
— ul. 1822 

1.3 en 24: ” “ 
Zerzogl. S. TCammer daf. 


— — 


C. W. Crone In Osnabrück, 


empfiehlt dem damit handelnden Pablicum seine 
Pahrik von eebter natürlichen«die bekann- 
‚ten Compositionskreiden übertreffenden)schwar- 
sen —* und weilsen Zeichenkreide; sowohl 
in diversen echigt geschnittenen Stangen, als 
‚ zund geschliffenen, laekirten, gefalsten und 
rundgeformten- pariser Stiften, Bley - und 
Schreibfedern, Siegellacke, Oblaten, astell-, 
Miniatür- und Tuschfarhen etc. welche Artikel 
derselbe von vorzüglicher Güte und sehr billig 
fert, } ; 
* Desfallsige Preisverzeichnifse können auf 
portofreye Briefe erfolgen. 


Die Wachsrüchfabrit von 8. W. Kreiſch 
in Leipzi 


empfiehlt fi mit einem volfändigen Yager von 
Mahstunniihdeden ın jeder Größe, zu runden 
und edigen Tiſchen; Wadhsruchunserfeger zu 
Schüfeln, Fiaſchen und Glaͤſern; Wahsruhfußs 
teppi auf Sergeltub, zu Zimmern, fo wie vor 

356* alles in den geſchmackvolſten Muftern ; 
fd wie mit allen Gattungen Wahsrüdern, Wade 

monslinen und WBachsraften, ju den billigften 
vreiſen. 


J 


* 
— 
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Dillarbdbe, 


In mühlbanfen Neben 2 Billards, nebfl ers 
forderlien Bällen, Dueues und einer Billard» 
lampe zu verkaufen. Das eine ift nach neuer Bacon, 
nody in dem beften Zuflande und die Büfe mit 
Stelfhrauben verfehen. Nachricht darüber erhält 
man in portofreien Briefen von PER 

mãhlhaufen in Thüringen, den 24. Zul, a 





Zur bevorftebenden Ausfpielung 
der großen Zerrichait Ernsdorf und des fchönen 
Suts Ellgor, bevde in Deitreihifh Scleſſen 
elegen, mit 3619 Nebengeminnften v. 205. 25000 fl. 
ind bep unterzeichneten zu haben Loofe a 8 fl. oder 
41/2 Thaler Soͤchſiſch nebſt Plan gratis. 

Der Gewinner der Herricaft Ernsdorf ers 
hält, wenn er ſolche nicht im Befig nehmen will, baat 
35,000 Grüd E. E. Ducaten im Gold 

und eben fo der Gewinner des Burs Ellgott 
100,C00 fl, Wiener a oder 48000 fl. 
im 24 fl. Su 
Briefe und Gelder werden poftfrey erbeten, 
A. D. Flaͤſch, Hauprcollecteur, 
La. B. Nr, 75 Allerheiligengaſſe in 
Sranffurt a. M. 
NB. Die Ziehungeliften Foften in Folgen der 


‘ Auslagen und des hohen Porto von Wien 36 Fr. 


die, auf Berlangen, einem jeden jugefande werben 
fönnen, 





Korrerie: Anzeige, ’ 


u der in Wien Start. habenden baldigen 
Ausfpielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, wo⸗ 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 

„35,000 Dukaten, und 

40,000 fl. in zogern. , 7 
vergütet werden, find Looſe A 8 fl. im 24 ff. Fuß 
oder 41/2 Thaler preuß. Couraut nebſt dem Plan 
gratis bey Unterzeichneten zu haben. Denjenigen 
melde fi) mır Befteluugen direct on mic wenden, 
werde;ich aufs pünftlihhe Nachricht erıheilen, und 
die Biehungslifte gegen Vergütung von 24 Er. mite 


den. . 
m Die Geminnfte zahle id bier aus oder werde 
dem Inhaber des Loofes den Betrag einfenden, 


; F 3; Baß, 
Bornheimer⸗ Strode Nr. 17, ın Frankfurt a. M. 





Veredelte Obftbäume ? 


Iſt eine ſaͤchſiſche oder thürmgifhe Baumfhule 

im Stande, veredeite und tragbare Kirſch⸗, Pas 
men» und Birubäume in den größten Duantitdtem 
au fehr billigen Preifen gu verfaufen , fo erwartet 
man baldigit die Mdrefle in der Expedition des 
allg. Anz. d. D, poflfrev. — 


Rum. 


Allgemeiner. 
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„ber 


1! „ 


Deutſchen. | — 





de. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 7. Auguſt 1822. Gotha, b. Beder. 


Literarifche Nachrichten. 


Verzeichnils neuer Musikalien, welche bey 
Johann Andre in Offenbach a. M, 
verlegt sind: 

Für’s Pianoferte, 


Arnold, —— Clavierschule, 2. Buch, 4 A. 
ec 


Beldenecker, Sonate mit Violin, 19. Werk, 2 fl. 
Clementi, 50 Preludes,. L,ru.2 EITHER, 
Deisch,, Tänze; 36 kr.. 

Field, grande Walse a4 mains. 48 kr. 

— — Variationen über ein engl, Lied. 36 kr, 

— — Variationen über ein zull. Lied, 24 kx, ., 
Gaa, Variationen, 48 kr, 
Gelinek, Varistionen. Nr, iot. ı fl, 

Nr, 102. 48 kr, _ 
Goetz, 6 Tänze. J Werk. 36 kr. 
— — neue Tänze, 5. Werk. 56 kr. 
Gellmik, 6 Thämes avcc Variations. Oduvre g, 
ı fl. 18 kr. 

—  — Sonate. Oeuvre 9. 48. kr, 
-— _— Rondeau & 4 mains. Ocuv. 10. 30 kr, 

— — 3 Sonatines. Oeuvre II. I 
Heroux, Divertissement. 1 fl, 12 
Hesky, Variations, Oeuvre 3. ı fl. ra kr. 
Himmel, Favorit Polonnise zu 4 Händen arran- 

irt, 30 hr. - 
ur Variationen. Nr, I, 2, 3 jede Nr, gokhr. 

Küffner, Tänze, 30 kr. 

Lannoy, Baron von, wintett für's P. F mit 

Hautbois, Clarinet, Horn und Fagott. 
NB. Die Blasinstrumente sind auch für io 
lin , Bratsche und Violoncell arrangirt: 

Latour, Pieces A 4 mains, tirdes del’Opera: Die 

Zauberflöte. 1 fl. 45, kr, 

Juan, ı fl. 45 kr. 

— .—— Lotage, Rondean, Nr. 25. 1 

— — Variationen, Nr. 3% God ea Ihe 


King. 48 kr. 
Ag. Ans. d. D. 2. 2. 1922. 





Pitces A gmains tirdes del’Opera: Don 


— Variationen, Nr, 35. Rule Brittanie. 


36. kr. - 

— — Variationen. Nr. 36. Odulieber Au- 

gustin. 48 kr. 

— — 13 Rondeaux, a. sel in, _ 

— — Preludes, ı fl. 36 

— — Variations avec Piüte ad libitum Las. 
A,B,C,D,E,F jedes 30 kr, 

— — Dieselben La, G. 36 kr. 

Motart, 'sämmtliche Ouverturen für's Clavier 
zu 2 Händen arrangirt, v, A, Andr& Nr. 1à8 
jede Nr, 30 kr. 

Neubert, 6 Tänze, 48 kr, P 

Ries, Rondeau ‚sur la Ronde du petit chaperon- 
rouge, 4ö kr. 

gr e, 30 für P. zer, Clarinet ‚und Fagot, 

24 * 
Schmidt, LT Hondenn, 1. Werk. 48 kr 
— — — 2 Märsche zu 4 Händen, 2. Werk.‘ 
- 56 kr. 
2 — 3 Walzer zu 4 Händen, 3. Werk, 
3 r. 
=. - Nachtstlick, 6. Werk, ı8 kr. - 
— — — Variationen. 7. Werk. ı fl. 
— — — Variationen. 8. Werk, 56 kr, 
— — — Rondeaü, 9, Werk. 48 kr. : 
— — — Rondeau zu 4Händen arrangirt vom 
Spahn, ı fl, 
Schmidt, A , Marsch zu 4 Händen’ für die Be " 
freyer Griechenlands, 36 kr, 
— = — Derselbe zu 2 Händen, 30 kr. 
— — — 3, Concert mit Orchesterbegleitung. 
8n. 30 kr. 
NB. Die einzelne Clavierstimme, welche 
als Solo gespielt werden kann, » fl. 3g0kr. 


Schröder, Polonaise zu 4 ‘Händen, 48 kr. 
Spahn, 12 Pieces A 4 mains. ı fl, 12 kr. 
— 7 offenbacher Casinetänze, 4 Sammlung. 
r. 
vo weiler, Sonatines "mit Violin und Violen- 
celle ad libitum, La. A. ” hr. R 


“3 : ; 


4263 = e r . 
Walzer nach Jägerchor aus dem Prey- 


‚schützen, ı5 kr. , er . 
Walzer nach Melodien aus d.Freyschützen. 18 kr. 


‚Pürpdie Violine w für's Orchester. _ 


Baillot, | varie, Ocur. 31 avec Acc, de P.F, 
Nr. run 

Böhm, ı, Concert, $ fl. 

Brandl, Ouverture für’s Orchester, 50. Werk, 
fl. 45 kr. i 

— > — für's Orchester, 51. Werk, 
2 fl. 45 kr. ; 

Contin, F. de, Quintett für = Violinen, Brat- 
sche und Vieloncell, 6. Werk, a fl. j 

Hacser; A; F., Ouverture für's Orchester. Nr, £ 
u, 2, jede 2 fl, 45 hr. 

v n; rtante 
Orchester, 4 fl. 30 kr. 
Kreutzer, 19. Coneert, 4 fl. 

Küffner, Tänze für’s Orchester. ı fl. 30 kr. 
Mozärt, 4 Andante für's Orchester eingerichtet 
von Seyfried, 5 fl, 
Neumann, Duett für 2 Violinen. 12. Werk, 
ı fl. 30 kr. By © z 
er, ı, rtett für 2 Violinen, Bratsche 
und Bals, 8, Werk. 2 fl, a4 hr, 
— — 4, detto 9. Werk. » #. 24 kr. 
— — 3. detto ı0. Werk, af. 24 kr. 
hr, 9. Concert, F Werk. 6 fl. 
eifs, 5. Quartett für = Violinen, Bratsche und, 
Violoncell, ı2. Werk. 2 fl, 45 hr. ; 


"Wiele, A, Polonaise mit Orchester. a fl, 45 kr. 


} 4 ‚ Für’s Violoncell, 
Bohrer, a Duetten für Violin und Violoncell, 
2 fl. 24 hr. ’ 
Georg Prinz zu Wittgenstein, Variationen über 
die Romanze aus der Oper Joseph, mit Or- 
chesterbegleitung. a fl, 45 hr. - 
NB. Die Violoncellpartie ist zugleich fär 
eine Bratsche eingerichtet beygefügt, — 
Für die Flöte. " 
Beethoven per Gamharo 3 Quartetten für. ı 
‚ Flöte, ı Clarinette, ı Horn und ı Fagott. 3fl, 
Brandl, 3 Quartetten, 40. Werk. 4 fl. 30 kr. 
"Krommer, 3 Duetten- für » Flöten nach seinen 
Violin - Duetten, 22, Werk. 2 fl. 
— — Desgleichen, 3: Werk 2{fl, 
— — Concert. 44. Werk, 3 fl. 
Küffner, Variationen für = Flöten. 100, Werk. 
— ıfl, 12 kr, : 
Kummer, Variationen für Flöte mit Orchester. 
6, Werk. ı fl, 36 kr. 
Neumann, Trio für 3 Flöten. 14. Werk. ı fl 36 kr, 
‘Für Flöte und Guitarre, 


Hofer, Variationen für Flöte und Guitarre, I. 2, 

‘und 3. —— 1 fl, 36hr. 

Küffner, Serenade für Flöte und Guitarre, 96. 
Werk, ıfl, ı2 kr. 


3 jedes ı fl, — Nr, 2, 1 fl, 2okr, 


für 4 Violinen mit 


— 264 
Küfiner, Notturno für Flöte, Beratsche 
Guitarre, 110. Werk, If. 36 kr hg‘ 
— i— Divertissemmt tr 4 Biören, Bratsche 
und Guitarre, ı fl. 36 kr. N 
Neumann, Serenade für Flöte und Guitärre, 
17. Werk. ı fl. 12 kr. 
e Für Gujlitarre, 


Gollmik, Rondeau für Guitarre, 18 kr, 
Variationen für Guitarre. 45 kr. 
Knecht, 6 Pieces pour Guitarre. 36 kr. 
Neumann, Serenade für Violin und Guitarre, 
15. Werk. 48 kr. 

—_— —_— — — -— fürBassethuoran, Guitarre, 

. 16, Werk. 36 kr. ; SEAT 
Für Clarinette, 


Gebauer, 6 neue Duetten für Clarinet und Pagot 
L. ı und 2, jede 2 fl. 

Küffner, 3 Duetten, 105. Werk. 2 fl, 4 kr. 

Neumatn, 3 Duetten, 20. Werk, -2.fl, " 

Spaeth , Potpourri für 2 Clarinetten, mit Örche- 
sterbegleitung. 39. Werk. 4 fl. zokr. 

— — Variationen mit Orchester, 69. Werk. 

ı fl. 20 hr. 


Für verschiedene Blasinstrumente. 
©. B. 12 Pitces p. Flageolets, L. ı u. 2, jedes 


"45 kr, 

Barth, Si 
mente, 5 
— — 4. Concert für Hautbois, 5 fl. 

— 12 Jagdstücke für 4 und 3 Hörner, 


48 kr. 

Küffner, Trompettenaufzüge (Fanfares) für 
ı2 Trompetten, 2 fl, 24 hr. 

averture für türkische Musik, 108. 
‚Werk, 2 fl. gs kr. 
— _— 3 Potpourri für türkische Musik. 109. 
Werk, 4 fl. . 

Neumann, Variationen für's Bassethorn 9. Werk. 
ıfl, ı2 kr. 

. Gesang - Musik. — 
Gollmik, 6 Romances frangaises avee Guitarre, 
af. 1a kr. ‚ 
Mozart, Balsarie: per questa bella mano, mit 
‚obligatem Contrabals; Partitur. ı fl. 30 kr. 


Zr eoncertante für Blasinstru- 


Romberg, 4, Psalmodie Nr, ı Partitur und 
ı Stimmen, ı fl. 36 kr. 
= — — — Nr: 2 
— — — — — — Nn3 all 
— — — — — — Ne.4 48. 
— — — — — — Nr. $ ı fl, 12 kr. 
a A Ce ar EM Es ER 
— — — — — — Nr. 7 af. 
Speyer, religiöse Gesänge 2, Sammlung. MI. 
Werk. 3 fi . 


len, J Maris Stella und Crudelis Herodes 
ür 2 Chöre mit willkührlicher Clavierbeglei- - 
tung, 2 fl. 30 kr. 
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une | 
Dein Mindlein humoriſtiſchen Geiftes iR fo 
j enen und durd die annfı ch⸗ 
* 0 handlung für 49l. —— - 'Y der 
Walzer ohne‘ Titel. 

ter der Flu Walsern, wod ſa 
m y Mulklager —V ee —8 
ehrere, „Boder Aoſlllanti vielen Bepfall ges 
abe Der Walzer ohne Titel verdient eben. 
8 die Aufmerkfanfeit der Mufikliebhaber ; denn 
init allein der Zanzmufik entfpredend, fon» 


aud) launig gefchrieben. kannte Thema’s 
d pallend — und er bilder ein 
rolliges,, nen könnte au wol fangen. wenn es 
mufitaliidh möglich möre, fatirifches Ganze. 3.8. 
der Satz aus: die Schweitern von Prag enthält 
Den Zert „und weil die Mufit su theuer, Kauft ic 
ir die alte Zeier’- ıc. „worauf fogleih aus dem 
*264 einfällt „Veilchen blaue Seide’ ıc, 
und das Thema zum Schluffe zeigt deunlic) 
der Eomponift mit diefem Schere fagen will. 

2) In der Midyaeli- Meffe eriheinen: woif 
deutſche Lieder, mit eirung des Pianoforte 
von €. $. Ebers. Der Pränumerationspreis ift 
bis medio September 16 gl. preuß. Courant. Der 
— 1 Rat. a: 4J ir. rm —2* 
handlungen werden erſucht, erausgabe gefaͤl⸗ 

Das Wer wird fe 


* its bis 
fhristen und das (ddne von unfern Herrn 
nen uns freundlich ertheilte Zeugnig von 
ner vollen —— gibt uns freudige Zus 
derſicht für deffen endung, wobey wir nody 
ung haben, den ſchon ſo billig gefegten Sub: 
ionspreis zu vermindern. 

Die Herren Befiger der erften Auflage, (von 
welcher uns noch 6 Erempfare ag —* leiben,) 
die von uns Supplemente, in gl ‚ Formate 
jener Ausgabe, unferer Zufage gemäß, zu ermar: 
sen haben, werden hierdurd) zu poltfreper Einfen« 
dung ihrer Namen, binnen Jahresfrift, aufgefor: 
dert, um dem Vormurfe ungehaltener fage zu 
eutgeben. Es verftcht fi, dof der in der erfien 
Auflage ausgefchloffen gemefene geographifhe 

meig nit im befagten Supplemente begriffen 
on kang, jedoch werden wir Sorge tragen, Ihnen 

— iden Theil aparte zu liefern, fo bald 
Sie *8 wünjden. — Endlidy if in der Berlagd: 
Buchhandlung zu haben: Leben Yrapoleon Duo» 
naparte's und zwey anderer berühmten Corfen 

odor und Paoli.. Yiebit einer Schilderung 
der Sitten und. Gebräuche der Corien, Neue 
fortgefegte — des corſiſchen Kleeblatts. 8. 


1822, br, 169 
Unter der Fegion_der Biographien des ber 


ft au befördern. — DE -rüßmten Helden IAßt fich bey Feiner mehr Wahre 
erfDeinen, Das fiebente Exemplar ift frev, i 
Die hiefigen Mufifpandlungen ne — —* —— — * —ott 
. Best an. war jenes Einfluß auf unfer Vaterland noch nicht 
ig, am 20. Jul. 1822, —5 — * der an Stun 
ie idhrsfhreibers Eintra thbun — 
aber Sr 2 vom Sarome der Beit ie geri 
D a 
Büder » Unzeigen. Ind fonftı Der Gebähe Erhobene oder Verun⸗ 
Erichienene Sortiegungen. glimp e Reht in gefichtlicher Reine da, und mit 
Eine auserlefene Ihm enfalls berühmte und berüctigte corfis 


Chirurgiihe Kupfertafeln. 
Sammlung der noͤthigſten Abbildungen ıc. für 
practifbe Chirurgen. 14. Heft. gr. 4. 12 gl. 


oder 54 fr. 
Ch. Bejerftein, Deurihland, geologifd) » geognos 


ſtiſch dargeftellt. 2. Bandes 1. Heft. Mit imey 
oßen colorirten Karten und einer geognofti« 
ben Beihnung. gr. 8. 2 Nthlr. 6 al. oder 


And El eben au ale Buchhandlungen verfender 


worden. 
‚ Weimar, den 19. Jul, 1822. 
4 S. pr. Landes: Induſtrie⸗ Comptoir. 


Er, 
En diſches Wörterbudy, oder alphabeti⸗ 
— —— *8 aus * 
wie auch u in den Wiffenichaften, bey den 
Bönften und Sandwerken uͤblichen Kunftaus 


angenommen find, . 


ame € 

ſche Helden nad Plusardis Manier zufammen und 
——— geſtelt. Das Reſulnat kann nicht 
anders ald intereffane ſeyn und eime höcit ansies 
bende Lectüre gewähren. 
Die Webeliche Buchhandlung in Zeig, 


— — 


nder J. C. Dinrichsſchen Buchhandlung in 
Leipzig iſt neu erfchienen: 

Moore, ©. Esq., Beichichte der Brittiſchen Re⸗ 
volution von 1688 bis 1689 mit Inbegriff ammt⸗ 
lider dabin gehöriger Ereigniffe in den Britt. 

nfeln bis zur Gapitulation von Fimerid 1691, 

us d. Engl. mir Anmerf. von B. 5:8. v, Ga: 

lem. gr. 8. 1822. Poftpap. 3 Rıhir. 8 gl: weiß 
Drudpap. 2 Rıhlr, ı2 al. 

Diefe Revolution gehöre in 

au einem der mer 

Zeit; dur fie wa 


jedem Betrachte 
ürdigften Ereigniffe neuerer 
d eine deutlichere fchriftliche 


“ 


2267 j 2268. 


irung der alten unbeſtreitbaren Volksrechte nach den Anſichten und Vorſchriften der bes 
erbengeführt und pen eigentlich die fo gerühbmte _rübmtejten Aerzte und ‚Beburtobelfer unferer 
iſche Kerionaliveybeit —I gegründet, Zeit... Bin Buch für jedes gebildere Srauenzime " 
Yus diefem Grunde empfiehlt: das Merk des mer. 8. Preis 15 gl. 
berühmten en fon jedem nur einigermaßen Das weibliche Publicum erhält bier ein Buch⸗ 
anime amien Berrachter der» Welrbegebenheiten; mas in allgemein verftändliher Sprache, kurz und 
aber aud) der Ge iintsfariner wird dem Studium gedrängt, die dem gi auenzimmer eigenthümlihen 
nficten beiondersrüd« , Krankheiten und Gebrechen abbandelt. Sie wer: 
(ic) der Männer und Motiven, die diefe merfs den durg daffelbe in den Stand gefent, ſich in fols 
würdige Begebenheit herbepführten, verdanken. an Fällen Rath ns erhofen, mo die ange 
Die Anmerkungen des beliebten Ueberſetzers wer hamhaftigkeit fie abhalten würde, fi) dem Ars 
den Dielen als dankenswerth erjheinen. u entdeden, und Hülfe zu fuhen, wenn ed 
- eit it. Diefen Hummen Narhgeber werden für, 
m zu gr 9 — —59 m h 
; anen, ie fünnen aber au erje fr 
38 Erde ae : und durch alle —* fie n —* * Pan Unmrdigen ht ir 
: ; F rauen fdhenfen ; denn der Verfaffer, der 
un. Fe Cretensis Opuscula Gram- Schriften der geadteteften Gratin Shriftiteler 
dien fie und betreißt, bie Erfeinung bisher iattboben Bielec, mul Teidm  BICNEDEIAEN Seine 
unedirter, ja bepmahe gänzlich unbefannter grams BEN. AN en * De n Bereinigung gebrach 
matifher Schriften des berühmten Woihoputus UND in bemfefhen niedergelegt. * 
von Treta in diefer erſten Ausgabe hoͤchſt willkom⸗ Sichere. gülfe für alle Diejenigen, welche an 
men und erfreulicy fen. Esfind deren, zehn klei⸗ Unterleibesbeichwerden und ſchlechter Ver⸗ 
nere Zugaben abgeredynet, an der Zahl vorzüglid) dauung leiden. Nebſt den nörbigen Recepten, 
fechs, unter denen wieder dag erſte Buch feiner Von einem, practifchen Arzt, 8. Preis M gl. 
Exttounvea Tpanpnarıxns, d, I. feiner kurz ge: Der Derfaffer ‚diefer Abhandlung iſt ein ers 
aßten neuen Grammatif der griech. Sprache, mit _fahrener Arat, „der feit vielen Jahren mit Vorliebe ; 
echt den oberften Pad einnimmt. Dieſes Werk». Diefer Art von. Kranfheiten feine Beobachtung und 
Den ift es zugleich, it weldem die Pehre von der fein Studium en bat und fib rühmen 
wahren Ausiprache der griech Dipbrbongen mit fann, Die 18 Je han Abftufungen derſelben 


eiben eine Fülle neuer 





einer Befimmtheit und Deutlicfet vorgerragert beöbachter und felbit harınädige und eingemurzelte 
wird, tie man fie geither nicht Fannte. Derges Uebel mit Glü behandelt und gehoben zu haben. 
ſchaͤtzte ea hl hat alle diefe Inedita mit eris 
Sam * —— * —* ae ar — 
er noch einige Bemerkungen bepgefügt. ’ 
Vorrede befepreidt und würdigt den zu König rög 2 der, Univerſitaͤts · Buchhandlung zu Koͤ⸗ 
in Böhmen von Hrn, — efundenen Eoder, 2* erg in Preußen iſt erſchienen: f 
den, fo mie die Diatribe de Moschopulis, das a voländigen Bandes von 6 Heften 
eitalter des Grammatiferd Moschopulus um 100 . 
ahre früher Darjeigt, als man biöher gemöhntic, ‚Der Inhalt Diejed Seite iR folgender. 
aber irrthumlich, annahm. Zu wuͤnſchen ift, daß Geſchicſte der Eidechfen Befellichaft in Preußen, 
diefe, auch iprem Yeußeren nad) fauber ausgeftat‘ ausd.neu aufgefundeneR Quellen dargeſtellt von 
* a —* ge a. — Wilhelm I Anordnungen zur Leitung 
nen der dortigen Belehrtenauf den&oder Br. 531 er 
in F Marcus Nbliothef au —2* — —— in Königsberg. Dom Reg. Rarb.. 
machen, aus weichen aud no 8 zweyte Bud 28 
Emige Notizen den Religions⸗Cultus zur Zeit 
Be an das Tageslicht ger "yes deutihen Ordens beireffend. Dom geheiz. 
Keipsig, im Jul. 1822. — Pi habe —8— Pa —— 
e Friedrichs II. wegen der Condui⸗ 
Carl Cnobloch. ß g 


Meteorologiſche Beobachrungen vom Januar und 


ebrua A h 
Go gben iR erfienen und in tn te © WO KON: 
ungen u an aben;: a f 
Die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts, wie L 
man fie leicht verbücen und ficher beilen kann, 
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dee 


> Deutfden 


Allgemeiner Anzeige 


Naturkunde 
Meereswaunderung. 


(In Beziehung auf den Auffag : m Yr, 41 
des dießj. allg. Anz. d. D.) * 


Man erlaube ed mir, daß ich den dort 
abgeriffenen Faden bier wieder aufnehmen 
und weiter forefpinnen darf... Ein Bruchſtuͤck 
wird indeffen auch dieß immer nur fepn , ba 
ber Gegenftand, wovon ich rede, "sl groß 
und allumfaflend it, als daßß er hier gatiz 
durchſprochen werden koͤnnte· ‚rüber, eine 
raume Zeit, Lehrer an einer —— 
chule, ward durch meine damahligen Ver⸗ 
haͤltniſſe meine Zeit fo ſehr zerſplittert, daß 
mir oft nur halbe und Viertelſtunden au * 
nen Arbeiten übrig blieben; und: befinde:ich 
- mich jegt freilich in einer Rage; wo mir mehr 
Zeit verliehen iſt, um meine Gedanken audi 
Jubilden; fo habe: ich einmahl an das Ap 
riftifche mich gemöhns und werde hoͤchſt 
ſcheinlich nie etwas anderes, ald Bruch 
ftücte, in meinem Leben liefern. Aber ges 
nau genommen find wir ſelbſt, und iſt ums 
fer Leben, und alled, was aus. uns hervors 
ebt, follte ed auch ein Werk von: vielen 
den ſeyn, — ja nur ein Bruchſtuͤck! 
Als Thatfache ſcheint ed klar vor uns 
zu liegen, daß einmabl eine Zeit da war, 
wo daß Wafler, oder wenigſtens, wie einige 
_ BRaturforfcher anzunehmen geneigt find, eine 
dem Wafler verwandte Rlüffigkeit, Die € 
fehr farfen Niederfchlag gab, — aber doch 





I. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 8. Auguft 1822. Gotha, b. Beder, 





wol nur in der allerfrüheften Zeit ber Erde, 
ald der Granit —— ward! denn das 
mahls, als die Menſchen jenen alten, = 
Fahlun gefundenen fen 'anlegten, al 
die vielen‘, allenthalden gefundenen Anker 
und Schiffe verloren gingen, mußte ſchon 
dad jegige Meer hoͤchſt wahrfcheinlich jüber 
die Erde fi ausbreiten! — die ganze Erde 
beberfte. Aber wie wäre es ‚ im 
lauben, daß zu einer und derfelben Zeit 
m Güden , wie. im Norden, das Meer fo 
och ftand , ald wovon wir fo viele Spuren 
? Und menu auch. die: Gebirge, auf 
Ihren beträchtlichiten. Höhen vom Meere bes 
zeichnet, in einer ern, ‚Eräftigern 
durch vnlcanifche Bewegungen aus der 
em hoben wurden, und alfo, zum Hims 
m —— die Zeichen. ihrer niedris 
gen Geburt mitnahmen ; fo ſagt's doch 
allenthalben ſich findende Meeresgrund, 
das Meer einmahl überall, feine Fiuthen über 
die Erbe ausbreitete, und daß ed Jah 
ende da weilte, wo nun felted and ib 
et... Man unterfuche die. Dberfläche der 
Erde, wo man will, fo findet man unter der 
jege bewohnten die unläugbarften Spuren 
davon, daß dad Meer ſchichtenweis die Erde 
durch feinen Niederfchlag bildete und fo daB 
bewohnbare Sand zn der jegigen Höhe erhob, 
Aa man finder ganze Felder (Lagerſtrecken) 
von Schaalthieren aus dem Meere, und fo 
mächtige, daß man nicht umbin Fann, ans 
zunehmen : bier Authete einft Dad Meer viele 
taufend Jahre hindurch. Und wer fich hiers 


”) Bergt. die Abdandlung des Mi; Hoblfeld Aber Merreswanderung x. in Nr. 269. d. R. 


Allg. Anz. d. D. 2a. B. 189% 





—— Fulgosi, (de wineralib 
land 1509), dag man im Jahr 1 
einem Bezirke des Cantons Bern, in einer. 
Tiefe von 600 Buß» die Ueberreſte von einen. 
Eleinen Schiffe, "auch Ahfer ‚> gefunden ha⸗ 
be. n einem eh auf. u Gebirge 
Eſtre ——— Portugal, 


J 
Be 2 


der jegt 13-Meilen 
nefernt liegt, wurden —5* 
en 


Anker nu Eier Noch 
Sr *) (deaesin 
—— bey 


iff in einem 
eines * 

un en ebenf 
gefunden word 





—* 
Pina, in Se 
— 


ter 
Deere, in in: 53 hat 
n Dvtem, 


"Anker aug: nun Erde a 
au ve 
Kin ir ‚mar wol mit 


ießen, daß dad Bart in ſeiner jesigen 


Seſchaffenheit, im zeit, feine 
BE RR le 


—8 
Bu Ber 


—— man — 


‚unmöglich irr 
wollen alten, daß die 


 einmahl in früher Zeit d 

en ann in — 3 

von dem —— id ſich 
— aus der iefe emporgeho⸗ 


— hate, und — 58 


a — — et: Beten, Mu 


Kt; Een _ Gariosa y.oceulta filosofia 


kdoe may notabiles averiguanze secretos y 


Pieht beyden ENG für Die, Rarurge 


$ Br: ER 


* ayi Kira wei 

Er — eh. wie man zu Padua, 
ald man den Grund zu einem Kloſter legte; 
Anker und Schiffsrrümmer fand. —— 
in 


—2 natiirae, maxime 


naturis in 
ofia de las ntiene histe- 
proben emas de la Naturalehze. En 2 Madrid 1645, 


ar 






it’ fi verbreitenden Mh: 
e Erdriech, elhrs hun 1 die 


äne das jetzige 
te Granitdecfe uͤberzog, aus der tiefern 
An in des Erdkörpers hervorgewuͤhlt nnd 


— dc llenthalben hingeſchwemmt 
nts ri mir der Wahrheit 
Aber nachdem bie 


r 
er m an 2 end Ben Sablun 
erkennen, - der, na Fe —— 
Angaben; des ‚Celfius RN 
etwa 4800 Fuf Wer dem sig ve 
* ‚Aber wo wäre denn a affer 
gt blieben, wenn das. Meer a * 
ügeln nur etwa, wie —* Mn erer 
——— 480 5 Fuß bh and, als 2 

mitre ußte damahls ſchon ſeyn; 

denn es —* en chen, die das Meer bes 
erh auch hätte diefer Dunftfreis, wenn 

er Muffe des Bes — 


ibn man 3 Sub Se 


Baer neh 
in: —— am an Ba die 
der Öteriher auf unferer : 

und die ungeheneren Eid: und 
am: —— konnten ein fo ‚große Meer 
Klingen; die etwa in der Erde ſich 


—— konnten eine —— 4 
ee Millionen. Cubikm 


—— ch aufnehmen; und end: 
lich vermd * iehenden K it’Der. Erde 
— — 


En verlierem! 
Um diefe Erfeheinung zu erflären, reicht 
bie, von dem Dr. Hutton, (in transaet, of 
royal:Soeiery'of'E.dinburgh) und nad) 
m, von Engel 'CDentwürdigfeiten der 
und Kunfbıc.’ angenommene Hypo: 
ihefe von einer allmähligen Wanderung des 


Kitetenberg, ——— ge adrid, wo fein Water, ein Deutfber, 
r 


Profeflor der — — da ei, 
eregrinae, libr, 
libfi dun ete,  Antwerp, 1635 


willen de Natural 
ſorgfaͤltigſt benuge zu 


„wegi eh rn A 6 A Pr; Es 
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Meeres um die gatıze Erde nicht Hin 
wie fönnte man auch aus dem ———— 
des Mittelmeers, welches ja mur vie Meer: 
buſen ft, ve fi ern en anf die Wan: 
derung des kenn mh u Inmeerd machen, ji 
mahl da’ das mirseländifche Meer, an den 
africanifchen,, wie am den eutopaifhen Kb: 
ften, ſeit den. —* eiten immer mehr 
auch zuruͤckwich dieß nur ein Be⸗ 
weiß davon; daß A der iegel aller 
Deere im Norden immer noch , felbit in den 
neneften Zeiten, mehr und mehr fenft, und, 
wie ich dafür halte, durch ven Achfenfehmiind 
der Erde nach der Finie Gin F en‘ ** N 
Erdkugel und rast de Barıbe 
rdkugel un ea 
ferd auf deren Dberflädhe: fo Finder man, 
daf in diefem Augenblick die füdtiche: —8* 
kugel etwa 1,000,000 Geviertmeilen fi 
fer mehr hat, als die nördliche „ und da die 
Urgewaͤſſer doch re er geblieben _feyn 
em: fo fiel mir na m. der Gedanke 
ein, daß wir —* im Süden, das Ber: 
mißte finden dürften. —2* kam nun Be 
aus dem,’ vonde la'Caille, auf Be fehl 
kudw. XV., im Jahr 1752, auf dem Borge: 
birge der guten Hoffnung vorgenommenen 
F — —— daß die ſuͤd⸗ 
de ganz anders gefruümmt, 
—32— einen 
nn A er en 
en 0% or mir denn. die 


Ease nun gar "klar zu —— daß naͤmlich 


*) Wenn man da, 


——— Den 
an yiR « 


en auf der oͤſtlichen Küfte von 
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das Meer nicht zu einer verfelben Zeit ” 
um td daten Et auf de 
€ babe, ondern daß es für'den fahı 
ER a im Süden fich aufhalte, aber 
einft auch nad) dem Morden wieder ; * 
kehren an mo es alddann einen eben 
hohen, Stand haben dürfte, ala jetzt ; 
der Mloticen Erdhälfte Nehmen wir 
einen folchen Wandel —— — 
des Meeres, bald im Süden, bald im Nors 
den der Erde an: fo folgt hierand, daß die⸗ 
jenige- Hälfte der Erde, worauf gerade dad 
Meer weilt, auch bedeutend rer ſeyn 
müfe, als die vom Meere ſo fehr entbt 
andere Dame und ” dürfte diefe ungfi 
Verrheilum 3 Scheint , ſtoͤrend auf 
den Achfenfihmung ı der Erde einwirfen, da 
die mit einer größern Fülle des Waffers bes 
laſtete Halbfugel eime etwas färfere Nei⸗ 
gung gegen die Sonne ‚und die ‚übrigen 
——— dann haben mürde. 

Dieß ift ein Einwurf, den ein fehr ges 
lebrter und — tzenswerther Freund gegen 
meine Hy * e mächte, wenn er ſagt? die 
eine Hälfte der Erde darf gerade'nur c 
fchwer ſeyn **) ats die andere‘, und Ki 
der Bogen des füdlichen Meridiand 
als der nördliche I rem it: ſo mu 
un aeifel ne enlar eit Durch daB 
ee gr —— 8 
en ela ausgeg 

Iſt dieß nothwendig faͤllt meine 
fe zufammen. Den die Mare dies 
wandernden Theils vom Meere: berräge 


nd * Schottland a an der meRticen 


nn eit einer‘ ——— it, ein en des Meers beobachtet hat fommt 

bloß ve dem den, engen ok nt * ne den her, der immer zu —8 it, als 

ER In » foihe dur 30 —* Buchten fich er Hr ‚naten; 

van Ba niget mare idee er. Er ranfreidr u 

ur iniget maı en ir TEE —F — er, dee Bee el 

P er * eute —— wie im grauen Aiter 

2 — 5 der ——— üfte zu erwarten haben. 

lady! der Finie) din ar "in sufammengefhrumpfte Land im 
Ga en Gegenden de, und: — * — * Port Meers, a. Be, rer 


— steimeere 3* "Da. d 
—* —** = / Ton aus wu —* ni ausleben. * 
HL iR: wol, um fo wen 


N * — der Linie, unbedeutend aber 
— — — 





ren Berechnung, minde⸗ 
eilen, und an Gewicht 
—— Oemicns der 
D) eränderung_ de td der 
Bätfte der Erde wir: 
doch immer nur den Pol der bes 
fafteten Erdhälfte um „060088, der 
Sonne mehr zuneigen. Da aber ebeh die 
Gewäfler nm die Pole der Erde herum fich 
anfammeln, rfte ein etwas größeres 
Gewicht der einen oder der andern ‚Hälfte 
der Erde ihrem Achfenfchwunge, mie es mir 
nt, nicht binderlich ſeyn. Anders freis 
wäre die Sache, wenn die öftlihe oder 
weltliche Hälfte der Erde mehr Gewicht eut⸗ 
te; denn dadurch koͤnnte die Weber 
—— der Erde freilich gehemmt 


en. 

Ich nehme alfo an, das Meer fand nie: 
‘einer und derſelben Zeit go 
auf beiden Halbfugeln, Tondern dur 

ondere Beranlaffungen, die ung noch nicht 

Deutlich find, ſtroͤmte es vom Jeit zu Zeit 
über , auf einer Halbfugel nach der andern, 
und fieht viele Jahrtauſende bald im Nor: 
den, bald im Süden der Erde. Im kaufe 
der gegenwärtigen Zeit findet. fich Die große 
30 m Süden, die Ebbe aber auf unſerer 


bEugel. 
2 Ir finden, bis hoch we} dem Nord: 
gole hinauf ‚ die ummwiderfpre ichiten: Be: 
weife davon, daß das Meer dort einft ſtand; 
denn die Polargegenden im Norden fehen 
and, wie eine, von der Fülle ded Waſſers 
verlaffene Belt, voller Einbuchten und 
nfeln.. Ja das Land erſtreckt fich gar bis 
die Nähe des Rordypols. Wie ganz ans 
ders aber verhält es fich hiermit in der Ges 
des Suͤbpols! Da finder ſich eine fo 





er r, von dem Deere verfchlungenen 
änder aus der Tiefe hervorragen. ; 
fonderbare Bau fowohl von Neuholland, als 
—* —* Mg ce — 5 — 
ei, " & * 

Fi 18 TR FAy —66 
re gro Eh vodon Ar 
ai Mh, AN —584 ‚davon fins, 


e Fuͤlle von Gewällern, daß nur einzel⸗ 
Klippen und einige Hochländer, mit ſtei⸗ 
len Randgebirgen umgeben, als Ueberreſte 


* 


Berge 8* haͤtten. 
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den, n wenigſtens dreymahl anf uns 


ferer n —— ne ———— 

So finden ſich in Thuͤringen Nachwei⸗ 
fungen, daß diefesifany mehrma mit 
dem Meere bederft war, vor diefer Zeit 


aber ſchon von Menfchen bewohnt mard. 
Die vielen Erdfchichten. welche man beym 
Eingraben in den dortigen Erdboden vors 
rl Wagner, üsfern die deutlichſten 
eife, fowohl. von einem wiederholt, 
wefenen Meeresgrunde, als von einer wies 
derbolten Bewohnung der Oberflaͤche. 
Bald nach der Dammerde hat ſich ein Meer 
resgrund, mit Schnerfen und Muſcheln, 
und fehr tief," unter, vielem Steinfchichten, 
rmahls ein. folher Meeresgrund gezeigt. 
Nach fünf bis ſechs Erdfteinfhichren finder 
ſich ein Torf, welcher niemahls.nnter, Du 
derm auf der Oberfläche waͤchſt wel 
viele Baumblätter, Rinden und: tn 
von Pflanzengewächfen offenbar beugemifcht 
find. In: andern Steinfhichten findet man 
verfteinerte Kornaͤhren, Vflaumenkerne, Hirn⸗ 
ſchaͤdei und: andere dergleichen Dinge; bie 
nur allein von einer Bewohnung der Dbers 
fläche herruͤhren Fönmen u. fm, 4 ur dt, 
Im Herzogthum Modena — ich weiß 
nicht, woher ich dieſe Zeiten. nebme — fins 
det man 20 big 30 Fuß unter der jeßigen 
Dberfläche allerley Truͤmmer and Grunds 
Gebaͤu wie auch allerley 
Gerathſchaften, die ſowohl zum Bau der 
Häufer, als ju andern Bequemlichkeiten ” 
braucht werden, ;, Einige Schriftſteller bie 
ung diefe Nachricht von der Beichaffenheit 
des. Bodens in, Modena geliefert haben, find 
der Meinung gewefen, Daß man diefe erſten 
Spuren einer ehemahls bewohnt eivefenen 
doberfläche noch zu_ dem Laufe umferer 
t rechnen müſſe. Sie Ars es fünden 
in den alten Gefchichtfchreibern einige 
:iöhten davon, daß die, Gebirge lim dag 
zogehum Modena herum in. dem ‚Zeiten 
der Konige von Rom, einige fenerfpeiende 
Diefe Gegend kann 
wech mit Afche und Pava übers 
a ſehn "Aber man "findet 
"icht die geringile Spirt, fü wehig u (che, 
als von Fava,. Auch iſt aus der Geſchichte 
en t, daß fich in diefer Gegend eine 
erfämwerimung. ereignet, hätte. Sollte 
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ger geführte, bewohnt 
geweſene b in unſere Zeitrech⸗ 
—e——— wollen : fo kann dieß von 


‚ ebenfalld bewohnt gewefenen 
erde e, die man udet, wenn ——2— 


tiefer em ten. 
ch namlich ein, du Bearbeitung 

arz gemordened Erdreich von mehr al 
einem Tiefe: Hier findet man verfteis 
nerte wel rear und alle Arten 


is 30 Fuß tiefer: fofindemfich alle Spuren 
und ee dritten, —— 
wæeſenen Oberflaͤche. Man ſtoͤßt hier auf vieie 
eiſerne Geraͤthſchaften, die zum Ackerbau 
und zur Wirthſchaft dienen, auch fand man 
eine ganz —* einerte, zuſammen gebundene 
ehe 


"5. ch bin übergengt, die Ober: 
— 28 —— 284 allent: 
alben —*2— haͤtte/ fo dürften ſich auch 


t m 
— der Erde a —* 
mahl 


wenn Deutfhland und ‚Italien drey⸗ 
die übrigen europäifchen Gegenden damahls 
auch em Meere. * 


vom Meere bedeckt wurden: fo waren 
nicht frey 


— nkre Crecy, fand man 
— — — vicke 
eine alte kLandſtraße, deren Pflaſter and aro: 
Ben breiten Steinen, die dort: zu Bande jege 
nicht vorfommen, beftebt. Sie ruhet an 
hölzernen verfteinerten Grundpfeilern, die 
wiederum anf einer Rage verfteinerterSchnes 
ten ftehen (luͤbecker Zeitung Ar. 105, 1818). 


— 


einer. ; 
wölefenlicberrefien:einer oom ———— 
hem S den der einen HZalbku 
kleine Stade" auf den 


Welt eine; »bid vor 
ande bedeckte 






m’ mit 20 


” dene fd 
ar Dan n Irland 5r. 


omſon undene 


Grabgewölde, worin ein -Heinerner Sarg 


durch eine Are von: 


Mm "Beiche! 


eichem ein, 
es 


i Ber jet Doerftäch von dem. 
er der erfläde, , von dem.: 
— Simein Coomfen, ı 3 „einer 
safrifa, das weltliche Südamerika, Neu: Hole 
lan 
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oder Katy b Thierhaut s 
ckelt Jerfiel in Staub A Bee 
er Er (Mi f. Lefefrhchte 3, ır. 
27,) ° 
Es iſt gewiß, daß man dieſe Reihe von 
Entdeckungen, welche alle auf eine frühere 
Zeit hinmweifen, wo die nördliche HalbEugel 
vom Meere entblößt war, ſpaͤtherhin aber 
wieder überflrömt, und dann lange von den 
Fluthen bedeckt war, noch durch viele Num— 
mern verlängern könnte; aber ſchon diefes 
Wenige reicht hin, zu beweifen, daß unfere 
Halbkugel: zuweilen vom Meere Jahrtauſen⸗ 
de hindurch bedeckt war, daß aber immer die 
Gewäffer unfere Gegenden mieder verließen, 
und Die Menfchheit Zeit gewann, Über die 
nene Erde ſich anszubreiten. 3 
hr —— nun / das Angefuͤhrte auf a 
der für unfere Halbfugel hinmeifet, 
erkennen wir aus der hoben Kage des . 
fens bey Fahlun/ dag auch die Fluch 
ier einmahl weilte... Auch die Reihe von 
eiſernen Ringen ; hoch an. den: Felfen der 
Zrimmy fo wie eben ſolche Ringe an der 
une Seite der Raͤrpathen, in dem 
augebirge umd bey Tondern, an 
den hoben Stand: der Gewäfler bey ung, 
erinnern.‘ * Denn es hatten diefe n.. wol 
keine andere Beftimmung, als daß in der 
Urgeit Schiffe daran befeftiger wurden. 
vo Hiermit, Stimmen nun die Sagen der 
aller alteſten Völker der Erde, der Hindus 
und der Aegypter, überein, welche ung bes 
"baß das menschliche Befchlecht durch 
eine Fineh, bis auf wenige Ueberreite, vom 
Meere dreymahl verfchlungen ward. Eine 
allgemeine Ueberſchwemmung ift aber nicht 
anders denfbar, ald unter der Bedingung, 
Daß das Meer aus ‚einer Halbkugel in die 
mt, ; oder daß der ganje Bo⸗ 
el ſich hebt, oder der 
Boden der ‘andern Hälfte verfinte. Das 
—* ſcheint, wenigſtens mir, nicht fo wahr: 
und zu (con, als das Erſte, und bey 
ſolchen Wanderung des Meers erreicht 
das Gewaͤſſer, Mittelafien, Mittel: 
Neun: Guinea ꝛc. und andere hohe Ge: 


birgsgegenden in Europa und in den fihrigen 


„Welttheilen ausgenommen, alles bewohnbare 


we 
7, Don 12 8 3 
n 8 am abet icht, 
a ee a 


Fand derjenigen Erdhälfte, wohin die Fluch 


serumem ‚rien an An 
tigkelt und Dicke: ded vom Meere 
€: Eedreiche, zwiſchen den ehemahls 
gewefenen Oberflaͤchen der Erde : 
man wol hieraus fchließen,,. daß unfere Ge: 
enden‘ keine bald überbingehende: Ueber⸗ 
— ‚mehrerenmablen'traf, 2 
dern daß das Meer bier fange, d.b. 

viele Jahrtauſende weilte, und auch 

fo ziemlich gleich Tange hier ftand. Die * 
gedehnten Felder (Lager) von Schaalthieren 
des Meers Bun wenigſtens laut fuͤr den 
langen Aufenthalt des Meers in mann u. 


Zn —— —— noch ferner man 
Aſien, an der ee 


; 387) hat man amseinigem Orte 


der. Erde große Wälder entdeckt, die, mad 


auffallend iſt alle mit. den Wipfeln eine: 


Sagen Nordoften hinhaben, und dieman 
Theil verfeinert, zum Theil —“ 

— ——— 

v egung der erkün 

baufen *) fand man, als «in Yeı ‚durch: 

—— ward, zunaͤchſt an der 

ten Oberfläche 

des, deſſen Wipfel nach Hordofb hingekehrt 

fagen. Aber bedeutend tiefer ‚unter eben 

diefem Walde, et wo wieder Bäume; 

woran.man Spuren eines noch höhern Alters 

bemerkte, deren Wipfel dem Suͤdweſt zu 

kehrt lagen. Die geoße Blop 7m — 


Meinung von der Wanderung des 
allenſtedt fagt: (Urwelt r. — 
8 — — 


ſchon —— 


Br bey der, * — — * 


zu 


i —— ps — 
erden Fonnten. Alle Bau 
Kürzung durch einen — Fund ne ne Uehrtäne 
Als man 15 — 


it. ihr 
— — 
reits in * un von In Derkrineron 


bey Einbruch einer: 2 


wohn p 
ebenfalls Spuren eines Wal: 
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DI 8 re Pe mw. 


— 4 * 1. 3 
J her einbrecheng 
Eu Mer —— So erklaͤrt es —2 allein, 


mwälder in: — — ichtu 
Stand aber das Meer zur Zeit der gro 
iven 5 —* uß hoch; ſo war 


Sen Racflh eſchla⸗ 
pe erite aber, — 


5 ward durch die —— re 
ud her fam, ' niedergeftürze. 


6 ner: De hd 
mag e na em 

dem Süden hin firömen ‚> die öjtliche: 

von Südamerifa immer fehr leiden; ‘ 

man wol natürlich ren dort finder, daf 
das Erdreich ehemahls in jener Gegend vieh 


hoͤher an den Felfen hinauf reichte, als jegt. 


„ von Humboldt, fand dort 80 Fuß 
sam — mertwuͤrdige hie 


anifche Meerbufen und die 
reinen Auch ward Damabid, 


die Find unfere gelte verließ, Nords 


amerika fr 


re; da n aber 
ſchlaugen die Buchen, — 
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* fich vielleicht bie an wie ſchoͤnen Jateln 
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Se ee 


Cor: 





8 ge man —* —55 — dieſe Um ⸗ 


lade: 


Ablauf. der großen  - 


—* u 


Äh 


= — = 
Be * — e 


£ 





ee 


E 3 dieß bezeugen a 
ww; —— man in den Ni 
_ kaueCh — und an den 
Krimm were 
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B e —8* Stuben of 6 Aus 
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baite wen * ae Tat 


en se 






Korpe f je ten, 
vr Famen m 

troͤmung des Meeres aus —* Güden in 
Begen Kur, nee bie 


er mit dem Niedeı de des. Meers 
di e bier und 1 dor im Norden 







ehören. 
—— ‚Belt Die gangegeie er, es * 
— —— ‚dent 


und 
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— we. ken ie, ma 
Ay — —— aus 
——— berfiammend, wenn 
nn near *5* —— * 
fb ich vundern wird, als wir ı jet wuns 
dern über * Ye 
—— Biden auf Dia der am Ka ba bele: 
im, bewohnt geweſ 


enen 
eine ve ee Korngarbefand, auf 
unten gerech⸗ 


der iwepten Dberfläche, vor 
*) Und 14,400 mahl färker, als die Sonne, 


net, ‚ein WetBeinenasr: 
 Sndhhten un „in ch 
3 e au —— 


u ihren ——— 
hätte, 1 
gel des. Meeres 


zefundenen G rope 
gelangten auf eben di 
— Se 
finden wen: die in Merifo nur en 
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mit 

ur u 
— 
Ing be * Ye immer 
fängften Tages eine 
ne im Nor⸗ 
andpunct verlaͤßt. 


aumenker ER 
en muß, da 
* nach der Se 
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ne ae * 
Monde wenn 


fie „über n s" alien ang nd 
eu en, - 
durch deu Sum —J e dieſe 
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Grenzen, ein Maris 
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ee en AP 
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ar tk + * Alles m was 
ge. der Fee abgekamp 
mit der gewöhnlichen Ehre 
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Ben Eis E end 
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— wird — eng geringes mu fe 
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i. 36000mahl ftä färker: / 
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ur, 26 eye Meer, wor⸗ 
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Kauf⸗ und — Sachen. 


verkauf der Rent: Amtogebäude . 
3u Langenialza. ' 
—* Rn ere Anordnung follen die hieflgen 
gangbarften Straße der Stadt und ohn 
Rartıes — Rent-Amt —— —* 


in — eräu 
* —— — 
—* — Garten mn 
erlegung des Kent: Amts nd a; Biclee 


an den Meiftbietenden verkauft we 


diene ein Termin auf 
; d. —* 
PER e angefeßt, 


den 3. Septbr. 
im untergeihneten Rent 






—— 


net ſich dieſes ee zu 
vorzüglich vorthe bat aber 
Bra 


— 
— 


—— A am. 


Zur bevorftebenden Ausfplekun 
der großen geerfänie Ermebon und —* (ardmert 
Suts Ellgott, beyde in O iſch Br 

** mir 3619 N — * He 20 b. 25000 


haler ne San — —*— ni 


fa Thaler: 
’ „ Are winner der ah t — et» 
hält, wenn KH ng hzue 
35,000 © k. Dutaten in — 
und eben fo der Sean des Guts Ellgott 
100,000 fls Biene uw oder 48000 fi. 


Briefe und Beider —9 po Are erbeten. 
——— 
3 Uerheiligengaſſe in 


u M. 
Die gi 3 via fohen in Golgen der 
ee en und — hohen Porto von Wien 36 Fr. 
Die. Bm auf Derlangen, einem jeden sugefands werben 


“. —— 
— Anzeige. 


der in Wien Statt habenden baldigen 
Ausſpielung der Guͤter Ernsdorſ und Ellgott, wo⸗ 
für dem — 8 wenn er fie nicht begieben will 
—58* ae und 


000 fi. i 
vergütet reden; find — a8 fl. im 24 fl. Buß 
oder 41/2 Thaler preuf, Eourant nebſt dem Plan 
gratis bep’lnsergeichneten zu haben. Denjenigen 
melde fidy mit Berellungen direct an mich menden, 
werde ich-aufs pünktlichite Nachricht ertheilen, und 
die Biehungeli e gegen Derghtung von 24 fr. mit 


Die Gemwinnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des Foofes den ng einfenden. 


wow ae > Ay 17, in Granffurt a. M. 
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Num. 214. 


Figemeiner An 


der 


jeiger 


Deutſchen. 





"I. Br. Hennice, Redacteur. Freytags, den 9. Auguſt 1822. Gotha, 5, Gecer. 





Naturkunde. 
"9 Meereswanderung: 
- (Befchluß ju Nr. 213 ©. 2269-2283.) 


Es leuchtet allerdings hieraus hervor, 
daß, wenn alled fo bleibt, wie es jet iſt, 
it Feine ——— an —* 

A er liegt bierin auch eine Bürgs 
fehaft r und, Daß es immer fo bleiben 
werde? Ich will es jugeben, daß die Ges 
(gemmteinwirkung der genannten Himmels’ 

srper eine ſolche Meereswanderung nicht 
Da aber das große 
wie die Spuren nachmweifen, bier 
dreymahl fchon Band, und jedesmahl, nach 
einem langen Aufenthafte, wieder foriſtroͤm⸗ 
re: fo ſcheint dieſe Thatfache nicht abgeläug: 
net werden zu Fönnen. Und ich will gern 
Jauben, daß ausgezeichnete vulcanifche 
Benegungen, die fich fehr weit erfireckten, 
vielleicht auch ein hingugefommener, felten 
umferer Erde fo nahe fommender Eomet, der 
nach gewiffen abgelaufenen Perioden, bald über 
der nördlichen, bald über der füdlichen Erd⸗ 
älfte fchmebend, hierbep, durch feine Anzies 
ungöfraft, wirkſam ſeyn koͤnne; wenig⸗ 
ens deutet die alleraͤlteſte Nachricht, die wir 
Aber Erdrevolutionen finden, offenbar dar⸗ 
auf bin, welches auch Plinius beftätiger. 
Dann äber finder die Wanderung des Meers, 
wie ich —4* mir denke, durchaus keine 
eit. 
en muͤſſen auch außerordentliche Urſa⸗ 
g7 zum Grunde liegen, und dann ſind frep⸗ 
ch alle unfere Berechnungen und angenom⸗ 


Aug. Anz. d. Di 2 B. 1322. 


peranfaffen Fonnte. 
eer, 


Yußerordentlichen Erfcheis - 


menen Grundfäge, die aus dem gegenmärtis 
gen Laufe der Dinge hergenommen werben, 
Eher le Erfihei feihe 
eber die nung der Ungleich⸗ 
heit der beiden Halbfugeln, läßt fich wit Se 
wißheit nichts fagen. Entflanden fepn kann 
fie nur in der erften Zeit der Bildung uns 
rd Planeten, als das Starre im Klüffigen 
niederſchlug. Dem Gewichte nach wer⸗ 
den bie beiden Halbfugeln ganz gleich fepn. 
Wenn wir nur die ileberjeugung hätten, 
daß die Maffen der Erde, in gleicher Ente - 
fernung dom Mittelpuncte derielben, auch 
allenehalben fpecififch gleich ſchwer feyen, 
dann würde folgen, dab die Erde; weil das 
Waſſer leichter it, als das Land, in der 
füdlichen Hälfte ein wenig größer fepn müßte, 
als in der-nördlichen. Allein es können ja 
fo viele Unregelmäßigkeiten Statt finden, 
Die Menge des Meers in der füdlichen Halb: 
Fugel fich indeß ald eine dort aufgehäufte 
Waſſermaſſe vorzuftellen, ‚die durch äußern 
Einfluß da nur gehalten wird und, nady 
Aenderung außertellurifcher Umftände, na 
ber andern Hälfte überfliegen follte, if eine 
—— te a 500 — 
) U —— 5006 € wahr: 
fcheinlich machen PP müßte- ja im 
Stande feyn, nmachjumeifen, daß die von 
ernher kommende Anziehung die Anzies 
ungöfraft, womit die — Theile be⸗ 
errſcht und im Gleichgewichte erhält, über: 
wiegend übertreffe und unmwirkfam mache, 
und das kann man feinedweged. Die ges 
nauere Geſtalt der Erde ift daher blog ein 
Ergebnig, welches aus ihrer eigenen Natur, 


Vz &r 
2287 4 
wie aus Schn Umdre⸗ 
le Are, Tl, Das — 
Gewicht der ganzen Erde, im Durchſchnitt 
—— beträgt Srfamahl fo viel, als 

affer, womit die Kallbohe, etwa 15 par. 
Buß in der Secunde, unmittelbar in Ver— 

indung ſteht, und die Umdrehung beträgt, 
unter dem Xequator , in einer Secunde 
etwa 1500 Fuß. Dieß find die Elemente, 
woraus abgeleitet werden muß, was auf die 
Geftalt der Erde Beziehung bat. Andere 
Elemente fommen nicht in Betradht.” 
Wenn es fi, wie la Laille gefunden 
aben will, wirklich alfo verhält, daß die 
hdliche" Hälfte der Erde, in dem Laufe der, 
egen rtigen Zeit, ein weit höheres Meer, 
8 als die nordliche Hälfte; ſo kann es 
mir nicht einfallen, da Sonne, Mond und 
laneten bald uͤber diefer, bald über jener 
ite des Aequators fchweben, dafür zu 
en, daß dieſes angenommene höhere 
eer von außertellurifchen Kräften dort feſt⸗ 
balten werde. at aber de la. Caille's 
smeſſung ihre Nichtigkeit, fo muß der 
rund von diefer Erſcheinung theils, wie ich 
ube, in _dem hoben Gürtel liegen, der 
die ganze Erde, in der Gegend. der Linie, 
umfließt, und in der größern Schwungkraft 
der Erde unter der Pinie, die gleichlam ein 
Gegengewicht bildet, wodurch verhindert 
rd, daß das füdliche Meer nicht früber, 
a die Vorſehung es beſtimmt bat, den 
orden überftrömen darf. Wäre diefer Gürs 
tel nicht, fo haͤtte vielleicht die Erde jähr: 
lich Eine große Ebbe und Kluch. So feine 
it *8 von dem wi ildner ‚der Erde 
ürtel die Be immung erhalten zu 
ben, daB ewige Hinz und Herfirömen des 
re — ar und zu —— 
n e ganze Erde ju einer fiunpfigen, 
—— Wuͤſte werde. Hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich gab Gott eben darum den uͤb 33 
zu unferm GSonnenfpfteme gehörigen. Welt: 

Örpern eben eine folche Form. Denn nun 

gewinnt das menschliche Geſchlecht viele Jahr: 


- taufende, um-eine bohere Stufe der gefell: 


ſchaftlichen und firtlichen Bildung iu Nube 

zu erreichen, da fonft die immer jährlich 

ederfehrenden Fluthen alles Leben auf, der 

2, bep feinem Anfange ſchon, zerſtört 
den wirdeh. 


möhtich.auß ihrer Maffe und Eigen · ¶ Mein Freund antwottet hi 
‚Gtund der. Erde 
Dat ı Din Sropen Bid an Vie. Höfen € 
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N 
ſo würde, fobald das wa td oder 


i 
enſelts nur einen Zoll höher fände, fehr 
ald eine Ausgleihung Statt finden. Die 
game Erde ift, in allen ihren Theilen, durch 
das Gleichgewicht, welches die Anziehung 
von Anfang an bewirkt hat, völlig beruhigt, 
und wenn irgendwo noch ein Drang wäre, 
nad) einer andern Stelle fich zu begeben ; fo 
wuͤrde diefem gleich Genüge gefcheben, und 
verbinderten die feften Theile eine folche 
Ausgleihung, p würde das Meer augens 
BEL dem außgleihenden Zuge folgen. 
Das ſcheint mir freilich paffend zu ſeyn 
für eine’ Kugel ohne Achlehfhwumg. Da 
aber diefer 
Schwung weiter nach den Polen hin fo weit 
übertrifft, fo ſcheint mir dadurch in der 
Begend der Finie ein höheres Meer, als. Ge: 
endruc des Ausgleichungsdranges, feſtge⸗ 
a Merlugunn über, Die: Döhen.d 
ie Unterfuchun r die Hoͤhen der 
verſchiedenen Bere bat übrigens laͤngſtens 
ergeben, daß ſolche, felbft auf unferer nord⸗ 
lichen Baibeu el, keinen gleich Hohen Stand 
haben. Go liegt unter andern die Oſtſee 
mit ihrem Spiegel höher, als die Nordſee, 
diefe höher, als das harlemmer Meer und 
die Suͤderſee; das Mittelmeer liegt 27 5 
niedriger, als das rothe Meer; aber au 
das ftille Meer . ſich 23. Fuß böber, 
ald dad mericanifche Meer. Aus diefer 
Darlegung fcheint bervorjugehen, daß d 
Achfenihwingung der Erde immerfort no 
eine Strömung nach der Linie bin bewirfe, 
die: fich dort anfammelnden Gewaͤſſer aber 
werden zum Theil durch den großen Gtrom, 
unter den Wendefreifen, nach dem Norden 
wieder zurückgeleitet. So ſcheint es mir 
alfo Rue noch nicht. dahin gekommen zu 
ſeyn, daß fi) Alles, in Bezug auf die forte 
dauernde Einwirfung des lee 
auf den Stand der Meere fchon Bi n 
aben follte, und die Gemäller auf unfer 
rde haben ſich, wie wir aus obiger Angab 
deutlich erfehen, immerfort noch nicht bes 
zubigt und ausgeglichen, fonft wärden-alle 
Meere wagerecht mit einander ſtehen. 
Aus dem gegenwärtigen, Stande des 
Eisvorraths auf den Alpen der nördlichen 


wung unter der 'Pinie den - 


aeuo 


Halbkudel fol wahrſcheintich werden; dag 
ige Erdob etwa Alter. 
A PH 6 


aber, ald, wie ich alaube, Die Fluch bier 
hoch weilte, und das Meer feinen Spiegel 
fo hoch‘ erhob, gab es wahr heinfih auf 
unferer Ha 


Ibfnge 
erhebenden Gebirgshörner von Mittelafien ıc. 
ausnehme, Feine Gletſcher. Und 6000 Jahre 
au e8 ja denn auch ber ſeyn, daß die Fluth 
nlete albEugel verließ, von. welcher Zeit 
am die Gletſcher größtentheild ſich erſt vil⸗ 
deten. Fruͤher indeſſen, wie man auf den 
Schwei en bemerft haben will, ers 
ſtreckte fich die Mlanzgenwelt 4000 Fuß höher 
und alfo dem Gipfel näher, welches ziemlich 
genau mit der. Höhe des alten pe bey 
Fahlun ‚übereinftimme, und es fließt hier: 
aus faft überzeugend, daß die 
ne um eben fo viele Fuß gefenfe haben 
m fi, nachdem die Fluth abjog, als der 
Spiegel des Meeres bey Fablun. Daß aber 
einmabl in der Schweiz 
festen großen Fluch, auf 
ſchon Blerfcher waren, aber 
den Strahlen einer wärmern Sonne zer: 
fomolzen, davon finden fi, fo viel ich 
weiß, nachmweifende Spuren; denn fo ber 
5* many. B. noch jest, nach der Seite 
Jeutfchlands hin, die Spuren von gemalt: 
ſamen Durchbrücen ſtehender Gewaͤſſer in 
den hoͤhern Gegenden der Schweiz, — * 
Doch wol nur dadurch in einer ſolchen Höhe 
bilden fonnten, daß die Slerfcher jerfchntotzen 
und in Waſſer ſich auflöfeten, ald, nach Ab: 
auhung der Fluth aus dem Süden, das 
eer „4800 Fuß ‚auf unferer Halbfugel fich 
erhob, und natürlich alfo auch, die Schnee: 
linie um eben fo viele Fuß dem Gipfel der 
Gebirge mehr fich näherte, 
— ICch kann mich freilich in meiner Bor: 
fellung irren und mag vielleicht in Zukunft 
nachdem ich die Sache mehr n und 
ründlicher durchdacht habe, dieſe angenom: 
mene und bier ausgeführte Hpporhefe von 
der nr des großen Meers noch fah⸗ 
ren laffen. 
ut Banan. DDFX nat, daß d net 1m 
aug de en hierher eim 
a AESER Inrlitte renmwerde. Die Beſtim⸗ 
mung des Zeitpuncts, da dieſe furchtbarite 
aller Ummwandlungen einbrechen kann, über: 


vor. der Zeit der 
unferer Halbkugel 
fpäterbin an 


‚ wenn ich die fo hoch fich 


Aber für diefen Hugenblick bin 


2.290 


laffe ich Andern gu —** glaube aber 
Gründe zu haben, annehmen zu dürfen, daß 


immernoch einige tanfend Jahre dau 
f RER RUE Anderung 
aus dem Süden ju und wieder antrete. 
duard Stem. s 
Nachſchrift. 


Berrig wär diefer Aufſatz, als mir die 
amtliche Bekanntmachung des franz. Minis: 
erium$ der Marine fiber den Erfolg der, 
n den Jahren 1818, 1819 und 1820, von 
Rouis de Freycinet gemachten Entdeckungs⸗ 
reife zu Befichte Fam. Es heißt darin ohn⸗ 
gefähr fo: „Der Lapitain Srepciner, 
welcher vier Wochen lang am Cap verweilte, 
Bat die Behauptung la Caille's nicht bes 
East gefunden, daß nämlich die füdliche 
albEugel einen größern- Bogen: bilde, als 
die nördliche.” La Caille aber hielt fich 
dort beynahe ein halbes Jahr auf, und war 
einer der größten und denkendſten Köpfe 
feiner Zeit. Ob Freycinet, der wenigſtens 
mir noch nicht dafür bekannt iſt, für. d 
Mann gehalten werden kann, la Caille' 
Behauptung, die das Ergebniß einer faſt 
Dar ahri n Unterſuchung mit dem Pendel 
ff, zu widerlegen ? — dieſe Frage zu bes 
antworten, muß ich der Zeit überlaffen. 
Man wird ja auch das Nähere über feine 
angeftellten Verſuche bald erfahren. Kür 
jest hat ‚la_Eaille'3 Behauptung für mich 
noch ein größered Gewicht, ald das, was 
Freycinet fagt. St. 


Geſuchte Stellen. 


‘ Ein junger Dann, der bereit? 13 Jahe 
in dem Handiungsfache arbeitet, und währ 
rend der legten Zeit die Befchäfte einer Mas 
terialbandlung führt, ſucht eine andermweis 
tige Anftelung in. diefem Fache Cinges 
bende Briefe beforgt die Erpedition des 


allg. Anz. d. D. an denfelben. 


Abgemachte Gefchäfte. 


Daß der Anfrager wegen Verfertigumg 
optischer Juſtrumente zum Scheisenjchlegen 
befriedige iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. 
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Juſtiz » und Polisey » Sachen. 


Nro.884:. Dom Königlichen Kreis: und Stadt» 
gericht Nürnberg imerden hiermit alle diejenigen, 
welche an die Derlaffenfdaft des am 20. März d, 

‚ dahier verftorbenen Handlungscommis Adam 
rtholömäus Meißner aus Edeldorf irgend eine 
Foderung au haben glauben, auf den Antrag ber 
von demfelben beftellten Teftamentserefuroren vor» 
geladen, ſolche innerhalb 60 Tagen dabier bey Ge⸗ 
richte um fo gemilfer anzumelden, als fie damit 
widrigenfalls von der Derlaffenfhyaftömaffe werden 
ausgeichloffen werden. 
Yrürnberg, den 17. Jul. ıB22, 


er}. 
Vdi. Winterbad“, 


— —— 
Edicral » Citation. 


Der von Wegeleben ans Johann Zeins 
rich Auguft Becker, ein Sohn des dortigen Aders 
manns Thriſtian Becker und deſſen  verftorbener 
Ehefrau, Marie Sopbie gebornen 3iemann, de 
boren den 8. Januar 1790, welder als Euira 
in der 6. Escadron des vormals weſtphaͤliſchen er⸗ 
ften Euiraflier +» Negiments im Jahre 1812 nad 
Rußland marſchiert iR und die legte Nachricht von 
fi unterm 24. —* ı8ı2 gegeben hat, fo wie 
die von ihm etiwa zurüdgelaffenen Erben und Erb» 
nehmer, werden hierdurd aufgefordert, ſich bey 
dem unterzeihneten Gericht oder in deſſen Re⸗ 
iftratur ſchriſtlich oder perfönlich und zwar ſpaͤte⸗ 
Ren in dem vor dem Deren Juſtizrath Schröder 
auf den 7. May 1823 Vormittags ıo Uhr an ges 
wöhnliher Gerichteſtelle angefegten Termine zu 
melden und weitere Anweifung zu erwarten, mwidris 
genfalls. der Verſchollene für rodt erklärt und fein 
gefammtes Vermögen feinem Dater, dem Aders 
mann Ihriftian Becker zu Wegeleben, zur freien 
Dispofition dergeftalt überwiefen werden wird, 
dag wenn der Verſchollene nach erfolgter Todeser⸗ 
Klärung jurüdfehren oder ein näherer Erbe fi 
demnächrt melden mödyre, die Ausantwortung des 
Dermögens des Verfhollenen, nur fo weit foldes 
no vorhanden it, ohne Erfag der Nugungen und 
Rechnungslegung nad näherer Bellimmung der 
gefeglihen Vorſchriften verlangt werden fann.. 
Quedlinburg, den 5. Jul. 1812, 
Bönigl. preuß. gel : und Stadtgericht. 
: iegler, 


— — 


Avertiſſement. F 
dem-Depositorio des vormaligen franzdfl« 
sen Eolonie "Gerichte haben ſich folgende De- 
posita u denen bereits ım Jahre 2774 Die Alten 
gefehlt haben, befunden: 
1) die Maffe des abmefenden Paul Divelor melde 
836 Aıbir. aı gl. beträgt. 
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De des almefendeh Gautier 43 Rthlt. 6 gl. 
end. 4) 
die der abmefenden Anna Bantier geborne 
— von 16 Rihlr. sr al. 6 pf. Pr; i 
4) die des abmefenden Vicror Guillaume von 
zı Rthlr. 19 gl. 1 pf. 

Diefe Maffen find zum Depositorio des hiefi« 
gen Königlichen VBormundicafts « Gerichts überge« 
gangen, und follen aus foldyem nunmehr evacuirt 
werden. Bey dem Mangel der darüber verhans 
delten Aften haben die Eigentümer derfelben und 
ihre etwanigen Erben nicht ausgemittelt werden 
fönnen. &ö werden daher alle diejenigen melde 
Anfprühe an diefelben zu haben vermeinen oder 
deren Erben bierdurd aufgefordert, folde mit 
Fa und Bepbringung der zur Begründun 
derfelben vorhandenen Beweismittel innerhal 
neun Wochen, längftens aber in dem von und 
auf den 31. Auguſt 1822 Vormittags um ı0 Uhr 
im Gtadtgeribishoufe vor dem Herm Ju 
Rath Wollanck angefegten Termin, entweder im 
Verfon, oder durdy einen zuläffigen mit vollftäns 
diger Information verfehenen Bevollmädnigten, 
mozu demjenigen, melden es bier an Bekannte 
ſchaft fehlt, die Herrn Julliz » Commiffarien Mark⸗ 
ftein und Granier in Vorſchlag gebradt werden, 
anzuzeigen, und meitere rechtliche Verfügung zu 


gewaͤrtigen 


Diejenigen Maſſen, su welchen ſich Niemand 
mit einem Anfpruche melder, müffen als ein m 
*9 Gut dem Fiscus zugeſprochen und verabfolgt 
werden. 
Derlin, den 14. May 1822. 
Boͤnigliches Stadtgericht biefiger Refidenz, 


Kauf » und Handels ⸗Sachen. 


Bönigl, Baierſches unverzinsliches Lotterie. 
Anleben. 





Das Königl. Baierfhe durd die Landflände 
garantirte unverzinzlide Lorterie » Anlehen, wo⸗ 
von jährlich ‚Ende August, bis zum Jahre 1934 
einfhließlid, durch Öffentliche Verloofung in Müne' 
den, eine Rüdsahlung fatt findet, iſt noch mit den 
anfehnlihen Gewinnen von 3 mahl 50,000 fl. — 
20,000 fl. u. f. t., bis of. verbunden. 

Die Befiger folder Dbligationd » Loofe, welche, 
am Ende fämmtliher Ziehungen nicht herausge«, 
fommen find, erhalten ihre Einlage baar mwie 


 zurüd, mithin fann die Auslage niemahls verloh⸗ 


ren geben. Hiervon find zu baben: die Original⸗ 
Dbligationd » Koofe auf zehen Gulden lautend, nebR ; 
Dlan, gegen —— inſendung von ı01fa fl.: 
rhein. oder 6 Nıbir. ſaͤchſiſch bev 

A. D. star, Sauptcolleteun, 
allerheiligengaſſe Lit. B. Nr.75 in $ranffurt a. M. 


ar 


u 


Rum. 215. 


Angemeiner Anze 


2094 
Bi 


iger 


der | f — Dr 


er 
r: 


a 
2. gr. Hennide, Keddctent. Sonnahede, 


— Derigen 





var 
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ir und Sausrüinihfhaf. 







—— fparung dur 
trans portable Roc > und 8e 
Es iſt gewiß, daß manche Fawil 
Sorgen dem. Winter en m 
wenn das dringende Bedürfniß der Ernie 
. mung befriedigt werden fol. Oft müſſen fie 
in, andern Lebensbeduͤrfniſſen unangenehme 
a ne noch — um die —— 


us * Br. t ſchaff if 
fön en bon fange de eat man maı 


wit 9 in. Oi von hole nden 
—* * biejen — beſonders zu emp En m 
e bey den Kabrifanten 5. W. Lieber 
omp. in Berlin zu haben find, : bie: noch 
Sabes das. Bute haben, daß er su Lande 
und zu Waſſer verſchickt werden können, 
ohne, daß fie auseinander genommen zu wer⸗ 
den brauchen. Gie find aus Eifen und Ras 
— ſammengeſetzt, und dieſe Verbin⸗ 
bee fehr großen ** welches hier 
erörtert — ſolſ. Dieſe Oefen theilen 


in: 
NE Rogöfen, mit Bratolen und Waß 
fetef verfehen ; 
— öfen, ‚ohne Vorrichtung zum 
c "Bratöfen, nach einer neuen Er: 


* kleinſte Art der Stubendfen iſt 
Kachel breit und a Ka gr bob, 


et euip or , Döh — 
eu 101 e, 
Kaͤlte mit Die 
Gründe, A 38 ein rd nn Dfen 


Allg. Anz. d. D. 2. Dr 1822, 


mit der Säfte elaufwand daffeiße leiſtet, 
welches. ein. gewoͤhnlicher großer Kachelofen 
mit dem doppelten Quantum Holz bewirft, 
find folgende : 

Diefe Stubenöfen find mit eifernem Kar 
jen oder Röhren verfeben, welche unmittels 
ar von. ber fpisen 3 beruͤhrt werden, 
deren Wirkung fo gut iſt, daß man, wenig 
etwa. 5 Vfd. Holz in Brand gebracht find, 
nach wenigen Minnten EN eine behagliche 
Wärme, empfindet, „welches an einem .vierz 


- mabl fo 9reßen gewöhnlichen Kachelöfen oft 


erit nah Stunden geſchieht; ferner iſt zu 
bemerfen, daß die aus gedachter Eifenröhre 
ausftrömende Hige die untern Falten Lufte 
ai zuerſt erwärmt, die, wie befannt, 
werer find umd meit fpäter durch. die 
Heizung in einem gewöhnlichen aroßen. Ras 
elöfen. in das richtige Verbältniß 34 
leichgewicht gebracht werden koͤnnen, weil 
bey die ſen die warme Luft von oben nach 
unten drüden fol, und alfo einen unglels 
chen Kampf aussuffehen bat, Man hat aug 
obigen Gründen oft kalte Füße in einem Zim⸗ 
mer, welches ſchon ſtundenlang geheizt iſt. 
Schon lange bediente man ſich der 
Defen von Gußeifen und ihre fehnelle Wir— 
kung ift bekannt genug, allein fie verfliege 
u fchnell, weil das Eifen eim zu guter 
Ärmeleiter ift; an diefen Defen aber „ wo 
dag Eifen auch eine fo fchnelle Wirkung ders 
vorbringt, iſt die Hige bleibend, weil die 
Duadrarfläche der Kacheln, womit fie bes 
deckt find, weit größer iſt, ald die ‚des 
Eifens. Dem Einmwurfe, daß die 3* 
Drenge von Kacheln an den gewöhnlichen 


ze 


n, da Rnct 94 


einen oe adrat = 


Fer) 


muy 


m Breiseess 


Fl er Sl Außer der * * e ge Ba infhlagenben, 


ben, weil diefe Räume überall von 59* gi: —* r abrung gegründeten Shrife 
wie 


en Klamme berühre werden, und 


oß dieſe 2** 2 af" fan 
Ih leicht — — 
n man 


Ger Bet Bed his äles-fo 
nden aus, es en an bie 
&: n — das Gegenthe et. 
chenraum anden 
z 36, Bien lem alfo ER * * 


hi un 
Sie He irtung dere — 

och⸗ und — 

nen kn und —— + — 
und Aeußere erlaubt es, folche auch gi 
tuben aufjuftellen. ‚Eine folhe Mafchine 
* — Be auf vier Füßen ruhen: 
aim, * er — 2 * — och, 

d2 Bi: — 


— en —— Er 


sie uch mit einem 
die i 
Bey Bienen, As se ae 


n 
man nur die safe Be — wenn man 
She Speifen auf dem Herde am hellen 





Künfe, Manufacturen und — 


ng Anfragen, s 
4Min Brau dem: vors 
nden Bau — 
ſerungen beabſichtigt, wuͤnſcht, Durch die⸗ 
Slatt von Sachve 
—** was die in meuern Zeiten 
—7 ne Anwendung det Dämpfe im 


rftändigen darüber Ki 


—* —* er e Namhaftmachung der 
bereitd Dampfbrauereyen im 
a fi; ei größtem Danfe erfennen. 
im ee Ditern 1816 
am hebt ft Due Praumelfe (8 
na —* erfabrne Braumei aaı 
neue Herau 89. v 10.95 Be 


blie unter —— Seifen meer 


ag man a Hoff — He: 


worden, 
dieſes 


— et, ‚man Ar an, 


aufgeſtellt —* =: san — 








m⸗ Anatten und vorſchlage 
Anh Anuerbieren 


h d ſchaden⸗Verſiche⸗ 
1 Bes Mer Seteieden£ Dei 
Bey dem vielen und guten Einrichtuns 
gen, deren fich unſer Land erfreut, fehlt es 
bis: jege an einer Anftalt, wodurch bie 
Ermten gegen die Nachtheile der. Hagelfchär 
dem ficher geftellt werden: Da num der in 
aber Ruͤckſicht ſehr ungluͤckliche Ort 
bsleben auch von dieſer Geißel des 
in ſeit dem Jahre 1909 nicht wenis 
"al üunfmabhl und zum: — il ſehr hart 
Kran m worden ift, f machte ich die da 
dwirthe auf die, in den anhalt:c 
—* chen —5 re Berficherung geg 


nfälle, unter böchiter —24 t 
Beate fe fehr amestmäßig eingerichteremdb 
and ein großer 
eil der .. —— die At 
—— beytraten, das Wohlth 
bey ben, in den Jahren 1820 


a a an ihren Ernten. erlittenen.; 
ſchaͤden in reicher Daße empfunden: -Hiew 


MT Weber De ‚Dr. Shard Bomeispaufgne Dampfgerätbe ze wur Bierbraberep vergl. ku — b; * 1934 


— 


0297 
bin ich mie der Direction biefer Anſtalt 
in‘ ppm Aemere en mit dem 
elben vertraut geworden, 


—J * de 

“werde mir ein Vergnügen daraus mas 
Be Fandinirthent der biefigen Pande, 
die diefer Anſtalt beytreten wollen, über die 
beßhald. zu‘ beobachtenden Formlichfeiten, 
auf mündliche oder portofreye fchriftliche 
Anfragen, Auskunft ertbeilen. 

— en I. 1822. — — 
Der Rath Zachariaͤ. 


jr Im s 


Alerband 


. Aufforderung an Menſchenfreunde. 
Am .25, v. M. früh gegen 4 Uhr ent⸗ 
ſtand in der. Stadt Leheſten, in dem Haufe 
eines Wagnermeifterd, Feuer, mweldyes bey 
der ſchon fo lange angedauerten Dürre und 
dep einem fich erhebenden Winde fo fehnell 
und allgemein um fich griff, daß ſchon gegen 
8 Ubr 299 Wohn: und Wirehfchaftsgebäude, 
mit der. Kirche, Schule, dem Kath: und 
Pfarrbaufe, eingeäfchert waren. 

Die dur diefen furchtbaren Brand in 
das namenlofefte Elend verfegren Einwobs 
ner haben den größten Theil ihrer Habfeligs 
£eiten und das eingeerntete fammeliche Ruts 
208 durch die Flamme verloren, und fie füb: 
Ten diefes Unglück um fo tiefer, als nur 
wenige von ihnen in dem ſtehen gebliebes 
nen 24 Häufern eine Unterkunft finden köns 
nen und daher die mebreiten mit ihrem Vieh 
inter frevem Himmel ibr Lager babden,mü 
fen, und als der größte Theil diefer Unglücs 
dien auch nicht in der Hoffuung , ihre ein 
—2* Gebäude wieder aufbauen und 





se verlornen Habfeligfeiten ſich wieder ans 

ffen zu fönnen, einigen Troſt finden 

ann, weil Armuch und Duͤrftigkeit ſchon 
vor dieſen erlietenen großen Ungluͤck Ihr 
rrauriges Loos geweſen if. "Die Weberjeus 
ung, daß diefes, die nun gänzlich verarmte 
Sradt kLeheſten betreffende harte Schidfal 
algenieine Theilnabme finden werde, vers 
pflichtet mich zu diefer öffentlichen Bekannt⸗ 
machung und jur dringenden Bitte um mens 
ſchenfreundliche Unterfiügung der alles Mits 
eid würdigen Abgebrannten, Ic werde 


die an mich eingehenden milden Gaben, den — 


| aa⸗s 

Ri Be d 67 
nung darüber. ablegen, 

— fee bey Saalfeld, am 16. Zul. 

Ef et 

u, ee a bes - | 

2. ogirerh ———— 

- .. .. Juflitiar. : 





Angebotene Stellen. 


1) In einer großen Handelsftade im füdlt 
ben Deutſchland wird ein Konditoreyges 
ir geſucht, welcher von gefegtem Alter, 

allen Kenntniſſen diefes Geſchaͤfts befteng 
erfahren ift, und in Ubmwefenbeit des Prin: 
tipals dem Geſchaͤfte vorſtehen koͤnnte. Bey 
einer Verpflichtung auf mehrere Jahre würs 
de man ſich zu vortheilbaften Bedingniffen 
—— Man wendet ſich an die Expedi⸗ 
tion d. Sl. 


— —— r e — 


2n einer auswärtigen foliden de 
tetial-Detailhandlung Fann ein Commis zum 
1. Sept. d. J. eine Anftellung finden durch 
G. Slorey jun. in Leipzig. 


Familien + Nachrichten. 


Bey Berichtigung der Verlaffenfchaft 
des unlängft zu Großfabner —— 
koͤnigl. FA. Kammerſunkers und Majors, 
De Albrecht von Rradau, ift zn ers 
orfhen, ob Jemand an dieſem Nachlaß 
einen Anſpruch haben dürfte, Wer fi in 
biefem Kalle befindet, wird daher erfucht, 
6* Forderungen binnen vier Wochen dem 
Unterzeichneten anzugeben und nadjumweifen, 
mwidrigenfals fi, felbft beyjumeffen,‘ wein 
benanf feine Rüdfiht welter genommen 
wir 


Gotha den 28. Jul. 1822, 
i Der Rath Zachariae. 


— — 


Avertiſſement. 

“ An Deporitoriö des vormaligen hiefigen fran⸗ 
adfiihen Ehlonie » Gerichts heben 0 Vlgenbe De- 
posita , zu denen bereitö im Jahre 1774 die Akten 

dli haben defundenn 
ı) der abwelenden Boulairanne und Ernſt im 
Betrage von 69 Nıhlr: 19 gl. 3 Pf- Eourant. 
3 I ra De 1}. 
r. 


100 r. 16 gl. ı pf. Cour. 
3) des Ehirurgus im Betrage von 
24 Rıhir. 20 gl. rı pf. Cour. . 
4) des abmefenden Colomb im’ Berrage von 
‚42 Rthir. 18 gl. Cour, Pb u x 
5) des Perer und der Yianerte Conftant im Ber 
trage von ı5 Rthlr. r gl. 5 Pf. Eour. 
6) de * Ehriñoph im Beirage von 16. Rehfe, 
‚ 17 . our, \ . r .,, 
7) 34 Johann und Eſaias Dubuy im Betrage 
von 251 Rthir. 391. 10 pf. Cour. 
Diefe Maffen find zum Depositorio de# hiefigen 
Königlichen Dormundfdafts » Gerichte übergegan: 
gen; und follen aus foldem nunmehr evacuirt 
und ausgefchüttet werben. DL 
Ben dem Mangel der betreffenden Aften har 
ben die Eigenthümer diefer Maſſen nicht ausgemits 
Jeit werden fönnen; und es werden daher alle 
diejenigen melde an denfelben An ſpr ůche zu habe 
Jermeinen, oder deren Erben hier durch « 
dert: ihre Anſpruͤche am die vorgenannten Depo⸗ 
talbeände mir Angabe und Beibringung der zur 
egründung derfelben vorhandenen 
innerhalb Neun Wochen fpäteftend aber in dem 


von und 
auf den 4. Sept. 1822 Dormittagd um 10 * 
im Stadigerichte haufe vor dem Herrn ath 


Bertram 


ger angejehten Termine entweder in erfon 
ıwder durch einen zuläffigen-mit volkändiger 
mation verfehenen Mandatarius, wozu denen bier 
nicht Bekannten, die Aeren Juſtitz⸗ Commiſſarien 
Todr und Marckſtein in Voͤrſchlag gehracht wer⸗ 
den, anzuzeigen und weitere rechtliche Derfügun. 

gen zu gemärtigen. .. 
jejenigen Maffen zu melden ſich niemand 
mit einem Anfpruce meldet, werden dDemnähft ald 
‚ein; —*8 €. But. dem Fiecus augeſprochen, 
vera werben. — 
Berlin, den 14. Map 1822. Pin 

Königlich, Stadtgericht. 
. Edictal s Ladung. R 


dem der Landmann Peter Bernhard 
au Ru für 84 erkläre und feine Beſitzun⸗ 


es 


u ” 
. w F 
— — — “— 
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gg» und Polzey/ Sachen · 9 


Be 
fors · 


meismittel 


mr. 







ſo werden dieſe 


iquidati ihrer; -Gorderungen mit orlag 

id : 3 d ’ ©c be 
—— 
geladen. * 


ettet 
als 





-Biterfeld, den 2. Auguſt 122 5 
Rurheſſiſches Broßbersoglih Suldaifches 
Duſtiz Amen = lau a Inn 
MEER ‚Simon, — 8 
Kauf / und Handels » Sadhen._ 
Berkaͤnntmachung. 


Nachdem unſers gnaͤdigſten Fürſten 23 
Hochfürſtliche Durdlaudt, der Gemeinde Stock⸗ 
aufen einen Jahrmarkt und damit derbundenen 
Rof und Diehmarkt auf der Wieſe anifhen@tod- 
haufen und dem Bünthersbade, und zwar n-Z, 
und 3. September, in.fo fern der 2, September 
auf einen Montag fällt, font aber den Montag und 
Dienfttag nad) dem 2. September au halten gndr 
digft verftarter haben; fo wird ſolches hiermit zur 
—378 Kenntniß gebracht. a: 
Sig. Sondershauien, am B. Qulius 1922, 
guůurſtl. Schwarzb. Banmmer; 
A. Ebart. 
Kunſtverlag von Moraſch und Skerl. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, bekannt zu 
machen, daß ıch das bisher in meiner Behaufung, 


in der pirnaiſchen Vorſtadt, betriebene Kunſtverlags⸗ 


Geſchaͤft, in Verbindung mit Sortiment frember 
Funſtartitel, und dahin, gehörigen Zeichen, Dates 
rialien, in meinem, auf der Mittlen » Srauenga 

heben der waltheriden Hofbubhandlang gelegt 
nen Gemdlbe unter der Birma von „ 


Moraſch und Skerl 


— ai ; 
a ich fo glücklich bin, dadurch zugleich mehr⸗ 
fahen Aufforderungen adtbarer G pe * 
Freunde au entſprechen, die mein Geſchaͤft Ungſt 
in eine bequemere Lage in der Mitte der Sad 
wünidten: fo darf ich um fo mehr einen beſcheide · 
nen Anfprud auf die Fortſetzung ihres thatigen 
Wohlwollend machen, durd welches allein das 
Gedeihen meines Unternehmens möglid wird, 
und das zu verdienen ich mich auf jede Art beftrer 
ben werde. : 
Dreoden, am a2. Jul. 1822. zur 

. P. A. Skeri. 3* 


4 
a 





Rum. 2 16. 2302 


ver 


Dent 


Igemeiner Anzeiger 


f den 





Literariſche Nachrichten. : 
Bücher » Anzeigen. r 


Sammlung von Denkſprüchen, Liedern, Gabeln, 
oetiſchen und profaifhen Erzählungen; nebſt 
„einem Anhange logiiher feic«, —66 

Sprach-⸗Uebungen und unterhaltender Geſchich⸗ 

ten für Kinder vons bis 10. Jahren zur Befoͤr⸗ 
= derung anedmäßiger Bildung, 8 Gedaͤchtniſſes, 
- Derftandes und Herzens deordner imd berauss 


Ach von mebrern Lehrern der Bürgerfdjule - 
= 


ig, sum Behufdiefer Anftalt. zeipäig, 
bey € -- Zeinrich Recham. Ladenpreis 16 gl. 
2 Bogen. ” % 

e ie ſe Saumfang, als eriter Theil der Muſter⸗ 
fammlung aus deutfchen Claffifern für verſchie⸗ 
dene —— Deutſchlands hat zum Zweck 
Die dringendſten Forderungen an ein Schulbud) 
für Elementar» Clafen großer Anftalten ‚ fo mie 
für Stadt: und Landidulen zu befriedigen. Des« 
wegen haben aud) die Herausgeber den Luther 
fchen Rarechismus nebft 800 ausgedruckten Dibel« 

ſtellen, nad den Dauptlüden geordnet, bepge⸗ 
efügt; die Bibelſtellen desmegen fa reihhaltig, 
baut der Lehrer eine befiebige Auswahl habe. 
Sur Schulen anderer Eonfeflionen fann der Zuther« 
Ufbe Karechigmus gis Anhang, ohne das Ganze zu 
dren, weggelaffen werden. Diefe Samm 
U ein abgelalo ened Buch und in Beziehung au 
Die Muflerfammlung enthält es den erften Curfus, 





Bey W. Starfe in Chemnig find foigeme 
neue Bücher erfhienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Homeri Ilias graece et latine, opera I, G. 
Hageri,. recensioni Wolfiaena adcommodata, 
Vol, II. edit, quinta. 9. ı Rthlr. beide Bände 
ı, Rikilr. 20 gl. — ai 

Binderbedarf, alpbaberiicher, in einer Auswahl 
der mühigten und wiſſenswertheſten Ge⸗ 


Ag. Anz. d. D. 2 2. 1022. 


3. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags ‚ den 11. Auguft 1822, Gotha, b. Beer. 





* 


genſtaͤnde von Felswangen und Zempel, 2. Aufl. 
mit 22 illum. Kpfru. gr. 3. 1 Rihlr. ı2 gi. 
Aödiger, $. Erſahrungen über die bösartige 
Blauenfeuche der Schafe, ihre Entftehungsurs 
faben, Kennzeiben, Heilung und Impfung, 
nebft — ⏑— die bey 
dieſer Arankheit zu beobachten find. 8. 3 gl. 
Der Schredensehurm am See, oder die mitter: 
» mäcrliche Todtenglode, 2. Aufl. mit ı Kupfer. 
8.1 Rıpir. 12 gl. ' 





Erſchienene Neuigkeiten * 


dad A des Sterhefcops), oder Ab⸗ 
ndlung über die Dia ® 
er Zunge und des Herſens, auf dad neue Er» 
forfdungsmittel gegründer. Nach dem Franz. im 
Auszuge bearbeitet: Erſte Abtheilung. Mit 
.ı 4 Tafeln ——ã— er. 8.. 1 Rthlr. 12 gl. 
die 2 Bbiheilung, welche das Wert 6 
‘ Ole. 2 t ung, welche € 2 
ſchließt, erſcheint in Rurgem.) 
. U. Lejumeru de Bergaradec, uͤber die Aus 
-Pultation in Besiehung auf die Schwanger: 
ſchaft ec. A. d.-Gransdf. ar. 8:6 gl. oder 27Fr. 
Den. * Un hang zu Laennec betrachtet wers 
en fan 
d fo eben von und verfender worden und in allen 
ndlungen des In» und Auslandes zu ber 
fommen. 
Weimar, den 26. Jul. 1822, 
Gr. 4.6. pr, Landes: Jndnjtrie «Compsoir. 


gnoRif der kheiten 





Friedrich Brummer in Copenhagen ir 
erſchienen un in alen Buch handlungen Deutſch⸗ 
‘zu haben: 
Die vortheilhafte Anwendung des Thermomerers 
ern ald Alko holometer dep dent Brenn: und 
. — ———— von $rd. Grouning, Sa 
brilunteruehmer. Copenhagen 1822, gehft. 4 gl. 


RT G. Aaennec, ar mittelbare Auskultation 
Hören mitte 


— Fe ee in 
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Die in obigem Werfen befhriebene wichtige 
tdedung ift mittelt der bengelngten Zabelen 
0 einleuhtend gemacht, ” eder Brantmeins 
abrifant, Defillateur und Laborant dadurch in 
tand gefeßt wird, mirtelft aueſchließliden Ges 
brauchs des hermomerers, die genauefte Ueberfict 
über den Gang des Geihäfts zu erhalten: indem 
fidh aus dem Rande des Thermometersfogleic ergibt, 
wenn der Anfang der Deftilfarion eintritt, mie Itarf 

bey jedem Thermomerergrade d Dettillat in d 


Dorlage übergeht und melde Stärfe die Fluͤſſig⸗ 
keit in der Blafe hält. Man ſieht endlidy genau, 


wenn die Deftillation beendigt iſt und kanu ih 


allem diefen sufaigene jeder Beruntreuung ſichern. 

Angehängt iſt eine Einladu zur Subfcription 
auf Darftellung eines in allen Theilen neuen, eins 
fachen und mohlfeilen 

Brenn : und Deftillir« Apparats, 

neuen Maiidy » Wärmers und einer Maiſch. Abküh⸗ 
iungs» Einribtung, auf s — 6 Kupferplarten 
nebit Befchreibung. 





In der Univerſitaͤts⸗Buchhandlung · zu Koͤ⸗ 
nigsberg in ar: it erſchienen: 

bler, Dr. A. £., über Religionsduldfamkeir 
und Religionseifer. Zwey Predigten, gen 
in der Obenichtſchen Kirche zu Könıgeberg am 
Sonntage Eraudi imd am erflen Pfingfitage 
1822. gr. B. 6 gl. 4. 


n der J. €. Sineichsfchen Buchhandlung in 
Leipzig it new erfcbienen: ' 

Geſchichte des römiihen Staates und Volkes, 
für die obern Klaffen in Gelehrtenſchulen darge» 
ftellt von Dr. Franz Siedler, ‘gr, 8. 1821. 
ı Rthlr. 16 gl. 

Neben großer Vertrautheit mit den Quellen 
und genauer Befanntfcaft mit den neuen Fors 
fhungen im Gelde der römishen Geſchichte haben 
Kenner an diefem mit lichtvoller Kürze, guter 
Auswahl und Ordnung gearbeiteren Werkchen ge: 
rühmt, daß es bey ſteter Beruͤckſichtigung des 
Reueſten, mas für diefe Geſchichte gefbehen, der 
Zeit wohl angepaßt ſey, Durd die Einführung 
in mehreren gelehrten Anftaiten ift deſſen Zweck⸗ 
mäßigfeit als Lehrbuch bereits anerfannt, aber 
bey dem volltändigen Inhalt und der 5— 
Darftellung wird es auch dem reifern 63 ing 
eine genußreiche, zu eigenem Studium leitende 
Belehrung darbieten. 


— — — 
Im Verlag der unter zeichneten Buchhandlung 
wird ſo eben gedrudt: 
Giebelreden oder Zimmermannsiprüche, 


Die Schriſt enthält: fieben Sprüdbe auf 
Wehnpäufer und fünf auf Kirchen, Schulgebäude, 


en * 232 
si . . 


Wirthé⸗ und Gemeindehäufer, ei 

* — ** nebſt einem alten Se % 
rum. ur? 

" Zur Erleichterung des Ankaufs foll der 8 

diefer Sammlung für diejenigen, weldye bi e⸗ 


lis diefes Jahres Beſtellung darauf machen, 30 fr. 

feun, der Ladenpreis wird auf 48 fr. erhöht. Der 

Sammler von 6 Eremplaren erhält das fiebente 

frey. Beſtellungen aus entferntern Gegenden 

ring man fi) Bortofrep. 

v „iloburgbaufen, den ı. ul. 1822. 
Befelringihe Zoibuchbandlung. 


— D D0 — 2 * 


€. 2.4. Neuenhahn, die Branntweinbrennerey 

nach theoretiſchen und practiihen Brunds 

fägen; nebſt der dazu erforderliben. Maftung. 

Mit Belhreibung eines Holzerfparenden Blafen- 

ehr und einer Raudmalzdarre. 2. Theil. 

ritte vermehrte und abermahls ganz umgear⸗ 
beitete Aufl. 8. mit Kupfern_5 Kıdir. 

Auch unter dem Titel: 


C. E. A. Neuenhahn , das Ganze der Branntwein« 


brennerep nach practifhen Grundſaͤtzen u. ſ. w. 


— — 


Die Fortſetzung des allgemein geſchaͤtzten und 
gründlich bearbeiteten erkä: » . 
Directorium diplomatioum, oder chro- 
.. nologisch geordnete Auszüge von sämmtlichen 

über die &eschichte Obersachsens vorhande- 
nen Urkunden von Schultes j 
haben wir in Verlag genommen, zeigen diefed mit 
der Bemerkung an, daß der 1. Heft ded 2. Dans 
bes zur fünftigen Mich. Melle erfheinen.und dann 
die Kortarbeit ununterbrochen folgen wird. 
Rudolſtadt, den 13. A 1822. * 
Sörfl, Golbuchhandlung daſ. 





Yeriodifhe Schriften. | 


Bey mie ift erfchienen : 

für pfychifche Aerzte, mit befonderer 
bindung mit den Perren Bergmann, 
fer, v. Eihenmayer, Grohmann, Haindorf, 
KHapner, Heinrosh, Henke, Hofbauer, Hohn⸗ 
baum, Horn, Maaf, Pienig, Nomberg, Auer, 
Scheiger, Vering, Weiß und Windiſchmann. 
Herautgegeben von Sriedr. Naſſe. 5. Jahrg. 
oder 1822. 1.2. und 3. Heft. Der Jahrg. von 
4 Sıüden 4 Thlr. 
- Golgendes ift der Inhalt diefer 3 Stüde: 

I. ze ı) Grundzüge der Lehre von dem 
Derhältnib zwiſchen Seele und Leib in Geſundheit 
und. Krankheit, vom Hrn. Prof. reft 2) über 
die Derrüdtheit in pipdiid nieder 1 #Beilen, 








ſichtigung des Magnerismus, —* Ver⸗ 
nnem⸗⸗ 


2305 


von Demfelben, 3) über die pſychiſche Beziehung 
des Blures, von demfelben, 4) Difographie der 
Itrenheilanſtalt zu St. Georgen bey Baireurh, 
vom Herrn M. Rath. v. Hirſch 5) Unterfuhuns 
en irrer Perfonen nad dem Tode, 9, Prn. Dr. 
mberg, 6) Krankheitsgeſchichten, wmitgetheilt 
v. Hrn. Dr. Spiritus, 
2. Zeſft. ) Ueber —322 einer Phyſik 
der Seele, mir Rückſicht auf Seelentunde, vom 
n. Dr. Benefe, 2) winige Refultare aus der 
ärztlichen Tabelle für das Jahr 1820, von der 
rren⸗ und Giedyenanftalt zu Pforzheim, v. Hen. 
. Grops, 3) von der Verpflegungsanftalt ju 
Waldheim in Sachſen, v. Kram. Dr, Hayner, 
4) pfvchifche Kranfpeitsgefhicdhten, beobachtet und 
beſchrieben v. Hrn. Dr. Mütter, F über den ©iß 
und die Folgen der Heimwehkrankheit, mebft eini- 
gen Bemerfungen über die von felbk, oder auch 
von mecanifd _mwirfenden Urſachen entitehenden 
partiellen Gehiriverlegungen, v. Ri farrep,, 6 
Seſchichte eines Falls von Anätbefie, v. I. Del: 
lofp, 7) ein Sal von völliger Anäfthefie der Hin. 
de und Füße, v. Daniel, 8) über den Einfluß der 
Mufik auf die Maus, von Core und Eramer, mit- 
getheilt v. Hrn. Dr. von dem Buſch. 
. Seft. x) Ueber das Gebirnieben. in feiner 
verfäiedenen organiſchen und pfodifhen. Ausbils 
dung, dv. Hrn. Prof. Grobmann, 2 @egenbe- 
merkungen ju den Bemerfungen des Prof. Naffe 
im erften Dierteliahräheft diefer Zeisfhrift 1821, 
vom Hrn. Dr. Hohnbaum, 3) Ermwiede auf 
die vorſtehenden Bemerkungen, v. Hrn. Prof. Nafr 
€, 4) keine Irren in die Eliniiden Unfalten ? von 
Iben, 5) Sranfengefdidten und Bemerkuns 
‚gen über die Maniej, v. Hrn. Dr, Richard. 
- . Das + * — 4 Wochen fertig. 
Leipzig, n . = 
Earl Cnobloch. 





In der Schoͤnian'ſchen Buchhandlung in El⸗ 
berfeld iR erſchienen und an alle Buchhandlun⸗ 
gen verfandt: 

Rheinische Jahrbücher für Medicin und 
Chirurgie, Herausgegeben von Dr, Chr. Fr, 
Harle[s, V. Bandes III. Stück. Mit 2 Ab 
bildungen. Preis 20 gl. oder ı fl. 30 kr. 

Jnbale : 

I. Gedanfen über einige Hinderniffe , welche 

der Dervollfommmung der Medicin im Wege 


en, 
ki II. ‚Ueber ſtehende Confitution in mediciniſch⸗ 


practifher Hinſicht. Zweyte Zaͤlfte: Ueber die zu 
Main; und in der Provinz Rheinheffen von ı815 
— 1822 vorgefonimenen Krankheiten, vom Med. 
Rath Dr. Wirrmann. 

HT. Beobachtung einer DVormwärtöbeugung 


und Zufanmenfaltung eines jungfräulichen Uterus, . 


vom Hrn. Prof. Dr. Drescher zu Paris, 


— 


2% 


-, IV. Gefdichte eined Kaiſerſchnittes mit glüd- 
lichem Wusgang, vom Hrn. Dr, Sicher, Mit 
einem Nadıtrag von Hrn. Höfr. Dr. j 
“ V, Der gereinigte Salmiaf, ein Hauptmittel 
= wien Stadium acuter Fieber, vom Hrn. Dr, 

t 


VI. Au einige Refultate aus meiner Erfah: 
tung über die Wirkungen und den rechten 6 
braud des Salmiafs, von Sarlef, 
em IE. Erinnerung an eine wefentliche Berich⸗ 
tigung der DBorichrift zur Bereitung-der Keller 
ſchen Blaufäure, von Zarleß 

„Mit diefem Heft werden die -zum zweyten 
Heft, Nr. III gehörigen drey Steindruck Abbil- 
dungen ausgegeben. 

% — — 

SOPHRONIZON 
oder unpartheiisch freymüthige Beyträge zur 
Reueren Geschichte, Gmejsgehung und Statistik 
der Staaten und. Kirchen; —— 
vom gebeimen Kirchenrathe Dr, 
H.- E. G, Paulus, N 4 
Vierter abraang 202% II, ©t. ift erfdie- 
nen und verfande. Es enthält: Gefahr und frühr 


-ieitige Sicherung der für Deutfchland wichtigen 
’ ie » ſchenma 


Geflung Larfpau. Die von Eſchenmayerifche Eros 
ne des thieriſchen Magnetismus im vollen, halben 
und ganz verloͤſchenden Blanze. Saderzählung. 
Belege. Refultate. Zur richtigern Beurtheilung 
Hulderichs von Nutten und Erasmus. Mr. de 
Maistre oder Zweck, Plan und Mirtel des Ans 
kaͤmpfens gegen Geilles» und Kirhenfrepbeiten, 
Die Bevölkerung Frankreichs durch Proteftanten. 
IR fie fo unbedeutend, daf man fid alles gegen fie 
erlauben darf? Ein neuer verſuch für das Mios 
nopol mit alleingeltender Staateweisheit. Bes 


leuchtet durch ein Antworiſchre ben an den Frey⸗ 


aben koͤnnte. Zeitbemerkungen und Gedanken 
piele. 1) Gute Vorſchlaͤge gegen die Proceßſucht. 
2) Das Problem der Zeit. 3) Ausfihten auf Der: 
einbarfeit der Stabilität mir der Perfectibilitär, 
4) Die ſonderbarſte Werte. 5) Laßt ruh'n, laßt 
ruh’n die Todten. 6) Die hudıgepriefene Eonfes 
gras 7) Eine nad) Barruͤel neu fabr:cirte Ge« 
chichte der allgemeinen Verſchwoͤrung. 8) Ent 
weder, Dder. 9) Argumenta Dissertationum in 
Congressibus Academiae a Religione catholica 
nuncupatae anno 1821 Romae prenüntiatarım, 


nn uud 


babe von E., welches der Prinz von ** erlaflen 


® Don dem ’ 
Nordiſchen Mufenalmanady, herausgegebeh von 
Winfried; 


erfcheint zur Michaeliemeffe "der fiebente Jahr 
gang. Der Verleger enthält fi billig jeder Lobs 
preifung eines Unternehmens, von dem 6 Jspr 


‘ 


‘ » 
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Hänge bereits im Publicum find, und welches die 
erften Dichter Deutidylands durd Theilnahme un: 
terftügen; wünfcht aber die Betellung auf den Als 
manad) für 1823 vor der Mitte Septembers zu er 
bälten , indem nicht mehr Eremplare gedrudt wer» 
den, als beftellt find. Man mwender fid an alle 
— — und Letztere an die Heroldſche in 
Hamburg. r Subſeriptionspreis ſoll nur 16 gl. 


feyn. 
Bekanntmachung 
an die im Auslande befindlichen Gicht⸗ 
kranken. 


Wir bekommen häufig von Gichtkranken im 
entfernten Auslande Briefe, in welden Anfragen 
über das fo bewaͤhrt befundene, allgemein befannt 

eroordene Gichtmittel des Herrn Dr. Lucas zu 
ettin geſchehen, und ob gedacdhter Arzt noch am 
Keben und noch in Wettin wohnhaft fen Diefen 
Anfragen glauben wir am leichteften durd gegen» 
mwärtige Bekanmmachung begegnen zu koͤnnen, ins 
Dem wir den betreffenden Kranken hierdurch erwie⸗ 
dern, daß der Herr Dr. Lucas nicht allein nod) 
am Leben it, fondern fidy auch einer guren Ges 
fundheit erfreut und feinen oben gedachten Wohn» 
ort, die unmeit e an der Saale briegene 
Stadt Wettin, nicht verändert har, aud ihn 
ſowerlich ie verändern wird. Sein Bud unter 
dem Titel: „Neues fiberes und vollfommenes 
Mittel wider die Gicht und Lähmung, und Unter: 
richt über den Gebraud, deffelben” , von welchem 
bereits die 3. Auflage erfhienen , ift übrigens bep 
und fowohl als in allen Buchhandlungen nad wie 
vor, für ı2 gl. zu haben. 
u 


Halle, den ı. Auguſt 1822, 
* Bebaueriche Buchhandlung, 





Neue Mufifalien, 


welche im Verlage bey Friedrich Sofmei⸗ 
ſter in Leipzig erfchienen find, als: 


ocus, Sammlung komiſcher Gefänge Nr. 17 bis 
— enthält 5 Hieder son Pole mit Begl. des 
Dianof. oder Guit. A 4 gl. nämlich: Liebeständes 
leo von Körner, der Kufarıt von Reiniger; wie 
a net eher Sad bon Leer 

i ; er . 
wo ie e und Arie f. eine Sopran» 


Rimme a. d. Oper: dad befrente Jerufalem, mit- 


Begl.· dei Bianof. 12 gl. 
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Marſchner, &., 3 Lieder a. de Erzaͤhlang Maͤrth⸗ 
ar vu "gr, Kind, mit Begl. des Pıanof.-ı2. 
.„ı . ’ 2 .l, 
— — Divertifsement p. le Pianof, a 
4 mainsi Oe, 17, ı HKthlr, $ gl. . 
Fodor, A., Concerto p. le Pianof, avec l’Ac- 


comp, de gr, Orchestre 2 Rtlılr. 16gl. ; 
aan, $.,. 6 feibte Rondos f. d.. Pianof. 40. 


* 16 L. u 
— — feichte Dariationen über 6 Defterreichifche . 
WVolkslieder f. d. Pinof. Op. 42 Nr. 1. 10 gl. 
Schneider, $r., 5 Gugen fd. Pianof. zu 4 Hän: 
den arrangirt von K. Gr. Ebers aus dem Dratas 
. zio das Weltgericht ı Rthir. i 
mübling, A., 12 inſtructive Duettinen‘f. 2 Violi⸗ 
* k die FEBEN Anfänger. 25. W. 2 Lieferuns 
en a zo gl. 
Beipjiger Savorittänge f.. eine Flöte eingerichter, 
2. Fief. 12 gi 


j e s a 
Practifche Sldienfdufe oder Sammlung; leichter 
- Arien, Romanzen ıc. f. einelöte 5. Hft. 1ogl. 
Lorenz, J. H,. Sonate p. la Harpe:& crochets, 
. Oe. 11. 12 gl. : En 
Kittel, I. C., Variationen über 2 Choräfe f. d. 
Drgel Lals Anbang eine Zuge von Zaͤndel und 
Menuettvon S. Dach. ı0gl. . . : 
müller, 2 A., veridiedene, ek »- Bor 
(piele, Fugen und Ehoräle, 5. W. ı Rrhlr.8gk 





Suͤcherverſteigerung in Altenburg. * - 


Es wird auf dem hiefiaen Herzogliben Kofi: 
denzſchloſſe den 26. Auguſt d. I. und folgende 
Tage von früh 8 Uhr an die anfehnfiche, ſehr gup 

ehaltene Bibliorhet; ſammt Kandkarren, phrficas 


-Lifchen und altronomifchen Inſtrumenten des verkor: 


benen Herrn geheinien Nathe, Frepherrn von 
Sardenberg hier, gegen baare Bezahlung in preu« 
Kiihem Eourantgeld, verſteigert werden, Sie 
enthält vorzüglich gr Bibliorhefmerfe, hiſto⸗ 
rifhe Schriften, Ürifebefdfreibungen , atronemı: 
fe, phpfifalifche und muthematifdye Werfe, in; 
leihen - viele Schriften über Behandlung der 
ferde, Reitfunft 2c. Kür Liebhaber der franzöfls 
ſchen Fiteratur iſt fie beiunders ıntereffant. Huf. 
träge in portofreyen Briefen gehnien an Ar. 
Buchhändler Dr, Schnupbafe, Hr. Rarh Bud. 
dens, Hr: Hofourier Donati, der Serichtöfchreis 
ber Purlenky, der Hardenbergifwe Cammerdienet 
Ze zu Altenburg, Hr. Cabinererärh Madelung 
in Gotha, Pr. Profeffor Dsser in Kalle, Hr. 
gedeim! Hofrath Sulzer in Ronneburg und Ar. 
mts: Commiffair Burger in Node. 
Altenburg, im Jul. 1822, 2 


17 d 


— —— — — 


— 


Allgemeiner An 


Dentfhen 
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jeiget 





I. 81. Hennide, Redacıeue. Montags, den 12. Auguft 1822. Gorke, b. Beder. 





s ft 
Gelehrte Sachen. 


"Befulcar 
der gegenwärtigen von mir Endesge⸗ 
nannten: unlänaft erforſchten Magnet⸗ 
nadel: Declination Magdeburgs, nebft 
einigen Bemerkungen über die frühere 
Declination der Yiagnetnadel zu 
Berlin, Göcha, Paris umd 
LondonH, 
> ein weckmaͤßig eingerichteter, in 
360° * etbeilter Compaß (Boussole), 
ur fönneliten und ficherften Ziehung der 
ietagslinie (Meridienne) das  befte 
und beauemfte Inſtrument fey, wenn man 
nämlih den wahren Declinstionswinfel 
der Nadel von der eigentlichen Mittagslinie 


i Wohnortd genau kennt; dieß if 
—* a m ha ematifer fattfam bes 
kannt. Diefe del: Declination für 
biefige dt aber | er zu erfahren, war 


2) 
dende) — Gebrau 
d, erhältniß meiner geri 

se FB berausjugeben, 4 


R Witcagelinie inem Bnomon, d 
f m; are penis ur But bes mahren Mittags, * Bild der Sonne auf die 
Gnoinon wurde fon zu Auguf’s Zeiten in Rom errichter, fpäter 


Alle. Ein vorge 
Allg. Ans. d. D. 2. B. 1922, 


- 


mir, ungeachtet aller vielfältig geſchehenen 
mündlichen Anfragen bey den hier mohnens 
den Gadverftändigen, nicht möglich, obs 
gleich mir eine beflimmte Kenntnig derfelben - 
um fo notbwendiger war, je mehr e$ mein 
Lieblingäftudium der Mathematif erfordert, 
an jedem beliebigen Orte und zu jeder Zeit 
foglei a eapehoie —— 
einer Sorizon ſowo gen 
Aufitellen der Sonnenubdren, ar Erds und 
Himmeldgloben, als auch -gum Begeichnen 
der Weltgegenden auf Bandkarten, geometrie 
Riffen on * RR 
enu mi, hierdu weigen 
2. 2 werben: diefe jeither vol 
unbekannte M. N. Deilination Magdeburge 
felbft ausfindig zu machen, dur Hülfe 
eines (had der Angabe des Afbronomen 
von Zac bearbeiteren) hoͤchſt zweckmäßig 
eingerichteten, fo — mathemati⸗ 
ſchen Sortzonts "); eines Inſtruͤments 
welches mich in ben erfreulichen Stand fedte, 
auf demfelben dad Ziehen einer wahren 
Mittagslinie 2), genan zu verrichten, und 


actiſche tiker es wuͤnſchen ſollten, von dieſer Höhn einfachen und 
n den Befäine'cne er Bu hun 6 rund! und Grohiriges miete u verfinnlis 
ngen Kräfte , theorerifäh» practiſch au bearbeiten und durch 


ng au befien : bin ich gern erbötig, diefen Gegen. 


‚mit einer ſolden — —7 
nie 
rau 


318. 
nach derfelben die franfiche Declination der 
DM. RN. auf zein, aſtronomiſche Weife zu 
beobadten: ° I... ©. 9 
Begünftiat durch einen «völlig klaren 
Sonnentag glückte ed mir auch, in diefer 
Beziehung das erwuͤnſchteſte Refultat zu ers 


— 


halten, laut welchem ſich fuͤr hieſige Stadt 


ein Declinationswinfel von — 19° 0weſt⸗ 
li ergab. — 
Meife fhon früherhin zu Gotha, als ich 
dafeloft, im 3. 1808, die M. N. Declinas 
tion erforfchte. — 

Indem ich nun diefe meine gemachten 
Dbfervationen, zur Beförderung. des Ges. 
meinnügigen und zum Beßten der Willens 
ſchaft, hier öffentlich mittheile,. füge ich, 


Daffelbe Refultat „won“ 
— 19” o' weſtlich fand ich auf gleiche; 


u. 
[FE e 
vi, a 
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[Brad —— noch * 7 ie ee _ 
iher Hi gewi ereſſanten 
ſaͤtz: daß naͤmlich ——— An⸗ 
gaben 95 älteren Autoren Frantteichs 
md‘ Englands," ' | un 
die Abweichuns der Magnetnadel 
15508" ı0'\ - 
15. 3) öl 
1666 —o* o' 
1708 = 10° 1 
1750 — 17° 15" weſtlich 
1772 —19* 5‘) 
5sgo— ıı* 15‘ öftlih 
T — —7 


1 
41657 
u RE 21" i6’ weſtl. 


v 


6 Potis im J. 


- u London aber, i. 
a, 


Florenz, Bologna und Paris. Der Gnomon zu Bologna wär, im votiden Tahrhunderte, von 
Cafjini entworfen worden, mofelbft er, auf dem horizontalen Boden einer Kircdye, -eine fehr ger 


naue Mitragsline zog, und dann .ge 

‚gung anbradyte, durch melde das & 
“Zinie fiel, 

. Sierben fe 

‚ nüglichen Vorſchlag zu thunz 


en Süden, 1000 Zoll über dem Boden, 


eine ſchmale Dee 


onnenlicht, im Augenblide des Mittags, gerade auf di 
des mir 7 sur moglichſten Beisrderung der Wiſſenfchatt⸗ folgenden gemein« 


Es würde naͤmlich dem practifhen Aftronomen-und Geographen , fo wie überhaupt dem bür« 
erlich⸗ practifdyen Leben unendlich große Vortheile gewͤhren, wenn man in allen Städten 


Deurfblands, an irgend einem Öffentlichen 
Edle ters befdrdernden 
Eiſen gegoffenes, auf die | 
auf demfelben, von einem Sachkundigen, ei 


Orte, von Seiten der hoben, nur alles Gute und 


taatsbehoͤrden, ein von Stein gefertigtes, noch beſſer aber aus 
olidefte Weife borisontal 


egründeres Poſtament erridten, und 


ne genaue Mittagslinie moͤglichſt ſcharf und dauer« 


haft ziehen ließe. Dann fönnte jeder Mathematiker 2c., ohne die Sonne, ohne einen von 
zad ſchen Horizont beuugen und eiten Zeitaufwand von menigftens 6 bis 8 Stunden machen zu 


müflen, in jeder Stunde, zu allen Jahreszeiten ; bloß mit Hüfe eines 
Declinationswinfel der Magnetnadel, binnen weni 


dig machen; mithin auch fogar jeder andere 


den vorıheilhaften Stand gefegt werden, ſich 
en, — Bep meinen früheren Reifen durch Deutſchland, 
laubte ih, in den Hauptftädten diefer Länder eine dergleichen 
Nur zu Berlin fand id, im 


treffen, aber feider! irrte ich mich. 


nüglihe, Höhn rühmlıhe , in der Thar nachahmungswürdi 
an der Fronte bed unter den Linden ‚befindlichen u 
bradten aftronomijchen Yrormal: Penduluhr, verfe 


mahls wörtlich einverleibten) Unterſchrift: 


gem Compaſſes, den 
gen Minuten, obne wierigkeiten audfins 
‚ mit der Mathematik durchaus nicht Vertraute im 
fets felbit eine wahre Mittagslinie ſchneil zu dies 
Englond, Holland und die Schweiz 
emeinnügige Einribrung anzu⸗ 

3 ı8rı, eine ähnlibe, gemein« 

. Anftalt, beftehend in einer großem, 
iverfirärögebäudes fehr swedmäßig anges 
en mit der, (meinem Reiſetagebuche das 


„Das Publicum wird hiermit benachridhtiger: daß die obige akademiſche Uhr die richtige 
Uhrzeit angibr, und daß alle Stadr: und Privar: Penduf+ und Tafchenubren, Zur Erbaltung 


3) u 
. Digende Beantwortung diefer 
 Ärerdrifigen Hhifanı 
terdri 
bier audsufüllen. 


allgemeiner Ordnung und Einſtimmigkeit, dadurch zu reguliren find.’ 


welchem deutſchen Werke finder man mol eine ähnlicdye frühere und (pätere Angabe von der 
. N. Decl. der vornehmften Zauptſtaͤdte Deutſchlands zu verfchiedenen Zeiten? — Eine befries 
rage im allgemeinen Anzeiger d. D. würde gewiß jedem far» 
je Mathematiker ſehr willkommen feyn. — Aus Mangel an hinreihenden 

n-war es mir nicht möglich , dieſe Lüde zur Genüge der Mathematiker 


Pr - 
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2 6 X 24) uf Zufolge obiger glaubwürdtgen 
ni & N a €: 4 , ragen literarifchen 3233 a! 
E $ Be 8 = = far erſichtlich daß zu London fchon Pi 
>= „€ .tE!3 zel 165, zu Paris aber erſt feit 156 Jahren die 
u sE3 | 5 2 MN. Declination ſtets mehr und 2. 
* —3 * nach Weſten zugenommen bat; eine in 
Rei E00 * der That hoͤchſt merkwuͤrdige Erfcheinung 
35 =r Kun DEM. N. Declinationsd - Zuffardes, der 
— gm . ebenfalls für Deutfhland, Früher oder 
— T ſpaͤterh in / mehr oder weniger, als unbe: 
23 831 dinge wahr angenommen wurde, nachdem 
283 SS m mi Dießmehrere denrfche Marhematifer , durch 
"25 =233.|: N ll Il ſelbſt gemachte ähnliche Beobachtungen nnd 
Is® BEE oo, Bi Erfahrungen hinlaͤnglich unteritügt, ſchon 
353 —— | laͤngſt behaupter Hatten. Wenigfteng erins 
I. PREISER 3): ul were ich mich, diefe Behauptung ſchon vor 
285 lesen R$ Frl vielen Jahren: irgendwo im einem Cjeßt leir 
=3319:82351*% 8a] ver! mir nicht mehr befannren) Altern deut: 
Erlass: 5% 334 fen Elafifer ** zu haben. — Um ſo 
vi TH auffallender mußte mir daher folgende, dies 
sen! 8, m fem offenbar widerfprechende Miteheilung 
Ss3#El 85.1.» u eines andern, aber weit fpätern Gchrifte 
ee sea 8 A | —* —— —* a fleine 
3 ©: | Anl eograpbie, ar. 8: Leipjig 1808) ſeyn, wenn 
—5 4 & am “Fl derfelbe in biefem Ber en (Geite 5) um 
* 1* tceer andern ſagt: 
hei 2 Be ———— vage 730 Berlin iſt Cwar im I. 1808) die 
mil, ze ten SE Ybweihung der MN. zwifchen — 19 u. 20° 
r B = ETERE “ei ofimärsd (oftwärts? — nicht weitlih?), 
Ss = 28 Sal anderwärts 10, 25° 1, f, m., weft: und oft: 
E38 — * == wärts'‘ *) (weft: und oftwärts? ——), 
2a =8 = * Magdeburg, im Monat Jul. 1822. 
eeel esi] * Sl. Semdeic Wilhelm Lehmann, 
sEEsl SEE I a N BVorfieher einer Schreib, Rechen:, Zeichens 
=: .| 3% er 85 und Geometriefchule. 
»o “ 
nel Diefer offenbare Irrthum wird wahrſcheinli 
Fr — E RE 2 der neueften Auflage jenes — m. 
„ee 5 Se ni n ns erf. gehörigen Orts berichtigt worden 
Ei =n3 ä 
Den 2 = 8 8 
2 E + — = . f 2 2* 
558 * —Berxichtigungen und Streitigkeiten. 
SE |28° | 18 88%8 13] Bitte an Restogeehree und Geifliäe. 
1: 5 E: zRss „3 Hat eine zufammengefeste KRirchens 
25 ges ra. 2] um Schul s.Commilfion, befte end aus 
48 a 32 331einem Landrath, mit feinem Secretaͤr 
Es: 1er ö ne sed (Schreiber), einem grafl. Rathe und 
- e DER: _ ‚awey geiftlihen Inſpectoren, das Recht, 
7 Es a3 2 'einem Manne, der eine ganz unnuͤtze und 








Igeringfügige: Klage wider. deh Medi 
a wegen einer, — —8R 
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einenden Predigt erhoben hat, die Er: 
brih u ertbeilen, mit ner amilie 
an jedem beliebigen Orte das heil, Abends 
mahl zu genießen, ohne dem Ortspredi⸗ 
ger auch nur die geringfte Anzeige davon 
zu machen, ald ſey er nicht würdig, davon 
in Kenntniß gefege zu werden, mit dem Bey⸗ 
fügen, letzterer fonne und dürfe ſich über 
ein fol Verfahren der Kirchen =) umd 
Schul⸗Commiſſion nicht weiten beichwer 
ren? — Und fann der Prediger, dem alle 
Berhältniffe, in welchen jene Familie mit 
ihrem Prediger fteht, vollfommen bekannt 
find, einem ſolchen Manne, mit Ueberzeus 
ng feines Herjend, Brod und Wein im 
it. Abendmahl reichen, ohne daß der Ge 
nee fih-in ihm regen follte, diefer Mann 
une wol das heil. Abendmahl un: 
ne 5* m? Widerſpricht es nicht 
—5 —— An —— Ban 
ut des Heren zu g en, u 
Unverföbnlichkeit, Soil un 
ft im Herzen zu naͤhren? Heißt. nicht 
-Ausfpruc des Stifters des heil, Abend: 
mahls, unfers göttlichen Erlöfers;. Gehe 
uvor bin und verſoͤhne -dich mit deinem 


ruder , und dann Fomme und. opfere 
deine Babe? — Welche Folgen würden 


daraus entftehen, wenn die Ritchen⸗ Com⸗ 


miffarien einer jeden Familie, die irgend 
was Widriges gegen ihrem Prediger hätte, 
u⸗ die Erlaubniß geben wollte, ohne 
weitere Umſtaͤnde das heil; Abendmahl an 
jedem beliebigen Orte zu genirzen? Würde 
eine gegen den Prediger ihres Orts aufge: 
brachte Samilie, die befonders einen gros 
Anhang von Verwandten hat, wie dieß 

n. fehr vielen, Gemeinen der Ball ift, nicht 
“ alle Mitglieder Ihrer Verwandtſchaft zu 
bereden fuchen, fich die Erlaubnig von der 
geiftl. und weltlichen Dberbehörde zu erbit⸗ 


ten;>an jedem andern Orte zu communici⸗ 


ren? Könnten dann nicht ganze Gemeinen, 
im Faumel der Freude über den, über ihren 
Srediger errungenen Sieg von einem Orte 
-audern binftrömen, um daſelbſt das 
Abendmahl zu genießen? Koͤnnte Ord⸗ 
nung und Zugdt- dabep beftehen ?;- Würde 
das Anfehen: eines Predigers durch eine 


Berfüi der. geifil. und welulichen 
2 90 iv Ogulsdemmı nicht 
Hafen nimm Hr 


sr. «a Sonin) 


- 


- 


2316 
8 ‚alle Weiſe compromittirt und feine - 
—5 Mn werden? — Man 
wuͤnſcht Belehrung bierüber in diefen Blät: 
tern, ‚und zugleich bittet man, bey Beantwor . 
es we Fragen auf Dernunfe un 
r 


ft, und koͤnigl. preuß. beſtehende Ge⸗ 
ſetze und Derordnungen — 5 
zu ee | 8} 
Fu m: 


A. 
peu Bu 


j BR . \ ww 
Angebotene Stellen. 
1) In einer biefigen bedeutenden englis 

en Manufacturwaaren: Handlung im Gro⸗ 
en wird in's Fager sein Commis geſucht, 
er diefem Fache gewachſen feyn muß. 
Slorey jun, in £ eipzig. 

ht für die Schibe 

a) Ein Laborant für eine Schwefel⸗ 
fäurefabrif wird gefucht. _ _ Derfelbe muß 
allen im Paboratorium vorfallenden Arbeiten 
perfönlich ſich unterziehen, mit guten 
niffen verfehen ſey und fichere Buͤrgſcha 
ftellen fönnen, auch ‘vorläufig mit einem 
Bor "Gehalt, und, freyer Wohnu ic 
jeanügen. Sehr bedeutende chemiſche Kennt: 
ie And nicht erforderlich, wol aber einige 
Erfahrung in techniſchen Arbeiten, Bände 
fib ein verbeiratheter Manu im Befige der 
erforderlichen Eigenſchaften; fo würde ſei⸗ 
ner Annahme kein Hindernig entgegenfiehen. 
Auf poftfreve Briefe mit der Bezeichnung 
X, an das —— Meiſel und 
ser in Dresden eingelendet, ſoll naͤhere 
uskunfe erfolgen. Anträge, welche nicht 
berückfichtige werden fönnen, 
antwortet. 


ER: Geſuchte Stetten; 
Ein Mann, der in allen Handlungs⸗ 
Fenneniffen wohl n vo die * — ri⸗ 


bleiben unbe⸗ 





sation vollkommen verſteht, darin bis jegt 
Sachſen, Bayern, Württemberg und die 
Schweiz bereift bat, bietet feine Dienfte 


an. — Die tion dieſes Blattes be⸗ 
fördert die eingehenden Briele an denfelben. 


“ — ei I 
h re Silke Hit 
' er ] 


— — — 


ası7 
2. Zufiz # und Poligey» Sachen... 


Avertiſſemench 


dem Depositorio des vormaligen hieſi 
fran 444 Coſonie⸗ Berichts befand ſich 9 
Mafle von 684 Rihlr. 2 gl 4. pf. Courani für den 
abmeienden oder die abmefende Lipagne, melde 

ey Ynfldfung des gedachten Gerichts sum Fänial. 

ormundfcdafrs: Gerichte ; Depositorio übe s 

gen it, Da die hierüber verhandelten Ucten bes 
seits im Jahr 1774 gefehlt haben, fofann der Eigen. 
thümer Diefer R e nicht ausgemittelt werden. 

. Behufs der Ausfhüttung werden daber alle 
iejenigen, -welde Anfpräde an diefe‘ Malle zu 
aben vermeinen oder deren Erben hierdurch auf» 

gelosbert, ihre ‚Autor die an die vorgedachte 
poſttal · Maſſe unter Angabe Beybringung 
der zur Beg Maler, vorhandenen Bes 
——— binnen 9 Wochen fchriftlic , hir ſtens 
aber in dem auf den 7. c. Vormittags 
um 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Herrn Juflige 
rarh von Taubenheim anberaumten Termin ent 
weder in Perfon oder durch einen zuläfjigen mit 
vollſtaͤndiger Information verfehenen Bevollmädy: 
tigten,, wozu erforderlichen Falls die Herren Juftiz 
ommiffarien Tode und Zeinſtus in Dorfdylag 
ebracht werden , — nd die rechtliche 
erhandlung ju_gemörrigen. der ſich Nies 
mand in diefem Termin, fo wird diefe Maffe als 
ein herrnlofes Gur-dem-Pisco zugefproden und 


olgt werden. 
Der, den 14. May 1822. 
Boͤnigl. Sadtgericht hiefiger Refidens. 





PERL Edicral » Citation, 
Der. abweſende Chriftopb David Andress 
arte aus Gateröheben a Br r gebohren am 
28. December 1787, ein Sohn des GSattlermeilterd 
Chriitoph Gelgarte und deffen Ehefrau Jobanne 
Sopbie geb. er als: Soldat bes 4. 
ebemaligen merphälifden Infanterie » Regiments 
im Jahre 1809 mit nad) Spanien marſchirt in _und 
eitdem von feinem Leben und Aufenthalte feine 
achricht un hat. fo. wie deſſen etwanige un« 
befannte & en un Sabmpner, werden hierdurch 
vorgelaben, fidy binnen 9 Monaten und fpäteflens 
ia dem vor bem Herrn Juſtiz⸗Rath Biefecke auf 
den 27. Sebruar 1823 Vormittags 11 Uhr 
angefegten Termine w unterzeichneten Ges 
— derſoͤnlich oder ſriftlich zu melden und weis 
sere Anweiſung * gewaͤrtigen, widrigenfalls der 
Abweſende für todt ertlart und —* nachgelafle: 
nes, ‚etwa in 306 Rıbir. beſte hendes Ve 
näciten Inteſtate rben, welche fid) als. 


BE Deren werden wird, 
AAuedlinburg, ⁊2. April 1822. 
ek: Biest, De. — — ——— 

17 I 


23:8 
' Bir. zum Kurfürſtlichen Dbergericht allhier 
verordnete Director und Rärhe, fügen hiermit zw 
willen, wie der Pfarrer. I. Pbilipp Egger zu 
Zelle, für fi und ‚feine voljährigen Gefbmwilter, 
bey uns nadıgefucht hat, feinen abwefenden Brit 
der m gger aus Dberfaufungen, zum 
Bwede der elterliyen Erbvertheilung edictaliter 
vorladen zu laffen. 


Da wir nun diefem Geſuch ſtatt getban haben; 
o wird gedachter Michael Egger oder deifen Er 
en biermir peremtoriſch vorgeladen, in dem auf 
den 17. October d. J. beftimmten Termin, Vor⸗ 
mittags za Uhr, auf hieſigem Obergericht enrwer 
der in Perfon, oder durd) einen gehörig Bevoll« 
mächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls aber zu ge« 
märtigen,. daß, im Falle feines Richterſche inend, 
über die elterliche Erbſchaft von Seiten des Ge. 
reiches verfügt und der ihm 
feinen. Geſchwiſtern, gegen 


werde. 
am 1 [2 u “ 1 22. 
—— Wiederhold, 
vid, Beder. 


autıon verabfolgt 


“. „lm“ 


i Edickal Ladung. 


ywiacnd sjaahnbälifnen Linien » Infanteiie« Regi⸗ 
uts geſtandene Soldat Ludwig Emmerid), ger 
bürtig aus Eappel im Kreife Marburg il mit dem 
weſtphaͤliſhen Truppen im Zabr 1812 nad) Rußs 
land marichirt und bisher miche zurüdgefehrt. 
achdem nun defien naͤchſte Verwandien dar: 
auf angetragen, ſolchen in Bemäsheit allerbödhter 
— vom 5. Jul. 1816 für tod zu erflären, 
und ihnen in Folge des von dem Abweſenden tr» 
richteten Teſtaments deffen hinterlaffenes Dermb» 
n ohne Caution zu verabfolgen, fo werden defs 
en allenfallfige Keibeserben , fo wie alle und jede 
welche an deſſen Nachlaß Anfprüde 
ben, bierdurd aufgefordert, ſolche in dem anf 
den ı2. Sepebr. d. J. Morgens 10 bis 12 Uhr ans 
befimmten Termin bey unterzeichneter Gericrss 
I anzuzeben und zu begründen, ee 
e 


au haben glau⸗ 


damit ausgefhloffen, und der Nadylap des 

'erf&ollenen, denen ſich gemelder habenden Teita- 

ments: Erben verabfolgt werden fol, ı 
Gegeben Marburg, am 8. Jul. 1922, 

BRurheſſ. Landgerichk,- 

- "Wachs 


In fidem 
Disfamp; 


J 
1 





Die beyden Söhne des dahier im Jahre 1808 
ie — — Wilhelm 
Regenspurg von feiner erſten Ehefrau, der vers 
Rordenen Ma gebohrnen Ch 
beaud, Namens Johann Perer gebobren a 


u) Der in der Voltigeur » Compagnie bes 2. Ber ® 


ebührende Anıheil _ 


2319 
anuar i771 und) Chriftian Carl ohren im 
(ins 2775 rd feit fangen —— abs 
end; und haben Legterer niemals,’ Erftereraber 
. -feir 1902 Feine Nachricht von ihrem Leben und Auf 
; enchale gegeben: | * —8 
Die Wittwe ded obgedachten Huth: Fabrifans 
ten Regenspurg gebohrne Baf hat in Vollmacht 
ihrer bepden Kinder als —— der Ab⸗ 
Defenden um ueberlaſſung des Vermögens der ob» 
genannten Abweſenden gegen Sicher heits ſtellun 
nd um deren deshalbige ——— gebeten. 
Es werden demnach die Gebrüdere Johann 
eter und Chriftian Carl Regenspurg oder deren 
ige Leides⸗ oder fonftige nähere Erben hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, in den auf hop 
"0 Montag den 7. October d. I aa 
angeſetzten Termin Vormittags um zo Uhr vor 
 anterzeichnerem Stadrgericht perfönlidy oder durd) 
genugfam Bevollmoͤch note zu —— Erſtere 
un ihr unter Curatel ſtehendes Vermögen in Em 
pfang zu nehmen, Letztere aber um mad) vorgän: 
iger Legitimation ihre Erb» und fonfligen Uns 
prücdhe anzugeben und zu begründen, unter dem 
edhtenadıtheil, daß im Nichterfheinungsfalle, im 
Anfebung der Erftern dem Untrage der Halbger 
faymwilter gefügt, und Letztere mit ihren Anfprüden 
eſchloͤſſen werden ſollen. A 
eh am 2. Julius 1922. . 
Burfjürklich Heſſiſches Stadrgericht 
* der Reſidenz. * 
Stern. y 


J 


4 





Edictal⸗ Citation 


Der im Jahr 1811 mit den waͤſtphaͤliſchen 
Truppen als Feldpoft: Secrerär mit nad Rußland 
gegangene Henrich Mau gebürsig aus Marburg ift 
bisher nicht —— und har von feinem Le⸗ 
ben oder Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, 

Nachdem num deffen nächte Berwandten dar: 
auf angetragen, ſolchen in Gemäsbeit aller hoͤchſter 
—A vom 5. Zul. 1816 für tod zu erklaͤren, 
und denfelben deffen hinrerlaffenes Mermögen ohne 
Gaution zu verabfolgen, fo werden deſſen allenfalls 
fige Leibeserben, fo wie alle und jede, melde an 


deifen Nachlaß Unfprücde zu haben glauben hier⸗ 


durd) aufgefordert, folde in dem auf den 12. Sept, 
d. I. Morgens 10 bis ı2 Uhr anbeflimmten Ter⸗ 
min bei unterzeichneter Geridräftelle anzugeben, 
und zu begründen, widrigenfalls fie damit ausge⸗ 
ſchloffen, und der Nachlaß des Derfchollenen denen 
fi gemelder habenden Jnteitar Erben verabfolgt 

in * Marburg, am 8. Jul. 1822 

egeben Marburg, . Zul. : 

— Kurheſſ. Landgeriche, 

Wade. 
In Fidem, 
Disfamp, 





. 
# 


"9380 


—— 
und fol von dortzan in Kaiſerlich Königl. Oeſtrei⸗ 
chiſche Militairs Dienile_ getreten. ſein, ohne von 
diefer Zeit an dag Mindefte von fich hören zu lg 
De ſſen ER welcher im Ja 
1812 als Frantfurtiſcher Seldj — l 


and 
en it, hat ebenfalls‘ nichts 
Yo und es founte auch über oe gehen 
d bisher nichts a tielt werden... 
nun die Erbe 
digung 


ni 
2: n der. gedacht 
Sen am Akanigung br he Teen 
— unter TCüratel heben en. 


n8-316- 1000 f.. 20. fr. 21/2 vf. an en 
| * ſo werden Gelbe Apmelenbe "Sobanı 


al b oder deren .fonfige te 


Seng 
‚ Nd 
eS hur binlanalıh Brooumker 
a.Dato it 6 Monaten bey dir — t 
dem Rachtheil au iiren, dab anfonften deren Dei 
an ihre, bereits Be 3 
je. und war ‚jenes des Seng init um 
—— Jeiepb Seng ohne Caution ‚ansgehän« 
eubof, MA. ul. BL. 
—* Art EL "eh. nn SJuftis i Amt 
Hoflammerath und TuRig Amtmanit, - ) 
im, Meiner... 


P Anam 


en. 
re 
d> 









— — 
Gegen den Michel Lopfit nd Sende 
Ijent ein Schuldenfand vor, der deffen befigendes 

mögen meir irberfteigr. Deflen Gläubiger wer⸗ 
den daher zum Verſuche der--gütliben Dereini« 
gung unter fi) ſowohl, ald mit Gemeinfchuld: 
ner auf den 3. Sepr. d. 3. unter den Rechtönad- 
rg an unterzeichnetes Ans vorgeladen,- daB die 
ht erfcheinenden der Erklärung der mn 
- — —— beiftimmend follen geachtet 
m nänifi Termine haben Th die Michet 
gopfinfifche —— über ” auf deffen Beſitzun⸗ 
gen gefhehene Nach⸗ und Meiftgebor zu $35 fl. 
wegen des zu ertheilenden Zufchlags zu erkären. 
ünfeld, den — Dean ee 
Burfürftl, ie TR Amt. 


Val, Dohn, Me, = 
en. ... „u Ser 14 ar 
Eoicralladung. 5 


Nachdem von Seiten des Bruders und der 
Geſchwiſterkinder des, den 20, Februar 1747 Ger 
bohrnen, und um die Zeit des Jahres 1770 ald 
Schmiedaburfde in: bie fremde gegangenen Seine 
rich Volfmann aus Wiefenrhal, © weldyer.feitdem 
nichts wieder von fir hören laffen;, um Audant- 
wortung von deffen-Mermögen vorgängiger 


— “⸗ 


MM... 
——— —— gebeten worden it; ſo 
—5 sc OR Dolfm and J * 
Rau ermögen. 
te, Dermi ediclatit Kunden ded ji 
—9 aller Anforderung ", ſich in dem auf 


Dienftag den ı2. Höovember 
anberäumten Termin ohnfehlbar_bei Orofberiut. 
Suftiganite althier zu. —* ha pe 


ei ined in ar u Kr 
ar en8 gebke vig as 
ve € — is u er 7% 1 
ein Dermögen. de emeldet habenden nid, 
n —58 —— * den wird 
€ 


dei 4. 
® Sroibersit 8, — 
Juſtizamt 
ECc. ze 





obann Sriebrih Chun aus * leben hat 
vor ngefaͤhr 30 Sabrın Ben Ban eburtsort 
affen, fid in fremde ven. * 

gt in der Königl. Preuß. Armee 4 9 
ent, ſeit 16 Ja ren ge hber fein Leben und feis 
nen 32389 feine Racricht gegeben. Da ders 
fbe sıf en 87/8 Hurhen“ and, $7 Rıhlf. 


Marc ches zeither verpachtetgemwefen, als müts 
heil im Dermögen befigt, " t fein 
h lebender Bojähriger Dater Jo einri 
u Haßleben um et —— ſei⸗ 
nes anten abmeienden Sohnes gebeten ann 
wird daher d dieſer 


nn Fried Chen, 
oder feine — — ſo wie alle dies 
— welche an ſeinem gedachten Vermoͤgen An⸗ 
— wachen wollen, 42 ein für allemal ge⸗ 
! 


2 —— te pi ine N 
r vor Großherzo mte bier r 
In bu bare FAME) iegiimie base aan 
Bernau frei. auch n ihrer Dermands 

ft und Anfprüde Bintängti auszumeilen; unter 

er Warnung, daß widrigenfalls der abmefende 
obann Friedrich Thun für todt und verihollen, 
ee A aber mir ihren Anfprüdyen für ausges 
nd der Wiedzreinfegung in den vorigen 


meldenden Verwandten ohne Vor- 
Ran deleiſtung DR werden wi, fodann ader 


Nove 
au erſcheinen und der Fe des De 


eu au 2 
ee ©: Im — 


— — BET. und das Dermögen dem _ 


 ..... — — — 


2322 
iefigen Sürpricen Berichten, haben 


ermand 


der 

die hä yon 
ı) Zeinrich Gottlieb Müllers, welder in 
drin den 15. Detbr. 1748. gebohren und im 
hre 1763 ald Schneidergefelle auf die Wanders 

—* * jangen, 

ohann —— Zeilland, welcher in 
e den 17..% 152.8 gebohren worden und 
M vor ‚mehr als, funfäig Jahren von da entferne 


u" d fensfiche © fadung diefer ee aueh 
je: Sranf angetragen, iefelden im 
Sich Hurt einungsfalte für ei erflärt undihr unter 
vormundſcha Verwaltung ſtehendes Bermb⸗ 
gen den in Rellern ausgehändigt werden möge, 
Gexeichtswegen merden baber die beiden 
mefenden, Seinrich Sottlieb Muller und I Aebam 


CThriſtoph Zeiland; ſo wie deren ermanigen 


en; nit weniger alle Diejenigen, welche an 
ögen jener. beiden Abivefendenals Erben, 
Gäu ubiger oder aus irgend einen andern Rechts— 
— Anſpruch zu. haben vermeinen, hiermit 
Men Helanen 
nuerftags den 19. December I. I. 1922, 
au rechter Gerichtöfrühe vor Uns an gewöhnlicher. 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anfprücde quer 
anzubringenund zu —— im Fall des 
bleihens aber zu gewarten, daß mittelſt eines 
Donnerſtags den 16, Januar f, 
zu erdffnenden Befceides die beiden 
Müller und Geiland, für todt, Diejenigen aber, 
welche ein Erbregt oder einen fönftigen Anfpeuch 
am das Vermögen ‘der erflern zu haben vermeinen 
und gleiiwohl in dem anberaumfen Termine-nidpk 
erſchlenen, ihrer Anfprüde für verluflig erklärt, 
das Dermögen der Abmelenden aber fodann den- 
jenigen, - welche fib als deren naͤchſte Erben .bes 
glaubi t haben werden, Ve he 
— Gera, den 30: Ju 
Hürt lich Reuß. Plauft, Berichte dajelof, 
Franz Eduard Otto, G.'D 


—— 





Edictal » Vvorladung 


Der im Jahr 1812 mit den Weftppälifchen 
Truppen 4 Rußland gegangene und bisher nicht 
Ne agkehete Daniel Bippers aus Ehlen und 

en werden’ hierdurch aufgefordert, fa 

a: binnen einen Wiersellaße, ‚vom Tage 
Bekanntmachung diefer Fadung angerechnet, 
eo hntergeidinner. erichröftelle zur ak 

—* des Vermbgens des erſtern zu meld 
au legitimiren , als anſonſt dieſer für tod und ſene 
* Erbrechtes (dr verluftig werden erflärt wer⸗ 
den. 3ierenb ss in Rurbeffen, am ı5. Jul. 1822, 
Burj, Juſtiz⸗Amt dafelb 
Ungewitter, 


u... Amts » Afıflent. 


2323 
Kauf» und Handels » Sachen, 
x >22 — Patent 
vormals Hellmuthiſche Baumwol⸗ 


Da auf die 
ter auf der Tullnau im Gemeinde » Bezirk 
er, eine viertel Stunde von ——— 


* ein annehmbares Gebot ae Rn. 

folde zum drittenmaldem dffentliben Ber. 

—— und —— Fran. — 
en 2 


* ee su 
u diefer Fabrik geh a 
») An Gebäuden: 
Haupt worin nebft einem 
Kan R—— oe 
n, —— 2 Alfo —* — 3 Tennen, 
ı Gemdlbe, und ı Boden entha find, 


eure Scheune mit 2 Sat 1 —5* 


kleinen Stalle, ı Holzlage und ı Keller. 
2) An Grundftücden ; 


) eine Hofraith, und einem Fleinen Bärtden, 
23 am una —— 3 een großer Weiber, 


\ gr? An Maſchinerien; 
8 ı MWollenreife 
- b) 4 Jange Art ie, Kartenmafchinen, * 6. 
genannte Krempein 
<) 6 Kannenwer R, i 
10 Stridmwerke, 
),eine Borfpinn Maſchine mit go. Spindeln 
und doppelten olinder, 
Wofferrad, ı Stirnrad, ı Drillers und 
bours —* ſpeln, 
"Be aus doppelte Water - Twist- Mafchine, 
* I Mullmafcinen, jede mit 196 Spindeln und 
ndern, 
ey —— mir 3 Eplindern gleichfalls 


Spin 
in Urs Brahpin: Maſchine mit 184 Spindeln 


2 ar 

) eine „BerBinn. Dafain mit 96 Spindeln 
when I oder Weifen, ' 

m e 

eine — Mage, und * Sanamınn, 
Eentner eifernes_Gemwic 
den 11. Zul. m 
Bönigl, Land 


4 


gen. 
c, Dlumeifen. 








nat Bike 


H. M. wird der See * De cretair 
jager mu &i an den Snchenden weliev be · 


. 


Sur Ausfpielung der in daten! | föni, 
Scylefien gelegenen großen Gerrit — 
mit inventirten Zugebörungen und er en im 
gerichtlichen a * einer Million 
und 632,619 fl, 55 fr. W. nd des ſchoͤnen 
Gutes Ellgott mit inventirten Busebörungen und 
Bepläflen, im gerichtlichen —— erth von 


oft. W. W., 
Geninner, "5 Falls er die, Nealiräten * — 
dernehmen wolle, eine 


38,09 Stüd Ducaren in Bold, für leßtered 
0°0 fl. in aogern geboten find und ri —* 
—— — dieſen beiden Haupt 
noch befondere 3719 2 greife und Drie 
mien von 25,000 fl., flır Er 
1000 fl., soo fl., und 9 rt ing 20 Ya 
ewonnen werden, findet man be Unterächünenent 
oofe A 8 fi. Neibemünze pr. St 
Die erfte Ziehung bey welcher das But ots 
den — er bildet, geſchieht den 30. Nopember. 
swente Ziehung bey welcher die He * 
ſchaft Ernedorft ald Hauptireffer gewonnen wir 
den . Dresmber d. 3. 
- Diane, aus welden die intereffante Eintheib 
tung Fe QAusfpielung näher erfihtlid, gebe in 


rs Nah Statt gehabten Ziehungen wird esmeine 


Gerz: e fenn, meine verehrten Abnehmer von * 
ſcſal ihrer Looſe eilt in Kenntni 
* und unterziehe mich dann auch dem Incaiſe 
eldgeminnfte. 
Briefe und Gelder erbitte mir poflfrep. 
Johann Dalenein sem, 
in Frankſurt a, 97, 


Abibfungsfumme. von - 





Allge 


meiner Anzeige 


Deutfchen. 
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3. Br. Hennide, Redacteut. Dienstags, den 13. Auguſt 1822. Goiha, 5. Brei. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken, 


. "Beantwortungender Anfrage in Nr. E41, ; 
2 De nach der richtigen Bemerkung 
des Bedacteurd der Zuckerſioff im Getreide 
Durch das Maͤlzen nur aufgelöst (entwickelt), 
J aber vermehrt werden kann; fo geht 
aus diefem Grunde ſchon hervor, ‚daß 
maͤlztes Bemeide nicht mehr Brantwein dB 
liefern kaun. Hat der Auf 
fahrung gemacht, aus dh 
Getreide oft weniger Braintive 
Keen ag en ee dem 
erfahre: er ausführlicher 
erflären Moe Rh diefed Blatt zu uk 
Häufig fepn; mit kurzen Worten kann 8 
daher. das aufgegebene Raͤthfel nur. dab 
löfen,.-daß gemälzted Getreide ſchon einen 
Gährungsproceß erlitten hat, mithin. 
"Auföfung geſchickter if und. aus diefem 
Grunde — unter der Borausfegung, daf 
‘ale übrige Arbeiten in der gehörigen Ord⸗ 
Hung geſchehen find — die weinige Gaͤhrung 
Fuͤher vollendet und deßhalb nach Faum ers 
t er ——— elhen ſchon auf die 
Saſe gebracht werden muß, wenn nicht Bers 
It an Branewein erfolgen fol. Aus viels 
: er Erfahrung ann ich übrigens ver: 
Achern, da es nie en tand bie 
auf das Mälzen verwandte Mühe nie loh⸗ 
end gefunden habe, bloß gemälztes. Ge⸗ 
ey zur Brennerey amuwenden; ich ges 
— —— 
"5. 5 reide, ſey 25 Rog⸗ 
En bee een a el a a 
gefunden. ..,. 
Allg. Anz. d. D. 2, B. 1822, 


ger die 


+... 


‘ Jeitet wird, die, 


2) Die Urfachen, welche bewirkten, dag 
gemaljtes Korn eine geringere Ausbeute alg 
ungemaljtes gab, fünnten wol feyn: ı) bey 
a großer Hige gedörrted, und mithin jung 

heil zerfegten Zuckerſtoff enthaltendes Mal 

2) Anwendung ſaurer, verdorbener Hefe 
oder verfäumte Reinigung der Maifchbottige, 
wodurch die ſaure oder Eifiggährung einges 
i ‚ fo wie fie anbebt, die geiz 
fü e Haͤhrung flört und endlich ganz unters 

dt, fo daß fih nun Fein Alkohol, fon« 
dern Eſſig erjengt. 

E. E. 5. 


—— —— — ee, 
Lands und Hauswirthſchaft. 
Ueber Weinpreffen. 


Anfrage mie Bitte, 


In unfern Rhein= und Mofelgegenden 
finden fich zur Zeit noch, unter Äußerft fels 
tenen Ausnahmen, die befannten Bauma 
und Preßkeltern in Anwendung — Mas 
ſchinen, deren fleifes, fhwerfälliges Wefen 
ihr. Entflehen aus fernen Kahrbunderten ber 
beweiſt. Man kann fi Dey'm Anblick ders 
felben der Broge nicht entäußern, was doch 
wol die Urfache ſeyn möchte, daß bey fo vie⸗ 
len und wichtigen Mängeln, welche die Eine 
richtung diefer Preffen an fih trägt, Kunfk 
und Erfindung bier zurückgeblieben find, da 
fie doch das Mafchinenmefen für jeden ans 
dern Gegenftand auf eine faft unglaubliche 


.Beife vervolllommmet und bereichert baben. 


Die wefentlichiten Unbeaquemlichkeiten , Feb: 
ler und der daraus bervorgehende Verluſt 
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und Schaden bey Anwendung ber Bann: 
- und Areh eitern find Folgende: | 
\ 5 Aur Errichtung. einer Baumkeltet 
find acht hbäume erforderlich, von 16 bis 
18 30 —— u. dem eingetretenen 
allgemeinen SHolzmangel und dem, jur Zeit 
—— hoben Arbeitslohn Eoffet 
aber 

2) eine-folche, einbegriffen das erfor 

derliche Eifen, 125 bis * rhein. 


) Zur Auffielung und Aufbewahrung. 


if ei weiter Raum nothig, der zu Wohns 
GStallung oder Maga 
erem Vortheil benugt werden könnte. 
4) Die gehörige Bearbeitun erfordert 
drev did vier Männer. — Für Öregteltern 
iſt Preis, Raum umd Kraft zur Hälfte ans 
zunehmen. l 
€ Bricht während dem Keltern irgend 
ein Theil der Maſchine, als Schraube, Dot 
oder Gebiet, fo kann fowohl aus Mangel 
der jur Ausbefferung erforderlihen Mates 
tiafien, ald wegen Zeit und Raum, derſelbe 
nicht bogleich wieder erfegt werden. E⸗ 
fi daber der Eigenrhümer gendtbigt 
mit großem Verluſte anderswo eltern 
und hängt nicht felten von man erley U 
ftänden und fremder Laune ab. 
6) Durch die allzu hohen Preife, Manz 
gel an. Kaum und Arbeitern find daher diefe 
rt Keltern bey dem gemeinen Weinpflanzer 
felten anzutreffen, vielmehr behelfen ih 
mehrere, oft ganze Fleine Gründe, ‚mit einer 
oder einigen wenigen, fo daß da in ergiebis 
Herbiten die rothen Trauben, nac) er: 
andener Gaͤhrung, nicht ſogleich gefeltert 
werden können, in die Effiggährung übers 
gehen und verderben, fo wie Die weißen au 
der nämlichen Urfache einen rauhen, her— 
ben Gefchmack von den Treftern annehmen, 
der den Wein wenig empfieblt. 
Einſender bitter, mit auftimmung meSs 
verer practifchen Wein name um di 
Palg HaweiDı in Bieten lättern, ob und 
wo Weinpreffen von anderer Einrihrung 
u deren Preis, , Eimichtung und 
Wirkung. Befonders wuͤnſcht man zu wiß 
Be 06 zur Zeit noch Feine Kelter erfunden 
DE en ar 
em 
LION afz und abgefehlagen und na 


inen mit 


# + 
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beendigtem Herbſte zuſammengeſtellt aufbes 
Bulle werden ka | rk 
Rraft eines oder 

arbeitet; die'bey'm ZJerbrechen irgend eines 
Theils feinen Moftverluft zuläßt; die wohls 
feil und demnach im jeder Hinficht gemeins 


nuͤtzig if. 
| Oberwefch J. Hörter, 


-Nrügliche Anftalten und Vorſchlage. 


Anfrage. 


Eine Wittwe aus dem Mittelftande, im 
£önigl. en Herzogthum Sachſen 
eine 24jährige Tochter, welche feit 13 Jah⸗ 
rer mie der Fallfucht behaftet if. Die Ans 
fälle, früber-öfter, kehren jegt alle 8 bis 14 
ag. wieder und dauern etwa ı/4 Stunde. 
Außer diefer Zeit befindet fie fich wohl; doch 
ift ihr Verftand durch ihr Uebel ſchwach ges 
worden. » Leichte weibliche Arbeiten ann fie 
ten. Die Mutter diefer Tochter ſucht 
‚ in welche diefe gegen 1500 thl. 
ga 8 Einlage, Die nad ihrem Tode der 
nftalt eigenehiumlich Aufallen foflten, eit⸗ 
Jebend untergebracht werden Fonnte, 4 
bey rechnet die Mutter apesen diefe 1500 Rthl. 
auf Hausmannsfoft, Wohnung, Licht, Hei: 
ung und norhöhrftige Kleidung für ihre 
ter, alles ganz frey auf zeitlebens, und 
anf eine menfchenfreundliche ftete Auflicht, 
unter ‚welcher fie fünde, 
Menfchenfreunde, die fi in die Page 
und Sorgen einer bejahrten, befümmerten 
Mutter, die immer ſchwaͤcher wird, und 





8 gern ihrer unglücklichen Tochter wegen, 


an 
welcher die ‚gefchictteften Aerzte ihre Kunft 
vergeblich verfucht haben, mit berubigteie 
aus der Welt gehen möchte, hinein 
denken. und hineinfühlen können, werden 
ndlich gebeten, in diefen Blättern od 
Privarbriefen Nachricht darüber ing 
zu erteilen, woseine ſolche Anftalt ii: 
md, in fo fern fie außer dem preußifchen 
ſich befindet, sländer in 
iefelbe aufgenommen wer deßglei⸗ 
hen, an wen man ſich zu wenden bat, um 
die Interhandlungen anzufnüpfen — 
Antworten auf dieſe ragen werden von 


nm; die man die . 
ie erenfihen gehörig bes 


J 


d. D. an bie 


der Erpebition des allg: An 

fragende Behörde free —*8* 

m3. Aug. 1822. . B. 
Anfrage 


Bibt es feine Anſtalt, in welcher geis 
ſtesſchwache Binder erzogen werden, und 
welcher auf pſochiſchem und phyſiſchem 
Wege ibre Heilung verſucht wird? NRadhs 
sie erbittet man ſich entweder Durch diefe 
Blätter oder auch durch die Expedition 
derfelben. Zu 


——C — — — — —— 
Auerhband 


Befanntmadhungen, 
1. Das diefjährige Vogel: und Schei: 
benfchießen beginnt den 26. diefed Monats, 
Bir laden Fremde und Einheimifche 
eneigten Theilnahme an diefem Volks: 
reundlich ein. 
Weimar, den 6. Auguſt 1822, j 
Carl Schilling. Yfartin Müller. 


2. Während des biefigen Vogel: und 
Sheibenfchießens, welches den 25. Auguſt 
d. 3. feinen Anfang nimme, ift Kauf: und 
—e— geſtattet, gegen eine billige 

bgabe mit ihren Waaren in den Schieß— 
bausalleen auszuftehen, und wird folches zur 
Kunde des handelnden Publicums gebracht. 
Weimar, den 6. Auguſt 1822. 
Der Staderath daſelbſt. 


ur 
eſt 





Angebotene Stellen. 


3u Michaelis kann in einer Material: 
Detailhandlung einer lebhaften Stadt im 
Dereottum Sachſen ein Commis eine An: 


ellung finden ; — muß ein guter Ver⸗ 


kaͤufer ſeyn. G. Florey jun, in kelpzig 


— — 


2) In einer thuͤringiſchen Landſtadt wird 
ür ‚einen nicht unbedeutenden Garten ein 


unbeweibter Gaͤrtner geſucht, um mit An⸗ 


{ones kommenden Jahres antreten zu Fünnen, . 


erfelbe muß verfihern und nachweifen f 
nen, daß’ er in jeder Urt Bärtnerey unter⸗ 


‚ber 
Werts beiegenen RentAmtsgebäude, beitebend _ 


in m geräumigen Wobnbaufe mit Keller, - 


Verleg 
biegu ein Termin auf 
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richter und geübt iſt, indem er ein kaltes 
und warmes Haus, Zreibfäften, Gemürfes 
und Obſtbau, nebſt einer Baumfchule zu 
beforgen haben wird. Zreue, Fleiß und 
ſutliches Betragen find eben fo unerläßlich. 
Gute und anftändige Behandlung und ans. . 
gemeſſenes Honorar darf derfelde von der 
Herrſchaft erwarten. 

Die Erpedition des allg, Anz. d. D. 
in Gotha, vuder aud Hr. Hofgärtner Hurks 
in Cumbady bey Rudolftadt, merden Bes 
forgung von Briefen oder Nachweiſung der 
Ydreffe übernehmen. 





3). Zur gründlichen Erlernung des kaufs 
EN Faches, in Material:, Specereys 
und Ratbewaaren, Fann einem wohlerzoge⸗ 
nen Knaben in einer angefehenen Stadt. }: 
ringens eine Lehrlingsftelle, unter fehr vor= 
theilhaften Bedingungen, auffranfirte Briefe 

ewiefen werden, durch die Erpedition 
es allg. Anz. d. D. 


+ >» 
— “ 


Kauf» und Handels + Sachen. ' 





Verkauf der Rent» Amtsgebäude 
3u Langenfalse. 
Auf höhere Anordnung, follen'die hiefigen an 
ngbarften Straße der Stadt und ohnmeit des 


ufe, einer eure mit Fruchtboden/ nebft 
befindliken Garten und großen 59 we 
. des Rent: Amts in das biefige Schloß 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Es ıt 
den 3. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
im unterzeichneten Rent » imte angefegt, mozu 
SERIE GE Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
erden. . 
Die Derfaufgbedingungen. koͤnnen täglidy be 
dem biefigen Kent : Amte eingefehen A — 
bäude ſeldſt in Augenſchein genommen werden. 
Sowohl der Lage als Beſchaffenheit nach eig⸗ 
net ſich dieſes Gebaͤude zu jedem Gewerbe: Betrieb, 
—28 vortheiſhaft aber zur *2 
a meinbrennerey und aud zur U Feind: 


t. 
Cangenſalza, den as. Jul. 1822. 
Bönigl, a 3 Rent Um, 


% 


LTaden im Braunfels 
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aus verkauf. 


n Arnſtadt ift’ wegen ge gg 
eins der rößten und bequemften Käufer zu ver 
kaufen. Daffelbe fteht mit der Hauptfeite gegen 
— und — was in Feuersgefahr a ers 
mwünfdht it — in der Näbe eines Stadibrunnens 
d ringsherum frep, indem es von der Straße, der 
nfahrt, dem Hofe, dem eigenen kleinen Gartenund 
dem Garten des Nabbarhaufes umgeben iſt; zählt 
im Erdgeſchoß und in zwey Etagen außer einem 
Saale eine verhälmißmäßige. Anzahl Stuben umd 
Kammern, er eine geräumige, belle, mit Koch⸗ 
und Bratmafchine verfebene Küce, in welcher ſich 
der Eingang zu einem Keller und u einem mit 
einem großen Fupfernen Keffel verfehenen ſoge⸗ 
nannten Waſchhaufe befindet; hat die, nad Gefal ⸗ 
fen zu verpachtende Gerechtſame, große Weiten 
und Stadrbiere brauen und ausſchenken zu Dürfen, 
die in einem zweyten überaus großen und trodnen 
eller — werden koͤnnen, Stallung, 
euer, im Hofe einen Springbrunnen und eig» 
net fih um fo mehr zum Betrieb der Deconomie, 
fo wie des Handels und Gemerbes.im Großen, 
meil von der Hauprfeite des Gebäudes die Straße 
einen Bund Dlag bilder, auf weldem fi 20 und 
mehr Gefbirre drehen und wenden fünnen. 
Die fehr billigen Kaufbedingungen find zu er» 
fahren, wenirman fich in franfirten Briefen oder 
perfönlic an Dr, Wilyelmi in Arnftadt wendet. 





Elaſtiſche Zaarſohlen. 
Kommende frankfurter und leipaiger Herbft- 
meſſe empfeble id mich mit einem 
‚mer längft befannten elafifhen Geſundheits⸗Haar⸗ 
oblen für Herren und Damen, die fi nad jedem 
6 (hmeiden laffen. In Frankfurt a M. if mein 
Laden h obere Gallerie Nr, 58, und 
in Leipzig in Kochs Hof zu finden. 
Heinrich Gotth. Louis, 
aus Erlangen. 


Tabacke. 


€. Mittler und Comp, in Leipzig empfehlen 
ihre Tabacke zu geneigten Verſuchen, msbeſondere 
die Sorten a6 gl. 8 gl. und zo gl. pr. Pfd. (nad) 
Derlangen grob oder Flar geſchnitten, und in 
richtigen Gewicht zugemogen.) ſolche find ganz 
leicht und von mirklic feinen Geruch, und ohne 


2* 
— 


Ortiment meis 


dem Juhaber des Loofes den 


ur ; 
! * 
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Sand oder Staub, fo mie wir noch bemerken, 
fon der zu 6 gl. viel beſſer iſt, als nach vor 

gen Jahren der zu 16 gi. verkaufte. echter Das 
rinad Enafter in Blättern und gefchnitten a ı Rthir. 
Auch mit ertr. feinen Türfifchen Blättern und ges 
ſchnitten a 16 gl. pr. Pfd. und Eigarren davon 
a ı Rıhlr, prı 100 Std. fünnen wieder ‚dienen, 


Portorico vom aan Gerud und ganz 9sfunde 


Waare A9 gl. Cigarren zu 5, 6, 8und 9 
gan f. echte Havannah A 12 Kıhlr, pr. mille, 
rimmaif 


er Steinweg Nr. 1187. 





Zur bevorjtebenden Ausſpielung 
der großen Zerrſchaft Ernedorf und des ſchoͤnen 
Burs Ellgott, beide, in Deftreibifh Schleflen 
elegen, mit 3619 Nebengeminnften v. 20 b. 25000 fl. 
nd bev unterzeichnetem u ben Loofe a 8 fl. oder 
41/2 Thaler Soͤchſiſch nebſt Plan gratis. 

Der Gewinner der Herrſchaft Ernöderf ers 
hält, wenn er folde nicht im Belig nehmen will, baar 
35,000 Stüd E. f. Ducaten in Gold 

und eben fo der Gewinner des Gurs Ellgott 
100,000 fl. Wiener Währung oder 48000 fl. 


im 24 fl. 

Briefe und Gelder werden poſtfrey erbeten. 
4. D, Flaͤſch, Hauptcollecteur, 

La, B. Nr, 75 Allerheiligengaffe in 

Sranffurt a, M. 

NB, Die Siehungsliften Eoften in Folgen der 
Auslagen und des hohen Porto von Wien 36 Er. 
Ad —* Verlangen, einem jeden zugeſandt werden 





Cotterie⸗Anzeige. 

u der in Wien Statt habenden baldigen 
Ausfpielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, * 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will. 

35,000 —— und 


vergütet re find Foofe as fl. i 
* “ m [2 
oder 41/2 Thaler preuß. Eourant nebft * nd 


g 


” 


gratis bey Unterzeidmeten zu haben. Denjenigen 


melde fi mit Beftellungen direct i 
werde ſich aufs puͤnktli ge —— —* 


die Biehungslifte gegen Verguͤtung von 24 fr. wite 


fenden. 


Die Gemwinnfte zahle ich 8 er 
rag einfenden. 


Borndeimer » Straße Nr, 17, in Grankfurt a. I. 


— 
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9. Br. Hennide, Redactenr. Mittwochs, den 14. Auguft 1822. Gotha, d. Beter; 


j I 








} 


wohlfeil anzufegen; allein Druck und Illu⸗ 
Literatiſche Nachtichten. — der —* in * ar: 
4 icht — en und zwar gothaiſchen Urſprungs, wa 
Berigrigung - wir jur-Ehre der Verfertiger Sericheigen au 
In Mr. 189 der leipz. Ziterat. Ztg, müflen glauben, 
d. J. ©. 1505 ur. ff. iſt eine Recenfion von: Gotha, den 7. Aug. 1822. 
Thorn, Major Wilb., der Krieg in Beckerſche Buchhandlung. 


Indien in den J. 1803 bis 1806, ge- 
führt von ‘dem General. Lord La % %. ei ee 
Oberfeldherrn, und dem General- Ma- n6; } Teutſche eyra 
, br Sir Arthur Wellesley, ‚Herzog, von Sin Taichenbuc ‚für geielliges Vergnügen. , 





nn ww 


Vellington. Mit bistor, Skizzen, guep Bändchen in ı2 (Leipzig in Commiſſion be 
topogr. Beschreibungen nnd statisti- €. %. Reclam.) Quf gutes Drudtpapier gebun 
schen Bemerkungen, Aus dem Engli.- '' 1 Zhlr., auffen Popapier ı Thir. ı2gl. ° 

‘ schen übersetzt. gr. 8. Mit 9 illu. - Es enchäkt eine Sammlung von Befänges 
'minirten engl. Originalkarten ———— — —— ke 
und Operationsplanen inFol, und —— gefungen zu merden. Die Namen 

2 Bildnifsen in gr. 8. 1819. der —— Beigr Dipnungen, ne —— 
enthalten, welche dem gediegenen. Inhalt Saggeſen ecer Aumauer, Bouterweck, 
dieſes Werkes volle Gerechtigkeit widerfab⸗ on ‚Dhrger, Ciauoius, le, Co Döring, 
ren läßt, und daffelbe der Anfmerkfamkeit Zaug,. Zaupt, Zeydenreich, Sinel, Zöly, Jüse 
nicht nur aller Militär erfonen, fonderh ‚ger, Rojegarten, Bogebue, Börner, Brüg, 
auch aller Freunde der Gefchichte und Erd: Zangbeim, Kehr, Lefjing, Mahlmann, Mangold 
beföreibung dringend empfiehlt. Am Schluß Matbiifen, Mniod) , Wücyler, Yzeuffer, Die, 
fe diefer Beurtheilung (S. ısı2) werden g —* ee a. , Aunge, Sauer, 
die dem Werke beygegebenen fchönen enali; ——— — —— —— a, —— 
ſchen Originalkarten und Plane au Drbalie Tiedge, Voß, Vulpius, Weifie, Nelin, 
zaͤhlt und dabey wird bemerkt: „der Sti Simmermann, Zichiedrich u, v. a. bürgen für’ den 
und die Illumination find englifd), daß iſt ‚Werth derfelben. Das Banze serfällt ın 6 Abt hei⸗ 
genug geſagt.“ — Allerdings ift der Stich lungen: ı) 134 geſellſchaftliche Tifch⸗ und Trint· 

engliſch, und nur durch die dantenswerthe Feder ; J * ee 3 9” 

Darleihung der Originalplarten von Geis — Das mente — er — — 

ten des Berfaflerd ward es ims möglich, den Kampf:, Erepheits: und Daterlan der; 5) g6 - 

Yreid des Buches (6 —hle. 8 gl. nr "Lieder —22— Inhalts und 6). 32 befondres 

11 fl. 24 fr. Rhn.) verhältuißmäßig To aum Declamiren fd) eignende Dihtungelane 

Yug. Anz. d. ©, a, 3, ı8a2, 
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en und heitern Menſchen, denen Bele⸗ 
Eiger en am n fiegt, kann di 


g ' 

m eif» € voller Poefie mit 

m Recht * vn werden; die auch durch ihre 

ere einung ſich vorzüglidy zu einem ange» 
nehmen Gefhenf an Freunde, bey Geburts, Weih⸗ 
nachts » und andern Selten eignet. — 





Criminal⸗rocedur 
gegen den P. A. Sont aus Chin, befhuldigt den 
, Cönen aus Erefeld ermordet. zu haben; 
deren Derbandiungen am 24. April 1822 bep dem 
Eönigl, Affifenhof zu Trier ihren Anfang genom⸗ 
wen. 9 Hefte Preis A 8 gl. 
Gegen P. A. sont und die von ihm herausgege« 
‚ bene Bertheidigungsfhrift, von einem preuß. 
“ Suftigbeamten. Preis ı2 gl. 
Bechre bung der ſchreclichen Mordthat, melde am 
35 November 1816 am w Cänen aus Ereield, 
Ebln verübt worden if, nebit einer ee 
Darktel. des Criminalproceffed gegen 
macher, 5 Defte 48 gl. 
Aus diefen Schriften , befonders aus Erfterer, 
einer rein actenmößigen Darftellung des Procefles, 
ewinnt man den anſchaulichten Begriff diefer 
.bepfpieliofen Begebenbeit;. die fpeciellen Derhöre 
der bedeutenderen Zeuaen, namentlih desjenigen 
mit dem Kaufmann Hr, &. Merkens welches die 
——— dung der Bücher von Fonk und des 
baraus en gen en an; darnieder 
hlägt, erweden die lebhaftefte Theilnahme für den 
flagten. Dbige Schriften find zu bepgemerkten 
a  Bein’o Kunfhandlung in Leipsig- 
2 A n's Kunſthandlu 
Grimm, Gaſſe Nr, 593. 





Im Deriog der Bebr. Schumann in Zzwickau 
ift neu erfcienen: \ 
Don der Tyranney. Don Diet. Alfieri da Aſti. 

Aus dem Italieniſchen uͤberſegt von Geinrich 

Schweizer,” 2 Bändden 16. mir 2 Rpfen., fau- 
"der brochirt 18 al. 

- Diefe elegante und mohlfeile Ausgabe macht 
dasıg. — 19. Bändchen unferer Tafbenbibliorhek 
aus, und Eaın Dura jede Buchhandlung bezogen 
merden. Es ift dieß die erfte Verdeutſchüng dieſes 
berübmten Buchs, welches Alfieri zur Zeit der 
franzdf. Revolution f&rieb, und zu Kehl ım Jahr 
2789 zuerft druden hieß. "Er ſelbſt ſagt in demfel» 
ben: ‚‚Ih fiehe feinen Augenblid an, die ſes 

‚fo wıe es auch ſeyn mag, das erſte von 

-übrigen Werfen, mas id entwarf, und 

Son ala Das teger Hrrans 
id auch jege im mir wicht 


€, in meinem re 
sjugeben. Denn wenn 
den Muth, oder 


* 


* e , 
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Beier gejagt, den ung y finde, — el 
* mir -denn 
free Sinn sehliehen, es jub igen. 


,—— 


Ben Job. Sr. Baͤrecke in Eiſenach if erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu be— 


in feinem Entſtehen und erften 
geſchichtlich dichteriſcher Kranz 
gen melt und-gereiher don $riedr. Erdm. Petri, 

irbenrath und Profeffor. 8. brod. 18 gl. 

Nicht allein in feinem Wirken , fondern auch 
in feinem Entſtehen zeigt ſich das Goͤttliche des 
Epriftenchums, daher mird: diefer dichterifbe 
Kranz für jeden Menicen, mwelder Gefühl für 
das Höfe und Schonſte hat, von der 5* 
Wichnigkeit ſeyn. Soll die Religion. au hören, 
ein Gegenfand des äbftracten Denfens- zu ſeyn, 
wodurd fie zu einer herzlofen Buchtabengelebr- 
famfeit berabgewürdigs- wird, ‚(ol fie das Hert 
mit erbabenen Ideen erfüllen, fo muß fie wie 
de Werte in feinem Theodor gezeigribat , mit der 
—* in Verbindung treten. Hierzu ann dieſe 

mmiung fehr viel beptragen, wenn die datin 
aufgeftellten Lieder in dem Geiſte gelefen merden, 
in weichem fie gedichtet find, und deswegen ift fie 
jedem Greund der Religion zu empfehlen. 


fommen: 
Das Chrijten 
Zeitalter. 





Morten der heiligen 
rift. Mir fterer Hinwerfung auf die biblis 
en Bepfpiele und bepgefügten Eräftigen Lies 
werſe Bür die zugen? in Schulen und 
Privat » Lebranftalten bey dem Religionsunser- 
richte, Im Unhange . Dr. Martin Luthers 
Fleiher Chrehismus. Don Dr. } w, %. Sie 
‚genbein, «Abt zu Michaelftein ıc. Braun = 
©. €. ı&; Meyer, Zweyte verbeilerte 
vermehrte Auflage 1822. 10 Bogen 8. 6 91. 
Diefes Religionsibulbud) des um die Erle 
hung und religiöf: Bildung der Jugend, wie um dad 
&ulmefen überhaupt, hodverdienren Verfaflers 
einer fid) durch trefflidye Ausmahi der Sibel⸗ 
een, durd lidtvolle Anordnung derfelben, 
durd) faßlide Ueberfchriften, durch gedrängte umd 
nichts üdergehende Kürze, fo rübmlıh aus, da 
alle frühere Arbeiten aͤhnlicher Art hinter der klei⸗ 
nen Bibel jurüd Neben. Einen boden Werth und 
eine fegensvolle Braudhbarkeit erhäft dieies Bu 
außerdem durch die treffiihen KHinmeifungen 4 
biblifbe Bepfpiele, die ſch unter den Abſchnitten 
befinden, und modurd die Religionewahrbeit im 
wirklien Leben dargeftellt, dem, Deritande mie 
dem Derien der Jugend nahe gebradır wird, 
en 4 z aus dem reiben Scage unferer Lirera- 
Mi 


Die fleine Bibel. Oder ber Blaube und die 
— — des Chriſten in 


tur advoli gewählte, jedem einzelnen 
ber Liederderfe gereichen dem Buche nicht 


r 
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er Zur Empfehlung. : Die erſte Aufläge i 
— —* in —— einge ok 
weniger als Jahresfrift vergriffen w 

Furzer, nächllens erfdyeinender Comimemtär für Leb: 
rer zu biefer Eleinen Bibel wird die Brauchbar: 
keit derfelben noch erhöhen. S. w. 





u zu alten Buchhan dlungen ift zu haben: 

Reinbard's Erhebungen über Welt und Gegen: 
wart 3u Bote und Zufünfe; driftliche Belch» 
rung und Berubigun 
heiten und Uebel des Erdenicbens aus den Reli» 

ionsvorträgen des. fel. Dberhofpredigers Dr, 
inhard gezogen von M. 5.3. Weikerr, - 8, 
Ehemnig, Starke. ı Rthir. 18 gl, 

Es war ein glüdlider Gedanke, aus den vor⸗ 
trefflichen inhaltreichen Vorträgen des unvergeßlis 
sen Reinhard das nunipen und zuſammenzu⸗ 
Stellen, was dem Troft bedürftigen und Troft erfeb» 
nenden Gemürh unter den mannihfaltigen nieder: 
ſchlagenden Erfheinungen und Erfahrungen des 

Xebens Stärkung und Erquidung, Erbeiterung 
und Erhebung zu gewähren, fo ganz fid) eianer. 
&o können nun aud) die, denen ed zu fhmer fällt, 
die zahlreichen Sammlungen der Reinbard’ihen 
Predig:en fi eigen ju machen, und die doch fo 
‚gerne des großen Mannes_falbungsdolle, kräftig 
zum Herzen ipredende, Sorgen und Schmerzen 
Rillende, Hoffnung, und Frieden erwedende, Worte 
Vernehmen und auf fi wirken laffen möchten, 
Diefen ıhrem Lieblingewunſch erfüllt fehen, und ın 
den trüben Stunden, in welhen bange Qmeifel, 
drüdende Kümmernife und Leiden ihren Glauben 
anfechien, manfend machen und umzuftürzen dro« 
ben, deſſen theilhaftig werden, was ihnen noth 
ihut, um nicht Ju versagen und zu vergehn. 


— —— 


Bep mir iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
füngen su haben: . 


Beyrräge zur Nahrung für Beift und Zerz Don : 


.D, Sr. Schottin, Pfarrer zu Köfrig. Erftes 
nddyen. 8: Preis 20 gl. a 
Der Inhalt find theils „Vortraͤge an heiliger 
@rärte’’, theild Anſichten des religiös: menfchlichen 
Lebens, „ Sprüche und Gleichniffe‘ überfhrieben. 
Die Abſicht zeigt der Titel felht Der Derfajler 
münfdıre, durch erftere die höhern Ungelegenpeis 
ten der Gemürhswelr dem Geift und Herzen gleich 
nahe zu bringen, durch legtere aber vorzüglidy das 
Nachdenken und die Phantafie anzuregen, Pr 
faung, daß die Ausführung jener Abſicht ſſch 
einiger Theilnahme erfreuen werde, dürfte, wor⸗ 
auf das erſte Bandchen⸗ deutet, ein zwebtes in 
— * felgen. 
P3ig, im „1822, 
am Carl Cnoblod, 


über die Unvollfommen- ' 


auseınandergefeßt, 
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9: ze «2 oſche lung ii 
eg, IR en de 
‚Dr, und Prof. C.@&. * Stein raphiſch· ſta⸗ 
rn 
u n a 

#8. meh Dru 


! Map ı8%2. Ep. 13 Thir. 129l. 
„an ihle. 12 gl,, iſt jet ganz vou⸗ 


‚ ben der Herr Derfaffer im Auge 
Hatte, und mad) den dffentlihen Beurtheilungen 
"er war, feinen durch Natur », Kunfts 
0.8 ibt8: ‚ber andere mertwürdige Der 
r Deutf ntereffanten Drt zu überge 

ben. a fönnen diefes Werk als das neurhe 
ndige nad) einem Plane bearbeitete Reper- 
sorium der Erdkunde jedermann anempfeblen. - 









: In. der un täss » Buchhandlung zu Rd. 
‚in Preußen ıft erichienen: 
DBetiel, 3. W., aftronomiihe Beobadytungen 

‚ auf der Fönigl. Univerfiräts » Sternwarte im 

+ -‚Bönigsberg, 6. Abtheilung vom 1. Januar 1819 
i En December 1820. Golıo 5 Rthir. 16 gl. 

. iefe Abrheilung enthält die mit dem pr 
vollen Keichenbachſchen Meridiankreife, im erftea 
Jahre feiner Aufitelung gemachten Beobachtun— 

n; fleifl die erite voufländige Beobahrungsreihe, 
meldhe von einem Inftrumente diefer Art befanns 
wird, und gewährt daber das doppelte nterefle. 
mweldrs aus den Beobabsungen feloh und aus der 

Trefflichkeit dee Inftruments hervorgeht, von 
welcher man mit Rews fehr wefentliche Kortfpritte 
der practiſchen Aſtronomie erwarten darf. Der 

ſſer har in diefer Anrheilung die Mafrege 
! welche er theils bey der Aufe 

Rellung des neuen Inftruments ergriffen, theils 
angewandt hat, um dieſelbe zu prüfen und die in 
Rechnung zu dringenden Verbefierungen zu bes 
fimmen; er iR übsrall bemüht gemefen, die Ber 
obadtungsmerhoden einer neuen, irengen Erinif 
au unterwerfen und die feinigen genau und deutlich 
vor Augen zu legen. Auch gibt er Tafeln für die 
f&peinbaren Derter des S. Ursae minoris, äbnli® 
einen früheren Polarfterntafein; diefen Stern 

£ er dem Polaritierne an die Seite gelegt, um 
— — 

mit noch mehr tigkeit u i 
ioher au erforſchen. 





n Auguſt Oswald’s Buchhandlung in Zeid 
— —— —3*8 un I * 
Buchhandlungen zu haben: ——— 

Gebhard, $r., Pfar I uutci@efleng 
— *52. —8 — 
ſchafilichen #6, vollſtaͤndige Anleirung 
zur Obſtbaumzucht, aus mehrjährigen eigenen 
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hrungen gefammele. und für Kandwirthe 
—— zum Selbſtunterricht, fo wie 
um Unterricht. der Jugend ; herausgegeben. 
an. 3 zarte Abbildungen in Steindruck. 8. 
12 gl: fädyl. oder 45 fr. rhein; 
ift zu allgemein anerkannt, melden weſent ⸗ 
lichen Beytrag zur Wohlfahrt des Landmann und 
Gutbefiners die Obftbaumzuct fiefert, als daß es 
nicht’die dringendfte Angelegenheitaller Be örden 
und - befonders der Bordcher von Lehranitalten 
en fohte, ihre Kenntnis möglichit zu verbreiten. 
ſelbſt Befiger einer 


ndem nun.der Hr. Derfafler, 
in dein vorliegenden 


fübenden Obſtbaumſchule, 
Werfen dafür einen äußert amedmößigen Xeit- 
faden liefert, gibt er aud) jedem Einzelnen, dem 
Landwirihe und dem Liebbaber, darin Gelegenheit, 
ich mit allen Bedingungen einer gedeihlidhen Obſt⸗ 
umzucht von _den-erilen-Anfangegründen an bes 
Eannt zu machen. Mit Benugung feiner Vorgaͤn⸗ 
ger in diefem Fache, hat er feine eigenen Erfahruns 
“gen darin getreulich niedergelegt, durd welche es 
Fin gelungen ift, _ feine eigene Anftals zu einem 
fehr bedeutenden Ertrag zu bringen. 
Wie er fich felbft das Verdientt macht, der 
Juan feiner Gemeinde nach diefem Leitfaden einen 
egelmäßigen Unterricht zu geben, fo münters er 
in der Borrede bierzu allgemein auf, und wir wer⸗ 
den diefes durch die möglichkt billigen Bedingungen 
u erleichtern fuchen, wenn zur Anwendung des 
üdleins für diefen Zweck daſſelbe in größerer 
Anzahl beftellt werden wird. 





So eben ift in der unterzeichneten Buchhand« 


fung erſchienen: 
Der treue Eckart, ein romantifches Trauerfpiel 


in vier Aufzügen, von Hofrath Dr. Georg 


- Döring. Eingebunden und mit einem Kupfer. 


 rRehir. oder ı fl © fr, 

“Bir glauben der Leſewelt diefe neue dramatis 
he Arbeit des Hrn. Deriafers mit um fo größerm 
echte empfehlen. zu dürfen, ba deſſen früber 
erfhienene Dichtungen in diefer Gattung mir allge» 
meiner Theilnahme aufgenomnen worden find, 
Aucy haben bereits in öffentlichen Blättern mehrere 
bedeutende Stimmen fi zu Gunſten diefes Werfd 
erhoben, von welchem der sreflihe Sr. Bind 
fhon in feiner gehattreichen Zeitfärift, der Mufe, 

ein Fragment mitgerheilt hat. ' 
rankfurt a. UT,, den 10. Jul. 1822. - 
,..6 Sermanniche Buchhandlung. 





Krichienene Fortſetzung. nr 
—* ale Buchhandlungen u fo eben verfandt 
sa iges Handbuch der neueften Erdbefchrei- 
nr 46 4 "Band 
2 . . 
des ganzen Wertes XV, Band, —— 
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Auch befonder#' su haben unter dem Titel: 
Vollſtaͤn und neueſte Erdbeſchreibung des 
Reicho, Japans und des — 
rchipeis. Bearbeitet von Dr, G. Saſſel. Preis 
3 Rıhir. 18 gl. oder 6 fl. 45 Fr. ne u ' 
Der XVI. Band dieſes Werks iſt unter der 
Preffe und erfheint zu Michaelis. 
Weimar, den 19. Jul. 1822. 





Don ' 544 92) Be 
Dreyßig / Dr. W.S., Handivörterbudy def wedui⸗ 
niſchen Klinik Re he Arznepküiibe, 
nad) neuern Grundfägen und Erfahrungen bear« 
beitet, und mit den ſchiclichſten und einfachſten 
Birsnepformeln verfehen. Zum Gebrauch auds 
übender Aerzte, vr 
erſcheint zur fünftigen Michaeli» Meffe , die, 
den Tod des Berfaſſers unterbrodeme Korıfegu 
von dem als Schriftfteller rühmlichſt befanntem 
practifhen Arste, Herrn Hofrath Dr. Schlegel if 
Meiningen. Die bie jegt erfdyienenen Bände I. — 
IV. 1. Abihl. Foften 8 Rihlr. und find durd alle 
Bucbhandiungen zu erbalten. ed 
Reyierfche Buchhandlung in œrfurt. 


— 


Anzeigen— 


In Tauberts Leihbibliothek auf, dem Thomass 
kirdhof Nr, 98 find folgende rohe Bücher um 
herabgefeßte Preifezu haben: - 

Thief, I. €., Handbuch der neuern, befonders 
deurfeh und proteftant. theolog. Literatur 2 Thle, 
ar. 8. 1798. 4 Rthir. jet 2Rthlr. 

were, I. €. $., SKandmörterbub der alten 

Welt: und Vollergeſchichte 3 Thle. ar. 8. 1804 
3 Rtbhir. 8 gl. jene ı Rthlr. 16 gl. - 

— — Kurze, auf Analogie he gries 
difde Spradlehre 1802. 16 gl. jeht 8 al. 1 

Blümchen der Liebe und Freundſchaft zum Gebrauch 
in Stammbücher 1820. 4 gl. 

Leipzig, im Jul. 


* 


Die Cataloge fuͤr die hardenbergiſche Buͤcher⸗ 
verſteigerung find zur unentgeltlichen Vertheilung 
an die Buchhandlungen Deutſchlands und die im 
der frühern Anzeige (in Nr. i91 und 216) ange 
gebenen Eommiffionärs abgefandt, 

Altenburg, den 23. Zul. 1822 r 
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B5t, Drnnide, Redakteur." Donherstags, den 15. Auguſt 1822. Gotha, b. Beder. 





’ 4— ers e 
Berichtigungen und Streitigkeiten, 
Antwort an den Dfärrer Müller, 

vergl, Ar, 192... 

„Es thut mir leid, daß Sie, mein$. 
Pfarrer, nicht bloß bey Widerlegung der 
von mir ayisgefprochenen Worre ftehem ge: 
- blieben find, fondern auch auf ** 
keiten ſich eingelaſſen haben, die nicht in 
Ir mindeften —33* F arte fteben, 
nurganz unnothiger Weile Erbirterungen 
berbepkühren ni welche ‚möglichit zu ee 
den, eines igpen rechtlichen Mannes Pflicht 
if. Wenn Cie in diefer Antwort «in 
merfungen finden, die Ihre Empfind 
reizen dürften, fo. legen Gie mir nicht 
af; ie haben folche ſelbſt veranlagt.) 

Sie ſagen: „ich hätte mich auf einen 
Boden gemagtı!ber mir — feiner Natur nach 
— unmdglich, bekannt genug ſeyn tonnte. 
— Bober willen Sie dieſes fo genau, daß 

ie fo. beffimmt darüber urtbeilen? Sind 
‚Sie etwa der Meinung des Paſtor Schhmals, 
melcher mich auf meine Landwirthſchaft ver: 
weilt, uud fich Darüber freut, daß der licht: 
ſcheue Ungenannte mid an mein eigenftes 
werk perwielen bat, und meinen alfo, 

daß. der Landwirth von Religionsangelegen: 


iten. nicht Die ‚gehörige Kenntnig haben 

ne; ſo muß ich aufrichtig geftehen, daß 

glaube, Sie und P. Sch. nebſt Conſor⸗ 

die derſelben Meinung find, haͤtten ſich 

— n; denn 

alle Geifllichen haben doch die Ver: 

ch, einen Jeden, ‚alfo auch 

daran zu erinnern, daß es 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 182% 
















icht ſey, ſich vorzuͤglich mir feiner eigen 
ichen Beſtimmung, die ewig wahret, 
han bekannt zu machen; Sie müffen es alſo 
doch für u halten, daß es gefchehen 
fonne, und Sie mebft Ihren Genoffen koͤn⸗ 
nen doch nicht eher fagen, daß es nicht ge 
ſchehen iſt, als bis es beſtimmt befannt iſt, 
—* es nicht geſchehen iſt. Und halten Sie 
nebſt Ihren Mitgenoſſen es nicht für —* 
warum fordern Sie denn Unmoͤglichke ten? 
Dover wollen Gie, daß der Gewerbetreibende 
ich bloß mie feinem Gewerbe, und nicht mit 
) — — befaſſen folle, war⸗ 
um fordern Sie denn, daß ein ever ſich 
vorzüglich damit defchaͤftigen fole? Ober 
fordern Gie diefes nicht? Mun -fo- verfäus 
men Gie eine mefentliche Pflicht Oder 
wollen Sie, nebft’H. Schy. und "Conforten 
ing einbilden/ daß die Neligion folche ie 
Geheimniſſe hat, dag es nur der Geiſtlich⸗ 
keit, und uns nicht, moͤglich iſt, hinein zudrin⸗ 
en? ,, Tempi passati !* ſagte Kae os 
epb U,, rubmmürdigen Andenken, zum 
—* und dieſer Ausruf kann bey jeder 
elegenheit wiederholt werden, mern Ans 
maßnngen folcher Are zum Vorſchein kom⸗ 
men. Damit Gie indeffen meineiwegen in 
nicht gar zu große Verlegenheit Fommen, fo 
muß ich Ihnen nur fagen, daß ich auch drey 
Jahre auf der Hiiverfitäe zugebracht und 
auch theologifche Collegia gehört habe, mit 
von Ihnen und Ihren Genoflen-nicht 
ganz -unzimnftig angefehen werden darf. 
Uebrigens feße ich auf das Univerſitaͤtsweſen 
den großen Werth nicht #! den man gewoͤhn⸗ 
lich, und befonders in Deutfchland,, darauf 
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(st; denn ich habe in meinem Beben, * 


v ganz kurz nich — oa, 8 —* 
36 —* funf 0, Sabre 
- Räumen, die IB ee ein, und Ri 
nicht ſo ganz * denn fie betra⸗ 
n doch ohugefaͤh ey Tauſend — 
heiten, die ich in den ———* De oa 
Nationen gemacht ge nden, daß 
- die ng nicht ch u ei. 
u un ift, die auf AA udirt: 
ben ; habe Viele, gar re tunen, 
dehnt einem id on Gelehr 
eſchraͤnkt 
uͤber ihre 4. 
möchte. Dieſe Er 
nige allein, es ee fie — —— 
ſo ſagt Bant . B., daß e3 oft eine an 
pifche Geleprfamfeit gib, der es aber auch 
an ik Auge fe It, nämlich an dem Auge 
des Verſtandes. 
Sie ſagen; mbaß Secten tenpa aus Ionen 
nicht reden wird 14 — bon ein 
Berdienft, Bor I 8 —— es noch 
nicht, denn s ſchon bey einem 
lamaiſchen Se 2 an ich auf meinen 
ar in ‚feinem * — habe 
funden, der meinte fi * den 
dep Bene Religion 26* 
Sie ſagen: „ich taͤu mich 1. 
A ſcheint, daß es meine een if, d 
sd: nicht gut mögli e, Broteftant zu 
Een. „ohne bu alle —— abgelegt 
au: haben!’ — Auf einen za re ruͤn⸗ 
—* er das cate Be Urtheil, daß ich 
aͤuſche, da Gie doch nur ein. 55* 
ei "8 orte durften, und welches alfo- * 
wenn es Ihre Meinung: ift, 
Sie fih. — Meine Meinun Ku 
—* wir nieht Tr ren ſollen zu 
u 5 u bräuche, die 
n anfer ur 


Mn jan aueh. muß, 

mai. ei —* ren e 

n 55 des Nachbarn * 

en 0 ir un ef m ü 
tadeit e ntau (4 € achba 

| u — Schmug bis über die 


agen: » ge hätte den Balfen am 
rte ge nn — ae iſt — 
nur zu (bar gemacht, pin 


a * Acuemnaau⸗ die ein 


— 


Een gemeiner a 
er en —* 


9 
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Fr —5 — gemacht werben : fo u. 


u 
il an a 
leben babe; und 
weiſe noch meh⸗ 
N indeſſen nur das 
8 8 en and 
. Ammon iıt feiner fo bes 
en Predigt bey Eröffnung 
N * "de —* er > 
dern eſagt es heißt dar au 
Behte und vorzigf Kirche t immer 


ke BER 


De Kir * 3 ine fo ni * 
e un e allo 
geiebe Az Glau 9 ind Kar nuee Hit 


Di — * ich etwa gegen ben 
mein D.4 mund mit allem, was San geört 






sa: 


J 


Pre am —— be 
ſo könnte ich wol ae" 
tere. anführen. 


J fd 


Deriigungämerihe 


deßwegen eingenommen wäre, weil i 
im einige manzenehme Eollifionen mit den 
Berweiern derfelden gerarhen bin. "Ich 124 
alles Gute des ee Ich 
Geiftliche im) diefer «Kirche Fennen gelernt, 
ze. denen mein Geiſt ſich beugt; ich habe 
Männer unten a kennen gelenne, die 
auch durd die Bewiefen, daß fie zu 
voridglichen Mi Mitglievern des Reiches 
gerechnet werden koͤnnen; der ver 
e Hofprediger Rraufe in ee 
der früher in; Königsberg in, Preußen wa 
bat ir ur freundfchaftliche er eat 
die Feſtung Pillan, wo ich Als beſchuldi 
Revolutionair und Majeſtaͤtsverbrecher ein: 
gekerkert war, geſchrieben. Es gehört doch 
ein vorzüglicher Geift dazu, um auch unter 
folchen ig inden fich nicht gurhefzugiehen; 
Diehrere Mitglieder der proteftantifchen 
es Wiek Königsberg; * an deren 
e der daſige proteſtant i x 
—* ——— sr le ” ur 
me an „meinem Schickſal Mi m 
** eg ar tentbeild mich mei mein 
nem Schickſale überließen, 2a find doch 
aber Handlungen, welche die größte 
acht ir —— uw zu. weiber id) 
ber d en hören 


I; a * 


auf, — on, MR 


Fr — 
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inänd. Fan wich" gereähte Weite sehpaib Kane: da ich dem Bifchof Hrauerm 
tadeln, wenn, ich ſie — rechten —* * Dienſt ‚durch meine ö * 
nenn liche Erklärung erwiefen hätte; er einem 
is 

a 


ie fagen: „ich täufche nich 2, ſchlechten Dienft erweifee man doch Jeman⸗ 
glaube, die Unduldfamkeir der. Zu den nur dadurch, daß man ihm fchadet, und 
sthelifihen n Kirche ſheine ich Mi ich babe. doch wahrlich dem Biſchof nice, 
—* Fu ann in Une 74) Ban: fagen : ich täufche mi 4 Fr 

„ nit. Iſt nicht feit einigen Sapren von ig auf eine unverzei lihe Beife, wenn: 


— gegen die 
5— er und ‚elpro che 












atholiken * die Behauptung de — sn 
en ee "nämlich die proteffantifche Kirche Sirften 
? „Ein Fachelifchen 8* Völker: zu Heiliger Eintracht dereide 
En en emerfung, die nide u. f. mw. für unwahr und mit der Gefihichte 

etbeilt, daß diefes ee unvereinbar erkläre, ” ee täufche mich 
u N “ ee r des eformarionde nicht ; was iſt in dem-proteflantifchen Schwer 
Srikh Aude 8 5 — —* *23 ** * * 
rere r er r nicht alles in proteftantifcher 
traten — 18 ſetzten Sie — 1; im Bedeim gegen, die Fürften ges - 
ee Hi ‚rein davon 4° Gie werden vielleicht, und ſehe 
du ihr h Sie m HU ine und wenn fie Telbf eines an⸗ 
— F ‚u Zt find, ſagen „daß Le ee 
der Kall if, und daß ich vi 
—— en gehöre,“ welche der: 

n —5* enges en arbeiten.‘ Zu diefer: 
& © gehöre ich n dt, aber ic) gehöre auch 
2 ’ den fo ra en —— 5 

2 n Fan er ordnung zu bringem 

— —* SER: F füchen, weil fie dabey eine Rolle fpielen,: 

J ſich pe —5 oder ihre ſchlechten Um⸗ 
lie fände auf Koſten des Voiks, dem fie dag: 

en I, über ‚die Ohren gieben würden, —— 

e Zügel. * fich. gerifen hatten 
wollen. Aber ich bin ein eifriger. 
' Berubilaner, vielfeicht einer dee —— 
u: die Sonne befcheinen ‚mag; 
ei nur ‚noch neuerlich meinem Könige zuge⸗ 
den; und als folder kann ich mur .alg 
Dann handeln, der es unter feiner 
* — neben eren Suandes 
führung eines befferen Zuftan 
1. Ale — ag fie: habe 
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ſicht hoch 

he keine 

ud der. 

A | iſt — — 

— wi 3«h..". Bent 

— 

. sun mir Pr 
OR a 3 — 


man fe Namen, weiche fie e ich; ich 
thande, chi bandie.offen, dieſes Habe ich bereits im wi J. 
durch € 2477 im eh —— —— 


e ed etzt, und fordere einen Jeden, dei 






enwürde Am Herzen liegt, auf, eben 


Sin „daß. biete Zins 
der eben 
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* 


als 5 unse un u erecht — Bie 
mar ed as ne 25 inögliäy, 


dieſes zu fagen ? ı& hnen denn 
bekannt fepn;, daß gerade: in einer — 
vollen Zeit der Wille: und die That der 
Sacfen dem: Willen: ihres * es entge⸗ 
gen war, und daß dadurch ein aͤltniß 
entſtanden iſt, welches die Sachfen jegt 
eibft verwuͤnſchen? Es wäre unnuͤtz, un 

| a Anblicher zu ar denn 
Genfor würde es hoͤchſt wahrſcheinli 

A | laſſen. Aber die in ge Geſchicht 

ein hartes Urtheil über die Eachfen 


e fagen: u at den die t 
— * “ e Berichte 
tifche meden —* er entehrenden — 
ſchen imtreibereyen im — EN. 
Deutſchland angeführt, zum Beweiſe, 
Sachſen mir nicht allein zum Maßſtabe meis 


nes Urcheilg dient, Noch muß ich aber’ ber 


Babe: aber es ift auch eben fo wahr, daß 
Ser mlı den Erfheinungen es Fu 
t den —* mungen des je 
weiß —* ohne daß ich ig 
—— ar mehr fage Ar Die 
politifchen Umwa —“ an d di —2 
* nenne un. —— 
u en, 
mit flaren user (eo a „fin 1 


* en De a er Ge 


du Pas „Gottes ganz Bu h 

F rne dm Kath thol Then 

am nichtkat en Kanjeln fo re 
aeen — rk fie EN — —* 


es ® 
—* behaupten, daß M. ni A 
Iniedet übertroffen —— fonts; 
habe fehon Predigten g 
habe, icher find, als die 





uld an > 
—— ** an "den egierren Aug 


"Sie: fagen: 5, ich täufche mich 5. über 


ee Bed ut ne Beide. re 


ori aß bein: —— Kirde rei, m wie 16 


253 — —* tlg) du 

Aberfe der Gerechtigkeit und BSilligkeit 
der Geligkeit mir man a - 
werden doch n h 





abe, allein dieſe “und Hien 
ugerft fe en an 
bleibe noch imm 

— * RR: Fe J— — 


Sie A 2 de käufgei * ent 6. 





Hätte — 2; 


"Hiermit hi ich _ 


m von nr — 
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Sen us 8 nur das & r 
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: ir Kun De: 


. Mn 


HR 



















il & riecht. | er 27 | h 
fremde wäre”. — Auch Bien Kg eine 
4 ng; die mach preußifchen Latte 


und ich follte - lauben, nad 














allen, auf Berm ind Befegen, 
Mn ala Ich ere Injurle geſtraft wird; —* 
angewieſen? Man ſage nich cher wurf, wenn er gegruͤndet wäre, 
| Ri | 39 DIOR an’ ——— erachtung zugiee 
ven fi # Mein 9— n wol veraͤchtlicher ſeym 
er ere. Der —— rer — rc — * Vorwurf 
le alt er Brebigte am zul segränder ide ‚hervor. 
b- ‚ über die Spaltungen, der ei hen chen der 
Kirche. Er ſchl * } mit den Wor: pxoteftar S 2 en Slee 
Mkaſſet v zdas ei prochen. { 1 N \ 
Per ' . be 5 r 9— es ae 
Eh — en Feine Di 
437 i 1 8 Bogen —— 
nt und Dirt, Au bräude ver 
lid, 5* —X —* ale \ | —— Ber 
Be Me O ie: Tobalo arm ein gemiler Euey Lunbetilher Sr 
bie Ka ——— von f € in Off Preußen, mich auf eine unges 
fordern Das Nerfy | ch Art gen oͤf ange 
allen: — 1, Gere hrigfeit und - t 8 in einem oͤffentlichen 
und R neineß verd llen reformir⸗ 


| 8 bedauerte, — park am 


1" ie Baar eine 
din egen ſtlich 
Del Va Ar 


dorti en RO da er 

i cher auf die 
ng. —5* gerechte An⸗ 
Mentlich auftrat, und ihn 


n nm ganz unge⸗ 
ste Beleidigungen vers 
‚ein lichtſcheuer Unge⸗ 
belfreun er ge 

e r i 
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die Berichtöbehörbe, firafen kann, denn — 

verliert in dem Urtheile jedes rechtlichen 

Mannes, und das iſt eine jer harte le 
n Ihrem Bee en erzählen S 


daß man Zutber für e ihnen Erz: Cartonari, j 


Are acobiner in einer Schri 
rt hat. — 
Die Sonne verliert an ihrem ei nichts, 
wenn einige Köter fie Veran e bleibe 

doch. die Sonne, ohngeachtet ihrer Flecken; 
und fo bleibt Luther, mie allen feinen Irr⸗ 
thümern, ein Heros im Reiche der Geilter; 
auf welchen das menfchliche eſchlecht ſtol 
zu fepn, a Urfache bat. 

Es wäre noch fo Manches zu Beandivons 
ten,‘ 22: bie Antwort ift 
als ich beabfichtigte.: Sollten ie ide 
no ne und dad Andere Beantwortet 
wiflen wollen, fo bitte ih Gie, mich folches 
ag Bei Blatt wifft F u Jalen; aber 
itte Gie ln aller herfoͤn⸗ 

82 zu. enthalten; denn dieſe beweiſen 
uichts, und en Nr n mir die Micht auf, Auf, Sonn 
Anannehmlichkeit —*— fagen. Bar 

len wir und Das Leben verbittern, umd die 

eit unnüg verderben! Laffen Sie 


r die Zeit ar verwenden, nad 
—* unſerer Kräfte, die Uebel au —— 
das Leben weren; denn nur alsdann 


handeln wir unſerer ke als vers 
ünftige W 
nünftige * ig % 





FRA: | ar 
Nadqtras zu ber Bit * an — 


An EN ſti * 
Jacobs allh., als leheſtener * con De 
ten, in Nr. 207 u. 215 des allg. Anz. d 
ſchließt ſich das unterfchriebene Sıklamt 

um fo mehr an und erbietet ſich ebenfalls 
ur Empfan en der eingehenden milden ' 
aben für die leheftener Abgebrannten, a 
bey demfelben die Central: Hülfscafle konz!. 
ftitnire if, und eingegangene Bepträge ni 
felbi ge a geraten werden müflen. : +’ ' 


al, am 6. ca. 6. Sufiam. 3 
Pertſch. 


urer. 


arum erzaͤhlen Sie es . 


—58 lie⸗ 


PEN 
af „md —* v Sachen. 


'Nro,894n Dom Königlichen —— Stadt. 


merben wit all ’ 
an die 6 Nr am ar en 
—— —— scom 


ribolomdus m — dorf rare cat 

— 8* * auben, ntrag der 
Iben beile en £rbomenteieturen v 

Bun n, foldye innerhalb 60 Tagen o8 

8 fo. 9 gemifer — aehen a 51 

mi aa von — — Fa un 

3 Fe Se. den F * or —* 

Var, Winterbach, | u 

— mt 

— —— — > 


au Amen na uiren i Bin ng Aeunb ine 


ıuR, 
at; u H 
— (hinen 


9 abgetr 
um Verſuch der 
Hiawid — * rderungen mit Vorlage der 


den, auf den 2. October unter dem 
— * Yen g Uhr ander vor⸗ 


A 
ee En Sutpestän, 


Zuſttz · Am 


— — 
Vorladung. 


Auf Antrag def Dormünder und Hächhen. a 
mändren werden nachſtehende ſchon KR mehreren, 
uhren re oder deren Erben, als: 

1, Des (dom feit 33 Jahren von hlerabmefenden, 
und bereisd 56 Jahralien Seroinand Erkee Erkel 
Sohn des verfiorbenen Pfarrers Erkeeizu Emes: 
bein, welcher Diefer abweſende Serdinand Erkee 
als Dberfourier-bev dem K. : —————— 
—— —— und nunmehr Kdnigl 
Würtenbe 10: Fr aren-R Amen Nrö, 6 genan?“ 
den, und i 81% fi At m Bamaligen ns use; 
marſch des R 


— nach 
! Aehlieen, Kanz 


= 


* wer he 


slev a 5 Salkılen —— 
bald nachher aber mir Abſchied nad) 
— —n ſich begeben, ohne daß ſeitdem über 

bene en Leben oder Tod Nachricht eingegangen, , 


Mn Des feit 15 Jahren von hier abweſenden 
und ' bereits 55 Jahr altem Dobanı nah 
— * nahe = des ve ichen Tuchmachet⸗ 

ai, einger zu Meilen 
Hr Dre effion ingleihen ein Tuchmacher gr 
ſcher 4 — t ı8ı2 das gutem aus N 
über fein Leben und — 
Dar * hiemit oͤffentlich VORDER 


i * ar de —— 


Br us 55 ene 


aͤrt und ber. unte —— 


aa die bereits 
a 
— u 





e ei d wur 


Be 3 





a er fi * e m en F 
Auf Anordnung fürſtl —* —— 


eig: ‚find, 
* ‚ns un a Werne re Gefämiher 
a 


‚deren etwaige ittel ⸗ 
*5 —— et M 5 
—2 einer * Hi fipen Ef ) 


ei ngffe mad, 
an * dem ie. Dec —D ER 4 
—— 


nebmung des * pi 
sugefallenen, und 


— —59 BE SB ee 
Bir. 4 FR "Ehe ——— rbanthe 


— —* — J. —— Sen 

bantheil, dla dem 

an et Sieo“ endeim gehe 4 Herrens 
e; 


b 
loſes :- Gut mei — ud bier no ns egeben 
* —— 


werden fi ffeutlich 
iz 5 
——— — Plauif. —— daſ. 


——— bei Keicenbad im Nieder Säle: 
[. Don dem unterzeichneten , 
er ae heim Kan det Wermand- 









ten nad —AF * 
Dt urn I Hstne m CR — he Kand- 
wehrn € MR 
2 rend d l 
* MER re 
Landwehr; Da tgiments Johann 
ieb wilfe von bie 
volle ‚ber im iCal ‚1866 rc dem Befeht m 
dlrban edemil —3 Son Brem 
Harıdan bei DEIdEmIRm — 
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o wie derem etwan — Een d Erbs 
i wir Serien ee vorgeladen, Sa 2. 
Te re 
or —— — —— 
em gaͤnzlichen ee: en au —— 
daß obgenannte Dermißte on todt net Deich 
Hi fenes mögen meldenden er 
geh Du — oefenlichen Erben suertanng 


Bea v, Ganbreczkyiches ER: 


m Langen — ——— 


en den Michel Lo 

RR — vor, 
daher zum Bert N * 
gung unter ſich ſowohl, als mir dem Gemeinfhuld: 
ner auf'den 3 d 2m ter dem Rechtsnach⸗ 
‚ini netes me vorgeladen, daf die 
5 n der Erflärung der Mehraahl 
Raten er —— beiftimmend. follen geachtet 
om nun hen Termine haben fi die Michel 
Loh ſche überdas auf deffen Befiguns 
= —— —* — —— 

eilen u zu er 

— 


antz Ami) 
Vdt. Bohn, Aet. 
— — — 
un Bauer, aus Dem hiefigen Amtdorte 


ie Hi ä.. * ms r Beitin die —5* 
he enfte- 


ne zu ‚& es 

ein deſſen on or 
läubiger wer⸗ 

eh en Dereinie 


—RW 


sdim 


ame at nun fe Lebens: 
ui ei —J es — been fen no, inzne * 
ſtoph Bauer gebe 
—* einen — Bruder, nunmehro öffentlich 
Een Do a och, und ———— 
n . 

— iu überlaffen 1 


D em „Geruch ift mirb daher amade 3 Befeicee 
mörden." und es obann 
Bauer von Brisdeh ot 9 wenn er nicht J ram 
2 en fepn follte, deſſen etwaige Bribes .. tben, 

weni * alle diejenigen, weiche Sue rs 


5* An naar, „sec fe pe is hen SER 
al Sr cin Reralı — 


mii tar 
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IE Z 7 


une December: d, 
Dormittags 10' * 35 Bun ® 


ei - bare Bnlängtid 
true Bencümkaug ar —— no a 
Daß Dep Beraten nad — — 


—— 
fen Era — 


ber v — ehe 
eſſe 
der — der 6 
r we luſtig erfi het, da das 
Dermbgen Im dem Br *6 Berfbole 


Uenen zus 
d über —2 
is eich ** die Sauerifäen Erben bier» 
mit ge De 4 


* 
— 


— * A matten 


—— 


je —— * 





Kauf» und Handels » Saga. 
Verpachtung. 


Die Deconomie dee, dent Herrn Kammer⸗ 
55 Grofen von Hobenthal » Hohenprißnin ju⸗ 
ebörigen Ritterguss Pflege Löbnis mir dem dazu 
—*3* Vorwergk MILE fol von Johannis 
a an, andermwrit auf 6 Jahre und gegen eine, 
dem Inventario angemeflene Caution, verpachtet 


werden 

dieſer Pachtung gehören: die Wirthfchafts- 
Gedlude, Genmhfe» und Dbitgärten , 256 Ader — 
zu 300 Llladrar « Rurhen — Selder;. 9 Pe: 
Hleiden Ader Wielen — incl, 20 der 
wende, die auch ald Wieſe gu benugen; e 
brauerep — mit dem Zmange über 9 Dörfer; — 
2 Brantweindrennereven, Ziegeliheune, Schäfe: 
rep — mit der Koppeltrife auf den Fluren und 
MWiefen von 9 Dörfern; und ein bedeutendes Ins 


ot indei n von Pegau, 3 Stunden von 
e 
s Stunden von Altenburg ‚ 1 Grunde von 


- efitfernt, in einer der fruchrbarften en ws 


Amtsbezirks Pegau, im Sanigreid Sachſen. 3 
Verpawtungstermin it ktunftige 

144 October 1922 — der Montag in der 

geipziger Michaelis: Meif: Zahlmwende 

anberaumer worden, und werden Yacılujtige hier 
nit ein pa A ſich gedachten Tages Vormittags 
v Ube an der — Bein — ein: 
nun a Per 
% 


dote — nah) vor er * 
rer Zahlungs — 


A 


rium. Das Gut liegt 7 Stunden von J 
4 





—* len 7147 Ki 
Baften Gert Beritähireenen Britta, u 


fönnen auch x 
pi essen: mirgerpn — Mn 
uguſt ı 
— 
— ———— —— 
3 — — | 7" 7.) ' |... x 


"dpetkeke' in Zelle Er Sukn 2 13 


"Die durch Ableben. ‚des zeith n Besitier 
—— mit ode ' 


un meh 


.; „a 6 


Apotheke wird bierdurc 
cal aus freier Hand zum Verkauf ausge-, 


‘ kothen, Reelle Kauflüstige können im porto-, 
. freien Briefen die erforderliche Auskunft erhal- 
_ ten und mit den Unterzeichneten in Unterhaud-, 


lang treten. 

Bars die hiesigen Pahrikorte für das Privile- 
gium zu einer angemessenen Ausdehnung die 
beste Gelegenheit darbiethen, darf hier nicht 
unbemerkt gelassen werden, 

Zella im Gothaisch. bey Suhl 1822 Jul. 31, 

Gebrüder Klett, 





Ganz gut gehaltene 4 
anatomische, chirurgische, geburts- 
hälfliche Instrumente; Electrisirma- 
schinen,galvanische und andere ärst- 
liche Apparate ünd medicinische 
Werke 
werden atıs der Verlassenschaft des kürzlich hiez 
verstorbenen Amtsphysicus Dr, Klett hiermit, 
aus freyer Hand zum Verkauf angebothen. 

Demjenigen Arzt, der etwa auf hiesigen 


‘ Platz Rücksicht nehmen und höhern Orts sich 


darum bewerben wollte, würde unstreitig cbi * 
in ganz gutem Stande befindlichen Gegenstä 
hier ın finden, sehr erwünscht seyn, und jene! 
demselben zugleich. zur Nachricht, dals eim 
grofser Theil hiesiger und benachbarter Einwnb«” 
ner wünscht, dafs wie zeither auch künftig hier 
bald wieder zwey Aerzte seyn imöchten, 

Zella im Gothaisch. bey Suhl 1822 Jul, 31, ; 

Gebr der ER, * 


444 BIRD iD * 4 
> au 
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Num. 221. 
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der‘ 


Se DEREN, 


Allgemeiner Anzeiger 





3. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 16. Auguft 1822, Gotha, d. Beder, 


Nügliche Anftalten und Borfchläge, | 
andesverſchoͤnerung. 


Der vondem Architecten Gaumeiſter, Bau⸗ 
aller) Dorberr in Muͤnchen * mehrern 
hren im Allgemeinen auf vieifache Weif⸗ 
eregte und mit Aufopferung und Beharr⸗ 
lichten: ind Leben —— hochwichtige Gegen⸗ 
fland der Landes berſchoͤnerung faßt immer’ 
mehr I. Er bat befonders im neuerer 
rn —* ans gefunden, re 
reiten en Zund menfchs 
cher Geſellſchaft nicht in —— ſuchen, was 
einzeln glänzend ervortritt, fondern in dem 
ftiller Tiefe _herauswächft in dad 
allgemeine Leben. Mit ihm beginnt eine 
neue Epoche — —————— in der Architec⸗ 
sur (BSaukunſt), und. der noch bie und da 
verbreitete Wahn, als beftehe die Baufunft 
auptfächlih nur darin, Fünftliche Gteins 
Humpen zu copiren, zu errichten, die weder 
um Nutzen, zum wahren Ruhm, noch zur 
icherheit, Veredelung und Deglücung der 
enſchheit beptragen, verſchwindet immer 
mehr. Immer lebendiger wird die Ueber— 
jengung, daß die Prachtarchitectur aller 
dings chrenwerth tft, ald Dienerin der Ver: 
ehrung des Aeberfinulichen und des Großen 
auf Erden, und daß ihr der erfie Pag in 
ber Zaukunſt gebührt, ald Mitbewahrerin 
bed. Sinnes für das Schöne, der Tieblichften 
Blütbe der Kräfte des menfchlichen. Geiſtes; 
daß fie nicht ausfchließlich die Architers 
tur iſt. Die wahre Baukunft fol gemeins 
sie ſeyn, fie fol. dem Armen diene 
"bem Reichen, fie fol Jedem ihren Rath und 
Allg. Anz. d. D. 2. B. ıga, 


wie 


ihre Huͤlfe leihen, ſie ſoll der Geſellſchaft 
ungen, fie ſoll die gemeinſame Rathgeberin 
einer großen Familie fepn.: — d von 
dem oben genannten Baumeifter veranlaßte 
und redigirteCbeförgte), und von. einer ger 
meinfchaftlichen Depatation (Behörde; Aus⸗ 
chuß) der Vereine. für Landwirthfchaft 
und Polptehnif in Bayern herausgegebene’ 
/Monatsblatt für Bauweſen und Kanal 
desverfhönerung ‚' wovon bereitd eim: 
gang erfchienen if, gibt über den Stand 
er Sache genaue Yuskunft — und es 
iſt wahrhaftig erfreulich zu bemerken, wie 
bie erwähnte, zu Muͤnchen beſtehende Des 
putation, weiche nachitehende fünf Mitglie⸗ 
ber zählt, nämlich : Dbriftbergrath und cas 
demiter Joſeph v. Baader; Staatsrath v, 
Hai (Borftand); Baumeifter Söhl; Die 
reitor Ritter v. Schlichtegroll und Banrarh 
— air) , — Gegenſtand mit 
raſtloſer igkeit und unelgennuützigem 
——— bemuͤht J — 
as letzte genannte Mitglied, welches 
in Bayern zuerſt im pilgemeinen — 
kandesverſchoͤnerung, die beffere Geftaltung 
der Dörfer und Markungen aufmerkſam 
machte, und ſich uͤberzeugt fühlt, dag deffen 
nun jur Pflanze gemwordenes Landesverfchones' 
rungsförnlein in mehrern Staaten Pflege: 
erhalten und dereinft ereffliche Früchte tra« 
gen. werde, bat diefen Gegenfiand auch. an 
den Höfen zu —— Wien, Berlin, 
Dresden , Hannover, Stuttgart, Caſſel, 
Barlerybe, —. m — 28 * 
zuregen gewagt, und eben ſo find von: ihue‘ 
Die. Runfarabenien AR. Peters burg, Ber⸗ 


8319 


„eo 


lin und — 52 ur Sheifnah 
: urnäl 


—8338 —7 


ee 
2 "Zugtei Fa von demfelben mebs 


rere ausgezeichnete Mäuner erfucht wor: 
den, gegen billiges Honorar am Monats⸗ 
blate mitzuarbeiten, eu olches immer 
mehr an Gediegenbeit, 

und Intereſſe gewinne, J 


era: Date 


an von meh⸗ 


rern Staaten als Annalen (Jahrbücher) des und. 


Bauweſens und der Landesverihönes 
* die kunftig, der größern Verbrei⸗ 
fürn ir auch mit franzofifchem Text er⸗ 
cheinen man: erfannt und benust wer: 
Durch dieſe Zeitfchrift Tiefe wol: 

—— eine wuͤnſchenswerthe große Vereiniz 
wackerer QArdyitecten za er Laͤnder 

's bewirken, — * manches Beſſere 


—— und bauptfächlich beygetraͤgen 
werden m ‚ die Völker von fremden uns 
nögen Dingen "abzulenken and dem Guren)! 


age und — zuzufuͤhren Freund⸗ 
—* eingerichtete Se 
und, —336 e Einwohner 
= städte, Dörfer und Sluren, 
fg verfhönerte Länder, ver 
lker, verfhönerte Erde, verbeſ— 
—* Menfhbeir! — Wenn die Denfchen: 
. weder in der "heligion, noc) in dev Politik 
es je. vereinigen werden, fo werden fie fich- 
Yuncte der Landesverfchönerung, die 
allerley Banſtyl duldet, aber aufriumtz- 
Ordnung und Reinlichkeit nicht bloß im: 
. Einzelnen, fondern im Allgemeinen vers: 
breitet, vereinigen — und diefer Zweig) 
dürfte Fünftig als eine neue Bafis ( Grunde 
lage) des, Gluͤckes der Menfchheit: — 
Er und Ruhm den ———— 
mit einem trefflichen el ee 
ten. my den wahren Grundftein zum großen: 
de. legen! — Wennjeder Staat über: 
diefen Gegenftand eine muſterhafte verord⸗ 
nung erließe, die Direction ( Dberbehörde): 
des: —— Bauweſens der Natur der 
gemaͤß organiſirte (einrichtete) ;' eim 
iches Eorps von ö engen Arbeitern 
Bomber —* 5— Militair, bildete; auf 


a Eee 


” 5 1- 
mie dis 


gi Afaltigfeid M 


* 
me zu ern Sr un Deten * 


he A Eh ai, ? * : 


—* er zu haben, fo hr man bald 





„häufig mit Wahrheit den Vers des Dichters 
wiederholen Fönnen : 


„Und wo das Auge 
weilt, das iſt ein fand der Keen!" — 
öchten, wir doch unfere Enfel zwingen, 
ung auch in — Hinſicht zu bewundern, 
möchte man —— — —— Denk⸗ 
maͤlern der —J ven Nuͤtzlichkeit Neo 
nen, ſelbſt bey den Henn artien (Anl 
gen) das Gepräge- des-feinen Geſchmackes, 
der Adnung und —2 = Pie 
2“ —— ma Si A e 
a die nuͤtzlichen anf hr 
fer ——— nz an Be beffer, 


i \ 





Künfte, — und Gatten, j 


J * er 
Bage. im wien) a t 
DR in: Kg Ener ©. 2726. 

Durch Die iche des —— 
Maprorh, cf. Erel’8 hemifche Annalen 270 
I, 53.) und — anderen Chemifer iſt 
üetjeigend da "daß durch das 

en. der v fhlebenen Getreideartem’ 
der- ag derfelben ——— vermehrt 
und eben dadurch eine größere Menge Geis - 
fliged oder Brautwein aus 79 — 
wird, der uͤderdieß wegen des, größten: 
Theil‘ als Keim ausgefchiedenen 34 (der 
die Urfache des eigenthümlichen übeln 
ſchmackz des aus Korn bereiteten Brante 
meins iff), einen reinen —— Ge⸗ 
ſchmack und Geruch hat. 
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Sefundeitstunde 
Anfrage 
Vor eini Iten mehrere 
deutfche zeitung —— — Frant⸗ 


reich, mo rzt verfchiedene ſehr gluck⸗ 
liche 4 * ſtellung Gebö 
und: der E j —— an 


batte. der, dem in vor wo 


— 


hierüber nichts weiten ekomm 
un wiſſen, ob" und mad“ 


b fich des Arites 

ebd A In 
fallfige Wiſſenſchaft in d 
zutheilen. 


— 
eſem * E: 


Art 21 Ian zb: BEE 
% 





ae Tereıı Anm Sors eines 10 a 
N - ! /in,urrs „Ta 
ae Angehotene Ste n. man 
u . . u. TR, | wid 
ran, ram 


Bu ——— — Mr 
r ereven 

Zu En er ft, eine Stelle 
offen, die fogleich angetreten werden fann. 
—— Briefe, r Mr DH Juwelier 


—F 





————— 


TE Eim Commis, welcher in einen 
Shuitthandfung gelernt und conditionirt 





Yen Far“ in einem. , auswärtigen. ſoliden 

Haufe — * Anke ung- finden- ur 
8 Leipzig·⸗ 

— Stellen. "Es 

)Ein Sn Kr * (on 

& t. en Hari 

— — often zu: —— 
cht eine > gute. Unterkunft. 

der kann ſich ſowohl uͤber ſeine range . 


j — i 
er a —* F 





ge a fing. von 16 Ja 
ren, is 4 eines Am igen Geiſtli 
welcher die Kaufmannfchaft erlernt 5 
durch Zeugniffe ſich ausweifen kann und 


oͤhſen zu werden verdient, wunſcht, eine 

zu in einer guten 2* 

I Erpedition .d allg. 
/ Sea franfirte:Mufragen. 


I... 9 — 
⸗ 4 24 


rn M 


2362 
uni und‘ en # Süden, ; 


—26 (dar £o nes Saal sch 
sem, werden wird anmit vorgeladen, 


awep Monaten a dato perföulic zu en * 
von REN Leben. ua 
28 * * 


ja gemelder di se in. den ‚fürforg> 
den 20⸗ re ——— 
—— 
Aeichard 


aD) Vde ——— 
J ER sm er 
Tohannes Surtberlett/⸗ ———— 
* ‚Jahre alt, und aus Fulda gebürtig in im 
un ee Bien ar ereißt, und folk, —* Ze 
en von ihm an feinen Bormund im Monat 
nen u erlaflenen Scyreibem 
te 4. 


- J 


Cdaſſeur ⸗Regiment al® 
—— angagiren laſſen, unt nad Ruß: 
— ———— jegt-von feinen £ 
Aufenthalte noch feine Nachricht gegeben hat, 


fen Berwandten-dabier auf Ueberla 
ibm vn Bernd und unter der Bormundidsafe' 
ens angetragen baben; ſo wird: 
d: der Landes‘: 


bed 


+ Berordnung: 
in ſechs Monaten a date‘ 


DB 6 
7 — —— 


fauf daſſelbe den impforantifchen Br 
gegen Ben *—— werden ſol. 
Sulda, den 8 uguft 1822. 
Burfürft “een —* und Landgericht 
as 


Aſhmann, At. 


—— 


von Jebam Seng debürtig aus Nüders hat ich 

alts 22 Jahren in die Wenerau / begeben 

* von dort an in: Kaiſerlich Königl. Defreie 
Milnair: Dienſte getreten fein; ohne von 


‚ai? 


N eis an das Mindere von ſich hören -zu-l 
u: der Jofepb Seng meicer im: ee 
1812 -aldr nad) and 


urtikder Geldjäger mit 
gesogem il, ‚has ebenfalls noch nichts von ſich 
ten laffen, und es Eonnte auch über beffen Le 
und Tod bilee nichts agree mwerden« 

Da nun die. Erben der gedachten Gebrüder. 
Seng um Aushändigung des den legteren; eos 
genden und unter Kar: Rehenden Verm 

ns ju_ 1000 fl. E pi er Kr, A pf. .angerragen ba 


n 8* * an —— 


ee. LT) —— 
por —— — Be vollm ach aee 
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Dato in 6 621 | t Pe 
ae Eee N: Bu ae 
ET ar jenen es 27 er af — 
® sic age h 


— — 


‚Mbictal » Citation. 
ahr 1811 mit, den mäftpbälifchen 
Truppen als ee : Gecretär mit nad —363 
angene Zenrich Mau gebürtig aus Marburg i 
db nicht zurüicfgefehrt, umd = von —J 
ben oder Aufenthalt feine Nachricht gegeben 
Nachdem nun deffen naͤchſte —888 dar⸗ 
auf angerragen, ſolchen in Gemäsheit allerhoͤchſter 
Berorbnung vom s. Jul. 1816 für tod zu erklären; 
und denfelben deifen hinrerlaſſenes Vermoͤgen o 
Eaution zu verabfolgen, fo werden deſſen allenfalls 
fie Leibeserben, fo mie alle und jede, melde an 
effen Nachlaß Anfprüde ” haben glauben bier» 
durch aufgeforders, ſolche in dem aufden 12, Sep, 
dv. 3. Morgens 10 bis 12 Uhr anbeſtimmten Tore 
u "bei unterzeihneter Gerichröftelle anzugeben, 
ee begründen, mwidrigenfalls fie damit qusge⸗ 
ne en, und der Nachlaß desDe 
a er habenden nteftar: Erben verabfolgt 


Gescher Marburg, am 8. Jul. 7922, 
mu Lanogeriä 


—* Fidem; 
Disfamp. 


Der im 





‚ Kauf / und Handels » Sachen. | 


Die Wacheruchfabrit von $. W. Breifh ' 


in Leipzi 
enöpfiehle fid mir einieni — — Lager von 
Woachs iuchiſchdecken in jeder Groͤße, zu runden 
und edigen Tifhen; Wachstuchunterſeer zu 
Schüffeln, Flaſchen und Gläfern; Wachstuchfuß⸗ 
tephich auf Seraeltuh, zu Zimmern, ſo nie vor 
Sophas, alles | Am geſchmackvollſſen Muferit; 
fo wie mit allen Gattungen Wachstühern, Wachs⸗ 
—— und Wachslafften, zu den billigſten 
reifen 





Marmorſchuſſer. 


unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sor⸗ 


"sen Marmort ſchuffern. Durch preißwürdige Waare, 


prompte und billige Bedienung werde uch immer; 





E27 
- und eben fo der am Fre 
offenen denen: ‚Wi 





Zlaftiihe Haarſohlen. 


ende Frankfurter und feipsiger SHerbit- 
febl it ein u « 
— —— £ — — 
ar! antfar — On na@ ieden u 

"im Braunfels 0 Galleri 
—— Be * su 
1623 TER ae —— ——— 
una MT — — * ‚alle 


Blog In re A 


bevorftebenden 
der großen —— ragen schönen‘ 
Guts Ellgott, 9 in D —234 Elton 
elegen, ——— leg end. = 25000 fl, 
Kirch 






a8fl, oder 

Ernanort deu 

ee. 
Ay 


00,000 fl. Wiener 2 Ra oder 48000 . 


Beil... 


Briefe und ——— erbeten. 
auptcollecteur, 
ra Bee in 


Er 


4 j 
1 


RE 


EEE je 7 


—5 der in Ben 9 u abenden baldigen 
für dem  Geninen wenn Pi fe — 


tn EEE na 


‚oder 4uf2 Thaler. ‚are Eourän 


— 
e 
* — 


dem Bi er un s den Bert BE Sta enlenen non) 


Borndrimer — mi Sranffurt a. A. 


um. 222. 


Allgeneiner Anzeig 


er 


der 


Dentfden 





3. Sr. Hennide, Redasteur. Sonnabends, den 17. Auguft 1822, Gotha, b. Beten.) 





Juſtiz / und Polizey Sachen 


Auf die Anfrage in Ye. 145 des allg. 
Anz. d. D. 


Mair hat allerdings die Idee im den 
Strafanftalten den Gträflingen ein Gefeg 
bed beftändigen Stillſchweigens -anfjus 
legen, auch in Dentſchland aufgefaßt und 
anwendbar gefunden. In der —— 
auſtalt zu Plaffenburg, im Hber-Mainkreife 
in Bayern, wird mit Strenge darauf ges 
ſehen, daß Fein Gträfling mit dem andern 
fi unterhalte, der Gegenftand der Unter 
28 * mn —— amerlaubten aber 
g igen Begenftan reffen, zu wel⸗ 
chem Behuf allenthalben die Tale Auf⸗ 
ſicht durch dazu beſtellte Aufſeher gehand⸗— 
habt 'wird. Die Wirkungen, welche durch 
diefe Mafregel im Allgemeinen bervorge: 
bracht wurden, find folgende: 

. ı) Es wird die gegenfeitige Mitehei: 
lung ihrer Thaten verhindert, der Beſſere 
kann durch den Umgang mie. dem Schlechtes 
ven nicht vollends verdorben werden, 

er an Sun 
dung, ung) und Abfondernng 
nicht zu vermeiden iſt , 


nn) ! i⸗ | . di 5 rri⸗ 
2 Stränge) erhaften e & 
v —— Lebenswande 

— n 
Solgen n nachzu deuten und Ö 2 


‚bey di Önit 
N "über 
el und.die 


Mean. 


erreat und ber Zweck der Strafe vereitels 
wird. "HR 


3) Werden am ſicherſten Complotte 
(Verſchwoͤrungen) und Verabredungen zu 
Ausbruͤchen und andern gewaltſamen Hande 
lungen ,„ welche in andern Strafanſtalten 
nicht felten find, verhuͤtet. 

8 von dem Pufterwig in Kopen 
— wird, gilt auch bier. Eben die Abs 
—— per Art von —— —— 
‚ein Beſſerungsmittel, au 

ben nethrlichen Defelfihaftätrieh Des Mies 
fehen gründet, verbunden mit einer hoͤchſt 
ftrengen Aufficht, macht die Anftalt zu Plaſe 
fenburg: der Menfchenclaffe, welche fi das 
in eignet und die aus einem bedeutenden 
heile des Königreichs dorthin gebracht wird, 
im hoben Grade gefürchter und verbaft, 
und die, mebrfien davon hüten ıfich, dem 
Ort des: Stillſchweigens zum zweptenmahk 
wieder. zu ‚betreten. Dieſer Abfchen iſt fo 
weit segange, dafi fchon fehr viele der dor⸗ 
tigen Sträflinge mit unter ſehr wichtige 
Verbrechen, die fie früher begangen hatte 
und die bis dahin unentdeckt und ungeftraft 
eblieben waren, freywillig zur Anzeſ, 
rachten „ nur um aus dem 3 ſo * 
ten Orte zu kommen und im ein Zuchthanus 
gebracht zu werden, wo fie zwar bey una 
ängere Strafjeiten auszuhalten und v 
leicht. auch härtere Arbeiten zu verrichten 

‚ aber ihren Neigungen weniger Feſe 
eln angelegt werden. u © —* 


wu arB 

Bitte um Belehrung an u re 
a + x —— — &) 
h ‚Bern din Oberco forium, unbes 
gan den Rand und den näher 
ren Derhältniffen eines Orts, * Ver⸗ 
pachtung von Kirchenlaͤnderey, welche die 


N rediaer des Orts, als Erſatz und Schad⸗ 


loshaffung für eine Anzahl von 52, in alten 
geiten von der Marrländerey abhanden ge: 

ommenen Aeckern, und um ihren Pfarr: 
‚Eindern wegen. Beartung und -Beftellung 
der Dfarrländeren nicht befhwerlih zu 
falleh, ſeit 72 Jahren, was gerichtlich. ers 
wiejen werden Fann, und alten Nachrichten 
Ban feit 220 Jahren in —— und 


enutzung gehabt haben er⸗ 
eilt: die halbe Zufe Rirhenländerey 
koͤnne verpachtet werden; das Unter⸗ 
conſiſtorium aber, die Unbilligkeit und 
Zaͤrte seiner - folhen Verfügung einſehend 
und mißbilligend, den Prediger 9 Jahre 
lang, nach der gegebenen Verordnung des 
Dberconfiftoriums, in ungeflörtem und ruhi⸗ 
gen Befiße erhält, im der Folge der Zeit 
aber der Prediger unter eine andere Herr: 
fchaft fommt,. und die Rircdyen: und Schuls 
commiſſion diefer Herrfchaft, mit Berufung 
auf jene Verordnung des Überconfifios 
riums, dem PanaR fofort die halbe 
Zufe Rirchenländerey nimmt, und troß 
der Mißbilligung und Unzufriedenheit 
der Gemeine, die nicht will, daß ihr Pre: 
diger im Kittel gehen und mit feiner Kamilie 
verhungern fol, meiftbietend unter der 
Hand verpachtet; fo.entfteht die Bragt: 
"Hat: die neue Rirdenz und Schul: 
sommiffion das Recht, dem Prediger diefe 
Se Hufe Kirchenländerep zu nehmen, ohne 
ficht aufden undenklichen Befinftand, 
ohne Ruͤckſicht auf Meliorationen, ohne 
Ruͤckſicht auf irgend eine Schadloshaltung 
den Prediger, ohne Ruͤck ſicht wob ein 
ger nach —— — ——— 
ſeines hums ferne 
mit feiner Familie leben Et Amt mit 
rer and ohne liche Nahrunadfors 
— ann z hat die Rirchen⸗ und 
Aulcommifjion das Recht Ddem Predi⸗ 
ger die halbe Hufe Kirchenland zu nehmen 
und meiſtbietend unter der Sand zu vers 
paıen? I das der Wille und Zefehl 


s 
fr? 
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des gerechten, weifen und fr en Kö: 
ne von Bar — 3594 Ver⸗ 
dnung des Oberconſiſtoriums in Sach⸗ 
fen: * in nach Verlauf von 9 Jahren 
nicht berückfichtigee worden ift, nicht alle 
Braft und Gültigkeit für alle Folgezeit ver: 
loren? Dover kann eine Rirdens und - 
Shulcommiffion Befehle einer alten Ne 
gietung, die ſchon längft in Vergeſſenheit . 
"gerathen find, wieder erneuern und in Voll: 


Jiehung fegen ? 


Dan wuͤnſcht die Entſcheidung diefer 
tagen in diefen Blättern mit Ruͤckſicht a 
‚Eurfürftl. koͤnigl. ſaͤchſ. und Eönigl. preuß. 
Geſetze und Verordnungen.‘ 





Staatsfaden. 


* Bon den Wünfchen an die bayerfchen 
Landtagsabgeordnneren in Nr. 93 des_alle. 
Anz. d. D. laffen fich auch für andere Staa: 
ten. mehrere anwenden: fo find unter an: 
dern der 15. „den Staatödienern und ihren 
lintergebenen den‘ Grundfag beſſer einzu: 
fchärfen „daß die Staatsbürger nicht ihrent, 
fondern fie Diefer wegen vorhanden find, das 
mit deren, nicht felten in Grobheit und Will 
Eühr ausartende Anmaßungen ihr Ende ers 
reichen; ”’ und der 16. „den Berichten ders 
ſelben nicht: unbedingten Glauben —* 

en, und darauf ohne Weiteres zu 
ſchließen, fondern es find die Berichte den 
Berheiligten vorautragen, oder die Gegen: 
fände durch befondere Aufträge an Dritte 
zu unterfuchen‘ für das allgemeine Wohl 
wie ans meiner Seele geiprochen. Nicht 
aus rächender Abficht , fonbern daß es fehr 
nöthig. iſt, Diele *** Wuͤnſche zur Er⸗ 
füllung zu bringen, will ich nur einen Ball 
an ‚ nu “, 


ren, —— 
Unfere Stadt erhebt ein Pflaſtergeld, 
welches wir Bürger und Semehner Bere / 
ben felbit mit entrichten muͤſſen, ſobald wie 
uns für unfere —— oder. unuſere Bes 
duͤrfniſſe eines fremden Fuhrwerks bedies | 
nen, ‚und vom dieſem Gelde wurden bisher 
BunYnG 


anfere Straßen im ande erhalten. 
AMein als ae nn in ne 
uflaftere wurden, erhielt jeder: 

Pc Pe E.Aα 


eine Rechnung von der; die ſtaͤdtiſche Vers 
unter Händen habenden Dogikrars 


u. 
Es wurden allgemeine Vorſtellungen 
| * en gemacht, dieſe blieben aber alle 

| ut 08. Wir fahen ung daber gendthigt, 
au einer höhern Behörde unfere Zuflucht zu 
nehmen, worauf dann erfolgte, daß nach 
dem Berichte  gedachter Magiffratsperfon 
alle unfere Befchwerden ungegründer befuns 
ben wären, und die Beträge der Rechnuns 
gen wurden mit Zrang beygetrieben. Wie 
Diele — inge laſſen ſich wol nicht 
alle aufzählen ? \ 


Angebotene Stellen. 


ı) In einer der größten Städte Thüs 
ringens wird in eine Material: und Colonials 
handlung, dur Erweiterung der Gefchäfte, 
ein Theilnehmer gefucht, 
sn von etwa 8000 Rthlr. baar einlegen 

nn. Die Artikel, mit welchen diefes Ge: 
ſchaͤft betrieben wird, find fämmelich cours 
rant, ald tägliche Bedürfniffe feinem Modes 
wechlel ausgefegt und gewähren bey dazu 
erforderlicher Betriebfamkeit einen reellen 
fidern Gewinn. . Ein hierju fich geneigt 

ndender Theilnehmter, welcher eben nicht 
raucht gelernter Kaufmann zu fepn, bat, 
wenn er nicht will, ed par nicht nöthig, in 
dem Gefchäfte felbft, mitzuarbeiten, und bes 
hält das Net, die Bücher nebft dem Waas 
tenlager jederzeit nach Belieben zu unters 
ſuchen. Wer hierauf gefälige Ruͤckſicht 
simmt,. beliebe feinen Entfehlug in franfirs 
sen Briefen der Erpedition ded allg. Anz 
d. D. einzufenden. 





2) Ju eine neue Apotheke in Thuͤrin⸗ 


gen wird ein junger Menſch von auter Erz 
ehung, mit einigen Vorkenntniffen ver— 
en, unter ſehr annehmlichen Bedingun⸗ 
en in die Lehre geſucht. Freve Briefe be: 
„die Erpedition,des allg. Anz. d. D. 


— — — 


* 


welcher ein Ca: 


+ 
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Familien + Nachrichten, ” 
e Todesanzeigen. | 
Am 8. Aug. traf und das tranri 
Schickſal, unfern innigſt geliebten Sohn 
und Bruder Edmund Friedrich, von, treffe 
lichem Character und viel ver precbendem 
eifte, im 20. Fahre feines Febens, im 
erften feiner academifchen Yaufbahn zu Jena, 
durch deu Tod zu verlieren, weichen eine 
feit der Kindheit fich 'enntwidelnde Hery 
Fraufheit im mehreren Unfällen gedroht 
hatte, dießmahl aber für ung ganz ungeabs 
net herbeyfuͤhrte. Geſtern, wo wir den Ge: 
burtstag des Genefenden zu feiern geho 
hatten, war uns nur feine fterbliche Hülle 
zu beſtatten übrig, die num in unferm Gar: 
ten meben dein Weberreften vorangegangener 
Lieben ruht! Wehmuthsvoll müffen wir uns 
fern Verlaſt nahen und entfernten. Freunden 
und Anverwandten anzeigen, und bitten 
um ſtille Theilnahme. 
Weimar, den 12, Aug. -ı822. * 
Ober medicinalrath v. Froriep mit 
feiner Gattin, geb. Bertuch/ 
web Sohn und Tochter. 





2 Bir erfüllen die traurige Pflicht, un: 
fern Verwandten und Freunden anzujeigen, 
daß unfere mwürdige Bawissinuite und 
refp. Mutter, Johanna Barbara Geiger 
geb. Schöner, Witte des biefigen Maler 
Conrad Geiger, heute am Nervenfieber 
verſchieden tft. 
Schweinfurt, den 9. Yug. 1822. 
Wilhelm Sattler. 
Eacharine Sattler, geb. Geiger. 





Juſtiz » und Polizey ; Sachen. 
Steckbrief. 
„Den, unten näher ſignaliſirten, in dem das 
Kefgen Stodhaufe feither verhaftet und wegen 

ebſtahls und resp, Zodtichlage in Unterfubung 
befangen gemefenen drep nquifiten, Johanũ 

Blüber von Eidenried, orey von 
Öpfengiefel und Jobann Sauljtid) von Doerfinn, 


————— 2 gelungen, in der Nadıt yom 9. auf den 10. 


. M. mittelft gewaltf d ausi 
Gefängnige zu enrdichen.  Susbruße aus ihrem 


a37t — 


n € Slücht- 
chen Behörden hiermit, 


ehr gefährdenden De den mögli 

{eiß anzuwenden und im Berrerungsfalle des 
oder des andern, deſſen Auslieferung an die uns 
terzeichnete Behörde, unter fiberer Edcorie, ges 
. Erftartung der Koſten gefälligit bewirken zu 
afen. 
en Signalement. — 
boren 


n Peter Kluͤber Hüttner 
und "eopadat 14 —— 24 Sa e alt, 


mißt 5 Guß 2 Zoll, har ſchwarze Haare, hohe 
Stirne, ſcwarze Augenbraunen, braune ‚Augen, 
die Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, ovales 
Ort, gefunde Geſichtsfarbe und Feine Pocken⸗ 
narben. 

Bey feiner Entweidhung trug derfelbe eine 
duntelblaue tücherne Jade, eine kattunene Weite, 
mit gelblihem Grund, lange leinene Holen, wol; 
fene Strümpfe und Schuhe, ein weiß gemürfeltes 
Haldruc mit rothem Grunde, fodann eine tücberne 
—* Kappe mis einem blechernen ſchwarzen 


erbrecher, 


art 


e. 

Johann Lorey, von Töpfengiefel, wnlgo 

Dider , it-4ı Jahre alt, kleiner Statur, hat eine 
fhmale Stirne, blonde Haare, weiße Yugenbraus 
nen, gran Uugen, fpige Nafe, Kleinen Mund, 
rörhliben Bart, fpiges Kinn, laͤngliches Geſicht, 
und blaffe Gelichtöfarbe, An einem Male am Uns 
terleibe ift_derfelbe befonders Fenntlia. h 
.. „Der Blühtling ra vor feinem Entweichen 
einen blau tüchenen Rock, eine hellblaue tüchene 
Weite, weiße lange leinene Hofen, Stiefeln und 
ein fehmarz feidenes Halstuch. 
3) Jobann auljtich, angeblich von Oberfinn 
im  Könıgreih Baiern, iſt 22 Jahre alt, mißt 
sFuß 8Z0U, hat eine hohe Stirne , blonde Haare, 
braune Augen, braune Augsbraunen, große fpige 
Nafe, orejen Mund, feinen Bart, fpiges kinn, 
fängliches Geficht und blaffe Gefihtäfarbe. — 

Derfelbe mar bekleidet mit einem beiderge- 
wanndnen Kamifol, einer grün tücdenen Welle, 
fangen leinenen Hofen, wollenen Strümpfen und 
Schuhen, einem gelbgeflreiften Haletuche und 
einer grau tüchenen Jade, 

Sulda, den 10. Auguſt 1822. 


In Auftrag 
Burfürjti, Obergerichts Criminal-Senat. 
Schmitt, Aſſeſſ. 


1 4 


- 


erfucht Entd 
und Auslieferung diefer, die Brentliche Ha ' 


i 
‘ kommen find, erhalten ihre Einlage 


ara 


*4 Fo } 


— Fer edictal « ta | 
Der abtpefenbe geieörich | 
aus Nachterfte 8 rtig, ein Sohn des els⸗ 
mann Friedrich Sahlmann und deifen enen 
— Catharine Margarethe geb. Muͤller zu 

adhteredr,. weidher als Soldat unter dem cher 
maligen Weftphälifben ı. Euiraffier » Regimen 
im Jahre 1812 mit nach Rußland marſchirt ift um 
feit dem 18. Map em anni feine N 
von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, 
wie die von demfelben etwa zurüdgelaffenen un 
fannten, Erben und -Erbnehmer werden hierdu 
aufgefi ‚ fi bey dem unterzeichneten Berid 
oder in deſſen Regiſtratur fchrifrlih oder perfönlich 
und jwar fpärefiens in dem vor dem Herrn Jultige 
raih Blein au 

den 22, May 1823 Vormittags 11 Der. 

an gewöhnlicher Gerictäflelle an efehten ermine 
zu melden und dafelbft weitere Anweiſung zu er 
warten, unter der Warnung, daf, wenn nie⸗ 
mand melden mögte, der Verſchollene für todt er⸗ 
klaͤrt und deffen — Dermögen feinem 
Vater zur freyen t darüber dergeflalt 
verabfolgt werden mird, daß der Abwefende, felbit 
mern er fidy ſpater wieder melden moͤgte oder et⸗ 
wanige nähere Erben deffelben demnaͤchſt nur das⸗ 
jenige,. mas davon, oder von deſſen Werbe noch 
vorhanden if jurüzufordern berechtigt fepiimers- 
den. . edfinburg,. den 26. Jul. En m v⸗ 
 Bönigl, Preuß. — und Stadrgericht, 









Kauf» und Handels » Gaden: : 


Bönigl, Baierſches unverzinslidyes Lotterke, - 
Anlehen. 


Das Konigl. Baierſche durch die Landſtaͤnde 
arantirte unverziuelide Lotterie » Anlehen, wo⸗ 
on jährlich Ende Auguft, bis zum Jahre 1834 
einſchließlich, durd öffentliche Derloofung in Mün« 
den, eine Ruͤckzahlung ſtatt findet, it nocd mit dem 
anfehnlidhen PEN von 3 mahl 50,000 fl. «= 
20,000 fl. u. f. w. bis so fl. verbunden. . —* 
Die Befiger folder Dbligariong » Loofe, welche 
am Ende fämmtlide n ni 2 e⸗ 
aar wie 
sarad, mishin ann die -Maslage' hiemahls derio 
ten geben. Siervon find zu haben: die Driginals 
Den: oofe auf sehen Gulden lautend, nebf: 
lan, gegen 838 Einfendung von 101/2 Ai 
rhein. oder 6 Rıblr. hfifih bey , .. “, 
S. Slälch, Hauptcollecteur,. ' 
Mlerbeiligengafe Lit, B, Nr.75 in Grauffurt a. Mt.) 


— ⸗“⸗ * 


Num. 





— —4 
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Literariſche Nachrichten. 
Nachricht an Freunde des Altetthums. 


Bon Reihard’s Atlas des alten Erdfreifes 
ee terrarum antiquus) ift nun die zehnte Ta« 
:fel fertig geworden, nämlich: . 
Italia superior, Rhaetia, Noricum, Pannonia, 
‚ Daciae et Illyrici partes oceideutales, ı Thir. 
sächs, oder’ ı fl, 48 kr, 

‚ Wenn über dieß claſſiſche Unternehmen nur 
eine Stimme des Beyfals unter atfen Xiteratore 
Europas ift: fo derdient dieß neue Biatt noch d 
befondere Beachtung des Darerlandes, denn e# 
Seht Süd » Deutfchtand dar, wie es unter Römer 

errfhaitmwar. Und welhen Reichthum an neuch 
Entdedungen enthält es! Aus der Liſche if das 
untergegangene Römerreicdy erftanden; Plarfieat 
d wieder vor —*— Lugen. Ein ſeltenes Intereffe 
— — dieſe fhöne Karte jedem Deutfchen. - 
Nuͤrnberg, im, Yuguft. 1822. 
a sriedri 


ch Campe. 


Derzeichnif der fertigen Blätter: 1) Aegyp. 


ins, 2) Palaestina, 3) Graccia bor. 4) Grae- 
cia mer, 5) Asiamin, 6) Thracia et Illyr, 7) 
Hispania, 8) Britannia, 9) Gallia, 10) Rhae-. 
tia, Noricum etc, bite, 
2 — F “ — 
Ankuͤndigung. 

e,: Bürdas Jahr 1922 fündige ich hiermit ein 

FH gi Repertorium Der 
der neueſten Geſetzgebuug dee fouverainen.. 
—9 Staaten Deutſchland⸗ 
= forsdauerndes Werk an und mache diefe Ans 

digung, um Colliſtonen zu vermeiden, dffenrlich 
bekannt. Daſſelbe wird alljährlich erfdeinen umd 
der erfie Jahrgang die fänınielichen Gefepe aller 
fouverainen Staaten Deutſch lands, weldye im Jahre 


re 


Igencinee" A 
u en 


Datfaen 





„I Br. Hennike, Kedacteur.. Sonntags, den 18. Auguft 1922. Borde, d. Degen 


223. 





‚1822 erlaffen find, nach den verfchieden 
der Jurieprudenz ſoſtematiſch — *8 Zweſl⸗ 


ent 
aud mit einem Sachrtegiſter verfehen wer 

aA—. >—h,. 
Ynzeigen. Be 


Die Cataloge für die bardenbergifche Bücher⸗ 
verſteigerung find zur unentgeltliden Dertheilung 
an.die Buchdandlungen Deurfchlands und die in 
der frühern Anzeige (in Nr. 191 und 216) ange 
gebenen Eommiffionärs abgefandt. 

Altenburg, den 23. Jul. 1822. 
FR au . J * ⸗ 


* 


Die — 
zweyte Ziehung der —**5 * 
finder am 19. dieſes Monats ſtatt und man kann 
a. 5 nugligen Juſtitute durch Kaufloofe noch 
anſchließen. 

Sildburghauſen, den 8. Auguſt 1822, 
Beßeleingihe Soſbuchhandiung. 


— — 


Bücher-Anzeigen. 


Gottlieb Sonntag, Bilder aus dem Leden 

seines Srudierenden, herausgegeben‘ von €, &. 
efebiel, Leipzig bey €, 5. Reclam, Preis 
ı Rıhir. 16 91, 1 Nehir, 12 91. und ı Rıhir. 


Möhren Eltern, die ihre Söhne auf die Umis 
Derfirärentlaffen, fi) veranlagt fühlen, denfelben 
dieß Büchlein als einen treuen Führer au empfeh— 
lem: Es macht bekannt mir dem Leben auf deu⸗ 
fen, Hocfchulen, führt den Lehrling zu dem 
Meifter, Lehre ſammeln mit Bienenfleiß, 39. 
wie man der -fhönften Zeit auf die rechte Weife 
froh werden fol, und behütet vor DVerirrungen 
und Gefahren, in melden gerade die ftudirende 
Jugend nur ju leicht. der Eltern Hofnung au 


RI ’ rs 
Grabe trägt, und das Vaterland um süchtige und 
treue Diener besrügt. FR: ; | 3. 


f 





- * * — e— — De 
In der T. €. Hinrichsſchen Buchhandlung in 
Keipzig it neu erfhienen: 
‚ Der Sduldehurmaproceh im Rönigr. Sadıfen. 
Ein Bentrag zu der Lehre von den ım FR. Sad): 
en geltenden fummarifhen eeiehruggker 
ey bürgerliden ———— iten von D. W. 
STeuher OHG. u. Conſiſt. Advocat. gr. 8. 
1822. ı Zhir. 4 gl. ; £ 
Da über die in diefer Schrift algehandelte 
merkwürdige und feltene eg noch nie 
etwas ganz vollitändiges, feit beumahe ioo Jahren 
aber gar mihrs gefhrieben worden it, fo dürfte 
dies Bud Ns eig Kon. Sachſen lebeuden 
a a ia ar 
rehaufen und in de r . 
menen neuftädter Streife, im melden Provinzen 
jenes Verfahren ebenfalls noch gilt, eine nicht uns 
willfonmene —*8 — der allgemeinen 
darin ber diefen Gegenitand aufgeſtellten Rechts⸗ 
rundfäge zu gefihmeigen. Die auf die in den alten⸗ 
tg.,.coburg:, eifenach., bildburghau en., meinins« 
rudeiftädefcen Yanden ıc, eingeführten, dem 
FE Siafiwen 
‚solle, 


. aumendbar 
N n allen Buchhandlungen Deutfcylands ift zu 
en: ; 
Tabellarifcher Abriß der vorzüglichften Religios 
nen und Religionsparteyen der, jezigen Erd⸗ 
bewohner, inionderbeie der chriſt⸗ 
lichen Wele, 
enthaltend Nachri Shids 


ten über Die Enrkehung, 
fie, hauprfählichtten Lehren und Gebräudhe dies 
er Religionen, 


über die Meinungen und Lebenss 
umftände der Stifter derſelben — Gründer ihrer 
* Martepen, auch Augabe der Dölfer, die ſich zu dens 
elben befennen, der Länder, welche ihre Anhänger 
bewohnen, der Anzahl derfelben,, ihrer Glaubens» 
a.f.w. Rebſt einer tabellarifchen Ueber⸗ 
der Ausbreitung des Chriſtenthums auf dem 
* Erdboden in den fünf Erdtheilen. 
— Bon K. G. Saupt. ! 
ut Bo Preis Mehr, a6 gl, 
Diefeintereflante Schrift, deren Werth bereits 
im mehreren literarifhen Blättern anerfannt i 
wovon die allg. ballefhe Lit. Beit. Gept. 1871, 
Mr. 237 fagt: „Bine der umfallendften Erörte 
eungen bat fid) der wackere Der ge 
und fi Aniprudy auf'Beyfall und "Dank femer 
Kejer erwo ‚und. worüber die Wonasfcheift 
für Prediger: Wilfenihaften-v Zimmermann 
‘ u 


821 
urtbeilt: Wir glauben denn Dexf. das Zeu 
——— — gruͤndlichen und la 


— uldthurmoͤpro · 


4 
Ba vs f 
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Behandlung ertheifen zu Fnnen.y »Enwerbdient 
l el 


ewiß den Dank all deten 
Asien un Golan: vom! a im m * 
gen Fann a wir bis jetzt noch Feine t 
der Art Gefign) ilofein Shrift bilder ein wicht 
unwürdiges Seirenftücd zu Vaters ſynchroniſti⸗ 
—6* Tafeln, mit welchen ſie manches der äußern 
orm gemein hat, und füglich zufammengebunden 
erden kann⸗, — ift in allen Buchhandlungen 

; eutichlands du haben. 





Bey mirift erſchienen und in alen Buchhand⸗ 
‚lungen zu haben : 
Auswahl aus der Papieren’ eines Unbekannten. 
* eg. von Sr. Jakobs. 3. Band. Des 
rauenipienels 3. Band, 8. 2 Thlr. Preis von 
3 Dina gs Rihle. 16 all 1715), 
Pe 4 r ig * re jene in zwey 
the v Inder erſten werben die Erianer 
rungen der Dfarrin in Mainatı Portgefeht 8 bes 
f&loffen, ‚und in ihnen das Leben und der Wandel 
eines wahrhaft frommen und christlich» proseflan« 
tifhen Yandpfarrers in mannicfaltigen Besiehuns 
Er feiner haue lichen und Amtsverhätrniffe darge 
eilt,‘ fo J diefer Theil des Buches auch meh 
ein Spiegel jr Pfarrer und Seelſorger, üder 
„Der Ey e,. ‚wie. er. ſeyn ſoll, heißen möcte. 
2 ‚it auch ‚hierben die Hauptridtung des — 
es Ben Bejicbung auf das we bee e⸗ 
Vlecht nicht zus den Augen gelaſſen, zwey 
— laͤtter von Odos Han 
betireit, enthält guet in.einer Reihe von NYatur⸗ 
eg und Erzählungen Auszitge aus Den 
gebuche des Reifenden, wiederum vorzüglich in 
Brichung auf Das Leben F-ider — A! 
Gluͤd Ungküd, inre Feude uad Leiden; 
eine Sammlung ‚einzelner Betractungen 
Bits, vorsägli®. eligidfen Inbaltd, u Euren 
rigen untermubt. Diejenigen, wel ent - 
eihen Theile Di er Ausmalı Ste 5 4 
€ dunen a, werden diefer Abrhe Li 
—— * Bei ‚air vertähh 
pP m u . I 2 4 4 34 at 
| Cari Endblodh. 
— — — 
In der lehten Meſſe it fertig worden: 
Hofleri Ilıas @räece er IAtiıd,ti@pera 
Hageri, recenſ. Walfianae adcommndata Vol, 
IL, edit, quinta, 
mönfit nun'der gumze ‘Homer wieder vontändig-gu 
haben it, Der griechiſche Tert ift in diefer Auflage 
—— die vierteXx mit einer ganz geue 
dem Auge mehr zuſagenden Schrift gedruckt u 
nad) der;neusften Auf, der Wolf'ſchen Susg 
revidirg: md. forgfältig eorrigire, wordem 
Gome aus 105 Bogen beftehend Folter nur 3Shthlfr 
16 gl., und die Zlige und Däpilee jede einze 


a3P7 


1 Rthlr. ao.gl., wofur ſolche in allen Buchhand⸗ 

lungen zu bekommen ſind. — 

einig, im Auguft 1822. 7.7 
Wilhelm Starke, 





x ö Krseige rei 
für Lehrer und Schüler in gelehrten Schuls | 
anıtalren, y' ) 


Das bisher fehleude,...Simonis hebraͤiſcher 
Bibel bepgefügte aber au einzeln perfaufte Vo- 
eabularium; if fegrin einer von einem berühms 
ten Drientaliften beförgten neuen Ausgabe, unter 
folgendem Titel-erfdienen : 
 Vocabularium Veteris Tefamenti 

hebraco-chaldaicıum, ut cum‘ Bibliis 
Hebraicis mannalibus compingi \yneat, enn- 


einnavit Dr, E. F, O. Rolenmüller, LL,. 


OO. in Acad. Lipf.-Prof, P, Ort; ‘ 
. Der gefehrte Hergusgeber hat das altere theils 
viel zu Furge, theils dieſer Berichtigungen bedürs 
fende Woͤrterbuch beynahe ganz neu bearbeiter und 
nicht bloß die Wurzelmörter, fondern aud) die 
Derivata alphaberiih geordnet, fo daß von allen 
. Seiten für das Bedürfniß der Anfänger, melden 
der —— Wörterbücher noch zu ſchwer 
Zulfe ju fonımen, iſt der Preis dieſes Handwoͤrter⸗ 
chs (9 Bogen gr. Octas engen Druffs) mur auf 
„gi. beſtimmt, und durd alle En gr en 
— mit dem üblichen Rabat zu haben 


Br : 
Buchhandlung des Zalliſchen Waifenhaufes, 






80’ eben verlieh die Mrefle: 
Corpus. juris’ Confoederationis Ger. 
maniosde oder. vollftändige Sammlung der 
»t Quellen des deutſchen Bundestechts vom Yünes 
viller: Frieden bis zu. den.neueiten Bunde⸗ge⸗ 
fegen, nad den Original Documenren berausg. 


„ı9on Bi». Wieyer :großh.:Medie iſchen Les 
—— — Erſter Theil 344 
ſcher Eoder. 1,Rehlr. 126 


r ‘“. * 8. ’» 
36 erſte Theil 25 in vollſtaͤndigen und 
guverläffigen Abdraͤcen volgende wichtige Urkun⸗ 
den: J. den Lüneviller Friede mit dem Frieden 
von —— Curse r 3801.). IT. ben Reid: 
ufariorms + Hauprfbluß von 1803. „den 
ii ie gehen von or. 0. acid 
r_ die Yuflöfung de utſchen Hei 
4 37 YaYinbimdes "oere vom 12. Jul. 1866 er 
zu gehörenden Urfunden ( cceffionen 2c:) VI, 
VER Beer Bee So 80 Vi. Sc 
1, den 8 er Griedeil ‘von 1809. VIIE. den 
Y Barifergrieden (Aand.) "PRT die Wiener Eon 
greßacte (1815) mit jmep Anhängen, Reglement: 
1) für bie Slußfhiffabes,-und 2) über den Rang 


Um aud den Uinbemittelten zu ° 
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der diplomatiſchen Agenten; X. den: 2. Parifer 
Frieden (1815) mit ) der: Uebereinkunft im Bes 
treff des Schulden» und Penfionswefens der von 
—* — Länder n. ſ. w und ) ber 
Aachner Eonvention vom 9. Det. 1818: AL, den 
franffürter Tetritor ial Rezeß vom 20. Juf. 1819, und 
KIT, Die Elbſchifffahrts Were vom 23. Jun. 1922. 
0 Berner von demfelben Verfaffer -. 
Repertorium zu den Verhandlungen der deutfchen 
“Bundesverfammlung, in einer ſoſfe matiſchen Webers 
ſicht von®. H.Meper 4 Meft des befondern Theiles 
2. Wbıheilung ‚Bund nad Außen (enthält unter 
andern die Mılitairverhäftniffe des deutſchen Buns 
des.) gr. 8. geb. 20 gl. Diefe nun erſchienenen 
4 Hefte bilden den eriten Band, 
Serdinand Boſelli in Frankfurt a. M. 


⁊ 5 — — .. 
- Durch alle Buchhandlungen Fann man Bes 


kommen: 
©. €. Ribbe, grümdlidyer Unterricht uͤber die Er⸗ 
fennenif und richtige Beurrbeilung der inner⸗ 
lichen und aͤußerlichen Branfheiten des Rinde 
viebes, deren Entſtehung, Verhäring und 
" er durch die elnfachıten Mittel. ıc. gr. 8. 
Ceipzig bep A. Wienbrad, Preis ı Thlr. 1291. 
Durd dieſeg Buch wird ein jeder Landmann, 
‚ohne Benhälfe eines überdieß oft mir vieler Mü 
erfongenden Vieharztes, in den. Stand gefeßt, 
fein Dieb durch ganz einfache, auf Erf 
gegründete, bewährte und leicht zu erbältende 
Sausmirtel heilen zu koͤnnen. Bär den Werth 
deſſelben Dürgt der Rame des rüuhmlicht befannsen 
Herren. Verſaſſers, deſſen Beftreben es it, das 
dur dem Landmann einen nicht geringen Nugen 
au verfäafien. a 


24 





Anküäündigung— 


im 
Der Unterzeichnere hat es verſucht, das Leben 
des legt verſtorbenen Erbflarıhalters der verei ige 
ten Niederlande, Wilhelm V,, Pringeh von 
nien und Gürften —— ic. ac., zu beſchreiben, 
indem: bis jeht in der Literatur noch nichts Volle 
Mandiges ‚über dieſen ewig denfwürdigen Fürften 
erfbienen it. — Die beiten Hülfsglellen, ats 
Denen:geichdpft werden Fann,. find sum Grunde 
gelegt worden, und durch lange perföntidhe Kermts 
wißdes Fuͤrſten, ſo wie dur des Derfaflers Ge» 
bure als Holländer, haben die Materialien eine 
weitere Ausdehnung; enhalten. — Aus dieſer Urs 
ſache glaubt derfelbe auch feinen Zweck, auf Wahrs 
äiecaranben ‚erreicht au haben. — Die Haupt⸗ 
ebfnbeiten,; merfmürdig.genug für Mit⸗und 
Nadwrit, find ausführlid befchrieden und zus 
glei kurze Scitzen von: mehreren Bliedern der 
nähften Nachkomnenſchaft dieſes Fürſten bevge 


“ 
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der fart werden, und wird mis Cicero⸗ Anti⸗ 
Maſcr t in Mittel Octavo die Preie en 
2 Die Nören dee Verfaffers , bie pr iche 
Auftiarungen dienen ſollen und die Hulfsquellen 
nachweifen werden, deren er ſich bedient hat, wer» 
pen nummeriert als Anhang bevgedrudt werden. — 
Um dem Publico diefen hiſtoriſchen Derfud zu 
siber eben, wählt der Verfaſſer den Be 
« Qubieription, und wünfdt, daß diefelbe bis Ende 
Sctober d. I: gekolonen fepm » könnte. — Der 
Dreis auf hollän ifhem Poftpapier iR 5 fl: 24 Er., 
oder 3 Rehir. ſaͤchſiſch auf gut Median: Schreib» 
papier 3 fl. 36 Er., oder 2 Rıhir. fahfifh, auf 
weiß Median » Drudpapier 2 R.ngs fe, oder 
ir. 12 gl. gar die gute D 
des Papiers wird im voraus gehaftet. — Da wo 


—* Das Gane kann einige Bogen über ein 
Alpha 
Maſchr 


10 Exemplare zugfeidy genommen oder angebradt 


, wird ind gratis verabfolge. — Ulle 
ide RR Deurfahfand, und dem 
nigreid) der. Niederlande find erfudit, re N 
ige Einzeihnungen anzunehmen. bafd 
eine folde Anzahl Subferiventen ch .eıngefchrie: 
n ha d, daß Papier und Drudfoften ge 
dt find, werden die Eremplare gegen Entrich- 
ung des Subfcriptions + Preijes fofort abgegeben, 
2 das Derzeihniß der refp. Subferibenten und 
Diejenigen, Zucbhandlungen, mobep bie Einzeicys 
Nungen gelbeben find, dem Werte bepgefügt 
werben. Marburg, am 10, Jul. 1822, 


urfun m̃ ich· Hefſ ſchet Hauptmann. 
Free Pan — * 
Svubſcriptions ⸗ Verlängerung. 
vHHt die noch nicht vollftandiae Baht der 
* — aud die Deränderung mei⸗ 
nes jehigen Platzes und die dadurch veranlafte 
Reife und fenpigen — beſtimmen mich, 
Die gabe meiner „, Bründlicyen, Anleitung 
. zum seinlegen der Pflanzen ꝛc. noch einige Monate 
ne au faffen, bis dahin foll aber der biöherige 
bferiptionspreis von ı fl. ı2 fr. oder 16 gl. 
r das Eremplar noch fortdauern; ich werde mic 
edod) bemühen, fo bald als möglich mit dem Drud 
ubeginnen. Beftellungen auf Eremplare nehmen 


"Bert. $. Pistenbatier in der Römer: Apotheke 

Sunare 3 up @rfapke © 1000 © - © 

— puapäubier €. Wagner in Neuftade a. d. 
rla. >. 

4, Harrer in der Engel» Apotheke in 
) — — um — 
Das Literarifhe Eomptoie don 2 I. Maͤcken 
4: 3.07} ——— — —* erg 
‚eflin une ’ uft-E a 
VO HR ——— 'Gand, Pharm. 
GBis Ende Sepremder im der Hofaporhete 
in Weimar.) 
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nah Periodiſche Schriften. N 2X 


Ved A. Rücken in Bestim it fo eben dei X. - 
Bandes u, Stud der Möglinihen Annalen erſchie⸗ 
nen und verfandt worden. Daffelbe enrhäft neun 
intereffante Abhandlungen, einen Abichnitt über 
fiteratur, eine Nachricht über den künftigjährigen 
Schaafzücdrer » Convent in Leipzig , und den Quar⸗ 
tafsbericht. Der Jahrgang von '2 Bänden koſtet 
6 Thaler. en 
* J *— 
ae Sinrichsichen Buchhandlung ie 

psig ift neu, erf&ienen: , _ 
Archiv der deurichen Landwirthſchaft. Heraus⸗ 
geg- von Sried, Pobl, ordentl. prof. det Deco: 
—*— und Technologie au Keipsig x. (vormahle 
economie » Jufpector ).. Jahrgang 1822. 12 
Hefte. 8, 4. Tolt. 12 ql« \“ 

Juli» Heft.enihält:. 1) Bedhfteins Grab. ,2) 
Rechnende Betrachtungen über — der 
Yandgürer.., Dan Hrn. C. &. BI. 3) Ueber bie 
Braunkohle überhaupt und die chemiſche Zerlegumn 
der bey Mltenburd aufürfundenen. Lu6 efond f 
Don Hrn, $, W. Gleitsmann, - 4) Zur Fe 
lung der Anodyendüngung. - 5), Sernere. Bemer, 
ungen zu der Nachricht von einer ſeltenen Sc 
Erankheit.... 6) Deilungsmerpode der. Schafrauds 
in Spanien. 7) Empfehlung und Male uäun eis 
ner Huflalbe bev, Prerden,. Don Hrn. 

Ziller, practifhem T — 9 — ın Meiningen. 
55 Ras je Ücberfict des Sd 
verfehrs in England, 9) Preisaufgabe, die ganze 
Lehre des Wurzelfaftes beireflend. - 10) Preife des 
Getreides und der Wolle. — Literar. Anzeiger 
Nr. 4. Kurze Eorrefpondenz. 

Däs Arie verbreiten ſich über alle Gegem 







‚Hände der Landwirthſchaft in weitern Sinne, ſelbſt 


Forftwefen, : fandwirrhfcaftlihe Tednologie-it, 
und besmedt das wahrhaft: Nützliche, frey 


gründlihes Wiffen und erprobt durch reine 

zung: . Jeder. denkende Landwirth * 

—— Belehrung. — Ausführliche neigen 
nd in allen Buchhandlung en su bekommen .· 
—3 —— 1 — —— — 


von 
Voruriheilen und Syſtemſucht, iefen. dur 
bei n emfi erwief: arte 


£ jr £ —— — u72* .. 's 
Bücher: Verkauf. cas wo 
Die Dyeſche Buchhandlung. in Ceipzig dat 
Auftrag, ein Errmplar von: { 
Krünig, deonomifh: techno logiſche Enepeli Br 
oder allgemeines Spitem der Stadtr, 
und Landwiribicaft.. Mit vielen Kupfern. 126 
Bände, fauber in halben Sranzband ebundenr 
für den mäßigen —1* von 150 Rıbir. prenß. Con⸗ 
rans-au verkaufen. F nm 
) J 1.4 - jät 


ce⸗ 


nd 5] lie ‘ 
si 334 eh ii. 
rı 5.47; In f 


um. 224. 


— Meise 


Ar 


Bee 





J. gr. Hennide, Redacıeur, 


PER dem 19 Auguſt 1822. Gotha, b. Beder. Ä 





Stantsfähen 
Was iſt anzufangen mit den Juden? 


Als ich In Mr. v. 1827 d. Bf. du 
—— 55* — 


denen —28 ein Staat —— — 
—5 —— ini⸗ 
nde Kirchen 
* * * 


pw Bagsgenserjiheinen würden, wie —* 
306 — — 4 

verjeihe dem ar au € 

—— — 


inen Al awinen. den er 
mich an ben Tag Te Dean nicht le 
fiedt-eB- bg ———— 
rn feines Bone Men — ert 
wer eich : ern 
theuere,; —3 ich er Shefen: Gegenſtand 


ang aicht als muihwilli aden nen 
f air‘ — —— ——— 
2 babe; fo kann ich! doch von Dem, on. 
ich gefagt , 
—* i 


4 län Or —— ul 
—— ri verpe Aa 


m de * 
SERIE vn meine Fehuupruns betrifft, 
au ven n Vera 
der elle eDermeorung derfelben ent⸗ 
= BEST, * Sei gem Dep — 
nm ur ſich die etc ie 
# aß der Hi — ra 


Allg. Ans. d. rd 2. D. 182% 


—* 52— 8 Seelen in Aegyhpten einwan⸗ 
welchen in 215 Fahren —* u 
vn an Millionen Seelen ermu 
aus —— m. ee zurüc FR; 
Wenn m int, daB im einem 
Staats einige 3 udenfamilien woh⸗ 
nen, weſche als Staardbürger und alſo hin 
” befi —— —— ch nach d 
mus vermehren, fd wi 
ein folcher Staat 
— als einen 
—* ren — 


Wenn 
daben bedeutt, —* Bol von 
einen Ehrenpunct und einen goͤttlichen 

en nf este, eine zahlreiche Rachkommen⸗ 
n,'nnd daf das GBefeg denen, 
>= eine, ABittwe ohne 3 ——⸗ 
die Lebiratsehen zu Huͤlfe gab, um ihnen 
eine 2 nur erdichtete ———— 
ur erſchaffen; fo kaun man fich leicht vos 
Ban, ‚ie welchem Eifer die aus dieſen 
erfchaffenen neuen Staatsbürger * 
— betreiben und ‚darin gewiß in 
windigkeit den chriſtlichen Beiwohnern 
ger weit vorkommen werden. Bey 
Haufe, kann ich nicht undemerfe laſſen, wie 
ee Grund. zuidenfen vermöge, 
que welchem —2 — —** Lv. von wir —* 
wahnte n 6 
— —— Bra 
riums zu nennen 
a ur mich ja ar. Pe en 
— 
raelit do für 
Ber ufterinm! was. bat er ie 
KT doch wol Alt Zauberkunſt? 


er ee 


2383 
nun fann Dr x. —* 
ve Ye. 
= 


a 
I 
ahl ihret erh > Rede 
zehn er erbrüden, und den legtern das, 
hal zu Theil wird, mit ihnen in ein 


——— Verhaͤltniß zu 2 rathen nd» 
fehr unglückliche Shüst gelber‘ — 
ũuebermacht zu werden. Dei it ver 

bey dem jüdiichen Wolfe eingewur 

Shader : und Wuchergeiftes, dem Den eh wegen 
des damit verbundenen reizenden und leich⸗ 
ten Gewinnes nie entſagen wird, und bey 


dem in ununterbrochener Uebun blei ende 
überwiegenden Handelswige-dejlelben, Fapı 


ed. den. —— Macht ie 


‚nicht feblem, * 8 
A — 
‚au sieh en +); u * (u m ge 
-Sprühmort, ‚bei, die Welt u. 
und -nach- dem wahren Ausipruche,des bes 
en Zobbes Reichehum * an ſich 
t ift; fo werden ſie die herrſche Ba 
ien im: Gtaate werdem 
ewalten zu verfchaffen 3 wo⸗ 
N ‚die. Regierungen fie n 
ifen duͤrfen, da fie als r⸗ 
am. folchen Anmaßungen Kerner ind, 


En 


F 


ſo wird aus der Einbürgerung dieſes 
8 ein. wirklicher, ganz ‚wahrer Inden: 
Bern * es —5 ‚mit: al 
de die Sus Kart der Stadt Fran 
8. Die daſige Judenſchaf 
‚der ——— Verfaſſung der auf d 
errecht — machte; : 
— wendeten Diele. u 
maßung an den Bunde * —* ein 
wenn die Juden bey ihnen mit den chriſtli⸗ 
— gleiche Rechte u ge ſo 
de: ih be Staat in Gefahr» ft von 
, iert zu werden. —— 
hr1gıs, ©. each end 
nee 5* —— —* daf 
eigung ‚gegen: Künfte 
be begten , davon dege 
—— in — Maik: FOR 
Ländern an dem: e 


— 


RE — u 


burger mittelſt 


ern 
ni As 


4 


von ihnen mit nuͤtzlichen Gewe 







SEE 55 SE. 


1818 zu Warfchau hielt, “von den Sud 
zur Sprache kam. Es dieß dafelbit: Die Ju⸗ 
den bedürften einer nenen Drganifation, 
wen i e Dir Steh ne wahre Landplage ges 
No Helb des DBarerlandes immer zu 
RA, nutzt, und falt immer bey 
Einfällen dem Feinde ſich anges 
ee offen hätten. Gie follten — ** Ein⸗ 
wohner werden, die ſich nicht bloß mit der 
—RX den Schenkwirthsgewerbe 
und ber ——— DIR. 
Wenturini sc Jahr 1818, 6.) 
ö Diefe —* en ik paßt. auf“ ie * 
en in andern ern, wen 
a Sn A heine Koh then en 
ein nügliche&: Handwerk: und eine nügliche 
—* betreibt; Aaerbaner, weiche die nuͤtz⸗ 
lichten und eigentlich befenigten und ange⸗ 
wurzeltem Bewohner eines Landes find, wer⸗ 
den Knie nie werde. Sie werden als Staats⸗ 
ihres Geldreichthums die 
begten Landereven an ſich bringen; aber die 
Ehriften werden biefelben; wie Hel * 
für fie beftellen muͤſſen. 
DSrittens wirft mir mein Gegner vor: 
ich haͤtte Die von mir an eſte llie Stage 
was: mit den Juden anzufadaen, fev.. mi 
beangworset.. - Ich; war; freilich. bevenfl 
die Antwort daranf anszufprechen; —* 
vielleicht hart kliugen, und ohne, 
bart au fevn „doch for klingen wirde, 
nämlich auf, jene Frage —— 
— zu than, als dag man keinem 
Juden die, Verehelichuug und Erri Bruns 
a en me ae 
uͤrgerrecht er müßse, als nme 
ngung die. chriſtliche 


eligon ann bat Peer —— a 
———— e u 
Juden 


8 

Zu einer —— 

lichen. geme inſcha 

taate ve fie ſich nie —* 
cigion und: 


are — 


V 
* E Kı 2 Q pur 






iebigen. 
einem. vertrẽ 
Einen mafhliisn; im 

riſten auſchließen; 






Br 


a388 BE 


fondern fie zu weit von’ den letztern abi fie 
werden immer eine heinnliche — 
tey im Staate bilden, und wenn ein öffent: 
licher Feind des Staats erſcheint; ‚fo ver⸗ 
den fie mit demſelben jederzeit gemeinſchaft⸗ 
liche: Sache machen. : Diele ba ch ep 
jeder Gelegenheit offenbart; bey dent pohti: 
* Landtage wurde es als eine becannte 

ahrheit offentlich —— 8 und jetzt 
thut es ſich Yanz neuerlich bey dem Kriege 
wiſchen den Griechen und Türken Fund. 

rſuche zur Civiliſſrung dieſes Volks find 
bisher immer unfruchtbaͤre Verſuche geblie« 
ben, und werden: es auch fernek bleiben, 
und wenn auch wirklich die Tfraeliten mehr 
äußere Ausbildung erhatten folten; fo werz 
den fie doch, fo lange fie wahre Juden bieis 
ben, von ihrem innern Halle gegen die 
Ehriften nicht ablaffen. NEE IE 
ß das von mim Gefagte das juͤdiſche 
Volk als Volk im Allgemeinen angeht, mit 
Ausnahme einzelner ansgezeichneten Min 
- A, demfelbeu, welche alie ZOO NEE 





verdienen ,. verſteht fich. mol von 
felöft.._ - — 
Zudenſcheid Buͤnau. 
—1— LEITET ET 
fragt —— 


Der Staat opfert biswellen nach dem. 
ihm zuſtehenden außerften. Rechte (jue 
eminens) die Rechte des Einzelnen dem 
Staatszwecke auf — wobey er freiſich auf 
eine ber Sache angemeſſene Entſchaͤdigung 
ſehen muf.- Hat either unſerer neuern, 
kaatörechtälehrer dieſen Gegenftand in’s 
- Yige. gefaßt und wo findes man darüber 
etwas Befriedigendes?  ı . Mu 
—————————— — | 
x Amneßhals d.2 
Auf die Frage in Nr. 203 d. Bl., ob, 
“and. warum dag ſelterſer Waſſer in Krügen, 


die Kraft verliere, wird geantwortet: daß 


# viel Waſſer aus dem Grfunddrunnen zu 
ingen, — 2 genaunt, in ſeſterſer 
— 


An er 


77 Behge- min; bihhger Wale 


mehren md | 
*) Möchten doch ale Berrügereoen ähnlidser'irt Bffentli bekannt gemacht. werden! — Werden jene) 
®) en 


a —— 
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em Fahre mit eigenen und gefunden Au⸗ 
gen geſehen bat, des) Morgens gef 

und allerii am Nachmitrage ! verftopfe umds 
verpicht werden, vom Fuhrleuten geladen 
und verkauft werde! *) 2 
> .,Sapienti sath.\n) 





Angebotene, Stellen. 
1) Ein Laborant für eine Schwefele _ 
fäurefabrif wird 4046 Derfelbe mu 
allen im Yaborarorium vorfallenden Arbeiten 
verſonlich ſich unterziehen, mit guten Zeug 
niſſen verſehen ſeyn und fichere Buͤrg Ha 
fteiley ‚konnen, _ auch —XX mit einem 
mäßigen Gehalt nnd freyer Wohnung ſich 
begmigen. Sehr bedeutende chemiſche Kennt: 
nie ind nicht erforderlich, mol aber einige 
Erfahrung in technifchen Arbeiten. Bände’ 
ſich ein" verheiratberer Mann im Befige der‘ 
erforderlichen - Eigenfibaften, fo würde fels 
ner Annahme Bein Hiaderniß ent —— 
Auf poſtfreye Briefe mit der Beze en 
X. au das Handlungshaus Meiſel 
Frey in Dresden eingefender, fol nähere 
Auskunft erfolgen: Anträge, welche nicht 


‚ berütfichtige werden konnen, bleiben KON 


antwortet. er 





2) Ein jnnger Mann , welcher die Condi⸗ 
torey praccifch erlernt bat, dabey einen 1 
ten Charater und Zeugniſſe feiner Gef de. 
lichfeit aufzunveifen bar, kann in einer Refte, 
denzitade der Herzogeblimer Sachſen Fine‘ 
Condition erhalren. Hierauf Ruͤckſicht Reh⸗ 
mende belieben ihre Briefe an die meufel” 
ſche Buch. in Eoburg zu richten, F 


Geſuchte Stellen. 


Ein junger Menſch von 21 Jahren, ums 
verheirather, und von Außerer empfehlen. 
den Bildung iſt ſeit einigen Jahren bey; 
einem Juſtizamte als Schreiber benutzt wor: ; 
den, ohne dafelbit ald Copiſt elle 
fepn. ‘er ſchreibt eine gute ‚und deütliche! 





J 
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Magen gemügı oder 
u We Ali Da 
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Beute: 7 en geübt, und vo 
j —* — eu br d 
erals Ober, Lopift, oder — 
— erden kann. Er wuͤn 
n bi re r t eine, wo moglich. bleie 


bende ellung zu. erhalten ; und fo wie er 
feines fittlihen Betragens . als 
wegen feiner erwähnten Keuntniſſe obrigkeit⸗ 


liche und ‚Andere Zeugniſſe verlegen =. 
hittet er — wenn auf fein. Gefuch 

ollte, desfa ige e 

$ allg. Ang. d, 






ſommen werden 
e an die Expedition 
angen zu laffen. 


— — 
Siſti⸗ und Bee € » Sadıen, 


1: Men einem auf :de biegen Bene am ı. u 
ent 


9 andenen ran Zobem aus, 
ie — —* —— 
in nos his ‚ Oieifbtiefen dr „verfotgt, 


en aber ne 

" = 5 = R WE | 

une al 3 en w und mine! ei 
Bade an und —8* rn ich afe em, 

* her befond en eu 

—6 et a affen und fucht 


—— durch eig ‚auf das: 


F 38 —— dan Kande 

Mr Een von deſſen Bewohnsin Euer 

a ——8 gehalten werden. 
ie werden die Einlieferung diefer Perſon 

n’Danfe erfenien und ung befireben, 









—* zw. 


—* eh u in allen möglichen! 
Sällen ge ig zu kpr. 
den y. Tul. — ER 
—————— App, 
A, — — Al 


——— 
he in 45; Are evanges 
mittler En ſchwar ze ** Haare, 





**⸗ | 


ber einge ser 
ae 


gie 

br ; 

fe dan Ang ge a oralen 
er ——2 fie —— am 

7} eunilich. ac — — Her 


2222 
Die Keidung fan nicht Kaum anaeacben 
Bere ſpricht nr Dielen 
rigen ai OR üßerft re 9 —— 
ehtrig ig au len und .nanenslich die, 
ei —— ubigfeit der Landleute wu ihrem Do Feen 
benuße ". 4 
jr "Steht wet und: breit mir den gefahrlichſten 
u25 in —— nu —* * die Bar 
Sant — 42 


nn" 
2 a? 





et Nana, 
Bon dem KöRel: Stadtgericht iefiger Sek, . 
a 


den; 3 Kader —* freiwillige ib m 
$riedrich ter ein am J 1785. ge⸗ 
ner * * —2 —— 
— Her er und deſſen Eh 
A welcher i Sahee 
Bi Cr m Desafdement 
lier: Baraillo J Leib —S— 
ments jene Süfelier - Bataillon des zweiten Reah, 
ment be zu Fuß) den Reihen a has 
*8 Dat, u —* nn a 
nd feir leler ig er dem Regi⸗ 
vom una Bin oo * — 


inenn N en und Au ne 
—— — daher unbekannt 
n oder Tod ungemwiß.äft,' oder im 
m derfelbe bereits verftorben fein follte,, deſſen 
ierfelbit unbefannte Erben, auf Anſuchen feiner 
erwandren hierdurch Öffentlich, vorgeladen, Ders 
geflalt, daß er, ae binnen 3 Monathen ſchriftlich 
oder perfänlidh Yin der Regiftrasurn, fpäreitens age 
indem auf dei 6; Kovember: 1922 Dormi 
10,Ühr wor dem Deren; Juftis- Rath Naude f 
braben im —8 melden, und weitere Anne, 


eh Nr jemand ‚melden, fo wird der & 
Heumelfter für topterflärr, die _hierielbft m 
—* new Erben werden mit ihren —“— 
fen, und das Vermögen des Verſchollenen 
Ei ben Verwandten ride fidbereitd gemeles 
der haben, oder noch melden, und ſich als die nädys 
bemteginmnren verabfolarwerden. 
ABenn eg erg 
— ag 
me den tel; m 
* ———— des, 
tflärten in den B 


— 


genem Erkennemiffe ſich der 
gt * kannte Erben —* 
rielbe.olle Hand} 
it techtun⸗ Sen 
eſitz des and end ge 
ten Erben; über —— —8* ud — 
—* —— und er muf,.ohne — — 
5 fordern um bien. 
ei, 
iR m vor Zee nme —8 


* ee 


Eniastvertadung der 
„perftorbenen Stade: Beri 


Wir zu Kurfürkliem:Dbergerichte: zu: 





bi v 
Sure zu ga 
Gaffel 


‚ verordnete Director und Rärhe urfunden umd.bes _ 


kennen hiermie: Nachdem in der Verlaffenicafts: 
fadye des im Jahre 1820 zu ‚Eaffel eg 
Stadtge richts Affeffors Friedrich Carl Emil — 
nad fructloſem Güteverfady imter den Gläubis 
ern deſſelben der Eoncurs über deffen . elafs 
enes Bermögen. erfannt worden iſt, fo werden 
a —— KR an — Nacylaffe —* ge: 
ten Stadtgerichts; rd Sulda gegründete 
Qinfprüde zu nr uben ,.“ — vaßs 


* eladen, ihre 34 * S— 2* 


ieſem Ende auf den 17. Öctober d 
un Termin. gen 
iefige bevolmäctigte Anwälte — und ge⸗ 
drig zu begründen, wobey zugleich zur Nachricht 
Bein mie die Nıdterfbeinenden au ermarıen has 
ben, daß he mit ihren ** von dem Dir- 
fahren ausgefchloffen werden. v 
Caffel, den 20. Jum Sun * 
Wie old. 
128 wid, 


“ . 


edictai — 
Serndun und Zeinrich Cramer, Sem bed’ 
— Beten hf Sa 
(3 
ale nad Aufl 


Bergen, um. nicht wieder zurüͤck⸗ 

— — Kan D Aoon deren Mutter auf die. Der, 
gu ‚dee 

worden it; So merden allenfallfige 


nigens derielben, angerragen 

feibes: Er 
der obgenannten —— nach Vorſchrift der 
Verordnung vom $. July ıBT6 für tod geachtet 
werdenden Gebrüder dis biermit vorgeladen, 
von heute ——* we Monaten vor biefigem umt 


Pi. 


gewiß nd nd nach vor Gi 

mh ‚Beoränuns ihrer Uniprüce 

** ven — — Wachen 
ennkenberg, en 16 1 

* * u —* 


In Fi em. 


* 


—— — 


“4 » * 





Johannes wilde —— Ders 
———— und An Eröfinung des 
Concurfes erlannı worben IA; jo werben demge ⸗ 


nm dur: 


k ‚mit —— derjenigen, welche 
Empfang iu ee als fonft —32 


wi 
. 


23a 


mäs alle —— welche aus irgend einem 


. Grunde an des nurgenannten Wilck De 
mal: 


einen rechtlichen Anſpruch madyen zu fünn 
ben auch wenn fie denfelben bereits anbhän 
macht haben peremtoriid und. bep Derlu 
Anſpruͤche ‚an die 


ig ger 
ihrer 
Eoncursmafle, und des Rechto— 


mittels der ‚Wiedereinfegung. in vorigen Stand . 


bierdurdy citirt 

— or wnlbetslähpten Bebbr: 

r Tageszeit vor unterze er Behör: 

de in ee oder durch hinlanglich Bevolmaͤch⸗ 
te zu erfcheinen ihre Forderungen gehörig zu 
idiren, und die Beidyeinigungemittel anzuges 

ie Güte unter einander ju pflegen in deren’ 
Enıfteben über die Wahrheit der Forderungen mir 
bem inzwiſchen beftelle werdenden Comtradictor,' 


über die Priorität aber unter fid nah dem Ger 


richteſtyle au verfahren. 
* Sierauf en 


ebr. künft 
der Eröffnun —35—— ni * cant 
tions Beſcheſdes gemärtig zu frpn. 
Urfundlih i 
möhnlidyer Unterfrift und Siegelung ausg 
in 3 verfhiedenen Territorien angefdlagen, 


diefe Edictalladbung unter ge 


im dem Anzeiger der Deuiſchen fomohl as in DE 


wöchentlichen Eifenawiihen Nachrichten zur öffen‘ 
ue Kahl er gebracht worden. 
Sigu, Raltennordheim, den 24. Jul, 1828; * 


Großh 1: &. Amt daf. 
wipelm Seinen Schmid. 





22 verſtorbenen Oerrn Amtsahvocat Carl 


’x 


aber biermit alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
lafle des genannten Herrn Amtsadvocar Piſtorius 
auf irgend eine Art Aniprüce F machen hadena 


meldet haben, hiermit ein: für allemal unter 
Nehrsncchtheil, *9 fie ſonſt von der Moffe 


en und der einf ind 
u. —— * at wen rn 


fidy bereits ge - 


s hier nachge laſſene Erben ’6A v 
—* —— * 


a, Cr zu defien Nablaffe angerragen,. X 
em Geſuche iR ſtatt gegeben worden, und werde 


2 dem em unereigien "Dranfiragıen on 


sgeis. ın Perſon 
* —S — — — — 


iu fiqmbisen und su beſcheinigen, 
Maßevertreter, ın — 

auss er umer A su verteheen; fodann 

* ben 23. Januar 1823 


— 
en und andere Anfprädie:- 
darhber mit 


29ER | 
e si erfheinen und der Bekanntmachung des 
Briclufinbeidie:de zu gemärtigen. 
Sroßrudeſtedt, den 23: Auguft 1822. 
Sroßherzogl. S. beauftragtes -Jujtizs 
* amt daſelbſt. 
5. ©. Zeumann. 





— Gerichtliche Vorladungen 
Se, Stadtgericht Braunſchweig. 
Zeinrich Andreas Knuſt Sohn des Bauers 
Julie Wilpelm Knuſt, welder biefelbit, in den 
Pi Tagen des Junius 1752 gebohren if, um 
id) nachher von dier emfernt hat, ohne von ſel⸗ 
gem Leben und Jufenthalt Nachticht zu geben, 
d auf Anſuchen ſeiner hieſigen Derwandien 
tiret, in dem auf 4 
den 28 October d. 7.1822 
anberaumteg Termine, : Vormittags um 9 Uhr, 
dem Neu dr Rarhhaufe bieieldit zu erſcheinen, 


- und fib über/feine Perlon gehörig auszumeifen. 


., Bugleich werden des genannten Verſchouenen 
Kegisime Defcendenten; wie alle die an fein Dermb», 
‚als Erben oder Gläubiger Anforderungen zu 
ben dermeynen, damit verablader, ſolche in dem⸗ 
eihen Termine gehörig ad liguidum zu bringen: 
widriaenfaud der Veribollene Zeinrich Andreas. 
Buß, für sodr erkläret, ‚die Erben und Bläubiger 
defielben aber präcludirer, und mir Zusantwor⸗ 
kung 'ded. Berufbrens an die hiefigen Derwandıen 
des ıc. Anuſt verführen werden foll. 
In ſidem extractus, 
— A.C. wolli, 
tadsfecretair. 





a PETE „ : 
Es iſt über den Nachlaß des geweſenen Land⸗ 
rmannd weyl. Johann Andreas Kuppe au 
badı wegen defien Unzulänglichkeit zu Dedung' 
der vorhandenen Souiden von Briten H. bödhR- 
Dura Landes: Regierung als Junig- Eolle gium 
zu Sodurg-die Etbffnung des Concurd: Proce ſſes 
guädigft anbefohlen und es dl hierauf 
Freytag der 29. November d. J. 
sum Liquidationg : Termin perenuoriſc auserfehen 
worden. Gämmtlsbe ſowohl unbekannte ald Die 
nder Anlage verzeichneten befannten Ruppifden 
pbiger oder mer ſonſt aus irgend eınem Rechts⸗ 
runde Anſpruche an den Genie nichuldner zu ha⸗ 
ben vermepnt, werden daher aadurch geladen und 
wiefen, in diefem Termine vor unrerzeichnerer; 


‚ange | 
Behbrde zu gemöhntiher Vormutagszeit in Perfon 
ober durd binlänglich legitimirte,. zur Pflegung‘ 


‚der Güte infteuirte und in hiefigen Landen vecipirre 
waiter/ rechtsbehoͤrig zu eridheinen und ihre 
gen: oder (eahigen Anfprüde. gehörig an ⸗ 

ugeben ünd zu beſche in 
fi olies Eruſtes die Gute zu pflegen und in dereu 


gen, fotann aber unter 
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Entſtehung weiterer rechtlicher Weifung gu gemärs 
tigen, * der Verwarnung, daß viejenigen; 
melde in dem angefeßten Termine gar nicht oder 
nicht rechtsbehoͤrig erfiheinen,.ihrer Forderungen an 
der Eoncursmafe und der Rechtswohlthat ber 
Wiedereinfeung in den vorıgen Stand werden 
für verlufig geachtet und nicht weiter au den 
Wcten werden zugelaffen werden. 
Sraͤfenthal, den 6. —— 1822. 
Serzogl. S, Juftiz - Amt 
(1. $) Maursw 


verzeich niß 
der bekannten Kuppiſchen GSlaͤubiger. 


2) weil. Georg Müllers zu Buchbach hinterblie ⸗ 
bene Erben, 2, 
2) "were Nicolaus Ruppe. 
3) Nicolaus Arnold. 
4) Nuolaus Scheidig. 
5) Nicolaus Groß. . 1 : 
6) Sufanne Margareihe Lipfertin. i 
7: Nicolaus Korn. A 
8) Geora Förfter, ſammtliche zu Buchbad. ü 
9) Hufſchmidi Mitr. Sraube. 
10) eMfe. Feuerpieil. 
11) Brauer Mftr. Kreudel, 
12) Pofamentier Mir, Poßien. 
13) a — 
14) Herr eker Wedel. 
18 err Poſterped. Gpegt fämmtlidy allhier. 

) Georg Saeidig u Meermad. 
17) Herr Commiffionsfecreiur Dyis daf. 
18)»Here Spedireur-Mever zu nover, - ; 
19) a Fer er — 
20) Herr eber mann daf. ri 
3 der Gaſt 8 N. N, zur Krone zu Lichrehfeld, 
22) Georg Nücterlein zu Areunig. _ Re 
23) der Gaflgeber N. N. zur Meife su Meinungen: 
24) der Bafigeber N. N. au Themar. a 


— — 
Be edictal⸗ Ladung. J 
Nachdem ſich der Kandmann Peter Dwy⸗ 
gu Anzel für nſolbent erfläct und feine Benguns' 
genden Bläubigern abgerreren hat; fo werden Diele 
jum-Berfad der Güre und atsbaldigen förmi 
Fiquidarıon. ihrer Forderungen mit Vorlage der 
Beweis » Urkunden, auf den 2. Derober unterdem 
rg des Verſchluſſes, Irüp 8Uhr anher vor 
eloden. + 
6 Eiterſeld, den 2 Auguſt 1822. 
Kurbeffiſches Broßberzoglic Julda hche⸗ 


reg 


imon. 


ng. 


UT I LEDER us Ber a Br Vet re 


aa ur 
‚Kauf 9 und Handels Sachen. 


GSGrundſtuͤcksverkauf 
durch das Commifjions- uud Nachweiſungs⸗ 
rs Lomptoir im Leipzig Vr. 764, 

ı) Ein Haus mit gangbarer Materiaihandlung 
fm einer lebhaften Stade im Königreih Sadıfen 
für 3200 Rıhir. Eins dergleidyen mit Waaren für 
1400 Rihlr. Eins dergl. zu 1800 Rrbir., mit ein 

tel Anzahlung. , ur aarnr 
2) Ein fehr Ihönes "Brundfüd, mit großen 
Garten in Dresden, deifen brillante Wohnungen 
auf 1800 Rthir. jährlich eintragen. 
allen Abgaben frey und nicht die geringite Nepara« 
sur daran nörhig. Der Preis ıft 20000 Rıhir,, mit 
»/3 Anzahlung, N 

3) Ein Baus in Peipzig in der Nähe des 
Mardtes mit fehr gut augebradtem Kaffee und 
Speiſehaus, mir vollitändigem Jnventarium, an, 
—* * fo mie auch mit allen Vorraͤthen für 
15000 Rthir. —* 7 >) 

Auf freve Briefe wird ſogleich DaB Nähereimits 
# eilt werden. Die Abſchrift eines Anfhlage 
Grundftüde koſtet 4 gl. 





er. Sausverfauf. 

Bu Arnftade iſt wesen Kamilienverhältniffe 
etüs. der größten und bequemiten Häufer ju ver: 
kaufen. Daſſelbe ſteht mu der Hauprfeite gegen 
Morgem und — was in Fewerdgefahr hocht er⸗ 
wüunſcht iR — in der Näne eines Sradtbrunnens 
* ringe herum irey, indemes m der Straße, der 

infahrt, dem Hof-, dem eigeneh Fleinen Barren und 
dem Garten des Nahbarhaufed umgeben iſt; zahle 
im Erdgeſchoß und ig zwey Etagen außer einem 
Seel eine, verhaͤlmißmaßige Anzahl Stuben und 
. Kammern, din eine —— helle, mit Koch⸗ 

war Bratmaſchine verjehene Rüde, ‚in welcher ſich 

der Eingang zu einem Keller und. zu einen mit 
einem großen kapfernen Keſſel verſehenen foges 
nannten Waſchhauſe befindet; hat die, nad Gefal⸗ 
In au ‚Bervapiende Gerechtſame, große Weiten: 
und Stabibiere brasen und audichenfen zu dürfen, 
die in einem zweyten überaus großen und troduen 
f niedergeleit werden können, Stallung, 


net ich um fo mebt zum Berrieh der Deconomie, 
ſo wie bes Handels und Gewerbes im Großen, 
weil von der Hauprieite des Bebdudes die Sıraße 
einen Bela, lat ——— Beiden fidy 20 und 
£ irre dreben umd menden fönnen, _ 
mr ebr si zu er ⸗ 


gen Kaufbedingungen fi 
fh in franfırten Briefen oder 


ee wenn man i 
alich an Dr. Milbelmi. in. Arnſtadt wendet. 


te 
— 


Es it von, 


eu f im Dee einen Springbrunnen und eig- 


Wohnhaus in Sreußen ⸗ 
Vachdem Schuldenhalber das dem Waufmarm _ 
weiland Herrn: Wilhelm Wolff hieſelbũ | 


- geweiene Wohnhaus bereits fruher zur Derflei 


rung —— die Anberaumung —28 andermeis 
uationatermins aber nörhig geworden i 
wir auch bierzu den J— » 
una, 26. September 1822 Ryur 
terminlich anberaumt haven, fo laden wir bier 
durch die Kaufluligen, an diefem Tage Vormit⸗ 
tags in der Karhsiigung:vor Uns ar 
ihre Gebote zu ıhun und. gu gemärtigen,, daß 
ſes Wohnhaus den Meißbierenden nad ı2 Uhrumks 
vor beendigter Sitzung zugeſchlagen werde. 7 
Der 30. Theil des. Kaufpreifes muß. in 
Termine don dem Erfteher baar eriegt, dag 
et nach. Empfang des Adjudications ſche ines anna 
ezahlt werden. ren Li sp 
Greußen, den 7. Auguſt s822: 11:  :.,.<'L 
5 Der Stadtrath. 
Auguſt Blemm. 
Beſchreibung des Wohnbaufen / 
Diefes Bebiude beiteht aus einem Vorder 
und einem Hinterhaufe, ıllım Brandverſicher 
Cataſter unter Nr. 219 mır 1950 Rehle rıngeiras 
gen, innen und außen in guten Stande, zu Berrek« 
ung des Handels que gelegen und hat ſeit fur 
am — und hinſichtlich dep & eit 
des Verkehrs ſehr gewonuen. 
Die oſſentlichen Abgaben find: 
Erb ins an Gürftl.. Eammer ı gl. und dem Mathe 
ty Geſchoß 1 Di. 4 91. Sieuerſumme 


4 





du Gursverpadhtung. .t 
“ . Ed bietet ſio jetzt Gelegenheit zu Ervadtiing 
eines fehr bedeurenden Gutes ın der —* von 

ena dar. . Diefes Gur.gab either 5400 Thaler 
yährlih Pachtgeld, und der Vachrer hat eınen Dors 
fand von 4000 Thalern geleifter, 6 bat ohnge⸗ 
fübr 675 dresdner Ecyeffel Getreide » Ausfaat, - 
und die Benugung bedeutender Wieſen, Gärten, 
Teiche und Anpflanzungen, auch werden 1500— 2004 
Stück Schaafe gehalten, mozu hinlänglihe , der 

nde Ttift vorhanden, Alle diejenigen, 
uf eine Padruug diefer Art eingeben mollen und 
koͤnnen / werden erfucht, ſich defhald baidm 
entweder nrundlich oder fdrifih, unmirelbar, 
ohne Zmwifhenhändler, beym Herrn Eondueteur 
Heilmann zu Schöngleina, oder Herrn Sradiger 
richt sactuarius Brüger zu melden, weldye Weitene 
Quskunft ohne Anftand eriheilen werden. Ds 


; 4 


= ’ 
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Echte Sarlemer Blumenzwiebeln. 


Ende dieſes Monars erhalte ich die erwar⸗ 
ndung er Harlemer Blumenzwie- 
a te Mes 


Bierburh mit ber Bemertung 3 be 


an Preis: Derzeihnifle bep 
tefried Wecmar in Eiſenach, bey Herrn 
—— in Weimar und bey mir gratis zu har 
nds Da ich vergangen es Jahr viel Lob über 
tet — Babe; fo darf ich we 
—5 mid ——— —2 


dem erhalten 
sufolge die —2— m ſchoͤner fein Holen. Au 
träge erbitte ich mir bald in A Briefen auf 
ng des ————— ehe * des 
n Werthes der Emballage 
eit (ön aus⸗ 


A 
vrn 


Rellung mird von mir nad Mögli 
A cr en. 


Sei: am 9; Yu ‚ md Hu 
— —— Friedr. Wunder. 
ut 
vıas! erfundenes Glanzwichopulver, 
welches in Magdeburg und Braunſchweig ſchon 


er beliedr it, dem Leder den ſchönſten 


gibt, daffelbe weich und geſchmeidig erhält, 
bemfeiben zu ſchaden und zugleid billiger 
als‘felbit die ng Wichſe; if * dem 
— —2——— — Erfinde rin ——— 4 Prd. 
Paqueten & 2 gl, nebſt Gebraudsanmeifung in 
jeder Quantität zu haben. Diejenigen Herrn 
Kanfeure, welche ein Quantum Fäuflid oder in 
ommirfion zu übernehmen geneigt find, erhalten 
auf freve Briefe 1/4 Pfd. Probe und einen anſehn⸗ 
lien Rabatt, menden ſich entweder an den Herrn 

ebicinal » Affeffor Kahlert in Braunfdmweig, an 
die Herren Gebrüder Berice, in Magdeburg oder 

direct, an den Unterzeichneten. 
Denjtorff, Apothefer zu Schmanebed 
bey Halberftadt. 

dfebendes niß hat der Hr, Ritter, 
Rn Buioer ausg Bene Crommsdert von diefem 


r ausge I 
— vorhefer Denſtorff zu Schwanebec 


Iberftadt har mir eine Duantırdt feiner neu⸗ 
le Glanzwichfe zur Prüfung überſchickt, 
zugleich auch die Vorſchrift mirgerheilt, nad 
‚biefelbe bereitet worden, & kann nad) 
er Prüfung beseugen, daß dieſes von, H. 
derfertigte Glanzpulver- oder  Glans- 
urchaus dem Zwede entfprebend, und 
fein. auch den Leder ganz unſchaͤdlich iſt. 
— den 25. Jul. 1822. 
* ohann Barthoima Trommedorfi, 
or verein nigf. preuß. rothen it 
Hoftath, und Director der Fönigl. zu 
— gennnängerRfehrne‘ ı juer rtie. 
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eine f * gel —* —2 samen | 


und Bunt 2 —— F 2 * zur 
Eu J er ——— nick fe 
bernehmen molle, eine Kifungsfumme 


für legtered.ab 








re au verſchi Der 
—*— von 25,000 ſ. 20,000 000 fl... 
1000 fl., sco0fl,, und fo —xXR bis 20 fl. 
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Biden bev Sul, Das 


— — an Dee Beate a e die 
er a Ger aewoouen 


la wel die inter 
—— TR ra gebe Ir 
arai —— 
t enZiehungen wird es meine 
667 näiehunge —— son dem 
en Pr —— ae 


fe und Beider erbiiie mir poffeep 


#1 Friedrich Dalenein'sed, n 
— Srankfune a. 


vergitet, Ach — NER . im AU 
et —2* Dem, 
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Deutfden 





3. Br. Heanide, Redacteut. Dienstags, den 20, Auguft 1822. Gotha, 5. Bedet, 





Die Fabrikanten. 





Ein beutfiher Krämer ſtritt mit einem 


Vo? weiß ihn nicht, thut auch nicht viel 


Um Gtaat hat, ‚ und fell, ‚gleich 
—— dag Sandel veich nur 
Der Baur: — recht! wenn wir 
Womit er — vin ſteht es mit dem 


— wie oft mit unſerm Leben; 
* 4 * „Kraft geftaltet fih der Wan⸗ 


Er ſteht — in, wenn ed an Futter fe . 
Deu — futtern Landbau, Kunſt, 


erbe, 
Und ohne je, was ihr mir auch rzaͤhlt 
ß— = Dad et, und wär”: Fi Deru’s 


Krä 2 da ie ſich niche zufrieden; 
De * —* noch auf ee 
t 
ER eher ven fiöre man den Frieden 
br — beßten Freunden und Bes 
nnten 
Der ur Führe das, was jene machen, 
Rah. weiſer — zu uns von dieſen 


aund beinme want -deu Eingang _ fremder 


Sachen 
Fr fep ed mit des Handels Glück voruͤber. 


= Aug. Anz. d. D. 2, B. 1922, 


Der And’re u Yan laßt euch ein Gleich 


Ein Soraaer aupt und feine flarren Glle⸗ 


Berliegen für die Phantafle den MR 
ug geh fah'n fie anf: 


Und als fie — es ſo weit etrieben, 
Daß Deipt 1 > Glieder fall verdorret 


Bar alidereied. der Magen aufgericben, 
Die Phantafie war vor ibm abaefahrem, 
Komme's - A ge vor, als wären Haupt 
Bar abalih von — und Befanık 
Denft ie ker: Magen nicht an unfre 
Die Banern, Handwerkslente, abrifanten? 


Und daß die Phantaſie, trog ihrem Ra 
So ſchnell entwich, noch-vor des —— 


Tode 
Daruͤber, —3 beſinnt euch ja niche 
nge: 


Nennt fie anders: offahrt der — 


— — — — —— — — — 


Naturkunde. 


Zur Beantwortung der Anfrage imMr.; 106, 
über die polniſche Gruͤtze Schwaden. 
Dom Profeffor Pobl in Leipzig. 

Somohl die Anfrage als die beiden bei 
geitd Im Mr. 116 und 129, ebſt der brpge⸗ 


fügte Anmerkung bes Redacteurs 
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‚ ‚abge: 
Drucdten Beantmortungen zeigen, daß ein 
Paar Worte über die Pflanze, von welcher 
Die im Rede ſtehende Grüße, beſſer und ges 
wöhrlicher Gries, herkommt, zu fagen no» 
ig ift. ; 
—* oleich kann ich mein Befremden nicht 
unterdrücken, daß man über eine in Deutfch 
fand fo gemeine Pflanze noch fo gar unwiſ⸗ 
end ſehn konne. Diefe Schöne Gräsart ſollte 
Ki fon jedem Spaziergänger aufgefallen 
feyn und zum Nachfragen veranlaßt haben. 
Zudem ift die Plane von Schreber in ſei⸗ 
hier Beſchreibung der Gräfer und ihrer Abs 
bildung, Leipzig 1769. I. Bd. ©. 37 bis 44 
fo genaw.und ausführlich befchrieben, daß 
die Befchreibung ein wahres Mufter ift, wie 
an gemeinnügige Pflanzen behandeln follte. 
ie enthält alles, was man damahls von 
der Pflanze wußte, und an fich fo viel Nuͤtz⸗ 
liches, daß es im der That zu verwundern 
ift, wenn fie nicht zur allgemeinen Aufmerk⸗ 
ſamkeit kam. Ich fuͤr meinen Theil habe 
git Gelegenheit gehabt, den Werth, dieſer 
einheimifchen Pflanze noch weiten, ald Schre 
ber vermochte, kennen zu lernen. Das Fols 
gende mag zum Belege dienen. 

Rechnet man die Privisialnamen (Pros 
vinzialnamen?) weg, fo führt die In Nede 
fiehende Grütze oder Gries den allgemei- 
ven Namen *2 8 die ie 
welche das Korn dazu gibt annaſchwin⸗ 
a Festuca Aunitans €. Schreber Tab, III, 
Es ift fehr zu vermundern, wenn man 
Grüge mit der vom Heideforn oder 
Polygonum Fagopyrum 
A Ber * —— der 

anzen, noch der aus beiden verfertigte 
Gries haben eine Aehnlichkeit unter ſich. 
Der Gries vom Heideforn, gewoͤhnlich Heiz 
degrüne genannt, beſteht aus unregelmäßi: 
gen Stückchen des durch Stampfen zertrum: 
merten Korns.. Nach dem Stampfen bedient 
man fich verfehiedener Siebe, durch welche 
man erft die Hülfen und. dann das Mehl, 
welches bey'm Brechen der Körner entftebt, 
und zu Suppen zu gebrauchen ift, abfondert, 
fodann aber die Sorten bereitet, indem man 
Siebe von: verfihiedener Weite des Draht: 
bodeng nimmt. 

Daß nun dieſe Seidegruͤtze oder. Gries 


alas! 
uchweizen — 
L. — verwechfelt. 


. einigen Dörferk, 3. B. 


—*8* polniſche Gruͤtze geuaunt werde, 
ift mir unbekannt "und völlig unglaublich. 
In Peipzig wird er gemeinhin unter dem Nas 
men Dresdner Gries verfauft und vers 
braucht. Dan erhält ihn aus der Niedere . 
laufig und dem ehemahligen Kurkreiſe. In 
Dresden wird davon wirklich eine anfehns -. 
liche Menge vertrieben, befonders nach dem 
ehr bevoͤlkerten ei Het Sonſt iſt er 
n allen’ ſaͤchſiſchen Staͤdten ein gangbarer 
Handelsartifel. Ei 

Die polnifhe Grüge dagegen kommt 
in länglicher Geftalt vor. Man denke fi 
die Körner der Sabergrüge mehr als um 
die Hälfte kleiner, fo hat man die Form der 
polnifhe Brüge oder des Schwadens. 
Sie ſelbſt find nichts anders, als der dur 
leichtes Stampfen enthülfetee Same des 
Mannafhwingels. Die Hülfe oder der 
Ueberzug des Kornd iſt ehr dünn und läßt 
ſich leicht trennen.’ 

Die gemeinen Leute z. 3. in der Alt 
mark, welche ſich den Bedarf in ihre Hauses 
haltung fammeln, enthülfen den Samen 
feltener ; dadurch erhält aber die Speife ein 
etwas graues Anfehen und mir hat gefchies 
nen, daß auf diefen Fall die Körner wenis 
ger — als wenn ſie enthuͤlſet wor⸗ 

en ſind. 

In Sachſen wird der Schwaden nur in 
Brebsjaude, Fils 
pendorf, Vogelgefang , zwifhen Buben 
und Frankfurt a.d. D. bereitet. Weiters * 
hin nach legterm Drte verfertige man’ ihn 
in größerer Menge und er wird zum Kaufs 
mannsgute. "Daher der fehr übliche Name 


frankfurter Schwaden. .. 


‚Daß: der Schwaden auch polnifher 
Gries genannt wird, ſcheint mir davon her 
zu kommen, daß diefer Schwaden häuflg 
aus Polen nach Frankfurt. zur Meſſe ges 
bracht und von bier aus verbreitet ward, 
Denn es ift fchon angedeutet worden, 25 
er Polen keineswegs allein, fondern * — 
noch gar manchem andern Lande gehoͤrt. 
Uebrigens iſt dieſer in Polen nicht die aus⸗ 
ſchließliche Gruͤtze, ſondern man hat daſelbſt 
den leichter zu gewinnenden vom Buchweizen 
ungleich häufiger, u 

Dan gewinnt den Schwaden in der 
Yen a und. Altmark (aus legterer Provinz 
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‚ wie 
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- erhalte ich zur Zeit meinen Bedarf) in Daͤne⸗ 
333 Jovrwiden⸗ Preußen, Lithauen, 
ußland. 
Benn von der Koͤſtlichkeit und dem 
Wohlgeſchmacke des Schwadend die Kede 
—6 fo fann ich nur dem allgemeinen Ur: 
ife, daß er eine ganz vorzügliche Speife 
ſey, die jede andere befaunte Briegart übers 
trifft, der Wahrheit gemäß zuflimmen, Er 
laͤßt niche nur den Hirfe, Reis, Gago und 
ſelbſt den vonder Waſſernug — Trapa natans 
— bereiteten, weit hinter fich. — Und darum 
iſt es um fo mehr zu bewundern, dag man 
ber Stoff dazu nicht überall fammelt. 
‚Man kocht den Schmwaden mit Milch, 
Bein, oder auch nurmit Waffer. Er quillt 
noch mehr auf, als der Sage. Wird dag 
Kor zu Mehl gemahlen, fo fann ‚man eg 
eizen- oder Kraftmehl verbrauchen, 
und es geigt auch hier feine Fähigkeit des 
welleng, *2* 
Von wem und wo er genoſſen wird, da 
haͤlt man ihn auch zugleich fuͤr eine geſunde 
Speiſe. Ihn verdächtig zu machen, kann 
nur Laͤcheln erregen, und den Bedenklichern 
in Verdacht der Unkunde bringeır. Indeß 
kann der ziemlich voreilig aufgeſtellte Tadel 
im Ganzen nur deßhalb nicht vier bedeuten, 
weil die Tadler das Material, von dem fie 
rebeten, wie aus den Vorbringen zu erfeben 
ift, in der That nicht gekannt haben. ndef 
wollen wir dieſes an fich-ungeitige Anfınnen 
infofern gutheißen, als es dazu dienen 
kann, dem Begenftande eine fo allgemeine 
Aufmerkſamkeit zu erwerben, als er es wohl 
verdient, tum fo das Verſaͤumte deſto fchnefs 
ler nachzubolen. » 
Da die aflanje in vielen Gegenden 
ons gemein ift, kn; um Peipzig, fo könnte 
füglich als ein Mittel dienen, der ärmern 
Volksclaſſe einen lohnenden Gewinn zu ver: 
fhaffen, nämlich den Sanien zu fammeln, zu 
enehilfen und für wohlhabende Familien den 
Schwaden zu überliefern, die ihn, wenn 
fie den Leckerbißen einmahl fennen ges 
lernt haben, gut bezahlen werden. Maͤn⸗ 
ner, die ihnen dazu den nötigen Unterricht 
geben Fönnen, nämlich die Yflange 
und. dad Verfahren des Gammelns, 
Enthülſens, welches beides Schreber genüs 


u jeigen 
a 


end gelehrt hat, werden fich wol in 
egend finden, — F 
freilich zu fpät, weil der Same vor Anfang 
Sun. fchon zu reifen anfing. 

So wichtig ſich die Nflanze ihres Sa⸗ 
mens wegen zu Briefe immer gemacht bat 
und im der Folge erff recht beliebr machen 
faun; fo wird dieſer Nugen vom dem tmeit 
überwögen werden, den der Pandwirch aus 
den Eigenfchaften der Pflanze jiehen kann. 

Der Mannafchwingel iſt die einzige 
Grasart , die dazu dient, dort viel und faſt 
unvergleichlich gutes Futter zu gewinnen 
wo wir bisher entweder gar Feines oder doch 
nur ſehr wenig taugliches zu gewinnen wuß⸗ 
ten. Ich meine die Moore, Suͤmpfe oder 
überhaupt verfauerte Grundftüce. Wo mes 


jeder 
ür dieſes Jahr wird eg . 


- 


der der Buß des Menfchen noch des Thiers 


einen fichern Tritt —— kann, vermag 
der Mannafchtwingel bey kaum zu ermähnens 
den Eulturfoften im wenig Jahren die veichfte 
Wiefenmwar (2) zu Stande zu bringen. Ein 
flacher Teich verrafte hier.bey Feipzig in Zeit 
von ohngefaͤhr fünf Jahren zur Wiefe, auf 
deren Grunde im Fruͤhjahr md Herbfte die 
Rinder mweideren. \ 

Dieß wird zur beabfichtigten Beantwor⸗ 
tung der öffentlich aufgeftellten Frage genug 
ſeyn. Wer ſich über die Pflanze felbfE genüis 
gender befehren will, den vermeife i auf 
das Eingangs genannte Werf von Screber, 
auf eine noch ausführlichere Befihreibung 
von mit, die im Geptemberbefte des Ara 
chivs Der deutſchen Landwirthſchaft ab: 
gedruckt werden ſoll. Für den allg. Anz, 
d. D. HE fie zu Tag, Fonft würde. ich fe 
bier angefügt baben. Befonders erlalıbe ich 
mir,-die Fandwirthe darauf aufmerffam e 
machen und ihnen zu fagen, daß diefelbe 
für fie in gewiſſer, bier nicht bemerften Be: 
ziehung eine hochſt merfwürdige Pflanze fey. 

Zeipzig, den 15. Jun. 1822. 8 


- Ylerhband 


Antwort auf die Anfrage in YIr. gg 9. 


en 


Sabre sus Hannover iſt vor eink 
cha 


ahren das Spi tuthenlaufen abge: 
‚ und dafür-die in England Gtatt 


*) Dergl. die Antwort im Nr.-139 ©. 1461 fi  Miktair » Strafgefegb.:in Sachſſen.) d. R. 
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findende Strafe, daß der firaffälige Sol⸗ 
dat an einen, von einigen Stangen errichtes 
ten Galgen geichnürt und von den Trom⸗ 
ielfchlägern uud Hornbläfern mit Ruthen 
auf. den bloßen Rüden gefhlagen wird, eins 
gefüber. n England bedient Iman ſich ſtatt 
er Ruthen einer Peitfche ‚von mehreren 
Strängen,. und jeder Strang bat wieder 
änige Knoten: . Die Zahl der Hiebe wird 
vorher beffimmt, und jeder Schlag erfolgt, 
nachdem die Zahl vorher laut Andgerulen 
it. D6 diefe Strafe menſchlicher, als das 
Spiefruthenlaufen ift, weiß ich nicht zu 
ünterfcheiden. 

Bey diefer Beantwortung wage ich, noch 
einen Wunfch für den deutichen Goldaten 
ju. thun; nämlich die engliihe Sitte, daß, 

n einem Soldaten im Bliede etwas zu: 

ft, oder er ein dringendes Bedürfnig zu 
verrichten hat, er obne weiters austreten 
en auch im Deurfchland eingeführt zu 
eben. 





Anfrage. 


ni der Schenfungsurktunde, welche die 
räfin von Dobburg 1071 dem neu Bee 
en Kloſter Banz bey Coburg gab, ſtehen 
viele Zeugen höheren Standes und zulegt 
eißt ed: plumiri alil Bavarico more per 
aurem racti, Welche Sitte war das, und iff 
die noch hier und da übliche Gitte, bey dem 
Gegen der Grenzfteine die Zufchauer und 
Zeugen, befonderd die Jugend, bey den Dhren 
Di äupfen, ein Ueberreſt jener baperfchen 
itte 





Angebotene Stellen. 


In einer Stadt Thuͤringens ſteht In 
einer Conditorey, womit zugleich Material: 
ndlung verbunden ift, für einen Gehülfen, 


der fomohl in Saͤckereyen, als auch Keffels- 


und Tragantarbeiten erfahren iſt, eine Stelle 
open, Die Gem . Ya *8 tom. 
‚grantirte Briefe befor re Juwelier 
Berjahe in Gorba, 
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Juſtiz » und Polijey » Sachen. 


Proclama, 


Der abmefende Soldat Jacob Giebelmann 
ein} Sohn des zu Schelldorff veritorbenen Koßa- 
then Joachim Gigbelmann und deſſen Ehefrau, 
jegige Wirtme Giebelmann, Jobanne Sopbie ge: 
borne Feubner, welcher ım Jahre 1911 bei dem 
7, Welphälifben Negimente und deſſen 3. Batails 
ion als Grenadier eingeftellt und mit diefem Regis 
mente nad Rußland marfchirt it, fo wie die von 
ihm etwa zurüdgelaffenen, unbefannten Erben 
und Erbnehmer, merden bierdurd vorgeladen, 
fid dep dem unterzeichneten Berichte perfönlich 
oder in deffen Regiftratur fchriftlid zu melden, 
fpäteflens aber in dem auf 

den 5. September 1823 Bormitt. 10 Uhr. 
vor Herrn Juſtiz ⸗Rath Pudor an hiefiger Ges 
ribtöftelle besielten Termin entweder in Perfon 


„oder dur einen gefeglich zuläffigen Bevoltmäd« 


tigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Tögel, Zarnack, Leng und Vaſer, vorge⸗ 
ſchlagen werden, au erfheinen und dafelbit weite» 
re Anmweifung, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß der Abweſende für todt erflärt 
und fein Nadylaß den fi legitimirenden naͤchſten 
Erben eventualiter aber dem Zidcus ald bomum 

Yacans zuerfannt werden wird. 

Stendal, den 30. ul. 1822. 

Bönigl, preuß, m und Stadrgeriche. 

ee, 


Heumann, 


— — — 


vorladung. 


Auf Antrag der Dormünder und naͤchſten Ver⸗ 
ndren werden nachſtehende ſchon feit mehreren 
ahren abıwefende oder deren Erben, als: " 
1, Des ſchon feit 33 Jahren von hierabmefende 
und bereitd 56 Jahralren Serdinand Erkee —— 
Sohn des verftorbenen Pfarrers Erkee zu Emeſ⸗ 
heim, welcher diefer abweſende Serdinand Erfee 
als DOberfourier bey dem K. &. Deitreihiihen Huf 
ren-Regiment Blanfenitein, und nunmehr Xbnig 
ürtenberg. Nuffaren: Regiment Nro. 6 geſtan _ 
en, und im Aprıl 812 als dem damaligen Yuss 
marfd) des Regimems nady Rußland bey der Res 
giments » Kanzley zu Rzeszow in Gallizien zuruͤck⸗ 
eblieben, bald nachher aber mir Abſcied nad 
Derermarbein fi begeben, obne daß feirdem über 
—— Leben oder Tod Nachricht eingegangen. 
2. Des feit ıs Jahren von bier abweſenden 
und bereits 55 Jahr alten Jobann Michael 
Doringer ein Sohn des bürgerlihen Tuchmacher⸗ 
meilterd Jobann Zacharias Doringer zu Weile . 
burg feiner Profeflion ing leichen eiu Tuchmacher, 
und weldyer im Jahr 1612 das legztemal aus Neu⸗ 
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de in, Böhmen über fein Leben und Aufenthalt 
ara biemit oͤffentlich A rn ge 
binnen. 9 Monaten, 

d mar Jängitens in dem auf den 2. May 1823 
Frühe 9 Uhr anberaumten Termin entweder per: 
ſoͤnlich oder auf legale fariftliche Weife ſich bier; 
„ ortd anzumelden, und weitere Anmweifung zu ge 


ärtigen, miedrigenfalld auf —* ende dieſe 


meldung die vordin benannte zween Berfchollene 
für tod erflärt, und derfelben bisher unter Curras 
tel —32— Vermoͤgen an die bereits ſich ange⸗ 
meldete und gehörig legitimirte nachſte Erben nad 
geiegliher Beſtimmung wird ausgefolgt werden. 
Weilenburg, den ı. Yuguft 1822. 
Boͤniglich Bair Landgeriche. 
Muͤller, 
Landrichter. 
— G — 


Bir zum Kurfürftliben Obergericht allhier 
verorduete Director und Käthe, fügen hiermit zu 
wiffen, mie der Pfarrer I. Philipp Egger zu 
3elle, für fib und feine volljährigen Geſchwiſter, 
bey uns nachgeſucht hat, feinen abwefenden Bru: 
der Michael Egger aus Dberfaufungen, zum 
Zwecke der elterlihen Erbveriheilung edictaliter 
vorladen zu laſſen. . 

Da wir nun. diefem Geſuch ſtatt gerhan haben; 


Y wird gedachter Michael Egger oder deifen Ers , 


en hiermit, peremtoriich vorgeladen, im dem auf 
den ı7. October d. > beſtimmten Termin, Bor: 

mittags ı1 Uhr, auf hieſigem Obergericht enıwer 
ber in Perion, oder durd) einen gehörig Bevols 
mächtigien zu erfcpeinen, widrigenfalis ader zu ges 
märtigen, daß, im Falle feines Nichreriheineng, 
über die elterlihe Erbichaft von Seiten des Ge; 
richts verfügt und der ihm gebührende Antheil 
feinen Geſchwiſtern, gegen Taution verabfolge 


werde. 
Caſſel, am 13. Jul. 1822. R 
j vid, Deder. 
. — * — N ä 
Johannes Burberlerr, Bücrfenmadyergefell, 


as Jahre alt, und aus Fulda gebürtig ıfl.im Jahre » 


1812 vonihier abgereißt, und foll, nachdem er fid) 
ned) einem von ihm an feinen Bormund im Monat 


März des genannten Jahres erlaffenen Schreiben. 


- amter dad 4. Franzoͤſiſche Chaſſeur - Regiment, als 
BSuchſeamacher hat angagiren laffen, mır nad Rußs 
land dejogen feyn. 
a nun derſelbe bis jeßt von feinem Leben und 
* —— —— a —* Een —* und 
en Verwandten er au erlafiun 
Y rigen und: unter der ———*26 


Ka 
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ediesäliter vorgeladen, in ſechs Monaten a dato 
üb zum Empfang feines Dermbgens um fo gewiß 
gr dahier einzufinden, als nad deren fruchtlofen 

erlauf daffelbe den implorantifhen Verwandten 
gegen Eaution ausgehändiger werden fol, - j 
Fulda, den 8. Auguft 1822. 
Burfürftl. Stade» und Landgericht. 


Vieiſchmann, Yet. 





‘ Der, feit der ſaͤchſſſchen Campagne von 1813 
vermift werdende Soldat Conrad pfel non 
Hoffenheim wird anmit vorgeladen, fd binnen 
anep Monaten a dato perfönlich zu fellen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalt Nadricht zu ger 
ben, fonf wird er für verfcpollen erklärt, und feıne 
ſich gemelder habenden Verwandte, in den fürforg« 
lien Befig feines Bermägene eingemwiefen werden. 
: Sinsheim; den 20. 3 1822. ‚ 
Grosb. Bad, Amt, 


vd 
u. Beſch. 





Edictalen, 


Alle —— welche an dem Nachlah des 
vor kurzem dabier ve:florbenen Kaufmanns Chriz 
oph Schwarz, welcher nad) dem Obfignationdr 
ndentarsations » und Wuctiond » Protocol in 
42 Rıhir.,3 alb. ı HI. beftehet, und wovon bie 
Leiden » und Gerichtskoften anno abgehen, ge⸗— 
gründete Anfprüde baben, fie rühren, woher fie 
wollen! werden hiermit ein für allemal aufgefors 
dert, felbige im Termin den 9. October a. c, ent 
weder perfönlich, oder durch orbuungsmäßig Be» 
pollmachtigte vor biefigen Kurfürflliden Amte ju 
Basibisen, oder haben zu gemärtigen, daß fie da⸗ 
mit von diefem Verfahren —5 werden. 
Deer. Spangenberg, am 75. Jul. 1822. 
K. S. 2; Amt df. 
wilfens 
in fidem 


Lomeric U. Secretar. 





Don dem unterzeichneten Patrimonial«Beride 
wird der Martin Friedrich Priem ein Sohn des 
au Steglitz bey Werlin verflocdenen Scäfers 
Sottiried Priem, weldyer in der viersen Schwa⸗ 
dron des Brandenburgiſchen ————— 
gedient, im Jahre 1812 den Feldzug in Rußland 
mit gemacht har, an der Berezina aber vermuße 
worden ift, und ſeit dieſer Zeir feine Nachricht 
von fidy gegeben hat, auf den Antrag feiner Der- 
wandten dergeflalt Öffentlich) hierdurch vorgefaden, 
daß er oder etwanigen anbefannsen Erben . 
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fi binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perfönlic 
bey dem Zufitiarius, Juſtiz ⸗Rath Pietſch hiefelbft, 
ſpaͤteſtens aber in dem, 
auf den 24. May 1923 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtoſtube zu Steg» 
ig angefeßten Termin zu melden haben, widri⸗ 
enfals der Martin Sriedrich Prism für todt er» 
lärt, die unbekannten Erben mit ihren Anfprüs 
ben ausgefbloffen, und das Dermögen des Ders 
follenen, weldes in einem Kapital von 170 Rthlr. 
befteht,, denjenigen Verwandten verabfolgt werden 
fol, melde fid) fodann als deſſen naͤchſte Erben 
legitimiren. 
Berlin, am 6. ae 1822. 
Das adlich von Beymefche Parrimonials 
Gericye über Steglig, Dahlem und 
Scdmargendorff, 


Don dem unterzeichneten Juſtiz⸗ Amte wer» 
den andurd der Abmelende Johann Gottfried 
Tods, der Sohn des Maurergefellen Zeinrich 
Tobias Todts zu Goihüg in Schleſten und deſſen 
Eheweibes Marien Eliſabethen geb. Döringin, 
welcher Ausmeis der über die Adminiftration des 
Fe bier angefallenen großelterlihen geringen 

ermögend ergangenen Acten nunmehro das 7ofle 
Jahr feines Alters überfhritten haben muß, von 

em man aber feit dem Jahre 1752 nidıts weiter 
vernommen, daferne er no lebt, oder fald er 
bereitöverftorben fepn ſollte, deſſen eheliche Kinder 
und Leibeserben oder auch deflen fonftige Inteſtat⸗ 
erben und überhaupt alle diejenigen, die aus irgend 
einem Grunde 


nſpruͤche an den genannten Abwe⸗ 
— zu haben 


lauben, edictaliter und perem- 
orie geladen, binnen brepfacher ſaͤchſiſcher Friſt 
und längftens den 


zwehten Januar bed Fünftigen Jahres 1823 


olibier zu erfheinen und zwar, der genannte Ab⸗ 
meiende, daß er fein unter vormundſchaftlicher 


Adminiftrarion beſindliches in 96 Rthlr. az gl. 8 pf. 
biefiges Eorrent beftehendes Dermögen in Ems 
pfang nehme, unter der Derwarnung, dab erim 
Qusbleibungsfal für tode geachtet und feinDermds 
gen denen ſich legitimirenden nädıten Verwandten 
verabfolgt werde, deſſen Erben und alle andere 
Vrätendenten aber, daß fie ihr Erbrecht und ihre 
fonfigen Anfprühe, bey Verluſt derfelben und 
der Rechtswohlthat der Wiedereiniegung in ‘den 
vorigen Stand fo wie unter der Verwarnung des 
Yusichluffes und dab das —5* dem Fıscus 
überlaffen werben fol, gebdrig bepbringen und 
darthun, hierüber fodann mit dem nörhigenfalls 
aufzuftellenden Erbfcaftövertreter oder unter ſich 
rechtlich verfahren und am 
drev und gwanzigfien Januar 1823 

der Publication eines Präclufivbeiteides, worzu 
fie fomit ebenfalls unter der Verwarnung. daf das 
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fragliche Erfenntnig außerdem für publicire erach⸗ 
tet werde, geladen werden, ſich erwärtigen follen. 
Schleiz, den 8, Auguſt 182 


Sürftl. Reuß Plauifeh, Juftis: Amt dafelbf, 


Nachdem bey vorliegender Dermö und: u 
ß icienz zur Befriedigung ihrer Gläubiger, die 

rihner Conrad Vogelicyen Eheleute dahier 
bonis cedirt baden, fo fort audy ein Contradictor 
und Eurator in der Perfon des Herrn Advofaren 
Ammann Hoͤrle von dahier angeordnet worden if i 
ſo wird Termin auf — 

Dienſtag den 22. October J. J. 

andurch anbezielt, in melden Vormittags die fo 
be» ald wie unbefannte — & der cedentiſchen 
Eheleute dahier vor Gericht legitime zu erſchei⸗ 
nen, und bey Meidung der Präclufion von der 
Dermdgensmaffe, unter Production der Beweis⸗ 
mittel ıhre Credita zu liquidiren, und refp. mit 
dem Contradictor bis zu Beſcheid zu verhandeln 


ben. 
” — fruͤher, in termino 
ienſtag den ı. October I. J. 
Vormittags, fell das unbewegliche Vermögen der 
cedentiſchen Eheleute, behehend aus einem Baus 
rengut, benebit Hofreithe und Wohnhaus dahier 
in Yengöfeld, zwiſcheu der Witwe Anne Marie 
wmäller, und Johann Adam Kiicher gelegen, mit 
Nro. 17 bezeihner, und ‚den Freiherrlichen Ger 
brüdern von Boyneburg dahier lehnbar (über def 
fen Lage und Umfang Autkunft zugeben, der Euras 
tor angemwiefen ift) in hieſiger Amtsverhoͤrſtube 
fubhaftire, und dem zahlbaren Meiftbierer caeteris 
paribus jugefhlagen und übergeben werden, 
Lengsfeld, den 8. Auguft 1822. eh 


Großberzogl. &. Sreiberrlich von Boyned) 
Muͤlleriſches Juſtizamt daſ. 


Knipo. "nd 


* 


Kaufs und Handels » Sachen. 


Subbaftations : Patent. 

Wir, Dernbard, r au Sachſen, 
Jülich, Eleve und Berg, en Paaren und Wels 
phalen, Landgraf in Thüringen, Marfgraf zu 
Meißen, gefürfteter Graf zu Denneberg, Graf au 
der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenfeinsc. 
Da bey Herzog. ©. Regierung alihier wider 
den Herrn geheimen Negierungsrarh von Zinfel 
dey zu Sinnershaufen fo,viele Schulden ans und 





audgeflagt worden find, daß es die Nothwendige . 


feit erfordert, das demielben zuſtehende, und von 
feinen Gläubigern zum Huͤlfaͤgegenſtand angege⸗ 
bene, unten näher beſcoriebene, frey eigenthüm⸗ 
liche Rittergut Sinnershauſen, welches biehet 


‘ 


— 


Öffentlich feilgeboten worden und worauf ein Ger 
bot von 66,000 fl. rhein. geſchehen it, an den 
Meifibietenden verkaufen zu laſſen, hierzu 
"der 1, Saober du 
als Termin anberaumt worden it: So merden 
Raufliedhaber hierdurd) eingeladen, befagten Tags 
früh 10 Uhr vor berzogl. ©. Regierung allbier 
zu erfdeinen, fid) anzumelden, ihre refp. höheren 
Gebote zu erfennen au geben und darauf des Zus 
fdylags an den zablungsfähigen Meiftbierenden, 
bis auf die dann dazu einzubolende Genehmir 
ung des Herrn Herzogs Durchlaucht, zu erwarten. 
— zur Eliſabethenburg, d. 25. Jun, 1822. 
C. 8, v. Türd, 


Beſchreibung 
des Ritterguts Sinnershauſen. 


Es iſt freyes Eigenthum und deſſen Beſitzer 
haben Sig und Stimme auf den allgemeinen Lands 
eigen) genießt auch der "andern } von den ges 

” 


“ 


nlihen Steuern und andern herrſchaftlichen 
Abgaben, gleich den ag Ritterguͤtern im ande. 
Es liegt im Herzogl. Amt Sand, 4 Stunden 
von Meiningen, 2 Stunden von Wafungen zwiſchen 
Depfershauſen und Roßdorf, ganz in der Nähe 
von Friedelshauſen und Hämpfersbaufen in einer 
jaänen: fruchtbaren Gegend und befteht nach den 
n den Xcten enthaltenen Nachrichten, ohne daß 
Deabalb Gemäheichaft geleifter werden kann, außer 
den fehr anfehnlidyen und geräumigen zahlreichen 
und gut eingerichteten Wohn» und Wirthfdaftss 
Gebäuden, Garten: und Gewaͤchshaͤuſern, Stals 
lungen ıc. welche, fo mie ein Theil der Gärten 
mit Mauern umgeben find, nad, einer im Jahr 
1785 von einem beeidigten Feldmeſſer nad dem 
zataubigen Ruthenmaas, den Ader oder Morgen 
1 


uthen gerechnet, vorgenommenen Mefs 
ng, aus: - . 
o Ader 975/838 Ruthen Gärten, 
2 ⸗ —3 Grummitwieſen, 
a2 » 895 » UArtfeld, 
17 » "1561/45 » ° KTeiden, 
263.» 1443/44 =» Maldung, 


und es find damit folgende Pertinentien, Gerecht⸗ 
fane und Befuäniffe verknüpft: j 
7) eine Schäferey auf 250 Stüd, 
2) Huth und Trift, 
die niedere Jagd im eigenen Feld und 
al, o wie in den anftobenden $lurmarfangen, 
it Depfershaufen Koppeljagd, ingleichen in Dem 
refchaftlihen Kloftermald, 2 
gen Sorellenwafler in der Schwarsbad, 
tine Stunde lang, f 
5) ein Krebsbah, eine halbe Stunde lang, 
6) eine jährliche Holsabgabe von 16 Klaftern, 
nebſt dem davon abfallenden Keifig, aus dem ans 
grenzenden herrſchaftlichen Buchenwald, 


\ 
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die Brau⸗ und Schen 
neradaufen und Hümpfershau —— in Sim 
8) eine Ziegelhütte, 
9) eine Mühle, 


— — — 
Bubbaftarions » Patent, 
Da auf die vormals Hellmurhifhe Baummols 
Tenfabrif auf der Eulnar im He 
Blaishammer, eine diertel Stunde: von Nürnberg, 
bis jegt ein-aunehmbares Gebot nicht erfolgt if, 
o wird foldie zum drittenmal dem Öffentlichen Ders 
auf ausgefegt, und weiterer Bierungs: Terminauf 
en 29. Auguft Nachmitt. 2 bis 5 * 
bezielt, an welchem ſich —— und zahlungsf D 

Kaufliebhaber in dem Fabrikgebaͤude auf der 
nau einzufinden, ihre Gebote zu Protofoll zu ges 
ben, und den Zuſchlag vorbehältlid der Genehmi⸗ 

gung der —— zu gewärtigen haben. 

Zu dieſer Fabrik gehören: 
ö 1) An Gebäuden: 


a) dad Haupthaus Nr. ss, morin nebſt einem 
MWafferwerfe, 4 beisbare Zimmer, 4 große Arbeits» 
Ruben, ı Kammer, 2 Alkofen, 2 Küchen, 3 Tennen, 

ı Gewölbe, und ı Boden enthalten find, ‚ 

b) eine Scheune mit 2 Böden, ı Dreſchtennen, 
einem Eleinen Stalle, ı Holjlage und ı Keller, 

2) An Brundftücen : 

a) eine Hofraith, und einen Eleinen Bärthen, 

>) ein ungefähr 3 Morgen großer Weiber, | 

€) 1/2 Tagewerk Wiefe, 
3) An Maidyinerien; 

a) ı MWollenreifer, 

b) 4 lange doppelte, 
genannte Krempeln, 

ce) 6 Kannenwerfe, 


Kartenmafchinem, oder ſo⸗ 


10 Strickwerke, 
. e) eine Boripinn » Mafıhine mit 90 Spindeln 
und doppelten Evlinder, 
f) ein Waflerrad, ı Stirnrad, ı Drillers und 
4 Zambours oder Haſpeln, 
£ eine doppelte Water- Twist- Mafdine, - 
: 8 Mulmafäinen; jede mit 196 Spindeln und: 
vlindern, 
i) eine dergleihen, mit 3 Eplindern gleichfalls . 
au 196 Spindeln, j .. 
k) eine Brobfpinn »« Mafdine mit 184 Spindeln: 
und 2 Eplindern, * 
I) eine Vorſpinn⸗Maſchine mit 96 Spindeln 
und 2 eulinbern, — 
m) 8 Häspel oder Weifen, 
») eine eiferne Wage, und eine Schnellmage, 
o —— eifernes Gewicht. 
Nuͤrnberg, den 11. Jul. 1822. 
Boͤnigi. Landgericht, 
Bohlhagen. 
c meifen, 


Mt Ä F 
Ki 3 ern eb w — und Wwirth⸗ 
——— ſt wohn 4 


Die oberhalb Angitedt zwiſhen dem Im⸗ 
und Wohlrofe Huf in dem Bezirk des fürſtlichen 
Amtes ehren gelegene mit einem für letztern und 
die Herrfchaft Arnitade ausfhlieslihem Mahlpri⸗ 
»itegio verfehene, bey Negierurgs » und Beligver- 
Inderungen zu io proC. lehnbare und mis einem 
räprligen Canon von 20 Rtbir. belegte 
“8 ulvermüble, - 

nebft Wohn » und Wirrhfhafrsgebäuden, Garten 
auch —* em ——— und —*—* BR inet: 
ein zun anftoßendes, gegen 3 Ader halten 

x 2 Stüd arrland, 
open Die Böderise Befigerin, Barbara Marge; 
terbe Möller, geb, Bader, jene als Allodium für 
1000 Rıhir. und Ießteres für 250 Rıhlr. an id ge» 
bracr batte, wird, ausgeflagrer Schulden halter, 
zum tlihen Verkauf dergeflait annimmt feils 
eboten, daß Kaufluftige binnen 6 Wochen und 3 

agen ihre Gebore bey unterzeichneter Behörde 
enbringen und hierauf weitere geſetzliche Verfü⸗ 
gung gemärtigen fünnen. . 

Sehr en, den 8. Auguft 1822. 
züriti. Shwarzburg. Sonderbäuf, Amt dat. 


\ 





1) 
Nachricht für Runftfreunde, 

Den 14. Dctober d. J beginnt die Verſteige⸗ 
gung einer bedeutenden Sammlung von Kupfer: 
Hiben, Dehlgemälden und Handzeichnungen. Uns 
ter den Kupferfiiden jeihuen ſich außer mebrern 
Altern Sachen noch befonders die Haupıblätter des 
Raph, Morghen, Volpato, Strange, Woollett, 

er, Denogers, Wille, und andere, haupt 
fählib aber die Cena nach Len, da Vinci 9, 

Morg&hen (6 wie die Madonna nady Raphael v. 
Müller, mehrere (höne Blätter in gefhabter Mas 
nier v; Pichler und Kininger, bie Gallerie don 
Luxemburg nad” Rubens und andere Blätrer 
aus. Das mit Sorgfalt und Genauigkeit verfers 
sigte Derzeichnig iſt ſofort zu haben in Berlin beY 
Herrn Commifioneir Suin, ın Leipzig bep Hertu 
stunfthändfer Geyfer, in Namburg bep Kerrn 

unfbändier Haren, in Nürnberg bep rn 

nftdändier Prauenholz, und zu Dresden in der 
——5* ‚Buchhandlung fo wie in der Aaths ⸗Auc⸗ 
oonven, ven 8. Hug. 1922. 

6 .: r 
EN Ber Carl Ernft Seine, . 
Karhs : Nuchonarer, , ' 


247% 
gur Ausſpielung der großen Hert Eınk 
dorf und des ſchoͤnen Gutes a deri 
* der die Herrſchaft gewinnt, ip Falle er 
nicht in Befig nehmen will, 35,000 Gtüd Ducaten 
im Gold und in demfelben Ball, für das Gu 
wugort 48,000 fl. baar im 24. Fuß, erhält, fi 
noch Yoofe, für die geringe Einlage von 9 fl. oder 
5 Rit * len au —— 

e Ausfpielung it im zwey Ziehungen 
gen davon die erfte den 30. —** un 
ewebte den 30 December d. T. gefchieht u 
—— — ang ak 
20,000 fl., 10,000 fl., sooo fl., ıocofl., bisa 

20 fl W. MW. abwärts, u 
Desgleihen find auch Loofe & 1ı fl. oder 
6ıfg Rıbir. fähfifch zu dem im Amte Hachenburg 
gelegenen: großen hammer » und Drabrwerfe, 
welches unter Garantıe der berzogl, naflanıfden 
Negierung am 24, December 1822 ausgefpie 
wird, zu n. Der Beminner der Hammer: un 
Drahtwerfe, erhält noch außerdem 50,000 fl. baat 
im a4. Buß und find dabep nod 1200 Nebenger 
wine von 7500 fl., 3000 fl., 1500 fi. 2 mal 
1000 fl. bis auf ıs fl. im 24fl, Fuß abmärıs, Da 
die geringe Einlage verbunden mir der ſchoͤnen 
Ausfıcht, glüdlic zu werden, betraͤchtlichen Abfag 
erwarten-läßt; fo ergeht mein Geſuch, allenfallfio 
ge Aufträge mir baldign zufommen zu laſſen 
melde ich prompt zu beforgen trachte. Pläne der 
YAusipielung werden jedesmahl bepgelegt und reelle 
Bedienung nebft Verſchwiegenheit zugefidert. 
Gustav Stiebel, Hauptcoll, 
Wollgraben Nr. 47 in Frankfurt a. M. 





. Sur bevorftcehenden Ausfpielung 
der großen Zerrſchaft Ernsdorf und des fchönem 
Guts Ellgort, bepde in Drftreiyifb Schleſſen 
elegen, mit 3619 Nebengeminmiten v. 20 b.25000 fl, 
ind bey unterzeichnetem + ben Loofe &8 fi. oder 
sıfa Thaler Sähfifch mebit Plan gratie. . - ; 
Der Gewinner der Herricaft- Ernsdorf ei 
hält, wenn er folde nicon im Denn pe bien muß, Daad 
35,000 Süd Ef. Ducaten ın Gold 
und eben fo der Gewinner des Guts EUgut 
100,000 fl. Wiener Abruna oder fi, 
im 24 fl. Ru * 
Briefe und Gelder Werden pofifrep erbeten. ' 
— A. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur 
La. B. Nr. 75 Auterpeiligengaffe in 


RB, Die Siefungsliften Toiten in Solgen der 


Ä uslagen und des en Porto von Wie fr. 
Fb aut Derlangen, Yen jeden — des 
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können, 
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3 81. .Hennide, Kedacteur. Mittwochs, den 21. Auguſt 1822. Gotha, b. Beier, 





eiteratiſche Nachrichten. 


Der beruͤchtigte Nachdrucker Maͤcken in Reut⸗ 
lingen bat mir die unerbetene Ehre erwiefen, 
das in meinem Verlage erſchienene und mit Die: 
‚lem Bevfall aufgenommene: 
Umgangsbuch für Gebildere des weiblichen 
Geſchlechto. Don Carl Nicolai. 2 Dände, 
nachjudruden. Um diefem Diebesftreih gehörig 
iu begegnen, fee ich den Preis der erft im ver: 
* enen 33 erſchienenen zweyten Auflage 
In einem Drudpapier und geheftet von 2 Rıhir. 
6 gl auf ı Rrhir. 49, ‚un 
7 thfr. 20 gl. auf ı Rihlr. 16 gl. herunter, mo» 
für «8 von jegt an in jeder Buchhandlung zu ber 


fommen ift. 
G. Baſſe. 





+ .1ı19 Für Teihbibliotheken. 77 
2. Yu meinem Verlage babe ich 85 Bände her 


meereffanteten Romane gemäplt, melde im Ladens. 


ei8-96 Athir. 10 gl. Foften, die ich jet aber im 
na u dem „ehr biligen Preis von 36 Rthlt. 


A en will. . * 
bg Dry oh find alle in EI. 8., damit fie gleich 


. grob. gebunden eins huͤbſche Bibliorhef ausmanyen. 
iß. fven kann ale 
Ein Seimang Dreier, tar man Dur 


Lewzig, im Auguft — 


RE 
i. . — 





gm alten Buchhandlungen il'zu haden· 

St —— N, zur 
Nebung im Sryl und Zur an Unter: 
"haltung, 4.’vermehrte und verb. Wuflage, 8. 


Id —5 — 18 gl. ö ’ 
ti deben fo unterhaltend als beleh⸗ 
— * ud den einfachen, A 
Ag. Anz. d. D. 2, ©, ıfaa. 


auf Delin von . 


den und ungefünftelten Styl, in weldyem fi ge 
ſchrieben find, als anziehend durch den Stoff, dem 
fie behandeln. Tugendlehrer, die nach gutenund 
brauchbaren Muftern fi umfehen , um den Unter« 
richt im deutſchen Briefftyl ſich ſelbſt Teichrer, und 
ihren Schülern ımd Schülerinnen angenehmer zu 
machen; ‚Eltern. die ihren, dem Jugendalter fi 
nähernden, Göhnen und Tödstern ein nüßliches 
Geſchenk zu machen wünſchen, werden bier finden, 
toas fie bedürfen und fuhen, und dem Derfalleg 
für feine Arbeir herslidyen Dan Mile ar 
; 2 

n der J. C. Zinrichsſchen Buchhandlung in 

feipzig it neu erfhienen: 


Horrer, ©. W,, Dorlefungen über die Militaͤr 


rapbik in befonderer Zinſicht auf die Si 
haus Mir 24 Kupfertaf. in Sol. und 
5 Tabellen. ar. 8. 1822. 3 Thlr. 16 gl, ' 

Die Erlaubnif-eineserlauinten Kenners, Ihm 
dDiefes Werk zueignen zu dürfen , und die hulds 
volle Aufnahme Sr. Maj. des Kaifers von Rußland 
möge demfelben nur fo lange zur Empfehlung ge: 
reichen, bis ſich Sadyverkändige von feiner Brauch⸗ 
barkeit überzeugt haben, ‚ 


4 





Kür junge Frauen und Muͤtter. 

Dep mir iſt erſchienen: 

Jörg’s, Dr. J. 2. 5, didrerifche Belehrungen 
für Schwangere, Bebärende, Wöchnerinnem, 
welche fich als ſolche woblbefinden ‚wollen, 
2. verbeiferte und mit einer Anleitung zur erfien 
phofifhen —— ber Kinder vermehrte Auf: 
lage: Nebit einem Kupfer, Gehefter 18 gl, 

e große Menge von Mifhandlungen, denen 
Schwangere N immer noch ausgefeht 
find, und die vielfältigen Leiden, melde ihnen eine 
verkehrte Behandlung zuzieht , - veranlaßte den‘ 
Berfaſſer zu der Herausgabe diefes Werkhend. 


23 


2 

ı 

ar 
ulk,. 

2 


* 
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elbe liefert aber nicht allein —— 
über die teh richtun 

en 34 ein Fee 
Schwangerfbaft, der Geburt und des Wochen 

esri * 
; gie! werden fönnen. Der Anhang handelt von 
Ha fiege 


den erften Lebensjahren. Das Ganze iſt in-ei> 
- ner leichten und angenehmen Sprache geſchrieben 
and wird daher gebildeten Grauen gewiß eine an« 
genebme und nünliche Unterhaluumg gewähren. , 
geipzig, im Jul. 1822, 


A 


Allen Sreunden der Paͤdagogik —— 
..8.8..Dinser!s Unterredungen über die zwey 
*4 des eher KRatechismus. 
Achter Theil, oder Unterredungen über Zeili⸗ 
gung u nfterblicyPeic 
if erſchienen und in alen Buchhandlungen zu haben, 
Preis ar gl. 


I 


FA se SEE 1 
‘2. Begriff der Heiligung. Gnadenmittel. 
ren 4 Gnadenminel Sünde wider den 
en Geiſt. 3. Erklaͤrung einiger Ausdrüde, 
weldhen die Bibel das Werk der NHeiligung 
bezeichnet. - 4. Ueber den Geiſt, der die Aboſte 
. zum Bewirfen des Guten flärfte; eine vangpte 
sechifation. +. An anden Tod. 6. Der: 


‘ aunftgründe für die Uufterblichfeit. 7. Verdienſte 


fu um den Glauben an Unfterbtichfeir. 8. Enge 
erbindung jmwilhen  diefem und jenem Leben. 
. Auferſti hung des Leibes.. 10. Mölle. ıı. Sims 
ei 12; Wichrigfeit des Glaubens an Unilerb- 

> \ —F 

| — 

and. nuͤtzlichſte K 
ern ———— ps 
€. 5. 8. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
m. une und an alle Buchhandlungen ver 
fandt worden: _ _ —— 

Vuͤtzl und prac Buch für die Kͤ 
——— 
des Mittelſtandes, alle Arten Speiſen, 


—— 
d Setraͤnke eine 
dabey wohlielle — —— 


Allen Gausmürtern und ihren hoffnungs— 
vollen Tödyrern gewidmer von fr. —9— Teub⸗ 
‘ner, fürktl, reuß. ſchleiziſchen Mundfoch. 6. 
keipus ı8a2, Preis 2 Rthl. 
Unter einer Menge vor. Kochhüchern wird 
8 | vorkebende bald fo vortheilhaft aus eich⸗ 
en, Dab «8 von Sritem des Unteruehmerd Feiner 
Hung weiter bedarf. Es ill für diejenigen 


und phofiihen Erziehung der Kinder, 


Carl Cuobloch. 


en 


1 in 

Haushbaltungen — meiten Bram ale 
t elegen 

Velen nat 

5 





afteſte Weife zu bereiten, und wird da 

ut üttern ‚fo wie Überhaupt alleny die 

der Kochkunſt vervolkommnen wollen, ein febe 
müglicher Rathgeber ſeyn. 





ns 


it en 
J bri Schumann in Zwickau find er ⸗ 
fhienen und durch ale Buchhandlungen zu haben: 
Lord Dyron’s Werke aus dem Englifhen. (2.bis 
ı Bindiven. Preis 4 Rthir. ı2 gl. gebeftet. ) 
Dieſe ı2 Bändchen. e&,. as r 
Schrift auf echtes Schmeijerpapier gedrudt und 
mit 17 Tirelfupfern geziert, enthalten: 
Zhebraͤiſche Gefänge, — Befangener von Chik 
lon. — Belagerung vor Coriuth. — Parifina. 
— Taſſo's Rlage, — Don Juan, 1. u, 2, Ges 
fana. — Manfred. — Gilde, — Gerold, 1. bis 
4. Gefang. — Maseppa. — Der Dampyr. — 
Der Doge von Venedig. 2 Thl. 
und find überfegt von 5. Döring, Theod. Zell, 
„Börner, C. E. Meißner, W, Reinhold, A. 
humann und I. C. Witthaus. — 
Byron ſteht als Dichter in der Achtung der 
Grbitderen fo bob, daß das Beſtreden der Uebers 
feger, feine Werke möglihr treu und geiftreic 
"auf Deutſchlands Boden zu verpflangen, gewi 
nicht unanerfannt bleiben wird; und die Verleger 


haben durd Eleganz und Correctheit ded Druds 


und durd Bılligkeit des Preifes fo viel gethan— 


daß ſie wot des Bevfalls und der Unserllügung - 


des Publicums ſich (dmeiyeln dürfen. 





Nachſtehende emmpfehlungswerihe Schriften 
des koͤnigl. ſachſ. Major der Cavallerie Herrn 
S. von Tenneder ‚find im Derlage von Immas 
nuel Můller in Ceipzig erfbbienen und durdy alle 
Buchhandlungen zu erhalten; " 

1) S. von Tenneder, die ſicherſte und zuver⸗ 
läfligte Merhode, ſtallbſſe und wider nftige 
Pferde in der möglichtt fürzeften Zeit mir Sichere 
beit und Sefadrlofigkeit an den Sufbeicylag und 


an * Zug zu gewöhnen. gr. 8.1820. gehefter 
10 gl. ! # “ 


a i r 
2) S. von Tennecker, Anleitung zu der Einrich⸗ 
tung einer Seld» und Zausaporbeke für Beconos 
men, Thieräszre, Kur⸗ und Sa nenfchmiede, 
nebft. einer, dazu gehörigen —88* jur: Une 
wendung und Wirkung diejer Mittel und einem 
a 5 be orzüg —* —— 
e ide, Zwangemittel und fon n 
rärhihäften. Ar. 8. 1880, 14 gl. — 
3) Svon Tennecker, ‚Beobachtungen und Er 
fabrungen über. die. Krfenmmik umd Hellung, 


— — ne — — 
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der jege unter den Pferden herrſchenden Drufe. 
Zwehte vermehrte Aufl.iB. 1820. geheftet. 6 gl. 
. IS von Tenneler, gruͤndlicher Unterricht in 
„ber Zaͤumung, Beichirru und Beſpannung 
der Wagenprerder fo- wie in-dem Sabre mit 
v:zwep, wier und ſechs Pferden, nebit eınem Ans 
banse über das Einfahren: junger: Pferde; ein 
1821. gebefter, 16.8. © 
5) 8. von Tennecker/ Unterridt in der tbiers 
Arztlichen Klinik, ‚oder Anmweifung zur Aus⸗ 
—* —— — ‚Praris, gr. 8. 1621. 
ebefteta azıgl. u |» InmEr 4431 
6 *8 von Tennecker/ die Reitſchule, oder gruͤnd⸗ 
liche Anweiſung zur Reitkunſt für diejenigen, 
welche, ohne practiſchen Unterricht auf der 
Bahne erhalten zu haben, dennoch in kurzer 
Zeit gut und ſicher reiten lernen wollen. gr. 8. 
1821, gebeften 10 gl. vn. 


Hükföbud für Herrſchaften und Kurier. grr8, 





Deutſche Sprachlehre. 

Bey Leopold Voß in Leipzig iſt erſchienen 
m a —— Buchhandlungen Deutſchlands zu 
erhalten: 

Bunft, die Regeln der deurichen Spradye ge: 
(wind zu erlernen, gar zu behalcen und Leiche 
auszuüben, Nebſt einem Sorachkatechtgmus 
und einer Wandtafel. Don Chr, Aug, Kebr, 

-B er. Ar. A. 18 gl. ra " 

ie mie. fo vielem Bepfalle aufgenommene 

JJ4J4J des Werfäffers wird ſich von Neuem 
uch deren Anwendung auf die leichte Erlernung 

ige Murteriprade bewähren, Der lichtvolle 

Vortrag, fo wie der ange agte Sprachkatechis · 

mus, geben den Lehrfägen die größte Deurlihfeit, 

© wie Auch durch vieles Andere für das leichtere 
affen, Bebalten und Unmenden geſorgt ift, h b 
urd Die Lehre won der Declination der deutſchen 

Subflantive; von der drepfaden Dechnation der 

Beftiummungsmwörter,, die der Lehre von dem 

Brtifel, üdiectiv, Bahlworte und Fürworte 

vorausgefbidt morden. it; durch die Theis 

lung in einfahe und zufammengefegte Eonjuga: 
tion ; dur die Art, wie beide gelehrt; durd die 
völlig. neue Methode, die Irregularitaͤten in den 

Beitwörtern bepjubringen: durch die Wandrafel 


am Ende des Buchs, die fehr leicht in den Schul⸗ 


uben aufgefteüt werden fann, fo wie der Srach⸗ 
" Eateciänms fie dem Schüler erflärt, „wein: der 
J. aus der Sprachlehre ſelbſt ſich weitern 


it. 
"Dan Sefeben Verſaſſer erfhienen- früher in 
riage: 
—2 en Monaten franzbfife leſen, verſte⸗ 
“a, reiben und ſorechen zu lernen. Vierte 


8. ıB89l. q f 
PR 5 Woden hebräifdy leſen und verde⸗ 
den zu lernen. gr, 8. 12 gl. 
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Kunft, in gapNEBensteR griechiſch gi lernen. 
ar. 8. 16 gl, KT 8 
Kunft, in zwey Monaten italienifdy leſen, verſte⸗ 
“hen, ſchreiben und ſprechen zu lernen, bearber⸗ 
ter vom Gonrector Weigand, gr. 8. 16 gl. 


Nachricht für ſaͤmmtliche Lehrer an Bymnaflen 

- : und Dürgerichulen. 
Don folgendem anerfannt nüglihen Schul⸗ 
buche erſchien fo eben inder unterzeichneten Der» 
—— dritte le & für de 
utonis oder. Deflamato u ⸗ 
re Buͤrgerſchulen — 3 von weiland 
F re, Rector des Arhigpmnaflums 

seh: - 

Eın declamatorifches Leſebuch ift unftreitig Ber 
dürfniß für eine jede Schule, welche auf einer 
etwas höheren Stufe ſteht, als die niedere Ele⸗ 
mentarſchule. Die Eutonia von Seidenftüder harte 
diefem Bedürfniffe auf eine befriedigende Arc ab» 
gebolfen, aber ſeit mehreren Jahren wurde ben» 
nod) mandyes darin anders gewuͤnſcht. Die gegen« 
märtige 3. Auflage, nad Seidenftüderd Tode von 
einem Andern völlig umgearbeiter und ſehr ver- 
mehrt, wird hoffentlich mehr now dem Bedürfniffe - 
unfrer Zen entſprechen. Der Bearbeiter ſuchte 
eine größere Mannichfaltigfeit in den aufgenommes 
nen ,. zur Declamation geeigneten Süden zu ers 
reiben, nahm insbefondere auch manche Fürzere 
Abſchnitte auf, ſuchte jedoch fo dabep zu verfahren, 

das neu Hinzugefommene aus claſſiſchen 
Säprififtellern unfers Volks entlehnt wurde ; mo. 
bep er denn audy darauffah, daß die aufgenommes 
nen Stüde nicht zu denen gehörten, welche man 
in dergl n Sammlungen gewoͤhnlich anzutreffen 
pflegt, uud doch allen Arten des Dortrags Mate» 
rialien darbören. Wir hoffen, es wird dieſe neue 
drirte Auflage jedem gebildeten Schulmann eine 
mwillfommene Gabe fepn. 

Das Banje hält 261/4 engedrudie Bogen in 
Dctav, und iſt der Schuipreis auf 16 gl. fehr mäs 
Sig feſtgeſtellt. 

Hamm, im Jun. 1822, 
Schulz und Wundermann, 





- 


Dom. i 
Arhiv für die homoͤopathiſche Zeilkunſt ı«. 
iR des ı. Bdo. 2. Deit — 
n PR, 
ı) Dr. &. W. Groß, Berichtigung der Anfidten 
über die Wirkung der Fleinen, von der hombo⸗ 
pathiſchen Hetllehre vorgeſchriebenen Arzuep- 


b [2 
2)'Dr. 3. Adolph Schupers, hom dopatbiſche Hr 
lungen, ' 
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„) Dr. © —* Groß, homdopathiſche Heilungen. 


— etwas Nur Beurtheilung 
der eritiſchen Hehe des Hrn. Dr. und profefior 


& 
——— Stapf, ’ "hombopatpifde ‚Heilungen. 
6) dr "WW. Groß und Dr. 2. ‚Stapf ‚ Safran.. 





Antündigung - 
. — unter zeichneter Verlagshandlung if, ers 
enen 


a alte reſtamen von Dr. Leander van Eß, 
mir Kupfern. 
Es wird in: monatlihen Heften herausgeges 
ben; — = erftien Hefte find bereits an die Sn 


ibenten verfandt; — jede t 

* it vier Kr Text und jmep Supferinfeln 

‚auf ger mit fein illuminirten Ku 

: fern 48 fr. rhein. od. ı2 gl fächf: 

auf dergl, Papier mit fauber getochenen 
— * Kpf. 42kr. rhn. od. ıchgl. ſaͤchſ. 
Schreibpapier mit illuminirten Kup⸗ 
fern 36 Er. rhrin. od. 


auf —* Papier mit ihmersen Kunfere 9 
3o fr. —— od. 74 fa gl. fä 


bi 
nn: ı2fr. ebn. od. FM Sädf. 
diefchwarse Tafel 9 Er. zu. od. 21/481. af: 


Nümeng, im Aug · > — —9 — * 
———— uch 


- 


der Univerfirärd + Buchhandlung zu Ko⸗ 
nigeberg in P 


RE en 


—* —* — Formen und Groͤßen 
— ‚aber erft im der neuen Zeit hat man die 
große Erleichterung der Recnungen, welche dar⸗ 
aus heruoract, Da die Ang nidyt mebrere De: 
elten haben, als die — —— 
keit der — erfordert, gehörig zu 
angefang Ben weitem die mei 
— it 5 Decimalftellen gersäe: werden: 
Schiffen, —* Gegen}: der Baunteifter ıc. ges 
brauchen nie mehrere, und ſelbſt der Aſtronom 
—— bey neun — feiner Rechnungen da⸗ 
aus; Unter den vielen feir mehreren Jahren 
enicbienenen Tafeln diefer Art verdienen * vor⸗ 
— unbedenflidy den erſten P ſte ſind 
ſo erg und bequem, daß das elonen mit 
———— elbſt fuür dem Ungeübten, ein leichtes 
Spiel.wird. Jeden Wunſch des Reghners beſrie⸗ 
digt der Derfalfer, meiftens auf ihm 2 use 
fi er Kelmpary Yun erden L Geis 
ten bevgeieht , fo daß man das Ge ‚ed mag 
eine Eeperitm, 4 Br abl, eine trigonometrifaye 


Linie oder € ar pn, auf den erften Oh 
us togar DO en Karel n, melde die a 
der Summe 


— —— zweyer 


Rah mel im, felbft Aur,pn ihre —— 
ek Pal at er, die —— av anzjuri 
diefe fr . 


F die * ii * In tn die m en 
melde jene dort Find in 3 AS N 
merke nicht entipre in NA; 2 9— er 
echnungen abſchrecen, als dazu auffordern, 
J hat durd ſones, —*8 
ie, fi und deutliche Zahl 

urch den fehr niedri 5 Preis die Bu 

'® At vr. den Bu mögliaR:, au. er 
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Ben die zug. An d. D. Ar ır in 
en ma 5* digung der 2 3 u in auhrern ent andern Blauern entbaltene 


Wahr if ed, 


den noch immer unäbertroffenen Fabeldichter der Druiden Nation * 


— 


foflte man jedem deuiſchen Kinde in die Hände geben, nur mit in diefer hier — 
dructsausgabe, weder ohne noch mit den dabey befindlichen „Ketzmitteln,“ wobey doch das fonfl Ges 
meonliche der. Nabdrüde, „der wohlieilere Preis " fehlt, "indem die Leipziger Origitialatısgabe ebeus 


falls nur 8 gl. koſtet. 


Die Nadirudye wahre Verehrer von Gellert, for würden fie feitie Gabel „, das Emm? 


uno den Schluß behe 
Berg! Ki nicht: 
? AR, ein rechiſ 


u madte —X allein 


In te NR 
x 9 ip 
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. Beiigingn und Streitigkeiten. 


Enefgegnung. dige: 
Der. Berfs des, in Pr. 154 Di BL: ent 
‚haltenen, * Z. unterzeichneten Aufſatzes: 

a8 uͤber die Kandſchulen und ihre 
Be er’! hebt einige Stellen aus meinem, 


fi 


‚dem a. H den Sal. ro0. Bl. abge 
seten Uuffage : ,, Vorjchläge zur Derz 
vbeſſerung der Befoldungen unferer Dolfss 
ullebrer auf dem “heraus, sum 
amit zu bemeilen ‚daß mam die Welt 
imeinfchrent, um den Landſchullehrern beſ⸗ 
ere Befpldungen „„nämlicdy auf: dem Papie⸗ 
re je wie er fi ch in Parentheſe ausdruͤckt, 
— —— 

er Verf. mag meinen Au 
ben; verſtanden hat er ihn mi dr, er 
at die —— Stellen gefliſſent⸗ 
ich verunſtaltet. Das Letztere möchte ich 
eber glauben, als das Erſtere, denn es wäre 
och wahrlich, fehr zu: beflagen, wenn ein 
834 denn ein fl er if der Berf., wie 
aus, dem Auflage - felb —— her⸗ 
vorgeht) ‚feine —— ber etwas oͤffent⸗ 
lich erheben wollte, was er nicht verftanden 
t, amd; in diefem Kalle bärte —* ſei⸗ 
en Gaͤnſekiel zu etwas. Beſſerem benutzen 
* durch den letztern Fall aber bewies 
er „ daß er es mit den Schullehrern nicht fo 

— als er vorgibt, 

f fein ganzer Yuflos binplet, if 

ju verfen t ſich 






nen; er ha 
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ea ver —* in, 


t, dennoch aber erfichtlich. 
1 8* ſey ihm yon 
daß ich weit entfernt da 


war, den Pred et. aus der Schule zu weis 
bannen , daß ich im Gegentheil der 
Ueberzeugung bin „. daß unfere Landfchulen 
nur, dann. ihren Zweck erreichen werden, 
wenn Prediger und Schullehrer — Eintracht 
und Liebe ſi 8 rer Schule aunehmen, —8 
dabey auf en ——— 
—*9 cht zu nehm Wo es * -Wohl;d 
umachlenden Drenfpheit Hilt, mäff 
> Heinlihe Ruͤckſichten —A— nnd bey 
Ausuͤbung der Pflicht nicht erſt gefragt wer 
den, wer dem andern untergeordnet ſey. Von 
dieſer Verbannung des Predigers aus der 
S 9 iſt ja aber auch in meinem Aufſatze 
mA? der entferntelte Gedanke enthalten... 
| urch einen Streit mit einem ‚Gegner, 
ash berausgeriffene Stellen gefliffente 
ve * uf E feinem Zwecfe anpaffend 
ann die Sache nicht gewinnen; 
pa machen. mich daher Damit, dieſen were 
faͤlſchten Stellen die richtige an Seoinfügen, 
um Das Publicum- in den Stand zu fegen, 
durch Bergleihung. beider zu enticheiden, 
welcher von uns beiden der Sache der 


: Schullehrer am redlichiten gediene bat. 


Kerr Berf. dichter mir an, geſagt zu 


Tu Befoldungen ber und — wie 
haben. en Schullehrer — und ſetz es 


Welch ein water —— 
fe aber D.. e chſ. VProv. BI. 18214. 
6.223) „Untere Befehle, die —S 
fe — —— treiben“ oder 
— —53 blei⸗ 
‚weh wir nicht % 
—— darauf bedacht find, Die 
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Sean midi u bie wir esse 
ae nner 

bean), 
wür 


eh e a 
dev Berufe gemäß —* oͤnnen. Du 


„Bilbung und Befoldung vor Allem]. 
nTüctige Bildung und auch tüchtige" 


Befolung der Männer, die die aufblähens 
de Jugend des herrlichen preußiichen Bo 3* 
n Millionen Seelen —— und bil 


den Pt 


en: und Schulräthe wenig oder nichts 
= : erätgtich ’ 


denn fie werden an der K 
Beiden un —— —— — 
befangene finder hierin 
antegitoen ang? = = up it —— — 
Te wenn * die 
na green ns Br fommt 
60 sie, 80 thfr.. Hart, 


Beate bean 
ven u 





muͤſſen? und wie viel 
—— he un für vier 


—F Ina, 


Dun on il ? da etwas 
es aus unfern —— erden, a 


Anspruch anf ſolche r n 
wir icht eich efoldungen au er 
ihnen nicht tige mabraft uni & 


ten haben? Jeder, der «8 
ei infern Do ben, mind wol 

wenn i 
— ige Zildun und auch tüchs 


—— kan 

Befoldun * th iſt in nferer 

— A One a —— 
—— 77 
er der, ie 

Sünden unferer —— die dem Pr 
gaben und fuͤr den Schullehrer nichts 
fest bi sn ber m —— lehren 

nit: eht bier e Spr 

de Des Neided und. der Mißgunſt und nd des 
ſſes ng 2 a der fo oft tars⸗ 


et u 


us 


5, * 


2 


die wre rer Ar er befoldet we 
Er erh —F Für 


ri ? 


und u dag, wenn Zinfen des 
mögens, welches Kirchen und Gemeinden J 
Edit befigsen, nach meinem Vor⸗ 


oh in di i8: Schulcaffe gezahlt wer⸗ 
Dpn en vorhanden bleibt, worauf 
uber oder fpäter Auſpruch machen 


Das find die Angelpuncte A: 


aͤchſt au ab Ik: in malen erer — en 
—— die weifeſten 
Verfuͤgungen rg Regenten- und aller Kir⸗bar 


td ® 1 r 
3* —— Eee ir fi, dm En w Ye 4 


HE jede Kunsirung der —* — 
che bier Die BEN R r —— 2 
Det er es ei * 

rer 
hei 


2 Was —* ln HE zu = 
tel, al u 


— 


Vaͤter 
—* als die —6 Laſſe ich darin 
auch nur die entfernteſte Idee blicken, «ihre 
Koma! zu Bunfteh der Schuließtet zu 
r nur einigeentaßen in der Geſch 
Bes K — eher" Kitchen 
Een weiß daß ß unſere Vorzei 
Kirchen ſchon Lin tirt (begabt, ı nie 
künften  verfehen) "hatte 7 ehe fie nur an 
ch —* und daß unfere 5— 
——— Hau ‚die Schu 
—— e Nie arfache bersächteten, 33 
me Zei den Neforntari on Bucher und feine 
—— ber verlaſſenen Jugend annah⸗ 
—3* druck —— Ra 


em’ Aus dieſer und 

rer ſchreibt ſich die Fundi ng? n 
— ) der meiſten Schulftellen um 

e mußte da * —— ausfa weil BAR: man 
al kn er Dabep aueh, — 
nur ar as 1 Rene un — 


Ei 
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wenigen· Thalern fich abfinden liegen, übers 
haupt aber atıch das Geld imjener Zeit einen 
weit groͤßern Werth batte. . 23. 
Wenn unſere Vaͤter den Werth. der 
Schulen noch nicht erkannten, weil er fichi 
ihnen noch nicht geoffenbart hatte, und fie) 
darum die Lehrerſtellen nicht «fo fundirten, 
wie die Predigeritellen , vdle fie von weit hös: 
berem: Werthe hielten; warum ſollen wir, 
Die wir überjeugt-find, daß ohne gute Schu⸗ 
len aud) der 
mehr von großer Erheblichfeit feyn würde; 
daß im Gegentheil Die. Schuie.auf die Kirche: 
vorbereiten, der Schullehrer den «Grund: 
legen. fell, anf dem der Prediger fortbaut; 
warum follen wir ‚mit der beſſern Werther⸗ 
kenntniß der Schuten, nicht bemüht ſeyn/ 
wieder gut zu machen, mas unfere Väter, 
aus Mangel.an richtiger Anficht und: Wuͤr—⸗ 
bigung der Schulen, verfahen? Br. 
Nur · ein Prediger, der dadurch etwas: 
zu verlieren fuͤrchtet, oder es nicht leiden 
mag, daß man des armen Schullehrers Be: 
ſoldung durch Zulage der ſeinigen zu naͤhern 
trachtet, kann den bloßen Vorſchlag dazu 
mißguͤnſtig und ſchelſuͤchtig angreiſen. 
“Nicht Haß, nicht Neid und eben fo mes 
nig Mißgunſt leitete mich bey Abfaſſung mei⸗ 
nes Aufſatzes; denn ich bin weder Prediger, 
noch Schuſlehrer, ſondern nur ein warmer. 
Freund des Schulweſens und der Schule 
lehrer , weil ich der feſten Ueberzeugung bin; 
daß nur ‚durch. gute Schulen die Unkirchliche: 
Beit dei Zeitgenoffen zu zilgen und der Sinn 
fire. wahre Religiofitäe sin die Herzen den 
Menfcben zu legen ifte Darum wünfche ich: 
denn kaͤrglich befoldeten Bredigerseben ſo auf: 
richtig, eine beſſere Befoldung, als dem‘ 
arınen Gchullehrer, doch bemerke ich dabey 
noch, daß die Zahl der ſchlechtbeſoldeten 
Schullehrer groͤßer iſt, als die der Prediger 
md — doch wozu dieſe Erklärung? babe 
ich mir doch nicht einfallen laſſen, Die Bes 
fofdungen der BVolksſchullehrer auf Koften 
der ᷣrediger verbeferi zu wollen. : Ich habe 
meine Borfchläge jur Verbefferung der Schul⸗ 
befoldingen bekannt gemacht, (und: zwar 
nach darüber mit mehrern Predigerm deß⸗ 
bald genommener Ruͤckſprache, bekannt 
mache) der Verf: mag. ed nun anch.für ſich 
and feine Amtsbruͤder hun. Mir iſt das 


egen der Kirche bald nicht” 


tüchtige Subjeet des einen Standes ſo lieb, 
als das des andern; die Schullehrer lagen 
mir: aber bey Abfaffüng ‚meines. Aufſatzes 
näher ‚am Herzen, ald die Prediger, und 
das iſt ja wol um fo verzeiblicher, wenn 
man dem einen Stande ju belfen fucht, 
ohne dadurch dem ander zu Schaden ! 
Der Verf: gibt 4 nun weiter unten 
das Anfeben, ald waͤre er der waͤrmſte 
Freund der Schullehrer, denmer ſagt: „daß 
der Schullehrer beſſer befſoldet werde, das 
wuͤnſcht wol jeder gutdenfende und unpars 
teyiſche Meuſcheufreund“ (aber man muß) 
ſie nur nicht den Predigern rückſichtlich der 
Beſoldung zu naͤhern ſuchen, ſondern ſie 
auch in dieſer Hinſicht fein von dem Mredis 
er trennen, denn mancher Menſch mißt die 
Fäniofeit nach dem Lohne, der ihm dafuͤr 
wird, und. da koͤnnten die Leute auf den 
ärgerlichen Gedanfen Fommen, der Schul⸗ 
lehrer muͤſſe eben fo viel, oder doch, nicht 
viel weniger wiſſen, als der Prediger, weil 
jener wie diefer bezahlt werde. Alfo muß: 
auch in dieſer Hinficht ein Unterſchied Pa 
Anden, „Daß aber viele Vorſchlaͤge in Abe 
ht alıf die Verbefferung unbeachtet bleiben, 
dieg kommt mol unter andern auch davon 
ber, daß die Forderungen übertrieben wer: 
den; (daß dieß die meinigen nicht find, 
wird weiter unten ſich zeigen), daß diejen 
gen, die ‚jolpe Anfhläge machen, wicht mi 
den Dnellen befannt find, woraus die Vers 
befferung fließen foll. (Kennt der Verfa 
diefe, ſo ſey er gebeten, fie zum Beften der 
girren Sache nachzumeifen). - Das ſachſt 
vrov. Bl weiſet einem Schullehrer 4 bis 
506 Rihlr⸗an, bedenkt aber nicht, daß es 
dazu an Fonds fehlt, bedenft nicht, daß es 
bis jest noch micht möglich war, jeden Pre⸗ 
diger.auf 205 Rthlr. zu fegem. 
se Da fpricht fich des Verf. Mißgunſt und 
Schelſucht wieder recht debhaft aus.‘ -,,: 
Schullehrer Abis 500 Rıhlr. — der Predi⸗ 
ger noch nicht 200 Reihlr. ?Nein! das iſt 
zu arg! dazu kann Fein Prediger ſchweigen!“ 
Warım aber hat denn der Verf. gerade die 
höchfte von den 6 Beſoldungsclaſſen, die ich 
für die Schullehrer im Vorſchlag brachte,, 
hier angeführte und dagegen die niedrigfte 
Predigerbeſoldung 'aufgeftelt? Doc mel: 


nur, mi des auffallenden Begenfages willen. 


j 


% 


meinen Auff 
„SG AStae in meinen auge nn: 
BEER fepn, davon die Ber 


60 bis 150 Rthlr. 
F 5, 150 bid ado Rt 
20 bis a50 Rt ix. 
nn 2g. 2501bid zoo eh 
De en Bub 


ih Siertehjäßrliher —— bar und war, 
damit er unabhängig ſey von der Gemeinde, 
and: einer zu —— Kreis⸗Schulcaſſe, 

beziehen haͤtte.“ Dieſe Kreis⸗ Schulcaſſe 
Bam: fundire werden: 


durch die Baer Zinfen) des 
Bern nd, welches Sehen und Gemein: . 


Schu ıljwecfen beigen, und zeither an 
* Arts Schullehrer tBeilmweife oder ganz bes 
zahlen ;) 

* —— der Eindereen, 
welche Die ullebrer mebr, a 

dee. ei * — ach in Da 


Burzb die Gehalte, die zeither von 
—— onaten oder von dem Staate ge: 
[\ 

4) dur eine Abgabe von ſaͤmmtlichen 
— und Sonftigen Zahlungs⸗ 


ein — ae der 
Ela Ar tellvergreter der Armen zahlt. 
Der Verf. findet alles dieß unansführs 
bar, weil — in feinem; Bereiche das Ber: 
mögen ‚der ‚Kirchen ſchlecht befchaffen iſt; 
e Gemeinden tief in Schulden ‚fterken;- die 
ullehrer nicht mehr Yändereven haben, 
als fie bedürfen, um ihr Brod zu bauen, 
und die green nichts zur ertefferung ber 
Schutftellen thun. Aber muß es denn ges 
zade überall fo, ſeyn, wie in dem Geſichts⸗ 
eile des Verfaſſers, und: ift denn. diefer 
e gafze Proviny?. Der Verf. glaube mir, 
daß ich, nicht ohne vorherige Ruͤckſprache 
mit genau unterrichteten —— meine 
Boriihläge dem Drucke übergab, daß fie 
und ich die Schwierigkeiten nicht, verkann⸗ 
ten, die der Ausführung: derſelben entgegen 
treten wuͤrden. ie 9— wird aber —354 der 
Ball ſeyn, wo die Rede von neuen Einrich⸗ 
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sungen iR; am and (ärn Dit nd 106 We 


—— V im Zadelg, 
Zu ehe SE Sa 
zeig zum Beffermachen zu geben. 
Pa bad alte Sprichwort nicht? 


ellen, hebt. er 
—* Stellen ans meinem Aufſatze her⸗ 
— theilt ſie, ohne Ruͤckſicht auf den Zu⸗ 
ammenbang, in bem fie mit dem Sri 
zu nehmen, und um.ein noch grelles' 
red a auf fie zu werfen, uͤberdie 
ganz verdreht und entitelle. mit. ee im: 
diefem Blatt nur Raum dazu, fo würde 1— 
dem Publicum meinen ganzen Aufſatz 
mittheilen und jeder Unbefangene — 
dann ſogleich erſehen, worauf es dem Ver⸗ 
faſſer, ee ed mir anfam, welcher von 
—— —— t den Schullehrern am redlichſten 
meinte 
Iſt der Verfaſſer wirklich der warme 
er — * Schullehrer, wie er die Leſer 
Rn auben machen möchte; fo bemuͤhe 
er 37? orfchläge zu — die zweckmaͤßi⸗ 
ger und leichter ausfuͤhrbar ſind, als die 
meinigen, und ich will ibm dann giauben, 
def er es in Wahrheit redlich mit den Schulz; 
lehrern meint, bis dahin aber (be Ich, in 
ihm nur den Prediger, der —* 
ſchelſuchtig auf die gewuͤnſchte — 
der Schullehrer Hinfteht, fuͤrchten 
dadurch verfürgt, oder der arme —* leh⸗ 
rer in ertraͤglichere, unabhaͤngigere Fagei 
— werden möchte. 
t durch Bekanntmachung ſolcher 
Borfehl e, wie. die meinigen, kann ber guzi 
ten Sache mehr geſchadet ald genußt wer⸗ 
den, wol aber durch unzeitigesRaifonmement: 
(Beleuchtung , Betrachtung), in.dem manjı 
auf Tritt und Schritt, auf Mißgunft- und: 
Schelſucht und auf ad Bemühen ſtoͤßt, den 
Schullehrer nicht aufkommen zu laſſen. 2* 
der Verfaſſer dadurch ſein rflein zur 
Berichtigung irriger und falſcher —— 
beygetragen hat, will ich dem Urtheile un⸗ 
—— zent —— edenken 
gebe 10 ea * ER —— * 
eg * or ren fie 
une beßten ,ı in. ber. Macht. deſſen ſteht, 


— 
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Dre. n6 ie (its — ot t 
: ud aller Orten auf meinen Na * bar 
und Gelder erhebt, ſo warne 
einen jeden, diefem Ammon 84 ar 
Art, unter ee Vorwande 


ee 


Re — —88 w 


n and Na 
theil zu b n 
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Gekfuchte Stellen. 


"Ein gebildeted Fräulein von pe Fa: 
milie, zwiſchen 23 uud 24 Jahr — 5 
chen feinen Arbeiten, a en, Zeich⸗ 

und ‚etwas Mufit K — * gend; 

ſcht .bep einen adeligen Da 
fterin zu leben.» "Dan wender 6 in im 
ed a an ih altern des 
allg, Anzed Bu 295 anna 





— — 
Befcheinigung. 
Daß die verehrlichen Honoratioren der Stadt 
Colditʒ im fi ge Umgegend En 
Eollecte von so Rıhir. 18 gel. Pr. dur 
Staditſcheiber Klien für die in dem sraufcnden 
Brande am 7. v. M. verunglüdten bedürftigen 


"Ss u Yale » Saden 


Edicralladung,. 


"gie im Jahre ıgır als weſtphaͤliſche Soldaten 
mitnad Rußland marfchirten beiden Brüder Carl 
und Wilhelm Kalkhoff aus eg N oder deren 
afenfallfige Leibes oder Zeftaments: Erben, wer: 
den ‚hiermit aufgefordert, im Termine den 31. Det. 

d. %. vor unterzeichnetem Landgericyte zu erfchei- 
u oder zu erwarten, daß deren Vermögen an 
ie übrigen jamiter ohne weitere Sicherheits: 

ng. ver Bat Pi t. ‚ 


Kae de ergeht daſelbſt 


* — 
Zeiſſe. 


— — 


Edictal⸗Cadung. 


Zerrmann und Zeinrich Cramer, Soͤhne des 
verfebten Johannes Eramer von hier, find im 
Jahr 1812 mit dem damaligen Weſtphaͤliſchen Mili« 
tair-nadı Rußland gezogen und nicht wieder zuruck⸗ 

54 au Ds as von * BInur Br Der 
und des Detmögens derfelben, angett 
—V8 9 Go werden Allen fallfi e Leibed: F ken 
—9353 nunnichro nach Vorſchrift 

—— vom s5. 2 1816 für * ale 
enden Gebrüder Cramer hiermit vorgeladen, 
on heute binnen 3 Monaten vor hiefi igem um 
far gewiß diazuladen und nad vorgängig er⸗ 
ter —— ihrer Anſprüche dad Der 
9 en in empfang m nehmen, als fonft ſolches der 
darum Heiraten ter verabfolgt werden folk. 
Frankenherg, den 6. Jul. 1822, 
BD u Jufkis = Asıt Dajelbfk, 
c I. Theiß. 

In Fidem, 

Schmidt, fi 

———— 

4 


Da annes wile au Helmerahaufen Ver⸗ 
mögen: der und daher Die Eröffnung des‘ 
Eonchrfes erkannt: worden iR; fo werden Demge: 
mis alle'idiejenigen, melde aus irgend ra 
Grunde. an des nurgendnnteh Wild Dermd 
einen rechtlichen Anſpruch madyen zu können 9 au: 
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ben auch wenn fie denſelben bereit 
macht haben peremtotiſch und bey 
— an die Concurs maſſe, und 
mirels der Wiedereinſetzung 
hier durch citirt — — 
den 20. December d. T. 

rechtö früher Tageszeit vor unter zeichneter Be hoͤr⸗ 
dein Perjon, oder durch higlanglich Bevollmäd« 
tigte zu erfdeinen ihre Forderungen ‚gehörig zu 
Hiquidirem, und die Beideiniguugsmittel anzuge⸗ 
ben, die Güte unter einander zu Pflegen in deren 
Enttehen über die Wahrheit der Forderungen mit 
dem inmwilhen beftellt werdenden. Contradictor, 
über die Prioritär aber unter ſich nach dem Ber 
richtsſtyle zu verfahren. WETTE 
— aber sr. Fünf. Tab . 
en 24. Febr. . Jahre > 
— und 4 Claſſiſica⸗ 


ge⸗ 
3 r 
ds 


der Eröffnung eine | 
sion »!Befheides genäid u feon.., 

* Urfundlich it diefe Edieraltadung unter ges, 
wöhnfiher Unterfchrifrund Stegelung ausgefersigt 
in 3 verfciedenen Territorien angı warn, amd 
in dem Anzeiger der Deutfchen ſowohl als in den 


wöchentlichen Eifenabtihen Rachrichten zur Öffent 
lichen Kenntniß gebradht worden. . 

Sign, Baltennordbeim, den 24. Jul. 1822. 
Grofiberzogl. S. Amt daſ. 
Wilhelm Zeinrich Schmid, 





VDYorladung. 

Auf Antrag der Vormünder und naͤchſten Der- 
wahdten werden nahltehende ſchon feit mehreren 
Fahren abmefende oder deren Erben, als: — 

1. Des ſchon ſeit 33 Jahren von 'hierabwefenden,. 
und bereird 56 Jahralten Serdinand Erkee (Krfelt), 
Cohn des verltorbenen Pfarrers Erkee zu Enmezs 
beim, melder diefer abmefende Serdinand Erkee 
als Dberfourier bev dem K. 8. ee: Huf 
aren-Regiment Blanfenftern, und nunme rKönigl., 

ürtenberg. Huflaren: Regiment Nro. 6 geflans 
den, und im April z512 ald dem damaligen Aus— 
marfc des Regiments nach Rußland bey der Ne 
giments « Kanzley zu Rzeszow in Gallizien zuruͤck⸗ 
eblieben, bald nachher aber mit Abſchied mad 
Determardein fi begeben, ohne daß feirdem über 
defleiben Leben oder Tod Nachricht eingegangen, 


dann 
2. Des feit 15 Jahren von bier abweſenden 
und bereits ss Jahr alten Johaun Niichael 
Doringer ein er des bürgerlihen Tuchmadyer« 
meiters Jobann Zacharias Doringer zu Welfen- 
burg feiner Profeflion ingfeihen ein. Zuchmader, 
und weicher im Jahr 1812 das letdtemal aus Neu⸗ 
ade in Böhmen über fein Leben und. Auffenthalt 
adpricht ertheilie, hiemit ffentlich vorgeladen 


binnen 9 Monaten... 2 


l 


in vorigen Stand. ; 


nad oder ‚auf legal⸗ 


anzumelden, und meitere 


A 

A r — ‚ind An 2 [ ; 
übe uhr inberanahen de ae We 
diefe 


wärtigen, wiedrigenfals auf, unter! 
—— die vordin benannte zween ne 
DE der, und Vgl ne Be 
1 an die 
ee und gehörig —Ax — Rh 
gefeglicher ng. wird ausnefolät werden.) , 
tus —— Kanderichr. | 
1° Armen, 
ARE Landrichter, _ 
— — 


Johannes Sutberlett, Buͤch enmadher eſell, 
25 Jahre alt, und aus Fulda gebürtig iſt im Jahre 


J abgereißt, und foll, nachdem er ſich 

73 des ge n hu an feinen Kulder Gaoritten 
ahres erlaffenen 

unter — Chaſſeur· 3 als 


Büchfenmaher hat angagiren faffen, mir nach Ruß ⸗ 
fand gezogen’fenn. n\ near el 
a nun derielbe ia geht von ſeinem Leben und 

e Nachrich 












Aufenthalte no. kein egeben hat, und 
(ine nat Ewanien Ar aut br nd. 
ibm ‚und unter der Dormundida 
ſtehenden nr ragen haben ; fo wird 
derfelbe in beit. der des» Derordnung' 


edictaliter vorgeladen, im ſechs Monaten a dato! 
fi zumEmpfang feines Vermögens um. fo gewiß 
fer dabier einzufinden, als nach deren fruchrlofen 
Derlauf daffelbe den impforanriihen Verwandten 
gegen Eaufion —————— werden ſoll. 


da, den 8. Augu 
Sn el, Waf und Landgericht. 


, Thoması, - '; 
j gleiſchmann, Bet. 





Der, feit, der füchfifhen Campagne vog 1813 
vermift werdende Soldat Conrad Schöpfel von 
Hoffenheitn wird anmit vorgeladen, ſich binnen 
smep Monafen a dato perfönlidy zu fielen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geri 
ben, fonft wird er fur verichollen erklärt, und feıne 
fid gemeldet habenden Bermandte, in den fürlorg«, 
lichen Befig feines Bermögens eingewiefen werden. 
- Sinsbeim dena: Tut 7822: i 
Grosb, Bad. Amt, 

MReichard + ' 

‚Vds, Beſch. 
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Kauf ⸗ und Handels ⸗ Sachen. 
Burda * 
EB bietet.) egt Gelegenheit zu Erpachtung 
- ehr. bedeutenden ———— Gege In 
2 ar, Diefes Gut gab ‚seither 5400 pdler 
ährlic, Pachtgeld, Fe a en Vor⸗ 
r —— del geleifter. ohnge⸗ 

—J lat el Getreide » aat, 
Eds no ha Bach an — 
baafe gehalten, + Piatkngliae — 
‚funde Trift vorhanden. Alle diejenigen, me 

if eine Pachtuug diefer Art eingeben wollen. 
Eönnen, werden erfucht, ſich deßhalb baldmöglid 
Ohur Boıfanubänd —* u —* — 
ohne 

— — ita, "oder. —* at 
ie zu. Ntelden, weldye weitere 
Auskunft ohne Auftand ertheilen werden. 


t 
— — 







« 
, 
& 
0 


v Deridhrigung. * 
>. Die Öffentliche Supfehling der neuen laub⸗ 
geühen Deljerbe, unter dem Namen grüner Zins 
nnober, aus der Fabrik der Unterzeihneren ‚in 
Nr. 207 diefer Blätter, welche diefelben der Büte 
* ** 36 —— zu a n Aber 
en, und 1 l tut: 
walerunkt — ſich — an die en 
dern Sarbenhandlungen ihrer Stadt zu wenden 
baben, weil die Derleriger derfelben nicht das 
mit detailliren , 0% dem Herrn Profellor Schreuel 
eine Menge Anfrägen jugesogen, . deren, Beants 
wortung demfelben nur Lanig fallen kann. Es 
wird darum , mis Hinweiſung auf d arpt jener 
Empfehlung , ausdrüdtich,bemerft, daß Herr Pros 
feffor Schreuel, und Hert Geheim + Legafionsrat 
Graßi damit nur der Kunſt einen nüßlichen. Dien 
su erweilen gedachten, „aber Feineswegs fo, [ehr 
mißverftanden zu werden erwarten Fonnten,..daß 
ihnen jene Empfehlung viele derjenigen Anfragen 
und Aufträge zuziehen werde, welche nur von den 
ben ine, | beanimortet und audgeführt wer« 


Bomann u 4 en Barden. 
nun a n (4 * * 
ur „den Augyf 1872 Wnaspitz Im 


Eruit Arnölbts Bine 


* — — — 
Bifengußwanten... \... . 

Wir finden und. zu der Anzeige veranlaße 
daß wir das in dem Herzogthume Naffau bey 
Nundel an der Kahn ‚gelegene Eiſenwerk, die 
Chriftiansbütre genannt, deren Geſchaͤfte bisher 
unter der Signatur $ Pilgrim beforgt 
worden find, von dem Handlungshaufe Johann 


ini 


Mertens in Frankfurt a. M. erfau d mi 
zug ichen ans Formen ur f. 2% N 
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I 
haben. Alle diverfe Gußmaaren welche bis 
ber auf dem genannten Werke gefertiger worden, 
fo mie alles, mas in diefem Fache der Eifenfabris 
fation verfertiger werden kann, werden wir von 
da, und von unferm übrigen Werken liefern. 
Bir bitten die Beiiellungen darauf, vor der Hand, 
om die Verwaltungen unſerer Werfer Auden- 


ſchmidte bey Weimünfer, goͤhnderg bey’ Weil: 


burg, im Herzogthume Naffau , * Sriedrichshürte 
be Solms Laubach, Sirzenhain —5— 
im Großherzogthume * gelangen zu laſſeñ, 
und ſich ſchneilſter Lieferung in Tauberem leichten 
und haltbaren Waaren, verlichert zu halten. 
Weilburg, den ı0. Jul. 1822, =" 
I. WW: Buderus un 
©. Duderus, Beigrath. 


’ ‚ MT 


— Marmorichuffer. a 5 
<' Mntergeihnerer empfiehlt fih mit allen Sor⸗ 
ten Marmorfauffern. Durch pteißmürdige Waare, 
—— und billige Bedienung werde ich immer 

ad —— derer, die mich mit ihren Auftraͤgen 
O 


on 


beebren, zu — 5 — —— BEE 
Derfteinach bev Coburg, de - Jul, ı 
ee Kaſpar Heinrich Breiner, 

Kaͤſekaſpar genannt. 0 

Beſitzer einer Schüfermühle.- : 


‚ Die grüne Kräuter- und Gesund . 
; heits- Butter, 
wider Auszehrung' und. Lungensucht aller 
wider Kartarrlie, Husten und —*8*8 
Bruaustkrankheiten, wider Seitenstechen 
und Blutbrechen, wider Verhürtung, Verschlei- 
mung ‚des Magens und der Gedärme u, s, w,, 
auch äufserlich: wider Geschwulst, i 
keit der Gelenke und rheumatische Zufälle, 
alte Beinschäden, verhärtete ‚Brüche u, s, w., 
nebst dem dazu gehörigen vortrefflichen Kräu» 
terthee’— seit langen Jahren rühmlichst be- 
kannte und bewährte Heilnsittel, denen schon 
Tausende, Wiederherstellung der zerrütteten 
Gesundheit und verlüngerten frohen Lebensge- 
nufs verdäriken, werden auch dieses Jahr auf 
das sorgfältigste bereitet, 2 
. Alle Leidende nun, welche'sich dieser heil- 
kräftigen, chen so wohlthätigen als angensh- 
men und sichern Cur bedienen wollen, können 
ihre Restellüngeni von Jetzt än machen „ und ges 
n freye Vorausbezahlung in Conv, ı 
ünze, die Kanne Butter äs Pfd, für. 
g Rthlir. und däsu 1'Packet Three A 24 
Loth, für ı Rthlr, nebst 6 gl, für Ver 
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e erhalten; unter eye ran 

1.2 packen, den Verfertiger Ar 
‚ter- — — — 
‚kauin Altenburg. 


Unter. — Aufschrift siı — SF. 


"gende längstschon allgemein h E tam -· 


eilmittel, "dig 
— 


— 
— ‚gegen ‚alle, auch 
opfhaften ga 


— 
Zufälle, * der Kin 

rinnen. Das Lothngl- eltsty 
‚Baur Wund«,  Bran 5 Frost- 
und Hei Üpklaster, welches bey allen Wun- 
den un Beschädigungen, bey Arm- und Bein- 
hrüchen, Geschwüreny- en Brüsten, Ver- 
hrennüngen, erfrornen Gliedern, Hühneraugen 
und Flüssen u #. w stets wine sichere und ge- 
«sehWwinde Gur bewirkt, und, in keiner ı je 
Jehlen sollte, InSchachteln * er * dr : 


14 


kur N — 
Core —— rn Be ee 
Zu der in Wien Statt habenden baldigen 
Auzfpielung der Ohter Ernsdorf und Ellgott, mo» 
fürdem ner wenn er fie micht beziehen will 


35,000 —— und 


40,000 fi, it 
vergütet erben, ‚mt Yoofe a8 fl. im 24 fl. quß 
—A Thaler $. Courant fie u en 

tis Hr 55 zu haben. | 

— —— 
—— * nd ep Nachricht: n, und 
egegen Vergütung von 24 fr. nis 
Die Gemwinnte zahle e ich bier aus oder werde 
dem ar des Lodſes vor Berrag einfenden. ‚6 


—— He. — —* a. 


! — 200 ut 


'r.a 


e Busfpielun de errfi e * 
Be ber an - re ger yObe der n 


nige, der die Herr — ewiunt, De er fie 
— wa will, 3 Aa Eon 
d.und in cute a as — 

3 5 baar im 6, 
age 9 y >: 


ai. a ef für die —2 


un aus a 


öfpiel ebu 
geist, Ds en “ a e 1 Bee 
verbunden Bla ben —— 







er —— Pa A ande 
dbetie- \ 


Ases 
— re are 


* 
— d 





ürfen , en F 34 
ve — , \i 


* 
1 
um 


N nn —* 
u I dr 
Ta * sende. ww“ 








Ha und. Any —* 
* ko rt ir und“ fi. ———— weiche 
mıd) — vicht alleın die puntt⸗ 
lite Beſorgun — Berti de mid noch 
nad —— ehung d ſratis zu übers 
machen. 0 


I j Sophie Adler. it 

. * "in a Diet. KB 
2 re are, 
— * Er 


wrlagähliti Bert PT ver 36 


le m ji 
= ter " ser, mit pi 
u Egon. m ik ZN x KERT - 


‘ - ' 
21.3 % ai En jt 4 
—V—— 


/ 


Num. 228. 


Allgeneiner Anzeiger 
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dere | 


c 


Deutſchenmn— 





‚3. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 23. Auguſt 1822. Gotha, b. Becer. 


Nrügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Etwas uͤber das Streben und Wirken 

im. Volksſchulweſen 'in Rurheſſen, be 

fonders dur Errichtung von Schulleh⸗ 
ver s Conferenzen (Berathungen). 


Zur Beantwortung der Anfrage in Nr. 285, 
©. 3078 dei allg. Anz. d. 


Gen gehörte es zu den erfreufichem 
und dankbar anguerfennenden Zeichen der 
Zeit, dag Männer mit warmem Eifer für 
das Schulwefen, um. daffelbe auf immer 
höhere Stufen zu bringen, als Stifter von 
Schullehrer⸗ Conferenjen auftraten und fie 
u großem Nugen und Frommen leiteten. 
Einfender diefed weiß von einigen. folcher 
nftalten in Niederheffen, und theilt hier 
über eine, deren Mitglied er felbft eine Zeit 

ng war, fo viel mit, als ihm noch erinner: 


i 

a4 Feden geaͤußerten Wunſch einer hoͤhern 
Behörde unternahm es ein ſehr wuͤrdiger 
Seiſtlicher, der befländig im und für's 
Schulweſoen ‚ ein Metropolitan; 
eine Schullehrer:Eonferenz in feiner Elaffe(? 
zu errigten. Er entwarf Plan und Gefege 
und übergab diefe Vorarbeiten und Entwürfe 
dem damãhls beftebenden Oberfchulrathe zur 
Srüfung und Befkätigung, welche lestere 
auch, mie fich erwarten lieg, mit Beyfall 
über das Unternehmen, erfolgte. Wer Stifs 
. ter und Director (Au — war und wurde, 
ebt aus dem Befagten hervor. Jeder Schul: 
hrer ber Elaffe nahm Theil an den Eonfes 


Allg. Anz. d. D. 2. DB 1922. - 


. von 1821. . 





‚renzgen, (welcher bätte ſich ausſchließen 


mögen?) deren jährlich men ehalten wur⸗ 
den, eine bey einem: Schulfehrer und die 
andere bey. dem gedachten Metropglitan. 
Die Conferenzen wurden zuweilen durch 
einen, von den Schullehrern aufgeführten, 
auf Die Zufammenkunft paflenden Chorgez 
fang eröffnet; darauf ‚fanden Interreduns | 
gen über dad Schulweſen, „wie manchene 
ebrecheir und Mangel abgebolfen, wie dag 
minder Gute zum Guten, und das Gute zum 
Beffern befördert werden könne,” Gtatt. 
Auch murden, Materialien, oder Themata 
—— * zu kleinen Abhandlungen oder 
Katechiſationen, theils von den Gchullehs 
rern ſelbſt, größtentheild aber von dem Dia 
rector, gegeben. Nach gehaltener Conferenz 
murde über das Berhandelte an den Dbers 
ſchulrath Bericht erfiattet.. Die Ausarbeis 
tungen uber die gegebenen Materialien wur: 
den von den Schullehrern bey dem Director 
eingereicht, der feine Bemerkungen und fein 
lireheil darüber beyfügte, und fie darauf 
circuliren Cumlaufen) ließ. Die gelungen: 
ften —— — auch mittelmäßige ) 
wurden gewöhnlich an den Dberfchufrarh 
eingefchickt. Auch circulirte unter den Schule 
lehrern, von dem Director ausgegeben, ein 
Buch, in welches der Eine irgend eine, ihm 
wichtig fcheinende Frage, wie etwa dem 
einen Oder anders; Gebreden abgebolfen 
werden Fönne? niederfchrieb, der Andere 
fie beantwortete, oder der Eine fein Verfah⸗— 
ren in diefer oder jener Sache bey'm Schul: 
mefen darlegte, und von einem Andern ein 
Urthell darüber erwartete oder erbat, 
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Yußerbem waren be ößli 
a 
" Director —28 ommen- 
ließ, unter den Mitgliedern der Conferen; 


in Umlauf. Diefe aber hatten dafür, wie 
überhaupt bey der ganzen Anftalt,. Eeinen 
Boftenaufwand, Die Bücher mprden 
durch Verwilligung des ——— 
des Tonſiſtoriums, theils aus dem Schulen? 
derbefferungs⸗Fonds des Landes, theils aus 
den vermoͤgenden Kirchenkaſten der Claſſe, 
in welcher die Eonferenz beſtand, bezablt. 
So erhielten die Schullehrer die ſchönſte 
Gelegenheit und die beßten Mittel zu ihrer 
ſdung; es wurde eine beftändige Reg⸗ 
ae eh und ae * rn en tot 
an mußte auf di ulweſen fe 
wohlthätigen Einfli en, der auch nicht 
unbemerkdar blieb. Möchten folher Anftals 
sen recht viele beftehen! aber auch einer Uns 
terfiügung von böhern Behörden, mie es 
ev der erwähnten war, fich erfreuen 
nen! ET .. zb 8 
>. Eine völlig genügende Darftellung — 
Die hier nicht gs en werben fonnte — von 
der * Fortbildung der Schullehrer und 
un Emporhelfen der Schulen gemachten Ans 
hatt werden Freunde des Schulweſens er: 
halten, fobald e8 dem Director der erwähn: 
ten Conferenz gefallen wird, ein Schrift: 
chen, melches vielleicht fchon zum Drucke 
fertig liegt, öffentlich erfeheinen zu faffen. 
M ge diefes recht bald gefcheben! 
se nn... 4 NS 


ER — 





Allerhand. 


Etwas uͤber das Bad Liebenſtein. 


Am rı. d. M. wurden im Bade Lieben: 
fein viele von den dort ammwefenden Frem⸗ 
den von der Mittaggtafel im großen Speiſe⸗ 
faale ausgeſchloſſen, obihon fie hierzu 
von dem Rehnungsführer Rob bereits 
um 9 Uhr des Morgens die Billette er⸗ 
balten und an diefen aud bezahle 8 
sen. Bid um dieſe Pad mochten wol übers 
haupt drephundert fortlaufende Nummern 
ausgegeben fepn, und fo hoch belief fi die 


en 


ahl der Geberfe. noch, wu die . 
ber der le be ⸗ —* > 
Nummern; ellfchaftstafel nicht zus 
aſſen, und 3 und deßhalb, w 
paͤter noch manche Inffige meldeten, 
„denen man vorzugsweiſe die Theilnahme 
“daran verfchaffen wollte, und nun nicht ans 
ders, als durch Einſchiebung von Billerten, 
bezeichnet mit a, b. eic., zu helfen wußte. 
ie biergegen auf der Stelle und durch 
alle — Ir 
wurdenen exuͤckſichtigt. x 
fehah, befchränfte fich auf Suriretzahl 
der emtrichteten Geldbeträge und darauf, 
daß man, nach au gehobener. ec 
zwiſchen 4 und 5 ‚eine: © Zafll 
zu decken befahl, ‚woran freilich mancher 
—* der ung n Stunde und an 
au ER Ruͤckſichten, keinen Antheil 
Erfofgre jener — auf Anord: 
nung ded vachters den Wirthſchaft, fo vers 
dient diefer Zurechtmeifung ; geſchah er aber 
mit Vorwiſſen uud Genebmignug der Bade: 
direction, fo dürfte. diefe Behörde fchuldig 
fepn, die Gründe anzugeben, aus denen fie 
eine Zufage ertheilen ließ, die fie nicht hats 
ten te oder mollte. Und iſt endlich 
weder der eine noch der andere Fall vorhau⸗ 
den, vielmehr jene Einrichtung bloß von 
dem oben genannten Nechnungsfährer aus⸗ 
geaangei, dann dürfte man mol als eine 
feine Genugthuung verlangen Fonnen, da 
derfelbe in die Schranken feines Dienft 
verwiefen würde, damit ihm nie wieder Die 
kuſt anmwandelte, Fremde zum Beßten zu 
baben und. in Verlegenheit zu fegen. 
&., im Aug. 1822. 


“„rr* 





Sefuhte Stellen. 


ı) Sollte vieleicht ein Kaufmann mes 
Alter oder zu vieler Gefchäfte geneigt 
pn, einen jungen Mann, welcher in eine 
angefehenen Ausfhnitthandlung elernt 
and nachher noch mehrere Fahre zur Zufries 
denheit feiner Baal Ttheils im Lager, 
theild im Comptoir a dieſelbe 
anch in deren oͤftern Abweſenheit verwaltet 


— 





xr Eedoch bey'ihrer. 
—— —— | 


„“ i , > [6 
.39% me , 
ba dr Anfr 


F mehr 
mäbgre Ausfunt ju geben. 0" 


—* 
— 


a f mim — RM. 

2) Ein junger Theolog von geſetztem 
Character, ie neben u — 
Wiſſenſchaften in den alten Sprachen fos 
wohl, als in den Anfan der fran⸗ 
zoͤſiſchen, auch —— m. Clavierſpielen 
ertheilen kann, wuͤnſcht zu Michaelis. d..J; 
eine Sauslehrerſtelle zu erhalten. Frede 
zu siert die Erpeditiom des allg. 


nz. d 





3) Ein junger Rechtscandidat, der fchon 

eini 5 einem practicirenden Advo⸗ 
M rbeitet hat, wünfcht, anderwei bey 
einem Ju beamten oder auch preuß. Land⸗ 
rathe Eipatfecretäir angeſtellt zu wer: 
deu, . Er ſchreibt uftbt nur eine ſchoͤne can: 
feymäßige Hand, fondern iff au im Stans 
de, die vorfommenden rechtlichen Ausarbeis 
tungen aus freyer Hand zu liefern, fo. wie 
er überhaupt gute theorerifche Kenntniffe 
hat, weßhalb er ſich jeder beliebigen Pruͤ⸗ 
fung fofort unterwerfen will. Die Jeugniffe 
feines Fleißes und bisherigen Wohlverhal: 
tens fann er zu jeder Jeit aufweifen. 
Uebrigend wird er dabey mehr auf eine gute 
Behandlung, als großen Gehalt Rüdliche 
nebmen.. „Die Expedition -des allg. Anz. 
d, >. nimmt Briefe zur Beforgung an. 





Juſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 


Proclama, 

‚Der abmweiende Soldat Johann Chriftopb 
Scyilling, ein Sohn des verftorbenen Schumacher⸗ 
meifters Jobann Chriſtoph Schilling un Bert 

€ u 


Derwittweten macher Modesky, Anna 
bech gebornen zu Tangermünde, geboren 


Bine, im 
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den 16. Jul; 1789, welcher den je in Ruß⸗ 
land als Hufar in u Pre a 
Jahre 872 beigemohim und in der 
beſtimmten Friſt feine Nachricht von «feir 
nem Beben und — gegeben hat, ſo wie 
die etwanigen Erben und Erbnehmer d N 
werden biermir Dergeftalt Fentlich vorgeladen ‚ 
fi) binnen. 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf 
7 den‘ 1823. Vor 98 ıı Uhr 
vordem Herrn Zußiz : Rath Pudor in hiefigen Ges 
tichtshauſe angefegten Termin'dei dem unterzeic- 
neten Berichte oder in deffen Negiftrarur fhriftlidr 
oder perfönlich oder durdy einen gefeglid) zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozisihnen die Herrn Jatiz:Com: 
m gel, Zarnack und Wäler vorgefhla- 
gen werden, zu melden, im Nidterfheinungsfal 


‚aber zu gemwärtigen, dafi der Abweſende für tode 
€ 


er ſeiner Mutter ald naͤch⸗ 
Ken Erbin, zugerheilt werden wird, 
Fr 2. Auzuſt 1822, WET 
. Preuß, a: und Stadtgericht. 
—— 


nn 


MNachbenannte Perſonen, als: 

ı) Johann Georg Fruͤhauf, Sohn des Lohger⸗ 
bers Jo Fruͤhauf, welcher den 15. Jan. 
1638 allhier gebohren, und vor länger ald 100 

Jahren von hier egangen, und nichts wies 

der von ſich hören laffen, fo wie deffen angebli« 

er Sohn und Tochter, welche ebenfalld vor 70 

Jahren ausgewandert, und deren Aufenthalt 

unbekannt. geblieben, 

2) Jobann Andress Schaubs, Sohn des Zacha: 
8 aubs * —— nat alle; 
art. 1773 getauft, vor 23 Jahren fich heimli 

entfernt, und feitdem Feine Nachricht von fid) 

gene ? 


bat, 

3) Aeineie) Anton, Sohn des Andreas Anton 
von Hochheim, den 6. Detobr. 1775 gebohren, 
melder im Jahre 1808 mir den franzöfichen 
Zruppen als Haurboift nad) Spanien marfdirt . 
iſt, ohne daß feitdem von deffen Leben und Aufs 
enthalte Nawrichrt eingegangen, und 

4) — Weiße, Tochier des Chriſtoph 

eiße zu Relchendorf, deren Grburtsiahr nit 

zu ermitteln, die vor ungefähr 80 Jahren fi) 

—51 wegbegeben, und nichts wieder von 

id hören laſſen ; 
deren Erben und Erbnehmere, oder wer fonf an 

deſſen Dermögen,, das bei dem ꝛc. Fruͤhauf in 

94 Rthlr. 174 gl. 1ı Pf., bei demsc. Schauba im 

5Rthlr. 2 gl., bey demıc Anton marca 158 Rrbir: 

u. 25/32 Ufer Land, und bey der 20, Weiße in 5 Ader 

Bergiand beſteht, Anſpruͤch macht, werden, und 

ie der ıc. Fruͤhauf und deffen bende Kinder auf 
nfuchen der underehel. Johanna Regina Krüb- 

u als Schwefler des Jobann Georg Srübanr, 

der ıc, Schaubs, ıc, Anton und die ac, Weite awı 


“443 ’ 
Anſuchen ihrer Euratoren hierdarch vorgeladen, 
vor oder in dem } 


. auf den 31. Maͤrz 1823 
früh 9 Uhr vor dem Deputirten Hrn.Landgerits» 
Affeffor Cozzen anftehendem Präjudicial » Termine 
fariftlich oder perfönlidy fi au melden, anfonk 
fie zu gemärtigen haben, daß wider den —* 
Beorg Fruͤhanf und deſſen beide Kinder , Johann 
Andreas Scaubs, Zeinrich Anton und bie 
Srancisca Weiße auf Todeserflärung erfount; 
und deren Dermögen an die Ertrabenten und resp, 
deren bekannte nächte Verwanden zur freien 
Disposition ausgeantwortet werden wird. 
Erfurt, den 19. April 1822: 
Bönigli — Landgericht. 
e. 





Kauf » und Handels ⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


Da der früher in dieſen Blättern angekündigte 
Jahrmarkt und damit verbundene Roß⸗ und Diehr 
» marft auf der Wieſe zwiſchen Stodhaufen und 
dem Bünthersbade eingerretener Umfände halber 
nicye ftatt finden kann, fo bringen Wir dieß bier» 
— — ge — 

i on ufen, am ı5. Augull ı 

ER del, 4 rn Ba Cammer biel. 


nn 


Muſikaliſche Inftrumente, 

Der Unterzeihnete, welcher ald Derfertiger 
muflkalifher Inftrumente bep den berühmteften 
Meiftern in Wien und Mündyen gelernt, und ſich 
rern Jahren in Erfurt niedergelaffen bat, 
empfiehlt fi einem verehrlihen muſikaliſchen 
Yublicum des Auslandes beßtens mit den von ihm, 
verfertigten Inſtrumenten in aufrechtſtehender, 
Tafel» und Slügelform. Er verfpricht die promp⸗ 
tefte Bedienung und die billigfien —* Die 
Lebhader, welche ihn mit ihren Aufträgen beeh⸗ 
ren wollen, belieben ſich in _portofreven Briefen in 

ierunten folgender Adrefle an ihn zu wenden. 
reiscourante werden unentgeltlidy ausgegeben. 
Erfurt, den 11. Auguft 1822. 
Carl Sondhaus, 
muſikaliſcher Inſtrumentenmacher. 


Daß ſich die Inſtrumente des Herrn Sond⸗ 
haus durch fhönen, vollen, in der Höhe und Tiefe 
ji) gleichhleidenden Ton, bauerbafte Mechanik 


und gmedmäßige , weder zu re noch au I 
Behandlung befonders em Ihe , ta 

Kur fein Wreiangen Der Khabrbeir gemäß hir Der, 
gnügen bezeugen. 


» . Scyeibner f) , 
Prof. am koͤnigl. Gumnaflum zu Erfurt, 

. Id) ſtimme Obigem vollfonimen bep, ı 
fe ion ein Be eat Herrn Sondprus, —2 
nun ſeit — Jahren ſich in feiner Vollkom⸗ 

menheit erhält. 

D. Job. Bartholma Trommsdorff. 
Mit Vergnügen-Rimme auch idy Obigem ‚ 
da ich ſelbſt Gelegenheit hatte, mid von * Da 
yeit. defien, was Herr Profeffor Scheibner rühms« 
von den Inftrumenten des Herrn Sondhaus 
fast, zu überzeugen, 

M. SSFiſch 


er, 
Eoncertmeilter. Kirallagt 


muß nicht nur der Meinung des Herrn 

zof. er vollfommen bepflimmen , fondern 
aͤuch noch hinzufügen, daß die neuern Inſtrumente 
des Herrn Sondhaus mehrere Vorzüge und innern 
— vor den meiſten andern Inſtrumemen 


Geſangl — rg ne 
e e am nigi. 
Drganılt an der Prediger Side, er FR 
imme obigen Urtheil it Vergnügen 
ven die —— "Herrn Sondhaus 
bejonders auszeichnen. , 
| . Job, Imm. Yüller, 
Mufitdirecror und Cantor ebendafeldf. 
Da id) feldft ein Inftrument von Herrn Sond⸗ 
baus feit ııfa Jahre befine, fo Fra ich allen 
den obigen Urtheilen bep, diefes der Wahrheit ges 
mäß atteſtirt. 


©. Bluge, 
Organiſt an ber — ebendaf. 
— — 


a 2 I re 
abrif von 5 Stoͤckel ın mahls 
. U. Böcly, Petersſtraße dr. = * 


Muſeu 

empfiehlt fi Bee mit allen Sorten deurfchen, 
—— Trapolir » und Tarockkarten, ebem 
bo glatten und gepreßten Viſitenkarten in ge⸗ 

madvollen Defleins, und hofft ihre geehrten 
Abnehmer durd) Lieferung der beten Qualität zu 
den 'möglihft niedrigen Preifen vollfonmen zu: 
frieden zu ftellen, 


Arte 


> \ n . 


‚Rum. 229. 
ner 


utſchen. 


Anzeigen 


> 21 
3 31 





Br. Henn iae, Redacter. Sonnabends, den 24. Auguſt 1822. Bath, d. Beder, 





s Berictigungen und Streitigkeiten, 
Batholifhhe Profelptenmaderey 


in Nr. 178 bed allg. Anz. d. D. betreffend.. 


Ein Ungenannter hat in Nr. 178 des 
allg: Anz. d. D. unter der Aufſchrift; „Ras 
tholifhe Profelptenmacherey ” zu öffentlis 
er Kunde gebracht, was ihm dag sank 
au 2a. Beine. 
lichen im preuß. 
Der Verf. diefer mtmachung, „dem 
an der Gewißheit:der ‚erhaltenen Nachricht 
etwas liegt, die er aber, obmohl von vielen 
Seiten 'er äptt, noch nicht für Binlänglich 
verbuͤrgt halten, kann, bittet alle, melde 
davon fihere Kunde haben, nm, Auskunft 
in dem’allg. Uns. d.D., und würde die Bitte 
am liebſten von dem achtungsmerthen Vater 
felbit erfülle feheh, mofern diefem der ae: 
rechte Schmerz über den irre geleiteten Sohn 
es geftartete.*“ Man darf fich wundern, 
daß der Miteheiler , ungeachtet der Einwen— 
dung, die er I felbit machte, den Vater 
nicht mit der Iumuthung einer ſolchen Aus⸗ 
£unft lieber verfchonte, auch über das Ges 
tändnig müßte man fich wundern, daß ihm 
„an der Bemißheit der erhaltenen Nachricht 
etwas liege,” da Kon Sutbentente fich 

eu 


pielmebe * F ee Dee 
ruchte ede u ſehen, 
* —— daß er ſich hiex im 


Ausdrucke vergriffen habe 

Schreiber" diefes hatte fihon "wenn 
nicht der Vater oder die Angehörigen des 
Juͤnglings felbft das Wort nehmen wollten, 


Zlg. Anz. d. D. 2. 8. 1822, 


eines proteſtantiſchen Gei 
.S aͤhlt hat. 
—— 


Mehr kam nicht von ihm 


vermöge feines jeßigen Verhälthiffes als 
Lehrer des jungen St. den nächften Beruf, 
die nöthige Auskunft zu ertheilen; num aber 
iſt er auch durch erhaltenen Auftrag dazız 
verpflichtet. 3 
Wenige Worte werden genügen. Leicht⸗ 
finn und eine unruhige Phantafie führten 
den jungen St. in die Welt und fo fam er 
in das Elſaß unter Mönche, die ihn aufnah⸗ 
men, aber, wie eö zu geben pflegt, auch ju 
pre Religion zu befehren fuchten, und zu 
ihren; Religionsübungen zogen. St. zeigte 
Empfänglichkeit, ging jedoch nach einiger 
Mondten mieder in die Heimarh, wo er 
num felbft nicht wußte, wozu er fich in Abs 
ſicht auf Religion entfchliegen follte, fi 
aber doch in der Rolle des Katholiken gefiel. 
Ein, förmlicher Uebertritt war jedoch, mie 
die Geinigen aus fihern Nachrichten zus 
willen erklaͤren, noch gar nicht, erfolgt gewe⸗ 
fen, obwohl er denfelben früherhin ärfölich 
vorgab, und daß er nicht unter Verwuͤn— 
ſchungen wieder feine Straße gezogen, lehre 
der Augenfchein. Gein Vater hat ihn nach 
WM. zu deſſen Bruder, der bier eine Ans 
fellung hat, gebracht, und ihn dem Gym 
nafium. übergeben, deffen Vorfteher es für 
billig erachtet, ihn, der der Leitung und des 
Unterrichts bedarf, auf Bedingungen, wie 
fie die Vorficht gegen einen jungen Deufsen, 
dem e8 bisher an Zuiverläffigkeit des Characz 
ters gefehlt bat, vorfchreibt, aufjunehmen. 
| werden, 
da er eiſt ſeit kurzem bier if. Möge er die 
Re ne durch Fleiß und Wohls 
verhalten in Vergeſſenheit bringen, und den 


— 


—— ‘ = 
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hr Fünftig a eine beffere 169 be: den) und ben es ie * 


wozũ oit die 
— * Bi 


DR in Verfien fam. Lebtere an 
5 2 Millionen ftark, fol —* die ganze 
ev Bene der Bucharey 2 ı% Million. 





Gelehrte Sachen. EUR —5 — if 2 —— 
Beantwortung der Anfrage, ‚betreffend die * ir ana ehem le 
große — in Nr. 170 des a 25000 Manıı Neiterey. Us 
Ber Eu —7— * unnten F amedaner fi par die Ducären 
ausführliche » Be um in guten Vernehmen mit: dem türkifchen 
gro en — kenne ich noch nr, zung u Haffen die Pe Ju welche bes 
aber recht gute allgemeine ha fig 6 Kann Shiiten Find. er Umfag im 
iefem It — n und wieder in Handel mit den Ruffen Be * aut 
— rundes bie im Sup Kon Le En Seien. 
z F, * die im Ind wir ich durch en 
pie bee (ar Beraten, "2 jpar, Die Sprase 4 h4, are wa 
wein dr rre, im ı2. und 13.8 In Rußland: I ber 20,000 Bucharen, 


dieſes Land bey und, und zum Theil die in —— enden niedergelaſſen 
fi rn) ußlend, wo | [ — iſt, a ee 0 ſreich find. fie, in 











ifend en 
3 at re ir Der, * Re inc) „ Brofeffor Petri. 
namen. Nom ae ER | TEE 
eſandſchaft von a 









—*— menſchen freunde. 
Ber PR 3. au achte. Den 2 25. Jun d d, I. wurde dag zu 

t. rei | — — Se sk; id 
—— MR: are 


* N Bolıfche * 

* d 

eit Bir Ai Ki e ‚Bi cu. ie be 
ur, 

— wat —— ee H — 


ei rn ER ee 





29 —F 
oc iſt um fo 553 im in Lie ai 
egend der 
tt, far. er fie ers Iberae, w 
rend fie mit der Einerntung ih ih rer So 
gr beichäftiget find. 
o fchnell wie möglich: Mieder aufs 
—— "ih für fie das dringendfle Bedürfnif, 
Aber woher hierzu bey der arogen ArmRt 
der BE ERUE die Mittel? 0 rei 
auch die den Abgebrannten-von den bie 9 
kLandesbewohnern bereits dargeb rachten und 
noch zugedachten Gaben immer ſeyn mögen; 
fo find fe doch noch lange nicht —— 
um die Ungluͤcklichen in den Stand zu fege 
ihre Wohnungen wieder aufzubauen. 
mildehätigfie und“ reichlichfte „Spende * 
gjnländre wird * ich hinreichen, um 
BI DE RHERENR r' 20. bis 25 ‚Hänfer, zu 


—— armen Leheſtener ſind daher in ihrer 
hoͤchſt ungluͤcklichen Lage nothgedrungen, 
das Mitleid und die Unterſtuͤtzung auch aus: 
waͤrtiger edeldenkenden Menfchen in Anz 
fpruch zu nehmen. 

Wem die seen fo viel gab, daf 
er davon entbehren fan" und dem Wohl: 
thun eine Freude: fe r den. bedarf: es 
feiner — ſich mildthaͤtig as: er: 
meifen. Fuͤr diefen i ig fchon die 
sicht von dem, die eobner ehe her 
treffenden großen Bran Kick 
um fid), Di: ihnen e 

indeinglich en fihtigu an zu solch 
en, ſchon Due Die gege ene Nach al t auf: 
efordert- zu fühlen, die Ungluͤcklichen im 
Er großen Noth mit milden Beyrrägen 
unterffügen und fie im den Gtand zu 
sen, ſebad als möglich “wieder aufzu⸗ 


— diefer milden Bey⸗ 

dankbaren Beicheinigung 
Bor » De ift mit Geneh⸗ 
migung dB —— Regierungs⸗Collegiums 


erboͤtig 
der er Ders. ug Memmert, 


554 


und 


IT N, . 


u Johanne 
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Lands und Hauswirihſchaft. 
* Anfrage. 

Der unterjeichnete kandwirth and Rhein 
Heffen richtet an Raturforfcher, Chemiker 
und andere denfende Männer von Kenntni 
und 4) drum die dringende Frage: 
außer fein erprobtes Mittel entdett, 

‚ ald allgemeine, leicht ——— 
vollkommne Maßregel, die Feßmaͤuſe zu 
vertilgen, die bey uns ſchreckliche Verwuͤ⸗ 
ſtungen anrichten, und bey ihrer entſetzli⸗ 
chen Vermehrung eine verhaͤngnißvolle Land⸗ 
plage * ganz Deutſchland werden und 
Hungersnoth zur Kolge haben Fonnten, 
angewandt, und ſomit von deu Regieruns 

en verordnet und in Vollzug geſetzt werden 


oflte ? 
Chriftian Dettweiler 
in Bintersheim, im Canton 
FBEHBRR. 
- 
* ntwort. ‚ 
I * 8. Nr. ıır,. 
bgebilder und von 
—— — land⸗ 


die —— un⸗ 


* 


Im allg. 
5 * dwe 


—* — — ai I 


— m ey —* eit Deren werben 

konnen. Schwerz ſah es zuerſt zu Weisweiler, 
bien th Düren und Aachen, mit dem glücke 
en Erfolg anwenden. da Re 





- Zufliz» und Polizey » Sachen. 
Eodical =: Citation. ' 
Bolgende Verſchollene: 

r) Die unverebelihte Chriftine Ellſabeth 
Keuthe, geboren omz3o, a —— 
Tochter des verftorbenen hbgerbers Johan 

—— Benthe und deſſen E —— Anna 
dh, welche vor etwa 40 Jahren Qued⸗ 
—— n und vor eiwa 30 Jahren von Paris 
un ur Nadrist von gegeben haben fol. 
mp rnberg, geb, u Sm 
Berode 33 am 26. December 1781, ein 
Sohn des veritorbenen Zimmergefelien ohannı 
Nůürnberg und a frau 
arlotte geb. Borrmaumn,. 
vor 20 Jahren in Die 


Dicor 
meiger als Bımmer 


- fimmten Gerücht al 
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—— ifeen nal vos vor 26 Jebten die, — 
1 J ol 
h Saunmadergefel —*6 


PR ian — von * inburg, welcher vor 
30 Jahren in die Sremde gegangen ſeyn und vor 


ig bis 20 RR die legte Rad ne von Koppen ⸗ 


— * rt egeben ba 
vs — 


— 
e en kinien» egimente 
Spanien marfchirt id, _und feit dieler Zeit feine 
— mas von fidy gegeben 4 ' 
R Die umverehel. Anne Ch Bleemann, 
bi dose des ve orbenen Tuhmacers Andreas 
— und deſſen Ehefrau Marie 
Free geborne Tu ‚geboren zu Qued⸗ 
lindurg am 4. October 1779, welche im Herbſt 1802 
mit einem Grenadier des Batdillons von Braun 
davon —— — iſt, und weitere Nachricht nicht 


von BO ei 
er Neierneiter und chi 

Wulfert, ein Sohn des verftorbenen 
———— Zohann BSernhardt Wulſert und 
deſſen Ehefrau, Dorothee Margarethe geborne 
Süntber, geboren zu Quedlinburg den 18. Februar 
1768, weicher vor etwa 23 Jahren. “a > * 
entfernt, ein Jahr darauf zwar zurü 
dann abermals megging und feit biefer * "ehe 
Nahrier von fi ga 


m Der Schuh — Jo 5* 8 
—*— Espe, ein Sohn des ve benen 

——— Samuel —— men dem 
Ehefrau Margarerbe Eliie * eider 
boren zu Quedlinburg den zı. armen me welcher 
vor 25 Jahren von bier auf die 

gangen.feva fol, ohne daß weitere — von 
ıhm eingegangen, * er daß er aA einem 
Ktaiferli Defterreich der 
gel en il, 


ldar-bei Ulm 
hr" brijtian Moewes, ein Sohn des 
nn Sried Andreas Moewes 


8) —* * 


rich 

— —— Dorothee Margarethe geb, 
—— — zu Quedlin burg am —* en 
tem 785, welder im Jahr 1812 ald Weſtphaͤ⸗ 
tiber Soldat nah Kußland rt und von 

weldem ſeitdem Feine —5358 —X iſt 
— wie die etwanigen unbefannten Erben und Erb: 
ehmer. der Verfchollenen werden hierdurch auf: 
— Sn ana Monaten und fpäteftend in 
May 1823 Vormittags 10 * 

— ſtelle vor dem — 
—3 ten 8 uni, Rath Schr $ber angefegten, 

ermine fi —2 


d it 
— Rh die ige 
*4 Apr BER, * 


— nr 


e. perfönlich zu melden un 


a erwarten, unter der 
Sohle en noch 
% en 15 


IR ar” 


— 


dv — Ende [EEE 


. unterbleibt der auf den 29. 


ng ge 2 deren V 
dee ar 2 aa 
geanimone werben 5 (hier ah De he 


—— * 
meld 


Bee demerften Bernie end nur, — es a 


anden jean wird, ohne die 
den EN: vera 4, iS 


gefe Pape 
"ie — u ) Stadrgerihe; 





Kauf ‚und — ⸗ — 
— — 
Durch vortheilhaft eingett 5 
a Ron Monats , enge, 

—2 ang Die " Gellmurhichen 
nfpinnfabrif auf der Zullnau , ‚mad —— 


ge 
— den aha ee: 3 


* —W 


te d 
ma 


1% & — „in , N. 
Same zum —— ren Bean und sum 
RAS hiefigen G en ef en — die beſ⸗ 
—— hoͤfe ge lönen Kran⸗ 
per} > a ich zu verfisi« 
gern. 
* u 


m [3 j 
zu * termine uf Bong — 


m —ã auf den golbnen — ans f 
y+ 90 
Hl Srtepunstunige, wer en m daber si eit * 


ſich an den b 
* 5 le an biefider — An 


im 2 


Gebote zu thun und u got pe fit 
botenen e den] , we 
— ya un, —* sea Bar Se: 
[4 ı 
bier in Köttri jer und: 


errn a —* als auf der Debition des 
era wohnenden A — — 
Fuͤrſtlich Reu Zu. ua, 

Sranz Eduard Orte, G. D. 
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c 


wat. Den 


| Num. 230. 


— Any 


tſchen. 





— 


2454 


3. Br. Hennicke, Redacteun Sonntags, den 25. Auguſt 1822. Gotha, b. Beier. 


Literariſche Nachrichten. 

Von 

Ad. Stieler’s geograph. 
Hand- Arlas ? 


ist die I. Abtheil. der IV. Lieferung erschienen 
und wersandt worden. Dieselbe enthält fol- 
nde' 18 Nummern, welche auch einzeln zu 
en beygesetzten Preisen abgegeben werden; 
No. 10. Die bekannteren Höhen über der 
eresfläche in transparenten Profilen. Nach 
der geogr.“ Lage geord: 
Zusammenlanges und der Entfernung vom 
uge. . Dieses Blatt gibt auf 3 Tafeln: I. Pro- 
le der Alpen, Norddeutschen und Scandinavi- 
schen Gebirge von W. nach O. (Die Meridia- 
ne als Gesichislinien von S, nach N.) I. Pro- 
o.der Schweizer- Alpen etc. im Maasstabe der 
te No. (Die Richtung von Martiguy 
nach Chur dient zur Basis für die perpendicu- 
lairen Gesichtslinien.) II. Profile der Alpen, 
Pyrenien, Apenninen , u. d. übr. Süddeutschen, 
— etc. Gebirge von N. nach 8. (Die 
Parallelkreise als Gesichtslinien von W, näch 
O.) — DieHöhen von England und Schottland, 
sö. wie die Aufeir- Enrapäischen sind an den 
Inn dieser Tafeln augebracht.. — Nebst den 
a er Frlauterüngen auf 14 Bogen gr. Quart. 
‚gl. (6% kr. 
us 19. Deuktehländ ». Niederlande u, Schweiz. 
Genaue Bogränzung ‘der Staaten ohne topogra- 
phische Ueberfüllung. 8 gl. (865 kr.) 
» »21.. Nordwestliches Deutschland 
Sa Preufsischen Prov., das Kgr. Hannover, 
die Churf. u.Grh Hessischen Lande, Oldenburg, 
Braunschweig, Nassau ste.) und Kgr, der Nie 
derlaude, 8, gl. 


enth, die 


6) Ein fo planmäßig entworfenes und fo muſterhaft und forgfältig ausgeführtes Werk, wie 


et, mit Andeutung des 





22. Nordöstlich. Deutschl. Enthält ——z,* 
Sächsische Lande, die Preufs. Provinzen Sach- 


‚ sen, ‘Brandenburg, Pommern; ferner Mechlen- 


burg, Holstein, Braunschweig, u.a,m, 8 gt. 

23. Südöstliches Deutschland. Enthält die 
Oesterreichischen Besitzungen: 8 gl. 

» 24. Südwestliches Deutschland (enth, Bayern, 
Martemberg. Baden ete:Y und dieSchweiz. 8 gl, 

26. Enthält in zwey Hälften: a) Berlin 
und Umgebunges Von agdeburg bis Frauk- 
furt, b) Die Donau von Passau bis ZY’ien mit 
Umgebungen. 8 gl 
nn .37: Des Russischen Reichs Europäischer ' 
Theil. Sg. (22 kr,) 3 

89. Asia. 5 gl. (97 kr.) 

43b. Hoch- Asien. Schliefst sich an No, 43 
an, Enthält Persien, Cabul, Tibet etc., im 
N. bis'zur russischen, im S, bis zur chines, 
Gränze, 6 gl. 

Von den anfänglich als Umfang dieses H, 
Atlas bestimmten 50 Karten sind mit Einschlufs 
der obigen nunmelır 45 abgeliefert — dieriick- 
ständigen fünf erscheinen noch in diesem Jahr, 
bis zu dessen Ende-noch vollständige Exemplare 
zu dem bisherigen Subseript. Pr. von 10 Thlr. . 
(18 R.) zu haben sind, Mic dem 1. Jan, 1828 ° 
tritt der höhere Ladenpreis ein, *) 


Gotha, im Aug. 1822. 
- Justus Perthes, 


— J— 
Aus fuͤhrliches Zandbuch der gerichtlichen Medu⸗ 
zin —* Seſetzgeber, —— Aerzte und 
Mundarzte, von 2, ICwiende, Dr. und 
Profeffor der Medızin zu Greifswald, 1. a. 
» Thl.  Keipsig, in der Oykichen Buchhands 
ung. 1819. 1821. 1822. (7 Ktblr.ı2 gl.) 
„Der Verfaffer vorliegenden: Werkes hat die 
Abſicht, den Inbegriff aller medizinifhen Kennt 


dieſer 


Sandatlas jiweper ausgezeichneten —— weder England, nad) Frankreich auf ju weis 


fen; und wie billig hat der Werleger 
Bug. Anz. d. D. 2, 2, 1822. 


u Preis defeiben angefeht 


I. $r. Senniche. 


— 


Ku 0 Se 
niſſe zur gertigfeiten, * auf d — art 
eaRıduung, al € und Ned 
en Ein Ei. don tagen, um die Me 
——— biefer one un Gergfeen für det 
Nechrsimer zu jeigem. Im eriten Theil liefert er 


eine pragmariihe Geſchſchte der gerictliben Mes 
Dizin, für die ed, mie er klagt, bis jegt nicht eins 
mabl Vorarbeiten gab, Weiterhin theilt er feinen 
Gegenftand in einen formellen und im einen mare: 
riellen Theil ein, und handelt im dem erſten vo 
dem Namen der gerichtlichen Medizin, ihrem Bes 
griffe, Quellen und Einrheilung, von ihrer Ans 
wendung und den dazu rirhigen Erforderniflen, 
und von dem Wirfungsfreife und den Geſchaͤften 
der gerioclihen Medizinalperfonen, fo wie von 
dem Derhältmffe, in welchem fie daben zu einan: 
der und zu den Rechtegelehrten ſtehen. Der 
pie, materielle Theil zerfälle in drey Abthei⸗ 
en, deren erite die Lebendalter, mori aud 
x Krucıfland des Menſchen gezäple wird, mit 
allen ihren. Eıgentbümlichkeiten; die smente , Ober 
geh und Krankheiten, und die dritte, den 
od und feine Arsen, nad: allen, ihren rechtlichen 
Derpältniiien und Beziehungen daritellt. Darf 
man aus dem bereit Belieferten, das die Lehre 
von den Yebendaltern im Wllgemeinen, und von 
dem Frumıtande, der reifen frunt, und dem 
Neugebornen , binfictli® der lien Verhaͤlt⸗ 
niffe, in die fie möglicher Weiſe fommen können, 
im. Befonderen entwickelt, einen Saluß das 
Uebrige machen, fo wird die gerichtliche disin 
durch diefes Werf, das einen, Shag von neuen 
Bepbamrungen und Erfahrungen enthält, rinen 
andern Character befommen, ats fie bisher 
e, und. ıbre Bearbeu wird mu ihm eine 
neue Epoche beginnen. Daß diefes Werk daher 
die Gefeggerung, Neditöpfege und Rechtsge⸗ 
pefankeit ebenfalls von großer Bedeutung iſt, 
verehrt ſich von ſelbſt. 


uf,.ı r nm 
techn y I „ans # a Te, 3 
Im Derfage der Th. ©. Sr. Darnhagenfchen 
—— in Schmaltaiden find gaguedende 
Werke erſchienen und durch alle deutſche Buch⸗ 
— (Gotha bey Herrn C. GSlaͤſer) zu 
ichen. 
Archiv des Apoth 
Nand. 6 Hefte 1. Supl. 3. Thlir. 
Harles Ucbersichten der altgriechischen und 
" yömischen Literaturgeschichte, von Petri. 2gl. 
mer, Sriedris des Großen Verſuch über 
errfchungsformen ze. 1291. , «vn. 
‚Du Menil, Dr., Disquisitiones Chemicae non- 
‚ nullerum Fossilium. 2884, . eo Br 
—* Fabeln und Erzählungen in gebundener und 
üngebundener Schreibart 78 Ali: TR, 


J 


bey allen Gelegenheſten. eleg · geb. 


43 - 
7— Hi 


bart 
— für jeden Gebilbeten. : Ein Ges‘: ‚gearbeiterwon Dr, Yionne, 
21.96 177 oder ah gofn ı 


ekervereins im:mördl, Deutſch⸗ 


2 * 
alıı)'e. - 


3 Dr Pig rege 0 a altung. 

3 A t Handbu un De - 
F * deren erwachſene Tb che if 

; ‘ , (5 


r.'8 gl. % . 
Weißenborn, Zeitvertreiber für Kinder, dien 
nıche zu leſeñ verfiehen. a) 
Witting, Beytrüge für die pharmaceutische 
; und analytische Chemie, 3. Hekt. 12 gl. 
Gerber, über die Quellen der Armuth und die 
> Muisel,»fie verfiegen zu machen. 8 gl. ; 
ie: Napoleon und Philipp der Macedonier, 


9al. 

Worte der Liebe und des Troftes, gefprocdhen am 
Grabe eines in einem Duell gebliebenen edlen 
Mannes. 44l. 34 aa . ‚Mi, 





In der Andreäifchen Buchhandlung in Franfs 
furt a. M. ind folgende neue Bucher erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Archiv der Gefellſchaft für Ältere deutſche Ges 
ſdichtskunde sur Beidrderung einer Geſammtaus ⸗ 
—*— rg Eee = * er 
ittelalters heraugeg. von hler un 
Dämge. 38. ee 
r.8. 1 Ebhlr. 16 gl. oder 3 fl. 
Leſebuch allgemeines Für  Elementarfhulen. 8 
6 gl. oder 24 fr X39_ 058 
Mary, (CE ne ein Dugend kurzer Lebentge- 
ſchichte u Hei Bee) Handeleleute und 2 
the, ein Belchent fur junge Ehriften, insbe 
fondere für folde, die in diefen Ständen heili 
iu leben und zu ſterben wunſchen. 12. 88 


oder 36 fr. —W 
Naholiſches Gebetbuch für erwachſene 
Ehriften auch zum bejondern Gebrauch für Ye 
tern, denen das Wohl ihrer Kinder am 
“zen liege, mit Kupfer, Yusgabe mit Fleiner 
"Schrift. 8. Drudpapıer 20 gl. oder 1 fl. zo fr, 
“ Shhreibp. ı Thit 8 gi. oder 2. 24 fr. u 
_" Yalfelbe, mit größeret Schrift mit Kpfr: 
er, 8. Drüdp. 26 gl. oder ı fl. 3o fr. ibp. 
1 Ehlr. r2 dl. oder 2 fl. 45 fr. 
— — forholifdhes Geberbub. für 159* 
Kinder Gottes mit 4 Kupfern. 2. Auſtage 
Drudp. ı0 gl. 45 Er. Schtreibp. ı fl. 22 fr. 0 r 


16 gl. * 
Materialien für Münzgefeggebung und daben ent» 
ehende Erörterungen ; Stantsmännern und 
rsgelehrien zur Beherzigung. 9. 8- 

2 Ihir. 12 gl.oder 4A. 3ofr, 2 
Dautl, ar J Anleitung für Laudleute zw einer 
vernünftigen Gefundheitepfiege, wie man die 
‚gemöhnlihen Krankheiten durch wenige und 
für istel, bauptfächlid aber durch ein gute® 
erhalten verhüten und heilen fan, ve ers 


1: yon Dr. J: G. Adermaum; 'und aufs neug um⸗ 
6 Auflag 


e 84 20 gl. 


— > Ar 3 


a7 
Mantocolie. der — unde verſammlung. 
12, Band 1.—n.Öt., 4. Schreibp, 2 Thlr. 2081. 
oder 6 fl. 54 fr. Drudp. 2 Thlr. 16 gl. oder 
fl. 48 fr. und 13. Band 1. — 3; Stud. 4 
Sonim. » —* oder 5 fl. 24 kr. und Druckp. 
y 2 r.0 3 . e 
©criften des heiligen Bernhards, überfegt von 
** rg 2. Band gras. 1. Thir. zaigl. 
oder 2 fl. 45 Er. 2 
Theagenes und Charitleia, ein Noman ans dem 
Buehiihen drd Helwderus , überfeßt von 
3.W. Goͤttling. 8. ı Thir. sagl. od, 2f. a4kr. 





* 


Bep C. Oehmigke in Berlin it fo eben er. 
fdyienen: 

Die deutſche Stenograpbie oder Schnellfchreibes 
kunſt, auf fo leityr fablidhe Regeln gegründer, 
daß man bey Durdrlefang diefes Buches den 
Grund diefer Kunſt erſehen, und ın einigen 
Wochen dieſelbe erlernen Fann, ingleichen nad) 
einer monarıden practiſchen Lebung dahin ſeyn 
wird, der deutſchen Schrift völlig entbehren zu 


können, von J. 5. Stärf, Geodät und Lehrer, 
8. brochirt 10 gl. 


Im, “. f} = — — ® \ 
‚cn Bep mir it jehzt fertig geworden: und dur 

ı alle Buchhandlungen zu De * 
Wigfunfen und Lichtieiter, oder neue geordnete 


usmwahl von (Hegeniländen Des Scherzes, der . 


aume, des Wines und Scarifiines. Zur Er: 
beiterung,, Beiuitıgung und Beleyrung. Des 
6. Bds. 1. Enclus oder ır. Heft. ‘gr. 8. geh. 

2 Thlr. alle 13 Hefte 11 Thlr. j 
Der kitsrar Merkur fäut über die früher er 
ienenen Hefte foigeudes Urıheil: Die ** 
en verdienen weg n des Reſchthums und der Man: 
nichfaltigkeis ihres Inhaltes, ſo mwie.um des, inuis 
en Pland millen, der den mwadern Herausgeber 
p der geiftvollen Anordnung des Ganzen geleitet 


bat, um fo mehr allen aͤhnlichen Sammlungen. 


Borgezogen gu werden, da der billige Beurcheiler 
ier firenge Auswahl und Harmonie der einzelnen 
Pe ** Gnade —— we fie Die im 
oldem Werke, norhmendige wechjelun 
* Vielſeuigken nur gellasten, ohne den Verrat 
fer des entgegengefegien Dormurfs. prdansifcher 
Einförmigkeir zu Jerhen :c, 
Einer weiterpEmpfeblung bedarf diefes Buch 
wohl nicht, da es nad) obiger Beurtheilung allen 


billigen Anforderungen enıfpriht, und auch meh⸗ 


gere andere Journale deffen mit Be 


pfall ge R 
ben. Das ı2. Heft erſcheint im Laufe des 


Reipsig im Zul. 18 
5 . 1822, 
** "Carl Cuobloch 


— — — 
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Seim Buchhandler Schaub in Elberfeld und 
Düffeldorf n erſchlenen und in allen Buchhand⸗ 
lungen au haben; 

Neueſte Geograpbie oder kurze und faßliche Dar⸗ 
ſtellung der mathematiſchen, phoſiſchen poli⸗ 
tiſchen Erdbeihreibung. Kür Schulen und den 
Gelbitunterricht ; von Johann Zeinrtch Müller, 
Rector der Stadiſchule ın Kennep. Zwepre ver 
befierte und febr vermehrte Auflage 256 Seiten. 
Preis 1091. oder 6 fr. 

Da dieß Buch feiner allgemeinen Zweckmaͤßig⸗ 

Feit und Wohlfeilheit wegen gar bald in vielen 

Schulen eingeführt wurde, ſo vergriff fd) die erfte 

Auflage fbnel, Der Berfaffer hat diefen ihm eh» 

renvollen Bepfall der Einſſchisvollern dazu benußt, 

fein Werk aufs forgfälngite zu vermehren und zu 
verbejlern. Ein bedachtſames Bergieſchen beider 

Aufiagen : wird Jedermann - davon überzeugen, 

Reichbaltigkeir des Inhalts, nad Verhältnig der 

Starke des Buchs, überlegte Auswahl und firenge 

Aichtigkeit, finden fid darin mu einem faflichen 

Vortrage veremigr. Es ıft daher gleich brauchbar _ 

für Schulen und für den Gelbitunierricht, - 


— 





In allen Buchhandlungen it zu haben: 
ars, I.07., Eure. Vachricht von der Ene⸗ 
ſtehung und Seyer der chriftlichen Sonn: und 

jeittage, 2, verniehtte und verbefferte Auf. 8. 

bemmig, Starkes gl. - 

„„Diefe Sorift wird allen, die über das Ge: 
ſchichtliche der firchlichen Sonn» und Fefttage ſich 
näher zu unterridien wünſchen um fo mehr will⸗ 
fouımen ſeha, da- fie ſich bey verhältnifmäßiger 
Doufändigfeit und Deurlichkeit auch durch 
feilheit emphebls, PR at 


Medizin, 

BycC. 4. artmann in Leigig it men er⸗ 
ſchienen Ar ——— zu babe: 

Ueber den Steinſchnitt durch den Mailderm 
Saufon und Dacce Berlingbieri. 4. d. Gran 
berieben überjeßr, — mit — —————— 4 

rfeben von Dr, £, Cerusti ın ig. 

einer lithogr. Abbildung. 8. Preis 18 J 





Neues engliſches Ceſebuch 

So eben iſt bey Leopold Voß in Leipzig en 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
ands zu erhalten: · 

Analecten aus der Seſchichte Englands; ein Lofer 
buch für Engliihlernende. Mit hiſtorifchen 
und literariiden Erläuserungen. Don nu— 
ben, gr. 8. ı Thlr. 
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Der bereitd durch mehrere mit vielem Ben» 
Fall aufgenommene , das Studium der engliſchen 
Sprache befördernde Schriften, befannte Derfafs 
fer übergibt bier den Liebhabern der englifchen 
Sprade ein geſchichtliches Lefebuch, im welchem 
- er das Merfwürdigfte und Wichtigſte der Altern 
und neuern engliſchen Zeitgefdichte heraus zuheben 
ucht hat. eit entfernt, die fortlaufende Ges 
Ahichte Englands, wäre es auch nur im Auszuge 
u umfaflen, werden bloß die in derfelben vorherr⸗ 
Nhenden Nnaupterkigniffe, Walfenthaten, Erobe⸗ 
rungen und Verluſte, Furze Characterſchilderun⸗ 
gen der Helden und Schwählinge , der guten Re⸗ 
enten und der Tyrannen dieſer Nation, gegeben. 
ie arme on Hm biftorifchen und literariſchen No» 
tigen erhöhen den Werth dieſes aͤußerſt correct ges 
drudten Leſebuchs, und gewähren ſelbſt einen uns 

terrihtenden Einblick in die engliihe Literatur, 


Eu 


Von R. Roos iſt in dieſem Jahre in der Ar» 
" noldifhen Buchhandlung erfhienen ; 


Dierridy von Zarras, oder der Ritterfprung, - 


und der Präceptor. Erzählungen nad biftori« 
fen Sagen. 2 Thir. 3 gl. gen nach hiſt 


Bey Schulz und Wundermann in Zamm bat 
fo eben folgende intereffante Schrift Die Preſſe 
verlaffen (7 reis 4 99l.): 

"ideen über die Grage: ob Sreudenmädchen vom 
Staate zu dulden find. 





Im Magazin für Induftrie und giteratut 
in Teipzig And erſchienen und in allen Bud» 
Handiungen gu haben: 

Nexue Befellichaftefpiele. 


Die luſtige Buchftabierichule. Mit 26 Kaͤrtchen. 
In Erui ı2 gl. en i 

Die zaafenjagd anf dem Tiſche. Mit 16 illum. 
Kaͤrtchen. In Erui 16 gl. 

Morpheus, oder der unterbaltende Traumdeuter, 

“ Nach alphäberifher Ordnung, nebft dem Punk⸗ 
tiripiel, 12. brod. 8. gl.- 

Papageno, oder die Zauberflöte, Mit 12 illum. 
Kirtben, In Etui 16 al. 

Das Perücdenidisßen auf dem Tifche, oder ber 
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perũckenkonig. Mit ı Spielplan auf Leinwand 
‚und 8 Kaͤrichen illum. in Etui 16 gl. 





Bey mir iſt erſchienen: er 
Lalla Rookh an Oriental Romance by 
‘Thomas Moore, Eleventh Edition, Lei 
zig 2829,' ‚Auf geglüttetes Velin cartonirt 
a Thlr. ) 
Dielen Freunden der engliſchen Sprache wär 
diefes Meiftermerf englifher Poefie des hoben 
Preifes halber (über 5 Thlr.) unzugänglic. Dies 
fen wird die gegenwärtige fehr elegante Ausgabe, 
für deren größte Correctheit ich bürgen Fan, 
eine erfreulihe Erſcheinung ſeyn. ’ 
z riedrich Sleifcher, 


———— ⸗ * 


Folgende bey uns erſchienene Journal: Bort 
fegungen find verfandt worden : 

ı) Sroriep's Notizen aus dem Gebiete der Ratur« 
und Heilfunde, II. Bd. Nr. 18 bis a2, . , 
2) Zournal für Literarur, Kunſt, Luxus und Mode 

1822. 6. Stuͤck. 
3) * algem. geograph. Ephemeriden X. Bands 


4. Stüd, 

ortfegung des allgem, deutſchen Garten» 

— Ni Band  p6 Si ireh ie 
urio r literariſch⸗ ar 

” ginaren Dor » Fand Mitwelt, IX, Bandes 


5. Stud. 
Weimar, im Zul, 1822. 
Landes » Induftries Compsofr, 





Nachricht für Sreunde der Chemie ıc. x, 
um den häufigen, an uns ergangenen Anfrar 
en zu begegnen, ob mir nicht dad, im unſerm 
erlage erfdienene: 
Blaprorh, MT. 4., und Sriedr, Wolff chemiiches 
- Wörterbudy 9 Baͤnde; 
o'bis jeßt 29 Rıhir. 20 gl. Fofter, zu einem wohl 


.feilern Preis erlaffen wollen, baben uns endlich 


vermogt , diefen Wüniden nadzufommen. Um 


daher. Jedem den Unkauf dieſes hoͤchſt wichtigen 


Werks zu erleichtern, fo wollen wir das ganze 

Terk, aus 9 Bänden beftehend,, von jeht, bid zur 

Dftermeffe 1823, zu dem berabgefegten Preis von 

22 Rthlr. erlaflen. 9 
Berlin, im Aug. 1822, 


Die vobiſche Sachbandiuns. 


— — — — — — — — 


um. 231. 


m Ar 


Allgemeiner Anzeiger 
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der 


1: — Deut ſich ein. 





D. Br. Hennide, Redacteur. Montags, den 26. Auguſt 1822. Gotha, b. Beder. 





. Berichtigungen und | Streitigkeiten. 
„Scquldige Antwort an den Schaufpieler 


Eßlair und den Buchhändler 
Brocdhaus. 


* Vous rare⸗ voulu, George Dandin! 
Vous l’avez voulul — Moliöre, 


„Der Schaufpieler nd zu Münden 
hat unter dem 11. Zul. einen Privarbrief, 
‚den Ih ihm gefchrieben, nicht nur ohne mein 
Mitwiffen, fondern fogar an dem naͤmlichen 
Tage, an welchem er. mir durch einen-Freund 
Schreiben ließ, „daß id ihn wegen einer in 
alle befommenen Krankheit, die ihn an das 
Bett feſſele, entfchuldigen möchte, mir noch 
niht antworten zu können” — bem 
Buchhändler Brockhaus ‚in Leipzig, zur 
dffentlihen Bekauntmachung, zugeſchickt, 
und dieſer hat ihn, ebenfalls ohne mein 
Mitwiffen, nebft einem, mit dem Namen Es 
hair unterzeichneten Vorwort, in Nr. XX des 
literarifhhen Anzeigers zu „feinen 6 Zeitichrifi 
sen’; — abdrücken laſſen. Ob Letzteres, 
wie der Schauſpieler Eßla ir vorgibt, „mit 
diplomatiſcher Treue“ geſchehen, kann ih, da 
ich keine Abſchriſt des Briefes beſitze, nicht 
wiſſen; muß es aber ſo lange bezweifeln, als 
mir nicht das Original, oder wenigſtens eine 
gerichtlich vidimirte Copie deffelben, zur Vers 
leihung mit. dem Abdruck vorgelegt wird, Es 
a mir indeffen hierauf nicht das Mindefte 
an, da der Schaufpielee Eflair augenfällig 
nicht mich , ſondern lediglich ſich ſelbſt, und 
ar auf die fchmählichite Weiſe, durch diefe 
ichtswoͤrdigkeit („das war kein Heldenſtuͤck, 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


* 


Octavio!“) compromittirt hat. Die bes 
kannten Sprühmworte des Jeſus Sirach: 
„Wer einem Andern ftellet,.der fänget ſich felbft ; 
wer den Stein in die Höhe wirft, dem fällt er 
auf den Kopf’ und „wer einem Andern eine 
Grube gräbr, fällt ſelbſt darein;“ find Hier in 
eine doppelte tragicomifche Erfüllung gegangen, 
indem nicht bloß dem Schauſpieler Eflair, 
fondern auch dem Buchhändler Brockhaus, 


“die Steine, die fie in die Höhe geworfen, auf 


ihre Köpfe gefallen, und beide in die Grube, 


‚die fie mir zu graben dachten, Angeſichts aller 


Lefer „der 6 Zeitfchriften‘ felbft hinadgepurs 
zeit find. Ceciderunt in — profundum! 
— Was ben Schaufpieler Eflair betrifft, fo 
at er, durch die in die Augen fpringende Abs 
icht, mir ſchaden zu wollen, und durd das 


hierzu gewählte Mittel einer unerlaubten 


Semeinmahung eines Privatſchteibens, 
welche der verewigte Fr. H. Jacobi in feiner 
trefflihen Schrift: „Was gebieten Ehre, Sitt⸗ 
lichkeit und Recht, in Abſicht vertraulicher Bries 
fe?" ſchon au und für ſich, (ohne Hins 
ſicht auf einen folhen Zweck) „ruchlos“ 
nennt, eine zwiefache Schlechtigkeit 
auf das Klarfte an den Tag gelegt. Aber ein 
wo möglid noch fprechenderes Seibſtbekenntniß 
hat er durch diefe, dem Recht wie der Ehre und 
Sittlichkeit zumiderlaufende „Mittheilung”“ 
dem Publicum zugleich von feiner — Einfalt 
mitgetheilt. Denn 1. bat er fi öffentlich das 
Dementi gegeben , einen Brief, der für ihn 
die ehrenrährigften Beſchuldigungen, zu meis 
nem Machtheil aber fo wenig as enthäft, 
daß ich ihm vielmehr ſelb ſt füglich hätte drus 
den laffen koͤnnen, wenn ich den Schaufpieler 
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Eslair aus, wie ich jetzt ſehe, unverdien⸗ 
ter Artigkeit, nicht noͤch Hätte ſchonen wol⸗ 
len, ſelbſt dem Publicum bekannt ge 
macht zu haben. 2. Hat er, um mit feinen 
eigenen Worten zu reden, „das Publicum 


dadurch felbft in Stand gefeßt,- über die feine, 
Art, wie Er Lebens; und Kunftverhältniffe zu 


würdigen gewohnt feyn muß, fich ein wolß 
ftändiges Urtheil zu bilden.” 3. Hat er fih 
dadurch, außer diefem Urtheil und der gegemt 
wöärtigen Rüge feiner Schledtigkeit, 
auch noch eine gerihtlihde Belangung 
zur Beftcafung derfetbin im Wege Rechtens 
zugezogen. 4. 
‚auf die ihm gemachten Beſchuldigungen Nichts 
antworten zu innen, öffentlich feine eigene Ehre 
befhhimpft, und 5. hat er durch diefe Erklärung 
zugleid den richtigen Empfang des ihn, in 
diefem Fall, von mir, in dem von ihm vers 
Ööffentlihen ‚Briefe zuerkannten Prädicats 
eines „ehrlofen Verlaͤumders“ felbft 
Ööffentlih beſchelnigt. Für diefe gefäls 
ligſte Quittung fage ih ihm meinen verbinds 
lichften Dank, da er mir dadurch bie ihn, 
auf den nun eingetretenen Ball feiner Nicht⸗ 
Beantwortung meiner Ihm gemachten Beichuldis 
gungen, veriprochene oͤffentlhiche Zuerken— 
nung jenes Prädicats, erfpart hat, fo wie der 
indeß in der Zeitung für Die elegante Welt 
(Me. 129) eridienene Auffaß über fein hiefis 
ges, durch ‚die Comödianterey des Regiffeurs 
verunglädt:s Gaftipiel bey der in Halle, Lauch⸗ 
ftäde, Rudolſtadt, Altenburg, Gera, Deffau 
und Magdeburg fpielend:n Truppe der Mad. 
Walther, mid aud dem widrigen Geſchaͤft, 
ſelbſt etwas darüber zu fehreiben, bereits über: 
hoben hat. — nt 

Was nun aber den Buchhändler Brodı 
Haus anbelangt, fo hat diefer dur den 
von ihm, ebenfalls wider Ehre, Sirtlichkeit 
und Recht, beſorgten Abdruc des befags 
ten Briefes, dem Publicum einen gleichen Be— 
weis von Schlechtigkeit und Albernheit, in ges 
dachtem Anzeiger zu „ſeinen 6 Zeitfchriften” 
gegeben, und verfpeifet nun natürlich auch 
mit feinem flavonifchen Freund, das was er 
mir mit ihm eingebrodt hat, brüderlichſt 
feidft; wozu ich beiden eine recht gefegnete 
Mahtzeit wuͤnſche. — Daß foldjer Geltalt der 
Buchhändierer Brodhaus dem Schauſpleler 
Eslafr von diefem, die Sittlichkeit, den Vers 


d und bie Ehre beid 
— Socke, Mick all 
uer s 
-fonder 


Kat er durch die Echärungs- 


-. 
11,0. 
ar 


une 


gerathen hat, -fondern ihm,”dls ein tre 
bruder (nicht> in der Mimeriftiidhen, : n 

ftuporiftifhen Bruͤderſchaft) vielmehr dienfts 
befliffenft dazu beförderlich geweſen ift; das wird 
freilich an einem Buchhändter, der fih ſel bſt 
Ösffentlid einen „„durd ein vielbewegtes Les 
ben, große Reiſen und Kenntnif der neuern 
Sprachen und Literatur gebildeten „Homme 
du monde** genannt hat, und von feinem mad) 


Odeſſa bey Roſtock geflüchteten Freund Hems 


pel, in feinem Tafhenbud uhne Titel, 


- (pag. 23) fogar „den weilen Hermes”(l) 


hat betiteln kaffen, — jedem Leſer, der ihn 
nur aus diefer Tafchelifpielerey Fenht, allerdings 
fehr befremdlich erſcheinen muͤſſen. Mich aber, 
der ich dieſen holtaäͤndiſchen Hermes und 
Gentleman nicht bloß als den Auſtor mehrerer 
pasquillartigen Schmähjchriften, und als den 
Redacteur einer von Kogebue erzeugten 
critiſchen Zeirfchrift, (in weldyer „die Critik 
jetzt aus dem Zeichen des Schützen in das 
des Scorpions getreten, als welcher Art 
der Verwundung ein geiftesichwaches,, Alles nur 
bald fehrndes Menſchenkind, welches den Bos 
gen des Vaters, Kotzebue, nicht zu fpans 
nen vermag, fihb mit fhlehten Con 

forten gern erniedrigt“) fondern auch in 
verfhiedenen Verhaͤltniſſen des Le— 
bens, genau habe kennen lernen; — mid 
nimmt gerade die ſer Act ſeiner Handels— 
weiſe um ſo weniger Wunder, als er ſich mir 
ſelbſſt ſchon als einen im Mißbrauch vers 
traulicher Briefe wohl befähigten Ehrens 
mann gezeigt hat. Vielleicht iſt ihm indeſſen, 
duch feine, am 22: Zul. dem H. Hoftath Dr. 
Müllner vor Gericht gethane dreyfade 
Abbitte und Ehrenertlärung, welcher 
auszuweichen er nun die Procefitoften, das Dos 
norar für das von der jenaifchen Juriſten Far 
eultät eingeholte Gutachten, und Satz, Druck 
und Papier für feine, etwas zu voreiligen Ros 
domentaden in „feinen 6 Zeitichriften‘” im diefer 
Sache, vergeblich bezahlt hatz der Appetit nach 
dem, was er Andern einbrocdt, und fomit 
‘auch die Luft zum Einbrocken ſelbſt, zu 
welchem Geſchaͤft ſich (beſonders wenn es wie 
hier en gros betrieben wird) die Firma eines 
Brockhauſes allerdings. vorttefflich paßt, — 
endlich vergangen. 
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a, Mebrigens: befindet: ſich der Scaufpieler, 
Plate, mit feiner Aeußerung ‚daß ich bIoß" 


€ 
a Zorn anfihn, wei er mich, — 9 


Empfehlungsbrief mitgenommen 
nichg beſucht habe’ ihm den beſagten Pris. 
vatbrief geſchrieben haͤtte, in einem doppelten. 
Jrerthum. Jch zürne ihm, ſelbſt Jetzt 
durchaus nicht, und’ am wenigſten wuͤrde ich 
‚& aus; dem von ihm vworge ebenen, 

Kunde gekonnt, fondern vielmehr, wenn id), 
ibn, als er in Halle war, ſchoͤn gekannt Bätte, 
wier ich ihn nunmehe), » durch dieſe Anfitte,- 
bie idy feinem Stande (nämlich dem feiner 
Seburr, nice feines jetiigen Berufs) und“ 
dieſe — Einfatt, die ich feinem Alter (er 
geht niin,doh.Ichon in die sol). fürwahe nicht. 
zugetraut haͤtie, kennen gelerut habe, Mi 
ſeinen Beſuch, mit oder ohne n 
unfehlbar verberen haben wͤrde 
Der Zweck meines Priwatſchreibens an ihn 
war fein andrer, als der, welcher aus der 
darin ihn gemnachten Aufforderung und Err 
khaͤ rung, die ich mir und meiner, Frau ſchul⸗ 
dig war, und die er ſelbſt nun jo zuvortomn⸗ 
end, Iffentlich hinge no a men hat, von 
fieee— 

Sollte ck hun, als ein fo hefalliger Accep⸗ 
tanz in. folchen Zahlungen, nod.einmaht 
Luft Haben, wine- dergleichen, unter feinem 
wahren oder angenommenen Namen, öffent 
lich zu acceptiren „fo bin ich jederzeit erbötig, 
"ihn dann noch reichliher um — bezahlen! 
Deun einer unfeew größten Dichter und Weiſen 
hat fuͤr folche Faͤlle den, ungemein prastifchen 
Rat h eriheilts Bein EEE 

- Auf groben Klotz ein grober Keil, / 
Auf einen Schelmen. anderthatbe 
alle, am 8. Auguſt 18272, a 

ri Tage? Profeſſor Dr, Shüß, 
ya 32 6,3") 14 8 
Kuͤnſte, Mannfacturen und Fabriken. 
"Aufforderung an Spritzenmacher. 
nM— .- R r f 
Diejeninen Verfertiger von Feuerſpri— 
en in einem Umkreiſe von hoͤchſtens 10 Mei⸗ 
‚len, welche geneigt find, bey der für biefige 
Stadt anzuifchaffenden nenen Kemerfprige zu 
concurriren, werben erfucht, Anſchlaͤge und 
Beichreibungen von moͤglichſt vollfonımenen 
Merken diefer Art, unter Benngung der 


‚Bition d. Bl. 


a 


neueften, aber errobten Erfinbüngen porto⸗ 
frey an biefiges KRreisgericht gelangen zu 
aflen, und wo moglich anzujeigen, wo in 
einiger Nahe: bereits gute Spritzen von ihrer 
— Augenſchein zu hehmen ſeyn 
öchten.. 
Saſſelfelde, den'r2, Jul. 1822. 
Fürſtl. ——— dafı. 
uam ie : wre, HR 





ogtterbande — 


Ein junger Mann, der früher in Mili⸗ 
tairdienfien geſtauden, —D ſich 4 Jahr 
ber Landwirthſchaft gewidmet hat, wuͤnſcht, 
weil die damit verbundenen MNſlrengungen 
fuͤr ſeine Geſundheit zu nachtheilig ſind, 
und weil er dag Landleben dem in der Stadt 
vorzieht, auf einer Detonomie oder bey 
einem Prediger ich in Koſt zu begeben, mo . 
er ganz nach - feiner -BequemlichFfeit leben 
kann. Da er einiges Vermögen befigt; fo 
wird es ihm niche fchwer halten, ein anges 
meſſenes Be zu bezahlen. Die_Erpes 

eforgt eingehende Briefe. 





ei Derlorne Sachen. 
Es iſt den 18. Aug. d. J. wiſchen 
uͤhlhauſen und Yangenfalja ein mit ros 
them Flanell ausgefutterter und gelioffes 
ner Biolinkaften, enthaltend zwey Violinen, 
mehrere Bogen und einige gefchriebene Mus 
fitalien, verloren gegangen. — Der red: 
liche Finder wird gebeten, Dbgefagtes ge: 
gen “eine angenteffene gute Belohnung an 
den Herrn Gapellmeiffer Zummel in Weis 
mar einzuſenden. 





Geſundheitskunde. 


Fuͤr Milzbrand und Zungenkrebs, 
Folgen des heißtrockenen Sommers, find 
die Biehargneppulver vom Major v. Steins 
del, auf dem Trachenberge bey „Dresden, 
das’ beßte Huͤlfs- und Vorbaumittel. 


— — 
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Nüpliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
ME U TA7 Un —— 

“Bit es keine Anſtalt, im weicher gei⸗ 
get Binder erzogen werden, und. 
ne aut? Mate 
e re u wird-! s 
ar erbitner man entweder durch che 
Blätter -Wer auch dur die Erpedition 
Des. — 2: Sue 





wre Angebotene Stellen. 


ni einer thüringlſchen Landſtadt wird 
für einen nicht unbedentenden Garten ein 
eweibter Gärtner geindt um mit An: 
fange kommenden Jahres antreten zu —5— 
Derfelbe muß verſichern und nachweiſen koͤn⸗ 
nen, daß er in jeder Are Gaͤrtnerey unters 
richtet und gende iſt, indem er ein kaltes 
und warmes Haus, Treibfäften, Gemüfes 
und Obſtbau, nebft einer Baumfchule zu 
beforgen baben wird. reue,' Fleiß und 
firtliches Berragen find eben fo unerläßlich. 
Gute und. anftändige Behandlung und ats 
gemeflened Honorar darf derfelbe von der 
Herrichaft erwarten. 

Die Erpedition des allg. Anz. d. D. 
in Dome oder auch Hr. Hofgärtner Zurks 
in Cumbady bey Rudolftadt, werden Bes, 
forgung von Briefen oder Nachweilung der 
Adreſſe übernehmen. 


Zuſtiz⸗ und Polijey » Sachen. 


Die nachgenannten Perfonen, ale: 

1) $riedridy Zeinrich Wilhelm von ger von 
ter, welcher bis zum Jahre 1812 in franzöfifchen 
riegsdienften geftanden, und dem geldzuge im 

Spanien — hat, , 
2) Ernft Srichling, aus Tambach, welcher vor vie: 

len Jahren;als Koch von hier weggegangen, und 

im Jahre 1809 franzöfiider Soldat gewefen fepn 


ſo 

3) Johann Sebaſtian Chriſtian Biefling aus 

@eorgenthal,' und 

4) deifen Sohn, Zeinrich Chriftian Kießling, mels 
ve bende leßtere, jener im Jahre 1796 und Die: 
fer im Jahre 1805 fih nah Holland begeben 


— ſollen, 
Haben feir 10 und mehreren Jahren ihren Auver⸗ 





' &tand, beſchie den/ 
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wandten von ihrem Leben und Aufenthalte einige 
Nachricht nicht zugeben laflen. Da; nun ihre nr 
teftag« und refp. fubftituirte Erben um. Verabſol 
gun des unter der obervormundfcaftfihen Auf⸗ 
at der Herzoglihen Regierung ſtehenden Ver⸗ 
mögens derfelben, nach vorgängiger Erlafung ge- 
wöhnliber Edicralien, in ®emäßbeit der in dem 
1. Theile der neuen Beyfugen zur Landes Ord⸗ 
nung Er Art, 2 ©, 54 enthaltenen ri 
lichen Dilpofition nacıgefucht , auch nach Vorſchrift 
diefer gefehlichen Difpofition endlich beftärft bar) 
ben, daß ihnen ſeit 1o Jahren von dem Leben um 
Aufent Ite der genannten Abweſenden einige 
Nachricht nicht zugegangen fep, und hierauf ihrem‘ 
Suchen zu fügen refolvirt worden ift; ſo werden 
die ———— Abweſenden, oder daſern 
fie nichi mehr am Leben ſeyn follten, Jedermanm, 
welcher aus Höhe inem Grunde an rm Be 
mögen rechtli € Anfprüce su haben glaubt, hier⸗ 
durch edictaliter, dep Verluſt ihrer Antprüde, und 
der Wohlthat der dereinſetzung in den vorigen 


nam 3 (er 
den Sebruar. des Fünftiaen Jahres 182 
wich fepn der Montag nad) lee : 
Dornittags 17 Uhr vor, Herzoglider Nrgierung. 
allbier in Perfon, oder durd X drig zu legitimi« 
rende Bevollmächrigte zu erfcheinen, ſich gebühr 
rend>dnzumelden, ihre Anfprüde; au befheinigen,. 
außerdem aber zu nen, daß das; Dermögen 
der —— enden, — * abe * * 
edachten gefehlic orſchrift, etranten 
Se Kalion — werden 
Sotha, den F au ft 1822. | 
Zerʒogl dyf, Regierung daſelbſt⸗ 


F Gitatio edintalis, a et, 
Das Land« und Stadtgericht zu Stendal la⸗ 
der auf Anfuchen ihrer Verwandten und respective 
Curatoren, nadftehende feit länger denn jehn Jab- 
ren werfcollene Perfonen und Deren unbekannte 
—— am Erbnehmer, Behufs der Todeserkläs 
’ . j 3 
ı) den Schneidergefellen un And ried« 
2 ia Stendel * en — 
2) den Soldat Franz Gellerich Aus Stendal, 
melcher im Jahre 1809, dem von Schillſchen 
ee Bene, Brof,: vom,von 
3 { l ‚ f 
Tſchammerſchen Infanterie » Kegiment zu Sten⸗ 


dal. 
4) den’ Tuchmachergeſellen Joachim Sried 
* aus — * ‚Ss * 
5). den. Johann Anton Robing oder Robain 
welcher im Dede par ergeant « Major ins 
achten Weſtphaͤliſchen Infanterie » Regiment ge 


n 
.mefen; — 
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6) dem 


hn ein 
):den ———— 
Ding aus Napriteds und geboren su Vüfte am 
20. ech 1764, ' N \ 7 
8): deu Zobann edrich Miecke au⸗ Stendal, 
geboren anı 30. ar» 
9) den kr 70 
rein zu e welcher 
23u Euragao in Indien im: Jahre 1784 verſtor⸗ 


pen an Stendal, 


* LIE 74 


* u fol; Jon —* 

10) dem’ bann : N 4 ’ 
rinunde sam 23. Movem * —323 
ifden nfans 


‚© * im ehemaligen 2 De 
egimentz 


Ben lese Martin und obann chriſtian 
ebrüder & ® und Tu 
BES ne 
n c 
En 
0 
PObRhänblere Andreas Decker = 1 Crema, 1. gen 
"boren am 3. Bebruar 1789 ,: melde u 
Iny(1809 * von Schillſchen Corps gefolg 


1g):den: ehemaligen Reiter im von dien 
Mae —— Rei mie R ee 


A ——— Kate 
ı \ —* — — ‚im 
en fanterie : [47 


— ne — er in dem vor dem 
Herren Lands = ——— afleffor Fritze 


auf den 26, ER 9 ubr 
—— as eher ge — 








durch 


TE 











6 4 — 9) * * u le 
93 te u En m x 

— 45 3 

—— D 

Ave Ru ben Dberger allhier 

— geg d Räther ie rm yu 


®  Dedirfache de s zu Eſchwege 
ee are — 


von wurmb 
worden if, Wir 


mr. 2 u 
ir 


dierakien Es 
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zum Verſuch der Büte und auf den Fall, dag ſolche 
Hi Plap Pre olte, zur Liquidation 2 eg 
derungen anderen Termin auf den; 31. October d. 
Zee eſegt —5* Es werden daher fämmeliche 
n Generalmajord von 
War: Hier — ‚in dem eben bemerf» 
sten Termine in der Neceffirftube diefes Gerichts. - 
Dormitsags 11 Uhrientweder in Perfon oder durch 
Binding! bevolmädhrigte hiefige Procuratoren zů 
den Verſuch der Güte abzuwarten , in, 
Besa Euch een ihre For derungen zu liqui« 
Nicht einens hingegen zu 
gewärti —8 — damit gehoͤrt, ſon⸗ 
ihren etwaigen Forderungen abgewie * 
werden, und die Maſſe unter die ſich gemeldet 
benden Gläubiger vertheilt werde.. 
hc ua 3 us. 1822. 
1° miss ) 
Unu 199 
in 391 E 4 2 ; 
Edictal ⸗ Ladung. 
n und Zeinrich Cramer, Söhne des 
— — — von bier, find im 
‚mit. dem damaligen We —5 Mili⸗ 
J air ac —— gezogen und nicht wieder Muhr 
Sa nun von deren Mutter auf die 
un — derfelben, au 3 
werden allenfallfige Leibe 
nannsen. nunmehro ‚nad vorſchrift der 





n ; 


der hyenänn ‚ vom uld 1816 für tod geachtet 
— Dehber Gramer biermit —— 
eute binuen 3 Monaten vor Diele MM Amt 
6* gewiß. u üden und nad vorg naig er 
au: Bearüundung ihrer Anfprühbe das Merz 
mögen in — zu nehmen, als-fonft ſolches der 
y Ban vera —2 werden foll; - 
‚A, den 
TER Bun Jupiz- me Bei. 
7 u r 2 
Pad t t in Fi * 
iin YA, in! Schmidt 
1” 2 Amnofrereariud 
Es mare ‚ante —— Gün- 


67 von bier weg in die 
feine 


— ur feit dem Jahr ı 
355 Da defien Bruder⸗ 
ter is ya I — noͤchſte Verwandie 


des Abmweienden legirimirt und. um deſſen dfenn 
Se Dorladung und bep feinen Nichterfcheinen um 
90 Todecertlarung und Ueberlaſung des unter ' 
imiftration ftebenden Vermögens von zrofl. 2 
gebeten bar: fo wird der genannte Philipp 
tber und d den etwaige Yeibeserben oder ber 
onft an ofen Dermögen einen Be An: 
pruch zu Machen bar bierdurcp öffentlich und 
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peremtorifch cibirt und vorgeladen „ "binnen ürepen 
©. Srinten und längfiene _. 
Montag den 23. Decemi ber de 3 
Vormittoo um 0 Uhr vor dem Magiſtrat allhier 
in Perion, oder durch Hinkängkic, Bevollmädtigre 
erſcheinen; erfterer gehoͤriger Nach wei 
Das unter. Adwiniſtration Repende Vermoͤgen im 
Empfang zu nehmen, ıledtere ‚aber sehe * 
— nach zuweiſen,  bep' ne} 
leiden aber zu gewärtigen, d srleree mad (üp 
ren Anfprüce 


Todt erklärt, die —— mit i 
A ng 


nicht weiter gehbrt, auch mit den 
in den vorigen&tand nicht augelaifen, 
Das unter Adminiſtration ſtehende "Bhnıbe 
Dernögen an des verfhollenen Bruders Zuger 
ohne Caution werde,überlaffen werden:  ) ' 
Deffen zur Urkund iſt dieſe offene Ladun unter 
Des Maͤgiſtrats —— und — — nter⸗ 
ſchrift ausgefertiget⸗ bfe angeitilagen und 
aur weitern öffentlichen nun. Keen worden, 
—* in euria 
Magiſtrat der bersog Artpenstars pi 


15 sbannes Wwilck zu Helgrerẽ 
m derſchuldet und daher die sghauen Dr > 
Ev urfes erfannt worden iſt; fo werden 9* 
mas alle diejenigen, welche aus gu 
Grunde an des Nurgenannten WIE Derm * 
einen rechtlichen Anſpruch machen zw koͤnnen glau⸗ 
ben auch wenn fie denſelben bereits Dr Ber 
mache haben peremtoriid) und bey Derlult ihrer 
Anfprüche am die Concurs maſſe, und des 
mittels der Wirdereinfedung in „vorigen & * 
hierdurch ceitirt 
den 20, December 55 
rechts früher Tageszeit vor unterz limerer el * 
de in Perfon, oder durch —— 
tigte zu erſcheinen ihre Ferderungen gehörig —* 
Ligquidiren,, und die ef einigngsmittel anzuges 
ben, die Güte unter einander zu regen in deren 
Entiichen über die ——— der Forderungen mit 
Dem inswi beftelle werdenden Gontradictor, 
Aber die Priorität 
richteſtyle zu verfaßt 
— KR 


der Erd ung eine Graue, ai a eure 
tiond » Beldieides pewärng iu feon. 

- Urkundlich if dieſe ne 
möhnüder Unt farift und Siraele 





“ —29 dieden — en ara 
— der eur den ſowo IH * 
— c Ichen — we en 1 


lichen Kenntniß ge erh worden.. 
. Sign. Baltennordheim, * 


a — 4 


Be fi nad dem Ger 


on ee a - vorliegendet * 
—— Befried 
hen dr dahier 


bonis be 
und — ER — — 
Amtmann 


— 
po wird Termin —— — er 7 — 
24 { fo 


8 


nen," 
Dermi 
mit 


ttel au 
= — bie — zu, verhandeln 


er San Wocenfeäper, än. ———— 
a Er 1. October 1. u 


— ak ſtehend En 
ut, benebfti 


seitbe and Wohnhaus 
in Len Awiſcheu Der: Be er 
an: Een TEE si en; auf 
Nro. 7 bezeidhnet ‚., und. den. 
; en * —— —— def: 
eben, J 
tor! efgemieen In) in. hichge, amusoerhöehube 


par 1 ealagen 38 —— werden.) 
a1 UErEE LI BEER 

a von Doynab, 
m ches u BR mımin 

naaniae Hi): 2.0. 1nflıny% 


u? ul uns .W 


* 


anne Ay a! 

— —* N? *4705 
* 7 * 4 » 

‚ht N 1 r 13), 


j — N) ke WEdi * Aadung st nıtı 
‚null! Beh, Eure er — ar F 
runne 9 * Ars d. Ei) oh, Ieoni ets 


körben if, weder Leibeser 
— A as ir Ye 1 
fo 


3 
tr» nn; 


fannı 

fü (d’ merben er alle diejenigen, welche and 
Nachlaße des Berſtorbenen ein Erbtecht oder 
einige Anfprüde, Wer wvelddem Rechiegrunde F— 
auch ſey, + haben ih: hierdurch geladen, 
ihre Erb+ oder fonfti In fat tüce, „binnen einer 
5 ſchen Mich (den Fri und fpäteflens in dem 
azu auf. 
den 30. September d. J. 
— peremtorsihea. Texnin vor biefigem 
Herzogl. Hofmarſchallamte perfönlib oder durch 
gehdrig tegırimerae ; Bevollmaͤchtigte und mir den 
erforderliden Bemeisnutielnnerfenen, anzumelden; 

ı Diejenigen, welche ſich bis dah in und ſpaͤteſtens 
in die ſen Termin, did Nechmittagora Uhr nicht ge⸗ 
meldet: haben, werden nicht allein ihrer — 
Erb» oderfonügem Anfpruͤche, ſondern and. der 


. ’ 
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tömohichat der Wiedereinfeung in den vori⸗ 

ge Peer verlufig erklärt, , und wird der 

aß, den fich gemeldeten und legitimieten Er: 

n; ausgeannwortet werden. Zur Eröffnung des 

äflufionabefcbeides wird zugleich eim Termin auf 
den 3. October d: J. “A 

—7— a0 Uhr angefegt, wozu alle, die es 
angeht, ebenifolls hierdurd) worgeladen werden: ı 
Ballenſtedt, amy. Map 1822. ;: Te 
(L. 5.) Serzogl. 5 Aoimarichallente. 

„© Seelhorſt· "wiSiegsield, F. Gottſchalk. 





Der ann. Jenner 7761 dahier era 4 
feld gebohrne Johann Caspar Pertermann hat 
fich allbereits ſchou vor 42 Jahren von dahıermeg, 
dem Dernehmen nach in Köm glich Dänifhhye Kriegs: 
—55 eben, und ſeit dieſer Zeit von ſich nichts 
ren lajfen. 
® Sein jegt.verflorben:r Vater Sebaftian Per; 
sermann, hat ihn fur todt gehalten, und in einem 
Öffentlichen Zeftamente von x. Julp- 1799 feinen 
ben beſtimmt, auf defen Inftanz R 
Termin auf Dienflag den 31, Decöinber l. J. 
Vormittags andurch anbsgielt: wird, in welchem 
der abmejende. Job. Buaspar , Pertermann oder 
‚feine‘ Leibes # umd 'refp; Abintekkaterben. legitime 
ahier vor Gericht zu erſchenen, und -mıt dem 
‚vorgedarhten Erben um ſo gemiffer zu verhandeln 
Haben; als demielben anfonften,. .d. i. wenn fid) 
“ weder der Jobann Caspar Perzermann, mod als 
dere Erben.mriden, und reipective legitimiren, die 
in Qnfpeuc genommene Hinterlaſſenſchaft ausge 
antwortet wird. 
EN 
osberzogl, S; errlich non ynebu 
und von Müller. Zuſtiz ⸗ Amt daf. * 
— BRnipo. 
In Fidem copiae, 
Weis, 





und Handels » Sachen. 


Kauf s 
0 0 Bupsvwerpachrung, 


Es biefer ſich jent Gelegenheit gu Erpachtung 
ines fehr bedeurenden Gures in der Gegend von 
ena dar. Dieſes Gur gab either 5400 er Hay 
hrlſich dadſei und der Pachter hat einen 
and von 4000 Thalern geleiſtet. Es Hat ohnge⸗ 
hr 675 dresdner Schefiel Getreide « Qudfaat, 
and die Benugung bedeutender Wiefen, Gärten, 
Teiche und Anpflanzungen, aud werden 1500—2000 
Stück Schanfe gehalten, woju hinlänglide , ges 
funde Trife vorhanden, Ale diejenigen, welde 
auf eine Pactuug diefer Art eingehen wollen und 
fönnen, werden erfucht, ſich deßhalb baldmdglict 
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Ibar, 


. ‚oder eift i En 

eh , Iwein —————— 
melden, 

Auskunſt ohne uſtand ertheilen — — 


2 —ñ— — — 


Anzeige. 


q . 
Daß feit. einer großen Keihe 
der ——— Familie zu Leipzig, Veterſtrabe 
Nr. 74 erıllirende walsheriiche Univerjalpfla er, 
Fann mir Recht unter allen fich findenden Pflaſtern 
das beßte und heilſamſte genannt werden, denn es 
heilt vorzuglich ſcgell und gut, alle alte am Körs 
per fib befindende Gefbwüre, Schäden, Wunden 
und Beulen, Geſchwülſte und Entzündungen, alle 
Drüfen: Anfhwelungen, Berhärtungen und Eytes 
rung derfelben, Stich, Hieb und Shußmu ie. 
und felbit ın rheumatiihen und gictifchen In 
leitet es die vortreflichften Dienite, mehr hierane 
zuführen wäre Unrecht, denn ein kleiner erfuch 
wird jeden von der vortrefflihen Wirkung übers 
seugen. „Ilm num chem Berrug zu Reuern fliehen 
unten unfere Commiflionärs bep melden «4 echt 
ar gun au Baden 06: AR 2 
nnaberg, bey Hrn. h grve. 
Baugen, bey Hrn. Kaufm. I, &, Blingft, 
Calbe an d. Saale, b. Hrn: £, Winkler, 
Coburg, b. Hrn. Haufm. Grotte, 
Eotdig, d. Hrn. Kaufm. €. &, Strömel, 
Ebersdorf, b, Mad. Vollrarb, 
rer b. Hrn. Kaufm. Schilling, 
repberg, b, Hrn. Kaufm. G. 4, Böhme, 
Gerinsmalde, b. Hrn. Kaufm. Ettelt. 
Gotha, b. Hrn. ie. $, Vater. 
Görlig, b. Hrn. Kaufm. Röder, 
Goͤßnih b, C. ©, Si er, . 
Iberjladt, b. Den. Kaufm, Knoll, : 
enflein, b. Hrn. Kaufm. Gebr. Schneider, 
ena, b. Hrn. G. Eckardt. 
iegnig, b, Hrn. Stertinsky, 
Mitiwepda, b. Hrn, Kaufm. Zerrmann, 
Naumburg, b. Hrn, Kaufm. Greuner, 
Dederan, b. Hrn. Kaufm. Kiedler, 
Dia, bi TC. Winklers Witwe. 
Quedlinburg, * Adolph Linde, 
Neihenbah, b. Hrn. Kayfm, €. S. Denolb, 
Scandau, b, Hra. Kaum. I. ©. S. liblemann, 
Ueljen, b. Hrn. Kaufm. Kern und Comp, 
mar, b. Hrn, aufm. zellmann. 
Weißenfels, b. Hrn. Affeffor Reichbarde, 
bopau, b. Hrn. Kaufm. F. E. Dielig, 
ai % Dres aus. C. Voigt, 
pzis, im Augufl 1822. 
S 8. Waltlers 
hinterl. Erben, 
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325 apeee der in kaiſerl Kae 
efien gelegenen gro 
mit —— —— und Beylaͤ 


Bungemert von einer —* 
und 






























crichtlichen S 
und 632,619 fl. $ sh. des ſchoͤnen 
Gutes Ellgott 4 inventirten "Zugehörungen und 
Wengen. 4 — ode there von 

‚ für-weldye erflere dem 
An 4 leer er die —— nicht ſelbſt 
an men wolle, ein —— son 
38,08 Sehef Ducaten in So, für Tchreres aber 
fl. in zogern geboten find und bey welcher 
dd außer diefen beiden Hauptgewinnen 
befondere 3719 verfhiedene Preife und Pri» 
mien don 25. F fl., 20,006 fl., 10,000 fl., $,000fl. 
1000 fl., Soofl., und 16 abwärts bis 20 i W. 
ewonnen WEDER ka —* Unterjeichnerem 
ergf. Neid —5 
erſte Ziehung bep ride cher das ur en tt 
den Daupttreffer bilder, geſchieht den 30. November 
Die zwepte Ziehung bey welcher die Herr 
bafı Ernedorff als Haupttreffer gewonnen wird, 
* hi arg (den die intereffante Einthei 
one, aus wer ⸗ 
fung | diefer Ausfpielung häher erſichilich/ gebe ich 
ara: Ta Star gehabten Ziehungen wird ed meine 
Sorge Aehe meine —— Abnehmer von dem 
ihrer Looſ — a 
au x en, und unterdiche mich danın a dem Incafl v 
der Geldgeminnite- 
Briefe und Gelder erbitte mir poffred. - 
Johann Sriedrih 355* sen, , 


in Sranfiurt a. 
> 
Zur Ausfpiel der großen Herrſchaft riss 
dorf und des Id Ben Gute res Ellgott, wobep derie- 


errf a. — im Falle er fie 
Stud en 


35 in$ RE 


efis‘ nehmen will 7 
in Gold und in 


HaISS, 
— a oco fi. baar im 24f. Fuß, erhält, 
och Looſe Ä 


hr AA —* — ar a 8 Ri 
Sır, Ma ar it ie zwey Naar ein: 


getdeitt, ber ger die erft 

i,ämepie De — 3 

verbunden mit 360 Mgenhinfen den ar: 

* we soll, ; ur } auf 
Desgieihen nd auch don ea Ser 

61/4 Rtbir. a zu dem im Amte Ha enburg 


enen groß mer « ind Drab ——— 
— unter Garantie der “geringe naflau an 
in am ‚24. December 2822 au 


. 


"winn 


n+ rn für 'dae' N, 


Hz 7500 fl * FR 
— bi-auf- us fl. im — 18 * 
eringe ne Bertunden m 2 Berk en 
au cht, a — —* 
le Ga len . 
ge eure ie :n in Ort, — 
welche ich prompt zu A trachte. —* der 
Yusipielung werden jedesmahlb Eund reelle 
Bedienung nebſt Verſchwiegenheit zugelidert. 
Guſtav "Stiebel, 


auptcoll, 
: Wollgraben, Nr..47 -in ——— ä 





»gur Ausfpielun der. im Her ofen, 
a — —2 ondum n 
en Jammer: umd Draht · Werke 1 
are ae t auf 206,479 fl. 19 u mit en 
ren: Geldgewinn von 50,000 fl. im 24 fl. Lind 
8 des Hauſes zur goldnen Krone in n Dadrmber 
fammt Zug u im —— Schaͤtzu — 
von 17, 10 1a im 24 fl. Sub in baa⸗ 
rem Gelde, * 1200 Nebengewinnſte von 
7500 fl., 3060 fl, ‚‚ mehrere von 1000fl., 
zes f. und fo ahrwärte bi su 15 fl.im Befammtberrag 


40 500fl. ‚verbunden, deren Ziehung den 24» 
December 1. .b Bar En egen gefä . 
tofreye Befle . und a 
hebR lan * ır fl. —* Fuß zu rd 

5. P. £. Gorwis, Haupe» Eollecteur 

wen —— am; „griepbenger Galle 

N. S. Audy finds Li yasfpielun der im k. f, 
oͤſter. le im tefchner * e ge 

großen a KErnsdorf u 364 22 


Herr 
ur Egon, — ig im Banıc 2,238,750 fl. 
35 , Xoofe bey-mir zu haben, bep 
de Peiner größern eg Looſe genießen die 
Hertu Luſttragenden eines Raba une 


Ich empfehle mich hierdurch mit — zur 
Ausipielung: ver Herrſchaft Ernedori 
Guts Ellgott in Schiefien A Loos au’8 fl, der 
Hammer und Drathwerfe im Herzogthum —I 
‘a Loos rı floumd. verſichere denjenigen, me 
mich mir Aufträgen beehren „ nicht allein die pünkts 
Lichfte Beforgung,  fondern verbinde min 
‚nad sefelgtet Biehung die Lifte gratis zu über- 


—— in Br a. rk, Nr, 95. 


> 3 AM - 


und des 


4, 


Allgemein 


meiner Anzei 


Deutiden. 


N . 





I. Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 27. Auguft 1822. Gotha, b. Beer. 


Griechenlands große Angelegenheit. 


Jedem Mitleidfuͤhlenden -gehe gewiß 
das Schickſal der fo hart bedrängten Gries 
den iu Herzen; Jeder bewundert MENGE 
die heldenmuͤthige Ausdauer diefes h ange 
unterdrücten Volkes. 

Auf den Wohlthaͤtigkeitsſinn vieler Bra: 
ven rechnend und von mehreren Geiten auf 


efordert, werde ich jede und alle Beytraͤge, I. 


e feyen in Geld, Arntatur, oder fonftige zur 
Unterftügung brauchbare Gegenftände, nach 
wie vor annehmen, und wie bisher gefchahe 
im Einverfiändnig der Griechenfreunde (und 
namentlich des ekeins in Stuttgart) zum 
Beßten der unglüclichen Griechen verwen 
den, auch über Einnahme und Ausgabe 
namentlich (wo es nicht etwa der Geber 
verbieter) Öffentliche Rechnung ablegen. Aus: 


waͤrtige wollen ihre Geldbepträge in Wech— 


ſeln oder bar einfenden, über die zu gebende 
Armatıir oder ſonſtige Gegenftände vor der 
Hand in frankirten Briefen bloß -ein Vers 
eichniß einfenden, um auf die wenigſt Eoft: 

ſpielige Art darüber verfügen zu Eönnen. 
Ben diefer Gelehenbeit- warnte man 


Jeden, der perfönlich, nach. Griechenland. 


sieben will, nicht auf's Ungemwiffe nach Mar: 
teilfe oder fonft einem Hafen zu reifen, ohne 
die Mittel zu befigen, die Ueberfahrt nach 
Griechenland bezahlen zu fönnen. Im Ge: 
geneheit fich bloß vorher in franfirten Brie: 
en (nicht .perfönlich) bey mir zu erkundigen, 
ob Mittel zur Unterffügung ‚einer folchen 
Reife vorhanden und wann ein Schiff ab: 
aehet, und man Fann einer augenblicklichen 


Allg, Anz. d. D. 2.3, 1822, 


Antwort gewiß feyn. Doch muß Jeden ber 
auf Unterftügung Anſpruch machen will, 
ſtark, geſund, unabhängig und mit auten 
Zeugniffen verfehen und verfichert. ſeyn, 
einen Paß big an den Einfhiffungsort-fich 
verfshaffen ju können. Bediente Dfficiere, 
Umnterofficiere und Aerzte erhalten vorzugs; 
weife Unterflügung, und in diefem Fall folche, 
daß jeder für Mangel gefchüge iff und. mit. 
ofen ac. verfehen wird. 

Diejenigen, die nach Griechenland auf. 
ihre Koften reifen und vielleicht. außerdem 
die Sache noch unterftügen wollen, bitte 
ich gleichfalls, mir ihren Entſchluß nebft 
Größe der Bepttäge ſchriftlich mitzutheilen, 
um ihnen wenigftens auf eine oder die andere: 
Art nüglich zu fepn. . 

In der Gewißheit, dag Jeder hieran 
berzlichen Antheil nimmt, erſuche ich jeden 
Zeitungs » Redacteur, deutfcher, ‚frangöfis 
fcher, englifcher und ruſſiſcher Nation; und 
chriſtlicher Religion, diefer Aufforderung die 
gehörige Publicität zu geben, * | 

Darmftadt, den ı. Sul. 1822. 
Ernft Emil Hoffmann, 
großherzoglich heſſiſcher Commercienrath. 
* * 


* 

Von allen, denen Gotha näber als 
Darınftadt liegt, nimmt Unterzeichneter Geid 
bepträge zur Beforgung am; indem er 
die keſer, zu weiterer Belehrung in Bes 
treff der griechifchen Angelegenheit, auf Mr. 27 
und 34 der Nation ach Ar verweiſt. 

* 8 [7 
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| Geſundheitskunde. 
Ueber Aufbewahrung der Schutzpocken⸗ 

lymphe; in Bezie ung auf Yir. 162 
des allg. Anz. d. D. 


Mehrere Jahre ſchon habe ich mir Schutz⸗ 
pockenlymphe auf folgende einfache Art von 


ahr aufbewahrt und gut erhalten. 


ahr zu 
er verfertige mir zwey und zwey Elfenbein: 
äbchen, miprtenblattförmig, auf einer Geite 
bohlflach, gleich groß und gut auf einander 
paffend.:. Sobald das Impfgeſchaͤft, -ges 
wöhnlid mit ‚Ende Jun., aufhört { in 
- Kurbeffen, wo ich wohne, wird ſolches auch, 
fo wie in Bayern und Naffau, terminsweife 
Ken beforgt), mähle ich mir von den 
esten Kindern die beften Puftelm für Pyms 
‚she zum Aufbewahren ans. Indem fich die 
tropfeneis ausgetretene Pympbe mit dem 
löffelförmigen Stäbchen leicht auffaffen läßt, 
Laffe ich jedes. Stäbchen mehrmahlen für 
trocknen, bis fich die Höhle bereits angefüllt 
bat, wo ich fodann zulegt folche nochmabls 
mit frifcber Lomphe anfülle, dann 
. Stäbchen aufeinander lege und gut ge. 
ier dringt — die Lymphe auf den 
iten heraus; erfolgt dieſes aber nicht und 
bleiben noch leere Zwiſchenraͤume, fo laſſe 
ich bier noch Lomphe eindringen, fo viel 
ſich aufnimmt. Diefe nun fo zufammenges 
leimten Stäbchen ſtecke ich mit dem Gtiel: 
ende in einen Kork, verwahre ſolche in 
einem fchieklichen Gläschen noch zugebunden 
und im einem Schrank in einer Kammer 
wo nie Kener angemacht wird. Diefe bi 
zum künftigen Gebrauche fo unberührte, ges 
woͤhnlich 9 bis 10 Monat alte Lymphe zeigt 
sun bey'm Trennen der Stäbchen noch 
Leimfioff und Wirkfamkeit, die dann -mit 
Mafler aufgelöst und nicht allzu fparfam in 
die Impfrise eingeftrichen wird. Auf dieſe 
Arc impfte ich dieſes Frühjahr am 14. April 
mit Lymphe vom 18. Jun. vorigen ahrs 
vier Kinder, die nicht nur bey allen vieren, 
ſondern auch in jeder — (ich mache 
deren gew * au ek Arme drep, 
. srlangelförmig, obngefi 
° einander entfernt) gut faßte.  Diefes war 
zwar nicht jedes Jahr der Fall, manchmahl 
gingen einige Rige aus, immer aber erhielt 
ch noch einige gute Pufteln, fo daß ich die: 


br einen Zoll von 
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ſes Gefchäft im Gange erbielt, auch andern 
empfärieen bald mit friſcher Lomphe aus: 
beifen Eonnte. DBielleicht war der legte fo 
a. Winter ſchuld, daß diefer Ampfitoff 
ch völlig gut erhalten hat Daß übrigens 
Körper zur Aufbewahrung diefes Stoffs je 
dichter je beffer find, brauche ich mol nicht 
wur hnen; Daß es aber auch gerade fein 
allroß zahn zu ſeyn braucht, beweiſt mol 
meine Aufbewahrungsart. Bey dieſer Ges 
legenheit möchte ih, meinem Gefühle au 
olgen, mir gern noch einige. Bemerkungen 
ber dad Impfgefchäft fell erlauben; ins 
dem diefe leichte Operation noch bin und 
wieder nicht fo leicht, als fie es verdient, 
fondern noch zu ſchmerzhaft für die Kinder 
verrichtet wird, fo daß ſolche Notre deren 
zum Weinen und die Eltern zum Mitleiden 
gereint werden. Da ich aber diefe meine 
fa rung bey Aerzten gemacht babe, die 
nicht zugleih Wundärzte find, auch feinen 
Sinn und feine Achtung für die Wundarz 
neykunft haben; fo beforge ich, daß eine 
nähere —— hieruͤber ein Feid A 
Beide eröffnen möchte, wozu ich weder 
Zeit hab " 


no e. 

Ändeffen iſt es erfreulich, dag endlich 
ER bey ung eine Vereinigung der Arzney⸗ 
wiffenfchaft mit der Wundarzueyfunft Statt 
finden wird. Wenigftens find bierzu ſchon 


wichtige Schritte in mehreren deutfchen Lau⸗ 
dern gefchehen, und es wird dadurch ficher 


eine große. Lücke in dem Medicinalwelen 
Ausaefäht werden. — 
Seringen. F. Fiſcher, 
Amtschirurg. 


— — — — — — — 
Geſetzgebung. 


Beantwortung 
der Anfrage in Nr. 130 des allg. Anz. d. D- 
um dem Gittenverderbniß in den nie: 
dern Ständen und namentlich den überhand- 
nebmenden außerehelihen Schwängerungen. 
vorzubengen, weßhalb oben bezeichnete Uns 
frage geftellt worden, Eenne ich wol ein Mits, 
tel, e8 wird aber freilich. manchen Männern, 
nicht infagen, und darum, weil die Männer 
gewöhnlich auch die Gelege machen, fchwer- 
lich bep ihnen vielen Bepfall ſinden und folg⸗ 
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lich auch nicht in Anwendung kommen. Mein 
Wittel iſt naͤmlich ganz einfach dieſes: die 
Schwaͤngerer, wenn fie im heirathsfaͤhigem 
Zuſtande ſich befinden, amuhalten, entweder 
die Geſchwaͤchte zu heirathen oder das mit ihr 
erzeugte Kind ſtandesmaͤßig ju ergehen: 
enn des Mephbiftopbeled Rede: „Eg 
fehleppen fich Gefeg' und Rechte 2. irgenda 


wo ald wahr erfunden werden muß, ſo iſt 


ed bey dem linterfchiede zwiſchen ehelichen 
und unehelichen Kindern im Berhältniß zu 
ihrem DBater, den das bis zu ung gefchleppte 
- 2. er die neueften beiten uͤhlbar ges 
macht hat. - 
‚Gibt e8 doch ganz andere Mittel, das 
heilige Auftitut (Anftalt) der Ehe zu ehren, 
als auf Roften der unfchuldigen Kinder! — 
Warum foll_der wohlhabende Vater eines 
unehelichen Kindes durch die Befege unter: 
fügt werden, wenn er dem Rinde eine fo ges 
ringe Alimentation (Verpflegung oder Unters 
halt) ausfegt, , daß es nur weit unter dem 
Stande des Vaters erzogen ——— 
geist bag nicht, der Verführutigsfuft der 
eihen Thor und, Thür öffnen ? Heißt das 
nicht, muthwillig die Nachtheile herbeyfüh: 
ren, welche der Staat durch dad Heer unehe: 
licher Kinder 'erleiden muß, da fie, gewoͤhn⸗ 
lich ohne Auffiht, unter Laſter und Elend 
aufwachfend, nur einem vagabundirenden 
- (Jandflreihenden) Nichtöthuen oder verbres 
cherifcher Thätigfeit entgegenreifen ? 

Nein, nad meinem Borfchlage foll der 
Schmängerer verbunden feyn, feine unehe: 
lichen Kinder feinem Stande gemäß zu ers 
nähren und erziehen zu laffen. Das iſt wei⸗ 
ter gar nichts; als feine Bea natürliche 
Schuldigfeit. — Auf diefe Weife dürfte dies 
fer und jener lodere Burfh, — der dem 
Hageftolzenftande zugethan iſt, weil er auf 
bie zeirherige wohlfeile Weife ſich wohl be— 
helfen konnte, — mit der Zeit dieſes Loͤffeln 
ſatt bekommen, oder es lieber, durch andere 
Beyſpiele gewarnt, gar nicht anfangen, und 
fih dem heiligen Eheftande zumenden, wo⸗ 
Durch allein in der Welt dem Gtaate tüch: 
tige Unterthanen gegeben- werden. 

Es fann bier nur angedeutet werben, 
welche hert liche Folgen ein ſolches Gefeg für 
Sittlichkeit, Armenweſen, Gicerheitpolis 


zep 2. haben würde; es wird aber auch je⸗ 


N fehen will. 
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ber unbefangene dieſe Folgen 


finden, wenn er ſich nur die 2. * 
iſt aber 


das, was einem vor 


will, darüber, nach udenken. 
—3— „Ddaß man? or 
Rafe liegt, inder Kerne fucht, oder nicht 


€. ©. 5: 





Gelehrte Saden. 


Anfragen. 

1) Bo befomme man Nachricht von 
ber innerw Einrichtung. einer allgemeinen 
Zettelbanf oder Rompart (Rombard )? 
Aa Antwort. E 
- Die volftändigfte und befriedigendfte 
—5 uͤber biefen Begenftand dat .&. 
Buͤſch im 3.3. der Handlungsbib iothek 
gegeben. dv, RB: SR — 55 





' 2) Bo iſt das Buch zu finden, wor⸗ 
nach Thiere, in specie Hühnerbunde gelehrt 
werden? . r 

Antwort 
Bey Dolgt in Sonderdhaufen (iegt in 
fmenan) ift im vorigen Jahre erfchienen : 
br. Sr. Bottl. Thon’s vollftändiger Un: 
terricht, alle Arten, zur Ausübung den 
hohen umd niedrigen app nothwendigem 
Hunde abzjurichten ıc. Pr. ı Rthlr. d. R. 





Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
 Edictal +» Vorladung. ' 


Nachdem ſich ergeben hat, daf die Schulden 
des vorbinnigen Stadırecepterd Chriſtian Bellner, 
su Jurmenhaufen,. deſſen Vermögen überfteigen, 
und deöbalb unterm heutigen Tage die Einleirung 
eined Debuverfahrens gegen denfelben erkannt 
worden ; ſo werden alle und jede befannte und un» 
befannte Glaͤubiger des gedachten Chriftian Kel- 
ner biermit edictaliter vorgeladen, in dem zum 
Derfudy der Güte auf Dienflag den ı5. October 
d. I. Morgens 8 Uhr vor hiefiges Amt anberaum- 
ten Termin in Perfon oder durch hinlaͤnglich und 
befonders .audh.- zu Eingehung eines rgleihe 
Bevodmädtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu begründen, auch fib wegen 
gutiicher Dersheilung der immittelft zu conkauren- 
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den Maffe unter fie, und nörhigenfalls über die 
Beibehaltung des einſtweilen von Amtöwegen be⸗ 
fleliten Eurators zu erklären, oder einen andern 
durch Stimmen; Mebrbeir zu wählen. Wobei zus 
gleidy denen nicht erſcheinenden von ihnen gr 
drohet wird, daß fie als denen Beſchlüſſen der 
Mehrzahl der Erſcheinenden beitretend angeiehen, 
und refp. von diefem Verfahren ausgefcloffen zu 
werden zu erwarten haben. 
Brebenjtein, am 6. Auguft 1822. 
Rurfürftl, Gef. Amt. dafelbft. 
:W, v, Nordeck. 
Vdt, Stephan, 


J — — — e * 
Edbictal⸗Vorladung. 


George Pfaff aus Schencklengsfeld, deſſen 
Aufenthalt unbefannt ift,- wird andurd aufgefors 
dert den 22. October nädftfünftig Vormittags 8 
Uhr vor unterzeichnerer Gerichtöftelle fo gewiß zu 
erfheinen und fib auf die von Zenrich 
zu Yanderehaufen als DBormund über Michael 
Blees Kinder gegen ihn und feine Gefchwilter am» 
geftellte und vor der. Gerichtsſtube afigirte Klage 
su erklären, als widrigenfals diefelbe in feinen 
Ungehorfam als richtig angenommien und er mit 
ermaigen Einwennungenektgeiiopen erden uis®. 

Signatum Sriedewald, am 8. 1 1812. 
Burfürftl, Zeſſiſches Justiz» Amt hierfelbft, 


e. 
— Vdt. Boͤnig. 
— — — 


Wir zum Krurfürſtlichen Obergericht allhier 
verordnete Director und Rärhe,, fügen hiermit zu 
wiffen, wie der Pfarrer I. Pbilipp Egger zu 
Zelle, für ſich und feine volljährigen Geſchwiſter, 
bey und nachgeſucht hat, feinen abmefende 
der Michael Egger aus Dberfaufungen,, zum 
Zwede der elterlihen Erbveriheilung edictaliter 
vorladen zu laſſen. . 

Da wir nun diefem Geſuch ftatt * haben; 
wird gedachter Michael Egger oder deſſen Er⸗ 

en hiermit peremtoriſch vorgeladen, in dem auf 
den i7. October d. J. beſtimmten Termin, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, auf hieſigem Obergericht entwe ⸗ 
der in Perſon, oder durch einen gehörig Bevoll 


mäcrtigten au erfcheinen , widrigenfalls aber zu ge⸗ 


märtigen, daß, im Falle feines Nichterſcheinens, 
über Die elterliche Erbſchaft von Geiten des Ge⸗ 
richts verfügt und der ihm game Antheil 
feinen Geſchwiſtern, gegen Caution verabfolgt 


u Jul. 192 

el, am 13. 1822. 
— Wiederhold 
vid, Becker. 


n Bru— 


Kauf» und Handels ⸗Sachen. 


Zur bevorftebenden Ausfpielung 


der großen Zerrſchaft Ernsdorf und: des ihdnen. 


Guts Ellgott, beyde in Deflreihifh Schleſſen 
elegen, mit 3619 Nebengewinnſten v. 205. 25000 fl. 
nd bey unterzeichnetem iu aben Looſe a 8 fl. oder 

4 1/2 Thaler Saͤchſiſch nebft Plan gratis. 

Der Gewinner der Herrſchaft Ernödorf er« 
hält, wenn er ſolche nicht im Befig nehmen will, baar- 
35,000 Grüd f. f. Ducaten in Gold 

und eben. fo der Gewinner des Guts Ellgott 

100,000 fl, Wiener Währung oder 48000 fl, 
u 


im’ 24 fl. 
Briefe und Gelder werden poſtfrey erbeten. 
4. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
La; B. Nr. 75 Qllerheiligengaffe in 
Frankfurt a, M, 

NB. Die Ziehungsliften Eoften in Folgen Der 
Auslagen und des hohen Porto von Wien 36 Fr. 
—* auf Verlangen, einem jeden zugeſandt werben 

nnen. 





Lotterie: Anzeige. 
Bu der in Wien Gtatt per baldigen 
3— dieluug der Guͤter Ernadort und Ellgott, mo ⸗ 
r den Gewinner wenn er fie nicht begiehen will 
35,00 Ducaten, und p 


40,000 fl, in zogern 

vergütet werden, find Looſe & 8 fl. im 24 ff. Fuß 
oder 41/2 Thaler preuß. Eourant nebft. dem Plan: 
gratis bep Unterzeichnetem zu haben. Denjenigen 
welche fid) mit Beftellungen direct an midy wenden, 
werde ich aufs puͤnktlichſte Nachricht eriheilen, und 
—— e gegen Vergütung von 24 Fr, mit⸗ 
enden, 

Die Gewinnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des Loofes den Berrag einfenden, 


2 . Dafi, 
Bornbeimer » Straße Nr. ı7, in. Frankfurt 4. M. 


34 empfehle mic) hierdurch mit Looſen zur 
Audfpielung der He 
Burs Ellgott in Schleſten dasYoos zu 8 fl., der- 


Hammer und Drathmwerke im Herzogthum-Naffaw' 


das Loos ır fl., und verſichere denjenigen, weiche 
mid mit Aufırdg 

lichſte Beforgung, fondern verbinde mic mod 
> — Zie hung die Lifte gratis zu uͤber⸗ 


Sophie Adler, 
= in Frankfurt a. M. L. K, Nr, 95, 


‘ 


rerfchaft Ernsdorf und des - 


en beebren, nicht allein die plüncts- ° 





2 


Algemeiner Anzeiger 


tiden 





3 8. Heanide, Kedacteur. Mittwochs, den. 28. Auguft 1922. Gotha. Beder. 





Literariſche Nachrichten. - 
2 Landkarten. 
Streit, P.W,, Karte des osmanischen 
‚, Reicks in Europa und Asien nach vor- 
süglichen Hilfsmitteln entworfen , nebst einer 
geographisch, statistischen Debetsicht, 2 Blatt 
: Ppiefe SUR Beflnbeckt BleiB aupgeärbrirere und 
i eiß ausgearbritere u 
1 2 RL en Ereigniffen der sans 
er R Mmtereffante Karte ft ſo eben fertig 
C.inrichoꝛſche Buhhandlung 
— in Leipzig. 


Sür Sreunde Griechenlands, 
Griegenland, das wieder erwachte und feines 
die hr mürdig ſich bemährende, verdiente 
wol, da 





B Reihard — anerkanni Deutſchlands er: 


Her Geograph — es zum befondern Gegenflande 

feiner An wählte. _ Dieß iR geſchehen; 

Jahre langer Fleiß hat alle Schwierigfeiten befiege 

a neue Zafeln des Atlas antiquus find ent» 
a ? 


Aellas, Thefsalia, Epirus 16 gl. Saͤchf. oder 
1 fl. 12 r, 24 
Peloponnesus et Cyclades 16 gl. Sachſ. oder 


ı fl. ı2 fi, — 
die .nichtö zu wünfden übrig laffen; fie eben, Grie⸗ 
herlländ wite es war. ein ande Slartı‘ 

Der europaiſche Theil des‘ R 

„ € ©. Reidjard 1 The. ı2 gl. Sädf. obder 
-r 50 fr. IR sa .- * iklıı a er .... 
arbr Griechenland wie es 
2, Wer Intereffean dem Schicſale Briedyenfands 
u Bat 8 ehe Se tn 

id) dieſe voftre r N: 

Reber, im ee 
38 0365 Br nzt Fribtich Campe. 3 


%0g. An}, d. D. aD, ıtaa. 


— 





eichs von 


‚Enlderon 


e BähersAnjeigen. 


Bey J. Perthes in Gotha iſt eis 
. fhienen: 


Chr. Serd. Schulze's, Prof. zu Gotha, 
biftorifher Bilderfaal, oder Denfwirs 
Digfeiten aus der neuern Geſchichte. 
Ein Lehr⸗ und Leſebuch für gebildete 
Stande. IV. Bande 2. Thl. Mit viers 
en von guten Künftlern geftochenen 

npfern nach. Schubert’fhen Zeichnun⸗ 
gr gr. 8. 1822. (35 Bogen flarf. 
adenpreis der beffern Ausgabe auf Schreibs 
papier 4 Thlr. 7 fl. 12 fr. 

Ladenpreis der wohlfeilern Ausgabe anf 
Drucdpapier 3 Thlr. (5 fl. 24 Er.) 
Diefer Theil gibe die fermere Darftellung der 

im 1. Thl. des IV. Bdes angearbenen Erzählungen 

und Begebenheiten, vun den Zeiten der Kreusnige 

an bis zur Reformation, Der folgende V. Band 
wird ‚die Periode von der Reformation bis. zur 

Sransöf, Revolution enthalten -— auıh wird ein 

VI. Band, die neuefle Gefchichte enthaltend, er. 

le, wenn das Unternehmen mie biöher vom 
ublicum begünfligr wird, 

: ollftändige Eremplare diefes gefchänten Wer⸗ 

‚fes mit güren Kupfer « Abdrüden And ſtets dur 

‚die Derlagshandlung zu haben, 


——— — 


YIeue Buͤcher, 1822, | 
Schauspiele V. Bd. aus dem Spahj. 
ir schen von Gries, enthält: Dame Kobold 
"and der Richter von Zalainen, Br. 8. 2 Rıhlr, 
‘auf feinen Papier‘ 2 Athlr, 12gl, * 


ichter, die specielle Th e IX, uhd I 
Be le a I 


’ 


r. 8, r Rtbir, 8 gl. Alle 9 Bände kosten 


35 Rıh 
25 Rihlr, 4 gl. ' i 
Richter, Auszug aus diesem grolsen Buche, 
Besorgt durch G. A, Richter im IV. mäfsigen 
Bänden, I. Rd. die acuten Krankheiten voll 
ständig. gr. 8. 2 Rthlr, 12 gl. 
Ballif Guide journalier pour servir ä l’embel- 
lissement et ä la cönservation des dents, 8 gl. 
Deffen Anfeitung zur Erhaltung der Zähne. 8 gl. 
Täleen, (& %.), über das verfwiedene Der 
Altnıp der antifen und modernen Malerep zur 
u: ein Nachtrag zu Leiling Laokoon. gr. 8. 


al, u 
Oster, (3. ©.), Anbau der neueſten Kirchen: 
efdichre. II. Bändchen, gr. 8, 18 gl. 
chenburg, Grundzüge der griechiſchen und roͤmi⸗ 
fen Fabelgeſchichte. 4- —* 4 gi wer 
Grieben, furjer Abriß der deutſchen Geſchichte nach 
Bohlraufch für Schulen. 8 gl. ? 
Yıicolsifche Buchhandlung in Berlin 
und Stettin. 





Literarifhe Anzeige { 
für Confiftorien, Prediger und Lehrer an hoͤhern 
und niedern Bildungsanſtalten. 


Folgendes, mit vielem Fleiß und Sorgfalt 
bearbeitete Werk ift in allen Buchhandlungen ſo⸗ 
gleidy zu bekommen: Di vita 

Zandbud) über die Religions:, Birchens, ‚geift- 
lichen und Unterriches« Angelegenbeiten im Bo⸗ 


nigreihh Preußen, nad den darüber für die. 


arifiliben Confefionen erihienenen Gefehen, 
Patenten, Ediften, Derordnungen, Regie 
wents, Infteucrionen, Nefcripten, Eurfdeidun- 
en, of —— —— u f.m. —F 
dnigl, Preufifhe evangeliſche und. katholiſche 
Geiltlihe,, Civil» und Militair» Prediger, fo 
mie für fehrer an höhern und niedern Bildunges 
anftalten, in — Materienfolge ent · 
vorfen von KR. ©. Zaupt. I. und 2. Band. 
Preis 3 Rıhir, 4 gl. 
Der Werth des obigen Werkes ift nicht 5 
von Männern anerkanni, die an bonigl. h 
Dberbebörden, Univerfitdten und Suiten "ange: 
ellt und in der — Welt rühm 
find } ag ereits in critiſchen dr 
en iſt diefer Werth oͤffentlich ausgeipronen wor 
den. Nachdem ein adtungswerther Recenfent in 
dent neuen Archiv für Paltorat- Willen 
beraußgencben von Brescius, Muzel und Spiefer, 
im Theile So 461 von einem. bep Webel in Zei 
erausgefommenen Wörterbuche des Föni —* 
irchent echts ꝛc. gefagt — „daß daſſel 
n Tiel eines preuß. Kirchenrechts ans 
S— — — 8 
nd der Gefeglammlun . 
dere schtäquelle benugs worden fev, fo daß der 


über den er 
‚Diefes 


fhaften, 


Zeig 
Er 
n 


rediger, der die kirchliche Verfaſſung im Preuß. 
aate,, die Obſervanz jeder Provinz 3c., Die eins 
seinen’ Statuten und früheren Verfügungen Der 
Eonfittorien umd Ranımern nicht kenne, fi oft 
rarhtos fehen würde” — führt er nun fort: 
„‚gründlicher,, reihhaltiger und umfaſſender it: 
das Handbuch über die Religions», Kirchen⸗ 
eiftlichen » und Unterrichts » Üngelegenheiten im 
dnigreidhe Preußen ıc. von Zaupe xc. 5” und fällt 
en Theil deffelben folgendes Urtheil: 
„D Wert, das vor der Beleſenheit 
von dem Sleiße und von. der Urtheilskraft des 
Derfaffers. ein ruͤhmliches Zeugniß gibt, kann als 
ein Repertorium von ſolchen, für das Keligiond«, 
Kirchen» und Unterrichtöwefen gegebenen Geſetzen 
und Beltimmungen angefepen werden, -die man 
in mehreren Gefegbüdern, Gefepfammiungen, 
Gerihhtsordnungen, juriſtiſchen Dandbüchern und 
Monats ſchriften gerftreus finder. In der tefend» 
werthen Einleitung gr der Derf, über feine Quel⸗ 
len und Hülfsmittel; genügende Auskunft. Aus 
wichtigen Urfunden finder man Auszüge, ‚um den 
darin herrfhenden Geiſt, die verſchiedegen Arts 
ſichten der Grfeggeber, und den eigenthümlichen 
Character der Zeit zu erfennen. Dadurch erhält 
das Werf aud) ein gefhichtliches Tütereffe.  Wids 
sie das Ganze und Gemeinfame des kirchlichen 
Sefens umfailende Verfügungen Cwie die Bulle 
‚de Salute animarum , die Jnftruction für die Con⸗ 
fitorien, "das Reglement für die Verwaltung der 
cademiihen Disciplin und Geridyröbarfeit u. deräl.) 
Am vollfändig mirgerheift. Auch find manche Be⸗ 
immungen der Yandesgefege, melde fid) auf Ver: 
legung firtliher Pflichten beziehen, mir aufgenom« 
men, wie 4. über die Pfichten der Eltern, 
def Kinder, der Ehrgatien,. ver Herrſchaften und 
‚Dienftboten, Strafen wegen ‚Verlegung des te 
8, der @efundheir, der Ehre des Ninften um 
ber andere Dergehungen gegen Staat, Religi 
irche und bürgerlihe Ordnung. Selbſt einzelne 
utachten, Entfceidungen und Refolutionen.der 
Behörden in einzelnen, ungewiffen und —— 
Sällen find’ angeführt, To daß der Rathſuchende 
diefes Zandbuch nicht Leiche unbeiriedigt aus den 


5* legen wird, meshalb wir die baldige 
orifegung deſſe N‘ 


S 


Iben recht fehr wünſchen.“ 
* —— 





Philelogische und Theologische Seliriften, . 
„. welche in der Ostermesse ı822 bey unter- 


" zeichnetem Verleger erschienen sind, 
Syri, Pub. Mimi et alior, sententiae e. D. La- 
we prologo, et frag. moral. Acc,. sent: 


per G. Fahricium, nec,.non J, — 


‚xarü et Jani ]. Scaligeri 
jambi ——— — — 
puerilis P. Syrum et Laherium rec, vers, 
cam; J. jgexi, in cam scholia 


r 


— 
— 
D 
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‘adj. not. var, parfim isitegris part. sel, ill, arli- 
 madr. 7. Casp. Orelli suasque et indic, necefs, 
add. J. Conr. Orellius. 8 maj. 2 Thir. Schreib- 
‘ papier 2 Thir, 12 gl. Velinp, 3 Thlr. 
Auch unter dem Nebent, Carmina sententiosa 
poetarum veteram Tom, r. In einem Jahre 
wird der Verfasser hierzu einen’, und letzten 
- + Theil liefern, 
. Schade, M. E. P. (Schlofsprediger .zu — 
Predigten 1. —— Fr. g. ı Thlr, ggl. 
Pareau, J. H. Institu terpretis Vet, To- 
‚stamenti 8 maj. Ultraj. 1822, 3 Thlr, 16 gl. 
Aota nova soo, literar, Rheno- Trajectinae 
‘ Tom. I. Ibd, 8 maj, ı Thlr. 
Schulthefs, J, 
‚der helvetischen Kirche. 9 Särih, 16 gl. 
— biblisches Princip aller Maj 
Staa es mit Anwendung auf die kirchlis 
‚hen Angelegenheiten, 1.Stück, Zürich, 16 gl, 
Pritsch, Capl. über die — Sacramente 
der Bufse und des Altars, 3. Aufl. 8. 8 el. 
Cornelius Nepos. (3. Lieferung der Braun- 
schweiger Stereotyp-Ausgabe), $, 4 gl. 
„Leipzig, im August 1822. -. -» 
* riedrich Fleischer, 


1 





Bey T. Traurwein in Berlin erſchienen feit 
‚turgem und find durch alle: Buchhandlungen au 
erhalten .. * 
GSoͤdike Dr. $.W., das Goͤtterthum der Hellenen 
und Römer. Gür- Schuten-und den Selbſtun— 

tertiht. gr. 8. 1601. 

Seintigs, ., calligrapbifhe Vorſchriften zum 
Sebrauch fur Milirairfchulen. x. Heft. 15 Quare« 
biätter deurfher Schrift. =; Heft 14 Auaribl, 
engl. Schrift. Jedes Heft. 16 gl. 

* * Dr, Curioſitaͤten oder manderlep 
feltene, ner ——— * —8— 

inge; nebſt einigen nützlichen und ange e 

Bine: ſchen Befdäftigungen. Spielen, Räth- 
feln und Charaden ıc. Mit 4ftpf. 12. in faubern 
Umſchlag gebunden. ı Rthir. ı2 gl. 


zuri, Ritter TI, D., von. bein Urfprung und 
er Borsfälciyen Des heutigen Geſchuͤtz⸗ 
weien. Aus dem Italieniſchen überfegt vom 


Bvarta] Dil Mir zwey Kuͤpferta⸗ 
ee Leitfaden zum erſten Unter: 
richt im Stlavierfpielen, für Lehrer und Yerurnde. 
mer einer Mufitbepiade mit 
| ee Folio. broch 10 gl, 


nck,-Duett für ‚zwey Sopranstimmmen mit 


italienischem und deutschem Text im Clavier-* 


- ug von Fr.'Wgllauk. 18 gl. 
Ha 4 F N. Gesangstück& aus des- 
im Clavierauszuge von Fr, Wollank, 
a. Het, In sauber Umschlag. ı Rthir, 


orabend der 3. Juhelfeyer . 


estäts- und alles. 


läurerungen, 
BACHERUNDER, nad) Mainz in 
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Mozart, W. A,, de Profundis; für- Sopran, 

„Alt, Tenor und Bals mit Begleitung des Pia-- 
noforte, 6 gl. . 

va Commiffion. 

Monatsblare für Baumelen und Landesverfhöne: 
rung. Hrerausgeben von einer gemeinſchaftlichen 
Deputation der Vereine für Landwirihſchaft und 
—2*— in Baiern. Redigirt durch den 

onigl. baier. Baurath Vorherr. ı Jahrg. zwölf 
Nunmern mit neun Zeichnungen in 4. Preis 


ı Rıhir. 2 gl. 
en 2. Jahrgang. (Hiervon find erft die 
nungen in 4. erfcdie» 


ummern 1 —6 mit 3 Zei 
nen.) Preis ı Rthir. 2 gl. 

Portrait des en von Bircheiſen geſto⸗ 
chen von Buchhorn. 


Ernſt Moritz Arndt's Reiſen durch einen Theil 
Deutſchlands, Ungarns, Italiens und Frank⸗ 
reiche im den Jahren 1798 und 1799. Vier 
Theile, 2. Auflage. gr 8. Leipzig bey A. Wien« 
brack. Souſt 8 Rıblr, jetzt 4. Arhir, 

Um Reifenden und Freunden der Länderfunde 
ſowohl, als überhaupt einer ergögenden und uns ° 
territenden fectüre, die Anfbaffung Ddiefes - 
(höndaren Werks zu erleichtern, habe ich deifen 
bisherigen Yadenpreis auf die BuRs berabgefeßt ; 
da ed aber, troß feiner von fprudibefugten eritis 
[nen Beurtheilern fängft anerkannten Vorzüglidys 
eit‘, dennoch weniger befannt gerieben it, als 
es zu ſeyn verdient, fo will ich hier Pürzlich deffen 
Inhalt angeben. 

Der erfleXheil beginnt mit einer fehr interei- 
fanten Wanderung in Franken, deflen berühmte 
Höhlen und Ruinen alter Schiöffer, fo wie Erlan: 

en und Nürnberg, aueführlich gefhiidert mer: 
en. Eben dieß it der Fall mit der Reife nad 

Deaendburg, Wien, Dfen und Venedig, mweldye 

Städte ſowohl als ihre Bewohner dem raphifchen 

Zalente_des vorurtheilsfreven Verfalfers einen 

weiten Spielraum darbieten, Der 2. Theil bes 

Hteibt die Reife von Denedig über Ferrara und 
ologna nach Florenz, von deffen Merkwürdigs 

eiten, fo nie von Pifa, Lucca und Genua gründ- 
lich und ausführlidy agree wird. Der 3. Theil 
beſchaftigt fih mir Nizza, Ar, Marfeille, £von 


‚und Paris, von melber — meuigitend damals — 


erſten Stadt Eurcpens auch zwey Drittbeile ‚des 
* Theils handeln, der außerdem die Neife von 

tüffel über Lüttich, Aachen, Höln und Bonn 
faßt. Außer den mannichfaltia 

en Narar » und Kunftmerfwürdigkeiten mat der 

erfaffer befonders den Character und die Eitten 
ber Dölfer, die er beſuchte, zum vorzäglichiten 
Beatultaade feiner fdarfinnigen Beobachtungen, 
melde überdieh durch die Erzählung feiner eigenen 
Reifeabentheuer, der damahligen politifpen reig- 
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nie und Kieler eingeftreuten Ynecdoten übe raus 
iehend find, und ein treued Bild de 3 teta⸗ 
* Treibens jener Zeit abgeben. 





Neue Bücher. 
Comelii Nepotis quae eistant ad — bib- 
rorum fidem accurate edita, 
Cornelius Nepos de vita Exedilert. — 
Edit, Stereotypa ad Optim ‚Edit, recognita,8, 481l. 
Eramer, Dr. f. D., Gredigten in der Univerfis 
— au keipi 4 — gr. 8: 1Rihlr. 
Eramer , Profeſſor Haus:Chronif meinen 

—— und Freunden gewidmet. 8. 

1 th 4% 

Eullerier, über die Luſtſeuchen, ihre Zufälfe-und 
game Mir Zufägen herausgegeben von 
K. Renard, mit 2 Steintafeln. gr. 8. 

ı Sur. 16 gl. - 
Cavier’s Ansichten von der Urwelt. Nach der 
tweyten Originat- Ausgabe übersetzt und mit 
Anmerkungen begleitetron Dr, Fr. Nöggerath, 

gr. 8. ı Rthlr, 16 gl. 

Eunow, Martin, Federſtiche. ı. Sendung 20 gl. 

- Dahlmann’s, Profefor F. €E,, ‚Sorfdungen aus 
Er — * Geſchichte. Baͤud. gr. 8. 
2 Rıblr, 

Daederts, St, Zeichenbuch oder Anweifung für 
Anfänger der Zeichnun —— * I sid 
Yıeue Ausgabe, gebefter. 

Darftellung des ge gr Bemiireict nach 
Stufen und Klaſſen. 8. x dl, 

Darftelung einer Reihe von Verfuhen mit dem 
wieriſchen Magnerismusangefellt im Hötel Dieu 
zu Paris in den a cebr., Novbr. und 
Dee ı820 von J. Dupoter, Mitglied der 

agnet. Geſellſchaft d elbit. Aus dem Franzd⸗ 

en überfegt durb U. W. Nortbof und her⸗ 

— von „aofcarh und Profeſſor Dr. D,; 
iefer. 

D’Aubuisson {5 Vehsins, I, F,, Gengnosie oder 
Darstellung der jetzigen Kenntnisse über die 

hysische und mineralische Beschaffenheit der 
———— deutseh bearbeitet von J. G, Wie- 
mann, 2. — Theil, Mit ı col. Kupfert, 
Br. 8. 

Daum, E., über das Koppen der Pferde, bie 
beften Mittel ed zu verhüten, die daher entftes 
‚bende Kolik ſchnell zu heilen, und ob es auf die 
Nachkommen erbe, oder ob man einen Befcyels 
15* wen 8 in einem Geſtütte leiden 
0 

Drder ð 5. ’ e Geteice Des, — —— au und 
Der Artillerie in Europa, van ihrem Urfpru 
„Sata auf 24 BOT iten. Zwepte nes, 

” 1 8 
M.D,!., Denkmal einer Iubelfenet 
* ang. Kirge zu Ketiwia. Zwer Yredig- 
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üb } 
en de bern 8.9 1 ——— 


Dentmal „eineh gemeitamen Wirfens für: Gottes 
Erden, Zwoͤlf Pred ha inder Umia 


an in Leipzig ten. gr. 8. 
Deppen, D. v., und 9.0.8, von und für Orie⸗ 


re; Herausgegeben von 2. v. Zr, 


Den kmärdig iten, bitor. und geheime, der Katfen 
ein Joſe phine Maria Zoſa Tafher de la Pagerie, 

n Gemahlın Napoleon Bonapartes; heraus 
gegeben von Madame M. 4. le Normand. Aus 

dem Franzoͤſ. in gedrängten' Auszügen überf. 
„und mit erläutersen Anmerk. begleitet von Aug. 

v. Blumröder. gr, 8. 2 Rehlr. 

— — Der geheimen Gefellfaften in Unter » Jia» 
lien, inöbefondere der Garbonari; Mit 12 Kpfen. 


und: Holzſchnitt. Aus dem Driginal überfe 
von. * Doͤring. "gr. 8 1 Role 18 Fa 


n der Doffifchen Buchhandlung in BDerlin 
iſt fo eben erf&ienen: 

Srancefon, €. Sr, Grammatik der italiänifhen 
Sprade nad einem * Soſtem bearbeitet. 
gr+8. 1822: r Rihlr. 8 gl. 

— — Ötammarif der fpanifden Sprade nad fie 
Bez neuen Spem bearbeitet. gr..8. : 2822. 

bir. 8 gl, ig 
——— 


Im — für RE und Kireratne 
in Leipsig And erfhienen und in aller Buch⸗ 
baudlungen. zu haben: 

Neue Jugendichriften. 


Norurgefbichrlihed A BE Burdy fire gute Binder. 
Mit 24 illum. Abbildungen. 8. gebunden. gal, 

8. $, Daras, die Rinder in der Zunuberwelt. - 
Em Mahrchenbuch. Mit 6 ilfum, Bildern, ia. 
geb. ı Thir 

Laura's ——— —— aͤtter, oder Denkmaler 
der Liebe, Freundſchaft und Dalikbarkeit vor 
5. A. Rerndörffer, 12. geb. ı Zhlr, 


— — EL LAU 


Neue (höngeifige Schriften von € $. va 
der Delde, im Derläge der Arnoldiſchen Yu 
he, in Dresden: 
& ER Schriften 8..9. und. 10. Band, oder : 
5.2.2. Oelde, der ralthefer. Was Dee 
Tieten Bitte 16. Jahfhunderts, ı Thlr. 12 gf. 
Die Lichrenfteiner. . ‚Aus den Zeiten des 
„„a9Hährigen Krieges. » Thir. 
Die Wiederräufer, Ad 9— Re 
BT 16, Jobrbunderis. ı Zhir,, 


7 Sog Pe m 


2493 
Bände diefer 


‚Die erfien 3 geittreihen Schrif⸗ 
ten enthalten Eleinere Erzählungen unter dent Ti⸗ 
rel: 3 Thler a Thſlr. As gi. ed 
Bahd: Prinz Seikorich; t The. = "Ders. 
u: 7. Band : die Eroberung von Merico, 25 

a Knie u ae 10. Binde 10 Th 
zrgl. Ende des wollen wis 
den Ben Brei * —* 2 be 

ch alle a n zu 

— taa 5 


Don der fo bie 
Zirtorifch » lirerari 
göglichFeiten 
iſt fo eben die Inu Rnselang, erſchienen und in 
allen — 8 —23 * reis gl: 

er 


ung 
re 


*8 halt befteht in Folgendem X. * 
tungsregeln, feinem Sohne ertheilt ! von ;, 
Johann Wilhelm von ©. Eiſenach on U. 


a en 
ra un ‘ ngejog 

Di äpe des heil 7} y 
v —— * 


ae Scrift: Aller 
„Muterbaltungen und iEr« 


and On 1798. Eger, > 
4. Medel in.Jena 1812. * 
—— 





tif « — rein 1. Eine Hei 
uarifche Reife 18: 2-2 Die Barölnucnatenan und 
7— ara und —— 

Auf Bopf und Bruf, 

7— er; „gen m m — 
—— e. er Kaiſer nahm “ 

w more. IM 55 
* —— — 

ar ⏑ — — 

FT 3 — — 


(den find erfdienenz 
EN 
für: 
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Gabeln gehören Für die Tugend, und zwar für 
—35* ugend er die nicht mehr zum Kind» 
En ‚wird, fondern melde ın das äffens- 

ben einzutreten im Begriffe iR. — Sabein 

rhaupt ‚bieten einem vortrefflichen sum 

en, alfo aud zw Denfübungen dar. — 

bat; entmeder vorzüglich Welt« oder 

Lebe *— —— oder Menſchent —5 oder auch 

zeutliche Sittenle hre felbii zum Gegenftande. 

Die hier een Sabeln ſind der Art, 

fingen und Mädchen als ein vortreff- 

A Sabre da en vet fo wie dieſelben 

nem werden, um auf 

an den san (unterricht, —* 
— efamadd E. sur Loss if dee 
mie fies nn 

rauch den — ———————— mit vn 
gen 2*2* laſſen koͤnnen. 

IE d . e Berlagsbuhhandlung _ 
— erhält dep 2 bnahme —— A rt 25 


Erem . mielben & ii. h er ——n 
n demſelben Verfaſſer find. in demſelben 
IN * Mrd b 


eo Gebilderen, ein Beptr 
ur —* e, eleg. Por. 


21. gl. 
Per) RT 


get 






.n Ian — — 

3* 

*8 1% ‚AlteiSseniengeschichte, ’ 

r Bey'C. H)F, Hartmann in sig ist ss 
uchhand. 


eben neu erschienen “und in allen 


„. Hofrath ‘und Professor in 
te der Staaten und 


k a Wall I. Band. gr. 8, 


5 ir iteratur, und napfent- 
lich im Fache deraphie urfd Geschichte 
kunde rähmlich b te Name des Herrn Ver- 
fassers bürgt hinlänglich für die ‚vorzügliche 
gm ‚mund. Zusammheristellung - dieses 
andbuchs, welches., da e⸗s durch Vo Iständig- 
en —— mscherhey weitem übertrifft, 






——— für jeden (je: 
ge wi —— * ̃ 
* ae — Di 
IE ® v 
Sn 33 :d+B 
sen emcsist 51 4 Hl. 
"on SB 8 . 
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Electricitaͤt und een N 


Ben Leopold Voß im Keipsig ift fo eben er⸗ 
koienen und in allen Buchhand ungen Deutſch⸗ 
lands au erhalten: 

Darftellung der neuen Entdeckungen aber die 
lectricttär und den Magnetismus von Der, 


ftedt, Arago, Ampare, . Davyp, Bid, Er 
men, Schweigger, de la Rive u 8 mw. durch 
Ampere und —2* Aus dem gran BON: 


Mit zwey — ra 
Diefes Schriftchen ent t dien 
lung der fo —— neuen electro + ma eg 
fen, und hier auf die eg The 6 
rück geführten Beobachtung genannten 
— und wird den —— der —6 
wilkommen ſeyn, da dieſe Beobach 
nur in vielen auslaͤndiſchen und e 
ournalen zerftreut mitgerheilt find, und deren 
uffuchung daher viele Sata ran, 


—— ER ‚r 19 


Sr, Bohlrauſch, Furze Darftellung der deutichen 
Seſchichte für Dolksichulen, gr 8. Eiberfeld, 
Büfhlerfhe Verlagebuchhan 
@eiten. 129 

Ru Grdrängte Kürze, aber dod mie md —8 
er Örnauigfeit im Einzelnen, ‚Relt dieſes 
en Lauf der geſammten deutfdyen Gedichte . 

Licht, und it, laut der Vorrede, dazu benmmt, 

in den eigentlihen Buͤrgerſchulen und den Elemen⸗ 

rarfhulen, melde auf folder Stufe fteben, daß 

* ein paar Stunden in der Woche auch für die 
Geſchichte des Voter landes erübrigen können, zum 

Keitfaden, vielleibt auch — — den 

Schuͤlern der hoͤheren Schulen, wo die deutſche 

Geſchichte nach dem groͤßeren ‚Werke des. Derfafs 

fers gelehrt wird. zur Reperition; und endlid in 

den gamilien der Ssadt und des Landes, in weſchen 
der Sinn für — Geſchichte gemedt iſt, 
ohne daß fie größere Werke zu leſen die Mühe 

baben, zur Delebrung zu dienen. 24 





"Sander I. €: Ginriheihen Buchhandlung i in 
«eipsig ift neu erſchienen; 
‚ Kebrbuchh ver marbemariichen  Wiffenichaften, 
theils für den Öffentlichen, theils für den Privars 
unterricht in denfelben, befonders auf Gelehrten⸗ 
und Bürgerfhufen —— dann auch zur 
eignen rg a rof. A &. Schmidt, fort 
geſetzt von 5. Schmide. $: Band 
(die Anfangegründe Be böbern Mathematik, 
Geometrie, Algebra und — enthal⸗ 
tend). Mit 2 Kupfertaf. 
Bud unter dem Titel: 
Anjangsaründe der böbern Arithmetik und 

eomerrie, der Algebra und Trigonomerrie, 


eimitden 


lung 1822. 260° 
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Ber M: a Schmidt. Mi 2 Koft. 
. urn x Tbir. 20 

Dieſes Werk, *5 als ein für ſich deftes 
bendes und wiederum als ein, das Lehrbuch dee 
—— Wiſſe aſchaften 75. betrachtet 

den fann „. ‚if en dem hne des würbdi en, 

Deremigten Derfa bearbeitet. Alle Vor 
welche die vier en. Theile des Lehrbuchs —*— 
zeichneten und demſelben eine fo gute Aufnahme 
verihafften, wird man im diefem le vereinigt 
finden: aßlichkeit und Deutlithkeit, Dune der Tiefe 
su een, ren, und — und — 
wer en. 


* 


geh Ir. Barecke in Eiſenach iſt erſchie⸗ 

nen nn durch alle Buchhandlungen su haben: 
ſch, £., Handbuch der Erfindungen, 
12. und iedter Theil, vierte gang umgearbritete 
eg vermehrte Auflage. gr. 8: Preis 2 Rihlr⸗ 
Dbgleih allgemein der innere Werth diefes 
Buches, weldes ihon bis jet 4 Auflagen erichte 
und aus ı2 ſtarken Bänden befteht, anerfannt iſt; 
Ien, man fi doch bey der Beendigung defe 





eiben, een ahls Kaufenten, Fabrifanten; 
vorhefern und Erziehern fehr anzuwempfehlen. — 
Man lernt aus diefem Bude durch mung 
der faſt unzählbaren Erfindungen die Größe de 
menfhliden Geiſtes und defien mannichfaltige 
strärte kennen; man lernt einfeben, mäs der 
enſch 3 ſobald er feine Fähigfeiren ge⸗ 
dr anwendet; auch die eigene Thätigkeit er⸗ 
rt hierdurch einen neuen Schwung, ber Erfin: 
—36 wird’ durch Bettachtung mehr, belebt 
und genähte, man lernt ferner dabep nicht nur 
die Berdienſte fremder Nationen, gehörig (bösen, 
fondern wird au 56 mit ruhm liche Enthuſt 
asmus für dad Derdienk der deutſchen Rarion erz 
, berein unerniderer Thätigkeit man die * 
iichten — verdankt, 


gri 7 — Anl 
Bl serie 2 Yofeph Ernſt in Quedun⸗ 
herausgetommen und in allen ‚guten 


„auch iiber Bebie zum, Zettamiren in 
die 5 laſſen 
Dinſicht auf se 


yet Eau — 
er ash ae Um Um ira AR un 
-Deflamiren: 8. 8 gl. je 12 


* Worte bey der 


Defiamanneitung ger rg den 


Brirfb, Dr. Joh —* eini 

Beer ial 

— ——— 
 gefproden. 8. 2 gl. FE OpeNE... 
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®mäblgen An a — rn nn 2 


—— * rẽneymnittel bey ———— 
— Krankheitg » Borfälen anwendbar, ate 
u 


— der nei, oder medicinifhes 
“hey den gemöhnlihen Krankheiten und Unglücks⸗ 
—— ARRNUERÄIEN herausgegeb. 

u eu8 

Hermes, 9.u, eehrsag der Religion Je 5 

zum 5* in’ niedern Schulen, befonders 
bey Kindern, die zum heiligen Abendmahl vor⸗ 
‚bereiten merden ſollen. 3. verbe erte Aufl, 6 gl. 





fer Ofiander iſt er» 
2, au —— au be» 
. Dr. — — —— 


und Prof. in Goͤt⸗ 
singen, über die ehren skrankheiten in 


den Bluͤthenjahren des w Ge 
Be vermehrte und ver. Auflage. 2% Bände. 
* 8. er und 282170 @ Rihlt. 42 ol: oder 


J dur 


I eriie Theil —*—— von den ſeltenen und. 


—8 Seiſtes⸗ und Ceibes zufaͤlien —— 
Alter 


pinchetosichen —— 


‚Bun pfehlung 
fage Pk vr Ber ger nr überflil 
ir lam⸗ des Derfaffers „ fo wie eu. = 
“s der erften Auflage „ (welche nicht nur von Aerz ⸗ 
nie“ ndern auch von-vielen Eltern, die ſich dars 
aust ? ihre Kinder Raths erholtem gekauft wurde) 
und bie me in mebreren fit. en ers 
fbienenen günft igen en Recenſtonen, Brauatar- 
feit deijelben din anglich as 


im. 





4. W. Unzer in Könige neben | Harn 
* in allen Vachbandiuẽgen 16 
n: 
Der Rartoſſelbau im Großen 
und fein entfchiedener Nutzen bep — der 
Fartoffelfrucht * — S — Mi ung 
und F werung des Nußviehe 
fen * einem feidien, * Foffpi elle 
en und air e iechfdaftsner — gar 
michtfiörenden , der ahren zum Anbau und zur 
oben benannten Dermendung diefer wohlthaͤtigen 
ucht. 2 die Zeibnung und Befdhreibung 
a durch viele Verfuche ſehr vervolifommneten, 
eit, Sglı yud en — * nicht koftfpie» 
en Brennap " on 
Kanbwirtde, aue gene, oetiähnge riger Erfahrung. 





ülfsbud . 


2498 
et” in Br 
raten in Euee KH beit Fingefnnpt 


Eich = gi de in gemürblichen Er⸗ 
’ zabinngen von AT, Sreiinn von Callor, 9 
1822. Preis 18 gl. 


r — buche ned und profaifche Wert 
— gr. 8. — — ga ‘ 
* * % eile 7 Rıhir. 
£ ae ‚Jahr 1821 erſchienen in bemfelben Ver⸗ 


Biere, Walter, die Schwärmer. Ein Roman. 

* dem En L. überfegt von Linden, 3 Theke. 
Kıhir. 16 Hl. (Nab- dem. Urtheile 
Saverhindiaen der intereffansefle und 


n Romane 
ufer * hr., de Ehiertann €in Roman. 
‚0 2 Rihlr. 16 gl, 


— — — 


4 eben iſt erſchienen (Leipzig in Commiſſion 
€. 4. $. Zartmann) und in allen deutſchen 

— su haben : 

irftellung des Unweſens der Dre 

rey durch eine merfwürdige Be ebrungpgefbine 

der hoben deutichen Bundesverfam zu⸗ 

Bel gi Profeſſor Brug in Leipzig, Preis 


De — 


ar, 


J — 
Ben Seide Kellner in geipzig erſchien in 


— 
Meißner, Dr. — die Dielocation der Gebär- 
Bon der Umftälpung der Ger 


rn 3. —* 
a Slefem dee it das Ganze vollendet, | 
ale, 3 Theile Eoflen 3 Thir. 


m’iy 


Bey W. Lauffer in Leipzig find erſchienen und 
in allen ee se 


Schulbücher, 


Briefiammlung für Rinder gebilderer Elteru 
zum Sei und Privargebraud. Als erite prac⸗ 
he Unleitung zur innern und ußern Einridy 
tung der Briefe und zum Brieffchreiben über: 
baupt von Dr. 9. Mofer , Paſtor in Serba, 8. ' 


Das arte —— für den Unterricht im deut« 
fen Lefen von Dr. 4. M. 8. 1822. 2 gl, mit 
72 color. Abbildungen und gebunden 

2 —— —28 * lung Dielen | beiden 





owohl in dem Wochenblatt. für Pres 
diger und —3 als auch in der Jugend⸗ 
zeitung, ſpricht für deren Brauchbarkeit. 


Der Schreibſchuͤler oder Vorübungen zum Brief: 
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reiben andern „bürgerliben, Auffägen. 
3 —* für Yanbfaulen. Don dem Birs 
ER 7, h — — vet Auflage. 
erſcheint in 
—— F. €. Dr., € aus ie Bie Völkerkunde 
oder Abbildung und Belchreibung der vorzüg« 
lichten Völker der Erde ıc. Mit 32 colorirten 
Abbildungen, gebunden ar gl. 


Zeichnenkunst,., 


Fricke, F, A,, Vorschule der Klon Haı * 
zeichnung in 48 — symmetri- 
schen Vorlegeblättern für Schulen und zum 
Selbstunterricht, Der Vorschnie der Blumen- 
seichnenkunst 3,neuwe + Mala ha 3 
Auflage in Etuis. r Rth 

Biel verbeifert und —— iſt dieſe dritte 

Auflage der Borſchule zum ſpuetriſchen Zeichnen» 

unterridt, von welcher die wey erſten Auflagen 

fo günftig aufgenommen worden find. 


—M 2, * ĩ. 


o eben iſt erſchienen: 
IKT oder — mehler Lauie von 


nthäft: x) bie — © Waifetfähnd, eibe drahnati- 

e Didytung mit Befang in 2 Acten. bu ‚Das, Heir 
igenthal, oder Reue und Derzeibu 

Y in drey Acten. Preis 20 gl. der ı fl. 30 fr. 
kt in allen Buchhandiungen-und * — in 
Sotbha zu haben. 


ug 


Dr. Sam. sahnemann und feine geilieipobe 
betreffend, 


Es it in politiſchen und nibrpolirifhen Er 
tern, ‚fo wie in-Fleinen und größern Gefellihhaften, 
viel Redens von Zahnemann und feiner zo 
parbie gemacht worden, groͤßtentheils aber , obıte 
. die Sprecher recht eigentlid mußten, mad 

fie verehei pibiguenrodgr wipeslefen. Did Diele, 

m fie fih nun zu den Heil kunſtlern 
zu den Dilertanten in der Medicin, oder zu ge 
" Lapen säblen, made ich auf die eben —23* 
Kritiſchen Zefte für Aerzte * —— 


I nund /R Heft, v· Dr, 3 ——— 
aufmerkſam. 

Im erſten Def Genen 2 gen, Drei gt) 
*82 der Derf Srage: en 


wir als Aerzte * um „se. Gute zu erhalten? 
le jrhige voſonder⸗e der Dilertanten 
und Lapen ‚ auch in der Arznepfunft zu revolutio: 
niren, und der Leichtſinn vieter Merste, vermöge 
deffen fie. ſchon mit dem am ihren Kranken * 
mentiren, mas ſie entweder nad) 


bey weitem ——— 
vermöge. deſſen e ſich ſogar end * 
Collegen do — 


Sqau. 
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De „Ermabnung des Apoteis Paulus zu com, 


ih a. 2. Heft (von 12 Bogen, ‚ee: 
ganz alleın einer gründlichen 
f | rue a all dr 


babnemann’fchen 
widerlegt feldige fowohl durd ein ruhiges Prüfen, 
als durd ‚mehrere: Erperimente, aber —9 5 
franfen, ſondern an gejunden dr nen. angeft 
In einer ganz Furzen Nachſchriſft iind. eimi Br 
—— über das vor kurzem bey eclan IB 

g erſchienene Aral für die dem — 
Se run beygefügt. 

An den -von Zeit ju Zeit, folgenden ten 
wird der Verf. wichtige, in die Argnepkunt und 
——— einſchlagende Meinungen, —8 

..w., auf eine aͤhnliche Art, wie in den bei» 
den —— Heften, zu würdigt in ſuchen. 


EN im Jul ı 1822. 
Ei Cam, 


. * N N F 2412 
Heräbgefeßte * 


Id allen’ Buchhandhingen 
nr nn 3. B. 
{r 


ver des Robes 
‚dem Bra von’ Argenpoli. 8. MH ri 


aude Ion ı 16., ‚oder Gemälde aller Greuel und 
—J5 — dungen die dieſer unglückliche König 
rdulder hat. gr; 8 gl. jene ſuͤr 6 al. 

De ia Darenne, die Verbrechen Marars und ans 
‚perer Würger, ads dem’ — von vu 
‚vol. 8. 16 gl. jest für 10 gl. 


— — 
Subſtriytions Anzeige auf Karl Fohrs 
Biographie: 


Unterze ichne ter it Willens, eine Lebendbefhrei. 
bung des zu Kom 1818 verftorbenen Mälers Bart 
Sobr von Heidelberg auf Subſcription beradyu- 

eben, und lader ju dem Ende Wünftler und Kunſt⸗ 
tebhaber, "insbefondere die Jahlteichen Freunde 
des Verſtorbenen, welche unter Adler. wollen, eim; 
ſich deßhalb an Hrn. Hofe dier 
in Darniſtadt/ oder an die ihneı zu \t 
Badıhandlung bdaldmoglichſt zu ng mei 
Subferiprion mit Ende December 1. N 
= Der —* N wird, wenn man 
nit einige radirte Blaͤtter ed wine, 
Summe von ı Rthle. nicht überitei mi & + m 


sriedberg in der Weitergu, Jul. gaa,, 
Beh, De. db. © Ban 
zmri? er Bu Den FITTERNA 


—— erd 
nn TE rn 


:  Deutfchland. 


Algemeiner Anzeiget 


00 Dentfden 





MNotabene ‚für Protefianten. , 
Es if wahrhaftig o überflüffig nicht, 
wie viele unferer forglofen Brüder glauben, 
fie auf das aufmerffam zu machen, was in 
unfern Tagen vor unfern Augen vorgehet, 
Nichte mehr bloß im Geheim wirft die 
ne guest mit allen ihr zu Bebore 
ſtehenden Werkzeugen, um ihre Alleinherr⸗ 
aft fiber den Erdfreis zu verbteiten und 
‚ wieder anf diejenige Höhe zu Bringen, welche 
ſie im Mittelalter erreichte: Die Jeſuiten 
welche bisher hinter den Eouliffen handel: 
fen, treten bereit? kuͤhn hervor und ihre 
Werke werden offenbar, in Frankreich und 
In Rußland trieben fie ihren 
Eufus fo — daß fie den fo toleran⸗ 
row! Kaifer Alerander nötbigten, ihnen mit 
Mache Einhalt iu hun. Zu unſerin Gläc 
laſſen fie ung nicht wieder in tiefen Schlaf 
verſinken, Tondern treten nun in Defterreich 
and Frankreich eben ‘fo unbehutſam auf. 
Fabritius, ein zu Bruchfal im Ruhe⸗ 
ſtand lebender Canonicus, iſt einer ihrer 
jegigen ſehr thätigen Kampfgenoſſen. 
freywillig oder gedungen, das wiſſen wir 
re fann ung. aber auch ganz gleich 
fig ſeyn "Das Mittel, deſſen er’ fich 
entlich bedient, iſt eine bey Mohr und Win: 
sen zu Heidelberg 'ıgar erfchienene Schrift, 
unter: dem Titel‘: —ni 
Der Schaden Joſephs und feine eis 
uns oder vertraute Worte an Priefter und 
zeoltan, Staatsgelehrte und Eultminifter, 
Freunde und Feinde des Briflichen Den 
babe ubend‘, nn lich Deuiſch⸗ 
Aands kunftigen Biſchoͤſen gewidmet. 
* Allg. Anz. d. D. 2. B. 182% 


.41.! + - . : ı’s ! 
I r., dennide, Kedacteur. Donnerstags, den 29. Auguſt 1822. Gotha, d. Betr... 
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Seine Heilmittel gegen den fo genannt 
ten Schaden — ——“ iſt ſein 
dee h die römische, Gurie) find. vornehm⸗ 

’ olgende; Katholifche Bifchöfe und pros 
te antiice Kirchenephoren find Thon Amts⸗ 
und Berufs halber geborne Euratoren der 
Ucademien und Aufſeher aller hohen und 
niederu Schulen und Fehrauftalten, ©, 56, 

iefed. Recht follen fich die fatholifchen $; 
chöfe in, Deutfchland, na ©. 57, um fo 

en ger rauben laffen, da es von unver⸗ 
Don ichen raub= und biutgierigen Seins 

en ra und Dri sthums 

larimäßig darauf angelegt fey, die Erzier 

ung der chriftlichen, befonders der Fatholis 
chen Jugend, mit gänzlicher Ausſchliegun 
der geiſtlichen Lehrer und kirchlichen Aufs 
ſicht / an fich zu bringen, damit edlere Tüngs 
linge fich binfort nicht mehr dem Prieflers 
fiande widmen, die frechern und. ausgelaffer 
nern aber , nachdem man fie zuvor ganz 
antichriftifire und defarbolicifirt hat, zů 
Fühnen Rebellen in Birdhe und Staat 
erzogen werden. 


Wie würde fich die Cenſur in Frankreich 
oder Defterreich benommen haben, wenn ein 
weltlicher Schriftſteller ſſch ſolche grobe In⸗ 
jurien zu einem andern Zweck erlaubt Härte; 
wie hier Habririus? "Glaube er wol, "daß 
der Schade Joſephs durch Tolche kauſtiſche 
Mittel geheilt werden könne? Doch abaes 
jeden hiervon, hätte er doch angeben follen, 
n welchem Lande die Geiftlichkeit ganz von 
der Erziehung und dem Iinterricht der “us 


end au loſſen worden ſey. Uns iſt 
— en —2* Vielmeht aber 
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eint fein Wunf, 34 zu 312 daß der welt⸗ 
ar Rn avon ausge offen wer⸗ 
a 34 *3 wird auch geſchehen, wen; 


Hach feinem Rath, die katholiſchen Biſchöfe 
re cht arrogiren Canmaßen), Auf 
-& aller und jeder Lehranftalten zu ſeyn, 
und wenn es ihnen geftattet wird, In > 
Öfterreichifchen Monarchie ift, ſch so — ein 9 
fegneter Anfang dazu gema hate, 
dag die Bifchöfe nicht für geborne Eirato: 
ren erkannt, fondern dag den von-der biſchöf⸗ 
fihen Jurisdiction (Gerichtsbarfeit) bes 
freyten Orden der Jeſuiten und 
toriften das ausfchließende Privilegium ers 
tbeilt wurde. Diefes follten fi die katholi⸗ 
en Bifchöfe in Deutfchland wohl merken 
und daraus lernen, wie redlich es die romi⸗ 
e Eurie mit ihnen meint, wenn fie ſich 
nicht ang der Geſchichte noch erinnern, wie 
redli 8 mit ‚Ihren Vorfahren von jeher 
ap int h 
en iſt der Verfaſſer ſchon auf dem 
hien Wege, wenn er glaubt, um die Ber: 
ung des ———— wieder herzuftellem, 
e man fich der Erziehung der Jugend 
ai a e und * ihr folche Peute bilden, 
Dr ind glauben und nicht prüfen, 
ein diefes Mitrel ift längft befannt umd 
don der Geiftlichfeit und vorzüglich von den 
fnge 5 längft angewendet worden; zwar 
e Zeit mit erwünfchtem AR 9— 
1% nie auf immer. 2 find nicht 
Beformare aus den Moͤnchsſchulen 1: 
——— In welchen Schulen J 
anner unterrichtet, wel —** o Jah: 
—* den Jeſuiterorden verjagten urden 
die Spanier , Portugiefen, —2 — 
olitaner und — welche ſi 
e ———— Reg! erung ihrer monat ie 
Em, der römifchen Curie auflehnten, nicht 
enge I jet welche. unter. bis 
— Ka ee —— 
ehrer onnte e 
fipred — dieſes Ben 
der Verf, feheint felbit an. der 
länglichfeit biefeg eilmitte[6 735 
und meint Re er &; 59, es wäre. befle 


fie. auf peeen und milde. an ehr file 
dorben würden 
oder aus der Hbetorik oe meanähuen. fr 


——— 


Redem⸗ 


— - — 


Seminarien au Kup und nd 

mE engen, 3 ler 

t zu_ihrem geiftlichen B fe 
ar ‚gottfeligen Leben Vorbereiten Ti 
Allerdings könnten fie auf dieſe Weiſe vor 
allen Kortfchritten des Geifted und der 
Wiſſenſchaften am beften verwahrt werden. 
Go ſtudixten die Jeſuiten und Capuciner, 
und. 8 iſt Bekannt, welchen großen Nugen 

das wahre Ehriftenthum davon hatte. 
Um auch uns Proteftanten für feinen 
Yan au gewinnen, räumter nicht nur unfern 
irchenephoren über die Fehrauftalten gleis 
che Rechte mit den Eatholifchen Bifchofen 


ein, fondern führe, auch. auf der 63..Seite - 


an, was Zurher uͤber die Univer . 

Dr ; fie feyen Synagogen des Satans un 
nafchulen. des Antoni ‚bedenkt 

nicht, . daß Luther diefes von. den katho 

chen hohen OU des 16. a naeh 

agte, „Doch er glaubt, ſich mit folge 
onen Worten darüber zu vechtfe 

bag, er unſere heutigen. Univerſitaͤ er. 


* in eine. Kategorie bringt: 
u Gott * —9 g — 
—9 man den fo genannten hit muß 


oder. vielmehr, puoR taufte ſo den Il 

ben. um; der. Nationali mus, ohne a > 
baltbare en Grund, artete bald aus a Nat 

— dann ging er über in Spinozi 

mus, in den rohen Vantheismus, Hplozoige 


app und —5 zuletzt im Schmeljties ' 
gel d 


er. ſchellingiſchen —— —— vor 
unfern Augen in Baus mus; wodurch dann 
nothwendig der ſchaͤndlichſte Bru 
und die roheſte Barbarep entſtehen muß, * 
ſich Deren und den Arm der 'r 
den Allmacht zur Vertilgung Auffotberg 
muß.” Wer in diefen Kraftworten nicht die 
Geſchichte "der ſcholaſtiſchen Philoſophie 
— —39 in * Kir Sich chichte 


— vd 
aus der fi Bes, arlnicen 


He er Ren ek ie ie 
alter. EN SR 

ae een, wir, ps in 
* eprstefantige heologen ein 


€ I 
4 * Ba en 


— — 8* «& G * u⸗ * 
* - 


ede TER 
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bewegen, muß man fich anderer Mitt 
dienen, als F. vor« und, einfchlägf. Auge 
gen. aber; mangelt es in unfern Tagen nicht 
an gurmüchigen Männern, welce die Uscerik 
zu weit treiben, fo daß man ihnen warnend 
" zurufen muß: ſehet euch. vor, daß ihr nicht 
den DObfiyrausen ‚(Kinfterlingen) in ‚Die 
Haud arbeitet; Auch ſcheint es, die neuen 
ifchöfe hätten deu Kath des CE. 5. wol 
entbehren Fönnen, denn es erhellet aus den 
bayerfhen Landtagsacten, daß ein Fathoz 
lifcher Geiſtlicher in dem Nheinfreife eine 
Domfielle ausgeichlagen habe, ; weil fie. ibm 
nur unter dem. Beding ‚angeboten wurde, 
wenn er den Conftitutionseid wieder ‚ab: 
ſchwoͤren wolle; und daß ein neuer Raptor 
cher in der Ständeverfammlung gefragt 
wurde, ob ihm dieſe 335 auch geſche⸗ 
ſey, dieſe Frage mit. Stillſchweigen 
eantwortet habe. Was ſollen nun unſere 
rchen daraus lernen? . . ., 
on dem H. €. 3 are wir indeffen 
noch , mehr. Zroffreiches zu erwarten, 
denn , die ‚mehr = und winterfche Ver age 
8656 on ihm eine chriſtlich rel 
angekuͤndigt, unter dem Titel 
„ern bleibe bey uns, es wird Abend! 


als Winfe, Warnungen und Troͤſtungen für 
einfame, Wanderer auf ihrer Heimreife nach 
dem Baterhaufe, Ver eher 
Seit vier Jahren * die meiſten prote⸗ 
ſtaniſchen Staatsregierungen daruͤber deli⸗ 
berirt berathſchlagt) und durch, ihre Ge: 
fandten verhandeln laffen, wie das bifhofli- 
he localifirte Syſtem der Kirchenregierung 
wit den Bebürfnifen der Fatholifchen Kirche 
und der Staaten in Einklang gebracht wers 
dem könne; fie. bieten, alles auf, damit bei: 
deriey Landeskirchen, als deutſche, brüder; 
lich: neben einander beſtehen Fünnen. Die 
roͤmiſche Curie hat ed mehrere Jahre lang 
bieten erfahren, wie leicht es den Negenten 
ey, ihren Einfluß und ihr Anfehen ganz zu 
jemmen. Gollte man nicht glauben, das 
Sefühl der Danksverpflichtung haͤtte dieſe 

ic Dberfielle bewegen müffen, folchen 
DmINER , 


olleu ki, entge⸗ 
e 
mer dem Titel: Die, neueiten 









- 





fie. zu. beſordern? 


e rg erſtuͤzen koͤnnten; ihrer find 
ale e-viele, und um ſie zur FE Pe 


» Tode beſtraft. 


ass 


Zeunbionen der deutſch⸗katholiſchen Rirs 
chenverfgſſung / in Actenſtuͤcken ꝛc. Stutt⸗ 
6* bey Metzler, gibt ung hierüber folgenden 
lufſchlußg. Die römische Eurie, fefihaltend 
an den, durch die Meudodecretalien gebildes 
n Unfprüchen, erklärte alle ihre Sr tncipien 
Grundfäge) für lei fundamental (bes 
pränben. verbat. fih den Namen chriftfathos 
iſch, will jedoch nicht gleich römifch katho⸗ 
lich ,„ fondern einſtweilen nur katholiſch das 
für fegen; ſucht vorzüglich das theologifche 
Studium unter die, Feitung der Bifchöfe au 
bringen; will das Patronatreche für ein 
decht anfehen, melches die Kirche gebe-und 
den Proteſtanten nicht geben könne; eignet 
fich Die den Bischöfen entzogeneu Rechte, als 
Richter in eigener. Sade, beharrlich zu; 
behaupter für die Kirche ein Strafrecht und 
eine Befugnif, —58 welche der Kirche 
mißfallen, unabhängig von der Civilgewalt, 
zu verbieten; will die Ehefachen vor das 
—99* Tribunal (Gericht) En und 
R) 


ſbſt die Civilſachen der Beiftlichen niche 
hne Einſchraͤnkung vor die weltlichen Geri 
te foınmen fallen. — Ex ungue leonem. 
Jeder aufmerkfame Ze umgelefer weiß 
ed, Daß erſt in der neueſten Zeit wieder die 
Bibelverbreitung durch eine päpftliche Bulle 
für eine Peſt erklärt pure. Kaum hatte 
udwig 18. das neue Eoncordat 1817 abges 
chloſſen, ald im Depart. du Gard 180,000 (?) 
toteffanten ermordet wurden, unter dem 
jorwand, ‚fie wären Buonapartiften, und 
fein einziger ihrer Mörder wurde mit dem 
ift. Auch hat der Papft, in den 
neueſten Zeiten, gegen alle Religionsfrepheit 
auf das Feierlichſte proteftirt, 
Ein neuer Apoſtel der römischen Curie 
iſt befanntli von Galler, gemefener Pros 
effor und, Mitglied des fonverainen und ges 
eimen Raths zu Bern 2c., der nichts Gerins 
geres im Sinne hatte, als feinen Uebertritt 
verborgen zu halten, um unter der Maske 
eines Evangelifchen der evangelifchen Kirche 
den möglichften Eintrag zu thun. Als Pros 
feſſor lehrte er die Staatswiffenfihaft, ver 
e bändereiche ſtagtsrechtliche und polis 
e Schriften ,_ insbefondere die im Jahr 
16 erfchienene. uration der Staats; 
wiſſenſche & in welcher er. das abjolute mo⸗ 
narchiſche Syſtem geltend zu machen fuchte, 
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Auch ſoll er mit den 5.0.8., GE. vr 2: 
und andern Reſtauratoren (Wiederhe 
fern) der n Weltordnung, Mitar “ 
ter or der Heil bringen follenden Concordia 
n. Der gg diefer Reftauration 
Eutz der: „Der Grund aller Herrfchaft 


in der Welt it natürliche ME 


entweder des Befiged, oder der Tapferkeit 
und des Muths, oder der Einficht und Geis: 
eskraft. aher eine dreyfache Art von 
"Staaten: Patrimonialſtaaten, Militaͤrſtaa⸗ 
ten und gei —* Staaten. r Gtaat i 
eiizig und allein durch den Befig und die 
—— des Dr chenden feteft gege: 
ben. ürger eines Staats et el 
was fie befigen, von dem Herrfcher; i 
enehum ift fein Eigenthum, — oh dr 
tante, der alfo reffaurirt wird! — € 
wird vielleicht begreiflicher werden, wie von 
KHBaller diefes ———— — fonnte, 
wenn man in fe Sendſchreiben an feine 
amilie das —— lieſt, ſey 
on ſeit dem Jahre 1808 im Herzen Katho⸗ 
— * nur dem Namen nach Proteſtant ge: 


Bi dem Jahre 1820 gefchah fein foͤrmli⸗ 

8 ebertrite zur katholiſchen Religion, je: 

m Geheim, wie er felbit —— edruck · 
—* — erzaͤhlte. Der — 

burg kam am 12. Ditober auf das nr aus 

eines H. von, Soccard nach Jetsſchwil, Aa 
Don sale die Familie Kine hr un u 

aller, ohne rau, eit —* 

de oder —— en ein Wort von feiner 

zone au jagen, reifte in der Gtille eben 

— 5* n einem Privatbetſaale dem 

—32 fü — ————— ab, er: 

—8 von demſelben die Abfolution , bie 

möge die Communion. Alles mit 

r ra Die Sache follte lange 

feiben, darum war fie fo heim: 

ie Seite ;. denn, wie er fe f fagt, er 

boffte, der vierte Band feiner Refkauration 

rde um fo mehr wirfen, wenn man glaubs 

te, er fey and det Feder eines Proteftunten 

gefloſſen. Proteflant wollte er zn feyn an 

nen, um als ige x ein smu a 

nm ten ht | 


nie: 


ap feiner a Bater 


für hie Yurredhthaltung der et tmirten 

Kirche zu wachen md zu wirken. -- Nur 

Schade, daß die Sache vor der Bei DER ne 

wurde und H. von Haller verantaßte, fi 

in einem men Schreiben an feine 

—— 
orauf ihn die 






funs, al ame niche mehr bekleiden fonts 
Das eidgendflifche Eoncordat vero 
i n feinem zw Bora Artikel : Wenn ein Schwei- 


n einem andern Canton conver: 


* N ‚ als in demenigen, in welchen er 
das geinathtecht Dar fe fol” ef Glaubens⸗ 
Änderung nicht ohne Vorwiſſen der 
ruma, in deren Gebiet fie wird vorgend 
werden, gefchehen dürfen, und diefe ati 
verpflichtet feyn, die heimathliche Regierung 
des Eonvertiten davon in Kenntniß ER 

Zr merfwärdig ift die drohende ‘ 
Ban v. Arller’s, _dap' ln une 
en roten. 1 5* —— 
—— 


den — ewige ja ine ar 
abe un e Menge Comverfiten 


IN: ® ir Senfberläuer) hervor Segen 


werde. Es thut wahrlich Noth, das 
cam vor diefem falfchen —5838 ei alle 
Art zu warnen. - Zwar it diefes in Fiteras 
—A und theologifchen Schriften be 
eben, mur kommen dieſe > felten 
in die Sande derjenigen, welche ei Dr 
rung und Warnurg am meiften 
Be — dieſen vorzünii folgende 
rev 

1) & Mebeterite des Herrn von Zaller 

in en Kirche, beleuchtet von D.%. 


Tinienen, Dref. der Spealogie und Pe : 


— us einie: keipzig b. a“ 


I 
udwig von Bar Her 
ben an ) eine Famifie, efärun her 


—5* in die katholi 9— apoftolifi 5— 
miſche Kirche. a Ya und deutfch. Mit 
Saransangen von . Paulus 
Pe . Megler. 7 A 


an ehe yo 1 ne m von 
Pe = re 


| fändiich zu bekenne 
Bunker Bern feiner A 
ter entfeßte, weil er fie, nach ihrer" ü 


2:03 


ud a Bere ni 


ur ds Katholiken jun eteflanten 


Sir aa — nicht zu irren, wen * 
davom’in der großen Verſchied 
des ————— en. Den KR 


—— n ei in vr fc —* Bruni 

€ ur in’ 

1 inan (ig WerO; kao Dieleo Zi 
a > Arge um 


fo feiter, 
kaum einer über die 
Siefiaiom er nachdenkt, Feiner die Fe 


tert, fonden' Katechisıt 
a u Ei Faie einen Ast 
amd. hat, er man⸗ 


—* Pe x ——— ‚urn Te 
und-a aubiger im e 
che Bleiben, al * Wahrheit muͤhſam nach⸗ 
eſchen und ſie da fuchen, m —* u A 
Biel wird ſich ein 


De ex Kein eher um n de 


— 


wer es u e 
u Sugelb € * 


Das 


ee Bi Ipeviehen 
Kan fein Korte alt a Das Be 
Kind hingegen wird ‚unterrichtet, es dürfe 
Niemand verdammen ‚> fondern vielmehr 


N nr werde. 2 no viele —* 


die 


——— und 
— — nah AR 2 
Hab ſey Hei 
a * die er nr abr — zu Pe 
rzen von ihr 


wenn manıfchon im 
—2 bleibt; dieſe — und die 
Pk von Irrthũ mern vertrage ſich 


zur Seligkeit durchaus 
den nah, eriakene die 


us 
cht zer nach ee 1, 
i ’ 
* Einchtiu gelangen, noch fie 


—* 


alle Ritze ſorg 
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fein Thun und Laſſen mir S It anuwen⸗ 
den. Werden A un einem Tl hen jeitliche 
Vortheile für ne Ulebertritt angeboten, 
ſo enefchließt nn leicht dazu und tröfter 
fich mit dem Geda en, ich kann ja and) ala 
Katdetif * Deren, "Bey der r t wieder 
6 br. über er nd nden Bekehrungs⸗ 
thut es wahrlich ‚ den Kinderum: 


ter Arge wieder etwas pofemifcher einzurich⸗ 
3 ne bey Fürftentinderm‘, * 
mei auch über ihre Religion nicht viel 
achdenken / noch ſich gründliche Einſichten 
ſchaffen ſuchen. Wir in 
s da ar nicht wundern, daß ſeit der 
N kein katholiſcher — nein m 
ung —— mehrere ab 
atholiken aurügtehren en. — 
mag au ———— aben, was 
Jean P Nr. 6 des Morgenbl. von 
822 fur: die Papiſten fuchten.die geiftliche 
Bad d Kin * geift hen Ruh bewegen, und 
erwerbe ihnen ſo viele 
den - abgematteten Gto: 
sen, El 


Ken m J 55 den a Kon 2. 
m 

Weniger — * — da⸗ 
—* I seien daten 


wenn er 'hofft,, der 
cher den Durchgang der Ver 
nus — die Sonnenſcheibe beobachte, 
werde die Morgen: und Abenditerndiener 
dadurch vereinigen, daß er ihnen. ge Seel 
—— ne Gelee Das 

denn die er 
—— dieſes wi, fang * fiewifßen we 


eben fo gut oder noch die 
—— —* der N hr ehr Reichthum 
Herrſchergewalt verfchaffe, als das 
Bit des Tages, Es iſt en daher nicht 
vie du verargen, wenn ihr — daruͤber 
uf das Hoͤ ſteigt, daß ſie ſehen muß— 
u wie auch in die dunkeiſten Zellen ihrer 
Camera obscara einige ?icheftrahlen eindrine 
gen. Es —* nicht befremden, 
daß ſie ſo eifr ig daran arbeiten, 
ig zu verfiopfen und = 
Ehe Di eh überfchmieren,: und d 
“ er in — * —— — 
Mitleiden —* v 
Mae "Se Sir a; u hr ne 
vermebre ih mi 
—— Koͤnuten ihre bioͤden Augen 


uns au 
—7 th 


agız 


nur seinen ſchwachen — — 
o wau 


ohne geblendet zu werden; inden fie in 
der Rüftfammer der Geſchichte die fchweren 
Feſſein hängen eben, welche ‚ihre Vorfah⸗ 
ren unter. der deſpotiſchen Herrfchaft der 
Finfterniß trugen und, nur mach, und nad) 
mit  unfäglicher ‚Mühe abſtreifen lernten, 
nachdem ıbre Hände und Füße davon ganz 
wund geworden waren... : 53 
Wer fich endlich. von: den fchädlichen 


olgen: der, wieder zur ‚Tagesordnung ger 


mntenen Concordate übergeugen- will, dem 
empfehlen wir die ſchon 1818 bey Oswald zu 
Heipeiberg berausgefommene Schrift: Bey⸗ 
träge zur Geſchichte der katholiſchen Rir⸗ 
che img. Jahrhunderten sms m 





n2 Hash 2 SENT 
Familien » Nachrichten. 
. Todesanzeige. 
Am 18: d. M., Mittags 1. Uhr, emtriß 
mir ein plöglichet Tod ‚meinen geliebteften 
Water, den Eöniglich ſaͤchſiſchen Amtsve 
walter, Carl Siegmund Hedenusr au 
Andbaugt bey. Neuſtadt ander Orla, y 
legt in Themar wohnhaft, in feinem 56. Ber 
bensjahre, auf eine: hoͤchſt niederſchlagende 
und trantige Weife. Aft jenem Tage näms 
mch, wo ich im Geſellſchaft meines Vaters, 
der naͤchſten Verwandten und Freunde meine, 
am Morgen diefed Tages allbier vollzogene 
eheliche Berbindung mit der Zochter des 
Heren Senatord und Kaufmanns Eckart 
bierfelöft, zu Reinhardtsbrunn zu feiern bes 
abfichtigte, hatte mein Vater bald nach un: 
ferer Ankunft dafelbit in der froheften und 
vergnügteflen Laune meine nunmehrige Gats 
tin zu einem Walzer engagirt, kaum aber 
einmahl im Saale — ſich 
wieder niedergeſetzt, als ‚er plötzlich von 
einem Gchlagfluffe getroffen murde und in 
Bl e deflen wenige Minuten darauf, zum 
Raunen der -anmwefenden, dadurch in die 
größte Beſturzung ‚gerathenen Gäfte, obs 
geachtet aller zu feiner selrberbeiehung ans 
— ſchneüſten und nur möglichen 
erfuche,. in meinen Armen, verfchied, — 
Allen meinen Freunden und Bekannten hier 
felbft, welche meinen veremwigten guten Bar 
ter gekannt haben und meinen tiefen Schmerz 
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über don Verluſt de ——n f 

jeige. ih Set bach ‚traurige, Ere Map 

eiruͤbtem Herzen an, und empfehle 

nungen böflicher Verbittung «aller, meinen 
mer; —* — A ner Ha 

ehe hrem ferneren. freundfchaftli 


— | 
Ich verfehlte nicht, ‚mit Di merä 
lichen Anzeige 616 meinen 6634 
AL Ta rg ——— 
Hülle meines. verewigten-Baters--an. aa 


anmutbigen, in dem, nächten Umgebungen _ 


von Neinhardtöbrunn-gelegenen Plage habe 
har. Erbe defetren em, durfen —* 
verbinden und öffentlich auszufprechen, im 
dem. ich in dieſer ailiann einen 
weis der allgemeinen Theilnahme ‚an d 
mich ſo hart betreffenden Schickſale erkenne 


han ‘ 
von 4 


aus Schi IN 


euſingen. 
At) er 





3177 I 
Zu 

x 
un a 


ei a a Fa a er FF FL 1 
en eBleralledung.... . „. 
‚Nr, 3013. dem die. dahier anmelenden 
Erben des amı 9. Merz an orbenen Obrift: 
Fieugenanrs von Roth zu Madenzell auf die von 
en elben hinterlaffene Erbfchaft verzichret haben, 
| dem’ abwefenden Sohn des Erblaffers, dem 
Königlich) Branzöfifchen Hauptmann von 
— rnE LTaAR0E feine Erklaͤrung über die Ans 
nahme oder Aneiblagung der väterlichen Er 
eingebrade worden ift; ſo wird derſelhe hie 
vorgeladen und angewiefen, innerhalb zwi vor 
naten vom Tage diefer Yadung angeredhner, bep 
dem umrerzeidineren Gericht über die Amrerung 
oder Ausihlagung der Erbſchaft feines Daters 
durch einen geböris bevoumädrigten Obergerichts⸗ 
Anwalt fid) zu erklären oder zu gemärtigen, 
nad Derfiuß deroben beitimmten zwey monat fi 
Frift als auf die Erbfchaft verzichtend geadfrer u 
weiter nad rechtlicher Ordnung erkannt werde. 
Fulda, am a1. Auguſt 1822, 
Bürfürftlicyes Obergericht der Provinz 
Sulda,. Civil ⸗Senat. 
Warnsdori. 
„Vet, Wagner... .;,,. 


TEE PET — a dla 
1769" Eippolders, dat. id, äbr.26 
Jahren von bier... wo er & —— 


and Polen.» Cache. 
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entfernt, und iſt ſeit den über fein Beben oder 
30 die mindeſte Nachricht eıngegangen, — 
Es wird daher genannter in Chriftoph 
8, oder im Ball feines Able bens feine erwais 
werben, andurd edictaliter vorgeladen, fo ges 
wiß binnen drey Dionaten a Dato vor unterzeidhe 
ueter Gericdröftelle zur Empfanguahme des Ders 
mögens zu eriheinem, als font daſſelbe feinen 
ruder, und feinen Schweſterkindern, die fi 
2. zen gegen Cautlon verabfolgt were 


Veckerhagen, am 10. Auguſt 1922.10 
Kur ſůrſtlich · Zeſſiſches Juſtizamt. 
Wengemann, 
Amtmann. 
ee rn 


Va — —— 


Edletai Vorladung. 


Nachdem ſich ergeben hat, daß die Schulden 
des vorhinnigen Stadtreceprers Chriſtian Kellner, 
zu Immenhauſen, deſſen Vermoͤgen überſteigen, 
und deshalb unterm heutigen Tage die Einleitung 
eined Debitverfahrens genen denfelben erkannt 
worden; fo werden alle und jede befannte und uns 
bekannte Gläubiger des gedachten Chriftian Bells 
ner biermit, edictaliter vorgeladen, in den zum 
Derfuc der Güte auf Diemſtag den 15. October 
db. T. Morgens 8 Uhr vor hiefiges Amt anberaum« 
ten Termin in Perfon oder durd hinlänglicd und 
befonders auch zu Eingehung eines Dergleihs 
Bepolmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Borderungen 

u Hauidiren und zu begründen, au fi wegen 
HMidyer Berthriläng der inmittelft zw conftatiren« 
en Mäffe unter fie, und noͤthigenfalls über die 
Beibehaltung des einftweilen von Amtswegen be» 
ftellten Eurarord zu erklären, ‘oder einen andern 
durd) Stimmen » Mebrheit zu wählen. Wobei zu⸗ 
Hi denen nicht eriheinenden von ihnen ange: 
robet wird, daß fie als denen Beſchlüſſen der 
Mehrzahl der. Eriheinenden beitretend anacieben, 
und refp. von diefem Derfahren ausgeichloffen zu 
werden zu erwarten haben. 
j Grebenjtein, am 6 Auguſt 1822. 
Kurfuͤrſtl. Zeſſ. Amt dafelbft, 
Te . m Notdeck 


Ydı, Stephan, 


A 


. * Bdictal,, Vorladung, — 


George pien aus Scendiengsfeld, deffen 
Aufent halt unbefannt it,“ wird andurch aufgefors 
dert den 22. October nähftfünftig Vormittags 8 


Uhr vor unterzeichneter Geriähtöftelle fo gewiß zu 
erſcheinen And! fih-auf die von Genrih Bord 
ber Michael 


—— als Vormund 


ees Kinder gegen ihn und feine Geſchwiſter an ⸗· 
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geſtellte und vor der Gerichtoſtuhe affigirte Klage 

” erklären, -old widrigenfalls diefelbe in feinen 

Ungeboriam als richtig angenommen und er mig 

etwaigen Einwendungenausgeihloffen werden wird, 

.. Signatum 336 am 8: Auguſt 1822. 

Sore Seflfihen Jaitiz» Ame Dierfelö, 
“ una) m Y m Vit, Bönig, 


Nachdem dep vorliegender Vermögens « Ins 
pireim sur Eu ihrer Glaͤu (der, Die 
Bürfdiner Conrad Dogelidyen Eheleute daͤhler 
bonis cedirt baden, fo fort audy ein Contradicior 
und Eurator in der Perfon des Herrn Advofaten 
Am mann Hoͤrle von dahier angeordnet worden if; 
fo wird Termin auf 

-  Dienfag dem 22, October I. 5, 
andurd anbezielt,, in welchem Vormittags die fo 
bes als mit unbekannte Gläubiger der cedentifchen 
Eheleute dayier vor Gericht legitime zu erfchei⸗ 
nen, und dep Meidung.der Präclufion von der 


Bermoͤgensmaſſe, unter Production der Beweis⸗ 


mittel ihre: Crodita zu liquidiren, und refp, mit 
—* Contradictor bis zu Beſcheid zu verhandeln 
en: { * E 5 * . 
— Dry Baden früher, im termino 
Dermittane: Ju TaS uabrmraiien Herabern D 
ormittags, ‘ - eweg erm er 
cedentiſchen Eheleute, beſtehend aus einen Bau» 
rengut, beneoft Hofreithe und Wohnhaus dahier 
in Lengofeld, zw ber Wittwe Anne. Marie 
Müller, und Johann Adam Fiſcher gelegen, mit 
Neo..ı7 bezeiiner, und den Breiherrlihen Ges 
brüdern von Boyneburg dahier lehnbar (über defs 
fen Lage und Umfang Auckunft zugeben, der Cura⸗ 
tor angewieſen if) in  hiefiger Amtsverhörftube 
fubhaftirt, und bem zahlbaren Meiftbieter: caeteris 
paribus: zugeſchlagen und übergeben werden. 
— * — 
roßberzo . sreiberrlih von Boyneb, 
——— — daſ. 





Kauf⸗ und Handels⸗ Sachen. 


n bieſtger onigl. Chem. Fabrik | 
I A au A — 
x) Glasſchmelzen 

a) ganz entwäffert in Quantit. A 6 Rthir. 


b) mit * Me... Azıfa Kthlr. 
er ee ... un ar 

r Aporhe “or . 
*8* in preuß. Eour. 3 - R 


dien, den 23. Auguſt 1822. ‘ 1 





dmiedete "Aupferb ee, n, 
—— * —— 
ehem an > et — fnden; fer» 


ner audy ferti rre u Geräthe, 
Han N Keſſel, rip, 


sn — ——— 

— beliede map 10 
— an 

—— 
an der Saale. \ 9 ET 


— — 
) Di Mierksäner Beniuigun werten: Ir 


a 
2 ee Bes —— —— ‚Sclehen 
durch zwe y —— 
und 30. December d Yien wage it und 
dem Gewinner p übergeben. Dabep 
find nod 3619, engine 2. 25000 — 
20000 .fl., 10000 fl. u. f..w. N 203,522 fl. 
‚Ernsdorf er» 


G 
Hält ‚wenn er folhe nicht im uchmen mil, 
Sur 35,000 Süd Ruf, Königl, Duca · 


und eben fo der — 


N ge 
55 8 ime a ee IH bein oder * 


mit Jnbegri r Bei verlangende 
a 


ET 


fi ae Mil 





öfpiel . 
Dorf —A — jagt Mr 


nige, —22 22 
‚ nicht im Sehe. een coo Stürf ld 
in Gold und in Bemfelben delt, je dad ur 
Elgott roh baar im a4fl.: Sub, erhält: 
- . 8 für.die Ange lie von 8 fl oder 
t — fa au b 


uefnelung 1 in —— iehun en eine 


— davon die erſte dem: 30 ember un B; 


ie jmepte den 30. December d.:3..gelbieht. an 





Auer bt, ———— — 5353 bſatz 
erwarten ergeht mein Geſuch, allenfallfis | 
ge —— air baldigſt —— Klee, 


t und reelle 
fiert. 


welche ich 


Een 


——— Ne 47 * 


Ich em plebi⸗ mich hier durch mit Looſen “ 
Ausfviekung ber Herrſchaft Ernsdorf umd 
Guts Ellgorr in Schlefien das Loos zu 8 fl., 
Hammer und Dr rzogthum Naflau 
en, melde 
die puͤnct⸗ 
licöfte‘ Beforgung , ſondern verbinde : mid nob 


das 008 11 fi., und yerfigiere, nen 


mich mit Aufsfägeit’beehren, nicht a 






nad) — Zie hung ie Liſte Seneis zu! 


1,7502 


vi zıtyy 


—* Te 


/ Adler, 4. 
dr Sg ‚an Brar —* * x. Neo 


1J IK 


— * 


Num. 


ag Ä 
g oatlahinash *8 u 
. u ur .| "3 


} 
In 
J. 1. + RE 
4 * j —* 2) 4 
J 
J J 211; in 
1 1.0 Kay: 


1]:% 
‚I. 81.8 
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Nůtzliche Auſtalten und Vorfchläge, . 
Menfhenpohl'und Chriſtenwunſch. 
In unferer vielbewegten, jeichensvollen 

Zeit wo man den armen, aber —— 

mäthigen. Grieden,. jener. wahrhaft frey⸗ 

Bmigen Nation, im beten : Sinne des 
te8 ‚manche oröne weiht, manches 

*). ‚bürftefolgende-Stelle. ang 
Melanchthom’s Liocis theo- 


neueften — 
N uſti/ ( Profeſſor 
‚ Peipy 1621. Ar, 8. 
ng. und. Erweues 
emüthe aller. biederen Deuts 
en werth ſeyn Tr 
NWamquam ‚autem Diabolus semper 
eonatus est et conatur, delere ministe- 
rium Evangelü et dissipare hos: cvetus et 
Cougressus Ecclesiae per tyrannos'et hae 
reticos,. tamen Deus sua immensa mise- 
ricordia semper servavit et subinde resti- 
tuit et ministerium Evangelii, et publi- 
cos Ecclesise congressus, nid nunc-arma 
Tureica alind moliuntur, nisiut deleant 


infender diefes, dem ſich auch ein chriſtliches 
——* She —* nn 
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Deutſech en. 
> 14 ro 62 a . % } 


Ei Zaun irs ntery —N Asie a 4 
ennfte, Redarteir. Frehiggh den 30, Auguſt 18a... 


ur Zeit wo 
Indeß Gofinnng laͤßt nicht su Schanden werd 
"Ale, welde dem Herausgeber mit dem Einfender für die neue 


235. 2518 


Anzeige 
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N a at N 

ar ser ’ 
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l t Pu | sim 

u ee ——— 
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otha, B..Beder. .. 





vocem Evangelii, dissipent (dort fälfchi! 
dissipant) nn — Dei eo 
At Deus servaturum ( dort wiederum serva- 
turam, durch einen ebenfalls nicht Angezeigs 
ten Drutfehler) **) se Ecclesiam auam 
promisit ;. && servabit.. Go ſchrieb Melanich: 
el at, der bie Liebe og 
much felbit war, vor 322 Fahren (1543), 
und feine Worte finden = De Anbei 
in Demfelben zwey und ——— Jahre 
des 19. Jahrhunderes ihre fait mwörtliche 
Yumwendung.- At Dens servaturum se Ec- 
elesiam' suam promisit , et servabit. Dies 
fen Glauben laſſet uns: bewahren. Der Herr 
wird helfen. Diefe Hoffnung läßt ung, läßt 
die ‚gute Sache des Thriſtenthums niche zu 
Schanden werden! Ganzan ihrer Gtelle 
iffsdie Anmerkung des Dr, Augufii, Gie 
iſt wie aus der Geele eines jeden chriſtlich 
finnten: Chriſten hervorgehoben, darum 

Ände fie auch bier ihren verdienten Pag: 
Haec dum scriberet Melanchthon (a. 
1543), Turcae Hungariamı devastantes 
legem Islamiticam universze Europae tn- 
ferre conabantur. Eo, quo haec scribi- 


erz im Bufen regt, hat audyreinige wade Der 
en ‚fie noch PN die gewuͤnſchten Fruͤcht⸗ dringen, 
en! 


ı ‚böchft weckmaͤßige, angenehm 


ind Auge fallende und mit liter&rifdhen Abhandlungen wohl verfehene Herausgabe des claffifhen 


Merfes den größten Dank willen 
Ellender Drudfehler hin 
die menigen ausgehobenen Zeilen durd) 
Eben zu den erfreulidhen Zeichen unferer 
mer fchlechrer merden ! 
+ ‚O'tempora! 'O mores! © correctores! 


‚ werden doc nicht umhin können, 
su wünfden, die bep Weirem nod) 
EI 
(4 — 
So war es vordem nicht, ift in 


die große Anzahl Sinn ent. 
nicht alle angeieigt find, mie 
darthun. Weberhaupr gehöre © nice 
Büchercorrecturen immer tbeurer und 
Holland 21. noch miche fo. 


u 
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mus, anno 1821, in a. 5 
u 
Be u Je arä —— 
esauros de aegamur, va 
sacra attoti cum profanatiöne rapiunt, 


sacerdotes truvidant, ipsumque caput,, 
ecclesiae Orientalis, Patriarcham 
—— inte 

cra Paschalia in li 44 
siae cathedralis tarpiter suspen- 
dunt. O tempora! o_mores!. 
publicae contra Turcas *) a_ma-, 
joribus mostris-institatae jam dudam- ia 


i,p saysa“ 


ecclesiis- nostris sunt -abrogatae; nec- dem ü 


{uerunt, qui eibi et aevo ob hanc abro- 
gatlönem — 5 — Dee, mM 
ut Dtingtam sift" testituendaer 


Ca won? el, 0» m — * 


fuass 


© —— — — F 
Pisa vater be 

Caſſat lons⸗ * —— San 
a. i Ben a 

' der eter 
u 7 — AH — ne Ver⸗ 

iger Ju 2⸗ 

— Bete, "Der Di Rinde 
— 8 
— feheint „ fi 
— u 
Sroenande, als im Hinfiche der fe 


Inc De groß 5,damasıs in Da Deut ennantin ve du erf 
onftantin 
—— unter Ins un unser dem Maine 





‚, mie 


eledele- 


Pıreces. 


u altbar — erſchieuen. 


n —— Den ni 
opfreung au 


re Bde Kane u 
nie nur 
f 


Air * edge rtige, fondern’ für alle Zeit, 
Und diefe auf fo feite — ſich 

' figenden zen haben Sie in der öffent: 
I m 6 Aug. zu entfräften 
i ründe, die, ich ges 
ſtehe es nen id aufrichtig, nicht mir 
‚mehreren der Zu .. 

Ein be 
den ner m Urtheil dare 


en 


Sims 


5 Die Sache. ifb:indeffen m ‚wichtig, als 
a 4 Se en 
Sen — nt en, 


else 3ie in 
— a — 
Bet Hein Gemteingut, woran 


zu nehmen wir 59— ohne Ausnahme, 
ni * die Befugniß, ſondern auch bie 
—58 ſelbſt mit 

s und 5 zu ſtrei⸗ 


hat ed; wie Kant fehr richtig ch: feis 
nen Werth, dag Menfchen auf Erden leben 
und wir find nicht der Stellen wertd, d, welche 


I gi 


dere, 







—5 A. ZnBenn IT, 


Dres m 
——* My 


Br nadden, es 


der Stadt Belgrad weit ‚ und, Berſprechen gemä cu Druflend an 
er Stadt Belgrad weiter en, „und, (einem — — re a0 Kir 


‚oT bern laſſen moͤchte, kannu on 
‚ predigen ließ und den ertheilte, Mittage die —5 
eine Sitte, die von er abre ı 456 an nody bis in Nürnberg ee 
Skenerminäee, 9 des päbftlichen —— —— — eines ſehr Hide 
canermöndes, eine fo Kal u Wirkung, 2 dafelbit Barren, Würfelund iel 
öffentlich an dem Markte ver — die Menfchen yuierer Zeit —* Alle den 
roiſchen — Mut — würden — ——— Zeitve auch 
—— Bm, id) zu trennen 1) Dot ee — — 
De RE he ah Lg 
er € un 
die Erfäeinung gweysen heile winihen lift, > or. 





— un. ra 


But U: = 


onat Auguſt. 





Abroma 3 — al ca incarnata, 

Ardisia solan * Gläniflorä,'. 

Asclepias — Gesneria verticillata, 

Baeckea — Haemanthus cocein. 
ifolia, 


b Tr 
55 — 
omna Cacao, 
Pygmea, 


ri 


Der ormoran. 
} u au N 4. a Er. 
u tin riedr von Zins 
«Beim Being Bert öbbenfee 


a ung "Bormon und: * 


8 







Bu 


eh eh itt hr „u 5 
ritte v € 
ana dem Arte Schuffe under, ge 


o in een" Entfernung "von 
einen admin erben, wo er Fe un dem 
‚Düdnerhumde keck 
— dar on er a er 


— brachte ihn noch nicht ganz _ 
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ER RENTE 


Garbo, umd'Heift? Berger 
dia 


Eli ger Denge an an 9 ER Ay | 


euer »f08 —8 be 
A Hofka Au erhi £ felten 
— or ihnern 


— daß die — 


einen erg nördlichen 


erfio en. U ner ge 
Aid, pe 


aan euman, u Stebig hu 
altifche at ihmzur ern Huterfu —* 
52 An * —3 Eau ner te in ans 
—* . ver arfhofen werben iſt 

I) en worden: IE 
" Man wuͤnſcht hieruͤber durch gegenmät 
7 Blatt Ei: — 

eſſau, den 25. ul. ı * 
M. Große. 


| law ——— 


age Ferniienmasbeißten 


Um das ahr 1674 war Bernhard 
v un Khurfür gms 


ägter Re 





Generalmajor und Commandant. ag: 
deburg; derfelbe war vermählt mit ie 
Meer ech gebornen v; Wartenberg. an 


Afipt, i erfahren, von welcher Linie und 
weihem Elternpaar'-fowohl ‘ diefer 
Bernbard v. Sutten, als ws bie ic.'v. 
—— abſtammt, 9 bſt Angabe der 
Marne don u Be — F 

un Bernbar teyes von 
ia) Exbhe vr. auf Eſchweller und. Gt. 
RL “im 9 — lebte zu Anfange des 
39 —58* War v ai Hr 


dr A Montp Au 
* ya bei * ei und: —55 
über die ihnen angehorigen —— wunſcht 
won, ler Nachrichten znerbalten.: - 
I. Außer n —* bilden Ger bayri- 
Ken 


Geſchlechter 

— ra Ren 198), 
„Reiche ger und in mehreren Bipfiprhe: 
en vorhanden find, ſoll esnoc einen dritten 


2523 
2 nur im ee — —* 


nut t * re dritten ende ae, Fi 
daraus die Dittheilung von Ausz 

itten au können. - 
—— —5 die erbetenen * 


BR u erth eifen vermö werden 
een euch, Ba ande bie Er 

u 
Ian vn Eiche De - elaen 


ſondern auch eh tu sie 
—— Unfojten verfigent au con. 





Geſfuchte 8 


Ein junger thaͤtiger Kau se be 
reits fe — t ſechs Jahren für gene’ 
Handlung betrieben umd nebenbey u arö 
ten Theil Deutfchlands zu bereifen und vie 
Erfahrungen zu —5 Gelegenheit hatte, 
wünfcht, für —— brik⸗ oder andere bes 
deutende Handiu nge üufer, * annehm⸗ 
lichen billigen —* ngu Serse 
— Recht 1u in neigt find, 

arau t zu nehmen geneigt. find, 
belieben im franfirten Briefen ſich an die 
Expedition d. Bl. zu wenden. 





Zuſtiz und Poligey » Sachen. 
Averrifiement, 


Bey dem Königt. Stadtgerichte hiefi figer Res 
fdens ift darauf angetragen, die feparirte De 
8 Pantöffelmahermeitterse Johann Friedrich 
ri zu Stettin, Sujanne ı£ ſabeth geborne 
Schröder, ehelihe Tochter des zu Stettin verlor, 
Veen 88 ermeifters Chrijtian Schröder und 
ey u Dorothee Marie En: rt 
— r tode. zu erklären. Dieſelbe iſt am 
29. December 1780 zu Stettin — von ihrem 
Ehemann im Jahre 1805 rechtöfr — 
und hat ſich ſierauf nach Berlin a n.- 
dem Jahre 1811 find von ihrem Leben und — 
daltedrie Feine beftimmten Nachrichten zu Kae 
BEE hr hiefiges Vermögen beſte ht in 
470 on 7 
e 
r. infoferne ſie bereits ver» 
Barden iR, am Kine surad — — 


> K ia 
s jr Kuney 0] War 


apital. 
—8* Ewald, Sufanne @lifaberh 






ER Kasinmeng 
a 


rk Bes ra eftens 
um, at 
— rath ae ange 
rımin Be —— des Königl. —8 
sei, A. 19 Sin nu ——— und-d 
u 
——— Bl — 
ware Hr hola —— — 
aber dr —J rde zuge Me: NER und zur 


Derfü ung darüber vera pi t werdem auf, Zu 
Bevollmä eg enigen, welchen es 


ER En een J— 
Kauf⸗ * * Sachen. « 


oohnhau 
in der ſchomten —  freundirgen — 
m Thüringen, ne tuben, 5 Kammern, 
eine Erkerſtube nebſt 2 — 45* eine WBafcftube 


nebit —** Be ini 58* —D — 
Ei üde.n ine .;: 
nebit J PH Gang, ‚en 
(indenen © ne ne gu — inen Pfete 


ben, einen Spring» 

—* —* —8 — ſteinernen Fiſchtrog, 

einen kieinen dergl-s eine, freye Cinfarth, ein gros 

bes feuerfeftes. Gembdlbe, drey Keller, * 
—536 befaßt, wovon die dem Brand aus 

äude in’ der a een fa dfelier.s al 

—E nd, ders 


mit 2706 Rthir. S 
i® ährimen" im ver 


faufen. Wo ae * 
Expedition des allg. 





Sorteptanoh. 


Det Unterzeichnete macht hierdurch öffentlich q 
befannt, da alle Arten von Kortepianos 
tigt,. und ®Baß bereit mehrere der * dei 
endet bey u zu befeben und zu 
gan Kunftverkändigen überzeugen —* 
e in Ton und gispant: den befiten er ner 
menten an die e zu ſetzen And, währehd fie 
Dauer die leßteren weit übertreffen. Er hehe 
ſpricht ars ——— billige Preife, undbingt 


um zu? 
tha, — uguf 2822: 4\lul. ı 
ban, ı A 


art i 
Fa 199. 
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J. Br Hennide, Kedactrur. Sonnabends, den 37. Auguſt 1922. Corfa, d. Beer. 


F Gedanken eines Unparteyiſchen über 
die Klagen der deutſchen 
Fabrikanten.“ 


de Nr. 182 des alla. Un. d. D, bei 
findet fih ein Auffag über die Geldverars: 
a Deutfehlande, der anfcheinend mit fo 
viel Ruhe und Sachkenntniß ZetVeiedtn ift, 
da Die darin auıfgeffellten Säße den Kefer, 
onders dem flüchtigen, nothwendig befte: 
Gen müflen; der aufmerkfame wird indeß 
nicht3 anderes darin finden, als mene, fehr 
En aetgrievene Bariarionen über das alte 
bema, genannt Eontinentalfoftem. Ueber 
die Unweckmaͤßigkeit diefes Spſems aber 
t bereits Europa, fiber feine Unausführs 
rkeit die BVeltgefehichte abgeſtimmt, wozu 
alfo immer wieder darauf zurückkommen ? 
Der unbeftochene Lefer kann fich Faum 
enthalten, dem Verf. des Eingangs erwähns 
get Anffages, fo'mie überhaupt allen big: 
berigen Wortführern in diefer Angelegenheit, 
den Vorwurf, mo nicht der Partey ichFeit, 
doch wenigſtens der Einfeirigkeit' zu machen, 
Es mag fehr ſchwer feyn, fich felbft anf einen 
fo freyen Standpunct zn ftellen-, - um dag 
Für und Wider in diefer Sache ganz lei: 
denfhaftslos und unpartepifch tbeilen 
zu konnen; auch bin ich weit enffernt, dag 
et dabep — * zu 
mwolen. ur fey ed mir vergoͤnnt, einige 
fluͤchtige 6 dieſen Gegenſtand, 
weiche früher ſchon von mir medergeſhrie⸗ 
ben y —82 machen, wobey ich 
die Abſicht und den Wunſch 
babe, daß einſichtsvollere Männer ſich da⸗ 


Allg, Anz. d. D. 2. B. 1844. 


dur an tfuͤhlen mo — * 
—— ara au — en, 
als es bisher „gefdeden iſt und meine 
ſchwache Feder vermag. * 


* 
Es iſt ganz unſtatthaft, Deutfchland 
in merkantilifeher Hinficht ald einen unges 
frennten Stadt zu. betrachten. Go lange 
die Deutfchen Staaten getrennte inanzem 
haben, fo lange muß auch ihr Handels— 
intereſſe gerheile ſeyn. Für Sachſen 4. 8. 
ift Preußen- und Bayern ſo gut Ausland, 
wie England, das heißt? e8 iſt für Sadıa 
ſens Wohlſtand völlig gleichviel, ob für _ 
r Ele Waare ı Schil.- Gterl., 8 al. oder 
30 ft., aı8 dem Lande gehen. 

ie Anwendung dieſes Satzes ergide 
fih von ſelbſt. Sol für fremde — 
kein Geld aus dem Lande gehen; fo müffen 
alle andere Staaten eben fo wenig, als 
England, ihre Waaren darin abfegen důr⸗ 
fen, oder es märe nicht? gewonnen. Denn 
wären nur Englands Waaren allein von 
den dentfchen Märkten aug efchloffen, fo 
würde bald irgend einer der fo betriebfamen 
Bundesffaaten, durch feine vortheilhafte 
Sage, den höher Runftfleig feiner Bewoh⸗ 
ner, Die verfkändige Einwirkung feiner Res 
gierung begünftige, an Englands Stelle tres 
ten und die Fabriken der übrigen Staaten 
niederdrücen, Dieſem Einen wäre dann 
freilich geholfen, aber was hätten die ans 
dern dabey gewonnen ? 
Beben wir den lauten Klagen gegen 
England auf den Grund, fo wird fich bald 
finden, dag neun Zehntheile davon - von 


J 


\arız | 77 


ttun —— —* 
air: — 


* 


a ei el in 8 ach 

rt werden mit dies 
fer Erlaubnif nicht jeder — werde⸗ 
grund gegen England weg? Es ſcheint mir . 


daher, der Verfall unferer Manufacturer, 
bauptfächlich derer, die Baummolle perars 
beiten, (ed ganz wo anders, al — 
lands Handelsſoſteme zu en; nmaͤmli 
in dein —* Gange, dem unfere Induſtrie 


nommen bat. 
” St * nicht, Sachſen aulangend, wel: 
ches ich immer vorzüglich. im Auge be ker. 
hochſt fönderbar, daß die fächft he Induß 
yerzugäimeie auf die Verarbeitung ı. Er 
aumwole fallen ft, eines ateriald, 
as wir und ohne das Ausland, ja Falk 
möchte ich ſagen, ohne England, gar nicht 
verfchaffen fonnen, wenigſtens auf allen ans 
dern Wegen nicht woblfeil genug, um mit 
England ein — oncurren 5 alten zu 
Eönnen ? 3 verehrt; baß 
wir. ein 3 Material dur die ‚dritte 
Hand in's Fand-ziehen, es verarbeiten und 
uns dann beklagen, dag wir gegen England 
welches diefeg Material weit wohlfeiler au 
der erſten Hand bericht, nicht auflommen 
konnen, hreud wir ein Product unfe ers 
eigenen Landes, alien re 
mein anerFannf ib größtent m An. 
lande verarbeiten laſſen? Ind. i sehn mio 
mit unferer Wolle der Fall, 
den Engländern, auch die gtieberfänden. m 
enormen Partien fanfen und dann ganz 
Eure a mit-ihren Tuͤchern ey er 
ch frage weiter: Iſt ed England, wel 
es unfere Sue und Zeinenmannfacturem 
drüe? England, das — —A— 
— — verdr die ten wir, als 
das Eontinentalfufke ent —* voller Kraft war, 
die —— aus Birmingham bezogenen * 


ahlwaaren, Knopfe v. 
—2 oder bezogen wir dieſelben 5336 


nd Weſtphalen? rten wir nicht 
a a a 
Er  Yachen ud, — 

es ed weich 
ns ab: Öpirneitakeiten nicht a 


re 
es ESS s 
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kommen kift ? and, wel 
Be Rn 
peren,. Ei umen, n 
(anteriewaareit aller. Art 
doch foll ed England und unter wieder Enge 
land allein ſeyn, welches unfern e 
Hr auffommen läßt und unfern Reichthum 
ve nat 
ud Rüde t der Baumwollenmanufac⸗ 
turen mögen die Klagen wahr feun; denn 
dieſe befinden fich in demfelben Kalle, wie 
vr peeußifiien Seidenfabrifen. Nur Ver: 
bet Fönnen ie Erhaltung friſten. —* 
ir gannsk Sverbote oder hohe Eingan 
e der ——ä— — x: eo. 
e ind, we ſeme 
* ——— ſo wichtigen 
chenhandel verdankt, wodu rch den eigen⸗ 
—— abricaten —5 mit Abſatz 
verſchafft wird, nr t zu ſehr in die Au⸗ 
gen, um be ür noch ‚ Gründe 336 zu 
dürfen. A| att daher en, Yan * 
ungleichen — 
—* einen, unferee Ai : 
lichen 3 we — 
gen un er deſt N eift iger. —9* der Ver⸗ 
arbeitung unſerer ei genen Producte, woben 
wir und ohne zweife (beff ffer befinden werden. 
eben wir die uubaltbare Idee ‚auf. 
das. elöintereffe der einzelnen deutſ⸗ 
Bundesitaaten in ein allgemeines deutſe 
vereinigen zu wollen, und faffen wir 
durch die neuern Be ‚einiger. fuddente 
fen Kammern, in Betreff. der Netorfionen 


gegen Frantreich, nicht blenden. Es iſt be⸗ 
veitd ausgeſprochen worden, daß M eln 
dieſer Art in gewiſſen Fällen jwar noͤthig 
—58* fönnen,. daß, aber die bea 

iM ung nur er ARE erfolgt, wen beide 





* ruiuirt im 1 —W 
een Ag. 1823 nazyaykc a 


Seteheie ——— 
Semerkung. 
Das im, allg. —* Ei \ 


u 


* 








229 Tu 


——— he Frank 

Ar DIE 4. Be * daran in (8 2 

ig RER des gedachten Herjog 
Krems can oma Dur Beh 





me EN aa 
2 anfsage. ... 

Kür einen £ö nden, mit einem 
guten Herzen, einigen techniſchen Kennt: 
njffen begabten, aber auch 'zugleich etwas 

eifteöbe en Mnd8. ann, der, ‚vers 
Gisge bes eben exigähnten Uebels, zumeilen 
von einem Gtarrfinn, der ihn zum übers 
mäßigen Brantweintsinfen reizt und dadurch 
ie emuͤth in einen fehr bewegten "und des 
annten Zufland ve est, wird ein Aufent⸗ 
alt auf dem Lande, in ivelchem er" ulter 
einer folchen Obhut fi) befindet, , der er 
uicht fremwillig fich :entziehen, und in wels 
KH fi und —— oben — 
. Zu nicht zu fhaden vermag, geſucht 
— Bamllle Wien nee BI nes mird 
fi) außer dem erforderlichen Koſtgeide noch 
einer angemeflenen veichlichen jährlichen 


all > die Dieferakh einfane 
. IE Diele einlau⸗ 

Genen Bet achörkien "Dreh * ſorgen. 

Angebotene Stellen. 


ht eine Materialfahdfung im Eingzel en 
ringen wied für Mitte ae auhe Pr 





in T 


Setobers ein Conmis gefucht. welcher fchon . 


Sabre conditiouirt/ und die Erfahrun⸗ 

en gemacht hat, daß er aufer dem Verkauf, 
—— — 
Anfragen —* die E bedition —— 
Anz. d. D. un, * 


— I» 4 yi.4) 





Geſuchte Stellen. N". 

1) Gollte vielleicht ein Kaufmann mes 

gen, Alter oder in vieler Befchäfte geneigt 
feyu, einen jungen Mann, welcher in einer 
augefeßenen Ausſchnitthaudlung gelernt 
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und nachh er noch mehrere Fahre zur Züfrie- 
denheit feiner Fincibale Theils im Yager, 
theild im Conptoir) Aearbeiker , ‚diejelbe 
auch in deren Öftern Abwefenbeit verwaltet 
Ben fie jedoch bey ihrer baldigen Auf 
—* verläßt, und nicht fo viel Vermoͤgen 
befigt, ein eigenes Etabliffenrene zu begrüns 
den, — als Ancheil babenden Mitarbei⸗ 
serianzunehnten, fo bittet mar, ſich deßhalb 
ah Herrn Dr. G. 5. Roth in Feipzig, 

eterjiraße Nr. 30, zu wenden, welcher. die 

ute haben wird, auf fchriftliche Anfranen 
nähere Auskunft zu geben. 





„.. 2) Ein junger Mann, welcher die Mo⸗ 
thekerkunſt erlernt Hat, und fich mit den bes 
ten Zeugniſſen ausweifen kann, wünfcht „>in 
einer Officin als —— uͤlfe angeſtellt 
au werden. Es wäre ihm ſehr angenehm, 
wenn es bis Michaelis geichehen könnte. 
Franfirte Briefe wird die Erpedition des 
allg. Anz. d. D.- weiter. beforgen. 





Familien + Nachrichten. 


Todesanzeige 


Wir erfüllen die tranrige Pflicht, ums 
ferir auswärtigen Verwandten und Frenns 
den hierdurch anzuzeigen, daß unfer gelieb- 
ter Bater, der herzogl, fächf. Dberconfiltorials 
Bicepräfident Ishann Seinrich Gelbfes 
geſtern früh 5 Uhr in feinem 77. Jahre uns 
durch Dem Tod ensriffer worden if. 

Gotha, den 27. Ang. 1822. 
Die Rinder und Schwiegertoͤchtet 

des Derforbenen. . 





. Aufforderung. 
Eandidat Illhardt, vormahls in Oldis⸗ 
» wird erfucht, feinen jegigen Aufenr- 
Baltsort der Erpedition diefer Blätter ans 


anzeigen. 
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Juſtiz und Polizey « Sachen. 


———— 


da * eit dem en ende aurers 
er er Rönigl. ‚Od ülaere ine open 
uthardt von hier Sn —— —— 

10 re ee Nachricht von fi > cgehn 

geben laffen, auch auf die ** 4 tober * 
folgte ictalladun * in dem darin feſtgeſe ii 
ten Termin am ı. März d, Ju nicht erſchienen, u 
weder Nachricht von ihm felbft, noch von etwa vor« 
bandenen kechtwaͤſtgen Lribeserben zu den Acten 

ekommen ift, derfelbe auch überdieß mit dem zz. 
im ein 70. Lebensjahr aeg hat,‘ —* 
Ba rt, gedachter Jobann vg Luthardt 
Gemäsheit eines in Bandesberrl. ——* 
von 8. Uuguft 1707 ſowohl, als den gemeinen 
Rechten nah, nicht nur Kraft diefes für iodt erady» 
ter und ausdrüdlich erklärt, fondern es wird auch 
deffen bisher unter Bormundichaft gelegenes Der- 
mögen ohne Sicherheitsleittung an feine Geſchwi⸗ 
ai sein. deren Kinder chne Weiteres ausgeants 


— Rodach, den 25. Yuguf 1922, 
=. Der SEHE Bei. 


- Edictal » Citation -» — 


Der abmefende Wilhelm Andreas Chriftian 
Horſt zu Hausneindorff, am 14. May 1789 gebos 
ren, ein Sohn des ve orbenen Roffathen ndreas 
Horſt und deffen Ehefrau, Carbarine Sliſabeth 
gebornen Schmiedecke, welcher ala Soldat unter 
dem ehemaligen 6. weilphäklihen Linien» Infantes 
tie » Regiment mit nah Rußland ker iR, und 
von Dombrome zulegt unterm 14. März ı8 812 Rats 
richt von ſich gegeben hat, fo mie die von demiel« 
ben etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und 
Erbnehmer, merden bierdurd aufgeforderr,' ſich 
ben dem unterzeichnesen Geridt, uder im deſſen 
Kegiitrarur ſchrifilich oder perfönlib und iwar 
in dem vor dem Herru Jullisrach Bielecke 


9. Jumi 1823 Vormittags Uhr 
an —— Gerichtsſtelle angeſehten Termine 
zu melden, und daſelbſt weitere Anmweifung zu ge⸗ 
mwärtigen, unter der Verwarnung, daß, wenn fid) 
niemand melden mögte, der wefende für todt 
erklärt und fein zurüdgelafenes Vermögen mit 
Uebergehung fonfliger Erben, denen, meldye ſich 


bis jegt gemeldet haben, nämlidı zwey vollbürtigen 


Brüdern und den Kindern einer vertorbenen voll 
bürtigen Schweſter des Abmefenden zur freyen 
Dispofition —— werden wird, dergeſtaͤlt, 
wenn nach erf Kodrserflärung und 
räcluflon, der Abwefende oder nähere Erben def» 
elben fidy meiden mögten, disfelben nur das Der: 
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F —— ER — — 





Quedlinburg, den 5. (in werten 18 922. 
— ſi. Land: und —— — 
_ Bir zum. Rürfürf ichen Dbergerichte alihier 


verordnete Direttor und Raͤthe fügen hiermit zu 
wiſſen; daß, da in der Debisfabe.des zu Eidhiwege 
—— Generalmajors Philipp von Wurmb 
bie, hzyg — ã — der Edictalien vom 
ai 1820, nicht nachgem ef en worden ilt, ia 
* Güte und.auf den Fall, daß ſoiche 
tag finden follte, zur Liquidation der u Bor 
—9 anderen Termin auf den 31. October 
öi „angefegt haben, Es werden daher mutige 
— er des gedachten Generälmajors von 
hiermit vorgeladen, ‚in dem ——— 
her her in. der Receffirkube diefes 
Vormittags ır-Ubr entweder in Perfon oder 2% 
lee Ya nd biefige Procuratoren.su 
einen, den Verſuch der Güte abzuwarten, im 
—* Entſte * aber ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, int Fall des Nichterſcheinens ee 
gemwärtigen, daß fie nicht weiter damit ge 


aem et 


n mit ihren et en Forderun 
De und die Ma ik merte die fi 


nden Gläubiger 
RU am 18. — 18 2 





| Kauf ‚ und Handels Sachen. 

it Allerhoͤchſter Bewi werden; 

2 2 * ne Asenhat ernent 2 * 

2) Da ne Gut o Oeſtr. Schl 
durch zwey —— den 30, —— 
und 30. December d. 7. in Wien — 5355 und 

dem Gewinner J— — on 


— 


find ne 3619 Neb engeminnite — F 
20000 , TO00fl. ın f.'w., eh ‚sırf. 
r Geminmer der Herr caft Ernödorf ers 


39,0 © — — vollwichtige 
und pas ‚fo —— des Guts Engött „,, y 
Hiervon find bey Unterzeichneten zu 


en beide Biebun n gultig a8 fl, ee; 
ri der 34 N Beklangende beide 


ER UN 


„anf 3 * 
Bi 


‘ 





I) 


hält, wenn er nicht im Beſitz ——— J 
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Allgenet 


ner Anzeiger 


der 


2734 


2 eutfde n. 





+ Literarifche Nachrichten. 
Vleberfegüungd : Anzeige, 


Don dem zu Neu Dorf erfhienenen 
A System of-Surgicat anatomy etc, By Wil. 
liam Anderson in 4. 
mit Kupfern, liefern wir. eine deutfhe Bear 
beitung. 
Weimar, den, 24. Auguſt. 1822. 
Gr. 5. S. pr. Landes: Jndujtries Compreoir, 





Für Leihbibliotheken. 


Aus meinem Derlag habe ich 80 Binde der 
beten Romane von Kramer, Bulpius, Schink, 
Arnold und Nicolai, dann Reifen, Biographien 
und Schauſpiele fo im Preife berabgefegt ‚-daf 
dieſe so Bände, die im Yabenpreife 66 Rehir. 
Foften, jeht zufanımen für 32 Rihlr. preuß. Eurr. 
baare Zahlung verfauft werden, Verjeichniſſe da⸗ 
von erhält man von mir auf porisfreve Briefe. 

Aruſtadt, im Auquſt 1822. 

P. Sildebrand's Buchhandlung. 





Buůͤcher⸗Verſteigerung. 


Den 14 Octob. d. J. und f. T. wird in Halle 
die vom dem verſtorbenen Hrn. Dr. Schwedler 
bintertaffene , febr bedeutende, alle wiſſenſchaftli⸗ 
che: Zweige umfalfende, vorzä lich aber in der 
Philologie, Philofophie und Mathemarif aufge: 
seiquere, Bücerfemmlung nebft einem Anhange 
von Bü ſſenſ⸗ 
cen 


uͤchern aus 'allen chaften, — i⸗ 

Zandfarten, auch — — n⸗ 

rumenten:ze. öffentlich verſte lgert. — Auftraͤge zu 

———— Jury und Su, Br 

⸗ n re s ⸗ 

fau Hr. Antiquar Pfeifer, in Erfurt Hr. Auctio⸗ 
Allg. Anz. d. ©. B. 1822. 


3.88. Hennicke, Redacteur. Sonntags, den 1. September 1822. Gotha, b. Beder. 





nator Siering, in Bdttingen Hr, Auctionator 
Schepeler, in Hannover Hr. Antiquar Gfellins, 
in Jena Hr. Auctionator Daum, in Leipjis die 
Herren a eree und Mehnert, m Mar: 
burg Ar. Buchhändler Krieger, in Wien die 
Er von Grunde Witte und Bups 
pi : 


Hier in Halle, außer deut interzeichneten, Ar. - 
Buchhändler Zendel sen., Hr. Antiguar Lippert 
—* Regiſtrator Thieme und Hr. Antiquar 

eidlich. 

Ben denen auch überall dad Verzeichniß das 
von zu haben ilt. 

Halle, im Jul. 1822. 


I. Chr. Lippert sen,, Auctionator. 





Pränumerationd s Anzeige. 
Im Monat Dctober d. I. made ich den An« 


an * 
eine G uRändige fpecielle topographiſch⸗ ſtatiſti⸗ 

ſche Dejchreibung des jetzigen Königreichs 

Sachſen, in 5 Octavbaͤnden 
berauszugeben. Um auch dem Unbemittelten den 
Ankauf diefes Werks zu erleichtern und möglid) 
zu machen, liefre ich Beinen ganzen Band auf ein« 
mahl, fonderu nur wohaie 8 Bogen, um den 
Pränumerationspreis von 6 gl., broch. 6 gi. 6 pf.; 
doch werden auch zumeilen, befonders bepm erige⸗ 
brrafhenKreis, 12 Hart 8 Bogen, mit 2 gl Dreiss 
erhöhung Folgen. -In2ı Monaten gedenke id) die 
Herausgabe deffelben zu ger und ich füge 
nur vorläufig noch hinzu, daß ich dann rine eben 
foihe Befhreibung von den Ländern der großs 
beraoal. und herſogl. fähfifhen Häufer, unter 
benfelben Bedingungen, folgen laffe. Die im dies 
fen. Werten. aufgefleliten Angaben find größten« 
theild meine eignen mir vieler Mühe und Anltrens 
gun gemachten dreliben Aufnahmen, und können 

aber als auverläflig angefehen werden, Der 


‚ Spftemanfdes Hand 


— 
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Vränumerationdtermin dauert bis zum a6. Sentbr. 
ac. und dann fleigt jede Lieferüng don 8 Bogen 
um.2 gi. im Preife, wobey ich nod) bemerfe, Daß 
id, außer den prägumerirten, nur eine Fleine 
Binzabl Exemplare abdruden laffe:. Die Lieferuns 

n für die Monate October, November und 


cember d. 3. erfolgen erft in der legten Hälfte, 
nfang deſ⸗ 


des Monats, dann aber jedesmahl zu [ 
felben. Wer 12 Erenplare fammelt und fid, damit 
unmittelbar an mid wender, erhält Eins unent⸗ 
geltlih. Jede folide Buchhandlung. erſude ich 
ergebenft , unter billigen Bedingungen fid dem 
Geſchaͤft zu unterziehen Pränumerarionen zu fans 
mein. Briefe und Gelder müfen franfirt eins 
gefendet werden. - — 
Schloß Cormarsdorf bep Loͤbau in der Ober⸗ 
faufig, den 22. Uuguſt 1822. 
Carl Merkel, Privatgelehrter. 





Herabgefegte Bücerpreife, - 5 


Eingetretener Concurreuz wegen, wollen wir 
das dep und erſchienene Werk: 
Zaſſel's, Georg, volljiändiges Haudbuch der neues 
ften gg | und Statiſtik, ı. Band in 
2 Abtheil., welcher das britiſche Reib, Spanien 
und Portugal, Frankreich und die Niederlande 
enthaͤlt. gr.8, 991/4 Bogen 1817 
dem herabgeſehten Preis von 3 Rthlr. verfaus 
en. Der Ladenpreis war 6 Rihlr. Auch if 
jede Abrheilung unter einem beiondern Titel 
a ıNRthir 12 gl. zu erhalten. Berlin, 1822. 
Die Voſſiſche Buchhandlung. 





Nachricht für Gutsbeſitzer und Beconomen. 


Zur Beantwortung mehrerer debbalb getha— 
nen Anfragen wird bierdurd, befannt gemacht, 
daß folgende nüglihe Werke von den ruͤhmlichſt 
befannten Derfajlern für die dabey bemerkte be« 
deutend ermäßigten Preife durch alle Buchhand⸗ 
lungen bezogen werden fönnen: 

Broträge zur Kenntniß der Bienen und ihrer Zucht, 
für Naturforfber und Bienenfreunde von Ma— 
tuſchka. 2 Thle. 8. Zuͤllichau, Darnmann. Statt 
3 Thlr. 6 gl. für 2 Thir. — 

Sicheres aber audy einziges Mittel, Länder gu ber 
völfern, die Butsbefiger zu bereichern. und. die 
Unterthanen mohlhabend und glücklich zu mar 
chen, von eben demfelben Derfafler. 8. eben» 
daſelbſt. Statt 10 gl. für 6 gl. .. 

ud) der deutichen Landwirth⸗ 
haft, zum Unterricht für gebildgte Leſer. 2 Thle. 
von Dr. F. B. Weber, gr. 8. Züllihau, Dar 
mann. Statt 3 Thlr. i4 gl. für x Thlr. 2 gl. 
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Bücher » Anzeigem 


Un ale Buchhandlungen Deutſchlande ift vers 
fender worden: az 
Zuropa und Amerika im Jahre 1821. Von 
Herrn de Pradt, ehemahligem Erzbiſchof von 
Mecheln. Zwey Theile, Aus dem Sranzdfiihen ins 
Deutfbe überfegt. gr. 8. Efmangen und Gmünd . 
1822, Ritterfcye Buchhandlung. 2 ıf2 Rıbir. ſaͤchſ. 
SR auch dep Herrn C. Cnoblody, Buchhändler im. 


Lerpaig zu haben. 


* 





So eben IR erſchienen und durch alle gute 
Buchhandlungen zu haben: 

Spitemariiche Ueberſicht der Lirerarur für Mine 
ralogie, Berg: und Zürtenfunde vom Jahr 1800 
bis mir 1820. 8. 23 v4 Bogen, Preis 2ı gl. 
„Eine foldye Ueberfiht, welche ſchon in einer 

frübern, weit weniger umfalfenden und unvolls 

Röndigern Auegabe fo vielen Bepfall und baldigen ' 

Abiag fand, und die diefmahl durch Vollſtaͤndig⸗ 

keit (auch in der ausländifchen Fireratur) und fpftes 

marifdye Anordnung ihrem Zwecke noch weit ent» 
fpredyender geworden, aud mir einem alphabeti« 
ſchen Regiſter verfehen it, dürfte wol nicht nur 
für das mineralogiihe Vublicum imsbefondere, 
fondern auch überhaupt für alle Naturhiſtoriker 
und Technologen —— Intereſſe haben. 

Wir glauben zur Empfehlung dieſes Werkes nicht 

mebr fagen au dürfen, ald daß wir den Herrn 

Bergrath Sreiesieben als Verfaſſer deſſelben 


nennen. 
Freyberg im ſaͤchſ. Erzgebirge, 


im Yug. 1822, 
Craz und Ge ıl 


rlach. 
Neue Verlagewerke von Joſeph Engelmann 
in Zeidelberg, welche bey ihm und m allen 
Buchhandlunger zu haben find. n 
Screiber’s, U. Auszug aus feinem Handbuche für 
Keifende am Rhein ıc. enthaltend die Äheinreife 
von Mainz bis Düffeldorf, Nebſt einem eigenen 
Anhange, die Mainreife von Mainz bis Aſchaf⸗ 
fenburg enthaltend, mir einer Karte. Auégate 
für 1822 mit den nöthigen Zuf. und Verb. Geb, 
in Gum 2 Reber, ©: ie ©. 
Defien Handbuch für Meifende nah Baden im 
Großpersoarh., in das Murgthal und in den 
Schwarzwald. Nebſt einer Auswahl von Sagen 
aus dem alten Alemanien. Mit einer Anleitung 
um wirkſamen Gebraude der Häder in. Baden. 
Iusgabe für 2822. Auf franz. Delinpapier mit 
einer neuen Karte und 9 Anfidhten vom Primas 
veſi. Mitallegor. Umſchlage. Brody. 4 Rialt. 
Auf Velinpapier ohne die Anſichten mit Zitel 
kupftr. und Kart. 2 Rahlr. Sgl. dito auf Dtuck⸗ 
Dapier 2 irhir. er. 2a 





2537 


Chezy / Geimina von, Handbuch für Reffende 
nach Pi md bar and. u 5* 


beinz, Schwetzingen, dem Odenwalde uud dem . 


Medarthale. Ausgabe für 1822. Mit Zufägen 
und den neueflen Veränderungen und einem 
Dorfchlag zu genußreichen Spagiergängen, groͤ⸗ 
Bern Wanderungen und Reifen aus Heidelberg. 
Auf Delinpapier mit 24 Anfichten 4 Planen und 
1 Sant Broch. 4 Rıblr, dito ohne die 24 Yuf, 

Rtihlr 


7 a ‘ . 

Schreiber, A., Maleriſche Reife am Rhein von 
den Vogeſen bis zum Siebengebirge. Mit 40 
vom Prof. Roux nad der Natur aufgenom, 
* Blaͤttern. Foi. ſchoͤn geb. in Furt. of, 
ı . 

Der Rheingau bis Bingen in 6 Anf. nach der Na» 
—* — —— rad. vom Prof. Roux. Fol. 
2 Rthir. 16 gl. 

Der Rhein von Bingen bis Coblenz in 12 Anfkbr, 
nad der Natur gez. und vad. vom Prof. Roux 
Bol. 5 Rthlr. 8 gl. 

Schelver, $. I., Lebens: und Formgeſchichte der 
Pflanzenwelt, Grundzüge feiner orlefungen 
über die phyſiologiſche Boranif. Handbuch für 
— — > für gebildete Naturfreunde, 

.ıRıhir. 14 gl. er 

Beyierlingf, Dr. 4. W. &, von, Entwurf einer 
vollländigen Theorie der Auſchauungsphiloſo⸗ 
phie. 8. 2 Rthlr. 

Biographie, neue, der Zeitgenoſſen, oder hiflo⸗ 

rxiſch pragmatiſche Darftellung des Lebens aller 

Derjenigen, die feis dem Anfange der franzdfls 
fdyen Revslution bis auf die 
Berühmheit erlangt haben. Von 4. D. Arnault 

. und andern Gelehrten ıc. Aus dem Srang. mir 
— von Carl Geib. 3. Banbn. Heft. 
24 8 “ Hi 


egenwärtige Zeit 





Nent ſchongeiſtige Schriften von 3, Clanren 

a —— der Arnoldiſchen Buchhandlung in 

re en. * : - , 

5. Clauren, Scherz and Ernft, 9. und 10, Theif, 

(Das adoen aus der Sliedermühle,) 2 Thir. 
und alle 1o Bände ro Thir; .. 

— — Des Lebens Zöthrtes iſt die Kicbe, 2. Thle. 


Tblr. 
1 Dis Vogelichießen. Lunfpiet is Mafi- 


"gen. zı 
8 m vorigen Jabte waren neu: j 

5. Clauren, Das Schlachtſchwert. 18 gl. 

—— — und Wahnglaube. 22 gl, 


2Lebe reinftes Dpfer. 18 gl. 
Die Morpoften, Schyaufpiel; 16° 
u Kir und Elfi, amep 
— 1 Thir 8 gl. 
— —Xuſtſpiele, 2Thle, 2 Thlr. 6 gl. 
In allen Buchhandlungen zu bekommen. 


— — — 


ennergeichihten. 
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' An Eltern und Erzieher 
Ben mir it erfbienen: 

Lang, C. Raritärenbürenu für gute Knaben ımd 
Mädchen von 5 bis 8 Jahren; worin fie dem 
reidyhaltigften Stoff zu-angenehmer Zeitverfürs 
sung und Belehrung finden; 16. Bodn. mit 96 
rien gebunden und in Zutteral Preis 
3 Rthlr. 3 j 


‚„ Eltern und Erzieher werden ſich freuen, ihren 
lieben Steinen ein. Geſchent maben zu Pönnen, 
mweldyes ganz dem Bedürfniffe derfelben entfpricht, 
indem es vielfeitige Unterhaltung und Belehrung 
zweckmaͤßig ver bindet, eheild durch die verfdiedens - 
artig und ganz dem ftindesalter angemeſſen ge 
mäblten und behandelren Erzählungen, theils 
durch die, diefelben verfinntichenden Kupfer. Um 
auch unbemittelten Eltern dem Ankauf deffeiben zu 
erleichtern, habe id) den Preis bis Ende December 
2822 auf 2 Rehlr. 8 gi. berabgefegr, wofür es in 
allen Buchhandlungen zu befommen ift. 

"Wilhelm Starte, Buchhändler in Chemnig, 





Bey C. 5. F. Zartmann in Leipzig find neu 
erfdienen, uud in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Aeſchylos Traasdien im Veremaß der Urſchrift 
verdeutſcht von Chr. Kraus, 2. Theil 2ı gl. 
bende Theile ı Rihlt. zı gl. ' 

Gemälde von Sr. Petersburg. Von feiner Ent 
fiehung bis auf Die gegenwärtige Zeit, nad den 
neueften und beiten Quellen bearbrirer. YIebft 
einem Plan der Stadt. Preis ı Rıbir. 8 al. 

Elwert, €. G., deutſch-hebraͤiſches Woͤrter 
zum Behufe hebraͤſcher Compoͤniruͤbungen, 
wie auch zum Gebrauche des debraͤiſchen n⸗ 
deleſtandes. a. Theil; U — 2. Preis ı Rthir. 

(NB, der 2. Theil erfcheint zu Michaelis.) 





gür Künfler und practifche Gefdäfts » und 
Werkleute find folgende 1822 neu erfhienene 
Bücher zu empfehlen: 
Mitrerer, 5., Anweiſung zur practifhen Mecha⸗ 
nif, mit vorzüglicher Hinficht auf den Mühlens 
bau. gr. Folio mut. 20-&seintafeln. Münden. 
3 Rıbie. 16 af: AR: mn 
DVoplegebläcrer zur Uebung im der geometrifhen 
Panzeichnung ın 24 Tafeln. 4. Mündyen. ı Nthir 
ie, ©. 5, Vorseihnungen nady antıfen 
Muftern, 2. verm, Auflage, 2 Rıbir. x 
Heinemann, 97., bie folıde Handiung en detail, 
‚oder theoretiſch / practiſche Anweiſung, wie'die 
Buͤcher einer Waarenhandlung ey detail nach 
doppelter italien. Buchhalrungsart gefuͤhrt werz 
den können. 8. Braunihmweig. 8 gl. 
Otto, ©. C., Theorie zur Unterfuwung des finan« 
ziellen Vermögens + Zuftandes eines Principals 


2539 


bey Anſchaffung eines Waarenlagers durch einen 
Factor... Ein Catharticon des gerikigen arithe⸗ 
metiſchen Berſtandes. 1491. 
Simunttlich bey  Seiedrich Fleſſcher, 
Buchhändler in Leipzig. 


Die Entſtehung, Urſachen, Bennzeichen , Natur 
und „eilung der gegenwärtig fo ſehr übers 
bandnehmenden Nervenſchwaͤche, 

vorzüglich als Folge der weichlichen und vernach⸗ 

läfigten Erziehung. Mit bevgefügten vorzüglir 
chen Mitteln und Regepten, ‚von einem Frankfur⸗ 
ter practiiben Brit. Zweyte Auflage 1822, in 

» alien Buchhandlungen und bep Öldier in Gotha 

a 36 fr. oder 8 gl. au haben. 


— — — — 


Im Magazin für Juduſtrie und, Literatur 
in Keipsig And erſchienen und in allen Bud» 
bandlungen au haben: 

Anweilung, allerley glaͤchen, als Seider, Wieſen, 
Gärten, Teiche m. dergl, auf eıne leichte und 
fibere Art auszumeſſen und zu berechnen. » Mit 
Kupf. gr. 8. broch. 10 gl. . 

Die Schutzpockenimpfung, das ſicherſte Mittel 

gegen die Menſchenblaitern. Jungen Aerzten 
und liebenden Eltern gewidmet. Aus Dem 
Sranzdfifden des Dr. Bergeron, berausgegeben 
von Dr. £. Eeruni. Mit 8 ıllum. Abbildungen. 

. 8. brod. ı Tblr. e 

4.8. Cchomel, die Sieber: und Heſtkrankheiten. 
Aus dem Franz. überſ. von Dr. ©. W. Vecker. 

‚gr, 8. 2 Rihlr. , 

Die Roſen nad) der Natur gezeichnet und colos 
riet. Mit Furzen boranifhen Beitinumuagen bes 

feitet von Dr. Röflıg. 2. Bd. 6. oder 12. Heft. 

it 5 Kupfern. 4 broc. 2 Rihlr. j 

Gloffen der Deutichen, geſammelt von Sriedric) 
Voiges, 8. brod. 1691. - j 

Dr. $. Voifin, über das Stimmeln, _feine Urs 
amen und verfhiedenen Grade. Nebi din Mit⸗ 
tein, diefem Fehler der Aueſprache vorzubeugen 
und ihn au heilen. Aus dem Srand überf von 
‘Dr, G. Wendt. 8. broch. 8 gl. 24 


— — ⸗ 


Durch alle Buch handlungen kann man bekommen⸗ 
Die folide Handiung en detail, oder theoretiſch⸗ 
ractifbe Anweiiung, mie die Bücher einer 
aarenhandlung en detailmad) doppelkitalieni» 
"fer Buchhelrungeart geführt werden fönnen; 
9, M. Heinemann. 8: Yeipzig, 1522. Bey A. 
Wienbrad. Preis geh, Baal. 


‚ tin großer Theil von Europa, 
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».:,. Der Herr Berfafier beweiſt in dieſem Büchel 
chen auf eine leicht ſaßliche Art, wie es möglich, 
die doppelt» italienifhe Buchhaltung aud in Jedem 
Kleinhandel cınzutühren, und mie der Daraus ent« 
fpringende Vortheil für den foliden Kaufmann 
nicht u verkennen ſey. 





- 


£ Das vollitändige Reiſebuch 
wird den geehrten Keuenden au dem jegigen Som« 
mer in Erinnerung getracht. Es har den Titel: 
Der Paffagier auf der Reife in Deurjchland, in 
der Schwein, zu Paris und Perereburg, em 


. Reifebandbuch für Jedermann: nebit 2 Reifefave 


ten, vom gepeimen Briegsrarh und Ritter Reis 
dyard, Sünite, durchaus verbeſſerte Anfla 
Preis gebunden in 2 Berliner Profpecten 3 zhir. 
12 9l., jomohl bey und als in den mehreſten ans - 
dern Buchhandlungen. Es möchte ſich ſchwerlich 
ein Reife. Geyenitand auffinden laffen, über mel« 
en man in die em Werke nidye Belehrung finder. 
Bep Den nichreften Städten finder man furze Be— 
fdreidungen, die Gaihöfe, 26. uud befonders aufs 
juhriich Ind die Badereiien und die Schweizer 
reifen behandelt. Wußer diefen enchält dad Werk 
noch oe Deiferouten. 
uchbändier Gebrüder Gaͤdicke in Berlin. 





Hierograpbie, oder topographiſch⸗ fynchroniftis 
jche Daritellung der Geſchichte der chriftlichen 
Kirche in Landkarten. Von}. w. Moͤller. 
1. Heft. gr. Sol, Elberfeld 1322. Siichleriche 
Verlagsbuchbandlung. I Ara ur 

Yur ſechs Karten gıdt der Verfaffer die Ges 
fihichte der riflichen Keligion ; von rgren Eirtlle- 
ben an, bis 624 mad Chriſti Geburt, und 6 Ka 
beilen find diejen Narten-bepgefügt,, Die Ueber» 
ſicht guwerleichtern. Es mar die römsfche Welt alſo 

— Afien und Afrika, 
in welder das Ehriftenihum zuerſt Wurzel ſchlug/ 
und ſaͤmmtliche Karten Rıllen diegelben Linder, 
über jede ımimer andere Brgebenhriten bat. Der 

Kreund des Chriſtenthums, bejonters der or 

dende Theolog überfieht bier fuel das gleidieie 

tige Wichtige/ was vom Euphrar Did zu ven Her⸗ 

kule Miet vom Nil dis nad Konden gefchab, iM 

welche von einander entfernte Gegenden Das chris 

ſtenthum zu gleicher Zeit kam, welche Jrriehrer 
neben einander die Kirche verwüſtet, melde Ger 

genden Schugpläge waren und b ben u. ſ. w. 

Die Katten.find reich, ehne mit Dertern, un) Er⸗ 

innerungen überladen zu fepn, und der Drug if 

63 bern. Noch 6 Karıem erſcheinen mödg« 

1} “ v 1? 


Er 


u — — — — — 


45 


Num. 238. | 254 
ger 


iner Anzet 


der 


Afgeme 


Deutſchen. | 





I. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 2. September 1922, Gotha, b. Beer. _ 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber eine neue Art der Weinbereitung 


aus Moſt iſt vor kurzem ein Werk in Paris 
erſchienen, worauf die Aufmerkfamfeit der 

deutſchen Weinbergseigenthůͤmer hinge⸗ 
lenkt zu werden verdient... € 
fuͤhrt folgenven Ziref: . 


Opuseule sur la Vinikeation, Traitant de- 


vices des methodes'usitees pour la fabri- 
cation des Vins, et des avantages da 
Procede deMe. Elisabeth Gervais, 
brevetee dw Gonvernement par ordo- 
nances de S. M. Louis XVIII,, pour la 
möme fabrication; contenant plusieurs 
rapports sur les avantages de ce proced& 
et les lettres de Mr, le Comte Chaptal, 
et de Mr. le Comte Frangois de Neuf- 
Chateau Me, Gervais, sur l’importance 
de sa decouverte; par S, Ant. Ger 
vais, Membre de la Societé d’Encou- 
ragement pour l’industrie nationale, et 
de plusieurs autres Societes savantes, 
Nourelle Edition Montpellier de l’im- 

merie de J. G. Toürnel, place 

ouis XVI, Nr. 57. 1821. 


Die beyfolgende Abbildung: nebſt nach⸗ 


folgenden — 2 werden einen Deuts 
lichen Begriff von diefer-michtigen E 

geben uud in den Stand fegen, fogleich im 
nächften Herbſt eine mügliche Anwendung 
mit großem Vortheil, - 


eins, zu machen. 
——ã allg. Anz. d. D. habe ich 


Alg, Anz. d. D. 2. B. 182%, 


ſowohl in Anſehung 
der Menge als Büte des zu erhaltenden 


auf die angezeigte Schrift von Gervais über 
bie von feiner Schwefter Elisabeth Gervais 
u Montpellier gemachte Höhn ——— Er⸗ 
ndung eines neuen Geraͤthes zur Wein— 


"Dereitung aus Traubenmoſt hierdurch aufe 


merffam machen wollen; unſere vaterländis 
ſchen Weinbergsbeſttzer werden vielleicht noch 
iu Bieem jahre von diefer nüglichen Er: 
findung Gebrauch machen.‘ 

” —5 Capitel iſt das neue Ge⸗ 
raͤthe fo deutlich beſchtieben, dag man fich 


leicht ohne Zeichnung (die der Schrift: nicht _ 


beygefügt worden) einen deutlichen Begriff 

davon machen Fann, und es dürfte wol 

nicht ſchwer halten, eine Zeichnung oder ein 

Modell aus Paris oder Montpellier (mo die 

neue —— bereits im Gange 

iſt) a erhalten. Die neue Verfahrungsart 
r 


gewährt nach dem lirtheil der Kunftverfläns 


digen, der Weinbergäbefiger-und Weinhaͤnd⸗ 


ler © Bortheile, daß man 
ı) 10 bis 12 Procent mehr Wein ers 
hält, ald nach der alten Are; : 
2) daß der Wein eine fönere Farbe 
und mehr Geift befommt, auch das Aroma 
oder f genannte Bonquet, fo ſonſt größtens 
theils verfliege, erhalten wird, und daß 
endtidn )- nn nn 
! 24 Effigfänre entfernt, und aus 
den Treſtern ein mildes und gefundes Ge⸗ 
— für die aͤrmere Menſcheuclaſſe Berges 
ellt wird. 
Die ganze Kunſt befteht darin, daß der 
Moft in einer hermetifch verfchloffenen Kufe 
gähren muß, daß in der Mitte der Rufe ein 
Helm, der von einem Wafferbehältnig ums 
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eben wird, angebracht iſt, daß in bie: 
m Helm die Koblenfäure 4 gt und 
condenfirt mit dem Spiritus anf ben gähs 
genden Reſt zurückfät, mithin nichts das 
von verloren gebt, daß aus dem Helm eine 
Röhre nach einem ‚Wafferbehältniß gebt 
‚ welches die uͤberſchuͤſſige Kohlensäure auf 
nimmt, und daß eine zweyte Rohre, m 
einem Ventil verfeben, aus der Kufe ſelbſt 
ebenfalld nach dem Wafferbehältnig geführt 
wird, damit, wenn der Andrang der Kohlen: 
äure zu groß ift, keine Erplofion erfolgen 
an. Die beyliegende, nach der Befchreis 
bung gemachte Zeichnung wird die Sache 
verfinnlichen. 
Der die Kufe verfchließende Deckel muß 
ſehr flark feun, und der Helm und die Roͤh⸗ 







f N die Rufe. b. Der Destel, ©, Der 
Grobirung des zurückfallenden ritus. 


emborragen. 





afferbehaͤltniß. 8. Die — Roͤhre. inne, 3 
or k. eg welcher die. Rinne verfchließt. 
Das Kühlfaß, ebenfalls von Eifendled, 


n2 — 


ten werben von verzinntem 9 als 
dem wohlfeilſten Materialez wer ie ap, 

Die franzöfifchen Minifter haben der 
Dem. Gervais über ihre mihliche Erfindung 
großes Lob ertheilt. Gie bat auch darüber 
ein Patent erhalten, und in der Folge eine 
Aetien⸗ Gefellfehaft errichtet, vermuthlich zu 
Herſtellung kuͤnſtlicher Weine, an welcher 
die bornehmten Männer in Paris, als der 
Ber von Belluno, Graf Ehaptal, 
Graf Dulan⸗ Lamerh, der Banquier Bodin 
und mehrere Theil genommen haben, 


So viel ift richtig, daß Dem. Gervais 


eine ſchwere Aufgabe der practifchen Chemie 
fehr einfach und glücklich gelöst hat, 
Berlin, den 19. Yug. 1822. 


Schulze, 


e. Die erfte Roͤhre. 


eim. d. Das Kuͤhlfaß. 
i, Die kleine Rinne, zu 


k. Das Ventil. — 
mug ‚gegen 25 Zolk über dem Helm. 


3 


2 ’ 
— 
’ 
— 
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Die neue Zuftpreffe *). 
Ohnlaͤngſt wurde im allg. Anz. 6. D. 
‚bie Befchreibung einer Kaffernafchine mit 
einer neuen Luftpreſſe mitgerheilt. Sogleich 
‚Sieg ich mir eine folche anfertigen, und eg 
. ging alles rechte gut. Nun mwollte-ich es noch 
beſſer machen, und, legte, um den Kaffee 
recht Elar zu habe, unmittelbar auf den 
durchlöcherten Mittelboden ein Stück recht 
dickes Tuch. Der Boden widerfiand -mun 
nicht mehr dem jegt größeren Widerftande, 
und mit einem Knall murde der Boden hin— 
eingedrücft, und der Kaffee fprigre bis an 
die Zimmerdecke. Um aͤhnlichen Ereigniſſen 
vorzubeugen, halte ich es fuͤr noͤthig, dieſen 

Umſtand allgemein bekannt zu machen. 
3. A: Zahnrieder. 





Alerband. 


Das ſelterſer Mineralwaſſer 
wird zu Paris in gläfernen Flaſchen ms 
Brevet d invention als Eau de Selze fabris 
cirt, zu Birmingham in Pulver, mozu 
man nur frifches Brunnenmagfer zuzugießen 
braucht, verkauft, und im lieben deutfchen 
Vaterland, wies Anonymus in Rr. 224 ‚ver: 
fihert: gefchen zu haben, auch zu Kiffins 
gen gefüllt. Das find befannte Berrüges 
reven; mir Deutfchen find die ebrlichiten Be— 
grüger! menigitend iſt Ragodzy-Selters 
das unfchädlichite Surrogat. Anonymus 
hat aber den Nagel nicht anf den Kopf ges 
troffen, weil man in Nr. 203 von wirklich 
zu Niederſelters an der Urquelle gefüll— 
ten Kruͤgen ſprach, an welchen man die 
nachtheilige Veränderung wahrnabm, Man 
bat in der Zwiſchenzeit in Erfahrung ge: 
bracht, daß bey’'m Verfauf mehr auf die 
Menge des Abfages, ald auf Erhaltulig der 
guten Beſchaffenheit gefehen mird. Es 
wird Tag und Nacht gefüllt; wie ift es num 
möglich, daß die Krüge rein von Stroh— 









balmen und fonftigen Gegenftänden bleiben, 


= 


die das Wafler verderben? Die Krügemm 
den übrigens mit fo. genanntem gef altene 
Leder überbunden, welches ſo dumm Alt, 
daß der verfliegen muß. Es mag wol 





b Behr beintid von Dr. Roniershaufen in Aden an d. Elbe. 
* I —— sin glaubwuͤrdiger Mann. 


‘von Hrn. 
Hrn. O. M. R. D. v. F. in — 2 
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hierdurch viel erſpart werden, aber wir Ab⸗ 
nehmer muͤſſen das ſchlechte Waſſer eben 
ſo theuer, wie fruͤher das gute eichlen, 
welches wohl-verwahre mar und während 
dem Berfenden nicht: abfallen Founte, Der 
Verfaſſer, welcher im Namen mehrerer Gels 


terferwaffer = Berehrer ſpricht, läßt fich germ 


eines Beſſern belehren, und fordert dazu 


nochmahls Sachkenner geuiemend auf. 





Beſcheinigung. 

Fuͤr den durch Brand verungluͤckten 
Phyficus Dr. Sartmann zu Eisfeid find 
bey mir eingegangen und abgegeben worden: 

Bon Hrn. DB. in S. — ı Louigd’or; 
von Hrn. & D. Sin W. — 2 Ducaten; 

. €. in S. — ı fouisd’or; von 

Ducas 

sen; von Hrn. 8. Pb. D. in D. — 
17 Athir. 8 gl.; von Hrn. D. u. in v. — 
1 Ducaten; von Hrn. M. in A. — ı Bouiss 
d’or und 2 Ducaten. ; 

Herzlich danft den edlen Gebern der 
Empfänger mit mir. ; 

Sildburghauſen, den 25. Aug. 1822, 
i Dr. Sohnbaum. 





Geſundheitskunde. 


Anfrage. 

Welche wirkſamen Mittel gibt es gegen 
das fo genannte Muͤckenſehen oder die 
Mouches volantes? Ein, feit einem Jahre 
damit Gequaͤlter würde es mit vielem Dank 
erkennen, wenn ein erfahrner Arzt im allg. 
Anz. d. D. ibm darüber etwas Beruhigens 
des fagen Fonnte. In Weller's Didterif 
findet man Eein Mittel dagegen. j 





Anzeige für Aerzte. 

Ein jest wol 50 Jahr practicirender 
Arzt befise ein Mittel, welches fich ihm fos 
wohl bep zu befürchtender, als ſchon aus: 
gehrachener Warkriheu in vielen Fällen 

ewährt hat *). Diefes ferner zu erproben, 
werden practifche Aerzte dazu aufgefordert. 
”v Red, 
d. Red, 
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wild eine Fehr unbedeutende Vergütung der 
koffer bey der Bereitung dieſes Mittels 
müffen 16 gl. preng. Cour. frey eingefendet 
werden, wofür eine Quantität von 4 Unzen 
nebft Gebrauchsart des Mittels geſchickt 
. wird, die 30.6 bis 8 Källen hinreichend iſt. 
Beftellungen in freyen Briefen befor t die 
 Erpedition des allg. Anz. d. D. in Gotha. 


————————— — 


Müuüͤnzkunde. 


op In allg. Anz. d. D. Nr. 67 ©. 708 ift 
eine Anfrage an Münzliebhaber wegen des 
"eönigl. preuß. Bancothalers von 1765, 
Derfelbe ift in dem Werke: von Thalern des 
Eurfürftf. brandenburg. und Fönigl. preuß. 
gegierenden Hanfed. — Don Arnim. — 
Berlin bey $r. Maurer 1788. S. 263 Nr. 420 
enau befchriebeh, befindet ſich auch in ber 
ammfung des Unterfcehriebenen, der aber 
fein Eremplar nicht mweggibt, fo gern er 
fonft wackern Münzfreunden gefällig ifi. 

Berlin. - Benoni Sriedländer, 

! (Rofenthaler-Straße Rr 44.) 


ns 


Geſuchte Stellen. 


i) Ein junger thätiger Mann, von 28 Tab: 
gen, der im orthograpbifh Schoͤnſchreiben 
ehbt und Kenntniffe im Rechnen hat, fucht 
50 möglich in Thüringen oder in der Umges 
er als Privat:Secretair oder als Copiſt 
n irgend einem öffentlichen Amte eine Ans 
ftelung bald möglichft zu erhalten. Die 
a —* verbürgen ihn in jeder Hin⸗ 
t. In der Erpedition des allg. Anz. zu 
erfragen. -.- 





3) Ein GandlungssDiener der mit 

ten Empfehlungen verfehen ift und ſchon 

eit mehreren Jahren in_einigen Material: 

ndlungen arbeitet, — ſeine jetzige 

telle zu verändern. Antr * zur Weiter⸗ 

eförderung übernimmt die Erpedition des 
allg. An. d.D. 





Mater eidlich wahr gemacht hat, eine 
Nachricht nicht von ſich 
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Juſtiz⸗ und Polizey⸗ Sachen. 


Edictal ⸗ Citation. 


Don dem unterzeichneten Koͤniglich Balerſchen 
Landgerichte Kulmbad wird der, feit dem Jahre 
1805 aus biefiger Gegend abweſende Unterrhond: 
fohn Jobann Adam Gräf aus Kemmerit , geboh⸗ 
ren den 10. März 1781, weldher im Jahre 1805 


‚als na Soldat unter das vormahlige Fbnigs 


lid) Preußifche Regiment von Zweifel zu Bayreuth 
ausgehoben, in dem darauf folgenden Jahre und 
25 am 14. October 1806 in. der Schlacht be 
ena biefirt und nad der Hand in das Lazaret 
y Magdeburg gebracht worden fepn fol, feit diefer 
eit aber feine Nachricht mehr von fid gegeben, 
auf den Antrag feiner Gefhmilter und des ihm 
ald Eurator ‚beitellten Unterthand Zeinrih Gräf 


zu Hatſchdorf dergeftalt hiermit öffentlich vorgelas _ 


den, daß er oder feine allenfallßigen hinterlaßenen 
unbefannten Erben binnen 9 Monaten oder läng 
ftens in dem auf 
den 18. Vovember d. L Dormittags 9 Uhr 
angefegten Termine ſich dahier entweder. perfän- 
lic) oder. ſchriſtlich melden und demmnädft-weitere 
Anmeifung, im Galle feines Außenbleibens aber 
—— ſolle, daß er für tod erkläre und fein 
ermögen feinen Gefbmiltern , ald feinen ehoͤrig 
legitimirten Erben zugeſprochen und verabſolgt wer» 


n wird. > h 
Bulmbacdy, im DObermainkreife, den 11. Ges 


bruar 1822. 
Zoͤniglich Baierifches Landgeriht Kulmbach. 





Mr. 4126, Dader unterm 5. Jul. 1820 vors 


geladene Joiepb Sleig von kath. Thennenborn - 


nicht erfhienen it; noch font Nachricht von fi 
gegeben hat, fo wird derfelbe anmir für verfpollen 
erklärt, und fein Vermögen deſſen nächiten Der 
wandten in fürforgliben Befig ausgefolgt. 
Zornberg, den ı7. Auguſt 1822. 
Gr, De. Amt. 


: Re 

Es it Jobann Sriedrich Gürtich, geboren zu 
Senalöbnig am 20. März 1787, und ein Sohn des 
dafigen Einwohners gleihen Namens, im ahr 
1809 als Soldat unterm Herzogl. Weimariihen 
a er: Bataillon mit nad Spanien marfdirt. 

gt folk er gefangen, erſt nad Tarragona, 
dann nad. Alicante und endlich auf bie Inſel Eur 
prera eingeicifft worden fepn. 

Er bat feır länger ald 10 Jahren, wie fein 
laubhafte 
gegeben, und ein Vater 
dar um gerichtliche Zueignung des Vermögens, 
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das fein Sohn befigt, und das in einem Dritt ⸗ 
sheile eines Haufes, mehrern Arthfeldern, Wier 
fen und Holzflecken beftebt, im 
Tenalöbnig belegen, und auf 330 Thaler 
tarirt worden ift, nad) erlaffenen gefeglidyen Edic» 
talien Anſuchung gethan. 

Diefem Gefuhe fügend, merden bierdurd) 
bemelderer ehemapliger Soldat Johann Sriedrid) 
Huͤttich aus Jenaloͤbnitz, ingleichen deffen Leibes 
oder ſonſtige rechtmaͤſſige Erben, auch jeder, der 


onft an deſſen Vermögen einen rehrsgultigen Uns _ 


ruch haben fönnte, geladen, 
Montag den dritten Februar des naͤchſttolgen⸗ 
den “Jahres 1823 
at em Grofherzogl. Stadtgericyt zu rechter 
rühen 
mis Geſchlechts⸗Vormundern oder durch hinläng« 
lich legitimirte Geoullmädtigte, zu erfheinen, 
diefe ihre Anfprüdye gehörig anzugeben und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daf 
auf die vom Vater des Abmefenden eingebracht 
werdende Ungeborfamsbefhuldigung, mittelft eines 
nun 9 —* fiedenzehnden dejfelben Monats 
und Jahre 
su erdfinenden Beſcheides, zu deſſen Anhörung 
biermit jeder Berheiligte geladen wird, der Ab: 
weſende für tod und verfhollen, deffen Erben und 
andere Berechtigte aber ihrer Anfprühe, aud) Alle 
ber Wiedereinifegung in den vorigen‘ Stand für 
verlufiig, werden geachtet, und das Vermögen des 
Ubmwefenden in Dater, mebhrerwöhntem Jos 
bann Sriedricy Gürtidy, werde zugeeignet werden. 
—“ Jena, Si —— 1822 feld 
roßherzog Stad igericht daſelbſt. 
3. €w, —— or 


Alle diejenigen vwoeldhe an dem Nachlaß der 
2798 und refpective 1849 dahier verſtorbenen Hof: 
agent Zirſch Stiegligefchen Eheleuten aus irgend 

nem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
mwerden hierdurd aufgefordert, folde in termino 
den ı1. October d. J. Morgens um 11 hr ent» 
weder in Perſon oder durch gehörig Bevolniäd« 
tigte auf dem Oberamte dahier anzuzeigen und ge: 
dei u begründen, unter der Berwardung , daß 

e font damı ausgeſchloſſen werden füllen. 
— 

dv rs ju amt 
Pb. Srumbard, . EStoͤcker. 
— — — 
Edicetal⸗ Ladung. 

Des wenland hieſigen Fleiſchhauer-Mitr. 
n Georg Kellners nachgelaſſener Sohn er: 
© Ehe, der Kürſchner⸗ Geſelle Jobhann Ehri 

Bellner iſt ſeit zwanzig und mehreren Jahren 
von bier abwe ſend, ohne daß feit diefer Zeit von 


orfe und Flur 
od) - 


erichtözeit, entweder in Perfon, reſp. 


dclu 
ran 
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feinem Aufenthalte, Leben oder Tode einige Nach⸗ 
richt zu erlangen geweien, und haben fidy deffen 
Verwande zu feinem hinterlaffenen Vermögen ges 
meider. Es wird daher obbenannter Kürfcyners 
Gefelle Johann Chriftian Rellner, oder im Fall 
fi) derſelbe nicht mehr am Leben befinden follte, 
deffen etwannige Kinder, oder aud) alle-diejenigen,. 
welche an feinem hinterlaffenen Vermögen einige 
Unfprüche, es ſey aus was für einem Rechtsgrun— 
de es immer wolle, machen zu fönnen fidy berechtis 
get glauben hiermit perenmtorifd und bey Verluf 
ihrer Anfpräche, mie auch der Rechtawohlthat der - 

iedereinfegung in den vorigen Stand citirt 

auf den 9. Januar 1823 wird fepn der 

Donnerftag nach dem heiligen 3 Königsfefte 
bey hiefigen Stadtgerichten zu rechter Bormittags« 
zeit entwederin Perfon oder durch hinlänglich le 
gitimirte in hieſigen Landen recipirte Bepolimäh: 
tigte zu erſcheinen, ihr etwan habendes Erbrecht 
oder ſonſtige Anſpruͤche an den erwähnten Kellner: 
ſchen Vermögen gehörig heraue zufeken und zu be: 
ſcheinigen, widrigenfalls aber, daß forhanes Der: 
mögen den "nädyiten Keliner/ben UAnverwandten 
ohne Eaurions+ Beflellung werde überlaffen wer« 
den, ſich zu gemwärtigen. 

Sig, — den 9. Auguſt 1822. 

rgermeiſter und Rath dafelbft. 


—t 0 — 


Des verſtorbenen Herrn Amtsadvocat Carl . 
Wilhelm Piſtorius hier nadgelaffene Erben haben 
auf Erdfinung eines erbihaftlihen Fiquidationd- 
verfahrens zu deffen Naclaffe angetragen.. Dies 
fem Geſuche if gatt gegeben worden, und werden 
daher hiermit alle diejenigen, weldye an dem Nach» 
Iafle des genannten Herrn Amtsadvocar Pijtorius 
auf irgend eine Arı Aniprücde zu madıen haben, 
mit Einfluß derjenigen, melde ſich bereitg ge: 
melder haben, hiermit ein: für allemal unter dem 
Rechts nachtheil, dab fie ſonſt von der Maffe aud 

efdloffen und der Wie dereinſetzung in den vorigen 
Stand für verluſtig werden erfanne werden, auf 
gefordert und geladen, ; 

den 9. Januar 1823 
vor dem unterjeidmeren beauftragten Juftijamte 
bier zu rechter Vormittagszeit ın Perfon oder 
durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
erfbeinen, ihre Fodekungen und andere Aniprüce 
zu liguidiren und zu beſcheinigen, Darüber mir 
dem beftellten Maßevertreter, ın Hinſicht des Bor: 
auge aber unter ſich au verfahren, fodann 
' den‘ 23. Januar 1823 
wieder de erscheinen und der Befanztmahung des - 
vbeſcheids zu gemärtigen. z 
den > a 1822. 
beauftragtes 
5. 6. Seumann. 


assı u 


Johann Chriftopb . geboren im Fahr 
1769 zu Lippöldsberg, bat d vor ungefähr 26 
Jahren won bier, wo er ‚zulegt gemohnt hat, 
Antfernt, und iſt feit dem über fein Leben oder 
- Zod nicht. die mindefte Nachricht eingegangen. — 
Es wird daher genannter Johann Chriſtoph 
Brag, oder im Fall feines Ablebens, feine etwai⸗ 
ge Erben, andurch edietaliter vorgeladen, ſo ge⸗ 
wiß binnen drey Monaten a Dato vor unterzeiche 
neter Gerichtöftelle zur Empfangnahme des Ders 
mögend zu i 
-Bruder, und feinen Schmeiterfindern, die ſich 
—— a gegen Caution verabfolge wer⸗ 
en wird. . 
Veckerhagen, am 10. Auguft 1822. 
Kurfürftli Zeſſiſches Juſtizamt. 
Wengemann, 
Amtmann. 
rit. Steig, 


— 
Edictals Vorlabung. 


Nachdem fih ergeben hat, daß die Schulden 
des vorhinnigen Stadtrecepters Chriſtian Kellner, 
zu Immenhauſen, deſſen Bermoͤgen überfleigen, 
and deshalb unterm heutigen Tage die Einleitung 
eines Debitverfahrens gegen denfelben erfannt 
worden ; fo werden alle und jede befannte und uns 
befannte Gläubiger des gedachten Chriftian Bell: 
er biermit edictaliter vorgeladen, In dem zum 
‚ BDerfuh der Güte auf Dienflag den 15- October 
d. 3. Morgens 8 Uhr vor biefiges Amt anderaums 
ten Termin in Perfun oder durd) hinlaͤnglich und 
befonders auch zu Eingehung eines Vergleichs 
Bevollmäctigte zu erfbeinen, ihre Forderungen 
gu liquidiren und au begründen, au fi wegen 

ütliher Bertheilung der immittelſt zu conftatiren« 
See Maffe unter fie, und nöthigenfalld über die 
Beibehaltung des einftmeilen von Amtswegen bes 
fteliten Euratore zu erklären, "oder einen andern 
durd Stimmen» Mehrheit zu wählen. Wobei zu⸗ 

feidy denen nicht erfheinenden von ihnen anges 

Br wird, daß fie als denen Beſclüſſen der 
Mehrzahl der Erſcheinenden beitretend angefeben, 
und reip. von diefem Verfahren ausgefhloffen au 
werben zu erwarten haben. 

Grebenftein, am 6. Auguft 1822. _ 
Burfürftl. Gel. Amt daſelbſt. 
W. v. Norded. 
Vdt, Stephan. 


— 


Wdictal: Vorladung. 


George Piaff aus. Schendlengsteld, deffen 
Aufenthalt unbekannt it, wird andurch aufgefors 
dert den 22. October nähftfünftig, Vormittags 8 
Uhr vor unter zeichneter @erichröftelle fo ger zu 
erfdeiuen und ſich auf-»ie von Senrich Bock 


erſcheinen, als ſonſt daſſelbe ſeinem 
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gu Landershaufen ald Vormund aͤber Michael 
Tlees Kinder gegen ihn und feine Geſchwiſter an« 
geftellte und vor der Gerichtsſtube affigirte Klage 
zu erklären, als widrigenfalls diefelbe in feinen 
Ungehorfam als richtig angenommen und er mit 


‚ etwaigen Einwendungen ausgeſchloſſen werden wird. 


Signatum $riedewald, am 8. Auguſt 1822. 
Burfürtll, seichee Justiz « Amt hierjelbft, 


pe. 
Vdt, Bönig, 


— — — — — — — 


Kauf » und Handels » Sachen. 


Subbaftations » Patent, 


Wir, Bernbard, Herzog zu Sadfen, 
Jüͤlich, Eleve und Berg, auch Engern und Wells 
phalen, Landgraf in Thütingen, Markgraf zu 
Meißen, gefürfteter Graf: zu Henneberg, Graf zu 
der Marf und Ravensberg,, Herr zu Rapenſteinec. 

Da bey Herzogl. ©. Regierung. allbier wider 
den Herrn geheimen Regierungsrarh von Hinkel⸗ 
dey zu Sinners hauſen fo viele Schulden an» und 
ausgeflagt worden find, daß es die Norhmendige 


.feit erfordert, das demielben juftehende, und von 


ene, unten näher vbeſchriebene, frep eigenthüms 
libe Rittergut Sinnershaufen, welches bisher 
Öffentlidy feilgeboten worden und worauf ein Ger 
bot von 66,000 fl. rhein. geſchehen it, an ben 
Meiftbierenden verkaufen iu faffen,ı biersu auch 
. der ı. October d. J. 

als Termin anberaumt worden ut: So merden 
Kaufliebhaber hierdurch eitigeladen, befagten Tags 
früh 10 Uhr vor bersogl. S. Regierung allhier 
gu erfcyeinen, fid anzumelden, ihre refp. höheren 
Gebote zu erkennen zu geben und darauf des Zus, 
dust an den zablungsfähigen Meifbierenden, 
16 auf die dann dazu einzuholende Genehmir 
gung des Herrn Herzogs Durchlaucht, au erwarten. 


einen Bläubigern zum Hülfsgegenfland hin 


- Meiningen Zur innberpenburg, d. 25. Jul. 1822. 


B. v, Türd, 


Befhreibung 


des Ritterguts Sinnersbanfen. 

Es ift freves Egenthum und deſſen Beliger 
Haben Sig und Stimme auf den allgemeinen Lande 
tägen; genießt auch der Beftenung von den ges 
mwöhnlien Steuern und andern herrſchaftlichen 
Abgaben, gleich den übrigen Ritterguͤtern ım Lande. 

Es liegt im Herzogl. Amt Sand, 4 Stunden 
von Meiningen, 2Stunden von Wafungen zwiſchen 
Depfershaufen und Roßdorf, ganz in der Naͤhe 
von Friedelshaufen und Huͤmpferehauſen in einer 
fhönen, fruchtbaren Gegend und beileht nad) den 
in den Aeten enthaltenen Nachrichten, ohne daf 
Deshalb Gewaͤhrſchaft geleifter werden kann, außer 
den fehr anfehnligen und geräumigen zahlreichen 


ars? 
t teten Wohn» und Wirthſchafta⸗ 
7 rten: und Gemächshäufern, Stal⸗ 
lungen rc. melde, fo wie ein. Theil der Gärten 
wie Mauern umgeben find, nad einer im 0 
z785 von einem beeidigten Feldmeſſer nad 
aalhnhigen Ruthenmaas, den Ader oder oe 
rag gerechnet, vorgenfmenen 
ng, aus: * 
30 Yder 7 Ruthen Bärten, 


115 » 13/£  »  Grunmetwiefen, 
412 »' 8 “ Artfeld, , 

17 " 151% » eichen, 
21653.” 1243/44 ⸗Waldung, 


und es find damit folgende —— Gerecht⸗ 
ſame und Befugniſſe verknuͤpft: 

eine ** * auf 250 Stück 

Huth und Trift, 

p die niedere Jagd im eigenen Geld und, 
Walb, fo wie in den anftoßenden Slurmarfungen, 
mit Depfershaufen Kopvellagd, ingleihen in dem 
berrfcaftlihen Kloftermald, 

Sam Gorellenwaffer in der Schwaribach, 
eine Stunde lang, 
ein Krebsbadh ‚ eine halbe Stunde lang, 
eine jährliche Holzapgabe von 16 Klaftern, 
aa em davon abfallenden Reiſig, — dem an⸗ 
3 berrfchaftliben Buchenwald, 
e Brau⸗ und Schent erechtigkeit zu Sim 
er en Fr —5— en, 
end i ‚rl hürte, 





. Wohnhaus und Grundſtuͤcke. 


In einer drey Stunden von Gotha nach dem 
m zu lie —— Stadt und Flur find aus freyer 
and zu verkaufen; 
ı) Ein für Deconomie eingerichtetes ſchoͤnes 
Wohnhaus mit fünf beisbaren Stuben, noͤthigen 
mmern Küchen, Kellern, ingleichen mit einer 
eannmeinbreneren, Stallung aufı3 Stud Rind» 
vieh, 9 ck Pferde, einer großen Scheuer, und 
einem Sn welcher ı Ar. hält. 
| ine große, außerhalb der Stadt gelegene 


a8aj tr den „dergl. 
rachfeld F 
6 Ar. e 


tr. gand ni Pöintfefeid, 7 
Sommer, 33 1/4 Ar. dergl. 


* 346. een 


enäce Mieten, Kindern und li find ente - 


Ganzen mit dem e binnen zehn 

en vn > u 1822, F nachhero auch 
aufen, 

eg pebieion des allg. Anz. 8, D. zu Gotha 

=. Auskunft im Betreff des Destäufers und des 
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Derfauf, der berühmten von ftenglinfchen Ge⸗ 
maͤldeſammlung in Jamburg, 

Der Derkauf obgenannter in Nr. 186, 193 - 
und 199 diefer Blätter näher bezeichneten Samm⸗ 
fung wird erfi und gewiß, am 30. September d, J. 
durch mid Statt haben. ein beichreibender 
Catalog it von Sammlern, entweder auf Briefe 
von mir, oder von untenbenannten achtbaren Hrit, 
Dertheilern zu bezie hen. 

Hamburg, Auguft — 


große —— Nr. 28, 
Cataloge ſind zu erhalten: 
In Amfierdam von Herren Duffa u. Sohn. 
« Berlin von Hrn, Basp. Weiß und Comp, 

€. W. Schend und Comp, 
. DR an: Kunfthandlungen, 

I. Suin, Commiffionair, 
⸗ Sraunſche dei ra —* —— Buchh. 
W. Schenck und C. 
KunftHandlung. 


. Bremen «» s BDreyer und Comolli. 


‚ a Dresden von ber Rittnerſchen Kunthandlui 


» Sranffurt a. M. von Hrn. $. Wilmans Bude 
und unthandlung, 
» Gotha von der Exrpedition diefeo DI. 
⸗ Hannover von — Sellwingſchen Hofbuchhandt. 
I. C. 5. Biere, Kunſthandl. 
. Leipzig von * =, 4 ©. Weigel, Yuct. Pros 
clamator und 


5 urn Mehnert. 
⸗London von Hrn. ©. 
» Magdeburg von der Denancen Kunſthandl. 
» Nürnberg von — * Be — 
Frauenho 3 u, un 
Wien von Sn. x, I. Gurk, im Eiter + 
aus Mariahülfftrabe 
Aufträge werde * mit uverläfligkeit beforgen. 





Bupferwaaren, 


Die unterzeichnete Adminiſtratlon "empfie 
den inländifhen und auswärtigen PA 
wie den Kupferwaarenhändiern, gemalzte und ges 
fhmiedere Kupferbleche, ingleichen Blaſenboden, 
Keſſelſchaalen und andere ausgetiefte Rupfermaaren, 
au deren Berfertigung ih hier zweh Hammers 
mellen und ein Walsmerk im Gange behnden: fer» 
ner auch fertige Fupferne Befdhrre und Oeräthe, ; 
als Brantweinblafen, Braupfannen, Keffel, Töpfe, 
Dfenbiafen u.{. w., in allen Sorten und Gr& en, 
= indie von — Büre und zu Dillie 

reifen. Um näbere Nachrichten beliebe man 
9/ * oder perſonlich zu wenden an: 
—F Ad —— Ben: Den gewertichaielicen 
upferwaarenbandels zu Rorbenb 
ander Saal 2 — 
eo 
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nn \ J 
der Grafſchaft Worotynetz in Rußland, im Scha ⸗ 
jungsmerthe von 8 Millionen Rubel, und 6009 

Geldgewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel, 

Don Sr. Mai: dem Kaifer von Rußland ift in 
St. gg | eine Regierungscommiffion mit der 
Teitung diefer Lotterie beauftragt: . 

Erſter Zauptgewinnſt. Die Grafſchaft Wo⸗ 
rotynetz in den Goupernements Niſchney⸗ Nomo» 

orod und Drel gelegen, beftehend aus 16 Doͤr⸗ 
ern und 34,000 Morgen Landes; der Boden ift 
vorzüglich fruchtbar und eben, und wird von zwey 
Slüffen, der Wolga und Suura durcdfirömt. 

Die gewöhnliche Revenne diefer Herr ſchaft ift 
330,000 Rubel jährlich und kann bey guter Ver⸗ 
waltung no& höher gebracht werden. 

Zweyter Zauptegewinnit. Das Gut Serjeewss 
tot im Oelowſchen Geuvernement, mir-einem 
jährliben Ertrage von 20,000 Rubeln. 

‚“. Dritter — Das Gut Waſuljews⸗ 
koi im Nifchnep » Nomogorodfhen Gouvernement, 
mit einen jährlien Einfommen von 7000 Rubel. 
vierter Gewinnft, Das Dorf Daviſoſka 
nebſt 300 Morgen Landes mit einem jährliden 
Exsrage von 8000 Rubeln. 

ußer diefen Gewinnen: in @rundftüden find 
mit befagter Ausfpielung nod 6009 Gewinne ver 
bunden, worunter x A 200,000, 3 & 100,000, 2 ä 
50,000, 5 & 25,000 Rubel, im Gefammtberrag von 
1,322,000 Nubeln. 

Die Ziehung geſchieht den ı5. November d. T. 
in Gegenwart der Staarsbehörden, \ j 

Zu diefer Ausipielung ‚_welde alle bisherigen 
an Größe und Wicrigkeir übertrifft, find bey dem 
Untergeiberen Koofe & 33 N: im 24 fl. Fuße bis juu 
Biehungstage zu befommen, fo wie der ausführs 
lie Plan. Briefe und Gelder werden poflfrep 


erbeten, 
W. 9, Reinganum 
— Die 


Zur Aueſpielung der großen Herrſchaft Erns⸗ 
Dorf und des (hönen Gutes Ellgott, moben derjes 
nige, der die Herrſchaft gewinnt, im Galle er fie 
nicht in Veit nehinen will, 35,000 Stud Ducaten 
in Gold und in demfelben Fall, für das Buth 
Eligott 48,000 fl. baar im 24 fl. Guß, erhält, find 
no Loofe, für die geringe Einlage von. 8 fl. oder 
5 ar ſaͤchſiſch zu haben, 
eſe Ausfpielung iſt in zwey Ziebungen ein⸗ 
etheilt, davon die erſte den 30. November und 
die amepte den 30, December d. I. gefbieht und 
verbunden mit 3619 Nebengeminnften von 25,000 fl., 
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20,000 fl., 10,000 fl., 5000 fl., aioeo bie 
— a“ ofe hc 7— 
esgleichen auch Lo u 
624 EM ſaͤchſiſch zu dem im Amte Hachenburg 

gelegenen großen Zammer⸗ und 

meiden unter Garantie der herzogl. naffauifchen 
Regierung am 24. December 1822 ausgefpielt 
wird, zu haben. Der Gewinner der Hammer: und 
Drahtwerke , erhält noch außerdem. 50,000 fl: baar 
im 24 fl. Fuß und find dabep nod 1200 Nebenges 
1cHof. Bi8 auf1a him asn. Auf ober. Wi 

; s.f. im . Buß abwärts. 

die geringe Einlage yerbunden mit der neh 


" Ausficht, glüclih zu werden, beträdtliden 


erwarten läßt; fo ergeht niein Gefuch, alle 

ge Aufträge mir an sufommen zu laffen, 

welche ich prompt zu belorgen trachte. Pläne der 

Ausſpie lung werden jedesmahl bepgelegt und reelle 

Bedienung nebft Verſchwiegenheit zugeſichert. 

2 Guftav Stiebel, Hauptcoll, 
MWollgraben Nr, 47 in Granffurt a. M, 





aotterie · Anzeige, | 
der in Wien Statt nden baldi 
— der Güter Ern und @llgore, —* 


Gewinner wenn er u En beziehen will 
35,000 Ducaten, und x 


40,000 fl, in zogem N 3, 
vergütet werden, find Koofe A 8 fl. im 24 fi, fuß 
oder 41/2 Thaler preuß. Courant Mn Plan 


gratis bey Unterzeichnetem zu haben. Denjenigen 
menden, 


melde ——— an m 
Be ich aufs pünftliähite Nachricht erteilen, und 
f —— gegen Vergütung von 24 Pr. mit⸗ 


Die Gewinnfe zahle ich bier aus öder werde - 
dem In aber 4 — den Betrag einſenden. 


omd · mer · Sir̃⸗ Ber in Sranffars a. M. 
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Ih empfehle mid hierdurch mit Foofen zut 
Aus ſptelung der Herrſchaft Ernsdorf und des 
Guts Ellgort in Schleſſen das Loos zu 8 fl., der 
Kammer und Drathwerke im Keroathum nanee 
das 2008 ıı fl., und verfichere denjenigen, welde 
mich mit Auftraͤgen beebren, nicht allein die päncte 
lichſte Beforgung, fonbern verbinde mid nod 
BERN Zie hung die Lifte gratis zu übers 


in Sranffurt * K. Nr, 9% 





ai Rum. 239. 4* 


Asse 
Runge sor ScHrinseine ame" . sine — 
? TA A A Ar ; a 
= Er = u mi’ — Han 2 r 
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9. Br. Hennier, Hedactenir. Dienstags ‚den 3. September 1822, Gotha, b. Beder. 
—ñ — —r — — — — — 


Naubliche Anſtalten und Vorſchldgge. Auerhamd. 
Bezi den W i tantıwortu d Berichti dee 
ati Kai —* —BR—— Aerz 


Sa der Aufſatz Über die Sparcaffen ,-. Zu Anfang May 1789 waren in Min⸗ 
in dem Supplement of the Encycl, brit, den jmey Zürfen, Africaner,, im Dienfte 
nur eine allgemeine Anſicht diefer Einriche des eys von. Algier, Capitain Ibrahim 
tungen» eittbält;. and zen au und Fieutenant Aly, Sohn Achmet’d. Der 
Sn in dem allg Unzi de D. ſeyn dürfte, Tapitain hatte franzöfifche Papiere bey fich 
da der — eilf eng gedruckte Seiten und wat der Loge Aurora in Minden empfoh⸗ 
87, 4. einnimmt... fo; üge.ich mich au 1 Diefe Papiere wurden fowohl von 
eine ar 3 ung uͤber die Spar: an, dem damahligen Meiſter vom Stupf, 
saffe, des weſtuen Beurte von London aufs als auch von dem gmenten Meiſter, dem das 
merffam zu machen, welche einer der Wors mabligen Hofprediger Rrausbaar für echt 
Bear derſelben (Joseph Hume Esg; ) ber: erkannt, und es erwies fich daraus, daß er 
ausgegeben. bat, und die, wie das Supples jureiner Breymanrerloge gehöre, 
ment verfichert; „ganz -vorgugliche. Beach: Zwev Tage war ich in ihrer Gefellfchafts 
tung- verdient, indem. fie eine Reihe Shäg: den erften Tag waren fie als fremde Gaͤſte 
barer practiſchen Vorſchriften für,das Detait auf Tlaufens Kaffeehauſe für den Nachmits 
Calle Theile) des Gefchäfts enehält, „pen tag und Abends ju einem frugalen frohfis 
den, Grundfägen angemeflen, nach ſweichen chen DMahle eingeladen, woran eine zahl: 
diefe Auſtalt eingerichtet ift,. bauptfächlich reiche Gefellfchaft Theil nahm, um die 
aber die Beſchreibung des Syitems - (Eins Fremden zu ſehen. Der Capitain war ein 
richtung) des Buchhaltens mireheift, welches woblgebildeter Mann, kaum 30 Jahr alt, 
Ad: ;-auf . eine Ipanberntwärbige Art für voneiner reundlichen Befichtsbildung, fprach 

— erhaqupt paßt, und deſſen ziemlich - ranzoͤſiſch, worin er fich an ut 
finder der en genannse Drauäneber ſelbſt nsdrücen konnte, jedoch im Fealieni * 
if. Wem. daran Mb ‚Ar der kann beſſer, wie er ſelbſt verficherte. Sein Ans 
diefe Abhandlung wahr — einlich leicht Durch us mar africanifh; er trug eine Eurje 
irgend einen Buchhändler: nnd ohne große braune, reich mit Gold geſtickte Jacke, grüne 

en aus Londom Eommen laſſen fi Ermeln, furze, in ſehr viele Falten gelegte - 

Ra — rothe Beinkleider und einen grünen Turs 
»#) Meber die Einrichtung der friedricheberger Spar » und Leihcaffe f. all Un}. d. D. 1821, Nr. 2775 

’ "den Wan ber, Sparafe Bun „in Sateim ‚ Bay etwas über bie Sparcaffe zu Berlin finder 

‚der Nato. St. 1820,19. &t. — —* DR 

*) Dergl. die frühere Beantwortung des Dr. Blumenhagen im NE. 196. d Ked 


Aug. Anz. d. D. 2 8, 1822, 
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Den Die Kleidung war e joennät, 
| ante man m einen 
2 en — wenn er ausging, wurd 13 


eit K tan berg gen. J * —J— Js 
be ein Lieutenant Ben Aly, fie er ihn 
nannte, war Älter, hager und ante nicht, 
fo reich gekleidet, und trug auch Feine grüne‘ 
arbe an fih. Er rabebrafte bloß etwas 
vanzöfifch, Fonnte feine eutopaͤiſche Spra⸗ 
e, war der Gehorchende und Dienende 
des Capitaind. Bey Tiihe genojfen beide 
vonallen Berichten, ausgenommen weine 


fleifch, tranken Rum; doch ſchien der Lieute⸗ 


nant pünctlicher die muhamedaniſchen Reli⸗ 
—— zu beobachten, als der Ca⸗ 
pitain. ** 
Da nach der Tafel die Punſchſchale den 
onft ſehr ernfihafeen ‚Lieutenant, den, Aly 
undlich gemacht harte, fo tanzte er einen 
arabifchen Sans mit vieler Feierlichkeit und 
Mimik; fang Arabifch dazu im Tangfamen 
—— Tact; faßte zwey Servietten 
als einen großen Shaml, und machte ſehr 
öne Stellungen, hatte auch viele, Bewand« 

it im feinem Körper, melche fich bey'm 
an; angenehm entfaltete. 
Am weyten Tage wurden die fremden 
Gaͤſte den Nachmittag in den Gefellfchafts 
faal der Loge gebeteit und mir Kaffee bewir- 
tbet;, der Capitain wurde auch in das kogen⸗ 
zimmer geführt, wo man ihn alles geist. 
Ibrahim erhielt Unterflüsung und 
Briefe nach Hannover, Braunſchweig und 
Berlin. Die damablige uͤrſtin Juliane 
von Schaumburgzfippe ließ ihm ebenfalls 
eine Unteriiügting zur Reife zukommen, | 
A Ibrahim fagte, daß ſein Schiff, wel⸗ 
ches ju einer beſondern Viſſion Aufträgen) 
nad) England. beſtimmt geweſen wäre; an 
der franzöfifchen Küfte gendmmen worden 
-fey, und daß er nicht eber nach Igier zu: 
zücgehen Fonnte, bis er erſt Nachricht von 
dort erhalten habe; er müßte jegt er Ber⸗ 
Hırdurch Polen oder über Wien nach Eonftans 
ginopel reifen So viel ich mich befinnen 
Eanın, Sollte der Fientenant Ben Aly von 
Minden aus nach Hamburg reifen, da.diefer 
rahlm s Ausfage wol nach Algier ges 

den D site. I n ‚m 1 


Anftage in Pr. 91, wenn et es münden 


Annu“ | 
Als Augenzeuge Tann Ü 
ß ne, hlnationen | 


Kara ih 


en. 

Sei aner. waren, beweiſt mo 
nung, die ich von beiden verfertigte. 3 
‚dem Gefellfchaftäzintmer der Loge malte ich 
die den Abend vorher entworfene Zeichnung 
ee u aus, worüber mir der Capitain 
ein gBobigefallen in verbindlichen . Auge 
drücken fagte aus feinen weiten Beinkleis 
“ern fein Schreibjeug heraus nahm, auf 
feinen Knien einige Zeilen Arabiſch da 
ſchrieb und fein Siegel, wozu er dei S 
vel einballte, daneben ‚dructe. Die Ab⸗ 





ife folgt bierbey *),Ä als i 
ls abe — RE 
auch die. Schriftzüge von dem Siegel. 


Der Capitain war ein. gefälliger und, 
ich kann wohl fagen, gebildeter Mann, 
Buͤckeburg. ALERT Ww. Stra . 
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Ruhm des ſtillen Verdienſtes. 
Wenn es das hoͤchſte Erdenglüͤck ſorg⸗ 
ſamer und liebender Eltern ausmacht ſich 
verftändiger und gut erzogener Kinder erw 
freuen zu koͤnnen; fo verdienen allerdin; 
diejenigen, die hierzu beygetragen, unft 
innigſten Dank. Dieſen auch öffentlich 33 
zufpredyen, fühle ich mich gerade jegt Auf 
das Febendigfte verpflichtet, da ich eine gen 
hiebte Tochter aus den wahrhaft muͤtter lichen 
Händen der Madame Merker geb. Salz⸗ 
mann und ihrer Fräulein Schweſter zu 
Sachſen⸗ Meiningen zurück erhalten be. 
Wen, der eifrigen Antheil an der fo boche 
wichtigen Sache der Nugenderziebnng nimmt, 
hlüge nicht das Herz’ höher, wenn der 
anie „Salzmann ertönt, Er war der 
Genannten Vater. Was läßt ſich nun nicht 
gum voraus erwarten von Kindern , die 
als die eigenen mit doppelter Waterliebe bi 
dete und geiltig hficore! Es a geluns 
en. In ihrem fillen frommen wien ae 
* Seelen weht des Vaters herrlis ' 
cher unfterblicher Geiſt. Möchten doch recht 
viele Eltern ihre Kinder diefem Wirken ans 


| al N son so Dersganeanz und fo zugleich auf's Meue ber 
Diefe arabiſche Schrift werde Ib, ba-le dir 


nice. behgedFüdt werden. Fanm „.dem Werf. der 
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„anberweit. ald»Erpedient, 
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ss Juftis und Poliyep » Sachen: ©" 


— * = vun * 
er a e en ei in obvippach ver 

tem diebſtahls mirteln Stedbriers vom 15, 
Mav —9 ahres verfolgte Knecht nicht Andreas 
Nine or En tinann —* 2 — —* fondern 
n en Namen mit e einiger I 

—2 — entwenderen Papiere, währen 5 feinen Auf 


—— — auf Olten are rt ha A — ai. 
ung dei Anargas ae artmaun 


—— * N tl) bekam en 
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DEM een Namen Bor “Bi —3 Bit 


erde und empfiehlt Mit ey 
ai de erwähnten in Nr. as — Dice F 
Anz: d Dirabgedrudien St brief aid ein 






der ishentien, Si eebeit fehr — ** Indir 
vidu um zur allgemeinen Aufmer ſamteit. 
auft ı822, © 
—— J Cximtnalgeri, 
pesfön »23efdhreibung, Ben 
1) Samilienname Müller; 2) Vorname Bo. 
lob; 3) Alter 24 bıs 29 Jahr; 4) Größe mittlere ; 
5) en er und Wohnort Uichterih bev Weißen, 
fel&5 6) Berbredben, Diebitabb und Fälfaungz 
tunterſetzez 8) Gefichtsbildung ' anges 
dröfarbe gefu 
ewao blaſßſz 10) SHauprhaare dunfelbeaum,-blon 
23): Bart roͤthlich mir kurzen nn —*— 
Badenbarri 12) Stirn rund; 13): Naſe ſpihig 
länglidyy 24) Augen "blaue; — 
inm i 
18) Sprache deutſch zu weiten Franyöfife, zus 
einmiibend;-19) Befondere Kenngei * — 5* — 
beim Sprechen; 2) bat eine Bahnlüde in der 
8* Kinnlade ; 3) imep Warzen anf dem»imntpm 
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Erediroren als ber 8 —3 — der un *— 
tretend he U e unbefannten hin: m 
diefi Verfahren * 
SFriedewald, den lich Beh 
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ie » und Handels + , Sachen. 


magas in von gorteytanoo 


diſchen 
u: Me um die billigften Preiſe Y* Ausma 

fe Iuftrümente empfeblen ſich ſoͤſchen —28 

ern, Die unter einem Fortepiand das Au 

werf eines Mieifters — — eben, ‚und einen Werth, 
darauf legen, etwas Dollfommenes zu erhalten. 
Auswärtige Liebhaber, die mir die Auswahl an: 
vertrauen, werden reell bedient, 

Gorba, im Stpib. 1822. 
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Dicht, 


De 


on, Maler: und Schauf 
berreffonde Begenftä 
Bine den Kind feine ee enden, als 
ler, vorzüglid). dem dramati⸗ 
* . —— Kunſtfreunde eine Quelle 
en, aus welcher man in 5 a mir 
‘ ne —A fo. — une Bes F —— 
* —* zus und — ed M 


u un 
Bann na Serlärenden — ACH — 


Be oder folche ſich in das ae zur 


Bey Erwägung der Summen, weiche der eds 
genthünriche Befig jener par Werke erfordert, 
wird der Basrtbel! biefeg unft + Lericons in-dem» 
felben Berhältniffe anerfannt werden, in.melden 
der Künfler und Kunftfreund, mit Um gehungaller 
* alb ihres Kunftfrei 4 elegenen Begenftän: 

es are au wiffen a R- und Wünfhens: 

— vorfindet. — Ich berüdfichtigte au gisgen 

Dicht Dramaturgie, Mahl en 

Kom und Schaufpielfunf ; ich verband dabey Alles, 

was aus — * eiche der —2 —57 Di * 
ſchichte, in en dieſel 

ihre Helden lfee, BAUR 9 
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— —A En 
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Genüge zu leiſten. — mache bey diefem mühe 
volten Unternehmen auf fein anderes Derdienft An« 
Duo als Bee aus meiner im9 fan getroffenen 
smapl I und einer durcdadıten 6 ündigen zufant 
—— der Gegenftände he Ag 
jedody der Meinung au begegnen, ala hätte 5 
vieleicht aus irgend einem großen Werke die Ge» 
peakänie auszugsmeife nurabgefchrieben ; fo führe 
Li) —— enge a0 vorzügliciten Quellen an, 
nu 
—— Allgemeine deutſche Enepclopädie: Grefr. 
4. [3 
Wr 2) Malin Dictionnairedes beaux Arts, Paris, 
ere de 


3) Sabatie Castres Dictionnaire de 
Literature, Paris, vn t 
7 58 Sulgers Theorie ber ſchoͤnen fünfte, Leipzig. 


Encyclopedie ‚mmdthodi e r Frame 
et SE er — 


Real Woͤrterbuch. Halle, 
17720 


N Somerfaionteron Leipzi 4. Ausgabe, 
Biefes 8 Werf wird au Oflern 1923 in 4 — 
u. 2 Bden, in gr. 8. auf fdönem 
Torrreiben und Awpographiſchen Schönheit erſchei⸗ 
ei Der Pa ———— r das ganze Werk 
ish —* ch Ablauf des rn 
mins mit dem r. der 1823 foftet ea 8 fl. — 

6 Subferibenten‘ fammelt, erhält das?. Erempt. re 
Berellungen bittet man an Eine der unterjei 
Beten Adreffen franco Sen 


apier, mit aller 


Die ne Beten a Kart euſſer, B. R. Dr, 


dlun 
I eoiem un * "nat ſchaffenburg. 
all: L | u 
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—* ter De 2 

"des a achtwerkto: 
Horae physicae Ber le ex sym4 
eg — toxum * i, 0, Ar 
Rudolphi, * F. Mugii, Neesii 
abEsenbeck, Fr, Ottonis Bun 
Chamisso, Fr, Hornscehuchii, Dia! 
Schlechtendalet C.G, Ehrenb —* 


edi curarit Dr. C. G. Neessab Esenbe 
cum tabulis aeneis XXVII, gr fol/g20%: het 
nae apud Marcus, — Bram: Preis mit illum. 
Kupfern ı2 Rthlr. 12 gl. 
6 Rthlr. 16 gl. Mir 
4 Rıhlr. 12 gl. — 
Medrfachen Binften zu entorschen, hat. der 
Derleger eine WUnzahl Eremplare zu den obige 
Preiſen beftimmt, Fi welche das Werk bie Ditern 
1823 durch alle Buchhandlungen zu erhalten it. 
Später tritt der Ladenpreis.micder ein, Y 
wie auch dann ſchon, wehn die beſtimmte Anzahl 
Exemplare früher [bon vergriffen je en —* 


— . 
Sagersunreige m 


n_alten Buchhandlungen find nachſtehende 
riften zu haben?! 
Die Geidyichte der Türken von ihrem —— 
ſcheinen bis auf unſere Zeiten. Zur 8 


und —— u —* rent * PR 
f 


—— teie 8 gl. ode 
vd di — muß jedem 
aufmerkfamen Theilnehmier ganz beſonders daran 
gelsaen fepn,, su erfahren, was für eine elende 
lapen und — — die Türfen Bone = 
waren, mie fie im arabiſchen 

einnifteten, dann das —23 Kaiſerthum en 
Körten und die herrlihe Stadt Eonftantinopel ers 
oberten; wie fie fid unter den art ten Graufams 

keiten auebreiteten, Moskau bedrohten, Wien 
m zn! belagerten und bie gange chriſtliche Welt 
Schrecken und Befahr fehten, dann Durd criſt⸗ 

Tiche Tapferfeit zwar gedemurhiger und in S 

heit aurüdgefegt wurden , gleichwohl aber als uns 
verbeſſerliche ſchen jegt das de Ay vu 
Graufamfeit wieder anfangen. ieß alles 
belehrt zu beſſerer Kenniniß RL eitumnände 
obige, fehr deutlich, unterhaltend und ſchoͤn ges 
ſchriebene Schrift, die bereits gut aufgenommen 
elebrten Zeitichriften beßtens gemürdiger 
worden ift, weß halb man-mit uderſicht 4 
auf dieſeibe aufmerffam modern und ſolche den 
Sreunden der gerichtlichen U Unterhaltung enpfeh- 


Don demfelben Bei faffer, ber feine Faͤhigkeit, 
das Yublicum —3 fr, ber fin 8 ein lade 


ihwarden Kupfern 


t6 
Hände ge 


er Zeit fm 38 —22 ift 
rei ee Hehe 
—— d Em — ed Athen 


u die —— Zeiten. Zur Belehrung und 


\ ug für Jedermann, von Wilp. Sried, 


3 Ei ifen aufmerkſam machen will. 
Due —5 ein Alphabet ſtark wer⸗ 

Pilligten Preis zu haben fepn. 
Tr * Fan row zugleich eine nähere Ans 


— nicht Denn efegenheit ar, dam | 


Gene ih undt 
zu — PR 


Galerie der nerrwürdigſten Völker nach den 
—— und nach den 
neueſten Nachrichtenñ beſchrieben. Neuſtadt und 
Zie ag 47 , G. Wagner. geb. N 

wei, ur viel dildliche hg 
gen bene Er um deutliche, lebhafte und, bleis 
ende B orftellungen zu se en, fo wird man dein 

Merth eines erfchend’midt verfennen, das in 

2 en Blättern he au ven doppelte illuminirte 

gen der befannteften und intereffanteften 

Düler und ur arg, verfländliche und rid)» 

Erflärun u gibt. Man finder > —8 
ei Albane Im rfen, Dtaheirer u. 
iſt re nen dahin gearbeitet, daß die Se 
erh re heben und beleben, ara 
den Eindrud derBilder verfärfen und d 
mad den: Anblick erregte er sn befriedis 
en. Gewiß fann man der ſich bildenden Tugend 
a — und Wohlfeileres “ bie 


=. — — — ⸗ J ır2.7 


gür Gelehrren - Schulen erſchienen Fürsfid 
name —— Werke inder Zi 
uch hand lung in Leipzig: 


Siedler, Dr. Fr., Geſchichte des römiihen Smas 
tes und Volkes, für die obern Claſſen in Gelehr⸗ 
tenfhufen dargektellt. gr. 8. 1822. 1Rthl. z6gl. 

Platonis Dialogus Jo. Prole omenis vindiea® 

vit et anmotatione instr, Gr. Guill, Nitzsch, 
Acced,; de Comparativis graecae linguae miodis 
commentatio,; 8maj. 1822, 9 gl, 

— Philebus, ‚Recens. Prolegamenis etGom- 

‚ mentarüis illustr, Dr, G, Stallbhaum Access. 

"Olympiodori scholia ie —* nune 
Fe I8 PR a Thl — 
z, Eleine "Welrge 

‚oder ae te — der allgemeinen Ge⸗ 

ſchichte für-böhere Lehranſtalten. Vierte ver» 

beſſ. verm. und bis 1822 ſortgeführte Auflage 


wir. Es 3 .c Au ale 
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{ur anfetgefegter Literatur). gr. 8. 30 Bogen. 


1 gl. 
1 ie Geſchichte nach de Broſſes, 
—*8 €, Schlürer, 1. bis 5. Bud mit Anwer⸗ 
L ngen, 2. Aufl. gr. 8: —— Rihl. r6ogl 
M!$R.B., vollſtaͤndige deutſche S 
lehre zum Bebraud) der Schulen und aller derer, 
welche⸗ die deutſche Sprache Jun — ee 
ı eines gründlichen Sudiums m 
7 — ng von En mindte Dorirage 
andelt und in einigem‘ elen ar wie die 
Deutfdyen Giaffifer in höheren Schu eh er» 


Sklaͤrt werden mäfen, 8:.29 Bogen. 1828; Ar gl. 
mide; Meof, Jin, ‚dehrbua 5 der mathema⸗ 


MWiffenfchaften, Hei I bar vn 


‘ e theile. für den Privarınteppict ae 


4 Cont GS N 
a höhern ——— tie EN Geome⸗ 


en r 00 und Trigondttetrie. Mit 2 
Kupfertafeln. 5 2 —* * Kıhir. 20 al. 
Sein, Prof. € ua — mathema 
"joe, phyſi Bu —* —* Fein Ei 
unde.. Sur Gpmnafien und 12. vers 
‚ mehrte Aufl: mit ı Hatte. ar. 8: —S— 16 gl. 
e duum virorum Tib, Hemsterhusii et 
ı Dar. Ruhnkenöi-altera ab eod, Ruhnkenio 
„alt,,a Dan. Wyttenbachio seripta. Olim in 
Gerinania junctim repetitae nunc- iterum 
; editae, Access, elogium Jo, Meermanni 
‚„auct. GC, Cras. — Car. ‘Fr. Lindemann; 
8maj. 1822. 1 Rthir,: Ch, holl. ı Rthir, 8 N. 
Kenopb. ons Cpropädie. ‚oder Bildungs». und 
bensgefdichte des Alte hen CLyrus, griechiſch 
AN eigen erFlärend. — und 
riti Fr Mia von F. H. Bothe. 8, 


ı Rt 

— ei: ug, griechiſch und mit einem gries 
rg . — Wortregiſter verſehen von 
89 2 . 3, verbeiferte Auflage, 8. 1822, 
21 


1921. 


— — — 
Heu — des Reltenchums zur Auf⸗ 
—— der Urgeſchichte der Deurfhen, von 
. ©..Radlof, Profeſſor in Bonn. gr. 8 


eib Held. Buͤſchlerſche Verlagsbuchhan ung. 
Rthir 


a it bisher: von ung * und geglaubt 

geſprochen — ie Deutſchen 110 

jur vor. Chriſti Gebu eR der en 

ft Kunde von — yn ·gegeben. Was 

Eifar —— —— — vo für: 2. Dei 
ere griechi 

—— ——— die der große Ale xan⸗ 


v H 
wovon wir — | 
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ben, mard wenig gemirdiat. Vorliegendr& 
Em Mia Bprfungen, be über Kelten und Ger⸗ 
en religiöfen Jufammens 
= des Nordens 9 griechiſchen Drafeln, über 
eifen deutfcher Priefler nad) Griechenland. Wenn 
wir bisher en unfere ganze Eultur Fomme 
aus dem Dften,, fo feh 3— wir hier, daß die erſten 
Unſterblichkeitslehrer der Griechen aus dem Nor⸗ 
den zw ihnen gekommen find. Schaudernd über 
eine von —* zertretene ſchoͤne Welt ſtaunte 
der Grieche ob den Germanen, das Närhiel ſich 
nur 25 ae ——“ ar ſtehen ſie in der 
S fie glauben vihagoras Leh⸗ 
ren stteu, inkershafeit und ir tige —*—— 
ieh Bud) zeigt und alſo mehr als ein and 
dad ehrwürdige Alterthum des deuiſchen Dolfs, 
und zugleib, wie vieles in unferer Sprache aus 
jenem Alterthume nod lebt, und uns an laͤngſt 
entftrömte Zeiten Enüpft. 





Don G. Schilling find indiefem Jahre erſchie ⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Saͤmmtliche Schriften 2. Sammlung. 16. bis 20, 

Band, enthaltend: 
®. —— Wolfgang, oder der Name in der 
That. 2 hr. 6gl. 
— — Zaͤusliche Bilder, 3 Theile, 2 Thlr, 1891. 
Alle 20 Theile Pollen 20 Thir. Lad. Pr, und 
im Prän. Pr. 16 Thlr. — Die erfie Penniung 
von so Bänden koſtet so Thlr. Lad. Pr,, im Drän 
Pr.aber nur33 Thir. — Alle 70 Bände zu Toxhir. 
gegen bare Zahlung 48 Thlr. — wofür foldye durch 
alle namhafte Buchhandlungen, ohne Preiserhd> 
bung ‚ au’ befommien find. 
Dresden, am 15. Jul. 1822. 
Arnoldiihe Buchhandlung. 





Im Derlag der ——— Buchandtung 
in Magdeburg erſchien 
w. ©. von der Geyde Kepittoriuie der Polizeye 
fege und Verordnungen in den Eönigl. preu⸗ 
iihen Staaten, 4. Theil. Auch unter. dem 
Zirel: Syſtematiſche Zufammenftellung der Pos 
liseygefene, Verordnungen und Vorſchriften im 
den Fönial, preuß, Staaten, aus dem Zeitraum 
1819 bie 1827, nebſt Rüdwerfungen * — 
‚dep nuͤhlichen Notizen, gr. 8. Pr. 2 6 gl. 
Leber die Brauchbarkeit und — des 
—— von dem gegenwärtig der 4. Theil vor⸗ 
Bar find dem Herausgeber von allen Seiten fo 
eulideDBerfiherungen augefommen, daß er ſich 
Äbericagt balten darf, auch * diefe, den dor 


est 


en einer immer thätigen und fortfhreiten. 
den Gefen ebung eutſptechende —— den 
mit der Polizevvermaltung beauftragten Beamten 
ein ft practifches Handbuch zu liefern, we 
. mit Hinmweifung auf die Dorfchriften der preu⸗ 
iſchen —BR—— in *5 des Verfah⸗ 
rend bep den Unterſuchungen un 
der Bergehen und Verbrechen, die in dem Edi 
tenfammlungen, der Gefegfammlung , ſaͤmmtlichen 
Umtebfärtern der königl. Regierungen, den Ann 
sen der inneren a ey im 1 allg. 
Landrechte, der. Criminal» und Gerichtgordnung, 
0 wie in den vorzüglichfien Hulfsbuͤchern der 
echhtsmiffenfchaft und in andern zuverläffigen 
mmlungen aufgenommenen Verordnungen |pite» 
matifch bie zur neueften Zeit darſtellt. Fr 





Zum Dritten male ift new erfchienen? 

- Der Schleim, vorzůglich der Binder und alten 
Aeure, oder Enritehung, Urfaden, Kennzeichen, 
Natur und Heilung der in jedem Alter ſich bilden« 
den, fehr gefährlihen Derfhleimung des Bluts, 
der Bruit, des Magens und der Eingereide, mit 
beigefügten, durd) die Erfahrung befätigten, vor» 
zügliben Mitteln und Rezepten. Dritte Auflage 
1822. in allen Buchhandlungen und bep Slaͤſer 
in Borba A 8 gl. zu haben. 





Bey Bram in Karlörufe ift fo eben folgende 
Fleine Schrift erſchienen; 
Weber einige Mittel zu kraͤftiger Beförderung 
Zberer Sildung bey Landpredigern und gand⸗ 
ſchuliehrern. Eine Synodalrede von Chr, Sr. 
ai lius, Pfr. gr. 8. a: 3 gl., 
€ wird darin, der Wahrheit gemäß, dad lites 
rarifche Elend. der allermeiften Landgeiftlichen und. 
Sandfchullehrer Deutſchlands, ihre Derlaffens 
eit.in Abfiht der Hilfsmittel zu nachdendlicher 
Beförderung ihres wiſſenſchaftlichen Fortſchreitens 
eſchildert, und dann *8 wie dieſem, der hd» 
en Nugbarfeit und Achtüngswürdigkeit des für 
das Wohl der Menſchheit fo HöhR wichtigen Pre⸗ 
diger » und Schulichreritandes fo fee nachtheiligen 
uebel auf eine leichte und unfehlbare Art abgeholr- 
' fen werden koͤnne. | 





Dr. 3. M. A. Scholz Reife in die Begend zwi⸗ 
ſchen Alerandrien und Pardronium, die Iybys 
ſche wuͤſte Siwa, Egypten, Palditina und 
Syrien, in den Jahren 1820 und 1826, 1, BD. 
mit Holsfchnitten. Leipzig, bep Sriedrich Slei- 
ſcher Sein Schreibp. 2 Rihlr. Delinp. 3 Rıbir. 

2 —— in geachteten Zeit« 
föriften find hier der Anzeige des Derlegers vor 


* 


—c 


imn ihrer Klarheit, 


x 
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It, ed wäre alfo.überflüffig,, ‚ettond aus Em» 
pfehlung hinzuzufügen. Der OR r 98 id 
an die befannte dirion des ral 
von Menutoli an, und verfolgte, da diefe ſich 
Ihe jene eigue Bahn, auf der er. viel Neues und 
i am 


gefammelt. Befonders intereffant werden 
den jehigen bewegten Zeiten im Orient, dem 


Be rt 
n Religt e r r 
vr in Sorien un L aͤſtina fepn. rad 


-, “ 


‘ 
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. Reipsig bep J. A. Barth iſt fo eben erſchienen 
und imallen foliden Buchhandlungen zu haben: 
Conspectus »theologiae dogmatieae 
et historiae dogmatum, propösifus 

’ a GW, Herin B ınaj. 16 l . Dr 
In fer er fanen Sthrift Ander man eine 
adigfeit und Vollftändigkeis 
gewiß fehr hm überrafchende Darftellung des 
ogmatifen Spflems und der Dogmengeſchichte⸗ 
womit der Verfaſſer nah feinen Aeußerungen in 
der Dorrede vorzüglich den die Theologie Studiren⸗ 
den willfonmen zu ſeyn hofft, ihnen theild bepm 
Beginnen ihrer dogmatifhen Studien einen heiche 
ten. Ueberblick diefes weiten Gebietes, theils bep 
befondern Vorbereitungen auf Öffentlihe Prüfun 
en Gelegenheit au leichter Repetition darbierend, 
wiß wird aber auch der reifere Theolog diefen 
Conspectus gern zur Hand nehmen, dadie Neus 
eit der logifben Anordnung des Ganzen ihm 
ehr anziehend ſeyn dürfte. * 





Neue Romane, * 

Bey €. 5. $. Gartmann. in Leipzig find 

eben neu erfchienen: 

Fougus, Sriedrih Baron de la Motte. Ritter 

"eldonc, Eine aftbrerannifche Säge. 3 Thle,-8. 
Preis 3 Rihlr. 8 al. 

— — Taroline Saronin de la Motte, Die 
Serzogin von Montmorency, Ein Roman im 
3 Tpeilen. 8, Preis 3 Rthlr. 16 gl. 

Laun, Br., die Ehe zur linfen Zand, Drep Er» 
aählungen: 1) die Franke Fürſtin; 2) der 
er — Sieg ; 3) die fruchtloſe Werte. 8. Preis 
1Rthlr. 6 gl. > 

— — Glits Ersählungsabende im XX, Batıde 

gempAle: 1) Skelett 2) der Graf v. Alten« 

ug; 2) die Haken; .4) der Geipenferthtes 

5) die Todtenuhr; 6) Ich und mein Bruder; 

7) Glaube. und Muth; 8) die Graͤſin Spa⸗ 
ſtara) 2 Thles Preis 2 Kıbir. 8 gl. 

Diefe 4. Werte gehören zu den intereffänteitem 
Erzeugniffen der neuelten In in men 
—— die Namen Fouque und Laun bürgem 

un | ’ 
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3 Er. Hennide, Redacteur. Dotinerstäh, den‘ * Sebdtember 1822. Gotha, 6. gie: 





’F 
’ 


Sefünvpeftsfunde, 


Ueber das Erbrechen und die: Erbrechen 
ſtillenden Zeilkraͤfte ds Opiums. 
Ein Bruchſtuͤck vom Dr. Freyberg. 


Einſender dieſes las nicht ohne — 
—** einen, dm 'XXVH. B. Ud 96:78 
efperuß fich vorfindenden'; von. Dr, 
un aus Sen Anffag, der, wenn 
er durchaus Wahrheit enthieite, nicht bloß 
Das Opinum aus der Claſſe der Brechmittel 
voͤllig verdrängen, fondern auch ein gan 
neues Berfahrem; jedes Erbrechen (naͤmli 
durch Abfuͤhrungsmittel zw ſtillen, grün: 
Den würde, : Da aber Unierzeichneter ein 
Arzt, fo wie gewiß mehrere Aerzte mit ibm, 
‚der Anficht des: Dr. Stab. durchaus nicht 
bevpflichten kan, und zu fuͤrchten ſteht, 
daß vielleicht: dieſer oder jener mediciniſche 
‚Nachbeter den von St. angezeigten Weg, 
gegen das Erbrechen zu verfahren ,ı einfchla« 
gen ‚möchte; ſo hielt er es für nicht ganz 
uberflüflig, Die: Anficht deſſelben hiermit 
zu prüfen, Am. wor möglich zu zeigen, 
— nn * Irrthum an derũl⸗ 
ben 
Dr. St; ſagt art angeführten Dnte: 
Es ſey ihm unbegreiflich , wie Aerzte 
im Erbuechen (siet)-auf-den Bene, ne 
sen fonnten, Opium anzuwenden a 
dürfe nur von F Erbrechens 
30 * ** — ui 
erfahren ſey. D 
n en, re ed als das A 
werfen 


Abm feinen beifern Erfolg geist 


as .derMeibe lach 
Aus⸗ de —— 
eines fremdartigen Stoffes durch die 


obere Mündung. -Da aber das Dpium.den 
mot. peristalt, offenbar vermindere, die 
Ausleer ung des Stuhls (1) verhindere; fi 
‚müfle die remdartige Materie den Weg. nu0 
aufwärts nehmen, da die Natur ſtets da 


remdartige » Schaͤdliche auszuftogen ſich 
emuͤhe. Es ſey 34 durch * Thera⸗ 
pie gar nicht die dieſes Fehlers * 
I le ia. Bine blo ‚Beige rung dv 
ihr * 
—* 3 S —* finde —* ii 
—— tumde,, die für die Anwendung 


— 33 ſpraͤchen; die —— Rus: 


Dabinfterben der Kranfen. —— nicht 
begreifen, ‚wie alte Aerzte, F für denkend 
und erfahren gegolten, ſich auf die Anwen⸗ 
ng des Dpiums im Erbrechen gegen alle 
r fahrung und Bernunft mit Beharrfichkeie 
hätten, b behränten fönnen. — Mehr Theorie 
äde Fi ür die Laxiermittel in diefem Zu= 
ande, da fie einen Weg der auszuleerenden 
Materie, die ohnedieß hinweggeſchafft wers 
den müfle, nach abwärts bahnen, indem fie 
den mot, peristalt, vermehrten. Go habe 
— 522 ie Pa feinem eifkr ah nügen 
angivieriged Erbrechen, welche 
bie. piermmabl des Tages wiederkehrte, vor 
ade Gabe des Arcani duplicati (kali 
— gehoben.“ 

Belen ir wir est, ohne * gegen 
Ausdruck ortſtellung Cals Neben⸗ 
fachen) fi ndenden —I — zu ruͤgen 
e u een uns um —* 


—* 


Sr. ‚fagt: 
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1) Das Erbrechen ſey nichts anders, als 
das Auswerfen "eines fremdartigen 
Sr durch ir: or: he 

M Frage, welcher Arzt erkennt hierin 
wol eine Definition des Erhreibens Vomi- 
tus)? Gibt Dr. St. wol an, mweldes 

an diefen fremdartigen Stoff auszumerfen 
babe? Ob der Magen, das duodenum, 
“oder, was unter Um ändeu igefeüthen Kanık 
auch der tiefer gelegene Dartntanal darunte 
y verftehen fey? Sagt uns St. wol,.wie 

65 Vorgang (das Erbrechen)moͤglich 
wird? * 3 
erner, was verſteht St. wol ‚unter 
dem AÄusdrucke Mündung? Meint er etwa, 
was hier zu vermuhen ſteht/ die obere Ma⸗ 
Fenmne ndung (cardis)? Sonach wäre: 3. 

des Aufiteigen. der Speifen durch die car- 
dia ein Erbrechen, alfo auch die ruminatio, 
die äumeilen bey Menfchen vorkommt, und 
Vie ructus, ‚bey welchen oft Speifen bis in 
den Pbarynx fleigen. Die Ruminatio- aber, 
Fo wenig als die ructus, gehören: zu” der 
Krankheit Vömitus. Denn bey'm'Vomitus 
müffen die im Wagen berindlich m Dinge ix. 
Durch dem o8sophagus, pharyna, Rachen und 
Mund mit größerer oder geringerer Heftig: 
Teit aus dem Körper fortgefoßen werden, 
—— daß keine willkuͤhrliche oder 
ai beliche Schliegung des Mundes oder 

r zn das Auszuwerſende BE. 
ift das, was (sit 


Endlich frage ich 
venia verbo!) aus ebrochen wird, immer 
etwas, Kremdartiges? — Der Ausorud 
Prsmdartig fol fi doch wol hier anf den 
Magen zunaͤchſt beziehen, und in-diefer * 
"meinen Bedeutung wuͤrde fremdartig alles 
‘da8 heißen, was feiner (ded Magens) nor: 
“maten Structur und normalen Kräften nicht 
"angemeflen, if. Slande Speifen find dem 
"Tragen nicht frembartig, nd bentiod wer- 
„pen he uft durch das Erörechen ausgewor⸗ 
fen, wie 4. B. bey'm Scirrhus Ventriculi. 
Snbefe ind’ bier, wenn man will, bie 
Speifen dann relativ fremdartig ,, infofern 
“fie Drfane zum Erbrechen geben. Wie aber, 
“wei blande‘ Speifen bep —*828 
Arurgiſchen  Dperationen, bey n Etel 
‘über irgend einen Gegenſtand, bey hefti⸗ 
gen Gemürhsbewegungen zc. ausgebrochen 
werben? — Im dieſen Faͤllen geben die vor⸗ 


ilas 276 
handenen Speifen feinen Anlaß, zum Vomi- 
Ausg) Denk 58 erfolgt in gedachten Fäls 
len auch dey leerem Magen, vo der Kranke 
dann bloß Schleim, ſympathiſch abgefonderte 
Galle ıc; von ſich gibt. Ferner kommt bey 

R ar Magenentzuͤndung ıc. nicht felten ein Ers 

' brechen vor, wo, obgleich die Gontenta des 
er ns :c. völlig ausgeleert worden find, 
6 der Vönitus fortdauert, mo dann 

mei —* Blut ausgeworfen wird. 


* Es 8 * il ein — ohne Aus⸗ 
rung fremdartiger e. 
ken e Hase ERSTEN Z 


3 da Bas Opium den mot, peristalt, 
offenbar ‚vermindere, Fe uhlaus⸗ 
leerung (Leibesöffnung) verhindere; 
o müſſe die fremdartige Materie den 

eg nach oben nehmen. ꝛc. 


Einen gefunden (normalen) mot, peri- 
stalt.  henmmt das Dpium allerdings mehr 
oder minder, weil es die Lebensthätigfeit 
der bey. der wurmförmigen Bewegung, des 
Darmcanald zunaͤchſt interefirten heile 
quantitativ herabſtimmt.  Daffelbe thun 
auch die andern marcotica 4. 3. Hyoscia- 
mus, Aconit,; Belladonna etc,, bie, wie 
männiglich bekannt, Schwindel, Webelkeit, 
Erbrechen (mot. antiperistalt,) erregen koͤn⸗ 
nen. Kerner aber anch, wenn die Lebend- 
ıthätigfeit der — — des Darmeanals 
dermaßen abnorm erhoͤhet und alienirt if, 
daß, jedoch ohne vorhandene Entzändun 
fie ſich als reiner Rrampf (nach oben a 
‘mot. antiperist., nach umten. ald abnorm 
ftarfer mot. peristalt.) ansfpriche:'fo führe 
das Dpium, ſo gut wie die andern Narco- 
tica, die frampfhafte Action gedachter Theile 
—** zuruck, indem es ihre ge, 
‚durch Allenation der Vitalitaͤt der Muskel⸗ 
fafer entitandene Thaͤtigkeit quanitativ her⸗ 
abftimmt. veshalb wirft dad Opium gleich 
gut ‚(wie wiederholte Erfahrangen beweifen) 

alten denjenigen Rällen des Erbrechens, 
des Durchfalls, der Ruhr, wo diefe Kranfs 
“peiten-anf einem Krampfe ded-ganzen Darm: 
tanals oder einzelner Theile deſſelben 
ren und aus ſelbigem hervorgingen. 
egen aber leiiter vas Dpium nichte 
h rkt es fogar das Uebel, wenn 
«Cabnorm ſarker mot. peristalticus) oder 


ja vers 





% 


brechen mit Opſum ju- begegnen. 


u ' 


rechen (mot, amtiperist,):aud Urſachen 


Er 
hervorgingen, die entiweder Durch das Opium 


nicht: gehoben werden Fönnen, (wie z. B. 
Vomitus von einem —— Bruche) 
oder durch daſſelbe in ihrer Wirkſamkeit 
noch vermehrte werden (wie J. S beym 
Durchfall, bey ent zundlicher Ruhr, ) Erbre⸗ 
chen von ent zuͤndlichen Beiden des Magens). 
Es geht aus dem eben Geſagten hervor, 
daß ich keinesweges daflır halte, jedem Er: 
Die fey 
fern von mir. "Denn bey, der Heilung des 
Erbrechens muͤſſen (wenn a8, was nicht im: 
mer der Kall it, geſtillt werden darf und 
fol) wie bey jeder andern Kranfheit vor: 
ugsweiſe (nicht einzig und allein) die ent: 
ernten Urfachen und der dynamiſche Chas 
racter des Uebels in Erwägung gezogen 
werden. Oft hoͤrt das Erbrechen, mach 
Entfernung der: Urfache, von felbit auf, 
denn — cessante Causa.sarpenumero ef- 
fectus quoque cessat. Was die dynami: 
fche Berichiedenheit der Krankheit anbetrifft; 
fo ift es eim großer Unterſchied, ob ein ent: 
zuͤndliches Yeıden, oder Aſthenie mit Eres 
ihismus oder bloße Aſthenie das Erbrechen 
zunaͤchſt bedingt. Ein Erbrechen 5.3. von 
großem Blutverluſt und heftigen Schmer⸗ 
zent, was bey chirmraifchen Operationen o 
vorkommt, wird durch Animantia und Exci- 
tantia am beften geftillt, da hingegen eben 


dieſe Mirtebein durch Entzündung der beym 


 Yomitus unmittelbar intereflirten Theile 


e⸗ 
fegtes verſchlimmern. Ein aus einem aftder 
nifch-enerhifchen, fich ald Rrampfausfprechen: 
den Zuftande des Magens hervorgehendes Er: 
brechen erfordert Narcoticaszu feiner Heilung, 
alfo auch Dpinm. Indeſſen gefteheich, daß ich 
in einem folchen Falle Hyoseiamus, Blaufäus 
rec dem Dpiumvorgehe, jedoch bloß deß⸗ 
halb, weil gedachte Mittel weniger reizen, 
als das Opium, und unmittelbarer die Pe: 
bensthärigkeit Herabftimmen.— Ein ſolches 
Erbrechen aber,ı welches Narcotica erfor: 
dert, und durch dieſelben geheilt. werden 
kann kommt gewif nicht fo Häufig vor, als 
wol mancher glaubt, weßhalb denn oftmals 
das Doium gegen einen vorhandenen Vo⸗ 

— Iren Piss nl 
* 3: xtrundſichen r 
} 3 Teh a och errei 
ammenehung verengernd, 


hat, daß 


a0 


mitus verordnet, unerfreullche Wirkungen, 
Ag garı den Tod des Kranken herbey: 
rte. ale 
Wenn Dri Stab. ſchließlich meint: 
3) „mehr Theorie fprähe für die Laxir⸗ 
‘mittel in diefem Zuftande (im Erbre⸗ 
ben), da fie einen. Weg nad abwärts 
bahnten:“ x 
fo fiehe er augenfcheinfich dabey zu fehr auf 
den bloß mechanifchen Vorgang beym Erbres 
hen und Purgiren, ohne die entfernten, fo 
wie die nächite Urſache (den ut) und 
den dynamiſchen Character des Erbrechens 
und der Diarrhoee gehörig ju würdigen. 
Ih weiß ed aus eigner Erfahrung, 
daß Neutralſalze eine, mit Erbrechen vers 
bundene Kardialgte gründlich heilren, welche 
durch den Mißbrauch der reizend: narcoti⸗ 
fhen Mittel anfänglich fi, verfchlimmere 
hatte. Hier war eine fubinflammatorifche 
Stimmung ded Magens vorhanden, welche 
öft Eardialgien unterhält. Go kann ferner 
ein chronifched Erbrechen, welches durch 
Anhäufung fremdartiger Materien im Darm: 
canal gefegt wird, ebenfalld durch Abfühe 
rungsmittel gran werden n. f.w. Wie 
aber werin 4.3. ein Erbredyen aus reiner Atos 
nie (wie das habiruelle Erbrechen bey Schwels 
ern) hervorgeht? Wie ferner, wenn ein 
rbreden durch acute Magenentzundung 
vermittelt wird? — Imerften Kalle würden 
Abführungsmittel wenigſtens nicht? nüsen 
und im zmepten fogar einen hö Kr ddlis 
then Erfolg hervorbringen, da, wie be annt, 
der Magen, wenn er acut emtztnder iff, me 
gen feiner dann obmwaltenden außerordent 
ben Empfindlichkeit, faſt gar feine innere 
Mittel, die Blaufäure vielleicht außgenoms 
men, erträgt. , 


f ” 

Hiermit glaube ich, obgleich nur in all 
Kürze, dad lanbe-ih, ode * we; we 
gegen: des Dr. Se; oben gedachten Auffag 
erinnert werben koͤnnte. Ich fliege mit 


en lich 
aß man endlich einmahl aufhoͤren 
möge, verfchiedene Krankheiten , * den⸗ 


ſelben Namen fuͤhren, mit einer und der⸗ 


Reigert das Dpfum den vorhandenen Durchfall fo ange, bis dir @us- 
die diden Därme, ih dur Anfemeili 
feinen Unrath Hang (trödne Rubr). Age 


ne und Bir 
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Art von Mittelm behandeln gu wols 
da nichts mehr als eben diefe Ein⸗ 
1 in der en no den Fort⸗ 
vu ten umfeee Kunſt binde ch 
Dr. Steyders, 


na) »> 

* an ihenfpenfreindlide Kerzen; 

—— — er als men Jahren beide 
an einer krankhaften A — * 
33666 die ſi 4b anptfüchlich Mor⸗ 
durch einen mit n verbundenen 
uswurf eined geruch- — geſchmackloſen, 
gelben , dem Eiter nicht unaͤhnlichen Schlei⸗ 
mes außert. Vormittags wird dieſer Schleim 
—* aͤuſpern leichter ausgeführt... Nachz 
und Abends iſt die Menge deſſelben 
—* er und fehlt Pe Nach N lich, nö 
I rub rubie. die Nächte ‚dur hlafe.; 

Durch Suen oder Auswurf —** a" 
Den. Arhmen iſt übrigens nicht bes 
3 kann den Athem tief einziehen 
ohne irgend eine Spur des Huſtens oder 
Konfliger —— iemlich lange anhal⸗ 
Hehe — J im ae a 
v ich auch mit oͤfterer rei n.zäben 
© »ielmabfonderung aus der Da e oem age. ; 





— A est „ich um 

gerät ine Angabe eines, Hr eb Et eilenden 

ittels, da alle bisher fo let g ange: 
endete airakneven fruchtlos ——— 

kennt meinen Namen. — 

— ungen SAH, De i aa edlen 

en —4 eſſen ch von 


pie * Kern sel gern Weir 


NY HRRSR 





ana 
In dem allg. Anz d. D. Nr. 206, vom 


—* 
u 


1: Augufb d. J. S 2196, wird um Beant: 
wortung der Frage gebeten, in wie ferne das 
Verbinden der Kruͤge am felterfer Minerals 
brunnen mit dünnem Leder einen befondern 
Einfluß uf die Erhaltung. der Er Be 
de le dieſes Mineralwaffers Habe.“ . 
—— — 3 ei 


— Kg 
nat, 1 ice rasch viedigend | Canon , 


na de angehellen Venſuchen di die. n a — 
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und Verpichun Kr 
a laden Sehne niit 





hinreichend 

cher: Sen uß der r uß durch die 
fi mit: Stopfen don dem. beften 

tatalon eh Morkbolgi bewirkt werden. 


Das Verkap ” en ber 


Krüg ienet. 
——— — 3 


dungen bey weitem Tranſport. 


A umis.Leder- md das —25 
rbandes in einzelnen Faͤllen der 
Berfopfun se kommen ; fo-ift dünnes 


A 

Leder dem —9 vorzuziehen, weil ſich dies 

ſes beſſer au u und aufbinden l pr 
Niederſelters * Herzogthum  Naffau, 

den 30. Auguſt 18 
——— a ſuiſche Brunnen⸗ 
— 8* 
A. Wefterman 





—— fer. 

Am 28. Aug. d. J. Vormittags ıı Uhr, 
iſt dem Heren von Meiningen 
—* Wirthsſtalle zu Schwallungen, 

Waſuugen 3 chmalkalden, ſein 
Klone mit Gattel und Zaum von: einem 
fremden Kerl — worden. Nach ein⸗ 

ogenen Nachrichten hat der Dieb. feinen 

a. über Salzungen und Vacha genommen 

Pferd iſt eim Rothſchimmel, Stute 
— * Race, won mittlerm S 
engliſirt und beſonders dadurch kenntli 
daß daſſelbe auf den hintern nee * 
Hahnentritt hat. ' Der Dieb aiſt vo 
woͤhnlicher Groͤße, ſchlank — 
ſchwarze Augen und ſchwarzen Backen 
trug einen FJ gruͤnen Oberrock von 
nem Tuch, mit einem ſchwarzen ſammtnen 

enge Beitkleider, Stiefeln mit 
Fal dle etwas krumm getreten waren, 
— * —— breitem Band 
hear wer —— und mar bey 
Entneihuna ehe al eba 
——— —— 
alle Gerichts⸗ 


— bringe erſuche ich 
Poli ——— mir REST, Erlangung —* nie 


Kl eten 1 en, 
ilius 


— 


—V—— 
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GSGeſuchte Stellen © 





Ein 6 Sdiener , der mit 
gen Empfehlungen verfehen iſt ind fchor 

it mehreren Jahren in einigen; Material: 
bandlungen arbeitet, wuͤnſe 348* 

elle ju verändern, - e zur Weiters 
beforberung übernimint | © on des 
ar an az, Kari ner ame 





Juſtiz / und Polizep Sachen, 
Mdictal » Citariom, 
‚,„ Von verfhiedenen vormahli 
richten find mehrere bev denfel 
ſchon ſeit vielen Jahren unter 
men, als 
1) — Chriſtian Schrader, 
* 5* Heinrich Wilkuer, auch Wilken, ge⸗ 
annt, 
3) Johann Chriftian Bebnhoff, 
2 gohanne Philippine Dominic, 
8 ampeſche Legatengelder, 
6) Soldat Midjarl Texheimer, 
Berlin gebürtig, 
2 Dügard und Mesmin, 
8) Desjardin und Ninhon Lebrum, 
9) Eberhard Mengel, 
EL Manafe Palie, 
11) Labry Grand, 
12) Wouehuetier Vowack, 
13) Witwe des Soldat Reichert, 
14) Johanne Geinridh, 
25) unbefannte Erben der am r. September 1792 
im Dienſte des Färber David Coſte allbier vers 
ſordenen Dorothee Schmide aus Brandenburg 
derwaltete Depofita an das unterzeichnete Land» 
und Stadt» Gerichte abgeliefert worden, von mwels 


en hiefigen Ge» 
en zum Theile 
folgenden Nas 


angeblih aus 


chen ſowohl die Deponenten als Eigenthümer ums :; 


befannt und nicht zu erſorſchen find. 

Diefe Depofita betragen zuſammen in 262 Thlr. 
ı2 gl. Gold und a5ı Thlr.in? 9_pf. Courant in 
Bank,» Activis und. baar in 630 Chir. Bold und 

120 Thlr, 16 gl. 9 pf. Courant aus alten Bantı 
Dobligationen und Zimsfcheinen, und 31 Thir. 2 al. 
Eour. in Binsfgelien von Seehandlungs » Dbliga- 
tionen. 

Auf den Antrag der Koͤniglich Fiscus laden 
wir daher alle diejenigensrmelde, an diefe Depo⸗ 
flta-gegründere Anſprüche au haben glauben, hier: 
— vor, ſolche in dem auf den: 2211 Januar & 

. Vormittags rı Ubr vor dem Herren Juſtizrath 

eguilben ‚an hieſiger Gerichtsſtelle pngefetteh 
eritinegchörig anziseigen, die zu deren Nachweis 
fung dieuenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin» 


deren Erben und 


Rmterzeichnerem Amt zu erſcheinen· ihre 
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gen und nad bewürffer Legitimation die Zuerken⸗ 
nung und Auslieferung des betreffenden Depofisi 
au gewaͤrtigen. 

Wenn in diefem Termine fid) Niemand mel: _ 
den follte, fo werden die Depofita, als dem Königs 
lihen Fiscus anheimgefallenes herrenlofes Guth 
angenonimen und zur freven Didpofition an die be: 
eefende Königliche Eaffe verabfulgt werden, der: 
geltalt, daß die nad erfolgter Prächufton fi) eiwa 
nody meldenden Berechtigten Eigenthümer oder 
Erbniehmer alle diefe Depofitals 
Maffen betreffenden Verhandlungen und Dispo» 
fitionen anzuerkennen und zu übernehmen (duldia, 
von dem Königlichen Fiscus auf Feine Rechnungs: 
legung noch Erftartung der erhobenen Nugungen 
au fordern berechtigt, fondern Tediglich mit dent, 
was alsdann noch von diefen Depofital » Mailen 
— ſeyn wird, ſich zu begnügen verbunden 
n follen. 

"esveburg, je 7 ragen —* — 
Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Coſtenobel. 7 





Alle diejenigen welche an dem Nachlaß der 
1798 und refpective 1819 dahier verflorbenen Hof⸗ 
agent Dirſch Stiegligefchen Eheleuten aus irgend 

nem Rechtsgrunde Anfprüde zu haben glauben, 
— hierdürch aufgefordert, ſolche in termino 
a ı1. ©ctober d. J. Morgend dm 11 ihr ent 
weder in Perſon oder durch gehörig Bevollmäd- 
Daft auf dem Oberamte dahier anzuzeigen und ges. 
rig Hy begründen, unter der Verwarnung , dag 

e fonft damit ausgefchloffen werden follen, 
Sürkl. we —SeS Juftisamt der d ine, 

a iches -Juftisamt der Tw 

Ph. Drumbard, 6. —S——— 





Edictal⸗ Vorladung. 


Der Beneficiar⸗Erbe des dahier verſtorbenen 
Conductors Johannes Sonnermann, Ernft Atte- 
rath hat unterm heutigen Tage die Erflärun 
abgegeben: der Erbfhaft, vorbehaltlih eines 
Allenfalfigen Ueberſchuſſes oder Zumadifes des 
Vachlaſſes entfagen zu wollen da derfelbe jur 
a ber Glaͤubiger dermalen nicht hin 

®. 


Es werden daher alle, fomohl bekannte ala 
unbefannte Gläubiger bes verflorbenen Eonductorg 
bannes Bonnermann aufgefordert in termino 

en 30. September d. I. Vortmirtags 9 Uhr vor 

te ? Forderun⸗ 
en zu liquidiren und ſich auf die zu madıenden 

Dergleihsvorfibläge zu erflären. Die Zurüudblei 
benden haben zu gemärtigen, daß die befannın 
Ereditoren als der Erklärung der Mehrzahl bes 
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gretend angefehen, die unbefannten vom 
diefem Verfahren ausgefbloffen werden follen, 

Sriedewald, dem 15. Auguft 1822. 7 

Burfürftlich Zefiicheo Zuſtiz ⸗Amt hieſ. 

Kappe. 
eertı im Nds: Bönig, 

. ® ’ Cr " « X 
Johann Chriſtoph Kratz, geboren im Jahr 
— Lippoidoberg, bat ſich vor ungefähr 26 
Sabren von hier, mo er aulegt gemohut- hat, 
entfernt, und iſt feit dem über fein Leben oder 
Tod nicht die mindefle Nachricht eingegangen. — 

wird daher genannter Johann Chriftopb 
Bras, oder im Fall feines Ablebend, feine etwais 

Erben, andurd edictaliter vorgeladen, fo ge» 
wiß binnen drev Monaten a Dato vor unterzeich» 
neter Gerichtöflelle zur Empfangnahme des Ders 
mögend, zu eriheinen, als fonit daffelbe feinem 
Bruder ‚und feinen Scoweſterkindern, die ſich 
et gegen Eaution verabfolgs wer⸗ 
en wird. x 88 
veckerhagen, am 10. Auguft 1822. 
Eee fhrflich Geithes Juftizamt. 
u * Wengemann, 
- Amtmann. 
rit. 


— — 1 


Es iſt Johann Sriedrich Suͤttich, geboren zu 
Senalöbnig am 20. ärz 1787, und ein Sohn des 
dafigen Einwohners gleichen Namens, im Jahr 
1809 als Soldat unterm Herzog, Weimariſchen 
zu er: Bataillon mir nad Spanien marſchirt. 

elb foll er gefangen, erſt nad Tarragona, 
dann nad) Alicante und endlich auf Die Inſel Ca⸗ 
prera eingeſchifft worden feyn. DR 

Er bat feir länger als 10 Jahren, mie fein 
Dater eidlih wahr gemacht hat, eine glaubhafte 
Nachricht nicht von ih gegeben, und jein Dater 
hat um gerichtliche Zueignung des Dermögens, 
das fein Sohn befigt, und das in einmDritt- 
theife eines Haufes, mehrern Arıhfeldern, Wie: 
en und Holafleden befteht, im Dorfe und Slur 

enalöbnig belegen, und auf 330 Thaler hoch 
Arii worden ift, nad) erlaſſenen gefeglichen Edie⸗ 
alien Anſuchung gethan. 
Diefem Geſuche fuͤgend, werden hierdurch 
bemelderer ehemahliger Soldat Johaun Friedrich 
ůuttich a. enalöbnig, ingleihen deſſen Leibes 
oder fon 
ſonſt — deffen Dermdgen einen rechtsgültigen Un: 
fprudy haben khnnte , geladen, 

Montag den, dritten Februar des nächtfolgen- 

den Jahres 1823 
vor biefigem Großherzogl. Stadtgericht au rechter 
frühen Gerichrözeit, entmeder in Perfon, Feip. 
mit Geihledts « Vormündern oder durch hinloͤng · 
ih ſegſtimitte Geoollmädrigte, zu erſcheinen, 


€ rechtmäfige Erben, aud,jeder, der „” 
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diefe ihre üdye ‚gehörig anzugeben und zu ber 
ſcheinigen —A— —8 daß 
er a 2* ———— ebracht 
a — 
zu eröffnenden ides, zu deſſen Anhöru 
hiermit jeder Betheiligte —— a 
wefende für tod und verſchöllen/ deſſen Erden und 
andere Berechtigte aber ihrer Anſp auch 
der Wiedereinſehung in den vorigen Stand ür 
dad Dermögendes 
Abmwelenden deffen Vater, mehrerwaͤhntem Jos 
hann Sriedrich Zůttich, werde jugerigner werden. 
Signatum Jens, den ı5. Auguſt 1822, 
Großher zogl Ski; Stadtgericht dafelbft. 
aeg 8 €.,W. Faſelius. 





Kauf» und Handels » Sachen. 
— ———— Sm” 


Die Deconomie des, dem Herrn Kammer 
herrn Grafen von Hobenthal» Hohenprißnig zur 
en Kittergurs Pflege Löbnig-mit Dem dazu 
gehörigen Borwergk Nörhnig, fol von Johannis 
1823 an, andermweit auf 6 Jahre und gegen eine, 
ru angemeflene Caution ,. verpachtet 
werden. 

u diefer Pachtung gehören: die Wirthſchafts 
Gebiude, Gemüfe » und Obſtgarten, 256 Ader — 
zu 300 Quadrat » Ruthen — Selder; 99 der 
gleihen Ader Wieſen — incl, za Ader Huth⸗ 
mwepde, die auch als Wieſe zu benußen ; — Bier: R 
brauerep — mit dem. 3wange über 9 Dörfer; — 

2 Brantmeitbrennetenen, Aleglldcune Scaͤfe⸗ 
rep — mit der Koppelirift auf den Fluren und 
Wiefen von 9 Dörfern; und ein bedeutendes Ins 
ventarium. - DasBur liege 7 Stunden pon Leipsig, 
2 Stündden von Pegau, 3 Stunden von ri, 
5 Stunden von Altenburg, ı Stunde von Lucka 
entfernt, in einer der fruchebarften Gegenden des 
Amtsbezirfd Pegaus-im Königreich Sadfen, Zum 
Verpachtungstermin ift künftiger 

14. October 1822 — iff der Montag, in der 
FT Reipziger' Micdaetis:Mefl: 3 lwoche 
anberäuiner worden, und werden Pacıl ige hier⸗ 
mit eingeladen: fit gedachten Tage# xmittags 
‚von 9 Uhr an ‚auf der Gerichtoſtube zu oͤbnig ein⸗ 
Jufinden und ihre Gebote 44 nad vorgängigtr Les 

itmation megen ihrer Zahlungs » Fähigkeit und 
font — durdhf zu thun. Der Herr Berpadier bes 
"Hält ſich däbed die unbefhränfte Auswahl unter 

en Herren Kieitanten ausdrücluh. vor, und ift feir 
her Seits nicht an das hochſte Gebot gebunden, 
Die. Pahtanihläge und. Pachrbedingungen find 
vom ı. September d. 5. an 


*— 


x 


vn ke tern: ! 

‚ in Hober — bey Ben Beranomie ie» Jufpece 
tor, rer 

‚„bev x ——— a Srunio, den Uran 


— wohnhaften 


ars 


en, ‚fönnen auch g eat werben Erastung. der der 


:ifeli ai em “ * * 
am F. uit 1822," 
t bie 


oe 


Bu ——— sung. 
ersogl. S. Eammergut w we defs 
fen Pacht 4 1823 zu Ende 4 he, Toll von 
—* Termin am fernerweit auf A Babre 
rpachtet Werden. Zu —* ‚vorzüglichen in 
Mähe der Stadt Coburg gr en Gut gehören 
Drephundert ind Sch in Si ern Geld und 
Bwerhundert und Sehe Uder 8 guter Wied» 
wahs, wobey eine Brau⸗ und Brennerev, fo 
—* *28 lebendiges und todtes Inventar 
Ben he * —— Da nun zum. eßfall ſi⸗ 


—— 28./September 18992 
anberaumt worden Rt, 2 wird dieſes mit der Ye 
rien hierdurch öffentlich befannt gemacht , daß 

ie 
10 Uhr vor Herzögl Cammer allbier einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocol zu —* und der Meiſt⸗ 
v e des Zuſchlags, mel Mittags z2 Uhr 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genepmisung —* t, 
9 gewaͤrtigen habe. Die pad) es 
ingungen, ——— dir Derpamen geſchieht, 
koͤnnen bis dahin taͤglich bey der Regiſtratur der 
ogl. Cammer eingeſehen werden. 


Das 





58 ‚am 22. Auguſt 18 
die ur Saͤchſ. Cammer 
2 i un, 
bau 
in ihönten mie singe m Bi 
en... we tuben, m 
aus huben —— —— ⸗ 
mebſt m na el in einem nen * * 
elle Küche eb eh Kochm einen 
al, nebſt einem kleinern und ein wey 
** ſer⸗ 


eſpundeten ee eine Kutſchrem 
be und Kubftall, 2 Schmweinefoben, ‚einen 
n. mit einem graben ftei Fiſchtrog, 

ac kleinen dergi.; eine freve Einfarih, ein gros 
es feuerfeftes Gewölbe, drey Keller, nebf einem 
arten befaßt, wovon die dem Brand ten 
ebäude in der magdeburger Landfeuer » Socierät 


mit 2700 Rthir. Sädyf. affecurirt find, if au ver⸗ 


achtluſtigen an Bisfem Tage Dormitrags . 


bey mir zu haben find. 
ke aus welchem die intereffanse Eintheilung dies 


mr NMeuenſtraße, 
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ee in * 


ra N, ee ‚vor 





—*— ur a det ; aus 

— be —— iR Fa 

Nelon Dee Hl fen in der 
des — ER un DD. 


* 


i ionirte Spielkarten⸗ 
7 r zinda % Sen ea; Lin esipng »o vormabi6 


— —* = ’ 
empfiehlt fih beftens mit allen Sorten 
* hen, Trapolir = und — —8 
o mir glatten und gepreßten Piſitenkarten in a 
n Defleins,‘ und «hofft ihre 9 
— ieferung der be ten —ã 
en moͤglichſt niedrigen Vreiſen vollfommen 
—* wu Rellen, 





— — * 
— — — —— 


ki eis. » Edeltannen pr. Ent. 10 o Kup 
rifher Birfenfamen - 
. Geld gegen Eontante Zahlung dep 


Job, ‚zelm, 
i 
BRRPER 1. in Groftabara bep Gothe. . | 


» weintar « e 
Sroßherzogl ſachſen r· eiſenachſche 


Dieſe in 7 Caſſen beſtehende Lotterie liefert 
16,00 Gerinne un "Prämien mit einem 
Capital von 222,166 baler im Gefammtbetrage, 
Nebſt jedem zugefallenen Gewinn in der 
ätwevten, dritten, wierten, fünften und fedften 
Elaffe erhält jeder Gewinner auch noch sedesmapl 
ein ganz-freves Loos zur folgenden Elaffe; daher 
man für wenig Geld fiebenmahl, und im gl tidlien 
2008 16000 Thaler zu gewinnen Hoff: 

nung bat. Die giebung der eriten Elaffe geſchieht 
unabänderlid) den zr. des bevorftehenden Monats 
Dctober, zu Meier ee e au 18 Groſchen Saͤchſiſch, 
oder ı fl. 2ı Er. Rhei s zum Ziehungstage 
Jedem Loos wird ein 





Gall auf ein 


er Lotterie ran iſt, bepgegeben und reelle 
nebft Derfömieaenbeit augefihert. 
Briefe und Gelder erbitte mir poftf 
Sotha, den 2. September 1822. 
C. W. Su⸗ Haupteollection. 
Nr, 952. 


ne 
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it Allerh oͤchſter Bewilligung werden: : 
a rofe * und J 
Das ſchoͤne Gut Ellgort, beide in Oeſtr Shiefien 
—*— * Biebungen, nämlich) den 30. November 
d. 9. in. Wien 350 und 
dem rg Mauisenfren übergeben. Moin I 
— * 3 1. — e von 
re Ay v2 t H 3 
Sätt, wenn er Due e * gen nehmen ee 
35,0 © nr ae —“ Duca ⸗ 
und —* —* der Seninner des Guts Ellgott 
* 5 Unte ben; Looſe 
ade abc 5 bangen, 8 a a8 fl. "obeinia * 
iner Zeit gu ra 
3 Me h fi hier —“ 
oder preu chein 
efe und —2 poftfrep erbeten; 


‚ en j 
ir an — E Ne, 75 in 
Sranffurt a 5. 
N. S. Auch zur Ausſpielung der im 2* 
thum —8 Au Güter ıc. find bey 
eoofe neo Plan a 6ıfa Thaler ſachſiſch zu Haben. 


ı iR 
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"Lotterie Anseige, 


audi in Wien Gratt u baldigen. 
—* der Guͤter Ernsdo Ell gott/ wo⸗ 
für dem —— wenn er ſie nicht aha will 
a —— gr und > 
weroß ron, ; nd Coole 18 «im 24 0. Bub 
ourant nebſt dem P 
9* Ar Untere sen zu Haben. — 


& Sr ds mit Beſtellungen direct an mid) wen 
aufs punttlichſte Nachricht ertheilen, u 
—— Ziehungsliſte gegen Vergütung von 24 fr. m 


. Die Die Geminnfte gahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des goofes u; Betrag einfenden. 


"Sornpeiner  Otrabe Nr, 17, in drantfurt a. M 
— — e * 


Ausfpielung der großen Hertſchan 
‘dorf und des ſchoͤneñ Gutes Ellgott, woben derie- 
mige, der die Herrichaft geminnt, im Falle er fle 
nicht in Befig nehmen will, 35,000 inet Ducaten 


Sn a ni ° 
124 * —W 


sl a 


— davon die erſte den 30. 
4 smepte den 


Gutée E 


24 u erde * 
—— Me —— X 


in amen ven 

30, December d. I. —** * 

e 

rbunden mit 3619 Nebengemwinnften von 25,000 fi, 
PR —— F 1000 JE bis. auf 


ch Loofe —F fl. oder 

61/ 4 Rıble. fi 4 zu 2 im Amte Hadenburg 
enen großem: mmers und Drabrwerfe, 

—* unter Garantie der herzogl. naflauifhen 

Kegierung am’ a3. December 1822 ausgefpielt 

wird, zu haben. , Der Gewinner der Hammer» und 

Des erke, erhält noch) ‚außerdem 50,cco Ne base 
fl. Fuß ‚und. fin vr * 1200 Nebe 


v 00, 
1000 9 dis dur ee fi N — 


— 


in Gold * 4 denife 
eu * 1b ea 


erwarten läßt; fo YA t mein G allen 
ge Aufträge mir. ſt aufommen zu 
welche ich prompt äu —— trachte. Plane 
— rn nahe Be und Ferle 
Bedieaung nebſt —— 86 —E 


— — — * 9 antfur 0.0 
— — 
Looſe zur Lotterie der. n 
ertöanen und RE Krnsdorf und der, großen 


Plan um Acht —— im 24 Eu ober 
4 Rudi. ſachſiſch zu —* —— en 


uns 10 


F 
8 


Berndt 
—9* d. We...» 
der. Nummern: wird 


N. ©. Dat. Shit 
ir prompt berihten, 


f. — den reſp. Iniereſſe 





Ich empfehle mich bierdurd mit Loofen zur 
uöfpielung der Herrſchaft Ernsdorf und des 
Ugott in Schleſſen das Loos zu 8 Hund 
Hammer und Drathwerke im Herzogthum a 
Das 2008 ırfl., und verfidhere igen,- we Ihe 
mic mit Auf; Hrfgen beehren, nicht allein die plncte 
lichſte Beforgung, fondern verbinde mid noch 
—* e Biehung die Lifte gratis zu übers 


‚im Bent k m L av Nr. 95 


8 2] > 


ya vi a ter 


Num. 242. 
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Agelieiner Anzeiger 


ver 


— — — 


* Deu ideen 





I. 8. Hennide, — — den 6. September 1822. Gotha, b. Beder. 





Worauſche Sesenfände. 


Be Tisiom. 
Bor einigen Tageh las ich bie feuerun 
gm! von mir verehrten Schriftftellerg, „da 
er Mangel an Reli —* auf den Verfall ber 
Staaten den Einflu t hat, den Er pr 

woͤhnlich demfelben pe uſchreibi.“ 
Ami der en Bebengeheien. —— * 
dk darin liegt, daß wir 


Beide verfihiedene Begriffe 
ide Olsuseng ae 
ft folg ende: „ unauf⸗ 
— — toll, Ar 1 — wie ich 
ollen fann,- dag alle. Menfhen handeln 
Ponte; ib glaube dag Gott einem Jeden 
eier ‚_Waß er verdient ih glaube an die 
nfterblichkeit der RR "_ Die Gründe 


für diefed — — * ich = 
Kant s ur Meta 


Sitten und ‚aus *deifen ""Sritif- 44 

{hen Vernunft als völlig. haltbar kennen 

gelernt, und. ich bin gewiß, daß ed Nies 
manden er * "ei 1 et Zurei⸗ 

Dende nde ſelbige gu’ e 

were ⸗ 9.50 abnrieder. 


'yrt 


— — 
Gefundheitskunde. — 
voẽtzůsliches Mittel gegen den Band⸗ 


— 


mwurm.. 
Kö dem Fönigl. Meöicnalcegtum in. 


‚Stuttgart bekannt gemach 
Der Bürbistern oder Rettenwurm 


CTacoia ag nr ein. in Württemberg 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


wes biöher gehei 


ziemlich verbreiteted und in einigen Gegen: 
den einheimifches vi “ en Srdung 

ſcheint die Toͤdtun s, von A 
cher :der Abgang DR Kopfes bie einzige 
nic chere Ueberzeugung gewährt, eine unums 
ängliche Bedingung zu ſeyn. Die big jegt 
—— Ir diefem Z3wecke ———— 
Mittel erreichen denfelben häufig nicht, ine 
dem fie jwar oft große Maſſen von dem 

Körper ded Wurms ausleeren, den Kop 
aber —— und die hiermit im Wider⸗ 
— ‚Erfahrung in andern Läne 

dern , entlih iu der. benachbarten 
& * nu⸗ ſich zum Theil dadurd, 
daß dort eine ganz andere Gattung von 
Bandiwurm, nämlich der fo 2* breite 
Bandwurm, mit jenen Wehnteln glücklich bes 
tämpft wird. So wie aber der Gebrauch 
derfelden gegen die hieländifche Bandwurmes 
gattung, den Kettenwurm, gar oft den ges 
—— gr nicht gewährt, alſo ift er 
überdieß in Hinficht auf den Zeitaufwand 


‚Sowohl, ald auch wegen des bey den Kran⸗ 


ten ———— bald ſich einſtellenden großen 

egen, für dieſe ſehr beſchwerlich. 
Deo me ‚verdient daher ein Mittel, wels 
m gehalten, nunmehr aber 
von dem Befiger gegen eine mäßige Beloh⸗ 


‚nung zur öffentlichen Bekanntmachung Über: 


eben worden ift, die ae der 
erjte, da daffelbe, wenn es gleich als ein 
Ben ällen untrügliched Sperificum fi 
nicht bewährt hat, vornehmlich dadurch In 
auszeichnet, daß es nicht nur * ſchnelle 
und fehr bedeutender Wirkfamkeit, für vie r 
Yatienten in Beziehung. auf die Beſchwerden, 
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die ed durch * und ie ers 


ten verurfacht 1aftige 
— und überall kat und echt zu habe 
perdem auch in feinen —— en auf 

—— der Kranken gefahrloſer, al 
die meiſten der ſonſt angeruͤhmten Mittel if 
Es befteht nun das bier angefündiate M 
tel, und das Verfahren bey deſſen Anwen⸗ 
DENE. ‚in Folgendem : 


Bon der männlicheh Bartenkedut) 
fammt __— 


wurzel (Rad. hlicis maris), welche 
den Bude en im Brüblabee gefammelt, 
Elein geſch 


wahre ſeyn darf, werden jwey Loth mit drey 
choppen Waffer im einem bedeckten Topfe 
—* tunde lang gekocht. Dem —* Ab⸗ 
ur wird ein Duint zerſchnittene, nicht alte 
Kellerbald: (Seidelbaſt-⸗) Rinde (Cortex 
mezerei ) zugefegt, und nach etwa 10 bis ı2 
Minuten wird die Stüffigfeit durch ein Tuch 
efeiht , worauf derfelben zf2 Porh (für ſtaͤr⸗ 
ere Verfonen drey Quint) fein gepniverte 
Fartrenkrautwurzel zugemifcht wird. Diefer 
je Abfud wird, nachdem der Kranfe 
Abends zuvor bloß eine.fehr fette Waſſer⸗ 
al wegen bat; Morgens nüchtern ,. wo 
gli ‘auf einmahl, oder wenn dieh n 
ht, auf zwey, hochſtens dreymahl, 
— * von einer Stunde a 
m, worauf ſich der Kranfe ftarfe Bewe⸗ 
gung in freyer Luft machen muß. 
»‚ Wenn mach drey bis vier en 
das Aufftoßen und die unangenehmen Em— 
pfindungen, «welche das Mittel im ra and 
erregt, aufgehört baden; fo nimmt der 
Kranke ein Pulver and 10 r Calomel und 
10 gr. frifh bereitetem Eiſenvitriol (bey 
Kindern und Schwachen von jedem. nur 
4 gr.). Sollte diefes —— wer⸗ 
J ſo iſt die Gabe zu wiederholen. —— 
zum m Abgange des Wurms, welcher gewoͤhn⸗ 
on 0% am Abend deffelben Tags 5 
Darf Feine Speife genojfen. werden... Geht 
der Wurm nicht au demfelben Tage ab, fo 
wird. Abends wiederum eine fette Waffer- 
fuppe, am —28 Morgen aber nuͤchtern 
—3* aus 40 r. Rhabarber. und eben 
nalappenwnniel (bey J und 
hͤchlicheren Perſonen mir Li 20° Br. 
von jedem) genommen.‘ — 


Mouches vola 


— und vorſichtig getrocknet 
wird, aber — über. ein. Jahr lang aufbe⸗ 


Damen — 


—X 


nn Zu 5 
5 Mel i 
das fo Senahne Hrüen| 


dern 


damit Gequälter würde ed F ham Jr 


—— wenn ein erfahrner * im allg. 
—— —* A una 3 en igens 
Weller’s Didterif 


ide 
2 cn Fön Ein Sitte — 


kand⸗ und Hauswirthſchaft. 
Antwort auf die Safe im * Anz. 

wie Rartoffeln voükommen güt gekocht 

werden, n daß. fie, aufipringen? 


— —D t die —0— in 





wie —* 
8 um —— an * Beur; nur muß — 
—— wir dv Bar he Be 
en Rarto 
Ser mit andern Worten, der Topf muß 6 vol 


—— aber oberen ange ——— 
en zu 


— 2 — 


ehmen laſſen und doch 
—— gut ſeyn. 


Der Aufrager verlaſſe 
af die Fol fan wert, noeh En 
oder deren Interbedienten, fonft NDR, 
sur nie — den Erfolg SRUMAEN, 





—ñ— Antauen und ——— 


„tee SION, | 
Man hat zivar 
a alein 3 taten 


Vetticen in feinem et m 
— als dieſe Drden. Nitter Ei 


er 


orden werden nur Mänkter,!' d —* 
—S in le Kin Ei in 


—— in Biegen — ſich —— 


—* — orn 2... 


oe 


Asia 2. 9 inh ri 
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„bie, kun in 2 28 —V 


FE 


AT — 


‚Senat, —— — 
Ein Manni den beften apeen,- der 


fi viele 2 manch abhrungen 

vorzüglich im 3iß- Fa SA ——— 
eu mmelt, welcher. in den vorne 

en diefer Art erzogen ner > 


ugend auf als e vorzügli 
— a und flei Bigen rb 
e auch als Auffeßer, RL: — Bien u 
Dendeit feiner Herrfcha ent 
ch —— Kun s *8 — 
a ewöhnliche — 
Kenntniſſe Pak bat 5 an! re 


e bey einer Auten 
Has, "oder einem te en Glen € 


hiner, zur Infkandfegung und ei ; 
2 Anftalt,. worin ———— * 


und Cattun verfertig 
el feiner aller Bu 


dienfte erwerben und 5 


Kr us Bi 


ed [0 0 






an 

tiſcher Wer rer, 

Shüringen * ————— > 

Be a befißt. De Lu 2 

—— an, nach 
t 4 

oder atıf Catun cken, MEN da⸗ 


die erfehönften, 1. Onlanttienaanen 
2 Y Bet verſte die ieganteien Ser 


En — — ze 


Ei a ——————— udn u een 


blauen, rot en, gruͤnen und ſchwar⸗ 
aen ar ern ya “wie 
‚alle —6 And ſtark ges 


p) daD Cattundruckwaaren, 


mmtlich an Karbe echt und 


gut- gu verfer⸗ 
tigen. Auch Derfieht er alle Arten Garne 
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von Baum De mie 
f — „Bar en led fi pet —3 


"ER it diefes für jede Stade und Ge: 
beſonders da, wo ag und 
eiberepen — A Leinwand? 


etrieben 
ein, icher" Fabrit- und 
— ide —* die en ner ihr 
ute — mon Sollte‘ inen N: 
gute Sen in intere 
ren; fo wir derfelbe grheten, ſich dießfalls 
mie frehen Briefen am Endebgenannten zu 
wenden, wo * dieſes bald ge 
fhieher, nähere Nachricht, re erfolgen 


ade gran unter weichen billigen Bedin- 
* 9 erwaͤhnter Kenner verbind⸗ 
a en fan 


Gerald. da Gottlieb Wagner). , 
sand "in N Soden Zmwifan 


y piltm Urs 


——— —— 
Rn. » Nachrichten, = 4 | 
ei — Todesanzeige ” 
Bw hehe ‚auswärtigen Freunden und Bere 
Sant ge ich hiermit dad am 26:d. M. 
blieben meines innigft geliebten 
Garten, weil, des Herren Nach und Ho 
advotar Jobanı u Erdmann 
FE re au. Ganft — 
der —— des Silberhaares 
——— nach einer ruͤhmlich zus 
F ckgele ten, —* allg emein anerfannter 
eif, Spätlgfit und hoher Berufs⸗ 
ae. bejel neten Laufbahn, und. eines 
Burdaus unbdefcholtenen Yebensivandeld, im 
73. Jahre feinestebensr ſtill, im frommen 
Giun, fo wie Be) RE in > beſſere 


re TR und Mb 38* ns nt 
e rien; 

—— ji ii neu Dane = Et 

e — er 

er chwieger 2 Fe — 6 4 


DE abe unnlermas ir 
Sem Im — — eine bene 


ch: * Aus. aa — 
Senriette Erdmann, 
— — geb, Treiber. 





259% I 
Aufforderung 
A. B. €. in D. wird zum fegtenmahle 
dringend erfucht , Die wohlgemeinten, fo oft 
in diefen Blättern ausgeſprochenen Bitten 
beruͤckſichtigen und daber auf gleichem 
en e zu beantworten, widrigenfalls Nach: 
eileutfteht, welchen ——— Xgeſonnen 


eibt, nur ohne Rath nicht kann. 


Juſtů » und Polizey⸗ Sadıen. { 


(Pforzheim. _Schuldenliquibarton.) 
Da das von dem verfiorbenen hiefigen Ham» 
beldmann und: Flof» Vereins» Vorficher 





Wilbelm 
Gerwig (mit dem Beinahmen der ühere) gun, 
e 


laffene Herden nicht binreiht, um die 
bafiende Schulden zu brjahlen, fo wird hiermit 
Gauth erfannt und Termin zur Schulden » Richtig: 
ſtellung auf Dienftag den’ 24. und Mittwoch 
den 25. Septeihber d. 7. anberaumm. Gämmtlidye 
Germig’fase Ereditoren werden daher unter dem 
Präjudig des — —— von der Ganthmaße, 
hiermit aufgefordert, ihre Anfprüce im Diefer Zeit 
entweder felbft oder. durch Bevollmächtigte auf dem 
Rathhaus dahier der Ganth Commiffion einauge: 
ben, und allenfallfige Vorzugsrechte aufzuführen. 
Dabey ergeber zugleich an dieremigen 'Derfo» 
nem, welde für Waaren oder aus fonftiger Urſache 
dem verflorbenen Berwig noch Zahlungen, zu. mas 
hen harten, die Aufforderung, ihre Schuldigkel- 
ten binnen vierzehn Tagen um fo gewiſſer an den 
Curator maſſae Shandelemarn JaFob riſtof 
Mayer abzutragen, als ſie ſonſt zuerwarten haben, 
daß ſe darum gerichtlich belangt werden. 
Pforzheim, am 19. Auguſt 1822, 
Großperss Dad. Ober: Amt, 


oth. nn 
Var, Scheifhart, Commiſſ. 
Edictalladung, 

Chriſtian Wilhelm YTungeffer, einziger Sohn 
zweiter Ehe. des Gemeindsmanns. Job, Georg 
VYungeſſer zu QAuerbab gieng im Jahr 1773 als 
Scuftergefelle in die Fremde und don feinem Le; 
ben oder Tod ift bis jet feine Kunde eingelangt. 
Da nun mit dem erreichten 70 Lebensjahr am 23. 

-err. fein präfumtiver Todestag ei — 8 
eſchwiſter und 


wird er auf den Antrag -feiner 
nächften Verwandten biermit oͤffentiich aufgefor 


4 A 
— 


te 
auch wegen ihrer —— 





Brett ngehor amBdefdn 
ſende Koch für rodt 


on 7772 
Dött, binnen.3 Monaten « däro‘ fc) ini ſo gew he 
babier einsufnden, ald alts. me 

ehendes Vermögen den Geſchwiſtern und deren 
dern geaen aution 5— mürde, — 

olten ehelidhe Leibeserben deflelden oder andere 

auf das in Frage ſehende Dermögen nähere Yn« 

ae ij .. a haben fie folde in 
erfelben. Fri er eigen 

BON ae 

. Yugu 


; —— den u * 
oh Bro Set Eandgerich. 


us. Rn) mar RO. 9 
— ,] — — — ., 
E I⸗ohann Andreas Roc) aus Schäfsdorf, 
ein Sonn des dafelbit verftorbenen Kirdennam 
ſtehers Johann Andreas Rod) bereits im J 
3810 mit Dem Brosberiogt. Weimarifäen Baraı 
fon mit. nad Spanien gegangen, von da aber 
wieder zurüd gefommen, und bat aud) feit die 
Beit von feinem Leben und Aufenthalr feine Yta 
richt —— Deſſen Geſchwiſter haben -d 
Behufs der Vertheilung des värerlidyen Wermbs 
jend und lirung deſſen Nachlaſſes auf öffene 
iche Vorladung — und feiner allenfallſigen 
feibeserben und im. Salle deren Ausbleibens ums 
— und Aucantwortung des ihm compe⸗ 
itenden Erdantheils gebeten... 7 
Es iſt nun dieſem Antrage ſtatt gegeben mar: 
Dei, und werden daher der abmwefende Johann 
Andreas. Body oder deſſen etwaige Erben, fo mie 
auch alle diejenigen, welche an deffen Vermögen 
gegründere Anfprüche zu haben glauben und felbige 
geltend machen wollen, hiermit geladen, 
den 14. Januar a. ff. . ; ’ 
vor Grosherjogl. ©. Amte allhier ‘su rechter früh 
ber Dormirtagszeit in:Perfon oder durch gehöri 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erikbeinen , rei 
N ft au degitimirenund 
——— 48, eſcheimige. 
alle aber zu mitten —* 
idung der abe» 
dt und verfchollen;‘ und diejent· 
en, —— Km ihren —— nicht geme· 
ausgeſchloſſen und aller 
gen, ſo wie 2 


te 

der Wohlthat der: Einfegung ia den 

vorigen Standıfür verluflig nd und des mehr 

opbadıten B.od)s. Vermögen deſſen ſich gemeldeien 

nachſten —R—— ttet werden wird, 

— * Eröffnung "des dießfallſigen Befhrides 

a 1 Id 14 9 
ber. 11. Februara . .... 

ee BOTEN 
4 “ . I L — J. I ner ‘oe 

ar 234 4, Bros A 4 — A . 


— 


ihre Anſpt uͤche 
im Auebleibun 


t, für 


. 
’ 


7 
ve. 1.’ lie a Vize hi 
Er In aa Ya ee 


le En 9 TE de 


: 


Me 


Allgeneiner An 


der 


I 


2198 


zeige 


Deutſchen. 





I. Br. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 7. Sept. 1822, Gotha, d. Beder. 





Sand» und Hauswirthſchaft. 
Der. Landwirth hat nicht U u 
und Gände Finke Kr * 
In Nr. 154 des liter. Converſ. BT. 
1821, ©. 44 beißt es: der Ackerbau bes 


bürfe jegt Feiner Anweifung zur Bermehrun 
feiner Producte, fondern guter Marfrprei 
u. ’ 


ſ. w. 
Im Gegentheil, fage ich, wenn die Ges 
eidepreife- niedrig Ban. 34 gerade recht 
den Landwirth Darüber zu belehren, 
wie er die Tragbarkeit ſeines Bodens erhoͤhe 
und das an Menge und Guͤte erzeuge, was 
wohlfeil ifl. Dann ift ed nothwendig, dar⸗ 
auf zu denen, wie man vielleicht nur fo 
viel an- Getreide erbaue, als Verbrauch und 
AYusfaat erfordern, mie man andere Dinge 
erzeuge , bie mehr gelten, ald dad Getreide; 
Saum muß man na 
fände oder. der Ortslage feine Viehzucht und 
Maftung vermehren; das wohlfeile Getreide 
In Spiritus verwandeln, der beffer und 
Ginger aufzubewahren, als iened, und zu⸗ 
feih Viehfutter liefert. Wo Brauereven 
nd, kann dann die Guͤte des Sieres vers 
beffert und durch die Wohlfeilheit deffelben 
der Abfag vermehrt werden. . Kerner erwei⸗ 
tert man den Anban von Zutterfräutern und 
ben fo genannten behackten Früchten; vers 
mehrt feine Schäfereven, oder legt da eine 
altung an, wo vielleicht noch nie eine 
n ifl. ant waͤchſt überall, mo 

Der Adler dazu gehörig zubereitet wird. 
Duein, n * eben zu der Zeit, wenn 
bandwirthſchaftliche Erzengniffe, obne Aus⸗ 


Allg. Ans. d. D. 2. B. 1822, 


Befchaffenheit der. Im: . 


nahme, ale in heben Preife fliehen, möchte 


bem Landwirche über fein Gefchäft mehr Bee 
lehrung gegeben werden; nein, gerade jegt; 
wo wol nur der ganz thätige, denfende 
Mann fein Landgut in gehörigem Ertrage 
u halten verftebt, jest follte der Erfahrnere 
epfpiel und —— geben und zur Nach⸗ 
rn. 
ch, im allgewöhnlichen Gange 
und Schlendrian Landwirthſchaft jegt zu bes 
treiben, nicht mehr und mancherlep, als 


‚font, bearbeiten und bervorbringen, zu 


wollen; damit geht's in diefem Fache zur 
Zeit gewiß nicht vorwärts... Auch dem Land⸗ 
wirthe iff einmahl wieder der Anftoß gege⸗ 
ben, fi mehr und mehr emporzuheben aus 
dem gewöhnlichen, in der That noch zu nie? 
drigen Gange feiner Arbeiten. Denn eins 
mahl if es nun das Loos menfchlicher 
Schwachheit, dag wir von der Noth am 
erften, im Drange der Zeiten und Umftände 
am meiften und anregen laffen, unfere Gas 
ben und Kräfte anzuwenden, und mehr ans 
— — — * 
Dieſen wichtigen Gegenſtand zu erſchoͤp⸗ 
fen, müßte ich ein Buch ſchreiben, wog 
mir nunmedro Fuft und Kräfte fehlen, nadye 
dem ich. in vorigen Zeiten ſchon viel für die 
edle Panbwirchfchaft getban und auch ger 
fchrieben habe. Am Alter fehe ih nun mie 
Verdruß das elende Treiben der Ungeduld, 
dabey doch auch das nicht gehörig Zweck⸗ 
bienliche zur Abbülfe deffen, worüber der 
Pandınann test fo erbärmlich klagt 
Aus en belehrt und überzeugt, 
fege ich fo viel nur noch hinzu: Niches, im 
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der Welt gar nichts, kann denjenigen Land⸗ 
b in Berlegenheit ſetzen, der Exfahrun 

mit Berftand verbindet, dem Muth, Kraft 
Lebendigkeit micht fehlen. 

, ' “ a. v· Steindel. 





Der Ruͤb- und LZeinfuhen, 
als Antwort auf die Anfrage in NE. 207, 
©. 2212 von 1820. rn 
Der Rübkuchen wird in manchen Ges 
enden defwegen gefucht, weil ſich derfelbe 
m Waffer ſchneller auftbst, als der Pein: 
kuchen; in Hinſicht der 
Zeinkuchen dem Rübkuchen weit vorzuziehen. 
Ich ließ im Winter 1819 mein ‚Rirdvieh, 
Befonders die Kühe, fark mit Ruͤßkuchen 
füttern; zwey faugende Kälber ,: welche ich 
m-Abfegen beftimme hatte, belamen die 
mug, fo daß feine Mittel dieſelbe zu hei⸗ 
Ien fruchteten, und dieſelben in etlichen Ta⸗ 
gen dem Tode nahe waren. Ich merkte die 
Urfachen, ftellte das Rübfucpenfüttern ein, 
and in eilichen Tagen verlor ſich die Schmuz 
amd meine Kälber wurden gefund, 

Lehna. Schaller. 





Thier ⸗Arzneykunde. 


MWMehrern Jagdfreunden und Liebhabern 
or Hunden wird ed erwünfcht feyn, ein 
ittel zu erhalten, um ihre Schweiß⸗ und 
aͤhnerhunde (denn diefen iſt dieſe Krank⸗ 
eit vorzüglich eigen) vor der unangeneb: 
wen Krankheit des Öbrfrebfes oder Ohr⸗ 
wurms ju fhügen und davon zu befrepen. 
Der Wurm oder Ohrkrebs der Hunde 
äft eine Krankheit, welche ſich durch beſtaͤn⸗ 
diges Schuͤtteln mit. dem Kopfe, 
wellen und Bluten der Spitzen des Des 
anges zu erfennen gibt, und man fucht ges 
wöhnlich die ürſache diefer Kranfheit in den 
anfgefhmwollenen DObrlappen, und deßhalb 
Durch Aufſchneiden das vermeinte Uebel zu 
heben. Allein, diefe Krankheit ift ein frampfs 
Bafter Zuftand im Gebörgange felbft, wel: 
eher einen beffändigen Reiz verurſacht; um 


> 


„vom. Hunde bezeichneten Ohrs, 


Guͤte aber. iſt der 


durch Auf⸗ 


Eolte einer der begüterten Zap bige Befanntwachung du 
Slimie belohnen wollen, fo wir Enlendey foldes ik Dank Ang 
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i b en, ütt de K 
—3458 — Tele none 
e — 


durch die aͤußerſten Spitzen 
ges wund. „ \ r x x Y 
So bald man nun bemerkt, daß der 
. Hund anfängt, oft mit dem Kopfe au ſchuͤt⸗ 
telm und fich mit dem Hinterfuße im Ohre 
au 4 tzen, alt man dem Hunde von 
a febende Miihung vier bis fünf Tropfen 
des Tages zweymahl in den Gehörgang des 
und reibe 
das Ohr, nachdem man den Ohrlappen hat 
fallen laffen , mit der Fachen' Hand. .  - 
„Rec, Ol. Chamomil..aetb, (Chamillenöl.): 


— Aneth, — (Dilöl.) 

—  Verbase, 1 (Rönietferienöl,) 

— Sucin, — (Adtiteinol), 
von jedem für rgk 


Iſt der Ohrlappen fchon mund und aufe 
geſchwollen, fo ‚ beitreiche man.» die wunde 
Stelle ebenfalls des Tags zwepmahl mit 
febtparaem. Ipbianii en Balſam, (Balsanyus 
indian, ‚nig.) und fo wird das Hebel binnen 
einigen Tagen vollkommen und ficher ver 
fhwinden, ohne deu. Hund feiner Zierde 
eines Schönen Behanges zu berauben. m 
Nur muß. darauf 

- diefe Mittel von, der 
find. *)» MER 
‚Saßleben, im Großherzogthum 
Dr. 8: ©: 


gehen werden , dag 
eßten Beſchaffenheit 


Weimar 


Auerhand. * 


An dem allg. Anz. d. D. Nr. 200 vom 
r. Auauff d. J. ©. 2196., wird, um Beant⸗ 
wortung der Frage gebeten, in wie ferne das 
Derbinden der Kruge am ſelterſer Minerale 
Brunnen mit dünnem Leder einen befondern 
Einfluß auf die Erhaltung der fräftigen Bes 
fFandtheife diefes Mineralwaſſers babe...) 
Die unterzeichnete Behörde, welche viel⸗ 
faͤltige Berfache hieruͤber angeſtellt hat, 
glaubt, dieſe Frage befriedigend beantworten 
zu koͤnnen. 
Mech den angefkellten Verſuchen iſt Die 
Berkappung und Berpichung der Krüge zur 


' .r s 3" » 
eſchenk einer guten 
bD. A. men 
# . 8 —* 2* 8 


* 


Schuchardt. 
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m, weil 
riogthum Naſſau 


€ "eesesud af de Brunnen⸗ 


“ irommsp In) 


. Weftermann. 





+ hal 


rd zum Tegtenmable 
bigemeinten, fo oft 
rochenen Bitten 


er auf gleihem 
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— me 
ten ve hiernac Berne He ahren —* 
——— —— gi 
eu . Der von Tebamn gearı Pan * — nt 
“nn der Rn e re € —— Pe Eoehn 
Lorenz Bölbel von Profeſſion ein 
bur ie hend 
KA ern bin 
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Meld ——————— und d 
e fa nee deren Vermogen — 
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u ee 18..gun, 1822. ta win 
aun 3 me ‚No Maar SE. v. Derger. ’ 
— er Zertwich. 5 
ni mehr — — . ... 


Sriedrich Wenzel, nadgelaffener Sohn des au 
Cape — Charite » Infpectord Wenzel, 
ſt, im mapre 1812, mit dem damaligen zweiten 
— en Linien Infenterie Regimente, in 
welchen derſelbe als Fourier diente, nach Rußland 
marſchirt, ohne bis jent zurückgekehrt zu ſeyn, oder 
mährend diefer Zeir, von feinem dermaligen Aufs 
enthalrsorte 256 egeben zu haben. 
Da nun die Haldſchweſter des Abweſendem, 


die Ehegattin des Landes Directiong : Rakulaior⸗ 


und Leihaus⸗Caſſirers Bempf, Johanna geborne 
gen su Eifenady , als angebftdye nächte 

erwandte deffelben, auf die Ausfolgung deffen 
dahier unter Eurarel fichenden Vermögens bey 
dem unterzeichneten Gerichte angetragen hat ; 0 
werden die etwaigen Yeibes » oder fonitigen Erben 
bed gedachten Friedrich Wenzel hiermit öffentlich 
borgeladen, fidy innerhalb einer Friſt von drey 
Monaten dabier entweder verfönlich oder durdy 
gehörig Bevollmächrigre zu filiten, midrigenfalls 
aber zu gemwärtigen, daß das Vermögen des nuns 
mehr für tod zu haltenden Abmwefenden, der Nach⸗ 

benden, als nachſten — ohne Sicherheits⸗ 


——— werde. 
den 12. Augult 1922 
J rfürftlich Sekte Obergericht. 
Baumbach. 
Vdt. Decker, 


—* — 
anf ind Handels + Sachen. 


BSekanntmachung. 


mnach von Herzogl. ©. Cammer allbier 
die een erfaßt wor it, Montags als 
‚ den 16. dief. Monats 
eine Parthie von circa 39 Centner gute und mitt: 
lere Spanifhe Edaafmolle in Quantitäten von 
2 bie 3 Gentner, allbier Öffentlih an den Meifibies 
genden verfaufen zu laſſen; ſo wird ſolches hiermit 
befannt, gemacht und Liebhaber zugleich eingeladen 
ſich gefegıen Tages Vormittags nad. 9 Uhr in dem 
alten Scyloffe hieſelbſt einzufinden, und das Weir 
tere zu gewaͤrtigen, abe) IE gleich bekannt ges 
mecht wird, daß auswärtige Käufer auf Die Zuges 
(hfagene Wolle pro Eeniner ıf2 Sarplin. Draufs, 
abe zu bezahlen haben, auch daß foldye ohne baare 
— nicht verabfolgt werden kann. 
singen zur Elifabethenburg, den 2. Sept. 


1822, 
Zerzogl, S, Cammer dat, 


% 
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Schwefelbrunnen bey Langenfalze, 
Die der Commun bier augebdrige , in ihrer 
heiffamen Wirkung fehr befannte Schwefel » Bruns 
nen » und Bade » Anftalt nebft ſaͤmmtlichen dazu 
gehörigen Gebäuden und Anlagen fol, um fie aus 
5: mebrfeitig befhränften Communat + Adminiftrar 
tion einer freven Privar-Derwaltung zu überger 
ben, auf dem Wege des Meiftgebors entweder vers 
- erbpachter oder auch erblid verkauft werben, und 
it zur Wererbpacrung auf 
den fehlen December c, a. 
zum erblichen eigen auf 
den fiebenten ejusd. 
Bormittags um ıo Uhr, in der Rat mi PR 
Termin anberaumet, welches hierdurch I an 
gem dt wird, mit dem Bemerken, daß die zu beis 
lep Gefwäften aufgeltellten Bedingungen jeden 
Zages bier auf der Rathsſtube eingefehen werben 
können. Aangenjalsa, am 23. —— 1622. 
Der. Mag ac * 
Bahlert. 


Pu 


Große Piansforre » Niederlage 
eigener und anderer, der erften Sabrifen in wien. 


Da idy mid mit einem der erſten und berühm« 
teten Pianoforte »"Sabrifanten in Wien aflocirt 
be, bin ich nicht allein im Stande um die billig« 

en Gabritpreife, fondern auch von den —*8 
fen, folideften und ſchoͤnſten Inſtrumenten au fies 
fern, die in jeder Hinfiht alle leiften müffen, 
was von einem ganz vollfgmmenen Pianoforte nur 
ann gefordert werden, wozu id jeden Kunftlieb» 
—— En zn wurfederg 1 fi in überzeugen. 
nd in großer Auswahl au haben: 
„alien in allen gormen, und Mechaniken 
vierfaitig bezogen, 
mi 33 ne% — 


——— in den geſchmackvollſten Formen. 
Piano in 
a garanrire für — meine Inframente. 


eneder jun 
Grantfurt a. M. "friedbergerer, € 1, Seiterfraße 





oſpiel 
der — 33 in — im Shi: 
zungemwerthe von 8_ Millionen Nubel, und 6009 
Geldgemwinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. 

Von Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland ift in 
St. Berersburg eine Kegierungscommiffion mit der 
Zeitung diefer Korterie keanfiragt: 

Erfter Zauptgewinnſt. ie Graffchaft Wo⸗ 
sorynen in den Gouverneinents Niſchney⸗ Nomo · 
* or0d und Sret gelegen, beſtehend aus 16 Dör» 

em und 34,000 Morgen Landes; der Boden iſt 


m? 


in fund ohne Mrs ne \ 
mit und ohne türkis 


— 


Fot = he — mit mir einem 
a un ar Rubeln. * 
tWaſulj 


Mon: in 
Roi Im Planen —3 —5—— 
mit un Lk naeh ——— von 7000 
Das Dorf Davil 
8 scu Morgen —5 mit einem jahr 


Ern e von ßoco Rubeln. 
er diefen:Gemwinnen in Grundſtuͤden find 
mit —* noch Gewinne ver⸗ 
bunden, — 1 A 200,000, 3 & 100,006, 4 & 
50,000 , 25,000 Rubel, im Gefannmtbeirng non 


1,323 
ed —— —D — — 
in Gen der Staatsb ger BR 
welche alle er 

Ah un San it een g. Beg dem 

Unterze 4 doofe Min a i 
ausführ- ı . 
frep 


—5 zu ———— fo 
e Briefe und Gelder 3 p 


ee 


ha N fr f 
— Kot: — 
— der F Wien Statt jenes —— 


2 


pielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, 0» 
um Seminner wenn ei menn 7 en berieben 
Be fihd ze 68 24. 
Oder en Thaler Court ir vn lan 
er x be — Untilaneten haben. Denjenigen 
un e. Bin m m —— 
punttli —* ee 
die Bee gegen —X von 24 fr. mit⸗ 


Ka ie Gewinnfte zahle ich ‚hier aus oder werde 
dem Subebır deo foot Er Berrag einfenden. 


Borneimer » Stra r. 17, in in Brankfurt « M. 





Original » Koofe zur Lorterie der großen 
errfbafren und Güter Ernsdorf und Ellgott 
nd nebft Plan em Acht Gulden im 24 f. Fuß oder 

sıfı Athir. ſachſtſch zu haben bey 
Friedrich Berndt $ 
in Sranffure a. M. 
N. S, Did Scicfal der Nummern‘ nei 
f. 3t. den reip. Intereffeuten prompt berichtet. 
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Num. 244. | 
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Ne ger 





der. 


ER et + 2 u 


(hen 





.— 
Zr 


eiein ihe N 


der ee Denfaen Völfer und. 


Ein Supplement: Rupjerband zu jedem’ biogra« 
phifden Wörterbuce , eure sum Convers 
* fations + Lerkon, geRooen von Dollinger, 
—E Euer: Selfing, Sleiihmann, Bose 
mäsler u 
Die 13. u. 14. Suite, jede 12 Portraits ent 
Jaltend «' find fertig geworden, 'und duch alle 
uchhandlungen, jede im SBubferiptienspreife 
au ** a4 3 u ao . p 
enthalten die wohlgerarhenen Po 
von Bonner, Burke, Cal ** rnow, —— 
Lannes, Latour d’Auvergne, Laveillaut, Mo 
ei; v. Sachfen, N sr: Tilly, — Che 
—2 Dracke, Franklin, erben, 
Jeanne D’Arc, Larlider s Große, Barbarina II., 
Payne, Swiſt, Tavernier und-Noung. — Dit 
dauernde Bepfall des Pubdicums figertdie anunten 
brodene Gertiegung. 
zZwickau, im Aug. 1822; 0! 





Ueberfegungd > Anzeige. 


Bon folgenden Fürzlich erſchienenen franadf. 
Werten find für meinen ‚Derlag ‚gute. bennch⸗ 
Beperfepangen im Werfr: 

ter traite sur les ind ladies des artisans, 
Traite sur ha salaison de la viatide et du beurre, 
Hoirge l’art de perfectionner la trempe de l’acier, 
Doufsin - Dubreuil des glaires. 
Belanion des evenemens a. Naples par Guill, 


Pepe. 
L'art de plaire et de fixer par PAmi. 


meldes ine Bermeidung von ange: 
zeigt wii . 
Jlmenan, den: ai. um. ı ’ 


Dernb. Gehe. Voigt. 
Allg. Anz. d. D. 2, D, 1822. 





3. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 8. —— 1822. ER b, Beder. 


— ** 
3— 


VBerkauf 
einer bedeutenden und auserleſnen Sammlung 
von botaniſchen, den Gartenbau, die Obſtbaum⸗· 
—2 Forſtwiſſenſchaft und Naturgeſchichte 
berreffend den 
Büder und Kunſtſachen/ 
welche — 
den 2. Jannar 18 
—* rdas bis dahin gefdchene böcle Bebot, * 
ſſent liche — — abgelaſſen werden 
— Das reichhaluge Berzeihniß in durch alle Es 
Sandlungen von und für 2 —— zu beziehen: 5 
, rſtadt, imAusg 
5 Vogler’s Buch⸗ und "Bumfhandiuhn 


— — — te 
Bücher-Anzeigen. 


Das vor Kurzem als Roman an 
Dobelina 2 von anderen * 


rend Leben der Set heldiu Bobelina 
haltxeu. 


> . V 
BAT Ser; — — 


Für Nerste, Apotheker und Technologen. 
In der Kepſerſchen Buchhandlung in Erfurt 
pi —— und durch alle Buchhand ungen zu 


en; 


"Dr M. P, Orfila’s 


"Handbuch der medizinischen“ 
© Chemie, 


in Verbindung mit den allgemeinen und teclıni- 
schen Theilen der chemischen Wissenschaft nach 
ihrem nenesten Standpunkte, Aus dem Pranzö- 
sischen —— —— ‚Fr. herein una er 
Durghgese mit Anmer um begleitet 
von D. Joh. Barth, Frommeuerie Einen 


. 45 
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448 
Bände mit 14 reg und fat, Town 
97. 8.,Preis 7 Ru 
rar Vie Hehe 


Kit Biefeh dorf efflichen 
Werkes des 28 fi aa | 
eine me nn. the se: dem 

wenn ſchon die Rezen des Feanzöf [hen Ori⸗ 
inald bemerken, daß foldes weder ein angehen, 
er noch ein practifher Arzt entbehren könne ‚fo + 
ift mol diefes um fo mehr von * Ueberf, * 

ie den neueſten Standpunkt —— 

umfaßt und durch die Bearbeitungtdes 

rath Trommsdorif und die von ihnen bins gefäg! 
sen Anmerfungen viele Vollſtaͤndig 

barkeit gewonnen hat. 


— — — — 


Treue Velanpän r zu % 5. Ofiander in 
lei meld) i — a Hi 
Deanfafanda — PBreife va paderänd 
Der aſtronomiſche Iugendfreund 
t und —— Dorſte llung der 
Sternfunde für die Jugend und die Gebildeten 
beiderlep Geſchlechts; von Dr. V.4. DI. Poppe, 
Hofrarh und ord. Profeftor zu Tübingen. 2 Thle. 
” geftodhenem Titel und 15 Greintafeln. 1822. 
. geb. Preis 4 fir 30 fr. Sdyweibp, 5 , 4 
ai ‚@ erfiö Theil zuch Anter dam befonde 
€ mathematiſche Eddbeſchreibung ie. 8. —* 
ee rad geb. 20. 15 fr Säreibpep. 


or Derleger alaubt; der Tugend; den Ci- 
tern und kehrern derſelben? fo wie den Gebilde⸗ 
ten beiderley Geſchlechts —— ‚iur Empfehs 
-. —2 nen s” werner . x zu Dal. 
als daß da evon erfafler ⸗ 
—— hg A eh‘ pbyft aliichen 
‚ward, — iten, 

—30* Blichfe 


—— 
ne Mi N hohen Org — 
in Gutemuths paͤdagog. Bibliothek u. fi wie 
nicht leicht von einem andern au ähnlihem Zwede 

beſtimmten wiſſenſchaftlichen —8 
ze en, en \Annhithige väts 
’ Ss 3 nn wald ; 
> Genen gehagenen Zuel..& fe 1) 
"Unter diefem Titel erhält das Pubdlieum von 






sinem en de Ya a —— — 
ichneten Verfaſſer ein We n durch fade 
—— —3 tinerbildeten 5 {er eben föife von 


Seiten des belehrenden Stoffes, als —* die ge⸗ 
fällige, unterhaltende EinFfei Jung anfprechen wird, 
Ganz. im Geile der. Volkomaͤhrchen des Muſaͤus 
Anüupfe ſich an eine Sage aus der ſchwaͤbiſchen Vor⸗ 
zeit eine Reihe von Erzählungen: an, im ‚weichen 
pe ne a —— namen tlich ‚ger 
* dem ro a ufen 
Bm ar er Aau 


26 4* no 


— — 0 





mtr, AG — 
—*— des Se 

a 4, 

ir er 
fi in 
{ ng A en % ch 
da Bud durch (eisen, ä ie era 


era Popufarirät mit Gefdymad, Hr Hm Wig 
2 Hang Laune vorzüglid für Unterhaltungs, 
Kae j eig dürfte ed auch in den Händen 
—— und Volks «Lehrer 
Pt Das Titelblatt ziert ein nied« 
des, auf die Sage fich besiehendes Kupfer. 


Fe und te der Univerſitaͤt und 


gar: ın 
Seraudarneben‘, *8 mit mehreren Gr 
kehrten von Br. Sr1Eifenbadr. 3 Kups 
fern und einer Karte, 8. 1822. uhr. Preis 
3 fl. 12 Bes und inte i Sftpferit fl. 30 fr. 


Anleitung zur By Belle g der Zauptmaͤngel 


gür derne a u 
en: Ren lage wie ‘der im Württembr 
hqaͤufig ſchlecten 1 — — ihiearimch Ne 
richtlicher Bälle von Seiten dei Bieh chauer ıc. 

‘abgeholfen Werden füme Don dJ 


rof. Dr. 
*Y%,D». Hoſacker. gr. 8. 1822. 48 Er, 
Cicero . MI:T,, aber, das hoͤchſte But und das 
.n. 193 vi Gens in fg Buͤchern. ı) 
Yeber ar von, Carl Victor: rn — Dekan in 
5538— Pa G. aN 
un ak a bio FE aud) 
dw ferigke der ꝓbiloſonhiſchen Schriften von 


TR ‚welde wir hier:dem Publicum in einer 
neugn Neberfegung, in 5* geben... Und dem 
— 3 wie dem Phliblogen / kann es nur eine 
Ben Eee feun,: wenn ein Mann 
* ea nbefanmt als eründlicer 
ſich einer folchen Ardei unters 
zie * —X eue beurkundet wie er fo gang 
——— iR in den af: dunkeln Ideengang Eice⸗ 
Ep; „alea in die nicht felten (pigfindigen 
Seinheiten feiner Bl ſophiſchen Sprade. Die 
Ueberſetzung ift möäTichtt treu, und Babe doch als 
ein gig ſehen zurdieferSthrift,, Deren 
Awuerdune von digen m ——— und beſonders 
Zeſtmgeerien ran iſt 
ee: eek Pleb-n. 
Ton ale — r ſſor der Le \ndirche 
üb gen., 8..1822,.40 fr. mt 
13 he dern.öffemzlichen: Keche des 
deutfchen Buamdennı lu lu 
Dur offer Di, Leonb, v. Dreidy m 2:2 
54 
Dei Zmech des Verfaſſers iſt, ſaut der Vor⸗ 
xinzelne, in Rü auf· chro⸗ Trtltarung 
ſchwierige, oder überhaupt unbejinnmde Stellen 
der Bundes: Geſetzen vor drren sSmmihon am 
II ‚acht, ‚Ins 


sur Sr. a ee 
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Bmdetage controvers geworden iſtdaurch eine 
Reihe von: Abhandlangen zu: erläutern; und er 
aubt, dab dieſe Arbeit ſowohl in wiſſenſchaftli⸗ 
er als auch in practiſcher Beziehung nicht unwich⸗ 
Hi fen; in jener, fo lange feine authentiſche Er« 
Elärung erfolgt, in dieſer, weil fie zu einer fols 
en. Erklärung re | geben Fann. Die 
bhandlungen find folgende‘ fünf: I. Kamm die 
terpretarion der Bundes Geſetze von der Bun⸗ 
desverfammlung Cjedesmahl) im engern Rathe 
ne der Mehrheit der’ Stimmen geſchehen? 
I. Von den Begriffe der Grundgefege und orgas 
niſchen Cinrihrungen , der demeinukgigen Anords 
—Ac Religions⸗Angeſegenheiten. III. Fällt 
er Erfag des Abganges hey dem Bundes-Heere 
ur priyIeniaen Bundes» Staate-zur Kalt, der den 
dgang ben ſeinem Contigente parte, oder allen 
Bunded,s Stanten, indgefanme? IV. Don dem 
ariesäritüte der Bimdes- Glieder, die zmdfeich 
enropäifhe Müdsee fihd. V. Kann in dent Streis 
gigkeiten der Bhnded Glieder unter IR woıfche 
Mediten_umd' Intereſſen ein Unterſchied gema 
werden? it 
Cornelii Nepotis quae 'exstant ad optimo- 
zum Irbrorum fidem accürsre edita, 
(ızıf2' Bogen) 8.36: fr. - m 
Se häufiger Cornelius Nepos auf Schulen 
Ki mird ,. und Je mehr für die Berichtigung 
iner vorhandenen Lebensbeſchreibungen in neuer 
rer. Zeit geleitet worden, um fo wuͤnſchenswerther 
wurde ein neuer Abdruck des Textes, in welchen 
der - Gewinn jener Forſchungen aufgensmmen, und 
der: durch Cortectheit und wohlfeilen Preis gur 
Einführung in die lateiniſchen Lehranftalten geeig⸗ 
net wäre. Diefem Bedärfniile glaubı der Verles 
ger durch obige Ausgabe abgeholfen zu haben, in 
meldier'der Text tes Yrepos nach Den ver zuglich⸗ 
fen früheren Ausgaben und; vorher zum Theil 
unverglichenen Handſchriften⸗ berichtige und au 
Die Correcſheit des Druces die größte Sorgfa 
verwendet worden iſt, indem wirklich das ganze 
Buch kemen Druckſehler enthalt1 4 
Lehrerir, melde diefes Bud für ihre Schüler 
in größerer Anzahl anichaffen mollen und ſich deß— 
halb direct an mich wenden, werde ich gerne einen 
angenejjeuen Rabat bewilligen . 
Anekdoten zur Angenehmen Unterhaltung und 
1 sum Ueberſetzen ius Franzoͤſiſche =" 
mit beygeſugten Wortern und Ammerkungen von 
- Dr; Dnbois (in Goͤttingen). 8..48Er. 
Wir haben noch keinen Ueberſtuß an Uebungs⸗ 
Büchern: güunn Ueberſetzen aus dem Deutſchen ns 
Bransäfiitie „dis zuglech dem Bernenddn Unterhalt» 
rung und Nugen gewaͤhren sıdiejes Buch kann das 
er mir Recht empfohlen werde nmtudeheman hier 
ides auſe Beſfte neigen findet, 
Erklaͤrung alter Wörter und nneigentlicher Ke⸗ 
denasrien in der heiligen Schrift 
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Der Herr Verfaſſer fagt in der Vorrebe die» 
ſes nügliden Buches: „Es ih ein erfreuliches 
Zeichen unferer Zeit, daß die Bibel, dieſes Buch 
aller" Bücher, wieder allgemeiner gefbägt und ges 
leſen wird. ’ Sie eignet fidy fcbon deswegen „u 
einem Leſebuch für das Volk, weil das Wichtigſte 
ihres Inhalts Jedermann verftändiich iſt. Indels 
fen finder man doch im derfelben mehrere veraltete 
Wörter und viele uneigentliche Redensarten, die 
ben feier oft Dunkel ſud. Da ed nun ein Grunds 
gefeh der: Bibelanftalten iſt, diefes unſchaͤtzbare 
Bud zwar mir Anführung der Parallel: Stellen, 
aber ohne alie Anmerkungen, u verbreiten: fo 
hoffe. ih, durb die gegenwärtige, Schrift keine 
überfäffige Arbeit unternommen au haben, "Ihr 
nächiter Zweck it, ſolchen Bibelfreunden, denen 
die zum beffern Verſtaäͤndinſſe der heiligen Schrifs 
ten dienenden Hülfemittel niche zu Gedote ftehen, 
das Leſen und Verſte heo zu erieichtern.‘‘ — Dur& 
alphaberifhe Ordnung und durch ein binzugefügtes 
ausführliches Hegifter hat der Herr Verfaſſer den 
Gebrauch diefer Schrift erleichtert, 


to 
h 
4 





Bep w. Wallis, Buchhaͤndl. in Conſtanz, find 
im Laufe diefes Jahres folgende neue Bücher ers 
(dienen und in allen Buchhandlungen au haben: 
Alert, C., Gedichte. ‚8. 1822. br. 2.1. 
Yılrolaus Ropernitus, dargefellt von Dr. I. %. 
Weſtphal. Mit dem Bildniffe des Kopernikas.- 
8, 1822. brod. 14 91. R 
Sauter, Dr... 4, die gänzlihe Erfirpation 
der carcinomardien Gebärmutter; mit näherer 
» Binleitung, wie diefe Dperasion gemacht werden 
faunn,. Dit Kupfersafeln,,. 8. 1832, 22 gl... 
Weſſenberg, I. %- v., die Suferkehüng unfers 
Herrn. Eine Berrabtung an feinem Grabe. 
Mir Titelkupfer und Vignerten. 8. 1322. ges 
bunden 19 gl. 
— — das heilige: Abendmal. Mir Titelkupfer 
und Wignesten. 8.,2822, gebd. 18 Ah .. 





ae 


Sey C. 5. $. Zartmann in Leipzig iſt neu 
— und. in, allen Buchhandlungen zu 

aben; I — 

Zwey Buͤcher vom Wahren und Ebviſſen. Von 

- 5. €, Wüller, Prediger in Neumarck bey 

‚ Zwidau. 2 Theile, 3. das Buch der Dernmft. 

‚2, das Buch vom heiligen Olauben.. 8. 1822. 
Preis 2 Rihlx. Sl. . 

Der Verfajler ale Mitherausgeber der Zeit: 
ſchrift für Moral rühmlich befanne, har in obigem 
Buche - Ungetegenheiten. zur Sprache gebracht, 
welche au den sheueiften der Menktheit gehoͤren 
Es iſt ihm auf eine ausgezeihnere Werfe Helungrit, 
den richtigen Standpunkt anzugeben, von welchem 


von Pfarrer 3. ©. P. Schmidt ge, 5 8 fn—— —aus der Menſch, durch ernſles Forſchen, sum rech⸗ 
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en Wiſſen und mir Hülfe deſſelben zu demmid« 
fioften Reſultaten über feine Beſtimmung aelan⸗ 
gen kann. Der 2. Theil it vorzüglich dagu geeig⸗ 
net, den Streit der Narionaliften und Supernar 
guraliften auf wine für beide Thrile gleih würdige 
Weiſe beyzulegen. 





Sür Prediger iſt jo eben erichienen : 
Synopsis theologiae pastoralis candidatorum 
theologiae et munus pastorale inenntium 


adnrnata opera et studio Jouunis Borott. 8. 


und in allen Buchhandlungen für 16 gl. su haben. 
Dresden, im Jul. 1822. 
’ Arnoldiſche Buchhandlung. 


———, . 


n ; 
eg göbmann, Tafeln der Verwaltung 
ſammtlicher Kängen > Hohl⸗ und Bewichter 
Maaſe und Rechnuͤngs-Muͤnzen in fieben Abs 
ilungn ‚ . 
—* die 2 Adtheilung bev-mir erſchienen, wel ⸗ 
be die Bermandiung fümmtlider Ellenmaae ent» 
hält und 2 Zhlr. koͤſtet. Auf die 3. Abrheilung, 
die Dermandlung und Eintheilung des Handels—⸗ 
Gewichtes enthaltend, welde gegen Ende des Jah⸗ 
res erfcheint, mird bis Dahımı Thlr. 8 gl. Saͤchſ. 
ränum. angenommen. 
v Es würde überflüffig fepn, etwas zur Empfeh⸗ 


fung diefes Werkes fagen zu wollen, da nur allein 


nfiyr und Gebrauch den Werth deflelden 

‚ zeigen kaun Daß der Berf.ferfeiner Sande gewit 

" ift, geht daraus bervor, daß er jeden erweislichen 
Fehler unter fo vielen Taufenden von Reſultaten 
mit ı Thir. zu bonoriren verſpricht. 


B812. 
Leipzig, im Aug. HERR. ih Fleiſchet. 


eigne 


— —— — 


Der Character und die Deftimmung des Mans 
nes, von Dr. Sr. Ehrenberg. Zwepte Auflage. 
g. Biberfeld ee — Verlagsbuch⸗ 

dDlung. ı Nıble. 20 gl... 
er rt die Norhmendigfeit der zweyten Aufs 
fage beweifer, daß dieß Werk in dem freie, für 
meiden es befimmt war, gewirkt hat. Der Der: 
faffer har diefe Aufgabe noch reicher ausgeflattet, 
und über das gbest echter Mönnlichfeir, ‚über 
mönalides Selbitdenfen, über Menſchen- und 

MWeltfenntniß, Behandlung der Finbildungffraft, 

äftherifbe Bildung, über Handeln nah Grund- 

gen, Euſoloſſzuheit, mtönnfıhen Muth , männ: 
ie Feñigkeit, Krart, über Ernit, Enrhufasmas 

d Weisheit, edtes Selbfigefähl, Thärigkeit des 
Mannes finder ih hier fo vieles, mas Im Einzel: 


Es 
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nen. ansieht,’ und zuſammenge ſtelli ald: Games 
Das Ganze im. Menfchen: ergreift und ordnet, fü 
daß wir dieß Werk, welches den Namen — ber 
rühmten Berfaſſers trägt, nicht weiter noͤthig 

gaben zu empfehlen. F en 





Bey A. W. Unzer in Bönigsberg ift eridyuie: 
x und in allen Buchhandlungen & 16 ggl. zu 
üben: ; 
Der Rertoffelbau im Großen 
und fein entihiedener Nugen bep Verwendung der 
Karioffelfrucht ger Bramtweindrenneren, Maͤſtun 
und Fütterung des Nugviehed, Nedſt einer pracs 
fdjen Anleitung zu einem leichten, nicht Foftfpiells 
gen und die übrigen Wirthſchafteverhaͤltniſſe gar 
nice Rörenden ; Verfahren zum Anbau und zur 
ben benannten Verwendung diefer wohlthaͤtigen 
Grucht ’ Dabeh, die Zeitinung und Beidreibung 
eines, durch viele Verſuche fehr vervollfommmeten, 
eit, Holz und Arbeit erfparenden , nit Foffpier 
ıgen Brennpparats, , Von einem, prackiden 
Kandwirtbe, aus eigener, virljähriger Erfahrung, 





, Ben I. TI. Bobne in Caſſel it erſchienen und 
in allen Buch handlungen u haben: ‚ 
Egloffſtein, 5. U. Chr, von, die Bruͤder verſoͤh⸗ 
nung. oder Audwig und Zeinrich Landgrafen 
zu Zeffen, Ein bijtor. -vomantifches Bemälde 
der Vorzeit. Mit ı Kupfr. 8;-ı822. ıAthir. 
Desgleichen: eridiien dafelblt: 
Rommel, Dr. Chr.; Wilhelm I. Rurfürft zu Zei 
fen... Bine: Leberficht feines ‘Öffentl, Lebens, 
8. 1822 gebefter 6 gl. ‘ u 


“ur 





Die urteutſche Sprache nach ihren Stammwör- 
tern, von Dr. Job. Sr. Bremfler. gr. 8. Preis 
2 Rıpir. 6 gl. oder. 4. fl. 3:fr. 
bar ſo eden bey und die Dreile verlaflen und if an 
ale Buchhandlungen verſandt worden. 
Weimar, den 23, Auguft 1822, V 
GSri 3. S pr. Landes: Induſtrie⸗ Comptoit. 


Anzeige für Aerzte und Buchhändler. 

Der Herr Profeffor Zeufinger. it ensihloffen, 
demmächft einen Nadyrrag zu feiner Schrift über 
die Entzundang der Milz zu lieferm; er wird dar 
bey außer. andern Benträgen auch Grottanel- 
li’s animadversinnes ad histonias ete, Spleniti- 
dis fo benugen, daß eine deutſche —— — 
oder ein Nahdrud jener Schrift in Deutſchl 
entbehrlich ſeyn wird. 

wEiſenach, den 1. er 
3.8. 





. 1922. 
Baͤrecke, Buchhändler. 


— — — 
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Bien: Atzeite 


dee, 


ee N =D e ut 





$. 51. Hetnide, Beta. — den 9. Sehtenber 1824. ah e 


245. 


1) ev r 
i E r 


sans 


(dem — 
U * 15 351% 





IT  Gefundbeitstunde. 


Yradte Brüfte und Schnürbräfe. 
5 i 
a Be 


— — ‚and A... hat auch 


x — ber Bifle erhoben und 
db 
u Be 


im‘ einigen Rah Va hg 
Gent n der und 





8 ek pre fen, andern 
En * * erhalt de 


aber. en wird. mit feinen cenforinifchen A 
—5* 


AN En R Kahn 


Kine Zeitalter! 
er nweg; und ſollt 
— on u 
* — zu be —* 
—* en finſtern Cenſor aber zu gle 
en beſchwichtigen ſuchen. 
Was dad Tragen ver: Bruͤſte — 
— —8— a oder mora⸗ 
heiter Bier 


3 
8 —* 3 I de 
ER mai * — — e⸗ = j Air da BE w 
n 
es & nie Heide daf —* en habe, a Derandzufinben! Doc 
dee Pamento’s she und 54 X kLaßt un n w 
u 53 HE es HH Bas A en * Be⸗ 
HH, — 77 Die er gehen modhiit 
in Hi a be ie her englifhe Re 
Pay — — Pre —* eichwohl gibt‘ * —— fe 
a und nirgend ſo wenig vers 
e e Bergehungen, ald eben auf jenem Ju⸗ 
He Mn. 27 —*— fin. Adam und Eva felbfi:waren nur fo 
—— — würde die lange im —— der Unſchuld, als fie J 





a = A 


hen»; nm 


Allg, Ans d. D. 2 D. 182% 


——— 


ah ‚The MIT fat 


ftenbund £ Er Hlae Dee 2) Eben yi 5 ji — 
— F ‚Stans 3 Make 
er und See dem Zeitalter gem ale Fur ge lg ; Mt etu 


Ben feider meiftend auch fchon gefafen gen: und Schwindfuchten, bleiche Gefichter 


find, nad Kräften a rn ? a Bauen —5* erzeugen; wahr, 
wenn die Frau Paſtorin, nach ® y * * bon im Keim vergiftete, 
Angabe, ihren Confirmande bejaimmernömerthe Nach⸗ 
That an die Hand, oder vie wur: RN « — Hari ; wahr felbit, daß ein 
—* — die Kleider fehulgerecht-undhins- fer, drep: oder vieredfiger, 


neiden | hi und danı.bey'm, ockduͤnner Zeib nichts eniger als ſchö 
N u wer ver⸗ "rloer Bir cn —RX ind 
Bat darin den blieben ifer der See⸗ haritinnen En trog einer 
ua iny ben angegebenen Zweck der lieben rer —3 De den on a 
LA ——— Wieder land, minlen gän kein eha 


——* 
—* Durch) Werk iind babeı abr e a en ößte en 
are untl der ragen un Sanen? haben al, —V een en * 
et € ante ſiſe nn Was mwirieäälich maihtpıand wicht ber 
ei und am Ende gleichguͤſtig twird, > —— dariu beſteht⸗ daß Pi ma ts 
ee Se u ſeloͤſt/ wenn t 
——— ——— 
rk Mugen ee % 
nen Au 'a 
Br —— der 


Bi et, Be in 
darchbdadr; denn io, i ha ge⸗ 














tiger: n ‚u 

—— Bee —— er 
Zt Sr nl ah Jemand. Bine A 
EEE er maß ie mei 


verdenfe,. denn denke man, anders 


— —— — fd 


m — — a Kühe 
5 Ka um, * * 
1 63 







ie n ) m mr“ BED) 
5 .„Olucimil- rd. 200 —* Ihre) ac 941: 6 


2 — wer; at , —— pe ser en 
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aan dei nirrfeiberm; als erſten Begrůn⸗ 
ah er im Mutterteibe, bik 
‚einen Ehrentempel und! Dantaltar. ur 
dem follten, Dem werden nicht alle Tage 
mehr Dienfchen’ngeboren, als möglicher 
Weile Die Erde einmahl wird: ernaͤhren ton⸗ 
sen, mehr; al& die Villen der Aerzte und vie 
- Biltolen der Selbſturorder mit ar beten 
Willen wieder zu tilgen verhiögen t: Was 
will am⸗ Ende die Meuſchheit, dieſer wim⸗ 
melnde Ameiſenhaufen, ri wenn alle 
Ehen fortwaͤhrende ſo fru Ban ſind als 
r,. und Yote die Nichtehe re “ weit 
mehr? Leſen wir: nicht isiöffennti 
teraz: —* in geee en Fender * das 
dritte Geborne u uneheliched über natuͤr⸗ 
liches iſt/ und im Meinen gar das 'zweyte? 
Männer duelliren fiby oder .giehenim den 
Krieg ; aber was · wird aus den Weibern? 
Haben wir nicht. ohnehin ſo genannte alte 
—— Deu denen —— wol‘ ne 8 und 


— Fa alſoed be Heil 

Ei helfe ’ er Se — —— Heil * 

— —* Sn —5 — ii der 
Fund { 

ve — deren, Zn 2 

a I IATER wg Ben si EX 


wo 17 — rc 4 * —** 


D ie 


Nr 
möoparbie in, fo alt, ‚als * 
Mi nie Ioyon 
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Se Til nf res ilan⸗ 
m fo An, R. 
De die * 


— ſind, in wie fern — Fe * 


als ee * Thierrei 
wirken iſt bekannt hd als cs 
m ganzen gg dliches Gift aner⸗ 
kannt und iſt iu allen Apotheken eines ges 
bildeten Staates ſtreng unier polizeyliche 


Aufſicht mir Recht geſetzt. — oͤſterr. 
(hehe Kavallerie lag in dem 
J — * —— 
da fe — et * 
eh un N * 
anen Siuck erh, 

" 6 Beh Motte er zu geben AL 


au urde. Dieſe n zu ihrem € 
Kae mit einigen — 


ibefe fam. * —— ‚er 2 






* — n,jeden Sen 
en, fare Dei + pet an } 
rten Yefen Er ng. abzula 
if Huren —4* und 

meinen gefragt, A er Ans große — 


). et 
t +, Ibir, en auf da 
a er der ale en — 
4 * «gr und bite, und 
— ere, — ‚Werde, die fo 
1? « wie 
3 GEBETE Pi 
orde 
sr Di mit —— der meh ädfichen 
nice en —A— ften Anwen⸗ 
‚anerkannten Gifts 
—— —8 fonmeng 
Bird ehr, Auge Borgir a og 
— an en Hi iR — 
u fine ER „st ne 
iur uf fee —— 
—* 
an 
gg 5 


—8 Norm En * 
2er ut 


269, 
Nügtiche Anſtalten und Borfäläge, 


Ampit ri ben Tandreiebf. Is 


R eginnt | 
a am er * vember. Die * 
ä a 


nde ſi 
Bolten albie 
Unichmetik " ‚Mineralögie, 
Anatomie und Yo ee Der lan, Php: 
fit, mie,‘ utunft; Fand: 
bau und Planzeichnen: 


Sommerhalbia 35 
Stereometrie und Mechani —— 
Feldmeſſen und Nivelliren, Botanik, Geolo⸗ 
gie, —— — Landbau/ Bautum 
und, Planzeichne 
"Die wiſſenſchaftlich en Vorträge werden 
durch die vollftändfgen Sammlungen von Na: 


ralien, 3rodelen, Neermerjengen und pby: 


chen Apparaten — itzt, die ſeit einigen 
Arten in den Sälen des treuen Inſtituts⸗ 


Ei des auf. Be: am, wir — * di 
un Borte 
—* Se — —22 unde 


erei 
fact Snfein itungen in allen G 
gen F ade neigen — 


der —2 und Seillung des vieb⸗⸗ 


und der te n Gewerbe en anf Ki 
heeg, rent chaft in 


—— vn en dam 5 — 
ir änderi aller U 

nal? ablen UL et 
—A und practiſchen Unter: 


RNolr⸗ Nachtichten 
n im er d der 
Ba Baier at 


Bine Raffan, 2 — I ke oder z 
even un + 
ai . I —— 


A — — 





— "Sera — sr 
Ä ri er 
u „Dep sind -fürflchen verbeiratbeten, — 


loſet Be 1. von mittlern J 


28 —A 


RED 
n ——— in ei⸗ 
chen 


ber zu⸗ 

treten. "Erfördetlih en Falls iſt er Buch Hera, 
ſich — der Directlon einer Hofhaltungs⸗ 
deonomie, ober der Beauffi land⸗ 
wirtbichaftlicher Geſchaͤfte ac. zu unterziehen. 


— erh en ad 
inen bie 


iffe, practifch 


u Kamilien von Stande, welche hierauf 
Ruͤck icht zunehmen geneigt find, 
belieben ‚dem allgemeinen Befchäfts: 
Eommifliong- Bureau; des Heven —— 
Horix in Mainz die Erklaͤrung über Dieuſt⸗ 
ſeiſtungen und  Emolumente in frankirten 
Briefen seinfenden, und dafelbit Die erfor: 
derlich fheinenden Notizen —— des 
— gan: w fallen 
’yınerdan nr 
eit dem 12 find außer Bepträ 
en un —AA —x 
her werden), ei ht pre eingegang 
en ra. von H. Lect.R. ı fl. 30fr.; ne 
—2 kr.4.. Dan «a 


— 2 fr.; Eon 
9 ier 2 5 
— Ritſchmann in ge edel 





. 8. aus Hanau 5 fl. 37 Er. 
Bi Er Ton Braun B 
tue niß. d 35 m Dirm 
ſadt ash; 
hier 8 





sat 

—* a — Dirnburg 33; 

Pr ee kr: x Dim 28: Don 

Le 
Ba v 8 in Garleruhe Een vol 


; von- G+Nıns 
bern aus deren urban € E-8—-U-3-6— 


as 21 


E70 re. ;' de 29) von DU 
gran. 36H. bon: WAileiDerITAiNet Ha 
8 fe 6 fr.; den 30. von H. LK. in Gieſen fl. 
von H. Delmüler Herrmann s fl. 24 fr, 
in Summa 657 f.9 fr, ' 
emftadt, den 30. Auguſt 1822. 
i Ernit Emil Zoffmann; 
Commerzsien» Rath. 


D, 
as 


Zuſtin / und 


Da das Dermögen Johann Immanuel Finckens 
von Rottleben, mie aus einer Zufammenftellung 
feiner Activa und Passiva hervorgeht, zur Beiries 
digung feiner Gläubiger nicht zureichend it; fo ift 
Ynrswegen die Erdfinung des Eoncurs: Prozeffes 
zefolvirer, und . 

der 9: November a, o, 

ro Termino edictali anberaumt worden. Es 
Berdeh daher alle ih welche an gedachten 

ohann Immanuel Sinde aus irgend einem 

echtögrunde Anfprüde au machen haben, ‘bier: 
durch 'edictaliter peremtorie und bey Derluft der 
Rechtewohlthat der Wiedereinfeßung in den doris 
Strand citiere, gedachten Tages zu rechter 
rurittagszeit bey hief. Fürkl. Amte in Werion 
der dur hinfänglich Tegitimirte Bevollmaͤchtigte 
gu erfcheinen,, ihre Forderungen gehörig u» figui» 
biren und zu befcheinigen, unter fi über die 
riorirde und mit dem beftellten Curatore litis 
der die Rechtmäßigkeit derfelben zu verfahren, 
und dann der Publıcarion eines Präcufid-Beicheis 
des gewärtig zu fein, ' 
Seantenhaufen, den zı. Bug. 1822. 
Sürftf. Schwarsburg. Amt dafelbft. 





1 tr 


hann Wilhelm Mülter. 
m 91 , ——— ;° .. 
e.itrrs m . i h 
‚ri Es iſt bie Inſolvenz des hiefigen Lohgerder⸗ 
nmeiſtero —2* wilhelm Auguſt de jun, 


nit nur von. ihm feldit erklärt, fondern auch 
durch Die Eruirung feines Aetivbeflandes bewährt 


d ‚daher die Erdffnung-des Koncurfes dur Er» 
Ing von ddl —— worden. 

8 werden deshalb alle und jede, melde 
aus irgend einem e am den vorgenannten 
gohgerbermeifter Rückolpe Anfprüde zu haben 
vermeinen, ohne Unterſchied, uns dem uns 


serzeichneten  Stadtgerihte bereits bekannt find 
dh ai dierdurch ein für. allemal geladen, in 
* 


3" cr Bug November diefes Jahres 
nk ion ötermine eñtweder in Per» 


atderaumien Liquidation. via 
; — un festen Ga anmelden, Ne dncder 


mungen Behärig: zu. bauidıyem ad. zu 


Polizey » Saden. 


era 
mit dert beftellten Curatore litie ey) 
wenn es nöthig J n ſollte, unter ſich über 
iorirät ju ve Ihren, unter der Verwarnung, 
af fie von diefem Concurſe für ausgeichloffen und 
ber Rechtswohlthat der Wiedereinfeßung in den 
vorigen Stand für verluftig werden geadter wers 
ben, indem auf die deshalb einzubringende Unges 
horfamsbefchuldigung und nad geicyehener Into» 
tufation der Acten, wozu 
Der 9. December ejusdem anni 
anberaumt worden it, | 
_., den 20. deffefben Monats 1 
= Na eines Contumacialbeſcheids erfolgen 
Ir re 4 Eu 1822. A 
«L. $, roßbersogl. S. Stadrgeriche daf. 
‘ Cheiltian Ernft Weber - 


t nt; 4 





Edictalladung. 


Ar. 3013. Nadidem die dahier anweſenden 
Eiden des am 9. Dierz 1819 verftorbenen Dbrifts 
Lieutenants von Rorh zu Madenzed auf dıe von 
demfelben hinterlaſſene Erbſchaft verzichter haben, 
von dem abweienden Sohn des Erblaffers, dem 
Königlid Branzöfifden Hauptmann Benedir von 
Roth aber bisher feine Erklärung über die An 
nahme oder Ausſchlagung der väterlichen Erbſchaft 
eingebracht worden ill; f wird derfelbe herdurch 
vorgeladen und angewiefen, innerhalb zwep Mo« 
taten vom Tage diefer Ladung angeredhner, bey 
dem unterzeichneten Gericht über die AUntretun 
oder Ausfhlagung der Erbſchaft feines Water 
durch einer gehörig bevoümaͤchtigten Obergerichtd« 
Anwalt ſich zu erflären oder au gemärtigen. daf er 
nab Verfluß deroben beftimmten zwey monatlichen 
*9— als auf die Erbſchaft ver zichiend geachtet und 

r nach rechtlicher Ordnung erfanns werde. » 

u Ft —— IR * 8 
iches Obergericht ov 

Civil⸗Senat. — 

Warnsdo ! 


. Vdt, Wagner. 


v.. 
— — 


Es iſt Johann Friedrich Züttich, gedoren ju 
Jeaeitbvig am 20 März 1787, und an 3 
dafigen- Einwohners gieichen Naurens, im Jahr 
1809 ald Soldar unterm Herzogl. Weimariiben 
te mir Spanien marfsirt. 

eldſt fol er gefangen, erſt noch Tarragona, 
dann nach Alicante und endlich auf die Infel Ea⸗ 
prera eſchifft worden fepn. 

—— länger a Sun. DIE 
Bate ’ 1 wahr gemacht bafse 
Nachricht wide dan fidy gegeben, und: frim Basen 
bat um gerichtliche ung des 
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r “ ‚das: in Dritt 
Bene D ee Be / 
n und Helatecen behebt, im Dorfe und. Flur 
; alöbnıg belegen, und auf 330 Thaler bed 


er bo 
darirt — * ik, —* erlaſſenen geieglihen Edie ⸗ 

ien Anſuchung gethan. . 4% * 
* Dieſem — fugend, werden hierdurch 
benleſdeter ehemahliger Soldat Johann Friedrich 
Züreich aus Jenaldbnig,, ingleiden deſſen Leibe⸗ 
oder fonftige,redirmäfige Erben, auch jeder, der 
font an deifen Vermögen einen rehrsgültigen Ans 

ſpruch haben’fönnse „ geladen, . 

Morsa —* — deg naͤchſtfolgen⸗ 

— en ‘jahres 1823 —8 
vor hiefigem Großherzogt. Stadtgericht zu rechter 
frühen Gerichregeit, entweder in ven reip. 
mit Gefdyledts » Bornründern oder durch hinläng- 
li leaitimirre Sevollmächfigte, zu eriheinen, 
dieſe ihre Anforühe 
ſcheinigen, widrigen aber zu gewaͤrtigen, daß 
auf —* - —* —* Ach eingebrac! 
werdende lingeborfamsbe gung, mittelſt eine 
Monta "den ſebenzehnden deſſelben Monats 
und Jahres Rn *8 
u eröffnenden BSeſcheides, zu deſſen Anhörung 
— jeder Betheiligte geladen wird, der Ab— 
mwefende für tod und verſchollen, deſſen Erben und 
andere Berechtigte aber ihrer Anfprüce , auch Alle 
der Wiedereinfegung in den vorigen Stand für 
verlufig werden gradtet, und das Vermögen des 
Abmwelenden deffen Vater, mehrerwühntem Jo: 
bann Sriedrich Zurtich, werde zugerignet werden. 
— —— — — * 
roßherzogl. Stadtge 
—— Safeiine: J— 





Alle diejenigen welche an dem Nachlaß der 
1798 und reſpective 18,9 dahier verſtorbenen Hof⸗ 
agent Zirſch Stieglitzeſchen Eheleuren aus irgend 

nem Redrsgrunde Anfprüde zu haben glauben, 
werden hierdurch aufgefordert, foldye in termino 
den ıı. ®crober d. J. Morgens um ıı Uhr ent 
meder in Perfon oder dur gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte auf dem Oberamte dahier anzuzeigen und ges 

rig zu begründen , unter der Derwarnung , daß 
e fonft damit ausgeſchloſſen werden follen. _ 


- Arolien, am 21. — FL 
el, Waldeciiches Ober-Juftisame der Twiſte. 
en ph. Drumbard, . E. Stoͤcker. 


Edictal ⸗ Vorladung. 


Der Beneficiar: Erbe des dahier verftorbene 
Eonductors Johannes Bonnermann, Ernſt Atte⸗ 
rarh hat unterm beurigen Tage die Erfläru 
abgegeben: der Erbidait, vorbe daltlich eine 

gen Ueberfhuffes oder Quwachſes de4 


A örig anzugeben und zu ber 
als 


ung dee Gıkubiger. Dermalen niot.Oir 


DE ne „55 Mas: 
159 d z J 6 J 
NER menden ee Fehl hemmt tk 
Johannes Gonnermas ‚SyiaeforDeek.än. Kino 

mber..d. I. Vorm 
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den 30. Septe ittags 9 lihr vor - 
unterzeihnerem Amt — ihre Forderun⸗ 
en zu Mquidiren und ſich auf Die zu machenden 
ichsoorfcbläge su.erklären. Die Zuru i 
benden haben zu gemärtigen, daß die bekannten 
Eredirorem, a8 der. ng oder Mehrſahl bep+ 
—— en, een Bo von 
ie } tabren ausge @lojlei werden * 
— deu TATEN lan * 2 
— Zuridehlic Sellihee Jujtiz + Amt Hief, 
| eines upın MERDE * 
— TE STE 
dar .wninieeag 
(Pſorzheim. Schuldenliquidation). 


Da das von dem verſtorbenen hiefigen 
defämann..und Sloß« Dereind»DVozlcher Wilhelm 
Gerwig. (mir dem Beinahmen der dlıere) ‚hintere 
laden: Vermoͤgen nicht binreicht „. um die darauf 
haftende Schulden zu brjahlen, - ſo wird „hiermit 
Ganıh erkannt und Termin zur Schulden.» Nidtig« 
Has auf Dienllag den 24. uud —I 
en 25. September.d, J, anberaumt. Saͤumkliche 
Gerwig ſche Creditoren werden. „Daher unter ‚dem 
räjudin des Ausfchlufles ‚von, der ‚Banıhmaße 
ieemis aufgefordert, ihre Anſprüche in diefer Zei 
entweder feinft oder durch Bevollmäcrigte auf dem 
Narhhaus dahier der Ganıh: Commiffon einzuges 
ben, und allenfallfige Vorzugerechte aufjufuhrem 
Dabey. ergeber zugleid an ‚diejenigen Verfos 
nen, weldye für Waaren oder aus ſonſtiger Urſache 
dem verflorbenen. Berwig noch Bablungen zu ma» 
hen hatten, die Aufforderung „ ıhfe Schuldigfei« 
ten binnen vierzebn-Zagen-um-fo gewiſſer an den 
Curator maſſae Handelemann Jakob of 
Mayer abzusragen; als fie ſonſt zuerwarten ‚ 
das lie darum gerichtlich belangt werden. ı 
Piorzbeim, am 19, U 1822..04 Zah ı 
Großberzogl, Dad, Ober: Amt, 
’ or * I, 4 
Var, Sieitbart, Conimi, 


iectalladung. irn 

Chriftian Wilhelm Nungeſſer, a 
zweiter Ehe des Gemeindemanns Job, G 
Vungeſſer zu Auerbach gieng im Jahr 1773 al 
Scultergefelle in die Fremde und von feinem Les 
ben oder Tod iſt bis jene. feine Kunde 
Da nım mit dem erreichten 70. Lebensjahr an 
er?. fein präfumtiver Todestag er Sr iſt,/ 
wird er auf den Antrag feiner Geſchwiſter and 


won 4 
rn 





au 


— 
144 "2 


‚RERF 
— 3 Monk ehe tue {a Hate 
, bintten : 8 Mondrenis.dato' un 
einzufinden, als et — in * 
ehendes Vermögen den Geſchwiſtern und 
Kindern’ gegen Kaution ' übderlaffen mürde 
—* 55 che —— re —* ander 
e Reben ermödgen e 
forüdye si Haben glauben, ſo haben fie OR 
. Derfelben —— dabier. u. B 
deffelden Rec gernir rigen, 
Fre. —* —* Yuan “4822, 
x aan — — 


-- 


‚Kauf . und Handels . Sachen 


‚ee Fandrath wernecke in Idein im Her⸗ 
gthum au dohen —84 en geſonnen 
ai ar Hr DER RA egen, 
und deshalb ferne‘ „Su rar und fh dc 
aus freier Hund zu verkaufen. “ 
1) Die Sebdude befteben:, 


In eine m Wobnhaufe am Stadtbrunnen und 
in der vortheilhafteſten Lage der Stade gelegen, 
Beide Bi en, weiche der Lange nach a8 
roße —— halten und 33 Fenſter im: der 
Genie: gehem gegen zwey Hauptſtraßen, 
aa han 18 - —* —* —— = 
’ —* ohlangebrachte Wand 
ohne die Rauch⸗ SOrrirhfiumern, fodann hat 
dieſes Gebäude ee vorrbeithäfte Keller mit Ads 
theilunge FR Sr u gepflaſterte ein 
Duadran —— eaumn ‚durd Bebäude 
Gefaofen.eInibenneiben Anden fi 3men gchd« 
rig eingerichtete Pferdeflälle, mo man aus eınem 
indewandern wehrt, für 7 —X In —* 
ben iſt ein Be ——— Bares angebradit ,. 
nebeis fine Schlaff ammer füriden Knecht. Neben 
Diefen Pferdeftaltift e De gepfiafterter Kuhſtall zu 
* lebe ar a IL if 4 8 immer 
* 4 all iſt ein geräumige 
\ Se — neben — ent Cradle 
— wg eine 











ec — ai 


1 ] — se R% je N a a, — 

— A 2 

4 1 f De an, } 
— 2: — 
in Bereich and fo.mie in 


Wandfchränfe an ige mit einem 
ZEIT he feine Koften-g 
alles —— befte, 
binzuftellen, 


und um biefes Gebäude zum vortheil⸗ 


und ı 
it worden, - un - 
snednmäßi ur und dauerbaftelte 
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FE ne jedes bürgerlichen ‚Bewer 
ch zu machen, Es —2 auch früher —A 
tende Gaſtwirthſchaft darin betrieben, und daffelbe 
—433 die Te et tun Rappen, und liegt 
Mirtelpuner von allen gan! i en war 
die fahregde und reitende Poff darınnen, 
aud wieder eine — viel eid 
gen: An Waffer fehle eöniche, indem in dehr Hofe 
= den den Ställen eine‘ Bunde mir fteinernem 
— And to 3 Me ver Dan, Baer 
at, r au r Dau en. 
J— einen Flugelt ET en 
Sauniteafein eine swenflödige gut gebaute Scheu, 
er, auf einen Seite ein * Stall und a uf 
BR andern ein —— mit einer 8 6 
) Nur einige Hdufer meire 0 
nie iſt wieder eine heuer, 
Pa wie die übrigen Gebäude, in Dem * ** 
auishalten iR, und eben fo Mo —5 — 
einen * A und a der ande 


einen K 
/ DB zei dgüter, melde zufammen 30 Morgen 
Er gaßes halten und in 13/4 Morgen, 12 
Ka — nebſt vielen Obſthaäumen ganz an 
der. —X elegen, mit Bienenhaufe, 10 en 
23 Rurhen Wiefen, und 10 Morgen 23 Rutben 
Wieſen, „und 20 Morgen 5 Rurhen Aderland, 
ıpeils zehendfeep beitehen, find größtentheils in 
den Selten Logen und nahe ander Sradt. Zudies 
fen großen N, gi ar Sanpnirch. Fa kommt 
noch der we a6 foldye mich viel jers 
ftüdelt find, indem nah unter den Wieſen, als 
Adern ſich Jrems-befinden, movun verfdiedene 
324 Morgen und drüber halten. Den Kauflieb» 
en ſte het num und Befihtigung der Gebaͤulich⸗ 
Han a unas? ald der Feldgürer , fo wie die Eine» 
ne pernagsbedingungen in den nädys 
ken umen DR 2— vom Tage die ſer Kundmachung 
sep; auch werden Auewartige die 
Sertauetetinge aungen bey Deren  Dauptmann 
Wernece in Wiesbaden und H Borfteher Linck 
in Jdftein ſchriftlich mitgetheilt erhalten, wenn fie 
fi —— in portofrepen Briefen an diefelben 
menden 
Voraus kann man annehmberen Zahlungster- 
min aufichern ;-auch kann nad) Umständen ein Theik 
des rc als —— Capital ſtehen 
* ‚I 
—* — 
verra der: berühmten von ei a G« 
ji meldefammlung in Zam 
Verkauf obgemanter in 3 186, \ 193 
diefer Blätter näher bezeichneten Samm» 
erſt und gewiß, am 30 September d. I. 
durch mid, Stast haben. Mein beichreivender 
Catalog if von Sammiern, entweder auf Briefe 


* 
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von mir, oder von unten —— Sr 


Dertheileen zu beziehen. 
Hamburg, Auguft 1822. 


o0dt, 
große — — Nr. 28, 
\ Kataloge nd iu erhalten: 
Ser erden von Herren Buffa u. So 
* * ER. —** und 


f Kaadi! P; Sr Kun Br 
ir. 
* ring von — —5 — 
> 3* J — — te C. 
un un 
Targa . +» Dreyerund Comolli, 
6 der 55 Kunſthandlung. 
4. M. von Hrn. F. Wilmans B 
und ———n 
* » Gotha von der Erpedition dieſes DI, 
x Snsnoper un ad —— Hofbubhahdt. 
€, F. Biere, Kunfthandl. 
D Leit von "oem 5 4 ©. weägd, ct, —* 


3 Ken 

» Fondbon yon Hrn. ©. 

agdeburg von der Bone ar 
ürnberg DAR Hrn. s.ca 


a aa 3 —68 ei. 
⸗ D en. Jo urck, im 

l Fr Mariahül Bi —8* 
Aufträge werde * mi uDerläfligteit beforgen. 





‚Zur Ausfpielung der großen Herrſchaft Erns· 
dorf und des ſchoͤnen Gutes Ellgott, wobey derſe⸗ 
nige, der die Herrſchaft gewinnt, ım Falle er ſie 
niet in Sera nehmen will, 35,000 Stüd Ducatem: 
‚ in Gold und in demfel ben, Fall, * rd Burh' 
Ellgott 48,000 fl. baar im 


24f. 
noch Looſe, für die ro. e Einlage Sen 8 4 oder- 
5 —* — au haben ; 


ſch zu hab 
iefe Ausfpielung it in zwey Siehungen ein 
— davon die erſte den 30. November und 
e smwepte den 30. December d. I. geſchieht und 
verbunden mit 3619 Nebengewinnſten von 2 fl., 
—* AP —2 $000 fl., 1000 ſi., b 


* ind auch Loofe A ır fl. oder. 
61fg Rthlr. ſaͤchſiſch zu dem im Amte Hachenbutg 
gelegenen großen s.und Drabrwerfe, 
mweldes unter Garantie der herzogl. naſſauiſchen 

* am’ 24. December 12822, auegeſpielt 
wird, en. Der @emwinner ber Hammer» und 
Orabıner e, erbäirn —— U fl. — 





io auf 


23528 
fu Buß und find — — 


a e von 7500 flu„ ‚3090 “2 
— bis auf 15 fl. im 24 43 
eringe Einlage —23 mit 
* bt, glud ſich zu DEN: beträ —3 
erwarten läßt; fo ergeht mein Geſuch, al 
ae Bufıräge ‚mir baldigſt zufommen zu nat 


(dye id prompt zu beiongen trachte. Pläne den 
elung werden jedesmahl bepgelegt und reelle 
Bedienung nebft Eule Guben Jugelihert, . ; 


cr Ne, 47 in ankfärt am, 





** Aller —* Bewilligung werden: 
roße Zerrſchaft Ernsdorfiund |; 
ER dnet —— beide * Scfefien 
—* zwey een n 30. Nopember 
und 30, Decemb 5. len ausgefpielt und, 
dem "Seninner faulen rep übergeben. bep, 
find nody 3619 Nebengewinnfte.-von 25000 fi. 
20000 fl., 10000 fl-u f. m., zuſammen 203,522 fl» 
e Geminner —* —s Ernsdorf ers 
hält, wenn er ſolche nicht im Beſith nehmen will, 
35,090 — Kaif, Koͤnigl. von Men. 


ın Gold 
und — > m Geninner des Gut⸗ Egon . — 


0 
iervon b ünter ichneten zu haben: Looſe 
pr mon Im bey im fi ig: a8. fl, Rhein weder 
mit Inbegriff der zer Ba, au vorlan beide, 
ir Gala oben as Thaler Saͤchſiſch, auch in Ha 
«oder preuß. Treſſor ſcheine. 
vefe und —— poſtfre y erhaten. ;: 
A. D. Flaͤſch, Haupteollec 


Aller heni B: an 
eheiligeng ei Las r. 75. 
Sran 


—* ©. Frag ‚ur —A— der im Her 


nd dep: 
a nebft lan k Yun a — Aa 


Ad 





& empfehle mid Hierdurch, mit wvoolen iur. 
en der Herrſchaft Ernedorf und. * 
uns Ellgott in Schleſten das Loos zu 8 Guns 

Hammer und Drorhmerfe im Seraoathum 9* 
das Loop 11 fl., und verfidere denjenigen, —* de, 
Tr Aufträgen beebren, nicht allein die p * 
lichſt⸗ —5— fondern ‚verbinde mich 
nad erfolgter girhung die Lifte araris 34 
e 


— PTR 


—— 
— 


den. 

1 3 40° 23 

1. ge, MB 
y,® vo . PT 


4 ae ART 


ee ———— 


Num. 246. 


ner Anzeiger 
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der 


tſchen. 





Br. Hennicke, Redaeteur. Dienstags, den 10. September 1822. Gotha, b. Beer. 





| Lands» und Hauswirthſchaft. 


Ueber das Derfoblen des Torfes. 


Auf die in dieſem Blatte gefchehene An: 
frage über die Anwendung der Zorffohle 
babe ich bereits —— und das beſtaͤti⸗ 
get was der Württemberger davon fagt. 

elt diefer Zeit aber find fo viele fehriftliche 
Anfragen, nicht allein über die Anwendung 
der Torffohlen in den technifhen Bewerben, 
fondern auch über ihre Bereitung felbft ergan: 
. gen, daß ich mich bewogen gefunden habe, eimis 
& practifche Berfuche über diefen Gegenftand 
elbſt amzuftellen, und die hier befchriebenen 
Erfolge diefer Verfuche follen als Antwort 
auf die vielen mir vorgelegten Fragen 
dienen. 

Die erſten Verfuche über die Verkoh— 
Iung des Torfs im Kleinen mit jenen; jedem 
Echeivefünfier befannten Mitteln find’ mir 
gelungen und mußten 5 — dieſer Mittel 
volltommen gelingen; fie lieferten mir Rob: 
len, welche die beßten Buchenfohlen meit 
hbertrafen. 


Nun wollte ich einen Berfuch auch im 
Großen machen, und ließ von einem geſchick 
sen Holzföhler sooo Stuͤck vom beften Korm: 
torf in einen speiler fegen. Er wurde von 
oben augeſteckt und brannte acht Tage us 
unterbrochen fort, mit einer fo_beftigen 
Sud daß alle Augenblick ein Theil der 

ung des Meilerd gefprengt war, fo 
ö 


der u verſtopfen, um zu verhüten, daß die 

Berkohlung nicht in Verbrennun —— 

welche mir, anſtatt Kohle, Aſche geliefert 

hätte. Da ich keinen Windſchauer um den 
Meiler hatte, fo wirkte der Wind heftig, 

md blies alle Augenblick das Feuer zu _ 
arf an. 

Das Schwerfie bey der Verfohlung des 
Zorfs in Meilern iſt das Löfchen deffelben. 
Dein Köhler glaubte, nach vier Tagen wäre 
der Brand vollfommen gelöfcht und die Koh⸗ 
len todt. Uber leider irree er fich fehr. Als 
er die Kohlen atıseinander riß, fo fingen fie, 
ob fie gleich Feine Spur von Feuer ſeigten 
nad einer halben Stunde wieder an zu brens 
nen. Der Köhler und fämmtliche Arbeiter 
mußten fie mit Waſſer löfchen; da verfprane 

en fie beynahe alle und anftate ganzer Koh⸗ 
en erhielt ich meiftens Köblengeftümel. 

Hier: beftätigte ſich alſo vollfommen; 
was Bofe fagt, daß Meiler nicht efchickt 
wären, um gute Torffohlen zu liefern *). 

In eifernen Rerorten iſt e8 zu Eoftfpies 
fig; auch in eifernen Defen, wie es in Frank: 
reich für Paris — wird, iſt dieſes der 

all. Aber in ſteinernen Defen, wie es be: 
onders. in Bottesgabe, bey Koachimsthal 
an der fächfifchen Grenze in Böhmen im 
Gange ift, in der Braffchaft Stolberg: Wers 
nigerode, auf dem Brocken und an vielen 
andern Orten. Ein ſolcher Dfen, der fünf 
Schuhe hoch, breit und fang wäre, alfo 


der Köhler Tag und Nacht auf der Hut 125 Tubikſchuh bielte, könnte 2000 don meie 
are um jede Dean nich 2 nem er affen. Er brauche nur 48 


*) Dofe, das Ganze der Torfwiſſenſchaft. Leiptig 180% * 


Allg. Anz. d. D. 2, B. 1822. 


Stunden zu brennen, 24 Stunden zum 2ös 

* er Ofen —* die Woche zwey⸗ 

bi rannt werden. Ein Köhler mit 
„ungen: kann deren are 

eies Verfoblen lieferte wöchentlich 32,000 

Stuͤck Torfkohlen; alfo in ro Monaten eine 


Million 28 Taufend Stuͤck Torfkohlen. = 


wollen nur bey einer Million ſtehen bleiben, 

zu fünf Bütten auf’3 Taufehd Torf, macht 

— Kohlen; wahrlich ein ſchoͤner 
rfo 


Re eifernen Dfen kann man hoͤchſtens 


tück brennen. > Ein folcher Dfen Foftet 
138 Thaler, der fteinerne nur 38, nach Bofe ; 
alfo welches Erfparniß! Auch werden die 
Kohlen im eifernen-Dtem kleiner; es gibt zu 
viel Gebrörkel, fie werden auch ſchlechter. 
Darum wurden auf dem Brocken die eiſer⸗ 
nen Berkohlungsofen abgefchafft, und durch 
fteinerne erfegt. 3 i 
* Damit ich aber hierüber zu ficheren Er: 
fahrungen gelangen koͤnnte, wäre es mir ans 
genehm, die genaue Adreſſe einer Torf 
räberey zu willen, wo eine Torfverkohlu 
nn fteinernen Defen im Gange wäre. 
bitte -daber. um die Gefälligkeit, mir eine 
folche einzufchisfen, damit. ich. mir einen ar 
nauen Si und, Belchreibung kommen faflen 
am. * men erfohlungsverfuche im 
oßen fortjufegen. et 
Ale me * Kunſtfreunden und Cor⸗ 
reſpondenten, wie allen Beſitzern meiner 
“ Myrotechnif „.„‚mache ich bekannt, daß ich 
außer meinen barli befchriebenen Defen, jeg 
noch ganz.nene, Kochöfen erfunden ‚mit wel: 
er man zugleich ein Zimmer erwärmen uud 
der K 9 a la Rumford mie Dämpfen 
vier Gefäßen kochen Fann. Modelle, Be: 
abe und. Zeichnungen ſtehen 
— zu Befehl. ii 
rankfurt a. M —24 
en der Tone ano Decaf 
6 der mie um ehan 
J 2 


den 


— — — — 


ei Ä A fei 
... Ein Biebhaber des Bartenba ar feit 

| eine ‚beträchtli | 
— 


amen, nnd von legtern verſchiedene 


Sarbenmifchungen, erbauet br 


rſorgen 
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e 
90 21 en damit n Br 
Im jedoch das Fand nicht ig | 
wächfen zu bepflangen ‚; wünfche gn 
erfahren, wozu die Knollen auf irgend eine 
Art zu benugen ſeyn möchten, um entweder 
deren Anbau zu vergroßern, oder zu ver 
mindern, und wird jede Belehrung mit dem 


größten Dank durch den allg. Am. d. D 
annehmeh. 


u 





a 





Nüsliche Anttalten und Vorſchlaͤge. 


Die Anftale für arme Rinder vom Pros 
feſſor Wadzek in Berlin. 

Daß arme Kinder in Anſtalten aufges 
nommen-werden, et rt Ya : 
aber ſo ganz gewoͤhnlich iſt es nicht was 
mit diefer Anſtalt verbuuden ift, nänlich, 
dag Arme Elterm auch noch ‚ganz Fleine 
Kinder, die noch Feines Unterrichts beduͤr⸗ 
fen, des Morgens dorthin führen, und. fie 
des Abends nach Bene holen; diefe Kinder 
werden dort aefpeifet, und fpielen unter Auf⸗ 
fit. — Es iſt in der That eine der größer 
fen Wohlthaten, welche dem, Menſchenge— 
fchlecht erwiefen werden kann, wenn Die 
Kinder gleich vom Jugend auf unter gehöris 

er Aufficht zur Sittlichkeit und Schicklich⸗ 
eit gewohnt werden; denn iſt die Disciplin 
(Schulzucht, Gewöhnung zur Gittlichkeit) 
in der Jugend vernarhläftigt,,. ſo iſt es ſehr 
ſchwer in den meiſten Faͤllen faſt unmögs 
li, die. ſo nothwendige Gefegmäßigkeit, 
bey welcher nur allein die menjchliche Ges 
fellfchaft gedeihen Faun, in die vermildeneen 
Bemüther —3 — 
Der Staat ſowohl als auch die Einwoh⸗ 
ner deſſelben follten alles Mögliche daran 
wenden, um folche Anſtalten in erforderlis 
cher Anzahl einzurichten, wohin die Kinder 
entweder gleich des Morgens, oder, nach den 
Schulftunden bingebracht werden, mo man 
fie nie mit Lernen quält , ‚Sondern ihnen fo 
viel Sreybeit, als 55 it, laßt, und 
nur alsdann fie einſchraͤnkt, wenn fie ihre 
repheit zum Unrecht, oder zur Unanftäns 
fe vorzüglich das Färmen zu zaͤh⸗ 
ler iſt, mißbbrauchen. Es iſt dieſes in dem 


gegenwaͤrtigen Zeitalter um ſo nothwendiger, 


De w vo. IJ * 


. 
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dao das Borurtheif er allgemein eingeri 
iR, dag man der Tugend Alles gehe 
Kate follte, weil fie Dadurch Eräftig wurde. 
ne Herde Ochſen iſt auch Präftig, depmes 
en find es doch Ochſen. Die Aufgabe bey 
er Menfchenerziehung iſt ja aber, fie von 
der Beftialieät (Thierheit, Viehſinn) zur 
umanität (Menfchlichfeit, Menſchenwuͤrde, 
ietlichfeit) zu führen. — Daß übrigeng 
das zu viele DR aprelhen in die Erzies 
bung ſchaͤdlich iſt, leider Leinen Zweifel, 
und um nicht zu viel, aber auch nicht zu 
wenig zu thun, nehme man Ranı’s Päda- 
gogif, ein ganz Eleines Büchelchen, zur 
De bierin findet man die nöthigen Vor: 
hriften ; fie find fo-vortrefflich, dag, wenn 
nach denfelben die Jugend erzogen wird, ein 
Bee: kraͤftiges, gefitteted Gefchlecht ent: 
e 


ehen muͤßte. 
5. A. Sahurieder. 
inne ⸗ 
Anerbieten. 


MNeben einem Knaben von auter Familie, 
deffen Unterricht und Bildung ein Yandpres 
diger Thuͤringens übernommen hat, wünfcht 
biefer, zu Erweckung des Werteiferd, noch 
m ‚oder zwey andere Kuaben zu fich in 
enfion zunehmen, am liebften in. dem After 
von 8 bi8 zu 13 Jahren. 

Der Unterricht wird nicht nur die dem 
elehrten und jedem-andern:gebildeten Stans 
e nötbigen Wiffenfchaften umfaffen,. fondern 

auch auf Verlangen die Mufif.:- Darauf 
Ruͤckſicht nehmende werden ergebenft gebeten, 
fih deßhalb an die Erpedition d. Bl. gu 


Tr % 


wenden. r 





Angebotene Stellen. 


In der reijendften Gegend des preu 
Her ogthums Sachfen-Fann ein wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildeter, unperbeikarheter, mit eini⸗ 

ein baaren Vermoͤgen begabter Gelehrter 
ch eine ſehr angenehme, dabep gan fihere 
Lage bereiten. Es fol ihm von Dftern 182 

ie Leitung und Beſorgung einer literariz 
Ken, Auſtalt vertragsmäßig übergeben 


 fontiöhe Unabhängigkeit, anfäubige 
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"ebensweife, gefelliger Umgang aus allen 
Ständen in der wirklichen Weit, find die 
vorlänftg zu verfichernden vorzüglichiten Anz 
nehmlichkeiten dieſer Stellung. 

Anerbietungen werden franco und zwar 
über Leipzig durch den Buchhändler Hru. 
Cart Enoblody, unter Adreſſe N. W. 4. 
3. erbeten, 





Geſuchte Stellen.. 


Als Organift, Lehrer an einer Schule 
oder ald Schreiber ſucht Anftellung ein dazu 
geſchickter, im Gothaiſchen lebender Dann 
von etlichen *8 Gute Zeugniſſe fpres 
chen für feine, Branchbarkeit. Anträge bit⸗ 
get er zu richten an den Schneidermeifter 
Dittmar in Gotha. 





Juſtiz / und Polijey » Sahen. 
Ebdictal » Ladung, 


Johann Eckhardt Weppner von bier, Chris 
ftop —— ehelicher, mit ne en 
Rappe erzeugter Sohn, gebohren im Jahr 1745 
in ſeit Sänger als so Jahren abweſend, 0 ne Rad» 
richt von ſich gegeben zu haben, Gene Präfumtiv- 
Erben — Seiten: Merwandte des 5. Bradrd — 
haben um edictale Borladung und Tode : Erfläs 
rung des Abweſenden nacgefucht uns ed werden 
hiermit, ſowohl De Abwmeienbeieiiß als auch alle, 
welche auf feinem Nachlaß ein vorzügliheres Recht 
u baben glauben aufgefordert: fid fo gewiß vor 

em ı. Januar 1823 bey biefigem Amte zu mels 
deu, ald widrigenfalld der Abweſende alsdann für 
todeerflärt fein. Nadylaß den befannten Inte⸗ 
BEER ohne Dorbehalt ausgeantwortet wer 
n mir R 
..Dovenden bev Göttingen, den 30. Aug. 1822., 
Boͤniglich Großbritanniſch Jannovericyes Amer, 
z RE ©. W. Gleim, 





Edicral v Ladung. 


" Des-ChirurgustWilhelm Seyfrieds verfiorbene 
Wittwe Clara Judicha geb. Ruppredyr dahıer has 
ihre beiden Kinder, bes Faͤrber Johann Chriftopb 
Baldamus Ehefrau Pbilippine Tatharine geb, 
Seytried dahier, und den abwefenden Härbergefel« 
len Theophilus Chriftian riedt als Erben 
eingeſegt; melde lehtere als foldhe von ihrem 
Ehrmann und refp. Schwager, dem befagten Faͤr⸗ 


bersDalpamus.. wegen 1469, Rihlr. von der de- 
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funeta [huldigen Tiſch⸗ und Logis « Geldes, ſo wie 
für den abmeienden Mirbeflagten noch befonders 
200 Bas: Lehrgeld bei hiefigem Gürftl. Amt ber 
angt find. 

9 Da nun aber der Aufenthalt ded abmefendeh 
. Mitbeflagten ſeit längern Jahren unbefennt, der» 
felbe jedoch bis hierhin nımt pro mortuo erklärt 
it, fo wird dem abfemti durch Öffentliche Vorla⸗ 
dung aufgegeben, fi in termino den 25. October 
d. I. Vormittags 10 Uhr, auf die gegen ihnange» 
Reüte Klage mir feinen allenfalifigen Einreden vor 
fürkt. Amt hierſelbſt vernehmen zu laffen, oder zu 
gewärtigen, daß er-bie Verhandlung des ihm 
eventuell beigeordneten Euratoris zu genehmigen 
babe. Wannjried, den 23. Yug. 1822. 

Fuͤrſtl. Seſſen· Ro Juftiz + Amt daſ. 

er. 


n Fidem 
3.6. Oefte, 
Amts » Secretorius, 


— — — 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachu 
vom 14. Mai d. 
der Adam und Georg Weuland von Rudolishan 
oder deren Inteſtat ⸗ Erben hiermit aufgefordert, 
ſich in dem zweiten und dritten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 23. December d. I. früh 9 Uhr entwe · 
der in eigner Perfon, oder durd gehörig Bevoll⸗ 
mäcrigte bei unterzeichneter Gerichrökelle um fo 

ıffer zu melden, ‚ala im Begiapts den er⸗ 
&ienenen und legitimirten Erbanwerbern dad 
Dermögen der Abrefenden — werden fol, 

; un, Den 2. Gept. 1822, 
PERS Rurfürftliches Jujtiz + Amt, 
Eckhardt. 


— — — — — 


Kauf » und Handels » Sachen. Ei 


Qu der den 30. September a. <. beginnenden 
——— dresdner Lotterie, im welcher: bie 
Hauptgewinne A 30,000, 15,000, 10,000 Rthlr.; 
nebft vielen andern bedeutenden Gewinnen gest 
gen werden, find Viertel, ten und ganze Loſe 
& 26 Rıhir. 4 gl. im 24 R. Fuß gegen bare Zahlung 
un im Commiffions » Comptoir Nr. 764 in 
Keipsig. > 


— — — 


uf Unsfpielang u Herzogthum Naffau, 
e . 
— a Bias, und Drabts Werke 
erichilid gefhäpt auf 206,479 fl. 19 fr. mit einem 
— Sbaralın von ran. m 21 Et 
aufes zur goldme 
famet Zugrhör * —** Schoͤhungewerthẽe 


von 17,600 fl. nebft 5 ‚im 24 fl. Buß inbans‘ 
sem Gelder — nOg 1200. Nebengewinnfe- von. 


d. I. werden die abweiende ‚Gebrüs 
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7500 fl: , 3000 fl., 1500 fl. , ———— 
500 fl. und fo abwärts bis 15 fl. ĩm Geſammtbetrag 
Rn 40,500 fl. verbunden, deren Zieh den 24 
ecember 1.3 beginnt „ find Rh € Por» 
tofrepe Beltellung und. Rimeffen: Hebermachu 
uebſt Plan Loofe & zı fl. im 24 fl. Fuß zu Don 
4 P. 8. — Haupt» Collecteut 
su Srankfurt a. M. Friedberger Gaſſe 
— De ie: u 4 
S. nd zur Ausſpielung der im k. 
öfter. Sclefien, im -teichner Ktei gelegene 
großen Zerrſchaft Ernodorf und. des 564 
Burs Ellgott, planmäßıg im Ganzen 2,238,750 fl. 
35 fr, berragend, Looſe bep mir zu haben, bep 
Abnahme einer größern Anzahl Loofe geniehen die 
Herrn Luittragenden eines Kabatıd. 


Der Dbige, 
— * ! 
Cotterie⸗ Anzeige. : 

der in Wien Stans nden bal 


Ausfpielung der Güter Ernsdorf und llgorr., 80H 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen wi 
35,000 Ducaten, und 


40,000 fi, in : 
vergütet werden, find Looſe A8 fl. im 24 fl. Ruß 
oder 41/2 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plan 


gratis bey Unterzeichnerem au haben. Denjenigen 
welche ſich mit Beftellungen direct an mic wende, 
merde id$ aufs pünktlichite Nachricht eriheilen, und 


die — gegen 


ergütung von 24 Fr. mit⸗ 
fen " . 


0. 
Die Gewinnſte zahle ich bier aus oder werde 
dem Juhader des Loofes den Betrag einfenden. 


. ' J 3 Daf, ? 24 
Bornheimer⸗Straße Nr. 17, in Frankfurt a. M. 





J 


Ich empfehle mich hierdurch mit Lo jur 
Ausfpielung der Herrſchaft iernado — 5 — 
Hau —8 fu en Loos zu 27 —* 
mer un werke i erzogthum 
Loos zur B. und verfidere —— welche 
mich mit Auftraͤgen beehren, nicht allein die pünkt« 
lichte Beforgung, ſoudern verbinde mich noch 
nach erfolgter Ziehung die Lifte gratis zu über- 


machen. 
Sopbie Adler. 
in Frankfurt a, Mı L. K.Nr. 95. 





* zZ srößern und Eleinern Partien werden 
efuht : ‚ 
ı) renftämnschen aus dem Kern gesogen, 
2) Brühzeitige Sorten von ——— 
Verkaͤufer werden erfücht, ihre Adreſſe, nebi 
Bemerkung det verſchiedenen Sorten, der Zeit 
ihres Reifwerdens, der abzulaſſenden Quantitaͤten 


er * geueuehen Preieh in der arm * 


. star: * yuu ni 





iR 


’ 
u x 





Si — — si 
it 'Neue Musikallen, . —* 


him Buream ‘te Masigue vom c. 
Petörg.i in Leipzig erschienen und 'in allen 
" 
1 . &ülen Musik. und Büchhandlangen an, 
£ lic haben: sind, .. ‚7 


‚Musik ak Saiten- — 


is dmstrygmente, , . ar. = 
a, Onmorzt iuchır, Wioloi rn 
<Orehestre.. a x 


1377 EERZUBER 

Maurer, L., 4. Oöncert auge Violen wen 
in chestre,:: * Rihlr, 20 
Meyer, C.H,., Neue Tänge, fürs 
—* Snap —— gl... Nuwui 

usiyue  &Harmonie Contmmitteois Quatuohs 
wrden rt, —* par Hermstedt. 2. Gahiet 
= Rtliln, gel... v —A 4 
Aomber g "Beruhı;; Blegie sur Juınien "du 
 Objesichexis. Compösition: ie V 
Co afecıa Violons, Viola, ne — — 
hasse, O. 35. 10 x. 16 gli: 1; 
u ‚+ > Quverture dgrand. Orehestre; @. ». 


{ » Rthir, 1881 4115 f N [wLE) nv,’ 
44 2 Iatroduziore Poilacca Pe 
nmellp von aec. dia Miolidiy, —ã 

Corne e Fagotti. O. 36, ı Rthir. kin n 


as ik His 


7) vg Anddı —— uneir ecossais 
— i6l, avec Orchnstre; 0.66. ı ithir. ı12gl. 
Spnhr,L,., 2. Concert pour la ——— avee 


Orchestre, O, Fr: 3 J Ir.» 12 gl. Y 
Stiastn Rondo et Variations, 
. a üvec a Vinl,, Viola erjänenle" OH. 





w eve Ti rar ki 
— rar Ri en de 
o 
De en 


ag. um, d. D. 2, 9, 1822, 


- 


Num. 247. - 


Meiner, 


‘® ⸗ u — 16 em ne — 


2038 


Mitar 


eomdıl: 





TE Bu f u — 





Musik * — rt —E 


Hümmet,T, N. ; Vertatiöns‘ put Piändf. arec 
accomp .d 2 Viol, ‚ Viola, Viölönzelle at Busyp 
(2 Flütes ellotsad Kbituim).O, b7; =’ Rihlr, 

— — Trio.pour Piänof., Viölon @ Violonselle, 

0.96. ı * 16 gl, * 

Payer, H., Variations Brillanter ar un 

— favori de Caraffa, pour ‚Pianof, arec 
—* ee) Yaala et Violoneelle (on avec gr, 
re) 


a thl 
hr, dm — — — Hats, 
ee en —2— vdci * — 


— 5— 
— ur Violon er Pianof, conder- 
' hans, sur des thömes du Sacrifico iäferrompı 


0. 56. i Rthir, +? i br 
TR, für — allein... 


—— M.,“ 3: Sonaten powr Pianof, de. 
diees hi 33* 0. 2 Kihlr. "$, 
al cal 24‘ ‚Monfh rines a Phi Pianöf, 19. 


* * ri'E =: Ktande ME Pianof, 
m 
oh *— Pdtr — en —X are 
Operäs de Motart; O, 65 16 gl, - 
"Divertissäineni pour Pianof, 12 gl, 
ze Feice npuveamponr Pianof, 9.gk 


octurne pour, —3 10 
Gable 1364, Banden forme.de Walse & 
4 ma 5% 2 
Gerke, A., ee ag mains P. Pianof, 
O,.21. zRthir-ggl- 
Himmel, O He arrangee & 3 mains, 
—— o'gl. ° 
Laus —— le Pianof,O 45. 2081. 
reäblepourle Pianof. 0,46. 20g 
— —— —* 
is; re 16 


. 
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Potpourri pour le Pianof, No, 1, gax des thömes 
‚ de Bose 0 gl. 
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— Na. 2. — — 40 Fi} 
No, 3. — | Mozart 
Bolsini et ini, 20 gl; 


Ries) F. Allegri di“Bravara per il Pianof, 
x Rthlr, 


— — Chaeur favori de Mozart, arrange en) 


Rondo p. Pianof, 
= , Pianof. 12 gl, 

— — 5—. —— 
— — 23, Polonaise 


ir Ande, 1. Sinfonie, arraugde & 4 


. Pianof, 16 gl. 


mains p. P, ı Rthir, 25* 
. — dto, ıRthlr, 16 
re L., 1. Sinfonie arrangde & — u 


Rthir. 8 gl. 

8: Bikafı, D,, !’Orage sur mer. Nouvelle fan» 
taisie pour Pianof, sur-la Barcarole veni- 
tienne etc. 20 gl. 

Wenzel, Danses p, Pianof, 12 gl. 

Musik für Gesang.’ 


Spohr, L,, Melse für $ Solostimmen und a 
ur e Chöre (ohne Begleitung) Parti- 
r 54 2 Rthir. 20 gl. 
—* Werk in Stimmen, 3 Rthir, 

Kanp ——— M., Anacreontiche del Vitto- 
" zelli, con accomp, "di Pianof, ı Rthir, “ 
—— — "Gretchen vor dem Bilde der Mater dolo- 
rosa, aus Faust von Göthe, mit Piannforte- 


Begleit, , l 
aurer, , Lieder für das Pianof, 20 
üller, X =. Der Polterabend, Sing * 


in einem Akte, Klavierauszug. 2 Athlr, 12 gl, 
Reilsiger, 6 Gesänge für Pianof, . 14 
Romberg, Andr,, Der ıto. Psalm, mit t latei« 
.. wischem und deutschem Text, Kiariernusug 
"won Wustrow, 3 R thir, 
— — Bernh., Die Vorzeit, eine Kowianze ; in 
Musik gesetzt nach 'Art und Weise wie en 
jetzigen Griechen singen, mit Pianof.- Begleir 


tung. 8gl. 
Schmitt, Aloys,, Die Bitte, Gedicht von 
Seume, mit gleit, des Pianof. 12 gl. ., 


Musik für Guitarre.: 


Hildebrand, G, Divertilsement pour Gut 
tarre, O. 5. 8 gl. 

— .— Fantaisie pour Guit. Nr 46. 6 ei 

— — Lieder für Guitarre, O 3. 12, h 


1. 
i 





Büder: — 


empfehlung eines ſehr guten Buches. 
Es gibt derer immer ſehr viele, die fi, wenn 
Ihnen bey dem Leſen dieſer oder jener. Schrift 


olonoise de — 7 arzangde 


4 mains p. Pianof,. * . 


— 


ein un —— age v 
ei * — in Sara 
** I - der Sin man taufend.an 


ntbehren Inn, it ſt folgen 
Encyhe opädifhes — oder alpbabeti» 
Erflärung aller Wörter aus fremden Spras 
n, die im Deutſchen angenommen. find, aud) 
aller in den Wiffenfdyaften, bey den Künften n> 
angetan r em Kunftausdrüde, nebſt voll 
ne ve ie und andern Nachweifungen, 
Bu tet tet von einer Geſellſchaft Gelehrter. Eriter 
Abtheilung. A bis D. 
—* rte ne Sufsar, — 22. In der We 
ſchen handlün ar Bog im ard 
ten Detaformar, Ge Amen Hoch — A 
theilung —— naͤchſtend erſche 
—* * iin ne das dh 3 Hi 


Buch, das 
i en kann, 
und ‘is dar J * ver Fahrt defielben Nie» 
manden, dee auf dieſe ehlung achten wollte, 
ereuen werde. a —* ei. des 
bſt ich nie den geringſten Antheil 
ie Deberuen 2 aber, die ich mir von der — 
ba defielben erworben habe, rührt daher, 4 
ch au achen des Ari. Webels, mit dem ich in 
reundfchaftliher und: litetarifher Derbindung 
be, Die bie ſedte Correctur defielben vom Buche 
nommen babe, wor — 
in —*——— — daß doch 
ient, ed * den 
möchte. u —52* Suyichlun ‚als die mei⸗ 


aiger hat daffelbe en Auflage von 
einem —— F Deutſchen/ dem 
nerath — Paul Richter in —* 

reuth er an: und es: it zu hoffen, daß diefer 
emein e Gelehrte demſelben —8 
Bepfall auch in dieſer neuen Auflage nicht —** 


werde, da es mit der Ge ie und uhzd 
en andern, :in der erfien Gusgade {een 
üden vermehrt worden ift. er Sub⸗ 
feriptiohapreis: von drey · Thalern nz = Band 
von drey Alphaberem, ſehr enge, aber doch deut» 
Ach gedruckt/ iſt billig: Damit uͤbrigens ‚meiner 
Brake htm m he Pen 
m mpfe nichts a 

fein Sedenten, derfe sen meinen Namen Ku us 


vr ei 
— — —* 
nu he 





Leitfaden für beit erjten Unterricht in der Formen · 
Größen: und räumlichen Verbindungslebre, 

F gie osAbay en zur Beomerrie, Für Schulen. 
iejterweg, Dr, der Philofophie 

* —5 der königl. Schullehret » Bildungs» 
anſtalt zu Mörd,. Mit einer Steintafel, selber, 


Bir 8. rd 5 


PERTE 


% 


* 


w 


acat 


9 ‚an * Buͤſchlerſche Verlagsbuchhandl. 
Fe | s . s 4 
Ein’ fehr Ibägbares Werkchen für den Ele 
mentarlehrer , dem es’ um die'Geiftesbildung fei- 
ner —* u —* übe — „' u. bis . 
nod nicht zu der Gem elangen fonnten , 0 
die Marhemarif (nicht eine Air, wie das Deer 
der Schulredyenbücder fie dehre) ein not hwendiger 
— —— fuͤr Elementarſchufen ſey, welchen 
ang ſie unter diefen einnehme und wie fie dehan 
delt werden 4 wenn fie den beabfühtigten 
Erfolg aufıden Geiſt der Schulen haben fol, — 
foldye Lebrer werden nach aufmerffamer Durdyfidyt 
diefer Schrift nicht umhin fönnen, dem denken: 
den Verfafler herzlidy zu danfen, daß er fie zur 
Haren Einficht und völligen Ueberjen ung gebracht 
* In Hinſicht auf merhodiiche Behan lung dies 
es Gegenitandes zur intenfiven eiftesbildung 
wird im ganzen Umfange der mathematifchen Lite⸗ 
rarır fhmwerlic ein Werk zu finden feym, daß die: 
fent gleichgeftellt werden könnte. Der Derfaffer 
Hält die Denkkraft des Schülers in ſteter Span» 
Sand! gibt durch verftindige Fragen dem Der 
ande immer neuen Reiz; verfhaft dem Schüler 
ep häufig veramlaßte Selbftverfuche das: TR 
- —* gen, meldes das Gefühl erhöherer Kraft 
umd das Gelingen eines Unternehmens gewähren. 
wder Einleitung finden Diefehrer eine charfſinni⸗ 
Bu befehrende Beurtheilung der elementarifdyen 
rbeitungen der Geometrie, welde in denleßten 
yoanıis Jahren erfchienen find. + Der Verfaͤſſer 
‚Hat dadurch den Lehrern einen nicht geringen Dienft 
erwiefen , daß er fie auf verfchiedene, vorzügliche 
zu. Werke aufmerkians macht, die feiner 
eift ald Commentare dienen können, 
edem Ber ru in * see Fe 
terrichtet, wird Diefe Schrift willfomm n-un 
‚Rec, wunſcht von —— zen, da e bald.in 
‚den Händen recht vieler Lehrer fepn — rc 


— | 


"An die Intereſſenten Bes Codex medica- 
‚mentarius Europaeus, 
5 Seit enge Öffentlichen Anzeige ift 
nen: 
ex. 9 vr —B— Hispanica & Lusi- 
tanjca, 2 Thle, ng 0 
\ Se ‚.VU. Literatura Pharmacopoeorum 
‘cur, 34 — Ver B el. — 
Und neue fehr 'verbi evo - 
A N 
nensis & Edinburgensis, hmm, 
n preis Ale jett erſchienenen 7 Sectiones 
Mı r. 168, 
een ; 


are 

EN ee 
- e 

und nod # gefegliche Dispenfar 


.ber mit 
flaur Flinif e ——— 
De orten 2 Binde dieſes Werks, namlich 
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torien/ weshalb bie Herausgabe dieſes Theiles 
— 
n fo erfordert die ung: De 
fand eine ganz andere Einrichtung, da der Abdrud 1 
der großen Anzahl von in den verfdiedenen Stag« 
ten geſetzlich geltenden Pharmacopöden ein großes 
Dwülſtiges Werf-bilden würde, tvovon % nur 
———— * re r —— — 
eshalb dürfen beide Abrheilungen nice 
eilt werden, weſches ic bemerfe, Damit das Publie 
cum nicht glaube, die Unternehmung fep ins Stof« 
fen gerashen; im Gegentheil verfprede idy bier» 
durd die ganzliche Dollendung in möglichfter Kürze 
auf das beftimmtefle, 

Sehr danfbar aber wird es die Nedaction ers 
fennen, wenn Männer vom Fady ihre Anfichten 
und Meinungen über die befte Art der Heraus. 
gabe beider Sectionen ihr baldigft mittheilen wolle 

", und fordert fie deshalb Öffentlich Dazu ee 
Wenn die verfhiedenen Anfichten erfahrner IM 
ner gehörig geprüft und dad Gute daraus ben 
wird, fo gewinnt nur das Werf an-innerm 
tbe und das Publicum wird dadurch für eine etwas 
längere Geduld reichlich entfchädigt werden, 


Keipzig, den 6. Auguft 1822, a 2 
et Seiedrich Sleifcher, als Derleger, 





HOLE" An practiſche Aerzte. 
am der Dek ſchen Buchhandlung in Leipzig ift 
erſchienen: 


VNeue Sammlung auserleſener Abhandlungen 
zum Gebrauche practiſcher Aerzte 6. Band 
1. Stück, auch unter dem Titel: Sammlun 

nn 2. Abbandlungen.- 30, Band ı. Std. 

F. — 1 * 

® Sipait, ı) P. Breron, über die Wirkſamkeit 
der Rinde des Granatapfelbaums (pünica grana- 
tum) gegen den Bandwurm. 2) Ebenderfeib⸗ 
von der Wirffamfeir der Rinde der Swietenia 
febribuga als eines Surrogats der Cindhona« 

Rinde. 3) * Corbyn über die epidemifde 

Brampibahe. holera, melde neulid in Indien 

und andern angrenzenden Ländern und Infein ges 
erriät hat. 4) M. A. Desmoulins von dem 
ande des Nervenipftems in Beziehung auf fein 
olumen, und. feine Maffe in dem RE Senden 

r 


Marasmus. 5) UL. ©. KLejeune über die Medir . 
siniichen Kräfte mebrerer einheimifhen Pflanzen. 
6) Portens 


all von Cynanche laryngen, 
in weldem der Luftröhrenfhnitt und das —— 
Erfolg angewendet wurden. 7) N, Ans 


ı.b Baͤnden, und 
Negikern, find im Preife 


eing 

13..bis nebſt 

auf16 dir. Berabarickn und durch alle Buchhand 
— 


12. Bd., neue Aufl 


lungen zu befommen. 
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An Freunde: und Lehrer der Religion; 
SORF &riftliche Glaube 


und 


das Hriflide Leben. 


Lieder und Gefänge für Kir 
B Schule F Haut ’ e 9 
ET a 7 7 En 
* Johann Ftiedrich Möller, 4] 
Pitenuan ber —8 Barfüßer Gemeinde 


ms dreis 1 Rthlr. s . 
"Der Inhalt 28 — —A— di 
e 





F — in feig nitte, 


nbarung des leben i 
one. H. "Der irken 
IV, 338 im Pa Ei a 
Bef *28 — Reli 

on eiten. eli ion n N 
Lagen und Werhäfttiffen. n * 
Rüm das Publicum einen Biick auf den Geiſt 
diefer —— werfen zufaflen, geben wir aus 
dem Eingan —— „Die —— an die Leſer⸗ 
bie, FE txophe at un 
will did) kin, liebes Kind; Mt 
J mit dir ** Leben gehn: :  i. 
l, wenn wir beyfammen find, 

we dir —— der rn 

Rpu, auf di 


— ib w 
Auf em’ge Zeit * An 
u auf.die Augen — allfogleich 
ird dir der Himmel ſich enthüllen; ” ;.; 
auf das Herz! Mir zartem Triebe 
Sur — lic, Ehriksi iu 
efüble mi nt 
Daß über dir ein Water 


gleichen, edeln, — Sim, dk 
ſchen unter den Kämpfen des em 
Wandel des Irdiſchen erhebt, und der fi 
To ſchoͤn in diefen wenigen Strophen —** 
Abwmet die ganze Sammlung. orz Re 
Kiniimte-fie_ der Verfaſſer für fromme 
Häßslicher Andacht derjenigen familien, ‘die gern 
a e Zeiten des nat und des‘ ebeng sur) 
sunden feiern. Vichts deſto weniger bier . 
* Din Öffentlichen Lehrern der Religion ih it 
und —2 fruchtbaren Stoff dar jur Bele Yang 
bauung der Gemeinden und spihst. ı * 


ſoricht fo ihrem Zweck/ und b 28 en . 
* Sgriſien — Ban Sir: &pa 


de ZuRhendling 


._ 


— — ——⸗ 


hung ‚ihrer Perſouen 
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Creug’fhen B udlum 
rn 1. X ———— 8 
ptprodu r 
Vertheilung, mit beſo el auf 
Handel und Bemerbe, alphabetiſch nad) 3 * 
Reichen der. Natur geordnet, nebſt q 
(den, — 5 —— — un * 
nologiſchen Erläuterungen, Ein Leitfaden 
Schulen und zum Selbſtunterrichte — 7 
von K. ©. A. Richter, Profeſſor. Pre —* 
bey Partien von 24 Eremplaren s gp. 
Der Verfaſſer dieſes nah einem — Da ane 
bearbeiteten Verſuchs ward durch die mehrjährigen 
Öffentlichen Dorsräge in der Productenkunde, 
er in feinem Lehramte Auferag erhielt, vn 
ibn herauszugeben, Es war die Aufgabe 3 töfen, 
eine volliändige und * eographiſche Ue⸗ 
berſicht der vor zuglich andel und Gewerbe 
vorkommenden Pr rer Au rde in den verſchie⸗ 
denen polisifd vertheilten Ländern mit beſt 
Berudfiheigung ihrer Quantität und Qualität, im 
einem zuſamure enden Unterrichtzcur ſus 
«Die Nüuͤtzlichkeit eines folben Unterr 
deuchtet eim, und die in dem weiten Geographien 
zu demeinzeluen Ländern aufgeſtellten Productems» 
erzeugniffe gemäbren nicht den erwarteten a 
zus: diefem wichtigen Pad rs Tre na 
en durd) einen.neu gebahnten vn: echt p 
—— * Herausgeber ſich bemuͤht —9 
48 chlein, das Je sur fo;angenehmen 
—— —— auempfehlen iſt/ 7 
Ddew Wunſche übergibt, ——— und Li 
—— freundliche Aufnterfiam und nach ſicus⸗ 
Aufnahme zu ſinden. F 
un er 


rg ——— u. ‚ a: 


we in, die en 
a. Rh: bi * — —* 


———————— 
be ei.” nd 


Literariſche Hiee für ati: ühd Juftizs 


Don den en ——— 
Aktenmage Wachgichren von dei Te ;R 4 
ı Magabundengelindel,.. fo,, wit, von 
profefiignirten Dieben, in den Länderh im le 
dem Abein und der Elhe — Order, 
Sa einem 
Criminal: Beamten. de. .8. 1822. 2Thlr. er 
welches, wie ein. früberes von demfelben .Verfäfr 
fer, die Derbreitung einer nähern, für die Straf. 
rechts · und. Sicherheitspfiege ; fo hehe rliden 
Kenutniß des Galner» mA — J Rn 1 
elindels zum Zwed.hat, Reh olge 
Deren Derfügung auf herrfahaft liche onen Ahr 


edas 


w—̃ ——— Kurhefliihen Juſtiz und Poligev» 
en vertheilt worden it, il eine Kleine 
ahl Exemplare übrig, die, Unterzeichneter 
it an die reſpectiven Herrn Juſtiz⸗ und Polis 
———— uͤdernommen hat, und durch alle Buch⸗ 
andlungen bezogen werden Fann. sr 


. ©. Bohne, ” 
Buchhändler in Eaffel. 


f 
wi 0 Bros Jungfrau vom See, 

An anferm Berlag if fo eben erfbienen, und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 
Die Jungfrau vom Ser. Ein Gebicht in 6 Ge 
“füngen; „von Walt. Score, Mextriſch überfegt 

von Willibald Aleris.. 2 Bänden in Gedes; 
mit 2 Kpfrn., fauber broſch. 18:91.:.:(Aucd das 
—— ger in ganz ähnlicher Ausgabe 
.. 2 Diefel-Ausgabersempfiehlt ſich durch Eleganz 
und Wohlfeilheir und bilder das 29.— 30. Binden 
anfrer Taſchen⸗ Bibliothek der audländiihen (ver: 
deutſchten Claſſiker — Ein engl. Erititer jagt 
über ben Verfaſſer dieſes Gedichts: Scott ıft Diel- 
eihht- der originellite aller neuern engl, Dichter, 
Ale feine Gedichte find — Gritblupien, 
eralb beſdet mit gläusenden und athmenden Kar: 
‚ben, und nationef in edeiken Sinne des Worte. 
Er it der größte aller Kriegsdidrer.. Esul uns 
‚möglich, nit eg en zu ur von dem Ichen» 
366 der Stärke und der Belebung, der. in 
einen Diebtungen, webet, und. der ſteis in der 
Seele des Leſers den Eindruck großer Kraft und 

Kuͤhnheit zurück Eßt. 
Zwickau, im Aug. 1822. 

nam Gebr. Schumam. 


u 14 





Sammlung von Denffprüdben, Liedern, Gabeln, 
Hpoetiſchen und proſaiſchen Erzählungen;  nebit 

einem Anhange logıfber Leie:, prectiicher 
ESpyprach Urkungen-wad unterhaltender Geſchich⸗ 
» ten’für Kinder vons bis 10 Jahren zur Befbrs 
«derung sivediuäßiger Bildung. des Gedaͤchtuiſſes, 
5 Werflandes und Herzens geordner und heraus: 
“.ı gegeben. von mebrern Lehrern der Buͤrgerſchule 
rn: 3 Keipsig ‚um. Behuf dieſer Aſtalt. ‚Leipsig, 


c bey As Seinvidy: Reclam. Ladenpreis 16 91. 
2 17 1 I * .„‚%% s ! = 
2 Sieie anmlung, als eefter Theil der Muſter⸗ 
fammlung aus. deutſchen Claſſikern ſuͤr verſchie⸗ 
dene Schulanſtalten Deutſchlands hat zum Zwed, 
bie dringendſten Forderungen ‚au ein Schulbuch 
»Btementar »Elaffen großer Anftalsen ‚ fo wie 
für Stadt: und —— en 
baben rausljeorr den: Cucher⸗ 
eg auch * 


⸗ 


Brerechiapiup nebft 80 ausg 
Eee auprkuden: geot dnet 'bapye- 


ng Lie 
4 Pr er ’ 
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gefügt; Die Bibeltellen deswegen fo reichhalti 
ar der Lehrer eine beliebige Auemanı habe 
— Schulen anderer Confeſſionen kann der Luiher⸗ 
che Katebismus als Anhang, ohne das Ganze ju 
Rören , weggelaffen werden. Diefe Sammlu 
iſt ein abgeſchloſſenes Bud) und in Beziehung a 
die Mufterfammlung enthält es den eriten Curſus 


una zu 


In unferm Berlage ift fo eben erfbienen u 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Die duftende Blumenmwelr, oder die ter 

Binder der Slora, befungen und in Rrän 

gewunden von einem ihrer Verehrer. g. "ih 
arb. Umfchlag, brofd. Schreibo. 18 gl. 

Die Lefer empfangen in diefer Sammi 
‚von mehr als zwehhundert Gedichten, eine übef« 
'aus fieblibe und heitere Gabe. Sie reicht die 
mannichfachſten, finnigen und gemürhlihen Be— 
trachtungen der Blumen dar. Durdy fie wird der 
Anblick jeder Blume eine lebendige Rede, die er« 

eiternd in unfer Herz dringt, au der Tuge 
richten Gefühlen ſtimmt, und dem ernftern Alter 
‚des Jugendlebens verhaltte Klänge wieder her⸗ 
Ber Der Berf. ſagt: diefes Werkchen if für 
iejenigen Frauenzimmer befinmt, welche, uns 
-befangen, noch einen unverdorbenen Sinn für 
die Schönheiten der Natur baden. ber auch Die 
reundfcaft, die Dankbarkeit, die Liebe, werden 
& diefer Blumen mir Dergmügen bedienen. 
5. Vogler’s Buch⸗ und Runfthandlung 
— zu Halberſtadt. 


r 





—Bekanntmachung 
an das Faufmännifche Publicum, . 
..ı In der Jaͤger'ſchen Buch⸗, Papier» und 
— —— in —2 * Pr if 
En häienen und in allen Budhandlungen zu 
en: 
„Cu, Döring, der Kaufmann auf Reifen, ein 
auf practiiche Erfahrung gegründerer Unter⸗ 
richt, zur DBerreibung der Saupelsangelegen- 
beiten auf der Reife, beſonders jür den reiſen⸗ 
den Zandlungsgebüljen. 8. ſaub. geh. 2f.42 r. 
oder ı Thlr, ı2 gl. ſachſ. 
In einer Zeit,.mo der größte Theil der Ge⸗ 
ſchaͤfte des Kaufmanns durdXeıfen betrieben wer« 
n muß, iſt gewiß ſchon längf der Mangel eines 
Werks gefühlt worden, welches dazu die nöshige 
Anleitung gibt. Viele junge Kaufleute werden 
von ihren Principalen zur Beſorgung jener 
Branche ausgemähle, und obgleich volfommen 
vertraut mit den Arbeiten des Comptoirs, Fünnen 
‚fie doch au dieier neuen Beſtimmung nicht bewan⸗ 
zen feamu'meil fie ganz verſchie den von jener das 
eht, und dennod ſehr viel forders.: ‚Die wüp 


N 


- ren 
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—9 ſich darüber zu belehren, aber jede Duelle 
au mangelt ihnen, und fo derfehlen fie nicht 
elten ihren Zweck. — Dbiges Wert foll nun dazu 
immt fepn, eım foldes Verlangen zu befriedis 
en. &s foll hauptfächlic. dazu dienen, junge 
änner mit diefem Berufe befannt zu maden, 
ehe fie gerade denfelben gewählt haben, damit fle 
fid dann deito leichter darın zurecht finden. Wie 
nüglih ‚würde es feun, wenn es in den änden 
eines jeden jungen Kaufmanns ſich befände 
Da eine Belehrung über das Reilegeſchaͤft 
nicht allein den commerciellen Theil umfaßt, fon» 
dern alles berührt ſeyn muß, was Lebensart, Ge: 
weanpebeit,-richeiger Ton und die vielfeicigen Ders 
bältnıffe des Reifenden fordern, ſo it darın allen 
möglien Fällen eine Stelle eingeräumt. € 
wird diefed Werkchen alſo nicht allein den ange: 
‚benden Neifenden,_fondern aud den erfahrnen 
vincipalen oder Bebülfen eine willfommene Er 
heinung fenn. Geforgt-if dafür, das Trockene 
einer ſoſchen Lectüre durch einen blühenden, ‚er: 
heiternden Sıpl angenehm zu machen, und fo 
wird aud die Kangemeile über dem Leſen des Bu— 
ches entfernt bleiben. 
°- Schlieftlih bemerken wir, daß ſich diefes 
Merken als neuer Band einer bep uns erſchiene⸗ 
nen Zandlungs: Dibliorhef anreiht, worüber eine 
nzeige gratis au erhalten it. 


— 


* 





Ben Jofeph Lindaner in Muͤnchen iſt fo ebener« 


fbienen, und inallen Buchhandlungen zu haben: _ 


Merk, T., fönigl. baier. Regiments « Pferdearst 
ud practifber Thierarıt in München , der prac 
siiche Zausvieharzt. Bin Sandbuch für Oeko⸗ 
nomiebefiger und Landleute. ie deutichen 
Rezepten und einem befondern Anbange über 
die Brantheiten der Schafe. 8. In eınem ges 
nn mit Dignerren gezierten Umſchlag 
‚brodirt. 12 gl. oder 54 Fr. 

Diefes practifhe Werfen ift für Jeden eine 
Fehr faßlihe Anleitung, worin er Die Vorſichts⸗ 
maßregeln, die bey einer ausbrechenden Viebfeu- 
he zu ergreifen find, genau angegeben finder; ſo 
wie er daraus die Urfachen, Die Rennzeichen und 
Zeumittei aller innern und äußern Krankheiten 
Bes Hornviehs und der Schafe erfehen kann. 

Für den Landmann if diefe Schrift befonders 
verftändlich gefhrieden, und burdy deutſche Resep- 
ge fehr gemeinnägi eingerichter; er wird an die» 
fen Bude bey vorfommenden gälen immer einen 
fibern und ſchnellen Rarhgeber finden. Der Der» 
fafer theilt hier feine während mehr als 20 Jah: 

efammelten practifhen Erfahrungen mit. 

8 Banze enthält-53 Eapitel auf 156 Detav» 

eiten, und zeihnet Aa durch deutlichen Drud 

und weißes Papier aus. rer 
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om demfelben O d 
— et RR 


Werk, T., der pracrifche Pferde » Arzt. Ein 
Zandbuch für Pferdeliebhaber nnd Oekonomen. 
lie deurichen Rezepten zum Bebrauche für es 
dermanıı 8. brodirt. (162 Seiten: ) 16 gl. 
oder ı fl. ı2 fr. 

Diefes Handbuch liefert eine, aud für den 
gemeinften Mann, leicht verſtaͤndliche Belehrung, 
wie die Drerde bep ihren verfbiedenen innern un 
äußern Krankheiten zu behandeln, tie Diefe au 
erkennen und zucheilen find. Außerdem gibt der 
Derfaffer nody die Vorſichtsmaßregeln beym ans 
kaufe der Pferde gegen die Kunitgriffe der Maͤckler 

enau an; eben fo läßt er ſich weitläufig über die 
ütterungsart, Wartung, Pflege und Behand- 


fung derjelben-aus. 
Wie bevum Erfiern, fo werden auch bey dies 
fem Werke die deutſchen Rezepte und das aufges 


führte allgemein befannıe Gewicht willfommenfepn. 


Herk, T,, practiiches Zandbuc für Stallmei- 
fter, Offiziere, Oefonomen, T eraͤrzte und 
ferdellebbaber uͤberhaupt. Yiebjt einer tabel⸗ 
arſſchen Ueberſicht der in verſchiedenen Krank⸗ 
heiten behandelten Pferde, 8. (148 ©eiten ). 
16 al. oder ı fl. ı2 fr. 
ierin führt der Derfaffer eine Reihe bewaͤhr ⸗ 
ter Mittel ouf, mie man, fich bey jedem widrigen 
Dorfalle, welcher die Pferde betrifft, theils auf 
der Stelle, theils felbt im Verlaufe der Krank» 
eit heifen ‚kann. Diefes Bud it mit erprobten 
ateinifhen Aranep» Sormeln verfehen, 


— — — 


en Goedſche in Meißen iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 


Zebe, Taichenbuch zur Erhaltung der Befund» 
beit und Schönbeit, Ein Toilertengefchene für 
gebildere Srauen, von 5. v. Martius, ‘8, geb. 


ar gl. 

In gedrängtem Raume enthält diefes Bud) 
alles‘, mas sur körperlichen und geiftigen Ausbil⸗ 
dung und Verfhönerung, zur Erhaltung der Ge- 
fundheis des weiblichen Geſchlechts und zu deſſen 
moralifher Bildung nur irgend abzweckt ; eben ſo⸗ 


‚wohl das diäterifihe Verhalten von der früheflen 


Kindheit durch alle Alterftufen. Beygefügt find 
5 unfchädliche, durch sErfabrung bewährte, 
eiche und Pe zu ferrigende Schönbeitömitrel, - 


enſch, 
als organifches, lebendes und denkendes Weſen 
für ſich uͤberhaupt und unter verſchiedenen 
coomiſchen Einfluͤſſen, von Fr. v. Lichtenſtern 


8. 20 gi. 1 3 
Man wird ſchwerlich einen gebilderen Mann 


-antreffen „der nicht das fpecielle Bedürfniß einer 


umfafjenden Eharacteriftif des Menſchen gefühlt 
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tte, tie berfelbe nämlich in] der wirklichen Welt, 
- 1 nad feiner phyſiſchen Natur betrachtet, als 
ın der Eigenfhaft eines denfenden, ſittlichen, in 
Bemeinfdaft mit andern feines Gleichen lebenden 
— —⏑⏑ ———— 
un eſtimmt, die Hau men eben, 
8 welchen die Loͤſung diefer Aufgabe abhängig if, 
Grofie, 7. 2., Sup., Predigten, veranlaßt durch 
Umftände der Zeit, des Orts und des Vater: 
landes. 8. 1 Rıhlr. 6 gl. 

Wenn überhaupt Predigten aus einer verhäng» 
nißvollen und entiheidenden —— welcher die 
mehreſten dieſer Vortraͤge angehoͤren, einen weſem⸗ 
ichen und bleibenden th haben; ſo kann dieſe 

mmlung als eine eben fo ehrreiche als erbaus 
lie Erinnerung an die zulegt durchlebten Kriegs» 
und Drangfalsiahre empfohlen werden. 
Dietrich, D., Emald, Clara und DapBE, der 
ungfrauen Reife nad Thatand. in die ſachſiſche 
- Hr und nad) Earlöbad. Eine idvpllifche gr 
zäblung. 8. 14 gl. 





Die zweyte unveränderte Auflage von folgen 
der Schrift ift bep Unterzeihnetem erſchienen 
und gebeftet für 48 fr, oder ı2 gl. zu haben: 

Mediziniiches, di ches Voth-⸗ und Zülfs- 

büdylein, enthält: 1) Wie Binnen fhmäd)li 
oder kraͤnkliche Perfonen fid) gefund erhalten und 
dabev. alt werden. 2) Ein fiheres Mittel, die 
Flechten aus dem Grunde iu heilen. 3) Ein fihes 
zed Mittel für Bruftfranfe und dadurch ſich Aus⸗ 
ehrende. 4) Ein ſchnelles fiheres Mittel für 
Fenere Krämpfe, Kolik, Mutterbefhmerden, Mas 
enfrämpfe ıc.. 5.) Ueber den medicinifchen- und 
dräterifchen Nupen des Falten a — 
in Granffurt a; M, 
| GL DE Zu — — LE \ 


So eben it in unferm —— aunen und 
ne —2* nd g 00m den anſteckenden 


—— v efrönte Preisfchrift. 
N 
’ “ re ” ⸗ . 
a, —** luminit len Kupfer. 
4. ring re ‚ 21 * 
IR wo man auch und den 
er er r häßen lernt 
und 4 ae — ——— 4 ale 


di ned« 

ee, re 
r i " 

- rei s, und unfere uͤchter dürs 

fen daher * Erweiterung Dicht gleihgüls 


’ ’ 10 Mad v 2 
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„Der Werth der vorliegenden Schrift wird 
hinlaͤnglich De, durch = Namen des Herrn 
Ueberfegers, der feine Zeit nur würdigen Gegen 
Händen widmen fann. "Die Anmerkun en, mit 
Denen er die Urberfegung ausgefattet hat, mers 
en ihm den Dank eines jeden Landwirihs und 
Thierarstes verdienen, und fie ſowohl als das que 
und fauber ausgeführte Kupfer einen bedeutenden 
Vorzug vor dem Driginal gewähren. 
Galle, im A 1822, 
emmerde und Schwetichke, 


— e — — 


Bey GSraß, Barth und Comp. in Breslau 
ee bey I. A. Darth) ift erſchienen 
Jahrbuth deutſcher Nachſpiele für 1822, In. H, 
8. auf fein Papier gedrudt. Pr. ı Rthir. 16 gl. 
Der erfte Jahrgang enthält: 
Das wilde Zeer, Lultfpiel von van der Delde, 
Der Zund des Aubri, Poſſe vom ——u— 
(pieler und Regiffeur Pius Alerander Wolf. 
Wenn nur der Rechte Fomme! Luftfpiel vom 
nt Heinrich Schmelka (nody nicht aufs 
eführt. 


ok Sarben, Luffpiel von Karl von Holtei. 
Der Großpapa, Luftfpiel von Kurs Baker, 


—— 


Ben R. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Gotha 
bey €. Glaͤſer, zu haben: 

VYeue Voltigirfchule 
oder: vollfändige Anmeifung zum Doltigiren, 
Ein Lehrbuch für -Eavallerifien, über aupt für 
Reiter und für alle Freunde der Gymna ik, bears 
beitet von Dr. Theodor Tenner, Mit 2 Steine 
drüden. 8. In eleganten Umichlag geh. Pr. 1491. 


— — — 


Im Verlage der Hildebrand'ſchen Buchhand⸗ 
—— au Arnſtadt erſchien fo eben und wurde 
erfandt: 
Die legten Gründe des Rationalismus. 

In einer Xiderlegung der Briefe des Hrn. Super 
intendenten Zölli über den Supernaturalismug. 
Don 8. HD. Gebhard, Mfarrer und Guperirt. 

au Kranichfeld im Gorhailhen. 28 Bogen. gr.8. 

x Rthlr, 12 gl. 


Der durh mehrere philoſophiſche riften 
—5 re — —2 agt in 
vr Vorrede: 

* bedarf nur der kurzen Bemerkung, dag 
idy nicht als die legten Gründe des Kationaliss 
mus geben mollte, und wat ed mir dabep niche 
um die DVertheidigung der Briefe über den:Nan 
tionalismus zu thun, da. diefe meines Schuges 
ſchwerlich bedürfen, Ob id übrigens in dem Ber 


- 


. 


— 


von der unindglichteſt def Wander ⸗ J 
vefen oder nicht, müſſen philoſophiſche En 
eier ermeffen, An dieſem war mir weni 
en, da Hr, Euperint; 9 fi fo fe Fr 
tichkeit der Wunder fügte. Hätte ich die 
n uprabfidht erteicht, fo würde mein B 
LE, nit ganz hbernäflig fepn. 


An Beuſchlande 
So eben wurde verfande; und kann durch alle 
lu — each, RE 
a *— * —— Shoe 
er ‚A. Soct in Aürmberg. gr, 8: 
B a ats, anftſcher J 













Verfaffers bürgt 





J er 1. SE ER — 
Varnhagenſche 
er Büchhanslung. — 





—— en Bach hat fo‘ en 
fe: vera 4 * it in allen Buchhand⸗ 


e er zelt Don Aloyſtus Sry, 
; Mr eh, Babere elf, ef Ren * 
von Leſern ganz beſonders ——— 
et PN ni 
in afhenbucr für: pefsigte DerpnbieR. 
war zn in * geil dig in Komm Sinen 
ge Salt a 
ghir., * Rn on er vr £hir. 18 
Es enthält eine — he 6 
ii Orth m im — 


geh gu werden 


fer Di n. eines, Ak dt⸗ 
— Sch — 
a x . 


” — 
tung u. ſ. w. anflatt“ Verwaltung. 







ug F — —** %s leſe man: Sr, Kobhmann, 


“ ag7% 
5* — Serben nee 

Baum ‚ * ei 
Math 


ne it 


mMabimann; Ya n | 
züchten, N ‚ 
pieflel; —— —* —— 


Schitaneder, Sr = 
Schmide, Starfe, ie, I tolb 
v,,Chale, a Voß, Qulpins, Weiße, 


J „But bare welt ne 
1 eg *4 — pa! —— 53— iſc⸗ BR 
(eb 03 2) 14.% — ——— 


emnercliden, Seid 
machen. er Se enthältz:4 
Kampf, Freyheits —* terkandstie vi ah a 


Liede ——u n * und 6) 
zum Declamiren, AR € * 
und. heiterũ —50 


Bra sell N: 


Aufere ——— Ni ie 


* 
nehmen Geſchenk an $ Geburts:, Wei 
— und — — — 


a 
Adalbert 








* 


— u 


= aha — = x da = 
— RR EN 


die Lehre von —* afuten _ - 


Kranfh 
ZTheile,, 22 no 
der arsnijqen Augenfranfheiten eubalen. 
tr AT 
t — ARE MR ni 


— 

J 

d 

bejietu an en ji 
Eh 


ges, fo wie a * zweyten 












Darftellung - 


Tafeln der vaerwnm⸗⸗ 


Allgem 


Deu 


Num. 248. 


iner Anzeiger 


der | 2 


ideen 
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9. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 12.September 1822; Gotha, d. Beger. 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Noch ein Wort über Miffionsanftalten, 
(Berglihen Nr. 298.) 
- Nicht, daß man überhaupt Miffionds 
anftalten für die Heiden errichtet, tadle ich, 
wiewohl nicht zu Längnen flieht, daß, : bey 
der ſchlechten Befoldung fo mancher Predi⸗ 
digen und Schullehrer auf. dem Lande und 
der. zum Theil damit zuſammenhangenden 
Unwiſſenheit und Verwilderung des gemei: 
nen Mannes, man unwillkuͤhrlich an den 
Spruch erinnert. wird: Was ſieheſt du 
aber den Splitter in deine? Bruders Auge, 
und des Balfens in deinem eignen wirft du 
nicht gewahr? oder wie darfit du fagen: 
halt ſtille Bruder! ich will die den Splitter 
aus deinem Auge ziehen; und ſiehe! in dei⸗ 
nem eignen fteckt der Balken ? du Heuchler! 


end zuvor den Balken aus deinem eignen - 


uge, darnach befiehe, ob du den Splitter 
aus deines Bruders Auge ziehen moͤgeſt!“ 
— oder wie es fonft im Evangelium: beißt. 
Aſſo nicht wider Miffionsanftalten und 
Miffionaive ſelbſt ſtreite ich, ſo gewiß. ich 
ůberzeugt bin, daß Eigenung und Schwaͤr⸗ 
merey die Hauptmotive (Triebfeder) ders 
ſelben finds. Schickt immerhin Apoſtel aus, 
die beſſere Erkenntniß der Wahrheit unter den 
fremden Voͤlkerſchaften vorzubereiten; wirkt 
immerhin dazu mit, daß der ſchreckliche Ge⸗ 
brauch, die Weiber zu Ehren ihrer verſtor⸗ 
benen Männer zu verbrennen, immer feltes 
ner zur Ausübung komme; behaltet immer: 
bin, wenn ihr nun einmahl, aus Befchräntt: 
beit. des Gerzens oder des Bopfes, nur 
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das Eure bedenken möcht, die Ausbreitung 
der Religion felbft, zu welcher ihr euch ges 
rade bekennt, im Sinne, und betrachtet dies 
felbe als den legten Zweck eurer Thätigfeit 
und eured Wirkens. Darüber, mie gelagt, 
wollen wir nicht flreiten. 

Aber diefen Wunfch hege ich, und mage 
mit. einer Freymuͤthigkeit, die in unferer 
Zeit aufs Neue gefährlich fcheinen könnte, 
denfelben zu äußern, daß manı nur den in 
gewiffem Grade bereits —— nicht 
den im tiefſten Aberglauben befangenen Voͤl⸗ 
fern die lautere Milch des Evangeliums dars 
bieten möge. Wißt ihr nicht, lieben Bruͤ⸗ 
ber, daß die Mitch, welche den Gefunden 
fo wohl befömmmt und fo trefflich naͤhrt, im 
einem unreinen Magen gar leicht verfäuert ? 
Barum denn alfo fogleich und vor allen 
Dingen die Milch bieten, noch ehe der Mas 
Ag durch anderweitige Arzneyen gereinigt 
ft? Hat ed doch Jehova nicht alfo ges 
macht! Ihr felber behauptet, daß das alte 
Zeftament eine. Vorbereitung, oder, mit 
Paulus zu reden, daß das Befeg ein Zuchts 
meiſter ſey auf Chriſtum; aber dag Ehriftens 
thum felbft enthält es noch micht, fonft 
müßter ihr auch die Hebräer Chriften nens 
nen! Das fep ferne! Was wollen wir nun 
alfo hiermit fagen? Diefed: wenn Gott die 
Erzäter, die doch auch im Befige feiner 
Dffenbarung waren, und die heiligen Pro: 
pheten nach ihnen, dennoch aut Erfenntnif 
des eigentlichen Chriſtenthums noch nicht für 
reif. erkannte, fondern die Fülle der Zeiten 
erwartete,. ebe er ſeinen Gohn in die Welt 
ſchickte, uudıdas Evangelium predigen ließ, 
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den Juden vornehmlich, und auch den Gries 


— 


en — 
ölker, welche noch auf der unterfien Stufe 

der 
N Ann 


(tur (Bildung) fih befinden, au 
ahme des Chriſtenthums wirklich fchon 
reif ſeyn? 


Chriſtus, behauptet ihr bog 
kam zu der allerpaffendften Zeit in die Welt; 
denn die Juden waren vielfach auf feine Erz 
fheinung vorbereiter; bey den Helden aber 
blühten Künfte und Wiſſenſchaften, vermits 
telft welcher fie die Wahrheit der Religion 
De eher erforfchen Fonnten! Iſt das wirfs 
lid euere Meinung, warum denn wollt ihr 
den jegigen Heiden nicht denfelben Borsheil 
ufommen laffen? Sollte es denn in der 

hat nicht möglich ſeyn, fie vorläufig vers 
mittelft des bloßen Fichtes der Vernunft und 
Erfahrung auf beifere Wege zu führen? 
„denn daß ein Bott fey, ift ihnen offenbaret; 
denn Bort hat ed ihnen offenbaret , - damit 
daß Gottes unfichtbares Weſen, nämlich 
feine ewige Kraft und Gottheit, wird erfe: 
ben, fo man deß wahrnimmt an den Ber: 
fen, nämlich an der Schöpfung der Welt, 
alfo, daß fie Feine Entſchuldigung habem; 
Denn fo die Heiden, die das Gefes nicht 
baben, nnd doch von Natur chun des Ges 
feged Werf, Ddiefelbigen, dieweil fie das 
Geſetz nicht haben, find fie ihnen ſelbſt ein 
Bee: damit daß fie beweifen, des Gefeges 
Werk fey befchrieben in ihrem Herzen, finte: 
mahl ihr Gemiffen fie bezeuget, dazu auch 
die Gedanfen, die fich unter einander wer: 
Elagen oder entſchuldigen.“ — 

* Barum denn alfo nicht zuvoͤrderſt auf 
biefem Wege, den die Schrift nachweifet, 
ihre Beurtheilungsfraft metfen und ihren 

inn laͤutern ? zumabl da die traurigen Fol⸗ 

en eines gegentheiligen Berfahrens dem @e: 
hichtöfenner fo deutlich vor Augen liegen! 
Gollen denn auch diefe Ungluͤcklichen erft 
die lange Nacht des europäiichen: Mittelaks 
terd durchtappen, ehe der erſte Strahl der 
Morgendämmerung fie erheitert, da wir 
doch, mit fo geringerMühe, fie dieſes Nach⸗ 
theils überheben konnten? — Laßt mich auf: 
richtig reden, lieben Brüder! Bisher iſt, fo 
vielsich.fehen kann, der Verſuch, das Chri⸗ 
ſtenthum ‚einem aufgeklärten Volke amu⸗ 
bieten 22 wicht gemacht, am allerweni 
ſten bey; erfter: Gründung deſſelben! 


folten denn etzt ſo viele heidnifche* 


ve 


JE 2656 


Juden waren mit genauer Noth im Beſttze 
der Wahrheit, daß num eimveinjiges goftli 
ches Weſen ſep; aber mehr oder weniger 
dachten fie fich, felbit zur Zeit der Geburt 
Chrifti, diefes höchite Wefen noch ald Na: 
..tienalgottheit, welches alle übrige Voͤlker 
der Erde, außer dem jüdifchen, in feinem 
Zorne dahin gegeben. Eben defhalb Fonnte 
—X* große Wahrheit der Einheit Gottes 
bey ihnen unmöglich ihren ganzen beglücfens 
ben Einfluß auf die anderweitige gefamms 
te Volksbildung äußern, und, Jeſus ſelbſt 
beklagte ſich mehr ald einmahl über die Vors 
ursheile und Befchränftheit feiner, von ihm 
aus einem ganzen Volke augernnäplgen Juͤn⸗ 
ger. „Sie waren das Salz der Erden ſo 
aber das Salz dumm it, womit ſoll man 
falzen?“ Die Nömer und Griechen’ betref 
fend, fo ſpricht man wol viel von ihrer dar 
mahligen Bildung und hat nicht unrecht; "ab 
nahmen denn die damahligen Griechen und 
Roͤmer, ſofern ſie zu den — — 
ten, das Chriſtenthum an? „Paulus pres 
digte das Evangelium von dem gekreuzigten 
Ehriito, ‘den Juden ein Aergernif', den 
Griecheneine Thorbeit. Nicht viel Vorneh⸗ 
me unter dem’ Volk, nicht viel -Weife, nicht 
viel Gemaltige waren berufen. Glaͤubete 
auch Einer der Oberſten an ihn? fondern 
das Bolf ; das verflucht war und das Gefeg 
niche wußte‘ — wie die Pharifäer ſich aus⸗ 
dritten. : Als aber in’ den folgenden Jahr⸗ 
underten die Griechen und Roͤmer in gros 
n Draffen übertraten, 'da war die Bluͤche 
der Wiſſenſchaften unter ihnen bereits ſu 
Ende. Noch alfo fol der Verſuch gemacht 
twerden, eine ſchon aufgeklärte Nation zum 
Chriſtenthume zu befehren; noch follen wir 
erfahren, was die lautete ewangeliibe Milch 
in einem folchen Volke wirken werde! Ich 
will damit ihre mediciniſchen Wirkungen, 
weiche fie auch an: und bewährte, nicht 
berabfegen. Nachdem die erſte ſaure Gäb- 
rung, welche fie in den unreinen Gäften 
erregt, nachgelaſſen, Hat ‘fie unftveitig 
auch uns bedeutende. Bortheile gewaͤhrt 
vor einigen Jahrzehnden ſchien es fogar; 
als würde fie mach und nach uns Fähig ma⸗ 
dem; auch ſtaͤrkere Spyeifen, aut der Ver⸗ 
heißung des Apoſtels gu vertragen Doch 
die neue myſtiſche Kochkunft verderbte auch 


2637 
unfere Magen aufs neue „und ſo mußten 
wir den feit kurzem wieder zur Kinder: 
fpeife zurückfehren. : Aber fen ed, wie es 
— dad Bift des Aberglaubend und der 
rureheile, welches von unfern Vätern ber 
noch in unſern Adern fchleicht, mar doch 
nicht völlig zu bewältigen, und fo wäre ja 
wol der Wunfch fo gar verdammlich nicht, 
auch einmahl die Kraft der Milcheur an eis 
nem von Aberglauben weniger befangenen 
Volke zu verfuchen. Gibt es noch zur Zeit Fein 
folches, fo bereitet durch eure Miffionaire die 
Entſtehung deffelben allmählig vor. Unter: 
richtet die Volker in euern Künften und 
Wiſſenſchaften, zeigt ihnen die Immoralitaͤt 
und VBerwerflichfeit einzelner ihrer Religion: 


lehren, doch ohne dieſe Religion felbit im 


Allgemeinen anzufechten, ohne die enrige 
ihnen, als die allein felig machende, au 
predigen. Zeigt dabey «die — 
Ehrfurcht gegen die Selbſtſtaͤndigkeit und 
politifhe Exiſtenz (Weſenheit; Beſtehen) 
der Volfer, und wenn dann vielleicht erſt 
nach Jahrhunderten, zum Theil durch eure 
Bemuhungen, die Aufklärung unter ‚dem 
Volke allgemeiner gemorden ift; wenn, dann 
einzelne große, weiſe und gute Männer 
unter ihnen aufſtehen, ein indifcher Sokra⸗ 
tes, Lonfucius oder Yiendelsfohbn: dann 
predigt Diefen Maͤnnern das Evangelium, 
und feht, ob fie ed annehmen werden. Da: 
für einftehen möchte ich freilich nicht ;.denn 
der ausgebildete menſchliche Geift wande 

auf gar verfchiedenen Wegen; wenn fie 

aber annehnen, fo werdet ihr bald ein Wolf 
von wahren Chriſten ſehen, mie es bisher 
noch feinesgab. Dann laßt euch je eher je 
lieber von diefem Volke befehren; der Herr 
ift mit ihm, und wird Durch daffelde das 






tanfendjährige Reich unter euch aufrichten. 
Auf Feinen Fall aber werden eure Bemühun: 

In Sergei Dun. auch wenn das Volk 
nicht aum Chriſtenthum uͤbergeht die 
verderblichen Vorurtheile, das Berbrennen 
fo vieler tanfend Weiber eyſpiel — 


ihr doch vorzügli Aus⸗ 


vers 
’ ihr, 
— ——— 
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t erl fe, wer i 
Hecht —— En u not AR 
£ Chr. Feldmann. 





Im berzogl. naſſauiſchen landwirthſ In⸗ 


ſtitut zu Idſtein beginne der neue Lehr⸗ 
gang am erſten November, Die Lehrge— 
genftände find im 
B Winterbalbjahr 

Arichmerif und Mathematik, Mineralogie, 


- Anatomie und Phyfiologie der Planzen, Phys 


fit, Chemie, Technologie, Baukunſt, Lands 
bau und Manzetchnen. 


Sommerhalbiahr 
Stereometrie und Mechanik, practiſches 
Feldmeſſen und Nivelliren, Botanik, Geolos 
gie, Ihierarzneyfunde, Landbau, Baukunſt 
und Planzeichnen. 

Die wiſſenſchaftlichen Vorträge werden 
durch die vollitändigen Sammlungen von Nas 
turalien, Modellen, Ackerwerkzeugen und phys 
ſiſchen Apparaten unterflügt, die feit einigen 
Monaten in den Gälen des neuen Inſtituts— 

ebäudes —— ſind und theils durch die 
iberale Vorſorge Gr. Durchl. des Herzogs, 
theils durch Gefchenfe wohlmwollender Freunde 
fehr. bereichert wurden. 

Practifche Anleitungen in allen Geſchaͤf⸗ 
ten des Keld:, Garten: und Hopfenbaue 
der Behandlung und Heilung des Die es 
und der technifchen. Gewerbe werden auf der 
berjogl. PEUB 6 in Gaſſenbach, in 
der dortigen eilig iederey und Brennerey 
auf gr Verfuchsfeldern und im Thierfpital 
gegeben. f - 

ür Inländer iſt aller Unterricht frey, 


Yudldnder zahlen halbjährlich für fämmtlis 


chen theoretifchen und practifchen Unters 


richt 40 
Nähere Nachrichten über das Inſtitut 
findet ‚man ‚im erften Band der Jahrbücher 
des ‚landwirthfchaftlihen Vereins im Hers 
thum Naffau, Wiesbaden ıg21, oder er: 


It fie bey unterjeichnetem Director der 
Anftalt, Wilh. Albrede, 
tur > Er S 
— „1% 
hal Ei VPE N |, — 


r 
— 
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Land⸗ und Hauswirthſchaft. 


‚Kin: Mittel, Eyer aufzubewahren. 
Im Jahr 1820 zeigte ein Manır der Po: 
lizey von.Parid an, daß er ein Mittel aus: 
findig gemacht Habe, Huühnerever lange Zeit 
gie zu erhalten, und daß, da er nach einer 
robe von Jahr und Tag; von der Untrüg: 
üchkeit wie von der Unfchädlichkeit feines 
Mitteld hinlänglich überzeugt fey ,_e8 ihm 
efinttet werden möge, dieſe „conferpirten 
Ever’ zu Märkte zu, bringen. , Sein Ge: 
heimniß wollte er nicht entdecken, ‚aber er 
ab Ever zur Unterfuchung,, die im Äußeren 
nfehen und, im, Bann gut befunden 
wurden, und er erhielt daher die nachges 
ſuchte Erlaubniß. "Nach den Marktregiftern 
waren ſchon dreyßigtauſend Stück von dies 
en confervirten Ehern verfauft, ohne daß 
rl eine Klage dagegen erhoben worden 
wäre; man -fpürte nun dem geheim gebaltes 
nen Mittel näher nach und der Chemifer 
Cadet de Gassicourt machte ausfindig, daß 
Diefe Ever mit einer Schicht von Fohlens 
faurem Ralf übergogen waren. Um zu ers 
fahren, „ob es der reine Fohlenfaure Kalt 
ı ohne irgend eine Bepmifchung ſey,“ welcher 
Die Ever vor dem Verderben gefchüge hatte 
verfchloß Cadet am 24. November 1821 fechs 
feifhe Ever in ein“gläfernes Gefäß, welches 
ie Kalkmilch angefhllt war. Am 8. Sep: 
tember 1921 ward durch zwey Commiffarien 
des Geſundheftsraths, Dr. Marc und Parifet, 
mit Zuziehung Cadet's, der Erfolg, diefed 
Berfuchs geprüft. - Ein Ey , deifen Schagle 
aufälliger Weife gedorften befunden mard, 
war ganz geronnen, hatte aber feinen üblen 
Geruch. Die fünf übrigen wären durch 
ſcheinend und vol. Nachdem fie drey Minu: 
ten fang in Eochendem Waſſer gelegen hat: 
gen, wurden fie, als weich gelotiege Eyer, 

von untadefichem Geſchmact befunden. _ 
Es ift fotchergeftalt erwiefen, daß Kalk: 
waſſer mie Wederfhnf von Kalk, oder die 
fo genannte Ralkmilch, die Eyer während 
Monate und 17 Tage gut erhalten hatte. 
nun die Hühner hoͤchſtens 7 Monate lang 
nicht Ever legen, fo wird der in Kalfmild) 
eingelegte Vorrat mehr als hinreichend 
die Hauswirthfehaft mit diefem Bephrfmiß 

an verforgen, 
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v7 Um auch in Deutſchland die Probe zu 
machen ‚ı hat; der Chemiker Vogel, in Müns 
A ı. November „ugaz, zmolf friſche 

ver in ein mit Kalfmilch angefülltes Ges 
fäß gelegt, welches mit dem Giegel des 
polptechnifhen Vereins verfiegelt wurde. 
Es follte am 1. Auguft 1822 in Gegenwart 
einer Commiſſion von Mitgliedern des polys 
technifchen Vereins eröffnet und der Erfolg 
befannt gemacht werden, / 

WVon welcher Befchaffenheit waren nun 
diefe Eyer? 





Gefuhte Stellen. 


. Ein junger Mann, welcher mehrere 
ahre zur Zufriedenheit feiner Brincipale in 
uchausfchnitt: und kurzen Waarenhands 
lungen arbeitet, wünfcht wiedriger Verhälts 
niffe halber feine jegige Stelle je eher je lies 
ber, mo möglich in einem diefer Zweige, zu 
verwechfeln. Gute Behandlung ſich ver: 
fprechend, wird berfelbe auf einen hoben 
Gehalt Anſpruch machen. ierauf Rück: 
ſichtnehmende wollen fich er igſt in porto⸗ 
Dem Briefen an die Expedition dieſes 
latted wenden. 





Angebotene Stellen. 


Sa Ber —— Gegend des preu 
Periant ms Sachen kann ein wiffenfchafts 
ich gebildeter, umderheiratheter, mit einis 
em; bagren VBerntögen begabter Gelehrter 
‚eine ſehr anı 2 dabey gan ſichere 
Page bereiten. Es ſoll ihm von Oſtern 1823 
die Leitung und Beſorgung einer literari— 
ſchen Anſtalt vertragsmägig. übergeben 


need BP} — 1 ig 
as erfpnliche Unabhängigkeit, anftändige 
ensweiſe, gefelliger Uingang aus allen 

1006 in der wirklichen Welt, find die 
orläufig zu verfichernden vorzüglichiten Ans 
neh feiten dieſer Stellung. _ > 
Anerbietungen werden franco und zwar 
durch, den —— 


n nah bteife 13. W 

Tart Cnoblod), unter Adrele CF. W. 4, 

RE TORE Dh D0: 
— I. 20’ FR 


— 
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Juſtiz⸗ und Polizey⸗⸗GSachen. 


Von dem koͤniglichen Land « und Stadtgerichte 
Däbier werden nachſtehende Perfonen, als 


1) Johann Georg und Caspar Boͤning aus Güns- 
terode die fi vor länger als 30 Sahren aus 
ihrem Wohnorte entfernt und in kaiſerl. Eönigl. 
Friegsdienſte gerreten. , 

2) Serdinand Buſt aus Uder, welcher die Bäder: 
profeffion erlernt und fi vor 20 Jahren in 
öfterreichirc)e Kriegsdienfle begeben. 

3) Chriftian Diegmann aus Flinsberg, welcher 
vor länger als 30 Jahren unter hannoͤverſchen 
Truppen mit nad Dftindien gegangen. 

4) Ignatz Sille von hier, welcher fid vor 27 
Zahren in Öfterreihiihhe Kriegsdienſte begeben. 

5) Peter Zeimbrod aus Steinbach, welcher vor 
40 Jahren in dfterreibifhe Kriegsdienite ge» 


angen. 

6 eheiltian Wieprehr aus Sickerode, welcher 
vor 30 Qahren ſich von Jeſtaͤdt im Heſſiſchen 
feinen damaligen Aufenthalts » Orte entfernt. 

7) Seinridy Schmidt aus Siemerode, weicher vor 
29. Jahren in oͤſtreichſche Militairdienfte getreten 

und feit jener. Zeit von ihrem Leben und Aufent⸗ 

halte keine Nachricht gegeben haben , fo wie deren 
etwaige unbefannte feibeserben auf Mirag ihrer 
oder Angerer Verwandten, bergeftalt hierdurch 
ffeutſlich vorgeladen, daß. fie binnen heute und 
neun Monaten, fpätetens aber in dem auf den 

20. März 1823 Vormittags 10 Uhr vor unferm 

Deputirten dem Herrn Aſſeſſor Strecker angeſetz⸗ 

ten Termine ſich perfönlich oder fdjriftlich melden 

und weitere Anweiſung, im Qusbleibungsfalle 


aber gewärtigen follen, daß fie werden für tode ' 


erflärt und dad von ihnen nachgelaffne DBermögen 
ähren naͤchſten Berwandten nad) vorgängiger Legis 
mation wird auerfannt und verabfolge werden. 
„Geiligenftade, am 24. Map 1822. 


Bönigl, Preuf.. Land: und Stadrgeriche, 


Bolligs. Bellner. 
— — — 


Da'die Erben des hieſigen Wechelers Wolf 
michael Elias auf Todeserklarung ihres abweſen⸗ 
den Bruders Ciepmann Wolf, welcher im Jahre 
1812 als weſtphaͤliſcher Soldar den Feldzug rad) 
Rußland mitgemacht, und ſeit der Zeit Feine Nach⸗ 
richt von fid) gegeben hat, angerragen haben, fo 
wird derfeibe, und im Fall er nicht mehr am Leben, 
deffen etwa surüdgebliebenen Erben und Erbirehs 
mer hierdurch vorgeladen, ſich ben dem unterzeich⸗ 
deten Gerichte fchreftlihoder perſoͤnlich zu melden, 
und dafelbji weitere Anweiſung zu erwarten, 
fpäteteng aber if dem auf - 

den 23. May Fünftigen Jahrs Vormittags ? uhr 
por bem Herten Neferendar Zaufholz angefeßten 
Termine at erfcheinen, widrigenfalls der vorgelas 
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bene Ciepmann Wolf für tod erElärt, und fein Der» 
mögen den ſich legitimirenden Erben juerkanae 
werden wird. — 
Salberftadt, den 27. Jun. 1822. 
Bönigl, Preuß, Land» und Stadt: Bericht, 





Der Yıiflas —* von Egelmes hit ſich bes 
reitd über 30 Jahre in das Ausland begeben, ohne 
feither von feinem Leben oder Aufenthalte Nadys 
richt ercheiler zu Haben. 

Da nun deſſen nähfle Anverwandten, um 
Ertradition deflen seither unter Guratel geſtande⸗ 
nen in 370 fl. Rh. beflehenden Vermögens anges 
fanden haben, . fo werden derfelbe, oder deflen 
allenfalfige unbefannre Leibess oder Teſtaments⸗ 
Erben anmit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer perfönlich oder durch Bevollmäd- 
tigte fih zur Empfangnahme zu legitimiren,, al& 
anfonft dad gedachte Bermögen an die bereits ſich 
gemeldeten Erben, ohne weiters verabſolgt wer⸗ 
den fol. j 

Fulda, am 30. Auguft 1822. 

Rurbefliihes Grofberzoglid Fuldaiſches 
. LCandgericht. 
Thomas. 

Vdt. Bimler, Log. Repoſitar. 





Unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 14: May d. J. wird der abmweiende Tobann 
Adam Becker von hier oder deſſen Inteſtat⸗ Erben 
biermit aufgefordert, ſich in dem zweiten und drite 
ten peremtöriſchen Termine den 23. December d. J. 
früh 9 Uhr entweder in eigener Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte bei unterzeichneter Ges 
richtöftelle um fo gemiffer zu melden, alsim Ge⸗ 
genfalle dem erſchienenen und legitimirten Erbans 
werber dad Vermoͤgen des Abweienden ertradirt 
werden fol. 

Burghaun, den 2. Sept. 1$22. 
Burfürftlicdhes Juſtiz⸗Amt. 
Eckhardt. 





Edictalladung. 


Chriſtian Wilhelm Nungeſſer, einziger Sohn 
sweiter Ehe des . Gemeindsmanns Job. Georg 
Yıungeffer zu Auerbach gieng im Jahr 2773 ale 
Schuſtergeſelle in die Fremde und von feinem Le⸗ 
ben oder Tod iſt bis jetzt keine Kunde eingelangr. 
Da nun mis dem erreichten 70. Levensjahr am 23. 
err. fein präfumtioer Todestag eingetreten ift, ſo 
wird er auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und 
naͤchſten Verwandten hiermit Öffentlich aufgefor- 
berr, binnen 3 Monaten a dato ih um fo gemifer 
babier sinzufinden, als segenfals lein in 918 B. 
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verrehendes Dernidgen den Geſchwiſtern und deren 
Kindern gegen Caution überlafen würde, — 
Sollten eheliche Leibeserben deflelben oder andere 
auf das in Frage ſtehende Vermögen näbere Un« 
ſprüche zu haben glauben, fo haben fie. ſolche in 
derſelben Srift dahier anzuzeigen, gegenfalls fi) 
deſſelben Rechtsnachtheils zu gemärtigen. 
Zwingenberg, den 26. Yuguft 1822. 
Broßb, * Candgericht. 


iſtor. 





Gegen Job. Möller Bauer zu Mittelkalbach 
Hiegt eine Unzahlbarfeit vor, Es ift daher Termin 
zum Derfud) der Güte auf * 

Donnerſtag den 31. October I. J. 
anberaumt, in weihem Termine alle diejenigen 
welche Anfprüche auf die Joh. Möllerifhe Maife 
aus irgend einem Grunde zu machen vermeinen, 
um fo gewiſſer dabier zu erfcheinen und ihre For» 
derungen unter Production der Driginal » Urfuns 
den zu liquidiren und fi auf die allenfallfige Der« 
gleiae : Borfchläge zu erflären haben, als .die 

ichterſcheinende in die Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den beitretend geachtet werden, 

Yeubof, am 3. Sept, 1822. 

Burf. Hell. — Fuld. Juſtiz⸗Amt. 


ang. 
Faulſtich, Actuar. 





(piorzheim. Schuldenliquidatt on.) 


Da das von dem verſtorbenen hieſigen Hans 
delsmann und Floß- Vereins» Vorfieher Wilhelm 
Gerwig (mit dem Beinahnen der ältere) hinter⸗ 
laffene Dermögen nicht hinreicht, um die darauf 
—— Schulden zu bezahten, ſo wird hiermit 

anıh erkannt und Termin zur Schulden » Richtig» 
ftelung. auf Dienftag den 24. und Mittwoch 
den 25. September d. 9. anberaumt. Saͤmmtliche 
Gerwig'ſche Ereditoren werden daher unter dem 
räjudig des QAusichluffes von der Ganthmaße, 
iermit aufgefordert, ihre Anfprücde in diefer Zeit 
entweder ſeibſt oder durch Bevollmaͤchtigte auf dem 
Rathhaus dahier der Banıh: CEommiffion einzuges 
ben, und allenfallfige Vorzugerechte aufzuführen. 

- Dabey ergeber zugleich am diegenigen Perfos 
nen, melde für Waaren oder aus fonftiger Urſache 
dem verflorbenen Gerwig noch Zahlungen zu mas» 
chen hatten, die Aufforderung , ihre Schuldigkei— 
ten bianen vierzehn Tagen um fo gemiffer an den 
Curator mallae Handelsmann Jakob Chrijtof 
Mayer abzurragen, als fie fonft zuerwarten haben, 
daß Nie darum gerichtlich belangt werden, 

Pforzheim, am 19. Auguft 1822. 

Großberzogl. Bad, Ober: Amt. 


var. Schweithart, Commiff, 
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Edictal⸗Citation 
Nachdem die vermuthlichen naͤchſten Ver 
ten nachfolgender Perſonen: nn 
r) des Bartholomäus „Gerold aus Birkenfelde, 
Soldat im vormaligen ı. weftphälifchen Euirafs 
—— 
2) de riſtlan Semmelroth aus Arens hauſe 
23 des Matthaͤus Zarımann von —— ven, 
4) des Bernhard Müller von Großtöpfer, dieſe 
drey ſaͤwmtlich Thaſſeurs inder vor maligen weit« 
phaͤliſchen Jäger » Garde, i 
5) des Zerrmann Wehr aus Eihftruth, Soldat im 
vormaligen weitphälifchen 6. Linien» Regiment. 
0 Jam ri gan a * 
eur im vormaligen we schen Chaſſeurs⸗ 
Carabiniers⸗Corps und FEN ER 
7) des. Jobann Georg Sottſchalck aus Lehna 
Grenadier in der vormaligen weſtphaͤliſchen Gre⸗ 
nadier » Garde, 
8) Johann Peter Vieth, aus Großtoͤpfer, Gre⸗ 
nadier im 7. Infanterie » Regiment, 
welche ſaͤmmtlich den Feldzug nach Rußland im Jahre 
1812 mitgemacht, jedoch von ihrem Leben oder Auf⸗ 
enthalt feit länger als zehn Jahren Feine Nachricht 
gegeben auf Deren Todes: Erklärung und Ausants 
mwortung des Dermögens angerragen haben, ſo wer⸗ 
den obige Perfonen, fo wie deren etwaige unbes 
Fannte Erben und Erbnehmer hierdurd edictaliter 
vorgeladen, binnen neun Monaten oder fpäteftend 
in dem auf den zr. Maͤrz 1823 Morgens 9 Uhr 
befimmten Termin, perföntidy oder durch einen 
geberig legitimirten Bevollmächtigten ſich bepidem 
iefigen Gericht um fo gemiffer zu melden, als fie 
font werden für tod erklärt, und ihr macdgelaffes 
nes Vermoͤgen ihren befannten nädften Erben 
wird zugeichlagen werden. 
fen, am ıı. May 1822. , 
v. Zanſteinſches Parrimonial Befammt: Geriche, 
sreder. 





Edictal » Citation. 


Auf das Geſuch des Müllers Chriftian Hart: 
mann zu Ablshaufen und nah Beſchaffung der 
Erforderniffe, die im $. 2 der Königlihen Ders 
ordnung vom ıı. April 1818, diewährend der letz⸗ 
ten Kriege verfhollenen Mılitairperjonen betref⸗ 
fend, vorgefcbrieben find, mird hiedurch Johann 
Bortlieb Ebrijtian Ernſt Wehmeyer, welcher als 
Artillerie Corporal unter den mi ftphälifchen Trups 
pen ı812 in den Feldzug nady Rußland abmarfaırt 
EL, pn ſich binnen. Jahresfriſt und- 

‚am 25. Julius Fünftigen Jahres 1823, 
vor Aurfoer Berinusnuge au melden, —— aus⸗ 
drücklichen Warnung, daß er im entgegengefegte 
Galle für todt erflärt und fein Vermögen, namenti 
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lich ſein Grundeigenthum zu Duͤderode, hieſigen 
Gerichts, feinen naͤhſten Verwandten als Inteſtat⸗ 
erben ausgehändigt. werden ſolle. 

+ Bugleih werden alle dirienigen, weldhe von 
dem Feben bes Werfchollenen irgend eine Nachricht 
kabemfollten,, hiedurd erfuhr, ſolche hiefigem Ges 
richte unverzüglich mitzurbeilen. 

Oldershauſen, bey Göttingen im Königreich 
Hannover, den 11. Jun; 1822. Er, 
. Sreiberrliches Gericht hieſelbſt. 
I. W,-Moltemeier, 





Kauf» und Handels » Sachen. 


32 3innfiquren 
gu €. 3. Bublens Unterhaltungen aus den vier 
eriten Elaffen des Thierreiche für die mißbegierige 
Jugend. write Lieferung. Nach guten Driginals 
zeichnungen, verfertige vom Graveur Fiſcher. 
Preis ı Kıplr. 16 gl. 


Neues Jagdipiel 


zum Nußgen und Vergnügen der Jugend; nebft 
einer kurzen Befchreibung des Holjed, der Jagd 
und der jagdbaren Thiere von €. A. Buhle, nebft 
einem Käftdyen mit 38 _auserleienen Zinnfiguren 
vom Braveur Fiſcher. Preis ı Rthlr. 8 gl. 
Hinderniſſe, dur den Tod des Derfertigers 
veranlaßt, waren Urfahe, daß diefe Zinnfiguren 
fange Zeir nicht geliefert werden konnten. Jetht 
find diefe befeitige, und die erfte Lieferung der 
Naturgeſchichte, fo wie des games Tagdfpiels in 
einer neuen, bedeutend verfchönerten Ausgabe zu 
ben. Es find dieſe geihmadoolley,, inftructiven 
innfguren nah Originalen auf däs forgfältigfte, 
r Natur — und ganz geeignet, den 
Kindern, gleichſam ſpielend, die richtigſten Vor: 
ſtellungen von den dargeſtellten Thieren beizubrins 
en, fo daß fie fidh den Beifall aller Kenner erwor⸗ 
en haben. In esniger Zeit wird Die neue Brars 
beitung der 2. bi@ 4. Kfrg. des Thierreichs, fo wie 
die 1. bis 3. Lfrg. der Mothologie nachfolgen. 
Die Fa alle ———— Deutſchlands ſind 
guren zu haben. 
Eduard Anton in Galle, 





Blumen⸗ und Strickkoͤrbchen, aus 

ock in den fchöuften Couleuren Fünftlidy 

ertigt, nebſt mehrern dergleichen Gegenſtaͤnden. 
erner alle Sorten feinſte Wachslichter 4 bis 50 
Stud aufs Pfund, fo wie auch gelber, weißer, 
bunter, franffursher ertrafein gemahlter Wacyes 
fo, in niehrern Formen und mit ſchönen Ge» 
mählden, Warh ppramiden 70 und 1490 Stud 
aufs Pfund. Alle dieſe Artikel, die ſich durch bes 
ondere Schönheit auszeichnen, und zu jeden Ges 
chenke paſſen, werden in Commiffion zu den Fabrik⸗ 
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preiſen verfauft von den Commiſſions⸗Compto ir 
in Leipzig Nr. 764, die Preiscourante find auf 
portofreye Briefe zu erhalten. 





Dr. 6. Schmidt's wahrer und unverfälichter 
oͤrbalſa 


Gehoͤr m. 

Der reine und unverfälfhte Schmidt ſche Be 
börbaliam, welcher fib durch feine Reinheit, 
Haltbarfeit, Farbe, angenehmen Gerud) und wire 
fenden Eigenfhaften vor allen andern mit gleis 
her Namensbenennung herrſchenden Sorten auss 
seichner, gegen ſchweres Gehör, Schwachheit der 
Gehör » Theile, Auslaufen der Unreinigkeit aus 
den Ohren, Verlegungen der Gehörwerkjeuge, fo 
genannten Ohrenzwang und Erampfhaften Schmer⸗ 
den der Ohren den beiten Erfolg beftärige, it mit 
ganz neuen Gebrauhsanmweifungen, welbe ſchnell 
zum Zwede führen, und zugleich für alle Gehörs 
feidende die beſten Lehren der merkfwürdigiten 
Regeln enthalten, das Blas zu 1 Rthlr. oder 
1 fl. 48 fr. thein. und der zum Gebrauch anwends 
barz Dinkel, das Stück zu ı gl. oder 41/2 fr. rhn. 
bey dem Notar Scdymide in Leipzig im Schumas 
chergäfihen Yır. 569. zu haben, daher diefe 
Adreffe genau zu bemerken it. Bep Heinen Ders 
fendungen find einige Groſchen für Emballage mis 
bepiufüugen, Gegen poflfrepe baare Zahlung wird 
—** auch mit Rabat zum Wiederverkauf ges 
geben. 





za arößern und kleinern Partien werden 
efudt : 


) ringen gern aus dem Kern gezogen, 
*8 röbzeitige Sorten von Pflaumenſtaͤmmen. 
erfäufer werden erfucht, ihre Adreffe, nebſt 
Bemerkung der verfhhiedenen Sorten, der Zeit 
ihres Reifwerdens, der abzulaffenden Duantitäten 
und des geuaueften Preifes in der Erpedition dies 
fes BI. abzugeben. : 





In der Dresdner 53. Lotterie, wovon die 
erfte Elaffe den 23. Jan. 1823 gejogen wird, bes 
finden fid) folgende beträchtliche Gewinne. Einer 
au 30,000 Rıhlr., einer zu 20,000 Rıhir., einer 
du 10,000 Hıhir., einer zu soco Kıhir. Berner 


3 au Rihlr., 6 3u 2000 Rehlr. und go ju 
1000 Kıbir. nebſt einer großen Anzahl Mittelge⸗ 
winne. Ein mehreres befags der Plan. Das Loos 


zur erfien Claſſe Eofter 2 Kıbir. 2 gl. Plane und 
Loofe find bey Unterzeihnerem zu haben. Auch 
werden Dierrellofe weggegeben. Man verſpricht 
pünftlidye Bedienung und Derfhmiegenheit. Auch 
find dafelbit Yoofe zu der in Wien den 30, Nov, 
d. 3. ſtatt Habenden Yusfpielung der Herrihaft 
Ernsdorf ic. für 4 Rthir. ı2 gl. zu haben. 
©. D. Reichel, Hauptcollecteur 
— und Lefebibliorhefar zu Weimar. 


’ 


— 
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ORTES TNER we 

der Graffhaft Wororyneg in Rußland, im Schi» 

zungswerthe von 8. Millionen Rubel, und 6009 
Geldgewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel, 

Bon Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland ift in, 
St. Petersburg eine Regierungecommiffion mit der 
Leitung diefer Lotterie beauftragt. 

Erſter Gauptgewinnft. Die Grafſchaft Wo⸗ 
rotynetz in den Gouvernements Niſchney-Nowo⸗ 

orod und Orel gelegen, beſtehend aus 16 Doͤr⸗ 
(en und 34,000 Morgen Landes; der Boden ift 

orzuglich fruchtbar und eben, und wird bon zwey 

füffen, der Wolga und Suura durdfirömt. 

Die gewöhnliche Revepue diefer Herrſchaft ift 
330,000 Kubel —— und kann bey guter Der- 
mwaltung nody höher gebracht werden, 

Zweyter Zauptgewinnſt. Dad Gut Serjeews: 
koi im Orlowſchen Gouvernement, mit einem 
jährlichen Ertrage von 20,000 Rubeln. 

Dritter Jauprgewinjt. Das Gut Waſiiljews⸗ 
Foi im Niſchney » Nomogorodiden Gouvernement, 
mit einem jährlihen Einfommen von 7000 Rubel. 

Vierter Gewinnft. Das Dorf Daviſofka 
nebft 800 Morgen Landes mit einem jährlichen 
Ertrage von goco Kubeln. 

Außer diefen Gewinnen in Brundftüden find 
mit befagter Ausfpielung noch 6009 Gewinne vers 
bunden, worunter ı A 200,000, 3 & 100,000, 2& 
50,000, 5 & 25,000 Rubel, im Gefanmtberrag von 
1,322,000 Rubeln. 

Dis Ziehung gefdyieht den 15. November d. J. 
in Gegenwart der Staatsbehörden. — 

u dieſer Ausſpielung, welche alle bisherigen 


an Groͤße und Wichtigken übertrifft, find bey dem - 


Unterzeiheren Koofe A 33 fl. im 24 fl. Fuße bis zum 
Biehunasinge zu befommen, fo wie der 9— hr⸗ 
ide Plan. Briefe und Gelder werden poſtfrey 
erbeten. 

W. 4. Reingenum, 
in Frankfurta. M. 





Mit Aller hoͤchſter Bewilligung, werden: 

1) Die große Zerrſchaft Ernsdorf und 

8 Das ſchoͤne Sut Ellgott, beide in Oeſtr. Schleflen 
durch zwey Ziehungen, nämlich den 30. November 
und 30, December d. I. in Wien ausgefpielt und 
dem Gewinner fhuldenfrep übergeben. Dabep 
ind noch 3619 Nebengewinnfte von 25000 fl., 


20000 fl., 10000 fl. u. f. m., zufammen 203,522 fl. 


er Gewinner der Herrſchaft Ernödorf er» 
bält, wenn er ſoiche micht im Behg nehmen will, 
35,0 Stud Karf. Koͤnigl. vollwichtige Duca ⸗ 


ten in Gold 
und eben fo der Gewinner des Burd Ellgott 
100,000 fl, W. W. 


Hiervon find bep Unterzeihneten 
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haben: e 
auf beide Ziehungen gültig & 8 fl. Apeinifa oder 
Fe * — Se gende —* 
ie hun enä5 Thaler auch in “ 
ce Caſſa⸗ oder er ZTrefforfheine. u a 
Briefe und Gelder werden poflfrey erbeten. 
A. D. Slaͤſch, Hauptcollecteur, 
QAllerheiligengafle La. B. Nr, 75 in 
Sranffurt a. M. 
N.-S. Auch zur Aueſpiclung der im Herzog« 
thum Naffau, gelegenen Güter ıc. find bep =. 
£oofe nebft Plan asıfı Thaler ſaͤchſiſch zu haben. 


‘ 





Lorteries Anzeige. — ' 

Zu ‚der in Wien Statt no baldigen 
Ausiviclung der Guͤter Ernsdorf und Ellgott, wos 
für dem Gewinner wenn er fie micht begieben will 

35,009 Ducaten, und 
"40,000 fl. in aogern 

vergütet merden, find Koofe A 8 fl. im 24 fl. Fuß 
oder 41/2 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plan 
gretis bey Uinterzeichneem zu haben. Denjenigen 
welche fi) mit Beftellungen direct an mid wenden, 
merde ic) aufs puͤnktlichſte Nachricht ertheilen, und 
aa bungeliße aegen Dergütung von 24 fr. miss 
enden. , 

Die Geminnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des Looſes den Berrag einfenden, 


7% — 
Bornheimer⸗Sitraße Rr. 17, in Frankfurt a. M. 





Ich empfshle mich hierdurch mit Looſen zur 
Ausipielung der Herrſchaft Ernodorf und Des 
Guts Ellgor in Scylefien das Loos iu 8 fl., dee 
Hammer und Drathmwerfe im Herzogihum Naſſau 
dat Loos zu ıı fl. und verfidere denjenigen, melde 
mid) mit Aufträgen beehren , nicht allein die pünft 
lichſte Beforgung, fondern verbinde mid noch 
nad) erfolgter Ziehung die Lifte gratis zu über» 


machen. 
Sophie Adler. 
in Frankfurt a. M. L. K. Nr. 98; 





‚Original » Loofe zur Lotterie der «großen 
errihafıen und Güter Ernedorf und Ellgott 
nd nebit Plan um Ucht Gulden im 24 fl. Fuß oder 

zıfı Rıbir. ſaͤchſiſch zu haben bey 
Friedrich Berndt 
in Frankfurt a. M. 
NR. ©. Das Schickſal der Nummern mird, 
ſ. 3t. den refp. Interefienten prompt berichtet. 


— — nn 


- 


Num. 249. 


Allgemeinet Anzeig 


in Cal 


no un⸗ 
ag Sol 


3%, 


N Gefundheitskunde. 
Nacdhtrag zur Cur der Waſſerſcheu. 


—Eine von dem Medicinalrath Dr. 
Stammler zu Gotha an einer, von einer 
tahsfepeinlic tollen Kage gebiffenen Frau 
neuerdings bewirẽte Eur, deren Befchreibung 
derfelbe mir ſchriftlich mitzutheilen die Güte 
hatte, verdient gewiß der wichrigen Sa 
wegen; welche fie betrifft, bekannt gemacht 
‚werben, da ſie ald Betätigung deflen 
ienet, was ich in Mr. 230, Tee 
dr Anz. d. D, v. Jo rüber die Wirkſamkeit 
des Queck ſil 
geſagt habe. Was Dr. St. darüber mir be⸗ 
richtet, lautet woͤrtlich alſo; 


bers bey'm Biß toller Hunde 


„als im Fahre 1811 Ihr ae Sohn . 


daß große Anglüc harte, non einem tollen 
Du de an dem Fuße gebiffen gu werden, 
tfehloffen Gie fi, bey demfelben ald Präs 
fervativ gegen die Waflerfcheu .den Mercur 
anzuwenden, und damit Sie als ſehr befo 
rer Vater in diefer fo wichtigen Sache ja 
feinen Mißgriff thäten, fragten Sie mich 
barüder um Rath. Ich harte nicht? dages 
gen, vielmehr fihien mir Ihre Anſicht ganz 
ao zu feyn, da man bi jetzt noch Fein 
abjolut gewiſſes Mittel gegen diefe furchts 
Ware Krankheit hat, und dad Queckſilber 
fiher und ſchnell auf. das lymphatiſche Sp⸗ 
—* auf die vorzuͤgliche Werkftätte des 
utbgiftes, hinwirkt. Diefe Duestfilbercur 
wurde: f dadurch volllommen gekrönt, 
er Hr ‚ der ganz gewiß von.einem 
tollen Hunde gebiffen war, nunmehr nach 


Allg. Ans. d. D. 2. B. 1824. 


‚der 


 Deutfdhen 





9.8 Sennide, Redactenr. Freytags, den 13. September 1822, 
nd 39% SEN ads} * 
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a 


einem Verlauf von zehn Jahren keine Spur 
von Baflerfcheu befommen bat. ! 
Im lege verfloffenen Winter erlebte ich 
einen ähnlichen traurigen Kal. Frau R.B., 
Jahre alt, . eine-allgemein bochgeachtere 
rau, hatte das traurige Gefchick, im rech⸗ 
ten Zeigefinger in die dritte untere Phalanx 
von eindr hoͤchſt wahrfcheinlich tollen Kage 
gebiffen zu werden, wobey diefe fich fo feſt 
eingebiffen hatte, daß fie nur mit vieler 
Mühe und Anftrengung los gemacht werden 
Eonnte. Den Tag darnach, als ich die 
Wunde ſah, war die ganze Hand gefchmwollen; 
rofenartig mit einer Circumftripten Rothe big 
an die Handwurzel entzindet, die Wunde 


.war einen Zoll lang und ging bis auf den 


Knochen. s Mittel, auf welches ich fin _ 
gleich fiel, war das Duesffilder, und 
verordnete: . 
B Mercur. praecipit, rubr. 
Sal. Tartari ãã 3]. A 
_ Ungt. Pomat. 3;j. 
M. exactissim, Ungt. 


Mit diefer Salbe wurde die Wunde 
nicht allein mittelſt Charpie vollgeftopft und 
in Eiterung gebracht, fondern auch die ganze 
Hand ließ ih damit alle drey Stunden ein: 
reiben. Daß Sal. Tartari hatte ich hier 
theild ald Absorbens, theild megen feiner 
fpecififchen Reizung auf dad Nervenfpftens 
augefet. | —* 
erkwuͤrdig war nun bey dieſer Cur, 
daß ſchon den imepten Tag, nad Anwen⸗ 
dung diefer, Salbe, die Wunde fich fehr ent 
zuͤndet hatte und eiterte; die erpfipelatöfe 
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6 8 er a (en En 


fachen she be andelch 4 "hie e Kranke vier 
Wochen —* und ich wuͤrde noch laͤng 
damit fortgefahren Bm üis: die A 


dazu zu bewegen gewefen wär ; inde 
nun ein Vierteljahr feit ie ent; 2 ge s 
floffen und es iſt bier no Feine aſſer⸗ 
ſcheu ausgebrochen, und ich hoffe, daß 
auch nicht kommen wird. — Moͤchten doch 
alle Aerzte den Mercur in ähnlichen Fällen 
anwenden. Gewiß iſt dieſes unter allen 
Mitteln, die gegen die Waſſerſcheu von der 
ten; wie auch von Quack ſalbern und Schar 
richtern gerväblet werden, das ficherfte und 
befte: Lebrigeng freue ich mich, Ihre Meis 
gung vom Mercur gegen. dieſes Uebel mit 
diefem Fall beitäsigen zu Eonnen.“ 
Borftehender, von dem Dr. Stammler 
erzählte Fall verdient um: fo mehr beachtet 
werden, da die von ihm bewirkte Cur in 
er Behandlung ganz einfach und in Hins 
ficht ihrer Einfache it meinem Heilverfab: 
ren weit vorzuziehen ift. Hier erwies dad 
Queckſilber, äußerlich angewandt, zur Vers 
piötung g des Wuthgiftſamens fich ſchon fo 
äftig in feiner Wirkfamfeit, daß der inners 
ide Gebrauch) deffelben unnorbig war. Kreis 
fich aber waren hydrophobiſche Erfcheimun: 
gen bier noch nicht vorhanden, und es duͤrfte 
dann der Sicherheit wegen und zu Begrüns 
dung eines guten Ausganned in: der Eur 
der innerliche Gebrauch des Queckſilbers wol 
nicht verſaͤumt werden; da bier das Queck— 
filber am rechten Dre, — ber Berheerung 
des Wuthgiftes 5 fegen, doch wol 
das ficherfte Mittel iſt 
» Am J 1804 in * Manny J. R. 
ein ange ehener Einwohner zu Seebergem 
ſchnell toll. Ein zw m junger und kraft 
voller Dann harte das grofie Unglück, von 
San Si in die.Hand gebiffen zu werden, 
Biß nicht achtend, verfirichen mehrere 
Sage, ohne irgend den Gebrauch eines Dun 
mitteld. Erſt am 6. oder 7. Tage, (ich babe 
* in Tagebuch * BL ber Hand): wo der 
sg Beyer bett 30 Im war, wurde ich 
befragt. —* den —* ir 


·Q4.2 
ber wie 
aß 

9, vo 






ſehr eine» 


ae 


fie... Einreiben_ und zum 


— 


mid 


ar bey einer völligen Fe 

—* J in 

bie 

ER or ‚Die Funden“ “ 
en und hatten ein dunfelblane An eh 

3. Abweſenheit des Geiſtes trat in Zwi— 
ſchenraͤumen ein, und es äußerten ſich meh⸗ 
rere zeichen der Wafferfch 
36 fcafi 

verordnete Di 


eu. 
rte fogleich die Wunden, 
rothe Präcipitatfalbe zum 
Verband der Wunden, 
a gab innerlich das Queckſilber, verbuns 
—*— und Kampher woben 
ln guß der Weinrauthe und der 
ng nachzutrineen verordnete. Nach 
lauf von mehreren Stunde nen uͤndeten fi 
die Hand etlichen unden, und nach einer 
eit, von. etlichen 30 Stunden ‚erfol * 
Bi Elterung aus denfelden ” ag 
Erfheinnng alle. Zufälle * hi 
verfehwanden. Der junge Mann wurde fü 
meiner größten Freude volllommen gefund; 
iſt jege ein fehr brauchbares Mitglied der 
dortigen Gemeinde, und es hat —* 
Reihe von: Jahren ſich nicht die —* 
Spur einer Waſſerfcheu am ihm geaͤußert 
Erfterer, deſſen Tollheit von einer Ems 
zundung des Magens herzuleiten war ;: gab 
nach wenigen Dagen in’ der gtößten Naferep 


feinen Geift auf. 
BRuhla. Dr. Bari 





Dantfegung.) AA: 


Die glückliche Wiederherſtellung meineh 
Mündels, der verwaiſten Bauerst 
Sohamna Chriſtiana Stein, welche 
——— 3 an ie eu u di 
gen- Ferophulöfen Entzündung: beider Auge; 
—3212 aber het rechten, welches-faft em 
blindet war, in kämpfen batte, und tro 
mebhrmabliger ärjtlichen Kt fe. dem tra 
gen Schickſal, ihr Geſicht vollig zu verlie⸗ 
ten, immer mehr entgegen ging, veranle 
mich und den —8 dieſes Kindes; 
bin verdienjivo Den rn, Trum au —* 

* * —— keit mir die nd 
es bösartigen Uebels einzig zuzu 
2: hen, ‚öffentlich nicht alkeig, fen mise 
GH ymmimm 5 —— 





: ‚, gewidmet: bat. 


— 


— — —— 
= Ser. 


ı Das Pfegevater. 


Nadliche Anſtalten und Vorſchlager 
Ane rv e be n. 
Eine — auf dem Lande zwiſchen 

kur wünfcht, ein Paar an Kör: 
der, und gu geſunde dene mde Knaben von 

Tbis⸗ Jahren or Ausliche Erziehung und 


den. Unterricht mit ihrem eigenen. viergäbti: 
fir Knaben theilen zu-laffen.: Beides wird 





% den“ » 
dr ie 


die erfte Zeit nur von Bater und Mutter 


ehe et und‘ gr? ‚Zöglingen die gewiſſenhaf⸗ 
e elterliche * um ſo gewiſſer angedei⸗ 
Bu ſich d N Hausfrat bereit 3 de 


er —8 ee ger Kleinen dieſes Alter 
Die Bedingungen: werden 
mach Befchaffenheit der Umftände-uim' fo bil: 
Me Ma als feine Geminnfucht bierbey 

runde liegt. Portofreye 538 nimmt 
die Erpedition des allg. Anz. d. D. zii 
—— Beſtellung an. 





Augebotene Stellen. sen 


In einen großen Stadt ded oͤſtlichen 
am weiche 80,000 Einwoh⸗ 
t, und mp ſich ſechs Buchhandlun⸗ 
efinden, fehlt es gaͤnzlich an einem ge⸗ 
Kuͤpferſtecher der doch reichliche 
eit und: Verdienſt dort finden Fonnte, 
enn ein ſolcher Luft hätte, fich in dieſer 
Stadt niederyufaffen, fo wird die KErpedis 
ıon des allg. Anz. d. D. auf pofifreye Ans 
—64 ihm einen Mann namhaft mächen, von 
elhem er deßhalb „nähere Bndkupie erhal 
teu Aunte. 
Mr ' 





eine — — ——— 
in. Thliringen wird ein Lehr⸗ 
Se Ver schörige Schulkenntniffe hat und 


2674 

er Familie iſt, pe 

N wer bt aan ee wo hin 
man ſich in fra hfirten Briefen — 


Gefuhte Stellen... Bi 


un ’. Ein practifcher Geconom von ges 
festen X Jahren, der ſich befonders anch au 
den Waidbau und anf Baumpflänzung 
verfteht, ſucht eine Anſtelung auf einen 


Bute, 1% möglich in Thfitingen. ' Er in 
au anf billia e Belohnung feine Die 
Anſpruch. 8 e Erpedition des lg: 


d. D. beforgt poltiveve Anträge Es * 
Suchenden. | 





* Ein junger Menſch von zı Jahren, 
der sim einer »bödentenden Sortiments- und 
Berlagsbuchhandtung Suddeutſchlands feine 
Lehrzeit mit Hi Jahren beendigt und fit der: 
felben bereits. 1 1/2 Dahre als, Gehuͤlfe ge: 
dient bat, wunſcht gern feinen Plas. mie 
einem andern zu vertauſchen, wobey der 
Eintritt ſogleich geſchehenkoͤnnte. "Nähere 
Auskunft bieriiber ertheilt die Erpedition 
des allg. Anz. d. D. 





Juſtiz- und Polizey ⸗Sachen. 


"Unter Denzsnng auf die Befanntmahung 
vommzz. Mai d,:I. werden die abweiende Gebrhr 
der Andreas. und Valentin S aum von Michels⸗ 
rombad) oder deren Jntellat » Erben biermit aufge« 
fordert, fidh in dem Jweyt "dritten peremto« 
riſchen Termine den 23. December d, 3. frülyy Uhr 
enmeder: —— Verſon, oder durch geh 
Bepollmaͤchtigte bei unterzeichneter. Gerichtẽ 
umn ſo gewiſſer zu melden; als im Gegenfalle den 
erſchienenen und legitimirten Erbanmerbern das 
Dermögen der Abweſenden extradirt werden folk! 
Burghaun, den 2. Sept 1822. BET 
1, —— Zuſtiz ⸗ ee 19 


f 
» 
1 





. y. i .. —*8 or 3a 


Das BRENNEN babiſch⸗ Starr. aAnn 
Mannheim. J — 
ei, Auseinanderſetzung ‚des verlebt . 
——— Ober ho — BV————— 
Schmieg dabier hat ſich asseigt,. Dub aus 
feines An Epe ‚mit Clara Schott gebohrnei 


Barıhölomi noch Worfinder: dis, ihrer &he mit 


dem ehemaligen Regierungsrarh Schott 
den maren, Da nun ım Tem Maffe Natus das müts 
terliche Dermögen jener Vorkinder und der Maria 
 Joiepba Schmieg geehligten Grimer auf-323 fl: 
35 Er. eingeführt Alt, fo werden.die Neaurungeran 
hottifhen Rinder, deren Aufenthalt dabier uns 


befannt —— Öffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 


nen ochen mir ihren Anfprüden an gedach⸗ 
te Erb» Mafle entweder perfönlich. oder durd hin⸗ 
tänglich Bevollmaͤchtigte bei dem großher zogl. Amts ⸗ 
wenns dabier zu melden, und fi hber die por ⸗ 
ende Abrpeilung unter dem Rechtsnacht heile zu 
äuern, daß fie font als einwilligend in folde ers 
‚ und der für ſte zu beredinende 
unter Dermwaltung gegeben werde. 
Mannheim, den ı. * 822. 
v. Jagemann. 
Vet, Starck. 


— —— 


Da gegen Ioehannes Günter Bauer zu 
Niederfalbab eine Unzahlbarkeit vorliegt: ſo iſt 
Termin zum Verſuch der Güͤte auf — 
Mitrwocen den 23. October I. 3. 
anberauntt, in welchem ZXermine alle diejenigen 
welche Unfprüche auf die Joh. Günteriſche Maffe 
aus irgend einem Grunde zu macen bermeinen, 
am ſo gewiſſer ** zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen unter Vorzeigung der Driginal » Urkun⸗ 
den zu liquidiren und ſich auf die allenfallfige Ver⸗ 
leichs-⸗Vorſchlaͤge zu erklären haben, als die 
nde in die Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den beitretend geachtet werden. 
Aeubof, am 24. Auguſt 1822. * 
Kurf. Zeſſ. Groß. Fuldaiſches Juſtiz⸗Amt. 
‘ Rang. : 
j Saulfticy, Actuar. 


ang 





7 1 1 
Edictal » Kadung. ı 
< Des Ehirurgus Wilhelm Seyfricds verſtorbene 
Wittwe Clara Inditha geb. Rupprecht dahrer hat 
ihre beiden Kinder, des Faͤrber Johann Chriſtoph 
Daldamus Ehefrau Pbilippine Carbarine geb, 
Seyfried dahıer, und den abweienden Särbergefel: 
en Theophilus Cheiftian Seyiriede-ald Erben 
eingefegt; melde lehtere als ſolche von ihrem 
Ehemann und reſp. Schwager, dem befagten Fürs 
ber Baldamus, wegen 1400 Ribir. von der de- 
functa ſchuldigen Tiſch⸗ und Logis » Geldes, fo wie 
für den abmeienden Mirbeflagten noch befonders 
— Au. Lehrgeld bei biefigem Fuͤrſtl. Amt be 
nat ind. y 
da nun aber der Aufenthalt des abweſenden 
Mibeftagten feit längern Jahren unbMannt, der» 
jedo bis hierhin mot pro mortuo erflärf 
, fo wird dem ablenti durd Öffentliche Vorla⸗ 
aufgegeben, fid) in termino den 25: ® 


rbanıheil | 


J 
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® J 2 or m Wü r aufdie f 
Bel Selayı une (önımaienfalfpen. *72 


fürftt; Amt hierſelbſt vernehmen Malen, Aller u 
gewärtigen ’ dab er Die in —S 
eventuell beigeordneten u gen 
babe. oanafeled, ben 2 Won. * 

> gürjtl, Heſſen⸗ — Auſtiz⸗ Amt daß 

EI ot :Dfeiffer. 
. rt! 2 Im Fidem 
I. ©, Oefte, 

Amts s Serretariuin 


m _ 





Kauf » und Handels / Sachen. 
 Fortepianos —— 
won, Holz gefertigt, das, durch dia 
heilsesten -Dämpfe Autgeltugt ‚nor 
den, von Meisterhand ausgeurbeiter, sind jeders 
zeit bey Unterzeichnetem zwhaben. Si®ieighen 
sich für sölche Liebhäber, die eiu vollka 
menes dauerhaftes Werk suchen 
die  Veberzeugumg fassen können, dafs d 
was Künstlerhand in dieser Art her. 
vorbringt in jeder Higsicht in,hohe 
Grade vollkömm'enet und besser sey; 
als das von allen Seiten her Ange 
priesene des gewöhnlichen Arbsiterg 
* — ———— —— der geschich 
testen sächsischen Meister sind vorrä- 
ihig zu ıco Rthir. bis 150 Rthir. Conr. inelusire 
der Emballage. * BE . 
Gotha, im September 1822. 

Bernhard Keil ““ 


..u 





— — 


Große Pianoforte⸗ Niederlage 

eigener und anderer, der erſten Fabriken in Wien. 
v2 Da idy mich mir einem der eriten wild berühm- 
teften Pinnoforte »Habrifanten in Wien affocirs 
be, bin idy nicht alleın ım Stande um die billige 
en Sabrıfpreife, fondern auch von den vorziigliche 
en, folideften und fönfteh Infirumenten zu lies 
fern, die in jeder Hınfidt Alles teiften  mirffen, 
was von einem ganz vellfommenen Piahvforte nur 
£ann gefordert werden, woru ich jeden Kumftlichs 
baber und Kunſtler auffodere fidy zu überzeugen, 
Bey mir find in großer Auswahl zu —— 
Flügelpiano in-allen Formen, und Mechanten 

drep und vierfaisig bezogen, in allen Holzarte 
m > BE Een mit und vdne rürfis 
e Mufif. er 
Aufrechiſte hende in den geſchmackvollſten Formen. 

Piano ın Tafelfori. 


ire fü i te. 
— ——— 
le PCR A * 
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Allgemeiner Anzeiger 


aueh, 7. | | 
Deutſchen. — 


I Br. Hennie, Redacteur. Sonnabends, den 14. Sept. 1822. Gotha, d. Bedır. 








OO Matnrkunde. "5 "Befündheitskunde 


Daß bey dem Magnetiſiren viel Charlas richt mit gehöriger Sorgfalt darauf geſehen, 
tanerie und ſelbſt plumpe Schelmerey im daß bey der Aufnahme der Rranfen eine 
Spiele if, wird mol ein jeder mwiflen, der Eurze, von einem Sachkundigen verfa te Ges 
auch nur.einigermaßen mit Ruhe diefe-Dpes: fchichte der Krankheit und der bie erigen 
rationen beobachtet hat; ich habe bereitd Lebensweife an die Anfkalt eingefandt würde,, 
vor einigen Fahren über diefen Gegenſtand Go wiliden die angeftellten Aerzte, ohne gros 
in einem öffentlichen Blatte meine V einung Ben Zeitverluft,, fehneller zum Ziele kommen, 
gef t. Kür! Pflicht Halte ich es, eine Ges - und nicht fo leicht beym vergeblichen Arbeis 
chichte —— die mir von einem ge⸗ten die Zeit verlieren, wenigſtens einen Theif 
wilfenhaften Arzte in Berlin fo-eben erröbie ihrer Kranken wieder — *8 iur fehen.- ı 
iſt. “Ich hatte“, fo erzaͤhlt dieſer Mann, -- - — M. 
„Erfcheinungengefehen, die mich gan ftugig 
machten, ern aber — * e⸗ 
trug im e war; wurden ber Some —- ——, -.. 

z —— unvehnerfe Zeichen gemacht, durch Um Elbingen herum farben im Som⸗ 
welche fie in den Stand gefegt war, - die Mer 1821 von 84 Blatterfranfen, die vor 

. fonft wirklich wunderbaren Angaben zu mas - ber nie geimpft waren, 15, mehrere unges- 
Ken, Amt mich mehr davon zu überzeu en, - rechnet, welche verfiümmelt oder verunftals- 
lieg ich den Berfuch noch einmahl machen, „tet wurden. Bey hoher Strafe wurde num 
entfernte aber die Perfon, welche vorhin dag die a raimpfung angewendet, und in Eu 
eichen gegeben hatte, und die Wunderbars det Zeit gab ed 4000 Impflinge. "Goll 

* -war-verfhmwunden.“ i an nicht Ähnliche Anftalten an allen Drten 

Diefer Arzt würde der Dienfchheit einen der Nongrchie machen, mo noch jegt Dumm- 
weſentlichen Dienft erjeigen, wenn er ſich beit nnd Aberglauben fich dem Korifchreiten” 
entfjliegen würde, die ganze Gefchichte des Beſſern entgegen ftellt? Das-Anbefehe 
öffentlich befannt zu machen; ich fordere ihn len der Einfendung der Zapl ‚der Geimpften, 
im Namen: der allgemeinen Verpflichtung - auch Prämien wirken das nicht-allein. 

/ auf, dag Eu: Beide —* —— | ’ M. .. 
würde, nicht zu unterlaffen. : „Wer da wei A 
Gutes au thun, und chut's nicht, dem ⸗ TATEN SET Sat gr 
Sünde!" 2 22 mm wre a eh 


jr Er 
5. % Sabneiede. 
Alg. Anz. d. D. 2, B. 1822, 





an ar mil? 
zeichnmi 
eefungen undry und era hen zu ice del? 1802 dig “oe 
tunden.| Montags. en an — 


er a u Jagdzoologie. — Sn. —— here Chemie. 
8 | — mann. ell 



































































5 ht ß haft.’ IE Phyfit. Chemie, 
—— * inain | ur Pr | To 
Wald: Abtrieb| Forſtrech |MBald s Abtrieb| Wald» Abtrieb Forftrepnungss 
| Anbau und nungeweenu. Anbau und | Anbau und Iweien u. Forſt⸗ 
7 Schuß. Porſtſtereome⸗ Schuß: Schutz. ſtereometrie. 
GHerrle. kirie. Herrl ie 
— Geometrie, : ſGrund⸗ u Er er Grund u. Er |Örund u, Er]. Haushalt, 
‚, Schilling. a Schilling. tragsanſchlaͤge. ——— 
ng. 
— Forftdirec: | Forftwerths. |. Borfidirecs 1. Korftdiress. | Sorftwertht 
— tiont lehre. ſchaͤtzung. tionslehre. | tionsiehre, ſchaͤtzung 
N m Herrle. Herrle 2 8 
— ometrie. PDeuiſch. ae Geometrie: | al: Br- Deutſcher Germain, 
R Schilli Str, 
VERBTILE aushalt. ee — BT aushalt. 
mann "Sorin, der Cameral ⸗ der —— at: 
— wiſſenſchaſt. wiſſenſchaft. 
ea je Hellmann. 














Handzeichnen. re fernen, — 
Haußen sen. 
Eneyclopaͤdie Encyclopaͤdie 
* Same — | der Cameral⸗ — — — — 
wiſſenſchaſt. wiſſenſchaft. Wi 
AT PPDlanzeichnen. PRRHSRL.| Planjʒeichnen. Kiel 
Baußen sen, I —5 











5 BDanzeichnen, —— | Bauzeichnen. Kae X 
ee Haufen sen, 3 | 








Allgemeine | Allgemeine Allgemeine | Allgemeine 
Mathematik, Mathematit _—— Mathematik, De ir 
' IHaußen jun. ' 
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achmit 

de mer Pitterun 2* der Jagd: Gerrle und Sellmann. 
* — — Engel sea aa — 
Bey ſWlechter Witt Unten — Der Bögelt, Kopu nl 
ev er erung: Ausflopfen der 2 PTR EHER 1 
Die Vorlefungen nehmen am 28. Detober ihren, Anfang. Mg) 


— e — —— 
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Die durch Bechſteins Tod erfedigte 
Difkrorftelle iſt nun’ dein Oberforſt⸗ 
iſter von Mannsbach übertragen wor: 
Nr. Anem Daune,.der im. böchiten. Grade 
38 in fi vereint, was dem Forfimanne 
wahren Werth gibe — naͤmlich eine gründe 
liche wiſſenſchaftliche Bildung und viele, bey 
langjähriger Ausübung feines Gefchäftes 
emachte Erfahrungen,‘ Die mufterbafte 
— der. Forſte des meininget 
berlandes, deren Direction Herrn -von 
dannsbach feit zwanzig Tabren anvertraut 
war, beweiſt hinlänglich deſſen Kenntniffe 
und Bie — nicht “allein durch 
diefe Wahl hat unſer Durchiauchtigſter Herr 
Beiieh bewieſen, wie. ſeht ihm das Wopf 
unferen Anflalt am Herzen liege, fondern 
noch vorzüglich dadurch, daß er. mit der 
Direction der Forftacademie auch die Direc⸗ 
tion des gefammten Forſtweſens im Lande 
verband. Hierdurch werden diejenigen, wel 
che die hiefige Lehrauſtalt beſuchen, — nach: 
dem fie die noͤthigen theoretifchen Kenntniffe 
erlangt haben — in den Gtahd gefegt, an 
allen Forſtgeſchaͤften Antheil zu nehmen; 
aumahl da kuͤnftighin immer ein Forſt nach 
dem atdern vermeſſen und tarire werden 
fol. Zu Eleinern. Meß: und Zarationgs 
ungen, «fo: wie überhaupt zur practifchen 
Erlernung deſſen, mas zur Verwaltung 
eines Forftes nothwendig if, dient das zur 
Academie gehoͤrige 5000 Morgen haltende 
Revier, welches unter der ‚fpeciellen Auf: 
ficht des Lehrers der Korff: und Jagdwiſſen⸗ 
Schaft: ftebt. _ : — 

Das Naͤhere uͤber die Einrichtung der 
hieſigen Lehranſtalt wird ein naͤchſtens ge: 
druckt erfcheigent # umgearbeiteter Plan 
fügen, welcher Jedem... ber es mwünfcht, 
tealcih ab werben ni: ö 

igacker r den s. Sept. 1822. 

* Der academiſche Senat. 


Geſuchte Stellen. 
Ein erfahrner Mann, in den dreyßiger 


ahren, wuͤnſcht, in einer bedeutenden Tuch-, 


eug- oder Modewaaren ⸗Manufaet 
eitung der Maſchinerie, der Schoͤnfaͤrberep 
und Weberep, Cıbeild verhaͤltnißmaͤßig ges 
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nannte Geſchaͤfte theilweiſe oder gefamme) 
zu übernehmen. Man bittet, ſich defbald 
in —— Briefen an die Exped. diefer 
Blätter zu wenden. 


Juſtiz / und Polizey ⸗ Sachen. 
Citatio edictalis. F 
Das Land» und Stadtgericht zu Scendal [ar 
der auf Anfuchen der verwirweten Akfermann sEch- 
edt, Dorothea Eliſabeth geborne Eckſtedt dem 
eit länger als zehn Johren verftollenen Soldaten 
"enge Chriſtoph Eckſtedt und deſſen unbekannte. 
rben und Erbnehmer vor, ſich in dem auf den 





1 


ulius 1823 Vormittsgs 9 Uhr vor dem Herrn 
Su i5 Rath Pudor angefegten Termine entweder: 
n Perfon oder ſchriftlich oder durch Bevollmäd- 
tigte, wozu ihnen ‚die Herrn Jußig : Commilfarien, 
Zarnack, Toegel, Lenz und Weſer vorgeldlas, 
en werden, bey dem Gerichte oder in der Reg 
ratur deffelben zu melden, und dafelbft weitere 
Anweiſung zu erwarten. Sollte der Verſchollene 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo 
wird derfelbe für todt erklärt, und fein Dermös 
gen entweder den fid gemeldeten oder ſich noch 
meldenden Erben nad) erfolgter Fegitimation oder 
dem Fisco als ein bonum vacans zuerkannt wer- 


ben. - Stendal, den 4. Junp 1822. - 


Boͤnigl. Preuß, — und Stadtgericht. 
* ee, r 
Wenner. 





Der Bauerömann Johann Zeinrich Luder 
zu Ertmarshaufen hat fo * Saum ewärft, 
daß der Eoncursproceß wider ihn hat eräffner wer» 
den müflen. Bon Herzogl. ©. Amte allbler wer 
ben daher alle diejenigen, welche an den genanım 
ten Gemeinfhuldner aus irgend einem Rechtd« 
grunde Anfprüce haben, hierdurd edictaliter und 
peremtorie geladen, 

Montags am 4. November diefed —32 
au rechtsfrüher Vormittagszeit vor Herſogl. Amt 
allhier in Perſon oder dur genuzſam Bevpimäd- 
tigte bey Strafe des Ausfcdıluffes von diefem Eon- 
curs und des Berlufts.der Wiedereinfegung inden 
vorigen Stand zu erſcheinen, vörderfamft die Büte 
au pflegen, in deren Entſtehung aber ıhre Forde- 
rung zu den Aeten gu liquidiren, über deren Rich⸗ 
tigkeit mit dem zu befiellenden Curatore lit, et 
bonor ‚unter ſich aber. wegen des Vorgangs zu 
verfahren und hierauf redulider Anmweirfung au 
aa d Sept. 1822. 

zungen, den 2. 182 

Zerzogl. S. Amt dal 


—— un 
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Kauf» und Handels » Sachen, 


Tabade 


£. Mittler und Comp. in Leipzig empfehlen 
ihre Tabade zu geneigten Verſuchen, insbefondere 
die Sorten & 6 gl. 8 gl. und ol. pr, Vd. (nad) 
Derlangen grob oder Flar gefhnitten, und in rich⸗ 
tigem Gewicht zugewogen) folde find ganz leicht 
von wirklich feinem Geruch, _ und. ohne Sand oder 
Staub, fo. wir nod bemerken, daß fon der zu 
6 gl. viel beffer iſt, als noch vor einigen Jahren 
der zu 16 g8. verkaufte. Echter Darinas : Enafter in 
Blättern, und geſchnittene a ı Rehlr. Ertrafeiner 
Zürdifcher in Blättern und gefbnitten & 16 di 
pr. Drd, CEigarren davon A ı Rthlr. pr. 100 St. 
ortcrico vom fhönften Gerud, und ganz gefunde 
aare A HH. Auch mir echten Oſtindiſchen in 
füttern und geſchnitten & 4 gl., in Paqueten 
a 29 erh.7 Pfd. f.ı Rihlr. und der Ctr. 16 Arhir., 
fo wie den unter den Namen Dronocco feit kurzem 
fabrieirten, der ſich bey diefer Billigfeit durch die 
ellergrößte Lririgfeit und guten Geruch, allge 
memen Bepfall erworben hat ag. p. Prd., d. Er. 
16 Kıhlr, - Eigarren zu 5, 6. 8 und g Rıhlr., 
ganz f. echte Havannah a ı2 Rihlr. p. mille, 
Grimmaifher Steinweg Nr. 1187. 





Es find noch Drigiual» Loofe auf die Herr 
ſchaften Ernsdorf und Ellgott ıc, um 4 Rihlr. 
ı2 gi. €. M. zu haben bey 

wilh. Body jun. in Jena. 

N. S. Das Schidfal der Nummern wird nad) 

der Ziehung den refp. Intereſſenten promt berichtet. 





Yusfpielun ß 

der Graffdaft Worotynetz in Rußland, im Scha⸗ 
jungswertde von 8 Millionen Rubel, und 6009 
eldgewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. 
Don Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland if in 
St. Veteräburg eine Regierungscommiffion mit der 
Leitung diefer Xorterie beauftragt. 

Erſter Zauptgewinnſt. Die Graffhaft Wo⸗ 
roryneg in den Gouvernements Niſchney⸗Nowo⸗ 
orod und-Drel gelegen, beftehend aus 16 Dörs 
ern und 34,000 Morgen Landes; der Boden ift 
vorzüglich fruchtbar und eben, und wird von zwey 
Slüffen, der Wolga und Suura durcftrömt. 

Die gewoͤhniche Revenue diefer Herrſchaft ift 
330,000 Rubel jährlih und kann bey guter Ver⸗ 
waltung noch höher gebracht werden, 


* 


— 


— —— F 
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——  Driowid .. mit sem 

‚Er ‚Be ang 
Zauptgew af il 

— U Re pmogorodfchen rar 

- mit einem jährlidden Einfommen- von 7000. Rubel 

vVierter Gewinuſt. Das. Dorf Davifofta 

nebft Bo Morgen Landes mit einem jährlichen ' 

Erirage von Boco Rubeln. ek uf 

ußer diefen Gemwinneh in Brundftüden find 


m befagter Ausfpielung nod 6009 Geminne vers 
unden, worunter ı & 200,000, 3 & 100,000, al 
50,000, 5 & 25,000 Rubel, im Gefammtberrag vor 
1,322,000 Rubeln. nt — 
Die Ziehung geſchieht den 15. November d. J. 
in Gegenwart der Staatöbehörden. : } 
— —*8 Lusſpie lung, welche alle bigherigen 
an Größe und Wichtigkeit übertrifft, find bep denf 
Unterzeidheren Looſe A 33 fl. im 24 f uße bis zumt 
jiehungstage. zu befommen, fo wie der aucführ- 
e Plan, Briefe und Gelder werden poffrep 
erbeten. ! P ; ı? $; he 
w. 5: Reinganum, 
in Sranffurta. M. 





. Korterie : Anzeige. 


Y 
u der in Wien Gtatt. rer baldigen: 
Ausipielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, wo⸗ 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will. ; 

35,009 Ducaten, und . 


40,000 fi. in 7 + 

vergütet werden, find Looſe à 8 fl. im 24 ſt. Fuß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plam 
gratis bey Unterzeichnetem zu haben. Denjenigem, 
welche ſich mit Befellungen direct an mid) wenden, 
werde ich aufs pünftlichite Nachricht ertheilen, und. ' 
— — e gegen Verguͤtung von 24 fr. mit⸗ 
enden. ! 

Die Gemwinnfte zahle idy bier aus oder werde 
dem Inhader des Loofes den Betrag einfenden, 


... Daß, R 
_ Bornheimer» Straße Nr. 17. in Grankfurt a. M. 





Original = Loofe zur Lotterie der: großen 
erefhaften und Güter Ernsdorf und Ellgott 
d nebit Plan um Acht Gulden im 24 fl. Guß oder 

zıfı Rıhir. ſaͤchſiſch au haben bev E 
Friedrich Berndt 
in Srantfurt a. M. 
N. ©. Das Schidfal” der Nummern wird 
f. Zi. den refp. Inrerefjenten. prompt berichtet, 


J N 


X 2 

* 

2 

su 
J 1 — 

ut vus 


u u I Sum. — — 
Allgemeiner Anzeiger 


ideen. 
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I. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags, den rs. September 1822, Gotha, b. Beder. 





Literatiſche Nachrichten. 


Neue Muſikalien und Inſtrumente, welche 
um beygeſetzte Preiſe bey Suppus in 
rfurt zu haben find. 


Muſik für Dlasinftrumente. 


‚Slade, — fuͤr Oboe mit Begl. des Orch. 


— Athlr 


Harmonie « Mufit 1. Heft arr. von Zermſtedt. 


2 Rıhir. 8 9 
Röffner, stimmige Harmonie Op. 2 Rthir.4gl. 
3, Potpourri für Milie.: Rufit. Op.ic. 


z Rıhlr, 18 91. 
— —* dito für dito Op. 1o2. 1 Rehfr. 18:91. 
34 dito für dito Op. ıro..2 Rıhlr. 2:91. 
— .— 6. dito aus dem Grepfhäßs Op. zıı, 
2 Rthlr. 2 gl. 


Bummer, Concert für Fagott mit Begl. des Orch. 
Op. 24. gß dur. 2 Rthir. 5 

al große Harmonie für Militär. Op. 40 
ı Rthlr. 10 gl. 1, 

Spobr, 2, Concert für Clarinette, Op. 53. 
3 Athir. 12 gl. 

Turner, 1. Concertfür Oboe Op. r2. 1 Rthlr. 18 gl. 

‚Rarmonie für Milit.  Mufik, 49 

‚2 Nhlr. 20 gl. * 

Muſik fuͤr Streichinſtrumente 

Berens, 24 Tänze 8 au 11 Rimmig 1. Heft. 

a Rthir. 4 gl. — 

Po 20, 7 Rimimige Länge 7. Heft. 
Affner, 12 Rimnige Tänze. z1gl. 

ie ı0 7 ftımmige Tänze 12. Heft. 1 Rıhlr. 

flimnig 20, Sammlung. 


Meyer, neue Tänje 7 


1 Rıhir. 4 gl. 
Mrübling, 18 dito Op. a: ag, 

hlittage, Walzer, 6 Rimmig, 1 Rihlr. 44 
weld, 24, 7 und 8 flimmige Zänje 4. Heft. 

7 Rebe. 8 gl. u ee 
2 Allg. Ans. 8. 40: 3, B. 1822. 


Weber, 


der —8 vollſt. in Quartett für Vio⸗ 
5 Rthlr. 


Mufie für Pianoforte, 


Beethoven, Ouverture a. Egmont zu 4 Kind, 1691. 

Sield, Exercice nouveau,. 8 gl, 

— — 7. und 8. Nocturno. A 8 gl, 

Lausfa, Sonate Op. 45. 20 gl. 

Meyer, neue Tänse 20. Sammlung. 

Romberg, A., Sinfonie Nr, 
4 Händen. ı Rthit, 9 gl. 

-. — di Nr; 3 € dur arr. zu 4 Händen. 
1 Rthir,. 16:91. , 

Roffini's ſaͤmm liche Opern in vollſt. Elavierauszug, 
iu allen Opern die Öuverturen einzeln A 8 a 

Spobr, r. Sinfonie arr. zu 4 Händen. 2Rthlr. 39f. 

Weber , der- —— voii, Clavierqus zug von 
Comp. 6 Rthlr. 12 gi. j 

— — berfelbe mit leichter Clavierbegl. von 
Zulehner. 4 Rthir 

3 Rthlr. 


16 gl. 
1. Esdur arr, zu 


— — derſelbe arr. ohne Singftimme. 

= m Ouverturea. d, Srepfcü 3ug Händen 16 gl. 

— — bito zu2 Händen. 8 gl, 

— — verfhiedene Tänze ‚aus: dem Frepſchütz 
—— Ine Gefänge in El 

—7 alle einzelne Geſange in Clavieraus 
auch zum Theil für —*8 ‚ns 

reciofa-, Oper in Elavierauszugp. Comp. 

ı Rıhir. 18 al. 

— — Potpoufti aus dem Frepſchuͤtz 2ec. 10 9; - 

Die Zortfegung folgt. 


Gerner find-bev mir fortwährend wiener Pia⸗ 
noförte von den dortigen befiten Meiftern,, als: 
Srreidyer, Laucterer, Friß Brodmann 36.pon 
vorzügliher Güre und dilligıkem Preife zu haben, 

Erfurt, im Sept, 1822, 

I- Suppus, 
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‚Bäder Anzeigen 


um 
[ER Ah = Aa le 


Die Geſchichte d. chriſtlichen Feſte 
. } 
Predig gie 1, 
von 
S. J. Ramann. Er 


Erfier Band. Preis ı Rthlr. 4 gl. 
Der Herr Derfaffer 
dieſer Predigten von der Auficht aus 
„daß unfere Gemeinden aud einer Belehrung 
über die er, unferer.driftlichen Feſte bes 
"Oele wenn fie diefe mit Liebe und criſtlichem 
fe feiern: jollen, und daß eine Abwechfe lung 
im Kanzelvortrage für die Gemeinde und den 
Prediger gleich viel Anziehendes hat.“ 
Mit Keter Hinmeifung auf Bibel und Geſchich⸗ 
te, in einen Flaren und erhebenden Vortrage,, ber 
ndelt Der mürdige Verfaſſer im-diefem erſten 
ändcen die Befbichte der chriſtlichen Bette von 
Advent bis Lichtmeß. Belehrend und erbattend”tn 
echt chriftlihem Sinne, ın edier und eimfat 
Sprache, werden diefe Predigten, da man auf 
den alten Homilien von Augufti Borträ e dieſer 
Art nicht hat, gewiß ein Bedürfniß in unierer ho» 


miletiſcen Literarur befriedigen und eine ‚freund. 


J ufnahme b bf finden 
” &im wenns Sünden folgt, Di biefen in. der 
Kürze na® 
Don demſelben Derfafter: iR nd bey uns er. 
fdienen: 


8 Moealifher Unterricht. in 


aa Spruͤchmottern. u 

rat u = — 

Sa hi⸗ ur Et gaͤhlungen für die SEN 
erläutert. 


Er Bänden. —* verbeſſerte 8. 
35 18 Bis. Pr 6 Für 74 Bogen 2 Athir. 4 g 
A nd Sprünmdrter ein wirffames und 
Ihiges Mittel zur Belehrung der Tugend. 
ie v ee e ——— ehört u den neue: 
Br, Den digſten = zwe —— und * 
reiſes wegen — ogen 2 Rıhir 
den mopifeiiten in EUER RE a 
eyierfche Buchhandlung in ken 





wer! 


ing if Bearbeitung | 


> — 
* 06 


Kür Reiſe nde find fo eben. erf 


& aaa Conilis —J— enbuch für Nam 


das gefell ur N Leben, “ih 
cher, franssfüicher, pe ſcher 
ſcher, ſpaniſcher und Dormagen. r Spra 
Nach der neunten —— Ausgabe von Cig: 
ı nani, — von J. D. Sromm. 8. geb. 
ı Thir. 12 gl. 
W. A. Undan Dresden und die Umgegend, 
= Zweyver Theil. Auch unter dem Titel: Rund» 
gemälde der Gegend von Dresden. Ein Weg» 
* durch das meißniſche Hochland, oder die 
ächfifhe Schweiz, und das böhmiſche 3435 
birge, die Gegenden von Pirna, Königſtein und 
Gießhuüͤbel, bis Teplig, von Dohna, Altenberg, 
—9 Chemnig, Meißen, Großenhain, 
Ifterwerda, Camenz, Bauen, Herrnhut und 
Zittau. Zwehte verbeiferre Auflage. Mit einer 
/ ehe Ba Ars. De von ‚und 


€. X. und A, C. Richter, 70 malerifche An: und 
Ausſichten der Umgegend von Dresden in 
einem Umkreiſe von 6 — 8 Meilen ;+ mitident- 
(dem und Euugſcen Text. a verb. Auft 4. 
geb, 5 Thlr. 
Desgleihen: 
C:%. und AL. Richter, 30 malerifihe: An —2 
Ausfichten von Dresden, und demnäachſten Um⸗ 
*23 > au dem Gemählde von Dresden, 
2 m. —— Zweyte verb. Aufl. geh 
2 — 12 gl. 
—F 8. Yicolat, Wegweiſer durch die fAchfiiche 
Schweiz·· Bierte umgearbeitete Auflage“ mitt 
einer verbefferten Reitefarte. .ı2. geb. 1241. 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung und in 
alıen andern Sucpandiungen au haben. 


— = — 





V 


a8 ein: itVefFiihe 8 Bud) für das Gem erh 
— fänige Alter kann ich folgendes mit 
Ueberzeugung empfehlen, 
4 Maſon der Weg zur Seibſterkenntniß * 
Auf. malt vou Wagner. 
t au 


St linpapier mit ı Kupfer don 
6 eipzig i822. Ha — elegant gebunden. 
‚mir ein Werf durch 13 ſtarke Au 


agen Hin 
durch ſich Aha gr in der Liebe des ubiunb 
‘erhalten jat, fo bedarf die neue Ueberfegun 
wohl feinermweitern Empfehlung, denn das wahr 
Bar gr üb En aan: Daß aber ein * 

eunner wie Wagner die ——* 
— bat, Brot * die Treffl 


ir herfel er 
und auch ich glaube als Prag "Yallı geſorgi zu 
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Haben ‚daß dat Buch ih 'in einer freundlichen 
und Tehner wärbigen Gefalt Darbirten kann. 

Sriedrich Fleiſcher. 





Bey I. I. Dobne in Caſſel find fo eben er⸗ 
jenen und in alten Buchhandlungen zu haben: 
hne, Fr.X,, Professor, Dialogues for 
the use of young persons who learn 
ro speak English, 8. 1822. 16 gl. 
— — Gallicismen nebft Ausdräden und Redens- 
arten des gemeinen Lebens, berausg, für ſol⸗ 
che, weldye Sranzöfiich richtig Ichreiben und 
fprechen lernen wollen ohne Bermaniomen ein- 
3umijchen, Ebend. 1822. ı69l. 

Mir diefen beiden Schriften hat ber für das 
Studium der abendländifben Spracen fo rhätige 
‚Herr Derfaffer mandem fein unmillfommenes 
Zulfs⸗ und Erleichterungsmittel., dieſer beiden 

pradyen Eigenrhümlichfeiten kennen und.fie rein 
foreben und (örevdn au lernen, dargeboten, Die 
Gallicismen 
Auswahl sufammenge 
Der ib über irgend einen Ausdrud im gemeinen 
‚Xeben Raths erholen will, unbefriedigt laffen. — 
Ein Gleiches ift von den <englifhen Dialogen zu 
rühmen, Die nody das Lobensmwerthe am fid) haben, 
Daß in ihnen alles Anköige und Zwerdeutige ver; 
‚mieden worden, und deswegen unbedingt in die 
Hände eines jeden Schülers und Anfängers der 
engl. 2* ge — en img u 

elen engl. Comödien und fonfigen Geipräden 
nicht häufig der. Ball ſeyn bürfie. 


nd fo in gensingtst, Kürze und guter 
eilt, daß fie wol keinen, 





&o eben ift in München bey Joſeph Lindauer 


erſchienen: 
ndbuch gemeinnuͤtziger Wiſfenſchaften und 
Fünfte oder Sammlung ausgeſuchter Vor⸗ 


{hriften zum Gebrauche für Haus: und Fandıwıks 
«the, Profeffioniften, Babrifanten, Künftler und 
Kunftliebhaber. Aus eigener Erfahrung be 
fehrieben von Job. Chriftian Bütle, 8. 1822. 
ı Rthlr. oder ı F # r. 

Der Here DVerfaffer har ſich durch ſeine 
viele Schriften für deönomiſche Technologie und 
Ehemie, Künfte und Gewerbe, die fih den Ruhm 
einer ungemeinen Nuͤhlichkeit mit Recht erworben, 
als einen in diefem Sach ganz einheinufhen Mann 
bewieſen. Eine gediegene Auswahl feiner durdy 
unermüdeten Fleiß und meife Dereinigung der 

beorie mit der Praris gefammelten Erfahrungen 

bergibr derfelbe in vorkehendem Bändchen dem 
derehrlihen Publicum , das feine frübern Arbeiten 
mit ſo vielem Bepfall aufnahm, und den großen 
Dorzug, den. diefelben vor vielen dergleichen 
Werken anderer Berfafler haben, laut anerfannte. 
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“ungen und Vorſchriften, fondern auch Angaben zu 
mehrern beiuttigenden und —*R Befall 
tigungen, it vom Verleger mit correctem ſchoͤnen 
Drud und weißem Papier ausgeſtattet worden, 
nt der Stärke von 23 Bogen in 8. Äußerft 
wohlfeil. 





Bep Graß,. Barıb und Comp, in Breslau 


Cheipzig bey I. A. Barth) ift erſchienen: 
Cironalogitchee Fatkhenbu ) oder Erinnerungen 
an die merkwuͤrdigſten Begebenheiten aller Zeiten, 
fortgeſetzt bie Anfang Map. 821 von 3 C. D. 
Seiſer, Archidiakonus und Semor zu Breslau. 
Zweyte völlig umgrarbeite e und vermehrte Aus» 
gabe. El. 8 20 gl. J 
Das allgemeine Imereſſe hiſtoriſcher Ereig⸗ 
niffe, und indbefondere die merfwürdigern Ihas 
ten und Staaröveränderungen der neuern Zeit, 
die ganz-Europa in Erftaunen festen, veranlasten 
den Herausgeber dieſes Taſchenbuchs, der ameps 
ten Auflage, deffelben — die erite erſchien ohne 
feinen Namen, — die gröftmöglichite Vollkom⸗ 
menheit zu geben, ohngeachtet auch dieſe ſchon 
mit Bepfall aufgenommen ward. Er har defhalb, 
der großen Bolltändigfeit und Braucbarkeır mer 
en, das Buch völlig umgearbeiret, die merkwür⸗ 
igſte Facta der alten und mittlern Geſchichte mög» 
lichſt vollldndig pachgetragen, auch die der neuern 
‚berichriger und forıgefegt und fo das Gauze weit 
um Die Hälfte vermehrt. Zur beſſern Ueberſicht 
hob er aud die wichtigern Begebenheiten durch 
eine mehr und minder größere Schrift bervor, und 
gab dadurd) bem Buche eine Vollkommenheit, die 
man nicht leicht bey andern von einem ähnlichen 
‚Inhalte finder. Es enthoͤlt jetzt eine genaue Nach⸗ 
weifung aller merkwürdigen Begebenheiten, 
Megenten, Regierungsveränderungen , Kriege, 
Säladten, Griedensihläffe, Tractaten, Bünds 
niffe, Verordnungen, Derfaflungen, Erfindungen 
und wichtiger Perfonen,, namentiih ausgezeichne⸗ 
ter Belehrten ın allen Faͤchern der Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft, nach Tag und Jahr ſonchronſtiſch geord⸗ 
net; auch har man durc eine genaue Gorrectur die 
in folhen Schriften fit gewoͤhnlich einfwlcihen: 
‚den Drudfeh'er moͤglichſt zu vermeiten geſucht. 
Es it daher diefes Taſchenbuch all-n Freunden der 
Geſchichte zu einem faſt unentbehriichen Hand» 
und Hausbuche angelegentlichſt zu empfehlen. 





Im Verlage der Gebrüder Schumann in 
Zwickau iſt neu erſchienen und durch ale Buch⸗ 
handlungen zu haben: 

Virgils Aeneide. In deutſchen Jamben von Dr. 

Joðſ. Nuͤrnberger. 4 Bändchen in Srdes, mit 

4 Kpfen. (fauber broſch. ı Thir 


. l. 
Dieſes Handbuch enthaͤlt nicht nur nuͤhhliche Belez · Dieſe, auf Schweizerpapier aus eher Schrift 
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eorrect gedrudte, fo mohlfeile Ausgabe bilder den 
Band unferer Tafbens« Bir 


21. 12. 27. und 28. 
bliorbef der ausländifdyen Elaffıter und ift:bereits 
in mehrern gelchreen und Zeitichriften vortheils 
haft beuriheilt worden. So heiht es 4. 3. in der 
leipz. Kiteraturzeitung (1821. Nr. 281): Dieſe 
Derdeuifhüung wird jelbit von denen, die die gu— 
ten frühern Weberfegungen von Voß und Veuffer 
kennen, mit Dergnügen gelefen werden, fo frey 
und leicht weiß fid) der Heberfegerin diefen Schran⸗ 
Een zu bewegen. ’’ 





Bey Adolph Marcus in Bonn find folgende 
neue Bücher erſchienen und durch alle Bud)» 
bandlungen zu erhalten: 

Abercrombie, J., Unterfuhungen über die Pas 
thologie des Darmcanald. Aus dem Englifhen 
überjegt von Dr Seinrich Wolff. gr. 8. 1822, 
20 gl. oder 1 fl. 30 Fr, 

Delbrücd, Ferd., Chriſtenthum. Berradtungen 
und Unterfubungen. gr. 8. 1822, 1 Rihlr. 
oder ı fl. 48 Er. B. — 

Erläuterungen zu dem berühmten fünfjährigen 


Kriminal» Proceß gegen Perer Anton Fonk oder | 


Replik auf dad erſte Heft der Vertheidigungs— 
fdhrift des wegen der Ermordung des Wilhelm 
Eoenen angeklagten P. U. Gonf, von einem 
—* preuß. Juſtijbeamten. 8. 1822. geb. 
12 gl. oder 54 fr. h 
Graff, Dr. Karl, der Mofelmein ala Getränf und 
eılmittel, nebſt einem Anhange über den 
einhandel an der Moſel, gr. 8. geb. 1821. 
12 gl. oder 54 fr. 7 
Sturm, 8. Ch. G., Benträge zur deutſchen 
kandmirıhfchaft und deren Hulfswiffenicaften, 
‚ mie Rüdfihr auf die Landwirthſchaft benachbar⸗ 
ter Staaten und insbefondere des landwirth⸗ 
fdyaftlihen Intituts ın Bonn, Zweytes Bind» 
den mit Kupf. gr. 8. 1822. 1Rthlr. oder 


ıfl. 48 fr. n 
Themis, ou bibliotheqne du jurischusulte, par 


une r&union de magistrats, de professeurs et . 


d’avocats, Tome: IV &me, 8. Paris (in Com⸗ 
Me 1822. 4 Rthir. od, 7 fl. ı2 kr. 
Derbandiungen der Leopoldiniſch-Caroliniſchen 
Academie der Naturforfher,, 2. Bds. 2. Abthl. 
Auch unter dem Titel: Nova Acta physico- 
medica Academise CGaesareae Lenpoldino - Ca- 
rolinae naturae curiosorum, Tomi X, pars a, 
mit 39 ılum, und ſchwarzen Aupfern. gr. 4. 
1822, 11 Rihlr. 8 gr. oder 20 fi. 2 
Preisder 1. Abtheil.deöa, Bde. gRıbir. 1691. 
oder ı5 fi. 36 fr. Be 
Der ganze Band, aus swep Abtheilungen bes 
ftebend , zufamimen genommen, wird erlaflen für 
17 Rırhir. oder 30 fl. 36 fr. 


‚guten Buchhandlung. 
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Für die Befiger der 7. Abtheilung wird.die 

Abt heilung erlaffen zu 8 Rthir. 8 ee 15 + 

Walter, Dr. $erd., Lehrbud des Krb] 
mit open der neueflen DVerbältniffe, 
gr. 8. 1822. 2 Arhir. FH, Bd. 4 fl. ı2 fr, 

Yiees ;v. Eſenbeck, Dr. EG. und. Weihe, 
Beihreibung der deusihen Bromderrarien, ı. 
und. 2. Heft mir 9 Abbild. nad der Natur, CU 
mit lareın. Text und, Titel; Specierum Bier 
Rubi german.‘ descriptiones et adumbratio- 
ues, asc. ı, et 2 cum IX tab, aeri. incisis, ) 
fol, 1822. netto 4 Rthir. od, 7 fl, ıakr, f 


Gärtnerey und Botanik, 


Der fo rühmlichſt bekannt 
und Botaniker Herr Dr, Dietrich, en 


großherzojt. botanifhen Gartens in Eſenach und 


vieler gelehrten Geſellſchaften Mitglied, hat n 

Beendigung feines großen Rericons der — 
rey und Botanik angefangen, Nachtraͤge zu diefem 
claſſiſchen Werke herauszugeben, indem die vielen 

neuen eg in der Botanik felbige nörhi - 
machen. Diefe Nachtraͤge bilden fa ein chen 

farfes Lericom der neu entdeckten Bewächie,, denn 
fie beteagen bereits 8 Bände und an dem 9. und 
legten Bande wird gedrudt. Da mehrere Gate 
tenfreunde und Botaniker Diefe Nachträge oder 
einzelne Bände davon noch nicht befigen können, 
fo mahen wir befannt, daß feldige vouftändig oder 
auch in einzelnen Binden noch für-den Pränumen 
rationspreid, jeder Band zu a Rıplr.6 gi, (oder 
4 fl. 3 Pr. rheiniſch) zu haben find, fonopl bep 
uns den unterzeihireren Verlegern ald aud) in jeder 
Der (pätere Preis. eines 


eden Bandes wird 3 Rihlt. (oder 5 fl, 24 £r.) 
epn. Wie reichhaltig dieſe Rachtt 
man aus folgendem Juhalt. « 4 nn. “riet 
1. B. Abama bid Carduus — Briten 
2. B. Carex bid Diphaca  ,,'" a — 
3. B. Diphylleia bis Hieracium 700 — 
4. B. Higginsia bis Mertensia 68 — 
5. B. Mesembrianthenum bid Pekea 68, _ 
6. B. Pelargonium. bis Psychotria 64.— 


7. 8. Ptelea bis Scurrula 

8. 3. Scutellaria bis Tagetes : 8 — 
„Die Gewäaͤchſe find nad den lateinifden bora⸗ 
nifhen Namen alphaberifh geordner, Dabep die 
deutſchen Namen, und ale Erkiärungen find ehem 
falls deutſch. Zum Schluß wird auch ein Gehcral: 
Regifter aller deurfien Namen geliefert werden. 
A ER, 
f en Bände deffelben . 
30 noch einzeln zu baben. er BALEAREN 

‚» Buchhändler Gebrüder GSaͤdicke 

in Berlin, .. .. 


s khı 


R ’ 


um. 252. 
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Afgemeinen Anzeiger 


der 


 Deutiden 





3. Br. Hennide, Redacteur. Montags, den 16, September 1822, Gotha, b. Beder. 





Staatsfahen u 
Mein erftes Wort über die bey dem Bun⸗ 
destage zu Frankfurt a. MT. beabſichtigte 

"Anfnabıne der Juden in den 3 tger⸗ 
verein Deutſchlands. 

Wollen die Juden wirklich in d 

— aufgenommen wer 


Staats 


de — läßt. u nur aus * We⸗ 
— uden, ſo wie es ſich zu allen Zei⸗ 
ten ge beantworten. Am 


ſen 
enbaret hat 
beten etflärt man dieſes Wefen durch uns 
bedingte Hochachtung See das mofalfche 
Beleg. Das Eigenthämliche der mofaifchen 
Befeggebung aber beftand darin, daß fie jus 
gs ———— politiſch und bürgerlich war, 
., daß fie die Charactere von drey ganz 
——A— Geſetzgebungen vereinigte und 
durch eine — Ei * Goͤttlichen (in 
welchem der M J befangen Pete 
und melches —— das Nothwendige felöft 
für ihn ift) mit dem Menſchlichen, (welches 
nur aus dem Menfchen hervorgeht und ewig 
ein Act feines Willens bleibe) eine unwider⸗ 
ſtehliche Herrfchaft begründete. Die Grund: 
idee dieſer Gefeggebung war ein einiger un: 
tbarer Gott, der die Juden zu feinem 
Pieblingsvolfe erfohren habe und ihnen die 
aft über alle übrige Völker der Erde 
affen wolle. Dieſe Grundidee, ben 
en der Juden durch die Kraft mannich: 
r, zu demfelben Zwecke binwirfenden 
re (gefeglihen Einrichtungen ) 


; d i I 
Burg Kia onnte, nachdem fie einmab 


e, nie wieder ausgerottet 
war auf eine fehr begreifs 
| 3 n3. d. D. 2. B. 182% 


liche Weife zugleich die Staͤrke und die 
Schwaͤche der ganzen Nation gegeben, jene 
* dieſe, durch die Vereinzelung, worein 
ſie die Juden brachte. In der atur der 
Sache lag es, daß fie von ungemeiner Wirk⸗ 
ſamkeit war, fo lange die Juden noch um 
einen beſtimmten Wohnfig verlegen waren, 
und folglich ein eroberndes Volk ſeyn mußs 
ten; denn während diefer Zeit. gab fie den 
Antrieb vg erordentlihen An nfrengungen, 
Allein Dr rderblichfeit offenbarte ſich 
auch, fo * Id. das Eroberungsgeſchaͤft zum 
Stillſtand gebracht war; denn von diefem 
Augenblicte an mußte entweder das men 9 

liche Geſchlecht in den Juden, oder diefe 
— untergehen; und war ed wol unna⸗ 

aan ap daß Fegtere gefhah, da ein 
Eu iert, und noch dqzu fehr kleines Volk, 
fi aus Aegypten hatte vertreiben laffen, 
unmöglich dem ganzen menfchlihen Ges. 
ſchlechte gewachfen ſeyn Fonnte? — ns 
deffen haftete die dee von einem einigen 
unfichtbaren Botte, der die Juden zu en 

Lieblingsvolfe een, fo feft in den Koͤ 
fen aller Einzelnen diefer And daf fein 
a wie hart ed immer fallen mochte, 
45 jerftö ren, Kraft genug harte. Alles, 
den Juden bey ihrer erften Nieder: 
faffung in dem gelobten Pande bis auf uns 
fere Zeiten begegnet ift, kann und muß als 
das — Folge) der 5— 

er erben, er fie diefe dee 

ebalten haben, in wel 247 zn Ye 
— Seren IE 
Der Gedanfe de 6 Gtifters des 795 
war gewiß fein anderer, als diefe 
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Idee zu zerffören, um baburg) feine Nation 
Umſtu e 


% dem r 
En und de Er 
ebte. u dieſem Endwecke 
—*54 er unabläffig bon a emeinen 
Gott, der.der Bater aller Menfchenfinder 
wäre und Fein einzelnes Bolt befonders 
besünftige., Indem er aber durch dieſe neue 
Lehre nicht gegen den wahren Vortheil ſeiner 
Nation, fondern nur gegen das de aͤr⸗ 
tige Intereſſe ihrer Machthaber verſtieß; fo 
onnte es durchaus nicht fehlen, "dar er das 
Dpfer deifelben wurde. Nur ein fehr klei⸗ 
ner Theil feiner Zeitgenoſſen nahm fich feiner 
dee an und verbreitete fit durch Die da⸗ 
mahls.befannte Welt, Die fie um forbeveit: 
williger aufnahm, je mehr fie eines folchen 
Stägpunctes bedurfte, um in dem allge: 
meinen ümſiurze, den die a Waffen 
verurfacht batten, ‚nicht allen Mutch zu ver⸗ 
fieren. Die Inden felbft naͤherten ſich ans 
terdeffen mit. jedem. Tage. der Auflofung 
ihres Staates. Dieſe erfolgte , und wenn 
die Römer. dabey mit einer Erbitterung zu 
Werke gingen, Die man bis dahin nicht an 
ihnen wahrgenommen batte; ſo konnte der 
legte Grund dieſer Erbitterung nur ‚bie 
lleberzeugung fepn, daß ein fo uͤngeſelliges 
Voll, wie die Juden, nur das hät ejle 
aller Schickſale verdiene. “ Die römifchen 
Gefhihtfchreiber ſeldſt beflätigen-dieß durch 
jbre Bemerkungen über: Die Supden. Apud 
psos fides obetinata, sed adversus omnes 
alios hostile odium), fagt von ihnen Taci⸗ 
tus, indem er fie zu charasterifiren (in. ihrer 
Eigenthümlichfeit darzuftellen) verfucht,und 
wirklich war und. iff diefes ibr, durch die mo⸗ 
Fe Geſetzgebun — — — und 
tief begründeter Character. nffreitig 
gende Vespafian, unter deffen Negierung 
ie. Aufloͤſung des udenfiaates, ‚erfolgte, 
diefe Nation nicht heiter zur Sitlichkeit Füh: 
ven zu fönken,.ald wenn er fie unfer das 
ganze menfehli e Geichlecht zerffreute, 
die dee eines einzigen unfichtbaren Gottes, 
von welchem fie. ausfchließend geliebt wur: 
den, blieb das Palladium. (Schugmictel) 
für die Eigenehümlichkeit der uden, wie fie 
e8.vor Ihrer Zerftreunng geweſen war, und 


jen ı 
BEE. —— then Ja: 


— 


He, 


u bewahren, der ihr bes 
he > Hab äter it 
e 


kommne 


"welches die Juden in dem 


2696 
e bie 


ns - 
* W — 


lich den verſchiedenen 


Nationen we 

ertriebenen bey auf: J f 

ereitwi Ds 2 + 

en; rtigen itgliedern Der. 
ellſchaft zu ir ein. indem die v 
feichheit immer die erſte umd ums 
erläßlihe Bedingung einer folden Dur 
muth war, mußten diejenigen, die fich bis: 


ii By die Fieblinge der Gottheit betrachtet 
atten, 






durchans abgeneigt ſeyn, eine ſolche 
edingung auunehmen. Bey allem Elende, 
erſten Jahrhun⸗ 
derten unſerer Zeitrechnung drickte/ ja 
— vermöge diefes Elended,..dag fie nur 
mmer in dem Lichte einer ihnen auf elegten 
vᷣruͤfung betrachteten, „blieben, fie f darin 
5— daß fie die Gleichheit verfchmähes 
ein, und da fie einmahl genörhiget Bag 
niter fremden, atiohen foregudaneri, 
wählten gen DAnır beſonders den s 
handel, ald das d errwirffamffe Mittel, die 
Freyheit e die Stautsgleichheit zu ge⸗ 
wind: . * das en ; .- * 
nen r + Stellvertreter) aller 
—526 Ira ne ale Juden nothwendig 
ergehen, mi en; aber mit demfelben 
Eonnsen-fie, in ihrer —6 t. forte 
Luke, nd, welches auch immer ihre 
© itfale feyn. mochten , ſch felbit vom 
den bärteften. Schlägen derſelben erhole 
' an fieht demnach „ daß das Weſen de 
Juden in ‚dem. Glauben am einen einigen 
unfichtbaren, Gott ‚abgefchloifen iſt, dr lin 
zu feinem ‚Lieblinge erfohren hat, und DaB 
er dieſes Wefen durch das Gefchäft vertbeiz 
digt, das er in der Gefellfchaft treibt, Und, 
wiederhole ich aun die ‚oben ‚auf eworfene 
grage Db 8. den Juden, ‚die fi, bey dem 
ongreg zu Wien, und nun bey dem Sum 
destage zu Kranffurt a. M. um erheit 
ihres ftaatsbürgerlichen Zuftandes bewerben, 
m. die Aufnahme in. den ‚bürgerli 
— wirklich zu 9 fev; F 
&.;diefe Feage durchaus aus dam 
weil der Jude, der die 6 rerlige Gleiche 
heit, will, fich in feinem ganzen efen aufs 
hebt, das er ur fo fange vertheidigen kann, 
als er die Frepheit a Koften der buͤrger⸗ 
Ki ae —9 ——— ——— zu⸗ 
J einend beantworten. 
FON Ser Zube, erachtet, als folder, und 
uns 


#4 ⸗ — se 
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das Gefeß befiehlt es ihm, jeden Nichtjuden 


als einen Fremden und jeden Fremden als 
feitien Feind Das Gefeg erlaube) ihn 
Wucher ‚und Betrug, in fo ja er nur nicht 
an Juden ausgeübt wird. Das Gele ver: 
. bieter ihm alle Gemeinfchaft mit PWerfonen, 
welche Feine Juden ſind Der’ Kaifer: der 
he wollte durch den Sauhedrin die 
ben zu moralifchen. (fietlichen ) Menfchen 
bilden laſſen, und folchergeftalt fie nach und 
nach den Bürgern Frankteichs näher bilden; 
allein bald mwiderfirebte der Judene oißımnd 
allem Einwirken des Bürgerffaatsvereins. 
Der Moſaismus fiegte, und die gute Ab: 
ficht mußte auf immer aufgegeben-werdeit. 
Napoleon erklärte »einfk wegen der Belo 
nung. eines Gpions, der, mie: gewöhn] N 
ein Jude war: ;, braucht. ihn), bezabie ihn, 
hängt ihn ; \deiin der gehängte Jude vers 
rath mich nicht." — Die Juden theilen nie 
die Arbeiten ded Staates mit den Staats 
bürgern, fie genießen nur das Reſultat (Ge: 
winn) diejer Arbeiten. Sie. fehen bey der 
Lampe, ohne Oel zuzugiegen. — Um die 
Juden, wenigſtens zum Theil, moralifcher 
au machen, follten die Judenſchulen von der 
egierung mehr beachtet werden. Denn alte 
Sünder laffen ſich niche beffern; aber die 
Erziehung mache: dem Menfchen. Gute ges 
bildete, mit dem Zeitgeifte befaunte, wohl: 
eprüfte Lehrer ſollten die Regierungen den 
Juden geben; dadurch würde wen 8 die 
nächte Generation (Nachfommenfhaft, Ges 
ſchlecht) für dad Gemeingute empfänglicher 
werden. — — — — — — —— 
— — 


* * „un 
* 24 


* je Anzahl der Juden hat fich in Euro⸗ 
va (Spanien und. Portugal ausgenommen, 


wör+Feiste öffentlich geduldet werden) feit 


1750 bergeftalt vermehrt, baß 1850 dieſe 
Nation an viele Chriften zu vers 
drängen vermögend feyn dürfte. Wäre alfo 
nicht in ſtatiſtiſcher und politifcher Hinficht es 
von Nugen, wenn in allen Städten und Dor: 
fern Europens den Urfachen der Aufnahme 
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und des erlangten Schutzes der Juden, ihte 
Ermwerbsiweige, ihrer 1750 beſtandenen um 
der bey dem Schluffe des Jahres 1822 ber 
ftehenden Anzahl ausreichend nachgedacht 
würde? — Daß derfelben jegige Beichüger 
nebit dem Warum — namhaft gemacht, 
und die Mittel angegeben würden, dieſem 
Unmwefen vorzufommen? | 
Duͤrfte nicht irgend‘ wo ein Bureau 
Geſchaͤftsſtube), oder eine Zeitſchrift, erriche 
tet werden, wohin ‘jede Stadt, jedes 2 
davon Machricht einfenden, und von wo au 
von Zeit zu zeit dem Publicum Nachricht ges 
geben werden konnte ? Lem 


ı (1 2! 





Alerhband. 


— 
Mit Vergnügen hat das Directorium 
bes hiefigen ſtehenden Conceris bisher faft 
ohne alle Beihränfung fremden FTonkünfts 
fern, welche ih allhier in befondern Concers 
ten hören Jaſſen wollten, hierzu den zu Mufike 
aufübrangen vorzüglich geeigneten Saal des 
ewandhaufes, ‚es ——— 
at, n eine ſehr mäßige Vergütung übers 
a tn in der neuern Zeit — ſich 


3124! 


die Geſuche um Ueberlaſſung dieſes Saales 


fo ſehr vermehrt, daß das Directorium, um 
die außerdem unvermeidliche Beeinträchtis 
ung ded ftehenden Concerts abzuwenden, 
fh zu gewiſſen Einfchränfungen dieſer Ueber⸗ 
laſſung ——— ſieht. Es wird daher 

1. Der Concertſaal im Gewandhauſe 
von nun an öfter nicht, als einmahl in je⸗ 
dem Monate, fremden Tonkuͤnſtlern zu 
Ertraconcerten überlaffen, 

2. Die leberlaffung gefchieht nur unter 
der Bedingung, daß der Goncertgeber, er 
up gemponifl, ——— oder Sänger 

n.einem, der feinem Ertraconcerte jun di 
vorhergehenden Abonnement» Eoncerte ſich 
—— mit einem Muſikſtuͤcke hören laſſe, 
nämlich ein Componift mit einer bier noch 
nicht gehörten Kompofition,  und- ein Bir 
tuofe mit einem. Soloſtuͤcke ur ein Inſtru⸗ 
meng.oder für den ag us nahmen von 
dieſer und der vorherigen Bedingung koͤnnen 
unter feiner Vorausſetzung Statt finden. 
Dagegen wird. 


Ei 


en 
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. jedem fremben. Tonkuͤnſtler 

nl die unter =. angegebene em 
onnements Eoncerte hat bören laſſen, der 


Gaal zu dem zu gebenden Ertraconcerte uns 
entgelclich überlaffen.. 


Es ift nicht zu beforgen, daß Künftler 
‚von wahrem Werthe durch diefe Beftimmuns 
en fich abhalten laffen möchten, ** zu 
eye „Indem diejenigen, deren : fd 
reits begründet if, faft immer auf ein zahl: 
reiches Auditorium rechnen dürfen, minder 
bekannte hingegen durch das Auftreten im 
Abonnement: Eoncerte Gelegenheit finden, 
dem Publicum befannt zu werden, und im 
übrigen jedem Kuͤnſtler frey flebet, fi de 
Ertraconcerten eines andern Saales zu bes 
dienen. I» 

Ale fremde Tonkuͤnſtler aber, welche die 
Abſicht haben, den Gewandhausſaal zu den, 
von ihnen hier gu gebenden Concerten zu bes 
nugen, werden erfucht, von obigen Beſtim⸗ 
mungen gefälligft Kenntnig zu nehmen und 
ſich einige Zeit vorher fehriftlich j melden, 
um fich Dadurch aller etwanigen Unannehms 
fichfeiten bey ihrem biefigen Aufenthalte zu 
überheben. 

eipzig, im Monat Auguſt 1822. 

Das Directorium des Concerts 
im Gewandhauſe. 





_ Beſcheinigung. 

Bep Uunterzeichuetem find nachſtehende milde 
Beprräge für die Abgebrannren zu Eisſeld bisher 
eingegangen und an die dortige Behbrde werfen 
Dei worden:. 2 Rıhle, 18 gl. ſaͤchſ. negat. Beytr. 
».d. Erp. d. allg. Anz. ı Earol. aus Gorha, untery, 
». Br. ı preuß. Thaler, m. d. Poftliemp. Eisle⸗ 
den, unters. W. ı Paquer Ladenwaaren von einer 
dien Wohlthärerin aus Gotha. ı Gr.d’or v. Herr 
Reg. af. Schröder in Eaffet, a Rıhlr. ro ge. 
2 Ger. Dir, Mehlis und ır gl. 4 pf. v. HR 

. Ber. Rofe in Broßfahner, 2 Rıbir. Kal. © 

r. — Hey in Toͤttelſtedt, 1Rihlr. 14 gl. v. 
f. Möller in Bigrfteds, ‚Den edlen Bebern 
wird im Namen der VBerunglüdten mis Wärme 


gedankt. 
Bleinfahner , den 10 Grpt. 1822,  _' .. 
SG. 3..Dreßel, Pf, alt. 

$ Ma * 


f 
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Im berzogl. naſſauiſchen landwirthſ. Ins 
ſtitut zu Idſtein beginnt der nene Lehre 
. gang am erften November. Die Lehrges 
genſtaͤnde find im , : BT 
N Winterhalbjahr er 
Arithmetik und Mathematik, Mineralogie, 
Anatomie und Dhpfiologie der Pflanzen, Phys 


fit, Chemie, Technologie, Baukunſt, Landr 
bau und Planzeichnen. * en 


i Sommerhalbiahr 5 
Stereometrie und Mechanik, practiſches 
Feldmeſſen und Nivelliren, Botanik, Geolo⸗ 


- gie, Thierarmeykunde, Landbau, Baukunſt 


und Planzeichnen.‘. ii N TED TIEBER 
Die wiffenfchaftlichen Vorträge werden 
durch dievollftändigen Sammlungen von Ra 
turatien, Modellen, Ackerwerkzeugen und phyr 
ſiſchen Apparaten unterftügt, die .feit einigen 
Monaten in den Sälen des neuen Anflitutde 
ebäudes anfgeftellt find und theild: durch. die 
iberale Vorförge Sr. Durchl. des Herzogs, 
theils durch Geſchenke wohlmollender freunde 
ſehr bereichert wurden. . 
Practiſche Anleitungen in allen BerWäß 
ten des Keld:, Garten= und Hopfenbaues, 
der Behandlung und. Heilung des Viehes 
und der technifchen Gewerbe werden. auf der 
herzogl. Mufterwirchfchaft in. Gaſſenbach, in 
der dortigeni.Effigfiederep und Brennerep 
aufden Verfuchöfeldern. und. im Thierfpical 
- Kür Inlaͤnder iſt alter Unterricht Frey, 
Ausländer-zablen halbjährlich für ſaͤmmtli⸗ 
2 — und - prastifchen Unter⸗ 
af —_ - 0. 
Nähere: Nachrichten über das Jnſtitut 
findet man im. erften Band.der Jahrbücher 
ded landwirthſchaftlichen Vereins im- Here 
hum Naffau, Wi n ıgzi „oder eie 
It fie. bey unterzeichnetem Director der 
Be FETT Wilh. Alb recht. 
E I» ori 
4 — — * si nyh “ 


, . 
at Ir "ac 


* 


— SGeſuchte Stellen. 


1), Ein junges deutſches Frauenzimmer, 
welches dem Erziehungswefen, feinem gans 
en Umfange nad, ſchon einige Jahre vorge: 
anden, wuͤnſcht von neuem, mit einer. Fa⸗ 
milie, der ed an der Bildung ihrer lungen 
Zöchter gelegen ifk, ſich zu verbinden. Wer 
daher geneigt ſeyn follte, . eine ſolche Vers 
bindung einzugehen, und deßfalls das Nähere 
ber diejes Frauenzimmer zu erfahren, der 
wolle fih in portofreyen Briefen an die Erpes 
dition diefes Blattes wenden. 


2) Ein, bey einer fürftlihen Kammeral⸗ 
behörde angeftellter verheiratheter, aber kin⸗ 
derloſer Beamter, von mittlern * 
wuͤnſcht, wegen Famil ienverhaͤltniſſe in ls 
nen andern aͤhnlichen Wirkungskreis über 
treten. Erforderlichen Falls iff er-auch bereit, 
6 zugleich der Direction einer Hofhaltungs 

conomie, oder der Beauffihtigung land: 

tbfchaftlicher Gefchäfte 26. zu unterzieh 

siehung, wiſſenſchaftliche Bildung, S Kae 
kenntniſſe, practifche Erfahrung im Beft —* 
Eben und Thaͤtigkeitsliebe rechtfertigen die 

Berfihernng, daß jeder billigen Forderung 
vollfommene Benüge geleiiter werden fann. 

—* von Stande, welche hierauf 

Ruͤckſicht zu. nehmen geneigt find, wollen 
belieben, dem allgemeinen Gefchäftd = und 
Eommiffions: Bureau des Herrn Jofepb v. 

orig in Mainz die Erklärung über Bienft 
eiffungen und Emolumente in franfirten 

Briefen einfenden, und dafelbft die ‚erfor 
derlich fcheinenden Notigen rückfichtlich des 
Beamten erheben zu laflen. 


Zuſtiz und Polizey » Sachen. 
Vorladung . 


ı „Da von den beireffenden Verwandten auf die 
Zodeserklärung nachſtehender feit länger als 
10 Jahren abmefenden Perfonen, als 

2) des Aderfuechts David Zulff.aus Miltern, 

=) des Soldaten im 2..ehemaligen Weltphälifden- 
Lienien» Infanterie: Regimente, Johann Georg 
Erdmann Peters aus Boelsdorf, 

3) des gewerenen Landreuterfnehts Beorg Schlies 
der aus Arneburg, 
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©) der unberehliihten Aana ataria · Wien? aus 
provociet iß,: fo wird den genannten oder deren 
etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erb 


nebmern hierdurch aufgegeben, fid bey unterzei 
netem Gerichte fariftlich oder perfönlich, Eu 
aber in dem auf 


den ı2. Maͤrz 1823 Oorm. 10 Uhr . 
vor dem Herrn Landgerichts » Affeffor Barn an Ge 
richtöftelle angefegten Termine zu melden und weis 
tere Derfügung und Anweiſung ju gewärtigen. 

Beim Nichterſcheinen der Genannten,, werden 
diefelben für todt erklärt und deren —— den 
ſch legitimirenden Erbenausgeantivortet, oder dem 
Risco als ein-bonum vacans jugemwiefen werden. 

Stendal, den 30, April 1822. ‚ 
Bönigl. Preuß, Sand» und Stadtgeriche, 


Edictal =» Citation. 


Die beiden mit der weſtphaͤliſchen Armee nach 
Rubland gegangenen, und von dort nicht wieder 
aurüdgefehrten Soldaten : . 

ı a Fe Chriſtian März aus Mardorf, und 

2) Joachim Wilhelm Wachtel aus Lbdderig 
und deren etwa nod unbekannte Erben und Erde 
nehmer, werden auf Antrag ihrer biefigen Ber» 
wandten, hierdurch edictaliter vorgeladen, binnen 

9 Monat, fpäteftens aber in dem auf 
den ı2. März 1923. 

Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle anfle- 
benden Termin ſich perfönlid oder durch gefeglich 
96 e Bevollmaͤchtigte zu melden und meitere 
awellung zu ermarten, mwidrigenfalld Erſtere 
nad) Ablauf des Termina werden für todt erflärr, 
und ihre Naclaß dem fidy degitimirenden Erben 
‚wird ausgeantworter werden. r 
—— der Elbe im Magdeburgiſchen, den 18. 
1822. ’ t 
a Bönigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ Gerich 





Gerichtliche Vorladimgen 
Sürftl-Stadrgeriht Braun chweig 


Seinrich Andreas Knuſt Sohn des Bauere 
Julius Wilhelm Knuſt, weſcher hiefeibft, in den 
eriien Tagen des Junius 1752 gebohren ift, und 
ſich naher von ‚bier emifernt bar, ohne von fein 
nem Leben und Aufenthalt Nächricht zu geben, 
wird. auf Anſuchen feiner hiefigen Derwandten 
eisirer, in dem auf 
ben 28. October d. J. 1922 
anberaumten Termine, Dormurags um 9 Uhr, 
auf dem Neuſtadt Rarhhanfe biefeluft zn erfheinen, 
und ib über feine Perion gehörig aussumeifen. 

_ Bugleid werden des genannten Verfhollenen 
legisume Defcrndenten, mie alle die an [ein Bermö- 
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gen als Erben oder Gläubiger Anforderungen du 
Aa he damit verablader, foldye ae 
elben Termine gehörig’ ad liguidum zu bringen: 


mwidrigenfalld der Verſchollene Zeinrich Andreas 


Kauft für tode eriläret, die Erben und Gläubiger 
Yerfeiven aber präcudirer, "und mit Ausantwor⸗ 
tung des Vermögens an die hiefigen Berwandten 
des ıc. Bnuſt verfahren werden foll. 
In fidem extractug,. 
ö; A. C. Wolff, 
tadıfecretair, 


— — 
Edictales 


Alte diejenigen, melde an dem Nachlaß des 
vor kurzem dahier verftorbenen Kaufmanns Chris 
ftopb Schwarz, melder nad dem Obfignationds 
aventarifationd » und Auctions » Protocol in 

2 Rthlr. 3 alb. ı bi.-befiehet, und wovon die 
Seihen: und Gerichtskoſten anno abgehen, ges 
gründere Anfprüche haben, fie rühren, woher fie 
wollen!; werden hiermit ein, für allemal aufgefor« 
dert, felbige im Termin den 9. October a. c, ents 
weder perfönfih, oder durd ordnungsmäßig Bes 
doumachtigte vor biefigen Kurfürflicien Amte zu 
liquidiren, oder haben au gewärtigen, daß fie das 
mit von diefem Verfahren audgeichloffen werden. 

Decr. Spangenberg, am ı5, Jul. 1822. 

RB. 4. I. Amt di. 
Wiılfens 
in idem 


Lomerich A, Secretar. 





Nachbenannte abweiende Perſonen 

7) der Wen gerbergefelle Wilhelm Marſchau⸗ 
ſen, Sohn des verfiorbenen Zeugmachers Johann 
Geora Marſchauſen allbier der vor 26: Jahren 
in die Fremde gegangen, vor 13 Jahren zwar aus 
Riga zum legtenmal gefbrieben, Jeirdem aber von 
feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht ges 
geben bat. ———— 

2) die Zimmergeſellen Johann Friedrich 
Eudwig und Johann Ernſt, Gebrüder, Aorbe, 
Söhne des allbier-nod lebenden Zimmermeifters 
Zeinrich Adam Rotbe, die vor länger als 30 a 
ren ib aus dem ſchwarzburg. Lande, mofelbit ihr 
Dater früher gewohnet, entferne und fertdem 
Feine Nachricht von ich mitgerbeitet haben, fo mie 
deren etwaigen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer werden auf Antrag ihrer nächiten Dermandıen 
hierdurch entich aufgefordert, ſich binnen "hier 
"Bud 9 Menaten, fpätejtend aber. in dem auf den 
6. Jun. 1823 Vormittags 1o.Uhr beftimmten Ters 
wmine.bey dem imierzeihneten Qmte perfänlich 
oder fhriftlih zu melden und weirere Anmweifung 
im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten ‚. daß ihre 
Tödzserflärung erfolgen und ihr mämgelaffenes 
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Vermoͤgen ihren naͤchſten ſich gemeldeten 
chen Erben Kern aan ER Ss. —“ 
Großbodungen, dem ı2. Aug. 1822, - 
Fuͤrſtl. ſchwarzb Amts- Gericht 
En ad 





Des verſtorbenen Herrn Amtsadyocat Cati 
Wilhelm Rorine — 33 ben ein 
auf Eröffnung eines erbfhaftlihen Liguidariond: 
verfahrens zu deſſen Nachlaſſe angetragen. Die 
ſem Geſuche iſt ſtatt gegeben worden, und werden 
daher hiermit alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laſſe des genannten Hexta ‚Auitsadvocat ‚Piftorius 
auf irgend eine Art Anfprüde zu madien haben, 
mit Einfluß derjenigen. welche fid bereits ge 
melder haben, hiermit ein» für allemal unter dem 
Rechts nachtheih/ dab fie fon von der Maffe-aus: 
gelaiehen und —— ang in den vorige 
tand für — werden erkannt werden, auf 
geladen, ., ' — 30 


gefordert und J 
de den 9. Jannar 1823 nn 
vor dem unterzeichneten beauftragten Juſtizamte 
hier. zu rechter Vormittagszeit in: Perfonoder 
dur hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Foderungen und andere Unſpruüche 
u liguiditen und. zu beſcheinigen, darüber mir 
m defteften Maßevertreter, in Hinſicht Des Vor⸗ 
zugs aber unter ſich au verfahren, fodannı 
den 23. Januar 1823 au 
wieder‘ gu erfcheinen und der Bekanntmachung des 
Dräclufiobeicheidd gu.gemärtigen. 
Sroßrudeſtedt, den 23. Auquft 1822. _._.- 
Großherzogl. S. brauftragtes Juftizs 
amt daſelbſt. 


5. ©. Heumann. 3 
BGegen Job. Moͤller Bauer zu Mittelfarta 
liegt eine Unzahlbarkeit vor. Es m ————— 
zum Verſuch der Guͤte auf TEL BEREIT 
Donnerftag den 31. October I. I. ‘ 


anberaumt, in welchem Termine alle diejenigen 
melde Anfprühe auf die Joh. Moͤlleriſche Maſſe 
aud-irgend-einem Grunde zu machen vermeiner, 
um ſo gewiſſer dahier zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen unter Production der Origlnal-Urfun⸗ 
den zu liquidiren und fich auf die allenfalfige Der» 
feihs » Vorfhläge zu erfliren haben, als bie 
ichter ſcheinende in die Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den beitretend geachtet werden. 
Neuhof, am 3. Sept, 1822 a ae 
Rurf, Geil. Groß. Fuld Zuſttʒ · Une: 


Rang. * 
gaulſtich⸗ Actuarı' "3 
, „mann 

4 ar Mk 


„& 
u. 4 


’ 
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wi Niklas © von Egelmes-hat ſich bes 
Aber ” Gare hehe Ausland be , Sur 
fuer von feinem Leben oder Aufenthalte Rach⸗ 
f ertheiler u haben, 
nun deſſen nädfle. Anverwandten, um 
Ertradition 9 zeither unter Euratel geflandes 
nen in 370 fl. Rh. beftehenden Dermögens anges 
ſtanden haben, fo werben derfelbe, oder deilen 


ben anmitdufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
fo grwiler perfönlid oder durch Bevollmäd- 
tigte fid zur Empfangnahme zu legitimiren, ald 
anfonft das ee an die bereits ſich 
I rben, ohne weiters verabſolgt wer⸗ 
en ſoll. — 
gulds, am 30. Auguſt 1822. 
Burheſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
audgericht. 


Erin ann unbefanute Leibes⸗ oder Teftamentss 


HE T 
— Thonias. 
| Va, Gimter, 2dg. Repofitar, 


‚wei. 





Das grofibersoglidy badische Stadt: Ame 
Mannbeim, 

Bei Auseinonderfegung des verlebten Groß⸗ 
herzoglid badiſchen Dberhofgerichre- Rache Philipp 
Adolph Schmieg dabier har fidy gezeigt, aus 

iner erfiin Ehe mit Clara Short gebohrnen 
artholomai noch Vorfinder aus ihrer Ehe mit 
dem re Regierungerath S vorhan⸗ 
—* waren. nun in dem Maffe Natus dad müts 
liche Dermögen jener Durkinder und der Maria 
Sejevbe — geehligten Grimer auf 323 fl. 
35 Fr, eingeführt ilt, fo werden die Negierungsrarh 
Shonif ben Kinder, deren Aufenthalt dabier uns 
befanne it, biermir & ennich vorgeladen, fidy bin: 
nen fedhe Wochen mit ihren Anfprüdien an gedady: 
ge Erb» Mäffe entweder perfönlich oder dur bin» 
fänglid) Bebollmaͤchtigte beidemgroßherzogl. Amtes 
Reviforare dabier zu melden, und ib über dievor« 
liegende Abrheilung unter dem Rechts nachtheine zu 
äußern, daß fie fonit als einroilligend in folde ers 
Märr, und der für fie zu berechnende Erbantheif 
unter Derwaltung gegeben werde, 
Aannbeim, den ı. 328 1822. 
v. Jagemanı, 
Vdi. Starck. 
— nun] Ei 
" Edictal⸗ Ladung, 

Des Chirurgus Wilhelm Seyirieds verflorbene 

Witwe Clara Juditha geb. Rupprechr dahıer hat 

re beiden Kinder, des Farber Johann Ehriftopb 
Daldamuıs Ehefrau Pahippine Tarharine geb. 
S ddahier, und den abmefenden Särberarfels 
len vhilu⸗ Chriſtian Seyirieve als Erben 
eingefegt;_ welche chtere als folhe von ihrem 
Chrmasn mid reip. Shwager, ‚dem befagten Hör 


ng 
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ber Baldamıs, megen 1400 Rthlr. von der :de- 

functa ſchuldigen Tiſch⸗ und Logis : Geldes, fo wie 

für den abweſenden Mirbeflagten nody befonders 

BE R- Lehrgeld bei biefigen Fürſtl. Amt bes 
nd, 


Da num aber der Aufenthalt des abmefenden 
Mitbeflagten feit —25 Jahren unbefannt, ders 
felbe jedoch bis Hierbin niet pro mortuo erflärt 
ift, fo wird dem abfenti durch Sffentliche Dorlas 
dung aufgegeben, fib-in-termino den 25. October 
d. T. Vormittags 10 Uhr, auf die gegen ibnanges 
ftelite Klage mir feinen allenfälffigen Einreden vor 
fürfl. Amt hierſelbſt vernehmen zu fallen, oder zu 
gemärtigen, daß er die Verhandlung des ihm 
eventuell beigeordneten Euratoris zu genehmigen 
habe: Wannfried, den 23. Aug. 1822, 
Fuͤrſtl Heſſen⸗ — Zuſttz ⸗ Amt daf, 
si ‘ eiffer, 


n Fidem 
7%. ©. Geſte, 
Amts =. Secretarıus, 





- Kauf» und Handels » Sachen, 


VvVerpachtung -einer Muͤhle. 
Nachdem die bey dem Gerichtsert Sondra ges 
fegene Hochadl. Wangenheimifd. Oel» und Mahl⸗ 

bie, nebſt darzu gehörigen 28 1/4 Ader Yand 
und 12 Ader Wiefen , der Bräßerep in den Erlen 
und der N * auf 10 Stuͤck, vom 1. Gebrr 

an auf re, 
* «den 10, —— d. J., als den Domerſtag 

nach dem 18. Trimt’. Sonntag, 
Nahmittags ı Uhr, an Gerichröftelle, unter den 
uw befimmenden Bedingungen, an den annehm⸗ 
en Licitanten andermeit verpacdter werden 
fol; * wird ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt 
emacht. 
"Toner op Bora, dm Or tn 
. Wangen \ al, 
Beinric Adolph Wachler. 





Verkauf von matbematischen Artikeln, 


ald alle Arten Keißzeuge der feinften und fdönften 
Arbeit. in 9 verfdiedenen Größen, das Süd von 
ı Thlr. i6 gl; bis 20 Thlr. , einfade und doppelte 
Reißfedern „. Stud oder Reißtirfel, Hand» und 

ar: Eirfel, Zransporseurs, große marhemätis 
de Beſtecke, Goldwaagen, und viele. dergl, Artis 
fel mehr fiad jederzeit in Dugendem und audy eine 
zeln zu den billigſten Breifen au baben in der engl. 
und franz. Waarenhandlung ven 

Gebrüder lenburg in Leipgig. 
— 


ni 
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Kaiſerl. priv. augsburger Lebenseſſenj. 
a ge gen ee En welches * 
e ilſa⸗ 
win 5 räfte der Ban Den (aheit x ielfing 
efen hat, dt und ver Reit alben $ Er 

" (den a ıo gl. * Fla — nebft 

braucheeu⸗ —— zu haben b ri, 

Tecklenburg in £ 





— 


*216— gibt ſehr ar a ® 

Acacienſt —*** unter ı00 

pr.©t. p aber zu sl. und u. —— *—* 

Firkten a 3 —— — —— — weitern Ra» 

bat. ie erbirter poriofreye Beſtellung 

— 6 — über Hanau, den 31. Aug. 1822. 
Sraͤfi. v. benzel⸗ hie Verwaltung. 


en Frankfurter Losterie. - 


Die Ziehung 6. und letzter Elaffe der 62. 
Sranffurter Lotterie wird unwiderruflich den 16. 
Derober angefangen und bis den 9. Nov. d, J. 
damit fortgefahren, mo alddann das Schidial 
aller Loofe eniſchieden iſt. Die Preife, melde 
darin gewonnen werden können, find: 

252,000 fl., 240,000 fl., 190,000 fl. ‚ 170,000 fl., 
155,000 fl., 150,000 f., 146,000 fl, —— Fir 
—— 6 mahl 2000 fl. — so mahl 1000 fl. — 6o mahl 

oo fl. ⸗ioo mahl 200 fl. — 100 mahl 150 fl. u. 
gm mabl 100 fl., nebit vielen Prämien von 
2000 fl., sco0fl., bis auf 100 fl. abwärts. 

Dazu find Driginal>Loofe & 90 fl.r Halbe 
a45 fl , Viertel & 22 fl. 30 fr. , nebil Pläne unent» 
geldlich mit der Devife: „80 re nicht die Vorſicht 
Sat, ‘+ unter Zufiherung tee jenung und 
firengfter De eit zu haben, bey 
Re v Stiebel, Hauptcollecteur. 

— Nr. 47. in mn am. 








Mit Allerhoͤchſter —— Ba 
2) Die — e Zerrſchaft Ernsdo 
3346 ne Sut Ellgott, beide 15 Schleſten 
28 samen Biebungen ‚ nämlidy den 30. November 
und 30, December d. 3. in Wien ausgefpielt und 
dem Gemwinner fduldenfrey übergeben. Dabep 
find on 3619 Mebengewinnfte don 25000 fl., 
20000 fl., 10000 fi. u. f- m. , aufammen 203,522 fl. 
er —5 der —53 rnedorf er» 
dält, wenn 5 Br nicht im Befig nehmen will, 
35,000 & - 35 —5* vollwichtige Ducas 
en in 
und even fo der Gewinner des Guts Ellgott 


‚000 fl. 2. 
Hiervon And bep Unterjeichneten zu haben: Koofe 


= Inden a arm 


Sean ’ 943 157 






(de Caſſa⸗ oder preuß. Gre 
Briefe und Beide wer erbeten. 
laͤſch u, 
— 3 Nr. * in‘ 


S. Auch ur dus AR der m 
ge .genen er ıc, fin 
Eoofe neh Han A 6ıfa Thaler Aöne zu 





Zur Wugfpielung der großen Herrfi Ernds 
— * —* join Such Eigen, Ban see 5* 
nige, der die Herrſchaft gem m Falle er 
hıdr in Befig nehmen mit, 35,000 Ctüd Ducaten 


ig: 2 und in demfelben Ball, für das 
48,000 fl. baar im 24. Buß, erhält, fi 
en. ale A * — inlage von 8 f. oder 
5 Rıblr. führe aben. 
iefe Musfpielung ift 4 wed u ” ein« 
erheilt, davon die erlie den 30. und 


ie jmepte den 30, December d. J. — und 
verbunden mit 3619 Nebengeminnften von 25,000 fl., 
20,000 fl+ ,. 10,000 fl., soo fr, 1000 fl., bis auf 


20f. märt *— 
‚Des * a goofe A ru fl. 3*8 
—5* r. (äh u dem *598 ur 
Wellhes unter 2 Same — 
€ *— antie der bers na 
Er * ecember 2a nalau(den 
hate. "Ser ewinner der Hammer· und 
— noch guten —A fi. baat 
Der und find dabey vn 
winnite vos 7500. fl., 3000 fl. nn 
1000 fl. ‚bis auf ı5 h. im AL Auf abwärts. 
die geringe Einlage verbunden mit der fi 
Aus ns glüdlidy zu werden, betr f 
erwarten läßt; jo ‚gas mein 
ge Aufträge m au 
melde idy prompt zu be PR 
Ausipielung werden jedesma und au 
Bedienung nebſt —— — 
Stiebel, 1 Deunent, 
nn Nr, a7 in nkfurt m 


Ich empfehle mid hierdurch mit Loofen zur 
Ausfpielung der Herrſchaft Ernsdorf und des 
Buts Eilgore in Schlefien das Loos au Bf. der 
— und Drathwerfe im Herzogihum Naſſau 

das Loos zu ıı f und verſichere Benienigen, welche 
mich mit Aufträgen beehren , nicht allein die puntt 
lichſte — fondern verbinde mid) noch 
nad ertolgiet Ziehung die Life graris zu über 


in Grantlan KW L. K, Ne. 36. 


Allgemeiner An 


| der 
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geiger 


— Deutſchen. 








Fuße. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 17. September 1822. Gotha,d. Better, 


F Nügtiche Anftalten und Vorſchlage. 
„Antras win 

des Neichdrachd_ Grafen von Kechteren 
a Zimpurg. : I 


Zweckmaͤßige Verſchoͤnerung des Landes, 
ingbefondere der Dörfer und Fluren 
ee ' betreffend. 

Sohe GStändenerfammlung, 
Kammer der Reichsraͤthe!“ 
Die Regierung des Rönigreichd Bayern 
bat den Ruhm, daß fie fletd zur Verfchönes 
zung des platten Fandes chätig gewirkt hat. 
Sicht konnte auch zweckmaͤßiger und dem 

- Geifte einer conflitutionellen. Regierung ans 
effener feyn; denn, unter einem Volke, 
welches einer mwohlthätigen Freyheit genießt, 
freuee fich der Bürger feined Daſeyns; er 
freue ſich feiner beranwachfenden Familie 
and feines gut unterhaltenen und verfchds 
nerten Eigentums, in deffen glüclichem 
Befige er fchon im voraus feine Nachfoms 
men in Gedanken erblicket. Reinlichkeit und 
Bequemlichkeit herrfcht in den Wohnungen 
der Einwohner folcher Länder, movon Eng: 
land, die Niederlande, die Schweiz und 
drẽe geweſenen Reichsſtaͤdte den Beweis lies 
fern. Das Nämliche gilt auch von den Berg: 
völfern,. melde, ihrer Armuth gefund 
an Körper-und Geift, wie die Pflansfchule 
des Menfchengefchleht3 anzufehen find, von 
melden die, abnehmende und ausartende 
Gattung immer wieder aupereiiht und. era 
neuert werdenfann. Nicht Keichthum, den fie 
entbehren, if die Zei , 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


die Zriebfeder biervon,. aber: 


Auf den Bergen ift Frepheit! Der 

Si 6 ar or fee dafe 

Steigt nicht hinauf in die reinen Lüfte, 

Die Welt ift vollfommen überall, 
Wo der Menfh nicht hinkommt mit 

Be feiner Dual. 

Die ganz anders fieht ed bey Völkern, 
wie die Türken und Juden, aus, welche 
durch. ihre geiftlichen Führer und Vorgefeg- 
ten, die jeden Pichtftrahl der Vernunft forgs 
fi ig abimehren, in der crafleften Geilteds 

erniß erhalten werden; — oder durch 
den despotifchen Druck abgeflumpft, gar 
nicht daran denfen, ihre Befigungen für 
ihre Nachkommen, von denen fie wiſſen, 
daß ihr Leben eben fo, wie ihr eigenes, im, 
Unficherheit und Sclaverey dahin fehleichen 
muß, ju verfchönern ? 

Reinlichkeit, fagt ein geachteter Ger 
lehrter, mird in drey Stufen eine Förder 
rung der Humanität: Erſt kommen die 
Bäder und Abmwafchungen des Körpers, 
dann ein reines und frifches Hemd und was 
darüber angezogen wird, endlich eine reine 
liche Hütte und faubere Wohnung. Gluͤck⸗ 
liches Land, deffen Bewohner alle diefe dreps 
fachen Stufen erftiegen haben! 

Die Baukunſt, die die Verfhönern 
des Landes hauptfächlich bewerkftelligen muß, 
erreicht eben , wie alle andere ſchoͤne Küns 
fie , ihren Endzweck, und verdient nur da. 
Achtung, wo fie dad Schöne mit dem für 
die Menfipheit: Rüglihen uud Wohlthätigen 
verbindet ;_ wohin auch zu patriotifchen Ed 
genden aufmunternde Monumente gehören. 


my 


ayır Ä „er: 
Was muß im Begentheil-aben der Anz 


der Aguptifchen Pyramiden von Gizeh 
AN en — —— auf den denken⸗ 


dein Menſchen machen? Nachdem er Hun— 
derte von Stunden Laͤnder, mit elenden 
Hütten und abgefhmacten Gebäuden beſetz 
durchwandert bat, flieht er vor dem zwe 
loſen Fünftlichen Steinflumpen, welche ein 
* Aufwand an Geld und Fe e 
ordert haben, daß Volneh berechnet bat, 
mit diefem Aufwand habe ein 150 Fuß brei⸗ 
ter und 50 Fuß tiefer Canal, durchaus mit 
Quadern bekleidet, - vom -rothen bis zum 
mittelländifchen Meere geführt und ein Sta: 
elplag von 400 Häufern erbaut werden 


en. 
So ungernünftig und die Menfchheit 
erniedrigend num fo eine thoͤrichte Pracht iſt, 
ſo ſchoͤn und zweckmaͤßig iſt es, wenn in 
einer Monarchie die Haupiſtadt ſich durch 
eſchmack, Eleganz und aͤußern Blanz aus— 
zeichnet. Das platte Land erfordert darum 
aber nichts deſto weniger die thaͤtige Sorgs 
fait der Regierung; die Hanptffadt,. wenn 
man bloß auf ihre Vergrößerung bedacht h 
kann zu einer folchen Größe heranwach 
daß fie dem Staate verderblich wird. E 
ift alddann mit einem rn vergleichen, 
bey dem die Säfte und dag Blut alle uad), 
dem Kopfe firömen, der dann, von Fülle. 
roßend, zu einer ungehenern Größe aufs 
hwillt, während die andern Gliedmaßen 
abzehren und ſchwinden. — ; j 
Ein Anderes iſt ed mit großen Städten, 
deren Wohlfahrt auf Handel und Schifffahrt 
egründer iſt; denn allda iff nicht’ die große 
zahl müßiger Menfchen, wie im bloßen. 
Reſidenzſtaͤdten; alled_ findet dort Nahrung 
und Befchäftigung. Ohne diefe Eigenfchaft 
find allzu große Hauprftädte Echlünde, welche 


die Kraft nnd den Wohlftand der übrigen VW 


Ration verfchlingen. Die Ausartung des 
römifhen Staats fag wol hauptſaͤchlich im; 
der Größe: und der daraus erfolgten Vers 
borbenheit der Hauptſtadt; eben fo mar Pas 
eig der Brennpunct der franzöfffhen Revo— 
lution. Denn bloß in einer Stadt, wo in: 
einem Nu ein Heer von 40,000 Ruheſtoͤrern 
—————— —— konnen —— 

uariſche revolutionaire Gewaliſtreiche 
ausgefuͤhrt werben. 0. * 
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n hiefer Beziehung wäre EB zum! 
—— die ——— 9 em Bey: 
fpiela der Iten oo. Kaifer „ ihre 

benz abwechielnd in —— — 
vinzen ihres Reichs aufſchlagen, und aͤhn—⸗ 
—9— der Sonne, welche das erhabenſte und 
edelſte Sinnbild eines Monarchen i R ** 

era 


alle Theile ih ebiets beſtrahlend, 
keben und Gedeihen ausſpendet, auch nicht 
bloß eine einſige Stadt mit ihrer Gegen— 


wart .beglüden, fondern manche auf dem 
Verfall ftehende Stadt, an deren Namen 
fichi die · ruhmvollſten gefthichHichen Erinmmer 
rungen ans der Vorzeit anfnüpfen, und 
manche 'verarnte Gegend durch ihre wohl⸗ 
thäsige Gegenwart wieder; aufblühen ma⸗ 
hen und ihnen friſches Leben mircheilen 
möchten. m . 7° 5 
‚gun ee jedoch ſolche Fromme Wünfcr 
in unfern Zeiten nicht für ausführbar aners 
Eanut, werden ,.fo. bleibt .e8- doch dem Moe 
narchen unbenommen, auch in-ber Entfer⸗ 
nung feinen milden Einfluß fühlbar zu 
machen. . Bayern hat ohnehin fchon gezeigt, 
wie thaͤtig man alda auf Verfhönerung 
des platten Bandes bedacht If: Zwey vaters 
laͤndiſche Vereine edler Staatsbürger haben 
u, wie fie Fein, anderes Land Teiche 
effer. aufzuweiſen bat, hierüber, geliefert; 
dad Monatsblatt hat diefen fhönen Ends 
zwed. Die gute Sache hat fihon manchen 
Bönnerimiche nur im. nz, fondern auch im: 
Auslande, welcher : das flille fichere Forte 
twirken dem in die Augen fallenden: Glänzens 
den vorzieht, für.fich gewonnen ;; fie verdient 
alle Beherzigung umd Unterftügung ; die 
Mittel za ihrer Förderung duͤrfen nicht erſt 
gefucht werden. 
. Ich wage ed, die hohe Kammer auf bie: 
bierbey: folgende Andeutung des Architecten 
orherr aufmerkfaim zu machen, im wel⸗ 
cher: derfelbe darthut, daß durch Die Vers! 
einfachung . des. Gefchäftsorganigmug ‚der‘ 
Adminiftration des Öffentlichen. Bauweſens 
jährlich 50,777 fl.: erfpart: werden. koͤnnten. 
Auch das Finanzbudget, Pofition auf Ins 
dufirie und Eultun, und: felbft die Brands: . 
afferuranzcaffe, dürften hinlängkiche Mittel 
zur Bandesverfchömerung: darbieten. 
Wenn man den Staat nicht mit Unrecht 


mit einer Apramide verglichen hat., wovon 


gr ++ 


— 


ar 
der — 
Te 


556* und ** ———— Raum ein⸗ 
— bis ſie ſich in dem —— ver⸗ 
einzelt, wie in der oberſten eendigt; 


—— Ri Me: Mean St. 
Ba Beh ug er hönerung (ka 


en, und Veran⸗ 
Ben iR Mi behibänbet wird, 
sgegeb ei, und 
Me Chen Phepte ragen, dem Jen 

fenden, ah ‚einen Anten, Begriff v 
der Nation eihzufloßen „als wenn er —* 
ſtatt bloß die un na der Hauptſtadt feiner 
Bewunderung werth zu finden, überall auf 
dem Lande guten Geſchmack und zweckmaͤßige 
Einrichtungen: angpeffen- und dadurch auf 
ein glückliches, wohl regiertes Volk zu ſchuie⸗ 

Kir, bewogen. wird. ,; 

Ich trage alfo hiermit darauf an: 
‚Die: hohe Ständeverfanminng, Kam: 
mer der Neichörät ide, möge auf diefen, wohl⸗ 
Härte auf die Nation wirkenden Begenftand 
Ruͤckſicht nehmen und bey den Berathun: 
*32 die General⸗Finanzrechnung den: 

ihrer Aufmertfamkeit würdigen. 
Mit fchuldiger Ehrfurcht verharret einer 
boben Ständeverfammlung, Kammer der 
Reichstaͤthe 
Gehorſamſter 
6. R. Graf von KRechteren 
Eimpurg.“ 
—“ den ı2. April 1822. 





Geilehrie ꝛtc. Geſellſchaften. 


‚Die ne Geſellſchaft 

der fe Siheh, an —J efte der Iſis 
te und ‚die Verſammſung deutſcher 
reicher und Aente in Leipzig betref⸗ 


—* ‚Anzeige zu. erkiären bewogen : daß, 
on bey der, im merken, ahre beab⸗ 


— B 
doch iederholung 
ne br itwilfen und 

die Einladung felb durang obne Ders - 


’ 
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ar ihren Seitele fer 
von, ie aber Die Geteilkbahe, 
zufolge den —— Sr Befinnungen , 
welche Männen der Wilfenfchaft . * die 
Naturforſcher insbefondere verbinden, edfidy 
zur gngenehmſten Prlicht machen, die Zweite 
der Verſammlung, ſobald diefe im das Reich 
des Wirklichen tritt, zu —— und zu 
befördern. ’ NERL 
Zeipzig, am Sept. isa — 


* 





YAllerband. 


te Menſchen freunde. * 
Am a25. Jun d: IAwurde das, zu "dem; 
Herzogthum — ‚Saalfeld gehörige, * 
Amte Graͤfenuthal liegende Landſt 
Bebeften mit 216 Wohnhäufern, 766 
nen; 83 Stallgebäuden und 2 —— en, 
nebib der Kirche, Pfarrey und Schule, in 
von wenigen Stunden ein. Raub der — 
mei. Nur etwa 22 Gebäude fonuten noch 
mis. Mühe dem Feuerfirom entriffen werden 
Ein höchſt trauriges ſchreckliches Loos 
PR die armen Bewohner. Leheften’sy.deren 
aft einzige Habe ihre Häufer waren, zu deren 
BWiedererbawıng fat fämmtlichen Befigern 
die Mittel beynabe gänzlich ermangeln. Der 
größefte Theil derfelben lebt vom. Tagelohn 
und zum Theil, von. einem außerji.Eärglichen 
Ertrag ihrer, in dem raubelten un lande 


liegenden Grundftüces ‚Ihre, Lage Aber 
fchon Ai und 105, ih Die Ale 

durch Verluſt ihres 36 
faſt alles genommen. Ihr El iſt um 


fo ERET tiger, da in —F daſigen Gegend der 
hter mar zu bald 366 indeit, er ſſe 
öfters Überrafcht, während fie wit.der Ein⸗ 


SCHMID; ihrer Sommerfruͤchte ‚pefcafeigek 


in 
So ſthnelt Wle mdbglich ibteder Ai ie 
bauen, ift für fie das dringendfte Bedurfn'g 
Aber woher hierzu bey der UL 
der etget die Mittel? So reichlich auch 
die, den Abgebrannten von den bieiigen Lane 
desbewohneru bereits Dargebrachten und noch 
De al asus Key mögeny fo. 
* ie 204 lu a hinreichend, 
um die Unglä en ” 8 tand zu fegen, 
ihre Wohnungen wieder aufubauen. DR 
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wildthaͤthigſte und reichlichfte Spende ber 


der wird ſchwerlich hinreichen, um die 


ukoſten für 20 bis 25 Häufer an decken. : 
Die armen Lehefteuer find daher in ihrer 
hoͤchſt unglücklichen Lage norhgedrungen, 
das Mirleid nnd die Unterſtuͤtzung auch aus⸗ 
wärtiger edeldenfenden Menfchen in Anfpruch 
zu nehmen, ' J 
| em die Vorſehung fo viel gab, daß er 
davon entbehren Fann, und dem Wohlthun 
ein Brenn ift, _für den bedarf ed Feiner 
Au — ſich mildehätig zu erweiſen. 
Fuͤr dieſen iſt gewiß ſchon die Nachricht von 
den, Die Bewohner Leheſtens betreffenden gros 
Ben Brandunglück hinreichend, um fich, ohne 
ihnen ſolches erft noch recht eindringlich zur 
Berüdfichtigung zu empfehlen, fchon durch 
die gegebene Nachricht aufgefordert zu fuͤh⸗ 
“ Ien, die ip Meinl ren in ihrer großen Roth 
mit milden Bepträgen zu unterftügen und fie 


in den Stand ju fegen, fo bald als möglich 


wieder aufzubauen. 

Zur Empfangnahme diefer milden Bey: 
träge und deren danfbaren Befcheinigung 
durch den allg. Anz. d. D. ift mit Genehmi— 
gung des berzogl. Regierungs-Collegiums 


erbörig, j 
der Regierungsrath Gottlieb Memmert 


in Coburg. 


Geſuchte Stellen. 


Eine Perſon in Thüringen, etliche 20 
Jahr alt, von guter Herkunft, die mit Näs 
ben, Wafchen, Platten und andern mweiblis 
chen Arbeiten umzugehen weiß, auch drey 
Jahre als Mitgehülfin in einer Materials 
handlung geftanden und aus derfelben ein 
Zeugniß über Ehrlichkeit und gutes Betra— 
gr bat, wuͤnſcht eine baldige Anftellung. 
sure Auskunft erfährt man in Nr. 553 In 
otha. 








Familien + Nachrichten. 
Todesanzeige 


" Den Tod meiner Gattin, welcher am 
29. diefed erfolgte, mache ich hierdurch allen 


Bil 


meinen Verwandten und‘ Freunden Befante: 

HSarzgerode / den zii Auguſt ga. 
vn rl Sclotheim,/ 
Dberjägermeifter. 





Kauf⸗ und Handels Sachen 
Pariser und ‘Wiener lederne 'Strickkörb- 


1 


chen und Strickbeutel, 


ih neuen .eleganten Farons, rei mit Stahl und 
Perlmutter verziert, . beögleiben. feidne mit und 
ohne Stahl, mie auch in Gold und Silber Eane« 
vah mir Stiderey empfingen im großer Ausmabs 
zu den mannidyfaltigiten Preifen hu. 
' , Gebrüder Tecklenburg In Leipzig: - 





‚Englische Reise-Chatoullen, 
in Mahagonp mit volltändiger Einrichtung , ‚fehr 
bequem für Befchäftsmänner auf Reifen, vertaus 
fen in verfdiedenen Größen und zu billigen Preifen 
Gebrüder Tecklenburg in: Leipsig. , 





Schhezeilige Gerfte. 1 
Don der in Nr. 56 des allg. Anz. d. D. durc 

den Paftor Glöfi empfohlnen jechszeiligen Ber 
hordeum hexastichon, ‚weldye wegen der ftarken 
Vachfrage im verfioffenen Fruͤhſahre nicht gureis 
end mar, iſt nun wieder nach einer guten Ernte 
20 d. Pfd. beym Gärtner C. Plag in Erfurt 





| Lotterie : Anzeige. ' 71 
u der in Wien Statt habenden baldigen 
Auẽſpielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, mo» 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, und . 


40,000 fl. in zogern 
Dergütet werden, find Looſe A 8 fl. im 24 fl. Buß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt dem Man 
gratis bep Unterzeichnetem zu haben. Denjenigem, 
melde ſich mir Beitellungen direct an mid) wenden, 
werde ich aufs pünfrlichite Nachricht errheilen, und 
— gegen Verguͤtung von 24 Er. mir. 
t en, t — ⸗ 
Die Gewinnſte zahle id). .bier aus oder werde 
dem Juhaber des ar den Betrag einfenden, ,ı- 


Sornbeimer; Eiabe I m pie | 


an eisen — ’ 


712 


Rum. 254 


Afgemeiner Anzeiger 
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der 


Deutſchen. 





I. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 18. September 1822. Gotha, b. Beer. , 





£iterarifche Nachrichten, 


Landkarten von der Türkey, 
welche 


bey Gerhard Fleischer in Leipaig 
zu haben sind, 


Carte de la Turgnie d’Europe, nourellement 
dressde et dessinde par Aloys Konrad, & Vien- 
me 1816. 4fenilles, 4 Thlr, 16 gl. 

Garte de la plus ze partie de la Turquie 
d’Europe par G. Palma, & Vienne ıßıı, 
® feuilles, 3 Thlr, 

Das -osmanische Reich in Europa, von Iwan 
Danielow, Wien ı815. 6Blätter, 6 Thlr. 16g1 

Carte de la Turquie d’Europe et de la Turquie 
Asiatique, par Mentelle, Paris, 3feuilles, 12g@1. 

Der europäische Theil des türkischen Reichs, 
v.C.G.Reichard, Nürnberg 1821. ı Thlr. ı2 gl, 

Carte generale de la Turquie d’Europe, à 
droite du Danube ou des beglerbegliks de 
Roumili, Bosna Morde et Pays limitrophes; 

par F. G. de Voudoncourte, 1832, 4 feuilles, 
opsische Sfürk D. GR 

Europäische Türkey, von D, G. Reymann, 
Berlin. 6 Blätter, 2 Thir, 

Das osmannische Europa, oder die europäische 
Türkey, vonC,F. Weiland, Weimar ı8a1. 8gl. 

Karte der europäischen Türkey, Kleinasien 
und andern angrenzenden Läridern, von Man- 
nert, Nürnberg. 12 gl. 

— — der europäischen und asiatischen Türkey, 
- Wien, 12 gl, . ZART 
— — des osmannischen Reichs in Asien, von 

PR G. Bajebard, Zn 1822. 5 gl. 

asiatische Türkey. Wien, 8 gl. , 
ar die Herzegovina, v. M, Schimek, 
Wien, «Blätter. ı Thir 

Karte vr 

Wien ı811. 4 Blätter, 3 Thlr, 12 gl, 


Ag. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


E 


‚der Moldau, ‚von Abbe Herhite, 


Generalkarte von der Moldan, v, I, Riedl uni 
I. Fried, Wien ıgrı. ı Thlr, ggl, a 

Karte von der Moldau und Walachey, von P, 
L. Güssefeld, Nürnberg. 8gl. : 

— — de la Moldavie, Levde par F, G. de 
Bawr. 6 feuilles. 8 Thlr, 

Generalkarte von Servien und Bosnien, von F, 
Fried. Wien 1812. ı Thlr, . 

Karte von der Walachey, Moldau und Bessara- 
bien, von I. F. Schmidt, Wien. 12 gl, 2 

Generalkarte der Walachey, v. F.-Pried, Wien , 
1811. ı Thir. 8 gl. 

Karte der Walachey, v. J. Dirwald, Wien 1816; 
# Blätter. 2 Thir, 12 gl. 

Tepopepkische Karte der grofsen und kleinen 

alachey, von demk, k, österreich. General« 
uartiermeister-Staab in Wien herausgegeben, 
ien ı812. 4 Blätter, 2 Thlr. 12 gl, fin 

Plan de Constantinople, du Bosphoreet duCanal 
de laMer Noire par F. Fried, & Vienne ıgır.' 
2 feuilles. 2 Thir. ı2 gl. 

Geographischer Entwurf von Kleinasien, von 
C.G. Reichard, Nürnberg 1820. ı Thir, g gl, 

Karte von Servien und Bosnien, von Riedl. 
Wien 1816. — 6 Thlr, 

Karte von Griechenland, dessen Inseln und Nie. 
derlassungen in Europa und.Kieinasien mit 
den alten und neuen Namen, Grundrissen;- 
Münzen = = —— Zum ersten mahl 

anz griechis erausgeg, v. Riga Delestenli, 
Royal Fol, Wien, 18 Thlr. a 





Büder: Verkauf. 


Bey dem Buhhändier €. Bläfer in Borha 
gebunden zu. haben: 

Sammlung Fleiner Ausführungen, oder Hauno⸗ 
verſche Gelehrten Anzeigen vom Jahr 1753 und 
1754. 2 Bände für ı Rt 

Hannoverſche Nüglihe Sammlungen, vom Fahr 
1755 bis mit 1758, a Bände für 2 Kıpir. 
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—— 
vom Ja 


epträge zum Nuten und verant⸗ 
1759 bis mis 1762. Bande für. 


noderf e Magazin, vom Jahr 1763 bis mit 
* Hr ände tür e Hble- 3 
Simmtlihye Bände find gut erhalten. 





RRehen_aufrragsmeife folgende auerkannt gute, 
um Theil feltene Werke zum billigen 
Fauf. Mer darauf reflectirt, beliebe feıne Gebote 


bis zum r. YYovember a, c. gefälligft in frankir⸗ 


ten Briefen anzuzeigen. | 
Menatäfhrift , — * juriſtiſche, f. d. Vreuß. 
Sitatien. Herausg. von Mathis. 11 Bände. 


gr. 8. 1805 — ır, mit Regiſter. CLadenpreis - 


26 Rıhir. ı2 gl.) } ! 

„Geinfins, W., algemeined Bücherlericon. 4 Bde, 
u. ı Gupl. Bd. gr. 4. 1793 bie 1798. 

Georgi, Th., allgem. Europ. Büderlericon, 5 Thle. 
und 3 Supl. Fol. 1742—58. (k. Pr. 20 Rtpir.) 
Repertorium, allgem. d. Literatur J. 1785 bis 90, 
3 Bde. gr: 4. 1793, 94. (Ladenpr. 8 Rıblr.) 
Yıemnıch, P. A., Comtoirlericon in 9 Sprachen 
für Gefdäftsmänner. gr. 8. 1805. (Ladenpr. 

7 Rihlr. ı2 gl.) 

—_ —— fericon nofelog. polpglsiton. Fol. 1901. 
(Ladenpr. 5 Rthlr. 8 gl.) 

— — allgem. Polpglorten» Lericon der Naturs 
eſch., naturb. Terminvl., Anatomie 2c., mit 
nmert. 4 Bde. ar. 4 1793. (£.Pr. 20 Rıhlr.) 

—_ — MWaaren«Lericon in ı2 Sprachen. 2 Bde. 
ar. 8. 1797. (Ladenpr. 8 Rıblr.) 

Germersbauien, E. $., dconom. Neal» Lerican. 
4 Thle. gr. 4. 179798. (Eaben r. 12 Rthlr.) 

Yakobion, I. K. G. tebnolog. Wörterbub, oder 
alphab. Erfl. aller nügl. Künfte, Manufactus 
renıc. 8 Bde. gr.4. 1781—95, (2. Pr. 32 Rıhlr.) 

Börhe's fämmtl. Schriften. 26 Bände. gr. 8. 
1816 u.17. (Der26. Bd. enthält: Aus nieinem 
Leben. II. Abth. 1. —* 

Serder's fimmel, Werke. II. Abth. zur ſchoͤnen 
Lit. und Kunft. 18 Theile. 1814—20. 

IT. Abth. zur Philofophie und Ge 
ſchichte. 16 Theile. 1813—2r. 

Simanadı der Fortſchritie u. neucften Entdedungen 
und Erfindungen in Wiſſenſchaften, Künſten ıc. 
Derausgeg. von G. E. B. Buſch. ı5 Jahrgänge 
nebft 2Reg-8. 1795-1810. (F.Pr. 34 Rıhir.ıı gl.) 

YAlmanad der neueften Fortſchritte, Erfindungen 
und Entdefungen in den ſpecul. und pofitiv, 
MWiffenicyaften. Herausgeg. von J. I. Beller: 
mann. de nebft Regilter, 8. 1802 bis 7. 
«Rabenpr. 13 Rıblr. 3 gl.) ; 


a‘ 


ers‘ 
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8 * Schriften. 
——— Ankündigung v 
Allgemeine thuͤringiſche Vaterlandefunde, 


Wocenfchrift, der Geſchichte, Natur « und Fans 
deöfunde, Literatur und Kunſt, dem Alterthum, 


ESewerbfleiß und Handel a fo wie einer 
In der Keyferichen Buchhandlung in Erfurt 


gemeinnügigen Belehrung und Unterhaltung übere 
haupt gewidmet, 


für alle Stände 


In Verbindung mir mehrern Gelehrten heraue⸗ 
gegeben-von Dr, Heinrich Augujt Erhard, 
koͤnigl. Bibliorhefar, Archivar be der rg en 
Regierung zu Erfurt, Mitglied der Fönigl. Aca⸗ 
demie ber Wiſſenſchaften daſelbſt ıc. 


Mir Kupfern und Beylagen, 
Preis vierteljährlih 18 Groſchen. 


Don diefer, nicht allein für Thüringen, fons 
deru auch fürs- Ausland fehr interefanen Beifai 
erſcheint ale Sonnabend ein Stüd von einem Bos 
gen. Die Kupfer, von denen.jeden Monat ein Blatt 
geliefert wird, ſtellen Anſichten thüringifcher Staͤd⸗ 
te, vorzüglih merfwürdiger Gegenden, Denfma» 
fe des Arterıhums ıc. dar; beym erflen Quartal 
befinden fi Die fehr ſchoͤn geſtochenen Anfichten 
von Borbe, Weimar und Erfurt. — Die bereits 
erf&ienenen Stüde nebſt einem ausführlichen Plan 
diefer Blätter find in allen Buchhandlungen 
Deurfdylands zu haben. Die Haupripedition hat 
das Fönigl. pr. Grenzpoftamt in Erfurt übernoms» 
men, au welches ji auswaͤrtige Beſteller ebenfalls 

wenden fönnen. 
Erfurt, im Sept. 1822. 
Erpedition der tbüringifchen Vatet⸗ 

landskunde. 





Hekate. 


Ein literariſches Wochenblatt, redigirt und glof⸗ 
ſirt von Bogebue’s Schatten. 


Unter dieſem Titel wird vom 1 —— 1823 an 
in meinem Verlage eine Zeitſchrift erſcheinen, die 
hauptfaͤclido cine moͤglichſt populäre und humori⸗ 
ftifde, eritifhe Mufterung der neueften Literatur 
beabfihtiger. Die literariſche Maske auf dem 
Tirel, die ja wol einem großen Theile des Publi« 
cumsd aus Der parte posthuma des Koßebue’fhhen 
Wochenblattes und aus dem Dresdener Merkur 
befannt it, fol nichts verhüllen, fondern bloß 
dem Zwede des Humors dienen. Die Leitung des 
Blattes, infoweir fie nicht merkantiliſch if, hat 


der Herr Hoftath Dr. Müllner übernommen. 
Umfang, ıppographifhe Einribrun = ze 
enblatte 


werden fegn, mie fie bep Konebue’s 
maren: woͤchenilich 2 Bogen bequemen Drudes 


Pe 


' Abonnement von Acht 
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und I ein hi f ein 

He RE 
aud) der Anticritif offen ſteht) zu dem jährlihen 
Thalern, mofür man es 
durch alte Buchhandlungen, Poftämter und Zeis 
fungserpeditionen befommen Fann. Wer 6 Eyems» 
plare in der Verlagshandlung beflelt, dem wird 
ein Greperemplar zugeflanden. Briefe an die Res 
daction ind an den Unterzeichneten ju adreffiren. 
Leipzig, im Sept. ı822. 

; 4. Wienbrad, Buchhändler. 


Don der 
Zeitſchrift ſoͤr Natur⸗ und Zeilkunde, berausges 


geben von Carus, Fici zranke, B 
— en a ; f or 
es a. Bandes 3. Heft mit z Rupfern, und fos 

it der 2. Band oe erſchienen. ⸗ 

Alle 6 Hefte koſten 6 Thlr. — um aber dieſer 
Schrift einen größern Wirkungsfreis zn verſchaf 
fen, wollen wir bis zu Ende des Jahres den Preis 
auf 4 Thir. fehfegen, wofür folde durch alle Buch« 
bandlungen zu befommen find. Jedes einzelne 
Deft aber fofter ı Thlr. — mie geither. 

Dresden, im Qul. 1822. » 
Arnoldifche Buchhandlung, . 


Bücher-Anzeigen. 


Bey 2.4. ©. Ehriftiani in Betlin find fol 
ende neue Bücher erfdienen und in allen Guch⸗ 
andlungen zu haben: 

Blum, 8.2., Klagen Griedhenlands. gr. 8. ges 
beftet. 6 gl. 


I. 9.D., ausführliches Rechenbuch über - 


’ 
die vorzüglidften niederen und höheren Ger 
fhäftszweige; zum Nutzen für Fabrikanten, 
Manufacturifen, Kaufleute, Banquiers, Deco» 
nomen, Kameraliften, Forſtbeamten u. a. m. 
De ie, und zum Selbſtunterricht. Zwey 
ände. 4Xhlr. 


Dieterichs, J C., (Ober: Thierarzt zu Berlin) 
Anleitung das Ulter der Pferde nach dem narlıre 
lichen Zahnwechſel und den Deränderungen 
der Zähne zu erfeunen und in dieſer Hinſicht ges 

en Betrug im Pferdehandel ſich zu fügen. 
Dit ı2 Kupfertafeln. gr. 8 2 Zhlr, 

— — Sandtuh der Veterinär: Chirurgie oder 
die Kunſt die äußeren Krankheiten der Pferde und 
onderer Hausthiere zu erfennen und zu heilen. 
Mir Kupferialeln. gr. 8. 2 Thlr. 16 gl. 

Guthrie, G.L., (Mitglied des königl, Chirur- 
gischen CojJlegiums zu London) über Schufs- 
wunder in den Extremitäten und die dadurch 
bedingten verschiedenen Operationen der Am- 
putation nebst deren Hachbehendiung. 
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dem Englischen tind mit Aimerkumgen vom: Dr; 
Spangenberg. Mit 4.Kupf. gr. 8. 2 Thir. 8 el: 

Ortemann, $r., Lehrbuch der Geomerrie für Anis 

. fänger in Gymnafien und Bürgerfdyulen. 8. 

es Frage - 30 dl. ( Parthiepreis für 

ulen 8 gl. \ 

Oro, I.©. 6. Feinbuch, oder allgem. vollſtaͤn⸗ 
dige und ausführliche Tabellen zur Reducirung 
und fegirung des Goldes und Silbers nad) dem 
feinen Gehalt und in der rohen Maffe; nebit 
Anhang von Verhaͤltniß oder ——— und 
Vergleichung verſchiedener Gold: und Silber: 
gewichte ıc. wie au Huͤlfetabellen zur Berech⸗ 
nung des Ein» und Verkaufs ic. von Gold und 
Silber, und einem Vorbericht vom Gebrauch 
aller dieſer Tadellen, mit ———— Aufgaben 
und Erläuterungen, lang ı2. ı Thlr. ı2 gl. 

lig, A., faßliber Unterricht zur Gampagnes 
Reiterey. Ein Handbuch für Eavaleriften, die 
über Dreffur und Führung des Pferdes ſich ge: 
nau belehren wollen u.f.w. 8. ı29l. 

Rockſtroh, Dr., Anweiſung zum Modelliren aus 

apier. Eine nüßlihe Unierhaltung für Kinder, 
auber gebunden » Thlr. 4 gl. - — 


Ben T. J. Bohne in Cafiel erſchlen und it 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Schmieder, Dr. B.L., Niychologie der Griechen 
und Römer, für Freunde der ſchoͤnen Kuͤnſte. 
Mir 33 Bupf. 1 Arceiburentafel und 2 Kaͤrt⸗ 
chen von Griechenland und Rom in Steinftich. 
350 Seiten. 8. ı821. ı Rıhir. 4 gl, 
Mehrere dffentlibe Blätter u.a, , der Wege 
meifer im Gebiete der Künfte und Wiffenfdafsen 
Nr. 100 bey der Abendzeitung 1821, haben dieſes 
Bub auf das rühmlichſte erwähnt. Yiebhabern 
und Kunftfreunden, weldye nicht bloß am Beſchauen 
der Schäge der Mufeen aller Art und der Pectüre 
elaf. Didter id oberflächlich ergögend, die mythi⸗ 
fe Allegorie zu deuten wiſſen wollen, die in den 
Meiſterwerken der Alten und vieler Neuern wal- 
tet, wird obiges Buch Fein unwillkommenes Hülfd« 
mittel abgeben... Es eigner ſich auch vorzuͤglich, 
da nirgends das Zartgefuͤhl verletzt wird, für die 
Augend beiderlep Geſchlechts. — 


7 








Die zweyte durchaus umgearbeitete, vermehrte 
und verbeſſerte Auflage von 
Schott, Dr.H. A., Epitome theolagiae 
christianae dogmaticae in usum maxi- 
me scholarum academicaruım adornats, 8 maj. 
ı Rtbir. ız gl. , 
at die Preife verlaffen und ift an alle Buchhand⸗ 
ungen verſendet worden, Der.würdige Verfaſſer 
at mit unernräderer Sorgfalt fidy augelegen feuu 
affen, den Werih dieſes feines ſchon in der erften 
Qußage fo bepfällig aufgenommenen Eompendiums 
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auf alle Weife gu erhöhen, und Klarheit, Gedie⸗ 
genheit und — und ſelbſt bey den ſchwie⸗ 
rigſten Dogmen, nice zu verfehlen. Das ıheolo« 
Side Publicum, infonderheit die Wcademiker, 
mache ich wiederholend aufmerkfam auf diefe eigent« 
lih ganz neue Arbeit des geehrten Herrn Derfafs 
ſers und werde bey größern Parıhieen und bey 
———— a 5 t mir. felbt, den 

reis, fo viel thunlich, ermäßinen. 
** ZobnAmbr. Barth, 





Das Evangelium der Jeſulten aus der Theo⸗ 
rie und Praris diefer Vater zuſammengeſtellt 
"und der lieben Chriftenbeir neugrdings zur Bes 
bersigang vorgelegt von Franz Gerhardt, gr, 8 
Preis ı Äthir. 4 gl. oder 2 fl. 6fr. rhein. 

ift fo eben bev J. 5. Hartknoch in Leipzig erſchie⸗ 
neu und in allen Buchhandlungen zu haben. 





als Nachlieferung ik fo eben erfchienen: 

Das Regifter zur neuelten Runde von Amerifa 
in 2 Bänden; der Länder: und Völkerkunde 
17. und 18. Band, 

welches die Beſitzer Diefed- Werfes unentgeltlidy 

erhalten und fid) deßhalb an ihre Buchhandluns 

gen zu wenden belieben, 
Weimar, im Auguft 1822. 
©. 4. S. pr. Landes Induftrie: Comptoir. 





ifion der Keyſerſchen Bud 
pöhplung In Erfu re it erſchienen: 
ie Bedingungen und Gefege des 
une San 
fi Don Dr, Ehriftian 


D 


4 ber K 
Ti. Meier, ausübendem Arste in Erfurg, 
und correfpondirendem Mitgliede ver naturfors 
chenden Gefellfbaft zu Jena. Mit einer Stein» 
Örutafel, Erfurt, 1822. 8. 1Rihlr. oder 


[3 6 r. ri 

er Si "wichtige Lehre vom Gleichgewicht der 
Körper war bisher ein viel zu wenig bearbeiteter 
fchmwieriger Gegentand der Naturichre, als daß 
man bie Gemühun en des Herrn Derfaflers, die 
Bedingungen und Gefege deſſelben auszumitteln, 
nicht mit verdientem Bepfall aufnehmen follte, 
Nicht allein die Theorie der fo nüglihen Schalwa⸗ 
ge ift durch diefe gehaltwolle Schrift berichtigt und 

vollftändiger geworden , fondern auch von den Ur⸗ 
 fachen der Ruhe und Bewegung der Körper übers 
ri 


oͤrper. 


pt erhält der Leſer eine neue, hoffentlich ber 
feiebigendere Anſicht, als man bis hieher davon 
gebabt bat. Kurs, mir gaben, diefes Buch 
yedem Derehrer der Narurlehre, der fich eine ges 
nauere Kenntmiß jener eben fo wichtigen als ange⸗ 


henden Gegenftände zu berfchaff 


a 
wůnſcht, mi 
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vollen Rechte empfehlen zu koͤnnen. 
—ñ i — — 


Gottlteb Sonntag, Bilder aus dem Leben 
eines Studierenden, herausgegeben von €. 8. 

Zeſekiel. Leipzig bep €. &. Reclam, Preis 
1Rthlr. 16 gl. ı Rıhir. 12 gl. und ı Rebir, 


Möchten Eltern, die ihre Söhne auf die Unt 
verfitäs entlaffen , fi veranfaßt fühlen, denfelden 
dieß Büchlein ala einen treuen Zührer iu empfeh« 
len. Es macht befanne-mit dem Leben auf deuts 
fden Hochſchulen, führt den Lehrling zu dem 
Meifter, lehrt fammeln mit Bienenfeiß, deals 
wie man der’ fhöniten ‚Zeit auf die rechte Weiſe 
froh werden fol, umd dehinet vor Verirrungen 
und Gefahren, in melden gerade die fudirende 
Jugend nur zu leicht der Eltern Hoffnung zu 
Grabe trägt, und das Vaterland um tüchtige und 
treue Diener betrügt, 


— rr — — 


Mediziniſche Lirerarur, Gehirnlehre. 
eipzig, im Verlage der dyr ſchen Guchhand⸗ 
lung erſchien fo eben: = 
Dr, Carl $riedr. Burdach, vom Baue und Leber 
. des Bebirne. 2. Band, mit 7 Kupfertafeln. 
ar. 4. Ladenpreis auf weißes Drudpapier. 
4 Rthlr. ı2 gl., auf engliſches Drudp. s Rtbir, 
Die in diefem Bande enthaltene genaue Bes 
ſchreibung des menſchlichen Gehirns iM durchaus 
nad eignen, forgfältigen und vielfeitigen Unters 
ſuchungen abgefaßt. Es find darin fowohl neu 
entdedre Verhaͤltniſſe, ald aud bisher unbekannt 
gen Gebilde geſchildert. Aus der Zufanınien« 
ellung und ‚Dergleihung der einzelnen Tharfas 
hen find allgemeine Anſichten über die Geftal«. 
tungsverhälrmiffe des Gehirns abftrahirt worden; 
und dem gemäß hat auch der Vortrag fpRematifche 
Anordnung gewonnen. Die Befhreibung der 
einzelnem Gebilde ıft rheils durd neue Abbilduns 
ge, ıbeild durch Hinweiſung auf die beften der 
iöherigen Abbildungen erläutert. — 
Inden Anmerkungen iſt die bisherige Kennt⸗ 
niß des Gehirnbaues geſchichtlich porgetragen, das 
angehaͤngte Sachenregiſter iſt zugleich ein erklären⸗ 
des uud ſpnonpmiſches Woͤrterbüch der Hirnlehre. 





In der Schüppelichen Buchhandl. in Berlm 
it ſo eben erſchienen und in alen Buchhandlun⸗ 


gen zu haben: 

£aun, Sr, die Sparkfaffe, Ein Noman. 8. 
ı Kıhir. 4 gl. & ‚ 

Mozart's, Wolfg. Amad. Sundamentdes General: 
Baͤſſes, herausgegeben und mit erläuternden 
——— begleitet von J. ©, Siegmeyer. 
4. 16 91. 


Allgemeinet Anzeiger 


Del 
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255. 


Deeutſcheen. 





I. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 19. September 1822, Gotha, b. Beder. 





Deutſchlands Gewerbfleiß und 
Handel. 


Von Ernſt Weber zu Gera findet ſich 


in Nr. 182 des allg. Anz. d. D. ein Auffag : 
„Ueber Deutſchlauds Geldverarmung: 


und. die nothwendigerweiſe bervorges 


bende Preiserniedrigung unferes Ges 


-treides und anderer Yiaturerzeugniife 
wofür man demfelben Danf und Achtung 
ſchuldig if. . 

‚ , 3mar find es feine gang unbekannte, 
meitber genommene, oder gleichfam meu ges 
fehaffene Ideen, die W. bier vorgetragen 
bat, welche zu geben, auch eben nicht in der 
Abficht des Verf. gelegen zu haben -fcheint. 
Aber dafır iſt auch das, was er fagt, deſto 
begreiflicher; es ift fehr wahr, ganz aus der 
Geſchichte und der. Natur der Berbältnifle 
gefchöpft, alles fo zufaminengeftellt, daß es 
in jedem denkenden Bolfe Neberzeugung bes 
mwirfen muß. Dem Einfender war insbefons 
dere die Bemerfung gleihfam aus der Geele 
geſchrieben, daß man doch in Abficht auf 
den Handelsverfehr fich nicht fo fehr und 
allein gegen die, wenn gleich egoiftifch: uns 
nachbarlihden, dabey bel verftandenen 
Maßregeln der freilich feit Jahrhunderten 
uns feindlich entgegen getretenen Franzoſen, 

als vielmehr ic gegen die von den Eng— 

ländern recht ſyſtematiſch angelegte 3erftös 
rung des commerciellen Lebens anderer Nas 
tionen, und ganz befonders über die völlige 
Ausfaugung der Deutfchen, ohne Zweifel 
mit hierdurch fchon arm gewordenen, viels 
függig gefpaltenen, fich bisher ganz wehrlos 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 182% 


befundenen, zu beſchweren die gegruͤndetſte 
Urſache Habe. 

Es iſt allerdings hohe Zeit, daß Deutſch⸗ 
lands Regierungen und das Volk erwachen, 
und die ihnen noch, bey vereintem Wirken 
and patriotifchem Eifer möglichen Rettungse 
mittel gegen den völligen lintergang ergreis 


.fen, welche vorerft darin beftehen dürften, 


daß die Fürften und Befchüger ihrer Stans 
tenberwohner ohne allzu langes Beratbfchlas . 
gen und ohne allzu aͤngſtliche Beruͤckfichti⸗ 
gung des gegenwärtigen eigenen oder Pars 
ticularinterefle einer jeden Provinz ſich ente 
fchliegen mögen, jum allgemeinen Heil und 
Gefammtwohl die dienfamften und nache 
druͤcklichſten Maßregeln muthvoll zu ergreis 
fen, wodurch der Verbrauch aller auswärs 
tigen Furusartifel und entbehrlihen Waa⸗ 
ren wo nicht gänzlich verbindert, doch 
aͤußerſt erfchwert, allenfalld zuvörderft zum 
Bortheil der Staatdcaffen fo belaftet werde, 
daß nur der befonderd Reiche ſich noch bie 
Luſt zu deren Verfchaffung und Genuß ans 
wandeln laffen Eonne. 

Wir ‚wollen diefe Vorkehrungen niche 
Retorfionen oder Kepreffalien nennen; fie 
follen nicht der Ausflug gehäffiger Gefinnunz 
gen gegen unfere Nachbarvölfer, nicht 
der Bergeltung ihrer Unnachbarlichfeiten, 
nein, fie follen nur Die * unſerer Rettung 
unumgaͤnglich noͤthigen Maßregeln und Bes 
ſchraͤnkungen ſeyn. Wir muͤſſen kuͤnftig, 


der Hohe wie der Niedere, vermeiden, allzu 


koſtbar oder iu lururiös zu leben, umd_die 
nz entbehrlichen Luxusartikel den (En 
ändern uud Franzofen, (weiche es d 
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hauptſãchlich find, die und 
Uebermaß zuf&ieben) abdyın 
leßendigen Borfag muͤſſen wir 
b übriges Capitalvermögend 
Lande zu behalten, und wenn wir ed ja den: 
noch als überflüffig auszugeben gedenken, ſol⸗ 
ches unferen deutihen Brüdern eher, a 
den ſich feindfelig beweifenden Ausländern, 
zuwenden. 4 
Faſſen wir den maͤnnlichen Muth, uns 






unſer 


von allem Entbehrlichen, auswärts Herkom⸗ 


entwöhnen, und das Einhei— 


menden iv 
oft Beffere, an deffen Stelle zu ges 


mifche, B 
brauchen oder und eigen zu machen. 
ja nur in den meilten Fällen bloß -unfere 
säufchende Einbildung, melche ung den grös 
Geren Reiz und Borzuglichkeit des Auswaͤr⸗ 
tigen vorfpiegelt. 

Aufrufe von den Thronen und Ermah— 
nungen von ben Canzeln herab, fich Frey: 
willig zur eigenen und Aller Wohlfahrt der 
vom Auslande bereinftromenden Purusartis 
el zu enthalten, dagegen ſich an den 
Gebrauch des Einheimifchen, felbit unferem- 
Körper guten Theild_mehr jufagenden zu 
gm, dürften, fo wie vorleuchtende 

eyſpiele an den Höfen und in unferen 
Dee: ihre Wirkung auch nicht 
eicht verfehten. FR 
Der beſſere Theil des deutſchen Volks, 
und der wird doch. wol nicht der kleinere 
ſeyn, dürfte, fobald er wahrnimmt, daß 
von den Regierungen, alfo von oben herab, 
zwerfmäßig durchgreifende Anſtalten — nicht 
etwa nur allein zur Füllung der Staats 
caffen, fondern zum wahren Gemeinwohl 
gemacht werden, alsdann zu diefem- Zweck 
——— mit zuwirken, ſich ſicherlich geueigt 
n. 


en. 

Ueber die Beſtimmung ſolcher Artikel, 
welche unſerem Deutſchland entbehrlich, ja 
wol ganz verderblich ſind, und uͤber die 
Mittel, deren Gebrauch, mo nicht ganz zu 
verhindern, doch moͤglichſt zu erfchweren, 
baben ſich die. lanbitändifhen Kammern 
auch bin und wieder fchbon fo weit ausge 
rohen, duß eben nicht viel dabey noch 
— oder davon auszuſcheiden ſeyn 


te. 
. Dbne. eben unferem deutſchen Bolke 
das Bort im ehrſamen Sinn genommen): 


gewältfaie ud AL einmaßl al 
% En echt Bee — 


Es iſt 


— 


. . 
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1 l 2 
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ader migt 

von Bedärfn geworden (wohin dann lei 
bauptfächlich Kaffee, Thee, Zucker und auge 
löndifhe Gewürze, Zimmer, Mudcatens 


bluͤthe und Nüffe, Pfeffer und Ingwer zu 


zechnen ſeyn möchten) entziehen zu wollen, _ 
Fann mag do mit Gemwißheit annehmen, 
daß fir match vortrefflie, dabey aber 


— Gewuͤrze in unferen Gärten erzie— 
e 


n, welde den Gebrauch von jengn zum, 
Theil menigftend mol  entbehrfich Be 
weßhalben alſo -gegen - deren Einführung 
ſchon Erſchwerniſſe Statt finden könnten. 
Bir wiſſen uͤberdas, daß, fo viel die geis 
ſtigen Getraͤnke betrifft, unſer ſuͤdliches 
Deutſchland ſo viel Weine und zwar nicht 
nur etwa hoͤchſtens trinfbare, ſondern auch 
fehr viele edle, die Tafeln der Vornehmern 
nicht entehrende „ in ſo binlänglicher Maße: 
erziehbe, daß auch das Beduͤrfniß des. nörds 
lichen damit gedeoft werden fonne, : 

Was für weitere Anftände follten dam, 
zumahl in.dem füdlichen Deutſchland, noch 
obwalten, die franzöfifchen Weine umd die 
ganz entbehrlichen Kiqueure mit einer folchen 
Auflage, beyder Einfuhr zum inländifcher 
Gebraud) , zu belaften‘, daß nicht leicht ein 
verftändiger Hauswirth an deren Anfchafs 
fang mehr deufen dürfe. 

Daß Geidenzeuge und Pugartifel von 
der mannichfaltigften Art und Galanteries 
waaren, mit welchen legteren Engländer 
und Frauzoſen, mit dem erfteren aber diefe , 
banptfächlich und und unfere Frauenzimmer - 
zu verfehen, nnd den gefälligen Männern 
bisher ſchweres Geld aus den Taſchen zu 
ziehen gewußt haben, den Verfertigern ohne 
Anſtand gelaffen werden fonnen, und wenn 
wir nicht vollends verderben mollen, ges 
laffen. werden muͤſſen, möghte doch wicht 
leicht Temand von dene, deren Geldbeutel 
dafür fo kraͤftig in Anfpruch genommen zu 
werden pflegt, und feldit das wehldenfende 
fhone Gefchlecht wicht bezweifeln wollen. 
. Auch mögen wir ficherlich hoffen, daR, 
wenn die auswärtige Coucurtenz (Mitbewers 
bung ) wegfaͤllt, in dem Inland batd fo viele- 
Bugverfertiger und Pugerfinder ſich aufwer fen 
dürften, daß unfere Damen von Daher ſchan 


— i - 


2729 


Schönes genug zu ihrem Anzug md 
braud zu —2 — — wuͤr⸗ 
den. Eben ſo möchte hinſichtlich der ſo ůber⸗ 
mäßig koſtbaren Shawls, womit um die 
Werte Kranjofen und Engländer, dayn aber 
der Eattune und Baummollenftoffe aller Art; 
befonders der feineren, ıbomit die leßteren 
unfer Deurfchland erdrüden, die geniffe 
Hoffnung zu fchöpfen feyn, daß auch unfere 
geſchickten Fabrifanten, ſobald fie fich nur 
von diefem —— Druck der Auswaͤr—⸗ 
tigen in etwas befreyet fehen, und mır eint⸗ 
germaßen wieder zu Athem kommen fönnen, 
uns mit Waaren der Art von gleicher Feine, 
vielleicht befferem Geſchmack, als jene, auch 
in in Preifen verfehen werden. 

Es fehlt ung ja in Deutfchland fo wenig 
an guten Köpfen und arbeitfamen Händen, 
als am fchon angefchafften , fich freilich big: 
ber, aus angeführten Urfachen, zum Theil 
nur in halber Thätigfeit befindenden Spinm: 
‚ und anderen Mafchinen. Beſitzen wir denn 

nicht auch fchon die feinfte brauchbarfte 
Wolle? Und Baummolle von der feinften 
Gattung werden uns die Nord: und Sid 
americaner eben ſowohl in hinlänglicher 
Menge bepfchaffen konnen *). Die neu er: 
richtete, aller patriotifchen Unterftügung im 
ae Grade mürdige, und durch diefe 
hoffentlich bald zu feſtem Beftand und hohem 
Flor emporfommende elberfelder. weftins 
diſche Zandlungsgeſellſchaft wird, wenn 
wir und enge zuſammen verbinden, unfere 
Erzeugniffe und Waaren jenen zubringen 
und Dagegen die zu unferen Manufacturen 
erforderlichen rohen Waaren- mit eigenen 
Schiffen abholen. Diefes erwünfchte Unter: 
nebmen, wenn es zum gänzlichen Aufblühen 
gedeiher, und wenn vorerff nur die ausge: 
botenen Actien angebracht und ein u 
licher Fonds (Vermögens: oder Geldſt 

m großen auswärtigen Handel beygeſcha 

n wird, kann alsdann unferem wieder 
auflebendem rifwefen huͤlfreiche Hand 
bieten, und fo werden beiderley Gewerbe: 
ige fich mechfelfeitig ſtaͤrken nnd fördern 
8* ‚Möchte doch ein Theil der von der 


Stadt Srankfurt a. M. fruͤherhin aufgenom⸗ 


’ 
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menen, —— — werdenden, vie⸗ 
len, und großen Capitalien zum ; Ankauf 
der gedachten Actien patriotifh verwendet 
werden! ...,....; - » 
Hierbey ſcheint auch noch ein anderer 
Bunfd Statt finden umd eröffnet werden 
u dürfen, der nämlich, daß im literarifchen 
Face noch etwas mehr zur Aufklärung des 
deutſchen Volks über fein dermahliges na— 
tionelled öconomifches, fo wie insbefondere 
auch commercielled Jutereſſe geleifter und 
die bereits heut zu Tage geförderten, aber nur 
bin und wieder in Flugſchriften, ftändifchen 
Protocollen etc. ſich zerftreut findenden gründe 
lichen Ideen unferer, in diefem Fache heü— 
febenden Männer durch eine forgfältige 
Sammlung vereint und zum Gemeingut 
gemacht werden möchten. N 
Geihäftsmänner, auf welche es doch 
bey der Billigung und Ausführung guter 
Vorfhläge am meiften anfomme, finden ja 
zur Auffuchung und Zufammenreihung des 
wahrhaft nüglich und practifch Anwendba⸗ 
ren, aber hin und wieder zu, viel Zerſirene⸗ 
ten, gewöhnlich die Zeit am allerweniäften. 
Sollte es daher nicht ein fehr lobendwerrheg 
und beyfallwuͤrdiges Unternehmen feym, 
wenn einer unferer, im diefem Kache ge: 
übten, . mit theorerifchen und practifchen 
Kenntniffen wohl ausgeftatteten uud unſere 
deutſche Literatur kennenden Männer ſich die 
Mühe nehmen wollte, das Beßte, was bes 
reits geſchrieben und zur öffentlichen Kunde 
gebracht worden, zu fammeln, fo viel thun⸗ 
lich zu ordnen, und; mit den zum allgemeis 
nen Berfiändnig allenfalld erforderlichen 
eigenen Aufihlüffen und Bemerkungen bes 
leitet, dem Publicum mitzutbeilen. Ein 
olches claffifches Buch mürde.aber nicht nur 
den Männern, welche an den Regierungss _ 
geſchaͤften Theil nehmen, fondern zumabl 
auch den Kaufleuten und Kabrifanten, 
auch. allen denjenigen, welche auf Bildun 
Aufpruch machen, und denen das Woh 
ihres Vaterlandes nicht gleichgültig ift, ein 
willfommenes Gefchent feyn. Es würde Abs 
nehmer genug finden, und mach dadurch 
verbreiteter befleren Kenntniß deifen, mas 


* Dbme ie.ert on den Engl _. die fie zum Theil ebenfalls aus America beziehen, uns lie 
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und Noch hut, ein großer erfprießlicher 
Bemeingeift und barmonifche Gefinnung, ſo— 
mit zugleich das beffere Heil. unferes bes 
drängten Baterlandes mit ſtrahlendem Lichte 
wieder hervorgehen. 





Nüsliche Anftalten. und Borfchläge, 


Eroͤffnung des landwirthſchaftlichen Un⸗ 
gi terrichts in Schleißheim. 

n dem Programm der dießfeitigen Lehr⸗ 
anflalt vom 10. ul. d. 5. wurde am 
Schluſſe die Berficherung gegeben, daß der 
— der erſten und dießjaͤhrigen Er: 

ffnung des Unterrichtes noch nachträglich 
werde, befannt gemacht werden. Zufolge 
allergöchfter. Föniglihen Entfchliefung vom 
3. biefed wird nun der 15. YIovember bier: 
u fefigefest, und folches mit dem Anfügen 
— befannt gemacht, daß die Anmels 
dungen zur Aufnahme in diefe Anftalt dieſes 
Jahr noch bis Ende Öctober bey der uiter: 
zeichneten Stelle eingereicht werden können, 
. Indem im Allgemeinen bier noch be: 
merkt wird, daß in der Anftalt alle Theile 
der Landwirthſchaft und der damit verbuns 
denen Gewerbe gelehrt und wirklich betries 
ben werden, daß in derfelben für das vers 
fchiedene Bedürfnig des landwirthlichen Ins 
terichtd Durch Abtheilung der Zöglinge in drey 
Claſſen geforgt ſey, uud dag die Befuchens 
den in der Anftalt felbft kogire und verköfti: 
get werden, mofür fie, je nachdem fie der 
einen oder andern Elaffe angehören, jähr: 
lich nur 100 bis 200 oder 300 fl. entrichten 
dürfen; mird fich im Befondern auf das als 
Beylage des Regierungs- und Intelligenz⸗ 
Blattes Nr. 29 und des kandwirehfchaftl. 
Wocheublattes Nr. 44 und nebſt diefen auch 
im Buchhandel (in Münden bey Fleifchmann) 
erfchienenen Programm bezogen, woraus fo: 
wohl über die Einrichtung der Anftale, ald 
über den Unterrichtäplan in derfelben dag 
Naͤhere mit befriedigender Vollſtaͤudigkeit 
entnommen werben Fanın.. 
Schleiß heim bey München, ben 5. Sept. 


Die koͤnigl. Inſpection der lands 
wirthſchaftlichen Kehranſtalt. 
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Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Anerbieten eines Unterrichts in der 
EWſſigbrauerey. J 
Seit vielen Jahren bin ich bemüht, aus 
verfchiedenen Früchten Effig zu. gewinnen, 
aber keine habe ich hier voreheilhafter gefuns 
den, ald die Gerfie, Rofinen und Praumen. 
Diefe Arten Eſſig kann man ihrer flarfen. 
und angenehmen Säure, fhönen Farbe und 
altbarfeit wegen mit Recht dem beften 
eineffig an die Seite fegen. Die Fabri— 
sation ‚deffelben ift wenig mühfam und fo 
leicht, daß auch der Unerfahrenſte dabey 
nicht fehlen Fann, zrmagt da die hierzu er⸗ 
forderlichen Species nach dem Gewicht an⸗ 
— ſind. Sie ſind im Großen und im 
leinen in jedem Haufe zu verfertigen und 
bedürfen im Winter wenig, im Sommer 
aber gar feine Dfenmwärme, ja der aus Bers 
fie zu machende Effig fänert zu jeder Jahe 
regzeit, fogar im Keller, und fie erlangen in 
einer Zeit von drey Wochen ihre völlige 
farfe Säure. Der Nugen, dem diefed 
Befchäft dem Unternehmer gewährt, iſt über 
alle Erwartung, der Ruͤckſtand iſt ein gutes 
lei für das Vieh und die in Menge aufs 
ogenden Hefen find für Brantweinbrenner, 
Bäder, Bier: und Effigbrauer fehr brauche 
bar, Ich bin erbötig, gegen Veraudbezahs 
lung von 2 Rthlr. Eonventionggeld eine jede 
diefer Anweifungen, alle drey aber für 
ı £onisd’or abzulaffen ‚und diefes fehr vors 
theilhafte Geſchaͤft jedem getreulih und 
ausführlich zu lehren. Zeugniß, Briefe und. 
Gelder bitte ich mir frey einzufenden. 3 

Hohenleuben, den 9. Sept. 1822. 


5 rn 
Auf Verlangen wird hiermit der Wahre 
beit gemäß pflichtmaͤßig atteftiret, daß der 
vom Herrn Heinrich Vogel zu Hohenleuben 
fabriciste Erfig aus Gerfie, Prlaumen und, 
Kofinen, wovon ich ſchon vor einer langen 
Zeit Proben gehabt habe, masıchen Weiueſſig 
an Säure und Lieblichfeie übersrifft und 
durch ſeine Aufbewahrung ‚noch «mehr: am 
Saͤure zunimmt, auch Feine der Geſundheit 
ſchaͤdliche Beſtandtheile enthälix + . ) 
Weida, den 9. Sept. 1822. 

Dr. Chriflan Gotthelf Hedrich, 
aausuͤbender Atz3t. 
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BGefuchte Stellen. 


„ 1) Ein in jeder Gartenkunft erfahrner, 
underbeiratheter Gärtner, in feinen beften 
Jahren, welcher in einem fürftlichen Garten 
des Herzogthums Gachfen drey Zabre ge: 
lernt, und feines Fleißes, feiner 
Kenntniſſe und Gefchicklichkeit, fo wie auch 
in Hinficht feiner Treue nnd Aufrichtigfeit 
nicht nur von feinem gemefenen Lehrherrn, 
fondern auch nachher von feinen Principalen, 
bey denen er mehrere Jahre ald Gärtner 
geſtanden, und wegen feines Wohlverhalteng 
die bewährteften Bengniffe vorzeigen kann, 
wünfcht, feine gegenwärtige Stelle fohald 
als möglich mit einer andern zu verwechfeln. 
Er wird mehr auf eine gute Behandlung, 
als auf einen ſtarken Gehalt Rücklicht er 
men. Das Nähere bierüber erfährt man 
in franfirten Briefen in der Erpedition des 
allg. Anz. d. D. 





-,2 Ein erfahrner Mann, in den dreyfiger 
ahren, wuͤnſcht, in einer bedeutenden Tuch⸗ 
eug⸗ oder Modewaaren » Manufartur die 
— der Maſchinerie, der Schönfärberey 

und Weberey, (heils verhältnißmäßig ges 
nannte Gefchäfte theilweiſe oder gefarımt) 
u übernehmen. Man bittet, fich deßhaib 
n portofreyen Briefen an Die Erped. diefer 
Blätter zu wenden. 





) Ein junger Menfch von zı Jahren, 
der in einer bedeutenden Sortiments: und 
Berlagsbuchhandlung Suͤddeutſchlands feine 

Lehrzeit mit ? Jahren beendigt und in der: 
 felben bereits ı ı/2 Jahre als-Behülfe ge- 
dient hat, wuͤnſcht gern. feinen Plas mie 
einem andern zu vertauſchen, mobey der 
Eintritt ſogleich gefchehen Fönute. Rähere 
Auskunft bierüber ertheilt die Erpedition 
des allg. Anz. d. D. 





Familien » Nachrichten. 


| Anfrage : 
Im Jahr 1908 war bey dem franzöft- 
ben le ein Lieutenant von Hollaͤn⸗ 


2 
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der, dem oder deſſen Mutter man etwas 
Angenehmes mitzutheilen hätte. - Sollte Je⸗ 
manden der Aufenthalt deſſelben oder feiner 
Mütter befannt feyn; fo bittet man F* 
benſt, Nachricht an die Erpedition diefer 
Blätter gelangen zu faffen. 





Juſtiz⸗ und Polizey - Sachen. 


Der wegen eines verübten Diebſtahls zur Un— 
terfuhung und gefängliden Haft gezogene Kurs 
fer Johannes Wölfing von der Au bep Schmal⸗ 
Falden gebürtig „ har Belegenheit gefunden am 2. 

M. aus den Gefänaniffe des unferer Criminal: 
urisdiction unterworfenen Gräfiiben Amtes 
chwarza zu entſpringen. Da an der Wederer; 
reifung diefes Menſchen gelegen it, fo werden 
J—— Juſtiz und Polizepbehoͤrden erſucht, 
auf den entſprungenen, im nachſtehenden Signafe: 
ment näher befcrichenen Johannes Wölfling ein 
mwacfames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle 
arretiremund durch fibern Transport an und ab» 
liefern au laffen. 

Schleuſingen, den ro September 1822. 
Bönigl, preuß. Inquiſitoriats Depurstion 

für die Grafſchaft Jenneberg. 

Kaupiſch. Bleckert. 


Signalement. 


Johannes Woͤlfling, 24 Jahr alt, 6x Zoll 
grad bar bunfelbraune Haare, dergi. Badenbart, 
raune Augen, tigiae Naſe. 

‚Bekleidung. Eine grüne Jade, graue Ober: 
hofen mit rorhen Streifen auf der Seite und eine 
blaue Tuchhoſe. 

— — — 


Edictal⸗ Citation. 


Dor dem unterjeichneten Stadtgericht wird 
der Soldat Carl Sricdricy Rühle aug Spolieren« 
berg welcher am 5. Dcibr. 1786 geboren, feit län» 
ger als ı5 Jahren abweſend und von deſſen Leben 
und Aufenthalt Feine Nachricht vorhanden ift, hier— 
durd öffentlich vorgeladen, ſich, oder wenn er bes 
reiss verfiocben fein ſollte, feine etwanige Erben 
und Erbnehmer innerhalb 9 Monaten auf dem 
biefigen Stadigericht oder fpüteftens in dem auf 

den ». Augnſt 1823 Vormittags zo Uhr - 
vor dem Herrn Ai: der Ewald angefeßten Praͤju⸗ 
bicial» Termine perfönlih oder fariftlic zu mei. 
den, von feinem Leben und Aufenthalt Anjeige u 
machen, und biernäcft die Empfangnahme feines 
im Depositorio befindlidyen refp, ermögend zu 


Solite er fid) in dem angefeßten Terminmweder 
ſchriftlich noch perfönlich melden, fo hat er au ges 
märtigen, daB er, der abweieude Cart ðriedrich 


‚ gewärtigen. 
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üble für todt, die unbefannt 
aber ihres Erbredts für verlu 
rbmafe den fib fegitimirten 
dur freien Dispofltion ne: uhd die nach 
ergangener Präclufion etwa ſich erit meldenden 
adkeın oder gleih nahen Erben .alle ihre Hand» 
lungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen für ſchuldig, dagegen aber weder Rech⸗ 
nungsablegung noch Erſatz der erhobenen Nuguns 
gen zu fordern befugt, ſoͤndern vielmehr für vers 
unden erachtet werden follen, ſich lediglich mit 
dem zu begnügen, mas alödann von dem Bermdgen 
nob vorbanden fein wird. j 
Rathenow, den 5. Auguft 1822. 
i Bönigl,. Preuß. Stadtgericht. 


— Erben 
Hl und die 
fannten Erben 





Da gegen Jobannes Günter. Bauer zu 
Niederfalbah eine Un zahlbarkeit vorliege: fo if 
Termin zum Verſuch der Güte auf 

Mitiwochen den 23. October I. J. 
anberaumt, in welchem Termine alle diejenigen 
melde Anfprühe auf die Joh. Günterifhe Maſſe 
aug irgend einem Grunde zu machen vermeinen, 
um fo gemwiffer dahier zu erfheinen und ihre Fors 
derungen unter Vorzeigung der Driginal : Urkun⸗ 
den zu liquidiren und fi auf die allenfallfige Der» 

leichs⸗Vorſchlaͤge zu erklären ‚haben, als die 
Srihterfdeinende im die Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den beitretend geadytet werden. 
Neuhof, am 24. u; 1822. 
Rurf, Seſſ. Groß. — Juſtiz · Amt, 


ang. 
— Sauljtich, Actuar. 





Der Yliflas Vogel von Egelmes hat ſich ber 
reitö über 30 Jahre in das Ausland begeben, ohne 
feither von feinem Leben oder Aufsuthalte Nady- 
richt ertheiler zu haben. 

Da nun deffen nädhfte Anverwandten, um 
Ertradition deſſen zeirher unter Euratel geſtande⸗ 
nen in 370 fl. Ab. beftehenden Vermoͤgens anges 
ftanden baben, pe werden derfelbe, oder deſſen 
altenfalfige unbekannte Leibes⸗ oder Teſtaments⸗ 
Erben anmit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemiffer perfönlicy oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte fe zur Empfangnabise zu —— als 
anfonft das gedachte Dermögen an die bereits ſich 

—— Erben, ohne weiters verabfolgt wer⸗ 
en fo 
nlde, amt 30. Auguſt 1822. — 

Zu iichee Großberzoglidy Suldaifdyes 
‚ Landgericht 


Thomas. 
Vät, Simler/ 2dg. Repofltar. 


. 
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Kauf⸗ und Handels # Sachen. 


Wollenverfirih in Yıleiningen. 

Don Herzogl. ©. Kammer allhier wird hiek 
mit befannt gemacht, daß der bereits in Nr. 
des allg. Ans. d. D. angrfündigte Wollenverftri 
auf den 16. dieſes Monaıs feinen Sorigang nicht hat 
haben fönnen und bis auf weitere Befannımahung 
ausgef:gt worden ik. : 

; Meiningen zur Elifabethenburg, den 11. Sept. 
1822, JE 


Serzogl. 8. Bammer dai, 


*) Am 13. Sept. Abends, wo Nr. 252 für den 
16. und Nr 253 für den 17, Gept. bereits ger 
drucdt war, hier angefommen. d. Red. 


1) 


Verpachtung der Brücden = und Tonnenmühlg 
bey Jene. e 


Es foll die am hiefiger Stadt belegene foge 
nannte Brücken: und Tonnenmüble, mir 6 Mahl: 
gängen, und dazu gebörigen Wohn: und Wirth- 
ſchafts Gebäuden nebit der zur Tonnenmühle ger 
börerrden Mühlpflichtigkeit des biefigen Bäder» 

andwerfd, auch die mit diefem Pacrgutbe ver: 
ndene Branntwernbrennerep , ingl. die von den 
Brüdenhofögerichts » Unterfaffen au Ofmarig und 
Tenalöbnig zu leitenden Frohndienſte, ferner Die 
zur Mühle gehörigen Feldgüter an ı8 1/4 Ader 
Wieſewache, 665/8 Adr. Arthland und ıfz Ur. 
Laͤnderey ſammt der Brummer: Nußung auf der 
fogen. Rarhamdefe, endlich die Fifdherey in der 
Müuͤhllache, mit den auf mehrern diefer Gegenftän« 
de haftenden oneribus, auf fernere jeche Jahre, 
namentlid von up 1823 bis dahin 1829 
unter den im.kicitationd« Termine befannt gemacht 
werdenden Bedingungen Öffentlich und meifbierend . 
_ *— Be * 
u dieſer Verpachtungi 
der 16. October d. J. alſo der Mitiwoch 
nah dem 19. poß Trimit, 
terminlich anberaumt und werden daher die Pacht⸗ 
Iuftigen hiermit geladen, vorermelderen Tags, 
früh 9 Uhr, an Ratheitelle fi niaen wegen 





ihrer Dermögens : Berbältniffe, ſutlichen Lebens» 
mandels und der nörhıgen Kenntniſſe inder Mübl« 
und Feldwirthſchaft fib ausreichend zn legitimiren, 
fodann und nah Eröffnung der Pachtbedingniſſe 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen, daß mit 
dem böhflen reſp. annehmlichſten Bieter — wes⸗ 
alb wir uns die Auswahl vorbebalıen — der 
Atsertag bis auf einzuholende hohe Genebmi- 
gung Grosdersogl. ©. Yandes · Dirccrion zu Wei⸗ 
mar werde abgefäbloffen werden. : R 
-  Mebrigens liegt die Beihreibung der Pahıt- 


er) 
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bedi acht’ Tang vor d 
Enter an rg * * ** * 


a, am 6. pt. 1822, 
u Stadtrath daf, 


J. G. Schäfer. 





Tabacke. 


2. Mittler und Comp in Leipzig empfehlen 
ir Tabade zu geneigten Verſuchen, insbefondere 
e Sorten à 6 gl. 8 gl..und 10 gl. pr. Pd. (nady 
Derlangen grob oder klar geſchnitten, und in ridys 
tigem Gewicht zugemogen) folde find leicht 
von wirklich feinem Geruch, und ohne Sand oder 
Staub, fo wir nody bemerken, dab fon der zw 
6 gl. viel beffer it, als nod vor einigen Jahren 
der uı6gl. verkaufte. Echter Darinad : Enafter in 
Blättern, und geſchnittene a ı NReblr. Ertrafeiner 
Zürdifher in Blättern’ und geſchnuten A 16 gl. 
.Pfd. Cigarren davon a ı Rıblr. pr. 100. Gr. 
ortorico vom fhönften Geruch, und rang efunde 
aare A Hgl. Auch mis echten Dilindiihen im 
lättern und gefchnitten & 4 gl., 
a 28 Lth. 7 Pfd. f.ı Rıhlr. und der Ctr. 16 Kıplr., 
fo wie den unter den Namen Dronocco ſeit Eurgem 
fabrieirten, der fidy bep diefer Billigkeit durch die 
allergrößte Peichtigfeit und guten Geruch, un 
meinen Bepfall erworben hat 4 gi. p. Pfd., d.Cır. 
16 Rthlr. Kigarren zu 5, 6 8 undg Aıhlr., 
ganz f. echte Havannah a 12 Rıhlr. p. mille, 
Grimmaiſcher Steinweg Nr. 1187. 





Die koͤnigl. ſachſiſche conceffionirte SpielFarten- 
fabrit von Moriz 
5. U. Bödly, ———— Ne. 33 


(Muſeum 

empfie hlt ſich beßtens mir allen Sorten deutſchen, 
franzoͤſiſchen, Trapolir⸗ und Tarockkarten eben 
ſo mır glanten und gepreften Viſitenkarten in ge: 
fhmadvollen Defleins, und hofft ihre geehrten 
Wbnehmer durch Lieferung der beten Quãalitaͤt zu 
den möglich niedrigen Preifen volllommun zus 
frieden zu fellen. j 





Französische Buchstaben- Schlöfßser, 


die ſich ohne Schlüfel auf ein Wort oͤffnen und 
n allen bisher erfundenen Scylöffern die fiherften 
nd, um Sachen von Wertb zu verſchließen, find 

bep uns im verfbiedenen Größen das Stud, zu 

% 4 5, 6 und7 Rıbhlr. zu haben; bey jedem befin- 
e 


t ſich eine Gebraucsammweifung. j 
Gebrüder Tecklenburg in Leipzig. 





in Paqueren 


Stöcel in Leipzig vormahls 
‘ fen, find bep Unterzeichnerem nebft Plan zu dem 
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Engl. plattitte Rechauds oder” 
Speisewärmer, 


ſowohl mit Kohlenbecken als Spirituslampen , 

empfingen wir wiederum in mehrern neuen gagond 

au billigen Preifen. 
Gebrüder Tecflenburg- im Leipzig.  -. 


— — — x 


Acacienſtaͤmmchen. 
Unterzeichtere gibt ſehr ſchoͤne zwehjaͤhrige 
Acacienſtaͤumden, umter 100 ©t. ſu“6*p. 
pr. ©t. pr. 100 aber zu s fl. und in größern Quan⸗ 
zitaͤten zu einem verhaͤltnißmaͤßig noch weitern Ras 
bart. Sie erbitter portofrepe Beſtellung. 
hebofen über Hanau, den 37. Aug. 1822. 
Gräfl. v. beuzel = —— Verwaltung; 
er, 


- s 





gi arößern und kleinern Partien werden 


ı) umenftämmchen aus dem Stern gezogen, 

2) Srühzenige Sorten von Pllaumenſtaͤmmen. 

-  Merfäufer werden erſucht, ıhre Adteffe, .nebit 

Bemerkung der verſchiedenen Sorten, der Zeit 

ihres Reifmerdens, der abzulafferiden Quamudten 

und des genaueften Preifes inder Erpedisiom die⸗ 
fes Bi. abzugeben. 





Badiſches Lotterieanlehn. 
BGroßherzogl. Badiſche, von den Landſtaͤnden 
ntirte Lotterie-Anlehns ⸗Looſe, welche in den 
ie» Zie hungen herausge kommen find, und im 
bevörftehender Gewinnft , Ziehung am 30. Novems 
ber diefes Jahres ohufehlbar gezogen werden müfs ö 


dermaligen Cours von 204 fl. rheinid oder 
59/2 Rıhtr. preuß. Eour. zu haben. Diefe Ger 
winnfverloofung enthält 2400 Preiie im Gefamnts 
betras von 250,000 fi. Flingende Münze. 
Adres⸗ und Commifions-Comproie vo 
Fried. Berundt. L. C. Nr. 6 in . 
Granffurr a. M. 





Großherzog. fadyien » weimar = eifenachfche 
Lotterie. 


Diefe in 7 Elaffen beftehende Lotterie liefert 
16,000 Gewinne und Prämien mit einem 
Eapital von 222,1662/3 Ehaler im Gefammtbetroge. 
Nebk jedem zugefalenen Gewinn in der eriten,, 

pten, Dritten, vierten, fünften und ſeſten 

laſſe erhält jeder Gewinner auch ned jedesmanf 
ein ganz freves £008 zur folgenden Elaffe ; daher 
man für wenig Geld firbenmahl, und im glüdfichen 
Ball auf ein Loos 16000 Thaler zu geminuen Hoff: 


f ge 
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nung hat, Die Ziehung der erſten Claſſe geſchieht 
unabänderlic den zr, des bevorſtehenden Monats 
Derober, zu welcher Looſe zu 18 Groſchen Saͤch ſiſch, 
oder a fl. zu. fr. Rheiniſch bis zum Ziehungsrage 
bep mir zu haben find. Jedem Loos wird eim 
Dan, aus weldem die intereffante Eintheilung 
diefer Lorterie er ſichtlich il, bepgegeben und reelle 
Bedienung nebſt Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Briefe und Gelder erbitte mir portofrep. 
Gorba, den. 3. September 1822. 
€. W. Weihling’s Witwe , Haupteollection. 
ä Neuenitraße, Nr. 952. 





Steanffurter 62. Stadtlotterie. 


Die Ziehung Ienter Claſſe der 62. großen 
Sranffurter Stadtlotterie beginnt den 16. Derober 
und am 9. November it das Schickſal aller Looſe 
entfdyieden. Es müſſen darin gewonnen werden: 

252,000 fi. 

im gluͤcklichſten Falle, dann 240,000 fl., 190,000fl.r 
170,000 fl., 155,000 fl., 150,000 fl., 146,000 fl. 
145,000 fl., und. die michtigften Preife_ von 
109,000 fl., so ocofl., 30,000. fl., 15,000 fl., 2 
mahl 10,000 fl „ 6000 fl, sooo fl, ymahl 2co0 fl. 
54 mahl 1000 fl., u. f. m. im ganzen 1,072,425 fl. 
Hiervon find bey Unterzeichneten zu haben: ganze 
Foofe nebft Plan & 90 fi. oder 52 Thaler in preuf, 
Eourant oder Treforfheine, halbe, Drittel» oder 
Viertel » Loofe verhälmifmäßig. 

Die Siehungs » Liften werden feiner, Zeit den 
Berheiligten zugefandt, und übrigens ein jeder 
beliebige Auftrog fogleich beforgt. 

' AD. Flaͤſch, Haupicollecteur. 
Allerheifigengalfe B. Nr. 75. in Frankfurt a. M. 





- 


Sranffurter Lotterie. — 


Die Ziehung 6. und letzter Claſſe der 62. 
otterie wird unwiderruflich den 16. 

ctober angefangen und bis den 9. Nov. d, — 
damit fortgefahren, wo alsdann das Schickſal 
aller-Loofe eniſchieben iſt. Die Preiſe, welche 
darin gewonnen werden koͤnnen, ſind: 


252,000 fl., 240,000 fl., 190,000 fl. , 170,000 flv - 


155,000 fl., 150,000 fl., 146,000 fl , 145,000 fl., 
abl 2000 fl. — so mahl 1000 fl. — 6o mahl 
400 fl. ⸗100 mahl 200 fi — ı00 mabl 150 fl. U. 
s577 mahl. ıco fl., nebft vielen Prämien vo 
2000 fl. ‚ 1000 fl., bis auf 100 fl. abwaͤrts. 

* Dazu find Driginal:Looje A 90 fl., Halbe 
as fl, Viertel A 22 f 30 Er. , nebſi Pläne unent» 
geidlicy mit der Devije: „„Sorge nithi die Vorſicht 
wacht,’ unter Zuſicherung reeler Bedienung und 
Krengfter Verſchwiegenheit zu haben, bep ' 

. GBuftav Stiebel, SHauptcollecteur. 
Wollgraben Ar. 47. in Brankfurt a. M. 


- Hammer und Dratbmerfe im Herzogthum 
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otterie⸗ Anzelge. et 
Bu der in Wien Gtärt habenden baldigen’ 
Auöfpielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, wo⸗ 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, und - 


40,000 fl. in aogern 

vergütet werden, find Koofe A 8-fl. im 24 fl. Fuß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plan 
gratis bey Unterjeichnetem: gu haben: Denjenigen 
welche ſich mir Beftellungen direct an mid wenden; 
werde ich aufs puͤnktlichſte Nachricht ertheilen, und: 
en gegen Dergütung von 24 Er..mise 
enden. .. 
Die Gewinnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Juhaber des Looſes den Betrag einjenden. 


. I. Bat, 

Bornpeimer» Straße Nr. ı7, in Frankfurt a. M. 

| RL enipfehfe mich hierdurd mit Loofen jur 
Ausfpielung der Herrſchaft Ernedorf und des 
Burs Ellgott in Schleſten das Loos zu 8 fh: a: 

affau 
das Loos zu 11 f: und verfichere denjenigen, melde 
mic mit Aufträgen beehren , nicht allein die puͤnkt⸗ 
Iidhäe Beforgung, fondern verbinde mic) noch) 
nad) erfolgter Ziehung die Lifte gratis zu übers 


machen. 
. te Adler. 
M. L. K. N 





Sop 
in Ftankfurt r. . 





Original⸗Looſe zur Lotterie der’. großen 
Pag — und Güter Ernsdorf und Ellgott 
nd nebft Plan um Acht Gulden im 24 fl. Fuß oder 
zıfa Rıhir. ſaͤchſiſch zu haben bey ; 
ZJriedrich Berndt 
in Frankfurt a. Ms 
N. ©. Das Shidfal der Nummern wird 
f. Bt. den refp. Intereffenten prompt berichtet. 





Alle Gattungen Staatspapiere, vornehmlich 
ſolche melde außer dem Genuß von Zinfen dıe 
Uusſicht auf bedeutende Gewinnſte darbieten, find 
zum billigen Tages» Cours zu haben, Durd) Das 

Adrefi- und Commiflions » Comproir von 

Fried. Bernde in Sranffurs a. M. 


N. &. Auch hält man lidy diefeits zur Aus 
richtung von Geidhäftsaufträgen aller Art beftend 
empfohlen. 


/ 


th 





9.81. Denniee, Redactenr. Frehtags, Den 20. Septeinber 1822, Gotha, d. Bader. 
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Geſundheitskunde. 


Ein magenſtaͤrkender Brantwein und 
ee. 


Vor mehreren Jahren erhielt ich folgen⸗ 
des Recept zu einem bittern magenſtaͤrkenden 
Brantwein. — 

Nimm Kardebenedictenkraut; Tauſend⸗ 
uͤldenkraut; getrocknete Bomeranzen; rothe 

nzionwurzel, von“ jedem Drachme; 
Calmuswurzel; Wermuchkeaut,.. von jedem 
3 Drachmen, Gemwürznelten, 2 Drachmen, 
Ns Species gemifcht, mit 2 Quart farken 
— uͤbergoſſen und einige Tage 
bigerirt. gr 

Von den fehr.vielen Nenfanen, denen 
ich dieſes Necept mitgerheilt habe, iſt mir 
bis jetzt noch feine, bekannt „ Die es nicht 
als fehr bewährt gefunden. Höchft * 
lend * ed aber in folgenden wey Fällen 

wirft. V 
— Ein neumahriger Knabe auf dei Lande 
Itt in folge eines zuruͤckgetretenen Friefels 
‚an Magenfhmwäce,; daß er feit einigen 
en, jede Speiſe, au die leichtefte 
pe, wieder „von ſich brach, .. Einf 
za Thee von obigen Kräutern, die. e 

—5 trank, bewirkten, dag er die 
auf den Abend genoffenen Kartoffeln, fo mie 
fortan jeder Bee ſich behielt, umd die 





p ne kommte, und 


Allg, Anz. d. D. 2, 3, 1822, 


m Rum. 256. 2238 
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J 
den Aerzten aufgegeben war, hoͤrte erſteres 
Beyſpiel, trank 2* Glaͤſer dieſes bittern 
Brantweins, wodurch das Uebel binnen 
zwey Tagen gaͤnzlich gehoben war. 

a dieſes Mittel vielleicht auch dem 
funfjebnjährigen Maͤdchen helfen Fönnte, für 
welches in Nr; 9 des allg. Anz. d. D. S. 1822 
gegen fortdauerndes: Erbrechen nm ein Mit 
tel gebeten wird, fo trage ich um fo weniger 
Bedenken; daſſelbe mitzutheilen, ala bie 
Nuͤtzlichkeit deſſelben in die Augen fällt, 
und es nur in fehrnwenigen Fällen, wie 
1: bey m Magenerampf, fchadlich wirken 

mie, und diefes Mittel zugleich das Wer 
dienſt der großen Wohffeilheit hat. 

Keinem;, feibft; nur angehenden Medici⸗ 
ner.ift die Wirkſamkeit der hier vorgefchries 
benen Species unbekannt ;; wenn daher dies 
ſes Mittel felbft da geholfen hat, mo Aerzte 
nicht mehr helfen Eonnten; fo kann dieß mol 
ger in der Zufammenfegung der einzelnen 

ttel liegem, daber ich um fo mehr noch 
dafuͤr warnen muß, dem Necepte weder 
etwas zumoch alyufegen, als Mediciner oft 
die Menge ‚der Gemürznelken zu groß: und 
daber das Ganze zu erhigend fanden; hier 
aber wol die Erfahrung der, wenn. du 
guten und richtigen Theorie vorzuziehen ift. 
Erft vor wenigen Tagen ift mir die er- 
wähnte Nummer: des allge Anyıd.-D, qu 


Geficht gekommen, Daher die fpäte Eis 


junger M ei der „fendumg. > une un 
Bene — 
— —— N — 


etem Mitteh, .. 
halb von 
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Naturkunde. 


—A 
tigung wegen des letzten Meteor⸗ 
Tees Dreersheimy unweit 


A * 


“ars 


* 


ſterwiek. 
Nach eingezogenen naͤhern Nachrichten 


von Deersheim, wegen eines im vorigen 


. Sommer (1821) dafelbft_ vorgefommmenen 
eteorfteinfalles, ift die Sache vollkommen 
gegründet; nur muß der Bericht davpn in 
diefen Blättern in fo fern berichtigt werden, 
daß der Pandrath von Branconi zu Oſter—⸗ 
wiek diefen Fund nah Berlin an das dortige 
Mufeum geſchickt hat. Da jedoch der E pen 
thuͤmer deffelben, der dortige Brinkfiger 
Srenneke, den Stein nicht fahren laflen 
wollte; fo iſt ihm derfelbe wieder zuruͤckge⸗ 
ben worden, nachdem man in Berlin ein 
tuͤck davon abgefchlagen hat, vermurhlich 
am die Maffe einer chemifchen Unterſuchung 
pa unterwerfen. \ 
Ich babe mir in der Kolge diefen Stein 
von dem Befiger ſelbſt zeigen laffen. Er ift 
etwa. von der Größe und Korm eines mittels 
N Apfels, aber zerfprenge und nur 
oh die Hälfte davon vorhanden. Er hat 
eine ſchwarzgraue, mäßig die, Schale, 
der Kern aber ift braungeld, wie eifenhaltis 
Deer, und die Maffe ziemlich fchwer. 
&: ift übrigens niche am Tage, fondern 
Abends um neun Ahr, auf einen Apfelbaum 
in des Befigerd Garten hinter dem Haufe 
berabgefallen und man konnte durch das 
ae den Vorfall genau bemerken. Der 
becker ging fogleich nachher in den Gar: 
gen, wo er den Stein, wiewohl —V 
weben dem Baum liegend und ne gluͤhe 
beiß antraf. — Die andere Hälfte, vermu⸗ 
abet:er, fen in einen Rorndimmen:gefalle 
wer made, 


dabey ftand, und iſt bis jetzt noch 
Fr Set j N Kind 


y% I MG Br 
1 tn rn hiatıın 
Bereits % ı 
.. > ordentlihe Düngfraft des Knochenmehls 


er 1 
feiner großen Düngungetr Bi 


allg. Ans. d. DD. M51 


m "2 


% 


Blühende Gewä ein dem 


an 
m im Monat 


lanus, 
Agapanthus umbella- 
tus minor, 


Ageratum conymbo- 


. sum, x 5 “ 
Amaryllis curvifolia. 
' crispa. 
Asplenium striatum, 
rhizophyli, 
Aspidium Halleri, 

‚ pectinata. 
. trifoliata, 
Banksia paludosa, 
Begonia acamihata, 
humilis. 
spathulata, 
Cassia acuminata, 
laevigata,' 
purpurea, 
Ceratonia eiliqua. 


Chironia- (eonferta.)| Plectranthus 


&: 
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Gaura muricata, 
Gossypium indicam, 
Gnidia aurea, 
Hedysarum gygans, 
vespertilionis. 
Hemionitis dealbata, 
rufa, 


Hypericum acgypria- 
cum en 


Ipomea gossypifol, 
ixora flammea. 
Der cristata, 
ndigofira tinctori 
Lobelia —Aã 
bellidifolia, 
—— macro- 
by 


pbylla, 

Passiflora foetids, 
unctata, 

lurlata, 

Fors · 


Cestromundulatuam | kolei. 

Ceratanthera : amo-[Pothos digitata, 

noides. Pteria palmata, 

Daphne villosa, Serissa foetida. : 

Doodea aspera. Stemodia paniculats, 

Erica agpregata. Thea viridis. > 
2 1.04 alba] Tillandsia er A 

| —— > iii ragtane. 


Lande und Hauswitthſchaft. 
Ynfragen wegen me 
4 ehr isfchriften, u ımen 

— ——— 
Sie der. deurfchen Landw 
m Pohl wird die.-Düngung mit 

tn Knochen fo Bortheifhaft | 
©. 516, ser) Dat —— — 


aufmerkſam gemacht und in; 
dief. Bl. 1922 von neuem daran erinnert. Einer unfrer ein 0 


wir 
ade. » ven — —————— 
ẽ— 


* 








i 
ergi 
de 


r. 49. \ u Fi 
hi 7 
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wendung und das Verfahren bey der 
gung. bemerkte iſt, und. da auch die degfalls 
en Anfragen unbeantwortet geblie: 
en, fo fiehet man 9 genöthigt, dieſen 
Weg zu wählen; und fo gan agen aufzu⸗ 
flellen, um deren gefällige Beantwortung 
m 2 Ar * che j 
I e.viel an Gem der: zerſtampf⸗ 
ten Knochen find auf einen Morgen. zu —* 
Ruth. a 16 Fuß erforderlich? 
2) It e8 beffer, daß fie mit der 
ei 5* werde, oder daß ſie oben auf 
e Furche geworfen und mit dem Korn zus 
gleich durch und umtergergget werde ? . 
3) Auf weichen Boden, 
Gem Getreide hat man den größ 
"erwarten? 7 


z 4) Iltdiefes Hnoch eumehl auch bey Wie: 
fen und ee mit Erfolg anzuwenden ? 


———— 


¶ZDeantwortung einer wiederholten ° 
| Anfrage. ER 


Aus’ hundert Pfund gutem trockenen 
Roggen Fönnen 150 Pfund gehörig aufge: 
badtenes Brod geliefert ‚werden; and Mehl 
von nicht recht reif gemordenem, fenchtem, 
ſtark erhige gewefenem Getreide bis 20 Pfund 
weniger, je nachdem das Mehl von geringes 
rer Güte gewefen, Nach einer alten Bäder: 
tare zu Frankfurt a. M. müffen aus zwey 
Yfund Mehl drey Pfund Brod gewährt ver: 
den. "Man vergl. :allg. Anz. d. D. 1818, 

. 175. ©. 1897. und 5. W. Dreyer’s 
Berge. Die Koften der nothwendigen 
ebeusmittel ac. a den Amelang 1817. 

ed u Tr . e% 


r & 
* 


.*0 ee r b a n 17 Er 


Neu eingerihhtetes Gafthaus zur Stade 
Sraukfurt in Yiymwegen- 
nterſchriebener Gaſthalter zur Stadt 
ver. auf dem Doddendal Lit. B. 
in Humiaen, bat durch viele und 
nehefien und ausgezeichn 
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Geſchmack in den Stand geſetzt und mie 


allen Bequemlichfeiten verfehen. Indem er 
ſich jchmeichelt, es dadurch mit den erften 
und vornehmſten Hoteld gleichgeftellt in 
feben, nimmt er fih die Freyheit, daffelde 
illen refp. Reiſenden beßtens zu empfehlen. 
eder, der es mit feinem Beſuch beebren 
te, wird prompteſte und billigfte Bedies 
nung gewiß finden, Kür Stallung und Res 
miſen if ebenfalls geforgt. 
P. den Docter, 


——— u Gaſthalter. 
Augebotene Stellen. 


Einem. Gelehrten, welcher geeignet if, 
mehrere Zweige der Technologie literarifch 
zu bearbeiten, nächiiiiem Ueberſetzungen aus 
dein Franzoͤſiſchen zu liefern, Gorrecturen 
wu beforgen, und fich der Aufſicht verſchie⸗ 

ener andern bibliographifchen Unterneh— 
mungen zu unterziehen, bieter fich eine 
rubige Stelle, welche ihm dauernde Bes 
ſchaͤſtigung und Unterhalt ſichert, dar. Por: 
tofreye Briefe beforgt die Expedition des 
als. An. d. D. an den Guchenden. 





Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
0, Citatie - Edietalie, 
Boͤnigl. Juſtiz⸗Canzley zu Goͤttingen 


"Abe diejenigen meld: an den Nachlaß der am 
18. Movember 1802 zu Herzberg veriiorbenen 


- icent: Commiffarin von Minnigerode, ir von - 
pr 


aus irgend einem Grunde 
und Gorderungen haben, werden zu deren Anmels 
dung hiermit edictaliter vorgeladen,. in dem auf 
den Donnerftag nach dem ı. Hdvent » —— 
wird fepn der 5. December d. J. Morgens ıı br 
sr bieliger Königl. Zufiz » anıfey angefegten 
ermine bey Serate bes Ausichluffes und ewigen 
weder in Perfon oder dur 
hinreichend inſtruirie Anwälte zu erfheinen, und 
haben zugleich Die Bidubiger ih im obgedachten 
Termine.über die Wahl eines definitiven Curatoris 
Bra —— 
ichter ſcheinen rſchlage der 
den als be ytretend angeſe hen werben follen. 


——————— 


a 
Kauf / und Handels» Sachen. 


Fortepianos 


von Holz gefertigt, das durch die 
heifsesten Dämpfe ausgelaugt wor- 
den, von Meisterhand ausgeurbeitet, sind jeder- 
zeit bey Unterzeichnetem zu haben, Sie eignen 
sich für solche Liebhaber, die ein vollkom- 
menes danerhaftes Werk suchen und 
die Ueberzeugung fassen können, dafs das 
was Künstlerhand in dieser Art hervor- 
bringt in jeder Hinsicht in hohem 
Grade vollkommener und vorzüägli 
cher sey, als das von allen Seiten 
ker Angepriesene des gewöhnlichen 
Arbeiters, 

Flügelfortepianos der geschick- 
testen sächsischen Meister, die ich 
aus vieljähriger Erfahrung als die 
vorzüglichsten Arbeiter kennen 55 
lernt habe, sind vorräthig zu 100 Rihlr. bis 
150 Rtbir. Conv. Tafelförmige Fortepia- 
nos zu 50 Rthir,, 60 Rthlr,, 70 Rthir. bis 
100 Rthir. Conv.; selir gute Claviere zu 
36 Rthlr, bis 5o Rihlr, Conv, inclusive der 
Emballage. 

'Gotha, im September 1822. 
" Bernhard Keil, 





Pariser, Londner und Wiener Bronz- 
verzierungen, 
in vielen neuen Deffeins, beftehend in großen und 
leinen Mitrellüden, Sriefen, Arabesten, Roſet⸗ 
ten, Schlüffelfildern, Klingelgriffen, Gardienen- 
aden und dergi. mehr, zu allen Arten von Meus 


les braudbar, erhielten wir aufs Neue in gro» 


er Auswahl zu billigen Preifen. 


Gebrüder Tedlenburg in Leipsig. 





Englische Saffianwaaren, 
als alle Arten Brieftafchen für Herren und Damen 
mit und ohne Infrunente, Reiſetgſchen, Necef 
fairs, Ridifület und Stridbeutel, Nähdatoulien, 
Screibzeuge, Nadeltafhen, Norisbücher, Nähr 
füfen, Spielbeber, Rafireruis und dergleichen 
en wir neu erbalten, und verfaufen fie im 
anıen und Einzeln zu billigen Preifen ; die Waare 
ee . ſchoͤnes Leder und neue ges 
madvolle Zogons. 
" ebrüder Tecklenburg in Zeipsig. 





suche, Blumen: und Strickrorbchen, aus - 
Rot in den (chöuf ren Eün 


rner alle Sorten feinfte is so 


w ſtlich 

Km nebft mehrern —*— Gegenſtaͤnden. 
achslichter 4 6b 

@ aufs Pfund, fo wie au gelber, weißer, 


bunter, frankfurther extraſein biter u 
N A | ormen it 
u — p — F Mr == 


aufs Pfund. Alle diefe Artikel, die ſich durch bes 


ondere Schönheit auszeichnen, und zu jeden Ges 
chenfe paffen, werden in Commiffion zu den Sabrike 
preifen verkauft von. den Commiffions » Comptoit 
in Leipzig Nr, 764, die Preiscourante find auf 
portofrepe Briefe au erhalten.  ; 





Mit Allerböhfter Bewilligung werden: 
1) Die-große Zerrſchaft Ernsdorf und 
2) Das ſchoͤne Bur Elgott, beide inDeflr. Schleflen 
dur zwey Biehungen, nämlidy den 30. ovember 
und 30, December d. 7. in-Wien ausgefpielt und 
dem Gewinner fhuldenfrep übergeben. bep _ 
find no 3619 MNebengewinnfte von 25000 fl.s 
20000 fl., 10000 fl. u. f. m. , aufammen 203,522 fl» 
Gewinner der Herrfdyaft Ernsdorf ers 
hält, wenn. er folde nicht im Befig nehmen wills >, 
35,000 Stüd Kaif. Königl. bollwichtige Duca⸗ 
ten in Gold 
und eben fo der Gewinner des Guts Ellgott 
100,000 fi. W. W. 
Hiervon find bep Unterzeichneten zu haben: Yoofe 
auf beide Biedungen gültig a8 fl. Rheiniſch oder 
mit Inbegrifi der jeiner Zeit zu verlangende beide 
Biehungsliften ä 5 Thaler Sachſiſch, auch in fühle 
ſche Caſſa⸗ oder preuß. Treſſorſcheine. 
Sriefe und Gelder werden poſtfrey erbeten. 
A. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
Alterheiligengalfe La. B. Nr. 75 ik 
9.&. Much zur Austpielung de 
. ©. Aud zur Ausfpielung der im ’ 
thum Naſſau, gelegenen Fe find ent 
Loofe nebit Plan a 61/2 Thaler ſaͤchſiſch zu haben. 





Ich empfehle mic hier durch mit’ Poofen zur 
QAusipielung der Herrſchaft Ernsdorf und des 
Burs Egott in Schlefien dasKoos au 8 fl., det 
Hammer und Drathwerke im Herzogthum 
das Loos 11 fl., und verſichere denjenigen, weils 
mic mit Aufträgen beehren, nicht allein die pünct- 
lite Beforgung,  fondern verbinde mid nod 
nach erfolgter Ziehung die Lifte graris zu 


.. Sophie Adler, 
in Frankfurt a. M. L. K, ‘Nr, 9. 
Es find noch Driginal» Loofe auf die Herr⸗ 


ſchaften Ernsdorf und Ellgott 16. um, 4 Rthir. 
12 gl. €; M. zu haben bep Bun U 72 
w och jun, in Jena, 


up. * 
N. S. Das Schickſal der Nummern wirdn 
der Zie hung den reip. Jutere ſſenten prout berichte 
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. Br. Dennide, Redacieur. Sonnabends, den 21. Sept. 1822. Gotha, d. Beder. 





Geſetz ge bung. 
Die Juden in Dresden. 


Unter dem 15. Sept. 1772 erſchien auf 
Befehl der Fandesregierung zu Dresden eine 
Juden-Ordnung, gedruckt in 4. des mwefent: 
lihen Inhalts; 

Es hat die in hiefiger Reſidenzſtadt big: 


- berigeduldere Judenſchaft die ihr ertheilten 


Eonceflioned zum Theil dergeftalt überfchrite 
ten, ‚daß fie unter den Namen ihrer Kinder 
und, Gefinde, die größtentheild wieder bes 
fondere Hausbaltungen ausmachen, ganze 
Familien bergezogen, wodurch deren Anzahl 
allfo vermebret worden, daß die überband 
enommene Menge fowohl dem Commercio 
überhaupt, als auch der Handlung treiben: 
den Bürgerfchaft nicht anders, als zum 


- größten Nacheheil gereichen, und es den Aus 


den ſelbſt an einem ehrlichen Gewerbe und 
binlänglichen Mitteln zu Entrichtung ihrer 
Abgaben gebrechen muß.” 

$. 17 €8 follen in biefiger Reſidenz Feine 
Juden anders, ald auf ein von Ihro Chur: 
pürftl: Durchlaucht eigenhändig unterfchries 
benes Decret geduldet werden. 

$. 5. Keinem jüdifhen Hausvater wird 
erlaubt,‘ mehr denn eo judifche Bediente 
ald Knechte oder Mägde zu halten. Der 
Uebertrerer wird um so Rthlr. beftraft. 

$. 6. Kinder und Angehörige dürfen 
Beine Bediente halten, bey so Rthir. Strafe. 
8. Denn eines jüdischen Hausvaters 
Sohn aud feines Vaters Brod trirt, inglei: 


Allg, Ana. d. D. 2. B. 1822 


ſo kann dieß 


ohne Vermoͤgenserweis zum Lebensbedarf 
und höchfter Conceſſion nicht gefchehen. 

. 9 Wenn ein bier geduldeter Jude 
fein Domicilium verändert oder flirbe, fo 
bort, die empfangene Conceſſion für feine 
aurückbleibende *— und daß Geſinde 
auf. Wenn ein Jude mit feinen Perfonals 
abgaben zwey Termine in Reſt bleiber, fo iff 
er der erlangten Conceſſion verluftig, und 
wird nebft den Geinigen fortgebracht. 
 $. 10. Einem jüdifchen Hausvater iff 
nur für fi und ganz allein zu handeln ders 
geftalt erlaube, daß, wenn deffen Kinder 
oder Bediente, anders als zu Händen ihres 
Vaters und Dienſtherrn fe in eine Hands 
lung einmifchen, felbigen die Waaren cons 
fiscirt, der Hausvater aber feiner Eonceffion: 
verluftig wird. Auch bat der Hausvater 
die Facta feiner Augehörigen in solidum 
zu vertreten. 

$. 11. Der Jude hat fich alles uner⸗ 
laubten Handels mit Waaren und des Haus 
firend mit felbigen, maßen denn auch den . 
Juden öffentliche Gemölber zu haben fchleche 
terdingd unterfaget bleiber, be Berluft 
rer Eonceflion, auch anderer willkührlichen 
eld⸗, Gefängniß: oder fonft, nah Bes 
fihaffenheit der Umſtaͤnde zu erequirenden 
Strafen zu enthalten. 
$. 16. Den Juden wird meder. eine 
Synagoge zu errichten, noch einen befondern 
Dre zu gemeinſchaftlicher Verrichtun ihrer 
jüdifchen Geremonien zu haften ve attet, 
fondern ed muß folche jeder Jüdifche Haus⸗ 
vater mit den Geinigen in möglichfier Stille‘ 
verrichten. DL Er nnd 


’ 
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$. 19. Jeder jüdifhe Handvater iſt 
gun „alle —— ye Dbrigkeit ein 
rzeichnig feiner, Kamilie und der dabey 


gefallenen Beränderungen-einzureichen. 
ba dr Berordnung iſt noch 'auftig , abe 


dem ungeachtet leben 1922 in Dresden zehu⸗ 


mahl mehr Juden, als ı772. Sie treiben 

Handel, haben Synagogen und offene „Bes. 
wölbe, auch werden fie bey Etlernung der 
Handwerfe befonders begünffigee. — Tiegt ' 
dieß nun in dem Zeitgeifte oder in den bes 

magogifchen Umtrieben ? 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Antwort auf die Gedanken eines. Un⸗ 
partepifchen Iber die Klagen der 
deutſchen Fabrikanten. 
(S allg. Anz. d. D. Rr. 236.) 
Mein, nicht die Cottonfabrifanten allein; 
fondern alle Gewerbe Deutfchlands, fie bes 
fieben nun in Wolle, Leinen, Yeder oder 
Metallen, find dabey intereflirt , wenn Eng: 
lands Kadricate verboten werden, In allen 
Gegenden Deutſchlands beftehen Fabriken, 
die gleich England in jedem Zweige, alles: 
liefern; fie werden ſich vermehren und vers 
vollfonimnen, fo wie das Gefuch waͤchſt, 
und fobald fie verfichert ſeyn Fonnen, daf 
fein fremder Einfluß mehr ihren Gewerb⸗ 
fleiß bemmt. 


achſen kann es nicht gleichgültig ſeyn, 
ob es viel oder wenig ausführt ; es wird. 
mehr ausführen, wenn England ibm nicht, 
mehr im Wege: ſteht. Hat auch der eine 
Staat weniger Fabriken, als der andere; 
fo Fann es ihm. der erften oberflächlichen Ans 
fiht nach zwar-gleichgüftig ſeyn, woher er 
feine Fabricate erhält; erwägt man aber, 
welche Menge Geldes in Deutſchland bleibt, 
wenn Tanfende von Kabrifarbeitern, Hands 
werkern und Gewerbsleuten durch die Far 
Brifherren wieder in Nahrung 66 wer⸗ 
den, wenn Die Crueuanie des Yandmanng, 
tweide, Flachs, Wolle, Fever, Döfk, 
eine, Kleefamen, Hopfen, Krapp, Rebs, 
2c. mehr verbraucht werden und im 

erthe fieigen, wenn der Ackerbau treibende 


aat mit dem benachbarten Fabrikſtaate in An 


Gern Verkehr kommt; danıı iſt es nicht. 


Br) 
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mehr gleichgültig, ob letzterer € 
das ihm mi In 
deu er 


- Barum follen,denn die anstell In⸗ 
tereffen der deutſchen Staaten zweyten Rans 
es einem freyen Handelsverkehr unter ſich 
© fehr entgegen ſeyn? Dürfen fie denn 
nicht durch einiguing unter fich eben fo 
güt hier Br en Staat bilden, und gleich 
dei fern Staaten, welche durch hohe 
„Zölle ihren Waaren den Eingang verfperren 
nicht auch Gleiches mit Gleichem vergeisgn? 
Iſt es nicht emporend/ fich von Allen 
fremden. Märkten. ausgeſchloſſen zu ſehen, 
während englifhe, preußiſche, oͤſterrei⸗ 
ciſche und Franzöfiiche F 
Ba chen Staaten ſich fortwährend im 
erkehr —— 2 Eugland uns 
dagegen etwas abnehme, iſt gar nicht zu 
erivarten, wahrſcheinlicher aber, daß in de 
Bon mit den Continentalftaaten Fra 
reich , BDefterreich und Preußen Hands 
lungsyerbindungen angefnöbkt werden koͤn⸗ 
nen, und zu hoffen, dag Oeſterteich dem 
even Handel wenigſtens feine italieniſchen 
rovimen ind Preußen feine Nheinprovins 
jen wieder öfften werde. Dberitalien ber 
darf Süödeutfchlands für feine Seidenaus⸗ 
fuhr, fonft bezieht man folche aus den ber 
freunderern Ländern Neapet, Parma, P 
mont x. und Rheinprengen für feine v 2 
ſchiedenen Fabriken. hen 
Die Beſorgniß des Verf. dag die dent⸗ 
ſchen Fabriken ohne England‘ ne Baıms 


mit, DD 
+ —— ohren 


vun, daß fofche and and Trick IMD, ans 
urch, da e a 
dern ktalienifeben, fra fifchen, belländis 


fehen und deutfchen Geehafen, Durch eigene‘ 
und. americaniſche Schiffe, in Menge: guges 
führt. wird, und in Sachen, iin Side 
densfihland and: im „der. Gehtweiz. bereit 
Spinnmafchinen beftehen, welche ſich immer 
mehr vervolllommnen, außer bag noch fuͤr 
gewiſſe ordingire — ——————— 
lohn der Handſpinner in Deutſchland aͤußer 
SE ehnicht fjon-genugy-baß d 
Iſt es nicht ſchon genug; as Lot⸗ 
terieſpiel der —— und gehalt⸗ 
löfe, zu. hoch geſebte Münzforten als eine 
ndplage das Mart der Länder ausfans 
gem, folk auch ‚noch unſer Iegter Kreuzer 
23 4 34 E .4 G sei. 54 Ira . 


abritapten in den — 
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durch einen w gorgan ichen Zuſtand in 
fremde Laͤnder en 
Ein Beweis, dag den gemeinen Mann 
in Deutſchland Geldmangel drückt is auch 
der Umſtand, daß manche deutſche Fa rifen, 
gleich den engliſchen, in Wollenz und Baum⸗ 
wollmanufacturen nur aufiwohlfeile, leichte, 
in die Augen fallende: Waaren ſich einrichs 
ten, weil man hie mehr auf innere Güte 
au, Datei be: enn es nur für den Au⸗ 
genblick weniger Fofter, als folidere Waare 
von doppelter Dauer, wovon die Elle einige 
wenige Kreuzer theurer if. 
feihen Münsfuß, gleiches Mag und 
Gewicht unter den deutſchen Bolksitämmen 
einzuführen — iu erwarten, gewiſſe 
große deutſche Handelsſtaͤdte ihre Capitalien 
und ihre Lage nur dem deutſchen Gewerbes 
fleige widmen und aufhören, die, Coms 
BD Ionälte und Ableiter des deutfchen Gel: 
des nach England zu feyn, bleibe für jege 
noch frommer Bun, Wenn einmahl erſt 
alle unſere Staats: und bürgerlichen Eins 
richtungen mit den Belegen: der Religion 
und Moral mehr in Einklang ſeyn werden, 
wenn auch den Dölfern F eben wird, was 
der Volker iſt, dann laßt ung beffere Zei: 
ten boffen; unterdeffen aber nichts verabs 
fäumen, alles das zw thun, was dazu fühs 
ren Fann, und wozu ung ein dar cher 
Handinngsverein zu hoffen berechtige, Gott 
gebe feinen eo Reh, Amen. 86* 
4 1 1J nen. 


- 
s — 
5 





Gefuchte Stellen. 


Ein jünges dentſches Frauenzimmer, 
welches dem Erziehungsweſen, ſeinem gan— 
. zen Umfange nach, ſchon einige Jahre vorge: 
fanden, wuͤnſcht vor neuem, mit einer Fa⸗ 
milie, der ed ander Bildung ihrer jungen 
Töchter gelegen iſt, ich zu verbinden. Wer 
daher geneigt feyn folte, eine ſolche Ver: 
bindung einzugehen, und Deßfalld das Nähere 
über diefes Frauenjimmer zu erfahren, der 
wolle er in portofreyen Briefen an die Erpe⸗ 
dition efes Blattes wenden. 


— — 
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2) Ein, Bey einer fuͤrſtlichen Kammeral⸗ 
Behörde angeſtellter —3 aber kin⸗ 
Kater Deantter, von mittlern Ya ren, 
aifeht, wegen Kamilienverhältniffe in ei- 
nen andern aͤhnlichen Wirkungskreis uͤber zu⸗— 
treten. Erforderlichen Falls if er auch bereit, 
jugleich der Direction einer Hofhaltungss 
Konomie, oder der Beauffichtiaung and— 
mwirtbichaftlicher Gefchäfte c. zu unterziehen, 
Erziebung, wiſſenſ aftliche Bildung, Sprach: 
kenntniſſe, practifche Erfahrung im Gefchäfts: 
leben und Thätigfeitsliebe rechtfertigen die 
Berfihernng, daß jeder billigen Forderung 
vollfommene Genüge geleiſtet werden kaun. 
Familien von Stande, welche hierauf 
Ruͤcicht zu nehmen geneigte find, wollen 
belieben, dem. allgemeinen Gefchäfts= uud 
Commilfions : Bureau des Herrn Jofepb vo. 
Horix in Mainz die Erklärung über Dienfis 
leiftungen und Emolumente in franfirten 
Briefen einſenden, und'dafelbft die erfor 
derlich fcheinenden. Notizen rüekfichtlich des 
Beamten erheben zu: laffen. 4 


Duſti⸗ und Polisey # Sachen. 
ep ———— 


Von dem zu. Stadtgericht hiefiger Neil. 
denz wird der ehema ige freimillige Jäger Wilhelm 
edridy Veumeiſter ein am 2,. pril 1785: ge⸗ 
odrter eheliher Sohn des Boͤttchermeiſte ra 
Chriftian Friedrich Reumeiſter und deſſen Ehefrau 
Marie gouiſe gebohrne Goͤtze melder im Sahre 
1813 ld freiwilliger Jäger ım Detafement des 
Süfelier: Bataillons des Leib» Infanterie Regi⸗ 
ments (jetzt Fuͤſe lier⸗· Bataillon des zweiten Regie 
ments Garde zu Fuß) den Reihen der Baterlandes 
vertheidiger ſich angefchloffen hat, in der Schlacht 
von Groß: Gorſcheñ am 2. May 1813 vermunder 
worden it, und feit dieſer Zeit weder dem Regie . 
mente, in dem er gedient, noch feinen Berwand- 
gen eiige Nach richt vomfeinem Leben und Aufentz 
baltgegeben, deſſen Aufenthalt daher unbekannt 
und deilen Leben ode Kodriungewiß if, oder im 
Fall der ſelbe bereins verfiorben fein ſollte, deilen 
ierſelbſt unbekannte Erben, . auf Unfuchen: feiner 
ermandsen hierdurd) öffentlich vorgeladen , ders 
geitals, ‚daß er ſich binnen 3 Moyarhen ſchrif id⸗ 
oder perfönlihiin:der Regifieasur, fpäreftens aber 
in dem auf den 6, Wovenber 1922 Vormitta & 
10 —* vor in er Jufiz: * Naudẽe anſte⸗ 
Termine zů melden, und weitere Auwei 
au erwarten bat, ung 
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Sollte ſich Niemand melden, fo wird der ıc. 
Yıeumeijter für todt erflärt, die hierielbft nicht 
befannten Erben werden mit ihren An enauds 
gefcioßen, und das Vermögen des Verſchollene 
mwird feinen Derwandten melde fid) bereits gemels 
der haben, oder noch melden, und fidy als die näd) 
fien Erben legitimiren verabfolgt werben. 1 
Wenn nad ergangenem Erkenntniſſe fi der 

Derfhollene, oder bisher unbefannte Erben, nod) 

melden follten; fo muß derſelbe olle 99— jen 
und Verfügungen des, für den rechtmäßigen Erben 
erflärten und in den Befig_ des Dermögens gefrd» 
ten Erben, über das Vermögen, übernehmen, und 
anerfennen, und er muß, ohne Rechnungslegung 
oder Erfaß der 2— Nuhung fordern zu dur · 
fen, ſch lediglich mir demjenigen begnügen, mas 
von dem Vermögen zur Zeit ſeiner Anmeldung noch 
vorhanden fein wird, . 

‚ "ls Bevolimäcrigte merden denjenigen , wel« 
che Hierfelbft keine Bekanniſchaft haben, die Her: 
ren Tuftig» Commiffarien Wilfe und Granier vor» 
gefglagen. Begeben Berlin, den 22. Map 1822 + 

Bönigl. Preußifches Stadtgericht. 





Don der Königl. Landgerichts » Deputation zu 
Schleufingen werden alle und jede, melde an 
Dermögen des Barcerfabrifant TJobann Veit 
Anz in Suhl, worüber wegen Unzulänglichfeit 
Defielben auf Andringen — der Concurs 
‚ eröffner worden it, Anfprüce zu haben vermeinen, 


äffentlidy vorgeladen, binnen 3 Monaten und fpätes 


eng in dem anf 
er den 30. December d. T. Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Depurirren Herrn Land» Gerichte » Aflef» 
for Wenzel anberaumten Liguidationg » Termin ent 
meder in Perfon, oder dur einen mir geſetzlicher 
Bollmadyt und Information verfehenen alihier zur 
Mrogeh » Praris recipirten Anwalt, mozu in Er: 
mangelung eigener Bekanniſchaft die Herren uftiz« 
Kommiflarien Göge und Spangenberg in Suhl, 
inafeihen Wenzel alihier und Lämmerbirt in 
Babndari vorgefchlagen werden, in dem hieſigen 
gandgerichts » Local zu.erfbeinen, den Wetrag und 
die Art der Forderungen anzuzeigen, die Beweiß⸗ 
mittel bepzubringen, und hiern ft die weiteren 
en zu erwarten, bey unterlaflener Ans 
meldung ihrer Anfprüce und bepm Ausbleiben im 
Termin aber zu gewärtigen, d fie mit allen ıhren 
Forderungen und Unfprücen werden präcludirt 
und ihnen —2** gegen die übrigen Creditoren 

ein ewiges Srillibmeigen wird auferlegt werden. 

Schleufingen, den 3. Sept. 1822. 
Bönigl. Preuß, erichts - Depurasion 
j für die — ———— 

Baupiſch wirt 


un 
9 
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Kauf und Handels » Satchen 


Englische plattirte.Waaren, ° 
ale Theemafbinen, Theefervice, Leuchter, Gi 
randols, Platmenagen, Rehauds, Satjfäffer, 
Porremoudertes , Fruchtkorbe, ndieußter, 
Meflertänfe, Slafdienköpfel, Bi „ Eheer 
und Eplöffel, Screibzeuge , Tiihgloden , le 
kr 
r = * 
BB 


4 
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Anzeige für Buchbinder und Papparbeiter. 


deine franzoſiſche glatte, maroquinirte 
nirte und gepreßte Papiere in allen Farben, dergle 
glattes und gemuſtertes eotes Gold- und Silber⸗ 


papier, wie aub ausgeicnittene Gold», Gilbere 


und —J—— nebſt Medaillons und Dignete 
ten, find in großer Auswahl wieder angekommen 
ben Gebrüder, Telenburg in Leipzig, - 
" —— B 

“ Korterie: Anzeige. J 4 

u der in Wien Statt habenden baldigen 
——*—— Güter —— und Eügoͤtt ige. 


für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, u 5 ; 


oder 5 Thaler preuf. Eourant nebf_dem. 
gratis bep Unterzeichnerens zu habeh. Denje 


melde fidy mit Befellungen direct an mich ie 
Nachricht — Sand 


werde ich aufs pünktli 

—— iſte gegen Vergütung von 24 fr. mit- 
enden, . 
Die Gewinnfte zahle ich hier aus oder werde 


dem Inhaber des Looſes den gem einfenden. 
Bornheimer» PRRR, Fr. 17, in Frankfurt / a. M. 


40,000 fl. in — Br 
vergütet werden, find Loofe & 8 fl. im a 


k en J 


Original. soft zür Lotterie der gr en 
— n und Güter Ernedorf und 1: 
nd nebit Plan um Ahr Gulden im 24 f. Buß dder 


Ir. fä ben d 
SUR UHIE (ORIO an Ban, 


in Branffurt a. M. 

N. ©. Das. al der Nummern wird 
FB. den refp. Iurereffenten promps berichtet, -* 
j in30 N. 3yı; Er 
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3. 8r. Hennide, Redacteur. Sonntags, ‚Den 22. September 1822, Gotha, d. Beder. 





Literatiſche Nachrichten. 
Bücher: Anzeigen, 


Nachſtehende Schriften find fo eben erſchienen 
und durch jede Buchhandlung -4u erhalten, 


Vollitändiges und unentbebrliches allgemeines 
Kochbuch 


für alle deutſche Hausmütter , - Haushälterinnen 
und Ködinnen, und.die es werden wollen. Wels 
hes deutlic) und gründlich dehret, alle Arten Speis 
feu.äu fertigen, alle Fruchte, Gemüfe ıc. einjüs 
machen und aufzubewahren, Berner alle Sorten 
dwerfe, ſowohl Confecrbädereven als Bis-uit, 
Mafaronen, Marzipan 2c. als auch alle Torten, 
gehe und Eleine Kuchen , Lebkuchen, Hohlippen , 
malzbadwerf ıc. zu bereiten, nebſt deutlicher 
Anweiſung einen Kochheerd auf; vortheilhafie und 
einfache, holzerfparende Art anzulegen, auch viele 
Speifen durch Waflerdimpfe weit ſchmackhafter, 
und dabey ſchneller und mit, wenigem Feuer zu 
kochen Sngteiden erprobte Vorſchriften zu dem 
teften Gefrornen, dem: beliebteften war: 
men und Falten Getränken und verſchiedenen Obſt⸗ 
meinen. Bearbeitet aus eigener geprüfter und 
aus der Erfahrung mehrerer Koͤche/ und heraus» 
gegeben von J. Chr. Eupel, Conditor in Gotha. *) 
Zwey Bände pi 8. ı Rihlr. 16 gl. j 2 
Die Bühl der Koch · und Badbücher ift Legio⸗ 
nen. ber leider ihre Entitehung größtentheils 
Eirelfeit der Damen. Ohne Blamıund oft ohne 
emachte Verfuhte, find ed Producte der Phan: 
halle „ melde eine junge Hausfrau oder Ködin 
durdy falſche Angaben in die größte Derlegenheit 
„bringt. Hier find bloß geprüfte und vielfach wies 
‚ deebolte Erfahrungen aufgenommen: Wer des 


Herausgebers vielgeliebtes Bud über die Condi⸗ 
sorep Fennt, wird ſchon willen, daß er keiner 
Taͤuſchung faͤhig iſt. 

Der vollkommene Bier⸗ und Effigbrauer, 
oder theorerifch » practifche Anmweifung mehrere 
Arten Biere, als, alle in England gebräudylicden 
Malsgerränfe auf die in London übliche Weife fo 
mie die vornehmiten deutichen Biere, und die bes 
rühmteften Eifige auf die vortbeilhaftefte Art zu 
bereiten und zu verbeffern. Ein nöthiges Lehr» 
und Handbuch nicht nur für den, der Diefes Ge⸗ 
ſchaͤft mit Nugen betreiben wi, fondern aud für 
jeden dem eine vollfommene Kenntniß dieſes Ge— 
ſchaͤfts nörhig if. Vom. Ch. ©. Weiſe. Zwedte 
durhaus umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit allennöthigen Kupfern. 8. Prs. ı Rthir. 1291. 

Es it Thatſache, daß ſeit 25 Jahren wir durch 
vielfältige Bemühung in diefer Wiffenfhaft alle 
unfre Borfahren zurüdgelaffen haben. Ob wir aber 
die hoͤchſte Stufe erlangt haben, ift fehr zu bezwei.. 
fein, da Englands Künftler gewiß noch viele Wor« 
theile vor uns befigen. Hoffentlich wird obiges 

erk alle Wünfdye befriedigen, da der Derfaffer 
fein Nachſchreiber noch Stuben: Chemiker, fons 
dern ein Mann it, weldber eigene gemachte Erfah: 
rung mitt heilt und ſelbſt in England Gelegenheit 
harte ſich zu beiehren. Schon die erfte Ausgabe 
erhielt allgemeinen Bepfall, um fo größer wird 
derfelbe jegt fepn, da die jegige mit zojähriger 
Erfahrung und Berbeflerung vermehrt if. 

‚Promtuarium medisinae forensis, 
oder Neal» Kegifter über die, inder gerichtlichen 
Arsnepwiffenihaft — — Beobahhtungen, 
Entideidungen und Dorfäle, Ein Hülfsbud für 
erichrlidhe Aerzte, Beamte ꝛc. Don Dr. Brügel. 
in, **) 1.38, ı Rthlr. 16 gl. 


Zur mannidfaltighen Benugung geprüfter Erfahrungen in Rüde und Keller enthält diefes Wert 


einen zeihen Schag von Vorihrifien, 


n 
„9%, Diefes, leiße-verfaßte Werk hi 
* Ze — —2 Drauchbarteit deſſelben 


Allg. Anz. d, D, 2, B. 1822, 


(ft einem lange gefühlten dringenden Sedürfnife.ab 


ehr vermehren. 


* 


eo 
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Nicht ————— on Bu ß 2 8 
bern) e QAmtleute- ꝛc e 
aftent ie und ein Ging gefü ed Bedürfniß 
Ohne itderluft erhält Ban en rigen dä 
en bi ingfine Belehrung ir fönnen die Derfls 
derung beyfügen, daß bis jeht Fein ähnliches 
Werk aufzumeifen it. Der 2, und legte Band wird 
gegen Micyaeli erſcheinen. > 
4 


Bey Immanuel Müller in Leipsig iſt fo eben 
erfbienen und durd alle Bud) ngen u’ 
erhalten: _., TIER SEE 

Schilling, Ernſt Moritz, über das Roden der 
Stöde. *) Eine forſtwirthſchaftliche Abhand⸗ 
imnp: 1822. geheft. 8 gl. 

er Herr Derfafler, ruͤhmlichſt befaunt durch 
fein Lehrbuͤch des gemeinen Bor s und Zagdredits, 
rg bier die Frage au erörtern: ob das Ausgra« 
en abgehauener Stöde, oder das Ausdrüden 
nzer Bäume ſammt Stock und Wurzel der Wald» 
ultur zutraͤglich ſey. “er 


* Dorzügli Waldbefigern und Korftleuten zu 

— empfehlen, indem der Begenftand, bey ange» 

meifener Kürze, gründlıd) und vielfeitig abges 
bandelt if. d. Red. E 


Er 
J 





J 





Fuͤr prediger. 


In der unterzeichneten, ſo wie durch alle 
Buchhandlungen if zu erhalten: 


Neues Archiv. 
für 


den Kanzel: und Alt 


andere Theile Ber Amtsführung des 
Predigers. 
Zum Gebrauch für ſolche, 
die oft im Drange der Geſchaͤfte ſich befinden. 
Vierter Band. 8. Preis:ı Rthlr, 4 gl. 
Diefer neue Band enthält I, die Geſchichte der 
briftliben Kette in Predigten (wird im naͤchſten 


Bande fortgefegt). II. Predigten bey Wahlen von 
Stadtverordneten und andern Beamten. III. Pres 


dr + Vortrag⸗ 


DE 


digten bey auferordentliherr Gelegenheiten , ald: " 


der Taufe einer Jüdin. — Gedädenißpredige auf 
einen Fürſten — eine: Spnodalpredigt — ” 
Brandpredigta. a, mul3ı? r f Kr} : 






—R 27600 
Die frühern Bände diefes, die mannich 
Wuͤnſche eines je re 
Werkes find nph"de alle ' 
en ‘des e g 


99 us zwar hi 
e auch allein’ein 0 Ganzes bilden ‚im 
— Preis von vier Thaler, dann die 
ch hier anſchließenden vier Bände des neuen für 





vier Thaler und fechssehn Groſchen. 
; ſerſche Buchhandlung in Erfurt. 
a man — 


Freunden der Chemie wird . bierburdy em⸗ 
. pföhlen: _ .. ———— 
-D; X. . Scherer, ruſf Staataraihe 10. Age 
meirie nordiſche Annalen der Chemie für Freun⸗ 
de der Naturkunde und Arznepwiſſenſchaft. 
1, Jahrgang ı819 oder ı. 24 Band. 
2.7 1820 oder 3. 4. 5. Band. 
‚3 ,7ıis — oder 6. 7. Band. 
Mit Kupfer und Tähellen gr. 8. ©t. Peters 
Mn ; ‚ * — 1821 Preis jedes Jahrganges. 
Au | X rer * 
Dura lebereinfunft mit, dem. Derautgeher 
babe ich den Fleinen Reſt, der ihm von diefen Annas 
len geblieben it, ald mein ne übernomnien. 
Wenige Eremplare find nad Deutſchland gekom · 
nien, und.defhalb fteht zu erwarten, daß die Fleine 
YArizahl ſich dald Herareifen, und dann das. Berk 
uw dem literariſcen Seltenheiten gehören dürfte. 
i8 das einzige Journal diefer Art, welches uns 
aus dem weiten ruf. Reiche zufomme, läßt es der 
intereffanten Auffäge wol mandye erwarten, 
"Der Jahrgang 1822 wird im Herbfle'd. Jh 
red auch aus Perersburg anfommen, und nur a 
bey mir gu haben fepn; die großen Koften des 
Zransportes von daher erlauben Mir nicht, große 
Anzahlen Fommen 7 laffen, und deßhalb bitte id) 
vorläufig Beſtellungen darauf bald bey mir. zu 
BE, RG et 
 'geipzig, im Auguſt and: ' 
* dinge sr riedrich 


J 


5 gieiſchet. 





"Bey uns erſchien und kaun dur ch alle Bude 
sen besogen werben folgendes wichtige 


Das Telefcop, 


oder Fernrohr zur Betrachtung der ausländiichen 
Thierwelt, nebft Anbang von einigen Egyp⸗ 
tiſchen Mythen, zur angenebmen Unterbaltung 
für jeden Wißbegierigen. gr. 8. 30 Bogeneng , 
gedruckter Tert auf fdönem Vapier mit 23 illumi⸗ 
nirten Rupfertafeln. Roh 3 Thlr. 6 gl. und faus 
ber in halben.Lederband gebunden 3 Thle..ız gl. 
Die Anſchauung alltägliher Gegenflände, mel» 
the. uns ungeben, verliert eben, deßwegen ar 
Reiz und’ Jutereife für den Menſchen fait in jedem 


un 





xo fe” Aufmerffa er, in diefem oben, 
genannten Werfe, * * id Bude gebendt, 
in. gemeinfaßlidem Sy ieben, als aud 
mit 23 illummmieten en a. tuorß., 
begleiset it, an older Naturfeltem« 
beiten Nahrung für: — Geiſt. Man kehrt nie, 
wenn nicht ein fruͤherer Unterricht auf hohen Schu» 
len'porausging, ohne Belehrung vom Leſen diefes 
Buchs zurüd. Es ift inder guten Jahreszeit ein 
Leiter aufs Land, in den: Winterabenden eine 

©: Unterhaltung , für die Jugend ein vom 

a. onügembegleiteser-Unterricht, und in jedem 
U ein Werk, das ſich in manderlen Rüdfiche au 
Veichenten umd Belohnungen bey Geburts» , Seit: 

und : Prüfungs» Tagen, zur, QAufmunterung und 
überhaupt fuͤr Jedermann, den Die, Umgebung 
langweilt, als Me Unterhaltung eiguer und 


em It», 
vr Süisenenfche de Pachbandkung in Berlin, 
| ägerfiraße Nr Sı. 

— — 

ii 2.$ oh ih Jimenan 5 eritienen 


' FR diungen zu h 
Die ER ah des Quabardiuigen su dab Richrziehentd für 
Manner von-Proieflion und für —— 
und ländliche Zaushaltungen. 8. Pr. 16 9 
Der Verfafler berbinder Als wirfiher Sof, 
fiedermeifter practifhe Erfahrung mit der Ge 
Hafen ——8 © — ut und ** —— 


alttheilr er hier wirthſchaft⸗ 

— — ale. Kante, en 

 Handmertögeheimne ram ge t, 

was ihm uͤbrigens verhinder in mau 

um dadutch nicht dem — feiner Hand» 

ge I 
—— 3 


ndau find bey und in —* 


""Hahre "den we. 3 gie 
euere. n romankil Gemälde nah W, 

Score Waperlehy, nah der 8. Driginal» Aus 
er eh Y ‚von W. A, Cindau. 4 Theile. 


roma heiiches, Bemäld vi W. 
BEER Ru Ei: Engl. von W. 4. ud. 5 
— erte 


—— RE he 


—* 


— Mer Enten, Pu 
en, Bike) ‚dom, Pufehen Au 


en mohlgeordneten , 
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De TC Br ch it Rerfhienen: 3 


Der De Safer Biefes nen neuen —— Hat fein 
Talent in derung komiſcher Charactere und 
ann ‚ bürdy fräßere Erzeugniſſe in dieſen 
der ſchoͤnen Literatur, ſchon hinlänglidy us 
abe: ; es bedarf daher nur die Anzeige'von F 
ſen Erſcheinung, um das Publicum, das ſich 
eine unterhaltende Leetüre aufheitern milk, auf 
De aufmerkfam zu machen. Eine trodne Sfisje 
von dem Plane der Erzählung zu liefern, bie 
dem Lefer den Genuß der Ueberraſchung verfünts, 
mern, der darin reihen Stoff sum Lacheln, nie 
aber zu der Benterfung Veranlaffung finden wird, 
daß’ die Laune die Grenzen des Anftandes über> 
f&ritten bat. 

In Erfurt zu Haben in der Keyſerſchen und 
in allen: Depbenkiangen Thüringens. Preis 
ıRihlr, ız gl ; 


N r R 


Ben R. Landgraf in nordhauſen iſt — 
nen * bed Cari Gläfer in — ſo wie in 
allen Buchhandlungen zu haben 
Der Weg zum Leben. Fünf erbauliche Betrach⸗ 
tungen für gute —— von Friedrich Treu⸗ 
mund.8. . Preis 69 
Diefe” it pielem Siähe und ———— 
gearbeiteten Berrabbtungen koͤnnen wir mit Recht 
dem Un Publico empfehlen. - 


* — iſt ſo — von uns bean 
a Behmers Entdeckungen im Alter 





chim, 3 theilung. VIIL un a4 Seiten. 
& 6 Karten und eiñem Kupfer. ar. 8. 3Rthlr. 
oder 5 


24 fr. 
Die ee Abtheilung, xu und 552 Beiten. 
Mit 3 Karten nnd einem Kupfer (Preis 3 Rihlr. 
oder 5 fl. 24 fr.) erfchien in leßter Oſtermeffe und 
beide, find in allen „Bawbandiungen iu befommen, 
Weimar, ben 6: Gepibr. 1822. 
G. 3. S. pr. Landes: Jnduftrie-Compsöir,. 





So eben ift in unter ———— Bud andlung 
— ——— und an alle 


Buchhandlungen erfandt 
— en: 


2: Erdbeſchreibung des Rönigreiche Baiern, . 
yo acht Kreiſen. Don Dr. und Pros 
feffor Eiſenmann. Dritte berichtigte Auflage, 

reis 16 gl. oder r fl. 12 fr, 
—— hat der Herr Derfäffer diefer 


riit das Rönigreih Baiern zuerſt mit einer 


Da = Sul. a = imedmäßigen Vollfländigkeit, t de. 
; enoldifche vuqhandiuag · un, emeinen Deutihteit und St a 
— d iwar in der Art befprieben, daß nicht nur 
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das Ganze in einem sinn Kos Be e eigte 
fondern die einzelnen Befel — ie 
‚mwohlabgerundete Theile —8 ten. Die 0 

; erhielt aub den ———— rn 
fie. wurde als Leitfaden bepm —— 
zn fo wie beym Unterrichte in öfien 

Schulen häufig und mit Vortheil gebra 
‚bisher erſchiene ne Auflage wurde —8 
t und ihrem Zwecke nach entſorechender ges 

ðraucht, fo daß dieſe Auflage, verſchoͤnert durch ein 
fithographirtes Titelblatt mit einem allegoriſchen 
Bilde, mis allem Rechte — empfohlen — 


Ständen, den 10, Jul, 1822 
u Aindauer. 


I. 5. von Welfenberas BABÄÄRRe Schilderungen, 
Als Fortſetzung derfelben iſt fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandiungen au haben: 
Das heilige Abendmahl. Eın Angebinde für die 
ugend von ı v, Weffenberg. Mirkitels 
* (die in etzung des. heil. Abendmahls 
nad) Leon. de Vinci ? und a Bignetten, eſto⸗ 
.ı ben von J: Lips, Auf geglättetem Basler Velin, 
in feinem Garton: Band mir Goldſchnitt. 8. 
Conitanz, ben W, Wallis 1822... Preis 18 91. 
+ Vom Tirelkupfer ift, wie von den vorherge- 
henden (Chrijtusfopf nad Danmeder,. Jobanneo 
der Täufer nach Guido ‚Beni, ; die Auſerſte⸗ 
bung einer frommen Familie nad Peters) eine 
Fleine Anzahl der erſten Abdrüce, mir befonderm 
Fleiße auf Colombier, Velin in gr. 4. abgezogen 
Morde, wovon Künftfreanden und Gammiern 
das Eremplar zu 348 fächf. oder 36 fr. rhein, an⸗ 
eboten wird, durdy jede a ki Be⸗ 
ellung au beziehen. 





D—er Winrergärener, 


der Anweiſung die befiebterten Modeblumen und 
Simmern, obne Treibhäufer und Miftbeere, im 


mmern, Kellern and andern Behältern zu übers - 


tern- oder für den ten Garten. vorzubereis 
ten, don Doctor Dietrich, Vorſteher des Grob⸗ 
Herzogl. botanifhen Gartend zu —5 — Vierte 
verbeſſerte Auflage 1818, ift fommährend bey und 
ſo wie in allen auswärtigen Buchhandlungen für 
1 Kıple. zu haben, und für den bevorftchenden 
Winter von neuem 3u em re pfeblen. 
Die vier Auflagen dieſes Buchs find Bürge 
für. deffen ungemeine Nüglidkeit. ie Einlei« 
En * —* en uber Pilanzenbebälter, 


de, Derfegen und Begie⸗ 
Sen der —— nd über die Standörter ber 


Sede : 
| beridd» j 








m Bu 


array nm 


— —— > 

mir ift erfehienen und durdy alle Bu 

— zu — 4 —* 
lle) — und Cahronetten ee 


PL (Auf ee en aus des Verf. 
——— Versuchen > rs. agent 


—— Ritter Sig Ber? Gesän eu } 
und Robert, "dit Be Ber —* 
u 0 ‘ 
Gig gl.) x Rthir. nm 

ars Mufitwerfe dJeichnen fidy durch edle 
achheit, anziehende * Pi und den [72.777 


je * **2 aus, u Kern 1 - 
1. Drud, 


ur * —* Aueh tr on Preis ſicher 

nforderungen 

—— —— auf der 
Univerfität zu he nieige ihrer An⸗ 
funft,. — Wohnungen, ihres Geburts 


* Ic. od. 4 
gerſche 5 in Zane. 
Friedr. 
J 75 1* 


Neue —— —* Zeitschrift, 


» Dan 





Bertage uterrelqcneten erſcheint 
— vor Ablauf Diefes Jahren eine neue Beits 
— —— Titel: 
ieerarifche Beobachter/ n Woochenbian, 
en vorn. % Rüder, —* Gleich u. a. 
Aeußere Form und Degdenz *ꝛ88 
ſelben wie bepm un hen —— ochen⸗ 
blatte von Roge 53 —* als Re⸗ 


Besucht gu Same — —312 


i —* 
* ——— —5 — 
— 
. Ki 


Buhhandiungen und d ißh ter ef 
nehmen Beſtellungen 


Nummern werden binn age jene —* zu aa 


1 Keipii, den 1. September isꝛ ·. 
a8 Sarnen. 


.i.4+ I DU 


— — — 
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9. Gr. Hennide, Kedactenr. Montags, den 23. September 1822, Gotha, d. Beder. 





Geſundheitskunde. 


Ueber den wirkungskreis der 
Arzneykunſt. 


So viele gemeinnuͤtzige und gemeinver⸗ 
andliche Schriften in der ältern und neuern 
eit die Arzneykunſt auch au —* Gegen⸗ 


ande gemacht haben, ſo wenig iſt doch in 


Berug auf dieſeide eine wahre uud hinrei⸗ 
chende Aufklärung unter d er ‚allge: 
mein berrfchend geworden. Das ift aber 


fehr natärlid. Die meiften diefer Schrif: 
ten wollen den Laien zum Arzte erheben und 
ihn lehren, wie er Krankheiten. erkennen, 
beuerbeilen und heilen foll. Daß fie diefen 
End zweck nie erreicht haben und nie erreis 
chen werden, liegt in der großen Maſſe von 
Kenntniffen, Beobachtungen und Erfahrun: 
gen, welche fi ein Arzt zu. eigen gemacht 
haben muß, wenn er an der Hand der Nas 
tur, durch ein forewährendes Studium un: 
terffüßt und mit gehörigen, nicht gemeinen 
Geiftesfähigfeiten begabt, ſich und andern 
hierin einige Genüge leilten will. Daher 
werden die Käufer folcher Werkchen immer 
. betrogen. Denn gefegt, es fehle ihnen nicht 
am dem Grade gebildeter GBeiftesfähigfeit, 
irgend eine Kran beit einer kurzen Befchreis 
bung nach in der Natur an fih-oder andern 
wieder zus erfennen; fo könnte dieß doch nur 
in.den. einfachen, menig oder nicht von dies 
fer Bejihreitung abweichenden Krankheitd: 

rmen der Fall ſeyn, die aber immer ges 
zade bie feltenern feyn werden. Die Natur 
zeige Mich in den menſchlichen Krankheiten, 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


wie überhaupt, auf eine fo mannichfaltige 
Weife, der. Einfluß , welchen Alter, Ges 
chlecht, Temperament, Körperbefchaffenheit 
berhaupt Eigentbümlichkeit, Lebensart des 
Kranken und noch) viele andere, in und außer 
35 zn eit liegende Umſtaͤnde hierauf 
ußern, 
deiſten Arjte die größte Mühe macht, das 
Rechte ſowohl in der Erfenntniß als Bes 
Hanöinne heraus zu finden. Dieß vermag 


aber der Laie geradehin gar nicht, und kann 


folglich auch weder an fih noch an Andern 
Krankheiten erkennen, beurteilen, aber 
noch weniger heilen. 

Wie wenig jene Schriften die Auffläs 
rung in der Urznevkunft befordert haben, 
jeigen unter andern auch die entgegengefeß: 
ten Meinungen vieler Menfchen, von denen 
ein Theil zu viel von ihr verlange und hofft, 
ein anderer aber zu wenig; der eine dem 
Wirkungskreis derfelben viel zu weit aus: 
dehnt, der andere ihn für weit befchränkter 
hält, als er es wirklich if. Beider Meis 
nungen beruben auf einem Mangel an Fi 
tigen Begriffen und Einfihten, und die 
theilweife oder gänzlihe Vernachlaͤſſigung 
der ärztlichen Kunſt, das größte Mißtrauen 
gegen diefelben, iſt die ſchaͤdliche Folge das 
von, Diejenigen, welche zu viel verlangen, 
glauben fih natürlich oft in ihren Erwar— 
tungen betrogen, weil fie ihnen nicht alles 
leiften, nicht jeden Wunfch befriedigen kann, 
und erwarten dann ebenfalld wenig oder 
nichts mehr von ihr. Die Nachtheile, wel⸗ 

e fich viele dadurch felbft bereiten, und die 
e vielleicht bep beiferer Erkenntniß vermek 


fo groß, daß es oft dem gebik 
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Pal würden, verdienen wol,’ dieſe auf alle 
eife.zu befördern. ©, 0 An 
= 8 if big jetzt noch fein meditinifches 
Syſtem erfunden worden, nach weichem der 
Arze mit Sicherheit handeln, noch Fein Arz: 
neymittel, welches er immer mit völliger 
Beftimmtheit des Erfolgs anwenden Fonnte. 
Der menfchliche Körper, nach feinen mannich⸗ 
faltigen Kräften, Verrichtungen und Zus 
Händen, im gefunden wie im Eranfen Peben, 
und die mit demſelben in fo naher Bezies 
bung und Wechfelmirfung ftehende Außens 
welt, find mejentlih noch fehr wenig er: 
kannt. Eine Krankheit iſt eine Erfcheimmg 
an ihm, welche durch mannichfaltige innere 
und Äußere Urfachen erzeugt worden iſt und 
unterhalten wird; jene Kräfte und Verrich- 
tungen find geftört, und der Franfhaft ver: 
Anderre Körper iſt mit feinen Umgebungen, 
mit der Außenwelt, in eine ganz andere 
Beziehung getreten, als dieß im, gefunden 
Zuftande der Fall war. Allein fo wenig 
ran das Weſen der Krankheit, die innere 
Natur derfelden, grundlich einfehen kann, 
und wie fie durch dad Zuſammenwirken und 
eig der in dem Körper felbit 
iegenden Anlagen und Urfachen mit den 
außer demfelben befindlichen und auf ihn 
flott gehabten Einflüffen erzeugt wirrde und 
unterhalten wird, fo wenig murde es mög— 
lich, die Wirfnngen der Arzneyen und aller 
Einflüffe, welche die Genefung oder die Um— 
twandelung des kranken Zuftandes in den ge: 
funden —— genuͤgend zu beurthei⸗ 
ien. Hierzu waͤre eben erforderlich, = 
man nicht nur den menfchlichen Körper ma 
allen feinen Vermögen und Kräften, fondern 
auch alle auf ihn Statt findende ‚Einflüffe 
enau zu beurtheilen und in Bezug auf Ur: 
he und Wirkung ganz zu durchfchauen 
vermöchte. Uber fo weit reicht gi 
Wiſſen nicht, und der Ausfprud des großen 
Aaller : In's Junere der Natur dringt 
ein erfihaffener Geift, und alücklich, wenn 
fie noch die äußere Schale weilt; bleibe 
vielleicht für diefe Welt ewig wahr. Wäre 
Dieß aber auch nicht der Kalt, und unſere 


Birtenn fe hätte einen weit höhern und 

Im ARZT * ardg: 6 wün 
en eher 

die,‘ bach bey weiten nicht ade (o: 
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gleich gehoben nnd fo fchnell, wie das 
Gerlanpı wird, unterdruͤckt werden —* 
Denn jede einmahl geſetzte Urſache wird auch 
ihre -beftimmte Wirkung äußern, und done 
ift eine gewiſſe Zeit erforderfich. Und fo ik 
ed bey jeder Erfcheinung, die wir wahrs 
nehmen, und folglich auch bey unferen 
Krankheiten, wenn wir diefe,nicht, wie dieß 
wol früher geſchah, für zauberifche oder 
vom Teufel erzeugte Uebel halten wollen. 
Diefe Zeit wird nun auch verfchieden lang 
feyn, je nachdem es die Natur und-die 
orm der Krankheit ſelbſt, und die Urfar 
en, welche fie erzeugt haben und noch uns 
terhalten, mit fich bringen. Daber gibt es 
Krankheiten, welche Stunden, Tape, Wos 
chen und Jahre lang dauern. Schou bie 
gemeine Erfahrung lebrt, daß gewiffe Krank: 
beiten nur zum Nachtheil des Kranken fchnell 
unterdrückt werden, n 3. falte Fieber, Pos 
dagra, ‚manche Ausichläge n. f. m. er 
Arze darf daher nicht einmahl jede Krankheit 
fogleih in ihrem Verlaufe hemmen; allein 
er kann es auch in der Regel nicht, weil 
ihm jene klare Einficht in die Natür derfel: 
ben und die fie erjeugenden Arfachen, fo 
wie in die Wirkungen der Arzneyen und Ges 
nefungsmittel fehle, welche erfordert würde, 
um fo große Forderungen an die Arzney⸗ 
kunſt Per Eher; * 
Allein deßhaälb iſt der Wirkungskrels 
derſelben nicht fuͤr fo beſchraͤukt zu halten, 
als manche waͤhnen. Sie leiſtet ſehr viel, 
und von einem ihr gewachſenen, vernünftis 
gen und nneigennügigen Arzte ausgeübt, iſt 
e gewiß eine der größten Wohlthaten für 
das ganze menſchliche Geflecht. Durch 
taufendjährige Beobachtungen, Erfahrun⸗ 
gen, Forſchungen und Bearbeitungen iſt 
der beſſere Arzt auf einen Gtandpunct ges 
ellt, von welchem aus er einen Blick in die 
elt der Krankheiten zu hun vermag, weh 
cher wenigſtens hinreichend ift, ihm die Ab: 
wege zur zeigen, auf welche fchädliche Ein 
feitigfeit und ammaßende Syſtemſucht fuͤh— 
ren nnd fchon fo oft geführt haben. Und fo 
iſt derfelbe, nach vem Ansfpruche der älter 
und neuern befferen Urzte, ein Leiter und 
Diener, wenn auch nicht ein Meiſter ber 
Natur. An ihrer Hand fucht er das ih 
ihm durch gute Befchreibungen oder eigene 
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ee tungen Tebendig geworden⸗ Bild 


rKrankheit am Kranfenbette ni au 

den, die eine umd fortwirfenden hen, 
ſo weis fie fich nach Erfahrungsfägen und 
eſunden die Erzeugung der 

ankheit anwenden laffen, zu erken 
und die Verwickelnugen und die von den 
beſondern um en des Kranken ſelbſt abs 
haͤngenden Erfeinungen du; beurtheifen, 
De uͤlfsmitte Wwelche ihm bierbey iu Be: 
0 eſſe 


Die Erkenninie der Krankdeiten-und die fie 
erjeugenden Urfachen, wie dieß Natur und 
Erfahrung lehren. ‚iind fo ſchwer ed auch 

Mag, den Gig, und. die Art einer 
nen; fo weit »Faun es 


und Heilung. Die noch fortwirfenden Urs 
Sachen werden fo viel ‚ald möglicd) entfernt, 


3* er Arznepmittel 


ſchrieben, bey welchen ‚fi ‚die Krankheit 
entiheider und die Genefung berbeygeführe 

ird. Daf dieg nur auf eine haturgemäße 
Weife und vorzüglich Dermöge dep nr Ge: 


Grundfäge der Heilung fich vorzüglich auf 
eigene und frende Erfahrun en ı ge —* 
Von weytauſend Jahren der ⸗ 

ieſe nun dem Heifigen Arjte dar, 
und von Männern angefte t und ei h 
welhhe, mit den großten Geiftesfähigkeiten 
Kenneniffen begabt, ſich ihre ganze Les 

eit mit der Finderung und. Heilung 
r_Srankheiten, beichäftigeen amd 






| übe "1, alles genau zu unters 
Kal SE 


» Welcher, mit dem ormmährene 


en Studium feine die 
TR * — 
binder, Air r . gewig immer 
en Mittel und. 


erften und 
Vorbauung, ana und Heilung einge 
Frankheit anzugeben wi 

mer leiften fonnen, wag 


deren 


—— 
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Wege zur 

en, und wen giteng 
nad) menfchliche 

cht und gründlicher Erfa ung air 


* 


Und ob er nun gleich, vermö „der 
oben ‚ge eigten Unvollfom it * Aus 
lien Wilfeng, nicht immer. ie unbe⸗ 
dingte Wi famfeit feiner Forfihriften zu 
en im Stande iſt; wir doch j 
vernünftigen Menſe 


ber 
6: Bene ren und Sranfheitszufälfe, 


„DO WIRD doch jeden 

en einleuchten, daß nur 
allein ein möglich 4 Urtheil 
rantheiten und. deren Heilung zuſte⸗ 
an * 


Fräftigften Drittel anzuwen⸗ 


rath, welche die Kuuft an die Hand 


ibt, und die dennoch oft genug mit dem 

Ode endigen; andere widerfichen oftlange 

em Verhalten und aller Arzeuey und ie 

fundheie kehret nur lang am mieder 4 

5; wieder andere bedir ines 

be Pu Verhaltens oder ANEE Arzneymite 
v 


eu kaum eine 


Daß hier alles auf 
und und % de8 Lebelg ankommt 
obwaltenden in 


äußern urß el, die ‚es nu jeugten und 


“ n Me; 
efroffen und —— eine } bmung, des 


| od 
4 die n u nur fi; Yy und Seid 
Akommen Immer dre 
Fr um.bie Natur de; Krankpeir, a 
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äußern und innern Urfachen und den Grad 
und die Art der Wirkung derfelben ; und 
bald wird mehr, bald weniger, bald auch 
gar Feine Hülfe von der ba year iu ers 
warten ſeyn. Wie oft aber diefe Hilfe blog 
dadurch unmöglich gemacht wird, dag man 
die Grenzen der Runft des Arztes nicht Fennt 
und fich durch falfche Begriffe und Anfichten 
u den fchädlichiten Irrthuͤmern verleiten 
äßt, iſt jedem Arzte hinreichend bekannt. 
Wie oft wird feine Hulfe zu fpär ge: 
fucht, wie oft werden feine Borfchriften ver: 
nachläffiget und wie felten hat der Kranke 
die etwa erforderliche Ausdauer bey einem 
bartnäcigen, fo genannten langwierigen 
Nebel? Bey vielen Krankheiten iſt nur ans 
fänglich Hülfe möslih und ara iſt 
nicht mehr viel zu thun, 3. B. bey den 
ſchnell verlaufenden Entzuͤndungen innerer 
Theile, der Leber, der Lunge u. f. w. Man 
erinnere fich hier an die bekannte Halsbräu: 
ne. Sind diefe eiimahl in Eiterung oder 
in ein anderes Franfhaftes Erjeugnig überge: 
gangen (Verhärtung, Wafleranfammlung 
u: 1. w.), dann Fann die Kunft nur Finde: 
zung verfchaffen, und nur felten und unter 
48 ſſen, nicht oft in der Hand des Arztes 
jegenden Umftänden iſt Heilung und zwar 
meiftens nur langfam zu erwarten. Diele 
Krankheiten erfordern die größte Ausdauer 
und Beharrlichfeit des Kranken, wie des 
* ader wie nothwendig und wie gut 
waͤre es oft, wenn dieſer dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten aus der Apotheke verſchreiben konnte. 
Welche Forderungen macht man hier nicht 
ſelten an die Arzneykunſt, und wie ſehr ver: 
fündiget man fi dann an ihr und an fich 
felöft, wenn fie diefe nicht zi befriedigen 
vermag. Iſt es wol möglich, daß eine Krank: 
beit, welche durch — lang einwirkende, 
anerfannte Schaͤdlichkeiten aller Art in dem 
dazu geneigten Körper des Kranken nach’ und 
hach erzeugt und. ausgebildet worden. iff, 
durch ein Arznepmittel im Eurzjer Zeit völlig 
serftört und aufgehößen werden fann, wäh: 
rend vielleicht die Schaͤdlichkeiten noch im: 
mer fortwirfen? Das glauben viele; = 
wie jebr irren fie fe! Wenn 58 ein 
enſch durch dent oe und allzu hauſt 
14 
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er Art, ſich eine zu große Reiſbarkelt des 
rvenſyſtems, welche ſich durch allerhand 
Eranfhafte eg Age in dem en 
Körper, oder in einzelnen Theilen deffel en 
ausfpricht, zugezogen bat, fo will er nicht 
etwa durch ein, gegen diefe Schädlichkeiten 
gerichtetes, von dem Arzte vorgefchriebeneg 
erhalten und den mäßigen Gebrauch fols 
cher Arzneyen nach und nach gefund werden, 
welche feine gefunfenen Kräfte unterflügen 
und, fo weit ed die Erfahrung lehrt, der 
Krankheit enigeden wirfen ; fondern er ver: 
langt ein tüchtiges Heilmittel, welches die 
Krankheit bald heilen und ihn nicht in feiner 
gewohnten bebensweiſe ſtoͤren ſoll. — Dieß 
wurde, beylaͤufig geſagt, früher oft durch 
Dpium während der brown'ſchen Merhode in 
der Medicin erreicht und jeme Reizbarkeit 
fo lange unterdrüdt, bis man nichtd mehr 
davon zu unterdrücken hatte, was auch der 
ganz unreizbare Leichnam deutlich genug 
verrieth. — Man bedenke nicht, daß feige 
franfhafte Zuftände nur nach nnd nach, in 
kuͤrzerer oder längerer Zeit, in höherem odet 
niederem Grade, auf eine ganz naturgemäße 
MWeife und nach den Gefegen der mannich- 
faltigen Kräfte des Körpes erzeugt wurden, 
und daß dadurch die Eranfen Theile eine, 
von dem gefunden Zuflande oft ganz vers 
fhiedene Beichaffendeit annehmen, welche 
nur nach und nach, wie fie erzeugt worden 
ift, verſchwinden oder vielleicht zeitlebend 
mehr oder minder vorhanden feyn kann, je 
nachdem die Anlage des Kiranfen und die 
Staͤrke und die Art’ der einmwirfenden 
Schaͤdlichkeiten es mit fich brachten. Wie iſt es 
aber wol der Arzneykunſt, bey ihrer zuge— 
ftandenen noch allzu großen Unbefanntfchaft 
mit jenen Gejegen, möglich, mit Gewalt in 
die Natur des Körpers einzudringenund wie 
mit einem Zauberfchlage die freilich immer 
fehr gewünfchre Umänderung der Krankheit in 
x zu erzwingen, während fie inden 

ſten Faͤllen nicht einmahl die vielfältigen 
Hinderhnfe ihrer möglichen: Wirkſamkeit aus 
dem Wege räumen, und die äußern Urſa— 
hen zu entfernen vermag, welche eine folche 
Kranfheie umterhalsen und’defördern. :. JR. 
Was ben e — it anfı a 
ſe auch. nur dentbar fı" Keih 
vernünftiger, har: eimigetmaßeit gebildeter 


J 
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Menſch folte daher fo unnatürliche Forbe 
rungen machen, daß fe aber —* und oft 
von folden gemacht werden, die es wenig⸗ 
fieng febr übel nehmen .würden, ‚wenn man 
ihnen Vernunft und Bildung abfpräche, ers 
fährt der practifche Arze zu feinem größten 
Leidweſen defto öfter, je mehr er Befcheiden: 
beit und Uneigennuͤtzigkeit mit der Ausübung 
feiner Kunſt verbindet, und je ——— 
er in vielen Fällen das Verhalten des Kran⸗ 
fen und die Vermeidung der oft mie Mühe 
erfannten ſchaͤdlichen Einflüffe als dag vors 
züglichfte Heilmittel anpreift , und fich fo 


von den gewöhnlichen „NReceptjägern unter: - 


ſcheidet. Die Sucht, Arzneyen zu finden, 
welche, ohne weitere Ruͤckſicht auf die, der 
genauen Unterfuchung des Arztes bedürfen: 
den, für die Geneſung oft hoͤchſt wichtigen, 
Umſtaͤnde und Verhaͤltniſſe, Krankheiten bei: 
len follen, ıwird fo lange dauern, als die viel⸗ 
leicht verzeihliche Neigung der Menſchen, die 
Wirkungen ihrer, vorfeglich und mvore 
lich begangenen Fehler und Sünden recht 
leicht und ſchnell 108 zu werden, fich aber da 
bey. der Unbequemlichkeit der — und 
Buße auf alle Weiſe zu entziehen. Daher 
werden auch diejenigen unter dem Nerzten 
und Nichtaͤrzten, welche diefe Neigung zu 
ihrem Vortheil zu benugen willen, dene es 
ein. Kleines ift, dag Beichehene ungefchehen, 
dad Unmögliche: möglich zu machen, nocd 
lange ihr: oft: fehr + eintränliched Handwerk 
treiben, und noch lange wird die gewünfchte, 
meift ſchaͤdliche Täufchung der beffern und 
pre 1 Ueberzeugung . vorgezogen 
werden. ee 
:.. Möchte. doch eine wahre Aufklärung 
aller Stände recht bald einen günftigen Eins 
flug auch auf die Arzneykunſt gewinnen, und 
Arien Landesregiertingen ein vorgigliches 
ugenmerf darauf richten, die Hinderniffe 
zu entfernen, welche einer vernünftigen 
und folgenreichen wg eig de noch 
ſo oft entgegen ſtehen. Wo der ſetz loſig⸗ 
keit in Bezug auf Medicinalverfaffung Thür 
—— nn find, ni wird ui 
usuͤhung erfchivert, wo,n ar unmoͤgli 
geitia iind die beffere geile einer Künft, 
—— Geſundheit und —— — —* 
taatsbürger Gegenftande hat, die 
fein gemeines Falent, fo vielfache Kennts 
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niffe und ein lebenslanges Studium erfor 
dert, geht unerfanmt verloren. 
Eiſenberg, im Altenburgifchen. 

Carl Sr. Wild. Brand, 
pract. Arzt. 





| Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen, 


Nachdem in Saben der Ehefrau des Bäders 
Chriftopb Löber, Gertrud, geb. Wenzel zu Eaflel, 
wider ihren abweſenden Ehemann, wegen Ehe» 
fdyeidung, der Verflagte in dem durd die äffent- 
lie Borladung vom 1. Auguft ». 3. auf den 7. 
December deffelben Jahrs angefeßten, und in dem, 
auf Anſuchen eines nicht bevollmächtigten Anmwaltd, 
auf den 22. Februar diefes Jahre beitimmten Terz 
min nicht eribienen, und zum Derhör der Sache, 
fo wie zum Erfheinen beider Theile anderer Ters 
min auf den ı5. October d. I⸗ angelegt worden if, 
fo wird der Verklagte Bädermeiler Chriftopb 
Löber aus Caſſel, hiermit wiederholt öffenslich vor» 
geladen, in dem beftummten Termine fo gewiß 
unterm Beyſtand eines bevollmädrigten hiefigen 
Dbergerihtsanwalts perfönlid zu erſcheinen und 
fidy auf die erhobene Klage vernehmen zu laffen, 
als widrigenfalls ſolche für eingellanden angenpm» 
men und mit Ausſchließung aller Einreden, dem 
——— emdß erkannt werben ſoll. 

ig. Caſſel, den 25. Jul. ı822. 

Burfürftlic Zeſſiſches Obergericht. 
wiederhold. 
vi, Asbrand. 


— — nachgelaſſener Sohn des ju 
Caſſel verſtorbenen Eharı:e » Infpectors Wenzel, 
iR, im Jahre 1812, mir-dem damaligen zmeiten 
werphäliihen Linien» Infanterie» Regımente, im 
welchem derfelbe ald Föurier diente, nad) Rußland 
marſchirt, ohne bis jegt zurückgekehrt zu fepn, oder 
mährend diejer Zeit, von feinem dermaligen Aufe 
enthalrsorte Nadyricht gegeben zu haben. 

Da nun dir Halbſchweſter des Abweſenden, 
die Ehegattin des Landed- Directions» Kalkularors 
und Leihaus ⸗ Caſſirers Bempf, Johanna geborne 

au Eiſenach, als angebliche nächte 

erwandte deffelden, auf die Ausfolgung deſſen 

dahier unter Eurarel Rehenden Bermögens bep 

dem unterzeichneten Gerichte-angetragen hat ; ſo 

werden die etwaigen Yeibes » ober fonfligen Erben 

Dt 82* Friedrich Wenzel hiermir dffentlidy 
Mona 





üben, ſich innerhalb eıner Friſt von drey 

ten da entweder Derfönlid oder durch 

Äber 36 gemärngen, "Daß 089 Bermögen es'nene 
r3u gen en des’ 

"für 100 au baltenden Abpefenden, der Rad» 


’ 
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nden, als naͤchſten Erbin, ohne Sicher heits⸗ 
leitung aus ge hanäidt werde, * 
Taſſel, den 12, Auguft 1822. 
KRurſurſtlich Zeſſiſches Obergericht, 
Baumbach. 
Vdt. Becker. 
— G G G — — 


Edictalladung. 


Nr. 30137. Nachdem die dahier anmwefenden 
Erben des am 9. Merz 1810 verftorbenen Obriſt⸗ 
Fleutenants von Rorb zu Madenzell auf die von 
demfelben hinterfaffene Erbſchaft versichret haben, 
von dem abweienden Sohn des Erblaffers, dem 
Söniglid Framdſiſchen Hauptmann Benedir von 
Borh aber bisher Feine Erklärung über die Ans 
nahme oder Ausichlagung der väterliden Erbſchaft 
eingebracht worden iſt; fo wird derfelbe hierdurch 
vorgeladen und angemirfen, innerhalb zwey Mo⸗ 
naten vom Tage dieſer Ladung angerechnet, bey 
dem unterzeichneten Gericht über die Antretung 
oder Auzfchlagung der Erbidyaft feines Vaters 
durdy einen gehörig bevolimädtigten Obergerichts⸗ 


Anmalt ſich zu erklaren oder zu gewärtigen, daß er 


nodı Berfiufi deroben beftimmten zwey monatlichen 
Krift als auf die Erbſchaft verzichtend geachtet und 
ipeiter nach rechtlicher Ordnung erfannt werde. 
Sulde, am 21. Yuguft 1822. 
KRirfürftlidyes Obergeriche der Provinz 
Kuldn, Civil Senat, 
Warnsdort. 
Var, Wagner. 


— —— — 


Gegen Joh. Moͤller Bauer zu Mittelfalbach 
liegt eine Unzahlbarfeit vor. Es it daher Termin 
zum Verſuch der Güte auf 
© :°  Donnerltag.den 31. October I. J. 


anberaumt, in welder, Termine alle diejenigen , 


melde Anfprüche auf die. Joh. Mölleriihe Maffe 


aus irgend einem Grunde zu machen vermeinen, 


- um fo gewiffer dahier zu erſcheinen und ihre Bor» 


derungen unter Production der Driginal» Urkun« 
den zu liguidiren und fi auf die alleñfallſige Ver⸗ 
leihs » Vorfchläge zu erklären haben, ald bie 
Sihterfheinende in die Mehrheit der Erſcheinen 
den beitretend geachtet werden. 
* Aeubof, am 3. Sept. 1822. 
Burf. def. Groß. Suld, Juſtiz-Amt. 


ang. 
Faulſtich, Actuar. 





Edictalladung. 


Nachdem von Seiten des Bruders und der 
Geſchwiſterkinder des, den 20, Februar 3747 Her 
bohrnen, und um die Zeit des Jahres 1770 dla 
‚Schmiedsburfde in die fremde —— Hein⸗ 


rich volkmann aus Wieſenthal, welcher feitdem 


* 


nichts wieder von ſich hoͤren laſſen, 
wortung von deſſen Vermögen nach * 
——A66 morden.it; to 
wird obgedadyter Zeinrich Volfmann, oder wer 
font an fein Vermögen einigen Anſpruch haben ” 
möchte, hiermit edietafiter und bei Strafe des Ver⸗ 
luſts aller Anforderungen geladen, ſich im dem auf 

Dienflag den 12. Fovember N 
anberaunten. Termin obniehlbar bei Broßherzögl. 
Quftisimte anhler zu melden, Und zur Emipfang« 
nahme feines in so fl. 23/8 fr. fraͤnkiſch beitchens 
den Derniögens gehörig zu fegitimiren, widrigen⸗ 
falls derfelbe für todt ünd verſchollen erflärt „ und 
fein Vermögen deffen ſich genielder habenden noach⸗ 
ten Erben. ausgeliefert, werben. wird. 

Sig. Dermbadı, den 4. Tun. 1822. 
Grofberzogl, 'S. Weimar Eiſenachiſches 

hei Mnjtizame dafelbft. 

un KG C- Creusnacer, 7 
. R ’ i J 17% 
Dohann Adam Schläger, . - ⸗ 
buͤrtig von Zammerſtedt, erſchieñ auf ber Ver⸗ 
mwandeicbafrstafel, welche bie au der Verlaffenibaft 
der verftorbenen Marie Eliſabeth Müller gebohr⸗ 
nen Wolf, zu Gros:KRomftede, ſich gemeldeten 
Verſonen zu den Alten gegeben hätten, ala der 
nächte Seitenverwandte der gedachten Müller, fie 
konnten aber über fein Leben und Aufenthalt, oder 
über feinen Tod Nachricht nicht beifhafen. Bon 
der unterzeichneten Behörde. find, daher derfelbe, 
und wenn er. nicht mehr leben follte, deſſen ede⸗ 
ide re rg eg . dr er 

zogl. ©. Stadtgericht zu Jena, Herzogl. ufti 
* Eamburg, und dem tönigl. ven. Gran 
amte für den Ländgerichtsbezirf Naumburg , auch 
an der hiefigen Geriwtöftelle ausgehangenen Edie: 
talvorfadungen einmal für allemak ‚_bep Strafe 
des Ausichlußes von der Derlaffenfhaft, und der 
MWohfthat der Miedereinfegu J den vorigen 
Stand vorgeladen worden, in dem auf 





den 22. Sebruar. 1823. 
anberaumten Termine entweder verfönlih, ober 
durch binlänglid) geredifertigte Vevollmächrigre 

erfeinen ihre Anfprüche an. der Derlaflen. 
chaft der Marie Kihaberh ‚müller onzuführen 
und zu deiceinigen, darüber mit dem beitrliten 
Derlaffenf&aftvertreter zu verfahren, und darauf 
» den 14. März 1823 
die Eröffnung eines Vraciuſivbeſcheides, unter‘der 
—— daß dieſer ſonſt für eroͤſfnet geachret 
werden wird, zu erwarten. Dieſes wird hiermit 
—— — —— 
Dornhurg, deu 7, Sept. 182 1. 
Groeherzogl. S. Weim „Füfisgme ga 3 
ee e * 
Ber — . j AH 


ul 24 a LE or 


“. mine bei der 


* 
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xRittergut Althoͤrnitʒ * 
uf den Antrag der Erben ſoll das vom wei⸗ 
fand. Johann Gottfried Bämmeln hinterlaflene, 
in der —— © näher beſchriebene Ritterguth 
Althörnig nebſt dabei beſe ſſenem Bauerguthe und 
Garxten zu Herwigsdorf, den dreyßigſten December 
d. 3. oͤffentlich, jedoch freiwillig und mir für die 
Erben vorbehaltener Auswahl unter den Licitans 
ten, übrigensaber unter den bei gerichtlichen Sub⸗ 
baflationen gewöhnlidhen Bedingungen an den 
Meiftbietenden verfteigert- werden; welches, fo 
mie, daß die ‚diesfallfigen Gubhaftationd » Patente 
nebft der Inventarien » Eonfignarion am biefigen 
Schloße Drtenburg,, ingleihen an den Rachhäus 
erm,au-Dresden,. Leipzig und Zurtau aushängen, 

ie Fe Tare aber noch vor dem Ter⸗ 
eranıts » Regierungs : Canzlep ein» 
pefehen werden kann, auch hierdurd zur öffent» 
iden Kenntniß gebracdt wird., 
oc ——— 
: , Oberants« ng 
Marggrafthums Oberlaufi 


®. 
Beſchreibung der Grundſtuͤcke. 


Das Erb» und Allodial » Rittergurh_Althörs 
niß Kent in der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Oberlaufig, eine 
fleine Stunde von Zittan in einer angenehmen 

- und. frusbebaren Gegend, geht bey der konigl. 

Lehn, und hat ein maf» 

in gutem Stande befind» 
hafısgebäude. — Das dabey benugtr, 
unter des a zu Zittau Gerichtebarfeit gebbs 
ige Bauerguth nebfl Garten zu Er at, 
leid den andern Rathöbauern,, einige Spannfuhs 
ren in der Zeche zu verrichten und übrigens die 
nöthigen Wirthihaftsgebäude. — Es gehören zu 
diefen Brunditüden gegen 400 Scheitel pfluggängis 
ed gutes Ackerland, ohne die Huthungen und 
ebden, bedeusende Wieſen und berrächtlidhe Nadel» 
und Laubbols» Waldungen. Bisher wurden dar 
auf —— 350 Stuͤck Schaafe eingewintert und 

44 Stud Melkdieh gehalten — Zum Rirterguthe 

aben drey Bauern wöchentlid, 3 ganze Tage, im 
inter 3 Geſpann,  Spanndienfte, 14 Gärtner 

siglid Hofedreſchdienſte und von 58 (883) HDäuss 

lern jeder jährlich 25 Tage Danddienfte, ohne Koſt, 
zu verrichten. An trodnen Zinfen werden gegen 
wärtig ap Abit REES ran; Auf dem 

Buche it eine in eigener Berwaltung fichende 

Brennerey,, welche als die einzige im Dorfe und 

ander Straße gelegen, ‚Karten ÜUbfag hat. Das 

Guth har bedeutende Obſt ⸗· Ulleen, melde ed nicht 

nur verihönern, fondern in guten Jahren auch 
einen reichlidyen Erirag gewähren. 





J  Mporbiebe » I, 

Eine im gutem Ruf ſtehende, nad der neuen 
Nome nelatur eingerichtete , ſehr frequente und 
bequeme Upothefe im Weimarifben, mwobep fid 
auch außerdem Materialhandel befinder, fol nebit 
Privilegium, Samilienverhälmiffe wegen verkauft 
werden; portofreve Briefe deßhalb beforgt die 
Exrpedition des allg. Ans. d. D. 


ze. 
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Fabrik von Maroguin und andern bunten 
Papieren von Heinr, Schnuppe, sonst 
Blofsfelds Erben in Dresden, 


Die Güte, in Hinfiht der Dauer, Schönheit 
Farbe und der Eigenſchaft fidy gut vergolden zu 
faffen, ift fhon früher jeden Kenner von dem bloß» 
(hen Maroquin befannt. Da ih nun mit den 
übern Eigenf&aften, noch die, der Geſchmeidig⸗ 
Dünnheit und Tiefe des Narbens verbunden 
babe: fo gebe idy mir hierdurch die Ehre es allen 
refp. ins und aus laͤndiſchen Geichäftsfreunden und 
Papierhandlungen bekannt zu machen, und mid) 
deren gütigen eig eo beßtens zu empfehlen. 
Auch fertige ih in vorzügliher Güte Baum: , 
Sonnen» und egalen Slafmarmor in allen Farben 
und Größen, nebi einfarbig ladirten Papieren. 
Sa werde mid) ftets beitreben, mit fhönen und 
echten Papieren um die billigen Preife alle einge> 
angene Aufträge prompt zw beforgen. Ein voll 
Kin ges tt meiner ſaͤmmtlichen 
ften Papiere, befindet fich bep die Herren 
—* Gebrüder Tecklenburg in Leipzig, 
mwofelbft jeder Auftrag zu denfelben Sabrifpreifen 
wie bey mir beförgt wird. . 
Dresden, im Sept. 1822. - 
Zeinrich Schnuppe, Papierfabrifant, 


Franzoͤſiſche Fayence⸗Speiſeteller mit feiner Mah⸗ 
lerey Dutz. 3 Thlr. 

Dergl. Kaffee» und Thee⸗Service von 12 Pr. Taſſen 
und 5 großen Stüden das Service 8Thlr. 1251. 

ri gefchmadvoller fhöner Waate bey uns zu 


„ Gebrüder Tedlenburg in Leipsig. 


. 





Große Pianoforte » Niederlage 

eigener und anderer, der erften Sabrifen in Wien, 
- Da ich mie mis einem der erften und beruͤhm⸗ 
seiten Pinnoforte » dadrikanten in Wien aſſocirt 
be, bin ich nicht alleıp.im Stande um die billig> 
en Babrifpreife, fondern aud von den vorzügfidt, 
Ren, folideRen und ſchoͤnſten Infirumenten au lies 
ki: die in jeder Hinßeht alles teilen mäfen, 
von eineni ganz vollfommenen Pıanoforie nur 


” 
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tann gefordert merden,. mozu id jeden Runftlieb» 
haber und Künftler auffodere fid zu überzeugen, 
«>. Bep.mir find in große Ausmahl zu haben: 
Slügelpiano in allen Formen, und Mecanifen 
vierfaitig bezogen, in allen Holzarten, 
mit und ohne türfi» 


ſche Mufif. J 
Aufrechiſte hende in dengefhmadvolften Formen. 
Piano in Tafelform. 
a garantire für alle meine Inſtrumente. 
. D. Daldenecfer junior. 
Srankfurt a. M. Beiedbergeribpr, ©eilerftraße 
Lit, C, Nr. IL 


drep un 
mıt und ohne Verzierungen, 


— — 


Alle Gattungen Staatöpapiere, vornehmlich 
folbe, melde außer dem Genuß von Zinfen die 
Ausficht auf bedeutende Gemwinnfte darbieten , find 
sum billigften Tages. Cours zu haben, durch das 

Adrefi » und Commiflions « Comptoir Yon 
Sried. Berndt in Grankfurt a: M. 

N. ©. Auch hält man fid) diefeitd zur Aus: 
richtung von Geichäftsaufträgen aller Art beſtens 
empfohlen. ° 


“ 





Badiſches Lorterieanlehn. 


Großherzogl. Badifhe, von den Fandkänden 
arantirte Lotterie» Unlehnd-Koofe, melde in den 
ie: Ziehungen herausgefommen find, und im 
bevorftehender Gewinnſt⸗ Ziehung am 30. Novems 
ber dıefes Jahres ohnfehlbar geingen werden muͤſ⸗ 
en, find bey Unterzeihnetem nebft Plan zu dem 
rmaligen Cours von 104 fl. rheiniſch oder 
syıfz Kıpir. preuß. Tour. zu haben. Diefe Ger 
winnftverloofung enthält 2400 Preife im Geſammt⸗ 
betrag von 250,000 fl. Elingende Mimse. 

Apres : und Commiflions:Comptoir von 

$ried, Berndt, L. C. Nr, 62 in 

Sranffurt a. M. 


Großherzogl. fachfen » weimar » eifenachiche 
Cotterie. 


Diefe in 7 Claſſen beſtehende Lotterie liefert 
16,000 Gewinne und Prämien mit einem 
Capital von 722,166 2/3 Thaler im Gefammtbetroge. 
Nebit jedem zugefalenen Gewinn in der erfien, 
mwenten, dritten, vierten, fünften und fedften 

laffe erhält jeder Gewinner auch noch jedeomahl 
ein ganz freyes Loos zur folgenden Elaſſez daher 
man für Geld ſtebenmahl, und im glükliden 
Saul auf ein Loos 16000 Thaler zu gewinnen Hoff⸗ 


arao 


nung bat. Die Ziehung der laffe € 
a +: ar: Ne) ns 44 
Detober, zu weldyer Loofe zu 18 Groſchen Saͤchſiſch, 
oder ı fl. 2ı fr. Rheim ſch bis zum Biehungstage 
dep mir zu haben find. Jedem Loos wird ein 
Plan, aus welchem die interefjante Einthei 
diefer Lotterie er ſichtlich it, bepgegeben umd ree 
Bedienung nebſt Verſchwiegenheit zugeſichert 
Briefe und Gelder erbitte mir portofre. 
Gotha, den 3. September 1822. A 
C. W. Weichling's Witwe, Haupteollestion, 
Neuenſtraße, Nr. 952 er 





_ — ES « — 
der Grafſchaft Worotynetz in Rußland, im Schaͤ⸗ 
zungswerthe von 8 Millionen Rubel, und 6009 

Geldgewinnen im Ferse von 1,323,000 Rubeli- 
- - Don Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland iR in 
St. Pereröbu eine Regierungscommiſſion mit 
Leistung diefer Lotterie beauftragt. m ie 
Erſter Zauprgewinnft; Die Grafſchaft Wo⸗ 
Foryneg in den Goͤuvernements Nifchney ⸗Nowo⸗ 

orod und Drel gelegen, beflehend aus 16 Doͤr⸗ 
ern und 34,000 Morgen Landes; der Boden if 
vorzüglich fruchtbar und eben, und wird. von smep 
Slüffen, der WBolga und Suura &urdftrömt. 

Die g nlidye Revenue diefer Herrſchaft iſt 
330,000 Rubel jährlidy und kann bey guter Ders 
mwaltung nody höher gebradyt werden, von 

Zweyter Gauprgewinngt. Das Gut Serjeewes 
Poi im Orlowſchen Gouvernement, mir einem 
—* gr von) — rg 

N er Aauprgewin s But W ew 
Foi im Nıfdnep » Nowogorodſchen — 
mir einem jaͤhrlichen Einkommen von 7000 Rubel. 

vierter Gewinnft. Das Dorf Daviſoſtka 
nebſt g00 Morgen Landes mit einem jährlichen 
Ertrage von 8000 Ruben. 

Außer diefen Gewinnen in Grundftüäden find 
mit befagter Ausfpıelung noch 6009 Gewinne ver» 
bunden, worunter ı & 200,000, 3 & 100,000, 2& 
50,000, 5 & 25,000 Rubel, im Gefammtberrag von 
1,322,000 Rubeln. 

Die Ziehung gefhieht den 15. November d. J. 
in. Gegenwart der Staarsbehörden. 

Zu diefer Budfpielung , melde alle bisherigen 
an Größe und Wichtigkeit übertrifft , find bep dem 
Unterzeicheren Loofe & 33 fl. im 24 fl.Guße bis gum 
Biehungsrage zu befommen, fo mie ber ausführ» 
Ihe Plan. Briefe und Gelder werden poſtfrey 


erbeten. 
w. FA Reinganum, 
in $rankiursa, M. 
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DER 


DODeutſchen. 





3. Gr. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 24. September 1822. Gotha, d. Beer. 
⸗ 


Naturkunde. 


Bemerkungen über dem neulich in.Zeips 
&.. 3ig beobadhteten “nfectenzug. 


Solche nfectenzüge und Regen —8 
wie auch der Berichterſtatter bemerkt, nich 
Ungemöhnliches und ſtehen mit den Raupens, 
Kaͤfer-, Gchneden:, Froſch⸗, Kröteu:, 
Schlangen :, Fiſch⸗ und andern Regen in 
enaner Verbindung. An meinem: vorigen 
Bohnorte dis vor mehreren Jahren eben 
eine fol olfe vorüber, wel iaden 
von weißen Schmetterlingen enthielt, wo⸗ 
von viele auf die Erde herunterfielen. 
ich feinen davon gefehen habe, denn es ges 
ſchah vor meinem Aufenthalte daſelbſt; fo 
kann ich auch nicht angeben, mit welcher 
Art von Schmetterlingen. diefelben aealie 
feit hatten. Aber wahr ift der Vorfall. 
" Daß nun der Wind, wie der Berf. 
meint, alle diefe Thiere und Inſecten aus 
Sümpfen und Zeichen auffifchen pder in der 
Nähe derfelben aufnehmen und mit fich 
durch die Fuft in großen Zügen und in Wols 
fen fortführen follte, dinkt mich fehr uns 
wahrſcheinlich, ja unmöglich zu fepn. Wie 
kann der Wind ganze Heere von Raupen, 
Käfern, Schmetterlingen und andern Thies 
ren in fo ungebheurer Menge zufammentreis 
ben und zufammenhalten, und mo finden 
fich diefe Infecten in fo großer Menge und 
auf einem Haufen bepfammen, daß fie ein 
Birbehwind mit einemmahle aufnehmen und 
forttreiben könnte? Bep dem Uferaas wäre 


dieß noch am erſten möglich; aber biefe 


Ephemere lebt ja nur etwa zwolf Stunden. 


Alg, Anz. d, D. 2. B. 1822, 


— Iſt es alfo nicht wahrſcheinlicher, daß 
ſich jene Thiere in der Luft erzeugen und 
yield dent Dieteorflande, den Buftiteinen, dem 
alpeter:, Schwefel: und andern Reg 
Zeit zu Zeit vom Himmel fallen? — Bie 
viele wunderbare Gebilde hat man nicht feits 
ge vom Himmel im Regen und aus dem 
Bolten. hermiederfallen fehen!. Es können 
diefe Vorfälle niche mehr unter die Mähr: 
sben gerechnet werben; fondern find mirks 
iche Thatſachen und durch glaubhafte Ber 
‚b worden. Ich fehe daher die 
Atinoſphaͤre für die g Werkſtati oder 
dad chemiſche Laboratorium der Natur an, 
worin alled dergleichen gehifder wird, und 
ube, daß ſich im Lu tmeere, wie im 
—— Organismen erzeugen konnen. — 
= :Bielleicht laſſen ſich auch die lebendi en 
Kröten, Entange, Eydechfen, Rrebfe > 
uf Bier — Sraunkohlen⸗ 
agern e Art ren, wenn man 
fie nicht in ein höheres Zeitalter hinauf ſetzen 
und fie durch eine frühere Revolution. der 
Erde oder durch große Fluthen in Schlamm 
begraben und mit den großen Wäldern vers 
tten laffen will. enn die pfungs⸗ 
t noch er, wie es ſcheint, fortbauert 
und die Natur ſtets wirkſam iſi, 
bilde, ſobald es die Umftände anne 
vorzubringen; fo, wie fie die a 
nad) wieder ausiterben läßt; fo kann fie for 
wohl auf, als in der Erde, in der 
wie im Waffer, leblofe und lebendige Werfen 


erzeugen, wir * fie nun kennen, oder 
nicht; fie mögen Aechnli mit dem ım$ 
annten » Ober von ganz neuer Art 
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fepn: Schon Pliniug der Aeltere fast: Nil 
ncredibile de nätura existimari, und dieß 


Feheint fich noch immer zu beſtaͤigen. Wir 


tauchen alfoı nicht abergkäubig oder wun⸗ 
derfücheig zu feyn, Mm am dergleichen Ins 
fectenregen zu glauben. 
wird ſich fünftig eben fo, wie der Meteor: 
ſteinfall, beftätigen. 

D. 2. 


—— — — — — — 


Gelehrte Sachen. 


Antwort auf die Anfrage in Nr. 170 des 
allg. Anz. d. D.: die große Bucharey 
. betreffend. 

Die große Bucharey, oder vielmehr 
Usbekistan — denn die Bufharen find 
nicht einmahl die Herren des Kandes! — 
gain zwar zu den am * gekannten 

ändern von Afien ; indeß haben wir doch in 
nenern Zeiten manche gute Nachrichten über 
dag Fand durch die Britten Elphinstone 
und Bruce, durch den Ruſſen Rytschkow 
und den Deutfchen Pallas erhalten. Aeltere 
Befchreibungen deflelben finden wir in den 
Schriften der perfiichen und arabifchen Geo: 
graphen, befonderd im Ebn Haukal, die 
noch jest, in einem Yande, mo die Unvers 
änderlichfeit an der Tagesordnung iſt, von 
ereh find; ja, wir haben auch eine aus: 
führlicheBeichreibung in Nik Witsen Noord 
en Oost- Tatarye, Amſt. 1692, die 1805 
fogar eine nene Ausgabe erlebt hat, von 
der Bukharey erhalten. 

Wer fich über diefed Fand belehren will, 
der lefe das weimariſche vollſtaͤndige Hands 
buch der Geographie IV. Abth. I. Bd., oder 
des ganzen Werks XII. Bd. von ©. 789 bis 
850 nad), mo er alles zufammengeßeht fins 
den wird, was die verfchiedenen ältern und 
neuern Berichtgeber darüber niedergelegt 
haben, und was mol bis jegt die * e 
pragmatifche Darſtellung dieſes Erdſtt * 
ft, wozu freilich die neue Reiſe der Ruſſen ) 
manchen Zufag liefern wird. Auch ents 
gält itter's vergleichende Eröbefchreibung 
b. 1. $..35 bis 44, von ©. 468 bis 703, 


Diefe Wahrheit. 


‚genen begann R. 
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nur ohne einzelne Ortdangaben, die ſchaͤtz⸗ 


barften Nachrichten uͤber die Stufenländer 
in D. der cafpifhen See. 





Antwort auf den Wunſch im allg. Anz. d. D. 
1822, Nr. 36. 

Eine Geſchichte der fächl. Staatögefans 
A. Engelhardt, fo viel 
ch mich erinnere, vor etwa .. Jahren, 
in dem dresdner Anzeiger. aum aber 
waren * ſehr intereſſante Nummern er⸗ 
ſchienen kam die ſo erwuͤnſchte hiſto⸗ 
riſche Gabe in's Stocken. 


Aus welchen 
Gruͤnden? 5 
mbof und bin 

fi 


ften findet der 
rager Auskunft — fo viel ih nämlich ohne 
enugung des’ geheimen abinetsarchivs 
64 . — in Weiße's fähfifher Ges 
cichte / 3. 5, ©. 385, 386. 


lleber 





Es wäre zu wünfchen, daß bie Herands 
geber des Blobus, (da ed ‚ wie man hört, 
nicht an ntereffenten dieſes Werks fehlt) 
die Karten durch gute Kupferftecher flechen 
liegen. Da der Tert, ſo wie die Karten, mit 
Fleiß gearbeitet find, fo würde dad Werk 
ungemein — wenn die Karten ein 
mr und freundlichered Aeußere ers 
ielten. 


©. Th. 


Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Eröffnung des landwirthſchaftlichen Uns 
terrichts in Schleißheim. 

Sn dem Programm der dießfeitigen ehr: 
anftalt_ vom ıo. Jul. d. I. wurde am 
Schluſſe die Verficherung gegeben, daß der 
— der erſien und dießjaͤhrigen Er: 

finung des Unterrichtes noch nachträglich 
werde befanut gemacht werden. Zufolge” 
allerhöchfter Eöniglichen Entfchließfung vom 
1. en wird nun der 15. November biers 
t fi ei: und folches mit dem Anfügen 
iermit befannt gemacht, daß die Anmels 





* Im I. 1820 unternommen ; man vergl, dem Bei darüber in Nr. 229 ©. 2447, 2448 d, Bl. 


* 
— 


PR 


sr 


bu 3 


zınz 3 par — * 


* 
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Pet noch bis Ende October bey der unter: 
zeichneten Stelle eingereicht werden können. 
Indem im Allgemeinen bier, noch bes 
merkt wird, daß in der Anſtalt alle Theile 
der Fandwirtbfchaft und der damit verbuns 
denen Gewerbe gelehrt und wirklich betries 
ben werden, daß in-derfelben für das vers 
ſchiedene Bedürfnig des landwirthlichen Uns 
terichts durch Abtheilung derZöglinge in drey 
Elaffen geforge ſey, und dag die Befuchens 
den im der Anſtalt ſelbſt logirt und verköfti: 
get werden, mofür fie, je nachdem fie der 
- einen oder andern Claffe angehören, jahr⸗ 
li nur 100 bis 200 oder 300 fl. entrichten 
dürfen „wird fich im Beſondern auf das als 
Beylage des Regierungs- und 5 
Blattes Nr. 29 und des landwirihſchaft 
Wochenblattes Nr. 44 und nebſt diefen auch 
im Buchhandel (in München bey Fleifchmann) 
erfchienene Programm bejogen, woraus fo: 
wohl über die Einrichtung. der Anftalt,. alg 


über den Unterrichtsplan in derfelben dag . 


Nähere mit ‚befriedigender Bollftäudigkeit 
entnommen werbem kann. 
Schleiß heim bey Münden, den 5. Sept. 


1822 . 
Die Fönigk, Infpection der land; 
— en Lehranſtalt. 





| 


Geſuchte Stellen. 


Ein —58 deutſches Frauenzimmer, 
welches dem Erziehungswefen, ſelnem gan⸗ 
en Umfange nach, ſchon einige Jahre vorge: 
anden, wiinfcht von neuem, mit einer Fa⸗ 
ifie, der ed an der Bildung ihrer Jungen 
Fochter gelegen ift, fich zu verbinden: W 
daher geneigt ſeyn ſollte, eine folche Vers 
bindung einzugeben, und deßfalls das Nähere 
‚Uber dieſes Frauenzimmer zu erfahren, der 
wolle fi in portofreyen Briefen an die Erpe: 
dition diefes Blattes wenden. u, 





") Done Menſchenfreunden, die mit der Er 


Bungen zur Aa it ef Anſtalt dieſes 
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De Re EEE 
Beſcheinigung, 


Die oͤffenilichen Aufforderungen zur Unter⸗ 
ſtühung der am 25. Jun. d. J. durch Brand ver- 
unglüdten Bewohner Kebeftens haben Fruͤchte ges 
tragen, Die den Herzen der edlen. Geber wohls 
thun müflen und die unfrigen mit den lebhaftes 
Ken Dankgefühlen erfüllen, Außer dem erhalte 
nen Geldbepträgen, melde in den biefigen Bläts 
tern ſowohl als dem rudoiftädrifchen Wocenblatt ıc. 
angegeben, und außer denen, welde unmittelbar 
bey. dem leheſtener Sradtrarh eingegangen find, 
zeichneten fid) die durd die vorzüglide Wermens 
dung des Herrn Dr, Winkler von Altenburg in 
swepmahligen Sammlungen erhaltenen, an uns 
abgegebenen a00o-Rthir. aus, unter weichen ſich 
4ı Kıbiei Bol. allein von dem Hrn. Infpector. 
Soͤhm zu Ludau in diefer Stadt und den einges 
gewrus Dörfern, 8 Bihler. 6 gl: 8 Pf, vom 9. 

rganift und Mädcenfihullehrer Tänzer daf, im 
es Schule für die Schülerinnen Leheftens mir 
iebe gefammelt und zuſammengebracht und ı Kehl. 
3 gl. von der dortigen Beutlerinnung. " 
1..Specierthaler. ven der loͤbl. Innung der 
Scneidermeifter gu Jena · si 
Er rhein. vom H. W, Wolf, als derzeiti« 
gen Vorfteher der Eoncordiagefellfchaft zu Arnſtadt. 

25 fl. von der löbl; Krömerinnung daf. durdy 
Hrn. Bönig. yon) un 1% 

4 Kronenthaler von einem Ungenanuten aus 
dafiger Gegend. 

12 Rthlr. in Treſorſch. vom der loͤbl. Lohger⸗ 
— zu 2*5 E 

309 Rıhle. von Leipzig dur gütige Verwen⸗ 
dung des H. Hoffammerrary und Bankier Srege 
aufammengebradt. 

6 Rthlr von der löbl, Junung der Schuhma⸗ 
der zu Koͤnigſee. ‘ 

2 fl. —— von der loͤbl. Innung der Zimmer⸗ 
meiſter dal. 

Rihlt. ze gl. 2 P. in dem hochf. reuß. 
Amtebezirf eier durch. 2. Juſtizrath und 
Ammann Schindler daf. 

4 Preuß. Thaler von dem H. Steuereinnehmer 
ee N RN 

a1 Nthir. ıygl, mi e er Ge⸗ 
—* — n dem Bezirk des Een reuß. Amtes 
Ebersdort durch 2. Amem. Penzler daf. gefammelt, 

Wir ſprechen hierüber öffentlich den ae 
Dank aus, fo gern wir auch glauben, daß die 
edien Geber ſich darüber erbaben fühlen und eine 
cönere Genugthuung in-ihrem eigenen Bewußtz 
epn finden werden. j 

en. diefe Edlen mebrere Nachfolger fins 
ben *), und dadurch den Glauben an die befirre 


ition d. Bl. in Verbindung ſtehen, wird 


Unterzeidyneter die ihm uͤberſchickten Beytraͤge annehmen und an die Behörde beforgen. d. Rev. 
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Menfchheit immer mehr befeftigen, das Vertrauen 
der —R ar an Go und ihre beſſern 
Mitbrüder nie wanfend machen. B 
. Bedienshal, am ı5. Sept. 1822. ,- .. - 
Die Tulisbeamten , 
Waurer. Pertſch. 





| Juſtiz und Polizey » Sachen. 


In volge der Edietal » Ladung vom 15. np 
“9. I. werden hiermit anno folgende aus biefis 
. gem Amte verfhollene Werphäliihe Militairs 
r todt —— = * er 
1. Cari-Zeinridy Röbbelen Gron 
2. Philipp EBEN ine ⸗ 
Johann m 
z obann pri Chriftoph Fennekold, 
9. Johann rich Slade, 
6. n Chriftopb Slade, 
einrich 


Hagemann, b \ 
j FR hriſtian Trade aus Barfeld, 
obann Palte und 


au dr Satomon Mifenfhiag, und 

24. ie Zeinrid; Wolter aus Wallenkedt. 
‚Bönigli Gelege en seite 
79, Pape, ©. 5. ©. Slügge. s 


Das, Stadt » Amt 
— 7 





» Bei Anseinanderfegung des derlebten 
fi bad Dort fgericptd- Raıhh Pad 
gerne! zes hofgericht : 


ipp 
p dadler hat ſich gezeigt, daß aus 
feiner. erfien Ehe mit Elara 8 gehohrnen 
Ba omai noch Vorkinder aus ihrer Ebe mir 
dem ehemaligen Regierungerath Schott vorban- 
Den waren. man ım dem Maffe Ratas das müt» 
terfihe Vermoͤgen jener Vorkinder und der Maria 
ba — geehligten Grimer auf 323 fl. 
Betten & , ne . 17 

inder , deren Aufenthalt babier une 

bekannt if, Kiermis öfemlich ve Ben 


1)" · 
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*5 Bam wie ihren ee = en 

te Erb» Maſſe entweder per r D 

länglidy Bevollmädrtigte —ãA — riogl. Amtds 

Keviforate dahler zu melden, und fib über die vor« 

liegende Abthe unter dent Recht theile zu 

äußern, daf fie fonit ale einwilligend in ſolche er» 

Flärr, und der für fie zw berechnende Erbanıheil 
unter Dermaltung gegeben werde. 
Mannheim, den ı. a 1822. 

v, Jagemann, 

var, Star. 





Da 9 Johannes Bünter Bauer zu 
Niederfalbad) eine Unzabibarfeit vorliegt: fo if 
Termin zum Derfud der Güte auf 

Minwochen den 23. October l. - 
anberaumt, in melden Termine alle diejenigen 
welche Unfprüce auf die Joh. Günrerifhe Maffe 
aus irgend einem Grunde zu machen vermeinen, 
um fo gemiffer dabier zu erſcheinen und ihre For» 
derungen unter vY-YT- der Driginal+ Urkun⸗ 
den zu liquidiren und ſich auf die allenfallſige Ver⸗ 
gleiäs: orfhläge zu erklären haben, als die 

ichterfcheinende in die Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den beitretend geachtet werben. 


Yıeubof, am 24. Auguft 1822. e 
.. Burf. Se Bob. ——* Juſtiz⸗ Amt. 
Sauljtich, Actuar. 
— — — 


Es iſt über den Nachlaß bed geweſenen Fand: 
fuhrmanns weyl. 8 Andreas Ruppe zu 
Buchbach wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zu Deckung 
der vorhandenen Schulden von Seiten H. hbchn⸗ 
preißl. Landes: Regierung als_Tuftiz» Collegium 
zu Coburg die Eröffnung des Eoncurss Procefles 
gnädigft anbefohlen und es if hierauf 

1 eytag der 29. Wopember’d. J. 

zum Liguſdetions Termin peremtoriſch auderfehen 
worden. Sämmtliche ſowohl unbekannte ald die 
in der Anlage verzeichneren bekannten Ruppiihen 
Gläubiger oder wer fonft aus irgend eınem Rechts⸗ 
Grunde Auſprüche an den Gemeinidhuldner zu har 
den vermiepnt, werden daher andurd geladen und 

ewiefen, in diefem Termine vor unterzeichneter 
Behörde zu gemöhnlidher Vormittagszeit in Perfon 
sder durch .binlänglich legitimirte, zur Pfleaung 
der Güte infiruirte und in hiefigen Landen recipirre 
Sadmalter rechtsbehdrig zu erfcheinen nnd ihre 
Forderungen oder fonftigen Anfprüche gehörig an- 
zugeben und zw befteinigen, fodann aber unter 
fi alles Ernftes die Güte zu. pflegen und in deren 
Enıftehung weiterer rehrliber Weifung zu gemär« 
tigen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, 
weiche in dem angefegten Termine gar nicht oder 
nicht rechtsbehoͤrig erfheinen, ihrergorderungenan 


der Eoncuremafe und der Rechtswohlthat der 


2789 
—22 ung in den 

* 56 1 ir weier meiter zu ju den 
— 1822, 
. Juftiz » Amt dai, 
5.) Maurer. 


eichniß 
der bekannten Auppiſchen Gläubiger, 


2,0 Ben. ugs rs zu vachtac diaeroue 


a nl Nicofaus Kuppe. 
2 4 nen. —* 
icola eidi 

5 ieolauf Groß. * 
6) Sufanne Margarethe. Lipfertin. 
3 Nicolaus Korn, 

2 nr units su Buchbach. 

on 


J ai — eil. 
rauer 
— oe * 
er H 
rr ER MWede 
re Voſterped. Snedt Usa allhier. 
eorg Scheid 84 
r Commiſſione —— 8 daſ. 
r —— anover. 


aufmann Wi 
geb aan daſ. er 
H uns a 55 au Lichtenfels. 
— * Meile; zu Meinungen 

za) der Balacter N N, N. u Thentar. Ä 


PB ERSERSEL ————— 
Kauf ⸗ und Handels » Sachen. 
Verpachtung der au und Tonnenmuͤhle 


en foll die 2— * ‚Ds —* ſoge⸗ 
—2 Mahl⸗ 
ee u. Da * drigen Bohn und Wırıbs 


hun zur —— —— 
—33 er⸗ 


it des 
—328 auch die —* —* P —* vers 
bündene Gratnimeinkrenet A * 2 
Br r nterfaffen zu Dfmarig un 
Jen ee iu —— ern) dienfte, ferner bie 
aus Mühle er ter an gıfy Ader 
Wie ſe wache hland und a/2 Qr. 
Landerey —— — Imsl —3 auf der 
fogen. Rathswieſe, endlid die Fiſchered in der 
—— mit den auf wehrern — Gegenſtaͤn⸗ 
— 5 ⏑ 
ee von purgis 1823 abin 1829 
unter den im Licitations: 2 befannt gemacht 


"Gräienspat 
— 
(L. 


Der 


7 
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en re, und meiftbietend 
wieder verpadyrer wer 
Zu in Derpadt Bacrung 
"der 16. October —23 der Mittwoch 
nach dem 19. nit. 
terminlich 2 und eh daher die 
luftigen biermit geladen, vorermelderen Tagé, 
früb 9 Uhr, an Rarböftelle ſich einzufinden, wegen 
ihrer Dermögens : Verbältniffe, firtliben Lebens: 
mwandels und der nörhigen Kenntniffe inder Mühl: 
und Feldwirthichaft fi ausreichen? zu legirimiren, 
dann und nadı Eröffnung der Pachtbedingniſſe 
as Gebore zu thun und zu gewärtigen, daß mit 
m hödten reip. —— rer — wes⸗· 
Bat wir ums die Auswahl vorbehalten — der 
adyrvertag bis auf einzuholende hohe Genehmis- 
gung Grosberzogl. ©. Yandes » Direction zu Weis 
mar werde abgefchloffen werden. 
Uebrigensd liegt die Beſchreibung der Padır» 
Em agungen acht Tage lang vor dem Termin zur 
dt an KRathöftelle vor. 
es, am 6. Sryt. 1822 
Der —— 
J. ©. Ater. 


Schwefelbrunnen bey Langenfalsa. 

Die der Commun bier zugebörige , in tert 
beilfamen Wirkung fehr befannte Schwefel» Bruns 
nen » und Bade » Anftalı nebft ſaͤmmtlichen dazu 
gebörigen Gebäuden und Anlagen fol, um fie aus 

er mebrfeitig befbränften Eommunal » Adminifra- 
tion einer frepen Privar- Dermaltung zu überge- 
ben, auf dem Wege des Meiflgebots entweder ver» 
erbpachtet oder aud) erblich verkauft werden, und 
iſt jur Vererbpachtung auf 
den fehlen December c. a, 
sum erblidhen Vertaufe auf 
den fiebenen ejusd. 
Dormittags um 10 Uhr, in der Marpiänbe alidier 
Termin anberaumer, welches hierdurch befannt 
emacht wird, mit dem Benterfen, daß die zu bei⸗ 
tley Geſchaͤften aufgeſtellten Bedingungen jeden 
Tages bier auf der Rathsſtube eingeſe hen werden 
toͤnnen. Langenſalza, am 23. Auguſt 1822. 


Der — —* 
Buablerr. 
"Mufikalifche, enge 
Unterzei ‚wel 
ur am ni —53 "en — — 
Meiftern in Wien und Münden gelernt, und 


vor mehrern Jahren in Erfurt niedergela n Bub 10 
empfiehlt fib einem werehrlihen mußfaliihen 
Yublicum des Audtands befrems mit den von ihm 


Verfertigten Inßrumenten in auftedıflebender, 
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Tafel « und Slügelform. 

tefte Bedienung und die billigften Preif 

Liebhaber, wel - mit ihren Mufträgen beehren 

mollen, belieben. fib im portofrepyen Briefen in 

bierunten folgender. Adreffe an ihn zu wenden. 

Preiccourante werden unentgeltlid) ausgegeben. 
Erfurt, den 14. De 1822; 


rl Sondhaus 
tr mufkalifcer Intrumentenmader, 


Daß ſich die Inftrumente des. n Sond: 
aus durch fhönen, vollen, in.der 2b € he und Tiefe 
& gleihbleibenden Ton, dauerhafte Mechanik 
und swedmäßige, weder zu ſchwere 8 zu leichte 
Behandlung befonders empfehlen, kann ic 
auf fein Verlangen der Wahrheit eher mit Den 
guugen bezeugen. 


Prof. am 8468 rer au Erfurt. 


Ich ſtimme Obigem era bep, *2 
ſelbſt ein garen von H 
en Boll. 


des nun feit ⸗ Sabre fid in 
teas⸗ c erhält. 
D, Job. Bartholmaͤ Trommsdorff. 
Mit Vergnügen ſtimme auch id Obigem bey, 
* ie Er —— — 3* — n Du 
eit deifen, wa —* m⸗ 
MS ondhaus 


lihes von Den Inſtrumenten de Herrn S 
Naat, zu —— 


oncertimeilte 


muß nicht nur der m Herrn 
84 vollkommen bepftimmen, fondern 
* noch hinzufügen, die neuern Inſtrumente 
des Herrn Sondhaus mehrere en € 2 innern 
Werth vor den meiften an nftrumenten 


haben, 
Ludw. E. 
Gefanglehrer am fönigl. —* und 
Drganıft an der Prediger e zu Erfurt. 


ch flimme obigen Urtheilen mit Dergnägen 
8 ch die In ——————— 
beſonders auszeichnen. 


_ Mufkdireerer —— or ebendafetöf, 
Da ich felb ein — von Herrn Sond⸗ 


haus ſeit 11 fo ftimme ich allen 
den ‚higen Ur — len Vi iefes —— 
gem 


Drganift an der —222— ebendaf. 





28 Fıh.7 pfd. 
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Be redu een Biom re 
uf 


a: in m eeipı fe 


Alle Arten Pinsel, 


als ‚Franz. und Mündner Miniatur, 
iſch, Dadıs » und Lroner : Borfipinfel,, in Ih 
ıelen, Holzkielen und Bled ‚rund und breit ges 
faßt, in ganzen Briefen und in Dugenden, verkau 
en zu billigen Preifen 
Gebrüder Tecklenburg in eripi. 


Lobuke.. 


£. Mittler und Comp: in Keipsig em fehlen 
ihre Tabacke zu geneigten Verſuchen, insbeſondere 
die Sorten à 6 gl. 8 gl: und 10 al. pr. Prd. (mad) 
—— grob oder Mar geſchnitten, und in rich⸗ 
tigem Gewicht zugewogen) folde A nd gu leicht 
von wirklich feinem Geruch, und ohne 
Staub, ſo wir noch bemerken, daß ſchon de gr 
6 gl. viel beffer it, ale noch vor einigen Jahren 
der zu 16gl. verfaufte. Echter Darinas » Enalter in 
Blättern, und gefchnirtene A ı Rehlr. Ertrafeinet 
Tuͤrckiſcher in Blättern und geſchnitten A 16 Al. 
r. Pd. _ Eigarren davon & ı Rthlr. pr. 100 Er. 
* vom — Geruch, und Kind: gefunde 


f 
% 


aare à 9gl. Auch mir echten Dilindiichen in 
lättern und gefchnisten & 4 gl., in Paqueten 
f. 1Rthlr. und der Ctr. 16 Rihlr., 
fo wie den unter den Namen Dronoeco feit furgem 
fabricirten, der fich bep dieſer Billigkeit durdy die 
allergrößte Leichrigkeir und guten ur * 
meinen Bepfall erworben hat a er tr. 


16 Rhlr. Eigarren 7 un Rt Ir., 
ganz v echte Havanna Fi N öl r. ps Ir er, 
Grimmaifder Steinweg Nr. 1187. 
* — — 
— 9 


unterzeichnete gibt ſehr ſchoͤne ameviäbrige 
Hcacienfämmden „unter 100 ©t. 3 
pr. ©t. pr. 100 aber zu s fl. und in —— 


Hitäten ıu 1 einem verhaͤltnißmaͤßig noch weitern Ra 

batt. Sie erbitter portofrepe Beltellung: 
Emerichshoſen ͤber Hanau, den 31. Aug. 1822: - 

Gräfl, v. benzel ſternauiſche Verwaltung: 

Muͤllet 

In i Y) 

f * 

73 
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Sranffurter 62. Stadtlorrerie, - Die ine Revenue diefer Herrfchaft if . 
Die Biebung, letzter Elaffe der großen 330,000 Kube Eyrlich und kann bey guter Ver: 
Sranffurter adtlorterie beginne den 16, er waltung nod) höher gebracht werden. 
und am 9. November itt das Gchidffai aller Foofe au BSauptgewinnſt. Das Gut Serjeeivs- 
entfieden. Es müffen darin gewonnen werden; Fol im Otlowſchen Gouvernement, mir einem 
—— — ee en — —— — 
im gluͤcklichſten Falle, dann 240,000 fl., 190,0000.. van . Das Gut Waftiljewe; 
en 15%,000'fl., ——* f., ı — 7 kot im Nifcpney » Nowogorodfchen Gouvernemenr, 
145,009 fl.,, und ‚die wichtigſten Preife. von Mit einem jährkihen Einkommen von 7000 Rubel. 
100,000 fl., 50,000fl., 30,000 fl-, 15,000 fl., 2 Dierrer Gewinnft, Das Dorf Daviioifa 
mahl 10,000 fl, 6000 fl, 5000 fl., 9 mahl 2c00 fl,, Mebit 800 Morgen Landes mit einem jährlichen 
4 mahl 1000 fl., u. f. m. im ganzen 1,072,425 fl “r von 8000 Rubeln. 
Sieroon find bep Unterzeichneren zu haben: ganze _,, Außer diefen Gewinnen in Grundftäden find 
oofe nebit Plan & 90 fl, oder 52 Thaler in preuß, Mit befagter Ausfpielung nod 6009 Gewinne vers 
Eourant oder Zreforfheine, halbe, Drittel, oder bunden, worunter ı ä 200,000, 3 A 100,000, 2 A 
Biertel » Loofe verhältmißmäßig. 50,00, 5 & 25,000 Nubel, im Gefammtberrag von 
3 Es Biehunds" Filten werben feinerigeit, den ea ————— 
nor, n . fe 
——— ennu ec in Gegenwart der Staatsbehörden. 


eliebige Auftrag ſogleich beforgt. 
geuern xy; B A —— Zo diefer Ausfpielung, weiche alle bisherigen 
Alerheiligengaffe B. Nr. 75. in Sranffurt a. M, an Größe und Wichtigkeit übertrifft, find bey dem 
Unterzeichneten Loofe & 33 P. imayfl. Fuße bie jem 
TE Biebun stage zu befommen, fo wie der ausführ: 
Frankfurter Lorterie. er an, Briefe und Gelder werden poltfrey 
Die Ziehung 6. und lehter Elaffe der 62, Bi ’ 
——— eotterie wird 2 den 16. se I 
re — und. bis, den 9 Rob d, 9. 2% 
Damit fortgefahren, wo alsdann das Schickfai — ’ 
— de grund * N RB, mie ielung- der. im Herzogthum Naffau 
nnen werden fönnen, ? 
arin gemonnen wer nnen, fin Ynits Hacenburg gelegenen og au, 


252,000 fl., ‚000 fl., 190,000 fl. , 1 a 
. 155,000 * ge fl, — 14,000 9 „groben ——— und FZraht Werte 
nahi ht gerichtlich gend Gt auf 206,479 fl, 19 fr. mit einem 
400 fl. — 100 mahl 200 fl. — 100 mahl ıso jl.u, baaren Ge —— Don 50,000 fl. im 24 fl. Fub 
5577 mahl 100 fl., nebft vielen Prämien von und des Haufes zur goldnen Krone in Nadyenburg 
2000 fl., 1000 fl., bid auf 1oo fl, abwärıe, fammt Zugebör im gerihtliben Schägungswerthe 
Dazu find Driginal»Loofe A 90 fl, Halbe von RR fl. nebft 5000 fl. im 24 fi. Fub in. baa« 
Agsfi, Diertel k 22 — 30 fr., nebfl Pine unents rem Gelde „ womit noch 1200 Nebengewinnfte von 
geldlih mit der Devife : „Sorge nicht die Dorfice 7500 fl., 3000 fl., 1500 fl. , miehrere von 1000 fl., 
macht,‘ unter Zufiherung reeler Bedienung und Foo fl. und p abwärts bis 15 fl. im Gefammtberrag 


ſtrengſter Verſchwiegenheit zu haben, bey von 40,500 fi. verbunden, deren Ziehung den 
. Guftav Stiebel, Hauptcollecteur. December I. 3. beginnt, find gegen gefällige sie 


Ugraben Nr, 47. i . tofrepe Beſtellung und teilen: lebe 
Mollgraben Pr. 47. in Srankfurt a. IR nebf Dlan foofe » 12 fl. im a: Pi ung 
— a. Eh Horwig, Hau ti Collecteur 
Ausfpielung su Srankfurt a. MR. Sried erger Gafle 


Lit, C. Nr, 31 
der Brafihhaft Wororynez in Rußland, im Scha⸗ N. ©. Auch find zur Ausfpielung der i 
«©, eimEf,E, 
2 smwerthe von 8 Millionen Rubel, und 6009 öfter. Ef A, at Kreile kat 
ewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. großen. Gerricaf 3 
Gt. Petersburg eine Regierungscommiflion mit der 35 fr. betragend, 34 
a 7 otterie Al a ERROR 4 
auptgewinnſt. Die Grafſchaft wo⸗ 
rotynetʒ in den Bonserb een Niſchney⸗Nowo⸗ Herrn Luſtiragen den eines —— Obige 
—— und Orel gelegen, beſtehend aus 16 Dörs ⸗ 
ern und 3 orgen Landes; der Boden. ift — — 
vorsäglic fruchthar und eben, und wird von zwep 
Släffen, der Wolga und Suura durdfirömt, j & 
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——— Bewilligung werden: 
dne 


ı) Die errſchaft — und 
2 * — in Defir. Schlefien 
durd gwep Ziehungen,, nämlid) den 30. Yovember 
pad 30, December d. I. in Wien ausgeipielt und 
dem Gewinner fduldenfrep übergeben. Dabep 
find nod 3619 Nebengewinnfte von 25000 f., 
20000 fl., 10000 fl u. f. m. , zufammen 203,522 fl. 
r Gewinner der Herribait Ernsderf er 
bält, wenn er folde nıct im Ben nehmen will, 
35,000 Brhe Sei, Königl. vollwichtige Duca» 
en in Go 
und eben fo der Gewinner des Guss Ellgott 
100,000 fl. . . 
Hiervon find bey Unter jerborten u haben: Looſe 
euf beide Biepungen gültig & 8 fl, Rheiniſch oder 
mit Inbeorit der feiner Zeit zu verlangende beide 
iehungsliften a 5 Thaler Saͤchſiſch, aud) in fühl» 
che Sea: oder 5* Treſſorſcheine. 
Briefe und Gelder werden voſtfrev erbeten. 
A. D. Siaich, Hauptcollecteur, 
—— 3 „ B, Nr. 75 in 
r 


3%. ©. Anh am Bunipielung Ber ip. Deri 
. ©. Aub zur Au r . 
tbum Naffeu , Ar enen ee ind bep m 


Koofe nedft Plan a 6ıf2 Thaler ſaͤchſiſch su baben. 





Lotterie: Anzeige. 


Bu der in Wien Statt habenden baldigen 
Yuzfpielung der Güter Ernsdorf und Ellgort, wo⸗ 
für dem Gewinner wenn er fie nicht besiehen will 
35,000 Due und 

- 40,000 fl. in zogern 
vergütet werden, find Xoofe & 8 fl. im 24 fl. Aut 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebk_dem Plan 
gratis bey Unterzeichnetem au haben. Denjenigen 


weiche ſich mit Beſte en direct an mich wenden, 
werde ich aufs — Nacricht ertheilen, und 
die Ziehungslifte gegen Vergütung von 24 Pr. mit⸗ 


Die Geminnfte zahle ic bier aus oder werde 
dem Inhaber des Loofes den Betrag einfenden. 


Bornpeimer eua⸗ Fr. * iq Frantfurt a. M. 


Zur Ausſpielung der großen Herrſchaft Erns» 
dorf und des fhönen Gutes Ellgott, woben derie+ 
mige, der die Herrfhaft gewinne, im Falle er fie 
nicht in Befig nehmen will, 35,00Grüd Ducaten 
in Gold und in demfelben Zau, für das Guth 
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Ellgott 48,000 fl. baar im 24fl. Zuß, erhält, find 
noch Loofe, für die geringe Einlage von 8 fi. oder 
5 But ſaͤchſiſch zu / Y 

Diefe Ausfpielung if in men Ziehungen ein: 
gerbeils, davon die erfte den 30. November un 

ie zmepre den 30. December d. 3. geſchieht um 
verbunden mit 3619 Nebengemwinnften von 25,000 fl. 
20,000 fl.,. 10,000 fl., 5000 fl.,. 1000 fl., „Did auf 
20 fl. W. abmärts. 

Desgleiben find auch Loofe A rı fl. oder 
61/4 Rrbir. ähfiih zu dem im Amte HDadenburg 
gelegenen großen Zammer und Dr 2 
melces unter Garantie der herzogl. na 
Negierung am 24. December 1822 au 
wird, zu Gabe, Der Beminner der Hammer« und 
Drabtwerke, erhält noch außerdem 50,000 fl. baut 
im 24 fl; Guß und find dabey nod) 1200 Nebenge» 
minnile von 7500 fl., 3000 fl, FRE 2 mal 
1000 fl. bis auf ı5. fl. im 24. Buß abmärte, * 
die geringe Einlage verbunden mit der 97G 
Aus ſicht, Eh zu werden, berräditli 
erwarten läßt; fo ergeht mein Geſuch, allenfallfi» 
ge Aufträge mir —* mmen zu laſſen, 
welche ib prompt zu beiorgen tradıe. Pläne der 
Ausipielung werden jedesmahl bepgelegt und reelle 
Bedienung nebft Verſchwiegenhent zugeficert. 
Guſtav bei, Haupicoll. 

Wollgraben Nr. 47 in rt aM. 


— — * 


ch empfehle mich hierdurch mit Looſen zue 
Ausfpielung der Herrſchaft Ermsdori und Des 
Buts Ellgore in Schlefien das Loos zu 8 f., der 
Han.ner und Drathwerke im Herzogthum Na 

das Loos au ıı f. und verfichere denjenigen, w 

mic mit Aufträgen beehren , nicht allein die pünkt« 
fidite Beforgung, fondern verbinde mid noch 
nad) — Srebung die Lille gratis zu übers 


Sopbie Adler. ' 
in Frantfurt a. M. L. K.Nr. 95. 


— 


Original » Looie zur Lotterie der roßen 
errfchaften und Güter Ernsdorf und Kligore 
nd nebft Plan um Acht Gulden im 24 fl. Fuß oder‘ 

dıfı Rıbir. ſaͤchſiſch zu 8* 2. 


ri Derndt 
in Frantfurt a. M. 


9. &. Das Shidfal der Nummern mirb 
f. 3t. den refp. Insereffenten promps berichtet. 


’ 


u — — — — — 


um. 261. | 2758 


diiıp % + 9 im ine er loan hf ndak 


Naemt meinte Anzeiger 


* 8 —* 
» e v — 9 en 
3. Br. Hennide, Kedacteum. Dmoche, den 25 — 1822. ——— 


ck und d di 
Literatiſche Wachrichten. * ERSTER 8 enbfiriuen * 
weiſer andwir 
— Deütschlands in en "Beier Seelen, ——— 
o 


Die ] Entfernung der: Sonne: ‚von der \ Altona 1822, bey ammerich, 











oße Nugen genauer Beſchreibungen 
Erde, irn yon BR Groirthiannungen Ay Üngk an 
erfannt und mit größerem Intereffe wir 
— een von 3761 hergeleitet; lid) eine für den denfenden kandwirth u 
mar 1 din — 2* ‚als: die Beſchreibung der fo vortheilhaft 





a cu af —— re wendun d t " 
amt ont IE J —— —— & die forgf nge Ben * ma ihr 


'd2 SI öder afl, gar, in ver — Zedihum ihrer Ernten, die Güte 
—— i Rıklr, 2 ei. an. > 
‚Keine, arıch Nur von: dem £ felbft fie & 
— einung „lat sich eines fommen —2 ut — ep RO eine vo 
diefe iſt uns bier 
en, 


all;emeineren Interesses. zu erfreuen gehabt, im feltener VWöufommenhei 
als die beiden Vennsdurchgänge, für deremBeob- - erde 
achtung.an ‚den entferntesten Orten der Erde) Alles, * eine Tandwirthfähaft liche Er 
die: verschiedenen —— Europas die, fahrung nur d.bed: ‚ngt ſeyn kann, ift hier auf 
geöfsten Opfer brach ‚Bisher waren die Re- eine —— * Weiſe bemerft worden. Jedes 
sultate daxa us nur insel hergeleitet. In Yen 6 und die wenigen eınges 
vorliegenden —22— at der Verfasser den fireueten emerfungen werden aus den fid) finn 
ersten. een ve! Uständig, — Aulser, darſtellenden ern entwidelt: 
der geschichtlichen Darstellung, der Sammlüng Diefe Schrift r 'zuförderft dazu be: 
—55 tungen — der auf dıe —— dem ——— re * 
ahrscheinli ‚gegründeten weiſer au dienen und ihn auf die 
na de Endreula —* — aufmerkſam zu machen, weiche aan 
ee worden find, das, mas ihm vor Augen geitellt iR, 
und mathematischen E awerreicen; fie hat aber auch zugleich dena 
- meinen nüglichen Zweck, die practifhen Fan 


— ee the überhaupt — ahr angefange⸗ 
[4 






Plätze, nen Derfuchen, der Itar fünftighin in dem 
ver u Ku man aa nen Verla olſteinſ⸗ ——— Hefe 
—— * — ihr) 

9 2* r esn 
» Eee kersche Büchhandlung. die interefi —— air apeien, 2 
Ir Per" en, ju bemerken 
ie —** eine phpfiide und chemiſche Beſchrewons 


Yu. Am. d. D. 2. D, 1822, 


‚1öS 


Des Bodens win 
—2 er er Si Un rin, 
een “ ich: 
— Be n Zr 6 bey 1 
ei Be Felde ME feiner Fruchtbar⸗ 


fett, vie ® Vorfrucht, Dualität und Quantität Eid; 
mie die Zeit der Einfaat und die Art des 

und Pflanzens bemerft worden, noch ein 5 
über * itterung waͤhrend der 3* 

fügt und dadurch alles erſchoͤpft dem if, 
durch der Erfolg irgend eines Berſuches A t 
fepn kann und wodurd allein der denken de Yands 
wirth in den Stand gefegt wird, zu imertäcden, 
n das de r Befchriebene für ihn anwendbar 

oder ni 


Nebenher wird der Wandrer auf die En 


aufmerffam gemaht, von denen aus jede der 
rn Landichaften gefehen werden muß, die 
Sanpfer diefer fchönen un mit fo vielem 
— legen oder zu u jewußt Br 
Dadurdy; den ed ihm aft A diefe 
ZanbEdaften einen ei a den haracer m 
en, zeichnen ſich en fit diefe 
— ganz —* aus, die der Engländer 
ornamented farms nennen würde (wie Skenton’s 
Leasowes waren ) und deren Schönheiten allers 
dings durd) den Reichthum der Eultur nidye wenig 
ehoben werden. Nicht minder wefentlic, ala die 
Seldreibun u. —* und der. Beſtellung, iſt 
die Beſchr der zahlreichen Ackergerurbe nebih 
gs —— —3 gegruͤndeten — ihre 


— “ Erfahrungen, weite bie Derfiier 
rer in der Beſtellunggart an. die Hand gibt, 
finder man hier comparative Derfuche mit mehres 
zen Arten animalifiben, ſehr vielen Arsen vegesas 
bilifhen und einigen Arten mineralifchen Dünyerd» 
wie mit mehreren feltnen_europäifhen; einigen 
wen —* und vielen Kartoffelaͤrten, fo wie 
auf demfelben Felde eine  Gegeneinanderftellung 
einer ara Mergel: und emer keinen Dünger⸗ 

Wirthſchaft melde mit Ro Haan angefangen : 
5 — der ganzen ation durchgefü 

rt, mie in dem Anhange das 

* *— es die en Bean ng vers 

t worden, muß begierig auf das künftige 
—— der Pe a Beldverfuche machen. 
J kwürdig hat dent Recenfenten die Art 

Fe wie bier eine Scala der —— 


—* 250° bie ı600° darge — 
emein 
eb —— des Bode feyn: —— 


jur ır Beftellung ma ch E. Daß di 

— — en Reiben 3 
— e Reiſende uns von dem Bau 

te, vom Beltelz 


gerfäiedenen 
— An re Hrn 


* Sat 
Ka} 






* 
end dom —— Hi 
reichten oden die Fruchtbdarkeit der im 
nördlichen Deutfehland am häufigften vorfommens 
den Ban mit gemlicher Beſtimmt heit angeben 

58 die Elaſſen des Bodens ſelbſt 
Lehmi Sand, 
— as Kebm, 


abe 


„_angegeba — die in der , Beihreisung ee 
der beftimmten Ber 


mei Ir 3 Sdre Bro „Aiteniien mir, mürde, 
Beten und fein Bayer ch zu 
KLEE 


—— — 


—* hat der Herr Verfaſſer dieſes gar 
ae Be 


durch die genaue Berechnu 

es der bey ihm übliben, mir —*2 fremden Maße; 

J —5 SR gä de gi — 
eigten Laͤnder dem 

durch a vifion oder: "Reitis al 


dad dem * * leiche Derbältnig d 
zur ae, fir ir Sägen 2 


de ⸗ 


Maß finden läßt. 
Die 9 ndia 720° 
mirth für-die-gi ie Böen: 1a nehme je — 
—* een —— 2.0 . — 
——— 8 a em), sr 
—— un dr Ben ne 
2 ur as men; a 
Dieſeo ii gem dem —— — — 


beſtimmte allg emeine Grundlage 


fein es #8 irgenß —— und 
gen den, wenn man 
ausjegun ————— 

— * — 


ge, ran en Eigenfadften 


ſo wie —* prieri erfaunt 
für 


— als 


— 






ähnliche € *0 
—8 fe * Ehrungen Fon 


— — EEE 


Suiten Kr 





Be u 


9 De ⏑ ⏑ — 


rm am Bra an main 7 wen. em 


mu ni EUER m 






2 J 
© Chemie 


rauche bey Vorleſun und zur Selb 

Per 8 —— * ee Zermi 
de, (Fönigl. preuß, geheimen Ra its 

— ae 
feln im Quer⸗Foilo Seiten Tert, nebit 
Titel, Vorrede, Inhalt rec bem Roſen ⸗ 
‚papier. Compl. 6 Khir..8 gl. Eour. ..... 
Er ſter Theib,» raußer tung“ die 
:  Kehre von den bemifchen — ‚die Affe 
‚+ Bitätölehren ‚die Lehre von den Nrablenden, den 
urezeugenden und den n&lementen — 
e ‚ben alfalis 
nten, und 


* alle 
Dritter Theil, welcher die Lehre von Chun, 
ichen von den Beſtand⸗ 
Sehen der vegetadiliſchen und der .animalifden 
Nalturer zeugniſſe enibält, 
nr demfelbeun Derlage, erfchien früher: -, .. 
MP, (Docior.der Arznepmillent 

0 D. medic. Facultaͤt zu. Paris Bent, 
ir Chemie, u — Paplk 10), Allgeme © 
gie oder Giftkunde ,- worin die & 
‚orale, Ehier- und: Dlanzenreihs, A 
ſiologiſen und- —6 

‚fihtepuncte umetfucht werden 

uderſeht, mit eignen 

£ungen ‚veraichzt: von De. 


oc 0 
a, im; 





A 







— 


— * 30 wo 
» ——— und iſt in allen Buchbant: 
ey 4 


lungen zu haben folgen rl 
"Die — der Liebe, oder Defchreibung der Ver⸗ 
tobungs» md Hhochzeits⸗ Ceremonien aller Na⸗ 
eile, Mit Rupfern, 8. Preis 


= 
“ 
ne 
=» 


tionen. 3mwey 

r Thir. 18 9 A “ 
‚. „ erfter Theil, „ Ynbalc: Das Tiedikupfer, ein 
—— ie nd der ri 
übe den Uriprung. und 366 der Yiebe. 
Platoð re: a. d. Mpftesien der Dhrlofd» 
Dhie Der Lichr. Nübere Entwickelung des Weſens 
der liebe, Zuilgemeine Betragtung üder den Zwed 
der Ehe. Genusderkiebeder Griechen und Mb» 


mer. Genius der Liebe ın din Rünter:eiten, Noch 


pr emsire Betrachtungen über dae Berbält- 
niß der 


a 
. Don d ichten, ſich zu verehe⸗ 
Ben, ae Ur Dr ea 
aus Yi T . 
gene Keraißen ohne’ Lirbe, wie bieweilen ge, 


fe Meier u; Bene der M 





n 
—* der, der Eh —— 
n en, der ke 
—— der Tatarn in Sibirien und der 


F il 14 5 4 
 Öweyter Theil. Inhalt: Das Deirathen der 
Griechen. Die ehelihen Verbindungen der Türe 
ten, ‚der Verfer,' der Beduinen, und bey 
8. Beil der Liebe bey den Morgenländerm, 
bieitlihe Gebräube in Macaflar, auf dem 
bilippinen,, im Königreib Siam, auf —*— 
a und auf der Inſel Formoſa Das Derbren» 
nen der indifhen Frauen. Ehelide Verbindung 
der Sineſer, im Königreib Japan und der. Maus 
ren. Die Derlobung der Neger in Senegambien. 
ide Verbindung der Neger auf Sierraliong, 
auf der Goldfüfte in Guinen, bev den Dottentoke 
ten; der Bewohner des Königreichs Arrakan, im 
Nordamerica, in Kanada, in Penfilvanien, im 
Zerrafirma und der Indianer in Guiana , und der 
Bewohner in Quito. Das Heirarhen der Salbäer 
und der Morladen. Die hoczeitliben Feierlich 
keiten bev den Wollaten, bey den Serdiern , bey 










Bil den Holländern und bep den Herrenhutern. 


rathen der heutigen Juden, nämlib der -ortbo» 
doren. Der Brautriug. Der Brautfrans. Be 


Moeambemden, Der Gadeltanz. Das Kaufen der 
Bräute. 


Die Dodyeitfeier in einer Reihe ‚ernjte 
bafter und ſcherzhafter Befänge. Eine Befelfchaft 
Marfetender und Marfetenderinnen. Cine Zigeus 
nerin bep bebgrreihung einer Taſſe. Ein Zug von 
Bauern, Bäuerinnen und Kindern, der Schulse, 
der Schulmeilter und eine Alte. Der Rüben. 
Diogenes mit einer Larerme. Ein Zauberer mit 
eınem Zauberlabe und einem großen Bude unter 
dem Arm. Eine Geſellſchaft Torofer und Tyroles 
rinnen, Savovarden und Spielleute, Poliscy- 
commiffär, Ein Schuhmacher. ‚Die Horen. Die 


Greude. 
E Stiernerjche Buchhandlung, 
" Derlin, Sehe Nr. St,» 


nn — ’ 


In der Schöppelichen Buchhandlung in Ber, 
lin if kürzlich erfduenen und in alen Bud» 
bandlungen zu. .haben : 

Bosmeli, Dr. Yfich,, _ barmlofe Bemerkungen 
auf einer Reife hıber Peteroburg, Nlosfau, 
Kiew.nach Jaffy. 8. 1822. 1 Kıbie. 6 gl. 

Dieß wirflic intereffante Buch ik Feine Reife 

beſchreibung gewöhnlicher Art, Feine —55* 

geuung oft fdhon beſchriebener Gegenitände und 

5 er en ee umge" 

ip der Derf., ein treiflider, miffenichaft- 
ic gebildeter Kopf, mir Scharfblid und feitener 


2803 
nntni Der den! 
— au — 
it ſeiner Leſer gewiß 


9 * 
* aan biefe 8 Bemerkungen zus 
lefen, die mir lebendiger Darftellung und imemem 
blühenden’ Styl vorgetragen , überall den Stem⸗ 

deö Genies, erkennen laffen; gern dem Derf. 

die faiferl. Bibliorhef, in die Bemäldefann 
Sung der Eremitage , in die academiſche Kunſtkam⸗ 
mer und in die fafanfche Kirche zu Petersburg ‚fo 
wie auf den firemi zu Mosfau folgen; gern 
feine treffenden Bemerkungen über die gefellfhaft- 


dien Derhältniffe in diefer Hauptſtadt der Zare, 


über .das dortige Findlingshaus, über die Statu⸗ 
sen der Academie lefen; fo wie audy feine Charac» 
zeritif der Juden in Rußland, feine Beihreibung 
des griechiſchen Kloſters zu Kiew, nebſt bepge- 
ten ſlaviſchen Legenden, feine Darſtellung von 
Obeſſa und Jaſſp, und den Vorkehrungen gegen 
Die eben dort eingebrochene Peſt, ganz gerigner 
find , das Interefle des Lefers rege zu erhalten. 
Selbft Freunde der Dichtkunſt dürften ſich durch 
' eine gelungene Ueberfegung der in Rußland fo 
hoch gepriefenen Dde vun Derjawin, überſchrie ⸗ 
ben „Bott, melde auf Befehl des Kaiferd von 
China in’s Chineſiſche überfegt und mir goldenen 
Busftaben gefhrieben, in einem: koſtbaren, mit 
Perlen reich befenten Rahmen in feinem Zimmer 
aufgehängt wurde, fo mie eine gefällige Der; 
deuiſchung mehrerer characteriſtiſchen ruſſiſchen 
Bolkelieder, angezogen fuͤhlen. 





Bey 


‚Pb. Petri im Berun erſchien fo eben 
und if haben: 


allen Buchhandlungen zu 
nDimofem: 
(Mimosa pudica L.) h 
von 
8. fauber rn ı Rıhir. 12 gl. 
Inhalt. 1. Blätter aus Edmunds ebuch. 
2. Zwanzig Jahre 3. Biondina. 4. Die Quelle der 
Liebenden. 5. Reifeabentheuer.-6. Die edle Gattin. 


Federſtiche 
von 
Martin Cunow. 
Erſte Sendung. 
8. ſauber geheftet 20 
nbalt: 1. Don den Vorzügen unedirter 
Werfke. 2. Erdffnungsrede , gebe ten dom zeiti» 
gen paigrennen des Bahusclubbs. 3. Der Pferde⸗ 


4 Doppel: Apologie der Auto 
Die Mecenfenten et — 5. Deine Ser 


„über das Studium der Gefdichte. 6) Die Darf. 


\ 


‚ 3*4 und dur 
tur 
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Revur,ein ſtrate { zu Veter Its 
digt über die Legende vom Mann ohne 
3 collegen ——— erienteiſe. 
. Autoris Memorabjlia Doe toris  philosophiae 
ei; 10% ! > ame Anfäge zu 


frau. 12. Differtation eines Doctorhutes. 
! nzterosn 


pe — genommen aus der: 


.. 534% . Br BU 
„Lehrbuch den. Cithurgik ober der, 
er "inesalogie. ya a 
Fuͤr Kameraliſten, Oeconomen, Kehnologen;' Mer 
tallurgen und Forſtmaͤnner. Zum Gebrauch 8 
Dort en auf Univerſitaͤte Gymnaſien 
 polptehnifchen Kehranftalten, ine eben von 
Dr, 3.8 8. Blumhof, graßberaon . def. 8 
kammerrath und Profeſſor der Technologie und 
Bergwerkekunde au n. Trautfuri a. M. 
4822. gr. 8. ı Kthlr. 22 gl, od. 31. ag Er, 
DObgleich wir bereits mehreie Ga 
det 'angewandten Mineralogie beſitzen, fo_feb 
ed doch nob an einem L ! 
daft, welches man bey DVorlefungen zum Grunde 
egen könnte, zumahl da fi die vorhalidenen 
Handbücher, wegen ihrer Größe, dazu keines 
wegs eignen. Deflomehr darf daher das vorlier 
= Bud, wel bis jene das erfte in feiner 
Are ift, eine günfige Aufnahme erwarten. Bey 
dem regen Beflreben des Sen. Verf. nady mögliche 
er Bouftändigkeir, if, mas die Anwendung der 
flilien bereifft , nichts von Bedeutung übergan« 
ehends auf die vorzüglichfle Liter 
hingewieſen worden, woraus man fidy über 
Die abgehandelren Gegenitände weiter belehren 
fann. Auf diefe Weiſe kann dieſes Lebrbuch auch 
zum Selbſtunte rricht dienen. Daſſelde hat feines 
wegs den peu fo mandyer anderen Lehrbücher, 
au weitläufg zu ſeyn, fondern geflattet dem Leh⸗ 
‚zer und dem Zuhörer gehörige Ruhepuncte, und 
läßt dem erſtern ſelbſt mehr freve Hand zum auss 


-gedehnsern Vortrage. „Es darf wol kaum erinnert 


werden, daß der Hr. Derf. bier, nach dem neues 
Ren wernerſchen Spften nur von denjenigen Foſſi⸗ 
lien handelt, welche eine Anwendung im menſch⸗ 
lien Keben zulaffen; denn das geld. der fpeciellen 
Mineralogie, mo vonder Benugung nur nebenbep 
etwas gelagt werden fann, iR und wird für die 


auf dem Titel genannten Lefer jene viel am 

A ae Fr 

. : Franz Darbentrapp. 
—— nn £ 


. Ben Soedſche in Meißen ift erſchlenen und 
in allen Buch haudlungen zu haben: 2 
£u D. €, $, der Gausarse bey den mid» 
tigſten innern und äußern Krankheiten des Bop- 
fes. Eine Anleitung, wie man fidy bey den ver- 


rbuche diefer Wiſſen _ 





RE fir Oft, 
h ie > * 
Hr m _ PR, 
bes, 


‚des 
1 Ein populär.» prac nterricht net —— * ebrauch⸗ 
mmn aͤllen * Ri —58 Fey ar © die te Bebanblung und Beurtheitun: are 






Pr Schießwaffen deutlich und zweimäßig auseinande 
2 — fig keit, Bat a rorgefee un. : A 
En a "Zug ——— J * Setausgegeben 
Bi auf oo und —E er 10 von 
Ber REN e Alte, diean © ® vv Roggenbuck e. 
wi — gr | ; Mit Kupfern und Zabellen. 
mie ei menge 5* — ern * — m rd 
fer Cheiß eng dee le Die — ale © Dep Mangel eines Handbuche für Dfiictere 
‚mie und die Behr ng des Kopfes, 2. Theil: —* die Anfertigung, onftruction, Beurtheis 


die Beichreibung des Rumpfes und der Garn us und der richrige ebraubder Militair · Schieß⸗ 
täten enthalrend gr 8.2 Eheile. 4 Thir. 14 91. waren zwedmaͤßig und richtig ne gefegt 
Dief nun vollen * Werk wird nicht nur dem märe, beitimmten den Herrn 5. jur Mits 
‚Arztund Wundarzre dad » daß tbeilung feiner durch * Dienfiver bey Ge· 
es die Theile des men ihrem wehrfabriken grſammelten ——— und er⸗ 
* —— *8 geld ifmr das gelungen iR, bemeiß 

reibt ern es er t ie un » bemei 
rt, e a de und d na! an: „ber große Bepfall, den iger Harfe Bnfage fm 

r Anatomie außerordentlich z d iſt Die vorlie iDe ine te it durd eine v 

* dolle das —* geeignet, oder Ars vage Baur es ie gdgewehr vermehrt, * 





en — ce Braucbarfeit gewonnen. 
sern Ueber und (&nellern Repe Be che — in Erſurt. 
re + Reirfaden ——— terti 
* edle ieientargeomeurie n' der — Neue vorsüglidie Schriften für 17 
N) € vo aturſ 
eichnungen. 1. und * * * gl. “ ui —— PA en 
ologen x. 


D’Aubniffon de Volfins, Geognoſte, oder Da 
So eben if — richsſchen Buchhand⸗ — der Meer Berne —* die — 
53* in Leip;ig fer —— und zu haben in he umd mineraliiche Beichaffenheir der 
alten gusen Buchhand kugel; en bearbeitet von J. ©. —— 
Geſchichte — in Griechenland —— ae 0. u ν 
it dem Ausbrude der erſten Unru bis zu r erite Band-foet'a 22:4, 
iure Diejes Jahres, Mit crit. — — vorigen Jahre erſcienen Hr. va9l. und iate 
Aumerfungen, nebft einer Andi, ee von ‘D. ©, Sicinus, Klöra der Gegend um Dresden. 
Eontantinopel. U., d. Zweyre und legte Bern Kryprogamen, 8. 
Raffanel, 8. franz. Eon va bs —————— m. 3 tupferr. 2 


* Tr 8. walz, die Gattungen der u m Dresden 
Da * —— auf Bedern gehe bauen Pflan⸗ 
een ı un * sen, in einer tabellariſchen le berft. In tareı- 

: niſchet und deutſcher —3* Fol. dre able. 


und Augenzeugen der von ®. T. Der erſte a" enthält die Phandrogamen 
Salem, ; 
Fallle. al” Si Kner Barte, ar ah, _ un Fan als Sntıng: 
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es ‚bie Vv dem 
er ee eft des San 

und 3. Fortiegung, oder 3, um . 
13 m8n1 hir. 8 f. we 
den 4 ans nsat, eur A 

ch, ©. Krebs, Ana von der lung 
der Erdrinde, im Abfiche auf Seuche» und Holz⸗ 
erziebung. Ein Beptrag Zur | Daum 

felowierbichefe. Mir» Ku rg. 


©. & Yollunder, die zw 
tion bey SteinFoblenfenerung. 
em auf Sachſen, ald eines neuen und nüßs 
lichen Gndufriegweiges für dieſes gemerbfleißige 
Land, und außerdem für alle Bergwerks : Gegen» 
den, welche ihre Blende oder andere zinfhaltige 
Kofilien und Producte auf einerwohlfeile und 
einfadye Art zu Gute zu machen wünſchen. Mit 
— * —— — Erſt 
vRiobs, Srundriß der MineralogieErſter 
Band, mir wpiertaſeln gr. 9. 4 Dt - >» 
g, WM. — Kebrbuch des 
. wentichlend gileigen Sorft » und 
sr. 8. 2 hir, ns > * * N 
D. &.4. Schubert, die Urwelt und die Siriterne. 
‘ine Zugabe zu Den Anfichren von. Der Nacht⸗ 
Ae der Raturwiſſenſchaſt. gr. 8. 2 Thlr: 
_ soresden, im Jul, 1822 ya a 
ya Arnoldiſche Buchhandlung. 


— — 


emeinen in 





Neue naturhiſtoriſche Werke, welche in (pn 
Dftermeffe dep Unterzeichnerem erfäienen nd. 
Sprengel, Burr, neue En deckungen im gefamms 
teu B:biere der Planzenfunde. ‚3-82. teıpiig 
r.8. Belinpap. 3 Thir. Schreibpap. 2 Zhlr.49 


lie 3 Bände Schreibpap. 6 hir. 16 gl. Del 


rapier 9 Thir. : 
f Inhahı.: 1) Species 
. Epitome florae indicae a W. Roxburgh ed, a W, 
Carey, e. not. Ni'Wallich et C, Sprengel. 3) 
anzen in Clarkes Reiſen. 4) ausitge au Bes 

uerheilungen aus 59 neuen botaniſchen Werken. 
Kasoumowsky, Comte de, - Observations 
mineralogiques sur les environs de Vienne. 
‚gr. 4 avec ı0 planches enlories. Vienne, 

2 Thir, ı2 gl. 

”Bojanus, L..H,, 
aene, fasc, 2. et ultimus.. Cum, Tab, XXI. 
id, Vilnne, 20 Thir. Preis. für das pellſtan⸗ 

. obige Werk mis 40 Kupferrafeln. go Ehlr. 
Parergonad L. H. Bojani Anatomen Testu- 
ı- » dinis, cramis vertebratorum animaliam, scili= 
cet piscium, reptilium, avınım, snammalium 
eomparationem facien®, icone ällustr, 4 
.  Vilnae. ı6@. . — 
‚SehrankuF. P,, Plantae rariores Horti Acad, 
Monacensis, Fasay-9 et 10, Monachne, Imper, 

r19fol.. pedes aRhir., © Be U 


» 
.. 
„4 


HOiermit if: dieße 
"bei. Auer 
ide - ———— 


sk Sahne 


agdrechts. 


laut, min. cogm..”®) 


Anatomia Testudinis Euro- : 







Schmide, ‚von 
bar Si 





mit \54 


j armen 22 Chir. 11039 MR 
* er 6. Band erfieinen 
nachnen Tähres. — ert ift aus di 
ten Unftait des Yrf. Mirerer hervorgeg e 
‚Mandarfaljo hier etwas ne und nicht . 
"fepen, mit denen das Publicum leider bftere 
zangen wvird, ‚erwarten. "1.0 


RS, Prof, andtomifhe Asbifdungen des mefh- 
As an SE 
Keipsig,. im Aug. 1822. | 





* nt 







au I wi NEST 

fs j & * dr. glaucer 
Her. TE BR Dur mal 

mrö J 1 Pr 

%“ 4 2 weygan Buchha + 
" J Has ‚eben kenn und len Bug. 
” YaRDIUN : ' 108 n, Ra 
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end 
te dev 


erben beiden ee * 


hrhunderts. Nebit einer publi 
. icht der in * gegenmärtig beftehen- 
*. den Nefeftteipäufer, ihrer- Ablammung und 


' Befigungen, in Tabellen, von Tojepb Marr 
Sreyber Mkiechtenitern, ‚gr.8. k hir. 168). 
Dieies Budybilrsinem lange gefühlten Mün« 
gel in unferer Lirematum ab; denn, indem es in 
——— Ordnung eitzen furgen-und faßlis, 
chen Ueberbiid aller der großen und denfwürdigen 
Ereignife gibt, am die erften briden De⸗ 
cennien unjered Jahrhundert ſo reich waren, er⸗ 
leichtert eg nicht alleım, üdimn der Geſchichte 
fondern it zugleich Fünfiige Forſcher eine 
Quelle genauer Kenneniß ABorgegangenen. 
Der durch mehrere ſtatituſce blieiſtiſche und 
lan. e Werke dem großen Publicum bereits 
inlänglich auf’s Ruͤhmlichſte befannte Berf. 


eigt 
Aaber auch hier, mit welchem unermüdlichen glei e 


und Scharfblid 


der Bang der Begebenheiteg von 
ihn aufgefi 


urde, und die Art, wie er in ge⸗ 
drängrer Kütze-aird mit Vermenung aller Xen: 
femeifigkeit, dennsch’äßer mi Klarheit und Det: 
MNnduchteit das Ganie zufommen und aufgeteilt 
bat, bemeift genügend, wie hell und unbetangen 
fein Bli jene — Jahre, die wir alle 
durclebten, beobachtere.  Pafend eröffnet eıme 
Weberfiht des Areals und der Bevdlterung der 


— ey ni Er weit es eine 
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Allgemeiner Anzeiger 


N DI u 


I Br. Hennide, Redactenr. Donnerstags, den 26. September 1822, Bora, p. Beder. 
Ä ichti eitinkei « Innig vertraut fegn-Tönnen: das Wurde ja gar; 
on Ri und : geit * —* Due Be > derjenige Theil 

ie 25.2. ieder er Literatur, der uns über den tand religiöfer : 

. Dießmapl für Sn” 4 Sahnieden | — Rs und — tiche 

. und g ſcher belehrt, als es ngen 
(Bergt. Mr. — des allg. Amy. d. D.) thun können, Sie in eben dem Maße —* 
Wehe wollte und will ich Ihnen nice. und beichäftigen müffe, wie man es Sew dem. 

*hun, und wie «6 fih-mit den Perjönlichkeiten Theologen vom Fache vorausfegen darfı dieß 

verhalte, deren ich mich ſchuldig gemacht haben ‚anzunehmen, wäre wol um fo ungerechter gewes 

fol, das;niod ſich im Laufe diefer meiner fchul fen, da Sie fih als Gutsbefiger bezeichneten. 

digen Erwiederung wol auch gu Ihrer Zufries und die tätige Stellung eines ſoichen nur ſhwer 

dendeis aufkläcen, Verädfichtigen ie nur die mit jener Aufgabe vereinbar feyn duͤrfte. Wie 

wicher holte Bitte, und. Hören undefangen,. fehr haben Sie mich demnach mifiverftanden und 

was ich auch jegt ohne alle Leidenſchaſt jagen, wie ſchade ifk es für den ganzen Eingang Ihrer 

wende. — Antwort, er mic nicht treffen, alfo meine 
.. ‚Bor allen Dingen alfo die Frage: Wo denn : Empfindlichkeit auch nicht reizen kann. 

in meinem Auflage (in Mr. 192) die Worte , aß Sie im Laufe Ihrer aradefmifchen 

Reden, „daß ‚Sie-auf einen Boden fich ges SIahre auch theologiſche Colegia gehört haben, 

magt ‚hätten, der Ihnen — feiner Natur dieß ändert die Sache nicht; denn es handelt 

nad) — unmöglich. befannt genug feyn-Lomnte?*'. fich hauptſaͤchlich um die Erfheinungen des Tas 

— Jh habe mir alle Diähe- gegeben, um zu ges, ‚von welchen wahrſcheinlich in allen damahls 

finden, pas Sie gefunden haben wollen, allein gangbaren Eompendien Nichts fand, und 

noch. in; diefem Augenblicke begegnen mir, anftatt- über ‚welche folglich auch Nichts vorgetra 
dem Ausdrücke „feiner Natur. nah” — werden konnte. Daß Sie fechs und funfjig 
die KH anderg, klingenden —: „der Natue, Jahre alt find, diefer Umſtand gibt Ihrer Ders 

22 Bude nach.‘ — Dieß macht einen ges ; fon das Sepräge der Ehrwuͤrdigkeit für mic; 

waltigen Unterſchied, und wir müffen- ung noths denn ich zähle deren nur fieben und dreyßig, und 

. wendig aud an Worte halten, um dem verdlenſt⸗ gedenke auch alt zu werden; und daß Ihre Rei⸗ 

vollen Prediger Schmalg nicıt Veranlaffung fen — in eine gerade kinie verwandelt, fich auf 
au. der gegründeten Befchuldigung zu geben, daß: 2000 beutfche Meilen ausdehnen, daß Sie alfo 

. wirdie Begriffe offendar verwirrtem, -Der fo,fhöne Belegenheit hatten, Länders, Völkers 
atur der Sache nad. find Sie niht umd Menfhenkenntnig ſich zu erwerben, darum 

Theologe „;fondern ein Mann » der auf andere wird Sie Seder beuriden, dem folde Gunſt 

Weife feinen. Pag im der Gefellfichaft rühmlih von feinem Geſchicke nicht befchieden war. Do 

ausfült. Das Religion Ihrem Hetzen Bedärfs. wie Sie volltommen Recht haben mit der Des 

Mb, — Daß; Sie mit übe, ihzem Wielen nah hauptung: „Def Weisheit Richt bey denjenigen 


Allg. Anz. d. D. 2.3, 152%, 
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ausſchließlich zu ſuchen ſey, Unis er nicht ſtereotypiſch verfaͤhrt, von Au: 
irt h fd gla Recht % immer; fr 5; —— | 
e der Die 


v irt 
zu habe der meihigen — da 
i 






r ein 

lung noch App könne, d knuͤpfe 
daran eine Verfiherung, die Ihnen jebt u 
möglich mehr wehe thun kann, wo ih Sie au 
den richtigen Standpunct zur, Beurtheilung- 
deffen, was ich wollte jund nicht ollte, 
feitet zu haben glaube; nämlich die ſchon 
Jar ara s 

den Bie —— haben. wirklich zu fremd ift, 
un fid)- mie Sicherheit -auf demfelben zu bes 
wegen. 
Verfiherung — fo fern fie noch nörhig feyn ſoll⸗ 
ten — werden ſich bald ergeben, j 

Schritt vor Schritt Sie begleitend, rechne" 
ich mir den Umſtand — daß kein Sectenhaf in 
mir lebt — nicht zum Verdienfte an, und bitte 
Sie, daß es aud) von Ihnen, in Beziehung 
auf mich, nicht gefchehen möge: Mit dem Abs 
und Zufchreiben-menfchlicher- Verdienſte iſt es 
überhaupt eine eigene Sache. Zudem koͤnnen 
wir. nach des Meifters Lehre ja nie mehr 
thun, als wir zu thun ſchuldig find 
Grund: genug für mich, um Shre freundliche 
Zurehnung dankbar abzulehnen. Mit dem 
lamaiſchen Geiftlihen, den &je auf Ihren 
Heilen In feinem Tempel fpradhen, ift es 
allerdings erwas Andered. Haben Sie ihm die 
Hand brüderlich gedrücdt und ihm offen geſagt: 
Du dentft chriftlicher, als fo viele Millionen 
Ehriften denken dürfen; — dann haben Sie 
— * der Gerechtigkeit geübt. 

- Sit verlangen nun erftens eine Nachhuͤlfe 
fire meine erſte Beſchwerde gegen Sie, indem 
Sie das fhonende „es fcheint oder dad 
daranf gebaute -categorifche Urtheil für Abel am 
gebracht erflären. — Gut! — Ich ſtreiche alfo 
jene beiden Woͤrtchen, fage dagegen: Bie. 
ſind der Meinung, „daß wir Proteftänten 
deßhalb, weil wir noch nicht alle Mißbraͤuche 
abgelegt "haben, keine Proteſtanten geblieben 
find" (font: hätten Sie ja unmöglich fo fragen 
koͤnnen) und erkläre meines Orts: — Wir 
find es bis auf dDiefe Stunde, werden: 
es mie Gottes Hülfe auch ferner bleis 
m in ee Sinne 
werde m: Gern moͤchte e aufmerkſam dar⸗ 
auf machen/ wie es ſchon im der Natur des 
Proteſtantis mus liegt, daß er, eben weil 


er 


e⸗ 


digers 
Einleuchtende Beweiſe fuͤr dieſe 


auch Ihnen wenlaftens © 
ſeg⸗fuͤr dieſe Behauptung 


| Daten die unß a 
drey Jahrhunderten ſeines Beſtehens entg 
leuchten, wenn ich Ihnen nicht fo manches Ans 
dere noch zu ſagen haͤtte. 
Ihre Actenſtuͤcke — das Actenſtuͤck des 
Pfarrers Stephany liefern auch bier — 
das begreifen Sie doch wol — durchaus wieder 


daß Ihnen der Boden, wol den Beweis nicht, deſſen Sie beduͤrſen, und 


da ich das Urtheil des ehrwuͤrdigen Oberhofpre⸗ 
Ammon und alſo auch das Ihrige, 
„wornach jelbft die beßte und vorzünlichtte Kirsche 
immer ein gewiflfes Gepräge von re 
träge". nie angefochten / Sie shit. keinen 
Worte darüber getadelt habe, daß Sie uns 
Proteſtanten von.. Mißbraͤuchen nicht: 288 
freyſprechen; ba ich im Gegentheil dieſe Miß⸗ 
braͤuche — in den Gtenzen der Wahrheit — zu⸗ 
ab und ſie immer zugeben werde, ſo lange die 
ede von Menſchen und menſchlicher Aufnahme, 
und Behandlung ſelbſt des Goͤttlichen iſt; fo iſt 
es doc) gang unbegteiflich, wie ſich die richtige 
Anſicht — hier gelte es der Frage: wer ſich mehr’ 
oder wenigen losgerungen habe — wer ſich niehr® 
oder weniger loszuringen die gegründete Hoffe’ 
nung hegen dürfe? — Ihnen fo durchaus fremd” 
erhalten konnte. * > 
Mer fein Urtheil zweytens auf unwider 
legbare- Thatfachen gründet, der ſagt nicht, 
„die Unduldfamkeit der nicht katholiſchen Kirchen 
ſcheint ſich ‚vermehren- zu wollen, ſondern er) 
jagt — fie vermehrt ſich wirklich, und ‚führe: 
ahbdere Dinge an, als es unerwiefene Kirchen? 
förungen in einer einzelnen Kirche find. (Michts- 
für ungut, daß id, Ste an derjelden Schte ſaſſe, 
woeran Sie mich nach Mr. ı gepackt haben.“ 
Hodie mihi, cras tibi!) — Mit- Ihrem? 
Naäachtrage : ‚daß feit einigen Jahren vor Nichts’ 
Eatheliken gegen die Katholiken: mehr geſchrieben“ 
und geſprochen worden ſey, als früherhin,* hat? 
es eben fo gut feine Richtigkeit, als die Bemer 
fang: des katholiſchen Geiſtlichen nicht unmaher 
ift, der ihnen das legte, allgemein begangene; 
Reformatione feſt “als Behtdufigen Anfangepunee! 
diefer Erſcheinung angab. Sonderbar nur, daß? 
Sie Über alle dieſe Dinge immer mie katholle 
(den Bifhöfen, Prätäten und Geiſtlichen, nie 
ab x mit Geiftlihen Ihrer eigenen -Eonfeflionn 
ſich unterhalten, von weichen Ihnen doch den 
.. .s — Bon hf 2 PR 5 


— 
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erſte beßte das Raͤthſel Idfen und Sie gegen den 
be Irrthum fügen konnte / wornach Sie 
nun gerade in jenem Umſtande einen Beweis 
‘für die Umduldfamteit der Proteftanten fehen 
‘wollen, — Man hat am Reformationsfefte: Die 
Segnungen, welche diefe Weltbegebenheit mit 
Mich führte, mit glühendem Danke gegen’ die 
"Vorfehüng anerkannt; man hat diefe Segnuns 
gen in Predigten ges 

der großen Männer rühmend gedacht," die 
Gott ju Werkzeugen ſich erfohr; man hat in 
Flugſchriften etwas Achnliches zu leiften fich bes 
muht, und das Alles werden Sie fo natürlich 


“findeny als es natürlich it, daß man bey der 


Freude über die. neue Schöpfung des Zuftandes 
eingedenf wurde und eingedent machte, der ihr 
voraus ding. Won dem Ablafkrame ic, wurde 
darum Hier und da, mit mehr oder weniger 
Feuer , Immer aber im vollem Einflange- mit der 
a at geredet, und das trieb’ denn num einen 
und den andern Katholiken an, fein Mißbehas 
gen über eine ſolche Feier nicht bloß auszufpres 
den, fondern noch um Vieles weiter zu gehen. 
(Wären Sie bekannt auf Fire An or 
&ie ee ae —— 9* — 
es Alles nicht zu Tagen.) dieſer gerei 

Bine unter andern hat ich fogar Semüht, zu 


1 n 


werden mußte, daß die proteftantifchen' Könige 
und Shıften mit ihren Millionen Unterthanen 
die theuerfte Angelegenheit" ihre! Lebens auf 
Verräetung bauten und, Hoch bauen. Finden 
"Sie denn nicht naturlich, daß zu ſolchen und 
hnlichen, wenn auch gleich medrigen, doc) 
immer zu berückſichtigenden Verunglimpfungen 
nicht geſchwiegen wurde? — Wohl haben Sie 
‚recht, „daß die Sonne an ihrem Werthe nichts 
verliert, wenn einige Köter fie anbellen. * Aber 
in den, mit diefem Namen von ihnen bezeich⸗ 
neten Perfonen verehrt die römiich s katholifche 
‚ Kiede einen Theil ihrer Gelehrten, und Stills 
- "fehweigen ift nach unferer, frü 
nen Anficht keine Widerlegung , fondern nach der 
x wirkliches, nad der meinigen 
Tcheinbares Eingeftändnif, während Sie 
"mie überdieß nod zugeben werden, daß ein fo 
‚gelegentlich; angebrachtes Schimpfwort doch im⸗ 
mer eim erbärmliches Hausmittelchen bleiben 


Das ho chſt wichtige Capitel der Profely 


hrend hervorgehoben und es 


eifen, daß N — ea fi 
sd d en jo ‚natürlich ge s 
ken hrdtte "Ühs hie Aal a woärdiger College Schmatlk, wie Sie 


ber ansgefproches . 
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tenmacheten, welche ſich wie ein Proteus in 
den mannich fachſten Geſtalten zeigt, muß Ihnen 
ebenfalls völlig unbekannt feum Auch fie hat 
viele jener Schriften veranlaßt und: num frage 
ich Sie, mein billiger und gerechter Freund, 


Wie man fagen kann: Es wird aus Unduldfams 
‚Leit viel-gefchrieben, wenn man mit: dem Ges 


ae ſelbſt nicht vertrauter iſt, als Sie 
nd. ‚ ; j 
Die Farholifche Kirche hat alſo mitunter ° 
weht ſtarke Mißbraͤuche? — So? Nun und 
was. hat denn der Parholifche Prälar auf Ihren 
(id) zweifle wahrlich nicht daran) aufrichtigen 

enserguß in diefer Hinficht erwiederr? — 

o uͤberfluͤſſig Sie meine Muͤhe achten, fo dans 
bar würde ich Ihnen für die Mittheilung dieſer 
Erwiederung gewefen‘feyn. 

Sie fagen: „Man fehe Feine Gefahr, wo 
Feine iſt — Man laffe fih nicht durch Schein 
bethoͤren?“ — Ich fage: der Schein und die 
traurigfte Wahrheit berühren fidy nur zu oft ins 
nig. — Aus demfelben Berlin, aus weichem 
Ihre Stimme hervorgeht, tönten früher Stim⸗ 
men anderer Art — Watnungsftimmen, der hoöch⸗ 


‚sten Beherzigung werth. Man fand fie undank⸗ 


bar ab mit dem Kamen „Jefuitenrieherey” 
* — die Folge hat ſie volllommen gerecht⸗ 
t —X 


No. 3 ceflat, in fo fern mein verehrungs⸗ 


ang 
eichtig bemerken, jede weitere Berührung viefeß 
Punctes überfiüfig machte. Haͤtte er es nicht 
gethan: fo hatten Sie dem Biſchof M anets 
mann — wie ich gefagt habe und-n och ſage 
— durch She fatales (freilih nur den 


‚dresdiner Proteftanten geltendes) 


qui tacet, Consentit! immer einem fchlechten 
Dienft- erwiefenz- fo tadellos auch Ihre Abficht 
war. 

In Beziehung auf Nr: 4— nehmen Sie die 
Worte des lingenannten vor allen Dingen, wie 


‚erfie gegeben, d.h. zunächfidie Gegenwart ange⸗ 


hend, und der Beweis — daß er Recht habe 
— farm danmeinem ungeträüdten Auge nicht entger 
ben, Ueber: fhwedifches Zeugnig weiter 
unten, — Mit den geheimen limtrieben in 
Deutſchland bin ich wirklich fo unbekannt, daß ich 


weder etwas dafür, ante Sam fagen kann; 


doch werde ic mir eine Berührung diefes Pune⸗ 
res ebenfalls weiter unten erlauben, — Die 
trewen Sachen mögen die preußifchen Landese 
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! in Anfpruch nehmen und Sie injurie 
an eh Treu find fie, nad. meiner 
feſten Ueberzeugung,, treu und gehorfam ihrem 
guten Könige. — Aber nunnoc einige Hierher 
Örige Worte, die Sie mir gewaltfam abnoͤ⸗ 
chigen. Sie nehmen die Geſchichte in weiterem 
Umfange, als es früher gefchehen, in Anſpruch, 
um ‚jenen nten- zu widerlegen. Ich 


ſchoͤpfe aus derfelben Auelle, um feine Angabe . 


abermahls zu rechtfertigen. . 
Wer hat die Unterthanen vom Eide ber 
Treue gegen ihre Regenten oft und vielfach ents 
bunden? — Wer 
Spielſachen, ohne ihre legitimen Inhaber darum 
zu fragen, ob ein ſolches Verſchenken wehe oder 
zit wehe thue? — und wo fteht in einer pros 
zeftantifhen Moral, was die jefwisifche lehrte? — 
Ich will fie nicht auf Bücher verweifen,, aber 
nehmen Sie doc einmahl Dr. 194 der Neckar⸗ 
zeitung zur Hand und Siewerden S. 854 finden: 
„Sm Jahr 1761 bewies ein koͤniglicher 
curator dem Parlamente zu Paris , daß die 
efulten zwey und zwanzig Verſchwoͤrungen in 
Europa angezettelt. Dann ging er ihre Shrif 
ten duch, und es fand fih: daß 2 Jeſuiten den 
Kirchenraub vertheidigt, 34 den Diebftahl, 5 
den >» 36 den Todfchlag, 5 die Zamı 
berey, 2 ben Goͤtzendienſt, 17 den Ehebrud, 
29 den Meineid und fünf und fiebzig den Koͤ⸗ 
nigsmerd. (NB. die Schrift des Procurators 
befindet fi nod in der Bibliothek zu Paris 
unter der Nummer 1852) — Herr! diefe(jefwiten 
— — auf und ſollen Fuͤhrer der Jugend 
werden! — ’ 
Ob Ihnen die römifch + katholiſche Kirche 5. 
Die Erlaubniß gegeben habe, ihren Grundfag: 
„Der Menſch werde durch Ausübung guter Werte 
#elig‘” fo auszulegen, wie Sie es. thun, bas 
weiß ich nicht. Wohl aber weiß ich, daß fie felbft 
ihn nicht fo auslegt, und folglich find Sie 
auf jeden Ball ein Gerdufchter. Wie imbillig und 
ungerecht hat Sie «in blinder Eifer auch bey dies 
fer Gelegenheit ;aegen mich gemacht, ba Sie 
eine fo er trage fih erlauben konns 
sen. — Ob Ober! Mende, ben. ich 
auch als einen mie völlig unbekannten katholi⸗ 
ſchen Amtsbruder germ achte, vortrefflich, mit⸗ 
eelmaͤßig oder ſchlecht predige: davon hat ja fein 
Menſch geſprochen. Ste dehaupten — Er habe 
in locum ber allein 


feligmahbenden 
tasbelifhen Religion 


bie ſelig mache n⸗ 


hat Reiche verſchenkt, wie 


‚de ——— und dann bat er gefehlt, 
weil er diefes ‚ale oͤmiſch⸗kaͤtholiſcher 
MPeiefter nicht durfte: “ 
Beſorgniſſe über das Mecheit, welches Nicht⸗ 
chriſten, bey dem Blicke auf die vielen chriſtli⸗ 
chen Secten und Reibungen, über das Chriſten⸗ 
thum feibft fällen möchten, haben Sie wirklich 
ausgefprochen „ und fomit endet wol die Unbe⸗ 

* auch in Beziehung auf; meinen. 6. 

orwurf. - | begin 
‚Daß. die Wahrheit nicht untergehen erde, 
in dieſem tröftenden Glauben begegnen ‚wir une 
recht einmuͤthig. Daß man in: den, jüdifchen 
Tempeln in Berlin recht ſchoͤn prebigt,. das 
glaube ich Ihnen aufs Wort.. In der Spnagos 
x bier Orts wird gar nicht gepredigt. Daß es 
cheidewäude gibt, welche nur die Zeit und bie 
in ihr maͤchtig und ruhig. waltende Vorſehung, 
nicht aber ein. ungeftümes menſchliches Ankaͤm⸗ 
pfen in Truͤmmern wirft, das ift meine innige 
Ueberzeugung, und wenn ich mich alfo für den 
Ball, daß vielleiche,ich und meine Kinder, ein_fob 
‚bes. nfinfen nicht erleben dürften , eines 
‚fünftigen-Zuftandes freue, wo ſolche Scheide⸗ 
waͤnde nicht beſtehen: ſo goͤnnen Sie mit doch 
dieſe, gewiß nicht unchriſtliche Freude. Zuges 
ſtanden few es uͤbrigens, daß auch die Menſchen 
‚viel koͤnnen, wenn fie ernſtlich wollen; allein 
wo man von der einen Seite gar Nichts will, 
‚oder nielmehs Alles will und Alles wollen 
muß, um couſequent (folgerecht) ju Bleiben: 
‚da erfiirde auch die Hoffnung — Daß 
- Sie Proteftant bleiben wollen, dag gereicht Ihnen 
zur Ehre; aber durch die abermahlige Anführung 
des augufliniihen — im necessariis unitas, 
in dubiis libertas — beurkunden Str, daß Site 
nicht bedacht haben, wie es in der roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche, vor der Hand, gar keine dubia 
geben könne, da fie unfehlbar tft, und wie 
alfo jene fchöne Regel und Proteflanten unter 
einander nur angehr. 

Daß Sie ſich beleidigt fühlen, wenn ich vom 
Berkriechen hinter Difpenfe ſpreche: das thut mir 
kid; denn nice auf 
einen guten Mach, der immer Dank finden follte, 
war es abgefehen, und hätte ih Sie beleidigen 
wollen; fo würde ich jet befhämt Ihnen gegens 
überfichen, nahdem Sie mid und alle Lefer 
dieſes viel gelefenen Blattes durch ein fo fern 
gefundes Urtheil über den zur Fatholifch sapos 
ſtoliſch⸗ roͤmiſchen Kirche Übergegangenen Carl 


— 


eleidigung, ſondern auf 


aa 
Ludwig von — — wie wie uͤber alle 


jene Proteſtanten, die er vernommen ha⸗ 

bei will — hinter die haben wire 

Be v an DaB Kine Je 
rienklage con Mm ‚mi 

‚daure ich/ ‚denn: es mie. N die Ser 


- einer tet 
— Behörde u ———— 
er en am unrehten' Orte gefehen 

—55 nothwendig uns 
mußte Shen Doch ver ee 

an gewiß — 
nder Seite die —* llu 

—— — in OR 


* ae ndes re 


nn bey Tilfi 
em 1 nie nel. 
Sn a ** ee — 
dere Eigenthuͤmlichkeit und — en — 
nen kann ich nun einmahl 
men. — Daß es Ihrem Scharfilie ensging, 
warum ‚ich, erzählte, «dag, man den Heros 
Lut her einen Erzjacobiner und Carbonaro ges 
nannt habe: das beklage ich; denn es war durch 
die Erzählung feldft klar/ und follten-Ste diefes 
= rum * — ai auffinden As: = 
v 2 es Ihn ederholten , einfachen 
nd —— daße 2 gern miteriege | 


"nd mans me 10 le — noch von 
Shen — t willen nen noch 
fagen; doch ‚auf —24 5 ‚nicht, denn fo 
verderbe ich mir, wie Sie richtig —— ‚die 
Zeit, die mir ohnehin nur ſpaͤrlich zugemeſſen iſt. 
Es iſt ja nicht unmoͤglich, daß ich pm nach 
Berlin oder Sie nad ' 9 fominen. 


* a 


dli Be ſage ich 
= 8 ich ã —E bin. 2 fage 


daß Weltfachen nie an MR 
— lieben A— an ‚at. ven en 
den EN — — 
tten enſeitige e 
mie m one was Sie befigen; ih Ihnen in 


1 — dieſen Fall Baer & einer — andern einen " 


die Acteuſtuͤcke, die mir mein ſeliger Vater, ein 


redlicher und unbefcholtener Geiſtliche ’ inte 

fe dr, Se ae { — j 
55 Sefchichte, um Ihr Urtheil 
- Dann frage ich Ste: 


ee wird, — des Lebens Mühen jedem 
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Wie ein Mann, dem gewiß nur unge⸗ 
WE A Verdade als Kevolutionaie x Mayes 
un % Feftung Be —* 
€ ung a 
ſchen Imtriebe, —— ung auf ihre 
erregende Wirklichkeit und in Beziehung auf dies 
jenigen, die vor der Hand- der Theilnahme daran - 
bloß verdaͤchtig find, fo hart urtheilen konn⸗ 
ten, als Sie es gethan? Ich frage Sie weiter 
ee 2 — ein —S— a Relis 
rungener Men e Beleidiguns 
gen. eines & Pe. ‚eines Hoffmann und 
„eines ned Natfnenen Bibelfreundes ein fo 
chtniß haben dürfe,-dafer die Be; 
Teidiger fach A och Inge und roh an 
vr Ten M t? ch frage Ste endlich 
6) als einen mit der lamaifhen Reli 
gion an der Quelle, wenn auch nicht in Tibet, 
doch unter den, mit hohem Mutterwitz begabten 
gen bekannt gewordenen KReifenden : 
b.e8 denn wirklich wahr fey , tvas ‚andere Reis 
fende ung von 4 Religion berichten? — Ob 
3 B. — doch der 1. Supplementband für die 
- .», 2., 3. und 4. Auflage des Converfationds 
er — dieſes tage —* und Huͤlfs⸗ 
s— nach S. 426. 
‚fen, ı um de ih He —* fragen werde. 
Sie alſo wohl bis * pen Augenblicke 
verfönliher Belanniihaft, Iten. Sie es für 
mir abermahls, und um Sorläufig das letzte 
u haben, im allg. Anz. d. D. zu antwors 
te: jo thun Sie es in Gottes Namen. Ich 
kann es — aus Meberzeuanng — nicht 
mehr thun; wie leicht mir die rwiederung auch 
werden duͤrfte. Auch das rauhe Wort darf Maͤn⸗ 


— 


ner, wenn FR ſich namentlich über fo hochwichtige 


imterhalten; nicht verlegen. 


feheide darum cöne 
ea ea, 
gten „, 
Sch daß es 
—— be auch ohne. 


Id) 

von Ihnen, was fie 
F; "ieieicht auch nicht 
‚verfichere Ste zum 
re reundfehaftliche 
Sundfas war, ift und 


meiner Brüder (wohin ich alle Menfchen 
rechne) na aller: mie zu Gebote fichenden 
Kraft zu erleichtern. 
Homburg, am 23. Aug. 1822, 
Müller, 
evang. Inh. Stadtpfarter. 


— 
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| e Juſtiz⸗und Polizey + Saden., 
 Igefängniffen entwichenen, ——— —— 


1 


J 


042. . Nachdem die aus den 
10. DM. , verfolgten Berbrecher 
ohann Peter Rlüber aus Ei nr 
—— Corey aus Bl und 
Zohann Fauilſtich, angeblidy aus Oberſinn 
fümmlich wieder eingebracht worden find *), fo 
mird foldes dierdurch dffentlidy befannt gemact. 
Zulda, am 20. Gept.i1822. 
In Auftrag des Criminal: Senats des 
Die Provinz gulda. 
SZoen Obergerichts or; 


#). Sole Anzeigen, die erfolgreiche Nüglicheit 
öffentlicher Blätter bewei —* ſollten in dieſer, 

fo wie in mancher andern. Hinſicht, nie unter⸗ 
„bleiben, ,_ d. Red, 
Anfforderung. '. ; 

In Gernäßheit des Königlichen Parents vom 

3. Januar ı821 und der Bekanntmadung des Rb- 
“nigliden Cabinets + Minifterii von demfel en Tage, 
‘tönnen die Inhaber der nachbemerkten Mannovers 
ſchen an porteur lautenden Landes : Dbligationen 
und Zins »Coupons, die darauf zu vergütenden 
‚Retardatzinfen nur gegen Anmelfungen Der unter 
en Liquidariond » Commiffion Aunfanash, 
5 


noverſchen Landſchafien, ausgeſtellt am 31. Au 
1803 subLitera A. und des Dazugehör 
Eonpons, welcher am ıs. Märg ıBı1 *5 
‚fen ıft, infofern die Obligationen vor dem 1. Nop 
1813 haben wieder ringelöße werden follen und 
nicht egen merppäliiße Berdriefungen umgetauſcht 
eweien find. i 
‚8 2. Der Obligationen der gefammten Hannover⸗ 
ſchen Landfchafien sub Litera B. vom 1. Januar 
‚1804 und deren 8. am ı. ‘Januar 2808 fällig gewe⸗ 
‚fenen Zind : Coupons, ‚wenn ſolche nicht wie vor⸗ 
bemerft, — geweſen find. .. 
3. Der bligationen der gefammten Hanno⸗ 
verſchen Landſchaften fub LiteraG. vom 1. Jul. 
1804 und deren 7. am ı. Januar 1808 fällig gemes 
nen Sins « Coupons, infofern die Dbligarionen vor 
‚dem ı. Nov. 1813 haben eingetößt werden follen 
-und — tie ad ı angegeben, umgeraufdt gewe⸗ 
en find. 
m 4. Der Obligationen ber Luͤneburgiſchen Lands 
ſchaft am 14. März 1807, und deren am 14..März 
1811 fällig gerefenen Zins. Eoupons. 
s. Der Obligationen derfelben Landſchaft vom 
14. Map 1805, und.derenam ı3. Januar 1808 fäls 
lig gemefenen Zins « Coupons. 
6. Der Dbligätionen derfeiben Landfhaft vom 


id: j 
1. Der Obligationen der vier größeren ut 
nis. Din: 


20, Jul; 1904 und — — 

Bean Bu BL une 

re er men: ® 

rn N DENE 

j efenen 3in6>Eonpons. F am 1% ‚Me g ge⸗ 
8 n den Obligationen derfelben Landſchaft 


d. d. 20. Jul. 1804, ded am Dec. 1807 

er A —9— ng 
Da mm mehrere ‚der vorbemerkten O 

‚nen und Zins » Coupons bey ‚der unterze 

Behoͤrd mu” nicht producire morden find 

es erforderlich if, die Aus za ung der tdat⸗ 

inſen au e zu bringen, fo werden die Inhaber 

der gedachten Dbligarionen‘ und Zind «' 
ierdurd, unter ansdrüdli —— — 
tniglien Cabinets Miniſterii, zu Vro⸗ 
Düction, binnen drey Monaten a aut: it 

Benterfen aufgefordert, daß die unterzeichnete Be» 

etwa en 


N 
e dedfa nträge ‚men, 
ES RE. u, nn Ami 
' Die reſpe Dbr e 

Behoͤrden, —* — dergleichen —X a 
deponirt find, werden zugleich. erſucht, deren Her⸗ 
bepfhaffung moͤglichſt zu erleichtern. —X 
— 

S. C. Lichtenberg. >}, I Pi Rofe, 

i Pr ” url Zn 8 ın A» 

„ Avertiffement. 


Die unvereblichte Juliane Charlotte Kopfe 
eine eheliche Tochter des Malers Johann 
bard Gottfried Zopfer und der Anne Ellſabeth 
Pbitipp:ne gebornen Voigt, welde zu Berlin am 


. Julius 1756 geboren und ſeit dem Führe 
feine — 


Nachricht won ſich gegeben 


ſelbe aber bereits nerkonrn fein fe „ Bee un: 


‚bekannte Erben werden hier en r 
Dermandten öffentlich vorgeladen, fid bei dem un. 
terzeihneren Königlichen Sradraericht binnen Neun 
Monaten fehriftlic) oder perfönlic, fpäreftens aber 
in dem auf den ®. —8 i823 Vormittags um 
so Uhr vor dem N en Jüſtiz ⸗Rath Herrn 
Wolant anfehenden Termin zu melden und die 
„weitere Babes in der Sache sw gemärtigen, 
mwidrigen die vorgeladene unverehelindte Gopfer 
für tode erklärt, ihr Dermdgen, weldes ii eim« 
en Taufend Thalern befteht, den befannten naͤch · 
en Erben Aben nach erfolgter Legitimation, 
oder in Ermangelung geiegmäß:ger Erben, der hie: 
figen Kimmerei zugeiproden und zur freien Ver- 
fügung verabfofgt wird. — Wenn nad ergangenem 
Ertenneniffe ſich die Verſchollene oder eıwar e bie 
dabin unbekannte Erben derfelben melden folten; 
fo müffen-diefeiben alle Handlungen und Verfü— 


2825. 
ungen 9— der auf —** vo in den Befig des 
— geſ * und ohne Rechnungs⸗ 
legung oder Er * —— Nuhungen 4 
der zu BR, mit. Demienigen. begnü⸗ 
— * davon a (een noch vorhanden fein wırd. . 
— Beyollmaͤchtigten werden denjenigen, wei⸗ 
ierfelbit Feine Bekanntſchaft haben, die Herru 
5 is» Commiffarien 4 — und 
e vorgeſchlagen. 

Gegeben: Berlin, am ıı. Januar, War 288 
Das Voͤnigliche — biefiger Aefivenz. 





Kauf und Handels # Saden. 
mergug der ge dur EVergadiung des Herzog. Gm 


Eannabeop ve 28, September £ Vs 
Bi ne Termin aus bewe genden Grün 
den, bie auf weitere: —— aufgehoben 
morden it; fo. wird dieß andurch zur augemeinen 
Kenntniß gebracht. 

9, am ı8& September, 19822 





Serzogl. Sädhl, Cammer, 
o 
‚Herzo 91.9, Eammer allbier wird hier» 
dur: —28 —25* daß der bereits in mehre⸗ 
ren dffen »Blättern angezeigte Verſtrich von 
ciren 80 Centnern guter: und mit —— niſchen 


Schaafwolle, welcher eingetretener Verhinderun 
gen wegen auf bem angefegten. Tage nicht ſtatt fins 
en können, nunnehro auf den , onnerſtag nad) 
dem 19. pol Trinitatis, eſcheß 
der 17. des künftigen Monats October" 
iſt, allhier in dem alten Schloſſe, Vormittags von 
9 Uhr an, in kleinen Parrhleen zu z und 3 Centuer 
vorgenommen werden ſoll, und werden daher Lieb⸗ 
baber hierzu eingeladen und Denfelben dabey bes 
fannt gemacht ‚.. Daß Diefe Wolle den ganzen Tag 
vorher in, Augenſchein genoammen und umerſucht 
n fann, auswärtige Käufer — jeden 
Eetiener ‚der N — Öle ſogieſch eine 







— 


D vom ei ben Gardlin zu bezahlen . 
2 * * ohne el Ib hung 
nicht verabfo r 

tum — zur Eliſabethenburg, den 
19. September 


822. 
"erzogl. S. Sammer dal. 
ade nalen i 
LET BL FR SEE TIER. « — 
ERINNERT 
Eine in gutem Ruf ſtehende, nad der neuen 
Nomenclatur eingerichtere, fehr frequente und 


— — m 


men &räfte der leidenden 


— “0. 
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beueme Apotheke im Weimariſchen, wobey ſich 
auch außerdem Materialhandel befindet, ſol nebit 
Privi —— — wegen verkauft 
werden; portofrepe zer Samen Ib — die 
axpeditio n des alls. Anz. 





an“ 


Salfee priv. Augsburger Balſam. 

Diefed vortreffliche —— welches un⸗ 
ter aͤrztlicher Aufſicht verfe fund feine heilſa⸗ 
—* fo vielfältig 
bewieſen bat, ıft echt nnd Hentope dad Did. zu 
ı Rihlr. 20 gl., einzel Glas 4 gl. nebit Ges 
brauchögertel in Eommiffion zu haben bey. 

Gebrüder » Cicurburs re keine. 





Pariser Porzellaine 


in Servicen von, 5 großen Stüden und 12 Paar 
Zaflen, deögleiben einzelne Kaffee », Chocolade; 
und Bouillontaffen mir —8 Buchſtaben und 
Deviſen, eintad und re — das Paar 8 gl. 
bis 10 Thlr. find zu haben bey 

Gebrüder Tecklenburg in n Leipäig. 


— — 


usſpie ton ng 
der Srefsot —— in Rußland, im Schi: 
sungswerthe von 8.Millıonem. Rubel, und 6009 
— im Berrag von 1,322,000 Rubel. 
„Bon.Sr. Maj. dem Kaiſer vos Rußland it ın 
‚Peteräbur eineRegierungscommiflion mit der - 
iefer Xotterie beauftragt. 
Er Sauptgewinnſt. Die Graffchaft wor. 
in den Gouvernements Nifchnep » Nomos 
rel gelegen, beſtehend aus 16 Dör- 
‚oO Morgen Landes; der Boden iſt 
Be euchibar und eben, und wird von zweh 
der Wolga und Suura durditrämt. 


u ra Rerenue diefer Herrſchaft ift 
weiten a, . 







h aͤhrlich und kann bey guter Ders 
} ber gebracht werden, 
Saupıgewinnit. Das Gut Serjeews⸗ 

koi * — — Gouvernement, mır einem 
ja hrlichen Erirage von 20,000 Rubeln. 

* nz Das Ght- Waftiljewes: 
roi im Ni orodfhen Gouvernement, ' 
mit * — 


eg von > Rubel. 
Das Dorf Davifoifa . 
nebft er se morgen. Tandes mit einem jährlichen 


* 52 ee aden find 
mit une vr 
bunden, id 14 ER ER 


50000, 542 5 Rubel, im ——— = 
1,322,000 Ruhe 


— 


J 
Die Ziehung geſchieht den 15. November d. J. 
in Gegenwart der Staat ar 


) Yusipielung, melde alle n 
an Behße und N Fein dber ifft find bei —* 
Unterjeicheren Loofe & 33 A. im 24 fi Fuße bis zum 


i J u bekommen, fo wie der ausführ- 
— —— und Gelder werden p * 


erbeten. —R 


— — — 


Boteries Anzeige: ir 
u der in Wien ‚Statt habenden baldigen 
BER — der Güter Ernsdorf und Ellgott, mo» 
für dem Gewinner wenn er ſie nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, und ⸗ 


40,000 fi, in ar I 
vergütet werden, find Looſe A 8 fl. im 24 fi. Fuß 

oder 5 Thaler preuß. Courant nebt_ dem Plan 

gratis bey Untereidinetem zu haben. Denjenigen 

welche fich mit Beſtellungen direct an mich wenden, 
merde ich aufs pünftlichile Nachricht ertheilen, und 

die Ziehungslifte gegen Vergütung von 24 Fr. mit: 

fenden. E 
Die Gemwinnfte zahle ih bier aus oder werde 
dem Inhaber des Loofes den Betrag einfenden, 


. I. Daß, 
Bornheimer » Siebe Fr. 17, in Srankfurt a. M. 


ch empfehle mich hierburd mit Loofen zus 
Ausfpielung der Herrſchaft Ernedorf und Des 
Gurs Eilgor in Schlefien das Loos zu 8 f.,' der 
Hammer und Dratbmwerfe im —— Naſſau 
das Loos zu 11 6 und verſichere demenigen, welche 
mic) mit &ufträgen beehren, nicht allein die Dünft: 
lite Beforgung, fondern verbinde mid nod 
* erfolgter Ziehung die Liſte gratis zu übers 
machen. — 


Sophie Adler. J 
in Frankfurt a. M. L. K, Nr, 95. - 


—44 


Original⸗ Loofe zur Lotterie ‚der roßen 
Herrfchaften und Güter Ernedorf und Ellgott 
ind ee —* — Ehen im 24 fl. Fuß oder 

: u haben bey * 

au/ Rthlr. ſaͤchſiſch; —— 
in Frankfurt a. Mi 


S. Das Schicfal "der Nürihern' wird. 


N. 
ſ. 8t. den vefp. Ingereflenten "prompt. berichten. 


». 8 





ten in Gold 8 
und eben ſo der Gewinner des Guts EUgen 











— 


auf beide Ziehun 


mit‘ ‘ 

Bien sliften As 
SER 

2 2 Be erst A 

ar Pe Li x, . 

Sranffurt u M. „m € 

N. SG. Au zur der im 

thum Naffew, enen Güter sc. find bey 

£oofe nebit Plan a 61/2 Thaler ſachſiſch zu haben. 


—— 
einer Zeit 





Alle Gattungen Staatöpapiere, vornehwlich 
ſolche, melde aufer dem Genuß von Zinfen die 
Ausfiht auf bedeutende Gewinnfte darbieten , ind 
zum billigften Tages» Cours zu haben’, durch dası 

Adreß ⸗ und Commiſſions⸗ Comproir vor 
Fried Dernde in Grankfurt aM. 

N. ©. Auch hält man ſich diefeits Ahs-. 
A a” Geidhäftsaufträgen aller, Uri den J 
e ohlen. 4 are ! * 


4 4 r.3f 


h Lumen 7. ar ur GE EL? a — 


= Badlicheb Loreridahleßi, 177; Tıtmm 
Großherzogl. Badiihe, von den Landfländen 


—55 il €, melde in den 


erie : Diebumgen ‚herausgeko find, „ und 
beppritehender Gemwinnft » Ziehun * Novenis - 
ber. Diefed Jabred Ohufehlbur geaogen erden nlüfe , 
fen, find bey unterzeichnetem nebit AR 
bermaligen ‚Eours von 104 fl. rheiniſch oder 
syıfr Arhir. preuß. Eour, zu haben. Dieſe Ge⸗ 
mwinnftverloofung enthält 2400 Preife ht Geſammt⸗ 


Adress: und Lommiflions:-Comptoir von 
Fried. de” L. C. Nr. 63 if 
Srankfurt a M. 

ar Vera Adi. Be RAR", Hu! 


ri 42 n 31 


' betrag von 250,000 fl. Flingende Münze. 


»1.Y 
113212358 


ar ser 5 


m — ? 


Num. * 


a RATEN ROLE 
NP ‘ : 1 
im Frhr * 
—J * m ze ı 2 h 
” v 5 ' . . 4 
3*8 nr R * 





——— 


re J 7 * 


J 4 


An on Jim 

6 Ain ey 

niyımaurn & A InN = ry e ” t € # 4 
19 senungbpagjt + 


00, ia „my 3 —E 
min Akt Ye rm neo re, 


3.81. Henn wenn ta98, den 2 TER 1822, Bates. Beter.. 

















7 7 
' drittenmaßı nicht mich, .fondern d 
3 en und  Gestigkeiten. fe gebungen ‚au Diele en —— 


a 6 — 8 —— ich um RT 
— 5— le iin eure 2. F 2 — —— 
Bd eig 
worin ex befta en: und auf feine: Beſtrafung nach dem 


der unerlaubten —— —3 — Fra = a le werde. — aber 5 — 


——— th ne —— dx i K ae 
o e 


d 
aͤite fo. werde ſch in einer 
——— = 44 lee re Schrift, betitelt: y 
e 9 * weiſe Zermes, oder Bro okhausiana Nr. 1, 

t ſo See dem Theile, * ublicums, ae Bisfen 


be und d femt, 
Ehe — er. ie —— ———— lung, bee 


| — 9 Kae brochen dar. ty, 


— Halle, den en Sept. 1822. 
\ u * 
— — Xi 


Profefor Schuͤtz. 
Ar. 200 ir 
die Aſche m. un gefe es Sur, 
we dgl. nnen an Er bes die Lange abgego an barlı n Rogs 
fi endli ne bie en oder —— 24 unden eingeweicht. 
eGeſe bey a er „fein Sn ten: Fruchtkoͤrner fäet oder 
He bekommen’ fönne. Das gebt zum ni Mauſelocher, oder fäet fie 
*) Getreide in Potafhenlauge eingemeicht leiftet gang ‚anfepihär, denſelden ‚Diem. , — de 
Allg, Anz. d. D. 2. B. 1822, 






— 7% N. ey U > 


1213; "Yrerdard Bar! 


ni * ——— vertilgen. 
Man nimmt ONE; 
— en ——— 
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vertilgt, wie die n 
alle Arten von Feldmaͤuſen, und Bann, 
es fein Gift iff, ficher angewendet werden, 


Dielleicht dürfte dieſes eben fo mwoblfeile als 







feicht quzubereitende Mittel auch zwecdi 
lich feun, wenn man dergleichen von 
Lauge gebeiztes Korn tiber die bereitd aufges 
laufene Saat der Weizen- und 
der außftreuete, wenn man dergleichen bey 
der Saatjeit nicht mit ausg 


eackert bat. — 
m . Br. C. » Er. 


Malle, 





1 Al Anfra 8%, a iwit 
Einem mit‘ verfchiedenen Gerichtsbar⸗ 
keiten verfehenen Befiger liegt ob, Gefäng: 
niffe gu bauen, die er gern jeitgemaf at 
feft genug bauen möchte, mm Vorf. te 
Ep vermeiden, wovon in allen 
öffentlichen: Blättern fo bäuft e Steckbriefe 
den Beweis geben, und er zur Der 
fehrang und Nachahmung: entweder auß bes 
reitd gedruckten Anleitunge ſich zu unters 
yichten, ober durch einzureichende Bauriſſe, 
die er germ ju bezahlen erbötig iſt, vorz & 
ih wie die Feuerungen mit Erfparnig 
müffen eingerichtet werden, wenn fie dem 
ecke — auſchaulich ſich ſicher 
wftellen. Von großem Nutzen würde! der 
(9 feyn , woqu der allg. Anz. d. O. hülf: 
reiche Hand nicht verfagen wird: "0% 





_ Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Yıadridt, das pharmaceuti ch⸗chemiſche 
Inſtitut betreffend. 

Auf kuͤnftige Oſtern wird abermahls ein 
neuer Lehrgang in meiner Unterrichtsanſtalt 
eröffnet, er fich bereits mehrere gemeldet 
haben. Db ich ‚gleich jegt durch den Ban 
eines neuen fehr geräumigen Laboratoriums 
und fonftige Einrichtungen in den Gtand 
gefegt>bin, mehrere Zöglinge, als früher, 
anfzuwiehmen ; fo fümmt doch auch jet, da 


befißer ucheil nehmen, die 


mit dem auszuſaͤenden Ko fs Land, 
le arluf hc au — ee dv 
unter. Die Hr A Mara dev 


et umd unters 


feit einigen, ahren die Söhne vieler Kabrifs J 
mi ! wie 


Y 
Anzahl bald zu Stande. 
tielemigen, 
Ban em K (each Gelegenheit, 
noch, daß junge ner Selegen 
durch Privatunterricht die lateinifche,, grie⸗ 
Kifche, englifche, Franzöfifhe und italienis 
‚sche Sprache, auyerlernen, finden ; do wird, 
maß. bie. beiben, er en Sprache 
fchon eine Kein 
“ ‚Huch. diejenigen, welche vors 
—* weiſe die mathematiſchen Biffen chaften 
————— darin noch Privat⸗ 
erxicht er — a 
ug Sn der Behranffaft ſelbſt wird Inter: 
richt ertheile in Logik, Arichmerif, Algebra, 
Geometrie, Srigonometri, Botanik, Zoolo⸗ 
ges Mineralogie, theoretifcher ind praktis 
cher Chemie, Naturlehre-und Pharmacie, 
worüber der Lehrplan dag Nähere, befagt. 
' Erfurt, im * rg A %; —*8 p 


Dr, Johann 












7 2: SuM... NEE 

+ Familien ⸗Nachrichten. 
f ’ ‘ Ir? . Hr 
Aufforderung. 1m 

Der eheniahlige Eönigf. preuß. Rittniei⸗ 

fir von SH... 0.7 welcher früber in 
Mannheim gewohnt, nachher aber unter’ au⸗ 
dern in Wiesbaden und Mainz gewefen, und 
ſich dermahlen im Mecklenburgiſchen aufhal⸗ 
ten foll, wird hiermit aufgefordert, ſich ftir 
ner Verbindlichkeit ‘gegen das dießſeitige 
Bureau, von dem Kaufman '3. in’ Maing 
herrührend, ungefäumf zii entfedigen. Im 
entgegengefegten Fall und nad früchtloſem 
Ablauf einer vierwochentlichen Frift, würde 
man fich fonft genoͤthigt ſehen, einer weiters 
Aufforderung die nähern, keinesweges zum 


Bortheil gereichenden Verhaͤltniſſe bekant 


u machen. 
"Mainz; am 30. Sept. 1922; Nr 
Allgemeines Geſchaͤfts⸗ und Lommilliähs: 
—* ‚Bureau daſelbſt. 
a ee 
4 a enal 1:.R 
Ru ze u} TE m digen 


sa SER 


4 ' A + a., MM 
Elm 23 „id r 


PER: RAR SR). - 


n ’ 
niß der Anfangsgründe vore 








020 1 e Seſchaͤſte 
suite J wa Cr 4 Seſchaͤfte. 
DIE sim 
RE SEEN 
mit der‘ b Tochter fuchte, 
t eine ſolche gefunden; es fonnen daher 
weis * we diefer * nicht 
— — X 
he 
? . 
SR y 
pie Com ‚Symmisne er 
ung ie gen fi 


er 


 Zuftize und. Poligep » — 


Du am ı, am 1.Jenner 1761 Babier zu &raırtengd, 





iR en obann Ess Persermann 
n bereits fon vor * —— von nablar care, 
m Dernehmen nad in. 


2 l 
Biene begeben, und feit Dieke Bier Zeis.non fi fi mans 


"ra 
ur n jeßt "Derförbener Dater Sebaftian Der- 
termann, ud ve von, Sul ‚ und in —— 
1* 1 einen 
Pain beim, auf IF deifen Jhfla 2 
min auf Dienſtag den m et —J 
Dormistags andurch 8 wird, in welchem 
r abweſende Joh. Baspar 
A Leibes 2 und refp.ı Abinteftaretbiin 1 
ier vor Sericht zu erſcheinen/ und wit: dem 
——— Erben um ſo gemifer au verhandeln 
babden,isal& demfelben anfoniten „| di. wenmfidy 
j Den ben einen ieienaknee nm; ans 
‘ dere Erben melden, und Feipeerive legitimiren, die 
im Bnfprud ‚genommene Hnicxlaſſenſchaft wusge: 
antwortet wird; 
k Lengsield, ben 25. Im. 1B22 


time 


Gros Eeberrlid) von Deyueburg 
* und. von tläller: — me daſ 
‚ar Im‘) f 
IR, In Pidem‘ Copiad. 
KULTEL DE IET Wein: 
PAR Teen YI un. Ten ae F 
—W €— . 


dem in Sachen der he des Däders 
‚göber, Gertrud, geb. Wenzel zu Eaflel, 
en abwefenden Ehemann, wegen Ehe» 
—* er der Derflagte in dem durch die 6 * 
ie Dorlanung vom ı, Auguft v. I. auf 





ertermann oder 


2833 
ee: SE 
be 
& * um tee 


den 15. October ngefept re 
x 18 der A —— —— 
wu ei n ——— 


nu 333 ee 
erict rin 
ſich auf die er — ju laſſen, 


a Falle ſoſche anden angenom» 
men und mit 2136 ung auf r — dem 
Klaga —2 erkannt wer * ſoll. 

den * Aul: 1922. . 


a gene Obe — | 


ur 1 Aurfü Henn 


* on ’ 8 Morand A 


—24 Ernie 1 





Kaufe ⸗ und" Dandels Sachen. 


Sdymidt's Flußſchnupftaback X 
Der wohlbekamte und allgemein belie 
Schmidt ſche Stußichnupftabacdk, „welcher im ‚ 
fen und Braufen der Ey Kopfihmersen, 
Schmupfen, a R est entun ale 
hen. Gerud Gehör ehr gut i 
fen Seucngfeen von den Augen a * Dis 
acbächtelden 1 gl, 3 über s1/a Fa aein „ill 
rd in Leipzig 4 chumach 
fr. 569 zu bekommen. in 39 
kg en von im im ik 
ler Arnſtadt; . Jonunn 
dee —— i Hr in Mr. Ri, Dr * 
Ahelm Deine, in. ad Dr. gen I 
Müncberg "nor; Kfm. ried 
—— *— rm, Scaun im ** 
Jr * * bir —— chwarzach 
W Sleifhmann in 


ai y Straubi —— 
r. Bu ler 
€. W. Bud eilt ee ‚ Hr. Kim. Di — e 
in ‚Brößmeı and LH — rn, Budhand⸗ 
ler Kramer in Zerbt in dein ers * at 
Bugent in Altenburg und en 
üde in Loebau; Hr. 3. ©. idee in Fire he 


——— 
comptoit in Dresden, auf der großen & äffe 
Nr. Br: s Drm. er u an 8 — in 
bev Madam vermitwere £ tin be 
Erpedition der a ing BEE 
Chriſt und Sohn, Nad —X 

dem Mefferfhmidt Müller I ten ad en 8 
un gedachten Drten wird jedoch diefe Waare wegen 
en Aufwand etwas theurer verkauft. Der- 


der Bubderftraße Nr. F Br. Hüte in za am 


‚jenige, welcher diefen Zabad zum Wirdervertauf 






4 und bat ih 
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b { igt 23311 j 
Echt A EA von Dr. Steer 
empfingen wir wieder einen ſtarken Vorrath in vor⸗ 
ten Oröb Güte "elle: zudem ns u pet red» 
t e zu r .„‚ einjein 10 
en Größe 3 4 In 


— — — — * 
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—————— 





us ſop ielunm a 
der Worotynetz in Rußland, im Schaͤ⸗ 
Whgeoinenn von & re AN unb 09 
ewinnen im Betr 22, 
Maj. dem Kaifer von gr if in 
Rn —— ———n—— mit der 


itun diefer Lotterie beauftragt 
* ee fter & — wo 
rorynen, in den Souvernements rd » Nomo» 


dd und Drel gelegen, beſtehend aus 16 Dörs 
En 00 Sorden 2 Pandes; der Boden ift 
—— er ai und eben, und ** * zwey 
A. der m. und Sutra durdftröm 

bnlitbe Revenue dirfer Serrthafr-ift 
330.090 — jährlid) und kann bey guter Der: 


dber di acht werden. 
RER Me unit. Dad Gut Serjeews⸗ 


"Foi im, Orlorfcen Gouvernemenr, mir einem 
‚Mbrlichen Errrag von 20,000 Rubeln. 

ritter 5 tgewinnſt Das Gut Wafüiljews- 
Kol Nif Enlommen s Gouvernement, 
9 einen ıä Erlen * binmen von 7oco Rubel. 
— Vierter ine Dorf Daviſofka 
ar 300 Diorgen Landes 2 einem jährlihen 
age von 8000 Rubeln 

Huber diefen Gewinnen in Grundftäden find 
mit befagter Ausfpielung nod 6009 Gewinne ver- 
we morunter T_& 200,000,.3.& 100,000, ‚2 

N Bear Rubel, im Gefammtberrag von 

— 322 


i9 Serie den is. November d. J. 

woch a Rt Br Ang hörd 
sfpielung, —* "alle bisherigen 
an — und Didier übertrifft, find bep dem 


mon! 


3 [a 
‚and Sr ae 


et 


22 Fr r * * Mr 
der in Nr. 217, > aan i 
Sl näher — * — 29 2 ee 
ee A — uud 


Fin und — X zu 8 f. Reiche mune 


— 13 ck bey mir 
eine —— Abnehmer dürfen fi f. 3. 
ten Anzeige über das: Schidfal ihrer 


— ann 55 dal tin sen. 
Briefe und Grher ei m mir —— 


— — — — 


- Ich. emdfe hle mich hierdurch mit Rd 
Ausfpielung der Herrſchaft Ernsdorf wi des 
Gurs Ellgoer in Schleſten das Yoos zu RAR 
Hammer imd-Drathmerke' im Herzogthu af Mi 
das %oo8 rı fl., und verfibere denjenigen, wel 
mich mit Aufträgen beehren, nicht allein die 9* 
lichſte Beſorgung, ſondern verbinde min 
nach eriglateg Ziehung die Lifte gratis zu. üb 
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made 
| Soyphie Adler, 0202 
im'granffurt' a. M. L.K. Ne)gg; * 
| win 


— Lotterie. in Aal 
Die Biehung 6. und; lehrer: Elaffe deriöa 
ranffurter Lotterie wird unwiderrüflidyrden 
tober ‚angefangen und bis dem>9. er dv, 

damis- fortgefahren,« mo afsdann : das 
oller Looſe — AR Alte Die —** —— 
darin gewonnen werden können 
252,000 fl., 240,000 f., — 170,006, PR 
155,000 fl., 150,000 fl. 7" 146,000 fl., 1457000 I 
— 6 mahl 2000 fa so mahl rood fi. 6omahl 
400 = roomahl zoo. fl. —  soönmmabl, ago. u. 
s577 mahl a00 fs, mebik: vielen Orämien von 
2000 fl., 1000 fl. „bisiauf 100 fl. abwärts. 

azu find Drigitiaf »toofe A 90 fl., Halbe 
Ass fl., Diertel eg 30 fr., nebfl Pläne unents 
geldtic) mit der Devife: „Sorge nicht die Vorſicht 
wacht,“ unter Zuſtcherung reeller Vedienung und 
firengiter. Derfämiagenbeit zu haben, —. 

Suſtav Stiebel, Haupteolleet 
Woligraben Nr. 47. in Brit u 
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nd ‚grüne 1. * ne im Mindes 

sum — ‚und BERNER Ka 1 tion, Babe tropifihen Drans 
— uebhaber. gend en und die Geranien fortwuchfen, 
& eher gewiß — —J von ie —— 9 bloß eine van 96 

a 8* * ranien, wa er Hige, 
* —8 — Uns —— —— —— ha Baer Im Kelle * 
rend des Winters ım Reller wei =. Yr ic ner c ——— 


Sub en trieben, diefe alsdann, Vermuthum t, 
—— im Brah jahr aus: bar nee der in e 2 he ift, 
Kuna v die gan: uw die Fe ner Ran zen argen —* 
he t r erlichen Ru e 
—* enge ichiift reißt man; diefes reis nic dt — uͤrlich, beym Streben na 
es Kellers zu. Alle m ußers Keller oder an jedem fon 
F — eben A zu treiben, nicht a 
I Unterfhied. ach dem Richt, „menn e6 5 ärme des. Selers; und vaß, ei mithin 
u —— gehoͤriger Menge rs nothwen⸗ 
— fAmmts bin ih, „ie Beni in ligprbellen Dim 
U Sl otropen. —— Genuͤgend iſt e 
angenen einer — hier⸗ —— gewoͤhnliche Kellertemperatur 
auf bauend den’ Verſuch, meine ne put Krk N —8 — * er eine 
— di —— * G6 pi ere imrun > \ 
erne 
Ei ic. Mn Hs Stube iu ſetzen die — —— fre; in * Be Babe ur 
Sinne, m ‚wurde Ba ro seat dag ei Gefahr, * t tropiſchen, 


sonne, wenn fie 
„und ohne % die "vol. — se kalten if diefer Umſtand wahr⸗ 
ngſt be ang, allein nicht alle Leſer 
+ ao A * Em an ie wärmer * ende 4 ir — —3 — * 
eiben im K sen. in dieſer en 
nicht tropifchen Bad öde, Levkopen Dr aus, * dieſe Alſnt 


en bey der — ni —R 
ken, Bor em : ’ 


* 


ige 


temperirten ube, fo gut wie * h 
im Keller bey andern en Kan Shan — — 

oe müffen. * n Hi icht, 

fie — 1 law ms up re 
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Ertrag der 5 
Eu Ba nu 9 
* ch —* BE ige Gerfie 


(hordeum hexastichon ) in unferer Gegend. 
8* habe. Da ich nun mit Gewißheit > 


Aprild gefäet, doch fchnelle 


ern —— daß ſie, obſcho ji zu 
wachen ift, als die * Ar 


Er ‚und ic 


mifche a Are 


aug 
en wieder —— Daher und fo —— 


—A die 


— — ſich 
ehe ich 


nicht gehalten hat; ſo ſt cht einen 
3336 an, die ed FREE 


3 —* — 


pe twar, Pie 
— Liefe Hatte, 


eben —— ne 


‚Coburg , den 17: Sept: 1922. 


6. 5. von Kaffe. 


— — — — — 
Nüsliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Dr. von — Krsiehungsz und 


ichtsanſtalt. 


Wir machen es nnd zur —— 
flicht, die Aufmerkſamkeit der verehrten 
eſer unfers Blattes auf die er —* . 

ſich 


ahren dahier 
ttes dem Zi 


er Erzieb 


beftehende ra 
ele de N ontemm ah 
* und —— 


Dr. von — 


u lenk 
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fomm fi e — in Deut 
land au H am ine Söhriften erh ft, 
Diefes Das u Gefichte, worin die 
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dann iſt mein Bund erfüllt, 

Pabſto or. Frame re 
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1) mtr Bummi, * 
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— x « Behandlung. 
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* re lichem 
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dem auf 





Roth hier: 
m 28 Maya Bund 
und bis jept 23 mu nee. bat: fo werden 
nunmehro nad -deim edrühten Praejudicio alle 
etwa —— An u € — räcludırt erachtet. 
eich wird | en Derkauf diefer 


A 8 unten —— Ehtenv 


J A "und: D Ceuluie Werd werden ei 
KEN 


fer — —* 


—— zu one * 
— ee 37; — er bag 
hf, "Amt daſelbſt. 
umbach. 


——— der goldenen RB 


; 2 Eine goldene Kette v Ku Seien 
4 Sau 4 —** — änge 
aber in der Mitte kenn, Dt he 


aus 8* in — ſammen geſetzten = 
n mit fold 7 au Be 2. Knöpfen. 
ewicht 6 ale 5 con, 


N Ein —— 


beiteten: Plärtchen und rin Ring durch den 
Aus dem Aepfelchen sieht ſich ein Amor, unter de 
en Füſſen ein emaillintes Blärtchen ik, worauf die 
re ftehen: Souvenir d’Amour, 
4) Eine goldene Vorſtecknadel, deren Blätt- 
den die Form eines nern bat, worauf ein er 


hen eingegrabewift: 
dener ticheintih ein 
* een Par mit ſopraſen —* a 


6) Ein Meiner King. von Bold mit firben 
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Ein großer Ring, mit z Steinden. 
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und Handels ⸗ 
Kauf 38 A Hr" je —X *1* 
"Satbot bey. bey i — ———— 
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wo Neiöfohle, * = er Blepkifte vers 
en Preifen im 
ee * 5 ebröder Tedienburg in Reipsig. 
- Ansip y eln 
der Grafſchaft Wororynen in a, im ea 
junge gömerthe. von 8 Millionen Rubel, ‚und ‚6009 


eelsgemianen im rk von 1,322,000 Rubel. ; 
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St. ige u —8— wider 
age N ragen Ren 
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Kotterie ⸗ Anzeige. 


u der in Wien Statt habenden —* 

Aus —2 der Büter Ernsdo u. d Eligorr, = 

für dem Gewinner wenn er ſie gicht berieden will 
35,000 — ug 


40,000 fl. i 

3* werden, find > Foofe a8 f.im 24 fl. Fuß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt dem Plan 
gratis bey Unterzeichnetem zu haben. Denienigen 
melde fidy mit Beftellungen direct an mid wenden, 
merde ich aufs punttlichſte Nachricht erteilen, und 
a, ae gegen Vergütung von 24 fe. mit« 
enden 

Die Gemwinnfte zahle ich bier. aus oder werde 
dem Inhaber des gee⸗ den Betrag einſenden. 
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Bornheimer» Straße Nr. ig Granffur a. Mi 
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3. Er. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 29. September 1822, Gotha, b. Beder. 





Literarifche Nachrichten. 


R. Z. Becker's Mildheimifches 
Liederbuch 


von achthundert rn und ——— 
Geſaͤngen über alle Dinge in der Welt und 
alle Umſtaͤnde des Lebens, die man befingen 
ann; Hefammelt für Freunde erlaubter 
Fröhlichkeit und echter Zugend, die den 
Kopf nicht hängt, 

in jo eben wieder in neuer Auflage erfhienen, zu 
dem alten Preis von ı2 gl. oder 54 fr. Rhn. für 
35 Bogen in 8. — Die Ausgabe a groß Octav, 
auf weißem Drudpapier, ift nicht wieder neu ge: 
drude worden. Es find davon nod Exemplare zu 


18 gl: oder ı fl. ar Fr. Rhn. durch alle Buch hand⸗ 


lungen zu haben. 
Sotha, im Sept. 1822. 
Beckerſche Buchhandlung, 





Ben Job. Sr. Baͤrecke in Eiſenach ift erſchie⸗ 
nen und dDurd jede ehr su befommen: 
— €.Sr,, Arien * Siltologie, 1. Thl. 
4. t. — r. . 14 [3 1 r. 
as ganıe it erſcheint in 3 Bänden mit 
Kupfern und un den Ankauf zu erleihtern, fo 
mird es in einzelnen Ben ausgegeben. Damit 
mar dad ganze Werk fogleich näher fennen lernt, 
fo ie bier eine Ueber ſicht des Inhalte: 
ei 


I. Giltograpbie. ı. Heft:. Einleitung 


und Geſchichte der Willenidaft. 2. Heft: Bil 
Dungdgemebe (Serum, Fett, Pigment, und Horn ⸗ 

ewebẽe mir allen feinen Bebilden (Dberbaut, 
Saure, Nägel u. f. w.). * Heft: Knorpelge⸗ 
webe, naewebe, FJaſergewebe. 4. Deit: 
Sautgewebe, Nervengewebe. Serdſes Gewebe, 
Gefaͤßgewebe. 5. Heft: Parenchymatdſes Gewebe/ 
Drüſengewebe. 

Allg. Ans. d. D. 2, B. 1822, 


Theil II, Giltogenie. A. Eigentliche Ziſto⸗ 
geh 6. Heft: Bıldungsgemwebe, ng 
norpelgewebe, Gafergemeben. 7. Heft: ⸗ 
—— Nervengewebe, Seroͤſes Gewebe, Ger 
— Pareuchymatoͤſes Gewebe, Druͤſenge⸗ 
mwebe, B. Regenerationslehre. 8. Heft: Bil⸗ 
dungsgewebe, Horngewebe, Knorpelgewebe, Kinos 
chengewebe, Faſergewebe. 2 Heft: Hautgemebr, 
Mervengemebe , Serbſes Gewebe, Gefaͤßgewe⸗ 
be, Parendpmardfes Gewebe, Drüfengemebe, €. 
Brantbaite Hiſtogenie. ro, Heft: Neue Bilduns 
gen (Anhang: Verhaͤltniß der neuen Gewebsbil⸗ 
ungen zu der Entitehung neuer Organismen). 
(Entogoen und Emopbuten.) 11. Deft: Metarmor 
phofen der @emwebe. (Anhang. Neue Canorganifce) 
Bildungen in abgefdiedenen Säften. 

Theil III. YZiftomie, 12. Heft: Allgemeine 
Betrachtungen über die Entftehung der 
Textur der Degerabilien. 13. Heft: Eigentliche 
Hiltonomie, 14. ae: Anwendung der Geſetze 
der Hiltomie auf Nofogenie. 





Catalogus librorum, magnam partem rarissimo- 
rum ex omni scientiarum artiumque — 
qui latina, graeca, aliisque linguis lı 
conseripti, inde ab initlis.artis typographicae 
ad nostra usqne an in lucem prodiertint, 
et pretiis solitö minoribus venales prostant 
apud Frauciscum Varrentrapp, Preis ı2 gl. 


oder 54 Fr. 4 
Diefer wichtige Catalog ift_durd alle folide 
Buchhandlungen iu beziehen. Er enthält auf 16 
eiten 129 Werfe, melde, von Erfindung der 
uhdrudferfunft an geredbnet, bis zum Jahre 

1500. erfhienen ind, Feruer auf 380 Seiten 5764 
großentheils bändereihe Werke. Da felbige 1/4, “ 
1/3 , ıf2, 2/3, 3/4, je nadydem ich fie amuſchaffen 
elegenheit gehabt habe, im Preife berunterge: 
fent ind, fo if nicht au aweifeln, Daß die felten« 
fen und geachtetſten Werfe, melde mit großen 
Koſten und mit Zeitaufwand nur geſammeſt wer: 


teratis _ 


2847 ie 
den konnten, ſchnell verfauft ſeyn werden. Reich 
il diefer catalog deſonders im dache der ilologie, 


in den geacteriten Ausgaben der gie en und 
 eömilhen Elajfiter, I bitte daher die Freunde 
der Literatur, befonders die Herrn Bibliorhefare, 
um gefällige Beachtung , und mid — mit Berüds 
fihtigung des in der Dorrede des Catalogs Bemerk⸗ 


ten, — direct durch die Por mit ihren Aufträgen r 
zu beehren. Diele Bitte halte ich um fo nıli 
her, da ich viele Bücher amar mehrfadh be und 


durch beftändigen Ankauf und Vermehrung eines 
Lagers aufs neue Exewplare dazu er alte, die 
felienften aber, melde oft eine lange gi von 
Japıen ‚vergeblich gefucht werden, leicht rüber 
verfauft ſeyn fönnen. “ 
ugleich empfehle ich meine Handlung auch bev 
igen Bedürfniffen von in» und ausländifher 
ur, melde ich entweder aus meinem Dors 
lei oder in deifen Ermangelung —9 
Kerbepf mg, auf: das Promptefte zu erfülle 
mir — epn —* 

Bep Bacherfammlungen von Werth, welche 
gu veräußern gemünfde werden, biete ih meine 
Diele an, indem ich nicht nur ganze Bibliorhefen 
liefere und eint ichie, fondern auch dergleichen unter 
annehmbaren Bedingungen wie biöher an mich kaufe. 

2 ich bemerken, daß id, wenn es 
nicht ausdruͤcklich bemerkt iſt, keine *2 
die aen, oder ſonſtige Verunftaltungen, fie mögen 
auch nod fo Mein ſeyn, in den Büchern erwarte, 
und daß jedes Anerbieren, mo man die Äußerfien 
Preife nie zum Derfauf zugleich bemerkt bat, 
oder wo man wohl gar von mir ein Gebot ver⸗ 
langt, meiner Gefdäfte wegen, unbeantwortet 

muß. 

Dorzäglid nn find mir sum Ankauf 
griech ſche und römildye Elaffiter in geachteten Aus · 
gaben, und literariſche erden een i 


Varrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 
! L 


Zirer 
rat h⸗ 





7 


Von unterzeichneter Buchhandlung wurden 
folgende literar. Neuigkeiten verſandt: 

Baczto, Yudm. v. Bodo und Laura oder die drey 
Verſenſchnuͤre. 8. ı Ridit. 2 gl. 

Daczeo, Ludw. v., Louifon die Raͤthſelhafte. 
Ernefine. Die vermauerte Pforte. Drep Er⸗ 


f n. 8. ı Rıbir. 4 gl. 
u IB all a womit die früheren 


er ungetheilte Bepfi 
Komane und Erzählungen des hochgeachteten 
errn Derfaffers überall aufgenommen wurden, 
läßt erwarten, daß auch diefe hoͤchſt anziehenden, 
gun und gemüthvollen Dichrungen deyeiben ihr 
ublicum finden werden. 
Deßmann, rl D., kleine Sprachlehre oder die 
nen Regeln —— Heat —— „ud 
er utſchen prache. erte 
verbeſſerte Auflage. 8. gebunden 6 gl. 


2848 . 
Die Einführung, in fo vielen Schulen, ſo wie 
wiederholten neuen Auflagen bemeifen binlängs 
dh die vorzügliche Braucbarfeit diefer trefflihen 
rammanıf, welde noch hberdieß dur einen 
ehr wohlfeilen Preis fi auszeichnet. 
Cuthers Katechismus, mit einer katechetiſchen Er» 
‚Elärung und dem Abdruck der darin —— 
ten 72 Lieder. Zum Gebrauche der Schulen von 
\J.@. der, Junßehnte Auflage. 8. 6 gl. 
4 me: Serder“ macht wohl jede Ems 
efeplung diefes vielgebrauchten Schulbuches übers 


Maaß, 3. ©. E., Handbuch zur Vergleichung 
and richtigen Anwendung ber finnverwandıen 
Wörter der deutſchen Sprade. 3 Theile, enth. 
einen Auszug aus J. 4. Eberhard's Spnony⸗ 
mie und aus des Berfaflers 6 Ergaͤnzungsbaͤnden 
zu derfelben. gr. 8 gebund. 3 Arhlr. 

Eine erläuternde Anzeige über dieſes wichtige 

Merk.ift in allen. deuripen Buchhandlungen zu 


baben. | 
Maaß, I. ©. E., Gründrig der Rhetorik. 
Ausgabe; 


Dritte verbefferte und vermehrte 
8. 1 Rıbir. Ir . 
Ueber den Werth dieſes Buches haben längft 
die 5J Beurtheilungen critiſcher Blätter 
enef@iede * 

Rußſche verlagsbuchhandlung in Zalle. 


— — — 


Die deutſchen Befreyungskriege von 1813, 1814, 
1815, don Friedrich Bohlrauſch. Vierte fehr 
vermehrte Auflage, roß Oetab 6 gl. 

Die Runde des Geſchehenen, meint der Ders 
faffer, mülfe der feſte Boden fepn, auf melden 
die beffere Zukunft fuße,_und wenn ein jeder 
Schüler während feiner Schulzeit jährlich auch 
nur einmahl das große Bild mir lebendiger Theil» 
nahme in fi aufnehme,,fo.werde er einen reihen 
Schat der Erinnerung für fein ganzes Leben aus 
der Schhufe mir fi tragen. Und fehen wir hinzu, 
wird diefer Iived_ fu viel eher und vollfommner er- 
reicht werden, mwenn der lehrbegierige Juͤngling 
ein Bud der Geſchate in die Hände befommt, 
welches ihm mit foldyer natürlichen Herslichkeit, in 
einer fo faßlicben, begeifterten und dod vom 
Schmwülftigen entfernten Sprade, mie das gegen» 
wärrige, mit den Ereigniffen befann: macht, welche 
feinem, _ dem deutſchen Bolfe, wieder die vers 
lorıte Selbfiitändigfeir verfhafften, und durch 
die es mit feiner großen moralifben Kraft befanns 
wurde. Er wird das Darerland über Alles lieb 
gewinnen und die erzählten Bepfpiele, werden ihn 
mit Bewunderung und Begeifterung für die Race 
ahmung zu ahnlichen erfüllen. 


— — — 


\ 
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j de der üunterjeichneten, 
andere Buchhandlung if zu 
Anleitung 
au dem Gebrauch und der Berechnung 
der 


Logarithmen. 
Eine Beplage ju allen logarichmiſchen Tafeln 
von 

Ar. € ©. Unger. 


gr. 8. 24 Bogen. Preis 18 4. 


Der durd) fein gründliches Studium der Mas» 
thematıf allen Sreunden dieier Wiſſenſchaft rühm⸗ 
gar befannte Herr Derfaffer hilfe u. diefi 

rgga dem [bon lang gefühlten Bedürfni 
einer volltändigen Anleitung um Gebraub der 
Logarirhmen ab, die nicht allein der Marhematifer, 
fondern Feder , der viel mit Zahlen umgehen muß, 
—52 der darin enthaltenen Buffolüffe über 
neue umd kurze Merhuden der Anwendung der Los 
gerit men, mit großem Nugen und Vortheil ge 

rauhen wird. " j 

Beyferfche Buchhandlung in Erfurt, 


pair u um 





So eben it erfhienen (Leipzig in Commiffion 
bey €. 5. $. Zartmann) und in allen Bud)s 
handlungen zu haben: 

Appellarion an den Richterſtuhl der äffentlis 
hen Meinung in Sachſen des Zeren Stifts- Bas 
vitulars Fabritius gegen die deutſchen Gelehr⸗ 
gen, betreffend deren angebliche Verſchwoͤrung. 
Dom Profeſſor Krug in Leipzig, Preis 4 gl. 





Bey uns ift 5 und in allen Buch⸗ 
—— zu bekommen: 
ben, €. &. F. von, Das L'Howbreſpiel, nad 
dem Engliſchen der E, ©. von Longim, - Dierte 
verniebrte Ausgabe. 8. geheftet 12 8 
— — Neuefte Anleitung zur gründlichen Erler⸗ 
nung des Billard», Kegel», Balls, Damen: 
und fogenannten polnifden en» und Donris 
zu umgearbeitete und vermehrte 
a [2 . € - 10 * 
nleitung zur gründlichen Erler: 


— — Neuefte 
nung des Commerce», Wlliance », Phato⸗ und 
2 — oder Totategli⸗ Spiels. Sechſte Aus: 


abe. 8. geb. 8gl. 

e Rue kung zur gründliden Erler. 
nung des Boſton⸗, Cafino » und Imperial · 
Spiels. Dierte Ausgabe. 8. geb. 5 gl. 


» Wallers Stubeng 


2856 


Düben, €. G. F. von, Unterricht zut grundlichen 
Erlernung des Tarof«, Piguert, Trefetts» oder 

Triſett Spiels. Dritte Ausgabe. 8. geb. 8 at. 

— — Unterrihe jur gründlichen Erlernung des 
deutſchen Kegel: und des Brett: oder Damen⸗ 
Spiels, des Mühlen», Quinze - und Tonrinens 
Spiels. Dritte Ausgabe. 8. geh. 5 dl. 

— — Anleitung zur leichten und gründlicen Er⸗ 
lernung des Whiſt / Spiels. - Mit einer Anlege⸗ 
tafel. Achte vermehrte Ausgabe. 8, geh. $ al. 

— — Talisman des Glüds, oder der Selbhteh: 
rer für alle Karten», Schad:, Billard», Baus 
und Kegel» Spiele. - Zweyte vermehrte Yusga- 
be, Mit Kupfern. 8. geh. 2 Thir. 

— — mitfartenbildern von Runge. 2 Thir, 12 ER 

Eifdings Anleitung , das Shah: Spiel gründlich 
zu erlernen. Aufs neue umgrarbeiter und vers» 
beffert von €, ©. BR, von Düben. 8. geb. 6 gl. 

Slietnericdye Buchbandlung in Berlin, 
Sägerfiraße Nr. sr. 





Wanſchaff, D., die Quadratur des Areiſes. 
Den Freunden der Wiſſenſchaft zugeeignet. Mit 
ıo Kupfert. gr. 4. Derlin, Stuhr, gebefter 
+ Rthlr. 16 gl. 

Der Derfaffer diefer Schrift hat einen neuen 
Verſuch gemacht, eines der ſchwierigſten Probleme 
in der Mathematif zu Idfen, und da nadı dem 
Urtheil von Sachverfländigen feine Bemühung 
cht ohne glüdlihen Erfolg gemefen ift, fo bedarf 
es nur diefer fursen Anzeige, um diejenisen, wel— 
be fi dem Studium der Marhenmtif widmen, 
auf foldye aufmerkfam zu machen. 

n Erfurt zu haben in der Beyferfchen und 
in allen übrigen Buchhandlungen Thüringens. 


Bey A. Landaräf in Nordhauſen ift erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
DVorläufiger Bericht von der ichte des fo 
genannten myftiichen Vereins in Stadt: Sulza, 

von Dr. de Valenti. 8, geh. Preis 2 gl. 





Bey B. 5. Voigt in Ilmenau it erſchienen 
und im allen Buchhandlungen zu haben: 
= aͤrtner, — Anweilſung Pe 
; n 3ierpflanzen in Zimmern und vor Sen: 
* zu erziehen und auf eine leichte Art zu 
durchwintern. Dritte ſtark vermehrte und ver⸗ 
— ge. 8. broch. 16 gl.. 
as ältefte und beliebtefte Werk über Stuben⸗ 
gärmerep erſcheint hier in einer ſtark veriehrrew 
und verbeflerten Auflage. Blumenliebhaber, denen 
das Schidjal Garten und Bloshans verfagt bar, 
finden in diefem Buche eine Auswahl der reijend- 
ten Töchter Florens, deren Erziehung ohne FoR- 


% 
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bare Anſtalten möglich iſt und mit denen fle ihre 
immer fait das ganze Jahr hindurch in blühende 
rten verwandeln Fönnen. Die Vorſchriften zur 
Behandlung der Pflanzen find fo faßlich vorgetra- 
gen, daß auch Damen (denen die Früblingsfeier 
der Flora ein befonders angenehmes Geſchenk ſeyn 
* fid deren Eultur mir Glück unterziehen 
werden. 





Berlin be . Aug. it erſchienen 
RR: nen alle —æ*2838 zu 


befommen: ß £ 
Die vierre Auflage 
von Gedike's lateinifher Chreſtomathie aus den 
claffifhen Autoren, zum Gebraud der mittlern 
Klaffen. 22 eng gedrudte Bogen. 12 gl. 
früher erſchien 
die fünfte Auflage 
von Mori Goͤtterlehre, oder mprhofogifhe Di» 
tungen der Alten, Mit 65 Abbildungen nad antifen 
efhnittenen Steinen und andern Denfmälern des 
iterthums. 1819. ı Rıhlr. 

. Diefes Buch hat feinen ehrvollen Pag als ein 
in fi feibſt vollenderes, meiiterhaftes Werk, feit 
Sabren fo feſt behauptet, DaB trog mandyer Nach: 
abmungen und des Nachdrucks, 
erforderlih wurden. 





‚Neuer Atlas 
der ganzen Welt 


nad den neueften Beſtimmungen für Zeitungslefer, 
Kauf» und Gejhäftdleure jeder Art, Gpmnalien 
und Schulen, mit befonderer Rückſicht auf die 
geographilchen Lehrbücher von Dr. €. ©. D.Stein. 
Dierte jebr verm. und berichte. Aufl. Ja 18 Kar 
ten und 7 Tabellen gr. Fol. 1822. 3 Athir. 8 gl. 
oder 6 fl. rhn. Pr 
Diefer Atlas, der hier in einer 4. fehr ver» 
mehrten und in fämmtlihen Karıen bis 1822 be: 
eichtiaten Auflage erfheint, if ſowohl für den 
Saul: ald Privargebrauh Außerft nüglidy, umd 
nur der bisher ihm gewordene große * epfall fegt 
ung in den Stand ihn auch als den wolbfeiliten em⸗ 
pfeblen zu fönnen. Die drey ganz neu hinzuges 
fonmenen Blätter ind vorzüglich f&dn. 
3. €. Sinrihsiche Buchhandlung in Leipzig. 


Bücher: Berkauf. 


Berligmann Vsgel, 4 Bände in Bolio, 9 
heile, mıt faubern iluminirten Kupfern. Nürns 
berg 1749. Grabd. Pr. 25 fl. rhn. Gotha diplo- 


* ftarfe Auflagen 
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matica, 6 fl. th; P. A. Nemn allgem. Pos 
Inglorten « Kericon der Nasurg. 6 B. in 4. Ham: 
burg, ı. bis 8. Lieferung complert, Pr. FE fl. rbn. 


Nathan Bailey, Dictionari oder engliic) « deut 
und deutſch⸗ englifhed Wörterbudy hen 5 in 
Gahrenfrüger , 9. Auflage, Leipzig und Zülliau, 
1796 bis. Prs 7 fl. rhn.; find zu verfauien bey 
Ludwig Hübner in Meiningen, 


Berfauf ) 
einer bedeutenden und auserleinen Sammlung 
von botaniſchen, den Gartenbau, die Obftbaum: 
zucht, ————— und Naturgeſchichte 
betreffenden 


Buͤchern und Runſtſachen, 
welche 

den 2. —— 182 
ür das bis dahin geſchehene date Gebot, ohne 
ffentliche Verſteigerung, abgelaffen werden follen, 
— Das reichhaltige Derzeihniß iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen von uns für 2 gl. zu beziehen. 

Salberjtadr, im Auguſt 1822. : 

4. Vogler's Buch» und Kunſthandlung. 


3 


4— 


Fuͤr Leihbibliotheken. 


Aus meinem Verlag habe ich 80 
beßten Romane von Kramer, Pe a F 
Arnold und Nicolai, dann Reiſen, Biographien 
und Scaufpiele fo im Preife. herabgefept, das 
diefe 80 Bände, die im Ladenpreife 66 Kıpr. 
foften, jegt zufammen für 32 Nıbir. preuß. Eurr., 
baare Zahlung verkauft werden. Derzeihniffe Das 
von erhält man von mir auf portöfrepe Briefe, 

Arnſtadt, im Auguft 1822. 

p. gildebrand’s Buchbandinne. 


Veberfegungd s Anzeige. 


Zur Vermeidung von Collifionen diene die 
Anzeige, daß von dem intereffanten Werte: . 
L. Howship on the Diseases of the Lower In- 
testines, and Anus 2. Ed. London 1821, i 
eine deutſche Ueberfegung bey mir naͤchſtens er⸗ 

feinen werde. 
Sranffurr, im September 1822. 
p. 4. Builbeuman.. 





Rum. 266. 


Otgemeiner Anzeiger 


der 


Deutfden. 





3. 87. 9e — Redacteur. Montags, den 30. September 1822. Gotha, b, Beier, _ 





- Lands und Hauswirhfchaft. 


Das Entſtehen der Rornwuͤrmer und 
den Brand im Weizen zu ——— 
Aus vielen und wichtigen Schriften 
re man jur: Genuͤ enichen, wie ſchon in 
n und nenern ER iten und in manchen 
—— die gute Erhaltung des Getrei⸗ 
ei 2 ſehr —— Segen ans. eo 


—— —* en,. fondern * = je | 


den Mangels mit 


= zu gebrauch 

chon : zu Don Zeiten. deö Tiberius 
Grag us brachte man “aufjfipirenbegorne W 
vorräthe oder Maga gajtıe in orfiing und 
erbaute’ die Magazinhäufer mit aller Sorge 
falt. Auch eini ‘ unferer deutichen Fütften; 
. welche das Wohl ihrer Landesbemohner ihr 


Auge haben, halten in ihren Staaten Rorns 


magazine, um in theuern Zeiten oder Mißs 
wachsjahren Arien und Rothleidenden uns 
ter die Arme greifen zu können. Da ung 
aber die Erfahrung gelehrt, daß unfer aufs 
ih ütteted — n kurjer * oft — 
ey Jahren, ſch "ch ge wird, fo: muß 
‚die lirfache wol fepn, arum —* 
kicker das Geld. im Shase 
die ER malt feinem Shirtal ee *3 
Korn dafür aufkauft, welches in einem, höch⸗ 
ren vom jerfreffen 


W 
dent 1m 4 en Dre — * alsdann 
Ar. geringen uud  "losgefchiagen werden 


u. + 

Ehiaie —* Arten von Inſecten die 

den Kornvorrächen vorzüglich narhtheilig 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


find, ald: Coreuliones, — und 
Lupi.,. weiche letztere von Leeuvenhoeck 
alfo Benannt worden, : und —* ir —* 
von Getreide, fondern au Mehl leben 
Be find weit ** al die 4 in 
a de RR in — Safecten —— 
eln und in großer Menge ihre Ever ’ 
woraus: die — ſich ea „Si 
aben dem 
— — — — 
oren und ſodann die mehligen e 
verzehren. ' Hiermit find fie ä 
— legen in die gemachten 
m ihre Ever, damit die je 
i6e A einen Weg durch d 2,9 
en, noch gu unvermogend ift, 
5 — ihr Bachsıyum 


en ibre 
de bie ziehen £ 

m Uebel eenbeiten, find fehr viefe 
su er vorgefchlagen vn bekannt ges 


die aber nicht wirkfam gefunden 
fi — um das Uebel völlig zu. heben, als: 
- 1) Man Sen in Bie&deunen fo daf alles öe, 
**8 trocken in die Scheunen komme, wenn 
nicht ba d verberben und auszuwachſen 
ana en (on. 
2 —— diefe: Regel ift, fo erlaubt es 
und Mangel an — oft 
ai, F fe Be {_ ausüben: zu können. 
Man fol das Getreide von einer 
Ernte en einem Sabre nicht mit andern 
vermifchen. 
+ Auch hierzu: gehört genugfamer Raum, 


um aiefe Mbfonders ‚vornehmen au können. 
Daß ont fi —— fol, vom Bun 
uch chenes und brandiges Korn: ober tudeis 
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zen mit gefundem zu 'permifchen ja nicht 
einm % der Nähe des ‚gefunden liegen 
an laffen, ind was, dergleichen Negeln mehr 
‚die fih ſehr leicht gern, aber nicht fo 
fiets befolgen laſſen wollen. 

Der vielen fonfligen Mittel gegen Wurm 
und Brand nicht einmahl FR gedenken, deren 
einige mit fo vielen Um änden und Paften 
verbunden find, daß fie die Mühe. nicht bes 
Iohnen, und gegen den Brand aus Beiz: 
mitteln beftehen, die meinen Beyfall nicht 

efunden, ‚weil die mehrſten derfelben die 
Keimeraft jerftören. Das einige Mittel 
ausgenommen, wovon mehrjährige Erfah: 
rung mich, überzeugt, überjährigen, gut aus: 

etrocknerem Weizen auszüſaen, woran die 
Befindlichen —2— en durch die kuft 
und Sommerwärme völlig vertrogneten/, ſo 
dag daraus feine * Brut entſtehen kann. 

Es 9.Æ daher ein Mittel aufgeſucht 
erden, welches das Hebel völlig hebt. Und 
diefes befigen die Ausländer, worauf ich 
hier die deutſchen Landmwirthe aufmerkfam 
machen will, und jwar die, welchen es noch 
nicht bekannt ift, da es feiner vorgüglichen 
Müslichkeit wegen verdient, Dep und Deuts 
fchen allgemein angewendet ju werden. 

n Gurland, Liefland, Efihland und 
dem "Theile von Rußland bie “ Peters⸗ 
burg verſteht man die große Kun 

Rornwürmern und Brand im Weizen 
fich ficher zu ſtellen, ohne daf die Körner 
an ihrer Kraft und Reimfraft zur Ausfaat 
verlieren, fondern mit eben dem guten Er⸗ 
folg, als frifche Körner, angewendet werden. 


Die Derfahrungsart ift folgende. 

— Sie haben Rüge oder Trostengebäude : 
diefe, welche man vorzüglich fonft nur auf 
den adeligen Höfen, jegt'aber ſehr ufig 
urland faft durchgehends finder 
find 30 bis 36 und mehrere Faden oder Klaf: 
ter lang, 7 dis 8 Kaden breit und 12 bis 14 
uf in außern Banden hoch, und mit einem 
eiten Ziegeldache, das in Kalt gelegt ‚il 
ebäude 


verfehen. endig iſt dieſes G 
durch 32 wer: oder Scheidewaͤnde in 
drey gleiche Theile getheilt In dem vor: 


Wadarc dad Korn ans vom Pelbe Hein ge 
orn aus'dem 2 
fahren wird. Der mittlere Raum: ift die 
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Dreſchdiele, wo das Korn gedroſchen * 
gereiniget wird, und welcher aufjeder S 
eine doppelte große Ihr hat. Der dritte 
Kaum ift num die, eigentlihe Rüge oder auf 
Deutfch das Trockenbehaͤlinig die Trocken⸗ 
ftube. Zu diefem Troctenbehältniß geht in⸗ 
wendig von der Dreſchdiele in einer Ede‘ 
eine Feine Thür, die ungefähr 5 Fuß hoch 
und eben fo — iſt, um die Getreidebunde 
dadurch eins Und auszutragen, Der Fuß: 
boden darin iſt von feftem Thon oder ges 
ftampftem Lehm, und Im diefem Behaͤltniß 
ndet fich ein von Ziegeln oder Backfteinen 
eftgebauter Ofen, 8 big 9 Fuß lang, und 
5 bis 6 Fuß hoch und breit, deffen Herd 
mit dem Fußboden and der Erde gleich ge: 
baue it. Nach jedem Ende des. Raums iff 
ein Balken quer durchgejogen, ungefähr 6 
bis 7 Fuß hoch vom Fußboden, darauf find 
runde dünne Stangen, die man in Nieder: 
fachfen Schleten ‚oder Schleiten zu nennen 
pflegt, etwa _zwen Zoll von einander gelest, 
damit die Dfenwärme aller Drten gut durchs 
iefen kann. Auf’ diefe Stangen wird das 
treide, . vornehnstich aber Roggen und 
Weisen? aus den Vorderraume, auch. wol 
vom Felde, Me Stroh, Hülfen und Aehren, 
bis an die Dberdede feit vollgeftopft, als⸗ 
dann wird der. Ofen von ber Seite der 
Drefchdiele, wofelbit das Ofenloch iſt, jeden 
Abend geheizt, und dient. deffen ai 
gleich den darauf Acht habenden Dreii 
die Nacht zum Licht bey dem D 
Die Wärme im dem Trost iſt 
alsdann wie im harten r eine Stube 
geheijt wird. Und darin mu das Getreide 
zwey Tage und zwey te trocknen, 
den dritten Abend wird ein Drittel des tros 
eenften Theil davon genommen und gedro= 
fen, der dadurch leer gewordene Kaum 
aber wieder mit frifchen Getreidebunden voll: 
6 und fo wird mit dem Trockuen und 
zeichen bis zur Endfchaft beftändig ‘Forts . 


efahren. T Et). 
s — laͤßt ſich nun mit Zunerläffig 
keit fehließen, daß miche allein alles Ges 
treide, fo darin gelegen, völlig abgetrocknet 
fondern von aller fremden Feuchtigkeit, fo 
dag Derderben des Rorns, auf die ers 


zeugung ber rmer verurfacht, 
a anfebigt fey.. Michin) fann: denn 


* 


⸗ - Ar | .% an ts “ rk 


— m — — — 


burg und im Arch 
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weder Rotnwurm noch Brand in ſoſchem 
etrockneten Korn entſtehen. Daben if der 
ortheil, daß dergleich Korn fich viele Jahre 
‚gut erhält, auch ein bis oben damit vol 
gefchürteter Boden oder Speicher, ohne 
‚alles Umſtechen und obne Derderben u 
‚fürchten, ſicher liegen kann. Die Eurläns 
der haben davon die Erfahrung feit vielen 
Jahren gemacht, daß ‚dergleichen Korn 12 
bis 15 Jahre unangeruͤhrt im Speicher ges 
legen und dennoch eben fo gut, als 4 
ee Rh Toner a er 
gut zum, Backen als Verſchiffen, ia. 
zum Sden, als frischer Roggen und A 
sen, angewendet worden. Auch der archan: 
30 e Roggen, der in ee nen 
aufig nach Deutfchland Fömme, iff fämmt: 
lich getrocknet, fo, wie angegeben worden, 
uud dennoch auch jur Ausſaat mit dem 
‚beften Erfolge gebraucht, weil durch diefe 
‚Berfahrungsart die Keimkraft wiche serflört, 
fondern erhaften wird. In ganz Elthland, 
eiefland und Eurland wird Fein anderer 
Nogsen, ald auf diefe Weile getrodfueter, 
gusgeſaet. Dieſe Are zu-trodnen. if. in 
‚den, genannten Provinzen bis nach Peters 
| angel allgemeiner uch. 
Der curländifche Yandmann, der feinen an: 
dern Roggen, als fo getrockneten hat, fäet 
—— * —* 
droſchenem en oder Weizen m er 
Yandmanı. nichts, Und faſt alle Jahre ges 
rathen diefe Früchte vortrefflich, wenn fonft 
die Witterung nicht ganz zumider iſt 
' Diefe Angaben f v. De 


nd von dem 5.6.3 
aus Curland felbft, mithin völlig zuverlaͤſſig 
und geben den fichern Beweis, daß durch 
das. Trocknen des Getreides die Keimkraft 
eu feine Art zerffört wird, fonft könnte 
das Korn zur Ausſaat mit fo gutem Erfolg 
pn Ba fo viele‘ Jahre angewendet 
A 1) , . & 4 ” 
2 " Bir Deutfien mürden in Ganzen fehr 
en; wenn wir diefe fo nügliche Ver: 
fahrungsweiſe des: Korn: und Weizentrock⸗ 
nens, jedoch mit einiger Abänderung, machs 
und war: 
N > > ch in —— öl 
allzu Eleiı t ein, er Ra 
Trostnen und. Ben DIN darin anzule en, 
finden: laffen. Jedoch halte ich es in Hinz 


rchgehends aus, und von arlın ge. 
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fit der 5 efahr, da’ Scheunen und 
& Aber an manden Drten fehr durcheinans 
der liegen, für beffer, ‚ein befonderes'maf: 
fived Trockenhaus, nicht mweit von der 
Scheune, zu erbauen, das von außen ges 

ijt und mit einem, Fleinen angemeffenen 
rhauſe verfehen wird, damit das Feuer 
— * — Winde nicht Schaden verurfas 
en Fann. ) 
ao Daß diefed Trockenhaus nicht des 
Abends, wie bey den Enrländern, fonderm 
des: u fehr früh geheizt werde, da- 
mit bey. Sage die gehörige be für die 
Unterhaltung des. Feuers gefchafft merden 
fan, da wir nicht, mie die Curländer, 
des Nachts drefchen laſſen. ' . 
Wie mancher, : felbft den: nuͤtzlichſten 
Angaben Widerfprechender wird die Eins 
We machen, das Trockenhaus zu . 
bauen und in Feuerung zu unterhalten, ver 
urſache Koften. Ich gebe diefes zu, ante 
worte aber darauf, daß von den Baukoften 
nur die Zinfen. des darauf verwendeten Gel: 
des in — 5 —— werden konnen; 
dagegen bitte ich, folgende, nicht abzulaͤug⸗ 
ee rege zu Gelde anzufchlagen, 
Bis: syntarE 1243 43 Er. I 
1) Daß das Korn bey diefem Verfah 
rem ftetd rein und. fehr feicht ad dem Stroh 
edrofchen werden kann, weil getrocknete 
oͤrner aus gleichfalls getrocknetem Stroh 
weit leichter ausfallen, als feuchtes oder 
nicht ſo trockenes Korn. 
N) Man gi mißlichem : Erntewetter 
etwas feuchtes Korn gleich in das Trocken: 
haus fahren laſſen kann, da folches fonft, 
wenn es in Banfen kommt, fehr leicht dem 
Berderben ausgefegt iſt. Und eben dieſes wür: 
de ſich auch mit halbtrockenem Heu thun laſ⸗ 
fen; wenn die Wi "ganz entgegenwäre, 
3Das Die Dreſcher auch im Fürgerer 
Zeit weit mehr: befchaffen ‚within auch mie 
en Lohn an Korn zufrieden ſeyn 
muͤſſen. PAST 
) Daß das viele Umftecherlohn ganz 


w fälte umd onmen wird. Dieſes be: 
trägt bey: großen Borräthen eine anfehnli: 
he Summe. 


5) Daß die Würmer-fein Korn verzeb: 
ren Fonnen, auch der Landwirth vor dem 
Brand im Weizen völlig gefichert ift. 
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Daß dergleichen Korn niemabls 

uk oder. muffig wird, ſondern miele 
— ohne zu verderben, aufgeſchuͤttet dies 
gen kann. 
4J 7) Daß man daher auf beſchraͤnkten 
Bodenraum weit groͤßere Vorraͤthe aufſchuͤt⸗ 
ten kann. Auch bleibt dabey eine Erſparniß 
für den Brauherrn, nicht fo viele Böden 
erbauen zu laffen. * 

8) Gewinnen herrſchaftliche Magazine 
in ſolchen Staaten, wo fuͤr das gemeine 
Seßte geſorgt wird, und Magazine gehalten 
werden... Hier fann der Landesherr in forns 
zeichen, wohlfeilen eye die erforderliche 
Menge fiber einkaufen und fo lange liegen 
laffen, big die Bewohner es bedürfen, ohne eg, 


Der Koften des. Umſtechens, des Verderbens 


oder Wurmfraßes wegen, für halben Breis 
verkaufen zu müffen: Es iſt befonders in 
nur bey Belagerungen von * 
Vortheil, da Mehl von fohchens trocknen 
Korn nie dem Verderben ausgeſetzt —* 
Wenn nun Widerſprecher oder fer 


dieſer VBerfahrungsart fich die Mühe geben 


erden, alle diefe Bortheile zu Gelde anzu: 
lagen und zw Berechnen ; fo bin ich werfis 
Der * der Gewinn die Ausgabe weit 
erfteigt. | 
Einigen Veränderungen in fehr holz⸗ oder 
sorfarmen Gegenden ift zwar dieſe Berfah: 
zungsweije unterworfen: Sobald der Preis 
der Feurung den Vortheil uͤberſteigt, ſo muß 
man dieſen freilich fahren laſſen. Indeſſen 
ſind das die n Gegenden, da doch 
faft im jeder derfelben entweder Holz, Torf, 
Erdfoble oder Braunkohle, oder Steinkoh⸗— 
len fi finden und für ziemlich angemeſſe⸗ 
nen Preis zur haben find. Als 
+. Gobald nur einige reiche: Gutöbefiger, 
die häufig an Wurmfraß und Brand in 
ihrem Getreide leiden, den Anfang machen, 
und fich von den Vortheilen erft überzeugt 
haben, werden ſchon mehrere nachfolgen, 
und alsdann diefe gute Verfahrungsweife 
gewiß zu fchägen willen. ; 
Treyh. Corner von Cornburg, 
"Hof: and Kammerrath. 


Is 
— — 
— — 
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Daſtiz/ und Polizey⸗ Sachen = 


Aufforderung. 


In Gemäßpeit des Königlichen Vatents 

2. Januar 1821 und der Bekanntmachung des 
— Eabiners « Minilterii von demſelben Tage, 
dnnen die Inhaser der nachbemerkien Hannovers 
fhen an porteur fautenden Landes. Dbligatione 
und Zins »Eompond, die darauf au vergütenden 
Retar datzinſen nur gegen Anweiſungen der unter» 
zeichneten Liquidationd « Eommiffion empfangen, 


n m * 7 ir 
1. Der Obligationen der vier —— 
noverſchen Landſchaften, ausgeftellt am 31. Au 
1803 sub Litera A, und des dazugehörigen ı5. Ime⸗ 
Coupons, welcher am 15. März ı8rı Fang games 
fen it, infofern die Obligationen. vor dem. ı. Ro, 
2813 haben wieder eingelößt werden follen, und 
ren x mehpbhlijße Derbriefungen umgetauſch 
mweien « : ac a 
2. DerObfigationen der geſammten Hannover⸗ 
ſchen Landichafren sub Littera B. pom. ı. Januar 
1804 und-deren 8. am’ z. Januar -1808.fällig gemer 
nen Zins» Coupons, wenn folde nidyt wie vor⸗ 
emer ug me geweſen find. Laut 
. . Der Dbligarionen der gefammten Hanno» 
dertäen Landras ten [ub — C, gr? 1..ul. 
2804 und deren 7. am ı. Januar 1808 oe . 
— Coupant, infofern die Dbligarioneh vor 
dem ı. Nov. 1813 haben eingelößt werden: folen 
ee — mie ad ı angegeben, ungetauſchi gewe⸗ 
* 


nd. * 
4 Der. Obligationen der Luͤneburgiſchen Land⸗ 
ſchaft am 14. März 1807, und deren ie Rärz 

1811 fällig gemefenen Zins : Coupons. BY 

& Der Obligationen derfelden Landfchaft von 
74: Mäp 1805, und deren am ı5, Januär 1908 fäls 
lig geweſenen Sins « Coupons, — — — 

: 6. Der Obligationen —— vom 
20. et und Deren am 24. - 2807 fällig 
geweſenen Zins » Koupons. 7, Ne 

7. Der Obligationen der Bremen: und Ders 
denſchen Landſchaft refp. vom r. Jul. 1803 und r. 
Ful. 1807 nebft deren am ». Januar 1808 fällig ger 
mwefenen Zind: Coupons... . 

“8 Won den Obligationen derfelben: Landfchaft 
d. rn a 1004 ve a 24» Dec. 4807 -füll 

eweſenen Zins Coupon ine) 8 
- Da nun Alena dee. vorbemerften Obligarie- 
nen und Zins » Coupons bey der umterzeichnetem 
Behörde bis jetzt nicht producher worden find uud 
es erforderlich iſt, die Auszahlung der Retardat⸗ 
rg zu Ende zu bringen, fa werden die Inhaber 

er gedachten Dbliganenen und. Zins » Coupen® 

rdurd, unter ausdrükliber Genehmigung des 

dniglicgen Eabiners - Minifterii, deren Pro» 
Binnen drey Monaten dato, mit 

rien er daß die unterzeichnete Be⸗ 


Beme 
Urde nad; Ablauf Diefer Friſt, auf daun etwa run» 


= Babe Srane \epn m, vn * 


Die refp. DO at 
Sebi ei bey —— de leiden ere > 
deponirt find, werden zuglei —* ren Der: 


bepibaffung möglich zu erleichtern. 
Hannover, den 14. September 1822. 
Koͤniglich Großbritanniſch⸗ Zannoverſche 
Liquidations » Commiſſſon 


©. €, Lichtenberg a Bofe, 





Befannemahung. 


em unterzeichneten Juſtiz⸗Amte ange» 
eigt, daß er fi außer Stande-befinde, feine 
Hi ämmtliden Gläubiger zu befriedigen, weshalb 
eine Unterſuchung diefer —* verfügt worden ift. 
Es werden demnad alle diejenigen, melde 
aus irgend einem runde Anfprühe an dem ge⸗ 
nannten Carl Anton Lürrich haben , hiermit dffent- 
er vorgeladen, in dem auf dem 19, December 
d. F. Vormittags anberaumten Termine in Perfon 
‚oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte zu ericei- 
nen, ihre Forderungen anzugeben und zu begrüm 
den, auch den Verſuch einer güͤtlichen Vereini: 
gung at abzuwarten. 

Die Zuruͤckbleibenden haben zu erwarten , daß 
fie, als dem Befayluffe der ——— Glaͤubi⸗ 
. t * Eihmege, eng Auguft 18 

gnatum en 29. 1922, 
well Amt hieſelbſt. 


— 
ur Beglaubigung: 
Lohrey⸗ et. Geh. 


bat bey 





Edicrat  Lavung 
Nachbenannte abweſende eſige Amtsunterge⸗ 
bene , deren Aufembalt unbefannt und deren Ber» 
mögen either —— — —** worden 
iſt, werden hiermit geladen Fri non 
3 Monaten , wenn fie im Kongreia au — 
aus fie ſich aber im Auslande befinden, im 
rift von 6 Monaten dahier ſich zu 
ermögen in —2* zu —— 


tigen, 
fi des -® n8 I Dos: 
er N v: AR ermögens na .. — —— os 


7 ne 
iR fein Vermögen 6 — 
ren1 a 1574 fl» 

I u um Bernau, sebobren 
R 
ee von — He 


‚Wenmägen d529 8. mM. — 


au emr 






Der yanını Carl Anton Luͤttich in Jeſtaͤdt, 


lien und Sr ! 


im. 
—— geb 
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re Ge i, gem * — an 
ren 1781, u 
445 erh uno * 


nsroth, Ders 
— fl. — 
— von Dfeffendaufen, geboh⸗ 
ven 1773, „Bernd en 77 fl. 26 
* * Hanmeiburg, gebohren 
—* 119 
ar Ben «2 Sept. 1922. 
23 Bönigl, Baier. Landgeriche. 
. U. Goehmanmn, 
Landrichter. 


Weber, 
Rech opraci. 





F ann Zerold von Hofbieber hat ſich bereits 
vor 25 Jahren in das Ausland begeben, ohne felt- 
ber von feinen Leben oder Aufenthalte Nacdrir 
ertheilet zu haben. Da nun deffen näwite Anver» 


‚wandten um Ertradition deifen feisher uarer Eura⸗ 


tel — —* 
‚22 fr. zHf. 


deſtehenden ———— angeftanden haben, fo wer⸗ 
den derfelbe, oder deſſen allenfallfige Yeibes+ oder 
nis « Erben 5* aufgefordert, 

6 Monaten a dato um fo * er perfönlich oder 
durch) Hinlängli Bevollmädyrigre fidy zur Empfang: 
nahme zu legitimiren, als anfonit das gedachte Ber: 
migre am die bereits fih gemeldeten Erben ohne 

ers verabfolge werden fol, 
an »3. September 1827. 
. Burfürftl, Landgerichr, 


binnen 





ats Soldat unterm ehemaligen, 
smöhtaen —* mir nad) Rusland marfcirte 
ohmann aus —— noch nicht 
— und ſeit s812 feine Nachricht von 
defien Leben und Aufenthalr ** en iſt, deſ⸗ 
ſen leiblicher Bruder der By dem earth Hohmann ı 
au Sılgersbaufen aber dermalen als der alleınige 
Erbe um Berapfolgung defien unter der Euratel 
‚des früherhin bee gerwefenen Conrad Lochs 


and ehr 2* zus darelbit —— Dermögens 


der TJobannes 
Era deffe ffen erwaige eibes » oder jonftige 
nen eim näheres Recht zu bsgrüunden vermeis 


ende rien ne RER aufgefordert, in dem auf 
En ES er 
mini erkerer um fein Dermögen felbit in 
— nr u Ana or 
au [) 
‚uw begrunden, oder zw B, daß defen der 
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mögen ohne Eaution dem Nachſuchen den verabfolgt 
merde. Kelsberg, am.ız. September 1822. - 
Kurfuͤrſtlich Heſſiſches —** Amt daſelbſt. 
leyenjteuber, ⸗ 
In Fidem Cop, . 
Caffelmann. 


— — — 
Oeffentliche Vorladung der Oppelſchen 
Glaͤubiger. 


Nachdem ſich nah dem Ableben des Kaufe 
manns Herrn Gottlob Carl Friedrich Oppel, au 
Haßleben, bey Aufzeichnung deffen Nachlaffes er- 

eben, daß deifen Vermögen zu Bezahlung der 
Saulden nicht zureicht, und daher der Concurs 
von Juftizammsmegen eröffnet. und 

‚der 6. Sebruar 1823 

zum Liquidationstermun anberaumet worden ill; 
So werden hierdurch alle Diejenigen, melde ange» 
dacıtem Oppel etwas zu. fordern haben, geladen, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr vor Großher- 
goal, ©. Juflizamt allhier entweder in Perfon oder 

urd hinlänglih. Bevollmächtigte „ in den hiefigen 
Yanden aufgenommene Qdvocaren zu erfheinen, 
fidd gebührend anmelden zu laffen,. ihre Anſprüche 
bev Verluſt derfelben und der Wohlthat der Wie: 
dereinfegung in den vorigen Stand, anzugeben 
und zu beicheinigen, und darauf weiterer redjtli- 
den Verfügung zu gewerten. Zugleid iR in Uns 
fehung der etwa nicht erfheinenden Gläubiger 

der 17. Sebruar 1823 ! 

zur Publication eines Präctufid,« uud Contumacial · 
beicheids erminſich eſtgeſeht worden, welches alles 
dlerdurch dffentlich bekannt gewacht wird. 

Urkundlich it dieſe drfentlibe Ladung bier bey 
Grofherzogl. S. Julligamte, bey dem Wohlloͤbl. 
Stadirarhe zu Greußen. und dem Herzogl. e. 
Wohliöbl, Juftigamı Gotha öffentlich, ausgehangen 


worden. 
So befhloffen Großrudejtedt, den 9, Gept. 1822. 
Grofiberzogl, S. Zuſtizamt daſelbſt. 
4. 6, Heumann. 





Nachdem Sujanne Debler — Gieß ji 
Lengsfeſd gegen ihren Ehemann , Handels · 
mann Jacob Dehler, weil derſelbe im Sahr 1617 
fie böelic) verlaffen, und ſeit dent Jahre ĩg is nichte⸗ 
wieder habe von ſich hören laſſen, bey Brosher- 
Jogũcher Regierung allhier Klage erhoben und um 
eröfueng des Defertionsprocefles gebeten harz f 
wird Beflagter hiermir geladen 3 
Montags, den vier und zwanzigſten Sebruar 
des f * Jahres 1823, 
vor Gresherzoglicher Regierung auhier zu rechts· 
früher Tageszeit in Perfon oder durch genugfam 
Bevollmäctigte u erfcheinen, auf bie wider: ihn 
erhobene Kiage bep Strafe des Eingefländniffes 


noch befonders bekannt gemacht. 


‚fand Joha 
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n ſich einzu und 


und bey Verluſt der 
inreden oder Ehehaften vor⸗ 


zu antworten, feine 


gelandet, “eines Beſcheides oder weiterer recht» 
icher Derfü 


gung zu gemärtigen, unter det Ver⸗ 
marnung, daß im Ausbleibungsfall gegen ihn, als. 
gegen einen Ungeborfamen auf ferneres Nachſu⸗ 
hen des Hagenden Theils werde erkennt, und der 
dann zu ertbeilende Beſcheid werde für publicirt 
erachter werden o-; | 
Kifenach, den 13. September 1822. .. 
Grosherzogl, Sachſ. Landesregierung daf. 
rd Thon, - 


nF 





obann Adam Schläger, 


bürtig von. Danımerkedt; "erfbien auf der :Der« 


mwandıfchaftzrafel, welde die zu der Verlaſſenſchaft 
der verflorbenen Marie Eliſabeth Muͤller gebohrs 


nen Wolf, gu Gros: Romftedt, fih gemeldeten 


Perfonen: zu ‚den Alten ‘gegeben hatten ; + ale * 
nächte Selenverwandte der gedachten Muͤller, ‚fe 
konnten aber über fein geben und Aufenthait, oder 
über feinen Tod Nachricht nicht beifhaften: Bon 
der unterzeichneten Behörde find daher derielbe, 
und wenn er nicht meht leben folite,. deſſen ehe 
un. rede eye ne . 8333 
zogl. S. Stadtgericht zu Jen er zogl. S. Juſtiz⸗ 
amıe —— und ae Flat reuß. Gerichtd« 
amte für den Landgerichtöbezirt Naumburg , auch 
an der biefigen Gerimteftelle ausgehangenen Edit⸗ 
talvorfadungen ‚einmal für allemal , bey Strafe 
des Ausichlußes von der Derlaffenfhaft, und der 
Wohlihar der Wiedereinfegung ın dem vorigen 
Stand rorgeladen worden, in dem auf 
u... Den a2: Februar 1823 

anbiraumten Termine entweder perfönlih, oder 
durch binlänglidy gerechtfertigte Bevollmaͤchtigte 
u erideinen ihre. Anſprüche an der DBerlaffen« 
daft der Marie Eliſabech Müller anzuführen 
und zw befdeinigen, darüber mit dem en 
Derlaffenihaftvertreter gu verfahren, und darauf 
dem 14. Maͤrz 1823' u‘ A 
die Eröffnung eines Präctufiobeicheides, unter der 
Verwarnung, daß diefer ſonſt für eröjinet geachrer 
werden , ju erwarten. iefes wird hiermit 


Dornburg, den 7. Sept 
Gros 


812, . 
berzogl. ©. Weimar. Fufigame dafelbft. 
N ar chmith. i. 


Barl 8 


Kauf » und Handels ⸗ Sachen. 


Rittergut Althoͤrnitʒ. 
Auf den Antrag der Erben ſoll das von mei: 
—* ohann ee 
Alıhörnig nebſt For befeifenem Bauerguche und 


2865: 
n zu Nerwigsdorf, den dreyfigiten December 
2.5.0 ntlid , —* freiwillig und mit für die 
n vorbehaltener Auswahl unter den Licitans 


ten, Übrigens aber unter den bei gerichtlichen Sub» 


rer gewöhnlichen Bedingungen an den 
eiftbietenden verfteigert: werden; 
wie, daß die ‚diesfallfigen Subhaftations » Patente 
nebit der Tnventarien » Eonfignation am hieſigen 
Schloße Ortenburg, ingleihen an den Rathhäu« 
ern zu Dresden, und Zittau aushängen, 
ie aufzunehmende Taxe aber noch vor dem Ter⸗ 
mine bei der Oberam —B— ein⸗ 
aeieben werden fan, auch hierdurch zur dffent« 
iden Kenntniß gebradyt wird. 
Dudiffin, am 4. September 1822. 
Boͤnigl. Saͤchſ. Oberamts : Regierung des 
Marggrafthums Oberlaufig, 


®: SeN- 
Beſchreibung ‚der Brundftücke, , 


Das Erb: und Mllodial »Mirterguch Althor⸗ 


ni liegt in der fönigl. ſaͤchſiſchen Oberlaufig; eine 
kleine Stunde von Birtau in einer angenehmen 
und frudtbaren Gegend, geht ben ber Fönigl, 
Dberanitd » Regierung zur Lehn, und hat ein mafs 
—* errenhaus, auch in gutem Stande befind« 
liche Wirtbichaftsgebäude, — Das dabey benutzte, 
unter des Rathes zu Zittau Gerichtebarkeit 
—* Bauergusd nebſt Garten zu Herwigsodo » 
Rathsbau 


rthſchaftsgebaͤude. — Es gehören zu 
en gegen 400 Scheffel pfluggängis 

& gutes WUderland, ohne die Huthungen und 
ehden, bedeutende Wiefen und betraͤchtliche Nadel⸗ 


aubhols » Waldungen. Bisher wurden dars 
au'genöputih 3 Stud Shaafe ——— und 
EM itterguthe 


elkvich gehalten. — Zum 
ben drey Bauern wöhentlidy 3 ganze Tage, im 
imer 3 Geipann, Spanndienfle,, 14 Gärtner 
taͤglich Hofe dreſchdienſte und von 58 (88?) Haͤus⸗ 
lern jeder jährlich 25 Tage Handdienite, ohne Koft, 
BIEDERTHRNEN. Un trodnen Zinfen werden gegen» 
rtig 280 Rthlr. jährlich eingenommen. Auf dem 
@uthe it eine IN SIRARER ermwaltung ftehende 
Brennerev,, welche als die einzige im Dorfe und 
an der Straße gelegen, ſtarken Äbſah bat. Das 
Guth Hat bedeutende Ob» Alleen, welde €8 nit 
nur verfhönern, fondern in guten Jahren auch 
einen ve ‚icpen Ertrag gewähren. 


Das.“ N P * 





Aporheke 


ins — — — . 0 
Eu in gutem Kufflehende, nach der nei? 
Nome nelatur ſehr frequente un 


bequem —39 a Min n, mobep fid 
au) uf Raser are, fou nebſt 


weldes, :fo- 


‚elegante Eou 
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Privilegium, Familienverhaͤltniſſe wegen verkaufe 
werden i 
a ae 





Boboveröbre 


Endegenannter verfertiger gute Hoboeroͤhre, 
die Höhe und Tiefe fanft angeben und deren Ton 
nur und rein ift, dad Dugend für ı Rthlr. 4 al. 
Man muß aber fchreiben, ob die Röhre ſtark gder 
ſchwach fepn follen, . ! 


Göge, 
Hof» Muficus in Weimar. 


1 





Franz, Visitenkarten. 


find in ſchoͤner Qualität in nachſte henden Sorten 
und rein dep und zu — 
glatte weiße, 100 Stuͤck 4 und 6 gl. 
. dita mit Goldſchnitt 100 ©t. 8 gl. 
dito mit bunter Borde 100 ©&t. 8 gl. 
weiß geprefte, 100 St. ı0o und 12 gl. 
bunte geprefite, 100 St. 20 gl. 
dito fattinirte 1008 ©&t. ı Thlf. 
Silber geprefte 100 St. 3 Thlr. 12 gl. 
Bold l. 100 ©t. 4 hir. 

Auch ſind alle Sorten weiße und bunte franz. 
Briefpapiere mit gepreßten rn, wie audy 
verto zu haben bey - 
Bebrüder Teclenburg in Leipzig. 





Engl, und Franz, Seifen 


empfingen wir in fhöner, frifher Qualität in 

n enden Sorten, und verkaufen fie au beps 

bemerften billigen Preifen. 
Windfor » Seife das Duß. 18 gl. 
Valm do. do. ı Rihlr. 

Savon de Paris do. i Rthir. 12 gl, 

Savon du Serail do. . 7 Rıhir, 

Savon trans nt do. 2 Rthlr. 

Rofen » Seife Duß. von ı Rthlr. 12 gl. bis 


3 Rthir. 
Saͤmmtliche Seifen empfehlen ich durd einen 
aromatiſchen Geruch, enthalten durdaus Feine. 
kaugenartige , beigende Theile, melde der Haut 
fhaden, vielmehr verfhönern fie ſolche bep fort» 
— Gebrauch. Die engl. und franz. Waaren⸗ 
ung von 

s Gebrüder Tecklenburg in Leipsig. 


— — 


Engliſche Webernafchine, 


- Ein Biſther der engliſchen Webemaſchi 
neuefter Erfndens, von u in diefem cam 
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on mem die Rede fen, melde durd) 
e Umdrehung einer. 

Alles leifter, mas beym Beben fonk Meniden hände 
verridten, mithin durch jede beliebige Fraft berries 
ben werden fann, und ganz worzügliche Waare lies 
fe et, it Derbältniffe halber geneigt, fie um einen 
ee —* abzugeben. Poſtfreye u def 
die sErpedirion des allg. Ans. d. D. 

Seh irdern. 





Frankfuxter Lotterie. 
Original · un, an der Hauptelaſſe der wichtir 
gen Sranffurter Geldlotterie, deren Ziehung am 
16. October ihren 5*— nimmt, und worin im 
glüdlihen Fall die —— — 252,000, 
140,000 ‚ 100,000, 50,000, . m, au 
find, zum mod N 90 5— "gegen Sn Anfhaf- 


emwinnen 
eben, d 
a: a Bert er e im elle 
n 
— — nd und —— Comptoir. 
in —“ a. M. 





pi elu 29 
der —* Woresmnep in — im Scha⸗ 
be v illionen Rubel, umb 6009 
ewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. 
on Er. Mai. dem Kaiſer vom Rußland. ift in: 
St. Petersburg eine —— mit der 
Leitung dieſer Lotterie beauftragt. 
Erſter HZauptgewinnſt. Die Grafſchaft Wo⸗ 
rotynetz in den Gouvernements Niſchney » Nomos 
rod und Drel —— beſtehend aus 16 Dor⸗ 
orgen Landes; der Boden if: 
Hr ——* und eben, und wird von u 
en, der Wolga und Suura durdftröme. 

Die wöhnkide Revenue diefer Herrſchaft ift 
930, ubel jährlid und fann brp guter Der» 
maltung noch höher gebracht werden. 

Zweyrer Zauptgewinnſt. Das But Serjeews⸗ 
koi im Orlowſchen Gouvernement, mit einem 
— ‚Ertrag vom 20,000 n. er 

pe ons s Gut Wafliljewe+ 
Poi im 7 — ben Gouvernement, 
mit einem —— — men von 7000 Rubel; 
vierter Gewinn # Dorf Daviſoſka 
nebſt 800 —— Lande —* einem jaͤhrlichen 
Ertrage von —* 

Außer dieſen —— in Grundfüden: find; 
mit beſagter Ausfpielung nn. Geminne ver: 
bunden, morunter T & 200.000 100,000, 2 & 
— sh 21,000 Rubel, im ———— von 

‚3 Die: 
Die Blehum bieht den as: * 
ne 19. 9sfei — —XRX — J. 


AT || 


Sur Budfpielung der — Herrſchaft Erns⸗ 
dorf und des ſchoͤnen Gutes Ellgoit, woben derſe⸗ 
nige, der die Herrſchaft geminnt, im Falle er fie 
nicht in Befig nehmen will, 35,000 Sräd Ducaten , 
in Gold und in demfelben Sal, für das Guth 
Ellgott 48,000 fl. baar im 24f. Fuß, erhält, find 
nod) Yoofe, für die Kate infage von 8 fl. oder 
5 nm. fähhfif zu b 

iefe Ausfpielung 7 im zwey Ziehungen ein« 
etheilt, davon die erfte den 30. November und 
ie ämepte‘den :30, December d. 3. geſchieht und 
verbunden mit 3619 Nebeugemwinnften von 25,000 fl., 
20,000 fl-, 10,000 fl. * 5000 fl., 2000 fl., bis auf: 
20f.W. W. abmärt 

Des jeiden fi -- auch Loofe A ır fi oder: 

—* Rıbir. ſaͤchſiſch zu dem im Amte —— 
ge großen Zammer-⸗ und Drabrwerfe 
# unter Garantie der herzogl. naffauı den 
re am. 24. December 2922 ausgefpielt: 
wird, zu haben. Der Gewinner der Hammer = und 
Drahtwerke, erhält nody außerdem 50,000 fl. baar 
im 24 fl. Fuß und find dabey nody 1200 Nebenges 
winnſte von 7500 fl., 3000 fl, 1500 fl., zmal 
1000 fl. bis auf ı5 fl. im 24 fl. Fuß abwärts. Da 
die geringe Einlage — mit der fü onen 
Ausſicht, glüdlicy zu werden, 32335 
erwarten läßt; fo ergeht mein Geſuch, allenfall 
ge Aufträge mir baldiaft zufommen zu taflen, 
weldye ich prompt zu beforgen trachte. Pläne der: 
Ausfpielung werden jedesmahl bepgelegt und reelle 
Bedienung nebft Derfäwiegenbeit zugeſichert. 
Gnjtav Stiebel, Hauptcoll. 
Wollgraben Nr, 47 in Frankfurt a. Mi 


— — 


Ich empfehle mich hierdurch mit Woolen * 
Ausfpielung der, Herrſchaft Ernedorſ und: des 
Gute Ellgoͤtt in Scleſien das Loos. zu 8.f« det: 
Hammer und Drashwerfe im Herzogihum aſſau 
das Loos zu 11 f: und verliere denjenigen, welche 
mich mit Aufträgen beebren, nicht allein die pünkts 
lichſte Beforgung, fondern verbinde mid nod 
nad srialgtnt Biehung. die Life gratis au; üper« 
machen. 


* — — 


- 
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eiget 


Deutſchen. 





9. Br. Heunice, Redacteur. Dienstags, den 1. October 1822. Gotha, b. Beder: 





Bexichtigungen und Streitigkeiten. 
Auch etwas über den Auffag im 255. Gt. b. 3 
t 


Deutſchlands Gewerbfieiß und Zand 
betreffend. 


Sie ſtimmen, mein lieber Unbekannter, 
die ſchon oft ge Öte Klage über den Luxus 
an, und zwar allem Anfchein nach über den 
weiblichen kuxns, ob Gie gleich und Frauen⸗ 
dimmer nur fo im Vorbeygehen berühren 
und und nicht 
binwerfen.. Allein Sie fprechen von Perſonen, 
deren Geldbeutel dadurch fo Fräftig in Ans 
fpruch genommen zu merben pflege, und ges 
denfen gleich darauf des fchönen Befchlechtg, 
— verſteht ih; in allen Ehren. — Blaus 
ben Sie denn aber, ‚ich Hätte nicht verftan: 
den, wem diefer Hieb gelten, follte? und 
nur wegen Ihres dabey beobachteten, ans 
ſcheinend fehonenden —— ſollen Sie 
von mir nicht die ganze Waͤſche kriegen; 
allein über verſchiedenes in Ihrem Aufſatze 
muß ich Sie eines Beſſern belehren Daß 
Sie unter andern auch wider die ausländifchen 
—— eifern, da haben Sie ganz recht, ich 
würde folche, da ich Feinen trinke, mit ho: 
gen Abgaben belegen, nur Malaga und 

bampagner ausgenommen, die trink - ich 
doch gern. Was aber die übrigen Luxusar⸗ 
tikel anlangt, fo fpricht aus Ihnen bloß der 
— * Mag doch Ihre Mutter 
oder Großmutter immerhin ihr Brautkleid 
auf bie Tochter noch völlig gut und brauche 
bar vererbt haben, mag fie fich doch in ihrem 
gänzen Leben vielleicht nur ein, pad tend 
jmep neue Kleider — den gewöhnlichen 


Allg, Anz. d. D. 2. B. 1822, 


ur den Fedehandſchuh 


ausanzug von Bingang oder fo genanntem 
elbftmachenden Zeug, den man auch bey 
Spasiergängen, oder bey freundfchaftlichen 
Befuchen brauchte, ausgenommen — haben 
machen laffen, mag fie beym Bifitengeben 
(fonft waren es bloße Beſuche) ihre Galo 
pe von ſchwarzem Tamis, oder, gehörte fie 
au den größern Honoratioren, von ſchwar— 
gem Zaffent umgenoınmen haben, und was 
begleichen mehr iff, jeneeiten, mein wer⸗ 
ther. Herr, find vorüber, und in jegigen 
Zeiten werden. Sie doch nicht verlangen, daß 
wir ein Kleid mehr ald zweymahl in guter Ges 
fenfchaft anziehen, daß wireinen Schawl Jah⸗ 
re lang tragen, einen Sparterie: oder Stroh⸗ 
hut ein halbes Jahr auffegen ſollen? Diep 
würde unerhört, ein erjchrecklicher Berftoß 
wider den Zeitgeift feyn, und daß diefer jetzt 
dam vorzüglich fpuft, das wiffen Sie doch? 
lauben Gie ja nicht, daß diefer fo ſchneli 
wechjelnde Modedrang aus Eitelkeit oder 
aus Gefallſucht herrühre, Gott behuͤte! 
Es geichieht bloß aus allgemeinem Wohls 
wollen, um Handel und Wandel zu beleben, 
und die Kaufleute follten ung dafür Dank 
wiſſen, was auch viele erkennen und thun. 
Segen Sie einmahl den al, wir mach⸗ 
ten es wie unfere Großmütter, zögen noch 
ehrfurchtsvoll als Religuie das muͤtterliche 
oder großmütterliche ſchwer floffene Brauts 
Eleid an, gingen für alle Tage in Gingang, 
pürapis von Pappe oder Filz, mit einigen 
108 fchlechten Federn verziert, auf, hielten 
Eeine andere Geſellſchaften, als: fehr haͤus 
liche und wahre freundfchaftliche, — kei⸗ 
nen Thee, keinen Ball ı.:- was ſollte daraus 


- 
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rden? Was follte aus unſern Galante⸗ 
ndlern ‚aus den Schawlswebern, aus 
parterie: und Strohhutverfertigern, 
u Blumenfabrifanten,, aus den Mous 
elin:, Mol; —— Webern, aus den 
ijouteriefaßri en werden? Wie follten fich 
unfere Pugs und Kleidermacherinnen außs 
zeichnen können? Wie viele Menfchen würs 
den arbeitd= und brodlos werden ? Denken 
Sie fi das Elend, wenn die Balanteries 
händler Pfefferfrämer, die Schawlsweber 
Gtrumpf s oder Tuchmacher merden, die 
Strohhutmacher fi bloß auf Strohhüte für 
arme Baueräweiber befhränfen, die Bijous 
teriefabrifen Schlöffer oder Meffer machen 
müßten! Ueberläuft es Gie nicht eiskalt bey 
diefen Gedanken? 
; Die Herren haben ja jegt Gelegenheit 
enug, die ledigen Krauenzimmer fennen zu 
ernen; glaubt einer oder der andere, daß 
wir als Gattin feinen Beutel zu ftarf in Ans 
fpruch nehmen wirden, fo laffe er und zus 
‚frieden, — und’ viele junge Herrn thun ed 
auch — mir finden immer welche, die uns 
fern Werth zu ſchaͤtzen wiffen, und ſich nicht 
daran fehren, wenn fiemehr ausgeben, als 
einnehmen, wozu fie das Ihrige auch red⸗ 
lich beytragen. Es ift ein albernes Vorur⸗ 
theil, dag man diefes Leben nicht mit vollen 
Zügen genießen, ſich ohue Schulden zu mas 
en bi an fein Ende durcharbeiten, daß 
man ſich nach der Dede ſtrecken, auf feine 
Kinder Rücficht nehmen foll, und dergleis 
hen, dag man — Doch genug für Gie, mein 
Herr. Sie glauben auch, es Eönnte viel ge: 
than werden durch Beyſpiele von oben bers 
ein; ich denfe aber, damit bat ed noch fo 
lange Zeit, big den allgierifchen Seeräubern 


% 


angebracht, welche auch 


ihr Handwerk von oben herein gelegt wird. _ 


Zuife * 





Land » und Hauswirthfchaft. 
. Die Ausrottung der Maͤuſe, 
als Antwort ju Rr. 229. *) 


Zu Anfang der achtziger Jahre des 
v. I wurden die Mäufe in dem Schloßgar⸗ 
sen zu Sildburghauſen auf folgende Weife 
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vertilgt. Dben an dem Rande einiger von 
kanen dlafirten en irdenen Tö fe (Dfens 
haͤfen) wurden zwey entgegenge egte Kleine 
Kerben engen Auf den Töpfen wurden 
runde, aus ſchwachem Bret gefertigte Deckel 
auf beiden entges - 

engefegten Seiten mit einem Stuͤckchen flars 
fen Drath verfeben waren, welche in die 
Kerben paflen mußten, fo daß der etwas 
Fleinere Deckel auf beiden Seiten bewegbar 
‚war und fich ſtets wieder ind Gleichgewicht 
fegte. Dben auf diefem Dedel war eine 
Lockſpeiſe aufgenagelt. Darauf wurden die 
Töpfe der Erbe glei eingegraben und halb 
mit Waffer gefüllt. In denfelben wurden 
hun-an jedem Tage eına fehr große Menge 
Mäufe gefangen und erfäuft, fo daß der 
Barten in kurzer Zeit von denfelben gereini⸗ 
get war. Es verfteht fich, daß die Töpfe 
täglich ausgeleert und mit frifchem Waſſer 
verfehen werden mußten. — Solltewoldiefed 
Verfahren mit Käffern auf weitern Feldern 
nicht anwendbar fepn, indem die Mäufe fich 
von meitem nach jeder Lockſpeiſe ziehen. 
Man braucht ja die Faͤſſer nur bey eintre⸗ 
sender Faͤulniß ausjuleeren. 





YAlerband 


Bitte um Belehrung, 

: Bey einem Braunfohlenbergwerf, 
mo die Körderung und ber an g 
Kübeln geſchieht, beiteht dad Verhaͤltni 
ben der Berechnung, daß: 

2 Körderungsfüibel — x dreddener Kübel und 
3Berfaufstübell —ı =. 8:8. 5 
eachtet werden; durch eine Nachmeflung 
and ſich aber, daß . 

2 Körderungsfübel reichlich 4 Verkaufs⸗ 
fübel gaben; ed erwuchs daher big jegt hier⸗ 
aus für den Schichtmeifter bey feinem Nas 
turalbeffand ein Remiß von 331/3 Proc, 
Db diefer nicht zu_groß, fondern dem Ber 
dürfen augemeffen fep, da oft inden Roblens 
balden Bent durch Darin verborgene 
Schwefeltieſe entfieht, auch Durch Drefchen 
der fiarken Kohlen, um fie zur Düngun 
anwendbar zu machen, Abgang euntſteht; ſo 


. 
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fragen hiermit die Befiger dieſes Bergwertks 


ben Ähnlichen Werfen an: nad welchem 


. 


erhältniß fie ihren Schichtmeiſtern oder 
erwaltern für den Kohlenbeſtand Remiß 


gewähren? Schriftliche Belehrungen wer: 


den-mit Dank angenommen und es befördert 
die Erpedition des allg. Anz. d. D., unter 
Vergütung. der beafohüätn Koſten, folshe 
unter ‚der Auffchrift: Bergwerk in.Z., an 
bie Anfragenden. ; 





An Menfhenfreunde. 
Am 25. zes d. J. wurde daß, zu dem 
rzogthum Eoburg: Saalfeld gehör 8 im 
mie Graͤfenthal liegende Landſtaͤdichen 
Leheſten mit 110 Wohnhaͤuſern, —* Scheu: 
nen, 83 Ställgebänden und 24 Holjfchopfen, 
nebſt der Kirche, Pfarre und Schule, in Zeit 
von wenigen Stunden ein Raub der Slam: 
men. ur etwa 22 Gebäude Fonnten noch 
mit Mühe dem Feuerſtrom entriffen.merden. 
‚. ‚Ein höchſt trauriges fchredliches Loos 
5: bie armen Bewohner Lebeften’s, deren 
aft einzige Habe ihre Häufer waren, ju deren 
MWiedererbauung, faft fämmtlichen 


efigern 
die Mittel beynahe gänzlich erman Ka Su 


größefte Theil derſelden lebt vom. Tagelohn 
und zum Theil von einem aͤußerſt kärglichen 
Ertrag: ihrer, in dem raubeften Gebirglande 
liegenden Grundſtuͤcke. Ihre Lage ilt alfo 
ſchon an und für ſich die ärmlichite. Aber 
durch den Berluft ihres Obdachs ifk ihnen 


jet alles genommen. hr Schickfal If um 


. fo trauriger, da in der. dafigen Gegend ber 


MWinter nur zu bald einkehrt, indem er fie 


öfters überrafcht, während fie mit der Ein: 
. erntung ihrer 6 


ommerfrüchte befchäftiget 


nd. 
So fönell wie möglich wieder aufjus 
auen, if für fie dad Dringendfte Beduͤrfniß. 
ber woher hierzu bep der großen Arm 
ber Leheſtener die Mittel? So reichlich. au 
Die, den Abgebrannten von den biefigen Paris 
desbewohnern bereitd Dargebrachten und noch 
—*82* Gaben immer ſeyn mögen; fo 
d fie doch —* lange nicht hinreichend, 
um die Unglücklichen in den Stand zu fegen, 
ihre Wohnungen wieder aufiubauen. Die 
milsrhärhigfte und reichlichite Spende der 


tung feiner Kenntniffe nach —— Enge 
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nländer wird ſchwerlich hinreichen/ um di 
—— bis 25 Me zu dedfen. a 


Die armen keheſtener find daher in ihrer 
oͤchſt unglücklichen Kage nothgedrungen, 
as Mitleid und die —— auch aus⸗ 

waͤrtiger edeldenkenden Menſchen in Auſpruch 
zu nehmen. 
Wem die Vorſehung fo viel gab, daß er 
davon entbehren kann, und dem Wohlthun 
eine Freude iſt, fuͤr den bedarf es Feiner 
Affen ekung, fi miteihärig iu ermeifen. 
Für diefen i geroiß [than die Nachricht von 
den, die Bewohner Leheſtens betreffenden gros 
nBrandunglüd hinreichend, um fi, ohne 
ben folches erft noch recht eindritglich jut 
Berücdfichtigung he empfehlen, fchon durch 
die gegebene Nachricht aufgefordert zu fühz 
len, die Ungtücklichen in ihrer großen Noch 
mit milden Beyträgen zu unterffügen und fie 
in den Stand zu ſetzen, ſo bald ald möglich 
wieder aufzubauen. : 

Zur Empfangnahme diefer milden Bey: 

träge iımd deren dankbaren Befcheinigung 
durch den allg. Anz. d. D. ift mit Benehmi- 
Art ‚des herzogl. Negierungs = Collegiums 
e tig, I 


der Regierungsrath Bottlieb Memmert 
— in Coburg. 





Geſuchte Stellen. 


Ein unverheiratheter Gärtner von ger 
ſetzten Jahren und guter Erziehung, welcher 


in allen Theilen der Bärtnerey, Botanif, _ 


Deconomie und Forfimefen viele theoretifche 
und  praitifhe Kenntniffe hat, in feinen 
frühern Jahren große Reifen zur. Ermeitee 


land, Holland und mehrern au igen 
Staaten gemadt, und fich Jabır lang darin 
aufgehalten bar; aber durch die Folgen des 
rieg® in ſeinem Unternehmer. und Bebı 
and zuruͤckgekommen iſt, ſucht eine fei 
Kenntniffen angemeffene Stelle. Auf Fan 


firte Briefe an N. Nr gibt der Hr. ärte 
— in Schlitz bey 5* 


—M — at PR 
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Kauf » und Handels» Sachen. © dem 


Bekanntmachung. .-, 

u Folge Allerhoͤchſten Anbefohlniffes haben 
wir die Inhaber.der zur Zeit noch unabgehobenen 
Martial. Obligationen der im Jahre 1807 bep ung 
eröffneten Königl. Sicht. Anleihe nochmahls aufs 
zufordern, die refp. zu Michaelis vorigen » und zu 
Dftern jeßigen Jahres zahlbar gewordenen Eapitas 
fien gegen Rüdgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Zinscoupons im Laufe der 
gegenwärtigen Michaelismeſſe bev und in Enipfang 
au nehmen, indem eine Verzinſung diefer Copita⸗ 

ien von deren Verfallzeit an weiter nicht ſtatt ſin⸗ 
det und bey fernerem Berzuge der Empfangnahme 
derfelben ſolche fofort ad depositum judiciale des 
Biefigen Stadtraths werden abgegeben werden, 
Leipzig, am 25. September 1822. 
—JJ Frege und Comp. 


u 


Risenfhirme 


Eine Parthie Engliſche ſchoͤn fadirte ſchwarze 
Müsenfbirme erhielten wir in Commiffion, zu dem 
Auferft- wohlfeiten ‚Preis von 8 gl: das Dugend 
gegen portofreye Einfendung des Betrags, 

Gebr, Tecklenburg in Leipzig, 





| ATS mE 
Gebrüder Tecklenburg in Leipzig 


halten ein volltändig affortirtes Thee » Lager aller 
orten grünen und ſchwarzen Threen, alt: Hay⸗ 
ſau, Uxim, En Gunpomder,, Thy» oder 
Augel: Three, Perl: Thee⸗ Congo,' Pelcoe, Cara: 
van ıc.. Sämmtlihe Sorten werden fomohl it 
Ktiften ald Dofen von ganzen, halben und Viertel⸗ 
Dfunden in unverfälfter reiner Qualität verkauft. 


— 


Alle Gattungen Staatöpapiere, vornehmlich 
Diet: melde außer dem Genuß von Zinfen bie 
usficht auf bedeutende Gewinnſte darbieten, find 
aum billioften Tages-Cours zu haben, durch dad 
dreh: und Commiflions » Comproir yon 
eo - $ried, Berndt in Frankfurt aM. 
£ ©. Auch hält man ſich dieſeits zur Aud- 
richtung DI 
empfohlen. 
‚lad, Aa; — U 
93 5: he Allerhoͤhſter Beteiligung, Werden: - 
1) Die große Zerrichaft Ernsdorf und ; 
2) Das ſcone Sut Eilgott, beide inDeflr. Schleflen 
durch zwey Ziehungen,- nämlih-den 30. Ylovember 
und 30, December d. J. in Wien ausgefpielt und 





n Geihäftsaufträgen aller Urt beftens 
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er fhuldenfrey übergeben. Dabep 
ee He 25000 fl., 
20000 fl., 20000 fl. u. f. w., äufanimen 203,522 fl. 
Gewinner der et aft Ernsdorf ers 
Hält, wenn er folbe nicht im Behg nehmen will, 
35,090 Stüd Kaif. König, vollwichtige Ducas 
7 * ten in Gold } 
und eben fo der Geminner des Guts Ellgott f 
rt, ı ‚000 * . ’ J 
—* find bey Unterzeichneten zu haben: 
u beide Ziehungen gülrig & 8 fl. Speimiid see 
mit Inbegriff der feiner Zeit zu verfangende beide 
Siehungsliften & 5 Tier Oi A auch in fächfle 
ide Caſſa⸗ oder preuß. Treſſorſcheine. 
Briefe und Gelder werden poſtfrey erbeten. 


A. D. Siai auptcollecteur 
—— Nr, 75 in 
Sranffurt a. M. 
N. S. Auch zur. Ausfpielung der im Herzogs 


t N [4 ü . 2 _ 
Kooe neo Plaza du Ahaler fAcia Ju Pabene 


# 





| aotierie Anzeige. 04 

Zu der In Wien Statt habenden baldigen 

Yusfpielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, wos 

für dem Gewinner wenn. er fie nicht beziehen will" 
35,000 Ducaten, und ar 


149,009 fi. in — 

vergütet werden, find Loofe A 8 fl. im 24 fl. Fuß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebh_dem Plag 
gratis bey Unterzeichnerem zu haben. Denjenigen 
melde ſich mir Beſtellun — an mich wend 
werde ich aufs punktlichſte Nachricht ertheilen/ 
* —— — gegen Vergütung von 24 Fr. Mit« 

- Die Gewinnfte zahle ich aus oder werde 
dem Inhaber des Eoofes den ren einfenden,. ; 


. I. Daß, 
Bornheimer⸗ Sale Hr 17, in Granffurt a. M, 


| — 


Ich empfehle mich hierdurch mit Loofen zum 
Ausipielung der Herrſchaft Ernsdorf und des 
Guts Ellgore in Schleflen das Loos zu 8 fl., de 
Sammer und Drathwerke im Herzogthum 
das Loos ır fl., und verſichere denjenigen, melde 
mid) mit Aufträgen beebren, nicht alleın die punet⸗ 
fichite Beforgung, ſondern verbinde mich nody 
nad) erfolgter Ziehung die Lille gratis zu. über⸗ 


machen, 
Sophie Adler, — 
— in Frankfurt a. M. L, K, Nr. 9. * 


* 1. 


———— 
2 ze 
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! 
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J. br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 2. October 1822. Gotha, 5, Beer, 








i i meinem Verlage it fo eben i 
Literariſche Nachrichten. 4* ne Ä r aflen 2tfährnen 
AnıFzeunde der Naturkunde, ee, verfandt worden: 
73 XVCCC d Puſtkuchen, od ie bei 
In allen, Buchhandlungen ist zuhahen: . ; en ben ober über nem 


En , Bi, Ein Beptrag zur GBefhichte der deutſchen Doefie 
Nachträge zuür Petrefactenikunde — Born, vom Profeflor — * 
eo; ‚von ı i harget a, 2, 

——— — —— ‚diefer, fon darch ihren Gegenſtand, mie 
E. F. Bat. von Schlötheim, Bis Treominbige und —3 —3 
* — e anziehenden rift, welche die Au 
XtI und 1% 5. in y. 8. it XXI Kupfertafeln merffamfeit aller Sreunde.unfrer fhönen Piteratue 

den + Im: Fol, 41 —* a ee mn 4* Rn 
Cireis 4 This, od; 7. ız Kr. Alın, «4 Auf Ve- Kunftricrer befanne ham Verfaffer nicht alrın 
rg Aha t allein 
unpap. a rg Ta. od ee anndevon den ‚gem Der und De Tem 
r RR eg Et ; pn des — 5 — —— ne, 
„Inhalt: I. Nach Beschreibun ondern auch eine merkwurdige Erfläru 
IE Sch er: Fe * —— — —X von Böthe jelbft, juelcio alte Beuriheis 
x Gegend von Köstritz.,, ‚Li, ‚Beyträge zur näs lungen andrer Erititer der Wanderjahre Wilhelm 
Bestimmung der versteimerten und fossilen, Meiſters ‚nebft feinen Beleuhtungen  derfeiben, 
Krebsarten, :I{I; Beschreibung einiger-vergtej« UND, als Anhang, einen intereffanten Auffag über 
nerten Tangarten und einigen andern rüthselhaf., Bötht's Niederlegung feiner Thräterleitung, mitse 
ten; Versteinerungen, welche «ntweder gleich-, geteilt; fo dab in dem „Aitberijchen Pro der 
falls zu den Pflanzen, oder zu deu Gorallen, ge-, beiden’ Meifter‘‘ (mie der Verf, fihausdrü t), der 
hören, IY,. Muschel. und: Schnecken Verstei- imundiaußer Deuiſchland «ine fo große Senfation 
ungen de Hebergangplorimatian und desdazu: gemacht hat, . die Acren nunmehr als geſchloſſen 
—— teins,. .V, Naphtziige zur Natur- betrachtet merden Bönnen. lim diefent, den bebam 
geschiehte und richtigen —— —— ——— og eg —— 
* initen,- f en, unda rdie®e te 
TER rel kiuaun un BE BE STE Ber las mia 
*9 trefaotenkunde“ des Hm, B,. r ve möglichfte. Erleichterung der 
von: a —2* selbst (Brake $ Thlk, 2 Anfhaffung, die aligemetmte Thpeinahme zusumense 
Rhın.) ist schon seit zwey Jahren in den den, habe ich den Preis deffeiben nur aufı Rthlr. 
aller Freunde der Du kunde. , < — 12:96... (für 32 Bogen) gefegs,: wofür. es imallen 
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ı@otha, den ı. : 1822 Ta = dlungen zu haben if, Er 
5 —XX “a Buchh undieseni. ————— reden: in San. 
—“ ans Reader. —— 

Pe > j vnigli nn 13 ” R iv 
— Pr gb „Id 02: so 3 &ı6 *2 mit einde enden Scharffirik , adtungey’ 
x HU 2.8 wa Step Und fear Unbefangens 

Ang. my. ®. D. 2. B. 1820, 


BVL Ile Eee 


. 


Na 


Ir — 


eit verfaßtes äühetiihes Wert, Nr der. aufnerfs 
men Beachtung aller e unſrer 
(ach fırerasue een Im erden verdient. ' 
us Roman betrachtet Hay ienen de? geiftrei« 

den Puitkuschen Pred. zu Lieme b. temgo) Wank 
derjahre Wi Meiſter's eine der bedeutenditen Er: 


fheinungen «in unferer heutigen ſchoͤnen ee 


enannt zu werden. Der Prof. Schüg verſiche 

ie beiden erſten Theile dieſes Werfs hätten Da 
einen Kunfigenuß, deſſen er an denz feir An 
des: jegigen Jahrbunderts erſchienenen de 


Dicvterwerfen lange nicht theilbafrig geworden fep, 


ewährt; und befenne unverbolen,- daß er diefen: 
chrifiſteller, der fi den ganzen Zauber der bisher 
„für unnachahmlich gehaltenen Klarheit, Anmüth 
und DObjecrivitär der göche’ihen Darſtellungsku 
ja felbit die reizende ndividualität der Sprach 
oͤtheis, hinfidılid Diefes Romans, . in ſolch * 
rade zu sigen gewmacht umd Dabep einen fo. reihen 
eigenthümtichen poctihen und p ih 6 Bent 
anden Tag gelegr hat, für en ichter h 
demmir onierer daterländifchen Literatur nn — 
und um fo mehr, ale fie an echt cla oa 
fen der Dichtkunſt gegenmärtig * — iagenemerth 
verarmt if, Glück zwwünfden b 
Don Soͤthe's — * WwWe Meifter’s 
fpricht der Berk. das Urtheil aus: | eine unzufams 
menbängende —* mloſe Dichtung, die, nur dad 
offenbarite füd eines‘ Romans, and dem 
barodeiten un heterogenſten, ſelbſt wieder nur 
ragmenrarifchen, Iängitaus apa RRRGBENE DE 
kannten (die neue Wielufine hat Goͤthe foga 
ſchon als: Student in Stra De gedichter) 
zelnheiten , - vondenen G:felber geftehe, daß er 
‚se au einem geordneten —8— zu each 
nicht vermögend. fep‘’ gufammen gemürfelt iftzı 
eine Philoſophie über Pädagogif, Religion und! 
Kun, die dan Hoͤchſte der matilıhen Bildung im! 
das , — — anf. Ein Handwerk⸗⸗ ge 
"Der Derf. unterſcheidet im feiner Critik den, 
frübern Goͤthe, den unſterblichen Schöpfer des 
Werther, Goͤtz, Fauſt, Taſſo, Egmont, Meifter 


und Ipbigeniend, vondem (pdtern, indem zwiſchen 
dem Soͤthe des achtzehnten und dem des neunzehn⸗ 
sen Jahrhunderts ein maͤchtiger Unter ſchie — * 
Die Triradsung der Weile, wie dieſer 
und ——— deutſcher Art und Kunſt Pressen 
Be Laufbahn in unferer varerländiihen fiteranur 
fehr Bellagentwerthe, ad) An 
nigerfpäteren Werfe Mars der Berk: Binzu: hp ! 
ericheint nun vollend& wie ein. ; mann. 
der, um ſich zur Ruhe au fegen, fein Wanrenlager 
“ aufzuräumen beichäfsige iſt. Sichtbar ſchlaͤgt er, 
feit mebrern Jahren ion, . auf den Eredit feines 
viel gefeierten Naniens, Alles lod, mad er am. 
—ãeS 


che, biete leider viel —— und —— 


wenn ein folign Deas 


REN 2 
NM N 4 
fifiren feiner Papiere, zumahl bee fi 
n ühreriſchen ®i n 
win T 
an, um Gr oh. 





des 
digt werden fann 5 — 8 doc iM 
mehr, weder des großen Dichters — 2 noch oe 
Bun Pr er rg eirgenofen ſchuldig if, 
Eine noch niederichlagendere Bemers 
sei aber die, daß 8. das Publicum auch noch 
‚db. d. zum Beßten zu haben ſucht; 
— fait zu einen mapoleon’iden Grade ber Gering« 
ſchaͤhung feiner Narion und feiner Mitwelt muß 8 
EM —— er gefommen — der * 
1 Rt o inge — zchen zu Ns 
— mar iu dürfen ‚glaubt, 
d. Redact. 


— 
In der Weyganð ſchen img 
i d be i 
* — 
Sir Schulen uid Familienkreiſe 
Lieder der Freude, Unſchuld und Tugend, * 


ſammelt und herausgegeben von Peter Gleim 
ak und vu Fu dat Buͤrgerſchule zu 


ee — 3 


tet jedem Erzieher und —* der 
dad Fuffungsoermögen und die Bedü 
ben kennt, ſelbſt bey der fluͤchtigſten Babe = 
und beftäfigt fi auch uͤber dieß Durch die wieder * 
ee —— Auflagen Een. 


Anſ — des JHalts als. 
dem erh en, um 
fidy, bey mann en Gelee 


ren: 
m mwohlgen An | ngo⸗ 
und Con iſirmarions + Aber ""Eo And x6o.an der 


vu kisa 


Bun on demfeiben — And: auch dien: 
der 
ei 2 of. Due dr on. 
52* theils ur 
—— NER me Ka zo 
— 


entte 
kn ns 4 


———— 

N = 

— is * 
Imrreffen ·Berechnun 

1 ri ds Thlr. Capital. 3. Re⸗ 


Aufage. ar. 4. 16 gl. 
ae ER 9 · 


fach — in fi 
ver — en 






dest Bona 

der mehren Besen 

n- ngenen. = + 
Letters sur N — nd RT sur 
! sette:provinoe et ses habitans, &crites de 1815 
uuiiBid, avee la relation -des derniers &vene-. 
{ !uateie qui y our eu lieu. 1 zuie. ul: 





7 v2». $: Voigt im Jimenan iR erfienen 
a in allen Buchhandlungen zu haben: 

Das Leben auf Univerſitaͤten, oder Daritellung 
aller Sitten und Bebräuche der Studenten, 
ihrer Verbindungen und Commento bey Duel⸗ 
len, Commergen u. f. w. Vebſt einem Verzeich⸗ 
niß aller buͤrſchiksſen Ausdrücke 'und einer 

Auswahl der beliebreitem: Berſchenlu⸗der. 1. 

» aebeftet 16 8 J 

Aus der Feder eines Mannes, der. während 

- einer Reihe von Jahren auf mehreren Der vorgüg. 
en ——— Deutſchlands das Weſen des 
udentenlebens genau erkannt bat, finder 2 

in vbigem Buchlein alles zuſammengeſtellt, was 
einem Jungen zur Academie gehenden Mann 
den auf allen deutſchen Hochſchulen — 
Gebraͤuchen, Comments u. ſ. w. au wiſ⸗ 


noͤthig iſt. — wird er ſich 


‚anum lich 
ch dieſes ein als durch die oft rauhere 
rung im academiſchen Leben ſelbſt in deren 
Benumiß ſeyen, und. Durdy' fie mandye nicht 
* — wüchte — koͤnnen. Ueber 
nfpecielleren. Inhals 
pleitung „ 2) Weberfiäe der deuefchen Unie 
dten,.3): Commerge, 4) Bier: Scandäler, 
eflichfeiten —— 6) Berruf, 
—* — e Hülfsleiitungen, 8) Breite Stein» 
und, Gaſſent 
der Studenten, 21) Enıftehung der Landämann⸗ 
f&bajten, 12)’ Grfege derſelden, 13) Aufma hine im 
dieſelben, 14) Eonfitution, 15) — 
ment mehrerer Hochſchulen nebſt Stoß: und 
Eomment, 16) Burſchenſchaft, ı7) Verhaͤ ni 
der Burſchenſchaft gu: dem Landsmannſchaſten un 
gi nen aber Derbindung, 18) Wörterbudy 
* —— 19 ewadi genen 


— 

2 "m r} I mn BSR 
Dit-Saflifchen Waifenhaus ⸗ Arsneyen. Eine kurze 
und reg d —— über ihren Gebrauch 
mg ‘Bon Dr. 7, $. C. Düt: 
RER ve Mediein, —— Arzt und 
Vorſſe her — 3 — icamenten⸗Expedition des 
a es. ın Comm om der Buch. 


; Dirfe — * die — der —— — und oft 
dertanaten Salliſchen Wailt 


dient folgende: Ueberſicht 


t, 9) Comitate, 10): Eintheiluug 


enbaus » Arzneyen bes — 
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A ag, —— 


ñen Mittel en 8 denen Zuftänd 
Uusibtuätet m 9— ve 
fur) und dar, gibt: die Doſen def 
genepmittel n * die dabey Ju beachtenden 
ten genau an, und fegt dadurch jeden e⸗ 
en in den Stand, ſich jener Arzenepen, auf 
Reifen und unter Umſtaͤnden, mo weder ein ges 
—* Arzt noch eine gute Apotheke zur Hand 
‚mit ZUR bedienen zu Fönuen. 





Es fan. mol) fein paffenderes Gefchent br 
jeder Gelegenheit für Jungfrauen, Schu ei 
Junge Frauen geben, als diefes: 

Gefammelte Briefe von Julle 

4 Binde 2. Auflage 8. geh. Schreibp $ Kıble. 
rudp. 4 Rıblr. Leipzig bep A. Wienbrack 

Ein für das Shöne und Bure empfängliches 

Harn buie, reichliche Nahrung in Diefem ne 





it des menfölgen sa 


’ 


Ip Berlin bey Sr. U: 9. Serbig ift erfdienen 


und in allen Buchhaudiungen au haben: 
Die wirthſchaftliche Gaͤrtnerey. 
in pracıi des Handbuch 
eamte, auf " Rande lebende 
— 2 Beſitzer kleinge Gürer, und für 
alle, die aus Neigung ihren Garten ſelbſt, und 
ohne mündlichen Unterricht, entfernt von aller 
Künfteley, zum Vortheil ihres Haueſtandes be= 
Rob wollen. Bon G. 3. Ideler. Neue Aus— 
2 Bände in 8. -gebrfter. a Thlr. 
Bugleich bringe a nacftchende grklite 
Schrift in Erinnerung , welde in den Händen als 
ler Landwirthe und Thieraͤrzie zu fepn verdient: 


' Ueber den Milzbrand des Rindvieh'e. 


Eine Abhandlungvon D. Kauſch, welcher von 
der Pönigl. Academie der Wiſſenſchaften zu Ber- 


* der * von so Ducaten zuerkannt worden 


Bey — erſchien ſo eben: 
zad 6: Wandfvei für die Lautmetho⸗ 
de des gejeniehrene in ı5 Zafeln mit großen, 
edrudten Buchſtaben, fo daß eine ie 


affe von Siapeen] barsat zugleid) unterrichten, 


verbefferte Auflage. ı2 gl. 


werden —— 
. Auflage wird befondern Fpfall 


i 
* — 


‚ serdinand Boſelli in Frankfurt a. m, 


en 


— 


für Landwitthe, 
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erötenen und in dien en Sudpan rs na 


Das Augufiner-Blofter 
ober das Turnier zu Jeruſalem Eine Klofter » und 
Kittergefhichte aus dent ı3ten — Vom 
Verfaſſer der Ruinen der Zeufelsb —— Eduars 
Rafto u. a, m, Preis geh. a 
ek 


Das —— 
e fib eines foldyen-Bepfalls zu ——— daß 
ürzlich ſchon der fiebente Band feinen Anfang 
genommen hat. Eine ausführlihere Anzeige davon. 
“ „ literar. Central-Comptoir in Leipzig, in den 
nen Buchhandlungen und auf den meiften 
Ei ‚und — — unentgelt lich zu 





er Friedr. Wilmans in Franffurt “Mm, in 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben ; 
Taſchenbuch für das Jahr 1827. Der Liebe und 
et ewidmet. In verſchiedenen Aus: 
aben zu 1 Rihlr. 12 gl., 2 on 12 9l. und 


Rt 
—— für das Jahr 1923 9 
Meister Floh, ein Maͤhrchen — ſieben Aben⸗ 
— nee Greunde, von @.T, 4, Formen. 
1 l. 9 


D — ee ⸗ Anzeige. 


Man —— in allen ee 
Gotha br aſer. 
——— delelerikon oder alphabeti 
geordnete Handelsgeographie für Kauflente, 
Apotheker und Geſchaͤſts maͤnner jeder = —F 
‚einem Bande, gr.8., Derlag der Th. 
Barnhagenfchen Budihandlung i in ———— 
Eubferiprionepreid bis Ende December 1822 — 
weiß Drudpopier 3.Rrhlr, Eonv. Geld. ee 

Schreibpapier 5 — 

Zahlung wird erſt bep Ablieferung d des Werks, 
Dftern 1823, geleitet, alfo Feine Pränumera: 
tion verlangt. 

Schon längft waren ge iſche Wörterbü+ 
der ein fett gefühltea Bed ui ‚ und man ſah 
dirfem zufolge mehrere der Art Werte — 
wovon das Steinſche, JaͤgerMannertſche 
mannſche und jenes von Haffel, jedes zu fei 

t * — — Biden & Sanbesinion, © wor 
n geo 3 es exicon, 
eine Alphabenn, Beordneit" Annpelopeopraphie, 


— —— 





aufmannſe Publicum ae, 





melde ſich bloß damit —— 


de der Länder 
"Be, de Se Opera, dr Baer % 


Art, und 
d 
eu Bei hr, RR, mus A ‚u um 
erf&ienenen —— — bin 


ieder a ünzen, Maße und 
——— ale „1 fonne dp 2 
Eündigten rfe gefdy fdyeh ben fo er 


— Bon diefer 
ſicht et, unternahm ein bekannter 
Schrifiſteller, der gan einer foldyen Arbeit ger 
Be en, die Bearbeirung des oben angezeigeem 
tkes, deifen beſtimmtes Erſcheinen hiermir de 
gefündigt wird, und welches vom gleichem 
—— * —— —— aan Pi 
omkoiriften wie für den Neifenden, karz Du 
mit er mode, rem wen 
mit er wolle, * ird; indem em 
als Rathgeber bey allen Gelegenheit nem en 
deis Belehrung —* Auskunft — 
re Herr DBerfaffer war bemüht ; u 
weitläufig noch au kurz —— * Orte zw berühs 
ren, ihren vorzüglidien Handel, Babriten, Er⸗ 
zeugniffe jeder Art, Geldcours, Maß A 
die den Handel und die Induftrie ber den 
ka ‚Bölle „das fr rweſen, uſtand 
an —58* Au. alles ahjngeben ; was dem | 





manne eine genaue iß der Länder 
—2 Kr Bu) verfi biedene 
mannichfal 
cate, von —7 — 

der faſſer ‚eben ; fo . wie er Q 


Deutihlande werde ihr dr ohne 
Unterſtuͤhung laffen, 

Der Preis des ganzen Werfed, weites einen 
Band —* +8. ausmachen wird, und etwa 
70 * ark werden dürfte‘, wird ——— 5 
ten Soͤbſceribenten, deren rer , 


‚vorgedrudt werden, auf 3 Rıhir, f 


nachherige Ladenpre d 5 Rıbir,. fepn. 
ale er, — — le 6 Ian 
ng aa onen, Anl Dar Orange 
ung baar einfenden, erhalten 2% xempᷣl. 

uch handlungen 


Man fubferibire bey allen 
——— — "der ER 7 
‚&tgmaltalden,.den FM 
Sb. 6. sr. V 
00 ap l56: 115 ur 540 SUP NEE 
—141— * «wi 
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Allgemeiner Anzeiger 


Deutfden 


3. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 3 Detober 1822, Gotha, b. Beder. 








Das veratmende Deutſchland. nun dem Verf. jenes Aufſatzes darum ii 
Yur): thun oder nicht, daß die 3 t 
Würdigung der „Gedanken eines Uns dir 182, bie Gab de Bebauper lands 


. betreffend, noch mehr begründet werden 
parteplfchen über bie — Die veuss ich kann nicht widerfiehen, das Meinige das 
fhen Fabrifanten. iu bepzutragen. Zu. dem ‚Ende will id) ver⸗ 


- Der Bundesverein unter gleichen Handels, uchen, dem Inpartepifchen zu folgen, der 
geienen ift.ein großer Gedanke, der allein dem ger» ein Solcher ift, welcher unter uns nicht die 
‚ manifhen Staatsförper auf die Stufe der, feiner Deutſchen, unter. unfer fein Gemeingut 
geographifden *) Lage angemeffenen, moraliihen verfieht, welcher, um des fächfifchen wie - , 
und politifhen Höhe erheben Fann. on Ale fBenbandeld willen, die ‚unbaltbare Fee: 
daB Handelsintereffe der einzelnen deutfchen 

DSie Sedanken eineslinpartepifchen über Bundesftaaten in ein allgemeines: deutfcheg 
die Klagen. der deutfchen Babrifanten, in dw vereinigen aufzugeben empfiehlt, und 
Nr. 236 d.. Bl., find weder unpartepifh, am Ende den Ansfpruch thut, daß die füds 
noch find e8 Gedanken. Es ift ein Schwan: beutfchen Staaten dur das Verbot der 
ken zwifchen Beſcheidenheit und Anmaßung, franjoͤſiſchen Beine, der Seiden: und ande: 
ähnen und Glauben, Seyn und Nicht: rer entbehrlichen Fabrifwaaren, fich erſt 
ſeyn, Sachſenthum und Anglomanie. Man: ſelbſt zu Grunde richten, und dann — die be: 
cherley läßt ſich aber dabey denken, und fey abſichtigte Wirkung hervorbringen werden 2), 


”) Diefed, feit einiger Zeit immer allgemeiner *— Wort, welches erdbeſchreibend bedeu⸗ 

tet, ſoll die —A Lage und Beziehung der einzelnen Fänder zu einander bezeichnen. Dies 

fer eat lkegt aber keineswegs in der angegebenen Bedeutung. Weg alfo mit diejem Worte, wo 
* es ohne Sinn gebraucht wird. d. Red, ; 

) Nah Ebapral’s Angaben erreicht Frankreichs Ausfuhr an Seidenwaaren aller Art den Werth 

— von 30 Millionen Franken jährlich, wobon für 20 Millionen Franken nad Deutfdyland fommen. 

i Wenn felbit von diefem Betrage durch den leipjiger und franffurter Zwifdenhandel ein Werih 

F von 16 Millionen vertrieben wird, fo it damit nicht gefagt, daß diefer Zwiidenhandel über die 

2 deurfchen Grenzen vertreibt, was er über die preußifen, baperfden und öfterreicifwen zu ſchaf⸗ 

fen verſteht. enn mir aber in Betracht ziehen, was andere Öffentliche Angaben von der Aus: 

fuhr Frankreichs nah Deutfhland überhaupt enthalten, und uns niche verbeblen, Be davon 

ebenfalls nur wenig in den großen deneichen Zwiſchenhandel fommen fann, da von den franzdfis 

en Häfen aus Ungarn, Polen und Rußland direct (unmittelbar) , oder nicht durch deurfche 

„DBermittfung verforgt werden: fo muß man fid) frenen, daf die deutfchen Staatswirthe gemein. 

eich zu rechnen anfangen. Nady jenen Angaben betrug im Jahre 1820 die Ausfuhr nad 

. . 88 Millionen 304,200 francs. 


nn Bst 8 Deuefchland " ; 21 Millionen 396,200 
& —* Devtfbland baar heraus gezahlt re *8uů Millionen pen _ 
Allg. Anz. d. D. 2. 8, 1844. 
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Die vorermwähnte Abhandlung in Rr. 182 
de Bl., welche der Unparteyiſche eine fehr 
ne geſchriebene Variation über das alte 
bema, genannt: Continentalfpfkem, nennt, 
——— zu zeigen, daß der 
Abflug des baaren Geldes,- wie bedeutend 
er auch, anderer Länder nicht zu —— 
nach Frankreich ſey, doch außer allem. Ber 
gleich bedeutender nach England gehe; daß 
diefed methodiſch (abſichtlich, Eungıäßig ) 
verderbe, was im Reiche des deutfchen Kunſt⸗ 
eißes ſich aufzurichten firebt, während 
ranfreich , ohne, mit Abficht, verderblidy 
auf deutsche Berriebfamfeit - einwirken zu 
wollen, nur von feinen Rechten, als freye 
Nation, jur Beſchuͤtzung des eigenen Acer: 
baues, der Viehzucht und des Kunflfleifes 
denjenigen Gebrauch macht, den Deutſch⸗ 
Jand von den feinigen laͤngſt hätte machen 
follen, um nicht hinter Sranfreich und ans 
dern abgefchloffenen Handelsvolfern zurück, 
und für Europa bloß der Tummelplan der 
Handelskriege , die Weide zur Hervorbrins 
gung der, in den englifchen Manufacturen 
verarbeiteten Schafwolle ?), das Land 
kon, worin man nur Wechfelbänfer, Co: 
onials und Mammfarturmaarenhändier für 
England und Branfreich mie Erfolg arbeiten, 
und alles durch Handels⸗ und Beamtens 
oismus niederhalten fiebt, was allein ar 
Erhöhung des Nationalreihehums und au 
Herfiellung der Unabhängigkeit der Deut: 


. She 


k, * 2888 
(een von andern Nationen „binführen 
ann. | s 

Unter dem rundern Begriffe Inſular⸗ 
ſpſtem befteht in England in der fu 
ſten Ausdehnung und Eonfegtienz, nicht nur 
gegen den Continent (Feſtland) von Eus 
röpa, fondern, in gewilfem Betracht, ges 
gen einzelne Sheile feiner eigenen. Befigun: 
en, dasjenige Syſtem, welches zu Napo⸗ 
eon's Zeiten mehrere Jahre gegen 


Jand beſtand; mis Modificationen Geltgenede 


Gen Abänderungen) fest Frankreich daffelbe 
fort; es bilder fih aus in’ Rußland ,- in 
Nordamerica; nach der geographifchen (fol 
beißen: gegenfeitigen Zage und) Ge 
der „Staäten verfcheint es ats Zollſyſtem im 
Breußen, Defterreih, Bayern, Baden, 
———— F u —— 
Das Juſularſyſtem Englan dit 
ben Deutichen, in Beziehung 9 d et 
regeln, die die Bundesftaaten gegen einans 
der nehmen, Tfolirungsfyftem, und nur 
—35 kleinen Staaten, die allen 
ſtehen, weil fie ſich nicht ſelbſt iſoliren (ges 
gen andere verſchließen) Fönnen, 
verlaffen, wie Bettler vor den gefchloffenen 
Pforten der Großen, und es führe, in Ere 
margelung redlicher Erwerbsjweige, ein 
eil ihres Handelsftandes den Kr 
Eontrebande (Schleihhandels), 3 
handel genannt, auf Koften der Bolkeı 
fahrt, der Bürgertugend und der Ehre ®), 


itdem haben fih die Umftände für Deutſchland noch verfchlimmert, und die Bilanz —— 
Mr IEEDAEMERANBENEN, wenn ficb die ſüddeutſchen Graatömänner nichr erbarmt 
a 


bleibt ] 
zu Fraukreich; denn. im 


Deutfhlande Handeleverhälmig zu England allen 
— Sehe —* wo wir doch — — Pf. St. nach Engl 
führıen, führte es für, 12664,591 Pſfd bep und ein. d, Verf. 


Der leid) perameifelter, 0l8 
and aus⸗ 


2) Wie fehr die Deutfchen von England tprannifirt werden, ohne daß ein —— ——8 


handen iſt warum fie ſichs gefallen laſſen, beweiſet der Handel mit Wolle nad 
engliſche Elima fagt der veredelten. Merinoſchafzucht dur 
ihnen fo unentbehrlid, daß eine ſeit 1819 beſſehende Abgabe von fünf Pence 
das Pfund auslandiſcher Wolle nicht verhinderte, daß 1821 


England eingeführt wurden, ‚melde Abgab 


baus nicht Ju; die ar 


den P In Deut Aland Dergehalt Krane 
er den Preis in * 
—— e — s us fällt, die 


drüdte, dab auf dem Wollntarfte zu Breslau, der in die 


feine 


a. 1009 4 —— Hg 
- en follen, auf 1,585,1 hie. 
Sihgabe auf Wide Ye Säleker 


ni -Bepipiel i ndel 
ER 





rund d 
” bemerkt in. tu, i e 
— Aber ihre Uebel unmillig find und Bere, ba ale fein GDenen di 


Mole, die 1819 nody Zu 160 Nıhlr. der Ern. verfauft worden war, im Fahre.1820 zu 
die feine, welche 89 Rthir. Iten,.  Rıbir. u. f, f. derfauft 
Sejammineri) auf diefen Markt gebraten 236 Ci. fetter über, de nad —* 
—— — 


englis 

die Engländer gewannen fie. Dieb mag 
ebung dienen. 5 ——— 

„die 

jenen rüngs 


un ‚Ni 


.'." 


zu zer ezmum oo 


. fein 


J 
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Wenn die —2 der Revolutions⸗ 
kriege auf en eltherrfchaft und auf 
feinen, . mit feiner nor tm ad —— 
nen Reichthum und Egoismus beweiſen, daß 
ndelsvortheil nicht weniger die Haupi⸗ 
triebfeder zu jenen Kriegen war, ald er es bey 


der Rolle war, bie es 
Spanien, Portugal und Südamerica gef 


bat, als er ed bey der Rolle ift, die es jegt: 


ur Unterdrücung der Griechen in anderem 
inne fortfegt, die ed immer im Einflange 
mit feinem Vortheile zu fpielen fuchen wird, 
und gält’ ed, um mit Schiller zu reden, 
aller Länder Freyheit zu verfhlingen ; 
fo bedarf es feiner meitern Auseinanders 
fegung, daß das Vaterland Adam Smith’s 
feit der Navigationdacte ( Handels :Geege: 
fe) die Anwendung der Lehre diefed großen 
philo ſophiſchen Staatswirthes für die Welt 
um Jahrhunderte aufgehalten hat, und daß 
nur die allmählige Vereinigung aller Laͤnder 
der Erbe gegen bie Handelsfaction *), an 
deren Spige England fieht, dem Handel 
feine verlorene Freupeit, folglich den Erden: 
bewohnern das Gluͤck wieder verfchaffen 
fönne, durch freyen gegenfeitigen Umtauſch 
bes Hervorgebrachten fich der Gaben Gottes 
und der menfchlichen Würde in.allen Zonen 
(Erdfirihen) zu erfreuen. 

Daß die Schwächern,, in ihrer Hülflo: 
figkeit, in der Eintracht diejenige Stärke 
wieder ſuchen, die ihnen die Zwietracht — das 
Iſolirungsſyſtem — raubte, zeigt ſich, ‚ums 
ter diefen Umftänden, jegt noch einmahl in 
Deutſchland. Man fühle, daß, wenn ohne 


"Einheit ded Wehrftandes fein vereinigte 


Deutfchland vorhanden iſt, daffelbe, ohne 

zufammenhang in feinen Handeld: und Ges 
erböverhältniffen, vollends ein politifches 
rugbild bleiben wurde. 


in Beziehung nf 
pielt 
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SE nun, wie ber Unpartepii 
äußert, Preußen und Bayern, Ärrg 
und nicht weniger wie England, An 
für Sachſen, iſt e8 für Sachſens Wohlſtan 
völlig gleich, ob für ı Elle Zeug, ı Schil. 
nach England, 8 gl. nach Preußen, oder 
30 fr. nach Bayern geben; gilt daffelbe une 
—— für Bayern und Preußen in Bezies 
ung auf Sachſen; mwohlan !' fo jeige der Uns 
partepifche doch da8 Band, welches, da es 
außer der Sprade Fein deutfhes Bes 
meingut mebr gibt, die deutfchen Staaten 
zu Schuß und Trug, zu Nug und Frommen 
rg nn vermag; er beweife, dag 
er deutfche Bund, ohne auf einem großen 
Gemeinweien zu beruhen, Krieg führen: 
fonne, wenn es micht von einzelnen deuts 
fhen Staaten .mit_ englifhen Gubfidien 
(Hülfsgeldern) für Englands Sache if. Da 
aber, troß der getrennten Pinanzen 
(Staatseinkünfte), und der Verſchledenheit 
der Soſteme (Verſaſſungs- und Bermals 
tungsarten), dennoch ein Bundesheer geben 
ol, fo ift auch in jedem Bundesſtaate dag 
chreiende Bedürfnig fchon vorhanden, auf 
Mittel zu finnen, das Bundes: Contingent 
(Mannfchaft) zu erhalten, und diefes Mittel 
fann nur in der Vermehrung ded Nationale 
reichthums, nämlich desjenigen aller deuts 
fhen Staaten, ohne Ausnahme, gefunden 
werden. Wie diefer aber befördert werden 
folle, wenn, wie der Unpartepiſche fich aus 
drüdt, das Handeldintereffe der deutfchen 
Staaten fo lange getrennt bleiben muͤſſe, 
als diefelben getrennte Finanzen haben, möge 
er felbft angeben; das Recept Sag: - 
Vorſch . wird ſchon beym erſten Krie 
des deutſchen Bundes zu brauchen ſeyn In 
welchem das Kriegsintereffe, oder die N is 
gung zum Kämpfen, nah der Analogie, 


lich herrühren, aurüdfommen wollen. IR diefe Wahrheit, in Beziehung auf die Ratififche Stel⸗ 


ung der großen Reiche und Staaten 

tchrlich der Eleinern Staatsgebiete!“ 
4, 
nuone acte. 


unbeftreitbar, um mie viel augenfaͤlliger iſt fie es nicht hin⸗ 


v. Meferig’s Volfsnorh in Deutſchland. 


‚Die emergirende Faction in der Weltrepublif des Handels erkand in England durch die Naviga- 
Nicht die Diitalieder der merkantilifhen. Weltrepublif waren ed, aus denen diefer 
Bactionsgeift hervorging; die Staatsgemalt war ed, die dem Handelsſtande Englands diefen 


Gert aufdrang und ihn unser ihre Finanzgeſetze beugte. 


Es konnte nicht fehlen, daß andere 


Staaten fi gieihmäßtg benahmen, Die, fo in-ibrer Indolenz bebarrend dahin gingen, ifolirt, 
‚ohue Dorlichtigfeir, mußten dabey zu furs fommen, mehr als die, fo gegen die herrſcheude Fac⸗ 
ion aufshrer Hut waren, Deuſchlande meiſte Probinzen verblieben in jenem Fall.“ 


v. Meierin’s Dolfsnond. 


og 


ebenfalls wegen der Trennung ber Fiuanzen 
folge feiner, me ber Jerriffenheit des 
ationalintereffe aber nach gemeiner Volks⸗ 
ahficht, als ein getrenntes noshwendig ers, 
fcheinen muß. °) ’ 
Es iſt dagegen nicht zu. läugnen, daß. 
dad Beamten: und 
mit den Kinanzfpftemen vieles gemein habe; 
mit demjenigen des Volkes fälle eines und 


Dad andere nicht eher zuſammen, big die Nas, 


tionalverarmung die Beamten (die Staatd: 
behörden) und den Paſſivhandel erreicht. 
Trog Deutſchlands Zerriſſenheit ift darum 
in demfelben dad Bolfsintereffe, in Bezie: 
bung auf den fregen Berfehr.im Innern und 
den Schug der ländlichen und ftädtifchen Be: 
werbe, nach außen bin eines; diefem Ins 
tereffe widerfireben, ald wäre ed nicht ihr 
eignes, die belverſtandenen Staatsint ereſ⸗ 
‘fen (Beamtenintereffen) und der leidige 

ndeldegoismus, wuͤthend auf foldhe Weis 

e in den eigenen Eingeweiden. 
Was anders, als ſolche blinde Selbſt⸗ 
ſucht, wollte wol mit dem LUnpartepifchen 
darüber murren, wenn 3. B. Sachſen, nachs 
dem Englands und Frankreichs Manufactur: 
und Fabrifergengnifle ausgefchloffen worden 
wären, vor vielen andern deutſchen Gtaas 
ten emporblühete, mer mit bem linpartepis 
IH ausrufen: „Diefem Einen wäre dann 
reilich ** ‚ aber, was hätten bie an⸗ 
dern dabey gewonnen ?'', f 

" jedes Landes Wohlftand gehet mit 
demjenigen des Nachbarn um fo mehr 


leihfam Hand in Sand, als das Land: 
leiner und von Fleinen Ländern bes: 


nachbart iſt. 


Die! Bluͤthe des 
= ltr we Fa te he a 8 
ch gemacht. Man: 


fremde Handelsintereſſe 
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uern Altenburgs rei 
9 die Betriebfamkeit, des thüringer Wal⸗ 
ded, namentlich der Herrfhaft Schmalkals: 
den, vollends zu Grunde gehen, die Bewoh⸗ 
ner Franken; und der, Preußen gehörigen‘ 
Getreideländer Thüringens werden dadurch 
um fo viel_Äärmer werden, als die zuneh⸗ 
mende Bevölkerung , die größere und ſchnele⸗ 
ler circulirende — ende) Beldmafle; 
und die damit verbundene größere Faͤhigkeit 
ihrer Nachbarn zum Verzehren der Erzeugs: 
niffe der preußifchen und bayerſchen Unter⸗ 
tbanen, dieſe legteren fruͤherhin reicher ges 
macht hatte. Die Geldnorh im Mecklenbür⸗ 
gifchen, in Oſtfrlesland, Holftein,  Pomsi 
mern, die. um fo druͤckender für diefe Käne) 
der ift, als fie nur Getreide und Vieh here 
vorbringen, Manufacte und Fabricate (die, 
Erzeugniffe des Kunftgemwerbileißes) hinge⸗ 


fl 
i 


- gen Faufen müffen, ohne ihr — — 
e 


tes ins Geld ſetzen zu konnen, — dieſe Geld⸗ 
noth wird in allen Laͤndern nachempfunden, 
die für ihre Erzeugniſſe Geld aus jenen Laͤn⸗ 
dern holten. ©) AT 

So zieht alfo der Gtillftand der Bewer 
be eines Yandes das Ginfen des Ackerbaues 
bes andern, die Stockung des Geldumlaufs 
und die Verminderung der Geldmaſſe über: 
haupt nach ſich. Alle verlieren, wenn einer 
verliert; die deutfchen Staaten find fänmte 
lich Glieder eines Körpers, ELITE TR 

Die Stellung aber, welcheEngland und 
Franfreih namentlich gegen den deutſchen 
Acerban genommen haben, ift befannt. Die " 
Erfcheinung, daß bey dem fteigenden Wers 


$) „Es muß im Innern von Deutſchland nach Zuſammenhang gefirebt werden, nad, einer Schigteit, 
x. bie von äuferen Ereigniffen nicht mehr fo viel, als bisher geſchah, bejorgen läßt. Diele Fetig- 
keit des Gewerbeweſens iſt einem Staatenvereine, der feinem Wefen nad in dem Verhaͤltunß zu 


anderen Staaten Schwierigkeit finden muß, 
“ zuſetzen, doppelt flarfes 3 


Handele zwecke rafb mit gesogenem Schwerte durch⸗ 
edärfni. MWüßten mir nod) nicht, welche Wege zu einem foldhen Zur 


ande führten, fo würde ein Blid uuf England und Granfreid uns hierüber belehren.“ 
Prof. Rau, über die Urfadhen der jrgigen Handelsflofung. 


© „Wenn aud) fein anderes Uebel uns drüdte, fo wäre ſchon das einzige, die ungeheuere @ 
ber Ausfuhr Deutſchlands, hinreichend, die Lähmun 


bnahme 
der Gewerbe ju erflären. Denn dad Eine 


‚Sommen, mweldes ſich aus dem Eridfe pieler Gewerkswaaren und roher Stoffe an die Verkäufer 
vertheilte und von dıefem wieder an bie Erzeuger von Vebensbedarf, von Stoffen , 2 
iR gänzlich vernichter. Bedenft man, daß England und Frankreich das Uebel in em 


"Grade nicht kennen , fo mu 


ufland und fei 
Ir an, 8  zfeine Urtazen veri 


man es fehr begreifiidy Anden, daß die Uriheile über deu gegenwärtie 
edeũ audtallen.’ 


Man lefe weiter in der Schrift dee 
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des baaren Geldes in Wergfei 
—— Werthe der Dinge, die ge hr 
uft, der Zinsfuß niedrig bleibt, erklärt 


ch aus jener Stellung und den damit ver⸗ 
undenen erfolgreihen Bemühungen - der 


Auslaͤnder, große Maſſen -baaren Geldes 


ere einzutauſchen; aus dem, mit bieraud 
(genden Stillftand im nduflrie: Handel, 
und dem ſonach finfenden Werthe der Ger 
werbe (des Gredits) und der Grundſtuͤcke. 


hie ausländifhe Waaren und Staatspa⸗ 


Diefe Umftände leiten natürlich zu der‘ 


Wahrnehmung, daß, weil die nicht hervor: 
Hofbeamten und die ſtehenden Heere nur 
auf Koften der hervorbringenden Bolfsclaf: 
fen erhalten werden: können, die Befchräns. 
fung jener nochwendig erfolgen muß, wenn 
nicht, durch Befreyung von den Ketten und 
Banden, -die jede Fräftige Bewegung des 
leißes und Talentes und allen Verkehr mit 
achbaren und Fremden hemmen, die Er: 
böbung der Betriebfamfeit, folglich. der Be: 
vdlf and des Wohlitandes »folcher 
Sand ide in Deutſchland, welche nicht für 
den. Ackerbau vorhanden; aber mit Urpros 
ducten (Brunderzengn ife 
ftatter find, ‚befördert wird, 
kungen müffen erfolgen, fage.ich, wenn auf 
foldye Weife nicht dem Ackerbane Derzehrer 
erhalten md gefchafft, und die Mittel dies 
fer Berjebrer vermehrt werden, um basje: 
stige, was das ſelbſtſüchtige Ausland ver: 
ſchmaͤht, felbit verbrauchen, und dadurd 
die eigene Hervorbringung derjenigen Ges 
mußmittel, Geraͤthſchaften und Kleidungs⸗ 
uͤcke befördern zu fonnen, die uns England, 
— xc. fort und fort gesen die einzige 
aare, welche noch frey.über ihre Grenzen 
von und eingehen darf, gegen baares Geld 
aufdringen dürfen. — 
Wie will man nur dieſen Zweck anders 
erreichen, als durch Verſchmaͤhung der her⸗ 
vorbringenden Dienſte der Fremden, fo 


bringenden Capitaliſten, die Staats- und 


‚reichli 8ges- 
. ent Bee iz, 
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per dieſe Diönfte entbehrlich find, oder von 
den Deutſchen, nach Aufhebung der‘ daran 
bindernden ſchmachvollen Schranfen, ficy 
inter einander ſelbſt geleiftet werden können. 
Ein großes Wolf, mie das deutſche, 
muß aber nothwendig faufen, wean es vers 
faufen will; es bat Ueberfluf an Ratur: 
erzengniffen uhd an Menfchenfraft. Durch 
den Austauſch dieſes Ueberfluſſes gegen Err- 
eugniſſe des Auslandes erwirbt es fich dies 
* gen. Dinge, die ihm. Die guͤtige Natur 
weislich verſagte, damit es nach Gemein: 
fchaft ſtrebe, ohne welche es Feine firtliche 
geiftige Bildung gibt. Es folgt hieraus, 
daß wir für Leinwand, Wollmagren ꝛc. uns 
ter andern auch Baummolle eintaufchen fol- 
fen, die die Natur in den heißen Zonen in 
allen Theilen Cin allen heißen Gegenden) 
Südamerica’d, in Alien und Africa, am, 
vorzüglichiten in Pernambuco und Maranhao 
in Brafilien, fo überfchwenglich fpendet "), 
als in den Fälteren Ländern Europa's beit 
Flachs und die Schafmole, um davon den 
mannichfaltigften Gebrauch. gu machen, m 
derttaufende durch ‚ihre Verarbeitung . zu 
ernähren, damit ſich Millionen darein Fleis 
den mögen. Daß nun, anfer der Betriebe: 
ſamkeit verfchiedener preußifchen, öfterreichte 
ſchen, baverifchen, fehweizer u. a. Provinzen, 
diejenige des fächfifchen Erzgebirges und des 
Boigtlandes vorzugsmeife anf dieſen Er» 
werbsjweig gefallen ift, kann nur dem „Uns 
parteyifchen‘ hoͤchſt fonderbar vorkommen, 
welcher nicht bedacht hat, daß faſt alle dieſe 
Gegenden eine reichere Bevölferung haben, 
als ihr Ackerbau allein befchäftigen und ers 
halten Fann, und daß dieſe Bevolkerung 
fih nur durch folche Arbeiten, welche be> 
ehrt werden, d. i., wonach Nachfrage bes 
fe t, ju ernähren vermag. Hätten 43: 
die Sadfen in ihrem Eigenfinn nur Wolle 
und Feinenwaaren gemacht, während Banme 
mollemmaarei begehrte wurden ®); fo würe 
die ungeheure Summe, welche die auf die 


7) Die Einfuhr von Baumwolle in England, melde in den Jahren ı7zr — 80 mur 5,735,000 Pfb. 
' jährlidy betrug, bar ſich feir 1817 auf 144,000,000 Pfd. jährlid gehalten. ©. O. 

8 RL, ahre 1798 wurdeninden Fabrifen des Erzgebirges und Doigtlandes, deren Fabrikate (Waaren) 
ie Güte der englifchen in jeder Hinſicht erreichen ,. aberhaupt von allen Gattungen baummolle- 


ner Zeuge 714.186 Stock ferrig gemacht, 


an Iefe über die Wicht gkeit der Baumwollenwaaren, fofern fievon dem Volke, das dieſel⸗ 
ben verbraucht, felbit gemacht werden, v. Meſeritz's Volksnoth. S. ou.f.w. DD. 
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Baumwolle von jeher in Deutſchland ver⸗ 
wendete Arbeit erworben hat, ſo ß nicht 
erworben worden, oder ebenfalls in baarem 
Gelde in das Ausland gefloffen, als die Fer: 
tofeiten, Die in Diefem Indufrieimei € jus 
eich mit. erworben worden find, unferem 
Bolfe mangeln, und feine Abhängigkeit vom 
gebietenden Auslande noch unerträglicher 
machen würden, als fie fchon iſt. 
(Der Beichluß folgt. ) 





Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Aufforderung. 


In Gemaͤßheit des Königliben Patents vom 
2. eng‘ 1821 und der Bekanntmachung des Kös 
niglichen Eabiners + Minifterii von demfelben Tage, 
£önnen die Inhaber der nadhbemerften Hannover⸗ 
ſchen au porteur lautenden Landes Obligationen 
und Zins » Coupons, die darauf zu vergüsenden 
Rerardatzinfen nur gegen Anmweifungen der unter» 
98 Liquidations⸗Commiſſion empfangen, 
näwlid: 
1. Der Dbligationen der vier größeren Dans 
uoverſchen Landſchaften, ausgeftellt am 31. Auguft 
1803 subLitera A. und des dazugehörigen 15. Zins⸗ 
Coupons, welder amız. März ıgrr fällig gemes 


fen it, infofern die Obligationen vor dem-ı. Nov. 


en wied ingelößt den follen und 
er gen meppälfhe Derbriefungen —— 
geweſe 


n find, . 

2. Der Obligationen der gefammten Hannoder⸗ 

ſchen Landſchaften sub Littera B. vom 1, Januar 

1804 und deren 8. am 1. Januar 1808 fällig gewe⸗ 

fenen Zing : Coupons, wenn folde nicht wie vor- 
- bemerft, u rein geweien find. 

3. Der Dbligationen der gefammten Hanno: 
verfden Landfcaften fub Litera G. vom 1, Jul. 
1804 und deren 7. am ı. Januar 1808 fällig gewe⸗ 
nen Zins» Coupons, infofern die Obligationen vor 
dem 1. Nov. 1813 haben ringelößt werden follen 
und an mie ad ı angegeben, umgetauſcht gewe⸗ 
en find, 

— 4. Der Obligationen der Luͤneburgiſchen Land» 
ſchaft am 14. März 1807, und deren am 14. März 
ı8ır fällig gemeinen Zins: Coupons, 

$. Der Obligationen derfelben Landſchaft vom 


13. Map: 1805, und deren am ı5. Januar 1808 faͤl⸗ 


lig geweienen Zins + Coupons. 

6. Der Obligationen derjelben Landſchaft vom 
20. Juf. 1804 und deren am 24. Dec. 1807 fällig 
geweienen Zins » Coupons. 

Te Der Dbligationen der Bremen : und Der, 
den ur t en teip. vom &0 Jul. u 1. 

is 1807 ne ven am ı, var 1803 t 2 
meienen Zind« Eoupont.  -  ,. sa 
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8. Don den Obl nen derfelben £: 
d, d. 20, Jul. 1804, des am Dei, ı 
gewefenen Zins » Coupons, * * 
nun mehrere der vorbemerften Obligatios 

nen und Bins » Coupons bey der unterzeichneten 
Behörde bis jege nicht produeirt worden find und 
es erforderlidy it, die Auszahlung der Netardats 
ainfen zu Ende zu bringen, fo werden die Inhaber 
der gedachten Dbligationen und ‚Zins » 1 
ierdurb, unter ausdrüdlider Genehmigung des 

dniglichen Eabiners » Minifterii, zu deren Pros 
duction, binnen drey Monaten a dato, mit de 
Bemerken aufgefordert, daß die unterzeichnete Bes 
börse 2. Dieise er ſt, Art dann etwa ein» 
ommende Deöfa e Anträge, unehmen, 
GE une {ep Br e 7* Sn 

e refp. gfeiten und andere öffentl 

—— bey —— * —* Kain. 

ponir ‚ werden zu t, deren Ders 
bepfbaffung möglich — Ar 


Hannover, den 14. September 1822: 0... 
Böniglic) Sröhbrianun -Sannowerihe 
Liguidarions» Commiffion.- . ... - 

G. C. Lichtenberg, I. P. Role, i, 


— —— 1 I 


Vachdem in Saben der Ehefrau ded 
Chriſtoph Koͤber, Gerrrud, geb. Wenzel zw @alfel, 
wider ihren abmefenden Ehemann, megen 
fdeidung, der Derklagte in dem durch Sffente 
liche Vorladung vom 1. Auguft v. I. auf. In 
December deſſeſben Jahre angefegten, und 

auf Anfuchen eines nicht -bevollmächtigten An 

auf den 22. Februar diefes Jahre behimmten 

min nicht erfbienen, und zum Verhoͤr der, 
fo wie zum Erſcheinen beider Theile anderer 


min auf den — d. J. —— ER. 2 
fo 





fo wird der Verflagte Bädermeifer 
2.öber aus Caſſel, hiermit wiederholt Öfentlich Ofe 
geladen, in dem beffimmien Termine fo f 
unterm Beyſtand eines bevollmädyigren biegen 
Dbergerictsanmalts perfönli® zu erſcheinen und: - 
fi auf die erhobene Klage vernehmen zu Iaffen, 
als widrigenfalls ſolche für eingeflanden angenoms 
nen und mit Aueſchließung aller Einreden, dem 
re I Hans erfannt werden fol, m. 
ig. ee 25. —— 
ur Obergericht. BE 
derbold, ‘ 
vi, Asbrand, n 


@dicral : Ladung. 
Nahbenannte abwefende hiefige Amtsunterges 
bene, deren Aufenthalt unbekannt und dere « 
mögen jeither pormundfcaftlid verwalter wor 
* Kine u ei Ko einer Sr —* 
wenn fie ich im Koͤnigreich aufhalten. 
alls fie ſich aber im Auslande beladen. ER 


im 


ejtlich 
— Wie 
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grif von 6 Monaten dahier ſich su ſtellen und ihr 
ermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Dormundfdaften aufgehoben und 
binfihelih des Vermögens nach gefepliher Vor⸗ 
ſchrift verfahren werde, 

: Gohann Bott von Dibbach, gebohren im J. 
1790, ſein Vermoͤgen beſteht in 992 fl. 25 fr. 

Marcus Schneider von Hammelburg, geboh⸗ 
ren 1788. Dermögen 1574 fl» f 
.. Michel Zahn von. Wartmandrorh, gebohren 
. 1779. Vermögen: 487 fl- 43 Er, 

Bilian Anton Vonlie von Hammelburg , ge⸗ 
bohren: 1796 Vermögen 1529 fl. 32 Er. 

Johann Sifcher von le gegen 53 Jah⸗ 
re alt, Dermögenmgrfiomanfg Er. 

Chriftopb Sluck gebohren 1781 ,. und Joſeph 
Sluck gebohren 1784, von Wartmansrorh, Der» 
mögen 1168 fl. 263/4 Fr. 

Eliſaberha Omert von Frofenbeufen, geboh⸗ 
ren 1773, Dermdgen 77 fl. 26 Fr. 

— if von Hammelburg, gebohren 
1786, Dermögen 119 fl. 

Sanımelburg, am ı2. Gept, 1827. 
" Bönigl. Baier. Landgericht. 
$. 4. Goefmann, 
Landeichter. 
Weber, 
Rechts pract. 


Kauf » und Handels » Sachen. 
DBernfteim 
- . Die von mir feit vielen Jahren 
Bernftein « Handlung: beftehet fort, und ich bringe 
meinen geehrien Handlungsfreunden hierdurch 
in Erinnerung, ‚wie auch außer den Meſſen mein 
“Roger von Nummer ı bis 8 fortirt if. i 
wol l, den 2a, 1822 . 
G. C. Dreyer. 





— 


Es — 26* 





Ale Arten Tuschkistchen, 
das Dutzd. von.ı Thlr. bis au 60 Thir,, uız, 10 
ouleuren mit voländigem Mablerapparar; 


und 
Deusleiten Baflelfiten von ı2 gl. bis 10 Thlr. das 
Sthd, jedes ſortirt von 32 bid 200 Stifien. Desgl. 


feine präparirte Miniatur» und Delfarben und eat, 


inefifhe —— Tuſche verkauſen im Ganzen. 
—— Gebrüder Tecklenburg in Leipsig. 


Echt türkisch Rogenöl 


der feinen und" Härktien Qualitaͤt das Flacon 
2 Thir. 12 gl. verkaufen 

Gebrüder Tecklenburg in Leipzig. 
— ⸗ — — = ” “ 
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Anfrage» 

Mo find wol die zuverlaͤſſigſten Berkaufspläge 
für Sämereyen und lebende, theils inländıfce, 
theils ausländifche aeclimatifirte Gemäbfe? Die 
botanifde Analpfe ſcheint den meilten ‚ felbft renom» 
mirten Gärtnern fo fremd, Daß fie fehr oft ganz 
— — — zuſchicen, der Species gar nicht au 
gedenken. 





Anfrage und Bitte. Bar 

Wo und um weldyen Preis il die zum Anden» 

Ben des erbaulichen Jubelfeſtes zu Serrnhut, (am 
17—ı9 Jun. d. 3.) geprägte Denkmuͤnze zu erbal« 
ten? — IR Feine Befchreibung jener Feſtlichkeiten 
und kein ihren Gegenſtand feierndes Gedicht er⸗ 
dienen? — IR foldies nicht aud zu haben? — 
infender diefer Fragen, der einft nicht felten gern 
zu Blein: Weite, Zerrnhut und Niesky vermeils 
te, münicht Erfragtes durd eine der nacdgenanns» 
ten Buchhandlungen zu erhalten, ‚deren Inhaber 
Auslage und Beförderung gefällig übernehmen 
würden: Ar. Arnold in Dresden, Barecke zu 
a oder Varnhagen in — 
a. —i, 


*) Die drey Denkmünzen find theild: bep den 
Derfertigern, Thomas, Brüger und Hoͤkner 
in Dresden, theils in den Brüdergemeinden, 
wie in Ar, 206 d. BI. ‚augeeigt iR, au haben, 

. Red, * 





Frankſurter 62. Stadtlotterie. 

Die Ziehung lehter Elaſſe der 62. gr 
Branffurter —5 —* den 16. —* * 
und am 9. November iſt das Scheickſal aller Looſe 
entſchieden. Es müffen darin gewonnen werden : 


252,000 fl. 
im glüdlichften Falle, Dann 240,000 fl., 190,000fl., 
170,000 fl., 155,000 fl., 150,000 fl., 146,000 fl., 
145,000 fl., und Die midrigften Preife von 
100,000 fl., 50,000fl., 30,000 fl., 15,000 fl., 2 
mahl 10,000 fl-, 6000 fl , sooo fl., 9 mahl 2000 fl., 
ss mabl 1000 fl., u. f. m. im ganzen 1,072,425 fl. 
iervon find bey Untergeichneten au haben: ganze: 
doſe nebſt Plan A 90 Ir ‚oder 52 Thaler in preuß.' 
onrant Oder Treſörſcheine, halbe, Drittel» oder 
Diertel » Loofe verbältu 
Die Biehungs sLiften werden ſeiner Zeit den 
Berheiligten zugefandt, und übrigens ein jeber 
beliebige Auftrag fogleid, beforgt. 
3.0. Sidi), Haupicollecteur. 
Ulerheiligengafle B. Nr. 75. in Granffurt a. MR. 


> r 3 
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Dresdner Lotterie, 


der Dresdner 53. Lotterie, wovon die erfte 
Claſſe den 23. Januar 1823 gezogen wird, befinden 


ſich fol unse traͤhtliche Gewinne : Einer zu 
30,000 Rthlr., einer zu 20,c00 Kıhir. einer zu 
10,000 Rthir., einer zu soco Rıhir. Berner: 3 


au 3000 Kıhir,, 8 zu 2000 Rıblr., und ss zu 
1000 Rthlr. / nebft der großen Anzahl von 21050 
Mittel» und Fleinern Geminnen. Unter Zuſiche⸗ 
—3 püncetliher Bedienung und Verſchwiegenheit, 
empfieble id unterzeichnete Eollection mir gan- 
n, balben und Diertellooien. Das Boos aur er» 
— Claſſe koſtet 2 a > 2 ad Saͤchſiſch, oder 
— Rheiniſch e Caſſenbillets wer⸗ 
—8 + —59 —8 und Tre ſorſcheine 
hingegen der baler für 23 agl. gerechnet und 
angenommen. 


— und —58* —— erbeten. 
ittwe in Gotha. 





Mit Allerhoͤchſter 
1) Die große Gerrichaft Ernsdorf und 
2) Das ſchoͤne Sut Eilgott, beide inDeflr. Schleflen 
ur swep Ziebungen, r mlidy den 30. November 
December d. 3. in Wien 5— und 
—8 Gewinner fulden‘zey übergeben... Dabep 
find n 3619 Pi a gr von 25000 fl., 
20000 * 10000 fl u. f. w,, aufammen 203,522 fl. 
Gewinner der herrfaft Ernedorf er» 
hält, wenn 5 key nicht im Bes nehmen w 
35,00 © —* Iri vollwichtige Duca⸗ 


n Gold 
und —— ſo — gende des Guts Eilgort 


00,000 fl. 
ervon find bep Unterzeichneten zu haben: Koofe 
* von And bep en gültig & 8 fl. Rheiniſch oder 
mit a der Klar Be zu verlangende beide 
* sliten A 5 Thaler Saͤ NR auch in fühl 
e Eaffa » oder preuß. Trefforfce 
Briefe und Gelder werden — erbeten. 
A. D. Flaͤſch,* — 
auci deũis Nr, 75 in 
Sranffurt 0. Di. 
©. Auch —— rag ng * F Herso — 58* 
jau, 9 


— n Güter 
Eoofe = Pla a6ıfa Thaler Er au ı haben, 


ewilligung werden: 





Lotterie : Anzeige. 


RT 


nn er fie m 





‘ winsflnerloofung 


33009 Bicaten, und 


 wr tn find Foofe A d fl. im 2 fl. 

oder 5 Thaler preuf. Eourant nebf dem 
gratis 3 Unter zeichnetem au haben. Denjenigen 
welche ſich mit Beflellungen direct an mic) wen 
merde idy aufs Füntiiäe Nachricht ertheilen, u 
die 8 Biehungslifte gegen Vergütung von 24 fr. mits 


fen mn ! 
Gersinnfte zahle ich bier aus oder werde 
dem Subaber des —X den — einſenden. 


Bornheimer Straße Een en. in Granffurt a. M. 
— — — 


al» Loofe zur Lotterie der * 
dar Gulden or fl: Zuß. 
d.ne 
Rıbir. fä u n be 
. bir. ſaͤchſiſch Va un 


in Srankfurt a. DM. 
Das Schidfal der Nummern wird 
f. * den —* — Be 


d i ’ * 
vr nlber Bnren Bugpung > > 
der — — uud 


no ini rent £oo e zu 
pr. Srüd bep mir su haben, * J ge 
Meine ehrten er dürfen 8 
der pünerlicften Anzeige übe 
Kammern verider halten r das Schickſal 
n ör antfurt aM. j 
Briefe wa —* erbıtte mir pofifcep. 





Badiſches Totterieanlehn. 
Großherzogl. Badiſche, von den Landtänden- 
antirte Lorterie » AnlehnsLooſe, welche in dem 
ie: Biehungem berausgelommen find, —— in: 
bevorftehender. Gewinnt » Ziehung am 30. Novem« 
ber in Jahres ohnfehlbar gesogen Beiden müfs 


fen, find — — — nebſt Plan zu dem 
dermaligen 8 von’ 204 fl. 
syıfa Rihlr. * A —— 
im Gefammt+« 
betrag don ung ga ] Hineane Münze. 
Adres » und — ——7 von 
Seied, Vern ©. Nr, 63 in 


it, ———— vs 





t. ‚sönebıs 





”, 4* * Yin ua 
—9 D F u 
N, Pie | BB | 


. 
d 
P . '- 
- ; 4 


| Rum, 270, 


gemeine 9 
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. IK. Hennite, Kedactenr. Freytags, den 4. Detober 1822. Gotha, d. Bitter, 





Das verarmende Deutfehland ix. 
Beſchluß zu Nr. 269 ©. 2885-2995.) 


Es ſcheint alfo weniger darauf anzu: 
Eommen, fremde Urproducte ( Brunderjeugs 
niffe) zu verſchmaͤhen, als vielmehr na 
denfelbe zu fireben, und damit den Volks⸗ 
fleiß und den Handel zu naͤhren, welcher fo 
Wenig, wie ber der Engländer und Franzo— 
fen, an den Fzaenoniffen deg eigenen odend 
gemus hat. Im Mebrigen folte mer 

Sienige gesen den Neberfluß der e Beh 
Kunſt⸗ und Naturerzeugniffe eintanfche 
mas zur Berfchönerung des Febens wirklich 
erfordert und im Deutfchland nicht hervor: 
gebracht wird. Das_auf folhe Weife Er: 
worbene verbreiten Gegen- über ein Fand, 
indem dem Muͤßiggange, dem Lafter und 
der Armuth gefeuert, der Unternehmungss 
geift der Neichen und Geſchickten geweckt 
und das Volk verbrüdert wird, 

Der „Unparteyifche” bat eine fo win: 
zige Borftellung von der Mannichfaltigkeit 
und Größe der deutfchen Gewerbe, daß er 
behauptet, es rühren neun Zehentheile der 
lauten Klagen gegen England von Gattuns 
fabrifanten ber ?); daß er folglich die Noth 


nur 


’ 


diefer als die Volksnoth in Deutfchland ans 
fiebt, und fragt: mürden fie beffere Ges 
Afte machen,. wenn ihre Artikel in Engs 
land eingeführt werden dürften ? 
Hierauf antworte ich durch die Frage: 
würden die deurfchen Gewerbe alzumahl 
beifere Befchäfte machen, wenn in England 
und Frankreich die Erzeugniffe unferer Yands 
wirtbichaft , unferer *5 — in 
| en, unſere gemeine 
fenwaaren und Bei arbeiten, unſere Peine 
wand⸗, Trillich⸗ und Damaſtgewebe, unfere 
wollenen Zeuge u.f.w. auf dieſelbe Are eins 
eführe ‘werden dürften, wie alles, was 
ene uns verkaufen koͤnnen, in Deutfchland 
äugelaffen wird? Wenn beutfche 86 
eben fo frey in Englands Häfen deutſche Ers 
zenon! e aus: und ‚Dagepen englifche einlas 
en dürften, wie englifche Schiffe in dem 
deutſche Häfen? Wenn Deutfeland, im 
Gefühl feiner Würde, gleich feinem Sun— 
beöbeer, den Grundſatz für feinen Bund 
aufftellte: Deutſchland ift eins in feinen 
Intereffen im Rriege, wie im Srieden, 
und * tzt ſeine Zinder durch den 58 
der iederdergeltung gegen jeglihe Bea 
einträdhtigung ? 


tüde Eattun abgefchauer, 


US) „ER feäre inimitden kein Wunder, wenn, der Umparfepifche recht Hätte. Dief möge ein Benfpiet 


un. Im Yugsburg wurben von Jahre 1794 bis 1806 '1,207,561 
ER * üd era Crane Voekheitze Der gefammte Dr 


und 393,328 ıfz 


erlohn der ſtaͤdtiſchen und 


eingebrachten Cattune machte 5,982,651 Gulden, und der. ganze Werth und Arbeitslohn derfels 


"hen .19,163,855 Gulden. Die 


1600 


die bedeutendfte derjelben ganz «in 
verwandelt worden il.’ Dr. Zöd’s deut 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 182, 


earbeitung befchäftigte, 100,630 Stüde auf ein 
eber , 1000 Sabrifarbeiter , 4338 Spinner, im Ganzen 6938 Perfonen. 
n aber die ſe Manuſacturen, die im Jahre 1806 noch 693EA 
ngen und von, O. v. Lotzbeck in eine Kabadfafab 
Dandelöweien. 


neh 
it diefer 
tbeiter beſchaͤftigten, — 


Fabrik⸗ und 


. die fähfifhen Fa 


2903 an 
- 


Dpne üpeigend auf Beantwor ug! ders 
wu D 


* tens: i\ rd 1 
Hide Dart 


in faffen, mo en a Mi 





des deutſchen Fabrif: und Zuft 
Bar ens nach feinem e ** und jetzigen 
— von Dr. J. D. TEAM uf 
iedigendfle Art bean 
weiter: kann der fi chſiſe — 2 
riken — gr den. 
wenn fein Klor dieft rn nen * i Ag 
gebracht hat ?, m, 
Handelöpotitif, inner 5 Dt a 
feinem chenhandel ver Macher der Not 
gen eit uud A gut na 


Beichden © Staa aden? —— 


Deutfehland das ein te Schuß 
gird egen Äußere Feinde? Werden im 
Kriege 1 a a en für einander auf 
ern, rieden verlaͤugnen? 
ne Den ir es Bandes in Deutſch⸗ 
ang en — —— 


hc Ya n J— nach Eh 
olge der Beſchr ** — 


es —2 es jeder — 
eyn? Muß nicht auch diefe Reformation, 
er Natur der Sache nach, von Deutfchland 
usgehen, und gibt es etwas Verdienftliche: 
res, als folche A ein, die Deutfchlaud eu 
ehren und entmannen,, nicht fomohl zu zer⸗ 
brechen, ald mit unfägliher M * 
deutſcher Beharrlichkeit nah und nach durch: 
ufeilen? ie mit practiſcher sort, it⸗ 
en und Erfahrungen — 
dlichfeit, in eondeer Beziehung auf 
5 h Darmjlade Hr Au; 


Deu * — v. 


Me 
Ei, fchließt mit  Tolaende Sage, womit 
au fchließen w 
Noch —— " See beit bes Welt 
andels — 2* glei Ani" Serge 
ng er alter Barden, mb e: Rur der 
e kann ann. dar und da er. nis 
von dem Bet der ——— 


t n uß unbes 
—* — — 


- 


M 7 * 

ift es Hr: etant, faul 

55 er Ed 
A das Grirem Der Be auf Sr 


haften, in Diffricten; en Volks 
n müßte verderben. in weiterer Ausdeh: 
nung kann in Deut —— re * 
n * größeren Na⸗ 
Fa 8 —2 ſten ſeyn. Das Verder⸗ 
83 am abnehmen mit der Ausdehnung. 
Feine ee. in ein Ganzes ver: 
nn n, mü ar nfach in der we 
—* uͤhl 


raͤm hip "erlei en, und zwan 
ach — wenn zwanzig Staaten ne — ſel ie 


* e re ammentrete Da, und, dem 
dei in ſch en „den 
Sn ine * hu e * em 
"Don keinem Eu er 


,' ” J 





Gelehrte — 
Auf die Anfrage RE Nr. er des allg * 


Mo ift N: 3 en, w 
Shiere, befonderg he unde, 
werden ?_ nenne ich ägbare 
Yindell’s be Cr Er er. geivaig. 
Brodhaufen. 1820. 2. Thei ri 

— 


— 
Anfrage 
d.bi b en R 
ſter a iR een —2 onif a 
6 Jahrhunderts mir er zum Jahr 1808 
ortgeſetzt worden? — 
84. P-i. 


Angebotene Stellen. Aa 
ß 2 Es Bid, ein ES 
ER un anne - 


d 


BE“ nr 


t JJ .d hr. * 


“ dd 


a)" Degen ude Serie 
Orten Lin Mer Se 
Foblen — 2*88 
ten fücht man — 
als Steiger. Derſel Hy unter. = 
Director und_führt — —— Auf⸗ 
ht. über die Arbeiter. Er muß ſich über 


inen moralifchen- — und uͤber ſeine 
Kenutniſſe gehörig auswe Nebſt guter 
Auffuͤhrung in —— 36 wird befonderg 
verlangt, daß er Fein Trunkenbold fey. E83 
verfteht fi, daß er fehreiben, lefehn und 
rechnen kann; kann er auch jeihnen, , fo ift 
es FA befler; ‚bo och iſt dieſes nicht umums 
nöthig 
Hl ‚gründlich verfiehen, befonders aber 
die Arbeiten mit dem sbohrer und * 
deſſen Fanginſtrumenten. er 
Er ie Tor iſt es I 
ffer. Diejenigen, melde Puff und die etz 
forderlichen. Er Igenfehaften haben, konnen 
bie näheren Bed ngungen —— wenn ſie 
ſich an den fuͤrſtlich bobenlohifchen-Dbers 
——— Director, geheimen Rarh, Hrn. 
aff in Debringen wenden, und: demfel: 
ben ihre Zeugniffe, und ine Fall fie zeichnen 
—* —* ie en mitfchicken, A 
fih felbft bey ihm einfinden. Der Eintritt 
fann —4 geſchehen. 

Wandernde Bergleute, welche mit dem 
Dergboßrer gut umgehen fönnen, finden 
auch bey obigen Berfuchen Arbeit und guten 
Lohn. Die Adreffe koͤnnen fie bey gedachtem 
Hrn. Graff erhalten. 


TE — —— 
Kauf ⸗ und Handels ⸗ Sachen. 
er Bekanntmachung. 
Zufolge allerhöchften Anbefohlniſſes 
haben wir die ‚Inhaber der zur Zeit noch 
unabgehobenen —— aaliauen der. im 
Jahre 1807 bep ung eröffneten fonigt. fächl. 
—* nochmahls aufzuforderu, die refp. 
ichaelis vorigen und zu Hftern jegigen 
BL ahlbar Geber Gapitalien ge: 
— be der Obligationen und der da- 
* ee en Talond ud -Zinscoupong im 
aufe der — giuärtigen ——— 
nehmen, eine 
— de da —— von deren Ver⸗ 


muß alle bergmaͤnniſche 





— 
er enge — der — nee u 
rt ad (ne ad depositam —— 

Stadtraths werden 
— ig, den a3. Gert. ıh er 
zig / n 25. 1822, 
r Srige u. Comp. 
Defannımahuig, U’ | 
Di Izin‘ etreide und Geld, 
melde —53 — ——⏑— 
ten an das nigl Remamt bier zu entridten nnd 


Re Bene bis Martini jährlich fällig find ” bes 
ebend i 
Mr. 2 B.2M 2 N; Roggen: 
% 3.8 — 59. er N. Gehe. 
— 20 4 N. Hafen 
in ame Maaß und 


— A 3 gt 5 Bi in n Seite, 


hr 1822 ab bis mit 
dem Sem ha ir Base > egefegten Ördinguns 
gen in dem au 


ctober d. 7. 

im — der unterzeichneten Regie⸗ 
rung Vormittags ı0 Uhr angefeßt ten Termin zur , 
Verbachtung an einen Haupt » Dächter ausgebos 

then und die Geboche darauf unter Vorbehalt des 
angenommen werden. Padtliebhaber 
über ihre — und Vermoͤgens⸗ 
e gehoͤrig ausweiſen können, werden daber 
edachten Termin ihre Geboihe 
erpahrungs » Bedingungen find 


Umſt ande 
eingeladen in dem 
abjügeben. Die 


‘ im Gecrerariat der unterzeichneten Regierung und 


bei den Rentämtern bier und jr Zangenialza nie⸗ 
dergelegt, auch an das herzugl. fadhfen; gothaiſche 
Amt ‚Behfenoung geſandt, um dafelbft eingefehen 
su m 


Bene den 23. Septeinber 1822. 
Bömgt. Preuß. 





Englische Federschneider, 
oder Feder zangen, um mir einem Drud eine gute 


ber zu ſchueſden, find fortwährend bey und zu 
—— as Stud koſtet Thir. 48l. 
zebruder Tecklenburg in Leiptig. 
— 
‚Neue Lustres und Fironenlenchter 
von’ Holshbronze, 
wie aud Bandleuhtrr » Spiegelleugter, Gardi⸗ 


senbafen a. Vorbangävers —— nicht leicht, 
ſondern echt vergoider und bronzirt, en. 
wir in au neuen gefchmadvollen Formen und ner« 
kaufen ſolche *— den ——2 

der Teckienburg in Ceipzig. 


2907 
Juſth / und Polier⸗⸗ Sachen. 


der Nacht vom 27. wo. den 28. d. M. 
Pe Kart 
dem guten ucthau € — ungen. 

Wir erfuhen daher die mo —— en Juli. 

etre⸗ 


a. olizey » Behörden, jene Gträfli 
verhaften und unter binrei wu Bes 
be ung an das naͤchſt gelegene Großherzogl. Saͤch⸗ 
—— aur Weiterbeförderung hierher ab» 


ern zu 
fern zu la, den 29. Sept. 18 
—— der ————— sr Rabe irichient 


Dertonbefehreibung. j 
hann Earl @ottlieh Cörsport, aus Klein. 
— 


al: 26 Zabte, Größe, 5 Fuß 5 Zoll und 
ride; Naar, braun; —— Augen, 
— Augenbraunen, braun Nafe, breit 
und, aufgeworfene Dberlip ' Kinn 95 
ühne, geſund; Gefichrsfarbe gelund; e 
ormt, laͤnglich; Sprache langfam , Haltung, ger 


d 
— Beſonderes Zeichen. 
auf der rechten Schulter eine Warze. 
Bleidungsftücde, N 
ade, Weſte und Beintleider halb von TER, 
halb von gelbem Tuch; Hemde, mit No. 1. fdywars 
gezeichnet, an der —* Seite aufgef&nitten und 
mit — beſegt; Halstuch, Schuhe und 


Feſſeln. 
Banzer Springer, 


2) Johann ——— Werner, von Uhlſtedt. 
Alter, 28 Jahre; Größe, 5 Guß, ı Zoll; Naar, 
——— Siatur, unterfegt; Stirn, gewoͤhnlich; 
” en, braun; Augenbraun, dunkelbraun; Nafe, 
; Mund, aufgemorfen; Kinn, rund und klein; 
oe, in der obern Reihe fehlen auf beyden Geis 
ten a Badzähne; Befichtöfarbe, gefund; Geſichts⸗ 
form, länglid rund. 
Defondere Zeichen. 
Das linke Auge ift etwas PER; am rech⸗ 
ten Arm rorh punctirt I. G. W, ı8ır, 
Blclleidungoſtuͤcte. vo 
ade, Weſte und Beinfleider halb von grauem 
un gelben Zub; Hemde, mit it No, 34fwarz 
geirlaneı, die linfe Seite aufgefhnitten und mit 
befett; Hakstuch, e und Schuhe. 
Seffeln, 
. Aanjer Springer, TR; 


3) Bern 
Alter, 3 a: enichn te 
Dr "Sat Inh, Brun, she ee 
’ — (4 x 
— Geſichts 9 ae 


Beſon 
——— im — auf * “ 
Schulter ein laͤnglicher brauner SI: 
brudy an der lin 2 zu der ——— an 
der rechten * eif. 


leidungsftücke, 
ade, Weſte und Beinkleider halb — 
Hemde, one 3 
gezeihner, an der linken Seite aufgeſchutien 
& ra befegt; Haletuch, & Her 


1 TER 
ty 


hun. 
ahre; . Sean Wen s Buß, 2 Bol, re: Bl 
re ; Stirn, etmas —— braun; 


afe, etwas Bi gewoͤhnlich; Kinn, rund; 
Bi —— 
qe etwas anitoßend. ar ae 
Auf dem li —— Delle H den 

Li) tm ein rot er; mit 
Budflaben F. W, 1816, frummen Zeigefinger an 


der linken Hand. 
Bleidungsftüde, ' 

Tale, Wehe und Beinkleider, halb von grauen; 
halb von delbem Zub; Hemde mit No, 76 ſchwari 
gezeichnet, an der linken Seite — und 
2 R alle beſetzt; Halstuch, Strümpfe und 


ein. F A 
Zwey Sporen. * 3 





Johann Gerold von Hofbieber hat ſich bereits 
vor 25 Jahren in das Ausland begeben, ohne feit= 
ber von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 
ertbeiler zu haben. Da nun deffen nächite-Anvers 
wandten um Ertrabdition deifen either unter Cura⸗ 
tel geflandenen, in du] 

510 fl. 22 fri 2 hf. 
beftiebenden Vermögens angeltanden haben, fo wer⸗ 
den derfelbe, oder deſſen allenfallfine Leibes- oder 
Teſtaments » Erben anmit aufgeforderr, - binnen ' 
6 Monaten a dato um ſo gemiller perfönli oder 
durch hinlänglic Bevollmäcdrigte id zur Empfang« 
nahme zu fegirimiren, als anfonft bad gedachte Ders 
mögen an die bereits ſich gemeldeten Erben ohne 
* erg Beth i 
da, am 13 tember 1922. 
— —— Landgericht, 


Num. 271. 


ven! Atzeiger 


der 


‚Deutfden Eur, “ 





+ 8. Beier, Bedactent, "Sonnabends, den 5. October 1822, Gotha, b. —* 





Nuüͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Zurze Ueber ſicht des Unterrichts in 


Salzmanns. Krziehumgsanftäle zu 
Schnepfenthal während des Winters 
ik balbjahrs 1523 — 1823, 
Latein in fünf Claffen. 
* en, Livius; 
id, Virgil, Horaz; Gedike's beſebuch 
Scripn — Döring und Ereiger. Gram⸗ 
t 
Halbjahr angefangene ‚Profodie wird forige⸗ 


ſetzt und beendigt. 

Griechiſch in drey Cl laffen. — Geleſen 
werden: die Sbyſſee; Jacobes und Gedife’g 
GElementarbücher; auf Jacobs's Auicadie 
Thucydides, den Re nern und. Herodot auds 

ewählten Stüde. — Scripts nach Roft und 
üftemann. — Grammatik nach Buttmann. 
on Realfenntniffen:. nach: Beendi 
im = Sommer: angefangenen. 
AT efchichte der alten 


—e in been Glaffen von einem 
gebornen Krangofen.. Grammiarit nady Moin. 
— Tägliche Hebung im Sprechen 

Englifch in zwey Elaffen. — stalienifeh. 


Deutſche an in fuͤnf Claſſen. — Gram⸗ bat E. 


matik nach H 
Religion {a drey Claſſen. 


Seſt 
in drey Claſſen. — fehr. d 
’ — 


Rechnen in. drey 
* * es und Buchhalten u zwey 
BER. ji 


allg. Ans. d. D. 2. — 


Juſtinus, Suetonius; 


a  )]! 


Bröder: — : Die im vorigen : 


—* = . 
ölfer in Item ! 


H Kenntnif des aelirvcen Hi — | 
aturgefchichte ; er pe | 


‚ Geographie. in d 
Stute reiben. Fandger 
Bocafmufit in —— ‚Steffen. 
—— Clavier, Biotine, 


teiesäbungen: Reiten, —— n. (mw. 
rn tund ı Drechfein in Brep 


eg "eine ausführlichert der Anſtait 


zeich 


Geleſen wer⸗ Flöte u 


ag ph in einer Eleinen ft,: unter 
em 

ae Natride über die gegend 
ige Einrichtung deu Erzie 


——— a * er ae der dee 
& ungsgebiäude. - - der 
—— der — * Done 
1821 
 Semıpensal den Ar Dit. 1838. 
Director. 





‚Weber die Quellen der Armuth 
und üb ber die —— ſie verſiegen zu 
en 

Gerber, belebt und geleitet vor 
ediem Eifer für Gemeinne I, ruͤhmlich bes 
Sant durch mehrere S ‚ deren wet 
die —— —— v* i 
und, 
will, au ausführbare Vor läge mit 
Heit ‚und ih gedr Arte Berıgläge einer Kiel 

bey : An Sch fa 
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che —— 
Bea nimmt die Anzahl der 
und Hülflofen auf eine Art, die an den ' 


— der übrigen N His Hr Dh 
a 
Fliche Mittel 


ben anfängt, immer mehr 3 

die Norhwendigkeit, alle er 

gegen —** roße Nationalübel bald in 

wohl überdachte Anwendung zu gingen, 

üßlbarer und dringender. - 

fo einfichtsuolle, _ald_m 

—* hat den Diellen Bi Armuth big zu 
ihrem el erde chgeſpürt 


—* ennt⸗ 
Yo no Bene, F fie —— > 
Borfch | — * 
gun ——— empfehle „fan ich nicht un- 
terlaffen, Die vom Verf. angeführsen Mittel, 
Den Urſachen der Verarmung entgegen: jun 
arbeiten —— den Wohlſtand zu bearünden 
amd zum be Ängter e bier 


in gedr 
— — 
= — ra And. an e: 


Th feinen „aieiße „und > finen u Bildungs: 
ſtreben wer 


zo en 2 ———— 
e vn en 
Die * din * meiſten rem at 
re. — 3 Mangel an 
io +) Langfamer: Gas ang 

der Droceffe, er elung vom Ber feich 

Beamten, . um der Eu uber) 

vorzubeugen ic. — Bi Zotterien — allır 
—— 00 Spielh ufer, — 7) Borgen 
auf Pfänder, — 
er Stemde. — 9) lehrte Einrich⸗ 
tung der Zucht⸗ und.Gafan en 
ao) "Armenanftalten nach 
ihrer fchlechten, Faulheit und Unfi ulichteit 
—— Einrichtung. — m) Aufbös 
ofterfuppen. — | n) Unvers 
* * 8 —2*2 des ne 

ben ur m je 2" n 
der durch F empor 


mwanderung aus 






Fre ders —— —S— 





nn. 





in bereits 


— — 


rer id si She Sun, 


Kate die am mei en. von ihm 


oceſſe Hat 


Bet, — Durch dem: Ung 


2912 “ 


ae 





—— —9— —2 — 
—1 nicht auffommen su laffen, und 
Mitte en: — einen wirklichen 


Do 8 di gungen 

Den eiden « erften Beichä 
eaungen, 2 9* ich darunter alle die 
erwähnten Maßregeln, um die Bes 


forderungsarten der — Alk Eräfi * 


d ficher erfolgreichen m be 
* rd Gutbalttamfeit in in — > 


Fa * kung zug In d 
—— ae 
gen die eifen en Lebensſturm 

Menn der Staat t dann auch 10h h dh 


anf das - bürgerliche eben; 


deren, 
irfenden — änden eine B 


(ie 
orge 


der Sroceffe Schranke 
v rauke 
hen Wucher — 


nimmt, die Ri 6* 

ie angenhän rau 
ferungsanfalten umwandeſt, und. —* dem⸗ 
enigen ungluͤcklichen 
und —— uf, ‚das 
m 


Schickſal NE ie 
‚Das fich fel nicht 

gr dann iſt fi 
Genug 


e 
muth abzweckt. — Hierher 
a) im directer Beziehung, Die Bef 
derung aller —— Aſſecuranzen, 
luͤck das: aus Zufaͤuen ns 
Behr, die wefenslichfte Unterfkügung au ‚<del 


€ gefagt ,.dem Uni 

— den v 

ne emdlin 
— 


— Die Beförderung des Stra aßen⸗ 
ſowohl der großen tn rm 
insbefondere dev in. dem Lan —— 
wodurch ac u * He par= 
a = zeit, ie —— 

et 
— ickt 
# ar: = 
a a Ir, 


A andels, als einer der 


meinde 


e) Die Entfernung: «des -jübifchen 
r bedeutende 
achen, wodurch ſo manche Pandge- 
nzlih verarmt iſt, und faſt in 
ulden erzeugt find, die eben fo viel 
sur Bermögenszerrüttung, „wie dur itten: 
verfchlechterumg beygetragen haben 
d) Eine richtige Steuerverantagung, 
wodurch der Befig mit dem Erwerb, der 
leiß mit, dem, Gewinn dus Vergleich ges 
‚bradt, „die, einzig wahren, Brundfäge-einer 
Seſteurung emporfommen, die von: den 
Dängeln, welche man den meiften vorwirft, 
fih am reinften erhalten, und die tweniaften 
Ausfälle weder für den Staat, noch für den 


Einjelnen darbieren v8 er Eeirggneia, 
an AIR ein Mubitreten. erhinderungsmittel 
ber Armuth kann ich: nicht umhiun, no 
— die Auswahl der beßten Staats⸗ 
eamten, beſonders in den Derwaltungss 
ee. anzuempfehlen, guch folches nament: 
ich auf die Örtsvorftände zu beziehen. — 
Der Zweck, der hier zum ‚Grunde liegt, 
fpricht zu fehr von ſelbſt, um ihn weiter zu 
en a An 1% FR ich 
ihn ohnebem noch ein aufnehmen. - 
ſchaͤftigt man Id 


r 
allen S 


Seſcha nun auf der ande⸗ 
ren Seite mit — welche den Wohle 


Hand Direct erzeugen follen , und folglich 
mit denen, die der Armuth indirett vorbeu⸗ 
gen, fo findet man felche De 
12 in. Belebung und Ausdehnung des 


Fabrikweſens 


- 


2) ‚in Enleichterung. der Handelscom⸗ 
municationen; 4 
3RBin Verbeſſerung des Ackerbaues; 
4) in Urbarmachung wuſte liegender 
Gegenden; Be —“ 
5) in nuͤtzlichen Anpflanzungen jeder 


rt; — 
wozu ich noch 6) die Errichtung von Spar⸗ 
caſſen, als eine in neueren Zeiten viel ver⸗ 
breitete und mir Zluͤcklichein Erfolge ge⸗ 
fegnete wahre Wohlthat hingurechne 
Dad, eine Öder das andere diefer dires 
sen DBeförderungähtitrel des Wohlflandes 
wird nian in jeder Gemeinde zur Anwendung 
bringe PN und das legtgenannte (dem 
ich eine ausführlichere Abhandlung im 


*) Mit beionderer Beziehung auf gurhellen 


einem 


denien iſt von 
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* Schriſtchen *) widmen werde) 
”q „u , } u.8 
8,68. aan bier gebe, iſt ang dem ir 
zien nGefüh „daß es nothwendig fey, e 


€ 
fen, aber es find nur Umriſſe; wenn 
Pin deutlich genug, um bey treuer Ver⸗ 


lgung ihrer Züge zu dem rechten Ziele 
ſicher zu gelangen.” * 
S. „Rein beſſeres Geſchlecht wird über: 
haupt kommen, wenn wir ed nicht bilden, 
nd die-Armuch wird ein immer größeres 
ebiet einnehmen, wenn wir ihre Quellen 
nicht zerfioren. Die Zufälligkeiten, wohin 
auch die des längften Kriegs gehören, ges 
ben vorüber; nur eind bleibe Immer, und 
das iſt dag Herz des-Menfchen, das Herj, 
ir bedauen müffen, wenn es ums ern 
lich um die Erhaltung der bürgerlichen Welt 
vrduung, bed inneren Friedens und eines 
oberen Glaubens zn thun iſt.“ 

Möge der edelmuͤthige, wohlwollende 
Mann auf der Bahn der gemeinnügigen 
Thaͤtigkeit, auf der er fchon fo mancden 
Samen edlen Früchte ausgefireut hat, mit 
dem lohnenden Bewußtſeyn innern Friedens 


nnd zum Beßten 7 leidenden Menſchheit 
mit Muth und Kraft ferner — | 
Rk ya 13 Aed. 





JZuſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 
—Avertiſfement. 


Bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſt⸗ 
eiten der Wittwe Sorothea 
Eliſabeth Zeydemann geborne Sebekow darauf 
—— worden, ben Toͤpfergeſellen Johann 
edrich Zeydemann für todt zu erklären. Dies 
er Zeydemann iR ein eheliher Schn des hiefls 
8 bereits verſtorbenen Bürgers und Chirurgi⸗ 
hen Inſtrumentenmachermeiſters Johann Fried 
rich Seydemann und der Marie Gürharina geborr 
nen Meybaum, er if hier zu Berlin am 13. Der 
cember 1785: gtboren; und fol zuleht in Sternberg 
in Pommern een haben. Geit dem Jahre 
2804 fehlen alle Nachrichten von ihm. 
Es wird demnady der genannte Töpfergefelfe 
Heydemann hiermit Öffenrlidy vorgeladen, fidy bin= 
* 9 ui ten — aha —— —— 
en erwähnten igericht oder in deſſen Regi 
— aber em = 


—, 
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Termin im swenten Stodme 
geriäts No. ı9 Königstraße 
weiteren Anmeifungen zu erwarten, wi 
gegen ihm auf Todeserflärung erfannt, 
aber fein zermae den alsdann ihnen befannten 
- Erben nachdem fie fi gehörig legitimirt haben, 
oder in Ermangelung foldyer der dazu berechtigten 
drensliben Behörde zugefproden, und zur freien 
rfügung darüber verabfolgt werden muß. 

Zu Bevollmächtigten werden ihm hier vorge» 
ſchlagen, die Herren Juſtiz · Commiffarien Beh⸗ 
rendt und Wilke 

Gegeben Berlin, den 10. Sept: 1822. 


— — 


826. Da wilhelm Baumbach, ein n des 
Hier verforbenen Re erungs » Advotaten 
bach ſchon 22 Jahre von hier abweſend if, 
obne von feinem Leben und Yuffenthalte Nachricht 
erıbeilt zu haben, von beffen eſchwiſtern 
darauf angettagen worden ift, dab ihnen das un 
vormundfaaftliher Vermaltung befindliche groß- 
ntuterlibe Wermödgen deflelden -ausgebä 
werden Big: fo fehen Wir Uns veranlaßt, 
daten Wilhelm Baumbach oder die etwa 
Feibeserben deffelden hierdurc Öffentlich aufaufo 
ern, das ermähnte großmütterl rm 
innen einer viermöhigen Friſt, vom Tage 
Edictaladung angeredinet, nach vorgängiger geb» 
rigen Fegirimasion in Empfang au nehmen, in 
deffen Enftehung aber zu gemärtigen, daß das 
* Fraglihe Vermögen denjenigen , melde als 
die rechtmaͤſigen Erben legitimiren können, nad 
Dorfhritt der beftehenden Verordnung außgelie- 


de. 
— Sure den 16. September 1822. 
arfürftliches Obergericht der Provinz 
Sulda Liv. Senar, T 


s Haude En 
vor dem Herrn . — des Königl. Stadts 
zu melden, und die 

enfalls 


Vdt. Wagner. 





Kauf» und Handels » Sachen. 


Berfanf 


Wir erhielten in feifber, ſchhner Waare: 
franzöifben Effig 4 l’estragon, von Maille in Parit, 
die große Bouteille 14 gl. * 
franbiſchen Genf & l’estragon,, von Maille in 

4* * —34. das Pfund ao 
en ent I al. ‚ 
Bebrüder Tecklenburg in — 





Bi 


MET, Englische Stahl - Schreibfedern ede 
fo vorzüglich gearbeitet, daß man eine 
— ——— — 
Stüd gegen portofrepe Einfe 


Behr. Tecklenburg in Leipzig, 


* rl R 2* 
Frankfurter Cotterie 
Original· Looſe zu der Hauptelaſſe der wichti · 
gen Frankfurter Geldlorterie, deren Ziehung am 
46. October ihren Anfang nimmt, und worin im 
glüdliben al die Eapltalpreife von 252,060, 
140,000, 100,000, 50,008 ,,30,000 fl. u. [m zu 
ewinnen find, werden nod &.90 fl. gegen aiaafe 
ung des Wetrans aborgeben, au find. halbe, 
Drittel » und Diertel  Xoofe i bälmigmäfigen 
Dreis zu beziehen durdy das 
Adreß ⸗ und Commiſſions ⸗· Comptoir. 


} Derndr,' 
in Frankfurt a. M. 


"0er . 19 





Cotterie⸗ Anzeige. 


u der in Wien Statt habenden baldigen 
Qusipielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, md» 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 

35,000 Ducaten, und 
bergütet werden * ind koDfe AB 
ergüter werden, find Looſe A 8 fl. im a 

oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt * 
gratis bep Unterzeichnetem zu haben. Denienigen 
meldye ſich mit Beftellungen direct an mich menden, 
mwerde ich aufs pünftlichite Nachricht ertheilen, und 
—— e gegen Vergütung von 24 fr. mit⸗ 

14 [2 

Die Geminnfte zahle idy bier aus oder werde 
dem Inhaber des Loofes den Berrag einfenden, 


——— 
Bornheimer⸗Strade Nr. ı7, in Frankfurt a, M. 


; Original « £ e ierie der 
Berta u ae Ermmart und Eulen 
md * Khan . Bin — fi. Fuß oder 
en F ſo —— Serndt. 
m A ——— —— a. M. J 
— al der Nummern mi 
f. 81. den ref. Iuserefienten pro beriden. 


' in . 
lt. % ie — 
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Num. 272. 


2918 


Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deut 


iden. 





3. 8r. Hennicke/ Redateur. Sonntags, den 6. October 1822. Gotha, b. Beder. 


| Literariſche Nachrichten. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


W. G. Beck er's Taſchenbuch zum ger 
ſelligen Vergnuͤgen 


Herausgegeben von Friedr. Kind. Auf das Jahr 
1823. In farbigem Umſchlag mit Verzierungen 
nad Raphael. geng bey G. I. Goͤſchen. 
Ladenpreis 2 Rthlr. it eoforirtem und vers 
golderem Umſchlag 3 Rthlr. ı2 gl. 

Inhalt: j 
1) QAuffaß des Herausgebers zu den landichaft: 
lien Kupfern , in Bejiehung auf Schiller, Hörs 
ner undden Kapellmeiſter Naumann. 2) Lufipiel: 

Die Schifffahrt, von Gehe, 3) Erzählungen: 

Die weiße Nofe, von C. W. Eonteffa; die Jung- 

frau vom Gee, von Sr. Kind; u. ſ. w. 4) Ger 

dichte vonCaftelli, C.Foͤrſter, Th. Hell, Sr. Kind, 

F. Kuhn, Laugbein, A. v. Norditern, St. Schüße, 

GSıredfuß, Tiedge und andern verehrten Did» 

tern. 5) Charaden und Rärbfel. Da Tänze und 

Muſik zum gefelligen DBergnügen gehören, fo find 

auch hier 5) Gontretänze, Quadrillen, Cotillons 

und Eccoflaifen gegeben von Yaudıerp, Fönigl, 
preuß. Ballermeilter. 7) Die Melodien zu einis 
en Liedern find von Dohauer, Zürftenau, Merhs 
efel und Maria von Weber. Zehn hiſtoriſche 

Kupfer nad Namberg find von Boͤhm, Fleiſch— 

mann, Schwerdgeburth und einem Künftler in 

London geftoben. ‚Die landidaftlihen Kupfer, 

nad der Natur von Faber gezeichnet und von 

Grenzel geſtochen, find: a) Körners Weinberg in 

Luihwig bep Dresden, b) Ausfiht von Körners 

Weinberg nab Blafewig, NRaumanns Geburtdorte, 

e) Pavilion auf Körners Weinberg, wo Swiller 

mohnte, d) Ausſicht von Körners Pavillon nad 

Dresden, Jedes Eremptar des Taſchenbuchs ent: 

hält gute Kupferabdrüde. 





Aug. Ans. d. D. 2. ©, 1822, 





Bey Reybers Erben in Gotha iſt erfchienen 
und durd die Herren Steinader und Wagner 
‘ zu Leipzig in allen Buchhandlungen zu haben: 


Don der Entſtehung und Einrichtung der evan⸗ 
geliſchen Brüdergemeinde von Chrijtian Ferdi⸗ 
nand Schulze, Profeifor am Gymnaſium zu 
Gotha. gr. 8. 20 gl. 

Diefed Werf umfaßt alles, mas zur Kenntniß 
und Würdigung der evangelifhen Brüdergemeinde 
- Es beantworter ohne Vorliebe und ohne 

bgunft die Fragen: mie iſt diefe Gemeinde ent: 
fanden? wie hat fie fihgebilder und ausgebreiter? 
weldes ind die Eigenthümlichkeiten ihrer Lehre 
und Derfaffung ? und wie it ihr Seyn und Wefen 
au betrachten? — ſo daß Jeder ,. der ſich mit ihr 
näher befannt machen will, hier Befriedigung fin: 
det. Uebrigens iſt diefer Vortrag. fo eingerichtes, 

Daß aud) Ungelehrte diefes Werk mis Nugen lefen 
nnen. . 





Bey unswerließ 3um zweyten mal folgende 
‚wichtige Schrift die Preffe, und ift in allen 
Buchhandlungen zu befommen : 

Aygiajtif, oder die Runft, die GSeſundheit der 
Menſchen zu erbalten und zu befördern, und 
die Lebensdauer, 3u verlängern, von Dr. €. $. 
£. Wildberg. Zmevte verbeflerte und vermehrte 
Ausgabe. gr. 8. Preis ı Rıhir. 16 gl. 

Inhalt: Ueber die Wichtigkeit der phofifchen 

Selbufenntniß für Jedermann, die phofifbe Er» 

siehung der Winderimerften Febensjahre. Welche 

Umitände berechtigen eine Mutter, fi des Selbfl: 

ftillens zu begeben? Don den Nachtheilen einer zu 

frühen geiſtigen Bildung der Kinder. Betrachtun⸗ 
gen über das NHeirarhen in phyſiſcher Hinſicht. 

ie Enthaltung vom unebelihen und außereheli« 
en Geſchlechtẽgenuſſe, als ein Mittel zur Erhal: 
tung und Beförderung der Gefundheit und zur 

Derlängerung des Lebens. Weber Nahrungsmittel 
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des Menſchen aus dem Thier⸗ und dem Pflanzenreis 
he, Warnung! vor Gefahren der Vergiftung der 
Speifen. Ribrige Speifeordnung. Rechte Zeit zum 
Effen. Ueber das ir ftüd, Würdigung des 
ffertrinkens, des Weins, Bier, Branımeins 
als Getränke. Ueber Tabackrauchen und Schnup⸗ 
fen. Die Tageszeiten in Besiehung auf den 
menfchliben Körper. Ueber den Schlaf und bie 
Schlafftellen. Körperliche Bewegung , Tanzen, 
Kleidertracht nad dem Einfuffe auf Gefundheit, 
Mflege der Zähne. Sorge für Erhaltung geſun⸗ 
der Augen. Ueber die natürlichen Ausleerungen. 
Gewohnheiten und Leidenſchaften, nad) ihrem Ein» 
flufe auf den Körper betrachtet. Zimmerheizung. 
Wafchen und Baden. Ueber das Borurtheil: wenn 
das Ziel des Menihen da it, fo it. do& alle Müs 
be und Hülfe vergebens, und was noch leben foll, 
ebt doc wohl, wenn man in Krankheiten aud) 
nidhtd braudyt. Ueber den rechten Gebrauch der 
Arznepmittel und der Aerzte. Srühlingscuren, 
Häufig ein Mittel, die Gefundheit zu zerftören. 
Aphoriſtiſche Bemerkungen über Armen» und 
Krankenpflege, Speifeanftalten für Arme. Ein 
Mort an Hausntätter , 
meiblibe Dienfiboten in Rückſicht ihres Phyſiſchen. 
Gebrauch, Wodenvifiten zu machen, und den 
öcnerinnen Suppen zu (dien. Yeihenbegäng» 
niffe , als urfache der Krankheis und. des Todes. 
Stiernerihe Buchhandlung, 
Jaͤgerſtraße Ar, 51. 


— — 


I, 3. Campe's 
Robinſon der Jüngere _ 
Ein Lefebudy für Kinder, fortgefeht von C. 
Zildebrandr. 2. verb. Aufl. 1 
ebd. ı Krhir. 4 gl. roh ı Rıhlr. Leipzig, bey 
. Wienbrad. | . 
Nach dem Urtheil aller Recenfenten ift ed dem 
sen Hildebrandr völlig gelungen , dich Buch in 
ampe's Manier ausjuarbeiten, Gewif die befte 
Empfehlung. 





Bey B. 5. Voige in Ilmenau iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben 
Ueber Regenten:Bevormundung. Kin Beytrag 

zum beurigen teutſchen Staats: und Fuͤrſten ⸗ 
recht. Don Aler. Muͤller, großherzogl. weim. 
Regierungsrarh. Preis gebefter 4 gl. 
baleich vorauszufehen iſt, daß bey der Ders 
ſchieden heit der Anfichten obige Schrift, bald mebe 
Tere Begenfriften nad fid ziehen wird, fo fann 
fie doch bey ihren hoͤgſt wichtigen Beziehungen als 
eine doͤchſt intereflante Lecture empfohlen werden. 


über nörhige Aufſicht auf 


Mie Kup 12. 
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Im Verfage der Th. ©. Sr. Varsıbagenf 


‚ Buchhandlung in Schmalkalden find nadhfe 

 pende Werke erſchienen und durdy alle deutſche 
Buchhandiungen (Borha bey Herrn €. Glaͤſer) 
zu beziehen. — Zu 8 

Archiv des Aporbefervereins im nördl, Deutſch⸗ 
land. 6 Hefte ı. Supl. 3 Thir. 

Harles Uebersichten der altgriechischen und 
römischen Literaturgeschichte, von Petri, 2 gl. 

Kremmer,' Friedrichs des Großen Verſuch über 
Beherrfhungsfermen ıc. ı2 gl. 

Du Menil, Dr., Disquisitiones Chemicae non- 
nnllorum Fossilium,. 18 el. 

Rofe, Fabeln und Erzählungen in gebundener und 
ungebundener Schreibart. 18 gl. 

Deffen Goldförner für jeden Gebildeten. Eine 
ſchent bey allen Gelegenheiten. eleg. geb. zı gl. 

Tafhenbud zur —— und Unterhaltung. 
Ein täglidies Handbub für Deutfdylands edle 
Par — erwachſene Töchter: eleg. geb. 
1 8gl. 

weißenborn/ Zeitvertreiber für Kinder, die noch 
niche zu leſen verfichen. *) 

Witting, Beyträge für di harmacentische 
und analytische Chemie, 3. Heft, 12 gl. 

Gerber, über die Quellen der Armurh und die 
Mittel, fie verfiegen gu maden. 8 91.**) 

Petri, Napoleon und Philipp der Macedonier. 

Worte der Liebe und des Troſtes, gefprodyen am 
Grabe eines in einem Duell gebliebenen edlen 
Mammes. 4 gl. 


*) gür Mütter und Erzieher Fleiner Kinder von 
vier und fünf Jahren bietet diefes Büchlein einen 
angemeffenen Stoff zu angenehmer Unterhaltung 
und zu fittlier Belehrung dar, d. Red. 


**) Diefe Schrift verdient die Aufmerkfamfeit 
aller Menfhienfreunde und einfihrsvöller thatu⸗ 
ger Staaröbeanten, denen ed ernfler Wille ıft, 

‚zur Derminderung, fo mie. zur Erleichterung 
der Armuth, und zur Beförderung ihres kraͤftig⸗ 
fen Gegenmirtel®, der Verbreitung ded Wohl« 
fandes nämlich, durd Anwendung der hier vors _ 

eihlagenen Mittel redlih und unermüder 
epzurragen. d. Red. 


*4*) Cine forgfältige, gedraͤngte Zufammenftels 
fung der merkwürdigen Eretgniffe aus dem 
thatenreihen Leben Yispoleon’s, deſſen Eharacs 
ter mit dem des Macedoniers Philippos verglis . 
chen wird. — Die Anhänge hätten füglid rege, 
bleiben ſollen. Re 
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Erfhienene Kortfegung. 

So eben ift von und verfendet worden: 
R. T. ©. Laenngc, die mittelbare Auskultation 

as Hören mittelft ded Stetheſcops), oder Ab» 

andlung über die Diagnofik der Krankheiten 
der Funge und des Herſens, auf das neue Er: 
forfhungsmittel gegründer. Nach dem Franzd⸗ 
fifden im QAudzuge bearbeitet. 2. Abrheilung. 
gr. 8. r Rıhir. 12 gl, oder 2 fl. 42 fr. 

Damit it das Werk gefchloffen und nunmehr 
voAhändig Cbepde Abtheiſungen mit 4 Tafeln Ab- 
bildungen 3 Rehlt. oder s fl. 24 fr.) in allen Bud» 
bandlungen zu befommen. 

Weimar, den 20. Sept. 1822, 

©, 4. 8. pr, Landes: Induftries Comproir. 





In allen Tuchhandlungen Deutfhlands,' (in 
Halle bey Eduard Anton) if zu befommen: 
Montesquieu Geift der Gejeze. U. d. Franzöf. 
überfegt und mit berichte. Anmerk. verfehen von 
Hauswald, gr. 8. 3 Bde. Engl. Drudpapier 

6 Rthlr. 12 gl, ß 
; * von dieſem Werke zu fagen, daß 

es da ſey. Die Geſchicklichkeit des Wieberfegers 
macht es dem Lefer vergeſſen, daß der Merfaffer 
Ausländer war, und bat uns dajfelbe als deuts 
ſches Nationolwerk angeeignet. — Wer mollte ed 
läugnen, deß Montesquieu jegt mehr als je be: 
fragt wird, daß er, trog aller Anfeindungen , mie 
der Phönir, mit erneutem ja vermehrten Glanze 
aus der Aſche Beige. 2* mehr wird er, auch 
bey uns, zum Volksbuch im hoͤhern Sinn des 
Worts, und darum um fo ndthiger, um fo will⸗ 
fommmer eine Ueberſeygung, die und hier, inner: 
lich und äußerlich gleich reich ausgeftattet, darge⸗ 
boten wird. 





So eben erfdien und if in allen guten Buc« , 


handlungen, in Berlin bey Enslin breite Straße 
Nr. 23, zu haben: 

Sind, 5.4. K., aus dem Volfsleben, Ein Beys 
trag für Volks: und Volksbildungokunde. Ers 
er Heft. gr. 8. Auf engl. Drudp. geb. 16 gl. 

our. 


Ueber die obige, den Beamten im lieben deuts, 


(den Baterlande ganz befonders, und der Erken— 
nurig der relinidfen,, geiftigen, ſittlichen, gewerb⸗ 
lien, geſellſchaftlichen und alljeitigen Lage des 
‚Volks gewidmeren Schrift, urtheilt einer der 
geachterften Beamten des preußifchen Staats fols 
gendermaßen ; i 

„3b räume derfelben, wie allem mas mit 
wahrhaft philofophifbem Geift und Sinn auf hoͤhe⸗ 
re, ſittliche und religidfe Bolföbildung hin arbeiter, 
einen vorzügliben Werth ein; und hoffe, daß fie 
mehr Nuden fiften werde, als mandes gelehrte 
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Opus de omni seibili et aliis quibusdam rebus,” 

— Wie wichtig die Schrift überhaupt ſey, fagt 

ein anderer Beurtheiler derielben, können wir nur 

am treffendfien mit den Worten des Derfaffers 

©. V der Vorrede begeihnen: „Sind die Folgen 
einer in die ——— mitgebrachten Unkennt⸗ 

niß oder irrigen Anſicht der religidfen, geiſtigen, 

fittlihen, gewerbliben, gefellfhaftliben und alls 
feitigen Lage des Dolfs auch nicht in allen Fällen, 
und unter allen Umftänden in gleichem Grade vers 
derblih, fo find fie doch — audy im dem gering« 

ſten Grade, ſchon ald Berlufte von Zeit und Kräfs 

ten, erheblich und wichtig; — denn wie fann man 

den Geiſt der Geſetzzebung verftehen, mie dad 

Edle der höheren Bildung veredeind anwenden, 

wenn man den Beilt und die Lage des Volks nichr 

fennt, nicht verliebt!’ — 

Ragocsyihe Buchhandlung, 





un ale Buhbandfungen Fann man be 

onımen: 

Dr, D. €. £. Lebmus, Lehrbuch der Zahlenarich: 
metik, Buchſtaben-Rechenkunſt und Algebra, 
Zum Gebraud in höbern Schulen und zum 
Selbſtſtudium eingerichtet. Neue, ganz ums 
gearbeitete und ſtark vermehrte Ausgabe. ar. 8. 
1822. Leipzig, bey A. Wienbrack. ı Rehlr. 16 gl. 

Eine mortreide Anpreifung diefed vorzüglichen 

Lehrbuch in feiner Geaenwärtigen Geftalt it um 

fo überlüffiger, je augenfheinliher das gelehrte 

Yublicum fid) feld ſchon für deſſen Werrh und 

Braucbarfeit dadurd entſchieden hat, daß binnen 

furzer Frift eine neue Auflage nörhig wurde. Es 

verdient nur noch bemerft zu werden, daß ed drey 

fo eng verſchwiſterte marhematifche Didciplinen, wie 
die Arithmetik, Buchſtabenrechenkunſt und Algebra 

find, ungeacbtet des verhältnißmäßig engen Raums, 

mit einer Gründlichfeit und Ausführlichkeit behan» 

deit, worin es ſelbſt weirläufiger und fpeciel auf 

die eine und die andere der drey genannten Docs 

trinen ſich beſchraͤnkende Werke hinter fich läßt. 





In unferm Verlage ift fo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


: Die duftende Blumenwelt, oder die lieblichen 


Binder der Slora, und in Rränze gewunden 
von einem ihrer Verehrer. 8. in farbigen Ums 
flag brod. Schrbp. 18 gl. 

Die Lefer empfangen in _diefer Sammlung, 
von mehr als zweyhundert Gedidhten eine übers 
aus lieblihe und beitere Gabe. Sie reiht die 
mannichfachſten, finnigen und gemüthliben Be» 
tradbtungen ber Blumen dar. Durch fie wird der 
Anblid jeder Blume eine lebendige Rede, die er 

eiternd in unfer Herz dringt, zu der Jugend 
eichten Gefühlen fimmt, und dem ernftern Alter 
des Jugendlebens verhallte Klänge wieder hervor⸗ 
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ruft. Der Verf. ſagt: dieſes Werkchen iſt für 
diejenigen Frauenzimmer beſtimmt, welche, unbe» 
fangen, noch einen unverdorbnen Sinn für die 
Schönheiten der Natur haben. Aber auch die 
reundſchaft, Die Dankbarkeit, die Liebe, werden 

ch diejer Blumen mit Vergnügen bedienen. 
5. Vogler’s Buch⸗ und Runftbandlung 

au Zalberſtadt. 





Ben Wilh. Zirges in Leipzig ift fo eben er« 
fdienen und ın allen genen zu haben: 
Ueber Juftismorde, eine Denkiarift, vers 
faßt bep Gelegenheit der neuerlihen Entfdeidung 
eines befannten Criminal » Prozeffes und belegt 
mit der Geſchichte der ungerechten Verurteilung 
Des Joſeph Leſurque zu Daris. im Jahr 1796. 
gr. 8. Detober 1822. 





n Auguft Oswald’s Buchhandlung in Hei« 
delberg und Speper ift fo eben erfhienen: 

Bramer, (Pfarrer zu Klingenmünfter bey 
andau) das Tranbenfieb, eine neue, hoͤchſt ein» 
ade, eben jo wohlfeile als nügliche Erfindung 
zur Entbehrlichmachung alles Rüfen- und Rels 
ter⸗Apparats, nnd Zur Bewinnung origineller 
und vollgeitiger Weine. 8. ı f. 36 fr. 





So eben if bep el und an alle 
uhhandlungen ‚verfandt worden: 

—— on Freunden der Wiſſenſchaft 
und Kanſt. Herausgegeben von Dr. Ludwig 

Wachler. 3. Band gr. 8. ı Rıhir. zo gl. 
Aretinus, Leorohardus, über die Staatsverfas- 
sung der ‚eentiner. Griechisch, aus 
einer Hanäschxift der königl. Central- Biblio» 
thek zu München. Herausgegeben, über 
setzt und mit einer Einleitung versehen von 

Carl Friedr. Neumann, 8, Preis ı0 gl. 

Frankfurt a. M., den 29. Auquſt 1822. 
Job, Chrift,. Zermanniche Buchhandlung. 





So eben ift in meinem Verlage erſchienen und 

an alle Buchhandlungen verfandt: j 
Wahl, M.C.A., Clavis novi testamenti 
philologiea usibus scholarum et 
juvenum theologiacstudiosorumac- 
commodata. 2 Vol. 8. maj, 1822. Laden⸗ 
preis auf Drudpapier 5 Rthir., auf Schreibp. 
6 Rıhir. 16. gl., auf Delinpap. 7 Rthir. ı2 gl. 
Rach dem Urtbeite, welches über Dirfes Werk 
bereits in den tbeologifhen Annalen, Septbr, 
1821, fodann in des Herrn Dr. Winers Grammas» 
tif über das neuteftamentlihe Spradidiom. ©. 


7.20. 112. 223 qusgefproden worden ift, bedarf 
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ed von meiner, Seite mehr nicht als der einfachen 
— daß der Druck deſſelben nunmehr been» 
digt iſt. Nur fo viel erlaube ich mir noch zu bes 
merfen, daß forgfältige Benugurtg der neuern und 
neueflen granmarifc » lerifaliihen Forſchungen 
und zweckmaͤßige Anwendung derielben auf die 
Schriften des N. T., genaue the des 
bebräifhen Beftandtheiles deffelben von der ältern 
und neuern Brecität der Elaflifer, Dereinfadjung 
ber ohne North gehäuften Wortbedeutungen, möge 
lichſt natuͤrliche Aufeinanderfolge derfelben, ftren« 
ge Unterfheidung zwiſchen Sinn und Bedeurung 
Die Aufgabe war, die der Berfaffer zu löfen ſich 
vorgefegt hatte, daß es ihm mithin einzig darum 
zu thun war, ein Werk zu liefern, welches den 
Studirenden bey dem Uebergange von der fectüre 
der geieaiigen Claſſiker zum Leſen und zum Stu. 
dio das N. T. mit fiherer Hand leiten möchte. 
Als Nachtrag zu obigem Werfe gedenft der Der: 
faffer in einiger Zeit zu liefern: De usa praeposi- 
tionum graecarum apud N,T. scriptores, 

Der Subferiptionspreis der Clavis if zufolge - 
der frühern Anzeige mit der Publication derfelben 
erlofhen und tritt nunmehr obiger Yadenpreis ein. 

& mill indeß denjelben in Parthieen von minde, 
ens ı2 Exempl. noch bis Ende diefes Jahrck ber 
Reben laffen, um den Studirenden die Anſchaffung 
eines fo ausgezeichneten Werkes nach meinen 
Kräften moͤglichſt zu erleichtern. 
Leipzig, im September 1822. 
Job. Ambr. Barrb. 


— — — 


Clauren, 5., Meine Ausflucht in die Weit. Eine 
Erzaͤhlung. Zwey Bändchen. Neue Auflage. 
Mir Tirelfupfer, 8. Delinpapier, Dresden, 
1822. Silſcher. 2 Chir, . 

Das Gute lobt fidy immer ſelbſt; dich alte 
Sprüdwort bewährt ſich aus bier ; denn bey dem 
geläuterten Geſchmack und den -frengen Anforde: 
zungen der heutigen Leſewelt koͤnnen nur die 
befiern Erzeugnifle zu einer wiederholten Aufage 
neangen. Die vorliegende zeichnet ſich, mürdıg 
hres Inhalts, durd ein vorzüglid, fhönes Aeu 
Bere ſehr vortheilhaft aus. 





Bey Immanuel Müller in Leipzig it fo eben 
—— und durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten: 

Erinnerungs » Tajchenbuch auf das Jahr 1923 
zum Gebrauch auf Reifen und im Geſchaͤfts— 
leben. Herausgegeben von Florentin Aft, 

Sein nettes Aeußere und das Fleine Kormat 

eignen es auch zum Gebraud für Danien. Das 

gebundene Eremplar koſtet 10 gl. 


... 
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Von Beh Dorfteherderfeiben, $.'w.’%. Sostet 


— win uns ſchon einigemabl, erlaubt : 


dieſem Blatte von unfermiergie: 


uud Streben Nachricht und Er 
ee wir im Namen 


——— ſo ſind * 
on ade, die Gründe:dar m 
"warum: wir. ‚unfere Erziebungsan a die 

de nennen: * Db-wir nun 
— daß fich dieſe Frage sende © 

us Dem bis jetzt vom uns erſchienen 
he ie Di beantwortet," indem es date 
„der wefentlichften Jwerfe derfelben ift, das 
: Allgemeine und Deutiche unfers erziehenden 
Wirkens und Strebens umd fomit befon: 


‚ders. unierer Erziehungsanftalt: darzuthun ; © 


ſo woll en * ans: mehreren Gründen, 
sbefondersd aus den,: dafi eine allgemeine | 
dentſche Erziehung uns ‚über alles wichtig 
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auch darſtellen * ſo vetee es au 
ier samd.da: immer ausfprechen = blei⸗ 
bend zum Grunde liegt. Aber we de iſt 


denn nun dieſer beſtimmte ** Charac⸗ 
‚ter;,. biefe Beflimmte deurfche Ratur, dieſes 
beſtimmte dentſche Wefen? Und verdient 
28; eineıfo befondere'Beachtung feiner Pflege, 
—* Ausbild wo verdient es 
rhaupt und wem dieß ‚fi, 
wie, das erziehende Wirken und S 
—— Erziehungsanſtalt, die ſich —* 
= 3 Erziehung und’Ausbildung zum bes 
derugwecte macht, befchbaffen ſeyn? Ents 
Sprich > erziehended Wirken und Stre— 
* unſere len Sanftale ihrem Geifte 
ch seinem. —— wecke7 Und geht fo 
——— aus ihren Leiſtungen 
von ſelbſt und —— der Name her⸗ 
wor, den fie —* 

Das S eben nach Sruͤndlichkei des 
wWiſt⸗ und — iſt ein A 
"Grunding des deutſchen Characte {ft 

—* be zu laugnen ‚fo manches Wider: 

fpredende, fo viele griffe und Irrun⸗ 

| my uns’ auch im Beben eibſt entgegentreten 
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zum Flaren Bewußtfeyn „und sum frepen Ge: 
auch erhoben werden ? 
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ders 5 em dem End: Character, Sinn 
vn Gemürhe nice - ahjuliugnenden, uge 
—— des nothwendigen 
Da A Gefegm Figfeit 
Beil nun jene Eigenſchaft einmahl eh a e num ungeachter 
Grundzug des pentichen Characters iff, eine e 2 — Gründlichfeie 
Art und Weile, eine Seite iff, mie der Grundzug des deutſchen Characterg 
menſchliche Geiſt J — uns Deutſchen au = e gen; u. iſt auch, und wäre der 
forichtz> weile eine beffimmnee. und noch mehr: als dort Dagegen, 
Meile, eine —— Seite 4 eit/ en nach Einheit Pr 
el 6 — —— Be im etäliden, — m pen = Grfeunn im Dens 
es 
End. tout —* kund Peer Fe | sense: , Grunoung, —* Er 
guch nichts vermogend ſeyn zu ee Eigeufiha — racters.⸗ 
üdem; denn es wäre ein Streben gegen — — —— u. 
‚ale —— ſelbſt. Es iſt vielmehr: las iſt v ſem Pun 
hen Pflicht, jenem Streben findlich no. Er eitigkeit De Em * J 
ir A ed zu leiten und auszubilden, Stre ach, Einheit und 
und es forvor Auswüchfen und Mißgeburten, * der —* * — Ei 
* Verixrungen und Mißgriffen zu iu üten; Streben nach ein 
es iſt ihm Kindespflicht, das ibm. anver: deutſchen Shan 
‚traute Gut in erhöhter Vollkommenheie ins dem es um 
ruͤckzugeben. —5— Deutſche verlaͤug⸗ GSelbftbildun 
net daber fein Wefen und a Würde ‚der 
das Streben feines Gei ch Grü und 
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Grundfireben amd au ent? 
Per —** — fd’ wir (e ; 
m em ner 0 viele Ferungen! 
und Mißariffe; fo a ante u 
roße Unzufriedenheie mir em Grande, und 
kiner Page, feinen‘ Altniffen Hervors 
bringt, m 9 bielen Samen’ der 'Ims 
Ben 1 Tome gi r 
n coft‘; , ' "für und ende 
beſonders dann, venn eg rirrungen des nen deutſchen — 


Herzens und Bemütheg, oder Wirkun - gleich wefentlich en, md wie ir da 
u ante und umentwickölter Geiftesihh Normen, Bienen Geffaltens und ie⸗ 
tigkeit find, die auch garen, a a derun bre Seien: Amy "Tony ve 
forend um [ch "greifen. lle diefe — & wid ilwir da — 
nungen mer ng Ad" nach ſchwinden/ das‘ ruͤndende und en Inde Slutie 
Iben we Iner weniger werden, ment Füralle Firfirumentat ſik erkennen — 
weun dieſes Streben , tie das vorgenannte, and) den Unterricht auf dieſem unter die 
dieſer Grundſug des deuiſchen Character, notbiwendigen Unterrichtsgeg de einer 
wie jener, frirh: geleiter, eordner und das allgemeinen und gemügenden deuifchen--Ers 
wahre Ziel, die wahre Bedeı ung deſſelben siehung aufgenommen haben; forwerden wir 
früh zum —— gebracht wird. ir auch als zu einer deutfchen Er iehung 
glauben; daß keinen . chen das deutfche —2 gehbrend die Sarbenlehre unner 
eben, wie es wirkſich im kleinen und gros die unferer wirklichen Unterrichtägdes 
Ben Kreifen und Erſcheinungen war und ih, genflände aufnehmen, fo" bald die Betrach⸗ 
ſo fremd fey,; daß es fur das bier Angeden⸗ tung der arbenerfcheinungen als Unter 
tete einzelner Anführumgen up. Dinweiftine wiche und Bildungsmierer durch 
gen bedürfte, ‚ Wie Mancher verſchwendet den ruͤhern Unterriche gehörig begründet 
jenem Streben das Koͤſtlichſte/ mas er fepn wird. =. Bi 
bat, feine Zeig, dad. wenige Bermögen, was An die oben genannten Grundzuͤge des 
ev beſitzt; mit einem Worie die vielen Er⸗ deutfchen Characters,; der deutfchen NRatur 
fcheinungen der Natnraliften und Dfufcher, 61* ſich ein anderes an, gebt aus denfels 
und ihre Folgen und Früch a ds en eigentlich hervor, und ſt faſt gleichzeis 
gern, in allen. Ständen um» Elaffen fie tig mit ihnen — eg iſt das Streben nach 
Beweiſe fuͤr das her und im Vorigen Yin; moglihft vollfommner Ausbildung au 
fprochene.: Naturalift und Pfufher jeder beftimmten Stufe, in jevem beftimm: 
ſt uns nämlich der, deſſen Wirken-und Hans h ein Grumdzug deg deut⸗ 
dein, ober Denken und Erkennen nur auf fchen Characterg, und eine wefentliche 
amzelnen, innerm oder 'änßern Erfahruns Eigenfchaft deſſelben/ nady. Entwicelung 
Ben —— en en > In Dem Man “ * bon —* win, 
aber:auf genug un 9 geprüften; n dem en der e nothwendi 
der Ein ae ‚dem Wefen der Dinge, Dingen Stufen zu ſtreben; dahin zu —2* 
i imme 
gen: 5 note Belonerea SI, voller 2 ah3eRhloen, ch Eukfernune 
— es be vollendet aus zu en, und na tferhung 
Streben nad Gabe, Stetigteit und Alle alles: deifen zu fireben, was dem See 


en, 
ſich n ickel d Ausbildung d 
te Se 
R is is t e 
Bartlegen,. fo wie Die Mel er diefer Grundzug fo fehr ofi 8* ſein 


und Zee wie wir es Strebens, auf dieſer S bes , 
—— — — harren und im —— Leben — 
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eg oe N 


„sum m ni J— au * 
Aue und 3 — 
ünd * en a m 


dat EHE: r eg: era 
menbeit, und Diss 1 


eh * die Anlage dazu in fl .. m 


Ein; 24 wie fuͤr das Gan 
er er all um * enswerth mi 1 


ntwicklung uud 


its Pe — — 


n jene. diefe Stu⸗ 
und: —— 9*— —— "innere, Kraft, 
nere — —— und Fleiß be 
dingt ſind, feſtzuſe en, Kun, 
wie Aug eblerhafıe mwendung, 
ahls dag Aefen und die —— 
—* ve ten, noch ihr Hab ae 
ai 1 werden: Es iſt, ſo Diele = 
lerhaft ‚erfcheinenden - ‚ Einenfchäften 
des deutſchen Eharacters, * 2* een 
und darum zum Wohle des 
Einzelnen abzweckenden —— —* be⸗ 
dingt, und bat namentlich in der. allgemei⸗ 
nen Naturerfebeinung,. feinen Grund, daß 
jede folgende Entwisfelung und Darſtellung 
um fo vollfommner ‚und Eräftiger werde, 
als ſie aus einer vollfommuern Entwickelung 
und-Ausbildung: der, niedern Stufe hervor: 
egangen: ift, in dem allgemeinen Naturge— 
etze, daß das nr Bollendete 
der niedern Stufe ere, die hoͤhere 
—— —* ihn * tufe aus ſich ent: 
ckele. ommuer der Felde —* 
andbau — ee iſt, um ſo mehr 
ch dag Gewerbe ausbilden ; und je * 
kommner das Gewerbe daſteht, um ſo mehr 
wird ſich das Fabrik⸗ und Handel ſchaͤft 
vervollkommnen; je mehr Feldbau, erbe 
rt im Fande ‚blühen, zu einen um 
o höhern rn | fonnen Ti Kän ——— 8 
—— erbei ——— 
—— 


— 


—— 


* — 


eg te 
Ian Mollferumenbrirshekr nie 





noch dazu im fich aud außer 
vend 


B———— und eben dadurch 
und vernichtend wirkt, nichts 
won nen; ‚forderndes, Durch°di 


ur überall, mo Öeitiet im € ne 
int, durchgehendes Naturgeſetz 


de folgende Stufe der Entwickeiung 

die vorhergehende gründe, aus ihr 

et 
en far t 

foll, die Stufe feiner Yusbitdu — 


—39 tee derſelben Pa 
ne — * em 
ie früher Sure 


Darblanfenen Grufen »>alie.ca 
Bu wie —* welche 
gs Korderun IE Sedingn 
Stufe: —2 > n ſo fol er: 24 
auch zur Erkennen Hamd€i —* 
ſtens zu ern en re ab he 
erötufe, Thon 
egigen, -und-fo‘ jede foig 
Be m — —38— nnd 2 als 
oflıdvas 
‚erben; 


In dems 
—— ee, 
ee 


Deere: 


Entwickelung ‚Inden . 
ende Schon in jeder 


—— * zu —— md Dar⸗ 
ng; deſſelben zu rheben — 
== Dentſchen als 





diefeg Nichtahnen, N 
höbern Bent 2 ſch — 
u Ber ansbitdung * Es iſt 
—* Menfcher gut und hettſam und darum 


othwendige Kor, —* er abnet und 
weiß: a no er fchon ein: 


Halle, ac ah — ip “ 
r.das Gange, den — 
——— ge 


äner 

Bolke nicht — 
fon F | ne 

Be a dan. 


' 





eich 
— — der — we 
—— Stufe aus fi 


3 und 
—* ‚erkennen, wir. auch ib 
= uae Sat fe felbft ee Eutwck e⸗ 
and An — 
| ee ae 


ngefchiech- 
ı Nachges 
m 
unferm — a 






der che 
Er Ne liegt 


ug des —* 
——— eſten — Ge⸗ 
zum Vorbild dienen, 


ege 8 
zum. Grunde. — Denn 
fehen Gefeg, wie in der Natur fo im 


Denf 


Diecht, im der Gefchichte ganzer 
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eins —A ee Seht, 


Daher * 2 „> iche Sedi 
ei 
—— 


ſt da 








bbern — 
* — * Sn 
‚ge HZur t dieſer — 
ten ſucht man giaen gebildeten Bergmann 
Ki 8* J erfelbe‘ ſteht finder. einem 
WEHEN —* die unmittelbare Ant 
ber die tee Er muß, fich übe 


feinen merliggen Charac und. unge feine 
Kenntniffe geb ig ausweifen. Nebſt guter 
Auffuͤhrung im jeder Hinfi cht wird befonders 
—— * ex kein Trunkenbold fev. Es 

erſteht fih, daß er reiben, leſen und 
sechnen kann; Ban er auch — ſo iſt 

deſto beſſer; doch iſt dieſes nicht unum⸗ 


—— nöthig. Er muß alle dergmanniſche 


— en — ee ‚ befonders.aber 

öhrer ‚itad, niit 

ken, el N 

en n gearbeitet ; ſo iſt e v 

ütoie Sailer —— welche vr und: die er 

forderlichen Eigenfchaften haben ; können 

die näheren Sein br erfahren, wenn fie 

fid an den fü — Dr 
ntamtd: Director, .9 heimen Rath, H 

ee mgen, WERDEN , AD, eniek 

ben ihre eugniffe, und im Fall fie zeichnen 

fönnen, einige Zeichnungen mitichirten, oder 

ſich ſelbſt bey Ds einfinden. Der Eintritt 


kann fogleich get 
2 —— welche mit dem 


Der *3 gut umgeben fönnen, * 
BR Arbeit und 
effe RO * * 


2 
— * J u 
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Bekannıma dung. in mihaf 
Vom Königlidy · Baierifhen Kreis ( 
‚Regensburg werden auf‘ 
soren und diniger bereits 
nd Senennie, | 
2‘ ! Ede Sahne —— ders 
Sohn ag a Deut — 9 
Mt echts Sohn 
pas — 9 ee mi ne eher 
ege 
ter Bathari 
de Be nen wa 


—E Bm ea 


Behu IR wi 
auf, — a dat 
ee an Fan en ap — Kan 
nu — zum ann ha Bus alles 
2 bey ihrem Nichterſcheinen oder 
eldung für Ay lärt ine dere 
bereits ſich gemeldeten Inrefar; — au 
wortet werden wird, 
Regensburg, dein 18. Seh 11.77 EEE 
sr» Derger. u. 4 
twich 


— 209 Lt 
—— u Er - 


—* ener 
enden 
eant⸗ 


ve— ⸗ 





ediciai s- Ladung. 


Die Inteltat» Erben des am 26. Qulins d. 
verftorbenen Förfkers Friedrich Schuchard zu 
yiht haben bei Gericht die Erklärung abgegeben: 2 

fie die Erbſcaft nur unter der Re He Ithat 
des Inventard antreten mode: und aus 
auf angetragen, wegen Selftellung des u 
eine Aufforderimg an die Gläubiger zu gr 

n Gemäsheit diefes Antrages werden daher ale 
eienigen, welche aus irgend einem Grunde an der 
Bertafenfaef des Foͤrſters Friedrich Schucherd 
Anfprüche machen wollen, aufgefgrdert , ſolche fo 
Ber den 28. November Morgens 10 Uhr, vor 
er ———— Behörde anzuzeigen und zu be» 
u nden, als fie widrigentalts zu erwarten haben, 
2 fie damit ausgefchlöffen werden:! 4 
Schmalkalden, den 18. Sept. 182: | 

9 —— daſ. 

Vdt. Dauer, 





VWVon der Königl. Landgerichts «De un 
Dermögen werden alle und jede, Br 
dgen des Barchetfabrikant Io ann a 
n Suhl, morüber ce nauläh 


ibe fAud 
Befeiben af bringen dr Ol — 





dem‘ Sept. 


er 114 vr . prat ud: ‘ 
vn 1822, Dr 
WB —— 
rd 


gt 






a, I 


m bir 

J 

—* ya attin des Landes⸗ 
dartbenen u nad) 


DEN —— 


dem HE 
DE 25 









* gr 
sum man 
“ya nuy { 
fit R 5 re yafs 


ur 


—X win 
X ars au 
= a ugalıha 

I ya zaten 4 syn AM 


er Re ri 





der 


Dr fung 
s ir dminijtration ende nr en in 
tere zu Mn 


ber ihr ruͤche 
re) ve*8* en, bey ee En 


ng 
kei ben abe ze 
Todt erkiänt, 


13 "ihren m mis ihren Yan) 
un "vor Sand a — * — Mi 
unter er —— [RT A 
Bde ochter 


—— en werden: 
— zur ffene Ladung unter 
—8 —— nter« 


RB 
E 









—8* 4 — — 
rs — 57707 


ee — —— 
pr Te 


sach m. I 
uk yah Anl: me a) —— zul 
‚ade Ha la *8* 


.— x m ⏑2 — 
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Kauf ı 4 wu Handels » Sachen, 


an Kira 
re 
a BAER 


u Es al, 






A 


3 25, 


B 


gefenten "lm 


16 4 Bir — Mr *0 enß nt 
4 spe v Ka A SroepatdeB 


—— 9 8 rend Darm * 

ndeg ausw a werden 

Be den Termin’ hre Gebothe 
hingen, Die —* ng8 : — * ſind 

ecretariat un meten Regierung und 

den —— bier un nies 


non Üentonna dan a um Safeibt eingehen 


aber, den 23. ‚September 1822, 
Bönigl, Preuß, ——— 


— 






— —— 


— 


la ed BA ’ 

ze näher b — 
altener * { unter den 

2 * die ir Subbaations- Patente 

——— 


Zurtergut —— * 
———— ‚der Erben fol 
dabei sefeifen 
dorf, den dreyßig 
Et : jebody rg * 8 — *— 
nte 
—— Ehrigent bc une Don. cserisnlden en, 
eiftbietenden ve ülgen © „werden; dus, % fo 
Saiope rt ee an (arhhlur 
ken je Drich den 8 und gittan Bußpängen, 
are are aber no 
-mine bei ber DOberamtsd » 
Kart werden kann, "2 
ug — 1822. ' 
Praha "ober 
ge Oberlaufig, 


des 


8953 
re „7 Nu, AN be | x 16; 3 
er RN der, re 


dee. 
ee An, a ann: Kat 
Ö 







teudbaren © 3, gi Be Br nat — und runde Doc, 1 
18: Re * — 

— en, kn nd Sorts "Sa ven a in 
fie Sean di ' e 
** Kan: u it —— er ar 
ri ‚ NERFIEDABN 

Ka bau Al ann . gu X 
Eisen — ri Side 3 —* * — — 
en: x} *) Di 
Brundfägen e * — * — 
en Gh Yder { oh ß A n Be; 
“un 


4 mie Re 





— ———— 

Aalen A Mliter “ 

Ei drep Bauern, en an Fade DM 
3.Geipann, ae # 14,1 Un 





1 Kofedrefedienfte und Don 68 (88? ! 
ee ‚ir — age Dan dienfte, * Rt 5 — 9 55 en Dre 
au verricbien. Enen Bey vH yurdem der ten um —— — fadner Waare m 
er gan, "jähr une en W m Sau Sa 
Bude Mn Ye ee —— ————— 
eng men, dl en, arten Sag. hat. artnet — — - _ * 
A Seßeuend ‚ZUR en, it in “12 r ” HER yd 
nern, ‚fondern in gute ( 
Finen realen ri —X rauen ‚al 
t 
5 —— — 
un ecem 
Arten. in — tande Dem Geminner — be — 
—9— le run neue — And nod 3619 Me — fe vo u 


ta N 
aa an Feen 


( en —2 —B8 ent egen. 
@ Beſtehens betreiben —— 6 Unter: 
n gewiß: lohnen. — Das Nähe re u ertpeilt ‘ 


Ein Een 6* sn 3* ee die 
F Rot 
u —* ai 


Ruhe Chinesische: —2 ER 


N a 
» — 8 — — Haupk r 
.. « —4 y> s 
as ut ben» — a wlan Ban ri kun td gun pen HH der, im —* 
nehmen ——— een in geinsig. ° Loofe —RA — Ex od a en. 















Mm; 274. 


Pen Anzeige 


der 


Ze ee are DE 








s 


nn „St 6 und 5* t, d er 
Saite Anften und Dorfihtäge Bere here, ann 






— * ae — — lt ihren Grundfägen,. ihrem Geifte 
ae 5 Ralur ‚Teben mach dem allgemeinen deutſchen 
* Eur dürfniffe, dem Bedürfniffe jedes Standes, 
—4 ir Bi er Be . der Ansbildnngsftufe und er Derufeß, 
es * Be, Stufen: Rh; —* — en Kant, 
omann elehrter 
— Ben iherbeit, FON, I: fonnme, und 8 fie ser Sir mil fe 


> rbeit. 
a 












} * Natur Rap Bei 





de 
? "und * el € Ri E 
au —8 ſo F 3906 n 6 dt die 
x ebung der deutſchen Gewerbe, des deut 
Pathr und. udelg,. und für das Blühen d 
tufen,, ahb fin A — „d ender . —— 7 * 
mus der Be em Kl u Is | & mi Gerda fi pie |; N j ‚ 
der.d Korte elung um —9 
BSeſtehen des deut 
it hi — Aue | x kries und-fi Acenten zum u Allen * — 
ftände ven hi n den b töher entwickelten Hg bar 


‘der eigen Narur ift ferner als n 


& the — —* —8* Yin SE a als 4 
un Aug und zum Etfennen und Dei v de EDER 
— — a | Alles X Wider “ ; * alles 





ER ten — 24 2 
He r rien 7 ER & 
NE pr ann, mac 





Ba — en * — in un 


Allg. Anz. d. D. 2. a * 
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Ausfohnung mit derfelben. Die Befichte - 


Des deutfchen Erziehungs⸗ und Unterrichtes 
weſens, wie die Entwicelungsgefchichte des 
deutſchen Geiftes und Denkens, iſt, nebit des 
Deutſchen ſehr hohen Liebe er Naturfors 


ſchung, und Er Tiefe und Geiftigfeit ders 


felben ſtatt alles andern Beweis dafür, 
Wie aber Streben nah Einigung mit 
der Natur, und Zurückkehr zurEinfachbeit 
derfelben ein Grundzug des deutichen Cha: 
racters iſt; fo iſt fein innigftes und fehnlichs 
fies Streben — Streben nad Zuverficht zu 
®ott, nach Zntgung mit Gott. Er Iürebt, 
nicht allein zu erfennen und einzufeben, ſon— 
dern auch im Leben ſtets vor Augen zu haben 
und auszuüben: “ alle Dinge aus Bott 
Aprnerbcban een fi in in Bott ruhen und nur 
und durch, Bott br Fortbeſtehen und —* 
‚ben haben. Es iſt daher ein deutfches Grun 
eben, die Forderun * des Allgemeinen im 
efondern, des Geiſtigen im Korperlichen, 
des Kerl im Endliden, des Göttlichen 
im Denfhlichen, des — im —* 
sen zu ſehen. — Darum iſt es auch dem 
eutfepen vw, ri ib, daß er zwey neben ein: 
Der laufende Wi er Ausbilding, Ey Yebre 
d des Unterrichts betrete: Den 20 ) 
eußern und den 22 des Innern 
Ei der aͤußern Nusbarkeit — 
nnern Rothwendigkeit, den Weg der Anfe 


Bertigfeit und Ausbildung u den, 6? Ns 


nern Entwickelung und Durchſchauung d 
Ei iſt a Det OR a auch jeier Br 
Bm. eußern ausgehende 

gr — 


wenn einmahl alles, 
A und gefordert ‚wird, - auf einem 


‚Sonde 





fich fo 48 im "u 2 
* 


nun — ‚ AR gi E 


und, der in der en Ratur 


tief Gegründet —— gemaͤß, wohl 
Vorſatz, beide W 
— 


ege — Bang neben 
zumerfolgen, den W ne ver Re el, 
a. ußern Weg, wie den ® eg des 
kemenı den innern Weg, für jenen abet 
des Innern Gefeges Flar bewußt, von 
—* die äußere Regel abhängt, wat 
dem ununterbrochenen Ötreben, "de chuͤ⸗ 
. * RE 55 der 
egel zur Einſicht und Anſchau Er 
— von welchem d abe * ft, 
zu erheb en. Auch in . 
apple Wirkens und. ande 
in die ‚Sorderung u n 


deutſchen Chatacters' "ein 
nd ß dem elben — 
ethatigen. 

er in dem Worigäi dargelegte ed 
Grundzug, in Bades + 




















a, ind 





Klgdene un innern und lebendigen Grunde „ftahde 


bearubt, und wenn dann diefe innere Bedingt: 


Den und, der innere Zuſammenhang u {0 


Höcer.n nr u, ür ups Bere ung 
eint, nachgewieſen wir ur 

Pe if 9 tigung, — 
il 


5 R ae — — 
—24 de — 


Beau & 


8 ri 


— 









— — 





a Dr — 


an * fe! iur Bi ad — 








en, u j Fo 
— 
* * 
Sal Le 

A— 


un +» ca «6 ++! - & 
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(2 }} 2 ii ; am 6 TR 2 L,; A 
eb u Bahn a m 
—535 Aufgabe, Hödhites ‚Streben- feine 
ebeng. Ber ai rer 
et Fünimelich if RE, par der deut⸗ 
che Character der deutfche Bei, das 
Kütfge Semi HH — 
e 1 aaa?) sm . HINHTTI 


’ 
ir 
Nach unferer u delbar feſten Ueber⸗ 

eugung un u ee echt deutfche 
rziehende Virfen und Streben, fey es ein 
aͤusliches oder dag einer A alt, fey eg 
ripat oder äffenglich, es zum unwan⸗ 
velba gen Geſetz und zur ernſten 
Forderungen des 
* en" deutſchen Charasters und 
Wefens feine Erziehung, „feine Lehre und 
einem Unterviche zu begründen, : und daher 
aſt gröftentheilg rein. umzufehren von dem 
isher betretenen Wege, oder wenigſt 
ven innern Geift und die Bedeutung deifel: 
en aufjufuchen. ünd in jenen dargelegten 
entfchen Character, deuffchen Sinne uiid 
deifte wirken, jetpeden, lehren and bilden 
* wie a. ar en at jegt ers 

ienenen Anzeigeſchri en vielfeitig darzu⸗ 
hun uns bemüht haben, Denn ei ung 
drundftreben, ‚den Innern: — 
ller Dinge machzuweiſen, nachzuweiſen d 
nnere —— Bedingtfeyn , „Die noth⸗ 
vendige mnere Gefegmä beit und ſo das 
Servorgegangeiifeyn dekfelben aus einer 
\othwendigen Einheit ‚und das Ruben ı. Les 
ven um Wirken aller Dinge in derfelben und 
urch diefelbe,— it; Gott und durch Sort. 
Bir fuchen fo zur erfenneniß der Gleich— 
Egigteit der Junen⸗ und Außenwelt, des 
Beiltigen und des. Körperlichen Iu erheben 
Ind —* beſonders dadurch Aindem wir jeis 
ven, daß jedes: Werfen in feiner Vollendung 
ich anf eine dreyfache Weiſe Ddarftellen 
nſſe in der Einhe e Einzelnheit und Dans 
ichfaltigkeit , und daß er? in dieſer dreys 
—* Ph —— —* m. 

Fur Vollendung dargeite 

md offenbart! habe. Diefe Baprheit nun 
egt überall unferm andeln und Wirfen 
um Grunde, es erhält dadurch; erft feine 
volle Bedeutung, fein wahres Leben, feine 
nnere Kraft und Birffämfeit; und wir 
nuͤſſen und auch immer mehr überzeugen, 


A 1946 
sap | 
zr nität auch allein nur ltr Streben, 


unes Öefeg, wieder von einer ander 
eite ala Gefeg der eit ausfpriche, 
das Sarundgefeh alles unferg Wirkens. 
eg und durch Die Mwendung dieſes 
Gefeßes im Beben, im enfen und Hans 
defn fehen wir feite Ueber eugung in der 
Wahrheiten der Religion egründet, 
Ueberzeugung, die durch und aus Gründen 
hervorgeht, "die eg haus unmögli 
mache N; egentheil zu. 
daf folche eſt gegründere U 
den Wahrheiten der Religion 
Ruhe dımd Zufriedenheit des Menſchen uns 
mittelbarest Einfluß hat, das möchte wog 
iemand bejmeifeln. 
Durch die Anwendung obiger Säge iſt 
es ung ferner moglich, niche allein alle 
fchon A frdente, befannte und eins 
elte Gute — finde e8 ſich auch in den vers 
Mae Zeiten, an den perſchiedenſten 


lauben; um 
erzeugung im 
auf nd, 


ren und unter den verſchiedenſien 
‚ern — im und zu einem lebendigen Ganzer 
zu dereinigen, fohdern wir haben dadur. ‘ 
auch das Mittel und Weg, alles vers 
foren gegangene Gute wieder aufzufinden, jar 


u erkei nen 


nr 


und ausjuuben, 
Gefege find 


£ Ä en 
d Eins mit den Geſetzen der Ins 
{NE und des Al, die alles ute in ſich 
feblfegen, es img Nnendfiche 
one, Vollendung 
u en — 
ge” entfprechen fo a er une 
orderung deutfchen Sharasters, die da 
ute aller Drten und a er Zeiten, 
Völker, niche allein au erkennen, 
auch anzueignen, fich felöft aber immer zu 
berer Bollfommenheit zu entwickeln ſtrebt 
r mirgendg eine äußere Grenze ers 
—— I jene ar 
vereinzelten Guten. zu net 
Ganzen, als jene du erlih 2. 
u 


nichts begrenjte innere men chliche 
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— und Entwickelung iſt 
unſers erziehenden — une 
dur die Anwendung jener S Äße bie * 


reicht wird, fo wird auch dadurch jene Will⸗ 
Dr entfernt. Das norhwendige Befeg waltet 
der Erziehung wie in der spare und * 
Unterrichte , in der Wahl, Form und Zahl, 
ie in der, Bebandlungsweite IR ‚Fehrge gen 
de; nur ob und wie irgend Eines in 
inbeit. und in dem Belege der — 
der Einzelnheit und Mannichfaltigkeit * 
N See Einheit bedingt iſt, und mie es ſich auf 
9 Einheit Bet dieß .enticheidet. & 
ommt der und Zögling, tie vie 
uͤler und ee each rüb oe 
ie für dag Gute, Wahre, und nr 
t it ibm, was: in der Einheit es Be: 
—3 bedingt iſt und ſich datauf be 1585 
wahr ift ihm, was in der Einheit des Gei⸗ 
es bedingt iſt und fi darauf — 
on iſt ibm, in der körperlichen 
nbeit, in der Einheit der Form, der 
etalt bedingt. iſt, und —* ch darauf —94 
Knabe, Zögling, Schuͤler, ſtige 
n. befommt durch die — jener 
äbe, einen Brüfltein für, fein Denken, wie 
r fein Handeln, für feine Gefinnung und 
Einficht, wie für fein Peben und die VBerbält: 
Sn und Begeaniie deffelben „für feinen 






racter, wie für feine Schickſale. Bee 
8, erkennen — wir als Zufall, 

19 SDITFABrlICFe an, ‚überall fehen mir 
ai und. firenges. —3 
fo wie wir einſehen und. überzeugt find, 
daß dieß zu erfennen umd —— dem 
Beduͤrfniß iſt; ſo er ziehen wir 
lehren e il Seller "wie 
tm Zögling, es ſtets aufufinden 


ee ad aber noch. dag. deutſche Ru als 


„.was.es als. ein geſchichtliches als 
ms und Urvolk, was es J ejies 
ung ‚u die tiefe edeutung, dag flare 


PR * ſtetige Einſicht ſeiner Sprache 
haben wir in dem fruͤher von 


—— ſchon angedentet, ſo 
ae rt. und Weiſe, durch mie ir, 
Et —“ — 
| (8 immer mer auskinen ia den a 








— —* Sant fen 1 een, * 


r ichfam. in ei 

ein ae Sea Me — 8 ei uud has 
ben Le: Ben bie U DW dei 
Weg € —2 ae — 
derungen des .deutfchen 36 | 
Stamn Ur: and geſchich zolker 
entgege fommen. Y 
u ‚Der Berblug m, Ar 


ii | 


x nfrage. 3— 

Beſteht nicht irgendwo eine Verſiche⸗ 
rung für inlaͤndiſchen Wildſchaden auf Pri⸗ 
vargrnndftürten? Man hat ſolche für Feuer⸗ 
Waſſer⸗, Hagelſchlagſchaden ꝛc. und eriterer 
kommt leſterm oft ganz gleich, wekßhalb 
viele Theilnehmer ſich dazu finden würden: 
ee wuͤnſcht man in diefem eng 
zu leſen 





‚Angebotene Sielen. „a in 


ch ſuche in meine Materiaiwaaren · 
und bad: Handlung zwey Lehr von 
ker, Erzie 

orferintnifle 


linge 
D; + bi 
8 —— che bie nothigen 


billig. . 
— —S 


Meine ‚Bedingungen 


OHR 






4 #r 
’ 


Sefuhte- Stetten 2 — 


Ein junger Menſch, von 26 Jahren, = 
verheirachet; won empfehlendem Ae ußers 
und von der Militairpflichtigkeit —— 
cher jetzt in einem gr ichen 5 A en 
dienter in Conditiou ſteht 

fchaft oder: 44 als Be au 
Reifen, zu Weihnachten „eine. anderweitige 
Anftelung. Die anfzuweifenden gr nah 


niffe bürgen für‘ —— moraliſche 

rung, Treue und, Rechrfchaffe 

Ervebdition des allg. bo LE « befongt 

einpehende. Briefe. u nz 
‚N, ei! sid * a 
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aus welhem Grunde er Auch eb, zii ima 
ierdurd) fub poena praeclusi umd Ken 
iedereinfegang im den vorigen Stand hierdurch 

vorgeladen, au 

2 en 16. *8 8 Pin 
Vormittags um ıo Uhr vor, Und zu ADB ale 
legitime zu erfdeinen, die Erbs oder fonltigen 
Anfprüce an deffen ey au befheinigen v 

u gewarten, daß derfelbe für tod erklärt, und in 


er Sache rechröbehörig decretirer werde; zu wel⸗ 
dem Ende Wir dann auch zuglei rer 


den 30, Yiov, d. $. 
pi Gudlication eintd Rathsbeſcheids feſt gelegt 


ank den 28. Aug ira." 
etwa DI Bag Ah. 





: Gegen den biefigen Bäder «Meifter 'Lubwig 
Gundlady hat fi eine ſolche Schuldenlaf ver 
nbaret, au deren Bezahlung defien ſammtliches 
ermögen nicht hinreichend ift, weshalb gegen dem 
felben mit förmlider Eröffnung des Concurfes auf 
— Bericht an Herzogh. Landes⸗ Re⸗ 
erung als Zuftiz —— ‚verfahren werden 
ol. Es werdemhaher fämmtliche .befannte und 
unbefannte Gundlachiſche Gläubiger hierdurch b 
Steafe des Ausfchlufles von dieſer Eoneursnta 
und dep Verluſt der Rechtewohlthat der Wiedens 
einfegung in den vorigen Stand edictaliter et 
peremtorie citirt und vorbeicieden »* 
Montag den 18. November d. 4 
Vormittags um ıo Uhr vor und auf dem Rathhaus 


- entweder in Perfon ‚oder durch hinlaͤnglich aus« 


* 


dructlich zur Güte inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen ihre Forderungen gehörig: zur liquibirem 
und zu beſche inigen, auch die, darüber -lautenden 
Urkunden zu den Acten zu geben, mit dem Gemein» 
uldner oder deſſen Stellvertreter und unter ſich 
ie Güte ernſtlich zu pflegen in deren Entfehung 
aber über die Liquidität und. deren Forderungen 
zu verfahren und darauf rechtlicher Location und 
des Weitern zu gemärsigeh.. : n — 
Signatum Co in euria den 24. Yuguft 1822. 
Magiſtrat der Zerzogl. S. ‚Refidenzitade.] 





Machdem dar: ale Soldat 


untermehemaligen 
ne eere, mit nach Rusland marf&irte 


obannes Zohmann aus Hilgersnaufen noch nicht 


Juricgefehrt, und feit 1812 Feine Nachricht vom 
dehßfen Leben und Aufenthalt eingegangen if z 
fen leiblicyer Bruder der Wirth 


’ 


—— fen aber: dermaien als der © 

be um Berabfolgong deffen unser der Curacet 
— aber Brirn 
nachgeſucht has ; als wird gebahter Johannes 


—X 









obmanls oder deſſen eimsaige Leibes “oder ſonſti 
Är jenen ein Biker Recht ——— en 
nende Erben. hi: ufgesordert,; in-dem auf 
d anuar ellimmten Ter⸗ 
N, et Inögen fe oft, 

t f 3 Mi h y 
eaikiigen, and ihre darau si 
u begründen,. daß. de ſſen Ver⸗ 
Gele tembe ——— 
Aurfür Une. elbit, 

8 sh: «fr feüber. »- er " 
aa In Fidem GBööß.. 

Ir NT. 
Ar nn biisn 3 tu 1 au 
num 1! YRNTIIR 






J uh ‚+ 43 9:0 J ur 

obann Serold von Hofbieber hat 
vor 334 ‚im das ae begeben i 
her von ſeinem Leben oder Aufenthalte‘ 
ercheiler zu haben. Da nun deffen nädite 
wandten um Ertradition deſſen ſeither un 
sel geilandenen, in 3 Ba 
Ara Tık { 510 fl, 22 fir a fl. ren 010} 
beftehenden Dermögens angeltanden haben, ſo wer⸗ 
den derfelbe, oder deſſen allenfallfige Yeibess oder 
Teſtaments Erben mit aufgefordert, binnen 
6 Monaten w'dar —58 iſſer verſoͤnlich oder 
durch hialanglich Bepoll nhngie ſich zur Empfang« 
—9* * —— . —— das gedachte Ders 

ereit R eten Erbe 

weitere verabfolge 2 * —* 






Sulda, ai‘ 13. Seyrember 1928 —V 
er Barrel aAandgeriche 
— — 


wEdletaltadengg 
Nachdem ſich ergeben Hat, daß die Schulden 
des Landbauers Conrad A —2 — F 
frau Anna Marıbä gebohrne Cumpeu Troden 
erfurth deren Vermoͤgen uͤberſchreiten, ſo iſt d 
Landgerichrsdebrer ——— vg 
Beige te agent, erfünnt' werben.‘ 












gen bey Strafe: der Ausfwliehung don d 
au Tigwidiren und Dem ein der © 
wohnen» 6 some: gutlſiche Ueberem 
zu Stande kommen folte wird dem Eoncurd 
der Lauf gelaffen werden . 

Mh ed nn Auguf 7822) 8* * * 
0— andgerich ward 
rt id a —— Hit 
In fidem) man 
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tonnten aber —— Den 
he ber (einen. Tod mic F— 5 

er er, f 
Sn 

[ı eibege 

0 ., tad J 

Bar Mg 
amte für den aumburg, aud) 


d gen G angenen Edic« 
ivoriabungen mare au * ’ * Strafe 
ann der dr der. Berlan und.der 
ven RR N Ben vorigen 


mist * 
v 
— nn — gr fen 
m % —— er mit —— 
erlaſen — In 5% un 
e Erhffnung. 2a 


sh — 


BE a — 
——— 


Nachbenannte abweſen e —** e⸗ 
bene, deren —— oa u ßen —* deren 2 


BEE Kir ſonſt * een F 
Srobene — — 


md 
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* 
— Senn 
—— * von — 
— ———— 


RS Bat da —— —* 
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* ER, s % Hd. * 
—* 24 —— * 


— 7 dann Sachen. 


ähe vo 38 alle etted But 

ei De ns ber üben —— Selten end, ir t 

en Nibereew auf porto reye öriefe 

an P. K. — — Buchhandlung ertheilt. 
zindas — hunsal 


Magesim von gottepianos. 
Ber Unterjeichneten finden Mufiffreunde je 
J—— einen 5 Inn 2 Hi Dorrath der 
ortepianos in 
jeder um die billigſten Preiſe zur —5— 
hen, er ente DE ſich ſolchen un ha⸗ 
er. einem re das Rüunfe 
—— Wehe ers url eben, und einen vl! 


en Ar Bi Ausmapt au [ Alle 


er 


non ahta eh. 





mögeh Jeithe rwaltot wdrden * hart ohne Ds Bieled Mörigepräugg, Meine 
P) Ku Bernie: — 38 Friſt von rͤhmlich ‚befannte — 
erin fie ſich rd aufhalten, —* BE ot dh 
Fr fie fe ia aber mu Auslandeibe in einer — ltat das — ehe 
von 6 Monatenrbapierrfih, zu ſtelſen und ihr fe un Big ver Güte, Bequem 
mögen in Empfang: zus nehmen, zu gemärs reife allgemeine Ems 
en; * — aufgehoben und pie et ion. rmen and Reiden 
sd Vermögens nad) gefeglicher. —* 5* —— babe ich fünferley Sor⸗ 
serfaheen were. IE ERETKT: n —— A A, ‚mit, unbeioeoll er 
Im Jedem —— er im 9. Otte, * gl, Bi ee ,‚ Mil bes 
eo ein ae meglicher "Velotte 2 hir. J. Pr 3. Thlr.; 
Marcus — 4 —— aedob- C min e Winde ndenpeloti ie, hr bequ 
— I n ST T Fre Bob ;D, %n fehr elegant 6 9 hir 
Ürtmanernp,.geinhen 


u. wer pe 
bohren 1796. rmögen Fir ng aıf ner 


Johann Fiſcher von Ochſenihal gegen 53 Jah. 
re alı, Dermögen.usı fl. 121/4 fr. 


b e bi ; 
KETTE N 
en 
f') € * den unſten fl ide 

XRX ft getragen. Außerdem: babe —— 


wat 


———— 


er: 
2 gi 


AL für “für Nabeibriße, a 


ſtadt mein ——* wet j 


os i 
Du; Y 286* m Naumburg De: 
Stadtbirurgus Nicrer;- ‚Stralfund Hr. Kauf⸗ 


mann Qnderfien ; — ig Hr. Apotheker Hals 


2, S nn in Offenbach 
u y — Zara AH Binther. eg | 


die ſoiche 
8* ae an ia d menden, ea die billige Be: 


andiung’erwarte 
. Leipzig. D. .B.W,»2 ‚ med, Dis 


in Nr. rrg in*der n.d. 
d. Hötel d. ‚Baviere gegenüber, 


——— 
In de. englischen und ‚franz. "Wistem 
handlung von Gebrüder Tecklenburg 


anni 


a, Duatitke, nebſt 
Augsburger ar »eieny ef in onen 


a.io und 20 
ertter —5 


* hi ar — 
to —* 
au, a 
midis Närkender 
ſerihs berü 


Dr.Om 6 N 
Dr. ee — fir: 


beu, Glas ı 


And nadiisbende 







Eau de la — faͤrbt jedes Haar 


ſchwarz 


— Gall * re u Am färbt jedeh Naar Araun 


LT der Rärfende * ” 
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Alpes, 
Yinsigr % — m m ir — 
e Baur nf una fine, se Schu 
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oder 5 "Dihafer preuß· Courant . — 


en 
ich — — un 
— —— 
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ie Geminnfte ‚a Ana and oder werde 
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Dee 


Deutiden. 


Allgemeiner one 





9. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 9. Detober 1822. Gotha, b, Beder. 
j ? 





Literariſche Nachrichten. 


erabgefegter 
Fadenpreiß® ded Reform. — 


Um vielen an uns ergangenen —— 
enügen, zeigen wir hierdurch an, daß die i 
ur erm Derlage erfhienenen drey Jahrgänge de 
‚ Reformations s Aimanads 
füe 1817, 1819 und 1821 
den berabge In hubeilhen m von gro. durch alle 
Kr lungen äu beziehen 
Die geachtetſten Seiehrien Denia lands, 
namenttid® Plant, Soleiermacher, Wette, 
Bretſchneider, Niemeyer, Petri u. a. legten ſehr 
mtereffante Bepträge zur Bene der Reforma⸗ 
tion und unferer Kirhe in dieſem Werke nieder, 
die Demfelben einen bleibenden Werth für den gor⸗ 
fer, mie für den Greund der Geſchichte geben. 
ier und zwanzig Kupfer, Hrößtentheild vom 
merbgeburtß , hmüden es aufs fchönfte, und 
der äußert niedrige Preis macht auch dem Under 
— * Anſchaffung moͤglich 
gan n wird der ee ang —— zu - 
berabgejegten Preife von ı Rthlr. abgelaffen 
aud denjenigen, die vielleicht nur den erften Seinen, 
den Ankauf * —— ** nge au erleichtern. 
andlung in Erfurt. 





** iger Bücher, wel Augu 

x ß 13* u —* * A te 
Preife zu haben find. 
Sür Leihbibliotheken. 


e Stunden. Herausg ur ae von 8. 

. fa Motte —A aroline de la 

— — Sindern. 
a wine, 

7 Binde 1819-22. font zo Thlr. 3 al. jegt 

H Thlr. 12 gl. 


Allg. Any. d. D. 2, 8. 182% 


Foucquẽ, Baronin Earoline de fa Motte, Ersäße 
lungen. Neue Sammlung. 2 Thle. fonft 4 Thir. 


Ir 
eh — — — — — ——— Aus den beßten 
— — gezogen. 8. broch. ſonſt x Thlr. ð gl. 


jent 8 gl. 
AR und Übentheuer des Eapitain Ashe, 
von ibm ſelbſt befbrieben. Aus dem Engliſchen. 
2 Thle. fonft 2 Thlr. 12 gl. jegt 16 gl. 

@äeilie, oder der Zdgling der barmherjigen Schwe⸗ 

Aus dem Sranzdfifhen der Gräfin Choi⸗ 

feul Meufe. Sonſt ı Thir. 18 gl. jegt ı2 gl. 

Eribianen aus der Älteren und neuern Zeit. 

onſt ı Thir. 6 gl. jegt 8 gl. 

Liebestand und 486 ein Roman, Senf. 
ı Thir..6 gl. jeßt 8 al. 

Pillers Anfibten von England. Aus dem Sran;. 

r.8. Sonft ı Thlr. 19 gl. jetzt 129 

R ed; James, Befehlähaber un ——— 
des americanifhen Kauffahrteufhiffs Commerce, 
Schickſale und Reifen an der Welfüfte und ins 

nnern von Afrifa, in den Jahren 1815 und 16; 

on ihm ſelbſt beſchrieben; nebft Nachrichten vom 
— Zombuctoo und der Ber unentdedten großen 
Stadt Waffanah. d. Engl. gr.8. Sonſt 
2 Eur. ı2 gl. jegt ı Thir. 

Robin ſon, der neue, oder Tagebuc Blewellin Pehs 
rofes, eines Marrofen. Aus demEngl. 2 Theile. 
Sonft 3 Thlr. jegt ı Thir. 

Stammbäupter, die feindlihen, oder Liebe und 
Ritterthum. Aus dem ensl. 2 Theile. Sonſt 
2 Thlr. 12 gl. jetzt 16 gl. 

$ür Landwirrbe, 


Die Diehragen der Großherzogl. Weimariſchen 
Kammergürer nad) der Naıur gezeihnet, 38 
ben und illuminirt, herausgegeben von 
Eh. ©. Sturm. 2 Hefte Querſol. mit 16 Mama 
nirten Kupfern und 2 Vignetten 

Der Zert enthält nicht biof eine sign 
der.abgebildeten Thiere. fondern auch für den Des 
eonomen fehr nügliche Winke über Zucht und Wars 


295% auf 
tung derfelben, weßhalb ihm Fein gebildeter ‚Band, 
n unbenugt aus der Hand lege Hi Die, 
ildungen des erſten Heftes, &: 3 Abbi 
duägen von Nindvieh — 2 v 3 von 
meinen, Die a —* 3 vom 
Rindvieh — Avon Schaafen — ı Bes b men or 
— Sirmiſches Mutierſchwein — 3 Bänfe, 
Simmtlide Abbildungen taffen nad u. Aus⸗ 
— der Kenner nits zu wünſchen übrig. 
Der Preis beider Hefte ift von zhlr. 169. 
auf 4 zur. herabgeiegt. 





— 


Bücher⸗Anzeigen. 
Die mit Ungeduld erwartete vierte und letzte Ab» 
tbeilung von 
u, €. Esq., claſſiſche und- topographifche 
eife durd) Griedyenland . — 
* 1805 und 1806, in 
gl. überf. und * Anmertungen 
"ge en von Dr. 5. K Sidler. 
graphiſchen —— 
Auch unter dem 
Bidliothek der neueſten ein in die elaſſiſchen 
Länder der Vorwelt ıc, 
iR nun erſchienen und iſt an die reſp. Subfcribentem 
mc — alle guten Buchhandlungen verſandt 
word 
—F Leſer von Einſicht, der den Fleiß und die 
Sorgfalt, mit welcher dieſe mir fbägbaren Ans 
merkungen und Zufägen begleitete — — 
gearbeiter iſt, berückſi —**8 wird gewiß gerne 
geſtehen, dab bep dieſe erzug nur gewonnen 
werden fonnte, indem, diefelbe. fein coheweres 
Babrıferzeugniß, fondern ein Werk von bleiben: 
dem Wer — — * dad beßie, * bis Air über 
diefen Gegenſtand exiſtirt — und fein Erſcheinen 
mit den jedigen politifchen Ereigniffen nur zufällig 
zufammengerrofen iſt. Die dazu gehörigen Stein» 
drüce können erſt, ın einem befondern Heft, im 
Herbſt rargeliefers werden, da einige nicht ge» 
Iunsene Platten erft neu gearbeitet werden müffen. 
ud) durch diefed Derfpäten gewinnen die Käufer 


"Der Laden gr für das complette —— 
war früher auf 6 Riblr. ſaͤchſ. oder 10 fl. 48 fr 

ebein. für die ordinaire, und 9 Arbir. ſaͤchſ. oder 

26 fl. 12 Er.rhein. für die Aucgabe auf Belinpapier 

— Da daſſelbe ober Hast der früher ver⸗ 

rochenen drey, auf vier Alphabet geſtiegen ıft, 

E jener Preis zwar noch bis Ende dieſes Jahres 

tatt finden, vom Anfang 1823 aber auf 7 Xıbir. 

f. oder ı2 fl. 36 rhein. für Die ordınaıre, und 

20 Rıbir. ı2 gi. faͤchſ. oder 18 fl. 54 Er. für die 

gu Du Qusgabe erhöht werben. 
—— diefer Bibfiorhef beginnt mit 
Der abge sen und „eriaiip ‚Brgengi de von 


—* we 
it luho⸗ 


—* 


TIP 2340 
alsclaflicher Beriehung außhebenden, Ueberfegung | 


Vojake dand u Grece uch de. Rx c, a, 
J —* —J 84 
von demfelben rausgeber mt defen 
Anmerkungen und Zuf a peale feiter. 
Diefed Werk wird circa 3 Alphabet ſtark wer» 


‚den und foll denen, die bis ‚Ende. dieſes Jahrs 


darauf ehe Whrig der fächf, oder 7fl, ızfr, 


trag bey deſſen Beenbi 
be Por ge et werden. ' Be. 


—— den 30, Sept. ı 
i Bexyſßuerſche Selöushenstung 


— . 


Unterbalsungefchriften 
melde nr der Schüppeliden Buchhandlung in 
Derlin — — erſchie nen und- rn Bude 
fungen ju haben find 


* .'n — 


Horn, Dr. Sn deu eYbendunterhalrungen. 
hir — und Biographien. 8. 2822. 
ZAufd, De das Kind Europa's, oder die 


fünf Märtprer der Zeit. Ein ide polire 
ſcher Roman. Nah ir Sranzöf. frep bearbeitet, 
8.. 1822. 1 Rthlr. 

Zosmeli, Dr. A — Bemerkungen 
A einer Reife über Deteredurg, Moskau, Kew 

ch Jaſſy. 8. 1822. ı Kıhfr. &.dl: 

Prof $r. f Baspat rübdufs Tollbeiten. Ein 
Romad 8. 1822. {hir. * 

Derſelbe, der 5 obne u. Ein Roman, 

2 Bde, 8. 1822. ı Rıhlr. ı2 

Berjie, 8 die EEE: Ein il, 8. 1822. 
ı 

Stein, Da und Prof. Carl, die Quexſtriche. 
Ein fonifher Roman. 8 1822. 1Rthlt. 8 gl. 

Voß, Julius von, der —“ Ein Roman. 
8. 1822. 1Rthir. 89 

Derſelbe, fünf und — dramatiſche Spiele. 
Nach deutſchen Sprühwörtsen, zur Unterhal⸗ 
tung für frohe Zirkel_bearbeitet, Mir ı Kupf. 
8. 1922. Gehefter ı Rehlr. 16 al. 

Weifjer, $r,, Schalfbeit und Einfalt. Dber der 
Sımplıcıfımus des fiebzehnen Jahrhunderts 
im Gewande des neungehnten. Ein Roman in 
2Theiſen. 8. 1822. 2 Rihlt. 20 gl. 





Jugend- und Rinderfchrifte, ° ° — 
Durch alle Bubhandlungen iſt zu iin 
Deramann, A., 30 deutſche Vorſchriſten zur 
Budung einer ſchoͤnen und deunchen 
manns und Geſchaͤftsband Zzweyte wohlieiere 
— Lerpsig, * gu 128. : 
Bergmann, U., 60. d ganze Apbaber 
bende vorichriiten —— —* 


.h >» 9-5; ’ il» 
. 





KIOSK 
d, ent» 


Bitonus einer fehlen und fhönen 
end Eutremt», Gractur »„ Lateinifch » , Can⸗ 


— — Baeift und Zahlen: "Leipzig, 
- er,. 14 91. Sr s i. 
Die: ie > zeichnens für Rinder von vier 
s acht Jahren, enthaltend. ganz: einfache, 
scene Abbildungen von Thieren und andern, 
: Das; Kind. imereflirenden Begenfländen ,. und fa 
eingerichier, daß jedes: Bild, unser ein Blatt 
— Scyreibpapier. gelegt, vermöge feiner 
ſtarken Contur, durd das Papier Deutlich hin⸗ 
dunrch fchimmert, folglich auf. die leichtefte Art 
nachgezeidhner und audgemalt werden fanm 
3 Mefte, ı Rıblr. Jedes einzelne aus. 20 Blaͤt⸗ 
teen beſtehende Heft koſtet im Sutteral 8 gi. 





Bexy uns erfchien und iſt in allen —5 
. lungen zu haben folgendes wichtige Werk? 

Dası Band der. Ihe, oder das ebeliche Leben: 
SGeaſchildert nad): den Belegen des Social: Ver⸗ 
eins und. der Natur. Zwey Theile, mie Bupfer, 
8. Preis‘ 2 Thir. 

Erfter Theil, Bürgerlicher Eheſtandskodexr 
Inhalt: Darſtellung der Ehe und des ehelidyen 
Kebend, aus:der Kunde der Völker und ihrer Ge- 
fepe. as die. alten Geſchichtſchreiber aus dem 
8* Leben :fagen. ‚Ueber: die urfprüngkiche 

ntflehung der Ehe. Eheverbote mit Dermandten, 
nah moſaiſchen Gef 


egen. Nah Solons und 


Xofurgs Belegen. Brühe Eben. Vielweiberey. 
Dielmännerep.! Behandlung der Ehegattinnen, 
Achtung und Drradtung derfelben. ufmantes 


rung zum Eheſtand trafen der Ehelofigkeit: 
Strafen des Edebruchs. Scidfale ber Ehe unter 
den Bifhöfen und. Pipften. Ueber prieſterliche 
Saneriön. Ueber den Zweck der. Ehe, Don 
den Ehebinderniffen. Natuͤrliche Ehehindernife. 
Geſchliche Ehehinderniffe. Necrliwe ——3 
des Eheverlboniſſes und des Ehebertrags. Perſoͤnli⸗ 
che Rechte und Pflichten der Eheleute gegen ein» 
ander. Rechtliche Wirfungen der Ehe in Anfes 
ung des Vermögens. Von der Ehefheidung, 

rennung der Ehe durch richterlihen Ausiprum, 
Trennung der Ehe dnrh den Tod, Würdiaung 
ir Gründe für und wider die Ehefcheidung. 
Beurtheilung der Ehebruchsſtrafen. 


Zweyter Theil, Moraliſcher Eheſtandskoder. 
Inhalt: Ueber Die Tendenz des Geſchlechtsunter⸗ 
Fake Die Liebe und ihre Wirkungen / befons 
ters in pſychologiſcher Ruͤckſicht. Apologie der 
Liebe. Nähere Bellimmung der Naturanlagen der 
Befälediter. Weldyer Grad geifiger Ausbildung 
iR der Beſſimmung des Weibes angemeflen ?_ Darf 
man jungen Srauenzgimmern Romane in die Hände. 
even? Bildung durb Umgang, Wahl eines 
iebhabers und Gatten. Das verlobie Mädchen. 


* 
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Woher die täglidie Erfahrung fo vieler ungufrier 
dener Ehen ?. Allgemeine Durllen häuslicher Uns 
ruhe und Unqufriedenheit, Beſondere 

der ehelichen llugufriedenheit. Die heiligen Myſte⸗ 
rien einer glüdlihen Ehe. Sanftmuth. Geſühl 
der Kraͤnkung. Weibliche Selbſtſtoͤndigkeit. Eifer 
führt. Talisman des Glüds, Ordnung. Epari 
famfeit. Thätigkeit, Unſchuldige Kunſte. Nein 
ae Die Elemente des ehelichen Gluͤcks. Der 


ß. u. 
3 ittne Buchhand in Berlin 
st —* Erg 51. A 





In dem Verlage des Unterzeichneten ift eben 
erſchienen und in jeder folıden Buchhandlung zu 
befommen:, 

Iſidor's ſchwaͤrmeriſche Wrächte, oder, romanti⸗ 
ſche Darſtellungen aus dem Gebiete der Phan⸗ 
taſie und der Träume, 8. 1Rthlr. 72 gl. 

Wir dürfen gebildere »Lefer um fo mehr auf 
diefes neuere Werfchen eines beliebten Derfaflers 
aufmerfjan- maben, da es fi befonders durch 
das. Intereffante der, in einem correcien und blü⸗ 
benden Dortrage, darin aufgeftelten Dichrungen 


aus dem —*2 der Phantaſſe empfiehlt, worin 


üb mie fanft anſprechender Gemüthlichkeit, hoher 
Sinn für reinſte Sitlichkeit und feines Gefühl 
für das Edlere.im Leben ausfpreden. Der zart 
ewebte Saleier des Romantiſchen und denlis 

chen gibt dem Ganzen eine Art von transparenter 
Haltung, wodurch tiefgefühlte Wahrheit mir mil» 
dem Glanze hindurch ſcimmert, und Den Leſer 
eine angenehme ,, daͤs Innere ſanft ermwärmende, 
erheiternde ‘ unb erhebende Unterhaltung ver- 
ſpricht, fo daß das Werkchen auf eıne freundliche 
Yufnahme wird hoffen Dürfen, 

Leipzig, im Sept. 1822. 
j 4. Wienbrad, 





Bey B. $. Voigt in Ilmenau ift erſchienen 
und in allen Buchandlungen zu haben: 
Hiſtoriſche und geheime Denfwürdigkeiten der 
. Batjerin Joſephine Maria Roia Taſcher de la 
Pagerie, eriter Gemahlin Napoleon Bonapars 
tes. Aus dem Sraussjiichender Mad, Le Nor⸗ 
mand im gedraͤngten Auszug: überſetzt und 
mir erläurernden Anmerkungen begleirer von 
Aug. von Blumroͤder. Preis 2 Rthir. 


Die Begebenheiten einer Dame, melde nice. 


allein durch ihre auégezeichneten perfönliden 


Eigenſchaften, fondern nod mehr dur die Höhe, 
auf die fie von den Brgebenyeiten unſrer Zeit ge⸗ 
ſtellt, die Augen der Welt auf fi) 309, erregen in 
obigem Werke, wozu der größte Theil der Mate: 


riaben aus ihrer eigenen Geder Aoß, mit Recht die 


- 
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allgemeine Theilnahme. Der Kaifer Napsleonift 
auf diefem hiftorifchen_ Gemälde, naͤchſt ihr die 
Hauptfigur , und man finder hier aus feinem Leben 
Die geheimiten Begebenheiten mitgerheilt und ent: 
fleiert, in die nur das Derhältmiß und der 
Scharfblick feiner Gemahlin eindringen konnte, 
die aber für feine dereinftigen Geſchichtſchreiber 
hoͤchſt wichtig find. Dom Kaifer Alerander find 
viele Bemweife der. Achtung n Sofephinen , die 
fib feines vorsügliben Wohlmollens erfreute, 


mitgerheilt, auch hat er feinen Benfalf über vor>- 


ebende Schrift der franzdfiihen Herausgeberin 

urch mehrere anädige Zufchriften und Geſchenke 
berhätiget. Noch mird das Publicum bemerken, 
Daß es die deutſche Leberfegung einer befannten, 
fehr ausgezeichneten Seder derdankt. 





Huͤlfs⸗ und Rettungsmittel in ploͤtzli⸗ 
chen Lebensgefahren. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands und 
bey Slaͤſer in eg it gu haben: 
Allgemein faßliher Unterricht wie ſich Alle und 
gede denen die Erhaltung ihres eigenen Lebens 
und das ihrer Familie werth ift ıc. in den drin» 
genditen Gefahren deſſelben, berathen, helfen 
und rerten fönnen. Mit einer Ueberfidt aller 
° Hülfd» und Rettungsmittel, von Dr. 5. ®, 
* Baudelius, Arzt zu Frankfurt a. M. Preis 
6 gl. oder 27 fr, 





Ueberfegungs s Anzeige. 


Don dem Wert 


du Soulevement des Nations Chretiennes dans 
la Turquie Europeenne " 


welches fürzlic zu Paris erſchienen und den in 
Frankreich (tr geachteten re im Auslande 
uͤhmlichſt befannten vormaligen Tribunen Emil 
Saudin er Derfaffer hat, erfheint in wenigen 
Wochen im Verlage der unterzeichneten Buchhand⸗ 

fung eine deutſche ag 2 Diefes Wert, 
welches von einem Manne berrührt , der in wich⸗ 
tigen diplomatifhen Aufträgen ſechs Jahre in der 
Kürfep verlebte, verdientvor vielenanderndem deuts 
ſchen Publicum durch eine Ueberfegung vorgelegt zu 
werden. In einem blühenden Siple geſchrieben, 
und in demfeiben frey verdeutſcht wieder gegeben, 
wird diefe Schrift den heutigen Zeitverhältniffen 
na an ſich ſchon intereffant, mit fo viel größerem 





Vergnügen und im Vertrauen auf die 

der darın enthaltenen Thatſachen und 

Fe re der ‚Bein 
rCompilator it, fondern alles, was er fo 

zu geben verfieht, aud gründlid an Ort und 

Stelle erforſcht umd meiftens felbft gehörr, 

hen und erfahren =: Seine wichtigen Zune 

nen, feine häufigen Reifen in der europdifhen und 

aflarifben Türkep, feine Bekanntſchaͤft mir den 

Landesſprachen, ſetzten ihn mehr als jeden Andern 


in Stand, etwas den heutigen Erwarmungen ' 

fpredyendes über dem voll den, ‚Meran und 
im 
ner 


* 


ſellſchaftlichen Zuftand der chriſtlichen 
er Türfep und der mahomedaniſchen Bew 
diefes Landes, fo wie über die Ur A 
hiſtot iſchen Aufitandes der erfteren mitzurheilen. 
Man finder daher in dielem Werke folgende 
Iar’. melden I der moralikden wollte Muh 
» it der mora . 
ſellſchaftliche Zuſtand des — Sei? 
2) Welches war, welches it der moralifche, 2 
tie und gefellfcaftlihe Zuftand der dbrit 
a 7 — —4 rg der der Grie⸗ 
en, es zahlreichen und maͤchtigſten unter 
denfelben. · 3 ER * = 
—— - September 1822. | 


jchleriche Verlagsb < 
und Buchd N 7 
(Der Preisdeffelben wird nicht über x 
— * any 


Periodifhe Schriften. | 


Bin alle Buchhandlungen ift verfandt: 
Schuderoff's, Dr. J., neue Ar für Relie 
gions:, Kirchen: und Schulweien, 2, 1 
1. Zeit (der ganzen Folge 42. Bd, ı Kell) — 
(Preis jedes Bandes von 3 Heften ı Kıpir. 12 91.) 
‚.„ Srepmürbigfeit und Parteplofigfeit zeihnen 
dieſe feit zwanzig Jahren beftebende, virlgelefene 
Zeitfbrift fortwährend aus. Um Schluffe eines 
reden Bandes wird (vom 41. Bande an) ein vol 
ſtaͤndiges Verzeichniß der im verfloffenen Zalb« 
Jahre berausgefommenen theologiichen Literanme 
bevgefügt, wichtigere Artifel aud durch kurze An⸗ 
geigen befonders_hervorgehoben. Regelmäßige 
Derfendung der Hefte von 2 zu 2 Monaten finder 
mie biöher fatt, Correfpondenznadrichten und die 
Tendenz diefer Zeitſchrift fördernde Auffäge were 
* * willkommen ſeyn und angemeſfen bonorire 
en. 
Keipzig, im Auguſt 1822. 


Job Ambr, Barth 


hom ... 





— 


Num. 276. 


Algeneiier 


der 
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Anzeiger 


0 Dentfden 





I. Br. Hennide, Redacteur. "Donnerstags, den 16. Ditober 1822, Gotha, 4. Year: - 
4 | 


Zeůtliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. | 


Beichlug zu Nr. 254 ©. 2941-2948.) 
Hat man und, — in fo fern wir diefe 


unfere, im Bisherigen Dargelegfen Erzie⸗ 


hungsgrundfäge allgemeine deutſche, deut: 

Erziehungsgrundfäge nennen, als folche 
aufftellen, _ und Auf die Eigenfchäften des 
deutfihen Chawactörs gründen — den Vor: 
murf gemacht, dag darin nicht —*2* en⸗ 
fhaften des deutfchen Volkes, fondern dıbers 
haupt der höherh und reinern Menſchheit 


r 
anfgeftelle Fyen und Dap deghalb-unfere: 


Erziebungsgrundfäge nicht Grundfäße der 
deutfchen „ fondern ‚überhaupt die 
füße der allgemeinen Menfchenerjiehung 
even : fo Fönnen wir einmanf es ganz dahin 
It feyn laffen, ob dieg überhaupt unfern 
iehungsgrundfägen zum Vorwurf gerei- 
he, und ob deßhalb der Deutfche fie weni: 
ger zu beachten habe; dann finden und er 
kennen wir fie.eben wegen dieſes hohen Gra⸗ 
des der allgemeinen —* lichkeit und des 
allgemeinen Menfchenwefens, den fie in fi 
fäften , deutſch, allgemein deirtfch, indem 
wir fühlen und erfennen, dag: eben der 
Deuifche in fo hohem -Grade das allgemeine 
Menfchheitswefen feiner Natur nach in ſich 
trägt. Es beleat und beweift ſich dieß aug 
den bisher aufgeſtellten Wahrheiten felbſt 
in dem Beſondern muß dag Allgemeine an⸗ 
eſchaut werden, und das Allgemeine muß 
ich in jedem Befondern finden, allein es 
kann ſich nicht in jedens Befondern gleiche 
mäßig, gleich ſtark, und im'einem und-eben 
demſelben Befondern in jeder Zeit und an 


Allg. Anz. d. D. 2 B. 182% 


rund⸗ 


jedem Orte gleich lebendig ausfprechen, 
Wir läugnen daher in einer gewiffen Bezier 
Deus auch Fo nicht, daß wir in den Eigens 
fhaften des deutfchen Characters die Einens 
haften der böbern Menfchheit aug elbege 
hen haben, indem wir der feſten Ile erzeu⸗ 
gu find, daß, wie eben sefagt, fich dag 

Ngemeine' irgendwo und su einer Zeit im 
einem Befondern,' und als ein Befondereg' 
in möglicher Bolltommenbeit ausſprechen 
müffe, und wir fehen md fchauen dieß auch 


bey allem Scheine pe in Beſehung 
+ 


auf das reine Weſen der 
dem deutfchen Wolke 
Character. Es fällt diefe Heberzeugung auch 
gun mit der Anficht zufamnten, melde ein 

ch ald deutfcher Maun bewährter deuifcher 
Schriftſteller vor nich langen Jahren auds: 
fprad: daß echt deutſcher Character , Ger-: 
manismus, wie er es damahls nahnte, 
nicht an deutfches Land, nicht an deutſches 
Volk allein geknüpft fey, fondern dag ehe 
deutfcher Character (Germanismus) eigents 
li das Streben nach Darftellung der rein: 
fen Menſchheit fey, welches fih im allen 
Zanden umd unter allen Völkern finde und 
finden 'müffe.. Es in durch dag Bisherige 
und Dbige alfo keinem Volke benommen, 
etwas aͤhnliches, als bier vom deutfchen 
Volke gefagt wird, von fich zu fagen; fo wie 
dadur nicht- geſagt iſt, daR das deurfche 
Bolt in der Wirklichkeit und im Beben auch 
beffer fey ; denn es vird einzig von dem Ge: 
brauche abhängen, welchen es von dem ibm 
vertrauten Pfunde macht, ob es deffen Bes 


enfchbeit jene im 


figes immer und in Zukunft werch und wuͤr⸗ 


und deifen jegigene 


— 


2967 \ DT ©. un? je 


big geachtet, ober ob Dal | 1 36, ame) wir, nicht dt, rs 
h e 
v Dee and BE u EB; 
2 j ä 
Bi gedeher en we * io l ehe er — 


Das jetzige Haben bedingt keinesweges de o alfo folches Aeußere —* in und 
ie iche hät . t 4 ee das unere bedingt, 6 
Einjeiner oder Volk. 


tüfung, na ii mabrbefe Berpätung, 
E' —5* Nur wer Ei: 
eiter bat man unfe erſieht en is olkftänd gfeit der "Bildung 
Handeln und Wirken die Befchuldt F * „. oder wer Vergleichung ans 
macht, daß wir das —E ge ken € * * * Dee der — — 
Menſchen, vernachl Menſch auf beiden Seit —* in fe Ganz 
ern ju, daß wir, da of — „Der mag recht haben; ven 
nern andgeben, oder in dem Menke da et einen audern nei *5* als wir, 


— — — 
* ‚nem — erh 1.34: 


erzeligt, B 
—Inhere 
' „ 







dauernden Belig dem, der e Arber 
der Zeit der Noth * der P 
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und Zwecke, wie 
Blur den eg Inden Seh De 


Volfe nicht allein der & 

nt auch der ganjen 49 

BE pie unferer —— 
sm —78 Seyn 4 hd _Pebe jur 

{ d, zus th igen Bel me 
—— 






Wir leben in —— einer neuen 


Zeit, in einem, beftimmten. Abſchultt der 
Denfchheitsetnikelung, ar diefe neue 
Zeit fordert AN böbere „, geil igere , gött: 
—— Anſi er ee Zeit 


Yen Mn 
—39 — ——— "pas äpefen. <h 


ben nicht 2 und begreifen —* 
it der hie 1 niergeben, © 
J — 5 
ten eur 
u 
nheit in ade Wsannichfälrtge a fee Ir 
dert Sammeln — Dehifreiiten, Wei 
ae und durch Re ei 
Wiederbinden * age Sr Br ırch die Ein: 
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— Auf ein Anneres, Beiftiges 
a Bleibendes, dieß bedingt notbwendig 
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Schein und dem Aeuße 
lichen, wendet Euch zu 
Sevenden und ewig Bleibenden; adret ri 
virat das Gemüth der, Kinder„. die E 

oft vertraut bat; achtet, pflegt, eh, 
flärft den .Thätigf — den Findlich en 
Sinn, den Ginn Liebe, den Gott in 
eure Kinder gelegt Sat. ih Eltern, , Brüs 
der und Schweltern, vergeht in Hinfie 8 


dem Vergaͤng⸗ 
em Innern ,, dem 


eure, jüngern -Ge hrier nie ir Ran 
ältere Brüder und Schweller Ar 
nicht einmahl kannten, aus — 


arbeiteten 9* thaͤtig waren, Mitt 
uhren, euten Geiſt zu ſtaͤrken, zu hc ⸗ 
en, ei Sen, euer Gemüth, euern Ginu 
zu entw ſckein, alle. eure Anlagen möglichft 
u — handelt fo gegen eure jüngeren 
efchwilter. Bey, x nicht ‚alles. eine 
I eit,. ad ati ſagen, wenn der 
envichter Euch 5 * find die, die 
—* ort gegeben hat ?. wie habt hr das 
ihnen anvertrante and gepflegt, da fie 
Nic zu unmündig waren, zu erkenuen, was 
Gott Ahnen geſchenkt und anpertr raut bat? 
uch. alle, _ Ep ‚Männer, ‚und 
auen, die‘ nt, maß es 
x* Det che re Eu eurem Herzen 
Sir, ‚Segen wir une Streben zur 
fu mus d A, —— 


BO: ARE bie. 


r das Heil, a "Bolfes, wuͤnſcht, deut: 
BE ne ** — —— 
ſucht, sich nge, die 

foung und Darfiell ung deutfchen ei in: 

nes anftrebt, dehtfche Frauen, die 
Dem Gedanken der PMege a * 
Guten in euern Kindern durc zungen fepd, 
——— Fo * die Ihr den ſtillen, laut⸗ 
Wanſch kennt, daß der 


en 
Er der er Seele erfüllt, auch außer 
ch ar berrfihe: vereinigt Euch alle 
mit ür' Kit densiche Erziehung, 
rn 


Sram, zu —* * chaut 
auf euern racter 
th und Geiff, eueru 
Billen on Bi und febe, wie ed 
ch Überall und in allen Aria M 





m 
er die Fuͤll 
of, ah dat ber Kt 
a en fit brindt, * * sum vn 


wickelt ,. dem wird Su ap * 
ya Ban I Druiden a alle, * 

eutſches Vo alte, was du * 
Niemand deine Brone sabe !.mm 


RL N 
Anfrage, 

af nicht — ir —J in klein 

sen das Bierbrauens für_d 
tn eg auf Mean. und den Ein 
wohnern als ein Erwerbsweig —* rlafler 
det, als meHE 










worden? Der Aufrager 
hriger Unterleibspatient diefen Zw 
art; beſonders wenn ausländifdpe 
mit fhwerer Eingangsfteuer jelegt nd d 
die eigene Hausbrauerey verboten, f 





Alerband. ah 
— — Han 
dem sichunanfondeFüR 3 
aflene Waifen . 
u *5* aa 
dung des Cantors, Schade, in 
ſchon mehrere feiner. auswärtigen 
— — Fe 8 
r. 2 reu ur. 
Singverein zu Ösrl * den — 


ser eider, er 
—S den 4. Oct. —* 2. 


Fsr, hennicer 4 
Angebotene Stellen. 


nehmer zu einer ſchon Iai 
eebenden de wird jegt getaucht, 
——— edingungen, rn —* e über 
— Eapital, m Hal 
ition des allg. Anz. 'd. 
Briefe Nachricht erst, 
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207 i 
2) Ed wird: ein erfahrener 
ucht, der von der * und 
Brantweinbrennerey grümdfiche zehntnlte 
f, in Geld: und Re "una euehäften vo 
‚kommen geübt iſt und durch Hlan würdige 
—— RM RE —— — 
amt zu ı ey a ertbeilt a an⸗ 
firte Briefe aͤhere Auskunft. 


3) Im obern Elſaß werden an mebrern 
Drten bergmännifche Verſuche auf Stein: 
Fohlen gemacht. ‘Zur Aufficht diefer Arbei: 
ten fuche man einen gebildeten ergmanıı 
als Steiger. Derfelbe ſteht unter einem 
Director und führt, die unmittelbare Auf: 

ht ‚über "die Arbeiter. Er muß fi über 
feinen moralifchen, Character und über feine 
Kenutniſſe gehörig answeifen. Nebſi guter 
Aufführung im jeder Hinficht wird befonders 
verlangt, daß er Fein Drumfenbold fey, E3 
verſteht fich, daß er .fchreiben, lefen und 
rechuen Faun ;. kann er auch, jeichnen , ‚fo iſt 
es defto beſſer; doch iſt dieles nicht unums 
gänslic nöthig. Er mußalle bergmännifche 
rbeiten gründlich verftehen, befonders aber 
die Arbeiten mit dem Bergbohrer und mit 
deffen Fanginſtrumenten. Hat er fchon in 
Gteinfohlengruben gearbeitet ; fo ift e8 defto 
beffer. , Diejenigen, welche Luſt und die er: 
forderlihen Eigenfchaften haben, können 
die näheren Bedingungen erfahren, wenn fie 
1 an den. fürftlich behenlopifchen Dber: 
entamts+ Director, geheimen Rath, Hrn. 
Graff in Dehringen wenden, und demfel: 
ben ihre Zeugniſſe, und im Fall fie zeichnen 
fönnen, ‘einige Zeichnungen mitſchicken, oder 
fi u. * a * nden. Der Eintritt 
nn fogleich gefchehen. 
RR Wanderde ee * dem 
Bergbohrer gut. umgehen koͤnnen, finden 
Bo obigen, Berfuchen Arbeit und guten 
Lohn. , Die Adrefle können fie bey gedachten 
Hrn. Graff erhalten. | 


J 
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ep .  Suftis» und Poligep » Grace, 


Defanntmahung. 2 


"ME. 6645. Alle diejenige, melde an den da» 
bier verlevten Waldfaamen: Händler Wilhelm 
Kagel von Seefeld in Tirol aus irgend einem 
Grunde und insbefondere aus.den mir demfelben 
für fid) oder im Namen des Hiefigen Randelsmann 
Jakob Steingäfer gemachten Mandelsgefhäften 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, werden 
—* vorgeladen, ſolche Montag den 25. Novem. 
e früh 9 Uhr bei der unerzeidneten Gerichts 
felle entweder perfönlidy oder durd amtlich Bevole 
‚mädhtigte u “ gewiffer anzubringen und richtig 
‚su Rellen, ald Ne (onft_dahier nicht weiter gehö 
‚werden, und deffen Nachlaß an die Teflament 
rben ausgefolgt werden wird, . 
Zugleich werden alle jene, welche an gedachten 
Wilhelm .Yragel Zahlung zu maden haben , aufges 
fodert, foldye an das unterzeidhnere Gericht zu mas 
den, da alle anderwärtige Zahlungen als ungiftig 
biemit erflärt werden. 
— a et am Frege Hier 2832. 
a8 r einingiſche SHerri afts Ok 
aaa * Im Königlich Daierifchen Unter- 


mainkreis. 
Kurz, H. Rcht. 
Stein, Act, [, jus. 
nn 


Befanntmahung. en, 

Iu Derfolg des von dem Herrn Donmproßft 

rich A von Solleuffer jeitheriger Beligee 
des Rittergueds Deugen mır feinen befannten Erka 
ditoren getroffenen Hauptvergleichs find in Gemäss 
beit des darauf gefhehenen Antrags von dem Uffe 
tergeichneten Juſtiz⸗ Amte alle zur Zeit noch unbes 
Bannte Gläubiger deffelben, und diejenigen, deren 
Borderungen nod nie liquid ind, und daher bep 
on Vergleiche nicht mit concurrirt haben, auf 
nftigen 
Vier und Zwanzigften Sebruar 1323 
su Liquidir⸗ und Befheinigung ihrer Anforderuns 
en, fo mie zu Pflegung der Güte und Unterhande 
ung auch Beptrerung zu dem abgefdloffenen Vers 
gleſche, oder zu den nad Befinden anzuftellenden 
rechtlichen Berfahren vorgeladen, hiernaͤchſt aber iR 
der fieben und 3wansigite Mart. 1823 
u Ertheilung eines Präciufiobefcerds, und auf 
en Gh > daf ein Vergleid nicht zu Stande kom 
men follte, N 
der jeche und 3wanzigfte May ı823 
Publicarion eines Urtels oder Befheids termin 
ich anberaumt worden. 

Diefes, und, daß die erlaffene Edictalvorfar 
dung fomohl an hiefiger Amröitelle, als an de 
Rudhäufern zu Dresden, Yerpzig.und Wurzen 
ausgehangen, in diefer aber den auswärtigen Erg 


ollmäctige hie ſi rtö zu beftellen, 
ueben worden, - ve —2 efannt 


Amt Borna, den 23 Stember asra. 
8 c. To. Wihbad, 


dr DZuſtigamim. 


eu 





Wodicral 2 Citation. 


Bon. dem Königl. Land umd Stadeger ich 
allhier werden nachbenannte abweſende und ver · 
ſchollene Perſonen: 


) Eyriar mecke, — ein Soyn des verſior · 
denen Einwohners Johann Conrad Mecke zu 
Rouiadt, — welcher ſich vor bereits Sinne 3J 
feinem Geburts » Orte entfernt, in Kanferl. Oeſter⸗ 
reichiſche Militar dienſte getreten, ſeit dieſer 
Zeit von feinem Leben und Bufenthalte feine Nach⸗ 
wicht ertheilt hat; 

2) Anıon Lutwig,— Sohn des Joſeph 
Ludwig, und der Anna !Maria gebornen Wolf, — 
weſcher im Jahre 1806 ald Soldat ded von War: 
tenslebenfen Regiments, der Schlacht bei Edardis- 
bergen —— und ſeit dem nichte weiter von 
fid hören laſſen; 

D Jobann Ehriftopb Beful von Hordmar,— 

r fi im Jahre 1776 von dort heimlich) ent» 
fernt Mid in Preuß. Mititärdienft begeben, und nad 
einiger Zeit von Egeln aus geirieben, feit dem 
aber keine Nachricht von ſio ertiieitt hat 
a4) Zacob Fick, —.geboren den 25. Detober 
arıaem Sohn, des veritorbenen Förkters Johann 
nes Fick zu Henerode, welder als gelernter Js» 
„ger.im Jahre 1800 von .da weg, dem Bernehmen 
nad in Kaiſerl. Oeſterreichiſche Mifirärdienfte ger 

Ni aulepe in in Anfange des Jahres 1802, :ald 


Cola im Yeıbbaraillon des Infanterie » Regiments 


berjo ofeph von Padua. aus Nachricht von 

ſich are en hat 
Georg Adam Braubard von Helmsdorf, 
_ * cher im Jahre Ager, ala Soldat ım 2. Well: 
‚phälifhen Infanterie⸗ Regiment, dem Feldzug ge⸗ 
gen Spanien beigewohnt, zuletzt vor der belagers 
‘ten.Geltung Gerona geflanden, und feirdem von feir 
nem un und ‚Aufenthalt feine Nachricht gegeben 
at; u 

v 6) gi Shuhmaser Sebaftian Bed von bier 
welcher ſich im Jahre 1807 auf die Wander 


bet, and zum letzten male im Monat Yanuar 
aus ir Niederlaufig von fi Nachricht ger 
eben har; 


o'wie deren etwa surücgelaffene unbefannte Erben 
und —— werden hierdurch edictaliter vor⸗ 
en, ſich binnen 9.Monaren, und längfens in 
er vor dem Deputirten Heren Berichıs » Affeffor 
— * auf 
rn „den 6. Sebruar 1823 früh 10 Ube 


on hieſiger Gerichtaſtelle an 
entweder perſonlich oder 533 Bee 


Die — *5* hmung 
ki ungefa —F au Dem ai So 1 
tr ak 26 mer a J — 
den Pe TEE 


———— 15. Tu, —5* 


Koͤnigl. ur. Land: und — — 
Sdcotte. 





n% 
i 


Ebieralladung, 


achdem ſich eraeben hat, da bie Schul 
des — — EA, 135, 
Dir I — 55 
erfurth deren Me n uber b 
Landgeridhraderf Hr De 20,9 | u £ 
curspeoceh über dieſelben 
werden defhalb deren — —— 


rg —* —3 v5 h —* 
ↄ bie 12 Uhr anberaumte ine ihre 

gen ben Sträfe der Aust: hr arm 

au liguidiren und dem Berſuche der Güte 8 
wohnen. Balls eine gürliche Ucbereintunfr 
au Grande fommen follte wird deni Eoheursprocen 
der Yauf 'gelafien werden. 






Homberg, am 20. Auguft 1822.: —* 
Br Fand gericht db. — 

Ungewitter. 524 

In Fidem, —— 

| —— 
— — +) 42) 


eig“, 


—* Ladung —— 
Die Inte be u 
— er x ER, ae hie 
telftille haben ——— die ig abgegeben; 


Daß fie die Erbſchaft furumter der he 
des — 22 antreten wollten, und zugleich 


auf angeizagen, wegen Gentehung des en 
eine Anforderung an die Gläubiger zu erla; 

RU —— ieſes — werden daher ale 
Biejenf anf mel Erich end einem ale dar 
ehe enſchaf titers Friedrich ——— 

pur * * aufeſordert, ſolche fo 
Noventher Morgens To Uhr, ‚bor 


gem —— Behdtde * en und; 
gründen, als fie widrigenfalls J arten — 
daß ſie damit ausgeſchlöſſen werd ei. 
Schmalfalven, den is. Gept. 1822. 
. Landgericht dai. 
"Var. Bauer. 
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Kaufs und- Handels‘ « Sachen, 


Betennimegung - 





ufolge * Anbefoh 
— Bu * jur du 
nd ug Rn tue 6 
36 — — reſp 
— — Mär iR Sıpleafl ui 
and ben * 





zu Bee N und 


Scoup 
Yaufe der — Drrpaclisihefe den 


ung um —— indem eine 
Pan fer alla von beten Gen 
Te h BE yn — — * ——2* 


— ande { t Eu —— fer iciale 
— gen werden abgegeben 
erden 
ævwer⸗ Bea 2% Sept: Igar. . 
de — u. Comp.· 


vSekantemecu⸗ 8. 


Diejenigen oh en am Beszede und Geld, 
den Deriafe 


Hl, AN Eu 


ben 
— A. 2 A. :E% MR 
ES JEBEANE 
—* er 
hr ie A bie mit 
ia 


— m 5 in 
(oder air N6 J eh 
dem Ja ALTAR ter, den feſtgeſetten Bedingun- 


—* 2 





tr nee 8 10. 155 —* te rinun zur 
Dar RE Sie aͤchter ausgebo · 
then und die Gebothe boralr inter Wer behalt des 
Zufchlags —— —— 

uber ihre Pacht faͤhigkeit und Vermoͤgens⸗ 
ae gehörig. ausweiſen können, werden daher 


eingeladen in dem gedachten Termin ihre Grborhe 
om eben. Die erpadrungs «Bedingungen find 
— 


cretariat der unter te dv 
bei vr —— ier En. ae erene rl 

auch an das heuzogl. fahien: goshaifde 
— enouna gejandk „ um. dafeibit eingefehen 


Erfurt, „den 23. September 1822. 
Rönigl, — — 


—A— im kaies der Tele een Lern Reale⸗ 
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*— Locen. 


* — En — 
eigene den die 
5— 


BEER 
84 5 ale Ko Mies 


—* —*238 3*2* 3 Basen 
u ar en aar cın terſchied zu 

en Sie liecen die Kraufe nie, weil fels : 
ige ein unbemerfbarer Faden immer feſthalt. 
Ich verfeple ‚babe: nicht, hierdurch anzugeis 
gen, daß. ben mir ein Vorrath folder Loden.in 


RN; * 


allen Farben bereit liegt, und eine Taur unter 


—*—* ute, M 1, Oder bloß zu tragen 
— —— ı Rthir. ‘8; — u 


ur Mr Hager Rheiniſch und ir Daarcoie 


—— C Elchlep *8 
mahnbafe Eisfeld No, 42 zu Weimanem: 


— — 


"Berliner Kerb- oder Prefsmiachinen; | 


Diefe jent fo rg zur 

der Wil, noͤt Maſchinen, ſind vor 
gut und € gearbeitet in 6 verſchie denen Or m 
von 8 bis ac Rihlr das Stuck bey uns zu haben; 
bep —— wird eine deutliche Gebrauhsanmeifung 


gegebe 


Leurprob 


Eerradier Tecklenburg in —— 
ar — —— a — 


Pariser, Schnupftaback; 


ter lard der feinsten. walitit t . 
ze Berge —J PR Packet a: fa 


53 


— — 


fun ür ı Thaler, 
leichen — — Makuba „ eine 
wahre —3233 Tabackschnupfer „ die 


e R 
ade "Gebe Tecklenburg, in Leipzig. 





Baravanenthee, moscow. , Ahaharder und 
Zaufenblafe 
Verſehen mir einen vounandigen Lager der 
feinfen Baravanen = ſchwarzen, Blumen » und 
genen Thees, in ganz veridiedenen Qualitäten, : 
— 2 Be die —— e, — m‘ 
Deu ur recte ung N 
der einen und niten. moscowicifhen Ahabar⸗ 
—— in Blaͤttern gekommen bin, 
mon ih idy mich bep den Könsera diefee Artikel 
Beſte empfehle. 


im Schmwarzburg. , den .r. Det. 1922 
Fried. BE am Markt. 





2979 


Spar: und Stubirlampen, 
Da id vor. Jahr mieine geehrien Committen⸗ 
ten in dieſen Artikel * 5 ———“ 
tonme, fo made ich erge (en 3 
nicht nur die ſen ag * ae 
bedacht and bin, fondern af ch Met 
re 


is fol oc ſchoͤner ladirr und zweck⸗ 
mäßige „lee. Ge htlas rfedunges werde id; 20000 


Querner, 
Großhers. pr. ———— in Weimar. 





—* nn 


— — 
vorrätbigen echt e enzwie 
fodye ich der. Kürze wegen ierdurc zu Beheben, 


ten ,. indem ih anzeige: daß die auf meinem Cata⸗ 
loge bemerften nachſtehenden Nummern 2,.3,: 
14, 37, 65, 66, 71, 72, 75, 77, 83, 85, 103, 
109, Fi4, 126, ‘129, 131, 232, 133, 53. 
138, 139, 140, vergriffen End, und d 
von auch nichts nad erhalte. Cataloge = fatne 
In von den übrigen Sorten, LEERE 
pacinten find nad) mie vor zu haben 
. Borbha, am ı. Dctober 1822, 
Georg Sriedr. te. 





Gothaer Lotterie, 


Drigimal» Loofe zu der Hauptclaffe der Gothaer 
Geildlotterie, deren Ziehung. bevorfiehenden 4. 
November ihren Anfang nimmt, undden 21. Novems 
ber beendigetiwird, worin. nebit vielen ſehr bedeu⸗ 
tenden Capitalpreifen 4422 diverfe Preife_ zu ges 
Fon find, werden noch A 18 Rıbir. 16 Groſchen 

acq ſiſch, oder ı9 Rthlr. 11 Groſchen in Preußi« 
ſchen Courant, dergl. Caſſe- oder Treſſorſcheinen, 
gen uraapunn des Berrags abgegeben, auch 
Ah halbe und Diertel, Looſe im verhaͤltnißmaͤßl⸗ 
gen Preis zu beuieden durch 
C. W. Weichling’s Witwe in Gotha. 





Frankfurter Lotterie. i 
8 inal » 2oofe zu der Hauptelaſſe der wichtis. 
—— gu ie —— 
October ihren Anfang nimmt, und wo 
4 Falle die Capitalpreiſe gt 252,000, 


140,000 , 100,000, 50,000, 30,000 fl. w. au 
* ſind, werden noch & gofl. —B 
des Betrage angegeben, a ud halbe, 


Drittel und Viertel» * im ——— 
Preis zu beziehen durch d 
Adreß⸗ und — — Comptoir 


in —5 mM. r 


im. 


2 5 —— — I Drhr.Gilefien 
r 

—* zwey —— a den 30. —— 

8 3 sin ren Dabep 

find a H * 2 bengewinnfte von 25000 fl., 

f:n.f.w., br aan € Eraser 

— de — 

UN 2 S MR . — 


83 — Dücas 


-“ md eben fo Mn ee des Guts Ellgott 


100,000 
Kiervon Ami find dep Untergeichneten zu haben: Yoofe 
auf beide Ziehungen —3 a 8 fl. Rheiniſch 
mit Inbegriff der feine En au. verlangende 
iehungslifien A 5 Thaler Sachſiſch, auch in 
de Caſſa⸗ oder preuß. Tre dem, —— 
Briefe und — n poſt rg 
— Da En Nr, * in 


N. S ur ash J 2 
thum Naffau , ad, R % 


Karen n Güter 8 
Looſe nebft Plan & ıfa Thaler fönia zu baren. 


— e — 


Lotterie + Anzeige, 


* * in Wien en benden 1 


Ausfpieling der Güter ernsdorf und @H > 
für dem — * wenn er fie nicht Beh 


Bee Ducasen, and 


fin 2 
vergütet — find — [ sH. Te r 
oder 5 Thaler preuß. Courant * 
gratis bep Unterjeichnetem au 
welche fidy mir Beitellungen dire 
werde ich aufs pünfrliite Nach 
= — iſte g 

ende 






werde 


in fe ich hier aus 
dem Subaher ons B., —— ag ein 


Borneitet Era — 17, in Sranfurt a, Pr 


Ani 


— — ⸗ 9 is In 

Zu de 4 Mr. 217, 224 — diefer 

Bliner e näher bejeichneten — 
im der Herrſchaft Ernsdorf uud ET 


Mad ne termätren 6. Keigamine 
r en e 

3 a Verchrien Mönchiuet dürfen Ad 

der hu nie Anzeige über das Schicſai hi 

emmeTE verſichert halten. 

Jo vn en riedrich Valentin sen. 

antfurt a. M. — 

Briefe und Fe rditte mir poſtfrey. 


ãͤtteneine u, 


en LIU TE De 





I. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 11. October 1822, Gotha, B. Beer... 


Geſundheitskunde. 


Unfehlbare Seilung der Waſſerſcheu. 
SBGegen die ech! item, 
deren die Heilkunft nicht weniger als vier 
tanfend anfjählt,, womit die arıng; Denfche 

it, vom Gintritt_ des Menſchen in’g 
Beben bis zu feiner: Befreyang von allem 
Erdenübel, gequält wird, iſt ed dem ame 
sikanifhen Arzte und Menfchenfreunde 
Dr, Lawrence van Derveen sin Neue 
SJerfey, gelungen, feie dem, Jahre 177% 
ein unfeblbares Mittel gegen die Waſſer⸗ 
ſcheu zu entdecken; und auf eine eben fo une 

igennügige als menfchenfreundliche Weife 
iſt er bemüht gewefen , fein Verfahren meh⸗ 
reren Aerzten, den Dr. YYTorris, Rinney, 
Aittle, Henry, Bloomfleld, Senry Schend 
sen., ‚Dan. Lewis und Senty van Derveer 
bekannt zu machen. — 
Durch unverdaͤchtige Zeugniſſe iſt er: 
wieſen, daß von mehr als 850 Perſonen, 
die von, für wüthend gehaltenen Thieren ges 
biffen worden, das Mittel gebraucht if, 
und nur in drey Fällen hat man angenoms 
men; daß Zeichen der Waflerfcheu hinzuges 
fommen find, wo in jedem diefer Fälle die ges 
nommene Menge des Mittels fehr unbeträchts 
lich ‚mar. In zwey derfelben verſchwanden 
die Zufaͤlle bey dem Gebrauch einer reichli⸗ 
chern Arznep. — ” 

* Dieles bewundernswürdige Heilmittel 
iſt dad Schildkraut. Cine ausführliche 
Belehrung darüber enthält folgende Schrift: 
Geschichte der-Einführeng und des Ge- 
brauchs der Scutellaria lateriflora 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


J 


eigtt 


in | 





(Seullcap), als eines Vorbauungs- und 
Heilmittele der Wasserschen.. ,. 
von'Lyman Spalding, M, Dr. , 4 
aus dem Englischen übersetzt und ge 
druckt für Rechnung der Drogneieyhandr 
—* * et Richter in Leipzig 182% 
ı ©. r. 8. ww 
’ Rn oleier Droguerephandlung iſt die 
Pflanze ganz echt zu baben.. a Ko 


M il _ > N 
« Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ueber eine angebliche Weinprobe.” 
‚In Nr. 113 d. Bl. befinder fich, unser 
ber Auffchrift: ie Menſchen wollen-bes 
trogen feyn, ein Auffaß, der die Abfiche 
Jet die Betrügereyen der Weinhaͤndler au ẽ 
Licht zu fördern. Dieß wäre nun jwar fehr 
löblid. Wenn man aber mit einem folchen 
Auflage nichts beweiſt und eine ganze Claſſe 
von Menſchen als Betrüger öffentlich flems 
peln will, fo ift dieß entweder eine ünbefon⸗ 
nenheit, die nur mit jugendlicher Hige und 
Unerfahrenheit entfchuldige werden. kann, 
oder es iſt eine boshafte Verläumdung, die 
rugt werden muß. Es kann ſeyn, daß ep 
Bier und da unbedeutende Weinhändler ges 
eben bat, die nicht wiffen, wo der W 
den fie verfaufen, waͤchſt, die aus Mangel 
an Kenntniffen und Vermögen aus der drite 
sen und vierten Hand bezogenen geringen 
8* für! nee — —— ; allein 
olhe meine. . nit, fondern er 
ſoricht von alten, lause —E Bein 


fungen , die reifen laſſen und von denen 
Ahsbrak Betrüge — Di 
di ee en u \ Day: Ber 
einer der fra 
* feiner Frau, welcher Fr Mein ver: 
nn: orden war, durch dem Arzt fich ein 
u 
eins zu unterfuchen und dieſes fol fols, 
gendes feyn: Er 
„Man nimme ein Medicinalglas mit 
engem Halfe, füllt diefed mit dem zur-Probe 
befimmern Wein ganz voll, hält dieſes Glas 
mit dem Finger ed und verkehrt in ein 


u. 


wöhuliches Trinkglas, welches-mit reinem -- 


affer angefüllt ik ‚, und zieht hierauf den 
er vom Glafe. Iſt der füße , 
gleichviel, welches Fand ihn ezeuge u. 
mag, reiner Nebenfaft, fo bleibt der ein 
für fich im Medicinalglafe und mifcht fich 
nicht mit dem Waſſer. Sind feine Beſtand⸗ 
‚ was bey füßem Wein wicht 

felten ift, Roſinen- oder Aep elbruͤhe, mit 
ranntem oder aufgelösten Zucker, Muss 
caten u. f. w. verfegt; fo römem,; weil der 
ucker fchwerer, als das ee ift, die 
en, kuͤnſtlich erzeugten Theile in's helle 

c 


er ic. 1 
. ‚Diefes Mittel Hält die Probe nicht, wie 
ich mich in Gegenwart_eines biefigen Apo: 
shefers und einesprofefford der Phyfif Aber: 
babe,‘ und Faum ift es zu glauben, 
ein Arzt folches —— haben 
rmune vielmehr ſcheint es, als wenn der 
dien das Aushangeſchild ift, um Taͤuſchung 
Wahrheit zu nehmen; denn alle ſuͤße 
ine, fie mögen ihren Zucferfioff von der 
Fraube oder erfünftelt haben, find fpeci: 
mfc fchwerer, als das Waffer, und müffen 
den Zuckerftoff von ſich geben, fo bald fie 
ach vorgeichriebenem Verſuch in's Waſſer 
£ommen. Den Beweis hiervon haben drey 
Gorten echter Malaga, Alicante und Pedro 
Fimenes, unmittelbar aus Spanien, fo wie 
Lunel, unmittelbar aus Yunel bezogen , ge 
Niefert,, und folglich ift obiges Mittel durch: 
Zus fein Beweis für die Echtheit oder Un⸗ 
—— des Weins, kann vielmehr Irrthü⸗ 
ed Glas Malaga oder Lunel im Kell 

machen, der Wein fep unrecht. 

iſt es 9 ur Mode 


geworden, die Weinhändfer 


ches Mittel fagen, die Echtheit des 


rbeyfuͤhren und manchen, der ein gu⸗ 
er hat, 


1 job 


12 2984 
ra 


Bre 
ande Hambarg Loanngin iR 
man ihnen Schuld gibt, ftlich ve : 
gen, ſtatt wirklichen HBein x ve h 
Möchten doch diejenigen, die fo gewagte Ars 
tbeile fällen, nur nach Bremen und Hams 
burg reifen und fich dafelbft Durch die Menge 
der aus Spanien und Kranfreich kommen⸗ 
den Beirtt überzeugen, daß, die Weinhände 
fer nicht nötbig haben, Fünftlihen Wein 
für. wirklichen Traubenfaft zu verkaufen.“ 

G. —ı den 18. May 1822. s ; 


— 


ee satin — 
SsYuerhbamd 
min @ebührendes Lob, — 
Der Orgelbauer H. Johann Fried⸗ 
rich Schulze zu Fa 5 —— 
welcher im vorigen Jahre die Reparatur der 
Drgel in der iefigen Marienfirhe unter⸗ 
mabm und im diefem Jahre vollendete, bat 
diefes Werk fo: fchön bergeftellt, ‚daß es als 
ein neues ar wg —— und allen 
entſpricht, welche Sachver⸗ 
ſtaͤndige ee chi ſolches Kunſtwerk zw thun 
pflegen. Befchicklichkeit, unge: 
meine Thärigfeit, befondere Befcheidenheit 
und Billigfeit zeichnen diefen * aus 
und machen ihn a per ee 4 Sadhe 
verftändige, welche bisher diefes Kunſtwert 
näher unterfuchten und prüften, bewunder⸗ 
ten den Kuͤnſtler, und ſelbſt bauer 
ten das Geltänduiß ab, daß fie einen fo 
chen Meifter in der Intonation noch ur 
efunden hätten. Er hat weit mehr gel 
et, ald man erwartete, und ald er vers 
tragemäßig zu leiſten verbunden war, Auch 
durch fein files ſittſames Betragen waͤhe 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts bat dieſer 
ausgejeichnete Kuͤnſtler, der fo viele Vor⸗ 


üge in fich vereinigt, ſich gerechten Arts 

ſpruch auf unfere Achtung erworben, die 

wir ihm hierdurch Öffentlich bezeugen.“ 

 Niüblbaufen , den 23. Gept. ıga2. 
Der BRirchenv 

bey der Marienlirche. 

— — — FORTE He >: IWW 


ar 
EFs 


; . 
> +6 vr IiyIcHk — 





Mn A DS EEE DRITTE — 


Dem Patrimonialgerichtsherrn, welcher ER 


dm: Ne: 265 d. Bl. wegen Antegung ficherer 
Gefän A ent e ich 
tleine Scortfr: 3 ww. Sälger’s (8 
Änfpectorg allyier) Gedanken uͤber Aufbewa 
Kungsgefängniffe. Eifenad, 1819. Bep B, 
wede,: 6 gl. Gie enchält ſehr jweckmaͤß 
Vorſchlaͤge, Die freilich nach der Dertlich 
Sn "den. bieigen  Geimiiafgefängnife 
rg den hieſigen Crimm ngniffe 
vom Bahhıfpe 9 Saltzer — at 
eben um der Dertfichkeit willen nicht a 
fo-in —— gebracht werden konnen. 
Unſere Hanptgefängniffe halte ich aber -jegt 
für — fe, 5* —8 Anfra⸗ 
er mit den bier gemachten rungen 
854 ſo made 8 mir ein Bersnägen 


“Daraus, -deffallfige Briefe zu. beantworten, 


Eiſenach, deñ 1. Dit. 1822. 
Der Eriminalrarh 
Oettelt. 





Familien » Nachrichten. 


‚Aufforderungem, A 
y) Der ehemahlige konigl. preuß. Ritimeil⸗ 
ſter von.Sth.. * — — in 
Mannheim gewohnt, nachher aber unter an⸗ 
dern in Wiesbaden und Mainz geweſen, und 
ſich dermahlen im Mecklenurgifchen. ufhab⸗ 
ten fol, wird hiermit aufgefordert, ie ſei⸗ 
ner DVerbinplichfeit gegen das dießfeitige 
Bureau, von dem Kaufmann 3. in Mainz 
herruͤhrend, ungefäumt ju entledigen. Im 
entgegengeſetzten Fall und nach fruchtloſem 
Ablauf einer vierwöchentlichen Friſt, würde 
man fich ſonſt genörbigt ſehen, einer weitern 
—— die naͤhern, keinesweges zum 

ortheil gereichenden Verhaͤltniſſe bekannt 
au machen. ' 

Mainz, am 30. Sept. 1822. 
Allgemeines Gefhäfts: und Commiſſions⸗ 
te Bureau dafelbfi, , 





2) Der Bedfergefell Adam Zeinrich 
Wagner aus Erfurt wird hierdurch auf: 
gefordert, ungefaumt in feine Heimath zus 


rüczufehren, um das Gefchäft ſeines am 


Ernſt Chriſtian 


d verſtorbenen Vaters 
fortſetzen zu Auch erfuche —5* 
egech ſt, welche den obigen p fi 
ennen, falls er Diefe Blätter nicht 
te, denfelben darauf aufmerffam zu machen, 
oder mir gefällige Nachweifung von deffen 
ae alt " —“ —— 

8 r en 30, ember 1822. 
Die Witwe 85 geb. Rapproth. 


uſtiz ⸗ und Polizey » Sachen. 
Edictalladung. 
Ernſt Chriſtian Conſtantint, Sohn des dahier 
— Hofapothekers Conſtantini und defs 
en Ehegattin, gebornen Zerbſt, iſt ſeit mehreren 
ahren abweſend, und man hat von feinem Leben 

der Tod Feine ſichere Nachricht. Nachdem auch 
feine Mütter vor kurzem verftorben ift, und «3, 
Abmwendung einer Euratel, nothwendig erfheint, , 
daß er ſich zur Empfa e feines elterlichen 
Vermögens dahier melde, fo werden der beſagte 
an rnit Chriftian Conftantini 
oder deffen unbekannte Erben aufgefordert, Bit 
nen ſechs Monaten von heute an dahier zu erfüeis 
nen und den Nablaf des Hofapothekers Com 

und de eh yon pro rata bejiehungds 
weile nad) vorg ngiger egitimation als Erben 
ſtantini in Empfang zu ne 
wien. ray Rotenburg, am 28. Sept. 1822. 
+58. Ober: Amer und Staorgeriche, 

€. Gleim, 

In Fidem, 

Sch warz. 


„Kauf und Handels » Sachen. 


Aittergut Althoͤrnitz 
Auf dem Antrag der Erben ſoll das von wen 
fand _Jobann Gotrfried Rämmeln binterfaffene, 
in der prifape © näher befcyriebene Kittergur 
Althörnig nebſt dabei befeffenem Bauerguthe un 
Garten zuMderwigsdorf, den dreyfigiten December 
d, 7. öffentli, jedoch freiwillig und mir für die 
Erben vorbebaltener bu U unter den Licitan⸗ 
ten, übrigens aber unter den bei gerichtliyen Sub: 
—3 ationen gewoͤhnlichen Bedingungen an den 
eifbietenden verfteigert werden; meldes, fo 
wir, daß die diesfallfigen Subhaftationd: Patente 
nebft der Inventarien « Eonfignation am biefigen 
Schlobe Drienbürg‘, ingleichen an den Rathhaͤu⸗ 
ern au Dresden, Leipzig und Zutau aushän en, 
ie aufzunebmende Tare aber nod vor dem Tem 








mine beider Oberammd» Regierungs» Eanzlep ein - 
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ge Hard ya —— 


Un machst 





Budiffin, am 4. Septe Ä u 
Ba ame onen. > 


J 
% 
J 


— 
Beſchreibung der Grundſtuͤcke. 
Das Erb» und Allodial» Rinerguch. Alth or⸗ 
Hiege im der Fönigl. Käafifden — eine 
ine Stunde von Zittau in einer Angenehmen 
und. fruchtbaren Gegend. geht bey der füngl. 
Dberamts : Regierung zur Lehn, und har ein mal: 
fues Hetrendene, in gurem Stande befind 
liche Wirthfbaftsgebäude. — Das dabey benute, 
unter des Rathes zu Zittau Gerihtebarkeit gebd» 
rige Bauergurd nebſt Garten zu mare hat, 
gleich den andern Rarhabauern , einige Spannfub- 
ron in der Zeche zu verrichten und übrigens die 
nörhigen Wirthidaftegebäude. — Es gehören zu 
diefen Grundftüden gegen „oo Scheffel pfluggängi» 
6 gutes Mderlond,; ohne die Hurhungen, und 
den, bedeutende Wieſen und berrädtliche Nadels 
und Faubholzs Waldungen. Bisher wurden 
auf gewöhnlich 350 Stud Schaafe eingemintert und 
tüct Meltvieh gebalten. — Zum Ritterguthe 
9 drep Bauern wöcentlid 3 ganze Tage, im 
—— 
ofedre nite und von 58 (BB X us 
dern jeder jährlid) 25 Tage Handdienfte, ohne Koll, 
au verrichten. - Un trodinen Zinfen werden gegen 
tig 280 Kıhir. jährlid eingenommen, Auf, 
he-it eine in: eigener Verwaltung, ſtehen £ 
Brenneren , ‚melde: ald die einige im Dorfe un 
an der Straße gelegen, ftarfen Abfah har. Das 
Guth hat bedeutende Soͤſt Alleen, welde ed nidıt 
nur verfbönern, fondern in guten Jahren auch 
einen reichlichen Ertrag gewähren. 
— , —_—_— Re = 
Französische‘ und Italienische Masken. 
Zum naͤchſten Earneval — wir wieder 
ein bedeutendes Lager in allen nee Arten 
oben genannter Geſichtsmasken in Seide, finon, 
Wachs und Carron, Sowohl Character » ald Domis 
nomasten, Nafen, Flohrbrillen, Baden und dal. 
vorzüglid) empfeblungemenst find die trangparen» 
ten Wadysmagfen in Rüdfihe ihrer Schönheit, und 
Leichtigfeit. Die Preite find_fehr verihieden Das 
Dugend von ı Rıblt..bis 18 Rrhir. Einem Geden 
der in diefem Artikel Befbäfte mat, And wirerbds 
tig auf Verlangen einen ausfüuhrliben Preis« Cou⸗ 
rant zu fenden, der die verſchie denen Qualitäten 
und Preife deuslich anzeigt. 
Gebrüder. Tecklenburg in Leipsig. 
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hhr nnPfostepianen ı. 
won:ıHols. gefertigt, das durch dis 
heilsesten ‚Dämpfe ausgelaugt wow 

er, vun Meiste aus itet, sind jeder- 
zeit’bey Unterzeichnetem zu haben, Sie eignen 
sich für solche Liebhaber, die ein vollkoim- 
menes dauerhaftes Werk suchen und 
die. Ueberzeugung fassen können, dals da® 
was  Kumstler in dieser.Art hervör 
bringt in jeder Hinsicht in hohem 
Ares vollkommener ‚und, vorzägli- 
kAer ser» als das; von ‚aha ‚Beite 

her Angepriesene des gewöhnlic * 
13. ——— At * 

rugelfortepianos der geschick- 
testen sächsischen Meister, die ich 
aus, vieljähriger Erfahrung als. die 
—— Arbeiter kennen ge 
lernt habe, sind vorräthig zu 100 Rıhlr. bie 
150 Rthir. Conr. Tafelförmige Fortepia- . 
nos'tu 50 Athlr,, 60 Rthlr,, 70’Rıklr. hie 
ı00 Rth)r, Conv.; sehr'guie Clatiere zu 
* Rikir, bis 50 Rthir, Conv, inclusive dex 

mballage, 
Gotha, im October 1822. 


— Bernhard Keil, . 





re nr} a .o 

Verkauf von silbernen Denkmünzen 

—— ‚Tecklenburg in Leipzig bey 
am Naschmaıkte, 


Dieſo Medaillen find mit Recht als die vor» 
*286 Geſchenke zur bleihenden Erinnerung 
60, Veränderungen und. Derhältniffe des meuſchl 
ihren Lebens zu empfehlen, ih fo ferne fie vurh 
eſchmackvolle Gepräge and trefiende Inſchrifte 
ie Gefühle und Wünfde bey jeder Gelegenheit 
Beurlich und gemächvoll verfinnliben. Unter mche 
er so verfdiedenen Sorten zeichnen ſich befons 
ers folgende aus: Bey oder nady der Taufe als 
Vathengeſchenk, zum Geburtsiagsgeihen?, bey 
der Tonfit mation, zur Belohnung des Fleißes für 
die Jugend, zum Geſchenk der Liebe zwiſchen Der» 
fobten:und Ehegatten, einem Gönner und Wohl⸗ 
thäter Dankbarkeit zu bezeugen, zum Beidenf der 
reundfchaft ,„ zum MWeibnachtegefchen!, bevm 
luſſe des Jahres, als eujahrägeihen, bevm 
atrirt eined Amtes u. f.,w.. Sie find in dem 
.. von 16 al. bis 6 Thlr. im feinften Silben 
Ku Verlangen ehem Bol I Ai. s 10 Di 
m i it von 10 
a2. Tagen liefern, — — 
midi 
30 ‚119 PT 
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“od ee; J * 


DOeutfchen. 





3. Br; Hennide, dedacieur. Sonnabends, den 12. October 1822, Gotha, d. veaer. 


1...’ ı24; . Iu4 





Gelhehrte Sahen 
Rachtrag zu dem im; allg. Anz. d. D. Nr. 206 

abgedruckten Glaubensbefenntniß. 
MWas im alle. Anz. d. D. Nr. 236 
‚2528 über. den fchon frühern Druck des 
* sbekenntniſſe 609 ich in Mr. 206 
nrü ließ, ‚bemerkt ‚ bat feine voll 
j eue Richtigkeit. bin bald nach ger 
ehenem Abdruck deſſelben durch die Güte 
Hrn. Prof, Krug in Leipzig darüber bes 
lehrt worden, und nur Sefhäfte bielten 
mid ab, bifes früher befannt u maden. 
Doch ungeachtet bdeffen, was bereits in 
Mr. 236 bemerkt worden ift, kann ich doch 
felbſt Jum- beffern Verftändniß der dort fih 


befindenden —* und ne ar 
r 


noch ‘einige nähere Erflärungen, durch den 
Prof. Ars dazu in den Stand gefeßt, bin: 
zufügen. ° Diefer hatte nämli 
mir eine, im mehrern Rückſichten der Bes 
erzigung & mwerthe Schrift *) zu über: 
en. enthält die Bekehrun öger 
en des Herzogs von Gachfen : Jeis, 
28 Wilhelm , deſſen Glaubensbekennt⸗ 
niß bey feinen Uebertritt zur katholiſchen 
Kirche, wie ich es in einer alten Abſchrift 


die Guͤte, 


hatte, ich in Nr. 206 abdrucken ließ. Dieſes 
Glanbensbekenntniß, abgedruckt aus einer 
Schrift des Feldpredigers, M. Jüngling, 
die bald genannt werden fol, liefert auch 
der Prof. Kr., völlig gleichlautend mit dem 
meinigen;, aber die Schrift deffelben belehrte 
mich nicht nur darüber, daß es ſchon früher 
gedruct war, fondern fie läßt auch noch . 
einen andern Umſtand bemerken, der von 
größer Wichtigkeit it; dein eg erhellet aus 
dem, mas ber Prof, Kr. beygebracht hat, 
dag weder das Glaubensbefenntnig in den 
theologifhen Annalen, noch dag meinige eine 
proteftantifche Erdichtung und Füge if. 
Die Sache verhält fih nämlich fo: dag - 
erwähnte Glaubensbekenniniß des Herzogs 
Morig Wilhelm iſt zuerſt von katholi⸗ 
ſcher Seite bekannt gemacht und in Mainz 
gedruckt worden, wie ein alter Erzähler, 
nach der-erwähnten Schrift des Prof. Kr 
meint, „es möchte wol von unbefonnenen 
Pfaffen gleihfam zum Triumph über Ihrer 
bodhfürfti. Durchlaucht Abfall publicire wor⸗ 
den ſeyn.“ Ans diefem katholiſchen Abdrıc 
ing ed in die Schrift eines Proteſtanten 
ber, der daffelde einer nähern linters 
fuhung unterwarf**); fo wie darauf in die 


| *) Bugs Darftelung des Unweſens der Profelptenmaceren durch eine merkwürdige Befehrungss + 
geidi 


chte. Leipzig 1822, 


) „Unterfuhung des Blnnbensbetianu 1 se. 
in der Chur und Erobifgbfidien Refdenzhadt Mapng berausgefuinmen. (d. 


Moris Wi 

ee Drud in der 

. MM.‘ ling). Frantf. u. Lprig 1718,‘ 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


odfürkf. Durchlauchtigkeit zu Sachfen » Zei 
lid) ıc. weldes onter‘ Dero Hohen Mahmas I 


apgı ‚au 

eines andern, der das —*8 des Herzogs 

Moritz Wilhelm beſchrie J 
abe der Herzog da Bi KWbekennt⸗ 


niß, wie wir pn haben, abgelegt oder 
nie — ungewiß bleibt das immer, wies 
wohl ich mich, felbft nach dem, was der 
Prof. Kr. aus den immer nur auf Be 
fcheinlichfeiten gegründeten und den Her 
vor und nach deifen erfolgtem Wiedera 
tritt aus der Fatbolifchen ‚Kirche, anzu Det 
Er compfimentirenden Urtbeilen und 
rungen gleichzeitiger Schriftfteller ; über 
die- Sache bemerkt und bepgebracht bat, 
mehr bejahend, als verneinend erflären 
möchte — fo viel ift doch nun außer allem 
Zweifel: das Blaubensbefenntnig wurde zus 
erft von Fatholifcher Seite in Mainz befannt 
gemacht, und iſt alfo von feinem. Proteſtan⸗ 
ten erdichtet. 
Suhl, den 16. Gept. 1822. 
Erdmann Kolb, 
Paftor an der Rrenkirde. 
* 


Seſta taung 
der in Nr. 205 gegenw. DI. ſtehenden 
Anfrage: „ob das daſelbſt von einer Hand: 
ſchrift ee ie eg. des 
—86 Herzogs zu Sachſen-Zeitz, Moritz 

Wilhelm, auch echt ſey?“ Es ift daffelte, 
welches in dem Buche: —— N Ye: 
ben des Durchlanchtigiten hr rſten ıc, Morig 
Wilhelms, Herzogs zu Sachſen u Frankfuri 
1719" mitgerheiltift. — Die hier gefundenen 
wenigen Abweichungen von, jenem verfchuls: 
dete wol theild eine heilige Schen des Ab: 
ſchreibers vor religiöfen Gegenftänden, theils 
das Alter und Unleferliche jener Handſchrift. 

Diefe Abweichungen beſtehen darin, daß 
dort im Gaß 18 feblt: „wir verfluchen 
auch diejenigen, welche uns den ver fluch⸗ 
ten Relch — haben," und daß eben 
daſelbſt zu leſen iſt, ſatt; Gottfeelig wahr, 
— „‚gottjeelig made’, ſtatt; 


gottloſer 
Same, — „gottlos erfonnen,« 


4 


YAnmerkung (5,8) beißt es: 


I 
He 
: lg Mer Reſidentz, 


an? 


Ein Bere —* nach era 
i == 
——— ni ER — 
€ 14 
den, auch ine a Sy 


eyug ſey.“ 

In einer dem Ganzen vorangehenden 
„Es iſt dieſes 
niß unter dem Nahmen 
ilhelms, zu Mayntz in der 

in öffentliden Drud 
—— welches derohalben H. M, 


on Don Far Betreuer 


be 













rer iger und Seichte Vater 
N ver = —e—— —* oa . 
Furberifchen Kivche gewend —— cht und 
ſehr gelehrt or wor 
22 wird. Erfteres nochmahls alle 
„Dieſes ift nun daß. bisher, ai 
Ze 

ahmen ſchriftlich, auch uct 

— 533 — er 7 ee 
u Diefes das wir zlaub⸗ 
———— Wie in mir | 
et ‚gefragt. um 
dabey angerat en wird, aut a nem do 
mahligen oder jegigen Fönigl. — eh 
elegt hat, darüber gibt jene®.2 "X 

—5* folgende. A 


und 
Schluß der Unterſuchung des letzt 
ochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
an — Pe ai 
ſchließlich au 
——— welches gedachter Hekz 
>) 
&. erwähnte Unterfuchung. de la 


bekenntuiſſes) wurde. von Au: Pi e vr ee 
übel —— fo; aß et von de 
nen Städten, Die no Pe: feiner Both⸗ 


mäßigkeit flunden, verlangte, das —— 
durch des Scharfrichters Hand perbrenne 
u laͤſſen weil ex ſich zu den * 
Kim und widerlegten 
nicht verftehen wolle, noch f 
auch dafür hielte, da ae ı * 
hoͤchſt empfindlichen und — ı Be 
Eränfung herausgegeben. Dergleichen 24 


*) ‚‚Merfwürdiges Leben des durchlaucht. Fürſten und Herrn, Hrn. Morig Wilhe 


Saoſen ıc. 


Aus befondern Radyrichten befäprieben, mit verfhiedenen Actis —* —* > 


mentis erläutert und mıt Kupfern verjeben. Frantſutt 1719° in zwep Theileg. 
* — Slaubensbetenneniß., 1 4 gedrudt, kam u. den Kaufmann Günther Lange in 


ig in meine H 


st nn 


\ 
. F “Air — 


2993 


ee Rai 
Fe en. —ı Mlein der Stadttath 
fort einen” Erpreffen an Die theo 


atultaͤt zu an und wollte  informiret 
n, wie er fich in diefer Sache zu verbal: 
sen ? Worauf fie denn gründlich unterrich⸗ 
wer wrirden: Es ſchiene ſehr bedenklich Ju 
a) feun, daß dad Glaubensbe⸗ 
nnenüß ‚. welches unter ‚Sr. hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht hoben Nahmen vorhanden, ſchon 
Jange vorher pablique geweſen, ehe die fo ger 
Sannten lnterfuchungen heraus gefommen. 
Bann nun Ge. hbodhfürftl- Durchlaucht das 
durch wären beleidiget worden, daß man 
ſſchlich unter Dero hohen Nahmen dergleis 
„publiciret, wäre. ja mwohl billig. gewe⸗ 
en, daß man folches alfobald: geahndet, 
oder: doc öffentlich fund gethan, daß Gr. 
bochfuͤrſti. Durchlanche fich ‚nicht darzu "bes 
kennete. So aber, da folches nicht geiche: 
ben nunmehro aber, da.bie,fo geuanute 
efutation herausgefommen, ein jo.großer 
Ernit follte gebraucht werden, würde wohl 
ſchwerlich Jemand, der: ed hörte, anders 
urtbeilen Eonnen , ald daß die Verbrennung 
nicht ſowohl badjenigt, ag Sr. Durchlaucht 
touchirte, ald vielmehr die Refutation felbft 
und zugleich alle darin enthaltene göttliche 
Wahrheit beträffe.” 
Serba , bey Eifenberg: 
A Moſer. 


— Allerhand. 
Beantwortung der Bitte im allg. Anz. 


d. D. Vr. 206 : die ſchlechte Beſchaffen⸗ 
beit des ſelterſer Waſſers betreffend. 


Einzig nnd allein muß die nachrheilige 
-MWeränderung, ‚welche der Einfender jeder 


Bitte, fo wie mehrere Sachkenner, wahr: . 


enommen haben, von Dem fchlechten 

leberbinden der Kruͤge entftehen. Dan 
gebraucht feit einiger Zeit hierzu geſpaltenes 
Schafleder, welches während dem Ber: 
fenden der Krüge, feiner Duͤnne wegen, ſich 
verreibt, und Urſache iſt, daß der Beift 
verfliegen muß. Die Verwaltung ſtehet ſich 
allerdings vortrefflich dabep, und hat guten 
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Brit Die Sache in Hemärtteln. S⸗pfen 
1 5 aber Ki dag unreine “ 
der Rrüge, in. welchen man häufig ob: 
balme findet, DVeranlaffung zum Abfallen 
des Waſſers gibt, wird jedem Sachkenner 
einleuchten. 

Bey dem. emfer, :geilnauer und 
ſchwalbacher Stablwaffer iſt eine Ber: 
ringerung der Güte bis jege nicht zu bes 
merken. LK, : 





Land + und Hauswirthfchaft. 
KHeufinger’s neue Seldbeftellung 
betreffend. 


Bor einiger Zeit wuͤnſchte Jemand näher 
darüber belehrt zu werden. Unfpielungen 
darauf fommen in einem landwirchichaftlis 
chen Berichte aus der Nähe der güldenen 
Aue, Band 5, Heft 3 vor. Einige Bemer⸗ 
Fungen dagegen, weiche big jegt noch feine 
Widerlegung gefunden haben, ſtehen in der 
landwirtbfchaftlichen Zeitung, Jahrg. 1821, 
Nr. 28. Dieß zur Nadride *). 

ei 


Geſundheitskunde. 


Anfrage 

Gibt es Fein fichered Mittel wider die 

laͤſtige Hatnruhr ?  Angefragt von einen 
Damit behafteten gojährigen Breife *). 

" 4) Dolltähdige Belehrung wird der Leidende 

‘finden in Sömmerring’s Schrift über dir 

ddl. Krankheiten der Harnblofe und Harte 
röhre alter ARinare. ‚ * Deiedlia Frkft. 

AeD. 


— 





Juſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 

Begen die Witwe Anna Maria Kirſchſtetn 
gu Dafelitein liege eine Umulanglichkeit iht es Ver⸗ 
mögens vor. he 12 en 

Zum Verſuch der Güte deren Gläubiger mie 
der Gemeinibuldnerin fomohl, als unter fid, 
werden fämmtliche Gläubiger der gedachten Wittwe 
Kiefchſtein biemit auf den ı2. Nov. d. J. unter 
dem Rechtsnactheile an unterzeichneted Amt vor: 


") Näcftens erſcheint in dief. Bl. ein amıyer ausführlicher Bericht über Seuſinger's hoͤchſt beach⸗ 


zuugswerihe Feldbeſtellung. 
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daß die nicht. erfheinende der Erklaru 
a ab der er beitretend folen 
J Ba 28. Sept. 1922 J 
Buti. ge iches I. Amt, 


will, 
Vdt, Bohn, Yet. 
.- - — 1 D 2 


Aufforderung. 


Der feit 38 Jahren abweſende Uhrenbändler 
Anton Glan von St. Perer oder deffen allenfalld 
vorhandene Leibes. Erben. werden hiermit aufges 
fodert, fi binnen Jahresfriſt bev diefleiriger Bes 
. hörde zu ftelen, oder von ihrem Aufenthalt Nach» 
ridr zu geben, indem nad) ümfluß diefer Zeit das 

interfaffene Dermögen des Glas feinen naͤchſten 
nverwandsen- gegen Sicherheitsleiſtung in, fürs 
forgliben Befin übergeben würde, . 
Sreyburg, den = Sept. 1812. 
ä r 


or’ 
t 


ofb. Landanıt. 
Wesel, 





Kauf « und Handeld + Saden.. 


Stohmann ſches Erblehn⸗ und Freigut 
in Dornburg .. -i. 


Auf Antrag der Erbintereſſenten und mit Ges 


nehmigung Großh. ©. Hocpreifl Kandesregies 
rung zu Weimar’mird hiermit dag dem verKorbes 
nen Herren Gottlob Audwig Stobmenn bier ge⸗ 
börig gemefene, unten näher befebriebene Erblehn 
and Freiguth nebſt einem den *— ange⸗ 
meffenen Wirthſchaftinventarium und dem Geld» 
inventarium, zum Verkauf aus freieg — aus 
geboten, Die ermaigen annemlidyen lauffiebhaber 
werden daher aufgefordert, mit ihren Geboten in 
ortofre.en Briefen bei der unterzeichneten Behoͤr⸗ 
e binnen ſechs Wochen fi zu melden, und dar» 
auf meitere fabangemeffene Berfügung zu ermärten. 
Daffelte, zwei Stunden von Jena, 2 St. von 
Bürgel, 2 St. von Camburg, 4 St. von Eifenberg 
und Naumburg unds St. von Weimarentfernt,- er: 
frewer fid) der befannten einzig romantıfden Lage 
am 2* — * eines. Berges, welcher 
Das Saalthal beherrſcht. 
€8 beñehn eigentlich aus dem f. 9. Stheibis 
ſchen Erblehn, und dem f. g. Toͤpferſchen Fteiguth 
und aus mehreren dazu gefommmen «fteuerbaren 
Grundftüden. 


- 30150 Rthir; gemürdert. 
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Zu ihn gehoͤren außer einen feuerfeſten, durch⸗ 
346 Shen sufgefihrin —6 und 
vielen in dem beßten daulichen Stand erhaltnen 
Wirthſchaftsgebͤuden, drei Ziegeleien 3 
Brantweinbrennereien. Die ſaͤmmtlichen Gebäude 
find auf 11800 Rthlr. hoch in der Brandeaſſe ver⸗ 
ſichert, von den Wirthſchaftsperſtaͤndigen 
20000 Nthir,, von den Baugewerken aber a 
—— Die Felder, a * 
nige Aecker in dieſiger Flur gelegen, en 
rößten Theil de —5— ihre 6 
urchgoͤngig mufterhaft it. Ihre Anzahl berrä 
mir Einfluß von Sı 1/4 Ar: 191/[4 IR. Wieſe⸗ 
wacht, 22 1/2 Ar. 20 R. Holzung, 51/4 Ar.B n/a. 
Meinberg ımd.4 1/4. Ar. 33 R. Gärten, aufammen 
431 1/2 Ar. 9 1/4 R.denäder zu140 IN. gerech⸗ 
het, welche auf 42648 Nthlr. hoc tarırı ind. ; 
Zu den Pertinentiallüden des Guths find age 
Herden einige Zinfen und Frohnden und die über 
die Burhegebäude fo wie-über einige Gebäude im 
Wilsdorf zueheude Zaun und Phalgericrsbarfeis 
—X von denen die eriteren einem Capital» 
mwerth von ohngefähr 848 Rihlt. die Irhtere bee 
Summe von 200 Rıdlr. hinſichtlich den Dortheile 
gleich —— Beer j * ef 
an erbieter fid) gern, den refp. Herrn ne 
tereffenten die näheren Kaufbedingungen le 
austüährlibern Guths anſchlaͤge auf Verlangen mit ⸗ 


—32 — 2 we 

: Doruburg a. d. Saale, den 24. Sept. 1822. ‚; 
Großh. S. ** comm. — daſ. 
+ “. J ar t i 


Schmi 
Vdt, Mirus, 





Lorterie» Anzeige, 

u der in Wien Statt habenden baldigen 
Ausſpielung der. Guͤter Ernsdorf und Ellgott, 100» 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 

135,000 Ducaten, und 
“ 40,000 fl. in zogern i 
vergütet werden, find Loofe A 8 fl. im 24 fl. Fuß 
oder:s Thaler preuß. Eonrant nebſt dem Man 
ratis bey Unterzeichnetem zu haben. Denjenigen 
elche ſih mit Behtellungen direct an mid wenden, 
werde ich aufs pünftlichkte Nachricht ertheilen, und 
A an gegen Vergütung von 24 ff. iMite 

enden. ne * 

‚Die Gewinnſte zahle ich bier aus oder werde 
dem Juhaber des Loofes den Betrag einfenden. 


2 3 Daf, 
Bornpeimer » Stra r. 17, in Frankfurt a. 908, 





— — —— — — — — 





— Num. 


— BE ET BETRETEN 
4 . k ii % f If 


279. 298 


evybsnasl; 


3. 





= gitetarifihe, Nachrichten. : 


Suͤcherverſteigerung in Franffurt a. M 


Am I. Novbr, dief. Jahrs und rolg. Tagen 
wird dahier eine aus beunahe 4000 Werfen beſte⸗ 
bende, und (ehr. viele feltene und Foftbare Saden 
euthaltende Bucherfammlung öffentlicy. der ſeigert 
werden. Cataloge find zu erhalten: Gotha, in 
der Expedition deö allg. Any. d. D., Cäln, bep 
Herru Heberle,. Fürth, ben Hru.. Meerdegen, 
Hannover, bep Hrä, Crufe, Leipzig, bey Hen, 
arth Nürnberg, bev Hru. Lediner,, und bep- 
Hra, Haubenftrider, In Stankfurr übernehmen 
Qufteäge: Herr Ausrufer. lebinger, Herr Aus- 
euffähreiber Mannberger, Herr Drgenihreiter 
Kühn, die Job. Chriſt Hermannfhe Buchhandf., 
die Herren Wimpfen und Goldfhmidt, Herr Budh- 
ya Metz Hert Joſeph Bär, Herr uchbinder 
perſe. * 





— einer, eutenden uriſtiſchen 
hai Differtationg Sammlung. .  - 


Eine, bedeutende Gapmlung iuriifger Dife 
erfättonen , worunter fich fehr viel felrehe befih, 
n und ven eek Fr gs fieb j 
mwohlerhaltenen nden befleht, in Denen 
nr 60 Stud Differtationen befinden, 
(ou 30 Halle im Magdeburgifchen aus freher Hand 
verkauft werden. , 
Nähere Nachricht gibt auf portofrepe Briefe 
IR. Aftighar Kipperr dafelbft, weiber auch auf 
Werlangen einen darhber angefertigten Catalog zur 
Durhlchr.äberfeudet. | eh med jedoch Zugfeic bes 
‚Eata 


ie in biefem viele vorhandene 
Dife ——— it au erfährt find, mogrgen 







oh hin und zicder-eine fehlen Fat. >, 
Auen ran Ve Bei ing oma 
Neu er ee ng 


— 
Alg, Aus. d, D, 2, 9, 1922, ; 


"3. Er. Hennide, Redacteur. Sonntags ‚ den 13. October 1822. Geiha, b. Beder. 





— Veriodiſche Schriften. 
A GE BE BE Fee Die, ‘ 


Heidelberger Jahrbücher der Lite- 


ratur betreffend. 


Was wir bepm Beginn diefes Jahrgangs der 
Zeidelberger Jahrbücher hoffen ——— jeht 
nice nur miöglid, ſondern fogar norhwendig ges 
morden.. Die vielen fbäpbaren Bevträge erheis 
ſchen noch vor Ablauf des Tahres ein Erganzungs⸗ 

eft, damit fie dem Publicum seitgemäf vor Augen 
ommen,. und alfo ihr Intereife aud von diefer 
Site behaupten. Daffelbe iR bereits unter der 
Preffe und wird in einigen Wochen ausgegeben, 
ohne daß Die ann Fortſehung und die-bis- 
beige Einrichtung für jegt und diegufun t geſtoͤrt 
würden. Es liefert unter anderm auch von Herr 
geheimen Hofrath B. S. Jacharif eine ausführlia 
de Critik der Fonk'ſchen Triminalproceßacten, 

Qllen zB aus Dee ae Jahre cher aus 
der jeni en und yi der frübern Zeit wird es erz 
freulich ſeyn, fid) hierdurd) von dem fortf&preitens 
den Gedeihen eines Inſtitutes zu überzeugen, mels 
Des nad) der Auszeichnung, die ihm fon fo oft 
und vielfach zuerkannt wurde, mit raſtloſem Eifer 
uad ‚pereinten Kräften firebt, 

Heidelberg, Anfangs Dctober 1822. 

» Augujt  Oswald’s 
Univerfiräts ; Buchhandlung. 
— 0 


% ‚In: der .Schönian’schen Buchhandlung in 
«Elberfeld ist erschienen und an alle Buch- 
.ihandlungen versandt: 
Rheinische Jahrbücher für Medicin 
‚and Ghieurgie, Herausgegeben yon Dr, 
Chr. Fr. Harlefs, VI, Bandes, I. Stück, 


„Mit 4 — — *7* * gl. od, ı fl. 30kr, 


Sr TETE ET 2 

I, Ödschiehi 2, einen epidemischen Herzentziin- 
dung, mi etheilt vom Herrn Dr. I, W, Git- 
fermann, Mit eineng Zusatz des Herausgebers, 


eh, 3? 4 
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II, Kurze Nachricht von einem ohne besondere 
Kunsthülfe gebornen zweyköpfigen Kinde, 
vom Hrn. Dr. Ebermaier, 

III. Ueber die Untersuchung der Militairpflich- 
tigen, vom Hrn, Dr. Bernstein, 

IV, Practische Bemerkungen über die Gürtel» 
Rose, vom Hrn. Dr. Seiler. 

V, Practische Bemerkungen über die wandernde 
Kinder- Rose, vom Hrn. Dr. Seiler. 

VI. Ueber die Behandlung der Lustseuche, 
vom Hrn, Dr, Krimer, 4 se’ 
VII. Beobachtung einer Uterus - Sack - Wasser- 

sucht, vom Hrn. Dr. Günther, 

YIIT, Uebersicht der Fortschritte nnd Erweite- 
rungen der Araney- und Wundarzneykunde 
in den vereinigten Staaten Nord - Ameriku’s 
während der letzten 50 Jahre, vom Hrn, Dr. 
Gumprecht, . 

IX, — einer sehr entstellten Hand, 
durch Knollgewächse mehrerer Phalangen, 


vom Hrn.Dr,. Thurn, Mit drey Abbildungen 


auf einer Tafel, 

X. Ueber die serofulöse "Augenentzündung, 
vom Hrn, Jeflreys, Esqu. Schlufs. 

XI. Ueber Augenkrankheiten, in Verbindung 
mit örtlicher Reizung und in Folge von Wun- 
den und ug Operationen, von Dr. 
Sir Charles Bell, 


XII. Neu empfehlene Arznefmittel, angezeigt 


vom Herausgeber. 5 

Die Verleger dieses Journals. finden sich, 
veranlafst, von den 6Heften, welche den 2., 3. 
und 4. Band desselben bilden, bis zur Jnbilate- 
Messe 1823, den bisherigen Preis des Heftes von 
ı Rthir. oder ı fl.48 kr. auf 12 gl. oder gg kr. 
berabzusetzen, wozu dieselben durch alle gute 
Buchhandlungen bezogen werden können, - | 

. Elberfeld, den 10. Sept, 1822. 





Bey Immanuel Müller in Leipzig ifo eden 
er ſchienen und dur alle Buhhandlungen zu er» 


halten: 
Tägliches Taſchenbuch fürs Geſchaͤfteleben 
auf das Jahr 1823. 
Herausgegeben von Serdinand Loos, 
Deravs Format, gebunden. ı5 gl. 
Inhalt: 1) Anmerkungen für betimmte Tage 


des Jahres —— Anmerkungen für beflimmte . 
0 


Tage des nächitfommenden Jahres 1824. 3) Ein» 
nahme. und Ausgabe. 4) Ueberſicht der nab» 
me und Ausgabe. 5) Meilenzeiger. 6) Intereſſen⸗ 
* Tabelle. 7) die vorzüglicften Meflen. 8) Mheis 
nische Guiden in fächt. Eouram reduzirti' 9) Preu 
hiſch Eourant gegen fädhfi Eourank. " 
eben mehrern aͤbnlichen Taſe 


. * ar } 
SER ER 0 
‘ —— A uam‘ 


. sil wein str N ai: el 


j theilungen. 


8. Aufl. gt. 8. ı 
—5— 


- 


3900 


& AR bey Jofeph Engelmann in Heidels 
i ‚ — 
en — 


Cornelia. Taſchenbuch für deutſche Frauen auf 
‚das Jahr 1823. Herausgegeben von A. Schreis 
ber. Mit Kupfern. 2 fl. .Ausgabe mit 
— — vor der Schrift, in Maroquin. 
sl. 24 fr. 


— — 
Bäücher-Anzeigen. 
Neue Derlags » und Commiſſionsbucher dee 


»+Buchbandlung des Waiſenhauſes in Galle, in 


der Oſtermeſſe ı822, welche in allen Guchhand⸗ 
lungen zu haben find. . 
Biblia hebraica manualia ad praestan- 
tiores _editiones accurata. — Cura et Studio 
Joannis Simonis, Editio tertia ‚emenda- 
tior, Accessit praeter explicationenı uotarum 
eriticarum et masorethicarum Vocabul= 
riu m) hebraes-chäldaicum auttore E; F.C, 
Rosenmüller. 8 maj, 1822, * 
Druckpapier 4 Rıble; rz gl. 
Schreibpapier 5 Rthlr. ı2 gl. 
; j Delinpapier 8 Kthlr. , 
Ciceronis, M, T,, opera nmnin, ex recen- 
sione J. Aug. Ernesti, Editio nova,, Tom, 
4 Et * 8 8. 4 he 
ommunionbuh für Chriſten aller Eonfefionen, 
- Meue vermehrte Auflage. 8. 1821. 8 * * 
Died, Dr. Eag., biltorifdhe Derfudse hder das 
Griminalrecht der Römer, gr. 8. 1822, 18 gl. 
Düffer, Dr. 3.®. ©, die halliſchen Waiſenhaus⸗ 
Urineven. Eine kurze und deutlihe Belehru 
über ihren Gebrauch und ihre Wirkungen, 16. 
ale a gl. ſahen 
Zante/ € Haus che Vorbereitung 
Weligeſchichte. 3 Theile, gr. 8. 1821. nr 
a — Epistolae, Bdidit J, C. Thilo. 8, 
1821. 6:8}. — —1 * 
Juncker ey, bibliſcher Catechimus für Volks⸗ 
faulen, ‘16. Wufl.8. ı8ar. 2 gl. 
—_ — Erempeitafeln; das it: 138 Tafeln mit 
‚bepnabe 2000 abgefondert ausgerechneten zweck⸗ 
mäßigen Erempeln u, ſ. w. 5. verbeilerte Auf, 


8. 1821. 16 91. er 
Kinderfreund, hrifflicher. Neue Auf. 8. 1B21.6gl. 
Buapp, Dr. G.Ch., neuere Gefbichte der evan⸗ 

eliihen Miffionsanftalten, zur Befehrung der 

Heiden in Dfindien, aus den eigerhändigen 

Auflägen und Briefen der Miffionarien heraus 
—8— 70. * 8 —— * 

rauſch, F., die Geſchichten und 
‚heil Bei älten und —R * 
„Mit Vorrede von Dr. 5. pelemeer, a 
22. 1 






der drep legten Jahthunderte, Etſter h 


a... 


Lkr he rw 


at 
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Guſtav III. Jacob Boͤhme. Robert Clive. Jo⸗ 
nn. —92 Howard. Hugo ar ion 
offevin. Moliere, Bajagerh II, Geld 

A von Sedendorf. Maraquife von Ma * 
non. Hr. 8. 1822. 

Meckel, J. F., deutsches Archiv für die Phy- 
siölokie; mit ‚Kupfera, 7. Bd, ‚in 4 
gr. 8. gebeftet 3 thiIr. 

— — amtomisch- physiologische — 
gen und Unutersuc ungen, 7% 1822. 
ı Rıhir. 8 al. 

Yiemeyer, Dr. 4. %,, Beobadtungen auf Reifen 
in und außer Deutfaland ebil Erinyerungen 
an dentwürdige Lebenserfahrungen: und Zeitger 
nofen in. dem legten funfzig: Jahren. 2 Bände 
mit Kupfern.; “ 8, 1822, Kthir 12 gl. 

— — Deffelben Bude, 3: Sand, mit Kupfern. 
gr. 8._ (Noch nice vollendet. 

— — Geſangbuch für-höhere Schulen und Erzies 
——— 3 * ebungen der Andacht 


„u Dermie rie Yu 
andbu für Drifilice — 


zeit, populäre und practifhe Theologie. - 
6. verbefferte - Aufl. gr. 8, 1922, (Erfheine . 


bald nach Michaelis.) 

—34 für de ‚Obern Beftgionsslafen in 
Belehrtenihulen. 12. 

— — erläuternde 34 Ba mund 3 Bü u 
dem Lehrbuch. Zum Gebraud) ehrer 
Dierte Aysyabe, 18224 1 Rt Hr 

— Ehr,,.deutfher Plutarch, enthaltend. bi oe 
"dichten * br er Deutſchen. re 
theilung. eit. : Bellomes bie: Uran. 
Zweyte; ** * neuen Plan durchaus 
geaf eitete, Re und berichtigte Ausgabe. 

8. 1922. ı 
Offenbarung Gottes in Geſchichten des alten Teſta⸗ 
mente, Zur Beförderung eines erbauliden 
Bibellefeng, 1.4, Ben) RER A 1822.12 91. 

Rosenmüller, Dr, E. », Vocabularıum 
Veteris Testamenti —— — ——— ut 
cum Bibliis Hebraicis manualibus compingi 
rqueat, 8 maj. 1823, 12 gl. 

— preuß. Geſetze und Verordnungen, 
welche auf die allgemeine Depoſital⸗, Hppothes 
ken-, Beridtöe, Communal, und Srädte. Drda 
3 N das allgemeine Landrecht u. ſ. w. Bes 

haben. RN SEE | eordnet, von €, 
"Sch diheilung , gr. 8. 1822, 
thir. 12 
Er ‘®., "Sdufgremmat der lateiniſchen 
— 8. 1821. 0 gl. 
aclis Tra » iae, in usum scholarum ad 
—— brorumn —* diligentissirhe ex. 


—— Bean ige 8. 1822. ıRıhlr. 


Sophoclis Trngoediae 'ete, “> Pars prior, * 


tum continens, 
— — Tragoediae, in usum scholarum ad OP 
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morum librorum fidem diligentissime 
dae, Pars posterior, varietatem . son- 
tinens, 8. 1822. ı Rthlr. 
etiam sub titulo: 
—— variarım im Sophoclis Tengpediig 


Splitregarb, 2 —— Hniar Lefebuh füg 
— nebh einem franzdfifh » deutſchen 
| * 6 354 BL —* ie 
— — deutſche Spr in nfänger, m 
Yufgaben. 9. Auflage. 8. 1821, — 
blati, Halliſches pa —— jur —* 
** —— ri u er 
von Dr. 4. 5. Niemeyer und Dr, * B. Wag⸗ 


„win. 23. Jahrgang. 1822. 8. 1 Rihlr. 


Xenophontis Cyropaedia, sive Cyrus, boni ducis 
——— atque rem Bash fir In usum 
olarum recognovit, animadversionibus et 
indice instruxit Güil. Lange. 8. 1823. 2 Rthlr. 
Nur auf gewiſſe Beſtellung iſt zu haben: 

Zwey neu gezeichnete Abbildungen des Wairenhaus 
fe6, dad Innere des Hofes und die äußere An⸗ 
‚fir von von %; Mittagoͤſeite darftellend, Quer⸗ 
oli 

— die Abbildung des koͤnigl. widago · 
giu 

Yußerdem FA von unfern griehifhen und 

römifden Squlautoren neue corfecte nögeben 

erfdienen. 





So eben if fertig gemorden und an alle Buchs 
Sanblungen © verfandt: 

Der. treue, Aatbgeber- für frohe Samilienzirkel 
oder ie gb erde Anweiſung zur genauen 
BKenntniß der Weine, ihrer Behandlungs⸗ und 
Erbhaltungsart und ‚größerer Veredelung des 
guten Geihmads. Don Peter Cerutti. Mit 
einen En 8. Leipsig, bey 4. Wiens 

rack, geh. 

s dıefer zreinen Schrift zeigt der Herr Derf, 
baupt Achlich, wie in jeder Haushaltung der Wein 
auf eine einfache und probe — Weife ebamdelt 
und abgewartet werden müffe, um an ihm ftet& 
ein belles, reines und angenehmes Getränk zu 
aben. Bon der re eit deffelben Fann ſich ein 
—* fei Lens * rfuche überzeugen. An 
ge uſſe fügt derfl be nod einige Bemerfungen 
ele bey, die in einer jeden Haushaltung 
une * Bienen find, melde gewiß allge» 

er — erhal werben. 





ollſtaͤndiges Handbuch der Gasbeleuchtun kun 
oo den neurften Erfahrungen und Erfndune 
gen, en. von €. W. Tabor, 2 Bände in 
g- 8-73 1/2 Bogen Tert mit 13 * raphirten 
feln Giguren enthaltend, Frankſuri a. 4 
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mn der Andredifhen Buchhandlung 1822, Preis 
of. 48 fr. oder Rıhin 
Diele? fon in dem verfloffenen Jahr anger 
Fündiare Werk ift nunmehr erfhienen, und in 
alien: Buchhandfungen zu haben... Wir enthalısı 
ns irgend eines Urtheils aber den Werth diefes 
Merket, und begnügen ung, bloß zu bemerfen, daß 
Ach der Verfoffer nach Kräften beitrebt hat, alles, 
an bis jegt in dem Sach der Gaebeleuchtun sFunft 
fannt geworden ift, nebft feinen eigenen Ideen, 
auf dad genauefte zu berechnen, die befte Derfertis 
ungeart aller Theile der Gasapparare zu zeigen, 
re 3med'» und Unzwechmäßigkeit aufzufudhen und 
unpartepiich anzugeben, auch ales durch deutliche 
Zeichnungen zu erläutern. —— 





Beyv B. F. Voigt in Ilmenau iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
u Rarten«, Mauſe⸗Maulwurfe⸗ 

anzen:, Mottens, Slöbe: und Mückenver- 
« tilger; nebſt fihern Mitteln gegen Erbflöhe, 
neden, Raupen, Ameifen, Kurnwürmer, 
. Blartläufe, Heimchen, DObrmürmer, Wespen, 
orniffe,, Kröten und Eidechfen iq Kellern un 
» Kammern, Erdfrebfe und noch viele andere 
bädlibe. Gelhöpfe. Auf drepfigiährige Er 
ahrung gegründet. Preis 8 gl, ; 


— — — 


Dr. Theobaldus Catholicus, Krieg und Friede 
mir Man. Mendoza y Rios 2. Bändden 8. 
Preis 18 gl. oder ı fl. zı fr. Rhein. (auch unter 

dem befondern Titel.) Critif der wahren Kivche 
efü Chrifti von Man. Mendoza y Rios: 
it To eben bey J. F. ZSartknoch 

nen und ınallen Buchdandlungen zu haben, 


— nn 
Augenbeilfunde, 


n der Schüppelichen Buchhandl. in Berl 
in Tarzlich erfhienen und in allen Buchhandlun 


’ 


gen au 5* 
Weller, Dr. Carl geinr., die rasen og des 
menfchlichen Auges, ein Handbuch für anges 


ende Aerzte. Nac den beften in» und ausläns 
ifchen Werfen, mit befonderer Berüdfihrigun 
der Deerfchen Erfahrungen, bearbeitet und dur 
: eigene Beobachtungen vermehrt. Zwepte vers 
“beiferte und farf vermehrte Auflage. Mit 4 
fauber ausgemalt. und ſchwarten Kupfert. 
r. 8. 1822. Engl. Drudpap, 3 Rıhlr. 12 gl. 
Im vorigen Jahre waren neu: 
weler, Dr. €. %. Diätetit für geſunde und 
fbwache Augen, oder was has man zu thun, 


ıfl 
ſer in Gotha au haben, 


in Leipzig erſchie⸗ 
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um fein Geſſcht bis ind hohe Alter moͤglichſt zu 
erhälten. Ein —64 r Yerjte N gebils 
dere Nichtärgte. Mir T ausgemalt. und ı ſchwarz. 
Kupfert. gr. 8. Engl. Drudp, ı Rıplt. 20 91. 
- — Derfelbe, 1leber, Eünftlihe Pupillen 
eine befo ere Methode diefe zu fertigen, 
1 Kupfert. gr. 8. gebefter 14 91. 





Eo eben ik erſchen =. ı 
Die Wege des Schiefals, 
Wahrheit im bedeckten Schleiergewande von E. 


Schroen. - 135 Seiten in 8. Preis 18 gl. oder 
..24 fr. imalken Buchhandlungen und 5 Glaͤ⸗ 


— — N * 


In der Crokerſchen Buchhandlung gu Jena 

* Ka und durch alle ——— zu 
€. R. W. Stark, : das Leben und deffen hoͤchſte 
wecke in ihrer allmähligen ne as 
olfendung durd das Chriſtenthum = Thrile, 
Zweyte wohlfeite Ausgabe, Preis r Atpir. 1681. 

Dao diefes Buch bep feinem Erfheinen nor 
allen critiſchen Blättern fo vorrheifhaft angeteige 
war, und der Recenſent in Schuderoffs aeicht 
ern wunſcht, daß es in den Händen jedes ee 


‚bogen ſeyn möthte, fo wird gewiß diefe wohlteile 


Ausgabe‘ dem Publicum fehr willfommen ſeyn 
Don diefer Ausgabe werden jedo j e 
nicht mehr getrennt gegeben. Ko Veh Aörle 


f F 


In der Univerſitaͤts⸗ Buchhandlung zu RS, 
nigsberg in Preußen iſt erfiblenen: 
Ueber Armenpflege, mit Rüdlibt auf den der ger 
genmwärtigen Zeit gemachten Vorwurf , dab 
„Die Armurh in den größeren preuhiſchen Städten 

derniebre. 8. Yagl. ee: .: 

Der Verkaffer unserfucht zuerſt die Grü 
warum in der neuen Zeit die Derarmung.d 
nommen hatund die Mittel, diefer Einhalt In t 
Berradhrungen und Vorſchlaͤge, mie den Ur 
anftalten eine größere es in su geben Sep. 
bilden den Haupttheil deg qchrift und gebe 
ihr ein ze Inteteſſe für Jeden, dem dieſe 
wichtige Angelegenheit am Herzen liegt. Gie ver⸗ 
dient daher eine allgemeine Beachtung und Beher⸗ 
digung, vorzüglib in unfern Tagen, die eine 
noch) zunehmende Verarmung befürchten laſſen. 
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Deutſchen. 


I. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 14. October 1822. Gotha, b. Beder. | 








Staatsſachen. 


Bemerkungen zu dem Aufſatze in Nr. 186d. Bl. 
Gebet, ſo wird euch gegeben. 


uͤr wahr! die wenigen Worte, welche 
. zu Münden auf 
dem Pandtage Er bat *), umd 
der hierauf geftelte Wunfh, wonach, dem 
Art. 19 der deutfchen Bundesacte gemäß, 
Deurfchland ein Körper feyn fol, find der 
Beberzigung von Seiten aller Deurfchen 


daß die deutſchen Kürften das Gluͤck 
ihrer Unterthanen ernftlich wollen, bemweifen 
vor allem andern der Art. 19 der’deurfchen 


Sundesacte umd die zu diefem Ende zu 


Frankfurt a. M. zum hohen Bundestage an: 
eordnete Berfammlung. E3 mag aber feine 
feichte Aufgabe ſeyn, die zum Glüc der 
deutſchen Nation geeigneten. Mittel aufzus 
finden; zu ——— wie das Schickſal 
kommender Geſchlechter an das der lebenden 
angeknuͤpft, für die deutſche Nation bruͤder⸗ 
liche Eintracht geſchaffen und erhalten wer⸗ 
den könne? 
Inzwiſchen muß es gemwiffe Merkmahle 
—— an welchen ein Deutſcher den andern, 
mie ein Bruder den andern, erfennt. Zu 


dieſen Merkmahlen duͤrften Sprache, Münzs 


fuß, Maß, Gewicht, Geſetze, Proceßord⸗ 
nung, Sitten und Gebraͤuche ꝛc. x. gehören. 
r an dem einen diefer Merkmahle, der 
prache, gebricht ed den Deutfchen nicht. 
Feindlih und ungleich aber begegnen fich 
die Deutfchen ae dem Wege der Gefe 
gebung, der Rechtöverfaflung, der Proce 
ordnung, der Geldwirthſchaft **), der Maße 
und Gewichtsbeſtimmung ꝛc. :c. 


Die Einigkeit, woran der eine den ans 
bern Deurfchen erkennen, und feindliche Une 
eichheit verbränge werden Fönnte, wird . 
auptfächlich durch die Verfchiedenheit der 
eldforten und bed Maßes und Gewichtes, 
welche in den deutfchen Staaten beftehen, 
und dem einen vor dem andern zur Herab⸗ 
fegung im Retorfionswege bald mehr bald 
meniger Beranlaffung geben, gefährdet. 
Mauth, Impoſt, Zoll: und Accisgefege, 
fiören Handel und Gewerbe und zerbrechen 
bie Brübderfette. Inter den Deutfchen fol: 
ten ſolche -Gefege gar nicht beftehen, nur 
gegen Bölfer, melche außerhalb den Gren⸗ 
Deutſchlands wohnen, Schon ihrem 
nhalt und Wefen nach reizen diefe Ges 
ege zur Uebertretung, bilden Verbrecher, 
und laffen nicht zu, daß die deutfche Nation 
ein Körper werde. Das Wohl, melches 
diefen Gefegen zum Grunde liegen foll, iſt 


"*) „Einigkeit; denn zuerſt find wir Deutfche, dann erſt Bapern.’’ 


J 3 zum 
Daten 
Buß; 
nommen, dage 


eld, 


iel bdeſtehen mehrere weſentlich verſchiedene Courſe und Währungen; Caſſecours 
—X ee Annie Thaler, rbeinifhe Thaler, 20 fl, 24 fl., er „und .. f. . 
r Yaub» und Aronthir. wird in den Eaflen eines Landes nur zu ı K 


fr. zı gl. ange» 


en zu x Kıhlr. 14 gl. wieder ausgegeben! Nice einmahl ihr eignes Geld im bee 


‚gelegten Werbe nimmt die Regierung an! ıc. 


Allg. Anz. d. D. 2. 3. 182% 
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für die deutfche Nation eine Myſterie, welche 


wan in feinem Grade kennen lernt, weil fie’ ſuch 


in feinem vorhanden iff. 57 
Wie ſehr an Stärke und Umfang würde 
die Einigkeit gewinnen, wenn in allen Staa⸗ 


gen Deutſchlands nur das rheinifche Maß-. 


und Gewicht, nur der öfterreichifche Münz: 

tus, nur das preußifche Pandrecht, nur das 
aperfche Strafgefegbuch, nur die Eurbeflis 
ſche Yroceßordnung ꝛc. 20. anerkannt und 
eingeführt wären, oder wenn die hohe Bun: 
desverfammlun — 

keit überall herſte 


en wollte. 


Iſt's nicht zu bedauern, daß ed eben fo. - 


viele verfchiedene Maße und Gemichte, Ge: 
fegbücher uud Procefordnnungen u. |. w. gibt, 
al ‚Staaten in Dentfchland find!? Iſt's 
nicht zu bedauern, daß der nordifche Deuts 
ſche, wenn er im Süden fein Recht verfofs 
gen will, Advocaten auffuchen und fich mit 
ganz andern Ordnungen und Formen, von 
welchen der Verluſt feines Rechts abhängig 
ift, bekannt machen muß!? Iſt's nicht zu 
bedauern, daß die meilten deutfchen Proceſſe 
in dieſer wefentlichen Verſchiedenheit ihren 
Grund haben!? . 
Nur unter dem Schutze allgemein gel: 
gender Gefege und der damit in Berbindung 
gebrachten, oben erwähnten Einrichtungen 
ann das Wohl der deutſchen Staaten kei— 
men und gedeihen. — 


Land ⸗ und Hauswirthſchaft. 


Erprobtes Mittel gegen die 
Waſſerratten. +. 
(In Bezug auf Nr. 296 des allg. Anz. 

4 d. D 1821.) 

Diefe Thiere kann man in Gebäuden, 
wo keine geränfchvollen Verrichtungen Statt 
ms auf folgende Weife verfcheuchen : 

an nimmt eine Trompete von Blech‘, nach 
Art der Hörner, deren ſich die Viehhirten 
im Niederlande bey'm Ausrreiben bedienen, 
und trompetet in die Hauptfahrten der Mat: 





* 


ten hinein, nachdem man zuvor die uͤbrigen 


Ausgänge forgfältig verfiopfe bat. Hält 
aan. nit diefer Duff einige Zeitlang an * 
werden die Ratten fogar ihre Jungen vers 


ierin Einheit und Einigs 
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laffen und nie die alte Wohnung wieder bes 


en. | 
In geraͤuſchvollen Wohngebäuden, 3.8; 
in Mahlmühlen, iſt dieſes Mittel nicht wohl 
anzuwenden; vielmehr muß man hier einen 
eg einfchlagen, der Geduld und Zeit ers 
ordert, und wobey man fich durchaus nicht 
bereilen darf, wenn man feinen beabfichtige, 
ten Zweck bey dieſen ſchlauen Thieren er: 
reihen will. Iſt eine oder die andere Ratte 
einmahl geprellt worden, fo ‚halten ſich die 
übrigen wohlbedaͤchtig uud.  , _ _ 
Es it befannt, daß die Erd- oder fo 
nannten Waflerratten außerordentliche 
iebhaber von gefochten Kartoffeln und ges 
woͤhnlichem Schweinefutter find und in gro⸗ 
Ber Anzahl ald Schmarozer dabey ange⸗ 
troffen werden. Eben dieſe Lieblingsſpeiſe 
iſt auch das Mittel, wenn es anders gehörig 
angewendet wird, fie zu vertilgen. Man 
ſucht nämlich vor allen Dingen die Ratten 
an einen fihern und uugeflörten Dre binzus 
Ioden, daß fie in Menge daſelbſt erfcheinen 
und ihr t Auer Butter holen fönnen. Be 
dem Ende ſchuͤttet man vor ihre Hauprfährg 
eine Menge gefochter und gefchälter Kara 
toffeln hin, fo heiß wie möglich, damit der 
warme Duft in die Höhlen hineinziehe und 
die Bäfte herbeylocke. Dieß wiederholt man 
täglich mehreremahle und auf die vorges 
ſchriebene Art fo lange, bis man. fpürt, dag 
diefe Thiere mit Begierde anbeißen. Hierz 
auf fest. man ihnen die Kartoffeln in. Scheis 
ben jerſchnitten auf irdenen Tellern gleiche 
fall3 warm vor, und je zahlreicher die Bes 
jellfehafe ift, deſto mehr Teller fegt mas 
hen bin, Um aber ihre Gefräßigfeit zu 
erforfhen, darf man nur beym Hinfegen 
und. Wegnehmen der Teller die Portionen 
gehörig durchzählen. Bey diefem neuge: 
deckten Tifhe werden die Eingeladenen 
ftugig, ob fie anbeißen follen oder nicht, 
Man laſſe ſich aber nicht irren, fondern 
ahre fort, diefe warme Mahlzeit ihnen täge 
ich vorgufegen, wenn fie auch von den voriz 
en. Speifen nichts _genoffen haben follten. 
t man nun die Ratten fo weit gebracht, 
daß fie Kartoffelſcheiben freifen, ſo Fänge 
man an,, ihnen biefelben mit etwas fehr. 
fein gepuͤlvertem Zucker zu beflreuen, und 
bemerkte man, daß fie nun diefe Zucker: 
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plaͤtzchen mit Begierde zu verzehren gelernt 
haben; fo miſcht man unter dieſen Zucker 
nicht gemeinen und ſchlechten, ſondern (wel⸗ 
ches wohl gu merken iſt) den allerſtaͤrkſten 
UArfenif. Die davon freſſenden Ratten 
werden hierauf taumelnd umberlaufen und 
in. weniger als drey Stunden ihren Tod 96 
funden haben; die noch lebenden aber wers 
den vor ihren todten Kameraden aus ihren 
Höhlen entfliehen und in diefe Herberge nie 
wieder eindehren. Man bat nicht zu fuͤrch⸗ 
ten, daß diefe Bergifteter auf den Boden 
taufen und das Getreide verunreinigen wärs 
den; denn-fie find zu ohnmaͤchtig. Das flarfe 
Gift greift fieaufeinmahl zu fehran, als daß 
fie, wie bey einer Portion des fchwächern 
und gewöhnlichen, ſich ihrer Buͤrde entledi: 
gen Fonnten. Wer aber bey Anwendung 
und Gebrauch diefes Mittels fih nicht des 
färkiten Arſeniks bedient, und zeit und Mühe 
erfparen will, wird feinen Zweck hicht erreis 
cben; er wird wol bey allzu geitiger Vor— 
fegung der legten Mahlzeit einige todren, 
aber die übrigen um fo Brenn machen, 
daß fie. diefe Einladung verſchmaͤhen. 
SHartmannsdorf bey Penig. 
Job. Carl Selbig, 
Gaſtwirth. 





Beantwortung einer Anfrage. 


Dem Anfrager nach einem guten Bie⸗ 
nenbuche kann ſch, auf das Zeugniß meh: 
rerer gut unterrichteten und erfahrnen Bie— 
Nenwärter, folgendes Buch als vorzüglich 
empfehlen: Die Behandlung der Bienen 
ihren Naturerieben gemäß x. von. TI. €. 
ARnauff. Wweyte verb. und verm. Unflage, 
Jena bey Schmid, 1879. Die darin ents 
Faltenen Angaben ‚gründen ſich auf viel: 
jährige, in verfchiedenen Gegenden mit 
Gorgfalt und KRenneniß, gefammelte Erfah: 
rungen, die in verftändlicher Spradye mit: 
‚gerheilt find. Wer darnach feinen Bienen: 
gen einrichtet und behandelt, wozu die 
Vorſchriften nach den ah ar und. Mo: 
taten ertheile find, kann auf reihen, ſehr 
gewinnvollen Ertrag an Wachs und Honig 
fiber rechnen. Möchten doch Staatsbebör⸗ 
Yen’ die in. der Vorrede- enthaltenen Winfe 
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zu allgemeiner Terbeiferung nnd Beuutzung 
der einträglichen Bienenzucht benugen. 
Fuͤr denYandmann, der nicht gern lange 
im Zufammenbange lieſt, um fich über wus 
befannte oder zweifelhafte Gegenitände volls 
ſtaͤndig zu unterrichten, fondern es vorzieht,. 
feine Kragen nnd Zweifel kurz beantwortet 
und ſchnell gelöst zu ſehen, weil er die Regel 
und ihre Anwendung fo beifer und fchneller bes 
greift, finder die fih angemeffenfte Belehrung 
in folgender Schrift von demfelden Verfaſſer: 
Die Herbſt-, Winters und Krühlingss 
abende, oder Erinnerungen und Belehruns 
en, wie man feine Bienen ꝛc. behandelt ıc. 
Sen bey Schmid 1820. Mit einem alphas 
erifhen Verzeichniß, zum fchnellen Auf: 





finden jeden Gegenftandes, und mit 2 
großen Kupferplatten. . Ad, 
Vieharzneykunde. 
Ueber den Gebrauch des Arſeniks beym 
Dferdefutter, 
zur Beantwertung der Anfrage im allg. Anz. 
Nr. 245. \ 


. D Die Anwendung diefed Gifted bey ' 
Bferden, um fie immer recht glänzend in 
Be und frefintiig zu erhalten, iſt nichts 

deues. Nicht allein jenes k. öftreichifche 
Reiterregiment, wovon der Einfender obis 
ger Anfrage fpricht, fondern alle öftreichis 
ſche Gavallerieregimenter -benugen diefes 
Mittel, ihre Pferde ſchön zu erhalten. . Der 
Gebrauch iſt ganz einfach. Man flögt mit: 
telft eines Moͤrſers den weißen Arfenik 
(Hüttenrauch) zu ganz feinem Pulver, — 
denn dur Schaben mit einem Meffer würs 
de man die fleinharte Maffe nicht gut dazu 
bringen oder fehr lange Zeit brauchen, — 
beſtreut mie obngefähr 10 Gran täglich dag 
Sutter eines Pferdes und laßt daffelbe, 
nachdem es fein Futter gefreffen, fogleich 


darnach tränfen, wenn es an fo genanntes 


Naffürtern nicht gewoͤhnt waͤre. Sollte die 
ſes aber der Full fepn und das Pferd naſſes 
Sutter lieben; fo ift dad unmittelbare Trän- 


fen nach dem Genuß des Futters nicht fo be: 
»ingt nothwendig. 


Daß Perde, welche an diefe Art Fütte⸗ 


e 


rung gemöhnt find, fehr alt werden fonnen,- 
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tieße fich vieleicht durch die befondere Freß⸗ 


{uft erklären, welche der Arſenik bewirkt. 
Doch müffen fie, einmahl an diefed Mittel 

ewöhnt, auch dabey erhalten werden, wenn 
fe in ihrer erlangten Schönheit nicht wieder 
aurhcigegen follen. 

, Ein gmeytes, ganz unfchädliches Mittel, 
Herde immer in glänzender Farbe zu erhal: 
ten, ift der Gebrauch des Brennneſſelſa⸗ 
mens ober —— Theile der Breunneſ⸗ 
fel, woran ſich Blürhe und Samen anges 
fest hat. Diefe werden, 
grün. haben oder aufbewahren fan, unter 
dem Hafer, wie Herel gefchnitten, täglich ges 
fürtert, was die Pferde febt gern regen 
und womit fie nicht allein glänzend von Far⸗ 
be, fondern auch gefund erhalten werben, 
da die Brennneffel ein Blutreinigungsmittel 
für Pferde iſt. Diefe legte Kütterungsart 
mar fonft bey der hannoverfchen Cavallerie, 
welche immer aus fehr fchönen Pferden bes 
fand, allgemein eingeführt. 

Dom bein. e .r= 
2) Als ich gegen Ende des achtzehnten 
Jahrbunderts in Wien die Veterinaͤrſchule 
befuchte, habe ich den Arſenik Häufig und 
mit Nugen bey der Rotzkrankheit, ber 
Kaͤude / dem Saurwurm oder Stridwurm, 
Brebs, Knorpeififtel und Spath inners 
lich und Außerlih anmenden fehen, obne 
daß, jedoch bey ſtrenger Aufmerffamfeit, 
nachtheilige Kolgen für das Thier entſtan⸗ 
den wären. E 
Ach habe ihm in fleigender Gabe bis zu 
wey Quentchen einemPferde täglich reichen 
eben, welche Babe aber die Freßluſt zu 
vermindern und Schmerzen in dem Magen 
und den Gedärmen zu verurfachen ſchien, 
daher einige Tage, bis die Wirkung vers 
chwuͤnden war, mit dem Gebrauche ausge: 
egt würde. Auffallend wirkſam bey dem 
oe der Pferde war die Verbindung des 
Betas mit dem Schwefel, ald Dampf in 

e Naſe. 

Dbgleich der Arfenik für ein fehr kraͤfti⸗ 

ges toniiches Mittel gehalten und in Faͤllen 
J eſondere a etruger er Kunſt⸗ 

griff von. Pferdehändlern, angewender wird, 


fo lange man fie 


nad dem Genuffe die Pferde aufdunſen 
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und auf einige Zeit ein fchönes fettes Auſe⸗ 
ben erhalten, fo made ich doch auf den 
leicht erfolgenden großen Nachrheil und die 
früb oder fpät ſich zeigende zerflöreude Eigen⸗ 
fchaft deifelben aufinerfiam. Weniger ges 
fährlich und leichter auflösbar ift der Arfes 
nif, wenn man ihn mit einer gleichen Men: 
ge Botafche in Waſſer Eocht. 

Bill Anfrager an einem abgemagerten 
und gleichfam ausrangirten (ausgefchiedes 
nen) Werde Verfuche mit dem Arfonif. in 
diefer Art machen, fo rathe ich, bey aller 
übrigen Vorſicht, ihm nur täglich zu 5 bis 
böchitend 10 Gran — aber ja nicht, wenn 
der Magen Teer ift — in einem Kleinen 
Kleienfutter, mir etwas Hechfel (Siede) ans 

efeuchtet, zu geben, und forgfältig die 
irfung zu beobachten. 

Die beften Gegenmittel bey zu großer 
Babe des Arfenits find Fett, fette Oele, 
Milh, Butter, Schwefelleber, Seife, 
fchleimige Tränfe und Kivflire. 

Hr. 5. zu 5. würde die Leer d. BL 
verbinden, wenn er den Erfolg feiner Beob⸗ 
achtung hierüber in diefer Zeitſchrift mite 
zutheilen die Güte hätte. \ 

Delitzſch im preug. Herz. Sachfen. 

Dr, Ettmuller, Kreisphyſicus. 





Angebotene Stellen. 


Es wird ein erfahrner Oeconom 
efucht,, der von der Bierbrauerey und 
Brantweinbrennerep gründlihe Kenntniffe 
patı in Geld: und R nungsgefchäften v 
ommen geübt ift und durch glaubwürdige 
Zeugniffe ſich ausweiſen kann. Das Rente 
amt zu Schlis bey Fulda ertheilt a frans - 
firte Briefe nähere Auskunft. 





Geſuchte Stellen. 


Ein Commis, welcher in einem Mate⸗ 
tiafgeichäft gelernt und darin mehrere Jahre 
geltanden, auch einige Jahre in einem Fa⸗ 
brifgefchäfte gearbeitet hat, wo er die Meſſen 
mit bereifte, und fowohl den Compsoir« 
au den Detailgefyäften vorftehen. Famıt, 


wünfcht feine jegige Stelle baldigit mis einer 


ner —zaue 


.biejenigen, wel 
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andern zu vertauſchen. Er fieht mehr auf 
eine gute Behandlung, ald auf großen Ges 
halt. Portofreve Briefe beforge die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 





Familien » Nachrichten. 
Genealogifche Erörterungen betreffend. 


Man hat mir oft, befonders feit dem 
Tode des rühmlichft bekannten Genealogen 
Jacobi, Hofpr. in Dresden (} ı7. Jun. 
1821) die Ehre erwiefen, mir genealogifche 
Aufträge zu geben. Indem ich. für dieſes 
mir gefchenfte Vertrauen danfe, bitte ich 

de mid ihres Berrranend 
würdigen, genaw, mit deutlicher Angabe 
ihred Namens, ju bemerken, wie viel fie 
[on von ihrem Befchlechte wiffen und. ob 
bnen daran liege, diejenigen, welche fich 
von ihrem Befchlechte vorzüglich hervorges 
than haben, zu willen und nach ihren Thas 
ten dargeftellt zu feben ? 


Mfarter in Zipfenberf 6 
‚ Pfarrer in Zipfendorf bep 
— 





Juſtiz - und Polizey /Sachen. 


Bey dem Koͤnigl. Stadtgerichte hiefiger Re— 
fidensien it darauf, angetragen, den Kaufmam 
Chriftian Srievrich Rateno, ein ehelicher Sohn 
des am 27. Februar 1808 zu Ziefar verforbenen 
Superintendent Rateno, geboren am 2. May 1768 
zu Porödam, welcher im Fahre 1798 fi von bier, 
wo er ald Kaufmann erablirt war, entfernt und 
feit jener Zeit feine N tt von feinem Yeben 
oder Aufenthalt gegeben har, und deffen in Depn- 
sito püpillari befindfihes Bermbgen in gooRthlr. 
Staarsihuldfheinen und 224 Rihlr. 19 gl. 450pf. 
Pr fürtodeju arkflären. * 

ſſen etwa zurädgelaffene unbekennte Erben 
und Erbnehmen werden demnach hiermit offentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder 
periönfich bey dem obenermähnten Stadrgeridhte, 
oder in deſſen Regiſtratur fpäteftens aber in dem 


auf den 5, ul, 1823 Vormittags um ıı Uhr - 


vor dem Herrn Juſtizrath Pierich, im ameiren 
Stockwerke des Königl. Stradtgerihts Nr. 19 
Koͤntgoſtrahe zu melden, und die .meiteren Anwei⸗ 
fungen zu erwarten, widrigenfalls gegen den Ders 
fchollenen, wenn 'er we 
Korifitiy meiden folk, "auf Todeserflärung 


3014 


kannt, bemmähnt aber fein Dermögen deifen bes 
fannten Erben, gachdem fie ſich gehörig legisimirr 
aben, oder in Ermangelung foldyer, der öffent» 
ihen Behörde augefprowen, und zur freyen Der» 


 fügung darüber verabfolgt werden muß. 


Zu Bevollmächtigten werden denjenigen, wel⸗ 
ben es hier an Bekanntſchaft fehle, vorgeſchlagen, 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Behrendt und 
wilfe, Berlin, den 6. September 1822. 


Averriffement, 


Don dem Königliben Stadtgericht hiefiger 
Refidenz werden nachſtehend benannte Perfonen, 
deren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder 
Tod ungemiß if: . 

1. Bohne: riedrich Auguft Breffow, Sohn . 
des ehemaligen VBicrualienhändlers jegigen Brand» 
weinmäflers Wlichael Breffow u,der Anne Louife 

eborenen Shadow, geboren am 24. Yuguft 1776. 
erfelbe hat ım Jahre 1792 ald Schneiderlehrling 
Berlin verlaffen und iſt ſeit diefer Zeit verſchollen. 
2. Johann Gabriel Auguft Conradi, Ebirur« 
us, geboren den.2. Aprıl 1771 3u Niemegk. Sein 
ter war der Ehirurgus Johann Babriel Com 
xadi.  Derfelbe ging im Jahre 1806 als Ehirurs 
gus bri dem von Ufedomfden Dulren  Besnene 
mit zu Felde und it feit der Schlacht bei Auerſtaͤdt 
oder feit dem Treffen bei Luͤbeck verſchollen. in 
Dermögen im Depehtorio des Vormundſchaftä- 
Gerichts beiträge, 5 Rıhir. Gold und 52 Kıbir. | 
7 gl. 5 pf. Eourant. ; 
. Johann Carl Zeinrich Gildebrande Raſch⸗ 
machergejele geboren den zı. März 1771 und 
—“ Borcbilf Hildebrandt Weißnagelihmidts 
gefelle geboren den 21. Auguft 1781 beides Söhne 
des Raſchmachermeiſters Carl „Geinrih Gilde 
brandt und deffen Ehefraucharlorte Louife Jahn, 
Erkerer ging 1793 nad dem Anſpachſchen und letz⸗ 
terer 1801 nad Böhmen auf die Wanderſchaft und 
find beide feitdem verſchollen. Ihr beiderfeitiges 
Dermögen brirägt circa 92 Rthlr. 16 gl. 

4. Severinus Gerhardt Oſtwaldt "Bürger 
allhler feit dem Jahre 1770 von hier abweſend und 
feit diefer Zeit verfbollen. Demfelben ift in dem 
Zeftamente feines Bruderä des Küfters bei der 
kat holiſchen Kirche Caspar Siegfried Oitwalds 
ein Legat von 20 Rıbir. ausgelegt, meldes jet 
auf 44 Rıblr..23 gi. 7 pf. durch die Drpofüral; Ziñ⸗ 
= angewachſen ıt und ibm ift fein jüngſter dem 

ufenihalte nad :aleichfalls unbekannter Sohn 
Tenins Serdinand Oſtwaldt fubitituirr, 
5. Jobann Gottlieb Spielbagen Schorn⸗ 


"Reinfegergejelte, geboren dem .26, December 1768 - 

feit dem 

ericheinem noy ih 
en 


er Ber af 8. verignln. "Cm 
rlin: paffı verſchollen. im. 
—8 Gexichis· Dopoſitoxio bes , 
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legtes Vermögen betroͤgt 10 Rthlr Gold und 
33 Rıhr. 7 gl. 6 pf, Couramt, j 
oder im Fall diefeiben bereits verftorben fein solls 
ten deren hierfelbft unbelanaten Erben auf Anfas 
den ihrer Verwandten und Bormünder hierdurch 
dfrentli vorgeladen , dergefalt, daß fie fi bin⸗ 
nen neun Monaten fariftlid oder perſoͤnlich in der 
Regiſtratur fpäreftens aber im dem auf den 

3. Mei 1823 Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kunis anftehenden 
Termin weitere Anmeilung zu er⸗ 
ten haben. 

* 29— fidy Niemand melden, fo werden die 
vergelodenen Verſchollenen für todt erklärt; die 

ierfelbft nicht befannren Erben werden mit ihren 
Anfprücen aufgefchloffen und das Wermögen der 
Derfbollenen wird deren Derwandten, we che fich 
bereits gemelder haben oder noch melden und fid 
als die nächiten Erben fegitimiren, oder in Ermans 
gelung gefenmäßiger Erben, der biefigen Kamme⸗ 
Te oder dem Fi - augefprochen und zur ferneren 

rfünung verabfolgt werden, UNve 

* —9* nach — Erfenneniffe id einer 
der Berfhollenen oder deren bisher unbefannten 
Erben noch melden follren; ſo muß derjelbe alle 
‚Handlungen und De.fügungen des für den recht, 
mäßigen Erben erklärten und im den Bein des 
sNermögeng gelegten Erben oder der Kimmerey, 
über das Vermögen, übernehmen und anerkennen 
und er muß ohne Nednungslegung oder Erfaß 
Der gezogenen Nugungen fordern zu dürfen, ſich 
tedigtich mir demjenigen begnügen, mas von dem 
Termdgen sur Zeitfeiner Anmeldung noch vor han · 
den fein wird. Als Bevollmächrigre werden dens 
jenigen, welche hierfelbit Feine” kanntſchaft ha: 

n, die Herrn uftig » Commiflarien Marchand, 
Dode, Markftein und WilFe vorgefälagen. 
Berlin, den 22. Map 1822, 





. Bdictalcitarion 
der unbekannten Erben, deren Erben und Erb: 
nebmer der verftorbenen Unteroffizier: 
Witrwe Pechmann geborhe Arzt. 


Es Bade rag —* —* * „muss 

ten Erben der ım Jahr 1820 erabin . 
en Unteroffigier-Wittme Barbara Pech: 
mann geborne Ars, auf den Antrag deg hiefigen 
Magiftratd, da die fi gemeldeten erfonen ein 
Dermandicafts Verhältnig oder ein Erbrecht dar⸗ 
urhun, nit im Stande geweſen ind, hiermit 
Fentlih vorgeladen, binnen einer neun monats 
- lichen gift (päteftens aber indem auf denzı. Marz 
1823 Vormittags i0 Uhr anberaumten präclufivi« 
hen Termine vor dem ernannten Commiflario 
en Juftig Rarh Krauſe an unferer Gerichts⸗ 
ee entwedır perföntie oder durch hinfänglich 
itimirte und infermirte, mus gi en ’ 


org 


richtet von ihrem Leben und Aufenthat verfehene 
Bevollmäditigte, wozu ihnen bey etwa erniangelns 
der Bckannticaft inter den bieligen Rechtsfreun⸗ 
den die Herren Hofrihrer Amts Direcror Conrad 
und Quiz» Commiffarius Neumann in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erfdeinen, ihre Erbrechte 
und fonfligen Anſpruͤche an diefen Nachloß nachzu⸗ 
weiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu 5 ei, 
daß diefer Nachlaß als ein herrnlofes Gut dem 
biegen Magiftrar zugeſprochen werden ſoll. 
reslan, den 31. Map 1822, 
Das Fönigl.. Stade : Gericht, 





Nachdem der als Soldat unterm ehemaligen, 
Granzdfiiden Heere mir nad Rusland marſchirte 
Jobannes Hohmann aus Hilgerspaufen nod) nicht 
zurüdgefehrr, und feit 1912 feine Nacridt von 
deffen Leben und Aufenthalt eingegangen iſt deſ⸗ 
fen leiblihyer Bruder der Wirth Jenrih Zohmann 
zu Nilgershaufen aber dermalen als der alleinige 
Erbe um Verabfolgung deffen unter der Erratel 
des früherbin bejtellt gemefenen Conrad Rodys 
jept George Marth darelbft ſtehenden Vermögens 
nachgeſucht har; als wird gedadier Tobannes 
Hohmann oder deffen etwaige Leibes- oder ſonſtige 
für jenen ein näheres Recht zu begründen vermei-- 
nende Erben hierdurd aufgefordert, in dem auf 
den 28. Januar Fünfrigen Jahre beftimmten Ter- 
min früh Morgens 9 Uhr allbier vor Amt zu er» 
feinen , erfterer um fein Dermögen felbt im 
Empfang zu nehmen, lehtere aber um fidy geheri 
zu legitimiren, und ihre Anſprüche darauf gefenli 
zu begründen, oder zu gewaͤrtigen, daß deſſen Ver⸗ 
mögen ohne Cauiion dem Nachſuchen den verabfolgt 
werde. Selsberg, am ı2, September 1822. . 

Zurrürjtlid Geftiches zus : Amt daſelbſt 

Bleyenjteüber, 


* — 


w 





Es hat fich ergeben, daß des Einwohner 


Johann Kger zu Stotlernheim Xctivver« 
mögen zu Berahlung feiner Schulden nicht bins 
reicht, der Eoncurs erbſſnet und in deſſen 


Bolge ———— auf 
den 10. April as223 1. _ 
angefegt worden it. Es werden daher alle dirie- 
nigen, welche aus irgend einem Grunde an gedach- 
tem Eger Anfoderungen zu machen haben, mis Ein- 
hluß derienigen,, welche fi damit fhongemelder 
ben, hiermit ein für allemal peremtor En In 
en, ſich unter dem Rectönachtheil, daß fir 
gar von-dem Eoncurs ausgeſchloſſen 
icdereinfeßung in den vorigen 
luftig werden. erfanus w 


dri- 
d der 
stand für wer» 
N, obigen Tages am 


a — — — 


may yawyı» 


2017 | 
rechter Desabungt eit vor Untergeihnetem 
amte in Perfon o inch binlänglic ‚fe 


Bevollmaͤchtigte gu erfbeinen, ihre: Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, darüber mir dem 
beſtellten Maſſevertreter, in Hin ſicht des Vorzugs 
aber unter fi, zu verfahren, fodann aber 
den 24. Apeili1823 
früh 9 Uhr wieder zu erfheinen und der Eröffnung 
des Präclufivbefheideyurgewärtigen. 
Großrudeitedr, den 10. Gept. 1822, 
Großherzogl. S. Juſttzamt dafelbfk, 
3. ©. Zeumann. 





dom + N” * mr it 


Edictal » Ladung, 


Die Inteftat » Erben des am 26. Yulius d. J. 
verftorbenen Förfters Friedrich Schuchard zu Mit» 
relftilfe haben bei Gericht die Erflärung abgegeben: 
daß fie die Erbivaft nur unter der Rechts wohlthat 
des Inventars antreten wollten, und zugleich dar« 


eine fer rung an die Gläubiger zu erlaflen. 
Gemäsheit diefes Antrages werden daher alle 
iejenigen, welche aus irgend einem Brunde an der 
tfenfaaf des Foͤrſters Sriedrich Schuchard 
Anfpr machen wollen, aufgefordert, foldye fo 
ug den 28. November Morgend ıo Uhr, vor 
er unterzeichneten Behörde anzuzeigen und zu bes 
ründen, als fie widrigenfalis zu erwarten haben, 
$ fie damit ausgefchloffen werden. 
Schmalfalden, den 18. Sept. 1822. 
B. 4. Landgeriche dai, 
nt Vdt, Bauer, j 


m. , 


Sohn des dabi 
Ernft Chriftian Conftantini, Sohn des dahier 
— Hofapotheters Conſtantini und deſ⸗ 
n Ehegattin, gebornen Zerbiſt, ıft feit mehreren 
abren abmwefend, und man hat von feinem Leben 
r Tod feine fihere Nachriot. Nachdem aud) 
eine Mutter vor furgem verftorben ift, und es, gu 
———— einer Euratel, nothwendig erſcheint, 
Daß: er ſich zur: Empfangnahme feines elterlichen 
BDermögens dahier melde, fo werden der befagte 
een Chriſtian Conftantini 
oder defien unbekannte Erben aufgefordert, bins 
sen ſechs Monaten von heute an dahier zu erfcheis 
wen und: den Nadlaß des Mofapotheters. Cons 
ſtantini und been Ehegatte pro rata 2— 
weiſe nach vorgängiger Legifimation als Erben des 
Eruſt Chriſtian Conſtantini in Empfang ju neh⸗ 
men. Signatum Rotenburg, am 23. a 822, 
. SB. Ober: Amt and ar 
€. Gleim, 
In Fidem, j 
Schwars, - 


— — — 


auf augetragen, wegen Feſtſtellung des ner a 
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"Don dem hiefigen Fand und Stadt » Gerichte | 


wird der Paul Seiedeich Gottfried SKerdinand 
Gräbe, ein Sohn des hieſelbſt verftorbenen Kaufs 


* 


manns Johann Salomon Graͤbe und deſſen vers. 


ſtorbenen Ehefrau Eleonore Wilhelmine gebornen 
Richter, welcher im Jahre 1809 als weſtphaͤlifcher 
Soldat von Caſſel aus nad Spanien marſchirt ift, 
und ſeit dem nichts von ſich hat hören laffen , und 
defien etwaige zurüdgelaffene Erben und Erbnehs 
mer auf den Antrag feiner. Derwandten hlerdurch 
Öffentlidy vorgeladen, ſich binnen. neun- Monaten 
und jpäteftens in dem auf den 29. Januar 192 
Vormittags ıı Uhr vor dem Herrn Zuftiz +» Nat 
Peguilben an biefiger Gerichteſtelle — Ders 
emtoriiben Zermune- perfönlih oder ſchrifilich 
—3 melden, und aledann meitere Anweiſung, bey 
hrem Ausbleiben aber. au gewärtigen, daf auf Alle 
trag. der Intereflenten mit der Inftruction ferner 
verfahren, aud dem Befinden nad auf Todes: Ers 
Flärung und mas dem anhaͤngig, nad Vorfſchrift 
der Geſehe wird erkannt werden. 
Magdeburg, den 15. März 1822. 
Bönigl, Preuß. Land » und Stadtgericht. 
Cojtenoble, 


Sekanntinachung. 


Mr. 6645. Alle diejenige, welche an den das 
bier verledten Waldfanmen » Händler Wilbelm 
Yragel von Scefeld in Tirol aus irgend einem 
Grunde und insbefondere aus dem mir demfelben 
für fid) oder im Namen des biefigen Handelemanır 
Jakob Steingäßer gemachten Handelsgeicäften 
eine rechtliche Foderung zu madıen haben; werden 
is-vorgela en, ice Montag ben 25. Novem⸗ 

e früh 9 Uhr bei der unterzeichneten Berichtes 
elle entiseder perſoͤnlich oder durch amtlich Bevols 
mädrtigte um fo gewiſſer anzubringen und richtig 
zu ftellen, als fie ſonſt dahıer nicht weiter gehört 
werden, und deffen Nachlaß an die Teltaments: 

Erben 252 —— wird, 14 

ugleich werden alle jene, welche an gedachten 
—— —* Zahlung zu machen Babes ‚ —* 
Sen, da alle andermärtige Zahlungen als unailtia 
plemi erHlärt werden. — — 
iltenberg am Main, am 21. September 1822. 
vos rſtlich Leiningiiche Zerrichaits Bes 
richt im Boͤniglich Baieriſchen Unter⸗ 

r KRurz, H. Rcht. J 
Stein, Act, I. jur. 


1 


— — 


e an Das unterzeichnete Gericht zu ma⸗ 


* 


2019 | 
Kauf» und Handels + Sachen. 


Verzeichniß verfchiedener Blumen » Sämereyen, 
welche um beygeiegte billige Preife echt zu baben 
find bey Carl Gerold in Jena, 
ı) Ein Sortiment engl. Sommerlevcoien Yıo 
Bis 3/4 ins Gefüllte fallend von 16 Sorten die Prife 
100 förner, a ı2 al.. Das ganıe Sortiment von 
48 Sorten a ı Rihlr. 12 gl. 2) Winterleveojen 
ein Sortiment in ‘16 Sorten & 12 gl. 3) Herb 
leveojen ein Sortiment in 8 Sorten & 6 gl. 4) 
100 Körner Nummer »Neltenfamen aus allen Mlafs 
fen und Farben a 16 gl., desgleidien in so Sor⸗ 
ten ä 12 9l. 5) Tadelfrepe gefüllte Aftern von 17 
Sorten à 10 gl. 6) Befüllten Lackſamen in 12 fehr 
fdhönen Sorten A 10 gl. 7): Befüllten wiener 
Goldlad o Koörner 491. 8) Auritelfamen guter 
engl, und Lüder Nummerblumen a Pr. 4 gl. 9) 
Engl. Primel& 4 gl. 
wähle für das freve Land A 16 al. 

Ein ausführlidies Verzeſchniß dieſer ſelbſt 
gezogenen Saͤmereyen wird jeder Verſendung bey⸗ 
gelegt, für melde portofrepe Briefe und Gelder 
in fächl. Eurs erbeten werden. 





Baravanenthee, moscow. Rhabarber und 


Aanfenblate. 

Derfehen mit einem volnändigen Lager der 
feinten Baravanen = ſchwatrzen, men + und 
grünen Thees, in ganz verfhiedenen Qualitäten, 

‚yerbinde ich hiermit die WUnzeige, daß ic auch 
neuerlih durch Ddirecte Beziehung in den Beſitz 


der feinften und fchönften moscowitiichen Ababar: _ 


ber und Saufenblaje in Blaͤttern gefommen- bin, 
womit id mich bey den Kennern diefer- Artikel 
aufs Befe empfehle. . —WR 
RKRuboiſtadt im Schwarzburg. , ben 1. Oct. 1622. 
gried. Roͤnſch am Markt. 





Anfrage an Muͤnzſammler. f 


Als eine mir Feinem bedeutenden. Koftenaufs 
wande verbundene Untergeitun bep Meinem zus 
nehmenden Fränfeinden Alter habe id mir eine 
Sammlung von Kupfermüngen, und zwar nicht 
allein von Schau: oder Denfmünzen , ſondern don 
befonders Altern und feltnern, Kupfergeprägen 
überhaupt, gu verſchaffen geſucht, und habe deren, 
die vom 16. Jahrhunderte an bis jegt geprägt find, 
obngefähr 1500 Stud aufamen gebracht, ungerech⸗ 
net mehrere Hundert Doublerten. Um nun meine 

ung zu vermehren, erſuche id Sammler 
von Kupfermüngen, die dergleichen abzulaffen oder 


— z 


10) 26 Sorten Sonmerges 
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aultufpufen mir darüber 
nn a eriheilen. Un Altrömifchen 
münzen habe. ich nur. wenige gefammelt, und kanu 
daher hiervon feinen Austaufh andieten 
Zeringen bey Nordhaufen , den 3. Dit. 1822. 
w, £ Oberlänver, 
Qüftiz » Beamter emerit, 





Mit Alerhödfter Bewilligung werden: 
1) Die große Gerrichaft Ernsdorf und 
2) Das jhöne ur Eilgott, beide in Oeſtr. Schiefien 
dur zwey Ziehungen „„nämlıd, den 30. Yovember 
und 30, December d. I. in Wien ausgefpielt und 
den Gewinner ſchuldenfrey übergeben. Dabey 
find noch 3619. Nebengewinnite von. 25000 fl., 
20000 fl., 10000 fl. u.f. w., aufanımen 203,522 fl. 
er Gewinner der Herricaft Ernedorf era 
Hält, wenn er folde nicht im Beſitz nehmen wi, | 
35,00 Stüd Kaiſ. Königl, vollwichtige Duca⸗ 


ten in Gold 
und eben fo der Gewinner ded Guts Ellgott 


100,000 Pr . 
Hiervon find bey Unterzeichneten zu haben: Looſe 
auf beide Ziehungen gültig & 8 fl. Rheiniſch oder 
mit Inbegriff der feiner Zeit zu verlangende beid 
—— 45 Thaler Saͤch ſiſch, aud) in he 
de Carla» oder preus. Treſſorſcheine. 
Srieſe und Gelder werden poftfreg erbeten. 
. A. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
Allerheiligengaſſe La. B. Nr, 75 in 
iR Sranffurt a. M. 
NS. Auch zur Ausſpielung der im Herzog 
um Nafau, gelegenen Güter ıc. find bep mie 
opfe nebit Plan A4/2 CThaler ſaͤchſiſch zu baben. 





11 * + i 7 
Cotterie Anzeige. . · 
Zu der in Wien Sur habenden baldigen 
Ausfpielung der Güter Ernsdort. und Ellgott, wo⸗ 
für dem Gewinner wenn er fie nicht bezie hen il 
35,000 Ducaren, und. 


46,000 fl. in aogern - - : fe) 
vergütet werden, find Loofe A 8 fl..imn24 Mu Buß 
oder 5 Thaler preuß. Courant mebft dem 
gratis bey Unterzeichnetem zu haben. Denjenigen 
welche fi mit Beftellungen direct an mid Wenden, 
werde ich aufs puͤnktlichie Nachticht errheilen, und 
E gisbungsliße gegen Dergürung von 24 fr, mise 


. . Die Geminnfte zable ich hier aus oder merde — 
dem Inhader des Voofes ee ab 2 


Bornheinier Ale Fe —— Sranfurs a m. 





gs ar. 


— — * — 
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Allgemeiner — 


vi nmt5 
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3 Er. hend, Bedacheur. —S den 47 Deibet 1822, Berta, 6. veeer. 





" Berittigungen und Streitigkeiten. 
- Antwort auf M— m’, letztes wort 
in Vr. 197, 


— 
» a ie Wort in-Nr. 1 
An. d. D. bat meinen lahmen 
des . Bar. -Reipner e 
Österumgen mit einer Gelaſſenheit ns 
nommen, die deffo auffallender ift, je mehr 
bieg mit der Heftigfeit und dem, ho en on 
hrer beiden früher Auffäge einer grellen 
e bildet. Die Urſache diefer men, 


— wie 
Er⸗ 


— kann ich zwar nur muthmaßen, 
ich boffe aber eg Na —— auf den Kopf zu 
uth u: 3** gem 
mut 
nein en Dank, deſſen Verſpaͤtung ich 
nMeiſe —* 


ap ‚end wäre geweſen, Sie 
en, H ber mertp wire on bejwesfende 
eundfehuftlihe Mirtheilung, ‚welche dem 
225 un Milde a ——— 
— — — U in > 
un 
über dinfe höchſt ehrende ; — 


Su bezeichnende Handling‘ ‘.e 

fofamteit efirtte Beibenfcgafbin ein 
Und | J 
———— bedachtloſer hun⸗ 


lo 
widrig, als alle 
ron ir 





; uf ’ 
— na 
men Igw Häden;; Sein was kann 4 
Bi — daß Ihnen 


“Alle. Anz. d D. 2. B. 1822, 


dem Drohbrief eine. ‚fo beträchtliche Nafe 

aufgebeftet wurde? ‚ Diefes Ungluͤck hat 
weder die Fatholifche noch proteftantifche 
Kirche berbeygeführt. 

Eben fo werden die Vertreter . beider 
Kirchen den, dem Paſt. Schmalz mitges 
abeilten. freundfchaftlihen Rath, „ſich im 
feinem neu angerrerenen Amte fanftmüthig 
egen andere Eonfeflionen zu betragen," 
Bienienen für das Befte erfennen, was den 

enfchen wie die Chriften zieret. Nur eines 
verh * Gemuͤths Mißtrauen koͤnnte in 
dieſem Actecht chriſtlicher Liebe freundliche 
Tuͤck —— kiſt, Trug und heimliche Gefährde 


a dlich Hr, Mm fragt fich’8 auch 
Pan —8 ob nicht Voreiligkeit des Urtheils 
und leidenſchaftliche Verblendung Sie ver: 
leitet haben, Schmaltz's Erklaͤrung ih 
einem dehntern Sinn zu nehmen, als 
dieſer vielleicht felbſt beabſichtigte. Denn 
Bon Schm. in feiner Erflärung in Rr. 173 
Ionen verbindlichft den Bart ftreicheld, da= 
un den alle Wefen mit leicher Liebe ums: 
enden. Habneirder tuͤchtig abfchilt; fo 
er —*2223 beſtimmt, daß die 
ation von einem Katholiken herruͤhrt, 
— von katholiſcher Beboͤ 
urde. 


©. ı Barum. hiefer. Vunct nicht jedem Zwei: 
fel unzugänglich,, —— — Ge⸗ 
dargeſtellt u Ar klar eroͤrtert 


— veranlaßt 


ward; ii mir, ich will nicht fagen verdaͤch⸗ 


dad. Benehmen: * Hrn. 


mit Wi rei: der, wie iwir, pn; en 


\e 


3023 2 


faben, 1 mit —— ‚und 
vermuthl ki bie n nehiges Bann eleg 
ganze a a! in ker Ban geritten 
iſt. — 


nd 2 baden Nie mi, fi) * 
draͤngende Zweifel, daß Leidenſchaft 
finſtere Vorausſetzungen meinen Gegner ber 
. ben wahren Gtand der Dinge get taͤuſcht 
haben dürften. — 
Um bierüber nun die feine — 
—5 ich —* M— ArDih- 
urch lange Erfahrung bewährten engli en. 
obierftein vor. Fa ih eh 
and über einen noch um 
ftand zwey entgegengefeste cnunge wma 
fchen; fo fehreitee man ie: Werten, was 
denn jede Vartey anſporut, die reine Wahr: 
heit auszumirteln. Aus diefem Grunde, umd 
weil mir Ihre Behauptung in Nr. 197 vor: 
eilig und auf unhaltbaren Füßen zw ruhen 
fcheint, „als 2- man Fatholifcher Geits 
verfucht, den P. Schmalz zur Milde gegen 
den Katholici mug zu flimmen,‘ biete ich 
men hiermit eine Werte von 100 Gtüd 
ucaten oder auch 100 Stuͤck Louisd'or am, 
daß dem nicht fo iſt 
Bey Annahme diefer Werte belieben Sie 
den Werth der Summe baat ,- oder in gül 
a Staatöpapieren, oder auch in Wechteln 
die von einem berliner oder leipziger Ka 
mann acceptirt find, an den Redacteur des 
‚allg. Anz. d. D. zu ſchicken, der mich davon 
in 'enntnif fegen wird, um ihm dam augen: 
blicklich den gleichen Betrag zuzufenden. 
Dort: bleibe das beiderſeits — — 
5 lange ‚, bis der ge —* gefaͤllige 
2* richtigung des 9. Schmaltz, oder 
auf andere, dem gersgeräßl entfprechende 
Weiſe, von dem n und Gtand dei 
jenigen ji uverläffig er = tet worden, der 
Die oft berührte, re Mintel 
.. bie hat. Sn olif 
ewinnt Sr. M—-m. er der and 
8 Katdoli und # verfichert den als 
teur, man habe ih hoͤliſcher Seits ver: 
—— dem P. — die An 


— * 
r einer “ 
; By re fo mn abe Dee Be 


a 25 au. 20 Jon 


„mal? ? 


3 —— 1 643 ‚ 





— aut aa 
hne Zweifel gi ir bie ett⸗ 
anerbieten, welches in allen Bedingungen 


* hie np gemacht iſt, 
Sie werden e8 dan 
En € — dag eh Ihnen dadurch eine 
rrliche Gelegenheit darbiete, den reinen 
** uneigennügigen Eifer für Recht 
und —2— in der J— * beweiſen im 
— eläriebe 4 
efheidenheit Gich fe zuge rieben 
ben. Wenigitens bege ich d offnung, 
daß Sie au diefer Klippe nie fheitern ' fon 
dern’ der: Natur der Sache gem 
recht handeln, meine Werte annehmen, und 
ber —* —* nicht das Fre Dan ‚geben 
werden, durch entgegengefeste ngen 
den Gtab über Sb iu brechen 


ie 


DD. 





Künfte, Manufacturen * 
Antwort auf die Anfrage ih Mr. 2 a5. 


li —— — wegen Anwen 


ämpfe im, Braumefen d 
es —— ne feun, zu ao 


erfabrem, 
daf der. Kabrifant Peter Fran — in 
—* in ſeiner ſeit acht — 
Din 1 Sehe de 
au ) 
Erfolge die Hei it Waſſerdaͤ 
gef führe bat. * — Ko te er a 
—— ae zermbft RR Gent, 
aur Eiigberet dermahlen die Dämp dt 
fligbereitung,,. ae 1 ao um 
N} 
—— mit dem groͤßten Ken Sagen 
nor’! ion 


——— 
— — — 
re In un 
E 


ffet et im: gißen 
re ut 











en 


le] 


— — — — 


— 
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.w 


Tanuı)n;, 


und 


den 
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nbe = Brananftalt ı( 


tigung der Drtsverhältniffe) entwor⸗ 
ie ————— — mit dem Bemerk 


gen en 
! orlage gebracht hat, daß erdie Zur 
"Ang felbh übernehmen und für ſolche mit 
‚einer angemeffenen Gewähr einfteben wolle, 


noͤthiger Bes 


30, Einfender dieſes weifelt nicht, * 
Arnd ſelbſt dem — GFi 


"Ye 0 . n . 
jeden gewünfchten U ſowohl über 
die bereits vorhandene, Als andy. über die 
bis jetzt nur ne in Vorſchlag debrachte 
Dampfheizungss Einrichtu mut gnügen 
ertheilen wird‘, wenn fi erfelbe def: 
ald an. ibn, zu ————— bewogen 

nden ſollte. Jedoch vereinigt‘ Einfender 
felbft mie dem Fragſteller feinen Wunfch, 
durch diefe. Blätter zu erfahren — wo.und 
mit welchem Nutzen die Waflerdämpfe 
bey der Bierbrauerey bereits wirklidp in 
Anwendung gebradyt worden find ? 
Uebrigend kann der Kragfteller nicht 
nur aus Sermbftäde’s Brantweinbrennerey, 
Dingler’s Anleitung zur Benugung der 
Waflerdämpfe :c., fondern vielleicht auch. aus 
2. Catel’s Heizung mit Wafferdämpfen und 
e 8 Anleitung zum Kochen und Braten 
n Bafferdämpfen, Nutzen ziehen. . 
- Den 15. Aug. 1822, 





Anfrage 

2 Chriſt. Engelbredht au Dres 
ben kuͤndigte in der Abendzeitung vom 15. 
März feine neu erfundene fkatififche Kraft: 
erzeugungsmafchine an, mit dem 
e in erlihen Wochen fertig zu haben. 
ft fie fertig geworden, und wo befindet fie 

ſich aufgeftellt und im Wirkſamkeit? 


ann Ö — 
Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
ur Gefellige Derkine. 

Es gab einft in Varis eine Zeit, in wel: 
er ſich die geiſtreichſten Menſchen ihrer 
Zeit und ihres Landes in Belelfchaften vers 
‚welche allgemein für die Muſter 
ule der feinen Sitten und. des gu: 
eſchmacks galten. Man weiß, mas 


der Baten Grimm und andere Naͤnner ihr 


Yu 


eyſatze, 
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verdankten. Hat man davon in Wien, Ber 
lin, Dresden u. f, w. in neuern Zeiten etwaß 
Aehnlihes? Und follte man nicht Anftalten 
ir gen, welche geeignet find, Schulen 
de „guten Geſchmacks für gute Köpfe zu 
werden ? 


ZJuſtiz » und’ Polizey » Sachen. : 
Behannrmachung. % 
dem der Ca en ee —* ale 





feinem: Lebe 
as;bören fallen, fü 
en und diejenigen, welche an dem hinterlaffenen 
Dermögen de el Scheuermann Anſpruͤche zu 
aben ih. gie edictaliter vorgeladen, 
ittwodhen den 35. Yıovember d. I. Morgens 
Uhr auf hiefigem Amte in Perfon, oder durch ger 
bari Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre alen- 
alfige Anſprüce daran fogemwiß geltend zu machen ; 
als de font damit von diefem Derfabren aus 
[eletem, und das Dermögen an die fid) gemelder 
— Erben ohne Eaution verabfolgt werden 
” r » 
'. Spangenberg, am 26. September 1822. 
K. 9. 2 Amt df. 
ens, 
in fidem 


Cometſch, Af. 


Na di 
x eld s 
er i Be u ED ed 


Aufenthalt nicht das 
* —— deffen undetalne Ire 





Edictal «Ladung 
der Reymondiihen Gläubiger betr, 


zu dem zu dem Vermögen des Kaufmanns 
und bisherigen Weinberge » und Felderundküdes 
befigers bei Coswig unterm Amte Mori burg 
riedrih David Reymondons , ausgebrocenen 
reditwefen, find deſſen befannte und unbekannte 
Gläubiger, mittelſt der allhier beym Amte und vor 
den Hoch» und Wohlloͤblichen Stadt · Magifträten 
zu Damburg, Brankfurram Mayn, Leipzig und 
ansgehangenen Edictalien öffentlich und 
den geſetlichen Berwarnungen der Price 
erfußs des Beneficii Restitutionis 
in integrum edictaliter et peremiorie porgeladen 
und iſt der j 
vil 1823 .. 


21 Up ; 
sum Liguidationd » Termin, der 

27. 5 y 

zur Erbffnung eines Präclufio · Befheids, dar 

— — fein Vergleich 
um D he 

+ Stande Fommen follte, der * 
— ao. September 1923 





Erdfnung —* zn — „urkele: eworden, au —* ⸗ 
88 nova "nel ante et worden, 9 ‚Über Beifen, hr verwicke 

Welches und daß der He —— hinreichende —5 
wilbelm Tiſcher zu Dresden als Curator litis ei (.. Amteme 
bonorum beilelle morden, und der Herr Adv. zu die er Derlaffenfgart 
30 ann Gottiried Richrer au Moripburg ald Con- migen, mel 

jctor Specialis megen der Repmondonihen aus fonf irgend‘ 
Ehefrau und minorennen Kinder f deri:cht bes ruc) zu h 
ftelle werden Toll, fo wie, e auswärtigen Sf — A en —* 
Gläubiger Procuratores ; in loce Andich, * 
da — * nice vorhanden, ‚aus.dsu bes . Anber union ee Forderun⸗ 
nchbarten Stadten ſich zu re und zu Ans a der Hermine —9 von diefer 
nahme ea und fonft alenthalben gericht —— th Derluft der ihnen etwa zus 


u.legirimiren haben, hierdurch ‚zu allgemeiner 
un Sfentihe Kenaenis —— d. Ara 


t Diorigburg bei Dresden, Denis, A922. 

— — Si chf. Commi us: Raty und 

r — allda, \ 
Johan sr, ‚Dierrich, 


Edicral » Eirarion. 

Der von Garersleben gerünnig ge She 
Chriftian Zohmann, Sohn des dors verftorbenen 
Koffathen Andreas Zobmann und deffen Ehefrau 
Anne selifaberb geb. Schmidr, ——— am 17. 

anuar 1790 welcher als Kourier im. 7. We ſtphaͤli⸗ 
hen Linien Infanerie-Regimente mit nach Ruß⸗ 
and marfcirt ift, und unterm 23. Map 1812 von 
Gora bey Warſchau die legte Nachricht von ſich 
gegeben bat, fo wie die von ihm etwa jurüdgelafs 
jenen undefannten Erben und Erbnehmer werden 
hierdurch aufgeforders, Aid bey den unterzeichnes 
ten Gericht, oder ın deilen Regiſtratur fhriftlich 
oder perfönlich, und zwar ſpoͤteſtens in dem vor 
dem Aeren Juris: Nach Klein auf 
den 19. Jul, 1923 Bormitragd zı Uhr 
san gemöhnliher Gerichte ſtelle angefegten Terniine 
u melden, und wertere Anweiſung zu gewärsigen, 
idrigenfads der Verſchollene für todt erklärt und 
fein geſammtes nuchgelaſſenes Vermoͤgen feinen 
nähften bekannten geſetzüichen Erben jur freden 
Dispoftion verabfolgt "werden wird, dergeſtalt 
dab (päter ſich etwa meldende nihrre Erben, ſich 
‘mit demierigen begnügen münſſen, was alsdann von 
"der Verlaffenfihafı des Verſchollenen "noch vorhan⸗ 
den it, opne Rechnungslegung oder Erfag ber er⸗ 
Hobenen Nugungen fordern zu nun u. 
&uedlinburg, den 20. Aug. I 
Böniglich Preuß. Cand⸗ und > Sradigericht 


— 


der vorm 16 in reinig wohnhaft ge 
de Juris, auß Kö Königi. Saͤchſ Dbertor, 
— und Conſiſtorial · —28 Herr Friedri 
Be ie rear el 
1812 r en, Wu 
Mon. U Auguf rg Kranfenlager allhier 


Aebenkea Wiederei fegung, in Den vorigen 
gehörig a n ‚und Eee one * 
aber auf. künftige 


leich 3 


r Der “abi 
Füsn mte dahier gehörig einzufin 
dus der Publication eines Präclufiob 

er die Ausgebliebenen, fo —* nach 


terer rechtlicher Derfügun wä * 
erfüg * — 







DER diesfalls bey E. Wohli br 

zig und Freyberg, fo wie bey EB — ab 
Gerichte zu Merfeburg, auch bey if, Auıt 
Gera, Gürfl, Amte all ter und J. figen Kat 
haufe, ausgehangenen Patenten, wi Id 

ber au nud zu — * Anzeıge oͤſſe 


— Sat Ra ept. 18324 | 
. I. Reup: "blau amt © ber re Di 


” = —S © 


Kauf» und Handels , Sachen. 
Frankſurter 42. Stadtlotterie 
Die Ziehung leyter Claſſe der —* Pr 
Srahffurter Stadtlorterie —* den. 16. Dctober 


dv b das j 
—— — a: 


im glüdtihfen Fade, van an — Re 190,0 
170,000 fl.,. 199,000 fl.v —— up 
145,000 fl; — dre 
100,000 fl: 7 .. 
mahl ro, —25 —* — 1. 5mabl > 





54 mahl Ser mw. im ganzen ——— 
Dia. md dena Heinmin zu — et 
Dale nebib Plan 'k yo fl. oder sı Th 
Eonranı oder Treioriche — 
A pofe verhäftnißt 


tebungs > EINE Dre Berden gern den 
* zugelan jeder 
beliebige Auftrag Br ehr ur 


dr; * 


IP A 
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Y n N . 
. „' 


Num. 282. 


Algemeiner Anzeiger 
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"3. 88. Hennide, gedacteut. Mitttvoche, den 16. October 1822. Garda, d. Beder. 





Biterarifche Nachrichten. 


Natorgeschichte der Vögel Deutschlands. 
in Frauenholz’s Kunstverlag zu 
Nürnberg. 


„Im 9. Heft der Jfis von Dfen 1820 ©. 100 
en Notizen vor über das zoologiſche Cabinet 
des Oberfoͤrſers Schmitt zu Kloſter Ebrach zwi⸗ 
en Würzburg und Bamberg. Am Ende dieſer 
o.igen heißt es: Endlich koͤnnen wir den 
fh nice bergen, der Beliger dieſer ausge- 
ichneten Sammlung moͤchte fid) dein ruͤhmlichen 
nternehmen der Annalenvorsüglider Thier ſamm⸗ 
lungen von Lichtenſtein, Rudolohi, Klug und 
Weiß zu Berlin anſchließen, und die beruföfreyen 
Stunden einer Wıflenfchaft widmen, in deren 
reinen und richtigen Darſtelung no fo. viel. zu 
un übrig ift, und wozu derfelbe die genaueften 
Sopiidungen zu liefern im Stande mwäre;‘’ 

„Wir daͤchten““, heißt e# in einer Anmerfung 
hierzu, „der echte Play für Abbildungen von Saͤu⸗ 
gerhieren wäre Schreber’s Werk; welches jegt 
Beldfuß in Bonn fortiegt, von Bögeln die deutſche 
Ornitbologie vom-Beder u f. ww. ), welche zu 
Darmjtade ericheine. Das Herausgeber vieler 
Werfe uͤder einerley Gegenſtand ſchadet eher den 
Diffenſchaften, als es ihnen foͤr derlich if.“ 


Ich, der am Ende Untergeichnete, finde für 
nötbig zu vorftehender legten Stelle folgendes 
hinzu zu· ſegen. Schon mehreremahle habe ich 
bemerkt, daß man in verſchiedenen Beirichriften 
und andern Werken immer nur die deuriche Orni⸗ 
tbologie von Becker ıc,, melde ju Därmitadı here 
aus kommt, anführt, hingegen der Naturgeſchich⸗ 
te der Dögel Deurichlands, verfaßr von mir und 
durchgrfehen von dem Mebdicinalrarh Dr. Meyer 
in Offenbach, im Verlage der frauenholziſchen 
Runftbandlung zu Yıürnberg, fait mit keiner 
Solbe erwähnt, gerade, als wenn diefes letztere 
Werf nicht vorhanden wäre, da daſſelbe doch eber 
angefangen. worden und erichienen it, als die 
darmitädıer Drnithologie. *) Ja, die Derf. dies 
fer legtern gehen fo weit , "daß fie unfer Werk in 
ihren Befcreibungen bey Unführung der ornirhos 
logiiden Schrififteller feiner Erwöhnung mwürdis 
gen, obaleich wir ihrer jedesmahl gedachten. Aus 
mweibem Grunde geſchieht das? Mir der Unkennt⸗ 
ng von unferm Werf können dieſe Herren ſich 
nicht entfhuldigen ;- fie wiſſen gar wohl, daß es 
vorbandem if; es Mißı ſich alfo wol fein anderer 
Grund denken, als dab fie auf diefe Weife unſer 
Werk unrerdrüden wollen. Damit nun diejenigen, 
welche daffelbe nicht befigen umd nicht kennen; ers 
fahren, von welder Beſchaffenheit daffelde, und 
mie weit es vorgeruͤckt iſt; fo ſehe ih mic gends 
thiger, felb das Nörhige davon befannt zu mas 
Ken, und eine Fleine Vergleichung zwiſchen 


‘e) Der Grund hiervon liegt darin, ſagt H. H. Ofen, daß dieſe Werk nicht gehörig angekündigt und 


kein deutlicher Proſpectus davon befannt und von Zeit zu Zeir wiederholt worden iſt, 


daß das 


erk bloß mit den Bögeln Srankens anfing, daß es au der Zeit, mo Die Darmflädeer mit berühim« 
ten Mätinern anfingen und mit Raſchheit fortfubren, nur ganz lanugſam und (hüctern erfdien, 
daß debhalb jenes Werk in die Hände der meiften Liebhaber gekommen iſt, die ſich narürli nad 


er fheuten, ein ahnnliches Werf mir denſelben Dögeln daneben zu kaufen. 


Jet aber, mo die⸗ 


fi Werf reicher it, und jenes flodt, wird das Andenfen und der Abiag ſchon anders werden. 
j 9. 5. Oben mag zum Theil Recht Haben, daß aber die Darmiäder unfer Wert gar wohl 
Fannten, es aber nicht kennen wollten, weiß ich recht gut wo ı 


Ag. Anz. d. D. 2, ©, 1822. 


gr pa 
demfelben und der barädter Owhitholodi⸗ an⸗ 
ir find bis 863 


— 


fertafeln, vo. erh 
wie weiter 6 
erfehen iſt abgebildet 121 Arten, 

und Altersvertchiedenbeiten, welche — —* 
— find, gar nicht mitgerechnet. Hie r zu 
mmen no zı Arten, ohne die Altersverſchie⸗ 
alfo rg 

38 vr 
et man 


denheiten des 30. und 31, Heftes, 
132 Arten, und so Arten find 
zeichnet und zum Stich vorrät 
nun nach dem von uns Beraußgehebenen Ca * 
buche der Vogelkunde Deurichlandes, 
a, — wi * — —A 273 
Voͤgelarten, eibemnod, 9r Arten und einige 
eit der Herausgabe unfere, Taſchenbuchs neu ent« 
eckte Arten * zeichnen uͤbrig, wenn man jene 
sovon den übrigen I —* — Fed eh 
Inge handlung: ift jetzt 
zu bilden, zu welchem —* neuer ehe 
Pr —5 — — wird, und ah unges 
enen Hefte ausmaden, und 


ei gel, rar; m * rabenartigen ıc. Dögel 
enthalten | find bis auf etwa 4 ganz 
neue, zum 


heit Di: Bee sweifelhafte Arten , in 
den fon erfhienenen Heften vorhanden, fo daß 
alfo von diefer Geite Fein Hindernib im Wege 
ehr. "Wollen uns die Drnithologen, mas. die 
neuen und feltenen Arten wu unterftügen,, fo 
werden wir ihrer in den W e felbit dankbarlich 
——— und ihre ee an demfelben rühs 
men. Mir laden fie. bierza freundicaftlid» ein. 
Don der Daemfädter deutſchen Drnithologie 
habe: ich alle erfdienemen 21 Hefte vor mir liegen, 
das —* von agır. Seudem habe id von einer 
u weder etwas gehört mod geſehen. 
beide —* wird es —* mehr forsgefegt. 
at der Kupfertafeln von derfeiben 


. la und. zen breit; die Kupfer: 

— Et End ı 62/3 Zoll lang nd 

* 4 Zoll breit. —* tſchon hervor/ daß 

die Abbildungen groͤßer vorge ee t werden fünnen, 

Dr are — —— be hen in: 
nelich ‚Hrößen Statt finden 


en Sales 
Denn in den erften Heften find die bbildungen 
24 Ha feßtern Eleiner , was ein unange: 
ifverhältnig nn Der Subfcriprionds 
De eines Seited der rmftädter Ornithologie 
Uhse { ur ;; Er Fr Sy eines Neftes von 


im * N: ben Werfen der ae 


ri Su mehr gethan — * —2 Re 
ni von der "Funk haben, Sen werd "N dann bep_ 


Bette)" ji des zu 6 Kup⸗ — DR Ra 

iefen Sofren | gu u et ber, 

hinnen Tas. N ni iren nor 4 EN n weiße 
e 
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einer ſolchen Veroleichung im Stiche keine 4 
Stellen, finden, Si, e diefes 3. ®. 


d 

Ba nder 

ni eisen hie; 
entreiſen u. 








ädter Drnitheiogle 
Illumination nicht in einem düns 
nen —— , bev welchem bloß der Stich 
die dunkeln Stellen angibt, fondern- fie iſt me . 
eigentliche Meissen au nennen, bey welcher 
pr er Beltalt und Farbe durch die 
de felbft, und. nicht bloß durch den Stichel 
ausgedrüdt it. Dan wird her unferm Wers 
fe feine Earicaturen von Eisvögeln finden, wie in 
der darmitädter Drmichologie, Keinen Dose * 
unnatürlid ausgeſpreizten Beinen, N ine 
ceps cristatus mit grünen üben und [da a 
them Schnabel, kein junges für ein altes ausgeges 
benes Weibchen deffelben Vogels, Eeinen BE 
gever mit 19 Schmangferdern, Feine Schleiereule 
mit —— Augenſtern CIrie), und feinen 
au —— deſſen Theile in einem unnatürl 
iffe ju einander ftehen, mie die 
—BB—————— 7— A w. in Der d dter 
Srnithologie der Fall 
Man zeige un —9 ſolche grobe und ſo viele 
Fehler an unferm Werke! Ohne den Werth ande⸗ 
rer ornichologifhen Werke herabzuſetzen md 
wir keck behaupten, daß das unfrige das Einzige 


in feiner Art in Deutſchland it, ja daß ee “ 


mand)e  franzöflfche: übertrifft. ee 
Derfaffer und: die —— er 
fortgearbeitet, ohne uns um d Das Ge 
neidiſchen Elſtern zu befümmern; wir wer 


auch ferner thun und ung bemühen, ein Werk 
mare: das der Achtung der Dcuigen Natom 


würdig ift, 

— kann ich nun den Wun T untere 
** en die deutſchen N . io 
jegt, wie die Schweizer, einen Dere bilden, 
dieſes Werks, ald eine ‚ mehr 
bisher geichehen if, annehmen, Ibe den vor⸗ 
ftehern der Bibliorhefen auf U iten u 


dern bemittelten Naturfreunden Ir Derlae 
2 empfehlen moͤchten, damit Die die 

weiche bisher unter jo manchen 
Um änden für die Sorefenung beforgt nr durch 
—— er teren von — 
ihren n ſchaͤdigt u 
sh Hefte rafher auf einander fo 


wird, { 
veiene und das Werk in möglich. herzer den au 
pi eine 
—— en J — 1 AR: F 
meil er einer —— Er 


Bam 


fofaendermaß en: .. 


IM: Kirn >, ann Ort, ‚find in Ada, fat We vollendet und were 


ıTunmE u" 
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„Offenbach.“ +.” 

An wohlgebauten und —— —9 
menden heitern Orte verdient die Sammlun —I 
geſtopfter Vogel des Herrn Hofrath Meyer a 
merkfamfeir, indem dieſer verdienſtvolle M 
als Bewohner einer gluͤcklichen Gegend, 4*8 zu⸗ 
irren als Sagdiiebpaber und NRaturforfcher au 

und. eine ee . hi inländ 

Voͤgel au t hät: Er b — 
Künftler mir Abbildung dieſer Seide, 
und befebt;dadurdy einen in der Naturgefcichte 
{ent nothwendigen Konſtzweig, die genaue 

ahbildung organiſcher Weſen, unter wel⸗ 
hen die mannichfaltige Geſtalt der Voͤgel, die 
abweihende Bildum rer Koͤrpertheile, das 
leichte , zarte, bunt * Gefieder, die feinſte 
artte Sorge ‚des nitlers. und. deſſen 
größte Sorgfalt. in Pe nimmt. Das’ vom 

Meyer berauswegebene Werk hat die Ders 

diente diefes vorzügliden Mannes laͤngſt dem 
Dareflande bewährt, welcher fih, durch die in 
—— Jahre erſchienene Belhreibung der Voͤgel 
Lief⸗ und Eftblands, abermahls den Danf der 
Narurforfcher erworben. Die von ibul ſowohl in 
feinem Haufe ‚als außerhalb, beſchaͤftigten Künft- 
ler ar namenthich die Herren Gabler und «Herr 
genröder,” 

Jedem das Seine! Aus den oben unterfiris 
Gen Ahle N 834 5. Bon Börhe der Meinung 
5 nr 9 th Meyer in Ofſenbach 
a Tr * u genannten Vogel: 
mwerks fey. Nieruber il %. von Görbe- falſch bes 
richtet worden und die Sache verhält ſich eigentlich 
9 Anfangs mar ich der allemige Betfafler: dis zum 

‚ Heft; dann erfk Fl ** 
533 und zwar fo, daß 3 den: zer zur den 
Sehen ausarbeite, NT. aber Ihm dutchſſeht, und 
mir feinen Bemerkungen da, mo er fie für nörhig 
findet, bereibert. Die Zeichnungen wurden aus 
unforn beiden Gaöhtetten genommen, und wo es 
möglich war, nad) febendigen Exemplaren, von 
3 Hergenrsder mm Offenbech und 5. Gabler in 
ürnberg. "Seit mehrer Jabreh, “und 2. a 
mahls ſchon nihr mehr, Ald ine Beignun. 
war,’ har hat 2. ergchraden Feine ionun. 


=) Öbiger;Uuftag fieht aut in —— 


* — Zufägen.ind 
.„@Een sfügte,äu der be hin ee ol 
er in denn der Ichige Befiger? 
alleın. wwirifen 





en in deutſchen Landen oͤffentliche Samm 
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enge ang weil.fie . 
a Die 


Bub 0 See 
nette, micht Jane: i 
Aquila im 


gen mebr zu 
— 





2 u er nn ab 


Ehinette es N oertor Medicinalraths Leisler 
Rode angenom B * an 1, ie Be feinem 
enom ader 
* 9 ——— Bitte ab, J 


— der Zeichner unve ter Sache wieder 
ortgehen. — 
edem das Seine! In dem Manuel d’orni- 
tholagie, ou tableau systematique des oiseaux 
qui se trouvent en Europe etc, par C, J, Tem- 
mink,  'Seconde edition; 1820 heißt es in dem ers 
fen Theil deſſelben S. 284: in der — 
der Sylvia fluviatilist „Cette. espece ‚que N “i 
Meyer'(in-Offendad ) a,Leı premier fait 
connaitre, et. dont ıl ent: la complaisance de 
m’envo yer un individu, est fort zare en Alle- 
magne” Ich erkläre nun hiermit, daß hun 
—** ſondern ich der Erſte bin, welcher dieſen 
ogel beſchrieben und bekannt Fand bat ; fo wie 
hr an allein den erſten wi ch 
der deutſchen Voͤgelkunde — a b. Bils 
mans) bearbeitet babe, u Mever den zweyten, 
und * alſo alles das mir angehoͤrt, dey mel — 
‚nicht der Name rn oder eined andern Sch 
ſtellers ſteht. ward ar bört mir zu, was ich ©. 
230 f. dieſes une. henbudyes von der Sylvia 
Locnstella gefagt habe. 

Nach dem. biäher, rn Pan muß num auch die 
Anmerkung in Temmincks oben angeführten Me 
nmel x, ©. XIV, Dorrede, fo Br nod a 
Need worin —* als alleiniger 3 
——— deutſchen Vogelkunde ıc. 
3* der — der Voͤgel Deutſchlandes 
angegeben wird, berichtiget er: Faſt ir 
ben falſchen ——— find in dem Werk: i 
Tbierreich, ein ile nach dem Bau der Fhiere 
als ———— hrer rl umd der ver- 

natomie vom dem Ritter von Cu: 
vier, berfee * Er * Seins 1821. Stult⸗ 


Ba Be 


Anmerkung. 


ndeffen find Pri atleuten ergfeihen 868 etehen 


ngen, von denen die 


und f d nur en berecbtiger, dieſelben zu beſchreiben 
—* —— Ale feinen ei are * ‚fe ) Rum per a —* 
J als ‚ 2 \ “ \ fann 
di Senf —— e mal ke e freriich zu ven * ——— edanfen kommen: 
* — N ifenfiha 10 vi eu unaan — mag ip Beliebt! Bla dure * 
d f} f} 1, 
R Ihr merken die OR erpränfpeieund lappiſch· ſchlau barbarifchen Eitelkeit — 





a den,’ 


3035 


garı und Tuͤbingen 1. und IF, Band.’’ In dem 
1. B. fleht ©. 550. bey der Sylvie fluviatilis der 
Name Meyer und ©. g51 bey Sylvia Locustella 

er Name Latham; bep beiden gelarıen aber 
muß mein Name leben, und bey feterer Urt deb · 
wegen, weil Latham , role ic) in dem Taſchenbuch 
fon bemerft habe, diefen Dogel unter Mötacilla 
Locustella anführt und mit der Alında trivialis 
für einerlep hält, ic aber mit ‚andern 'Drnithoi 
lögen unter der Gattung Motacilla nur der 
Badiftelzen begreife, die bekanntlich von der Syl- 
via Locustella himmelweit unterfhieden And. 


Don unſerm Vogelwert find bereits in 29 Hef⸗ 


ten erfchienen: = NS 
I. Heft. Strix Babo. M, Lanius Spinitor- 
üs, M, F, Corvus’Pica. M. Loxia Pyrrhula, 


‚P. Parus major. M. F. 
II. Heft, 
Tinn, Pullus, 
vus Monednla. 
IIf. Heft. Falco PalumbäriusM, et annuns, 
Oriolus Galbula. M. F. Motacilla ( —5* 
Phoenicurus, M. F. Motacilla alba, M. F. Juv. 
1V. Heft.‘ Colümba risnriai M, Colymbus 


Falco Tinnunenukus. M. Falco 
Picus viridis M. et Juvenis, Cor- 


¶ Podiceps) eristatus, M. Juv. Sturnus vulgs- 
sis, M. Jur, Loxia Chloris, M. F. i 
Apus. M. Jur. 


V, Heft. Cuculus Canorus, M, Anas mo- 
schata, M F. Fringilla cannabina, M. F. Mo- 
tacilla (Sylv.) Rubecula, M. Juv, Columba 
Palumbus. M, + i 

vi. Heft, Strix —— M. F. Picus Mar- 
tius, M. Vieus major. M. F. Fringilla Coe- 
iepe. M. P. Parus ter, M. Jur. 

vIf, Heft, Loxia Serinus.' M. F. Corvus 
Pyrrhocorax. M. Turdus roseus, M. Lanius 
Excubitor. M. F. et pullus, Corvus Comiz. 

VIII. Heft, Loxia Curvirostra, M. F. Juv. 
Hirundo Melba. M. Perdix saxatilis, M, Frin- 
gilla domestica, M,F. Strix Scops. 

IX. Heft. Anas rufina. M, .F. Accentor 
alpinus. M. F, Yunt Totquilla.. M. Turdus 
Merula .M F. Emberiza Citrinella. M, F. 

X. Heft. Merops Apiaster. M. F. Mota- 
cilla fava. M»P. Fringilla Ci | 
‚Parus pendulinus, M. F. Reſt. Crex praten- 
sis. M. Vanellus cristatus, M. z 

XI. Heft, Falco Nisus, M. F. Juv, 
M. F. Columba turbida. M. 

XI. Uelt Anas cinerascens. F. Strix Ötus, 

M. Juy, . Alauda arvensis. M.. F,. Loxia Enu- 


Picus 


elenter.. M. F..: Emberiza, m alis, M. Fi. Jur., 
: XtiL, Hefa, UriaTroile. M. ‚Una Örzlie. 


M.F. Gollinula chloropus M E. ER 
"XIV, Heft, Gypaetos barbatüs,.M. Falco 
7 M,F. Jur, Falco albidus. Sylvia eineren.. 


trinella, M.-F, 
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XV, Heft. Corrus Graculus. M. Corvus 
Caryocatactes. M. Charadrius biatieula. M.F. 
Charad. albifrons, M. F. Charad, minor. M,F. 

XVI, Heft. Falco caesius. M, F. Juv. To 
tanus fuscus. M. Jar, Totanus leuco us. 

XVII. Heft, Pelecanus Onocrotalus, Ms 
Podiceps minor, M F. BPodiceps cornuitus. M. 

' XYIIf, Heft. Vultur einereus, M. Falco 
rufipes. M.P. Emberiza Cirlas, M, F, Larus 
flavipes, . Larus megarbinchus, 

XIX.’ Heft, Gypaetos melanocephalus. Te- 
trao Lagopus. M. Gommerfleid. Tringa fer- 
rugines, Tringa varinbilis, Numenins fer-- 


rugineus, . 

XX. Heft, Valtur lemeocephalus, Steiz 
pygmaea, ‚Lanius minor, Mi F. Larus mari- 
nus, M, Larus crepidatus, M. Jur, 

"XXL. Heft... F,Milrus, M. F,fusco-ater. 
M. et Jur. Larus parasiticus. : Himantopus 
melanopterus. M, et Juy. 

XXl. Heft, Ampelis Garrulus, M. F. 
Arenaria Calidris, M. Picus viridi-canus, M.P. 
Vanellus melanogaster., M. F. 

XXIII. Heft, Coracias Garrula. M. Sylvia 
arundinacea, M. F. Fulica atra. M. Aquila 
haliaetos. M. 

XXIV, Heft, Aquila —2 — M. Palco 
apivorus. M. F. lıornotinus, F. islandicus, M. 
Corvus Corone. M, 

XXV, Heft. Aquila leucocephala, M. F, 
Corvus Corax. M, Corvus frugilegus. M. Strix 
nisoria, M, . . 

XXVI, Heft. Falco rufus, M. F. Juv. Picus 


-tridactylus, M. F. Certhia muraria, M, F. 


XXVII. Heft, Falco peregrinus. M. F. 
F. cineraceus, M. F. F.cyaneus, M.F, 

XXVIlE, Heft. _Aquila fulva, Pem, Jur. 
Strix aluco. M. F, Var. Strix stridula, Steix 
*Rꝛ Heft, Aquila naevia, St ' 

x . He u ia, rixn 
M. Strix flammea. h. Cueulus rufus, 82 
lus canorus, Juwenis. Lanius ruficeps, M. Jur, 

XXX, Heft. (if in Arbeit ). Strix.bra 
tos. Falco subbutce, alt. R. subbuteo, jung, K 
cus medius, M,F. Pious-minor. M,F, 
minuta, M.et Ju. 

XXXL, Heft, Alanda cristata. M, et Juv. 
Fmberiza Schöenichns. M. P. Sittä’caesi. M. 
et fur, Saxicola Rubetra. M. F. Saxicola Ru- 
bicola, M. F. Fringilla Linaria. M. F. Juv, 


Vorrächige Zeichnungen. 
1, Alca Torda, M, F. 
2. "Alca canognlarli. M, ‚». 
3. ‚Alauda Oalandya. FR, * 
A Alcedo Ispida, M, * 
5, Anas Bolchas fera. M. F. : 


6. Anas nigra, M. 
‘7. 'Auas — M. F. 
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Anas fuligula, M; . 

Anthus arboreus, M.F, 

Anthus aquatieus, M, F, Juw., 

,„ Anthus nemorosus, M 

Anthus campestris, M, 

Ardea major. M,.et Juv, 

Ardea stellaris, M, et Jur. 

Anser bernicla, M. 

‚. Certhia, farnilieris. M, 
Carbo Aquilus, M,.. 

Columba Turtur,- M, 

Cursorius europaeus. M, | 

Colymbus Immer. M, 

Ciconia alba, M. 

Cyguus melanorhynchus, M, 

Fringilla montana, M, 

Gallinula pusilla, M, E, 

Larus canus, M, Jur. 

Larus parasiticus, F. 

. Larus flavipes, Juv, 

. Muscicapa muüscipeia, M.F, 

Museicapa atricapilla,. M, 

Mergns albellus, M, 

Mergus Merganser, M. F, 

Numenius torquatus, F, 

Olis tetrax, 

Barus cneruleus, M, 

Parus palustris,. M. 

Parus caudatus. 

Platatea Leucorodia, M. 

‚. Saxicola Oenänthe, M, F, Jur, 

Sylvia Garrula, 

Sylvia salicaria, alt u, jung. 

.. Sylvia fitie, M, 

. Sylvia Sibilateix, M, 

Sylvia atricepilla, Juv, 

Sylvia Tythis. M. Juv, 

‚..Sylvia Troglodytes, M, 

46. Turdus iliactıs, F, ’ 

Turdüs cyaneus. M, 

43. Tringa (Strepsilas) Interpres, M.P, 

„ Tatanus stagnatilis. M, 

Fringilla_ flavirostris, P. 


Nach Mever's ud Wolf's Taſchenbuch der 


Bögelkunde ꝛc. ſind in Deuſchland vorhanden: 
44 Ltandvybͤgel. — 
229 Sumpf» und Waffervögel 
sufammen 273 
Z geſſochen find 132 Arten: 
273 
132 


bleiben 141 
ab so Zeitbnungen 
bleiben >» . gi nöd abzubilden. 
Rürnberg,, den 27. ug. 1822. 


Shah Sr Dr. Prof, Wolf, 
Um Liebhabern der Drnithologie die Anſchaf⸗ 
fung bes tie ie ne fid die 


“wird dahier eine aus beunahe 4000 Werfen 


9038 


lasshandlung, ihnen Die Hefte allmaͤhl 
eiern., Sie Ra bep der en en as 

te8 einige Abbildungen nieder, damit folde, 
genomimener Einſicht, Öffentlich ihr unpartepifcyes, 
gelsendes Urtheil über deren Öehaltausfprede *).’ 
Die Frauenholziſche Kunfthandlung. 


Ohne über die naturgetreue Nichtigkeit der 
eibnungen mir ein’ Ursheil anmaßen zu mol« 
n, fann ic mir Wahrheit verfihern, daß 

die Kunſt des Pinfels Gemälde geliefert hat, 
deren wiederholte Betraditung jeden Freund 
der Natur mit immer neuen Vergnügen erfüls 
len wird. Diefes ausgezeichnet vortrefflide 
Werk fann- die Stelle eines Mufeums der 
Drnithologie vollfommen vertreten, um fo 
mehr, da ausgellopfte Dögel fo vielfachen 
Beſchaͤdigungen ausgefegt find. BR, 


— — — 


Buͤcherverſteigerung in Frankfurt a. M. 


Am ıı. Novbr. dief. Jahrs und folg. Tagen 
e. 
hende, und ſehr viele feltene und koſtbare Sachen 
enthaltende Buͤcherſammlung dffentlidy verſteigert 
werden. Cataloge find zu erhalten: Borba, in 
der Expedition des allg. Anı.d. D., Edlin, bep 
nm Heberle, Sürch, bep Hrn. Heerd 

Hannover, bey Hrn. Erufe, Leipzig, 35 
‚, Mürnberg, bey Hrn. Lehner, und bey 
Hrn. Haubenfrider. In Frankfurt überaehmen 
Bufträge: Herr Ausrufer Klebinger, Herr Aus⸗ 
ruffhreiber_ Maunberger, Herr en(&reiber 

übe, die Joh. Chriff Dermannihe Buchhandi. 
die Herren Wimpfen und Baldfehmidt, Herr Bud» 
—— Herr Jofeph Bär, Herr er 





Büͤcher⸗Anzeigen. 


Neue Bücher 
der Baumgaͤrtnerſchen Buchhandlung in Leipzig. 
Darftellung der Bänder 
sum: Unterricr tür Qerste und TWundärste bey 
cirurgiſchen Dperationen, und insbefondere 
für disjenigen, melde anatomifche Prüfungen 
su beftehen haben, nebf einer Furgen Anleitung 
sur Erfennenibund Behandiung der Lurationen 
von Dr. Heinrih Robbi, gr. 8. Mit ſcowarzen 
Kupfern 4 Rıhlr. Mit ſchön illum. Kupfern. 


5 Kıhlr. . 

Dieſes in jeder Hinſicht intereffante Kupfer. 
werk macht den jmepten Theil der allgemeinen 
EnzyPlopädie der Anaromie und if nit nur an» 
aehenben. Anaromen, fondern auch Wundärztem 
und Aerzten um fo unentbehrlicher, da der Ber- 
faſſer bep Beſchreibung eines jeden Belentes bie 
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ierbey möglihen Verrenkungen 
—* grandiide Heilung fürs und undig vorge, 


rü 
ſtellt hat. 
Diplomatiſcher Coder 
zu dem ftariftifch : heraldifch » genealogiſchen Taſchen⸗ 
bud Europa. Nerausgegeben von demfelben 
Berfaſſer, Ludw. eio. II. Bd. 2, Abtheil. 


gras· 2 Thlr. 12 gl. j 

Diefe Abiheilung beſchließt den 2. Band eines 
Werkes, deffen hohe Wichtigkeit für jeden Staats» 
mann, Diplomaten, Hiſtoriker und Jeden, der 
die Verfaflung und den Zufammenhang unter den 
verfhiedenen Theilen feines Daterlandes und 
deſſen ‚innere Berhältniffe kennen lernen will, 
A anerkannt worden if. Der Inhalt 

gangen zweyten Bandes ift folgender. 

. Berfaffungs: Urfunden vom deutſchen Bun⸗ 
de. II. Verfaffungs » Urkunden der andern euros 
difhen Staaten. III. Die deutſche Bundes 
cte, IV. Die Refultate des Eongreffes zu Achen 
im Jahre 1818. V. Actenftüde zur Conſtituirung 
der europäifhen Staaten in Folge der legten 
Parifer Sriedensfhlüffe und des Wiener Eongreffes 
von 1815, mit Einleitungen. Acterftüde zur neuen 
Grftaltung der preußifhen Monardie. Die Fort» 
fegung folgt im dritten Bande. 
Magazin der aͤſthetiſchen Botanik, 
oder Abbildung und Beſchreibung der für Gartens 
culture empfehlungswertben Gewaͤchſe, nebſt 
Angabe ihrer Erziehung von Dr. und Prof. 2. 
®. L. Reichenbach. 6. zeit. Mit 6 illum. Kup» 
fern. kl. 4. broch. ı Thlr. 
Militaͤriſches Taſchenbuch. 
Dierter Jahrgang. Mit einer Ueberſichtskarte 
und einem Plan. ı Thir. 12 gl. 

Daſſeibe enthaͤlt den Befhluß der Beichichre 
des Kriegs in der Vendée, eine Ueberſicht der 
Geſchichte des Kriegs gegen Rußland im Jabre 
1812, bis zur Schlacht bey Smolenfs; einen Aufs 
faß über den Krieg gegen die europäiiche Türkey 
begleitet von der Geſchichte eines Theils des Geld» 

—* von 1811 (von einem Augenzeugen) mit dem 
4 ane der Schlacht bey Battin. 
Batehiemus der Mechanik, 
für Mecanifer, Profeffioniften, Sabrıfanten, Müls 
fer und Defonomen, wie aud für Schulen als 
Unterricht in der durd die Narurlehre erläu«- 
terten Mafcbinenlehre. Mit 56 Fig. auf 4 Kup⸗ 
fertafeln. Bon 8. &. Mublert. Fl. 8. 16igl, 
Die Erwartungen unierer 3eirgenoffen von dem 
° Gange der Welrgeichichte. er 
Einegeiftlihe Rede am Feſte der Heimſuchung Mariä 
1822 in der Univerfitärs » Kirche gehalten von 


Dr. 9. ©. Tafchirner, 
Derfaffer der Schrift über vroteſtantismus und 
Karholicismus, gr. 8. 4 al. 





Erkenntniß 
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Im Verlage der I. ©, Claſſiſchen Buchhand⸗ 
lung in Heilbronn und Rothenburg ob d. T. 
ei erfienen und in allen Buchhandlungen zu 


n * 

Ammons, J. W. vollſtaͤndiges Handbuch der pract. 
Pferd» Arznepkunſt, nebſt einem Anhange, die 
wichtigſten Krankheiten des Rindviehes und der 
Schaafe enthaltend, nad den Grundſaͤtzen der 
Erregungs: Theorie, 2 Theile. 8. ı Rthlr. zogl. 

Anmweifung , vollſtaͤndige, zur Erlernung der Peita: 
lozziſchen Rechen de, und deren Anmens 
dung auf Müng« Maas: und Gewichtfunde ; zum 
—— — Schulgebrauch; nebſt einer Eim 
heſtstabelle; bearbeitet von Schmalſtig und 

Deine, 2. verbeff. und vermehrte Aufl. 8. 


1 Rihlr. 
Brevier, deutſches, für Geiſtliche, Stiftsdamen, 
Kloſterfrauen und jeden guten katholiſchen Ehris 
fen. Achte rechtmaͤßige, verbeſſerte Driginals 
ausgabe in 4 Bänden. gr. 8. 4 Rihlr. 16 gl. 
Auch unter dem Titel: 
Erbauungsbuch für katholiſche Chrijten auf alle 
Tage des Kirchenjahrs. Herauegeg. von Thadd, 
Anton BDerefer, Profeffor und Domherr zu 
Breslau, Achte rechtmaͤßige Ausgabe. 4 Bände. 
Brunner, J. P., grobherzöglich badiſcher geiß 
lidyer Minifterialrarh zu Karlarube, Beberbuc 
für aufgeflärte kathoͤliſche Chriften, mit Ge: 
nebmi ung des bohmwürdigen Dicariars zu Bruch⸗ 
fal. Ami fte vermehrte Driginafausgade. "2. 
weiß Papier 16 gl. auf Schreibpapier 18 gF. 
Entdedung, neuelte, mie, neben dem Gebrauch 
einiger weniger Medicantente und einem ange: 
meflenen Verhalten, durc das bleße füße Brum 
nenwafler die traurigen Folgen der Gnanie, die 
unwillfübrlichen‘ nächtlichen Pollutionen und 
der weiße Fluß auf das Grüundlichfie und Zuver⸗ 
Läigke geheilt, und die geſchwaͤchten Aräfte 
der Mannheit zu dem hoͤchſten Grade der DeR- 
fowmenheit gebracht werden fünten. 8. ' 
Wenn je ein Menſch auf @ortee meitdr 
Erde ungluflid mar, fo war ed der Verfaſſer 
diefer Schrift, und hur durd Gottes Harfe 
fand er endlib das Mittel, um fich von feinen 
unausfprechlichen Leiden zu befreyen, welſches 
er hiermit, nebit einem angemeflenen Derhals 
ten, feinen leıdenden : Mirmenfhen bekannt 
macht. — Preis ı Rthlr. 6 gl. - Brite 
Göhrung, M. €. 8, Elementarbad der Kraft: 
kenntmiſſe für die Tugend und ihre Lehrer, vor: 
nehmlich in Neal. und Bürgerfdulen, auch 
für — und häuslichen Unterricht. 2 Thle. 
* — lage rte und verbeſſerte age. 
ı Rıhir. . 
Schletz, I. 8.,.Briefmufter für das gemeine Le⸗ 
ben, befonders für Bürgerfhujen: : Seit re, 
mis einem Anhang vermehrte Ausgabe, 8. 


r2 al. . ! h, + ie 
Deffen genaus laßlich, gepröneke, und gemeihnüpr 


Bu} 


mn. mu. mo 


= 
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liche Naturgeſchichte für unfundige Liebhaber 
derfelben und für die erwachſene Jugend. in 
2 Bänden. gr. 8: 1008 
hönen Kupfertafeln. — 
chtevolle Männer in der Naturgeſchichte haben 
Diefer Bearbeitung vor andern Buͤchern diefer 
Art, wegen ihres reihhaltigen Inhalts und der 
angenehmen Screibart, bey weitem den Dors 
zug gegeben; und um dem allgemeinen Wunfde, 
beſonders vieler Lehrer zu entipreben, die Ans 
ſchaffung dieſes Werks auch Undemittelten zu * 
leichtern, haben wir ſolches von 4 Rıhir. 8 gl. 
auf 2 Rıhlr. 12 gl. fuͤr ein Jahr berabgefeßt, 
aledann tritt der gewöhnliche Ladenpreis von 
4 Rıhir. 5 gl. wieder ein. 

Völters, vollftändige —— ie 8 
immtlien Imtöverrichtungen und Ai 
niffe eines deutſchen —— nebſt 
einem doppelten Anhange: 1) von den Pflich⸗ 

‚ten eined Meßners; 2) über die peſtalo zziſche 
Methode, ihre Eigenthümlichkeit und ihre Ans» 
mwendbarfeis in deutſchen Eelementarſchulen. 
Aus g2jährigen Bemerkungen und Erfahrungen 
Hefammelt und dargeftellt. Zweypte ftarf ver» 
mebrte 2 verbeſſerte Auflage. ı Rthlr. 24 af. 

Wurjter, M. Eh. H., Beirachtungen über das 
Weſen und bie Derhälmife der Pieriften, ate 
vermehrte Aufi. geb. 8. 5 al. 

Dorräshig 8 € Elder in Gotha. 


iele Kenner und eins 





Bien in Arnſtadt erſchien und 
ie in 2 bandlun — zu haben: 
Don Maunel, eine „emo 


Geldihte aus a 
jehigen hrhund ch dem Frans dfi 
Driginal des Hrn. "ep in bear et von 
: 8.9. ©. 2 Bäude. 24 Bogen. 8. ı Ri Nr tag 
piete Roman erfhien im vorigen Jahre in 
Paris, wurde mit großem Bepfall aufgenommen 
und hat feitdem fon die smepte BEN erlebt. 


n ſtark, mit aofehr- 
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Daher fahe die Verla dhandiung ſich vera ‘ 
dieß 34 anziehende Yen von cha 
befannten Scheiftiteller für m — —2* 
Literatur frey bearbeiten zu laſſen. Moͤge es 
nun in Deutſchland den in Frankteich ne 
Beyfall behaupten. 





der Tb. ©. Sr. Darnbegenfhen Bu 
am schmal£alden ift ſo eben erfdienen und ur 
alle nF zu besiehen : 

Ss, Dr, J. D. 4, Materialien zu einer Finanz⸗ 
ſtatiſtik der deurichen DSundesftsaren. 8, 20gl. 
Eben fo —8 für den deutſchen Staatswirth, re 

wi obige Aue *8 en ie pn Jan 
rifefür die innere Verwa tliche 
oͤrtliche allgemeine Polijey vn De ap = —* 
gr. * Det.— Dee. 1822. ı Rthfr. 
Die erfie Nr. ift verfandt, und werden alle 
I6bf. Poſtamter und 
fämmtlicye Buchha 
nehmen. 


eitungserpeditionen, fo wie 
lungen , Beltellungen übers 





p U. Rüder in Berlin ift erſchienen und 
u. 8 * durch ſaͤmmtliche Buchhandlungen zu 


erhalten 
infor — Desfoflung der preußis 
ſchen Monarchie. Don 2,5.0,%, 





gr. Mobs, Grundriß der Mineralogie. Erfter 


Band mit 5 zaptern gr. 8. Belinp. 
ift num erſchienen und für 4 Fihlr. * allen Buch⸗ 
Sirede, 15 haben, Ootha bey Bläfer, Eiſenach bep 
ö Idifche Buchhandlung in Dresden, 








Ertiäör.vuuwg 
gegen die Anzeige und Rüge der Kepferfhen Buchhandinng zu Erfurt m der 
— zur Münchner Zeitung Nr. 193. Donnerstag den 
15. Auguſt 1822. 


Die Zereäe, 2* 


Baer —— RR Ay — 2 ——— 


BEN * ns unve 


u. in Erfere — 8 28 en das vollftändige katholiſche 


dung, und gegen mich als den 
ren Speculatisnägeik au einer eben 


yo B I a te und Wertbe eines Pr 
Dndes nicıs Nash en —*256 3 —228 nie ur —— 


ua —* da 
mwähnten ee . und —* tſagie 


anführen, was * in der Vorrede sum er 
ehe Voerrede S, vV 


So vortrefich Auguft Sifcyer’s Lehrbuch Religion it; ſo glaubte 

„ 

demfelben einen hoͤhern Werth und mehr Nüglichkeir 328— von höherer Fo elaubte 10 000, 
ben, wenn ich demfeldben eine furge Ameige der zn or iſtlichen Religionen alter und neuer Zeiten, 
eine Anleitung zur nähern —— der Urkunden chriſtlichen Religtonen, und endlich eine kurze 
Geſchichte der hriftlihen Reli za —* bepfügte — 232* aber bie Glaubens lehre der Sittenlehre vor« 
—— doch die chriſtliche Sırteniehre hauptſaͤchlich auf die chriſtliche Glaubensiehre gegründer wer 
en mu 


„Außer dem, bin ich größtentbeils bey den Unterabebeilun Erklaͤrungen des er» 
wäbnten buchs der chriftlichen Rel eblieben, theils, meil daſſelb b dv 
und an Eebebu als fehr er oe lan ermiehen —* —— —— Schuͤ —* sn ee 


be bereits befigen. das Fehlende aus dem ESS RAFÜGETOERIRENGENN Ude 4714 Kan fönnen, 
mean fie neuen Uufoften ausweichen wo 
—— fann jeder — Beurtheiler bey einer — aud nur fluͤchtigen Bernieiäung 
Sean Itar en h —** ſchen Keligions⸗LCehrbuches mir Auguſt Fiſcher's Lebrbuch der ch 
>n leichẽ einfehen, 
) daß erfteres weit — iſt, fe die allgemeine Einleitung in die Religionslehre ia 
Stüden weit umfaflender It, und mit einer kurzen Geſchichte aller Religionen, des 
fonders mit * — der ne — vermehrt wurde; 

2) daß dasjenige, was von dem —5 giſcder ſoen Lededuche in das vollfändige — 
Lehrbuch nicht I aufgenommen wurde, unndthig weggelaffen werden fonnt2, und feluf 
ben mußte, weil es ganz alleın zur Meditation gehört, und öfters nur inDeclamarionen und Were 


bo ang n beiteht, melde dem Jüngling das Studium ſelbſt erſchweren, und den Preis eines —** 
1 


unndthig —* ER 
rausgabe des vollſtaͤndigen katholiſchen Lehrbuchs feine Speculatie m Rate Haben 
PER RL een ie JR a. eur en Sermehrung * u 2 
und Papier nody um d reis zu 2 fl. 72 fr. gegeben wird, ep namhaften ellu inner 
pe eh Frey⸗Exemplare ch ärmere Scyüler mitgeliefert werden. r ! x * 
& habe wol ſelbſt als —536 an dem KoGymnaſium zu Münden ſchon vor mehrern 38 
ren die Religionslehre nach Auguſt Fifcher’s Lehrbuch gegeben, und zur Verbreitung der fr 
gen dieſes Buches fehr vieles bepgetragen ; allein die Erfahrung und die Beobachtung der is 
meiner Schüler lehrte mic, daß diefes Lehrbuch in mancher Hiuſicht einer dedeutenden Ergänzung ber 
dürfe, in andern Stüdfen aber Hur zu fehr mit Ne und Declaniarionen überjaden it; und da 
auch noch ‚mehrere meiner Collegen die nämliche Er Kg Beobachtung machten 
dab ed fein unnünes Unternehmen ſeyn würde, das 3* erk umsuarbeiten, das un 
laſſen, und. viel Wichtiges, das noch fehlte, hinzu zu t 


Der Bepfoll, mit dem mehrere — —* und Gelehrte das vollſtand 
uſche Religions A⸗ bisher beehrten, und die et ige Met Der 0 die —* Bert = 


lien, Gpmnafien, Inſtituten und. dffentlidien ulen bereits fand, bürge mir 
re und Nüglihfeit deffelben, und läßt * boffen, ih eine eur Kader I 
nachdem die erſte . it, Lehrern und Schülern an den k. G 
fepn wird. Schlierfee, am 20, Uuguft ıg22. 
—— — en 
Doctor der -Theoiogie- und Pfarrer. m: 
= z [ 


Dbiger Erflärung des Herrn —— ſehen wir uns veranfaft bevaufügen: 
k. F len, Preis von Deffen vollitändigen kathol üchen Religions « Lehrbuch von ‚tan au 
\ r. berabir 

2) Um diefes Schulbuch, deffen Brauchbarkeir u anerPanne fie, noch) gemeinnügie 
ger gu machen, und Armern Schhlern, die daffelbe oe Du baben, — dazu Zu verhelſen/ haben wie 
ung entſchloſſen, den Sperren Studiendirectorem ıc. , I id“ der Anfbaffung von — unterzie» 
sen 'wollen , Hung von wenigftens 25. £remplerien immer mehrere Exemplare gratis 

— * Bebuf der unentgeltlichen 34 an Unbemittelte. 
deuilichen Drud un und (dönes Papier, verbunden mit der Wohlfeilheit bep der Rarfen 
Bo — —X wir zur äußern Empfehlung des Buchs alled geleiſtet zu oz was in unfern 

Muͤnchen, den 22. Auguſt 1822. 


Aindanerfche 
„Esempfare dieſes Refigionsiehrbuches find jeder auen upendtungen —ãR 





Hllge 


. Num. 283. 


meiner Anzeiger 


ver 


Deutſchen. 





3.88. Hennide, Redacteut. Donnerstags, den 17. Detober 1822. Burda, 8. veaen 





Land» und Hauswirthſchaft. 
eyter Bericht Über. den Erfolg der 


num en Seobefellung; vom Jah > * 
— auf mehrere Anfragen im 
D. über diefe Keldbeftellung, 


| me am — die Kreidnarbe der Bäume 
und über Schrotmühlen: 
Da ’viele Freunde der Feldwirthſchaft 
einen rd ee nr — Harn Be 
re Aufmerffa eſchen 
og I Fe Bragen, - riftlich, 


theils 
im allg. An. 1821 Nr. 300, 
8 Ar . muͤndlich an in n⸗ 
en und ſo vorgelegt warden Br) ich 
e beantworten muß: ſo ich —* 


icht von dem was in Fe Fahre 1821 
darin gefchehen if, in der Ueberje 2 y 
2* mir dad, was gefcbieht, in diefer a 
cht verdient. 
ich voraudfeße, daß die meiften Bes 


fer, die fich für diefen Gegenftand verwen: 
er meine frühern Erdrterungen deffelben 
in Andenken en nn nd die fruͤhern 
rgänge des a d. D. leicht ver: 
Sadıya nen, * me .1820, Ar. 6ı und 
5 Nr.? und 8 na jufefen: fo kann I 
‚ dem Zweite Diefed Blatted gemäß, Farz 
Mr ‚und fogleich jur Gefchichtsergählung 
be ehen 
em pril fing ich an, auf dem grö 


et ze m zur neuen —55 


Einſchneiden "mic ——— 9 geftellten, 


*) Werdt. den erfien Bericht iß2x N. 7 ©. 61-69, nF. 36.77-8, 


Alg. Ans. d. D. 2. B. 182% 


* en das bald darauf erſcheinende Unkraut 
mi Ar efgeftelleen fcharfen Meſſern vorzite 
Es war ein ‚anffallender Alntere 
Kin bemerfbar jwifchen den Stellen, wo 
on im —— —— die Beſtellung auf 
die nene Art ge eben, und denen, wo nach 
der gewöhnlichen Art Gerffe oder Haber ges 
baut mworben mar, und wo bey beiden noch 
zw — im Fruͤhijahr geweſen waren‘; ers 
ren faſt gänz rein von —— "feßs 
* davon uͤberdeckt. Es erjeugt 
bey: der eintretenden u ven 
—— ſogleich eine Menge —— m 
derich u. a., da durch ri 
die Samenförner derfeiben = a 
. — — Mitte des Mo⸗ 
n atte ehr heftige Regenguͤſſe gegeb 
auf welche ſchnell Trocfenheit halle gesehen, le 
Näffe zwang den Aderdmann, mit * 
fluͤgen aufzuhoͤren, und die Duͤrre, wodurch 
Die Lenzſaat unter einer harten Erdrinde 
verfchlöffen wurde, verhinderte Gerfte, Has 
ber, Wicten u. a. fo vollftändig aufzugehe 
ald man wuͤnſchte. Auf meinem Kelde ah 
frey - non Ueberſchwemmung mar, fanden 
feine Rachtheile Statt, da ich auch nach dei 
beftigften ung le oe wenn nur ein 
Stunden lang die 28 Erdſchicht € 
abgetrocknet wär, fie achtheil und 
Die einmabf fein gemachte Dberfläthr bip un 
e einmabl fein gemachte edep d 
folgenden Bearbeitungen immer FA A 
‚de, während dem die untere Erdfchicht da⸗ 
durch die einwirkende Luft und Wärme und 


vum, 
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die dadurch —— Gaͤhrung von ſelbſt mild 
wurde — T 
7 Sn Day, ie fehr — Re⸗ 
‚auf.welce ſehr ſtarke Kuͤhlu 
a + ib das einmachen des Acker 


md Keinigen vom Unkrane fort und bewirfs 


te. nur an denjenigen Stellen, two ich in dies 
fen Jahre nun auch Proben mit Kortoffeln 
machen wollte, das Zuſammenſchieben der 
feinen Erde zu Erdruͤcken in der Entfernung 
von einander, mie einſt die Kartoffelreiben 
fiehen follten, drey Schub von einander und 
im: gleichlanfender "Richtung mit der Fänge 
der Mferbeete. Da ich noch Nachtfroͤſte 
vermuthete, und in den Erddä.imen von 


der feiniten Krume ein ſchnelles Keimen der 


‚eingelegten Karate erwarten konnte, wel: 
de ih auch bey Trockenheit durch Gießen 
aus der. benachbarten Wajlergrude hätte bes 
fchleunigen Fonnens- fo legte ich im dieſem 
Monat die Kartoffeln noch nicht, fondern 
ließ fie daheim etwas Keime. treiben, indem 


ich fie in den obern Theilen des Haufes der 


warmen Luft ausiegte, f | 
Im, Anfang. des Junius fing ich auch 
‚meine Saat an, nachdem ich in; Waller Ha⸗ 
der, Gerſte und Sommerkorn eingeiweicht 
harte, und fürte fie dena. im Reiben; den 
4. kam fchen die Gerſte volltändig. Den 6. 
und 7. wurden die Kartoffeln eingelegt, waͤh⸗ 
rend dem die meilten meiner Nachbarn ſchon 
Kartoffelfraut von 3—6 Zell Hohe, hatten. 
Den 16.—ı9. wurden Nunfeln:, Rüben: und 
Rrautpflanzen auf Erdrücen gefegt, wie die 
Für die Kartoffeln waren. Die Nordwinde 
‚batten dag Feld für Pflanzen um diefe Zeit 
wieder jebr ausgedörrt; Das mehrmahl- ge 
‚aderte Land, weiches in naſſein Zuſtand war 
vom Pflug gewendet worden, war verbärtet, 
‚und man klagte allgemein, daß man nicht 
‚einmaht mit Begieen beyfommen und Pflan: 
„zen fegen Fönnte, da bey mir nur fehr wenig 
Waſſer nöthig war, um die Stellen binläng: 
Lich zu befeuchten, und dadurd zum Einſet⸗ 
‚sen der jungen Plauzen vorzubereiten, denn 
bie Erde war Außer fein und zart, Den 
20. —* das (döme Kartoffelkranut bis auf 
die Wurzeln, und meine Nachbarn ‚hatten 
AA TA 3 
daſt berall in den U 
⸗der Heben Begurmli eit wegen, 


Die Karroffeln aus, 
den erſten Derfuch damit gemacht, 


auf ihrem fo früh belegten Lande nach 


gen Tagen braune. verdorrte Buͤſche 


die t jerft durch neue Triebe ve 
wurden... Den 28. gingen fehon me ⸗ 
toffel:: auf. Durch die Nachtfröſte hatte Die 
Gerfte angeblich ein gelbes Anfehen erhalten, 
eigentlich aber hatte fie durch das viele ftehen 
bleibende Regenwaſſer gelitten; die meinige 
war fehm grun und erreichte ſchnell die um 
+ früher gefäete auf andern Feldern an 

roͤße. 

Den rı. Jul. wurden mit meinen Werks 

zeugen die Zwifchenränme zwiſchen den Kar⸗ 
toffeln abgefcüurft und von Unkraut gereis 
nigt, ohne den Acer zu betreten, da die 
Mielferegge mit langen Yeinen zwiſchen den 
Kartoffelreiden hin und hergezogen wurde 
Den’rs. und ı7 Tegte'ich noch Runtel⸗ und 
Kohlrabipflanzen; den 28. be 
Karsoffein: ſchon Blürhen. Ei 
früher hatte ich Pein gefäet, der auch fogl 
anfging „ohne daß ich zu giegeu brauchte, 
weil es um diefe Zeit oft reguete. Den 22; 
fonnten die Runkeln fchon geblattet en, 
da fie auderwaͤrts ein trau ; 
—5 — weil die, viele Näfle, die in 

eit berrfchte, nicht abgeleitet: e 
bearbeitete ich vermittelſt der 
windmudble hey Rordoſiwinde die Zi 
räume, ziwifchen den teibenmeife 
Runkeln mit der Meſſeregge. ins 

u Anfang Gept. ten ‚mei 

Runfeln und: zum Theil auch meine Kobirat 
einen Umfang von 4 — 5. Zoll im 4 
meffer und fchienen vollfommen a wach 
fen zu feyn; ſie konnten Daher um dieſe Zei 
ohne aden geblattet werben. u 
hatte mein Spät geſaͤeter Flachs ſcho— 
blüht, eine bedeutende Zohe und vie 
menfnoten.- Den 24. Ditob. *) nahm 


Mare 

































fehr.neugierig war, we 


eini öcte harten 20 und mehr. 
a mittlerer — 
von dem groͤßten Umfange, wi 


gem Sec Start findet. Berituge 
ude wunderten fich über den reichen Er 






VER ‚uullaig BR) Een) 6” 
enden von Barha niens man die Kartofeln einen Monat iu früh aus 


. * * 
J— — * 


" 4 f. 


Jo 
tig, obme das eigentliche Verfahren zw’ 
fennen, wie fie behandelt worden waren. 


Auch liefen fie: fich von der Magd fehr gut 
audnehmen, da in den benachbarten Aecern 
Biefeg ein Äußerft beſchwerliches und undank⸗ 
hares Geihäft war, weil durch die wieder: 
holten is gl diefes Jahres das Erd: 
reich fehr ft und zaͤhe von dem fiehenden 
Marfer, die Kartoffeln zum Theil verfault 
oder doch im Wachsthum ——6 
und der Ertrag ſchon durch den Spärfroft 
bald mach dem Aufgeben fo fehr vermindert 
morden war, daß fogar einige Stellen und 
Heete von ihren Beſttzern ganz anfgegeben 
murden. Ich machte bey diefer Gelegenheit 
die wichtige Bemierfuttg, dag die nach der 
reife von van von einander gelegten 
arroffeln Wurzeln auf die Geite hinaus 
getrieben hatten, die faft die andere Reihe 
mieder erreichten, und da mit der Meſſer— 
egge nur zum Behuf des Neinigens vom 
Unkraut und des Aufrigens nach dem Regen 
earbeitet worden war, ohne das eigentliche 
Anfeln vorzunehmen, (weil auch fehon vor 
dem Einlegen gehäufelt oder Er druͤcken ges 
führt worden waren) fo hatten ſich auch im 
and Zwifchenraum die Wurzeln ausge⸗ 
breiter und Ruollen gebilder. Diefes febien 
mir zu beweifen, daß diefer Streifen Yand, 


der durch das Zufammenfchieben der ober: 
ften, 3 Zoll tief feinen Erde beraubt worden 
war, 


weiches noch im vorigen Jahre 
nteine nee Bearbeitung nicht gebabt harte, 
durchaus gäbe und feft war, in diefem Jahr 
durch die immer wiederholte Befreyung von 
Imfrane durch die nur einen Zoll tief geitellte 
fchiefe Mefferegge und durch dieſes Aufrigen 
elbit fo weich in der Tiefe und auch fo 
uchtbar geworden war, daß fich Kartoffel: 
Enoflen von der gewöhnlichen Große 
Gilden Eonnten. Es ı:ar diefes mehr, als 
ich von vdiefem kurzen Zeitraum erwartet 
—— denn die Wurzeln ſolcher Gewaͤchſe 
irchen befanntlich feine Stellen auf, die hart 
„der durchaus unfruchebar find. So geſchah 
S Ddenm,_ — 2 Aa einer einzigen Reihe 
son 32 itt Yänge 4 Maß oder Achtel, 
‚eren eines 25 Pfund Roggen faßt, erbielt; 
‚a8 Ackerbeer felbit hatte dieſer Reiben vier. 
. Meint Erirag der übrigen richte von 


5 ein Jahr zuvor, fo wie das ganze 
Ackerbeet, 


darin 


* 
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dieſem Jahre war dein det votigen oleich 


und wird daher nicht einzeln —* ſon⸗ 
dern nur angemerkt, daß abſichtlich nun⸗ 
mehr in drey Jahren hinter einander Gerſte 
efaet worden iſt, welche ſich in ihrem 
achsthum und Ertrag immer gleich geblies 
bet, und daß auch wieder fein eigentlicher 
Dünger, ſondern nur feine Düngerde, und 
diefe nur an wenigen Gtellen angewendet 
wurde, weil ich fand, daß durch immer mies 
derholte — —5———— des auffeimenden Un⸗ 
Drautes und die vollf ändigere Jerfegung der 
in der Dberfläche ded Ackers enthaltenen 
Pflanzehtheile meinem Boden genug Nah: 
rungsitoff für die oben genannten Gewächfe 
zugemifche war; mas durch den Erfolg auch 
binlänglich beftätigt wurde. _ 
‚Aus diefer Erzählung fonnte man ſchon 
allein die: Beantwortung der Aufragen abe. 
leiten, dieim allg. Ynı. 1821 ©. 32.10 bes 
findlich find; allein, ich füge noch einiges 
bey, um jeden Zweifel zu heben. Auch were 
de ich mache andere Einwendungen, welche 
mir mimdlic von Sachverſtaͤndigen an Ort 
und Stelle von meinen MWerfzengen und anf 
meinem vicker gemacht worden , berückfichtis 
gen, im der Meinung, daß auch andere, 
die nicht Angenjeugen feyn founen, Ähnliche 
Zweifel unterhalten, die eine nähere Erortes 
rung verdienen. An; 
Der Berf. jener Anfrage fcheint ‚noch 
eifeihaft über die Kraft, durch welche die _ 
irbeiten der neuen Feldbeſtellung ausge⸗ 
führt werden, da die Zugthiere ausge⸗ 
ſchloſſen find; ein Beweis, daß er weder 
die Anfündigung vom Jahre 1520 noch 1921 
mit Aufmertſamkeit gelefen! Schon das 
mahls habe ich erklärt, daB Narurfräfte, 
die im Freven unentgeltlich zu wirken pfle⸗ 
gen, wie Yuft und Waffer, diefe Arbeiten 
verrichten, ımd daß der Menſch mit Peich« 
tigfeit fie ſelbſt, im Fall er fich jener Kräfte 
nicht bedienen will, verrichten kann ohne 
jene miühfelige körperliche Anftrengung, 
(die bey der gemeinen Feldbeftellung jo abs 
ſchreckend iR), fo daß ſelbſt Knaben von 
g bis 12 Jahren fie mit Vergnügen verrich: 
tem können. Auf fließendes Wafler mußte 
ich Verzicht thun; mur der Wind wurde bis 
jetzt bey mir Best und dann jene menſch⸗ 
liche deichte Kraftanwendung, da, zur Sicher 


* 
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des Erfolg 
Augen fallende 


8- der Verfuche „ die ſehr in 
Acerwindmüble ni 
fo. oft, als hätte gefcheben können, (me 
nach ©. 64 Nr. 7 des Jahrg. 1821 der Wind: 
aft alle Tage im Fruͤhjahr webte),. aufge: 
t wurde. Jedem unbefangenen. Deuts 
et diefes Gegenftandes leuchtet Die Mm 
fichfeit der Brauchbarfeit diefer Noturkra 
eim, wenn.er die Machine felbik ſieht. Was 
das Waſſer betrifft, fo geipn eine: gewiſſe 
flige Lage des Ackers dazu, an einem 
ffe. oder Bache oder in der Nähe derfel: 
u, die erlaubt, frey von dem Acer zum 
fliegenden Waſſer zu gelangen. &b babe 
bey meinen febr von einander erjireuten 
ana nur-eine einzige Stelle, die ich 
nftig auch für die heue eldbeftellung mit 
ülfe des fließenden Waſſers benugen werde. 
nn alle übrige Werkzeuge, die bey der 
Acderwindmüble angewendet werden, bleis 
ben bey der Acerwaflermüble, nur da 
die Aderwindmühlenflügel mit den Schau⸗ 
feln der Waflermühle, und das hohe aufge⸗ 
wichtete Geftell der erſtern mit dem niedern 
auf dem Boden nud dem Ufer liegenden der. 
legtern versaufcht werden. Die Kraft der 
bewegten Luft wird immer die allgemein ans 
wendbarfte bleiben, Der Verf. jener Anfrage 
nennt fie zwar eine unflät la Kraft, 
und das itt fie auch befonders in dem ges 
birgigen Theile von Deutſchland, wo def: 
wegen auch die großen Windmühlen einen 
Eingaug und ur re Einführung finden 
wollen. Allein ich habe, wie man auch laus 
nenbafte Menichen (um der Unfpielung 
auf woralifche Gegenftände treu zu bleiben). 
in leiten kann, daß ihre aufbraufende 
e nnd Heftigkeit durch Mangel an flar: 
ren Widerftand ſich mäßige, und fie felbft 
bey einer angemeffenen Dehanblung. bu 
die in ihnen liegende Kraft. des illens 
wohlthaͤtig wirken, meine Maſchinen und 
Werkzeuge fo eingerichtet, daß dieſe unftäte 
Kraft des Windes nur müglich, ‚nicht zer⸗ 
förend werden fan. Dieſes wird haupfe 
fächlich durch den kleinen Umfang und die 
geringe Mafle- der Mafchinen ; welche ich 
un rfatz ihres Mangeld an Größe und 
Gewalt wervielfältige , erreicht. 
Ih mir bierbey das g e Spi 
rab &o 


un⸗ 
‚um Muſter genommen. mie die 
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innräbee, eineß 
ee So das B et 308 Dauteh ‚ 


obgleich. jeded nue einen 
go aden fpinnt; fo. bewirken. der kleinen 
afchinen mehrere fo viel, als eine einzige 
große, nur mit dem Unterſchled, daf eine 
En Bindmäble * * 5— und 
iche, ein Gegenitand der Zerikörung 
rtang ift; die. Eiche wird mol bisweil 
mis der Wurzel ausgehoben und umgeſtüͤ 
während dem das niedrige Rohr ſich bei 
und verfchont bleibt. Mit, diefer Maßregel 
bin ih dahin gelangt daß ich theils ſelbſ 
eine Menge häuslicher und Feldarb uen 
dem Winde anvertrauen kann, theils vol 
fommen überzeugt bin, ‚Daß febr ‚viele | 
brifarbeiten auf dieſe Naturkr | 
gen werden koͤnnen, Die man vorme 
unvereinbar mit derfelben hielt. 
Die Krume von drey 30 he 
ferner der Verf. der Anfrage für unzuld 
lich; allein auch ‚bey dem gemeinen Adern 
wird meiſt nicht —* als — yom der 
Unuafber eingegriffen, und ME, ie Fo 
der Klumpew, die umgewendet I ren, gibt 
dem Kelde das taͤuſcheude — ste 


befriedigen, 

























weit tiefer gearbeitet worden, 
bey der neuen —— n 
den, was den Acker in der Tiefe feiter ı 
härter machts ba eng‘ * Bode 
tritt, und die Im den ſich entwie 
Gährung, und die. auf der ebenen 
nothwendig eindringende chtigk 
— 
eigniſſe den Bo auf, 
Tiefe mirbe und fi 
oder Prahlmurzel geſ 
Thaumurzeln, we 
Frucht des Gewaͤ ind, 
breiten fi nur zunächii an der Dbertam 
ans, daher haben ausgefätte Runfelruben 
welche verfuchsmweile auf . der. Stelle 
wo fie aufgegangen, fteben lie inde 
von »4 bis 16 Zoll 
obgix 
drey Zoll erhalten hatte. 
gen, welche meinen Acer betreten, bab 
es fogleich bemerkt, wie weicher q 
der Tiefe iſt. Wenn irgend ein Wagen 


ein Suatbier über meine Beete i 
ſo — * Sußfiafen 16 is einge 


— ——— — —— — — — — — 


a nr nn ⸗ 


wor Falle auf 

Brenn pflegen; ein 

licher Spaiie 0 kann an 

an mit Reichtigkeit 1 bid a 7 * uh 
tief eingedruͤckt werden, wo man 

die 





‚or, ald das Waller ee enge F 
—— fonnte,. ik e 
zeln alles durch zo —— um einen 
—X a5 —— ia —— — 
un wie 
PA die tn tiefer —— Bo: 
den perlangen, ‚als Gerſte, Korn und. Has 
ber, ‚durch —— der obern 
rn — d BR ae eine Shrede bobern Bo 
en un ie N) 
erhalte, der —6 Tan 
wisfelun Gewäcfe Bene en IR 
in dem o igen —34 
Dieſe Erdruͤcken —* von ei * 
affenheit, daß fie mit einer Wendefchaus 
mie + gemalite Gerfte oder mie Getreider 
önnten bins we ber 2* und 
gefcboben werde, und: hal 
— —— ihn * 
—*— bie fi hebadte 
* beftimm Med: zur ſtehenden Reid: 
—* x » des Jahrg. 1821 des 


ae Unterbingen des Düngers mad 
feine dem Ibe frits 
ber auf unghaufen ** zerſetzt und 
dann fein gemacht worden; dieſer en 

örnte Dünger wird mit_einer- Urt Gäe: 


en ie 


‚ mafcine —* gebracht, wo er zunaͤchſt 


den 
dienen ſo Jen iſt wen 
a BEE — — F 
feine Damm: oder, Modererde) dur 
ee oder auf die Ernährung der 


EOTEEPRORIER 2* bey der neuen 
Belek * nicht I eduldet ‚werden, 
verloren gebt, und nicht nörhig i 


daß er tief —— werde, je u: 
bey'm Graben mit.dem het ae 
wo * ſo hohe Erdfchiche mis 
t 
vn Vie Be Bergleihung meines erfien 


Berichtes of ey meinem Feldſtuͤcke und 
dem Boden auf dem 


Bet. Ines Aufgee Ben gen 
er 14 u e imwurfen un ers 
felbe fest irrig ” a der Hügel fey 


"het beſtellt geweſen, da ich im Gegen: 


a6 2 


ee af die. 


arbeitet Pe “ allein d 
des Bodens, und die —— > 
meinen Pfluges veranlaßten jene IUnvollkome 
menheiten, welche ich durchaus mit Treue 
— babe. Auch war meine Fe 
A erſt en einiges Jahr alt, fons 
e fie, wie ich in der. frübern Ans 
— ausdruͤcklich fage hrere Sabre 
ewendet, und ik, wie dieſer 
9 beſagt, im Foriſchreuen und in der 
— auf großeren Flaͤchen degr Ifen. 
—*— find alle die. folgenden Sa ns 
pienae, über-die Fruchtbarkeit 


* 557 welches verhagelt worden, 
herrliche Beſtaͤtigungen meiner —— 
Nr, Grundfüge und * neuen Verfah⸗ 


rens (iR, was jenen gemäß iſt. 
te Wajfergeuben und KRinnen, über 
welche der Anfrager ſich auch verbreitet, bes 
weifen eine ausreichende — — 
und der auf fie zu machende —— 
reichlich durch Die — 
den Acker in Naͤſſe und Duͤrre — 
wie einen Garten zu benutzen. 
die Millionen Scheffel Fe At —55* in 
naſſen oder duͤrren Jahren. nuſios auf dem, 
* verſtreut zu werden pflegen, weil die 
meiſten Körner entweder vor Man el an 
Bencatiafeit nicht feimen oder glei had 
imen —— oder bey allju groe 
re Näffe, verfaulen, für nichts zu achten ? 
ekanntlich find der re mit unglnfliger. 
Witerung weit mehr, ala derjenigen io, 
die Witterung ganz den Wünichen des Lands 
maund gemäß —— Jener große Ver⸗ 
luſt an Nahrungsſtoff für 66 und 
Vieh kann aber — werden, wenn Waf 
fergruben die überflüffige Nälfe entfernen, 
und bey großer Dürre die Mittel zur Nne 
feuchtung darbieren. Run erit kann der 
Landmann mit Sicherheit auf den Erfol 
feiner Arbeit und feines großen Yufınandes. 
an Samengetreide u. a. rechnen. 

Die Dimme find nicht nörbig, wo Fein 
Fluthwaſſer vorfommt, und fonnen weit 
teltener 2 vn, wenn ſich viele Feldbefiger 
* ellung eines langen nfihaftlie 

den Damımes vereinigen. Daß d das Befeuche 
ten und die Mühe des Gießensd mir Walker, 


off 


welche den Fleinen Feldbeſitzern ein Aerger⸗ 
nit und den großen eine jeher gt dem 
Gärtner 'aber eine frefflihe Sache iſt, in 
manchen Jahren gar nicht nörhig iſt, bes 
sweifer das Fahr rB2ı, im welchem den gan: 
zen Sommer hindurd die Regengüffe fo oft 
wieberfehrten, daß die Gemwächfe immer mit 
eböriaer Feuchtigkeit verforgt wurden; im 
Senentheil wäre e8 für viele Strecken norh 
eweren, mit Dämmen gegen die Fluthwaß 
er nnd mit Gruben zur Ableitung und Aufs 
nahme des ftehenden Waflerd verfehen zu 
feun, da beides, befonders den Kartoffeln, 
fo —A wurde: ch hoffe, daß die 
Befiser von Fleinen und großen Fandguterm 
von dem Vorureheil gegen Fünftlich beyge⸗ 
führte Befeuchtung suritfommen werden, 
wenn fie nähere Runde von der Feichtigkeit 
erhalten, mit welcher das Waſſer auf die 
Acterbeete gebracht werden Fann. Ich wage 
e8, bey dem fihern Erfolge, welchen in 
troctenen Jahren das Befprengen für das 
Gedeihen gewährt, mo font Fein übrigens 
geſundes * ausbleibt, (da bey der 
emeinen, durchaus nach der Saat unthätis 
gen Behandlung die Körner größtentheild auf 
dem Acker liegen bleiben, austorren, von 
Bögeln gefreffen werden, oder nach dem 
Keimen wieder verfehmachten, fo daß gar 
oft nur dad zehnte Kornchen zum Bedeihen 
fomme) zu behaupten, daß, wenn auch der 
Bau der Wafferbehälter noch weit koſtbarer 
wäre, als er wirklich, bey — Maß⸗ 
regeln iſt, die Koſten derſelben ſich ſicher 
und bald mieder erſtatten wuͤrden. Auch 
daben wol kaum dieſe Koſten ed verurſacht, 
daß es nicht auf freyen Feldern Brunnen 
ibe, wie in vielen Gärten um Städten und 
Dörfern ; fondern die Unbequemlichkeit 
und die Gefahr, welche daraus dem Zugpieh 
zunpachfen würden, verhindern ihre Herftels 
lung. Diefe Befenchtung ift nur aufdie Saat 
und das Keimen, und auf die Erhaltung 
der Gemächfe gegen das Abſterben vor Tro: 
enbeit zu verffehen. Wenn einmahl die 
vᷣdanze Wurzeln gefihlagen bat, fe begen 
meine ebenen Beete, denn befanntli wird 
vey der meuen Feldbeſtellung Alles geeb- 
net oder an Abhängen terrafitt (abg 
fo viele Feuchtigfe ‚ die von Zeit zu Zeit 
jur Oberfläche empor tritt, daß Die Gewaͤch⸗ 


uft), - 


gor6 


fe meift ohne Fünftliche Hansa wis u eis 
— *8* Regen, der dann 34 
Wach sthum bemwirft, warten können· Zur 
Zeit der Lengfaat iſt immer im Fruͤhjahr in 
den Sammelgruben noch Waffer genug vor 
handen, und gegen den Herdit füllen eben 
fall$ die Regengüffe, die a 
— einzutreffen pflegen, dieſelben 
wie er. , i „ - 
.' Weber den an Erfolg wün 
ferter jener Anfrager Belehrung; dieſe 
ich. jest gegeben, in der Hoffnung, dag man 
mir glauben werde. Gollte man aber dies 
fem Zeugniffe or trauen; fo kann ich 
einer Menge An 


enzeugen aus der N 
und aus großer ne, von denen ich 
meilten vorher ni t gefeben hatte, und 
feiche auch nie wieder fehen werde, 
Ausfagen, nicht allein von der Yel 
lung, fondern auch von der Kreisnarb 
Bäume und der tragbaren Wind 
müble beftätigen. Dieſes alles ift zu 
t und Stunde der Anficht, Prüfe 
Beurtheilung Anderer bloß geſte 
durchaus kein Eon des Gehen 
(Der Beſchluß folgt.) = 


— 


Familien » Nachrichten, 
"Aufforderung. 


Herr Anton Glarte, welcher bis'vor 
zwey Jahren in Neuftadr a. d. Drfa ale 
Materialbändter ſeßhaft gewefen, fich aber 
von da nach Plaſſenburg bey Culmbach im 
Königreich Bapern, von dort aber weiter 
begeben, von feinem dermabligen Aufent⸗ 
haitsorte jedoch bis jegt nichts befanut wers 
den laffen, mird hiermit boflichjt aufgefor: 
dert, binnen fechd Wochen dem Unterzeich⸗ 
neten feinen jegigen Aufenthaltsort oder 
fonffige Adreſſe anzuzeigen. 

Yieuftade a/d., am z3r. Aug. *) ı82=. 

Y, Chryfelius, Advocat und 
Ger. Bermw. 


*) Am ır, Det. eingegangen. d. Red, 









397 ee, 5 
‚Boll » und: Polter⸗ Sachen. 


Edictal⸗ Citation, arme 

n unferm Depofitorio "befinden ſich mehrere 

PR Maſſen hieſelhſt verftorbener Perfonen, 
deren Erben unbefanns find. __. 

Wir haben daher, um unfer Depofitorium das 
von zu befreyen, bie bffentlihe Dorlabung dieſer 
unbefannten Erben befloffen, und laden daher 
bie unbefannten Erven. und Erbnehmer : 

2) der hieſetbſt mir Hinterlaffung eines Der» 

end von ungefähr :ı8 Thir; in der Minderjäh- 
rigkeit am, October 1817 — von hier 
geburtigen Pauline Bertha Teubner, J 

2) der bier mie Dinterloffung eines Vermoͤ⸗ 
gend von ungefähr 11 Thlr. am 31. Derober 1819 
— su Tradenberg gebornen Yılazia 


r FB ı > 
3) des bier im Jahre ı mit Hinterlaffun 
eines Dermögend + nd so Thlr. verforhe 
nen Schnallenfabritanten Boſiſa, 
$. des den 17. October 1809 geflorbenen hiefis 
aufmann Benjamin Gottlib Mueller deffen 
fannter Nachlaß in einer über 130 Thir. fpre 
&enden. Amortitations » Obligation beftehr, 3 
5) der im Lazarerh gu Aachen am 14. Septems 
ber. 1815 mie Dinterlaffung ‚eines Bermögens von 
ungefähr 7 Thir, gehurbenen Ehefrau des hiefis 
en Mousquetier im 6. Infanterie» Regimente Jo» 
— —*** —— dietein geforbe 
6 der am au. 1820 nen 
Car — iigent Gerbih geborne Scholz 
deren Nachlaß ungefähr in 3o Thlr. beftebt, 
7) des am 19. März 1803 bier verfiorbenen 
Schmidt Johann Gottfried Luebeck defien Nach⸗ 
laß in etwa 16 Thir. beſteht, , 
8) der bier mis Hinterlaffung eines in unges 
Ahr ioo Thlr. beflehenden Dermögens am 16. 
arz 1819 geſtorbenen Rachel verwütweten Baus 


ders 


#s gebornen Did, 

des im Jahr 1782 bier aeflorbenen Stein⸗ 
urpfabrilanten Johann Fickenſcher deffen Nach⸗ 

$ in 7 Thlr. 22 gl. 73/5 pf. Eourant befieht, 
” + 10) der im Donar uny 1799 ge ———— 
anna Eliſe Schmidt einer außer der Ehe 
sbornen Tochter ber Maria Eliſabeth Schmide 

ren Nachlaß in mehr ald 200 hir. beitehr, 

23) der un Monat July 1801 hiefelbit geſtor⸗ 
beien Johanna Eliſabeth gefihiedenen Frankin 

Deren Verlaflenica iger ald 35 Thlr. bertägt, 
127 des im Jahr *2793 geitorbenen Rarh Thins 
Feifchen Bedienten Bortfried Siegiomund Breener, 

defien Nachlaß in ungefähr 54 Thir. belebt, 
“ des ichon ver dem Jahre 1750 verflorbes 
—* — —— Deriaffenfdaftss 

aſſe go Thir, beitagt· 

14) der zu Nufälige dr Jahres 1804 hieſe lbſt 
verſtorbenen Auna Maria Barbara verwiitweten 


3058 


Aamer gebornen-Kechner, deren im erio 
befindliher Nachlatß über 25, Thlr. Mer 
ierdurd) vor, in dem auf dem 14. Januar 1823 
ormittags, um 10 Uhr. wor unferm Deputirten 
dem Herrn Juſtiz · Rath Rode II, angefegten Ters 
mine in unferm Geſchaͤfts /Zimmer einzufinden und 


ihre Anfprübe an dieſe Male anzumelden und 


darzuthun. ⸗ 
‚Sollte ſich von Geiten der aufgerufenen Er» 
ben und etwanigen Erbeterben der genannten Erb» 


- Tafler bis zum Termin. oder in demfelben Nie- 


mand melden, fo werden. die aufgebotenen Derlafs 
feniboften der hiefigen Cummereh als ein herren⸗ 
lofes Guth übereigner werden, 
Dreslau, den 19. Gebruar 1822. 
Das Röniglidhe Stadtgericht. 
ann : 


m Gottefadter der bey Schleitz 
Lirde zu St. Marien auf dem Berge befinden ſich 
Derfbiedene, unter der Benennung des Kolbiſchen, 
Sergmanniichen, Muͤllerſchen, Weyßiichen, Mar⸗ 
xiſchen, Zenkerſchen, Sranziichen und Petzinger⸗ 
ſchen befannte Erbbegraͤbniſſe, deren Eigenihümer 
nicht vollkommen bekannt find, weil fie den Anfall 
oder Erwerb des Eigenthums von Zeit zu Zeit ans 
augeigen und die Ueberſchreibung deſſelben zu ſu⸗ 
hen verabfäumten, wodurch es denn unmöglich 
geworden ift, die Eigenthuͤmer ler Erbbegrübs 
niffe zu ihren Schuldigfeiten 3. B. der eben jeet 
bie und da fd gothwendigen Reparatur derfeiben 
anzubalten. Nachdem nun in Folge Landesherri. 
Anor duung alle, dic ein Eigent humerecht aus irgend 


elegenen 


einem Grunde, an obigen Erbbegraͤbniſſen zu has 


ben wermepnen, unterm 134. huj. edictaliter und 
peremtorie geladen worden find, den ı1. Dart. 
182 | zu Em Zeit, vorm Stadtrathe 
au Sarın, ‚auf, dem Rathhauſe in Perfon oder, 
ur Hinlänglic Tegitimirte Bevollmaͤhtigte gu.er 
einen, wer — *8— an jenen Erbbegräbniffen, 
ey a ejelben an das Kirchen Aerarium 
und Der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand : 
gebührend anzuzeigen und zu beſcheinigen, mwidris 
genfalld aber’den 25. Mart. 1823 der Bublicorion 
eines Contumacialbeſcheides und, menn derfelbe 
redjrößräitig geworden, den 10. April 1823 nad 
der Lage der Sache, derlieberfähreibung der mehr» 
etwähnten Erbbegräbniffe oder des Merfaufs ders 
elben und. deren gaͤnzlicher Abbrechung zum 
een des Kirchenäraril gewärtig zu fepn. So 
ird nicht nur Diefes, fondern aud daß die dee⸗ 
fau ige. Edictalladung ſowohl von Dem Stadtrath 
au Scifeig, als von dem Königl. Sachſ. Amte ‚2 
Dresden und E. mwöhlöbl. Stadırarh Ih Pifnr 
Afentlich — —— worden, iu jedermanns 
Wiffenfhaft biermit anno befonders defannt ges 
macht. Schleiz, den 16. Sept. 1822, 


——— n.9 


” 


3% 


Bee Sie Winwe Anna Maria Bien 
11 * fein liegt eine Unzulänglicyfeit ihres ers 
vor. N 4 
* — * ei Suse F 
emein nerin fomohl, unter ſich 
werden fämmıliche Gläubiger ——“ Wirte 
Kirjchftein biemit auf den 12. YIov, d, I. unter 
dem Redrsnamıheile an unterzeichnere® Amt vor 
den, daß die nicht erfcheinende der greiärung 
—— der erſchemenden beirretend ſollen 
tet en. 
feld, den 28: ©t 
Burf, zeintid 
iu, , 
Var. Bobn, Yet. 
— — — — 
Aufſorderung. 
Der * 38 Jahren abweſende Uhrenhändler 
‚ Anton Blas don Sr. Perer oder deſſen allenfalls 
vorbandene Leides « Erben werden hiermit * 
Ader fi binnen Jahresfrift bep ** 
zu flellen, oder von ihrem Aufenshalt Nach⸗ 
richt zu geben, indem nad Umftuß diefer Beit dab 
inrerfaffene Dermögen des Glatz feinen nädften 
nverwandten gegen Sicer heitsleiſtung im fürs 
forgliben Befig übergeben würde. 
Seeyburg, den 26. Gept. 1872. 
- Brofb. Laudamt, 
Wege, 


Kauf s und Handels » Sachen. | 


Gaſthof bey Linderbadh. 
. I bin Willens, meinen Gafthof an den Meifte 
bietenden den 23. October zu verfaufen. Erliegt 
der frequenten Ehauffee zwiſchen Erfurt and 
eimar, eine Stunde von Erfurt, und befieht 
* Aus einem geräumgen Wonnhaufe mit fieben 
* , Keller und Plumpborn, einem 
eitengebäude mit einer großen Wohnftube, Küdy 
und Keller, und Srallung für 40 Pferde, —* 
eingerichtet zur Oeconomie/ neh einem großen Ind 
fäyön decorirten Tanzſalon; daran liege ein Garten 
armen Ader haltend. 
ob, Georg Türk, 
bey Linderbach. ER 
N. ©. Der Käufer kann aud nad) San 
“einen fehr billigen Pacht treten von 45 er 
thland und s Ader Wiefen. 


Dernfteim 


Die von mir feit vielen Jahrkn rte Berne 
Keinhandiung Bd — ae nieinen 


gee 
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beten hriburtg hlervurch Im Einer 
rung, wie aud außer den Meſſen mein Lager vom 
man ı bis —— 
73 22. ept-1 Lu a! 
— 5 wie. 
— — 
Mit aAuerhocer Beivilligung werden: 
V Die groſe Jerrſchaft Ernsdorf und 
2) Das ſchone Gut Ellgott/ beide inDeflr. Schle ſien 
vurdyigwey Biehungen, ndmlıd den 30. Tovember 
und 30, ber d. 7. in: Wien ausgefpielr und 
den Gewinner ſchuldenfrey übergeben. Dabep 
find nod 3619 Mebengewinnfte von 25000 fu, 
20660 fl., 10000 fl. u. f.'w., aufanmmen 203,522 
; r Gewinner der Herrſchaft Ernedorf er 
han, wenm er folbe nicht ım Beſitz nehmen will, 
35,000 Grüd Kaiſ. Koͤnigl. vollmihrige Duck 


ten in Gold 
and eben fo der Gewinner des Gutt Ellgott 
re Aue eichneten zu haben: Koofe 
auf beide Biehungen gültig & 8 fl. Rpeintidh oder 
a — In ce 
i Fk 
e Cala. der preufß, Treſſorſcheine. ” 
Briefe und Gelder werden poftfrey erberem. - 
4. D. Stäfdy, Haupicollecteur, 
Qlterheiligengafle La.. B. Nr. 75 im 
© Winde dur anmhiriung ber Iu-fäert 
Mau, gelegemen Gürer ıc; 8 


Khan N 
« Foofe neott Plan & 6afa Thaler (ART vn babe 


m 


. Lotterie » Anzeige. 

Zu der in Wien Statt habenden baldige 
Yusfpielung der Büter Ernsdorf und Ellgott, 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen wi 

35,000 Ducaten, und j 


42,000 fl. in 2ogern 
vergütet werden 8 find Koofe & 8 fl. im 24 f. sus 
oder 5 Thaler preuß. Courant neb dem Plan 
gratis bep Unterzeihnetem zu haben. Denjenigeh 
welche fi mit Beitellungen direct an mich neben 
werde ich aufs pünfiliite Nachricht eribeilen, 
Die Biching like gegen Dergürung von 24 Fr. mit» 
nden. - | BR 
Die Gemwinnfte zahle ib hier aus oder Erbe 
dem Zuhader des Looies den Betrag eiuſenden. 


Bernpeiiner ;@ce in Brantäit A. 


TE 


Num. 284. 
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der 


Allgemeiner Anzeiger 





‚388. Hennide, Redacteur. Freytags, den 18. October 1822, Gotha, d. Beder. 





Lande und Hauswirthſchaft. 
“ Ueber die Breisnarbe und über die 
Schrotmuͤhle. 


Nebſt Beantwortu iniger Einwärfe & en d 
neue Geldbefeilung, fe 900 “ 


Ceſchluß zu Nr. 183, ©. 3045 — 3056) | j 


Ich nehme bier Veranlaffung, einige 
Worte auf die Anfrage im allg. Anz. d. 
Nr. 159, ©. 1719 des J. 1821 hber die Kreigs 
narbe und auch etwas über die Schrormühle 
zufuͤgen. Jene Anfrage über die Mafer: 
bildung und Kreisnarbe der Banmäfte iſt 
zwar von dem Ned. des allg. Anz. d. D. bes 
antwortet worden , doch füge ich noch hinzu, 
daß nach meinen Erfahrungen das Ein chneis 
den allein und dad Ausnehmen der Rinde 
nicht hinreichend iſt, ſondern daß es große 
Borzüge hat, wenn man die Wunde fogleich 
vermittelt eined vorher mit Baumwachs 
befitichenen Fadens, den man indie ger 
machte Deffnung eines. ordentlich zubeilt, 
ohne daß kuft und Waller in diefelbe ein: 
dringen konnen; auch nehme ich meine Ar: 
beiten fchon im Februar vor, wo der Saft 
noch nicht im Gange iſt. Ferner behandie 
id} die aus edlen Kernen gejogenen jungen 
Bäumen am der Wurzel und felbit am 
Stamm — eine angemeſſene Art, die zwar 
feinen Einfluß auf das frühe Blühen und 
Kragen der Fruͤchte haf, aber das Fräftige 
Wachsthum und die früh 
einem —— Baum, der an feinen 
vielen Aeſten eine Menge j 
bewirkt, und die Kruchtbarfeit fpäterhin ers 
hoͤht, welche durch die Kreisnarbe in Bes 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


gun fi 


e Ausbildung au 


ruͤchte trägt, .. 


zug auf das Blühen gereist worden. Da 
biefes alles jedoch für diefe Abhandlung 
weitläufig werden würde; fo erbiete ich mich, 
jenem Anfrager und jedem Gartenfreund 
— riftlich nähere Auskunft zu geben, mens 
dazu in franfirten Briefen Auffordern 
erhalte. Denn ich babe gefunden, da 
manche, welche fich einen Ailen Begri 
von der Sache gemacht haben, Berfuche ans 
eftellt haben, die zuletzt nachtheilig, ja viels 
eicht zerflörend für ihre Bäume werden 
müffen,, obichon im erften Fahre der Nadhe 
theil nicht bemerkbar wird, zu welchen vers 
berblichen Maßregeln inäbeföndere dad Abs 
Br der Rinde um den Stamm unters 
alb der Krone, und zwar ohne Verband, 
welches in den meiften Fällen, bes 
onders wenn es bey'm flarfen Saftzug vor⸗ 
—— wird, den Tod des Baumes nach 
ich zieht. Ä 
Was die tragbare Windſchrotmuͤhle 


betrifft, über welche ich Freunden diefeg Bes 


enftandes Auskunft zu geben. verfi ochen 


‚hatte, fo babe ich biöher mein Verfprechen 


treu erfüllt, und dergleichen Aufträge nach 
Kräften und Umftänden beforgt ; —22 
jedoch nunmehr diejenigen, die bloß Seleh⸗ 
rung und Zeichnungen umd nicht Die Mas 
fine felbft oder die Haupttheile derfelben 
von mir zu erhalten wünfchen, auf den ges 
druckten Unterricht über die tragbare Winds 
—— welcher in dieſem Jahre in der 

umgärtner’fhen Buchhandlung in Leipzig 
erfchienen iſt, indem ich gusleih —* 
wie durch dieſe mit vier Kupfertafein vers 
fehene Schrift die Preisaufgabe der Sociere 
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pour T’ü 
ale z. Parid, ihelche a 
—* Je "Erbaufing ner Si 
ß üble, die man in jeder Yandmwirths 
fchaft anbringen kann, eine Be ohnung von 
4000 Franken gefegt bat, gelöfet worden iſt, 
was die Schrotmühle berrifft, in fo fern 
jeder Hauswirth olchen Mühl 
oder mit einigen _derfelben, wie bereit mit 
den gemeinen Spinnrädern im Bezug auf 
den Bedarf an Leinwand geſchieht, ſich 
leicht verfongen fann, und die bewegende 
Kraft, der Wind, ohnehin Jedermann ums 
entgeltlich zu Gebote ſteht, fo daß ſich Jeder 
ohne viele Nebengefchäfte feinen Hausbedar 
an Schrot felbit verſchaffen kann. Da 
eigentliche Mahlen des Mehles macht wegen 
des Beutelnd mehr Umflände, und möchte 
für jest, wo die häuslichen Gefhäfte und 
mechanifchen Arbeiten aus Mangel an zweck⸗ 
mäßigen Vorrichtungen, vermirtelft haͤus⸗ 
ficher oder im Hauſe angebrachter Mafchınes 
rien und Vereinfachung der gemeinen Ars 
beiten, einander zu drängen und die volle 
Tätigkeit der Hausgenoffen in Anfpruch- zu 
nehmen pflegen, nicht auszuführen fen. 
55: bald jedoch durch gewiſſe Erleichterun: 
gen des häuslichen Lebens mehr Muße er: 
ielt fepn wird; fo ann leicht auch für den 
ind eine kleine Mühle erbaut werden, 
welche ohne verwickeltes Raͤderwerk das 
Mahlen des Mehles und dann auch auf einer 
andern Mafchine das Benteln beforgt, fo 
wie von derfelben Naturfraft mie Huͤlfe der 
allgemeinen Hülfgmittel an Windflügeln und 
Welle die Reinigung der Getreideförner von 
remdartigen Stoffen beiwirft werden fan. 
mmer bleibt der Wind die Kraft, welche 
ur alle Hausbaltungen die allgemein vors 
bandene und anmwendbarfie feyn wird, da 
hingegen dad Waffer nur wenigen zu Stats 
ten fommt, und der Dampf mit vielem Auf⸗ 
wand an einem fonft noch fehr brauchbaren 
und unentbehrlichen Stoffe, dem Holze und 
der Brauns oder Steinfohle, verbunden iſt. 


ante nä- 
die) Erfins‘ 
chrot⸗ und 


d’Encouragement 





Nachdem ich dasjenige beantwortet zu 
en-glaube, was im allg. Anz. d. D. zur 
prache und Anfrage gefommen iſt, kehre 
uden Bemerkungen und Einwendungen 
welche mir mündlich von Neifenden 


- find, weil 
mit einer folchen Mühle- 
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und Piebhabern der Mechanik und Feldwirth⸗ 

aft, meift' jedoch "vor bet Anſicht me 

jerfjeuge und der Feldttuͤte mo die 
Feldbeftellung in Auwendung ‚gef 
mitgerheilt ‚worden find, welche um ſo v 
mehr einer öffentlichen Erörterung wertb - 
die meiften diefer Perfonen, ob 
fie Schon übrigens zu den verfchiedenften 
Ständen gehörten, viele Sachkenntniß, 
Bekanntfchaft mit den Grundfägen der Mes 
Danit und den Gefegen des Pflanzenwachs⸗ 
tbums mit derjenigen Dffenbeit und Aufs 
richtigkeit und dem smbefangenen Sinne 
verbanden, der. nur allein. die Wahrheit 
und die Einfiht und Entfernung ber Bor 
urtheile unterflügt und- befördert. 

„Es werde gar zu viel, meinten einige, 
von eihem Acer Fre t und gefors 
dert, der nach der neuen Feld ——— 
mit den neuen Werkzeugen behaudelt were, 
den folle; es wuͤrden einige Jahrtauſende 
verfließen; bevor die Sache Eingang faͤnde.“ 
Dieſe Einwendungen —— ſich auf die 
Eigenfchaften eines vollkommenen Acker⸗ 
beetes, die ich im allg. Anz. d. D. aufger 
zähle hatte, ‚und die Entfernung der nach⸗ 
tbeiligen Umſtaͤnde, die gemeiniglich_dem 
Ertrag des Bodens hinderlich find. Wahr 
ift es, daß befonders an Abhängen mehrere 
Borarbeiten noͤthig find; allein, es gibt in 
Deurfchland viele taufend Morgen Fande, 
die fogleich ohne weitere Umſtaͤnde mis dem 
neuen Werkzeugen beitellt werden konnen; 
alle bereitd ganz ebene, fleinfreye, dem 

fuchmwaffer nicht ausgefeste, im legten 
Fahre mit behackten Früchten befegt gewe⸗ 
ene Meter und fo genannte Kraut aͤrten, 
Eönnen ſogleich im Krübiahr fo beſtellt wer⸗ 
den, wenn nur noch eine Waflergrube ans 
gebracht wird, in welcher fi das Negens 
waffer aus den Geitenfurchen fammelt, wie 
fie bey unfern gemeinen Ackerbeeten Statt 
finden. — Hierher koͤnnen auch 
werden die vielen Tauſend Berggaͤrten un⸗ 
fers Vaterlandes in der Mäße der Städte, 
welche in Thälern zwifchen —* u 
welche Gärten meilt ſchon abgelluft, rev 
von Gteinen, eingezäunt, Der Biehweide 
nicht ‚unterworfen, auch gegen Kluthwaffer 

üge find, vieifaltig auch ſchon Bruunen 

Diefe geſtatten, obue neue U 





- pflügen, wobey 8 bis 129 


ua6suanzı sms num m 
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ten an ihnen vorzunehmen ; unmittelbar bie 
Ann "der nenen in 


i \ i 4 h 
braucht man aus jenem Grunde die’a 
meinere Verbreitung der Acerwindmühl 
nicht auf einen fo entfernten Zeitpunct zu 
berweiſeen.. 

Eine andere Einwendung war: „es 
wird nur langſam und nicht viel in einem 
Tage mit einer Tolchen Mafchine gearbeitet 
iwerden Können.” Bey günftigem Winde 
gehen meine plügenden oder eggenden Werk: 

uge fo: fchnell auf dem Acker hin, als ein 
aar ftarfe, aber langfam und fchwerfällig 


ſchreitende Ochſen, und der von ihnen ge: 


ogene Pflug zu geben pflegt. Ueberhaupt 
ann man, wenn man die Welle fehr dick 
oder von großem Durchmeffer macht und 
die Zahl der Flügel vermehrt, Die. größte 
Gefhmwindigkeit der raſcheſten dferde errei: 
ben. Der große Zeitverluft, welchen das 
mmenden des Pfluges am Ende des Ackers 
veranlaßt, findet bey der Ackerwindmuͤhle 
nicht Statt; auch können, was das Wich: 
siglie zur Empfehlung derfelben von diefer 
seite iſt, zu gleicher Zeit an einem großen 
Aderfelde, wo 8 bid ı2 Pflüge gebraucht 
werden, um in einem Tage daffelbe. umzsu: 
ge oder Knechte 

orderfich find, — bey der neuen Feid⸗ 
beftellung 16 bis 20 Windmafchinen j" glei⸗ 
cher Zeit und in einer Reihe aufgeſtellt wer: 
den, die zufammen von einem einzigen Ars 
beiter beforgt werden. 

Die meiften Einwürfe wurden gegen den 
Dünger gemacht, der nach der neuen, Art in 
einer andern Form, ‚nämlich : fein gemacht, 
und in groben Kornern oder Kleinen Broden, 
und durch Verweſung vorher zerfeßt, auf 
den Acker gebracht wird *). a man ge: 
wohnt ift, fo große ſchwere feuchte M de 
don Dünger auf. Die —— ahren, id 
konnte man ſich nicht losreißen von ber Bor: 
ſtellung, daß die Verwandlung und Verarbei⸗ 
tung Diefes Miftes zur feinen Dungerde alk 
zu viele Arbeit machen werde AN daß die 
Bedüngung der Hecker von einig Imfange 
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urmöglic: ep. lei die m 
Peenung me vielen. — re 


benn diefer iſt bereits verweſet und fogleich 
zur Nahrung’ der Wurzeln brauchbar; ver 


wird auf den durchaus ebenen Ackerbeeten 


nicht ausgewafchen und abgeſpuͤlt, wenn 


diefe auch auf Bergen find ; und endlich iſt 
die Ackerkrume immer gehoͤrig gleichförmig 
durcharbeiter, ob fie gleich nicht tief iſt, und 
eben, weil fie nicht tief ift, um fo reicher an 
befruchtendem and naͤhrenden Theilen, da 
hingegen vom gemeinen Pfluge immer Roh⸗ 
erde empor gearbeitet wird, welche von 
‚neuem durch Duͤngſtoffe verbeffert werden 
muß, und daher fehr bedeutende Maffen ders 
elben erfordert und in ſich aufnimmt, ohne 
ets auch wirklich Nugen davon zu haben, 
weil meiſt die folgenden Droenaifle die vers 
befferte Erde wegipülens Die Erfparung 
an Fuhren und Fuhrlohn bey dem verrodr: 
ten Dünger, um ihn auf den Acker zu brins 
n, iſt gar nicht zu überjeben, vielmehr 
ann di :felbe als ein Erfaß der Arbeit , wels 
che der Dunghaufen und die Verwandlung 
deffeiben.in solche feine Theile, die auf einer 
Art von Saͤemaſchine auf die Ackerbeete ges 
bracht werden konnen, betrachtet werden. 
Immer wird man, um ein richtiges Urs 
theil au fällen, diefe Keldbeftellung als eine 
Art von Gärtnerfunft, angewendet auf den 
Feldbau und das Werentliche derfelben, die 
swestmäßigfte und feinfte Oberfläche bey den 
wohlfeilſten Mitteln dazu, betrachten muͤſſen. 
Einige werden fi nicht mit dem Gedanken 
befreunden konnen, dem Bauer Gaͤrtnerar⸗ 
beiten und Kenntniffe zusumuiben.. . Diefe 
mögen bedenfen, daß die Gartenarbeiten fich 
unter unfern Yandlenten immer weiter vers 


breiten, Die großen Klächen mit Kartoffeln, 


Runkeln, Kobirabi nnd Kohl jeder Arr, fo 
wie die vielen Hopfenanlagen, .(des Tabacks 
u. a. nicht-zu gedenken) konnen jeden Sad) 
verftändigen überzeugen , ; Daß der Gaͤrtner⸗ 
Kunfifleiß immer allgemeinen werde; weil 
man einfieht, ' daß man mit dem gemeinen 
"Plug uud der, alten einfacheren Zeldbefiek 


*) Die Knodenmehldüngung, die in Deuifhland, nad dem Beyſpiel von. England , das darin einige 
Jah — mir außerordentlihem Vortheil angemender wird, und als 
3 r Yaubmwirt 


aft und des Gorrenbaues besradyies werden muß, eigrer fi) 


i 
ganz vorzöglich für die neue, Se 
reihe Mann wird im nächlten Jahre wahrſche 
ten jafen. d. Red, 


von Seen eingerichrere Befellungsart, 


Diefer erinungs 


einlich auch Knogenmebl auf eignen Mühlen dere 


+ 
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fung bey. der ſteigenden Bevölkerung nicht 

mehr auskommt, fo daß die neue, wenn 

man fie recht kennen lernt bald allgemeinen 

Beyfall finden wird. nt 

Eicha, bey Romhild, imDMeiningifchen. 
Heuſinger, Prediger. 





Familien » Nachrichten. 


Todesanzeige 


Am 29. Sept. entfchlief zu einem beffern 
geben meine geliebte Mutter, Frau Ober⸗ 
commiflärin Juftine Margarethe Mey⸗ 
enberg, geb. Schweinis , zu Göttingen, 
im 76. Lebensjahre. Sie flarb an ihrem 
Geburtätage und endete ein frommes, wohls 
thätiged Leben durch einen fanften Tod. 

ch entledige mich der traurigen Pflicht, 
meinen abmefenden Verwandten und Freun⸗ 


den meinen unerfeglichen Verluſt, unter 


Verbittung aller Bepleidöbezeigungen , bes 
. zu Mae. — 
ena, den 9. Dit. 1822. 
— . Caroline Maresoll, 
geb. Meyenberg. 


Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


Befanntmahung, 


dem biefigen Juftigamte find in dem all« 
\ Be EEE den befannten 





(äubigern verglibenen Schuldenwefen des Haͤus⸗ 
er und Sciffmann Johann Gortiried Zerrmanns 
fen. zu Krippen, auf Antrag der Intereſſenten 
deffen etmanige noch unbekannte Gläubiger mittel 
der in Gemäsheit des allerhoͤchſten Mandars vom 
13. Nov. 1779 erlafienen und an den Rathhäufern 
- zu Dresden , Freiberg, Großenhain, Magdeburg 
und feitmerig ausgehangenen Edictalcitationen, 
unter der. Dermarnung des Derlufts ihrer etwani⸗ 
en Anfprühe fo wie der Rechtswohlthat ber 
iedereinfegung in den vorigen Stand, au 
en 


18. März 1823 
m Erfheinen.vor hiefigen Jufliigamte fo mie zum 
Bindringen und Beidheinigung ihrer eimanigen 
nfprüde, fodann au 
den 6. May 1823 
zur Befanntmabung eines Präclufiv » Befheids, 
ferner auf Bünftigen 
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N 1120, Yun. 19230 nyprhı ap ma 
ng ein leichs 
a ——— * —*** Vene 


—F——— rn 
zur Pubfifation eines Defignationg» Beſcheide wel: 
cher zugleich nach Befinden zur Einholung rechtl. 
Erkenniniffes beſtimmt ift, vorgeladen, ’audy die 
auswärtigen Interefienten zu Beltellung genugſam 
legitimmier Bevollmaͤchtigter 2 nnahme 
tunftiger in der Sache zu erlaſſenden Verfügun⸗ 
gen deranlaßt worden, weſches hiermit zur Henke 
lien Kenniniß gebradıt wird. —  ./ 7,7 

Amt Pirna, den 28. Auguſt 1822. ee 
Bönigl, Sich. beftallrer Juſttzamtmann allda, 
Carl Friedrich Jaͤßing. and; 





Kauf » und Handels + Sachen. 


verkauf einer Materialpandlung. 


In einer der bedeutenden arciöfrepen Städte - 
Thüringens feber wegen Samilien: Derhälunifem 
unter fehr annebmlichen Bedingungen eine Mater 
rialhandlung aus frever Hand zu verkaufen. 

Diefelbe befteher ans einem hear 
Wohnhqus, geräumigen Kellern, Niederlagen und 


Gewölbe, in - Shönften Lage am Markt. Es ik 
eine alte ohnlä an neu geſchmackvoll und bequem 
erablirte Handlung mir guter Kundſchaft verfehen. 


Ein Eopitaf von ohngefaͤhr sooRıhir, würde 
inreidhend-fepun, um im völligen Befit deö Hau⸗ 
es und des Waarenlagers zu gelangen. - Kaufr 
iebhaber werden erfucht in franfirten Briefen au 

die Erpedirion des allg. Anz. d. D. ſich zu wenden, 


[3 





Cotterie⸗ Anzeige, 


der in Wien Grart —* baldigen 
Ausipielung der Güter Ernsdorf und Ellgott, mos 
für dem Gewinner wenn er fie nicdyt beziehen will 
35,000 Ducaten, und ; 
40,000 fl. in zogern ’ — 
vergütet werden, find Looſe A 8 fi. im 24 fl. Fuß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebf_dem Dlam 
gratis bep Unterzeichnerem zu haben. Denienigen 
welche fich mit Beftellungen direct an midy wenden, 
werde ic aufs punttlichſte Nachricht errheilen, und 
— e gegen Berguͤtung don 24 fr. mie 
enden. - 
Die Gewinnke zahle ich. bier aus oder werde 
dem Inhaber des’ Loofes den Betrag einſenden. 


. I Baß, 
. — Owee Fra, in Srapffurt;a. M. 
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Künfte, Manufacturen und. Fabriken. 
Derbefferte Sternpreffe 
Dafß die Kunſt des Steinabdruckes feit 
deſſen Erfindung faſt unglaublich „vorge: 
ruͤckt iſt, und daß dieſe Kunſt noch. größere 
Meiſterwerke geliefert haben würde, wenn 
diefelbe durch zwecfmäßigere Preffen, unter 
üßt gem en wäre, ift außer allem Zweifel, 

ie Kuͤnſtler dieſes Kaches Fennen die Feh⸗ 
ler der fo: genannten - Sternpreſſen recht 
wohl, können über denfelben ſelbſt nicht abs 


helfen die Mechaniker aber. muͤſſen esſo 


u fagen, nicht der Muͤhe werth gefunden 
—5 ‚mie Exuſt an bie —— dieſer 
wichtigen Maſchine zu denken und aus wohl⸗ 
gelungenen Proben den gemünfchten Erfolg 

ern. AT) Taste 
— ie ſwey Hauptfehler allen Siern⸗ 
preſſen find. z. die rückende Bewegung, wel: 
che waͤhrend die, geſchwaͤrzte Steinplatte 

elft der, hoͤljernen Walze ifiter dem Reiz 
ber iſt, durch, Fortgreifen der Sternarme vers 
urfa ei = 2. Dali der feſte Neiber, 
der unmöglich die ganze —E im 
ſtrengen Sinne genommen mit · gleicher 
Kraft aufbrüff ‚weil befonder$ große Steins 
latten nicht fo ganz gerade: 


erſten Kalle, wo die.rückende Bewegung 
2 ortgre e 


= ur den Bar 
des Fortgreifens fü 

— ne a aufhält, 
als während dem Zuge; fo folgt, daß diefe 
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raum 


n koͤnnen. 


ſten 5 

Ted ifen der ÖStetuarme er 
Erlen 
wegen 


unten 


- „ee. de —7 J —* ET LIE er ı nm f 
Sonnabend, den 19 Detober 1822, Gotha, d.’Brder, 


Stellen etwas dunkler find, als jene, die 
während dem fließenden "Zuge abgedruckt 
werden. Im zweyten Falle iſt der feſte 
Keiber die Urfache, wenn auf den Abdrüs 
een biaffe Stellen wahrgenommen werden, _ 
weil derfelbe bey der gerinaften Vertiefung 
in der Gteinplarte durch feine Unbiegſam 
Feit die Zeichnung "auf jener Stelle nicht 
Fräftig genug’ abdructt. Diefe' Beiden Haupt: _ 
fehler werden dadurch noch auffallender 
ſichtbar ; wenn eine mirumde-bölzerne Walze 
der Steinplattenraähme untergelegt iſt 

Bey dem Steinabdruck iſt eine fließende 
Bewegung unwiderleglich nöthig. Diefelbe 
wird: durch eine andere ——— or⸗ 
richtung, als der: Stern leiftet, erfeugez 
die ſo eingerichtet it, daß die Steinplatte 
während des Abdrucks Tangfam und gleich 
formig (fließend Junter dem. Reiber hinweg⸗ 
geht und nach dem Abdruck, durch eine 
Ausiofung, geſchwinder an den Anfangsort 
zuruͤckkehrt, als folherwährend=des Abe 
drucks vorwaͤrts gezogen wurde. 

Einen elaſtiſchen Reiber, der brauchbar 
und dauerhaft iſt, zu Stande zu bringen, 
war Feine gewoͤhnliche Aufgabe, den erfuns 
ben zu hab. ich. mich- um ſo ‚mehr freue, 
als, es den — gerade unmoͤg⸗ 
lich fchien,. Dieſer elaftische Reiber if .fo. 
eingerichtet, da ‚derfelbe. die auf der Stein 
platte etwas höhere Stelle nicht. flärfer. - 

—— ie gleiche Flaͤche, und daß die 

e vorfallenden bemerklichen Vers 
———— gut ausdruͤckt und 
* ere Stellen bemerklich macht. 

zu kommt noch eine immer rund bleibende 
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Walze, —* ee . ar 1, noch 
nige, sun — 
a der 


ie et ie man üb 
2 unmittelbaren — — der 
Steinplatte noch nicht einig. An in 
Drten bedient man fih des Gan des, An 
ang: — — —— Beides er 
em Zweck nicht fo recht e 
ſteres verändert bey'm Out mel, * 
das Andere leiſtet nicht Widerſtand genug. 
Es * —* aber ein anderes Mittel seh 
** ft am jedem Orte wohlfei 
u 9 dem Zwecke voſſkomm pr 
zu babe und von befonderer Dauer i 
Die. oben a Berbegferungen 
der Haupt: und Mebenfehler koͤnnen an 
De bon fertigen — noch * 
racht werden. Auch erbiete ich mich,en 
Shen abbrucprelen auf das BBoll£ommmens 
gaben fiellen, und verlange den einig gemors 
nen Preis nicht eher, ‚bis diefe ** 
on Sach verſtaͤndigen 35 * t ge 
bei en worden ift, und d e oben 
a brte. gute Kisentan A ar a 
Bi racht vorfinden, ſondern auch. au 
ner und Brauchbarf eit hindeuten: 
Sollten Inhaber diefes Kunftgefchäftes 
efe'neuen Benbeffeeungen wünfchen, ſo er⸗ 
e ich diefelben, ich in portofreyen Srie⸗ 
n an. mich zu wenden, wo ich denn ein 
— zu ſagen Gelegenheit haben. werde. 
ſſel, den 8. Sept. 18 
J CLeopold Sauer —* 
Lehrer der Drechanie an der 
* werfsfchule, und Then en, —* 
meiſter wohnhaft in. der neuen 
—8— außer der Stadt. HNO 
\ } 


— * 
— t 
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Bierbrauierey I in, mmendung 
—* 5*— 
ſt eben ſo auch ſchon die, von dem 
"enadoen en Su —— Sankey zu Maidstone 
® ße Ki nosart des Biers mittel 
re eutfchland *) und mit 
* Nutzen angewendet worden? 
er 7 13. Aug. 1822. 
'D, * — a 
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thäriger, zum Ginzelnverfauf paſſender und 


mit guten Empfehlungen wegen: feither ge: 
führten Lebenswandels verſehener 
r Menich als Theilnehmer gefucht. Da 
m das Geichäft allein aivertraut wird, fo 
muß.er 2000 Rthlr. baares Geld ald Fonds 
rankirte vn beforgt die Eys 
N ‚ Di 


einlegen. 
Bi allg. Anz. d. 


pedition 





2) Ein Theilnehmer zu. einer ſchon lange 
beftebenden —* wird jetzt geſucht. Ueber 
die nähern‘ Bedingungen, ſo wie über dag 
beyzutragende Capital, wird durch die Erpe: 
dirion des. allg. Ans. ds. D. auf portofreye 
Briefe Nachricht ertheilt. 





Geſuchte Stellen. 

1) Auf, Fünftige, Oſtern kaun ish einige 
recht geſchickte und im jeder Hinficht em: 
pf —— Gehuͤlfen zur Befekung 
offenet Stellen in wi Apotheken vorſchla⸗ 
| we Wem daniit gedient it, ‚beliebe mir 

ber gefälligft bis födreftend Neujahr Nach: 
richt zu ertheilen, _ 
Erfurt, im October 1822. 
D. Johaͤnu Bartholma Trommsdorff. 





2 Ein Commis Jahr alt), welcher 
inem jeden in der Banblang vorfommenden 
Gefhätte ſich zu unterziehen im Stande iff, 
und die framoͤſiſche und englifche Sprache 
erlernt hat, fücht eine baldige’ Anftellung, 
Das Nähere erfährt man auf freye Anfragen 
in der JErpedition des allg. Anz. d, D. 


Familien ⸗Nachrichten. * 
vr Aufforderung. 1 
Der Berfergefell: Adam Zeinrich 
Waäner aus Erfurt wird hierdurch auf:, 
gefordert, ungefänmt in feine Heimath zus 
eüstuufehte um das. Befchäft feines am’ 
27. di Bis tie, —V 
fortſetzen ni helfen· Auch erfuche ich diejeni⸗ 
en ergeben welche den obigen perſonlich 
ennen, falls er dieſe icht leſen Dun 
se, beufelden darauf aufmerffam zu machen, 





ters mit- 
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oder mir gefaͤllige Nachweiſung von deffen 
Aufenthalt zu erben — — 
Erfurt/ den 8 Geptember 1822 
Die Witwe Wagner geb. Blapproth, 





en gikerhband 
—Beſcheinigunmg. 
Mit herzlichem Dank und mit der 
am: fernere menfchenfreundlihe Beyträge 
befcheiniget Unterzeichneter den "Empfang 
folgender Gaben: —— 
1) Für hungernde Studirende⸗“ 
Wom Rect. Zennecke in Bergedorf. bey 
amburg, dort und in den Vierlanden 4, 
— 3 Louisd'or und 3 Ducaten, n 
öbrig u. 5, in Wernigerode 5 Ehlr, fächf, 
m Buchh. O. in 5. 2 Krehlr., mit der Ver 
ficherung,- daß er von: der Summe von 
35.fl., welche er an fchlechte Zahler unter 
den Studirenden zu fordern habe, 10 Proc. 
den braven Hungernden zukommen la 
wolle, je.nachdem feine Forderungen allm 
lig befriedigt würden. 
932) sür die Griechen: u 
Bon A — zZ in ®. 5 Thlr. in preuf. 
Dreſorſch. Von K. im M, 2 — 8* 
Bi; J. B. in G. ı Ducaten. Bon einer Ge 
elfchaft in G. 17 Kıhlr. 8 gl. Conv. Geld 
und ı Louisd’or. i F 
3) Fuͤr die Abgebrannten in Leheſten: 
Bon X, in 8. 2 Thlr. Conv. Geld, 
Gotha, dem 14. . 1822. 
| I. Sr. Sennigte, 


Juſtiz / und Polizey « Saden. 


Gerichtliche Anzeige, 
Civil zu Börtingen. Mittelft Deerers 
vom 25. Sept, 1822 find alle diejenigen,. melde 
ihren etwaigen Anfprudy an die unterm 5. Jul. d. _ 
I: ausgefchriebene,, von dem hiefigen Buchbinder« 
meifter. Daniel Deppe für den weil Comm 
merzien: Kath Backhauß ausgeftellte 
14. Det. 1799 gerichtiich confirmirte, von den Er: 
ben des gedachten Errditurs Unter dem 3. Sept. 
1807 ap Futsheier Fran? Chriftian Wadfack 
au Kuhlleben cedirte, dper Derlohren gegangene 
Dh über 2800 Rtpir. Gold, im Profefiodd- 





und unterm 
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termine den 4 Sept; d. I. und bislang" nicht gel⸗ 
tend gemacht haben, angedrohetermaßen prächudirt, 
Zugleich iſt die gebamıe Dokigaien r cirt 
erklärt und. ſoll dieſelbe in Dem — ‚und 
Hyyorhefenbude nunmehr geldfdyt werden. 


.- — — 





343. mar. Nugpß ief hres hat ſich 
der 5. Or tenechdar Georg Krieg fen, von hier 
eimlich entfernt und man de bis Hr der genauen 
Stapforfhungen ungeachtet don feinem gegenmir« 
tigen Aufenthalt feine Nachrſcht erhalten Förnen. 
- , Da nun wegen mehrerer gegen benfelben nad 
feiner Entweihung liquidirten Schuldforderungen 
feine Anwefenheit allhier nörhig it; fo wird er 
N. vorgeladen, fobald ald möglich und längs 
end En ( 
* Freytags den 27, December d. J. 
bor den unterzeichneten Gerichten in Perfon gu ep 
inen, und wegen der "gegen ihn angeflagten 
derungen den erforderlichen Vortrag’ zu vers 
en, ım Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, 
er mit feinen Einreben nicht mehr gehört und 
feiner Schulden wrgen. ‚das, Weitsre, rechtlicher 
tönung nad) werde verfügt werden. 
Nachdem aud zu befürchten it, daß Beor 
Krieg diefe Borladung nıdıt erfahren dürfte ;' 
Werden alle wohloͤblichen Juſtiz —— 
— mi ergebenſt erſucht, jenen, deſſfen 


erſon unten naͤher befchrieben iR, wenn ihnen 
ein Aufenthalteor: befannı werden follte, davon 
zu benadridtigen und ihn jur Rückkehr au feiner 
befümmerten Familie anzuhalten. 
Nordheim im Grabfeld bey Sachfen» Meinin 
gen, den 7, October 1822. 

Sreyberrlich von Steinifche Berichte, 
* &' G. Troͤbert. 

Bezeichnung des Georg Krieg ſen. aus Nor 

— beim im Grabfeld. : 
&e Krieg ift so Jahre alt, 

ig Bay unterfegten Statur 

rorber Geſichts farbe, 

blonden Haaren, 
blauen Augen, -- — — — 

mittlern Naſe, * — F 

dergleichen Mund, pn 

rundem Sinn, _ 
and trug bey feiner. Entweihung 4 

wahrſcheinlich einen grünen linnenen Mod, 

eine lederne Müge, 

finnene.blaue Beinkleider 

und Schuhe, x RE 
bar jedoch alle feine Kleidungstüde mitgenommen, 
ud i 8 





Edicral » Vorladung, ' 


Der Landmann Seorge Funck zu Kleinenſee 
bat die Erklärung abgegebin, Sa fine Eulen 


dad D überfleigen und en, 
Shah nu snen Santa —— ur 
weg rau un Termin 3 erſuch 
ner olttien Vereinigung auf-den 19: November 
d. J. Vormitta Ai hr anberaumt und es wer 
baher alle und jede Gläubiger des gedachten 

nee hiermit vorgeladen, alddann zu erfcheinen, 
dre Forderungen zu liquidiren und fi auf die'ju 
madyenden Vergleihöuprfchläge gu ertiaren. "gu 
Rüdfiht der zurüdbleibenden befannten Eredito» 
ren wird angenommen werden, daß fie dem Bes 
folufle der eriheinenden Mehrheit beitreten mol» 
en; gaͤnzlich unbefannte Erediroren werden aber 
für den Fall des, Nichterfcheinens von dem gegen: 
wärtigen Verfahren ausge[&loffen werden.  . 


Signatum Sriedewald, den 21.. Sept. 1822, . 
9 Barthel ei. Jay Ar bierfelßR, 
J ppe ‚har VIE 

‚_Vdt, Rönig, 





Kaufr und Handels » Sachen. 
Verfauf einer” Weinbanblung,  , 1. , 


Eine: mit, guter Kundſchaft v Wein» rs 
handlung mich Bamilieners Ähm “ 
* 135. 1500 Rihſt. baates Geld -hinlänglid, - 
e we übernehmen. ’ Branfi iefe beforgt 
# 2 Mi 0} 


ie-&rpediridn des Alt.) Ans. BB 
u 





HN ai 
| Buchdruckerey = Verkauf, | .,. .Ül 
Es ſteht eine Fleine „im fehr gutem Stande 
befindlihe, zum Theil noch 2 Pc ruferey 
aus freder Hand, in einer preufifden Srı 
verfaufen. Die Gefchäfte derfelben werd \ 
Käufer, welwer folbe an dem Orte ihres gegen» 
wärtigen Beſte heus betreiben "wollte, ‚das Unter 
— 595 lohnen. —. Das — 2* e 
auf portofreve Briefe in Diefer Ungelegenheis 
iErpedition des allg. Ans, d. D, in Böthe, * 


dieſed 





— Su der im Nr: 217, 24,7 rund 335 
Blätter näher 8* —— 
der Herrſchaft Ernsdorf uud "> 
des Buts Ellgomt. , = 
find noch) fortwährend Loofe zu 8 fl. Neihsmänge 
pr. a Far * au —— — —E 
eine verehrten Abnehmer dür A 
der puͤnctlichſten Anzeige über das i 
Nummern ve — ten. “ Sidi ru 
" Jobann Friedrich Valentin sem 
2; in Frantfurt a 0 2 8 
Briefe und Gelder erbirte mir voſtfrey e% 
ee | —— A 
— — Is = 


’ N ‘ . J 
im | . — 2% 1. — ⸗ 


mr 
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Rum. 286. 


Allgemeiner Anzeiget 


der 


Dentfdem 





‘ 


I. Er. Hennicke, Redacteur. Sonntags, den 20. Dctober 1822, Gotha, b. Beder. 





Literarifche Nachrichten. 
Ugberfegungd = Anzeige. 
ger, Bermeidung von Eolifionen zeige an, 


da 
Histoire de la Musique en Italie depuis les 
temps les plus anciens jusqu’ & nos jours d, 
Gregoire Comte Orloff, 2 Vol, 
nächftens eine Ueberfegung in meinem Verlage ers 
fdeinen wird. 
Leipzig, im October 1822. 
€. 5. Peters, 





Büherfauf., 


„Zübner’s bibliotheca genealogica und der 
vierte Theil von feinen geneal. Tabellen (der 
3. Thl. erfhien 1728,) wird zu kaufen gefucht. 

Moͤller, Pfr su Zipfendorf bep Zeig. 





Bücherverfleigerung in Frankfurt a. M. 


Am ır. Novbr. dief. Jahrs und for: Tagen 
wird dahier eine aud bepnabe 4000 Werfen befte: 
hende, und fehr viele feltene und fobare Sachen 
enthaltende Buͤcherſammlung öffentlidy verfteigert 
werden. Cataloge find zu erhalten: Gotha in 
der Erpedition des allg. Anz. d. D., Cölln, bey 
Herrn Hederle, Fürth, bey Hrn. Meerdegen, 
Sannover, bey Hrn. Erufe, Leipzig, bey Hrn. 
Barıd, Ylürnberg, bey Hrn. Lechnetr, und bey 
Hrn. Haubenſtricer. In Frankfurt übernehmen 
Quftrige: Herr Ausrufer Klebinger, Herr Aus« 
rufihreiber Mannberger, Herr Brgsiaraiber 
Kühn, die Joh. Chriſt. Hermannfhe Buchhandi. 


die Herren Wimpfen und Goldſchmidt, Herr Buche 
au Meg, Herr Joſeph Bär, Herr Guchbinder 
perle. 





Buͤcherverſteigerung in Dresden. 
Zu einer den 4. November 1822 in Dresden 


‚angehenden ſehr bedeutenden Bücherauction find 


Eataloge bey Hrn. Bubhändler Röbler in Leipzig 

und in der Dresdner Bücherauctionserpedition zu 

befommen. 
Bücderauctionator Segnig zu Dresden. 





Periodifhe Schriften. 


Bey Juſtus Perthes in Gotha ift erſchienen: 
Gothaiſcher genealogiſcher Balender 
auf d. J. 1823. *) 

Sech igſter Jahrgang. = (In franzoͤſiſcher Spra⸗ 
de unter dem Titel; Almanach de Gotha.). 
Preis ı Thir. oder 1 fl. 46 fr. 


Die Genealogie, als Hauptgegenſtand des 
Almanachs, ift.genau nabgerragen, und der Ders 
ausgeber hat fid), behufs dieſes Jahrganges, nicht 
nur an die Kanzleyen fämmtlicher nicht : fouverä« 
nen Häufer, fondern aud an die der fouveränen 

ewendet, und ift bey weitem von den Meiften 
o gefällig unterflügt worden, daß die Käufer des 
Almanachs verſichert ſeyn können, mir Ausnahme 
weniger Artikel, lauter officielle Angaben zu 
finden: eine Nachricht, melde auch ben Perausgen 
bern einiger ausländifben ähnliben Werke fehr 
millfommen fepn wird, die den gothaifhen Alma» 
nad tücdtig ausfhreiben, und ihn nachher gele» 
gentlich berabfegen. Auch künftiges Jahr wird 


*) Herausgeber und 8 haben in ruͤhmlicher Thatigkeit sur Ausſtattung des Almanach ges 
. sed, 


metteitert, 
Ag. Anz, d, D, 2, 9, 1822. 
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nt u. 


3679 er 
elben, mie bisher, gleiche Sorgfalt gew 
8 werdeh. = rt Kupfern — ei 
befonders auf die Anficht der Inſel im Park bey 


rar aufmerkfjam, melde die Weberrefte der 
ge Ernft und August umſchließt. Dem Anden» 


| ben des Lehtern find einige Blätter im Almanady 


ie trefflich gearbeiteten Bildniffe der 


eweiht. 
—** Metternich und von Hardenberg, ſech— 


enen aus dem Leben Peters d, Br, nah Schu⸗ 
bert'ſchen Zeichnungen, und smep &nfichten des Pan» 
tbeons in Rom zieren außerdem dieſen Jahrgang. . 
Uebrigens werden die bisherigen Befdrderer 
des Almanachs um fernere Unterflügung gebeten: 
re Berichtigung wird danfbar angenommen und 
enußt. 





Das Elbe: Wochenblatt, 


welched die ——— norddeutſchen Janfa, 
—— Befoͤrderung der deutſchen Gewerbe vermittelſt 

es Handelsbejwedt, erſcheint ſeit dem 26. Aug. 
d. J. Nach dem Inhaltder au Geſicht gekomme⸗ 
nen vier Nummern zu urtheilen, verdient dieſes 
Blatt, wofür halbjaͤhrig ı Rihlr. 12 41. ©. Vorauss 
Beuab ung verlangt wird, alle Empfehlung und von 
Seiten des Handelshandes die lebhafteſte Theil 
nahme und Unterflügung. Der Medacteur und 


Herausgeber it Dr. Lebr. Haſſe in Schneeberg, . 


im ſaͤchſ. Ersgebirge, ein ſehr unterrichteter, thäs 

tiger, gemeinnüßig denfender Mann, — Mögen die 

darin enthaltenen Vorſchlaͤge und Entwürfe zu 

deutſchen Handelsverbindungen und Dandelsuns 

ternehmungen in und außer Deuticbland zu 

Stande fommen und aedeipiihen. Soregang haben, 
. 4 [2 


Büher: Anzeigen. 


Verona ımd deffen Umgebungen, 
beichrieben vom Bibliorbefar Jaͤck zu Bamberg, 
wir einem Brundriffe der Stadt und der Ab- 
bildung des Ampbichearers in gr. ı2. 

ift bey uns im Drud und wird bis zum 28. diefes 
vollender und an die Buchhandlungen verfender. 
Weimar, den 14. Dctbr. 1822, 
©. 5. S. pr. Landes» Induſtrie⸗Comptoir. 





In der Sinner’ihen Buchhandlung im Co- 
burg und Leipzig iſt erſchienen und durd alle 
Buchhandlungen zu haben: 

Theorerijch » practiicher, Commentar über ob. 
Friedr. Sanguins franzöfiihe Grammatik, 
oder weitere Ausführung, Erläuterung und 

naͤhere Deitimmung aller in derfelben enthalte: 
nen Regeln, mir Beyfpielen aus den beiten 


ers 
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franzoͤſiſchen Schriftſtellern belegt, Won Joh 
ee 5 gr. s. 1823. pr. Ak 
3f. 36 fr. . 

Der Inhalt dieſes Commentars it ſchon in 
dem Titel ausgelproden. Bey dem erflen und 
weyten Eurfus feiner Grammatik hatte der Hr. 
erfaffer bloß die Bedürfnnffe der erften Anfänger 
und derer, die fon einige Fortſchritte gemacht 
aben, vor Augen; diefes größere Werk aber ıjt 
ür folche Liebhaber der franzdf. Sprache beſtimmt, 
denen an Literar » Kenntniffen gelegen it. Er 
dachte fih als Publicum junge Studirende, die 
auf der Schule nur unzureichenden Unterricht 
genoffen haben, Candidaten, die zu Hofmeiſtern 
oder Secrerären fi weiter ausbilden wollen, ans 
ehende Diplomaten, die einer gründlihen Sprach» 
enntniß nicht entbehren koͤnnen, Privargelehrte, 
die fidd mit Ueberſetzen beſchaͤftigen u. ſ. m. er 
au Liebe lad der Hr. Verf, noch einmahl die deften 
franz. Schriftfteller, um alle Regeln und Bes 
werkungen mit claſſiſden Bepfpielen belegen zu 
Fönnen. Er lehre nie nur, wie man fpreden 
und fhreiben, fondern aud menn und wie man 
nicht ſchreiben und fpredyen fol. Uebrigens folge 
er durchaus der Drönung feiner beliebten Bram: 
matif, die von Paragraph zu Paragraph umſtaͤnd⸗ 
lich durdgegangen wird. { 


Bey B. F. Voige in Ilmenau it erfdienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Ränfe und Schwänfe der Schyleihbändter. 
Kine beluftigende Sammlung finnreicher und 
Fomifcher Erfindungen zur Umgebung der 3ölle, 
Don einem vormaligen zollbeamten. 12. geb. 


10 gl. 
& niederſchlagend es für jeden Gutgefinnten 
ſeyn wird, aus diefer Heinen Schrift die kaum 
glaublichen Raffinements fennen au lernen, deren 


gemifgniofe Schleichhaͤndler fib zur Umgehung 


r Zölle. mit dem erfinderiihften Geiſte bedienen 
und dadurch die zum Staatehaushalt unumgängli 


. nöthigen Zuflüffe fhmälern, fo unterhaltend und 


oft beluftigend iſt ed dennoch, bier eine Zuſammen⸗ 
ftellung fo vieler mit unglaublicher Lift und Vers 
ſchmihiheit ausgeführten Schmuggeleven kennen 
iu lernen, weshalb diefe Eleine Schrift (beſon⸗ 
ders auch Yeihbibliochefen) als eine unterbaltende 
fectüre au empfehlen ift, 





So eben hat bey und die Preffe verlaffen und 
iſt durch alle Buchhandlungen Deutſchlande ſau⸗ 
ber brochirt A ı fl. zokr. oder 22 gl. au erhalten: 
Die Heerzüge des chriftlichen Europa’s wider Die 
Osmanen und die Verſuche der Griechen Zur 
Freyheit. Bon dem erften Erfdeineu der Damas 


3 ı 


er u 


' 
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enmacht bis sum allgemeinen Aufſtand des 
leniſchen Dolls im Jahr 1821, Aus den net 


fen bearbeitet durdy Dr, Zenit Muͤnch, ehema⸗ 
ligen Profeffor an der Kantonſchule in Arau, 
Erfter Theil, 

Aufgefordert durch die neubegonnenen Kämpfe 
eines unmenſchlich gedrüdten und in die ſchwerſten 
Ketten bitterer Sclaverep gefchmiederen Volkes, 
welche durch ihr Beginnen, wie in ihrem gorigang: 
immermebr die Aufmerfiamkeit der ganzen Belt 
auf fi sieben, und vorzüglich das ganze, unges 
sheilte Intereffe des chriftlichen Wientchenfreundes 
in Anſpruch nehmen, ſtellet bier der durch vers 
ſchiedene Schriften, namentlich durch die Pers 
ausgabe von Hutten Opera, ehrenvoll befannte 

err Derfaffer den Sreunden des Rechts und der 

umanität einen Spiegel hriflliber Helden und 
eine in chronologifher Ordnung gegebene Reihe 
8 Gemälde auf, welche uns den großen 

ortesgerichtöfampf des Ehriflianismus mit osma- 
niſcher Barbarev in fräftigen, jedes durch feile 
niedrige Befinnungen nech unverdorbene Bemürh 
ergreitenden Zügen fdildern, und die Theilnahme 
des Leſers gemiß in hohem Grade erregen. 

Diefer erſte Theil gebet bis zum 10, Eapitel 
Des ganzen Werfes umd endigt mit der zweyten 
Selogerung und — von Rhodus durch 
Suleiman I. Der zwepte Theil, welcher gleich 
ſtark werden möchte, und deſſen Preis der gleiche 
Diefes Theiles ſeyn wird, ſchließet mit der gegen» 
wien Epoche und erfheint laͤngſtens bis Ende 
diefe zebret. Augu 1822. 

hweigbaufer'iche Buchhandlung in Bafel. 





An die Gerren Prediger und Candidaten bes 
s Predigtamts. 


Epitome Theolegiae christianae, e F. 
,‚„ Reinhardi Acroasibus academicis de- 
scripta, pluribusque observationibus aucta a 
Jo, Georg. Chr. Hoepfnero, Theol, 
Doct, et Philos, Prof, in Academ, Lips, Editio 
Secunda correctior et locupletior, gr. 8. Lips, 
ap. Paulum Vogel, Preis ı Rıhir. 16 gl. 


iefe zweyte, auf allen Seiten vermehrte 


D 
und hen Ausgabe vom Hrn. Dr. und Prof, 
Spfner, iſt, nad dem Urtheile der competente- 
en.Richter , rvegen ihrer Gründlichfeit, Frepmü⸗ 
thigkeit, lobenswürdigen Beſcheidenheit gegen Ans 
dersdenfende, und wegen ihrer Vollftändigkeit in 
Ruͤckſicht auf die Literatur, als Lehr» und Hand» 


- . bu, das auf 2 eng gedrudten Bogen fehr viel 


enthält, und auf die Foriſchritte der Theologie 
bis auf unfere Zeiten ſtete Rüdfibt nimmt, vor« 
süglid, brauchbar, 

In diefer Hinſicht beruft ſich der Verleger 
unter den ihm bisher befannt gewordenen Recen⸗ 
fonen auf Die Leipziger allgemeine Kir, Zeit, v, 
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3.1818. Yo. 318; auf das Kepertor. der in: und 
ausländifhen Literarur, St. 2; auf des Arm, 
©berhofpred. Dr. Ammons Magazin 3. Bd, 2. 
©t.; auf des Zen. General: Super. Roͤhrs Pres 
digerliterarur vom 7. 1819. St. 2; an die es 
naliche Liter. Zeit, Gct. 1819 No. 1795 auf Arm. 
Licent, Schrörers und Dr. Bleins. Schrift für 
Chriftenehum und Bortesgelabrbeir 3. Bd. 3, 
Heft; auf die Jahrbücher für Aeligions: Rirdyen 
und Sch en, vom Zen. Super. Schuderof 
19. Jahrg. ı Heft; auf die 34 Seiten lange febr 
gründliche Recenfion in dem zu Galle erſcheinen⸗ 
den Journale für Prediger 62. Bd. 4. St.; auf 
die Recenfion in Hrn. Dr. und Prof. Bertholdt's 
critifchem Journale der neueſten theolog. Litera⸗ 
tur ı2, Bd. 4. St., weldye 14 Seiten einnimmt; 
und auf Meineke's theolog. encyclopaͤdiſches 
Sandwoͤrterbuch zur leichtern Ueberſicht der 
—— in die hiſtoriſche, dogmatiſche und 
moraliſche Theologie einſchlagenden — Materien. 
Halle 1821. 

Alle geben dieſer Schrift einſtimmig ihren 
rößten Bepfall. Die Jenaiſche allgem. Fir. Zeit. 
agt: „daß fie neben den Lehrbüchern von Morus 

und Wegfceider Fein Compendium der Dogmatik 


wüßte, mweldes jungen Studirenden, befonders 


aud) zur Vorbereitung auf das Candidaten-Eramer, 
mit —— Rechte, als das gegenwärtige, em⸗ 
fohlen zu werden verdiente.’ — Hr. Meinefe 
agt: „daß Reinhards, als des confequenteiten 
Supernaruraliften, lateiniſche Dogmarif, unter 
dem Titel: Epitome Theol, christ, ect. von dem 
Hrn. Dr. Höpfner herausgegeben, in feiner theo⸗ 
logifhen Privarbibliorhek fehlen dürfte; und der 
Hr. Rec. in Bertholdr’s crit. Journ. (©. 354.) 
mwünfdt : „daß diefe Schrift auch in Nüdficht der 
echt claffiihen Larinitär in viele Hände kommen 
möge.‘ — Daher ift es bereits in mebreren ges 
lehrten Schulen eingeführt worden. 

Dbiges fehr Ihägdare Bud ift in Gotha bey 
—— Glaͤſer und in allen Buchhandlungen zu 





So eben iſt inder Joſ. Lind P 
bandfung zu A Feng — * 


Pharmacopoea bavarica. Jussu regio edita. 8. 


za * 
in vom day Obermedicinal · Collegium 
auf allerhoͤchſten Befehl gefertigtes unentbehrli— 
ches Handbuch fuͤr Aerzte, Apotheker, Wund⸗ 
Me A eher San Ti one 

r alle ande 2 e ode 
3. 36 Er. rheiniſch. oe 


Vogel in Leipzig, 


3083 


Die unterzeichnete Verlagshandlung macht 
ierdurch befannt, daß von dem a Far 
schen Bibelwerf, unter dem Titel: 


Die Geilige Schrift, 
in berichtigrer Ueberſetzung 
mir Furzen Anmerfungen, 


der dritte Theil (Neues Teflament) der zweyten 
verbefferten Ausgabe fo eben die Preſſe verlaffen 
at. Des alten Teftaments erfter Band folgt bis 
euiahr, und der zweyte Band bis zur Jubilate: 
meffe 1823 nad. Das ganze Werk umfaßt 120 
Drudbogn dei größten Dctapformats, und der 
billige Preis dafür ıft 6 Thaler, wofür man es 
durd ale Buchhandlungen erhalten kann. 
Für den hoben Merth diefes Bibelwerfs haben 
die Beurtheilungen in gelehrten Blättern fait alle 
ünftig entfhieden, mwenigftens haben alle die von 
dem erren von Meyer auf-die In des 
lutderifhen Bibeltertes verwandte große Sorgfalt 
anerfannt, und ihm das Zeugniß gegeben, der 
Urfchrift möglichft nahe getreten zu fevn. Daß 
Das Yublicum die Arbeit des Herrn von Meyer 
mit Bepfall aufnahm, davon u. der ſchnelle 
Merfauf der erften Auflage — binnen dritthalb 
Sahren — den fiderften Beweis. z 
Die Derlagshandlung veranftaltet jeht von 
Diefer berichtigen Ueberießung eine Ausgabe. obne 
Koren. Das neue Teſtament it eben fertig ge» 
worden; das alte Telament wird bis Ditern fünf: 
tigen Jahres erſcheinen. Sie hat die Koften nicht 


geſcheũt, ſtehende Lettern für dieſe gen 


abe zu verwenden, melde ſich auch durd) gut 
Bapier und billigen Preis empfehlen wird. 
Frankfurt a. M. im September 1822. 
Job, Ehrift, Zermannſche Buchhandlung. 





Confirmation einer Taubftummen 
in der St. Magnus-Kirde, am 4. Aug. 1822, 
nebit bepgefüutem Religieneunterridte, D. G. 
Zimmer, ev. Pf. in Worms. Worms bep Kram—⸗ 


bübler. 5 

, Diefe Fleine Schrift, die in Commiffion 2 

Sauerländer in Frauff, un 

non und Winter in Heidelberg I 3 gi. zu haben 
ft, empfehle ich zum Anfauf wohlmolenden Mens 
ſchen, da der Ertrag zum Beßien eines armen, 
vaterlofen, 
Seit einigen Jahrzehnden haben einzelne Men: 
fbenfreunde durd Nachdenken, Uebung und uns 
‚perdroffene Thätigkeis die Kunft des Taubſtummen⸗ 


taubftummen Knaben beftimmt iſt. 


3084 


Unterrichts fo tmeit audgebildet, daß taubſtumme 
Kinder von 6 bis 7 Jahren in fehr kurzer Zeit im 
Schreiben und Rechnen, in der Religion und in 
——e— Kenntniffen unterrichtet und zu 
rauhbaren Menfhen gemacht werden Fönnen, 
Diefe erfreulihe Erfahrung muß daher wohlwol⸗ 
Sende Menfben zur Unterflügung eines fo wohl 
sbätigen Zweds dringend auffordern. d. Bed. 


— r — — 
* 


In der Univerſitaͤts⸗Buchhandlung zu Bõ⸗ 
rg Au Preußen if erſchienen: 5 ö 
Bäbhler, Dr. A. £., über Aeligionsduldfamfeir 
und Religionseifer. Zwep Predigeen, gehalten 
am Sonntage Eraudi und am eriten Pingktage 
1822. gr. 8 ee. 6 gl. 

Was den Verfaffer bewog, feine 3 Predigten 
über Schwärmerey, Degeijterung ꝛc. durdy dem 
Drud bekannter werden zu laffen, mar aud) die 
Veranlaſſung zur Erſcheinung der obigen, melde 
mit den früheren in der engſten Verbindung Re 
ben , nämlid die allgemeine bepfällige Aufnahme, 
und der laut geäußerte Wunſch der oͤffentlichen 
Erfcheinung. em könnte es auch unbekannt fe 
daß der Gegenftand derfelben zur jegigen Se 
einer allgemeinen Aufmerkſamkeit und eines erfis 
ften Wortes darüber bedürfte? Der Derfofler 
Außer: fib in der Einleitung zur erften Predigt. 
darüberauf folgende Ars. „Laſſet es mid freymã⸗ 
thig fagen, was wahr und euch wid unbekannt if: 
es gibt Parrheien, melde ſich gegenfeitig vom 
Befig der Wahrheit ausfchliehen , fo —— 
mit Argwohn belauſchen, mit —A Ha verut: 
Beten ja zum Theil mit Namen belegen, diealler» 
dings keine Zeugen edlerer Bildung und Denfungs: 
weile, aber um fo gewiſſer Beugen deffen find, 
daß fie um der. von ihnen anerkannten Wahrheit 


willen fi indfeli ) 
RE Berachtung gegenfeitig 





So eben erfhien eine neue Auflage vom . 

Brieffteller, allgemein faßliber, mir Bepipielen 
aller Gattungen von Briefen und ſchrifilichen 
Auflägen, welche im gemeinen Leben fo häufig 
vorkommen. Ein Rarhgeber für die mittlern und 
niedern Stände. 1822. 9 gl. 

Daß ein folder Brieffteller ein wahres norb- 
wendiges Bedürfniß fep, gibt der ſchnelle Abiag 
der frühern Auflagen deurli zu erfenuen. - 

Ferd. Dojelli in grankfurt a. M. 


— — —— —— — —— 


Allgemeiner Anzeiger 


Deutſchen. 





3. &. Hennide, Redacteur. Montags, den 21. Dctober 1822. Gotha b. Beder. 





- Zuftiz » und Polizey » Sachen. 


Auch eine Stimme aus Norddeutſchland 
über Sonf’s Angelegenbeit. 

Das Eriminalverfahren gegen den Raufs 
mann Fonk zu Eöln, wegen angeblicher Erz 
mordung bed Handlungsdienerd Cönen aus 
Erefeld, hat großes Aufiehen in Deutſch⸗ 
land erregt, bat viele Federn in Bewegung 

est, und ed mußte ed auch; denn flaus 
-nend fah ber gebildete Mann, nicht * der 
beurtheilende Jorpey was geſchah. 
Die That ſelbſt — fo feru man e 
Mord vorandfegt — in undurddringliches 
Duntel ‚mußte er erregen, 
w enswerth machen; 
aber mit Schaudern ſchaut man die Art und 
Beife, wie man fich mühete, den Schleper 
megiureißen , wie man, — bineins 
gerten in Racht und Nebel, den Ange: 
agten erfaßte, um der Gerechtigkeit ein 
biutiges Dpfer zu bringen. Heilige Göttin, 
fest zieh feiter die Binde, daß dein Auge 
nicht zurüctbebt vor der lachtbank, wo 
irrende Menfchen dir eine Beier bereiten 
denken, tritt jetzt noch heüſtrahlend in den 
eiß, der fchreyer: Ereuzige, Freuzige ihn, 
um etwa Abliged zu verhüten, um 
gr abzumehren, oder deifreme mit übers 
— — Kraft die Wolken, die den 
u 


digen 1 
uns Tiegen bie fiften eines 
‚ eined Robbe, eined Benzenber 


und inehrerer Anderen, vor ung flritt Son 
den Kampf für Wahrheit, vor und eroffne: 
ten fi die Schranken der hamacher ſchen, 


ber fonffchen Affife! — Die Frage dränge 
fi gewaltig auf, wie war es möglich, dag 
die Geſchwornen dad Schuldig! über den 


letztern Angeflagten herausdonnern Eonnten? 


Auf das erfte Geſtaͤndniß Samadyer’s, 
auf feine Verurtheilung, durfte und follte 
Feine Rücdficht genommen werden. Galt 
fein fpäterer Widerruf, auch binfichelich 
feiner, denen, die über ibn urtbeilten, 
nichts, dann war er wirklich nicht Mörder 
und Mordgehülfe, fo war er Berläumder, 
wenn auch in VBerblendung, den die Strafe 
feiner ſchandbaren Angabe verfolgte; — für 
Jon? mußte diefer Widerruf mit lauter 

timme fprechen, für diefen mußten ei 
die Gefhmwornen Im bören, zu ihren Gins 
nen, zu ihrem Berflande, in ihr Herz mußte 
er um fo ergreifender tönen, da er nun dem 
Angeklagten, den Anflägern, den Richtern 
gegenüber in der feierlihen Berfammlung, 
unter Anrufung ded Weltheilands, noch⸗ 
mahls erfchallte — nun, wo für den bereits 
mit Ketten belafteten Widerrufer Fein Heil 
davon mehr ju erwarten war ! 

- Wie war es möglich, daß die Geſchwor⸗ 
nen das Schuldig auf den Angeklagten her⸗ 
abdonnern konnten? fo werden unfere Nach⸗ 
fommen noch fragen, menn ihnen kein 
befferes Licht über Alles aufging, ald und 
erfchienen ift. j , 

Eine wirflihe Ermordung Lönen’s 
fann, nach allen den, vor dem Aſſiſenhofe 
vorgefommenen Berhandlungen und Urtheis 
len der Sachverftändigen, mil man auch 
dem Dbductionsberichte folgen, durchaus 
nicht als unbezweifeit erſcheinen, ob ſie 
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feich mwahrfcheinlich iſt. Auch iſt darüber 
ein. b t 
bar. etfolgt, -und doch lag bier die erſte 
Baſis. Kein Grund iff abjufeben, aus wel: 
chen man, annehmen und folgerır Fonnte, 
daß Fonk ein Intereſſe gehabt hatte, Lonen 
aus dem Wege zu fchaften! __ 

Die Urfache, warum Cönen noch an 


jenem böfen Abend zu Fonk gegangen feyn 


möchte; das, ob er wirklich dahin ging, 
die Art und Weife, wie Fonk und Samas 
cher mit ihm verführen, um ihn um's Peben 
zu bringen; die Verpackung der Leiche im 
das Faß, die Fuhre nach dem Rheine, die 
Ausladung dort; alles, alles ift nicht blog 
nicht erwieſen, micht bloß nicht zu einer ges 
gründeten Vermuthung erhoben , nicht bloß 
hoͤchſt zweifelhaft; nein, gang unmahrfcheins 


lich, wollte man auch die Ansfagen der. 


fonf’fchen Mägde, die Berfiherungen feiner 
Frau, Adam HBamacer's Erklärungen 
nicht gelten laffen. Fonk und fein Küfgr 
fonnten den Mord anf Die Art, wie anges 
geben, allein und unbemerkt von den ubris 

en, Hausgenoffen, vielleiht_ ohne deren 
Theilnahme, nicht begehen. Die erfcheint 
faft als wicht moglich, wenn es gleich nicht 


unmöglich bleibt, daß fie dennoch Mörder 


fepn Fonnen! j 

Son hat fFandhaft die That gelaͤugnet, 
iſt zweymahl wegen nicht Platz greifender 
Änzichten freugela,,en worden, und, was iſt 
mu im. legten Verfahren Schlimmeres ges 

en ibn, ibn mehr Bezüchtigendes, ald das 
rübere, angebracht? 

Man fann es fich nicht verbergen, daß 
die Rechtfertigung der Anklage, der Vor: 
trag, worauf das öffentliche Minifterium 
feinen Antrag gründete, etwas ganz Ins 
baltbares iſt. Nach folchen Gründen, nach 
folcher Beurtheilung, nah folher Recht— 
fertigung der jämmerlichflen Zeugen, der 
elendeften Zeugniffe, nach [egen Zuſam⸗ 
menſtellungen von angeblichen Thatſachen, 
von Muthmaßungen, kann man den Un— 
ſchuldigſten zum Schelme machen. Jedem 
nur einigermaßen geſcheiten Manne müßte 
88 leicht fallen, diefe Vorträge in Vertheidi⸗ 
gungen des Angefchufdigten umzugießen, 
vieles in's Fächerlihe zu flellen, was dort 
alles Ernſtes zum Zerergefchrep gemacht 


immter, feiter Ausfpruch unmittel⸗ 


3088 


worden iſt. Unbegreiflich, kann man fa 


märe.ed, Sachen ambSchlüffe aufſubri 
“ dort bo — Schwatz even 
Hören und Sörenſagen, Gtadigef 


alte Weibermaͤhrchen, Spisbuben: uud Gans 
nerfchwänfe, Meineide, Widerfprüce, alles 
iſt zufammengerafft und gerade dieſes Ges 
mengfel, diefeg natürlich IUnbaltbare, gerade 
diefe Abweidyungen, diefe Berfchiedenheiten 
in den Außfagen, das Abläugnen, das Ans 
dersſtellen des Vorgehaltenen, alles wird 
zu Bekraäftigung der Wahrheit, zu hoͤherer 
Genauigkeit geltempelt. — Käme es einem 
nicht vor, ald habe man dazu feine Zuflucht 
nehmen müſſen, weil man nichts Befferes 
hatte? Denn wahrlich, mas ſelbſt hier und 
da gegen den Angeklagten zu fprechen, ihn 
verdaͤchtig zu machen ſcheint, iſt nicht 
weit her. TIER 
Fonk ſteht als ein bad in unbeſcholt⸗ 
ner, rechtlicher Dann da, feine Haltung, 
während des ganzen, . langwierigen‘. Bros. 
ceffes,  befonderd auch vor der jeßigen, 
Aſſiſe, zeigt ihn Flug, gebildet, n 
furchtlos, ohne vermuthen zu faffen,. daß 
feine Ruhe, fein Vertrauen erfünftelt, daß. - 
fein Moralifches, fein Religiöfes Heucheleh 
fey. Mag er auch in feinen Büchern nicht 
durchgehends als genau nehmender, gan 
vorſichtiger Kaufmann zu Werke engen 
feun, als Berrüger ſteüt er ſichen * dar, 
dazu Fonnte er auf Feine Art gemacht were 
den. Die Verpflichtung, fein Hauptbuch 
vorzulegen, ſteht nicht feffl , uamın san 
Seine —— muß man als fein 
fuͤhlende, redliche Maͤnner erkennen! Waͤre 
er wirklich der Mörder, fo müßte er der 
abgefeimtefte Bofewicht ſeyn, die Verftels 
lungskunſt wäre von ihm auf das Hoͤchſte 
getrieben, die Menfchheit müßte vor ibm, 
müßte vor denen, die fi hergaben, ihm 
zur Berlarvung feiner Büberey behuͤlflich zu 
ſeyn, zurücktreten ! ' a. 
- Und nun, wie manche unerlaubte Kunſt⸗ 
griffe, wie manched Tumultuarifche, wie 
manches Inregelmäfige in der Sache! CL, 
Samachers Verhaftung im Kuͤnpchen — die 
eamteten fehämen fich ſelbſt ſolcher und 
läugnen Mitwiſſenſchaft und Veranftaltiing, 
aber warum benuste man fie denn fo widers 
rechtlich? — Seine ſchmaͤlige Haft, die 


* 
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Abendunterhaltungen des Hrn. v. Sand 
mit ihm in eiguer Manier, die Belaufchung 
und Bearbeitung durch verſteckte Polizey: 
Diener ‚ durch Verbrecher — wie unwürdig, 
wie unerlaubte! — die nicht beftrittene Bes 
Handinng Adam Samakher’s, das Brief: 
then: Hinz und Hertragen, das falfche Fe: 
fen des Geſchreibſels C. Hamacher's, der 
fonderbare Gang, der Verbore, der ganzen 
Actenhaltung, die Annahme ded Schieds⸗ 
tichteramts, abfeiten ded Hr. v. Sand, 
fein Benehmen in doppelten Qualitäten da: 
bey, unläugbar fih ausfprechende Vorein: 
genommenheit, unverkennbar aus Vielen 
bervorfchauender Haß gegen deu Angellags 
zen, befonderd in den erſten vorbereitenden 
Verhandlungen, bey dem öffentlichen Mini— 
ferium — das doch nicht bloß da ift, um 
DBerbrecher zu entdecken, zu verfolgen, zu 
Schlachten, fondern auh, Angefchuldigte zu 
retten, Schuld und Unfchuld an den Tag zu 
sieben — angenfcheinliches Hinwirken Bieler 
nach einem Ziele, nah Fonk's Verderben, 
das man felbft bey - der legten öffentlichen 
Verhandlung zu bemerken glauben kann? — 
a3 Wehe! wehet, 
„Dagegen die fergfältige, ruhige Ent: 
wicelung aller linregelmäßigfeiten, aller 
UnwabhrfcheinlichEeiten, alles Elenden, aller 
Widerſpruͤche, Kniffe und Pfiffe, durch 
den Angeklagten und feine Vertheidiger auf 
der andern Geite, fällt gleich ihr Gtill: 
fchweigen bey diefem und jenem Puncte auf! 
— ? Wie konnten die Geſchwornen fo 
urtheilen, als ſie geurtheilt haben, oder 
vielmehr, wie konnte dieſer Ausſchlag nach 
Stimmenmehrheit erfolgen? Welche Motive 
hatten die Schuldigſprecher au ‚ was wirk: 
te deßhalb vorherrichend auf ihren Beritand, 
‚auf ıhre Vernunft, auf ihr Gefühl? Vers 
ſteckt in der Bruſt der Jmelfer liege die Erz 
klaͤrung des Närhfeld, mie die beurtheilte 
That ſelbſt in Dunkel gehüllt war. 
Fragten fie vielleicht, wenn fie ſich von 
der Ermordung überzeugt hielten, wer ſoll 
Lönen umgebracht haben, wenn Fonk ed 
nicht that Wie follte C. Hamacher das vers 
kuͤnden können, was er vorlautbarte, wenn 
es nicht wahr wäre, und mie waͤre es möge 
lich, ihm ein ſolches Geſtaͤndniß einzuftubdis 
ren? Wer batte den Bemordeten auf eine 
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afidere Art, als die angegebene, in den 
Rhein verfenfen Fonnen? Wie und warum 
konnte er fo etwas erſinnen und durchführen, 
bin zum Blurgerüfte? — s 
Das wird Bote nicht wollen! Möglich 
und unmöglich, welche ungeheuere Begriffe, 
wer verurtheilt danach, lenkte felbft Vers 
dacht zu einem oder dem andern hin? Und 
wie ſtritt hier MöglichFeit und Unmöglichkeit 
für und wider? _ 

Es muß erwuͤnſcht bleiben, die Unge⸗ 
wißheit gehoben zu fehen, zu hören, weß⸗ 
halb das Urtheil fo ausfiel, denn es ift nicht 
glaublih, dag auch unter den Geſchwornen 
Boreingenommeie, mit Haß Erfüllte gewes 
fen, daß diefe in Verba Magistri geſchwo⸗ 
ren, ihren Ausfpruch fo obenhin auf Sand 
geftellt hätten. Es galt ein Menfchenteben, 
daß ganze Glück einer familie. Sie müffen 
Gründe gehabt haben, fo wenig man fie 
auch aus den Verhandlungen auffinden kann, 
am menigften als Juriſt. 

Die Gefeßgebung, die Verfaſſung, uns 
ter der folches gefchahe, muß gerechtfertigt 
werden, wenn man ihr noch tranen, mer 
man ide nicht fluchen fol. Die preufifche 
Regierung felbit hat das naͤchſte Intereſſe 
bey diefem Auffchluffe, un fo mehr, da ver 
hoͤchſte Gerichtshof Fonk's Caſſationsgeſuch 
verwarf, welches freilich nur gegen den 
Gang bey der Aſſiſe gerichtet feyn konnte, 
bey -deifen Erwägung aber man doch auf 
vieles aus früherer Zeit flogen mußte, mag 
vor der Welt ein Gtein des Anftoßes iſt, 
mas auch bey der Aſſiſe im Wege lag, wor: 
über vielleicht mehrere Urtheiler flolperten, 
wodurch der ganze Proceg fiel. 

Immer noch dürfte der Spruch ein 
Schrey in den Gemwölben der Vehme, in 

en Zwingern der Fugnifition wider Gefühl 
und Verſtand, für viele bleiben, anfcheis 
nend eine Folge der Keidenfchaft und der 
Berleitung. 

Das Resume des Präfidenten? ch 
babe das Vorliegende noch nicht gelefen, 
noch nicht lefen mögen — aber, was kann 
es anders enthalten, als die Acren ergeben ? 
— €8 ift eine Wiederholung des Vervan: 
delten, befonderg in feinen Haupemomenten, 


eine Zufammenftellung des Borgefomnienen, 


eine Zuruckrufung ind Gedächtuig, eine 
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Yufmerffammahung auf Thatbeſtand und 
feine Umgebungen, auf Anklage, Belaͤſti⸗ 
ung und Entſchuldigung, auf Beweis und 
egenbemweis , fein ausgejogenes Reſultat! 
Soil ed etwas anders ſeyn? 
glich, fonnten ſchon bey'm Schluſſe 
der ZJeugenverbore die —— genug 
efehen und gehört babem, bey’m letzten 
orte des Bertheidigers ihr Buch zumachen 
und mit fich darüber zu Rathe gehen. Test 
ſchon mußte und konnte ihre, Anficht gebils 
det, ihr Gefühl befiimmt feyn. 

Genug! Die Tendenz diefed Aufſatzes 
ift nicht — Critik, nicht — Beurtheilung, 
nicht — Tadel, mag Jeder das Seine ver: 
antworten, nein, bloß die Aufſtellung der 
obigen Frage. ; ; 

ch weiß mol, daß die gemünfchte Auf⸗ 
Färung daher nicht erfolgen wird, woher 
fie eigentlich allein nur fommen Fann, aber 
deghalb wird es noch wicht überflüffig, das 
Sehnen darnach öffentlih vor deutſchem 
Bolke ausjufprechen, ein Sehnen, das fo 
natürlich ik, gewiß von Vielen gerbeilt wird. 
er möchte nicht gern überzeugt werden, 
daß recht gerichtet jep,, jur Ehre des Ge: 
richts, ja der That, des Verdammten ſelbſt 
halber. Jedem, der ed vermag, uns zu 


beruhigen, ift es Pflicht. Dem Dank, der 
unfern Zweifel hebt! 

E,, im Dit. 1822. 2.6.23. 
— — — — — — — — 


Familien » Nachrichten. 
Anfrage 


Zum Behnf einer geſchichtlichen Abhands 
fung von abgeftorbenen ſaͤchſ. und thüring. 
adel. frepherri. und gräfl. Familien wuͤnſchte 
ich zu wiffen, ob die > 
Thüringen vorfommende Kamilie von Iſſer⸗ 
ſtaͤdt auf Leiten abgeftorben fey, und wann 
und mit wem? oder ob fie einerley fey mit 
der von Schierftädt, die noch blirhet ? Die 
von Schierſtaͤdt führen im Wappen drey 
chrägrecht8 Uber einander gelegte filberne 

oljen, derem Federn auf der rechten Geite 
roth,; auf der linken ſchwarz, die Bolzen 
aber rechts gefehre find. Welhes Wappen 
ten die von —3 Mittelalter? 
Miller, PL. in Zipfendorf b. Zeig. 


im Jahr Et ing 
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Edictal⸗ Citation der unbekannten Praͤtendenten 
mehrerer in dem Stadtgerichtl. Depo⸗ 
fitorio befind l. Maßen. 


in unſerm Depoſitorio befinden ſich mehrere 
Maßen, deren Pretendenten uns unbekannt find. 
Um nun unfer Depofitorium davon zu befrepeil, 

aben wir das Öffentliche Aufgeborh diefer Mafen 

efchloßen, und laden daher-hierdurd oͤffentlich 
die undbefannten Pretendenten oder deren etwani⸗ 
gen Erben, Cefionarien oder deren andere Suc⸗ 
cefforen hiermir vor, und war: - 

ı) der für Rechnung der Jobanne Chrijtiane 
wuttken bey dem Stadtgerichte zu Oels im Jahre 
1757 deponirten und von dieſem Gerichte zur Bes 

rderung an die angeblich fi hier aufhaltende 
aber nicht su ermittelnde Wurefen hierher gefand« 
ten 16. Rthir. 9 gl. 81/4 pf. 

2) der von der Commiffion zur Unterfuhung 
des Taben- und Rechnungsweſen der aufgelößten 
Negimenter am 16. December 1817 und übermadye 
* ara Auslerfchhe "Depofitalmaße von 
3 r. 8 91.6 pf- 

3) der Loſung der von dem Juden Schaie 
Salle aus Moskow bey Pultusk bey feiner 
den Entfernung von bier jurüdgeläßen tem 
im Betrage von i Rıbir. 12 gl. 

4) der Maße Tranauer Benken in 6 Artblr. 
5* 7ıfs pf. Courant beftehend, worüber feine 

cten vorhanden find. 

4 des in der Maße Johann Friedrich Ade- 
ner ſich befindenden Depoflralbeftandesvon 30 Rıhir. 
gs 34 vf. Courant, über deßen Entſtehung 

ie unboiiſtandigen Acten Feine Erl *2* eben. 

6) der Mahe Rofine GSabitzke auf Höhe von 
44 Rıbir. 2 gl. 61/5 pf. Courant in Betreff deren 
die Acten nicht autzufinden find, 

7) der Maße Billmann mit ı7 Athir, 20 gl. 
$1/s pf, Eourant worüber aud Feine Acten mehr 
ee in’ der Sofepb ChodaFowetyien 

8) des in der ep owo kyſ 
M. He ſich befindenden Auctionsloſung von Effecten 
mit 8 Rıbir. 4 gl. in Betreff deren d. Hrn, — von 
Wyrzcowsfy deſſen Aufenthalt unbekannt, als 
vinditant aufgetrerem if. 

9) des für. die Eleonore Ueberſcheer deren 
Aufenthalt nicht zw ermitteln gemefen, in der Maße 
Eleonore Lebericheer-gurüdgeblichbenen Beftandes 
von 6 Athir.2ı gl. 

10) ver Maße Johann Chriftoph Schul; von 
6 Rıbir. 17 gl. 22/5 pf. und > 
: Make Georg Sammel Zellwig von 
5 Thlr. 8 gl. 


12) der Maße Jobann Bortlieb Deehno von 
22 Rıhir. 22 ge südlich welcher unter Wr. zo 
bis 19 verzeichneten Maßen aus den Acten nicht 
hberporacht, wer Darauf Anlpruch bat. 0 


un —— = 


Tan ie Di 


Rs 
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13) der im € 1780 entſlandenen Reinhole⸗ 
ſchen 3 —** von 72 Rıhir, s gl. 22/5 pf. 
worüber feine Acten aufzuſinden gewefen find. 
2 der aus dem durch Renunciation der Gläus 
endigten im Jahre 1774 geldiwebten Mor 
deliſchen Eoncurfe ſich herſchrelbenden Mafle Jos 
bann Abraham Modell von 9 Rthlr. ı gl. 84/5 pf. 
15) der nachſte henden Interebenten deren Auf: 
enthalt nicht zu ermitteln gemwefen, der Johanna 
Boffarin dem Mousquerier Waſſil dem Bediens 
ten Crispin der Eliſabeth Hoffmann und der Jos 
bauna vere hlichten Zamer gehörenden Mafe Jo⸗ 
dann Andreas Lindner mit 18 Rihlr. 17 gl. 74/5 of. 
16) der in der Maſſe Jobann Chriftian Waͤ⸗ 
fer feit dem Jahre 1787 für nadbenannte Verfonen 
zen Ernſt Wäfer, Jobann Gottfried Wäfer, 
ngelbrecht Zahn, die Paulifchen Erben Stirle, 
Sriedrich Brojed junior Froethe Reichart Eule 
und den Boltheſche Vormund, deren Aufenthalt 
nicht aus zumitiein gewefen, gurüdgebliedenen 
78 Rtbir. ı gl. 12/5 pf 


17) Das für die ihrem Aufenthalte nad un⸗ 


bekannte Zedwige Radehaus in der Radehausfhen 
Mape zuruͤghe haltenen aus dem Teſtamente der 
gr fi herſchreibenden Yegars von 7 Rihlt. 

18) Des in der Barbara Franckyſchen Mife 
befindlichen, dem Miterben Johann Georg Scha⸗ 
de, deßen Aufenthalt unbefannt geblieben it, ge» 
börenden Depofitalbeilandes von 5 Rıhir. 2 gl. 


as vi. } 

2 Des in der Maße Apollonia Schumann 
gurüd gebliebenen Beſtandes von 25 Rıhir. 6 gl. 
is pf. in Betreff degen die Akten keine Auckunfs 

süber geben, wem folder gebürt. 

20) Der inder durch die Einzahlung der Kauf: 

elder des Seinzelmannſchen Haufes durd. den 
* Joachim Gottheiner im Jahre 1793 ent⸗ 

andenen Maße Johann Bernhard Zeinzelmann 
zurückgebliebenen 78 Rthlr. 10 gi. 81/5 pf. wobei 
zufolge Dekretes vom 29. März 1799 ein "rreft 

bin vermerkt ift, daß aus dıefer Maße vor erfolg 
ter Dorladung des Danielſchen Curator Feine Auss 
sablung eı folgen Fann, und worüber feine Alten 
wehr vorhanden find. ; 

21) Das ans dem über das Vermögen des 
Kaufmann Carl Sriedrih Hübner vor ungefihr 
dreißig Jahren geſchwebten Goncurfe, morüber 
keine den mehr aufzufinden find, ſich herſchrei⸗ 
benden Depofiral » Bellandes von 69 Kıhlr. 9 gl 


ep. 

22) Des in dem durch das am 9. April 1802, 
ergangene Distriburiong » Urteil beendigten Jobann 
Chriftopb Jaͤgerſchen Concurſe für die Zoll. In 
fpelror bard Zinzefche Maße melde bereite 
aus geſchuͤtte worden, ohne daß die darüber ver⸗ 
da idelten Akten aufzufinden find, aurüfgebliche» 
nen Beſtandes von 35 Rthlr. 3 gl. 11 fs Pf. 

23) Des im der im Jahre 2800 Verbandelten 
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Gerſtel Löbel Bulmannichen Schuldenſache zu⸗ 
rüdgebliebenen Depoſitalbeſtandes von 8 Rıbir. 
» Ir 4 35 pf. deßen Eigenrhümer nicht zu ermiss 
e n n _ AR ” = 
24) Des, in der im Jahre 1772 verhandelten 
Johann Friedrich Augichen Schuldenſache für 
nachſtehende ihrem. Aufenthalte nad unbefannte 
ntereffenien Carl Tulius Renner, Johann 
rge Mobren, TJobann Lorenz Wleyer und 


Söbne und der Mayor von Lug, jufammen mit 


= Rthlr. 9 gl.:67/5 pf. zurüdgeblicbenen De 
ungen. 

25) Derinder im Jahre 1789 bei und geſchweb⸗ 
ten Johann Zeinri kdingichen Verlaßen⸗ 
ſchaftẽ ſache für die Sedwige verwittwete are 
mann, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln gewe⸗ 
fen, zurüdgelogenen 4 Rıhlr. 20 gi. 

26) Des für den feinem Aufenthalte nad) uns - 


befannten Georg GSottlieb Böhm in der Johann 
Friedrich Albrechefchen Verlaſſenſchafts  Draße zur 
rüdgebliesenen 


rbtheils von 6 Rehlr 22 gi 6pf. 
27) Des in dem am 13. April 1793 eröffneten 
mechfelieitigen Teftamente der Johann Friedrich 


. Beefebergichen Eheleute der Chriſtiane Cuͤttmann 


fegırten 10 Rthir., melche bei ermangelndem Nady« 
weile bes Ableben diefer- Dermächtmibnehmerin von 
Ihren Erblaßern. in der Maße zurüd behalten 
worden. 

28) Des in der Maße Baad Juda Löbel für 
den feınem Aufenthalte nady unbefannten im König» 
reihe Pohlen —— wohnenden Juda Aöbel 
zurückgebliebenen Ueberreſtes einer im Jahr 1809 
mit Arreſt belegten Summe mis 8 Rthir. 14 gl. 
34/5 pf. Couraut. 

29) Des in der Schulenmafe des im Jahre 
1785 von bier ſich entfernten Handelsmanns Chris 
ſtian Bortlob Leydenburg zurädgebliebenen Bes 
Randes von 7 Nthir. 23 gi. * pf. 

30) Des in der im Jahre 1820 geſchwebten 
Johann wWIüblenbergerihen Schuldenfache für 
den feinen Aufenthalte nach unbekannten Sattler⸗ 
gefelten Bortlieb Metz jurüdgebliebenen Hebung 
v0 4 Rıbir. 22 gl. 44/5 Pf. \ 

31) Der für die verwitmere Schaufpieler 
Dijtig, deren Aufenthalt nicht zu ermuteln gewe⸗ 
fen, ın der im Jahre 1815 gefchwebten Chriſtian 
Krugſchen Derlaßenibaftsfahe zurückgebliedenen 
Hebung von 10 Rthir. zz gi. 93/5 pf : 

32) Der vor der Eommifionzur Unterſuchung 
des Eonfensmefend der aujgelößten Rrgimenter für 
den nice aufzufindenden Lrompeter Dres ehemalı- 

en von Doljsichen Euirafier. Regiments Berm- 
uns am ı6. Dejember 1817, übermadsen 
3 Rıplr. 16918. »o pf. 

33) Der in der im Jahre 1803 geſchwedten 
Johann Gottſried Coͤbeckſchen Berlaffenfbafrd- 
adıe für den ehemahiigen Kommerdiener Schmide 

eiten Aufenthalt unbekannt if, jurüdgeblisbenen 
26 Rthlr. 5 gl. 14/5 pf. 
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(ib in Termino den- 13. Januar 1923 — vor 
unferm Deputirten dem Herrn Juftig Rath Pobl 
in unferm Gefdäftssimmer einzufuden und ihre 
Anfprühe an diefe Maßen anzumelden und dar« 
zuthun. Sollten ſich von Seiten der Inte— 
reifenten oder derjenigen melde ald Erben 
Erfionarien oder aus einem andern Recrstitel in 
deren Stelle getreten find, in diefem Termine Nies 
mand melden, fo werden-die Aufgebotenen Maßen 
der hiefigen Cämmerei als berrenlofes Eigenthum 
jugefchlagen werden. 
Breslau, den 19. Febr. 1822. j 
Das Königliche Stadtgericht. 





Abſchrift. 

Ben dem Grosherzogl. ©. Stadtgerichte hier 
befinden fich folgende ältere und neuere Depolita, 
von melden die Cigenihümer oder deren Erben zu 
eitiren find, ale: BR 
j ı) Der vor mehrern Jahren von hier wegges 

gangene, Johann Chriſtoph Mentel, Sohn des 
vor vielen Jahren verſtorbenen Schueidermeißter, 
Johann Cbrijtoph Mentel. Das Depofitum ber 
fieht in 32 Athir. 5 al. a pf. 

2) Der abweſende Strumpfmwirkergefelle, Chri: 

ian Kluge, Sohn des zu Eiſenach verftorbenen 
865 und Schreinermeiſters/ Johann Friedrich 
Kluge, gebohren am 14, Februar 1752.° Das Vers 
mögen beſteht nach der legten Vormundſchaftsrech⸗ 
nung in 166 Rihlr. 14 gl. zı pf i 

3) Der über 10 Jahre abweſende Tiſchlerge—⸗ 
felle, Jobann Bliss Chriftsph Markert, Cohn 
dee bier veritorbenen Stüdibrauer, Iobenn Gott⸗ 
fried Marckert, geb den 28. Yug. 1788. Das 
Vermoͤgen beieht in 236 Kıtir. 12gl. 6 pf 

4) Die Erten der am 9. Februer ı82r hier 
-verfiorbenen Charloren Chrijtianen Sopbien 
Zaupt, Tochter des vor vielen Jahren verforbes 
‚nen Beckermeiſters Jobann Sriedrih Haupt. 

5) Die Erben der am 4 Jul, d. F. bier vers 
ftorbenen Marianen Wilbelminen Carolinen Loiy- 
fen Amslien Pierron, Toter des vormaligen 
Sprachlehrers Jean Baptiſte Pierron zu Jena. 

Es werden daher alle diefe vorbegannte Pers 
fonrn oder, wenn fie nicht mehr am Leben find, 
deren Erben, fo wie alle diejenigen, welche an den 

tachlaß irgend einen Anfprudy zu haben vermei« 
ven, biermit edicraliter citirt, 

auf den 22. Jannar 1823 

vor Grosberzogl. 3. Stadigerichte in Verſon oder 
durch bimiinglic legitimiste Gevoitmäctigte guer« 
feinen, fi anzumeiden. ihre Erb» oder fonftigen 
‚Uniprüde anzugeben und zu befchrinigen, midri- 
genfaus zu. gewärtigen, daß dıe Vorgelodenen für 
verfhollen und scdt erflärt, deren fidy nicht gemel— 
dere Erden aber und fonfige Praͤtendenten von der 
ven Vermögen für ausgefdlofen und aller ihrer 
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“Anfprüdhe umd Rechte, ſo wie der Wiedereinfegung 


in den vorigen Etand für verlufig eradtet wer⸗ 

den follen, und it zu dem Ende zugleich) 

der 7. Sebruar 1823 * 

zu Ertbeilung eined Präckufivbefcheids 
a beraunt worden. 

Sig. Weimar, den 8. Det. 1822. j 

Srooherzogl. S. Stadtgericht daf. 
(L. 5.) Chriſtian Ernſt Weber. 


* 


1 


terminlich 





Es hat der Cantor Andreas Friedrich Zeim⸗ 
büraer zu Rockſtedt bei uns nachgefucht, feınen 
zweiten Sohn Georg Zeinrich Zeimbürger, weis 
er ſich ſeit 1799 von bier entfernt, - und feit vier 
fer Zeit Teine Nachricht von ſich gegeben har, zum 
and feiner värerlimen Erbverrheilung mittelkt 

dictalien vorladen zulaffen. Da mir nun diefem 
Anſuchen Start gegeben haben, fo werden genann- 
ter Georg Heinrich Geimbärger, oder im jeis 
ned Ablebens deffen etwaige Erben, andurd) edic« 
taliter vorgeladen binnen einer dreifadben ſaͤchſi⸗ 
ſchen Friſt und fpäteftens in dem dazu auf 

den 4. März 1823 © . 

angefehten peremſoriſchen Termine zu erſcheinen, 
der, von feinem Vater worgunehmenden Dertheis 
lung feines bes und unbeweglichen DBermögens 
mir beizumohnen, und Die darüber zu errichtende 
Urkunde mit zu vollziehen; midrigenfalls aber gu 

ewärtigen, Daß er für todt, und er fomohl als 
feine Verwandien feines und bezugemerfe ihres 
Vermoͤgens-Antheihß für verluftig erklärt werden- 


„würden. 


Sondersbaufen, den 18. September 18922. 
Fuͤrſtl. Schwarzburg. Confiltorium dafelbit, 
G. von 5iegeler, 
ch, v. Wurmb. 





Da von dem Füuͤrſtlich⸗ Reuß-Pl. Juſtizamte 
Hirſchberg im Voigtlande an der Bat > im 
Jahre 1747 zu Kotbenader, einem hiefigen Amte- 
borfe geborne, feit 40 Jahren aber abnefende 
Zifchlergefelle Johann Georg Joram, ein Sohn 
des au gedachten Rothenacket verlebten Jobann 
Adam Jorams, fo wohl, als alle diejenigen, welz 
den feinem vaͤterlichen Erbantheil als Erben , 
Gläubiger oder font einen Unipruc zu habenver: 
meinen, unter der Verwarnung daß der Abweſen⸗ 
de für tode, jeder der übrigen aber fo Anforderun: 
gen zu machen haben, derſelben fomohl, als der 
ihn etwa zuftändigen Rechtewohlihat der Wicder- 


‚einiehung in den vorigen Kediröftande für verlu« 


ſtig geachtet werden follen, auf 

‚ ben 28. April 182 - 
zum Erfcheinen an Zuftigamsftele allhier, und 
ämar der Abmefende zur Uebernahme feines Der. 
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6, die übrigen aber welche Anſpruͤche daran 
‚machen haben zur ——— Lkegitimation und 
Angabe ihrer Anfprübe, fodann auf 
den 26, Mai 1823 
zur Bekanntmachung eines Präcdufiv » Befcheids 


und endlich 
"a den 9. Jun, 1823 

gur vielleicht erforderliben Gütepflegung, Empfang« 
nahme der Yoramifhen Verlaſſenſchaft und zum 
rechtlichen Verfahren über ihre Anfprüche und des 
ren Vorzug unter einander, binnen drei Wochen, 
bei Derluf weitern Einbringens, wie auch sur Ers 
apeilung ‚eines Beſcheids oder Derfendung der 

eten nah ausmärtigem rechtlichen Erfenntniffe 
mittelſt der von den Magiſtraͤten zu Middelburg in 
Seeland, Hamburg und Leipzig angeſchlagenen 
Edictafien vorgeladen worden find; fo wird diefes 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermie befannt ges 
macht. Zirichberg im Doigtlande an der Saale, 
den 4. Detober 1822. 

’ Sürftlich: Reuß- Pl, Juſtizamt daf, : 





Berichtliche Vorladungen 
Fuͤrſtl. Stadtgeriche Braunjchweig, 


Heinrich Andress · Knuſt Sohn des Bauerd 
Julius Wilhelm Ruuft, welcher hieſelbſt, in den 
eriten Tagen des Junius 1752 gebspren ift, und 
fidy naher von bier entfernt bat, ohne von feis 
nem Leben und Wufenthalt Nachricht zu geben, 
wird auf Anfuchen feiner hiefigen Verwandten 
eitirer, in dem auf 

den 28 October d. 7. 1822 

anberaumten Termine, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Neuftadt Rarhhaufe hiefelbit zu erſcheinen⸗ 
und fi über feine Perfon gehbrig auszuweiſen, 
Zugleich werden des genannten Verſchollenen 
legitine Defcendenten, wie alle die an fein Vermoͤ— 
en als Erben oder Gläubiger Anforderungen zu 
aben vermeynen, damit verablader, ſolche ın dems 
felben Termine ge J ad liqnidum. zu bringen: 
widrigenfals der Derfhollene Zeinrich Andreas 
Knuſt für todt erfläret, die Erben und Glaͤubiger 
deſſeiben aber braͤeludiret, und mit Aucantwors 
tung des Vermögens an die hiefigen Verwandten 
Bes.ic. Knuſt verfahren werden full. 

ü aa In fiden extractus, 

J. A. c. Wokf, 
Stadtſecretair. 


J 





Edictal⸗Ladung 
der Reymondiſchen Gläubiger betr. 


In dem zu dem Dermögen des Kaufmanns 
und bisherigen Weinberge» und Feldgrundftüdes 
befigers beĩ Coswig uurerm Amte Morihburg 
Friedrich David Reymondons, ausgebrochenen 
Treditweſen, find deſſen betannie und unbekaunte 


x - 


- zu Hamburg, Granffurtam Mayn, 
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Gläubiger, mittelſt der allhier beym Amte und vor 
den Hoch⸗ und Wohlloͤblichen Stadt »Magifträren 
£eipgig und 
Dreeden ausgebangenen Edictalien öffentlich und 
unter den gefeglihen Verwarnungen der Präckus 
fion und des Derlufts des Beneficii Restitntionis 
in integrum edictaliter et peremtorie vorgeladen 


und ift der 
21. April 1823 
zum Liquidationd » Termin, der 
27. Augujt 1823; 


aur Erdffnung eines Präclufio : Befcheids, der 
15. September 1823 F 
zum Vergleichs » Termin und, wenn fein Vergleich 
au Stande fommen follte, der 
2d. September 1823 _ 
ro Termino Inrotulationis Actorum und endlidy 
der 20. December 1823 \ 
zu Erbfnung des eingelangten Focationd » Urtels 
absque nova terminlicy anberaumet worden, 
Welches, und daß der Herr Advocat Ludwig 
Wilhelm Tijcher gu Dresden ald Curator litis et 
bonorum beſtellt morden, und .der Herr Adv. 
Johann Sottfried Richrer zu Morigbura ald Con- 
tradictor Ipecialis wegen der Reymoͤndonſchen 


" Ehefrau und mingrennen Kinder förderlihft bes- 


RRellt werden foll, fo wie, 
Gläubiger Procuratores in loco judicii, oder, 
da dergleichen hier nicdye vorhanden, aus den bes 
nachbarten Städten ſich zu ermählen und zu Anz 
nahme der£adungen und fonft allenrhalben gericht— 
lich zu leginimmiren baden, hierdurd zu allgemeiner 
und Öffentlicher Kenutiis gebradyr wird. 
Amt Morigburg bei Dresden, den 15. Aug. 1822. 
Beoͤnigl. Saͤchſ. Commiſſtons⸗Rath und 
Amtmann allda, 
Johann Ir. Dietrich. 


daß die auswaͤrtigen 





Gegen die Wittme Auna Maria Kirſchſteiu 
au Haßeiſtein liegt eine Unzulaͤnglichkeit ihres Ders 
mögens vor. | 

Zum Verſuch der Güte deren Gläubiger mit 
der Gemeinfhuldnerin ſowohl, als unter ſich, 
werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der gedachten Wirtwe 
Birſchſtein diem auf den 12. tiov, d. J. unter 
dem Rechtenawtheile an unterzeichnetes Amt vor⸗ 

eladen, daß die nicht erſcheinende der Erklaͤrung 
er Mehrzahl der erſcheinenden beuretend follen 
geachtet werden. 

Hünfeld, den 28. Sept. 1822. 

. But. Se Bao I. Amt, 


Vai. Bohn, Act, 
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Edictalladung. 


Ernſt Chriftian Conitantini, Sohn ded dahier 
verfiorbenen Hofaporhefers Conjtanrini und defs 
en Ehegatiin, gebornen Zerbſt, if ſeit mehreren 
Fahren abmweiend, und man har von feinem Leben 
oder Tod Feine fibere Nahridt, Nachdem aud 
feine Mutter vor Furgem verflorben if, und es, au 
Abmendung einer Euratel, nothwendig erfheint, 
daf er fih zur Empfangnahme feines elterlichen 
Vermögens dahier melde, fo werben der befagıe 
j , Ernſt Chriftian Conftantini 
oder defien unbefannte Erben aufgefordert, bin⸗ 
nen ſechs Monaten von heute an dabier zu erſchei⸗ 
nen und den Nahlaf des Hofaparheferd Con— 
ftantini.und deffen 5* pro rata beziehungs· 
meife nach vorgängiger Kegirimarion ald Erben des 
Ernſt Chrijtian Conſtantini in Empfang zu neh⸗ 
men. Signatam Rorenburg, am 28. Gept. 1822. 
$ 5. R. ig m Stadrgericht, 
. Gleim, 


In Fidem, 
Schwarz. 


Aufforderung. 


Der feit 38 Jahren abmefende Uhrenhändler 
Anton Blag von St. Peter oder deffen allenfalls 
vorhandene Feibed» Erben werden hiermit aufges 
fodert, fids binnen Jahresfrit bep dieffeitiger Bes 
börde zu flellen, oder von ihrem Aufenthalt Nach⸗ 

‚riet zu geben, indem nad Umfluß diefer Zeit das 
—— Vermoͤgen des Slatz feinen naͤchſten 
uverwandten gegen Sicherheitsleiſtung in für⸗ 
ſorglichen Beſih übergeben würde, 
Freyburg, den 26. Sept. 1812, 
Großh. Landamt. 
Wegel, 





Kauf + und Handels » Sachen. 


Befanntmahung 
für Sreunde der Pomologie, 


Durch häufige Nachfragen veranlaßt, mird 
die frühere Befanntmahung mwiederholt, daß die 
Chrift’iche Baumfchule zu on bep Frankfurt 
nach wıe vor aufs Bifte befteht, und unter Leitung 
eines geſchickten Baumgärtnerd fortgeführt wird, 
Die befannte ——— der hier gezogenen 
Bäume und dasfere Beſtreben des Befigers der⸗ 
felben, Freunde und Gönner mir ehren Sorten des 
verlangten Obſtes in billigen Preifen zu verfehen, 
wird allen Sreunden der Pomologie genug Empfeh⸗ 
lang fepn. Auf Derlangen werden Cataloge über 
die Zahlreichen Dofforsen abgegeben. Das legte 
fdne Werk des Dber-Pfarrers Chrift: volfländige 
Pomologie und augleid fphemanid + richtig und 
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ausführlich beſchreibendes Verzeichniß der vor 
nehmiten Sorten des Kern: Stein Schalen» und 
Beerenobfles; 2 Bände mir ausgemalten Kupfer» 
tafeln; Preis 17 Rıbir. 12 gl, fann von und und _ 
Herrn Buchhaͤndler Builbauman in Frankfurt 

a, M. bezogen werden. Beitellungen erbittet man 

unter der Adrefie: An den Befiger der hriftifchen _ 
Baumſchule in Cronberg bep Frankfurt a. M. 





Mit Allerhoͤchſter Bewilligung werden: 
1) Die große Zerrichafr Ernsdorf und 
2) Das ſchoͤne Gut Ellgott, beide inDefr. Schleflen 
durd zwey Ziehungen, nämlıd den 30: November 
und 30, December d. I. in Wien ausgefpielt und 
dem Gewinner fAuldenfrep übergeben. Dabep 
find nod 3619. Nebengewinnfte von 25000 fl. 
20000 fl., 10000 fl. u. f. w., zuſammen 203,522 fl. 
r Gewinner der Herrſchaft Ernsdorf ers 
haͤlt, wenn er folbe nicht im Behg nehmen wi, 
35,000 Stud Kaif. Königl. vollwichtige Dura⸗ 
ten in Gold 
und eben fo der — des Guts Ellgon 


100,000 f. . . 
Hier von find bep Unterzeichneten zu haben: Koofe 
auf beide Ziehungen gültig A 8 fl. oder 
mit Inbegriff der feiner Zeit zu verlangende beide 
iehungsliften a 5 Thaler 238 auch in ſachß⸗ 
che Caſſa⸗ oder preuß. Treſſorſcheine. 
Briefe - —— poftfrep erbeten. 


“ Anerbeiigengake La. B. Nr, 75 in 
N. ©. Kuh gr Ausipielung Der im Hering 
thum Na Tau, *8 Güter x. ſind bey mir 
Loofe nebit Plan a 6ıfa Thaler ſachſiſch zu baden. 





Korterie « Anzeige, 

‚Zu der in Wien Statt habenden baldigen 
Yusfpielungeder Büter Pen H und Ellgort, mo* 
für dem Gewinner wenn er fie nicht bejiehen wi 

35,000 Ducaten, und 


40,000 fl. in zogern . 
vergütet werden, find Loofe & Sl. im 24 A. Buß 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebſt dem Pla 
gratis bep Unterzeichnetem zu haben. Denjenigen 
melde fidy mir Beftellungen direct an mic wenden. 
werde ich aufs pünfıliile Nachricht eribeilen, und 
m Birtungaliße gegen Dergürung von 24 Fr. ztit- 
enden 


. Die Gewinnſte zahle ich bier aus oder werde 
dem Inhaber des Koofes den Betrag einfenden. 


—— » Ctrahe 5 17, in Franfurt a. M. 
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2. Er. Hennide, Redasteur. Dienstags, den 22, Detober 1822. Sotha, b. Beer, 





Geſundheitskunde. 
Zuruͤckbildung der Rrebsfnoten (Scir⸗ 
rhen, Druͤſenverhaͤrtungen) und Poly⸗ 

pen; Seilung der Krebsſchaͤden. 


Seit den älteften Zeiten waren die 
Aerıte bemüht, ein Heilmittel anfjufinden, 
welches die Knoten in den Brüflen, Ber: 


bärtung der Gebärmutter, der Obrfpeichels 


drufen m. ſ. w., da diefelben fehr oft in den 
Krebs übergeben, zurüctbilden oder auflöfen 
konnte. Eine Menge Mittel find dagegen, 


fo mie jur Heilung der Krebsgefhwüre, im. 


allen Seitaltern befannt geworden, ohne daß 
fich die Heiltwirfung eines —2— beſtaͤtigt 
haͤtte. Die Leidenden ſahen ſich immer’ge: 
täufcht, ſo daß es ein Vergehen an der 
Menfchheit wäre, ihren ohne gerifte lieber: 
zeugung Hülfe zuzuſichern. Der Verf. dies 
fer Ankündigung bat. fich in. feiner langen 
praitiichen kaufbahn oft mit der Heilun 
diefer Uebel, mit und ohne Erfolg, befchäf: 
tigt; jet aber nie den Bedanfen aufgegeben, 
daß ed. gegen, diefe Uebel ein. ficheres Heils 
Pekonders gegen Gcirrhen , aus wel: 
chen die mebreften und boͤsartigſten Krebs: 
eihmwäre entftehen, geben müffe, als Zus 
al und Nachdenken ihn in den Befig des 
Mittels festen. Die gemachten Erfahrun: 
en berechtigen ihn, diefes Mittel für das 
Fbecififche in dieſer fperififchen Krankheit zu 
halten, da _daffelbe nicht nur die Scirrhen 
in den Brüften u. f. w., fo wie die, gewöhnz 
lih nach einer aͤußern Veraulaſſung ent: 
ftandenen Auswüchſe im Geficht, gewiß 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


rung über; dauert es länger, 


— 


run fondern auch bey Kreböge: 
hmüren feine große Wirkfamfeit beweift, 
wenn Diefelben nicht fchon zu bösartig find, 
oder einen zu hohen Brad erreicht * 


Auch dann, wenn ſchon Brennen, ein bes 


fhwerliches, oft wiederfehrendes Anden, - 
oder Bligen ähnlich fahrende Stiche in den 
Stirthen, welche, den nun baldigen Uebers 
gang in dem Krebs anzeigen, zugegen find 
verhuͤtet das Mittel noch den nahen Aufs 
bruch. Au die harten Polypen der Nafe 
und des, Gehörgangs bilden fi nach den 
GETgFnnase: des Verf, iurück, 
ey Scirrhen, Erirescenzen (Aus— 

wücfen), Bolypen, wird neben dem innern 
Gehrauche des Mittels und einer geregelten 
Diät äußerlich gewöhnlich Nichts angewen⸗ 
det, welches aber, mie fih von felbit vers 
ſteht, bey’'m offenen Krebs nicht der Kal 
fepu kann. Neu entſtandene, nicht zu barte 
Scirrhen bilden ſich in zwey bis drey Mo⸗— 
naten zurück. Bey alten eiſenharten gros - 
gen Scirrhen, mit den oben bemerken 
Epmptomen, geht die Zurücbildung langs 
famer vorwärts. Gcirrhen der Zunge, des 
meiden Gaums, der Mandeln” bilden ſich 
zur ck Geirehen des harten Gaums-geben, 
nach vierzehntägigem, hoͤchſtens dreywöchent: 
lihem Gebrauche des Mittels, in gute Eites 

iiert es länger, fo ik dag 
Hebel ſchon bösartig. Milchknoten, auch 
wenn fie alt find, zertheilen ſich leicht. Die 
ſtockende Milch, fängt ſchon nach dem Ger 
brauche von mehreren Tagen an, aus den 
Bruſtwarzen auszufickern, welches die Fler 
cken in der Wäfche anzeigen. 
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Ueberhaupt et ‚fi, dier rung, . 
yon ſiebenten oder vie ehnt e dee 
. Gebrauchs an, ſewohl | ‚als 
Krebsfehäden, Hülfefuchende fich af 


den Unterzeichneten, jedoch niche fchriftlich, 
da er zu einem weitläufigen Briefwechſel 
feine Zeit hat, fondern perjönlidy, welches 
auch binfichtlich der Heilung für die Leiden⸗ 
den vortheilbaft feyn wird... 4 | 
Keftung Rönigftein in Sachſen, den 

i ‚Dr, Sriebti Ipb Weiſe, 

i Barnifon: Arge e 


——— — — — — — — 
Land ⸗ und Hauswirthſchaft. 
Bereitung des Rochkaͤſe. 
Die Zubereitung dieſes Kaͤſe iſt ſehr 
leicht und a auf folgende Art. Die 
von faurer Mil, menu zuvor die Sane 
‚oder der Schmand abgenommen mörden iſt, 
zuſammengelaufene Matte wird suerie, wie 
wandern Kaͤſen (deutfchen Handkäfen), von 
Ihrer Molke völlig getrennt. Iſt dieß geſchehen, 
fo läßt man die erhaltene Marge drey auch 
vier: Zage lang in einem Geſchirr und au 
einer warmen Gtelle in fich ſelbſt erhitzen 
oder brennen. Iſt auch dieß vorüber, fo. 
wird etwas geftoßener Pfeffer, eben fo viel‘ 
klein gemachter Kümmel und etwas gettock⸗ 
neter und zerftoßener Saffran darımter ges” 
Enetöt; nun nimmt man ein 'irbeneß oder 
eifernes Kochgefchirr, thut ein wenig frifche, 
ungefalzgene Butter hinein, läßt fre au ges 
lindem Feuer zergeben, thüt die; zubereitete 
Matte hinzu und läßt fie gelinde fieden. ' 
THährend dem Gieden wird fie beftändig 
mit einem hölzernen Löffel, der einen lanz 
en Stiel haben muß, 'unmgerührt; will daß 


mrühren endlich, wegen des Steifwerdens, fi 


nicht gutmehr gehen, und bemerkt man Kleine 4 


9 


—— vorbereiter und ſeit beynahe 
* Kun en au ſammeln bemüht geweſen 


wuͤre, deren Heilung von andern gene ganz aufgegeben war, vollig zu 


zu ai, Preariie. I PER Zah, PA, Yazı 


A ı 3 Beige —XRX 
laſen au enden Käfenikite ‚fo, 
Sup Ei en Sahe e ina er 
wird unn noch heiß in ein ander G 1 


geichöpft,: damit er nach und nach Falk 

de; er nimmt num die Form des Gefäßes 
an, in welches er gefchöpft worden ift. So 
bald er Falt geworden ift, läßt er fich eſſen 
und hält ſich Such in den wärmften Som⸗ 
mertagen acht. Tage lang, ohne Würmer zu 
befommen **). 

“ Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Berihtigung und Ergänzung der Nach⸗ 
richt uͤber —— — 

in Nr. 277. 
Der Bauinſpector Saͤltzer hat nicht 
allein die Gefängniffe im Criminalgericht, 
fondern auch die im biefigen Zuchtbanfe er: 
neuert und nach feinem Gutachten eingerichs 
tet; gleichwohl find aus denfelben, im Sep⸗ 
tember d. J. vier der größten Verbrecher‘. 
ERLIEEUNAER, (ES. Nr.270 d. 31.) Db nu 
die Feine, von Dertelt empfohlene Schrift:. . 
Gedanken (?) über Aufbewabrungsgrfängs 
niffe, durchaus fihern Schuß und Aufbe⸗ 
wahrungsmittel enthält, davon wird fi 
der fragende Vatrimonialgerichtshert nach 
genauer Pruͤfung vollkommen uͤberzeugen. 
Eiſenach, im Dit. 1822, 


1% 





. iı j en, l 
ei" 

te ae 

' Das Wappen ber Gtabt + de 
und des vor derfelben liegenden aus 
S. Lüdgeti, ehemahls zu der Reichsabtey 
Werden gehorend, befet aus einem rotben 
Schilde, in welchem fi men ſilberne Bi⸗ 
hofeftäbe en sautoir befinden. Wenn 
nun der Berf. der Geſchichte und Beſchrei⸗ 


Na Verfiherung eines glaubwürdigen, gut, unterricteten Mannes ge et der oben unter 
nete Derf. — gruͤndlichſten gg on ſich in Wittenberg, ui und Berlin auf Ei 
2 Je in der Anwendung feiner Kenntniſſe viele 


wirkliche 


r war fo glüdlih, durch fein Bu * 
eilen. 


— r * 
rn 
EN ee * RE 


A, 


mn 


EC e 


Büng der Stadt Se I Selmfedt, 
re 8.)  diefe * Bi .50 
feines Werks — für zwey Lö angefehen 
Dar; fo fey e8 erlaubt, zu fragen: ob diefes. 

cherliche Quid pro guo nicht vieleicht auẽ 
en der Urſache entflanden feyn dürfte, 
urch welche vor einigen 


uͤſtrich zu Sondershaufen füreine Brant: 
* * * » : 
5 KK 


—— — —— —— 
Alerbandı 
Antwort eines alten Schuͤten, aufdie Frage: 


wie Sutter zum Laden der Bugeln 
bereitet werden. 


Hierzu habe ich mich immer des Bar-- 


hents bedient und denfelben ganz diinn mie 
fettem Fichtertalg beffrichen. ‘Die are 
habe ich fo groß gefchnitten, daf die ugeln 
völlig bedeckt find, wenn man fie ‚in die 
Buͤchſe ſchiebt; aber dennoch habe ich die 
vier Ecken des Futters auf die Kugel ge: 
drückt, weil diefes die Rugel vor dem Mate: 
ftoßen mehr fichere. Ach Habe diefe Vor: 
ſchrift manchem jungen Schuͤtzen —38 
indem ich. bey denſelben gewöhnlich ge 
babe, daß fie mit dem feiten Gigen der Kuz 
el auf dem Pulver noch nicht zufrieden 
ind, fondern fo derbe Gtöße darauf fegen, 
daß das Bley platt werden und nun einen 
anz unſichern Schuß geben muß. Auch 
ege ich auf das Pulver ein wenig Hede 
Berg), um daffelbe mit dem Fette des 
Futters nicht anzufeuchten, und fo haben 
alle diejenigen, welche hiernach getban und 
alled Uebrige in gutem Stande hatten, zu 
ihrer Zufriedenheit gefchoffen. Andere, wel: 
che ſich einen größern Vorrath von Futter 
verfertigen , haben den Barchent zu Kutter: 
ſtuͤcken geſchnitten, dieſe mit einem Kaden 
in kleine Laͤckchen gebunden und im heißen 
Zalg getaucht. Damit fich aber nicht zu 
viel Talg anfege, muͤſſen fie fchneu und 
ſtark ausgedrückt werden. Dan Fann daf: 
felbe auch mit einem gut gereinigten fetten. 
DBaumol thun. 


— — 


ahren ein Ges 
ehrter — — verfuͤhrt wurde, den 


eben, 
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Angebotene Stellen, ann, 


1) Ein Theilnehmer zu einer fchon lange 
beftehenden Fabrit wird jegt gefucht. üeber 
die nähern Bedingungen, fo wie über das 
Dehjutragenbt Capital, wird durch die Erpes. 
dition des allg. Ans. d. D. auf portofreye 
Briefe Nachricht ertheilt. 

2) E8 werden in einer jiemfich lebhaften 
Materialbandlung einer en a fien 
zwey Aehrlinge, At eh Erziehung und 
mit den noͤthigen Borkenntniffen verieben, 
unter billigen Bedingungen in die Pehre 
cefucht. Portofreye Nachfragen beliebe man- 
gefälligft att die Expedition des allg. Un. 
d. D. in Gotha abzugeben. 


Familien = Nachrichten. 
Aufforderung. 


Der Beckergeſell Adam Zeinrich 
Wagner aus Selart wird hierdurch auf: 
gefordert, ungeſaͤumt im feine Heimath zus 
rücfzufehren, um das Gefch 
27. diefes plöglich verftorbenen Waters mie 
fortfegen zu helfen. Auch erfuche ich diejeni⸗ 
gen ergebenft, welche den obigen perfönlich 
kennen, falls er diefe Blätter nicht lefen fol: 
te, denfelben darauf aufmerffam zu machen, - 
oder ‚mir gefällige Nachweifung von deſſen 
Aufenthalt zu ertheilen. 

Erfurt, den 30. September 1822. 
Die Witwe Wagner geb. Blapproth. 


Juſtiz ⸗ und Polizey + Sachen. 


Gegen den hieſigen Baͤcker⸗-Meiſter Ludwig 
Gundlady hat ſich eıne folde Schuldenlaſt ver: 
offenbarer, zu deren Bezahlung deifen ſammtliches 
Vermoͤgen nit hinreidyend ift, weshalb gegen dens 
feiben mit förmlicher Erdfinung des Eoncurfes auf 
unterthänigften Bericht an Derzogl. Landes: Res 
gierang, als Tuftiz » Collegium verfahren werden 
oll.. Es werden daber fämmtliche befannte und 
unbefannte Gundlachiſche Glaͤubiger hier durch bep 
Sırafe des Aueſchluſſes von dirfer Eoncursmaffe 
und bey Verluſt der Rechtewohlhat der Wieder 
einiehung in den vorigen ©tand edictaliter es 
peremtorie eitirt und vorbeidurden 


äft feines am 
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Montag den 18. Yovember d. I- 
Vormittags um 10.Uhr vor uns auf — 
entweder in verfon oder durch bimld lid aus: 
tüdlih zur e inſtruirte Bevo 5 zu 
erſcheinen ihre — ge ig an idiren 
und zu befbeinigen, die r.. lautenden 
Urkunden su den Ycten zu geben, mit dem Gemein» 
fchuldwer oder deffen Str vertreier und unter fi) 
die Sure erntlich supfiegen in deren Enifehung 
aber über die Ligqwidirie und deren Forderungen 
zu verfahren und darauf rechtlicher Location und 
des Weitern zu ————— 
Signatum Coburg in euria den Auguſt 1822. 
Magiftrar der Zerzogl. S. Keſidenzſtadt. 


i — 


Nachdem aus der Zuſammenſtellung der Acti- 
ee — ee 
Deore Andreas neiders von röleber 
Unzulänglichfen der erfleren jur en 
immeliber Gläubiger ſich a ir und deshalb 
f x Eröffnung des Eoncurd » rozeſſes reſolviret 
worden; fo werden alle diejenigen , weiche 
dem Dermögen —** Jo Georg An⸗ 
dreas Schneiders irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hiermit edictaliter et peremtorie und 
bep Derluft ihrer Forderungen und der Rechts · 
wohihat der Wiedereinſetzung in den vorigen 


itiret 

EN ER den 28. December 1822 
früh 9 Uhr vor hie ſgem Fürſtl. Juſtiz : Amte ent» 
weder in Perfon oder durch gmüglic legitimirte 
Berollmähtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
zu Iquidiren und au ——9 mit dem beffell⸗ 
ten. Gontradierore über die Rechtmaͤßigkeit ihrer 
Forderungen ſowohl, als unter fid über die Prios 
rität derfelben zu verfahren und fodann 

den 31. December 1822 
der Publication eines Präctufiv + Beſcheides zu ges 
warten, Sig. Sranfenbaujen, den 3. Det. 1822. 

Sürftl. Schwarzburg. Auſtiz · Amt daſ. 


Zohann wilbelm Muͤller. 

* x —* * u (don vor längern 
uthauſen mw ’ 

je Tahmefende Johann Jacob aus 





bes» und Teſtamemis⸗Erben 

a —— Kinder oder ſonſtige Erben 

—— Bernhardt Jacob, ter des 
arus 

Zinder sad etwaige fonftige Erben des Jobannes 

ob zu Nerra hiermit 

cember vor hiefiges Mmr vorgeladen, um 


' 





ob, fo wie auch ſammtliche 
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ur Empfangnahbme, eines, für den abweſen 
Johann — cob zu fra dahier 
ichen Depofitum von go Rıhir., fo gewiß hinl 
lid zu legitimiren und ihre allenfallfige Anfı 
daran geltend zu machen, als fonft die Prächu * 
kannt, ünd das Depofitum der einzig bekannten 
des "Johann Casparus Jacob, Anne Elifaberh 
Yacob, George Möllers Ehefrau zu Weiffendorn‘ 
modo deren Erediror, Johannes sa 
Krauthauſen, fofort ausgezalt werden fol. 

Sontes, am 5. Aug. 1822. 

. 4. R. Amt.di. 


.%. R, Amt 
Frankenberg 





Kauf» und Handels ⸗/Sachen. 


Magazin von Fortepianos.‘ 


ee von Hols gefertigt, 
das durch die heilsesten Dämpfe aus 
gelaugt worden, von Meisterhand aus 
gearbeitet, sind jederzeit bey Unterzeichnetem 
zu haben, Sie eignen sich für solche Liebhaber, 
dieein wirklich vollkommenes dauer. 
haftesWerk suchen und dieUeberzeugung 
fassen körmen, dafs musikalische Instrm= 
mente dieser Art, welche Deutschlands 
erste Künstler hervorbrachten,in jeder. 
Hinsicht in hohem Grade vollkom-, 
mener sind und einen für immer blei 
benden Werth behalten, als.die von 
allen Seiten her als vollkommen aun- 

epriesenen von gewöhnlicher Ar- 

eit, deren Ankauf, sollte ich meinen, schon 
so mancher Musikliebhaber zu bereuen Ursache 


gehabt hat. i F 
empfehle ich Fortepianos der 


I 


Zugleich 
eschicktesten sächsischen Meister, 


‘die ich aus vieljähriger Erfihrüng 


als die vorzüglichsten, empfehlung» 
werthesten Arbeiter kennen gelernt 
habe; Flügel zu 100 Rıthlr. bis ıg0 Rthir. : 
Conv.; Tafelförmige zu 5o Rthir., 60Rthlr., . 
Ribir, bis ıco Rihlr, ‚Conv.; Sehr guie 
laviere zu 36 bis zo Rthir. Canr. inclu- 
sive der Emballage. Kauflustige die reell und 
hillig bedient zu s wünschen, mufs ich’je- 
doch bitten, sich ohne Unterhändler direet an. 
mich selbst au wenden und sich der rechtlich- 


x sten Bedienung versichert zu halten, 
edictaliter auf dem 10, 


Gotha, im October 1822. 
e Beruhard Keil, 
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Deutfden 


“ 


2 Br. Hennide, Redacteur, Mittwochs, den 23. October 1822. Gotha, b. Beder. 





Literariſche Nachrichten. 


u Buͤcherverſteigerung in Dresden. 


F 7 einer den 4. November 16822 in Dresden 
angehenden ſehr bedeutenden Bücherauction find 
Eataloge bey Hrn. Bubhändier Koͤhler in Leipzig 
de der Dresdner Bücerauctionserpeditiom il 
ommen. en —— 
Buͤche rauctionator Segnig iu Dresden. 
eo ‚a > 
Neue:Musikalien 
Br von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig, 
Beynehurgk, Pr. Baron de, 2 Airs faroria 
‘ varids pour le Violoncelle avec acc, de l’Orch. 
(ou de Pforte ) Oeurr, ı4. ı Thlr, 
Dotzauer, J. J. P., 13 differentes Pitces pour 
«WVioloncelles , & Yusage de commengans; 
‚ Oeurri 63. Liv, 5. 20 gl. 
Gerke,:Aug,., 5 Polomoises le Violon areo 
acc, de Violon, Viola et Basse (ou 'de Piano- 
‚ forte. ), Op. 20. 4me Suite ı Thir. 4 gl. . 
Meinhard, A,, Introduction et Polonoise ar&ö 
‚aco..de l’Orchestre, ı Thir. 8 gl. 

— — ' Variations pour le Violoncelle avec’ ac 
comp. dez'Violans, Alto et Basse. 16 gl. 
jr G., 11 Walses, # Cotillons, 1 Quadrille, 
.6 Sauteuses et g Eocossaises pour a Violons, 
ng 2:Glarinettes, 2 Cors, Trombonne et 
14 ,‚ Live, 1, », A ı Thir, * 
%örgel, F. W., eme Quarxtetto ponr # Violons, 

Viola et Violoncelle. Op, 13. ı Thir; 
Sarulli, Ferd,, Fantaisie avec Variations sur 

‚deux sirs,de la Gazza ladra de Rossini, pour 

Guitarfe et Violow ou Flüte, Op. 197. 10 gli 
Berbiguier, T., ıere Sinfonie concertdnte 


‚= Fhütes — asc, de grand 
84 Op. 50. ⸗ Thlr. 12 gl. ’ 
Ag. Anz. d. D. 2. ©, ıya8, 


Berbiguier, T.,— 9me Concbrto patır la Plüte avee 
atc, de l’Orch. Op. 54. D dur. ı Thir. 16 gl. 
— — 3 Dunsbrillans et.faciles ppur.a Flütes, 
" 0p.57. ı Thir, 8 el, . n 
— rede 3 rands Duos cone. pour a Flätes, Op, 
58. ı Thir. 8 gl, — 
— — 6 petits Duos faciles et dialogn&s pour 
a Flütes A l’usage des jeunes elöves, Op, 59. 
» 1ere Suite, 36 gl. Eu 
— — 6me' Thöme variö pour la Flüte, faree 
accomp. de l’Orch. Op. 60. ı Thlr, , 
Mühling, A., Qnintuor ze. Flate, Vio- 
tom, 2 Violes et Violoncelle, Op. a7. Nr. 1. 
u Tblr, 88h . . . 


JEAN PAULS PORTRAIT,‘ 
Zu der von mir herausgegehenen Folge vos 


Portraits deutscher Dichter und Gelehrten ge 
hört unstreitig 
das Portrait 


ven 


Jean Paul Friedrich Richter, 


das ich so eben einem geistreichen, sehr trewen 
Gemälde von P. Meier imStich vollendet habe 
und an die Herren Subseribenten abzuliefern ins 
Begriff bin, — Es ist in der bekannten Zeich- 
nungsmanier, in Lebensgrölse, auf gefärbtes 
Papier gedruckt, wie alle bis daher erschiene- 
nen Blätter. — Der Pränumerationspreis, wel. 
cher wenigstens bey der Ablieferung erlegt wer» 
den muls'und bis zu Ende dieses Jahres Statt 
findet, ist» Rithir. 8 gl. Sächs, oder a fl. 24 kr, 
Rhein, Später tritt der Ladenpreis von a Rthin, 
Sächs, oder 3 fl. 36 kr. Rhein. ein, 

Die früher erschienenen 9 Portraitsvon Go 
the, Schiller, Herder, Hufeland, 
Klopstock, Kotzebue, Lessing und 
Winkelmann, sind ebenfalls noch um dem 
Preis von s Rihlr, Süchs, oder 3 fl, 36 kr, Rhein. 


. 
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für jedes, in saubern und —— guten Auf ſechs Exemplare wird da 


bdrückem zu halgen. sWird die ganze Fol gebe ann r Bart 
*88 Pirat auf einmal) Atammmen gez Allen 3 handlungen, * 
nommen, so bin ich a sölche noch u U oder —7* J Anſpruch mache 
deh Pfänumerationspreis von I Rthlr: dgl. Süchsy Sm Weigerungsfalle oder an Orte, 
mithin zügammen für "12 Rthir, Sächs. oder Buchhandlungen in der Nähe find, werden wir 
a1 fl, 36 kr, Rhein. gegen baare Einsendung des _ die verlangten Eremplare portofren liefern. 
Betrage zu überlassen, ⸗ Rach dem Erſcheinen der erſten Haͤlfte des 
Ohne alle Lobpreisungen sey mir nur er- Werks tritt der künftige Ladenpreis von 3 Thlr. 
laubt, die vollkommene Treue und Achnlich- Gonvent. Geld oder 5 fi ı2 Er. Rh. ein, Die Ers 
keit der sämmtlichen Bildnisses nachdem ein- füllung der Obiden Derfprebungen aber wird hof⸗ 
stimmigen Urtheile der Kenner, zu bestätigen, fentli& in unfrer Untericrift begründes fepn. 





wovon sich die Freunde der Kunst.bey-eigener Dresden, im September 1922. 

Ansicht überzeugen werden. In den angese- Arnoldiihe Buchhandlung, 
hensten Buchhandlungen Deutschlands kann In Gotha nimmt Hr. Slaͤſer ı Thin Dor: 
man Bestellungen darauf machen oder in porlo- ausbesahlung und. ı Thir. Machſchuß, mit Erthei⸗ 
freyen Briefen sich an mich selbst wenden, fung des 7. Sreperemplars, an. 


Weimar, den ı. October ıf22. 


al 1 e r5 — — — 43 x 
. Professor. ” 
N. S Den Buch - und Kunsthandlungen oe Bader Unzeigem. u 


empfehle ich zugleich meine gtt eingerichtete “ 
: : ; mder Buchhandlung Carl Sried 
ae zen eg ni indem ich fhnen pünktliche in Bern iR erfcienen, amd In al . 


0 » 
J 


billige Besorgung ihrer Aufträge zusichere, lungen ded In» und Yuslandes zu haben; 


* Semeinnaglicher Rarhgeber für den 
Dürger und Landmanı, E 


a =. 


änumerationdanzeige. 
* sense Dder 


Ankündigung für alle Bebildete, 

N Sammlung au ehr: € ndeter Vor⸗ 
Das allgemein bekannte, in allen Literatur»  fchriften — me „gen wichtigſten 
Zeitungen und eritiihen Blättern ale: „ihr den DBepurjpifle der Zeuehaltung ſo wie Dee tädris 
—— — durd) Ricprigkeit und Volltäns |fdyem und ländlichen Gewerbe. Herautgegeden 
v —— —— 3. — 2 ie von Dr. Sigismund Friedrich Zermbitädt, 

’ ‘ s 4 444 
bertreffende Deutſchung +" Wörterbuch“ von Sr. Sünfter Band. 
2. Petri wird, mir mehr ald 4000 Wörtern.ver- Ar. 8. Mit einer Kupfertafel. Sauber Hebeitet 
mebrt, in der mit richtiger Betonung und Aus Aıggl. (Alle fünfBände compl, 3 Thlr. 1891.) 


fprace der fremden Ausdrüde verfehenen, viers Da diefes gemeinnüglic £ bu 
ten Auflage, unter dem Titel: bereits früher — 818 Bände — — 
Gedrängtes Handbuch der Sremdwörter, in lid) befannt und bew Der Sefunden morden, „1 


deuricher Schrift: und Umgangiprache; zum enthalten wir und aller weitern Anpre und 
Deritehen und Vermeiden Tener, mehr oder lafen hier, bloß den: kur — aka dei 
‚ weniger, entbehrlichen Einmiſchungen, beraus« fünten Bandes folgen: Anm, zur Kenniniß und 


egeben won Dr: Sr, Erdm. Perri, bel. ‚Gebraude des Spedieins, um geidjnirtene 
 Kirchenrarhe, Profeſſor ıc. in Fulda, teine daraus zu verfertigen. Anw. wie glaͤſer⸗ 
ju Anfange des künftigen Jahres wiederum erſchei⸗ Me Geräthe dergeftalt gubereitet werden — 


nen. j daß fie jede Abwerhfelung der Kälte um aus. 
Bis dahin wollen wir 2 Thlr. Eonvent. Geld Iten "ohne au —5 * ——— Rötung 
oder 3 fi. 36 fr. Rhein, Vorausbe zahlung ‚auf das 5 Kücenfalzes beym.Yau des Weizends- Uns 
anze Wert (wenigſtens so "Bogen Rark, auf gutes ferf ı für Töpferepen, Fadence und S 
ser mit. aler Kaum» Erfparnf gedrudı) ſo au⸗ Sabrifanten, wie Geräthe folder Art in > 
nehmen, daß ı Thir, bep der Unterzeichnung und Id» und fllberfarbig broncirewerden. - ich 
ı Xhir, bep Ablieferung ‚der ertlen Hälfıe des ber einen mwaflerfeften Mörtel; für Wafferbäu« 
Drudsim Jan. 1823 bezahlt werden. Die äwepte meifter. Derfertigung eines dem echten Golde 
Hälfte des Buchs wird zu Dftern 18:3 unenigelt- äbalıhen Meralles. Naariche. für Lederfabr 
* on Yannı dr uns und in jeder deutſchen Buche fend Cm —— —* ——c—— 
as ’s Anw. ei ? 
bandlung darauf Beflellung magen. “0. Milroffope na einer — ———— 
‘ a . N . "I € Bun; ĩ 
3 N J 


+ 
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Anw. verſteinert Mols  künfilicdy ——8 
Anw. Kupfer ‚oder Meſſing mit Gold und Silber 
au plartiren, Anw. mit Kursoffeln au waſchen und 
zu bleiben: Anw. zum Druden feidener Zeuge 
mis. Tafelfarben. Cure's fache Seile als Stell⸗ 
pertrerer der Taue. Anm. zum Gebraub der 
Rinde von den Robkaflanien: Bäumen, ald.Mates 
sial.: zum Färben, : Anw. zur Bereitung. einer 
biauen Malerfarbe, zur Erfegung des Ultramas 
rind, ‚Noris für Kunſtbleicher: Die Auswahl des 
Braunfteins sur Ehlorine oder orpdirten Salzſaͤure 
betreffend. Anw. jur Bereitung eines dauerhaften 
Anſtriches für hölzerne Winde, um fie vor Zer⸗ 
förung zu fhügen. Notiz für Landwirthe: Die 
Benugung der Knochen ald Dünger betreffend. 
Notiz. für Stellmaber und Wagenfabrifagten: 
Colonius verbeſſerte Wagen betreffend. Zinn. zur 
Fabrication des Slepzuckers mitteſſt Holzſaͤure. 
Methode, thieriſche und vegetabilifbe Subſtan ⸗ 
zen vor der Faͤulniß zu ſchühen. Notiz für Brants 
mweinbrennerepen, Lıqueurfabrifen, Parfumeurs und 
Landwirtbe: Die Bergleihung der Richterjchen 
und der Tralles’jchen Alfoholimererfcale berreffend. 
Neue Erfahrungen über die Derfertigung der 
künftlihen Edeliteine. Anm. zur Bertertigung 
einer Purpurfarbe für die feine Delmalerev. No: 
tiz für Lohgerber: Zwey neue Gerbematerialien 
betreffend. Nachricht von Herrn Kurrers Verſah⸗ 
ren, baummollenen Sammet farbig zu druden. 
Notiz für bürgerliche — — und Fabrik⸗ 
anſtalten, das Verhaͤltniß der verſchiedenen 
Brennmaterialien gegen einander betreffend. Anw. 
zur fabrıfmäßigen Anfertigung gefärbter Papiere 
in allen Farben, Anw. iu einer einfaben Merhos 
de, verfdiedene Meralle zu vergolden und zu vers 
filbern,,, ..zur. Zubeteitung des Malergoldes 
und des Malerülbere. Anm. wie Kupfer und 
Meffing. mit Gold und Silber platırt werden kann. 
Nonz.tür Funſt- und Küchengärtner, den Anbau 
der Fenchelwurzel, als cinem vortreffliben Ges 
müfe, betreffend. Benterfungen über die Wahl der 
Bekleidung für den menichlichen Körper und ihren 
Einfluß auf die Geſundheit. Anm. zur Zubereis 
tung der Schneden, um fie als Nahrungsmittel 
zu gebrauden. Anw. einer fhönen grünen Mes 
tallfarbesaus dem Chrom. Anm. zur Bereitung 
einer ſchoͤnen blauen, dad Ultramarin erfegenden 
Malerfarbe. Anw. zur Abhaltung der Raupen 
von den Dbitbäumen , fo wie der Motten von Pelz⸗ 
wert, Wolle, Pterdehaaren und wollenen Kleis 
dungstüden, und anderer nfecten von geirod'ne: 
ten Pflanzen ıc. Anm. zur Ummandlung verſchiede⸗ 
ner Pflanjenſtofſe in Bummi und Zuder, vermit« 
seit der Schwefelfäure. Vorſchlag, das abgemä« 
bete Getreide vor Näffe zu fibern. Empfehlung 


Des Kalkay albiein Minel zur Derrilgung der 


a Kohl: und Rübenpflanzen. 


Infeet Q Derferrigu 
8 
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thrans fuͤr die Obſtbaͤume. Anw. wie alle 
Arten Unkraut und andere —— — 
in guten Dünger umgewandelt werden Fännenn, 
Nachricht für Gartendefiger, die den Döfibäumen 
ſchaͤdliden Raupen.beireffend. Die befte Metho⸗ 
de, das Kleeheu zu trodnen. Erfparung der 
Seife begm Waſchen der leinenen und baummolles 
nen Zeuge. Anm. zur fabrıfmäßigen Bereitung 
des Berlinerblaues. Anm. zur 'Benugung des 
Seite a gedachten Hirſchhornſalzes und Hirſch⸗ 
borngeiftes auf Salmiak. Anm. zu einem verbefs 
ferten Derfahren, Lein und Hanf zu röften. Ber 
mertungen über die blaue Mil. Tritton's Brant⸗ 
mein » Deflillirapparate imluftleeren Raume,. Anm. 
nie Schmetterlinge nad dem Leben — 
werden koͤnnen. Anw. mie Stahl, Eifen, Sil⸗ 
ber und Kupfer mit Platin überzogen werden füns« 
nen. Anw, zur Derfertigung des enkauſtiſchen 
Wachſes. Anm. zur, Bereitung eines fehr guten 
Meths oder Honigweins. Anw. zu der in Di 
fand üblicin Fabrication der hörnernen Knöpfe. 
Notiz für Kandleute und Gaͤrtner, den Mehlthau 
betreffend. Anm. zur Bereitung einer fehr feinen 
rothen Farbe für die Miniarurmalerep. Electris 
ſche Batterie aus Platten gebildet. Nacricht für 
Metallarbeiter, den Gebraud des Coͤleſtins, als 
Stellvertreter bed Borares, zum Loͤthen der Mer 
falle beieeffend. Unterricht, wie verborbene Ges 
mälde wieder — und von Fledenbefrept 
werden fönnen. Qnm. wie did oder fett geworde⸗ 
ner Wein wieder hergeſtellt werden kann. Anw. 
jur Fabricarion einiger ſchoͤnen grünen Malerfar- 
ben aus dem Brünfpan. Nadyweifung, mie viel 
Garn zu einer befimmten Duantirär Leinwand er« 
fordert wird. Schaͤdlichkeit des Barben:Roggens, 
wenn er genoffen wird. Gebrauch des Blauber- 
faljes Matt der Portafhe in den Glasfabriken. 
Eutdedies Surrogat für Steine jur Lirhograpbie. 
Anm, zur Kunft, Leder mallerdiht zu machen. 
Anm. wie aus Holıfohlen gute Bleptifte gemacht 
werden fünnen. Nachricht von einer im Kleinen 
ausgeführten Gasdeleuhtungs » Ankalt. Anm. zu 
einem Mirtel, Birn«, Wepfel» und Pfirfihbäume 
tragbar zu niachen. Anm. wie kuͤnſtliche Steine 
u mannichfachem Gebrauch angefertigt werben 
können, QAnw. zu James Thomſons verbeflerter 
Merhode, Kartun zu druden. Anw. zur Berei⸗ 
tung eines Sirmilfes zum Ankreihen der Leinwand 
und zur Derfortigung des Wadstuhes. Nachricht 
fire Buchbinder, über eine neue Art Bücher einzus 
binden. Anw. jur Darflelung dreper Malerfars 
ben: eines Saftgründ , eines Safıblaues und eines 


Saftrot ho ıc. 


deaßi 


yıık 
— — 
Chriſtian Gottlob Roßbergs 
(koͤniglich ſaͤchſiſcher geheimer Regiſtrator) 


Syſtematiſche Anweiſung 
sum .. 
. Schön» und Geſchwindſchreiben 


und zur Prüfung 
deutfcher Hand: und Drudfchriften. 


Nach marhemarifben Grundfägen auseinander 
geſetzt und practiih bearbeiret. 3 Theile in 
.H9r.,8. mit 139 Kupfern, in quer Folio brod, 
1, Theil in 3 Abtheil. mit 72 Kupfern, brod. 
5 Ihr. 1.,.2., 3. Abthl. jede mit 24 Rupfern, 
brod. a a Thir. 2. Theil mir 67 Rupfern ia 
3 Abtheil. brod. 5 Thlr. 1. Abtheilung mit 2ı 
Kupfern, 2. und 3. Abtbeilung, jede mit 23 
Kupfern, brodr a 2 Thlr. 3. Theil, brod. 
ı Thir. 8 gl. Das Werk complet, 9 Thlr. ı2 gl. 
Wenn audy in neueren Zeiten im Bade der 
Kalligraphie viel gerhan if, fo moͤchte wol in kei⸗ 
nem.onderen Werke die er und. anmendbare 
Berechnung und Eonftrucrion der Buchſtaben und 
Süriftzeidhen ausgeführter und beflimmter darge⸗ 
ſtellt ſeyn, als in diefem Werke, das eben ſo reich⸗ 
baltig und mannidyfoltig in den Geltaltungen der 
Buchſtaben it und eine reihe Wahl in allen Chas 
racteren der deumiden Schrift gibt: Es iſt eben 
fo unterridyrend und lehrreich für den Lehrer der 
Screibefunft felbft,  ald es ihm auch Mufter für 
feine Schüler darbieter und eine vollitändige Theorie 
in feinem Unterrichte gewährt *). 


) Auf die audgezeihneten Dorzüge diefes Fallis 
gerppinen erfs has Unterzeichneter bereits 
in Nir. 188 ©. 1589, 1990 aufmerkjam ge 
madıt. d. Red, 





Encyclopädiiches Wörterbuch, oder alphabetiſche 
Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen, 

° Die im Deurfden-angenommen find, wie aud) 

' aller in den Wiffenfchaften, bey den Künften und 
Handmerken übnchen Kunftausdrüde ıc. Zweyre 
Abtheilung E bis I. Zweyte febr vermehrte 
Auflage. Ropalformat. ı Thir. 12 gl. 

Diele zweyte Abtheilung obigen Werfs wird 
beflätigen, daß wir, unferer Zufage geireu, auf der 
besrerenen Bahn bebarrend, raid vorſchreiten, 
und hoffentlich dem fdägbaren Publicum auch jegt 
nibts Unwürdiges Mefern. "Man wird gewiß auf 
wenige Wörter und Säle im Reiche des Willens, 
rau ber und gezogenen Demarcationslinie, 

en, über die man bier nicht den gewuͤnſchten 
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furzen und genügenden Aufſchluß finden follte, und 
die Bepfügung der gefammten Geographie muß 
dieß Wörterbub zum nützlichſten des gemeinen 
Lebens in unferm Vaterlande, vorzüglid, für Ge—⸗ 
fdäftsleute, den Kaufmann, Künftier, Decon» 
men ıc. mädchen. } 
Auch ift in unferm Verlage herausgefommen : 
Elementarl ch für den Unterricht der Jugend 
in den notbwendigjten Willenichaften, von eis 
ner Geſellſchaft von Gelehrten bearbeitet, in 16 
Lehrbücern auf 162 enggedrudıen ww 6 Ta ⸗ 
delien und 7 Kupfer in 6 Bänden, 8. 6 Thlr., ° 
bar feinem Zmede entſprochen, feinen Werth dur 
wiederholte Auflagen mehrerer einzelnen Theile 

beurfunder, und vielen Segen verbreiten 
der Preis von 6 Thir., fo äuferft billig er auch bep 
feiner Bogenzahl, gedrängten tmpograph. Deconos 
mie, ZTabelten, Kupfertafeln:c. it, war immernob 
ein zes der allgemeinern Einführungen; 
defhalb hat ſich die Derlagehandlung F dem Opfer 
entſchloſſen, den Reſt der Auflage, fo weit ſolche 

dauert, denen, die fi unmittelbar im p 
Briefen an fie wenden, um die Haͤlfte des Preifes 
oder um 3 Thaler zu überlaffen. £ 
Die Webelihe Buchhandlung in Zeig. 





So eben if erfdienem: Seit: 

Die Frauenzimmer 
tie fie waren, mie fie find, mie fie ſeyn werden; 
oder volltändiger Catalog aller El ah Ger 










mobnbeiten, Schmäden,. Sitten, Yeidenidafte 
und Marimen des weibliben Gefdiedirs, fo wie 
I gegenwärtig allbier und aller Drien i 

nd, für Verliebte und Nichrverliebte, tür Deis 
rarhsluftige und Hageſtolze, für Tünglinge, Män: 
ner und (Breife ‚geordnen, Mir Anmerk 
Bervipielen uns Zufägen verfehen von N. 
Zwepte Auflage. In allen Buchhandlungen und 
bep Slaͤſer in Gotha für 8 gi. zu haben. 





Bey U. Rücer in Berlin ift erſchienen und 
dur fänmeihe Buchhandlungen für 20 gi; 
fauber cartonırr zu erhalten: . 

Unentbebrliches Taidyenbucy für Srauen, ober 
Anleirung die weibliche Geſundheit und Schoͤn⸗ 
beit zu erhalten und gu erhöhen... Don einem 
practifhen Brste. 8. Mit ı. Kupf. 

Gefundheit und Schönheit find die unentbe ho⸗ 
liden Bedingungen zur Wohlfahrt der —— 
Eine u melde lehrt, wie diefe unibägbens 
ren Güter erlangt und erhalten werden können, 
bedarf daher — befonders menn folde, mie die vor⸗ 
liegende, ‚von einem practiihen Arzte anziehen ers 
heilt wird — Feiner weitern  Anpreifu : 


wird genägen, au bemerken :-: daß dieſe —*2 


Les i5 Hr LER 


mie 
qu erhalten und zu —R — un 


au 


nwellungen jur "Dnege 


Ber Augen, Ber 
t und 24 


Borfaruen, gepräng anne 
der Haut, der: baute, de 
Bühne, der Bruft 


zem Imede: eitlide gi 


An Berlin sr. Aug. ge unter den 
Finden Nr. 55, ikerfäyienen:. 
Die Schlacht bey Torgau und der Schatz 
Tempelberren, » Novellen von —X 


Aleris. ı Rıhir. 8 
n demielben —— find jeßt au bei haben: 
Anekdoten und Charactersüge aus dem Leben 
——— des Großen, Fruher in 19 Samm⸗ 
ungen erfbbienene, von Neuem durdgefehene und 
ee —5* 3 Thle. auf ordb Druckp. 
Kıbir,- * feinem a Drudp, 4 Rıblr. . 
a Bote mmlung von Anefdoren eridien jur 
legt, nachdem fie mehreremahl abgedrudt worden 
war, in einer von neuem durchgeſe henen und geord» 
neren QAucgabe unter dem Titel: . „Characreriitif 
zriedrichs des Großen,” _ Da man aber.unter Die 
ka Titel nidt die Wnefdoten Friedrihs- [udie, 
A oft und vergeblich gefragt wurde, 
ß —* ich den frühern wieder eintr laſſen. 
Mibge das Werf auf diefe Weile von Neuem. in 
Erinngsung fommen; den Verehrern des großen 
Monarchen, die es noch nicht befiden, wird es 
gewiß willkommen feyn. 
Corinna oder Jralien, vonder Frau von Stael, 
überiegt von sr. Schlegel. 4 Thle, 8. gebef- 


hir. 

Bleiit, 2. €. v., fümmtlihe Werke, Einzige nad) 
dem Driginal abgedrudte Ausgabe. Mir 20 
nen Kpfrn. 2 Bände in gr. 8. ı Athir. i2 9 

SHerjensdergiefungen eines Funftliebenden Klofer- 
bruders von MWadenroder. Mit dem Bildniſſe 
—— — 8. 20 gl. 

mMoris, B. P., Ostterlehre oder mythologiſche 
Didyrungen —9 Alten. Mit 65 Abbildungen. 
Funfte Auflage in 6. ı Rehlr. 

Gedike, Sr., ae mſche Chreemathie 4. Aflg. 12 — 

* aben durch alle Buchbandlungen. 


1 
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r w. s in debur iſt 

A Ss BER Bu. 
bey Glaͤſer) au — 

Böver, Sr., die Zaus dem Lande, 
oder möglichft —— Feuer den füe 
$eauenzimmer ; die ih dlichen Zaushalte 

vorſtehen wollen; ein 


1 r.,12 ie urd 
‚ Kheilen.befteben,) 
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Fig A er de tr der hend 


nicht nur ſammtliche Artis 


eippabetifhen D 
tun, Men —— 


n Sartenbau, 
neueſten beften er« 


N) ——“ Do En en jedod voll 
——— en el 


Ber detunnhe ——— heilig, — ei 


— wie man 
bee Kranfheite —E 
enic., rer io —X ——— * 
delis zundat/ und bis ein Arzt ju Huife gerufe 
ko su nebmen habe, — und eine 
nbeitspflege: Winfe auensimmer jur 
Erhaltung des Eh Wohlitandes und 


Önheit, binzuf 

ER An es Em befonder# 

dem Fande, follte ein fo L gemeinnügliche Hit 
fen, in bem man in allen taft nur erdenfi 

fen fid) Raths erholen kann. 


——— 


arbeliichen Beberbuch für erwachfene Chris 
ften, auch zum befonbdern Bebraucye für Ach . 
teen, denen das Wohl ihrer Kinder am Zer⸗ 
3en liege, Von HR Matr x.-mit Kupfer, 8. 
dv 1822, in der Andrediſchen —— 
gibt ſicher viele, ſehr fböne, amedmähige 
und 84 beliebte Leeetener allein, —— 
ehr Hort die in. einer. fo gemürhlichen und 
— prache geſchrleben find. Eltern und 
— finden für alle Fälle, worin-fie zn Gon 
8 eufser_ fo natuͤrlich gerne. higaufſchicken, 
ee ‚ bie fo ganz die Sprache ihres eigenen 
8 üͤhles aueſprechen; und wir find verſichert, 
5 alle Eliren und Eheleute Gerechtigkeit un: 
Ih Urtheile widerfahren laffen werden, 
Imeverley Ausgaben , eine. mit größerer, auf 
Schreibpapier » Rıbir. 12 gl. oder afl. 45 fr, 
und Drudp, 20 gl. oder a.fl, ‚30 frs, Die andere 
mit Eleinerer Schrift, au —5— ı Rthlr. ggl. 
oder 2 fl. 24 fr. und Drudp. aogl. oder 1 fl. Si 
—* rtiget, um jedem Alter nd Geihniade iu 


on. eben diefem-Verfaffer iſt die. unver 
derte Auflage ſeines Beberbuches für geſuͤhlvolle 
inder ** —2 (reis mi Kupfern 
auf Shreibp- j. oder ı fl. 12 fr.und Deudp, 
io gl. oder 45 [A * Diefes illei entlich für herans 
reifende —2 und Jungfrauen gearbeitet. 
finden bier für ale Verhaͤltniſſe ihres 
Alien es Rx RR 

nie er Verfaſſer Anweiſun 

Sinner, welche zum.eritenmal das beil. — 
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ne Doder das beit; Altarſakrament empfan⸗ 
gen und dazu yorbereitet werden." ni 
* Die fatholıkwen Litergtur zeitungen, nament ⸗ 
lich jene. des Herren von Maſtiaux amd der Ba⸗ 
sbolit, haben fehr vorrherihatte Necenfionen von 
diefen ſaͤmmtlichen Geberbücdbern gelieferd, melde 
das darüber von und. Befagte vollkommen bes 


ftäti Alena € r fi 3 ' Ditolz 
Die Kupferſtiche, melde dieſe Gebetbuͤcher zie⸗ 
ren, nd —*2— beßten Meiſtern * ——— 


Künftlern geferngt, und Niemand wird es:bereuem, 

dieſe Gebeibucher zu feinem oder feiner Angehöris 

gen Gebraud angeichafft zu haben. 
‚Gegen Ende dieſes Jahres wird von eben dies 


eg — 
—— ein Sebetbuch ſuͤr Dienende er 
che en, rn i 
sort J 4L F his 
5 fun 9%, ⸗— — i — 
zutga |1 
Reuß, G. J. Br, en der reineh h J 
practiſchen, ihrütlichen ‚Religions: und Sie 
. nlebre Ein Jand buch für Religionslehrer 
und ahgebende Theologen. Writer Tbeil, die 


7%" 


Religionslehre, gr. 8. ı Kthlr. 20 al. Zweyrer - 


Theil, die Sittenlchre in 2 Bänden. gr. 8. 
1. Band ı Atbff. 20 gi. Band 2 Athir, gi. 
alſo das Banze 6 Ahle -. A 2a 
Die Lehre Jeſu ımd feiner *5 im ihrer 
edlen Einfachheit, Fauwrerfeir und Schoͤnheit, ale 
Das, mas fie iR und feon joll, als eine durchaus 
Türn te populäre, vernünftige, für die Mens 
n aller 
ehre in allgemein verfiändhider Sprade und zus 
gie den Denker befriedigend darzuftelten, zu 
em Ende alfo den wahren Kern der. Jefulehre 
von feiner Hülle und’allen, aus diefer bervorgegans- 
enen, fremdattigen Teilen zu ſcheiden, die der» 
Phiedenen Kehren des Chriſtenthums ſpſtematiſch 
du ordnen, mad richtigen eregeriihen Grund» 
fügen: zu erläutern und meiter gu entwickeln, ihre 
Harmonie mit der gefunden Vernunft und ihre 
practiihe Tendenz zu zeigen’ und des Ehriften- 
thums herrliche Sirtenlehre in das gehörige Licht 
wfegen, fo wie es das Bedürfniß des practiſchen 
heologen erheiſcht, if der Zweck diefes Werkes 
und mit demjelben imeiner Reihe kleiner ſpſtema⸗ 
tiſch geordneter Abhandlungen, geeignet zu Vor: 
bereitungen“ auf Religiondvorfräge und  Fateche» 
tiihe Untermei ng. gewiß eınem wahren Bedürfs 
miſſe der Neligiondiehrer und angehenden Theolo⸗ 
en abgeholfen.- Dielfabe, die Güte der Arbeit 
m- Weientlichen ‚übereinflimmend bezcugende Urs 
ebeile laſſen mich Diefelbe wiederum auf das 
Kräftighe empfehlen. — 
Deffelben Verfoſſeré —— 
Beweis der Wahrheit und BörtlichFäc der chriſt⸗ 
‚lichen Religion. ſuͤr Nedermarin , nebſt fünf 
1 2** aud- dem Kirchenrechte der ge: 
rn Dernunfe ge, Mi gl. “ 
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Zeiten paſſende örtliche Religions— 


gıaD 


iſt eine bean der ſinke nden Fur dieſe hoᷣon 
wichtige Angelegenheit der Menſchheit aller Eon⸗ 
feſſionen hoͤchſt erfreuliche Erſcheinung und in Hin⸗ 
ſicht auf Die Behandlung: gleichinewund intereſſ 

fo wie die fünf Paragraphen ein gewiß nicht mi 


‚Jungener: Verſuch, das proteſtantiſche Kirchen, 


recht aus der Vernunft zu begründen. 
Leipzig, im Der. 182257”*” 

20° * rr 4 dj. . ir „Job. Ambr Bash. 

— 7 jr Bir e 





In der Untverfiräts : Buchbandlung iu Rör 
nigsberg in Preußen il erſchienen: . 
Bäbler, Dr. £, U, Betrachtungen über die 
‚doppelte Anficht, ob Jeſus bloß ein jhöifcher 

Landrabbiner over Bortes Sohn geweien joy? 
8.1 Rıhir. 4 9f. Bar et nah 
"Mehrere literariihe Blaͤtter habeh bereits 
diefed gehaltvolle Werf mit: gebührendem Lobe 
‚empfohlen; die Börtingifchen gelehrten Anzeigen 
Außern ſich daruber auf folgende Art: +’ 

„Eineöe Zeitfchrift im wabrjten Sinne, wenn 

durd dieſen Namen eine für dad Bedörfniß der 

Zeig berechnete Schrift bezeichnet wird!⸗ 
Der geiſtvolle Verfaſſer legt feine Meint 
über die Frage, die gegenwärtig unfere theold 

25 ju theilen ſcheint/ und zugfeidy 

ine Anſicht über den ganzen Zufland unferer 
heologie mit einer &ffenbeit, aber auch mit 
emem Ernſt dar, deren Derbindung bey jedem 
eines Urtheils darüber fäbigen Lefer einen tiefen 
Eindruf jurücklaſſen muß.‘ DR Hi 
Wen follte dieſe Aeußerung nicht reisen, ſich 
mit einer Schrift, die einen hoͤchſt wichtigen Ges 
BER, fo-geiftreih behandelt, näher befannt zw 
machen » _ x 


Am 


Ber Otto Wigand, BuchbAndter in Raſchau, 
AM fo eben erſchienen und in allen Buchhandfuns 
gen Deutſchlando du haben: x 
sEiferiuche und Treue oder der Todesring. Eine 
„wahre Geſchichte aus den Zeiten Margaͤret hens 
von Valois, Nach dem Sranzsdfifchen: - „Made- 
moiselle de Touruon” bearbeitet von Dr, Franz 
Rireer. 2 Bände, 3. 1Rthlr. 16 gl. 
 ' Reich an Den Wechielfcenen eines. glänzenden 
Hoflebend .und einer ländliben Einfamfeir, einer 
fi ſelbſt —— Eiferſucht von der einen und 
einer unerichütierliden, ruͤhrenden Treue vor 
der andern Seite, durch eine. gelungene Darſtel⸗ 
lung ſehr heterogener, in den Bang der Geſchichte 
verwebter Eharactere, in ein lebhafteres Colorit 
gaben ‚ wird diefes. neueſte Producı der fran zoͤſ⸗ 
hen ſchoͤnen Lirerasur, deſſen die meiſten Zeit« 
ſchriften fehr ebrenvoll erwähnen, nun durch eine 
bereits als bewährt anertannıe Feder ins Deutſche 


rat 


a: — — Bat 


gell A 


‚Eleganz . Eorrectheit des Drudes Schön. 
eit bes Dayiers‘ und ein ——— deuberes, 
len nichts zu wünihen übrig ; 





Was hut der KREIEREN Noch} 
von Elsner, 
8. Breslau bey W. G. Rorn,, geh- I Nıhir. 8 gl, 
Dieſe Eleine Schrift A in drey und zwan⸗ 
zig Capiteln mehreres, ſowohl für den Landwirth, 
als den, der von der Landwirthſchaft auch nicht 
erade Profeſſion macht, ſehr Intereſſantes. Ber 
onders dürfte. wol ‚das, was in den, eriten-drep 
Tapiteln gefagt iſt, das Gemüth deſſen, der es mit, 
der Laudwirthſchaft wahrhaft gut meint, angeue — 
anſprechen. m merden vie, die ihr Wirk 
fdyafrsinftem aus einem ‚prrafalpenlaen in ein ander 
zes umlegen wollen „ih den RE Capiteln 
gute Fingerzeige finden. 


——— 


In unſerm Verlage if neu erfchienen und 


- durdy alle Buchhandlungen zu habe 
Amyntas, 
eberf. von 5.2. v. Danford, in Sen. 
it ı Kupf., (fauber broſch9 2,00) 
Eleganz, Wohlfeilheit und gelungene lieberi 
tragung zeichnen dDiefe Ausgabe, mweldie correct auf 
fbnes Scymweizerpapier gedruckt ¶N amd das 2öfle 
Binden unfrer jpg ger anne der’ auzländis 
ſchen Efaffifer bilder, : vor altembisher erſchiene⸗ 
nen (deren ſchon vier vorhanden: 8 grwiß zu 
ihrem Vortheile aus, Taſſo!g Gedihriift fo origk« 
nell und fo berühmt, daß ed aud in alle andere 
Spradien Europa’s oͤfters Aderfenr wurde, und in 
feiner Bibliörhef , auf Feiner Toiſette fehlen darf: 
Man a NED. im Gebiete der Künfe, 
2822. 
— In Augen 182)" n° J 
Gebr Schomann 
35217 Ruh wo — 


———— zu haben, in Gotha bey Earl 


Etzaͤhlungen für. die Jugend pon Auguſt Sies 
beck. Mis —8 Kupfer, in elegantem Um—⸗ 
„fe g, broßirt 18 al. 8. Leipzig, bey Kollmann, 

B: Derteiet ‚ ber nady dem gleicylaus 

en‘ —*8 gelehrter Blätter durch feine: 
Seelenlehre für Rinder 2c.'8. 1922: zrgl. feinen 
Ruf als Kindeririftitcher fartſam — 
übergibt, bier, der dl ug eine »aAumlung 


Schaͤferſpiel von —*2 Taſſo. 


So eben ift erſchienen“ und in "Feder Den 


‚ 3E22 


von Erzählungen» die um fo mehr anziehen, 
man gleich fühle, d re ie der, Wirtipkeir ungen 
— —— 
u [4 
Zwecmäßi Br. iſt für —* — 


ein Gegenſtand des Rachdenkens; denn auch dieſe 


Stunden find Abſchnitte von der wich Saat: 
„und düf 
HET Bm 


Pr — 2 
ienen u 

‚Buhhaundlungenau haben«s * 9 
Theoretiſch⸗ practiſcher Commentar über über Joh.: 
Friedr. Sanguins franzoͤſiſche Grammatif, ‘ 
‚oder weitere Ausführung, ——— und 
jo —— aller in derſelben enthalte⸗ 

‚ mie Beyſpielen aus den beſten 

franzafi en. —— ‚Bon John 
herr - gr. 8. ‚1823. 2 Rthlr. fachſ. 


ce Inbai "Diefes Eommapers it ſchon in 
dem Titel ausgeſprochen. Bep dem erften und- 
gem * za Grammatik hatte der Hr. 
erfaffer bloß die Bedürfmtffe der erften Anfänger 
und derer; Ye fdon einige Fortſchritte gemacht 
fr (ide vor Augen; dirfes größere Bee aber iſt 
oldye. Liebhaber der franzdi. Sprade beffimmt,- 
denen an Auen .. grmunigen geile en ilt. er. 
2** ‚er als. Publicum junge Studirende, die 
auf- der Schule, nur unzureichenden Unterricht 
genofen haben, Candidaten, die. zu Hofmeiltern 
oder Gecretären ſich weiter ausbilden wollen, ans 
ende **u:z die einer gruͤndlichen Sprach⸗ 
nemiß nicht entbehten fönnen, Privatgelehrte, 
ſich mit Ueberſetzen befdäftigen u. ſ. w. Ihnen. 
au Liebe las der Hr. Verfenoch eınmahl die beßten 
= Schriftſteller, um alle Regeln und Bes. 
sn mit. claſſiſden Vepfpielen belegen zu 
rk Er lehre nicht nur, wie man ſprechen 
und f&reiben,: fondern auch wenn und wie man 
nicht ſchreiben und ſprechen fol. Lebrigens folge, 
4 — der —& u dar graph * 
‚von Paragraph zu Paragraph um [2 
ia dürhgegang en wird, . h 


4 [7 


— 


an wen eben r erſchienen und Di — 
ungen ju erbalten: 
lügemeine Deusfcher Dolksfalender zur nöglichen 
— für den — u Landmann, 


1823. Qua 
Auch —5 * Fitef: 


En "fir den 20 Dis 


Auf 
—*— Boden mit & Kupfer und Ei 9 u 


—— 


ac 23. 


———— 
G 


— — 
= in zemen . 


In allen Buchhandlungen ſind zu haben: 

Sogendfreuden in Liedern mir Melodien und einer 

Begleitung des Liaviers oder Sortepiano von 

M. C. G. Sering. Erſter . Leipzig, bep 

Gerhard leiiher. Preis ı g\. 
z ine Sammlung fröbhlidyer Kieder, in ihrem 

Inhalte wie in ihren gefälligem Melodien für das 
junge Gemürh anſprechend, wird Eltern und Er: 
siebern gewiß ſehr milltommen ſeyn. Der —** 
ſer * bey dieſen Geſaͤngen ſowohl auf die 

nd überhaupt , ala auch auf jedes. Geſchlecht 
‚ fonderd Rüdfichr genommen, und die Mannicfal- 
tigfeir des Inhalts wird in jugendlichen feben Ver ⸗ 
anlaffung genug Ben Broblinn zu mweden, au be» 
leben und ju erhöhen. Ueberdieß hat der Derfal: 
fer ſelbſt über den Zweck und die Einrichtung die» 
we ⸗* in der Vorrede ſich näher, 
erklärt: 





Bekanntlich iM im Laufe diefes — die 
oeyte, durd den Director Dr. vers 
befferte und vermehrte Ausgabe des — — 
Parnassum' a Sintenis erſchienen, meldye )' 

* die erſte im Jahre 1816 —** Sa 
auf Drudpapier ı Ye * gl. und auf Sqhreid ⸗ 
papier ı Thlr. 20 gl. t 
Nun if aber —8 vor kur zem die erwahnte 
erſte Ausgabe dieſes Werks in Wien nachgedruckt 
und der Preis dafür in ſogar noch hoͤher geſtellt 
worden, als der, für die in meinem Derlage ers’ 
fienene neue verbeſſerte Auflage auf relb⸗· 
pupier, allerdings ſehr mn y fengefenne Ladens! 
preis. Da ber tbeure Iten Auf⸗ 
lage diefes Werts fo —* diele Fehler enthält ;'fo) 
mache ich nachſtehend befannt, mas der Beraub· 
ber der neuen verbeſſerten rechtmaͤ Auf⸗ 
— —— äußerte, wobey ich zu bedenken 
6 hier nur von einem Bogen oder von 
a fe, Da 16 Seiten des mehr erwähnten 3 
druckes die Nede i Ai auf bean fi I 8 drey⸗ 
—— See N hden, bi nad), 
wo 


den —ãA und BE 


* ınben würde, er den Nachdruck jur 
dnnte und, wollte, 


zullichau, im Det. 1822. , EEE 
| Darnmannſche ung. 
* einem Schreiben * in Dri- 
ie lin, den 20. Sept. ı 
ov us radus ad —— a nn 


— Ga Dee Se hen? 


3124 


—————— herauegeputt hat. Nun 
er 8 ader nur vitiis et. miendis, - 
andere ulmönner nidst Teiche Luft: J 
aben moͤchten, ſich ſelbſt davon * über 
bin ich gern zur Mirtbeilung einiger Bellge 
reis. umd rathe zur = lan udn Befannmadun 
Laſſen wir es diefmahl bey den eriten fünf Seiten 
dieſes neuen Buches bewenden. Die Dergieis 
dung mit dem Girtenis von is gibt Ausbeute 
genug, 56 um 4 7 — Mi * 8 
— —B— 
verſt: un 8 ieben imept 
nd neue Fehler imeinarbräcet rien un; 
viel it hinzugerhan ? und dirrtend: mus iſt Dig 
gelaffen worden 
Steben geblieben find auf den fünf erfien 
Seiten jufamnen 4ı Fehler, die im alten *8 
ud) da et on tr auf * 
eben, weyten neun 
ll, 0, en * gierten * Min 


gt: vien und erſt hineingebracht find auf 
fünf Seiten 54 Sebler; 1 auf der * 
Seite fünf, auf der zweyten zmbdilf, peu 
ten wieder zwölf, uf der vierten neum, — * 
fünften gar 20 u” RN — 
n nirge 
noch = bepgedrudt find: Discordes 
runt homines ab origine muadiz ı 
des Dichters, welchem 9 
Weggelaſſen aber it 9 
Artikel — ms —24 
die ſer Brief tion er den Dichrern de 
te. Und der Artikel: — 
t6. unter abactus gefeht und 
Dane un u. nunc —— 
tte Virg. Aen, VIII 407 vor en, m. 
heist, Per ubi prima quies meh 













* 


a re 
— er vor de 
Kiachdruces zu warnen, wenn fi ja 


davon nad) —— —— ollten. 
fechsten bis zur ſechzehnten Seite ha Be 
tens noch Einhundert und zen Fehler g 
und märe bereit, alle ju verzeichnen, wenn 
vermuthen dürfte, daß iſtinger auch 
u A —— 
da aa ww; IN IT. 2 
der 
Derihrigung” Mimiche 
ie wedte vermehrie Auflage von re 
8. J reine ——— 
Theil, welde fo. eben — a fl, 5 
3 Kıhfr,, ——— nur 2 * 12 äl., a 
gie in : er — en, in n Gorha 
e iſer — ie 
a —2— — I 


— — —— — „ en mm nn au 


we 


AJersaa% 


Rum. 290. 


Algeneinct Anzeiger 


re 3 2 Share 


Deutiden 


3 Br. Henniee, Redacteur. Donnerstags, den 24. Dctober 1822. Worha, ‚ Bien. 





en ic Sefenfhaften. 


und. Preisftagen "der 

a zur Beförderung 

eund n —— Gewerbe, : 
ul. 1 822, 


 Ynıaz. Fr ıd, ” ward bie öffentliche 


m der Gefellfchaft. gehalten, 
Der: Unterzeichnete erſtattete in derfelben 
uber die während bes letzt verfloſſe⸗ 
Bm Beben geführten Verhandlungen, 
beven gedraͤugter Auszug der haupefächlich: 

fien ände hier mitgetbeilt wird. 
2. Anfehung der beſtehenden Ans 
— — t und ihres Kortgangs. 
DSDie Buͤcher⸗ und: Runftfammlung 

ihren Fächern angeme ſſenen Wer⸗ 

eugniſſen = 22 Kunſt 
—— vermehet und te Anordnung 


Aufficht zur nr Erhaftung und zweck⸗ 
äfigen: Benugung der Naturalienſamm⸗ 
kung übernahm Prof. Lehmann 

Die Rertungsanftale für Ertrunkene 
und Prftichte äblte feit dem ax Sprif 120 
m 18. Jun.d. J. hundert. zwey und 
sig au Protoco genommene Rettun 
* u der Elbe, Alfter, dem Hafen und den 
canälen. -- 108 Berunglückte murden 
—i ſchnelles Herausziehen gerettet, 34 

wundärztliche Hülfe wiederbelebt, und 
an 10 blieben. die tederbelebungemitel 
fruchtlos. 232 Retter wurden mit Geld, 15 
mit der: Ehrenmedaille befohnt (f. unten 
eng — 33* Wundaͤrzte zeich⸗ 
der ſorgſamen, 
ln en 1822, 


Aut 


en 


uns ‚am 
De vor — Ira en nung * 
hung folder Scheintodten: Bud) 
Bun — EB Anz 
nede, Zobelt, Achmann, Yilurfelds, 
Ohmſen, Scott; —* die er intlihen 
Gehülfen: 3, Brandes, & 9. 
er Deichmann — — 
—3 eis: al 28 
dadeber J 8 


*— = le auf —— ae bei der 
Lombard iR De und eine Rettung ** auf 
— der *8 beym 


——— ek: ortwährende Preis⸗ 


gabe der A 
nn —— Biegen Wundarzt, wel: 
cher erwiefenermaßen, durch anhaltende Pe: 
mühung und Anwendung der vorgefchriebes 
nen Rettungsmittel, einen im Waſſer ‚vers 
ungluͤckten Scheintodten wieder herfiellt, 
bey dem die größte Lebensgefahr, und den 
Symptomen na * geringfie Hoffnun 
war, für einen fo chen ch in dem Zeitraume 
* ——— und von der Geſell⸗ 
chaft als vorzüglich wichtig erklärten Ret: 
tungsfall eine außerordentliche Belohnung 
von hundert und funfzig mark Cour.d 
PR Beihnungsfäule für Bauriffe, 
an * und für Odys 
in den brey Elaffen mit go 
lingen befegt, von welchen —* durch ihren 
Dit 50 —— Fortſchritte in der bep 
diefer Schule im vorigen 
u die Sleißmedaille mit Certificaten 
empfingen, (f. unten Belohnungen). Der 


—— i 


.oge „mw 


ang des is a gr rojecte FE ü ‘En Pi 
ken - —3 
ge Ve 
einigu i * "it er — Bendi⸗ En — Ei {3 ER ent⸗ 


gen WE Beihiskten Peitung ftehenden Decoras weder nur geringfügige, oder weitausjebende 
Konscafle veranfaßt, und_der permaßlipe e + einfeitig e Plane zu neuen F Kabrifanlagen in 





Zögling beider en —— Fi Ni or deren Ausführung durchs 
Benfelßen ee bülfen RS ordnet oe as rot cn Judeß nt die Ge 
den. — ineichtingen, Nichaft noch Nicht —n— über dieſen, 


ſo wie * ——“ neuer Muſterblaͤt⸗ Be * Jahren zum zweptenmahl 5 
ver ward, dag Innere der Schule verbeilert, uch, um. die Stimmen Sad: und 
die Gefellichaft ſucht den fingen Zögline ‚ Eundiger in Hinfreht diefes, für Ohfere Stabt 
> zu ihrem Fortkommen immer mehr die - wicht- unwichtigen Gegen andes zu verneh⸗ 
Sichtung F Wahl ſolcher Profeſſionen zu Men, und durch Ver HR des Termins 
fing bieſe kehr⸗ Dei Aufgabe folhe Hierdurch noch einmahl 
Hikalt ei met iſt J aufaufotderit 
Die Alerürt die Eirfabrtss eſche aegenwärrtig ‚bier ht bes 
Fünde Bat, "in ua gt — Blis Fannte ober ya) nicht beſtehende 
he, ihren tafen miter5 Feny Manufäctüren und Bewerbe fon 
arch anderweitige — ——— im Aus⸗ ten Privatunternehmern in Hamburg ems 
e,. verloreit, und Dr. Btaubady‘ an® pfohleniwerden, "die bey einem geringen Ko: 
men if von Der Schifffahrts und Ha⸗ ſtenaufwande und —— 
fendepneation —— vehritelle wieder er⸗ Anlage, en: i 
An die eded Serforßenen Des feheinlichfeit u 
—— Eraminators bey dieſer Schule, der Muͤhe und den A " 
ya hat die * Gefelfaft den richtung im Verhaͤltniß — ahme 
echen ? Die Gefell Y 


Hiper — und den teen? verfpr ? 
Schubadr vum Adjuncten der De bie Preigbewerber, mit zure 
putirteit ernannt. wiß der hiefigen Pora 
als Sortgefsgte 6 oder wideran ſgenom⸗ pung von eitlen Proje 
mene aͤltere Derbandlungen. dem; oder bloß eigenn 
Die Preigerebeilu —* Dr. gorentzen tägen; : ihren; Erdr f 
gie Oldesloe und von Fufei su Arensburg, dtiche Calculationen 
—— ——— reine nene Ca⸗ beſonders auf die ri 
nalanlage jur Berbindung der Oſtſee ar [en "ihn 








| Mater 

amimelt zu hab veramt nfor® rer hieſigem Plage die 
en —— mit non fehr Sonautrenf — Berl id, 
—— und dieſe zu einer zw 3 dem Handelsvertehr fe 


er eben biefen Begenftand: — undfest auf bie 
— s wie die vonder tung dieſer Frage 
— gefrönte Hreisfchrift fetoß;, feit: cies Ducaten ——— nd von 
dem bey Perihed und Beſſer € erſchienen find. —* lis u —* 
Die an safe zur: Beförder ruch bezeichneten, Ramenszetteln Kein der 


des bie eures und Fabri Gefel t einznfenden.’ sub dr 
wefens har bisher fünf, jedoch mur * Duo vetanlaffende — ind 


d 


7 5 


achtungswuͤrdigen Stantäbeamten, —— 
* ar Si den ‚por: = 
n einmahl zur 


usliches Gluͤck — Frieden m 


beblichen Gegenftand, die Beſſerung des 
Eike in .. Hamburg _ betreffend, 
wieder aufgenommen, und eine: Comitto ders 
erg ift mit dem Proponenten ‚ zur Ern 
——— dahin ‚gerichteten: Vor⸗ 
—X chlaͤge und Pläne, neuerlichſt in Berathun⸗ 
‚gen und: Verhandlungen, zuſammengetreéten. 
' Die vor engen Sabre betriebene Ber: 
bandlung über. die Mittel zur Rettung in 
brennenden Gebäuden. in Aebensaefabr 
—— Menſchen hat, durch Mitthei⸗ 
lung derſelben an die Behoͤrde, die weni 
mittelbare Folge eines unter Aufſicht 
‚der Generals Renercaffens Deputation erri 
‚ teten, jur Erreichung dieſes menfdhenfrennd: 
‚lichen Zwecks eigends Men: 
—— re gehn diejer 
eranlaffung verbittet fich die — 
hierdurch noch einmahl alle bisher noch oft 
chehene Zuſendungen und Vorſchlaͤge von 
etiungsmaſchinenwerken allen Art; fo wie 
auch, in anderer Hinficht, „alle von ihr 
durchaus nicht weiter beachtete, ‚und ſchon 
oft — 5* wiewobl big jegt — ver⸗ 
betene uchungen, wegen Studien ge 
anderer Unterfiügungen , ferner um ae 
ſchuͤſſe, Anleihen, Empfehlungen zu "ed e: 
mungen ꝛtc. und befonders auch alle Empfebs 
—— ni Bu In —— en, — 
er Befugniß durchaus ni render 
am und  polizepliher Gegenftände 
ft 
Yieu eingeleitete Verhandlungen, 
Im Betracht des mit fo fehr bedeuten: 
‚den Koften vom Staat betriebenen Dü 
un Austiefungsarbeiten- in: den Ge: 
waͤffern) und der möglichit zu Aapncınamn : 
r merk ßigen Reini ung der Sanäle, ⸗ 
äben, des Holzhafens, der Zuggräben der 
richländer, Mühlenteiche, und der Biule : 
Alfter und Bille, bat die gung d 
„eietfichtlich der dadurch weienlic. u. befor: 
- aber — reiner und geſunder Luft, 9 


a ‚ 
ie biersfolgende 
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it: mei Bläften vet BE 
b oder am 
in ſte ſſern 
n, Fiſch⸗ und Muͤhlent hen © 
Einen IR Ba era 
anzen n — mahl 


die Sc 


—— == —— aulen nur 
—— die Behaͤlter und 


lamm anfuͤllen, oder wenn man die: 
m N Sacabeilen *— will, koſtbare, 
aͤhrlich ein gemah en in ei 
‚reinigungen der Gewaͤſſer notbwendig ma⸗ 
Hm In ee ‚Die Geſellſchaft; 

s find Diejenigen Wafler: 
ne die in unfrer ‚Gegend am häu 
ſten im fließenden und im: ftehenden Da gr 
werden? 

; Da ches finddie beiten Mtittel, diefe 
a jährlich ‚oder auf beſtaͤndig aus⸗ 

— und das Waſſer davon frey au er: 
alten? - 

In der Beantwortung auf die erftei Die: 
fer Fragen wuͤnſcht die Gefellfchaft: 

a) die langen: in einer. ſolchen Reihe⸗ 
folge aufgezählt „»daf Diejenigen zuerii 9 
-nannt werden, welche in. größter- Anzapı 
der Gemah und * * einigung 

Gewäfler am me 
) Daf neben, den — Namen 
BT die bey uns uͤblichſte Benennung je: 
‚der Pflanze angegeben werde. 
©) Eine: forgfältige-Befchreifung aller 
— Theile dieſer Pflanzen, nebſt 

Angaben naturgetreuer Ab⸗ 

—— aus einem befannten botanischen 
upfe 

N Eine Angabe des Bodens, worin 

‚jede der genannzen Bilanzen, entweder aus: 
Zn ‚ oder doch oewobuich zu wachſen 


oe die eine oder andere diefer Plan: 

en sim der Deconomie, —— — oder 
vie einen bemerkenswerthen Nugen 
‚gewähren, (6 m ſo mug dieß gleihfas kurz al: 


: ber zweyten 


2 
Brain Ser Beanın — 38 wa 
BE En ar 3 rn 


Jızı 


2 verſucht und bewä 
thmaßlich guten Bo 8 
= und —*836 Bei n wird, 
groß auch Die Wa —— eines 
—* — ſeyn möge, der Preis * 
Juerkannt werden. ãusgeſchloſſen find 
sin lich auch alle nene Projecre von großen, 
ren Pa Ag eir und von foldyen, 
die zum Ab n der Pfl g unter dem 
Waller dienen —— Die Geſellſchaft 
— eine — — dieſer 8 
zen in den b aͤſſern, e 
9* — — sr durch 
ſchuͤtten folder Erdarten oder ng 
welche den Boden dergeftalt verändern moͤch⸗ 
ten, daß die Pflanzen darin nicht wurzeln, 
anderer Seus aber auch das Waſſer dabey 
ein und gefund, und, —— Fiſchen 
und Thieren zutraͤglich fe 
och iſt zu Beten, daß bier nicht 
don den unzähligen Sumpf: und Wieſen⸗ 
pflanzen die Rede ſeyn kann, welche in einem 
Boden ſtehen, der abwechfelnd mehr oder 
weniger naß iſt, oder perlodifch * 
ſchwemmt wird; noch auch von Pflanzen im 
Meere, fondern allein von folchen Gewaͤch⸗ 
fen, die in einem Boden ſtehen, "der bes 

—— oder, mo Fluch und Ebbe wech: 

ein, doch bey jeder nlichen Fluth anf 
ein oder nn Bu tief mie ſuͤßem Waſ⸗ 
fer bedeckt il. 

. Für die befte und genügendfte Beant: 
wortung der erften Frage hat die Gefell: 
Schaft einem Preis von 15 Sprc. Ducas 
tem , für die practifch genügendfte Beant⸗ 
woriung der zweyten Frage einen Preis 
von 20 Spec, Ducaten beftimmt. Die Bes 
werbungsfchriften werden vor Micharlid bed 

nächflem 1823. Jahres, unter verfiegelten 
ic mit dem Spruch der Abhandlung ſelbſt 

bezeichneten Namenzetteln, an. die Gefell: 
k aft überfchrieben ‚ in deren Haufe ab: 


egeben 

lchfichtlic der Berbeflerung des —8 
figen Bauwefens neuerer Zeit übergab 
J —— ** eine Abhandlung: 
„Einige Bemerkungen für Bauherrru und 
Baumeifter betitelt, welche banptfächlich 
gegen bie an den Borderfeiten der neugebaus: 
ten ganr meifteng angelegten, von * 
nen Dielen gemachten fo genannten Atti 


er gefunden find. 
amass 


— Be wer 
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beünften und un. ak —* — 52535 
gina nn, 9 Big * —8 ‚rofl be ni 
n 
Ara do eben ey a be * 
ai ine Beiehrungen, * einer Einl 
begleitet/ durch —— ffentliche Blaͤtter 
woͤchentl. gemeinn 47 Nachrichten von 
— Hamburg, t.: vom io. —* 
8%.) zur algesirinen Kunde gebracht 
Hr 4 Befolgung — —Durch aͤhn⸗ 
che Erw gungen; zur V des 
hiefigen Bauweſens —2 im Anſe⸗ 
bung der Beförderung des reinen Geſchmacks, 
der guten Berhälniffe, der local 
en Anordnung; der feſten und vo 
fteften Bateinrichtung bewogen, made 
die Geſellſchaft — * folgende architets 
toniſche Preisaufgabe befannt: 0, 
„Da bey ver hieſigen a namen 


derfeiten der Häufer manche ei ma 

Zweckmaͤßigkeit und — 

nommen werden, die eine B 

wuͤnſchen laffen: — man — 

entweder niedrige, dunkle Keller, * auch 

hohe in die Straßen vorfpringende —5— 

auch meiſtens fehlerhafte Verh 

Thuͤren und —* im Vergleich der * 

= Pfeiler zwifchen denfelben und am den 
Eden; bald gar Feine Verdachung und > 

faffung der Shüren und Fenfter, dann wies 


derum eben dergleichen firogende Zi 
'an kleinen Gebäuden, wo fie un 


find; endlich faft überall Gim 
Dachattiken von Köhrenholz, — 
—* fenfgafe — ee 8 

enigen hieſige Bauk uͤnſt⸗ 
er welcher ihr die’drep — * unter ſich 
verſchiedenen Aufriſſe von den 


feiten dreyer verſchiedenen bü 
Bo gr deren — l 
Straße zu 2 zu go Fuß, — 


Fuß, —— liefert, den 


ungen an. Nämlich di ss 
außer dem Kellergefchoß, —5 — 


Wohngeſchoſſe hoch werden, 

obere mit einem Kranzgeſims, va 

Attike ber und Dachrinn J 

iR enden Fan. (Do kaun — 
ſo genannten, an ſich chen, 
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—86 —— Fe dä Rat nicht zus 
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se zu nehmen ſeyn. dem Au 
auf einen über beiden. Seit i 


en di 


nebit der Aus slabung 
tee, ui der € en ? und 
Dachrinnen, wie auch, die-Haustreppe und 
DAUR erfotun V— Be zus — au ee 
; „und endI Ban 
Bruſt⸗ —— ran 
ferverdadungen, —— * AR if 
te der wirklichen Größe: 
viffen die Baditeine mir 
terialien mie andern.‘ fehieklichen 
fenntlich zu machen find. Si 
muͤſſen nach einem Maßftabe 
deu, der genau -auf-eim. Su 
jüngt, oder fo reducire- ft, 
cher ZoN auf dem apier ee oder 
3 Buß in natura vorfellt. — er Preis: 
Deinerber muß feine Riſſe mie einem Spruch 
8 ei Eenntlich I, womit 
dene x fere 3 Bude ‚ein > 
enden „see elten e 
6 Knie 8 entbäl, zw * —* 


— eRiffe 


daß ein eim —* 


* * Bat A — von * * | 


26* nur etwa der eine 
Fr preiswürdig erkannt 


a; "> wird m Kalle der Preis 


be; A —— h 
3 en. 








‘ wird erfaierg Bilfer 


mit den Riffen —— —— 
enn 


Semerten,, Bab mau Be Ay Ten 
ae genau, erp ef un we. 4 56 

—* allerdin mit en w 
jedoch nauveid 2 par. da Architector 
= he, auf wechn Bige Anordnung, nie 

und unfre — eruͤckſichtigende 
Ge — Dauerhaftigs 
eit, und Deconomie . der Eonftruction, 
3 der Geſimſe und 
Dacrinnen, gegen dag Herunterffürzen ham 

Brande, — wird eich ben werden. — 
Niffe müffen vor DOftern 1823, auf, erollt, 
verfiegelt, an die Defelfeaft überfi trieben 
in. deren Haufe abgegeben werden, us: 
wärtige Baufünftler find von der Theilnabe 
me an diefer Preisa ufgabe, Ber Focalvers 

enifle zeaen: ausgejchloffe 
befferung und awecmäßigen 
Der ans eines der, vor dem Da 

tbore belegenen Bottesacer iſt von 5 
— 5 der Geſellſe —86 öffenrli A) ein wohl: 
meinehdes und be eidenes Anfuchen an 
Eu Beaiere Behörde aufgegangen wel: 
da es den Wunfch des ublicums über- 
bau, und befonders den der Grabeigen- 
thümer dafelbft ansdräcdt, die Geſellſchaft 
— gern unterflügt, indem fie ibm 


— von Auswaͤ 


— reinen 


en, wie folgende 


rti 
waren ee jur 60 leichterung md 
‚Beförderu * 


Brantweinbrenneng,, von 
—* * einer fine 
umd andere, melche 
Dan A Sr re 
nd, Jeugen zu fehr von nkenntniß der 
iefig ee Ser en 
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Dahin gehoͤrten: Die a Sl und er⸗ 
n Ansrdnungen in d bla 
—R 28 —8 
Errichtung der neuen 

enftänden-der Klinfle, nn mit been Safe 

an —— vollſtaͤndig ausge⸗ 
ſtatteten Runfthandl des in lege: 5 
die in eben dem orale, 
«bie r Kim Hi eröffnete Academie, in 
Ars iebenden Modellen ’ gezeichnet 

rd; — Fortſchritte der = 
ogra Runftanftatr, m few. | 
— Eine — ſowohl der letztern Gegen: 
Mänder als anch der hiefigen Runfibefirebuns 













on einem Vereine Kimmt 


‚gen überhaupt und ihrer gelingenden- Er: 


gniſſe iſt von einem Mitgliede dem: Publi: 
cum im ‚einer gedrängren Darftellung derfel: 
‚ben, 3 das 43. Stuͤck des hamburg. 
Eorreſp. vom >; März d. S vor⸗ 

werden. * 







Auch in diefem traue” ward’ die 
Cotrefponden hr ellfchaft mitauswär: 
Marl patriorifchen ‚Gefell Ri, und mit _ 
einzelnen, zu gleichen Zi en des Gemein: 
nuͤtzigen und Edlen ‚arbeitenden Maͤnnern 


„en der fortgefegt oder —— N neu Wr Ipien 


‚geleitet. 


brenbeiengun en und 4 
ie ch dem — — ohne de, 


Kaas roßen Männern der N 
‚ihren getan geboren wurdeny ‚oder —* 
lebten, us und ſtarben, hat 

| an Klopftock’s, des — 
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ber dv N 7 v 
lotte euerſtacke, welcher als S 
den * = igen SEN ern im 
Jahre 1812 mit 2* Rußland marſchirt Ze 
aber feine M Run 
halte BEI en —5 
zurü AR — —— 
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* mb lic :und en * 
den December d. un ao 

n azu er⸗ 


Srer 
vor ben BTeBta den — 
Meinen, und wegen der gegen ihn angeklagten 


Sorderungen den. erforder ortrag zu vers 
nehmen, im — aber zu gewärtigen, 
daß er mit feinen ie en midr Zu en * 


ſeiner — —— 
Ordnungn —* 
Krieg Die ER rd Bee — Ki 
86 und. — a0 
8* nn 5 Aa Ben 
—— her —6 it il, weh 
— are werden follte, .daoo 
jenes Ibm nur ZU Küdfehr jun feiner 
— ——— 
Ur: den Ts Az: \ — 


———— on on Sesinifche Setichte 


Bezeichnung des —— Brieg fen. aus Kors- 
beim im Brabreld; 


er, ig if so — alt, Para 
—* — + —8 








dergleichen mfg 
rundem Minn, * 
und trug bey feiner Entweidung 
—3 ar grünen linnenen Kot, 
ederne 
Dec blaue Beinkleider 
—— ale feine Siedungstäde milgenemmen. 
„sat * Sandeis Sachen. 


Beiffanen Bi manın i 
rEu Ber marine, I 


men. ⸗ erg Ode D ** nebſt ſaͤmmtlichen dazu 


n und Anlagen ſoll, um fie aus 
er mebrfeitig beſchraͤnkten Communal : Adminiftra> 
tion einer freyen Privar- Verwaltung zu überge: 


— — — m — — 


Tages bier auf der Rarhefube 


fönnen. Kangenfalsd, am 23. 
14° Der Magiftrar 


ins b 1 DE 2 BEN cn 5 27 ı 





‚Verpachtung des Ritterguts Cammerforft, 
Auf den Antrag des Herrn Landes » Regierungd« 
Bilefford Carl von Seebad), und des Herrn Ritt: 
meifters Sriedrich von Seebad, ſoll das denfels 
ben zugehörige Rinerguth Canımerfork im Kreife 
Langenfalza, da die bisherige Verpachtung deſſel⸗ 
den mit Jobannis 1823 ſich endigt, mit den dazu 
gebrigen Mohn: und Wirchichaftsgebäuden, Fel⸗ 
ern, Wiefen und Huthungen, der Schäferey« 
und Brauhaus: Rute ‚ mit den dem Guthe zur 
Rindigen Brut» Geld » und Federvie zinſen, 
u. f. m. von Johannis 1823 ab an den Meiſtbieten⸗ 
den andermeit auf Neun Jahre verpachtet werden, 
und ift hierzu ein Bietungs » Termin auf 
den Siebenten November d. J. 
Vormittags um ıı Uhr an hieſiger Gerichteſtelle 
anberaumt morden, wozu Pachtluſtige, melde 
rücfihrlic ihrer Zahlungsfähigkeit fid, aldbald au 
fegitimiren haben, hiermit eingeladen werben. 
Die Bedingungen, melde der Verpachtung zu 
Grunde gelegt werden follen, Fönnen von Beute 
an bep dem unterzeichneten Zuftitiar au Langen» 
falga eingefehen werden. a 
Lammerjorit, am ı5. Dctober. 1822, 
Adelich Seebachſche Gerichte, 
Thilo. 


Verkauf einer Materialhandlung. 


In einer der bedeutendflen accisfreven Städte 
Thüringens fleher wegen Familien: Berhältniffen 
unter fehr annehmlihhen Bedingungen eine Mater 
riafhandlung aus freyer Hand zu verkaufen. 

Diefelbe befteher aus einem —* maſſiven 
Wohnhaus, geräumigen Kellern, Niederlagen und 
Gewölbe, in der ſchoͤnſten Lage am Markt: Es ift 
eine alte ohnlängkt. neu ‚geihmadvoll ‚und, bequem 
etablirte Handlung mit guter Kundſchaft verſehen. 
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Zeren Thaler preuß 
—— pr 


p Untergeiäneten zu haben. De 

welche fi mit Beftellungen direct an mich’ wenden, 

erde ich aufs pünktlie Nachricht eriheilen und 

er gegen Derginun g vom 2 Fr, ige 
Die: Gerwinnfte zahle ich Hier aus oder werde 

dem Inbaber Bro fonite ben @ewreg rinfenben« 


» r Baſ * 
Bornbeimer»Cirae 4 17, in Franfurt a. M. 
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"Lands. und Sausibfaf 
Autzort auf. bie Anft tu | im al, nz. d. * 


Nr. 256, wegen nduͤngung. 
Da auf die wiederholten Anfragen we⸗ 
gi Anwendung der Suchen zur Dün yr 
* feine Antwort erfolgi iſt; fo theile i 
brungen in ilen mit , . umd 
bee, daß jeder Andere; melcher mehr dar» 
über fagen —— ſeine Erfahrungen ebens 
(eis mittheilen wird. 
Anf ‚einen Morgen: von 120 Ruthen 


16 Fuß: find 150 Pfd. feines Knochens 
l 
—— wenn das Ruochen- 


mehlı. mit, dem Samen «zugleich in die 

—— — —— pie \ eegget wird; 

toffeln, mo 

er Fun in 1er ‚Loch: ſtreut 

—* artoffel — ſoll. Auf 

3 babe ich im dieſem Jahre von ſieben 

Grid Sartofein, welche in 76 Stück zerkleis 

ei, und'ben ‚22. April in einen 

boden. „see wurden, den 274 

‘| et anz reine-und gute Kata 

irn * * —— obſchon viele von 

und Dräufen waren ge⸗ 

Be 
u 

Beben ut es —— gut, und ich habe 

—5*— db’ Raps am Ba * 
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"ey ’idiefe Woriofeln find von dor 


Kr ſeden Fran e Anfrägen Formen nog 
Ag. Anz. d. D. 2. 3, 1922. 


ver feuchten und fchweren- 


He Br anechenmehl auf Wieſen 
—23 — 


und Hlee ebenfalls mit Vortheil anzu — * 
jedoch muß es im Frühjahr fobald als mög« 
lich mes werden. 

— "Schon früher wuͤrde ich über: diefen 
Gegenftand etwas gejagt und feit: mehrern 
Jahren eine Rnochenmuhle ‚angelegt haben, 
wenn mich nicht. fo mancherley davon abges 
balten hätte; jedoch ge bey einer am 
er Gelegenheit mehr. Nur fo viel noch 

über. den Gebrauch: der Knochen jur 

gung, daß ſolche fo fein- als m glich * 
ma N werden mülfen, 

Wer fi davon unterrichten wills: 3 
welhem Zuftande ich ſolche gebrauche, den 
kann zu jeder Zeit von mir eine Probe Kno⸗ 
chenmehl erhalten, wenn er fich in franfirs 
tem Briefen an mich wendet, da eg bey min 
nie alle wird; auch iſt vielleicht bey a. 
Expedition des allg. an: d. D. noch we 
*b86. wohin ich m Fruͤhiahr weiches 
geſandt habe **)., 

Schweina im Amt Altenſtein (im Mei⸗ 
uingifen), den 30. Sept. 1822. 
+ sriede. hornung. 


= IL A 


Toeitere Bepkätigung des Bingingimi 
‚tel, aus Rnodenmeh 
Daß Stoffe des Thierreichs, als Blur; 
gem, nochen, Haare und Leder zu diefem 
ndzweck fehr -gutsangemwender werden koͤn⸗ 
nen, ift eine alte Erfahrung, die befonders- 
von Gerbern gemacht wird, BeRärign, * 


funden worden. d Aw. 


VProben abgegeben werden. "» Aw, 


= F 8 in —2* 8 Ei 


Be = 
ie "in. —5 er —— 


u die Kornfelder ; diefer thieri⸗ 
Er Beltandeheil ift ein trefflicher Dünger. 
erner: nach Fandrieur , wo ein vorzlig« 
her rother Wein gezogen wird, fe man 
aus den Meflerfchmieden von Gt. Etienne 
— bringen, der auf die Felder ge: 


eut wird. 
Men. is Sn 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Anfrage in Mr. 1or’des allg. Anz: 

; ob die Gtrafe des Rielholens abge: 
— ug erinnert mich an einen im letz⸗ 
ten Februarheft der Minerva enthaltenen 
und aus dem Branpöflfehen entlehbnten Auf: 
fas von Charles Dupin über die. Disciplin sc. 
der' engliſchen Marine, nach welchem unter 
andern dort uͤblichen Strafen auch das Kiel⸗ 
ofen angewendet werden ſoll. Dieſe Bes 
auptung iſt meiner Erfahrung und Weber: 


ugung nad) völlig grundlos; denm in einer 
ya Reihe von Jahren, im welchen ich 
mich in verfchiedenen enalifchen Häfen auf: 
ehalten und felbft in Krieasfchiffen en 
be, und alfo nicht nur Gelegenheit: hatte, 
Kriegsgerichten geaenwärtig" zu feym, 
fondern auch den Bei irafungen mancherley 
Art ——*— die in der engliſchen Da: 
rine gebräuchlich find, erinnere‘ ich mich 
auch nicht ein einzigesmahl nur das Wort 
Kielholen gehört, viel weniger ‚die Gtrafe 
ſelbſt angewendet gefeben zu haben. Falconer 
—— derſelben ausdruͤcklich als einer nur 
der — —73 Hin and linen 
Eirafe, Obiger Auffag in 
enthält noch einige andere, ** lunbe⸗ 
deutende Unrichtigkeiten, die wahrfcheinlich 
aus der falſchen Uebertragung der engliſchen 
Ausdruͤcke in's Franzoͤſiſche oder aus diefem 


in's Deutſche entſtanden ſind. —322* 
komme ich eiumahl elegentlich darauf zu 
ruͤck, fobald ich das 


felbif gelefen habe: fbe Sri 


Betr 















* den zwey Knie dieſes Buchs 
aebären zwölf Kupfer mit 187 Wappen, mwel« 
e fich a enigen Eremplaren % 
Der 'no ruckte dritte Theil iſt i 
‚mehreren Senat und Yrivarbibliotheten 
in. und außer Bayern in der 6* chrift 
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Geſuchte Stellen. 


Ein junger Mann —* ſchon 
cher Lehrer — iſt an einer geachte⸗ 
—— en ——ã—— 
— Bingen Steife, In welchen er mis 
treuer Liebe zu. ‚Auen Berufe, ‚eintreten 
würde. Gern würde er auch die Kinder 
mehrerer Familien unter feiner feitung —8* 
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figen Buchhändters Herrn Chriſtian Zahn eröff 
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I. Br. Dennide, Redacieur. Sonnabends, den 26. October 1822. Gotha, b. Bader. - 





‚Lands und Hauswirthſchaft. 


Geräthe zur Baumveredlung. 

„Es hat mir viel Dergnügen gemacht, 
nun auc in diefer Are der Baumveredlung 
das Vollfommenfte (die im allg. An. d. D. 
1821 Nr. 31 ©. 351 befchriebenen Gcuur⸗ 
meſſer) zu befigen, da ich mir diefes Früh: 
iahr zum Dfropfen dag von Bottlieb Franke 
Ceinem gebornen Thüringer) in Ulm erfuns 
bene Inſtrument, der Geiffuß genannt, 
Fommen ließ; es iſt dieh ein aͤußerſt zweck⸗ 
maͤßiges — — welches mit groͤßtem 
Recht eine beſondere Empfehlung im. allg. 
Anz. d. D. verdient. Es ift mir faſt kein 
Neid von den mit diefem Geißfuß aufgefeß: 
gen ausgeblieben, felbit bey Obftarten, die 
für diefe Veredlungsare nach alter Verfah⸗ 
rungsweiſe ſonſt ſehr empfindlich find, da 
mit dieſem Inſtrumente dem Wildlinge eine 
Eaum merklihe Berwundung jnoefügt wird. 
Auch bat derfelbe eine neue opulirart bes 
kannt gemacht, die ebenfalls viele Vorzüge 
vor der alten. hat. Das ganze Veredlungs⸗ 

eräthe mit doppeltem und einfachem Geiß⸗ 
uf, 8 —2 einem Stein zum Schär- 
fen der Inftrumente, in Zutteral von Line 
Denholi, ‚nebft Modellen, und Anmeifung 
Eofiet. 8 fl. , Der doppelte Geihfuß,.. ein 
effer, Stein und Futteral Eofter sfl. 52 Er. 
er einfache Beißfuß, zwey Meier. und 
Sheinee —RNRF koͤſtet *. 45* Rn; ie 
nirumente, find, vom feiniten ‚englifhen 
— Da dieſe Erfindung wirklich gu den 


9 KRotrnwurm, enrculio Fruimentariüs $ 
Alle. Anz. d. D. 28 1822, 


practifch guten gehört und gewiß jedem Bus 
mologen zur Freude ‚gereicht,‘ fo verdient 
fie in diefem Blarte empfohlen zu werden.“ 
Clingen, den 29. Jul. 1821. 
dr. Sc, 





Anfrage 
Es zeige fich mitunter, befonderd im 

April, May und Junius, ein ſchwarzer, 
kaum zwey Linien langer, ſehr leicht jers 
reiblicher Käfer *) auf den Kornböden, 
Wenn man ihn nicht näher betrachtet, glaubt 
man, es feyen. Eleine ſchwarze Ämeifen 
Womit läßt fich diefer Käfer vertilgen und 
ein damit angefterfter Boden mieder reis 
nigen ? 

Antwort 


Im alle. nah d.D. find mehrere, durch 
Erfahrung bewährte Mittel zur Bertilgung 
des Kornwurms bekannt gemacht. Sie find 
1) eine Mifhung von ſchwarzem Steindi 
und Terpentin zu —— Theilen, womit 
bie Dachſparren, Balken und anderes Hol 
werk auf dem Kornboden zwey big drepmahl 
ded Tags, acht Tage lang hintereinander, 
angeftrichen werden, während welcher Zeit 
aber aller Fuftzug auf dem Boden verdin⸗ 
dert, und dag Getreide wenigſtens zweymahl 
täglich gewendet werden muß. Nach ers 
reichtem Zweck iſt der Boden durch, auf 
verfchiedenen Geiten — Zuslocher 
—— zu lüften. ©, allg, Anz, d. D. 
1820 Ar. 73 S. 7288. 


v Red, 
“ 


. den; 


* 


81 si . > (” Pu 
Die Kornböden muͤſſen ⸗ Rdie größte 
3 len 


L. eis, b) Aufllö en Korb) 
mr] ee nach unmittelbar, beitreis 
a cab „An ee oder Drew uͤbereinander bes. 
findlichen- Reiben, ben; ie Korn⸗ 


» 


3 
I J 1192 


3 Gelehrte Sad 
* Anhe laderi hei Üeder| 5 
Aus Anbekanniſchaft Seien "un 


Gebraͤuchen und Gitten fre der Nationen, 


baufen im May und Junius oft umgeſto—, theils mit ihrer Sprache, laffen fich Weber: 


Theer, wozu etwas Bitriolöl gemiſcht wors 
den, im September und im Aprildes folgenden | 
zent beftrichen werden. Ebend. Nr. 220, 


233701 * 
Die großen ſchwarzen Ameiſen, mel: 
he In Fichten- und -Tannenwaldungen in 
großen Haufen zufammen leben „-vertilgen, 
nachdem fie Be einen Kornboden gebracht 
worden, ben Kornwurm, "und verlieren 
fi dann in einigen Tagen. Ebend, ©. 2343 


und 2345. 

Pi Bey dem Wenden des Getreides 
wird der Boden a) mit Flußwaſſer, worein 
eine binlängliche. Menge. zart gefchnittener 
Knoblauch (Alliam) in einem leinenen Gäd: 
chen eingetaucht worden, fo daß es flarf 
darnach riecht, drep big viermahl befprengt; 
b) die Schaufel bey jedesmahligem Hin- 
und Hermenden mit einer gleichen —— 
von Terpentin⸗ und Spiköl (Ol. Spicae 
beftrihen. ec) In die Betreidehaufen wer: 
den Dachfpäne, mit einer Miſchung von 
Bilfenöl (Ol. Hyofe.) und Hirfchhornöl am 
bern Ende beflrichen, rund herum fo ee 
ſteckt, daß der beftrichene Theil dad Ge: 
treide nicht beruͤhrt. ‘ Ebend. Nr. 237, 


. 2540, t 
5) Dürred Hafelnußlaub, zu Pulver 
errieben und ——— und etwa ı ı/2 
ößel auf ein arnſtaͤdt. Maß gerechnet, auf 
den Getreidehaufen geftreut und diefer acht 
Tage lang täglich umgewendet. Ebend. 


2 41. y ‘ ’ i 

6) Der Kornhaufen ift mit einer Schip⸗ 

e, die wiederholt. mit einer Miſchung von 
n pulverifirtem Moſchus und Anisol (von 
dem etwa für 4 gl.) beftrichen wird, um⸗ 
zuwenden, Ebend. 1821 Nr. * ©. 3189. 


ih Ten a Ar 


d) alle Holzfugen und Ritzen mit - feger 


oft die größten Ungereimtheiten zu 
Salon Form. So erzählte kuͤrzlich die 

. 73, deu rhewiſchen Erholungsblaͤtter 
angeblih nah englifchen Zeitungen, daf 
Taubſtumme einen Theil des Leichengefols 


des bey Beerdigung des verſtorbenen Lords 


Marquis) Londonderry ausgemacht Häts 
ten. Die engliſchen Berichte ſagen naͤm⸗ 
lich, daß eine Anzahl Mutes (ſo 35 in 
England die gemietheten Trauerleute in 
ſchwarzen Maͤnteln mit Flor auf deu Huͤ⸗ 
then und langen Staͤben in’ den Händen, 
welche die Lesche fchiveigend begleiten, und 
in Schottland, wenn ich nicht fehr irre, 
Sallies genannt werden) -bey- dem Yeichen« 
begängniß. gewefen wären, und da num 
mute auch ſtumm beißt; fo hat der lleberk 
feger diefen Ausdruck mit taubftumm ( deaf 
and dumb) vermwechfelt. 2 BAER 
Auch die Neckarzeitung theilt in Rriagd 
ein von Sir W. Scott gedichtetes Chor der 
—— Hochlaͤnder im ſchottiſchen Diaz 
eit mit, amd uͤberſetzt die dritte Zeile. deſe 
ſelben: we'll busk on the tartans, the ga 
thering blaw — durch — wir wollen „, uns 
fere Salbftiefel anıhun; unfere wehende 
Maͤntel, da doch Halbfliefel gang und 
ar nicht darin genannt werden’ und a 
berdieß fo wenig zur ſchottiſchen Kleſd— 
ehören, als etwa Hofen oder Haatbeutek 
bige Zeile heißt ohngefaͤhr wörtlich: 
wollen unfere Zartand (Anzug von gewüre 
from Zeuge) anziehen und zur Verſamm⸗ 
ung. blafen (nämlich anf dem Dudelſacke 
Gathering heißt das Tonſtuͤck, modur 
Clans’ zuſammen berufen werden. «- "I 
Rd ergreife diefe Gelegenheit, Die 
ehren der Werke des Sir W. Scott zu. 
nen, wenn fie deſſen Gihriften 4 
Ueberſetzungen lefen, und etwa auf Unge⸗ 
reimtheiten ſtoßen ſollten, dieſe doch ni 
auf Rechnung des Dichters zu felgen. 
ſind mir deren verſchiedene vorgekom men 
die ich mir auch zur Berichtigung. angemexfe, 
aber ießt, leider das Blast, perlegt habe; 


ae} 






) Wißmar <t bald 


term Hohnſtein näher zu erkundigen. 
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Anfrage 
Bernhard  Laromus, gebürtig von 
nach dem Jahr 1610) 
hinterließ in 3. heilen, ein Werk; genealos 

iſche Beichreibung oder Stammlinien der 

itter und Edelleure "des ganzen mecklen⸗ 
burgifhen Landes, wovon jedoch nur der 
dritte Theil Altitertin 1619 in 4. pedructt 
worden ift. Bernhard in feinen. Noten a 
Helmold, und Micraelius im Pommerlande 
haben e3 benutzt. ‚Sollten die erffen Theile 
diefes Werkes nicht irgendwo in einer Hand: 
fchrife aufzufinden ſeyn? Adolph Friedrich I. 
Herzog von Mecklenburg, legte das ganze 
Manufcripe in feinem Archive nieder. 


lery Pf. 
no gr meer 


— — — — — — — — — — — 


Allerhand. 


Zwedmäßige Erbauung der Befängniffe, 
ald Antwort auf die Anfrage in Nr. 263 des 
allg. Ani. d D. *). 

In weitem Umfreife gibt es Feine beſſe⸗ 
re Gefängniffe, _als zu Yreuftade unterm 
Hobnftein am Harz. Dieſe Gefängniffe 
find fehr gefund, und alfo menſchlich; da: 
bey fehr feſt und a imectmäßig. Aug die: 
fen Gefängniffen it, fo viel ich weiß, noch 
fein Gefangener entfprungen. Der Fragende 
wird dober wohl hun, fich wegen der in: 
neren Einrichtung diefer Gefaͤngniſſe 2c. bey 
der gräfl. flolbera. Canzley in Neuſtadt un: 


— — —— 


0 "anfrage ii. 
Kür einen Förpergefunder, mit einem 
guten Herzen, einigen techniſchen Kennts 


3174 
ein | Aber auch zugleich etwas 


aͤnkten jungen Mann, der, vers 

3 ben ermähnten Uebeld, zuweile 
von einem Starrfini, der ihn zum bberms 
n Brantweintrinken -reize und dadurch 
Gemüth in einen fehr bewegten und ger 
unten Zuftand verfegt, wird ein Aufent⸗ 
lt auf dem Lande, im welchem er unter 
ſolchen Obhut fi befindet, der er 
nicht freymwillig fi entziehen, und in wek 
er fich und Andern in oben erwähntem 
uſtande * zu — vermag, geſucht. 
— Die Familie dieſes jungen Mannes wird 
fih außer dem erforderlichen Koftgelde noch 
u einer angemeflenen reichlichen jährlichen 
Be ung verftehen. Die Erpedition des 
Ne. " d. D. wird die dieferhald einlaus 
fenden Briefe gehörigen Dres beforgen. , 





Befeggebung 
Anfrage 
Wie ſtimmt ed mit den preußifhen Ges 
fegen über die Feier des Sonntags überein, 
dag Pächter an Sonntagen jagen? Warum 


werden fie deßwegen nicht beitraft ? 
v. 





Geſuchte Stellen. 


Ein junger Mann, mit den beßten Zeug: 
niffen verfehen, welcher früher die Comptoir⸗ 
arbeiten. und Reiſen in einem Landesproducz 
tengefchäft beforgte und gegenwärtig als 
Geihäftsführer einer Materialhandlung meh⸗ 
rere Jahre vorfteht, wuͤnſcht, um in einen 
en Wirkungskreis zu Fommen, feine 

telle mie einer andern, in welchem Zweige 
es auch ſey, zu vertaufchen. Derfelbe feht 
indeß mehr aufeine freundliche Behandlung, 
als auf großen Gehalt. Freye Briefe beforg 
die Erpedition des allg. Anz. d. D.. 





®) Der mit der englifdien Sprade fo fehr vertraute Verfaſſer würde ſich um die Freunde diefer 
Sprache ein großes Verdienft erwerben, wenn er Zufäge und Berichtigungen zu unfern englifyen 
Mörterbühern zu liefern die Güte haben wollte. Diefe Arbeit, an und für ſich zwar nicht ange« 
nehm, würde ihm dennoch durch fo vielfältige Beranlaffungen zur —— ſeines viel⸗ 


jährigen Aufenthalts in England und unter Engländern angenehme Unterhaltung gew 


ren. d, Red, 


e*) Dergl. die Autworten in Nr. 277 ©. 2985 und Nr, 288 ©. 3104. d, Red, 


Biss 
0 3 Angebotene Stellen 
Es werden in. einer ziemlich Tebhaften 
Materialhandlung einer —— 
zwey Lehrlinge, von ‚guter Erziehung und 
mit den nötbigen Vorkenntniſſen verteben, 
unter billigen. Bedingungen in die Lehre 
gefucht. —*** Nachfragen beliebe man 
efälligft an die Expedition des allg. Ani. 
7 D. in Gotha abzugeben. * 





Juſtig ⸗ und Polizeh /Sachen. 


Edictal· Citation. 


Der abweſende Keberecht Chriſtian Mieyer, 
ein Sohn des zu Gatersleben verſtorbenen Lein⸗ 
mebers Leberecht Meyer und deſſen Ehefrau Aune 
Chrijtine geb, Schrader, geboren den 18. Januar 
1790, welder als Soldat im swenten weſtpbaliſchen 
Infanterie» Regiment, im Jahr 1808 nad) Spanien 
marfcirt iſt, und feit diefer Zeit Feine Nahrice 
von fi gegeben hat, fo wie deſſen unbefannte Er» 
ben und Erbnebmer, werden hierdurc vorgeladen, 
fi binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem vor 
dem Herrn Juftigrach Klein auf 

den 29. Januar 1823 Vormittags 11 } 
an gewöhnlicher Gerichtefiede hiefelbit angefegten 
Termine bey dem unterzeichneten 537 
lidy oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweis 
ung zu ermarten, widrigenfalld der Abmefende 
für todt erklärt und deſſen nachasloengg Kant 
lies Dermögen deſſen naͤchſten bekannten Erben 
augelprochen werden wird. 

©.uedlinburg, den ı5. März 1822. 

Bönigl, Preuß. Land: und. Stadtgericht. 





Da Johann Zeinrih Schmide zu Hörfchel 
und deffen Ehefrau Anna Catharing 
Schmidt, geborne Beyer, melde das Gütchen der 
‚Anna Yiaria Gurbereds su Hoͤrſchel erfauft und 
die darauf haftenden Schulden übernommen hatten, 
ihr Dermögen , weil es zur Runen ihrer. Schul: 
den nicht hareicht, an ihre Gläubiger abgetreren 
haben, und deshalb die Eröffnung des Eoncurfes 
erfannt worden it, fo werden hiernad) alle die: 
jenigen, welche aus irgend einem Grund an bie 
genannten Schmidtifhen Eheleuse einen: Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, aud wenn derfelbe be 
Gericht bereits anhängig fepn follte, perenttori 


und bep Strafe des Ausibluffes von der vorhan⸗ 


Denen Male bierdurch geladen, 





au, redhtöfrüber Hk * figen Ge 
an ordentlicher telle fon, oder t 
inlänglid B chtigie zu nen, ihre 
oderungen gehörig. gu liquidiren, die Gründe 
nes etwa zue! enden Vorzugsrechts 
zeichnen um 
zugleidp anzugeben, die Güte untereinander 
a in * EEE Be über die Wa 
eit der Borderungen mit dem beitellten ıbes 
orger, Über den Vorzug aber unter ſich zu vor 
en und hierauf Nachmuttags 4 Uhr der 
lung eines Präctufivdecrers und 
Greprags den 21. Februar 1823 
a les eines Elafificarionsbefhridd gemäß 
u fepn. ⸗ 


Sredrfeld, J 1. October 822, 
rg ö 
Re 0 
Carl Thon. 
——— 4 
Edictaltem un. 


Die Erben der zu Wiesbaden verforbenen 
Bermwitrmeren Obriſtin Thilemann, namentlich der 
—534 Raſſauiſche Obriſtlieute nant Thielemann 

verwittwete 


die 
horſt in Wiesbaden, 


rzoglichen Dberfinanzrarhes 
Ken ep, Tilgun 


Groß her joglichen Debitca J 
taufend zwey hundert Salben ftehen, von 


iden erfleren die eine, ‚und —53*4 
t, morüber te bie, 
„de id) 
tilgungsca 8. 
bligation. a zwepranfend 3 i 
> F 14 
chen der Erben der zu Wied 


nicht vor 

Auf 

arg en Obriſtin Th n,, 0 
ie etwaigen Befiher der beſchrieb 
von 8. October 1742 r zweytauß⸗ 
dert Gulden, aufgefordert, ihre em 
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3. 8. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 27. Detober 1822. Gotha, d. Site. 
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uerariſche Nachrichten. 


Anzeige zu Vermeidung von Colifionen., 


A Treatise on Ditlocations and Fracturo- of 
Joints, By Sir Astley Coöper, 4. mit 
wird in unferm Derlage überfegt er⸗ 

einen, “* — Br mar im vr A 0 
Weimar, den 18. Octbr. 1822, 


©. 5. ©. pr. Landes» Jnduftries Compteir, 


' l 





Bücherverfleigerung in keipſis. 


Den 4. Dec. wird eine ſtarke Sammlung von 
Büchern aus alen Theilem der Wiſſenſchaften, mehr. 
che mehrere Privarfammlungen enthält, oͤſſentlich 
verfteigert, monpn der Garalog durch alle Buch⸗ 
sen au —3* Para LE 1 HT 

- Keipzig, im Desbr, 1822. 
SR - I. U ©, Weigel, 


2 


riı 
t , R 


Fuͤr keihbibliotheken. 


Aus meinem Verlag habe ih Bo Binde der 
beften Romane von Kramer, Dulpiug,. Schink, 
Arnold und Nicolar, dann Reifen, Bidgräpbien 
und Schauſpiele ſo im Preife ‚heraßgeiegt, daß 
diefe 60 Bände, die im Ladenpreife 66 Rihlr. 
Eoften , jept aufatmen für 3ı Kıhir. preuß. Carr. 
baare Zahlung verkauft werden. Derzeichniffe das 
von erhält man von mir auf Portofreve Briefe. 

Ytadr, im Auguſt 1822. 
p, Hildebrand’s Buchhandlung. 
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‚Neue Musikalien 
von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig, ! 
Boyneburgk, Fred. Baron de, Marche; pout 
le Pianoforte Ag mains. Op, 13. ı2gl. 
Fanna, Ant,, Divertissement ot Théme varie 
our le-Pianoforte, ı6gl. 
Köhler, H., 3 Polonoises brillantes pour le 
Pianoforte et Flute. ı2 gl. 
Pr, Louis Ferdinand, Rondeau (tird de 
!’Oeur. 10.) ‘arrange pour le Pianoforte & 
‘4 mains, ı Thir. 5 
Marschner, H,, 3 grandes Marches pour le 
Piannf, 4 4 mains, 6). 16, 10 gl, 

— — 3 Rondeaux agreables et progressifs pour 
le Pianoforte, Op. ıg, 20,21. Aıogl. “ 
Mozart, W,A,, —— de l'Op.: le Noz- 
“ze di Figaro arr, ponr le 

par F. Mockwitz, 12 el. 
— — Ouverture de l’Op.: 
4 mains par le m&me, 


Pianoforte à 4mains 


Idomeneo arr, & 
12 gl. 


= — Oareriure de.l’Op.: der Schauspieldirec- 


tor arr. & 4 mains par le m&äme, ı12gl.. 

Onslow, G., Kara.) —— (Op. 17. 18. 
19.) arrange pour le Pianoforte A 4 mains 
par Fr. Mockwitz, Nr. 1. 2. 3. 4 ı Thir, 8 glı 

Ries, Fr., Introduction et grande Marche 
pour le Pianoforte, Op. 43. 4 gl. 

— — 2 me Polonoise pour le Pianoforte 44 mains, 
Op. 93. 12 gl, 

— — 6ıme Fantaisie A la mode sur nn air favori 
de la Flute enchantee de Mozart pour le Pin- 
noforte, Op. 97. ı6 gl. ’ 

— — Variations sur un celthre air eccnssois 
pour le Pianoforte. Op. 101, Nr, ı, (Nr, 49 
Jes Variations). 8 gl. _ 

— — Polonoise de l’Op.: Taneredi de Rossini, 

reeedee d’une Introduction arrangée pour le 
* Piauoförte, Op. 104. Nr. 2, 8 gl,' 

Rossini, J. Ouvertüre de l’Op.* Il Tareo in’ 

Italia pour le Pianoforte, 8 glg . + «Mei Dr. 
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Schwenke, G, Variations surdlaies« Gestern 
ead wär VeitenMidhel.dae bu le Pige) 
oforte." 1a di. a e 
Sibgel, Bi; leicht# Värlati Über das! 
jed? Ich denk’ an eüch ic, das Pfte, 234. 
wk. 12 gt. * 


Sörgel, F. W., Nocturne pour le Pfte, et Vio- 


loncelle ou Violon ou Flute, Op. 13. 16 z1.* 
Zimmermann, J., 9 Variations sur „l’air: 

Guarda mi un poco etc, podt le —— 

Op.6. ao pl. 42 


— — le Bouqust de Romarin ou: j’ai vu Lise 


hier etc, varı& pour le Piannforte,-Opr-m2. 10oglr- 
Variations gur = Themes, 


zölln Ch, H.. 

el Pimnederic. 12 al._‘, 

Neukomm, $gd.,. 6 Gesänge.mi 
des Pianoforte, SP 36. 16 * 2 

Reissiger, G,,-6 deutsche Lieder woyt Bür- 
‚ger, HT ne Hell und —— er für 
eine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
forte. Op. 13. 5. 'Liedersammlung. ı2 ‚gl. 

— — 6 Lieder von Burdach ,, Castelli, Contes- 
sa, L. Brachmann und Reinhardt mit Beglei- 
tung des Pianoforte. Op. 16. 4. Lielersamm- 
lung. ı2 gl. — — 

Rossini, J., (Cenerentola) Aschenbrödel, Oper 
im Klavierauszug (mit deutschem und italiemi- 
schem Texte.) 5 Thlr, 2 


— — (la Donna del Lago) das Fräulein vom - 


'See, Oper im Klavierauszug (mit deutschem 
und italienischem Texte). 5 Thir. 

— — (Mosd) Moses in Egypten, Oper im Kla- 
vierauszug (mit deutschem und italienischem. 
Texte) 3 The. — ee 

Bach, A, W,, Orgelsticke, bestehend in; 
Fantasie * Fuge, variirte Chorüle und, Fu- 


getie, 2, Heft, i6 gl. 





— 
Bey B. $. Voigt in Ilmenau iſt erſchienen 
und in alten Buch handlungen zu haben: 

Der ———— und Zeitvertreiber bey 
ochzeit⸗ Kindsauf:, Geburtstags, Kirms⸗ 
und Yıewjahrs » Sejten, Ein umensbebrliches 
ülfsbud> jär gute Geſellſchaſter, die man⸗ 
nigieltigiten Materialien zur Unterhaltumg 


bey beſtimmten Feſtlichkeiten, als Aufsüge,. 


= uud ſogenannte Sclafrocds - Reden, 

jel- Unterhaltungen, Trinkſpruͤche, drama⸗ 

tiſirte Charaden und Spruͤchwoͤrter, neue Bes 
— — — — — — nebſt vielen Winken zur 

ackbollen Anordnung froher — — 

Be Dez * * eleganten Umſchlag gebeis- 
» 1 — —— 

o viele und manderlen Unterhaltungaſchrif⸗ 

en für gefellige Zir fel im Grablico find, ‚fogıbr es 

don feine einzige, welche für. ipecielle SAlle ‚und 


mnmuſ 


gr0Q 
bejtimmte Samilienfefte dem guten 
re of un h e sense, mi 
ed Bud —bisfeht ei i feiner Arte 
nze jerfällt in s Abtheirlufige —— 
genannten Feſte beſonders beha und darı 
auf pe ge Materialien reidylich liefert, 
zu als Anhang eine Sammlung neuer Pfandaus— 
Idfungen bevgegeben ik. Qllen, welche bep Ders 
eichen Feſtlichkeiten fib den Dank der Bälle und 

u br fellidhafter verdienen wollen, 

re tecrüre laumgen Inhalts lieben, iſt dieſes 
Werk ſehr zu empfehlen. 127 





Bey I. E Schaub in Hufeldorf und Liber: 
atten Bu ngen zu 


Cehrbuch er Geemetrie und Ebenru Trigono· 
metrie. Nebſt einer Sammlung geomerriiher 


Qq der befannser Lehriäge in.igkter 
a 1a Udangr die befere 
" Zebranßalten mund zum Selbflunterricin.. Dom 
Johann Paul, Brewer, Profeſſor der Marke: 
marie: im. Düffeldorf. Mit. 22 -Kupfertafein, 
Preis 2 Rthir. 12 gl. oder.4 fl. 30 fr. » sr 
Diefes Bet * Katar Boligandigke it 
wie. eltene Derbindung von große 
ranblikei mit der größten Deulihfet uud 
Klarheit, vor den n.ähnliden febrbädern 
vortheilhaft aus. Der Verfaffer hat den Vortrag 
der Anfänger eine große: Menge von Aufgäben und 
Lehrfägen , die man in den meiten Handbübern 
vergebens ſucht, und aus mehrern größern Mer: 
fen münpfan-fammeln muß , als Anheng be 
8 (0 daß dieſe Schrift nicht allein allen böherm 
ranftaltert,: fo wie aud) jedem Anfinger, der 
die Hülfe eines Lehrers vermißt, zum Selbftunges 
richt als fehr brauchbar und näßlid:zu empfehlen 
it, fondern dag aud) diejenigen, mwelbe mitden 
Brundfägen der Geometrie ſchon binlänglid vers 
traut And, fi de ‚eines der beiten 
Huͤlfomittel zur Erweiterung und Verpollfonm« 
nung ihrer Kenntniſſe bedienen werden. 


— In * 


„ 


. ‚In der Univerficäts : Buhbandfüng 
miasber& in Preußen iR erfibienen; Ze 
Ufere’s Gemälde von Griechenland, mit 6 Kurpe' 
In * de ie Kıpir. p 
„Um die Aufmierkfamfeit deg Publcus Kur 
dieſes Werk zu lenken, mwird ed hinreichend (ey 
das gewiß algemein für gültig — * 
des Deren von Zach darüber aus feiner —8 
spondance ustronomique et Zeographigue am 
zuführen. „Allen, die ſich mit dem ftlihherr, Qeis 
ſtigen und bürgerlichen. Zuſtande der gegenwoärti. 
en Ntezgriedhen, in deren Beurtbeilung füch) 
rrthum als Verläumdung finder, gruͤn dlich De. 


Er RE 


mebr 


—— en 


16 


fannz:zie 
eines: der: gelehrteſten Helleniſten Deutſchlands, 
ber: im Beſich umfaſſe nder Sprachkenntniſſe die 
rend Geograpbie des mierämürdigen 
Dolfs mie bewimdernswertbem Fleiß, Sorgtalt 
und Scharffinn ergründer hat...Heren Profeilor 
Ulere's Gemälde von Griedyenland.t . 
ie: Yıeue ſchoͤngeiſtige Scheifeen. ' 
„.. Bon ID. A, Lindau, dem allgemein anerfarnt 
- vorgägliähfien Ueberfeßer von W. Scotts Wer- 
fen, iM ſo ebeis bey und erfchienen und ım allen 
Buchhandlungen, in Borha dep Bläier, Eiſenach 
bep Baͤrecke zu haben: , 
Das Herz von Mid : Löthtar.” Ein romantifhes 
Seide sen Walter Scott, aus dem Engl. 
erſetzt von W. W. Lindau)'ı. und-2. Theil. 
vMelinipapie 2 Rrhir. ı. 5" 3 
Ersäblingen von Waſhington Trwing, dus 
dem Engl. überfegt von W. &. Lindau. Velin⸗ 
"päpier zig, Oh 
ı Dresden, im Geptbr, 2832. - 
AZenoidiſche "Buchhandlung, 
— nn 


folgendes Werk it bey dem Derleger, ſo 

‚ wie In.alten Buchhandlungen und. bep dem Ders 

alfer für 14 gl. zu haben: 

Die Lehre von der Klagen be Menſchen durdy 
den Tod Chriſti if einer neuen Are und zur Er» 
bauung für Ehriften aus allen Confeffionen in 
einigen Paflionsbetrachtungen Dargeftellt von . 

Serdinand Wilhelmi, 
Königl. Saul: —— und Prediger zu 
eestow. 
gullichau und’ Freiſſadt in der Darnmannſchen 
a: — Budhandiung 1822. gr. 8. 


£ — 7 — 


Im Verlage der Buchhaudlung C. F. Amelang 
in Berlin (Brüderſtraße Nr. 11.) iſt jo cben er» 
ſchienen und an elle Budhandlungen des In— 
und Auélandes veriandt: 

Die allgemeine Welrgefdyichte. Zur . leichter 
‚Meberficht ihrer Begebenheiten, fo wie zum 
Selbſtunterrichte faßlich dDargeftellt von A. 5. 
Petiscus, Profeſſor. zwey Bände in pr: 8. 
68 Bogen Zert und 8 Bogen Tabellen auf ſchoͤ⸗ 
nem weißen .Rofenpapier, nebſt zwey illumin. 
Landkarten. und 18 Kupferu. Preis beider 
Dände: 4 Rthir. ı2 gl. preuß, Cour, 
Allgemein in die Thrilnabme an den Zeitbeges 
benheiten;-aligemein Daher das Bedürfnib hiftoris 
(der Schriften, welche, indem, fie die, Urfaden 
und Folgen früherer geihichstiher Tharfaden 
gründli entwidelm, die Ersigniffe der. Gegen» 


ktachen wuuſchen, empfehle ich das Werk 
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wart richtig gu beurtheilen, anleiten. Es fehlt nicht 
an größern bikorifden Werken zu dieſem Imede ; 
daß aber eıne gedrängte und doc genaue Darflels 
lung der allgemeinen Weltgefdichre für das Jungs 
lingsalter, fo wie für den gebilderen Yirrelftand, 
theĩils zur Belebuug der Wißbegierde für das Hi⸗ 
ſtoriſche, theils zur Berichtigung und Ermeiterung 
ichtlicher Vorkenntniſſe, von befonderm Nugen 

+ haben die frühern Verſuche folder Schriften 


14 N. 

NHiererfcheine eine mit ®enauigfeit und Umficht 

durchgeführte Zufammenfteluhg und Entwidelung 
der welthiltoriihen Begebenheiten, -mır Berüͤckſich⸗ 
tigung der Culturgefc.ichte; eine Zoſammenſtel⸗ 
Lüng.,. die ihren Zweck: leichte Ueberficht Des Baus, 
3en, und faßliche Selbftbelchrung um fo weniger 
verfehlen wird, als. Derfelbe no durch acht forg» 
fältig ausgearbeitete Tabellen und zwey Landkar— 
ten befördert iſt. 
Die Zweckmuͤßigkeit der Anlage dieſes Buches, 
de ſſen Grenzen auch die neueſten Begebenheiten um⸗ 
fafien, ſo wie die Brauchbarkeit deſſelben zum Selbſt⸗ 
unterticdte für Perſonen von einigen Vorkenntniſ⸗ 
ſen, für angehende Studirende, Gymnaſiaſten 
u. ſ. w. wird den Sachkundigen einleuchten, wel⸗ 
che in bemſelben die ſchwierige Aufgabe einer ſolchen 
bündigen Zufammenflellung, mis Gründlicfeir, 
und in der befannten fräftigen und gegründeten 
Schreibart des Herrn Derfaffers geldfer ſehen. 

Die :Derlagshandiung bat das vorliegende 
Merfaußer mit Tab:lien und Landkarten (von Jaͤtt⸗ 
sig) auch nody mit 16 Kupfern und zwey Digner« 
ten (von Ludwig Meyer), — Dorflelungen bes 
rühmter älterer und neuerer Bauwerke, — rridys 
lid audgellattet, den Preis aber, zur Erleichtes 
rung der Anfhaffung, dennoch nur auf 4 Rthir: 
ı2 gl. feftgefene. Mis deſſo größerm Rechte glaubt 
fie nun auch ein Werk empfehlen zu können, in 
welchem ih in Iehrreicher Kürze bevfammen fin 
der, was größere koſtſpielige Geſchichtswerke ın 


weiterer Ausdehnung enthalten. 





Neue Werke der griechiſchen und roͤmiſchen 
Literatur, melde in den Jahren 1821 und ıg22 
bey Gerhard gleiſcher in Leipzig erfhienen und 
in allen Buchhand ungen zu haben find: 

Ciceronis,.:M,T., opera omnia, deperdito- 
rzumque libroruin fragmenta. Textum accu- 
rate recognovit, potiorem lectionis diversi- 
tatem adnntavit, indices rerum-e: verborum 
copiosissimos adiecit C, G. Schütz, Tom. XX, 
8. 182ı.' ı Thlr. 

(Tom, I—XX. 22 Thir, 16 gl.) 

— — orationes Philippicae in M. Antonium, 

Textum ad codicis Vatic, aliorumque recens 

eollatorum fidem castigarit, et cum notis ve- 
ziorum et commentario Garatonii, anis de- 
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nique animadversionibus adieotis edidit' G. G. 
Wernsdorf. ' II, Vol, 8. maj. ‘1821 — 22, 
I. Tom, 3 Thir, ı2 gl, 

1 . — 4 Thlr, 8 l. * 
Jacob, A. L. G., Sophocleae — * 
= Vol. I. 8.maj. Varseoviae ı821.- -2 Thl.. 
Lucani, M. A., Pharsalia. Cum notis selec. 
+ tis A. Grotii integris et adauctis R, Bentleii, 
‘ Codicum nondum :collatorum lectiones va- 
rias, appendicem indicesque adiecit GC, We. 


berus. Vol. I. 11, g, maj, 18er. 
'I. Tom, # Thir, 12 al. 
. 1. — 3» — al. 
, $ Thir. 20 el. 
Senecae, L. A, Tragoediae, Recensuit T. 
Baden, 2 Partes, 8. maj. 1821. 
I. Pars 3 Tulr. 
IL, — .» — 


8 gl. 
-5 Thir, 8 gl. 
Sophoclis Tragnvediae, Ad optimorum 
ihrerank fidem iterum recensuit, et brevibus 
“ notis instraxit C. G. A, Erfurdt. (Vol, 5. 
Trachiniae ce. G, Hermann) 8. 1822. 16 gl. 
Thierih, F., Pülfsbüdher zur Erlernung des 
Griechiſchen nab den beiden Grammarifen der. 
griedifhen Sprache von demfelben. a. Theil, 
welcher griechiſche, deutſche Wenfpiele über 
ermenlehre und Spntar, nebſt dem noͤthigen 
ortregifter und größern Urbungelüden zum 
eberfegen in beiden Sprachen enthält. gr. 8. 
1822. 20 gl. 
Thücidides de hello Pelopannesiaco libri VIII. 
De arte huius scriptoris hist, exposuit; eius vi- 
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rad a vet, granmmaticis conseriptme'wÄdiditz eos 
- dioum —— auctorit, examinaxitz 
graeca ex iis emendarit; scriptaras:diversitas 
tes omnes, chronologiam eommi 'rerulin ge“ 
' graph. scholia graeca et notas tum . Duceri 
ı Ommes: e.alior select,, tam suas, denigue 
indices rerums 'et verb. locupletiss.. subiecit 
E. P.Poppo, Vol. I. 8. maj, 1821. = Thir. 12 gl. 
Tiburrius, Sr., Verſuch die Lehre vom Gebraud 
des Conjunstie im Lateiniſchen, mit Berüdfiche 
Ba des Brienigpen. ‚und der aniſchen 
und lateini praden, auf philo 
Grundfäge zurüdzuführen , * Den Auhan⸗ 
ge über das Berundium im Lateiniſchen. 8. 1822. 


Ir er od. I 





So eben ift folgende intereffante Schrift fers 
tig geworden, -und in allen Bucbbandlungen 
Deurfdlands (in Leipzig bev €. 5. Sı Garemanın) 
für 12 gl. brod, zu haben: 

Guſtav Seldhanns Kreuz und Onerzüge, 
Abentheuer eines Sreywilligen, der mit 
General Normann nad) Briedyenland 308. 

Dieſe Mittheilungen eines Jungen Deurfhen 
von dem Scauplage des jetzigen Kriegs in Gries 
chenland werden allen denen mtllkommen fepn, 
welche die Borgänge in diefem, jept fo un 

chen Kande, mır Aufmerffankeit und e 

betrachten. * 

— — 





Berichtigung. 


Im allgemeinen Anzeiger d. D.Nr.282 befinder ſich eine Erklaͤrung des Arn.Dr, ©; Angelikus 
Fiſcher, die mol der Mehrſohl der Leſer diejes Blattes nit ganz, verſtaͤndlich ſeyn dürfte, wenn ſie 
darunter etwas bedeutenderes als eine bloße Büceranzeige ſuchen. ‘ 

Diefen Lefern diene zur Nachricht, dab Hr. Angelifus Fiſcher, nad Autorruhm und Ebhrenfold 
angelnd, im Trübengefifcht, d.h.da erjenes Zieldurd ein eigenes Geiſteswerk nicht erreihen fonnıe, id 
zu dem Behufe das in unferm Verlage erſchienene Auguſt Fiſcherſche Lehrbuch der Farhofifcyen R 
zu Ruhe gemacht hat. Diefer unerlaubten Fiſcherey ſahen wir natürlich nicht gleichgültig zu, fondern &s 


ten fie in der Münchner polit. Zeitung auf und, warnten vor dem Ankauf fauler Fiſche 


Um unferer 


Warnung mehr Nachdruck zu geben, wiefen wir nad), daß nice allein der Inhalt der Paginas 108 Bis 


137, 207 bis 217, 


z2ı bis 399 des Angelifus Sifcherichen Pehrbuchs aus dem Auguft Sif 


ente 


nommen fep, fondern daß fogar 60 Seiren Pag. 146 bis 206 des Angelifus Sifcherichen, wörtliher Rad» 
druf aus dem Augujt Sircherfchen ind, und fiherten demjenigen, der die Ehre des Herrn Dr. 
IEus Ficher vertheidigen wollte und uns den Gegenbeweis führen Fönnte, einen Preis von. » 7 


Ein hundert Ducaren e- 


zu. Noch fteht die Bewerbung darum offen, denn bis diefen Augenblid hat noch Niemand ich Des 
Stichers —— und die don ihm in dieſer Sache abgegebene Erklaͤrung x feine Spur 


er ſelbſt Lu 
fie gar nichts. 


, , Mebrigens ift jet die fünfte verbeflerte Auflage des Auguft Fiſcherſchen Lehrbuchs der Fa 
Religion erfhienen und ſowohl von uns als durch alle 
in Parthien von 25 Erempl. zu ı2 gl. zu rehaten. 


baben follte, diefen Preis zu verdienen, denn von den geförderten 


eyieriche Buchhandiung in Erfur |.) 


egenbeweis ent — 


ttyol 


uchhandiungen einzeln das Erempl, Zu 16 gi., 


Bar 


m 


Algen 


_ Rum; 294. 
einet 
der 


Deutfden — 


DEDULTIRUFIE , 1. 








3. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 28. Detober 1822. Gotha b. Beder. ' 





Nützliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
ge vo in Elberfeld 


Elberfeld enthält 1941 Häufer, be 
Mohnt von 23000 Einwohnern. Der ganze 
nerverficherungdbetrag war im Jahr 1820 
cht weniger al$ 3115280 Rthlr.; der Beys 
trag jur allgemeinen Feuerverficherungs: 
anftalt belief fich im Jahr 1820 nur auf die 
geringe Summe von 1294 Rthir. ı gl. 2 Pf. 
Gothg hat etiva 1300 Häufer, bewohnt 
von 12000 Einwohnern. Der Feuerverfiches 
rungsbetrag des ganzen Herzogihums Gotha 
war im Jahr 1819 4455587 Rihir. und das 
von für die Stadt Gotha allein 720650 Rthl. 
Dennoch belief fich der Beytrag derſelben in 
ben Jahren 1819, 1820 und 1821 jedeßmahl 
auf die Summe von — Rthlr. — Man 
vergleiche die obrigfeitlichen Kechnunggübers 
fibten der Brandverfiherungsanftalt im 
rzogthum Botha, in der Ylationals 
eitung d. D. 1820, Nr. 16, ©. 280 f, 
a” der Seat ibenfeid, ebeudafeldft 1822, 

r, 2 . J — 

& würde fehr lehrreich ſeyn, zu erfah⸗ 
ren, aus welchen Urſachen die außerordent⸗ 
liche Verſchiedenheit jener Zahlenverhait⸗ 
niffe: 1294 Rthlr. zu 3115280 Rıhlr. und 
7000 Rthlr, zu, 720650 Rthir. herzuleiten 
ſeyn moͤchte. F 

———— — 


luther's lebendiges Denkmahl. 


Aunter dem Gedanken, welche dad Ju⸗ 
beifeft ber Meformation im Jahre BL 
weckte, war, wie bereitd and diefen 3 {r 
tern befannt, auch der: unferm Luther ein 
Denfmahl zu fegen , das von unferm Danfe 
mit eigner zunge reden und felbfihätig bis 
in fpäte Zufumft wirken follte, ein lebendis 
ges Denkmahi dur Erziehung und Bils 
dung einiger Rahfommen Ruther’3 aus dem 
mobhra’fhen Stamme. 


Die erſte in diefen Blättern abgelegte 
Rechenſchaft Callg. Anz. d. D. 1819. Nr. 354) 
t dargetban, wie jener Gedanke als ein 
Öblicher und wuͤrdiger nah und fern erfannt 
und in der Ausführaung von vielen‘ Seiten 
ber freundlich und reichlich unterſtuͤtzt wur⸗ 
de. Und fo ift denn, mie ebenfalls aus 
jener Öffentlichen Rechenfchaft erhellt, in der 
Erziehungsanftalt zu: Beilbau bey Rudol: 
adt, im Fuͤrſtenthum Schwarzburg-Rudol- 
de, an diefem Denkmahle Luther's fort 
und fort. gebant worden; mit welcher Riebe 
und Kraft, in welchem Geifte und Sinne — 
von mögen eined Theild die bisher dom 
tfteber der Anftalt, Hrn. Sr. Wilh. Aug. 
öbel, zum Drud beförderten kleinen 
riften *), bavon werden, wir hoffen mit 
Zuverficht,.. andern. Theild Georg und 
Ernſt Luther, wenn fie nun baldıder Ans 


2 it \ vorzüglich: | rundſa €, Zweck und inneres feben der Ersiehungsanftalt in Beik 
’ er a Dan vergl. ationalchronik d. Deutſchen von J. &, Pahl. Ne. ıı 


1822; und allg, Anz. d. D. 18 273 


S. 2965—2972 d. Rev, 
Alg. Anz. d. D. 2.8, 182 


2925—29345 Nr. 274 ©, 2941-2948, und Nr, 276 
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ſtalt entwachſen, in höhere Lebensverhaͤlt⸗ 
uf — am la und ge⸗ 

wiſſeſten engen: Georg, der ältefe, fri 
on in dem Wunfche lebend 5 Gott möge 
n einfE dem geiftlichen Standeszuführem, 
hat die Aufnahme in die Anftalt ald Gottes 
Schickung erfennend, alle Gemuͤths⸗ und 
Geiftesfräfte mit rühmlichftem Fleiße und 
feltner Bebarrlichkeit jenem Wunſche zuges 
wandte, deffen Erfüllung ihm mit jedem Zar 
ge in eben dem Maße gewiffer wird, in wel: 
chem er zu immer Elärerem Bewußtſeyn feis 
ner wachfenden Kraft und zum lohnenden 
Gefühle des Segens koͤmmt, von welchem 
ein fo rubig befonnener, ftetig fortfchreitens 
der Fleiß, wie.der feine, begleitet jr Ja 
es ift kein Zweifel mehr, Georg Luther 
wird einft ftehen an heiliger Stätte und, 
fchöpfend aus dem Quell des ewigen Wort, 
den, fein frommer, großer Ahnherr ung allen 
wieder geöffnet und zugänglich gemacht bat, 
würdig verkünden dag Evangelium, als eine 
Kraft Gottes, eingedenf der Worte des 
großen Reformators: Fuͤrwahr, du kannſt 
nicht zu viel in der Schrift lefen und was 
Dur Tiefeft, kannſt du niche zu wohl lefen, 
und mas du wohl liefeit, kannſt du nicht zu 
wohl verfiehen, und was du wohl berſteheſt, 
kannſt du nicht zu wohl lehren, und was 
Du wohllehreft, Fannft du nicht zu wohl 
leben. — Noch ein Jahr wird nach Hrn, 
röbel’s Anficht erforderlich feyn, um dem 
Itern Bruder, Georg, die volle Reife zur 

Univerfität zu geben. 114 
Auch er der jüngere, obgleich bis 
jegt weniger feſten Sinnes und ganz andern 
Temperaments, ald Georg, hat fich nun 
fein ai gewählt. 
Kraft weniger unterſtuͤtzt, mit gleichem 
Zicte verfolgen! In der Schule will er 
einft wirken als Lehrer, und wird vielleicht 
nach einem Jahre als lebrender Zogling 
(als linterlehrer, der dem Unterricht , deſſen 
er bedarf, ——— fort empfaͤngt) in 
der Anftalt: zur Beilhau ſelbſt gebraucht 
werden koͤnnen, bis er eine anderweitige 

Anftelung finder. 99 

Hat num der Gedanke am ſich ſchon et⸗ 


Möge er ed, von innerer | 
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liches Seyn und Wirken dh 


entichließt, eben dafür mit ganzer Kraft zu 
leben, wohin das fax Leben und Streben 
des ehrwürdigen Vorfahren gerichtet war, 
ür Kirche und Schule: fo wird ein note 
edanfe: daß es nicht löblich fey, Wuͤrdi⸗ 
ges anzufangen und nicht zu vollenden — 
den Verein für diefes lebendige Denkmahl 
Luther's freudig wirkfam bis zum Ziele und 
die Herzen derer, die fein Streben unters 
ftüsten, auch ferner offen erhalten, daß der 
Duell der 356 nicht verſiege, der 
bisher fo reichlich flog. Ja wir wenden ung, 
indem mir für. jede Fleine und e 
Gabe herjlih danken, bey der aberma 
ligen MWiederfebr des 31. Octobers a 
das ganze proteffantifche Deutfchland und 
bitten, ‚das Frohgefuͤhl, welches an Dies - 
fem Tage jedes echtproteflantife Hery er 
9 — thaͤti A An eis 
ung von Summen oder en, 
mit das Denkmahl nicht, umvollender bleibe, 
welches, auf geiftigem Grunde rubend, ig 


er Gefrentihes und & 8;, 5 

‚Sr paar aus ers vd 

Sri Brioerpaar aus Luher® be 

ich epn fi inilde Um⸗ 
füstng gefichert wird, fich frey und . 8 


nun im Laufe von fünf Jahren erfreuli 
Jedem, der es in Keilhau betrachten will, 
—53 ehoben bat. Hoch ſteht bereits Dad 
Bild in Wittenberg, von Eifen, mie der 
Muth des Abgebildeten, auf feflem Bol 
ment, mie Tener einit erhaben fe 
Wahn und Satzung auf dem fkarfen Grunde 
des göttlichen Worts, Deß freuer 5 wer 
Ben fich mennt und ift. ei 
olcher fich nicht auch eier Stk, 08 


n 
ein Luther wieder an heiliger os 
auch nicht mit, doch in demt fe 
großen Verwandten das Wort von v 

ündet? — Darum ihr Ale! nah und fern, 
die ihr bisher — ———— uet 
Habt am würdigen Denkmahle, wollet nicht 
ablaffen, fromm das fromme Werk zu fors 
dern, damit wir's mit Gort voll ! 

Amdolftade, den 3. Dit. 1822... .' 

„Dr. Een 7 
ofprediger u. anſtorial anenſor. 
— ee et 
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der ferner Sonia sum —— — ——— gu u 3 TE: nom. * bis dahin 1872, 
Rthir.igl.idr. 





1819 
26. Nov. Sich ei nah Nr. 354 ©. 3893 des allg. Mn}. dv. D.- 
. Durd Herrn Dr. —— — Berlin 281 Rebir. 12 91. —— Cours. 
31. Dec.|Bom Herausgeber des allg. Ans. d. D. Erlaß an —“ s⸗ für * “m 
A Rechnung und Redyenfdyaft 10 Kıpir. ſaͤchſ. 
1820 


10, Jan.|Durd Hrn. Pred. Walther aus Deffau beftimmte Bepträge für 1819 3 Rthlr. 1291. 
preuß. Cour. (inclus, feines eigenen ı Rihlr.) R 
Bon dem durdl. reg. En zu Samarsdurg  Rubolfadt für 1820 a: + 
Bon Fräulein J. v, Rudolſtadt 
10. Jul. Durch den ——— m. Schulinfpector Hr. Schulin in Vappenheim im 
Rezatkreiſe 131 fl. 30 fr. rhein 
25. Aug. RER Be —— — in Erfurt 6 Ktplr. 4 gl. (inelur. ı Kıhir. 11 "gr. von 
ihm felb 
14. Dct.|Durh Hrn. General: Superintendent Dr, Nebe in Eiſenach 2 Briedrigav'or. 
ı Ducaten, 6 Rıhir. 9 gl. Cour. ‘ 
3. Dee.jDurh Hrn. Pred. Walther aus Deſſau, wie "oben, für 1820 J er 
Bon Ehrift. Zeh in Rudoltadt ı Friedrihed'r . j . . 


6. Jan.|Durd Hrn. Dr, Schleiermacher in Berlin 182 Rthlr. Cour. und ı Friedr.d’or . 
Aprit |Don dem dur, Prinzen Carl Günther zu Schw. Rudelitadt ıo Rihlr. Eour. . 
29. Map Don dem durchl. reg. Fürften su Schwarzburg : Rudolftadt für ı82ı . 
Durd Herrn Dr. Wohlfarth, Pfarr» Subilituren in Kirchhaſel auf "Der: 
anlaffung einer von demfelben zum Drud beförderten — — 
‘ a) von der durdi. Fürſtin zu Schwarzburg-Rudolſtadt et. 
b) vom durchl. Veinen Carl zu Schwarzburg » Rudolftadt . 6 
e) von Frau von Gleihen . F . . 
2 *8 Durch Herrn Prediger Walther, wie oben, für 1821 — 


* San. Durd Hrn. Diac. Möller in Erfurt die beftimmten Beyträge des Hrn. —— 
Triebel in Erfurt für 1820 und ı82r F 
23. April Von dem durdl. Gürften zu Schwarzburg « Nudolftadt für ıg22 . 
Durch Fräulein von ——— (inelus. des eigenen Beytrags) und Hr. Dberpfarrer 
Kirchner in Rudolſtadt 
20. April Von dem durdl. Prinzen C. Günther u. deſſen durchl. Frau Gemahlin 15 Sul. Cour. 
ul, Bon Ehrift. Zeh in Rudolftadt ı Friedrihedor . 
t. PVon Ehr, Schwarg in Rudolſtadt 2 Friedrichsd'or . » 


n 


Ausgabe 
feit November 1819 bis dahin 1822 
* den Abdruck der erſten Rechenſchaft im allg. Anz. d. D. CB Rıpl. 291. Eonv. Geld) 
orto für die befonderen Abdrüde . 
An Herrn Sröbel in Keilbau für Erziehung und Unterricht der” beiden Luther 
vom April 1819 bis dahin 1820 . 
an eben denfelben für die beiden Luther vom April 1820 bis dabin 11. . 
Porto una bis März 1821 abgefandten und eingegangenen Briefe und Gelder 
It. Poſtrechnuag 
an Herrn Froͤbel Hr ı beide Luther abſchlasiich auf das fünfte Ersiehungeiahr |, 
vom 6, April 1821 bis dahin 1822 . 





Einnahme |972|20| 9- 
Ausgabe |949lı6] x 


bleibt Borrah | 21 4] 8 . 


vorRehende Berebnung ben der erfelgten Ben richtig befunden morden, wird. 
FR, de me Bere * 3. Dit, 1922, Schwarsg, an iftenz- u, Rammerrarh. 
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Anfrage : 

Befleht in irgend einem deurfchen Staate 
die wohlthätige Einrichtung, daß die Briefe, 
welche der Soldat abſchickt oder empfängt, 
portofrep find? In den Fleinen Stauten, mo 
der Mann nicht weit von feiner Heimath in 
Garniſon ftehen kann, und daher vielfältige 
Gelegenheit hat, von den Seinigen Nachrich⸗ 
ten Eoftenfrep zu erhalten, würde diefe Anz 

"ordnung nicht fo fehr nöthig feyn, als in 
denen vom erſten Range, mo es fich gar oft 
treffen mag, daß die Heimath und die Gars 
niſon des Soldaten an den beiden Äußerften 
Grenzen des Reichs liegen, und ihm das 

orto eines Briefes daher leicht ein Paar 

age Gold koſten kann. _ Wie wohlthaͤtlg 
und menfchlic würde diefe Einrichtung für 
den, auf einen fpärlihen Gold befhränften 
und vielleicht Jahrelang von den gleichfalld 
mittellofen Geinigen getrennten Goldaten 
und feinen Angehörigen feyn, und wie uns 
bedeutend im Ganzen der Dadurch verurfach: 
te Ausfall in der jegigen Portoeinnahme für 
dergleichen Briefe. Selbſt wenn dann e 
von einigen Soldaten Briefe mehr wie fon 
gefchrieben würden. fo Fönhte dieſes dennoch 
unmöglich eine Vermehrung der Transport: 
Foften oder hoͤchſtens bier und da nur eine 
ſehr unbedeusende zur Folge haben. Am 
——— verhuͤten, müßte dieſe Bes 
guͤnſtigung, fo wie es in England der Fall iſt, 
nur auf einfache Briefe, das heißt auf folche, 
die Feine Einfchlüffe enthalten, befchränft 
feyn, und jeder commandirende Dfficier eis 
nes Bataillons oder einer Fleinern Abrheilung 
auf den abzufchickenden Brief die Bejeich— 
nung : Goldatenbrief, und feinen Namen 

fchreiben. R: 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Aud ein Wort über aftronomifihe Der: 
anſchaulichungs⸗ Werkzeuge. 

„Richt nur jungen Peuten, ſondern auch 
erwachfenen, ja felbfk wiffenfchaftlich gebil- 
deten Perfonen Fällt es oft ſehr ſchwer, von 
den wahren Bewegungen der Weltförper 
En Di un au on kn 

e (3. 3. von der 
Unfache>der togelmägigen ıMiederbehr. der: 


- 


3172 


—— der halbjährigen Dauer des 
ed und der Nacht unter. den Polen ıc., 
der Lichtgefialten ded Mondes, der mannich: 
faltig modificirren Sonnen: und Mondfin: 
fternilfe, der fcheinbaren Unordnung des 
Planetenlaufs, des Borrüdend der Nachts 
teichen, der merkwürdigen Phänomene des 
Gatarnnöringet ıc.) fih eine richtige und 
deutliche Vorftelung zu machen. Gehr er: 
wünfcht muß es ihnen daher feyn, wenn 
man durch zweckmaͤßige Berfinnlichungsmite 
tel, nämlich durch dag fo.genannte Tellus 
rium (ed veranfhaulicht den - der Erde 
und ded Mondes, den Parallelidmus der 
Erdare, die fchräge Rage der Mondsbahn und 
deren rücfgängige Bewegung ıc.) und Planes 
tarium (d. b. ein Modell von dem Planeten: 
ſyſtem, oder den wichtigften Elementen der 
planetarifchen Bewegungen überhaupt) ihrem 
Veritande und ihrer Einbildungsfraft zu 
Hülfe kommt. Denn vermittelifder genanns 
ten Mafchinen durchfchaut auch der weniger 
Geuͤbte in Furzer Zeit und mit hellem Blicke 
die wahre Weltordnung, und babnet fich 
bey geringer Anftrengung den Weg zu einer 
noch grümndlichern Kenntnif der Allronomie 
und der mathemat. Geographie. Einſender 
dieſes fhricht aus Erfahrung und freuet fich 
daher, daß denen, die in dem Kalle find, in 
welchem er vor mehrern Jahren au war, 
ſich, lant eines Auffages des dießj. allgem. 
Anz. d. D. Nr. 299 eine neue- Gelegenheit 
zur Befriedigung eines, wahrſcheinlich auch 
von vielen Schul = und Privatlehrern, länaft 
gefühlten Bedürfniffes darbierer. Doch 1 
dort nur von einem Tellurium und jivar 
von einem folchen die Rede, das durd ein 
Raͤderwerk bewegt wird und daher nicht wohl⸗ 
feil feyn kann. Indeß gibe ed au ae 
Lehrer und Eltern, Liebhaber der Aftrono: 
mie -1c,, die nur einen geringen Anftwand 
für dergleihen Werkzeuge machen. konnen, 
zugleich aber auch eines, obichon möglichit 
einfahen, Planetariums bedürfen, Kür 
dieſe ift der durch feine aftron. Schriften be: 


« kannte Pfarrer Schulze in Polen; bey Leip⸗ 


sig zu —* —— indem er, laut ander⸗ 
waͤrts geſchehener Ankündigungen, Maſchi⸗ 
nen auf Subſcription (yriedr Sleifcyer’s 


Buchhandlung in Leipzig nimmt fie big 
Ende Märyıy2a an) verjertigen und fpäte - 


f# 


FE a — u. —* 
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flend 3 Monate nach der Beſtellung nebſt 
einer gedrudten, durch Rupfer erläuterten 
GebranchBanleitung, von Peipzig aus an die 
Subſcribenten abliefern Laffen will, die iwar 
nur mit der Hand bewegt werden, dagegen 
aber auch, außer der. großen Wopifeilheit 
(ein vollftändiges Tellurium 8 Thlr., etwas 
größer und eleganter 10. Thlr. ;.ein Planes 
tärıum, mit dem daffelbe Tellurium ver: 
bunden if, 15 Thlr., ganz elegant 20 The. 


Conv. Münze), den wichtigen Vortheil ge:- 


währen, daß man an denfelben alles nach 
Belieben und nach Maßgabe mehrerer, zweck: 
mäßig und finnreich eingetheilten Scheiben 
und der darüber beweglichen Zeiger augens 
blicklich hier: oder dorthin, vorz oder rück 
waͤrts ıu, dem jedesmahligen Zweck der 
Demonftration gemäß, ftellen kanır, — Da 
zwey — Mathematiker und Kenner 
der Aronomie, der Sofrath und Prof. 
Pfaff in Halle, und der Prof. Miollweide 
in Feipzig, von diefen Beranfchaulihungs: 
mitteln ein ſehr guͤnſtiges Zeugniß öf: 
fentlich abgelegt haben (e8 wird darin 
namentlich die überaus fchöne und iwecfnäs 


füge, Bisher noch. nirgends auf. diefelbe Art. 


angemwendete Beleuchtung der Mafchinen 
ame fo wird ed: vielleicht manchem 
r dieſes Blattes erwunfcht eyn, ſi 
bier auf jene Berfinnlihungswer seuge auf: 
merffam gemacht .zu fehen. . ei 


Angebotene Stellen. 





Eine bedeutende Tabacksfabrik in Thüs 


ringen. ſucht einen-Mann, der vorfchrift: 
liche Berfertigung von Taback und die hierzu 
mörhige Auflicht über die Arbeiter übers 
nimmt. Mehr als ganz oberflächliche, wenn 
auch nicht volllommene Kenntniffe von Tas 
ba und deffen Kabrication; fo wie auch Ge: 
wandheit in: gewöhnlichen kaufmaͤnn en 
Geſchaͤften find dabey unentbehriih. Wer 
—— — 
Teine_ franfitten Briefe an die tion 
des allg. Anz. d. D. zu ſenden. ö 


\ — U — 


werden auf den An 
der gerichtlich 


0.9074 
"Safe » und Polized » Sachen. 


Oeffenel Vorladung des verichollenen 
s Fun Fr. W. Richter, 
4 NMo. 2619. 

Don dem hieſelbſt am 29. Zul. 1787 bier ge⸗ 
Sarnen Sohne des Shuhmabers Richter, Jacob 
Friedr. Wilhelm Richter, weldyer ſich als Kürfd» 
nergefelle im Jahre 1808 auf die Wanderfdaft bes 
geben und zulegt in der Mitte des Monares Mai 
1842 in Berlin, feinem legten Aufenthaltsorte ei« 
nige Tage nad) feiner Ankunft bepm Baden in der 
Spree ertrunfen fepn folk, ift feit diefer Zeit feine 

richt gu erhalten gemefen und feine Schweiter, 
die verehelichte Kürfchner Matthias hat daher auf 
deffen. Todeserklärung angerraaen. Wir laden 
demnach obge dachten 2c.. Richter deſſen in dem 
Waiſenawtlichen Depoſitorio befindliches Dermös 
gen ungefähr 3000 Rihlr. beträgt, fo mieeventuell 


ie ertwanigen unbefaiten Erben und Erbnehmer 


„des verfdollenen ꝛc. Richter öffentlich hier durch 


vor, ſich in Termiao den 20, Map 1823 Dormits 
1098 um 10 Uhr, vor unferem Deputirten, Herrn 
Jufigrath Pobl, in unferen Gefäftszimmern ein» 
sufnden, mobep der ıc: Richter felbft feine Jdenti- 
ik nadaumeifen, die Erben und Erbnehmer aber 
i re Eegisimasion gehörig zu führen haben, widri⸗ 
enfa 

e a) der verfchollene ꝛc. Richter für todt erklärt 
werden wird; 

” die unbefannten Erben und Erbnehmer 
aber bey ihrem Ausbleiben zu gewärtigen habem, 
daß fie mit ihren Erbesanfprüden an den Nachlaß 
des :c. Richter werden auegeſchio en, worauf fos 
dann diefer Nachlaß der verehelichten Kürfchner 
Matthias als angeblichen Scywelter des Berſchol⸗ 
lenen oder den font ſich etwa meldenden Erben 
nad) erfolgter Legitimation -ausgeantwortet oder 
bey unterbleibendem Anmelden derfelben der hie⸗ 
figen Kammerey als ein herrenlofes Gut wird zu⸗ 
geſprochen werden. 

Der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe ift übrigens 
alle Handlungen und Berfügungen des legitimir» 
ten Erben oder der Känmerep anzuerkennen ſchul⸗ 
dig und von dem Beſitzer weder Redinungslegung 
noch Erfaß der gehobenen Nugungen zu fordern . 
berechtigt, ſondern ſich mit dem, was alddann noch) 
von der Erbfcyaft vorbanden if, zu begnügen ver« 
bunden; Breslau, den 31. Map 1822. 

Das Böniglidye Stadtgeriche, 





Edictal ⸗Citation. 
Don dem Köͤniglich Baieri 
" Eradt: Berk mbar Ares mad 
trag. der Dermandten, refp. 
gefellten Vormuͤnder nad) ⸗ 


bh. 
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ter Derfchollener, über deren Aufenthalt und Les 
ben ſchon feit mehreren Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar; j 

, x) Johann Michael Borides, Tuchmacherge⸗ 
nu von bier, geboren den 26. October 1778, jeit 
em Zahr 1806 ohne alle Nabrichten abmefend, 

2) Georg Befell, Pflalterergefelle von hier, 
und Soldat im vormaligen 14. koͤmglich Baierſchen 
Linien » Infanterie Regiment, geboren den 4. März 
1787, feıt dem ı. Jul. 1808 im Preußiſchen Feld⸗ 
zug ald vermiſſet in Abgang gebracht, 

) Ehriftopb Leickhard, Uhrmachergeſelle, 
deffen Lebensalter und Geburtsort unbekanntiſt, 
feit dem Jahr 1804 abweſend, 

4) Chriltian Schmanfer von Burgſalach, ehe⸗ 
mialiger Wirth dahier, geboren den 18. Febr. 1789, 
weider unterm 26. December 1909, aus Amfter« 
dam die fegte Nachricht von ſich gab, 

5) Antonia Johanna Maria Gerold, Toch⸗ 
ter eines K. K. DeRerteimfh en Beibeunibelt „erold, 
nachher verehelichte Lieuten Ant Schwabeda, Des 
ren Geburtsort und Lebensalter unbefannt, und 
die (bon feit früher Tugend ohne alle biöherige 
Nacyricht abweſend if, 

diefe nebft ihren etwa zurüdgelaffenen unbe» 
kannten Erben und Erbnehmern hiermit edictaliter 
vorgeladen, innsrhalb neun Monaten vom Tage 
der Infertion diefer Citation an, und laͤngſtens in 
termino den 15. April 1823 bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte, oder in deffen Regiftratur ſchriftlich, 
oder perfönlicd) fid) zu melden, und dafelbft weitere 
Anmweifung zu erwarten, widrigenfalls fie für tod 
erklärt werden, und ihr in dem dieſſeitigen gericht 
lichen Depofitorio befindlihesDermögen ihren nädy« 
ften Dermandten , weldye ſich als foldye legitimiren 
werden, obne Kaution ausgehändigt werden wird, 

Ansbach), den 24. gun. 8 
ſch, 


Director. 
Lieberich 





Da von bem a Zuftigamte 
irfchberg im Voigtlande an der Saale der im 
ahre 1747 zu Rotbenader, einem biefigen Amts- 
orfe geborne, feit 40. Jahren aber abweſende 

Tiſchlergeſelle Johann Georg Joram, ein Sohn, 

des zu gedadten Rothenacker verlebten Johann 

Adam Jorams, fo wohl, als alle diejenigen, wel⸗ 

&e an feinem vaͤterlichen Erbantheil als Erben, 

Gläubiger oder font einen Anſpruch zu haben ver⸗ 

meinen, unter der Verwarnung daf der Abmefen: 

de für iodt, jeder der übrigen aber fo Anforderuns 
en zu machen haben, derſelben fowohl, als der 
m etwa zuftändigen Rechtawohlihat der Wieder: 
einfegung in den Borken Rechröftande Tür verlu⸗ 
Rig geachtet werden follen, auf 
— ben a8. April 1823 * 


daß auf fie bey dieſem Verfahren feine R 
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zum, Erfceimen an Juſtlzamtaf elle all er t, 
amat der Abmefende zur —87 
mögeng, die übrigen aber welche Anſpr A 
zu machen haben * gebuͤhreaden Legitimatlon und 
Angabe ihrer Anſprüche, ſodann auf ‚ 
} den 26. Mai 1823 
zur Befanntmahung eines Praͤcluſtv⸗Beſcheids 
und endlich 
Jun. 182 


den 9. 3* 4a 
zur vielleicht erforder (rn Bürepflegung, Empiande, 
nahme der — en Verlaſſenſchaft und zum 
rechtlichen Berfahren über ihre Anfprüde und de». 
ren Vorzug unter einander , binnen drei Wochen,’ 
bei Derluft weisern Einbringens, wie auch zur Er⸗ 
theilung eines Beſcheids oder DBerfendung der. 
Acten nah ausmärtigem rechtlichen Erkenntniſſe 
mitrelft der von den Magifträten zu Mibdelburg ın 
Seeland, Hamburg und Keipsig — 
Edictalien vorgeladen worden find; fo wird dieſes 
zu —— Wiffenfbaft hiermit bekannt ge 
macht. Zirſchberg im Doigtiande an ber Saale, 
den 4. Detober 1822. ; — 
Fuͤrſtlich ⸗ Reuß⸗Pl. Juſtizamt daſ. 


’ 


Alle diejenigen, melde an dem Nachlaffe des 
zu Hersfeld verlebten Kurheſſiſhen General; Lieus 
tenants von Diemar aus irgend einem rechtlicen 
Grunde Anſpruͤche oder Korderungen zu haben, 
und ſolche geltend zu machen vermeinen, werden 


dierdurch vorgeladen, indem auf den 13. December 


d, I. angefegten Termine Morgens 10 Uhr in der 
Ganzley der unterfertigten Stelle entweder in Per» 
fon oder durch Bintängli Bevollmäctigte fo ge⸗ 
wißer au erfheinen und diefelben gehörig anzumels, 
den, alsdie Zurüdbleibenden gu gemärrigen haben, 


dſicht 
genommen werde, i 
Uebrigend ſoll im obigen: Termine zugleich die 
Güte unter den Glaͤubigern verfucht werden. 
Decretum $ulda, den ı. Dct. 1822, 
Zurf — Obergericht daſelbſt 
— 


Vdt. Wagner, 


Edictal-Vorladung. 

Nachdem in der Debitſache des dahier verſtor⸗ 
benen Conductor Jobannes Gonnermann unterm 
beutigen Tage der ſoͤrmliche Concurs erkannt mars) 
den ılt, fo werden alle und jede Gläubiger des ges 
dachten Jobannes Gonnermann, fie mögen 
bereits gemeldet haben, oder nicht, edictaliter” 
vorgeladen, um in dem auf 

j den 26. Yiovember I. J 

Dormittags 8 Uhr vor hieſgem Tultig- Amt anbe⸗ 
raumten Termin ihre Gorderungen gegen den bes 
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Relten Eondradictor, Advocat Schuͤler zu Hers⸗ 
feld, ſo gemiß geltend zu machen, als e on 
—* diefem, Berfahren gamlich ausgeſchloſſen wer 
n. u 4 u... em ee ee 
+ Sign. Friedewald, am 174 Dctober 1822. 
BK. 5. Juſtiz⸗Amt hierſelbſt. 


Lappe. 
TV Rönig, 
—— — u ge ⸗ Me) 


Fdictal =» Vorladung, 

Der Landmann Beorge Funck zu Kleinenſee 
hat die Erflärung abgegeben, daß feine Schulden 
das Vermoͤgen uͤberſteigen und gebeten, feine 
Gläubiger zu einem Nachlaß von Amremwegen zubes 
wegen. ierauf it nun Termin zum Verſuch eis 
ner gütlichen Bereinigung ıauf den 19. Ylovember 
d. I. Dormitiags 9 Uhr anberaumt und es werden 
baher alle und jede Glaͤubiger des gedachten Beorge 
« eg biermit vorgeladen, alsdann zu erfcheinen, 

hre Forderungen zu liguidirem und ſich auf die zw 
madenden DBergleidhsvorfcläge ‚zu erflären... In 
uͤctſicht der zurüdbleibenden befannten Ereditos 
ven ‚wird. angenommen werden, daß fie dem Bes 
fhlufe der erfheinenden Mehrheit beitreten mol« 
en; gänzlich unbekannte Eredttoren werden aber 
für den Fall des Nichterſche inens von dem gegen⸗ 
wärtigen Verfahren aufgefhloffen werden. 
Signatum $riedewald, den 21. Sept, 1822, 

Burfurſtl. Geff. zyuftis «Amt bierjelbft, 

appe 


0 VAR, 


. m 2r. Auguſt dieſes Tahres hat ſich 
der piefge Ortonachbar Georg Krieg [en, von hier 
eimlic entferne und man has: bis jegt der genauen 
rihungen ungeadyter von feinem gegenwärs 
tigen Aufenthalt Feine Nachricht erhaiten 
Da nun wegen mehrerer. gegen. denfelbey nad) 
feiner Entweidung liquidireen Schuldforderungen 
eine Anweſenheit alhier nörhig if; fo wird er 
lermis porarladen fobald ala möglich und länge 
} 1327 
r * Greptags den 27. December d. T 2 
yor den unterzeichneten Berichten in Perfon zu er 
inen, und ae der gegen ihn angeflagteg, 
orderungen den erforderliben Vortrag . zu yere 
nehmen, im Ausbleibungsfale aber zu gewärtigen,, 
er mit fanen te br gehört und 
iner en megen, dad. Weitgre, ze 
8 nad werde verfüg ig a 


€ 

auc zu befürdten iſt } 
* dic 2 — nicht erfahren Hr ” 
merden alle wohudbl und Polizep » Bes 
drden bierdürcy ergebenf erfucht, jenen, deſſen 
erſon unten näher beſchrieben iR, wenn ihnen 






nnen. 2: 
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ſein Aufenthaltsdrt befahnt werben follte,' davon 
gu senachrickt en und ihn zur Ruͤckkehr zu feiner 

fümmerten Samilie anzubalten. 
Hordheim.im Grabfeld bey Sacfen  Meinins 
Be — Steinifhe Berichte, 
“ von Fi . 
C. G. Tröberr, 4 


Deseihnung des Georg Krieg fen. Ans Nord⸗ 
- - beim im Brabfeld, 
Georg Krieg ift so Jahre alt, 
von mittler unterfeßten Statur, 
tother Gefichtöfarbe, 
blonden Saaren , 
blauen Augen, 


mittlern Vale, 
dergleiben Mund, 
rundem Kinn, 


und trug bey feiner Entweidung 
wahrſcheinlich einen grünen Iunenen Rod, 
eine lederne Müge, N, 
linnene blaue Beinkleider 
und Schuhe, j 
hat jedoch alle feine Kleidungsrüde mitgenommen. 





Der Tobann Martin Yıagel , Sohn des 
Müllers Kagel in Grösingen, gebohren im Jahr 
1778, welder vor ungefähr 28 Tahren ala Mesger 
auf die Wanderſchaft nieng, mird aufgefordert, 
von feinem Aufenthalte Nachricht zu ertbeilen, 
und fein in 6799 fi. 34 Fr. befichendes Vermoͤgen im 
Empfang ju nehmen, indent er fonft für verfchoflen 
erklärt, und das Bermögen-feıner einzigen Schwe . 
fer in fürforglidyen Belig gegeben wird. 
Durlach, den r. Dct. 1822. 

Grosherz. Badiſches Bezirks⸗Amt. 

Baumgaͤrtner. 


— — 


Oeffentliche Vorladung der Oppelſchen 
Glaͤubiger. 

Nachdem ſich nach dem 
manns Herrn Gottlob Carl Friedrich Oppel, zu 
Haßleben, bey Aufzeichnung deffen Nclaſſes er⸗ 
gen, dab deſſen Vermoͤgen ju Bejahlung der 

dulden nicht züureihr, und daher der Concurs 
von Juftizamtswegen eröffnet und 

in. der 6. Sebruar 1823 

sum Kiquidationstermm anberaumer morden iſt; 
Sg werden hierdurch alle Diejenigen, welche anges 
dachtem Öppel etwas du fordern haben, geladen, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr vor Großher⸗ 
rogl. ©, u ijamt alibier entweder in Verfonoder 
durd binlänglich Bevolimähtigte, in den biefigen 
anden aufgenommene Adoocaten au eriheinen, 
fi we anmelden zu laffen, ihre Anfprüde 
bep Verluſt derfelben und der Wohlthat der Mie- 
drreinfenumg in den vorigen Stand, anzugeben 


Ableben des Kaufs 
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und zu befcheinigen, und ums .. 


chen Derfügung zu gewarten. eich ift in 
ſehung der Den * t nen 334* 
7. Sebruar 1823 


zur Yublicatione ines Präclufiv« u | Eontumacials 
deſcheide terminlich feftgefegt worden, — alles 
bierdurc oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Urkundlich iſt diefe dffentlihe Ladun a 
erzogl. ©. Jullisemte, bev dem we 
Stadirathe zu Greußen und dem Herzog 
—— Juſtizamt Gotha oͤffenilich —E 


* 3b loffen Großrudeſtedt, den 9. Sept. 1822. ' 
obefälon . dareibft. 


ige S, Jujtisamı 


zeumann. 





Kauf » und Handels z Sachen. 


Verpachtung des Ritterguts Cammerſorſt. 
Auf den Antrag — ig 5— Regieru — 
Aſſeſors Carl von Seebach — en R 
meiſters Friedrich von — ſoll denfels 
ben zu en —— Cammerforſt im Kreiſe 
— ala die bie —— ng deſſel⸗ 
1923 40 vn AB Ben m 
e s ’ 
ern, Wiefen und — ae der Schaͤfe 


A ie 3— — 


und Brauhaus: m. 
* Röndigen Frucht . * Gederviehs * 
u. f. w. von Johannis 1823 ab an den Meiftbieten» 
den andermejt auf Neun See ve — werden, 
und iſt BEER — Bierungs ns 
Siebenten 
BL. um ır Uhr Yan oericufete 
anberaumt worden, wozu Vachtluſtige, melde 
rüdfirlid ihrer Zahlungsfähigfeit id alsbald zu 
legitimiren baben, a —“ werden. 
Die Bedingungen, we su 
Grunde gelegt werden follen, "rbusıa - ute 
an bep dem unterzeichneten Juflitiar zu Langen. 
falga eingefehen werden. 
— am 15. October. 122. 
Adelich — Berichte. 
o 





Verkauf einer Materialhandlung 


In einer der bedeutendften acciöfreven Städte 
Thüringens fleber wegen Familien: Derbälmiffen 
unter fehr annehmlichen Bedingungen eine Mätes 
rialhandlung aus freyer Hand zu verfalifen. 
Dieielde benehet aus einem toßen maſſipen 
aus, ge Kellern, Niederlagen und. 
Genöt in der fhönften Yage am Markt. —* 
eine alte ohnlängft neu gefhmafvoll und be 
stablirte Handlung mis guter Kundfchaft pe —* 


ya der Büter Ernsdorf und Ellgect ie 


> 


. Ein Eapital vom ohngefä 

ichend feun, um ehr luca Brno Bu day 

und des enlagers zu gelangen, 
—— werden erſucht in franfırten Briefen an an 
Die rraues de⸗s ai. An; d, ©, A au wenden 


Mit Allerhöchfter Bewilligung merden: 

Die große Zerrſchaft Ernsdorf uud 

Das ſchoͤne Sut Ellgott, beide in Oeſtr. Schleflen 
* men Biehungen, nämlid d den 30. November 
und 30, December d. 7. in Wien ausgefpielt und 
dem Gewinner fhuldenfrep übergeben.  Dabep 
find noch 3619 Ang von 25000 fl, 
20000 Pd 10000 fl. ır f.-m. , zufammen er Kai 

Gewinner der Herrſchaft 


"Hält, wenn er ſolche nicht im Befig nehmen ni; 


35,000 —— Kaiſ. — ——— Ducas 
en in 
und eben fo der Gewinner des Guts Eligon 
100,000 fl. W. W. | 
Hiervon find bey Umtrpeihueten au haben: Yoofe 
auf beide Ziehungen gültig &8 fl. ——— oder 
mit Inbe A der feiner Zeit zu verlangende beide 


#li Ag Thaler: F in 
—* ⸗ aan * a —* RER 
8* und Gelder merden erbeten. 


A. D, Slaͤſch, rg 
auerpeihdengae L ve Nr, 75 in 
ranf 
N. ©. Auch zur Aus —* der im Hers 


thum Naſſau, —— uͤter ıc. find Am 
£oofe neoft Plan &63/2 Thaler ſichſiſch su baben. 
e — — on 
 ı Kotterie » Anzeige. 
Zu der in Wien Start habenden baldigen 
ur dem Gewinner wenn er fie nicht will 
35,000 ar und 
42,000 ım 2 
vergütet —— ſind —— ag fl. im 24 fi. sus 
oder 5 Thaler preuß. Courant nebft_dem Plan 
gratis bey Unter zeſchnetem zu haben. Denjenigen 
melde ſich mir Beftellungen direct am mich en, 
werde ih aufs pünfılicite Nachricht ——— und 
die — gegen Berginung von 24’ fr. mit 


Die Gewinnſte zahle ich hier aus oder werde 
dem nbhaber'd Dr Kot den Brıräg einfenden. 


. BA 
Bornpeinier » Str 1, * ‚Brantfurt: a m. 


Tau ae A vE | 
en 
Fi u... ’ dTV 4 fr 


un». x ! ar 1? Dart u 
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Algemei 


Num. 255. 


ner Anzeiger 


383 


‚der | 


Deutſchen. 





I. Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 29. October 1822, Gotha, b. Beder. 


gand s und Hauswirthfchaft. 


Ueber den Brand im Weizen. 
Er den lefenswerthen Bemerfungen des 
Df. Büchner über dey Brand im Weizen, 
in Rr.65 des allg. nz. d.D., ift die Meinung 
begünftigt, daß bloß ſchiechter Same 
den Brand erzeuge, und daß der Weis 
wi durch Beizen Davon gereinigt wers 
Fönne, Die viel Blauben diefe allge 
mein verbreitete Meinung verdiene, darf 
ih, da e8 mir an binlänglicher Erfahrung 
fehlt, nicht beurtheifen ; allein es ſcheint 
r der Mühe werth, neben dieſe Meinung 
eine andere, auf ſechs Beobachtungen ges 
ündete Auſicht eines, vor einigen Iwanjgig 
ahren (viedeiht auch noch jet) in Klin: 
—5 am Main lebenden Landwirthes ju 
en. 


Seine Anſichten, 
Begeln find folgende: 

n Nach meinen Beobachtungen finde ich, 
fagt 3. 5. Satzel in feinem Handbuch der 
Landwirtbfchaftsiehre, daß Die Urfache der 
Entftehung des Brandes nicht ſchon in dem 
Gaatforn vorhanden iſt, fondern daß der 
Draud im Getreide lediglich durch die Witz 
gerung bewirkt wird, und daß der Nckerbos 
den in fo fern Einfluß darauf hat, als die 

theilige Witterung. den verjchiedenen. 
Be aßenpeiten deffelben gemäß bald eine 
größere ald geringere ir£ung ‚äußern: 
ann. Kalte f ——— und uͤberhaupt 
* Witterung zu der- Zeit , während die 

ehre fich bilden wil 
Allg, Anz. d. D. 2.3, 1822. 


Beobachtungen und 


verurſacht den Brand. 


Die Körner, als der edelſte Theil der Ger 
treidepflange, bedürfen nicht mur beffere 
Säfte zu ihrer Bildung, als die übrigen 
Theile der Aranıe, fondern es darf auch, 
während fie ihr Wahsthum beginnen, 
kein Mangel an NRahrungsfaft eintreten, dar 
mit nicht durch die Stockung deffelben der 
ſchon vorhandene Saft in eine fanere Gähe - 
rung geräth, in Faͤulniß übergeht und end: 
lich der rußartige Staub entſteht. Bey 
einer trockenen, Falten und rauhen Mitte: 
rung überhaupt fann die Pflanze nicht die 
erforderlichen Säfte herbepfchaffen; es fehle 
entweder an Waller oder an Wärme, der 
Rahrungsfaft ſtockt, und der in der ſich bil⸗ 
benden zarten Aehre fhon vorhandene Saft 
wird fauer und geht in Fäulniß über. Auf 
welche Beife au nur immer die Witterun 
den Brand bewirfen mag, vielleicht, da 
die Saftröhren zerfpringen, die alddann die 
NRahrungsfäfte nicht mehr an Ort und Stelle 
bringen können; fo ift e8 doch begreiflich ges 
nug, daß die Witterung ger leicht ſolche 
Wirkungen hervorbringen Fonne. Kolgende 
Gründe beftimmen mi befonders, anzunehs 
met daß die Witterung den Brand vers 
urla 


ı) Gibt ed Jahre, wo allgemein viel 
Brand im Weizen gefunden, und Jahre, wo. 
feiner oder nur — wenig angetroffen 
wird. Gewöhnlich find es raube, trocken⸗ 
Jahre, wo ed viel Braud gibt. 


2) Hat bald der früher, bald der fpde, 
gefäete u Brand. jeder bat zu einer; 
andern Zeit, und folglich unter einer am: 


ur 


been Witterung feine Aehre gebildet... .. 
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) Der Eommermweizen iſt mehr ald der 
Wi ; jen de Dfanderau ee 34 

. 4) Au einem und demfelben Weizen: 
ſtocke werden brandige ‚und gu Aebren, 
und in einer Aehre gute und brandige Kör: 


ner gefunden, welches nicht. Statt haben . 


würde, mwenn in dem Gaatforn die Urfache 
vorhanden wäre. — 

5) Wird der Weizen auf einem ſehr 
trockenen, rauhen, bigigen und magern 
Aderboden öfter und in größerer Menge 
brandig, als in einem von Natur Fühlen, 
milden, feuchten und fruchtbaren Erdreid. 
Von jener Art find befonders die kalkigen 
und fandigen Ackererden, auf welche die 

rauhe und trockene Witterung flärfer wirft. 
Auch der thonige Ackerboden, der bey trocke⸗ 
ner Witterung ungemein hart wird, bes 
ofinftige den Brand ebenfalld. Kelder, die 
nur wenine Ackererde über einem harten und 
felfigen Boden haben, bringen gemöhnlich 
vielen Brand. Hingegen in der lehmigen 
Ackererde nnd in der Gartenerde mwird der 
Meizen feltener und in geringerer Menge 
brandig. 

6) Huch der in guten. Feldern außer: 
ordentlich fruchtbar herangewachfene Weizen 
wird oft fehr brandig, weil diefer außers 
ordentlich faftreihe Weizen eine ploglich 
einfallende rauhe und befonders Falte Witz 
terung flärfer empfindet. Daher diejenigen 
Weizenfelder, welche mit Schafdünger ftarf 

edüngt worden, voll von brandigen Aehren 
And. wenn eine Falte Witterung einfällt, 
wo ihr Safttrieb am ſtaͤrkſten iſt. 

Hieraus folge freilich, daß ed fein Res 
ceptmittel gegen den Brand geben Fann, 
nnd noch Feines gegeben hat. Wer vorgibt, 
er ſey im Befige eines untrüglichen Mittels, 

der ift. entweder mit der Einbildung geftraft, 
oder er will die Yeure betrügen. Die Ein: 
Falfungs: und Einbeizungsmittel find um 
fein Haar beffer, ald jeder andere Abers 
glaube. Das Vorgeben irgend eines Land: 
wirths, er habe durch den Gebrauch dieſes 
oder jened Mittels feit 30 und mehrern Jah: 
ren feinen Brand erbaut, ift immer nur 
Halb wahr; felten geht ein Jahr ganz leer 
ohne Brand aus, man muß nur recht ſuchen, 
fo wird man finden. Aber immer wird in 
diefem Kalle ein gutartiged Erdreich und die 


Bage des Landes die urfuce 


isa 


ſeyn 
Meifen felten und niemals viel ei 
bat, weil bier eine nachtheilige Witterung 
a Wirkung nicht in einem ſtarken Grade 
ußern ann. 

Folgende Regeln werden mehr aldalle Re⸗ 
ceptmittel gegen brandigen Weizen ſchuͤtzen. 

1) In einem fpröden, aͤußerſt trocke⸗ 
nen, — in einem magern ſandigen 
und in kalkigem Ackerboden, und in Fels 
dern, mo die Uckererde fehr flach über dem 
feften und felfigen Boden liegt, baue man 
niemahld Weizen an.. 

“ 2) Auf thonigen und lettigen Acker: 
erben baue man nur algdann Weizen, „wenn 
fie eine tiefe Lage haben und gut zubereitet 
mworben find; doch ift die thonige Ackererde 
weniger dazu tauglich, als die lettige; 

3) Belder, auf welchen Weizen anges 
bauet werden fol, müffen immer einen tiefs 
gepflügten Boden haben. j 

4) Higige nnd ſchnell wirkende Duͤn⸗ 
gungsmittel gebrauche man nicht auf Weis 
enfeldern, fondern man ziehe den fräftigen 

indviehmift und den falten Schweinemiſt 
dem fchnellwirfenden Schafmift und dem 
trocdenen Pferdedünger bierzu vor. - Und 
überhaupt, wenn man Fein taugliches Land 

at, fo baue man wenig. oder. gar keinen 
eizen. 

Sind dieſe ſechs Beobachtungen Zatzel's 
nicht zufällig oder oͤrtlich, ſondern auf allge 
meine Erfahrung gegründet, ſo verdienen 
fie beachtet au werden, und man kann ed 
nicht für ausgemacht annehmen, daß ſchon 
im Samenforn die Urſache des Brandes, 
vorhanden fey. Doc iſt diefe Meinung ſo 
allgemein, und die Bepfpiele,' welche der 
Pf. Büchner anführe, find fo auffallend, 
daß ‘ed anmaßend feyn würde, .fie zu vers 
werfen. Allein die feh3 Beobtichtungen 
kommen mir auch zu wahrfcheinlich vor, als 
daß die aus ihnen gejogenen Folgerungen 
fir falfch erkläre werden Fönnten. Dann 
auch in der Landwirchfchaft nicht Spſteme 
oder: Meinungen ,- ſondern nur genaue Bes 
obachtungen der Wahrheit näher führen; fo 
wäre wohl zu wünfchen, daß in verfchledes 
new Gegenden wahrbeitsliebende Landwirthe 
fich vereinigten ‚eine Reihe von wenigffend 
sehn Jahren hindurch unausgeſetzt Verſuche 


we — 
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anjuſtellen und bie Zyrr 
äßig. bekannt zu machen. Gut wäre 
wenn Landwirthe von beiden in Rede fke 


den Meinungen —ã Verſuche 
ellten denn wenn 


und Beobachtungen an 
es gilt, Meinungen zu berichtigen, traue 
ich Siemanden, faum mir felbfl.e. 
Sollte. e8 dem Pf. Büchner gefallen, 
jenfeit8 der Elbe Beobachtungen zu fammeln 
und mitzutbeilen:; fo werden ſich geviß auch 
bier vor dem thäriniger- Walde und in an: 
dern Gegenden Kreumde der Naturkunde 
und Pandwirchfchaft finden, welche ihre Be: 
obachtungen befaunt madhen und Dadurch 
Wahrheit von Irrthum unterſcheiden helfen. 
Wehmar bey Borha; Er 6 
Ä E. Rerſt, Pfarrer, 





Berxrichtigungen und Streitigkeiten. 
Verdiente Rüge 
„Wenn Wünſche öffentlich, wie der Im 
allg. Anz. d. D. Nr.65 6.683, ausgefpros 
en werden, müflen fie berechnet feyn, und 
auf eine hiſtoriſche Wahrheit gründen. 
dieß, wie bier, der Kal nice; fo find 
Dergleihen Mittheilungen nichtig ; € 
taͤuſchen das jetzige große Publicum und 
beingen obenein falfche Nachrichsen auf die 
Rachwelt. Darum ift der unbekannte ‚Verf. 
it Recht fchon, bezüglich anf Annaberg} 
In dief. Blatte S. 919 nah Gebühr abges 
ertigt worden. Daß es von Chemnitz und 
Plauen aus, deren —— er ebenfalls 
des gaͤnzlichen Mangels an lateiniſchen Pros 
rammen bezuͤchtigt, noch nicht geſchehen iſt, 
egt wol daran, daß beide Rectoren dieſer 
Lehranftalten es nicht der Mühe werth hals 
ten, folche übereilte Mittheilungen und offens 
bare Unwahrheiten — Rügen zu ffrafen. Das 
feste lateiniſche Programm von Dr. Beyer, 
Rector des Gymnaſiums zu abemaip: Kon 
ſeit dem I. 1788 als lateinifher Schriftſtel⸗ 
der befannt, ift betitelt: Suspiciones quae- 
dam Horatianze, "Actui valedictorio im 
Lyceo Chemniciensi etc, rite instituend 
praemissae — a F.L. Bechero , Chemnieil 
1822; 30 ©.. in gr 8. Ein früberes vom 
1817 behandelt Bibliothecae Lycei Chem- 
wic. memoriam, ebendafelbff ; die uͤbrigen 
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Iateinifchen und deutſchen find, fo viel mir, 
dem Einfender, befannt geworden ift, ſaͤmmt⸗ 
lich in öffentlichen Lirerarurzeitungen anges 
zeigt und günftig beureheilt worden. Warum 
machte fih denn der tädelnde Bemerker nicht 
zen mit dent Erfcheinen diefer lateinifchen 
Einladungsfhriften befannt ? 


is | b | gg 4 
BGelehrte Sachen. 


Anfrage 

Iſt and Koh. Heinr. Sofmann’s, (mel 
cher ald Arkhivar ——— 1680 —* 
Game lichen Nachlaſſe irgendwo von dem 

erfe: „Stammtafeln adelicher Kamilien, 
alter und neuer, abgeftorbener und blühens 
ber, etwas gedruckt worden ? i 

Möller, Pf. in Zipfendorf 
* re bey Zeitz. A 

* oo. 

Angebgtene Stellen. . 

In bie Apotheke einer Landſtadt Thür 
singen wird unter fehr annehmlichen Bes 
dingungen ein Lehrling gefucht, dem die 
rg — e — ng fehlen 

rfen. o, erfährt man der Erpedis 
tion des allg. Anz. d. D. R 


Fi 





E Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Don den am Abend des 27. Nov. vorigen 
ahres aus dem Zudthaufe bier entlohenen, in 
r. 334 des —— Anzeigers der Deutſchen 

vom —* Jahre, mit Stedbriefen verfolgten 
drei Verbrechern Zacharias Riefe aus Maßleben, 
Thriftian Friedrich Sarrler aus Neufladt a. d. D. 
und Johann Chriftian Sriedrich Schippner au 
elbady, il der ne wieder ergriffen und von 
em Nerzoal. S. Juſtizamte Sanlfeis hie her ein» 
eliefert worden, welches mit Wiederholung der 
ufforderung zur Aufmerkſamkeit auf Sartler und 
Biefe, hierdürch Öffentlich dekannt gemacht wird. 
“ Weimar, am 21, Oct. 1822. — 
Grosherzogl. 28 Criminalgericht 
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vorladung verichollemer Perſonen 
Das Königl.. Stadt gericht zu Oels in € 
lien ladet hiermit nachſte hende Perſonen 1) 
— Chriſtian Meiſe aus Pübhlau der die 
- fegte Nachricht aus Monıbrillamt bep, r 
den ı2. Februar 1792 von fi gegeben bar, und 
für melden fidy 48 Rthir. 10 fgl. sı 
tum befinden. 2).den Ch | ‚aus 
Schwierfe, welder im Jahre 1813 zum Militair 
ausgehoben worden, und den ı2. September defr 
ben Japres zum legten Mahl aus Coſel geſchrie · 
en und obngefähr 1800 Rıbir. im Depositum 
bat. 3) den Friedrich Schmiegelt aus Schleibig, 
welcher ebenfalls im Jahr 1813 unter. das Militair 
efommen und ſeit 1814 nichte von ſich hören laf+ 
n, bier aber ein Dermögen von ohngefaͤhr 
Rıbir, befigt. 4) den Geinrich Languer aus 
— welcher im Jahr 1813 ausgehoben 
worden, in diefem Jahre die lehte Nachticht aus 
Schweidnig von ſich gegeben har, und an Der 
mögen ı25-Rthir. befigt, dergenalt'vor, daß fie 
oder ihre etwaigen unbrfannten Erben fidy binnen 
Monarhen und fpäteflend den 8. Augujt 1823 
Bormirtage HUhr-auf hiefigem Rarhhaufe ſchrift ⸗ 
lid) oder perfönlic zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung au gemwärtigen haben. Im Fall ihres Aus- 
bleibens werden diefelben für fodt erklärt und ihr 
Dermögen denen ſich gemeideren Erben derfelben 
ausgeantwortet werden. 
©els, den ı0. Dcrober 1822. 
Bönigl,: Preuß. Stadtgericht 


24 





@dicralien. 


Die Erben der zu Wiesbaden verftorbenen 
verwittweten Dbriftin Thilemann, namentlich ber 
berzoglih Naſſauiſche Obriſtlieute nant Thielemann 
in Hocheim, die verwittwete Majorin Scharn⸗ 
borit in Wiesbaden, und die Kinder des Groß⸗ 

erjogliben Oberfinangraches — idt dahier, 
ben bep der Großherzoglich Heſſiſchen Staats 
hulden » Tilgungsfoffe, früherhin aber der 
Großherzoglichen Deditcaffe ein Capisal von zwep⸗ 
taufend zwey hundert Gulden Reben, von weldem 
den beiden erfleren die eine, und den letzteren die 
andere Hälfte zuſteht, worüber aber die, in den 
Buͤchern der Broßherzogliben Staats: Schulden. 
tilgungscaffe unterm 8. October 1742 eingetragene 
Dbligation à zmevtaufend zwephundert Gulden 
nicht vorhanden if. , 
= „sur — — der zu — *** Se 
ebenen Dbriflin Thielemaun, werden nunme 
die etwaigen Befiger der beſchtiebenen Dhligation 
vom 8: Dirober 1742 über jwmepraufend gmephuns 
dert Bulden, aufgeforderf, ihre erwaige Anfpräs 
n, von dem unten 


che daraus binnen dre a 
Rebenden Datum än Ike ‚ bev unterzeichnes 
ter Behörde um fo gemiler vorzubringen; «ld 


f. in Deposi- 
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‚ ohne Einfprade erfolgtem Ablaufe 
Be alle fpätere Anfprüde Der Maiden 

ir erlofhen, und gedachte Obligarion fr mortis 

eirt wird erflärt werden. j 

Darmſtadt, den 13, Detober 1822. . 

Großberzoglidy Seſſiſches Hofgeriche dafelbp. 

; Minnigerode. v Arug. 


Kauf» und Handels » Sachen. 
Verpahrung eines Diarhgewerks. 


Da der Pacht meines D 
Ohrdruff mir dem 1. März —— eg | 
foldes andermeit verpachtet werden fol ; damen 
den hierburd Liebhaber erſucht, ſich bis Lichrmeh 
Fünftiges Jahr bey mir wegen des Pacıres zu melr 
den, und die Pachthedingungen zu vernehmen: 
Ohrdruff, den 24. October 1822, 
Johann Chriftoph Siedler, 








Denntwortung der Anfrage in Nr. 269 S. 2898. 
Wo find wol die zuverlaͤßigſten Derkaufpläge 
ie Sämereven und lebende, ** u 

ils ausländifde acchimätifirte Gemädjfe? : 
Auch der botaniſche Barten in Dresden verkauft 
Artikel, und man wird fih bemühen, 
e Wünfche mit der größten Genauigkeit un 
gkeit zu erfüllen. Bis jege kann bloß aus freger 
nd geſche henden Anfrägen Genüge geleiftet were 
in Kurzem wird aber ein Eatalog der zablreis 
ihen peremnrenden Gewaͤchſe erfheinen , unter 
mweldyen man die als Zierpflangen zu empfehlenden 
befonders auszeihnen wird. Blumenjämerepen 
aud von der pradtvollen Calliopsis bicolor Rehb, 
find Reis zu baden. Man mender fid) deßhalb aa 
Job, Bortfried Terſcheck, 
Hofgärtner in Dresden. 





Lotterie» Anzeige, 
der in Wien Statt babenden baldigen 
Ausipielung der Büter Ern und Ellgott, oe 
für dem Gewinner wenn er fie nicht beziehen will 
35,%x0 Ducaten, und \ 


- ‚000 fl, in I % 
Bergütet werden, find Loofe & 8 f. im 24 fi: Buß 
ode vebk dem Dlam 


Ar er * gg — — 

gratis eichnetem 

melde fi mit BeRellu A don an mid —— 
e Nachricht ertheile 


rde ich aufs. puͤnttli 
——* e gegen Vergütung von 24 Er. mu⸗ 
Die Gemirinke jahle ich bier aus odei werde 
ben Juhader des — den Berrag einſen den. 


Barnkeimgrs Orradr Dir. 7, ——* 


— 


Algenei 


Rum. 296. 


4 
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ner Anzeiger 


der 


Deutſchen. 





3. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 30. October 1822. Gotha, d. Beder. 





Literariſche Nachrichten. 


An alle Buchhandlungen iſt fo eben 
verfendet worden: 


der fünfte Jahrgang 
des 


Jahrbuchs der haͤuslichen Andacht 
und Erhebung des Herzens 
für 1823 
von 


El. v. d. Rede, Biederftädt, Demme, 
Dinter, Fritſch, Gittermann, Hanflein, 
uftt, Yiemeyer, Arth. von Yiords 
ern, Scuderoff, Starke, Tiedge, 
eillodter, Wilmſen, Witſchel und dem 
erausgeber J.S. Vater. Mit 3 Rupfern 
von Böhme, Bolt und Schwerdges 
urth) und 2 Melodien (von YIaue). 
Geb, im Furt. ı Thlr. 1291. od. 2fl.42 Er. 
rbein.; auf Belinpapier mit feinem lms 


flag und Goldſchniti 2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr. 


ebein. 
y mehrere geachtete Freunde relis 
giöfer Gefinnung haben fi, wie man fieht, 
d we eber diefes Jahrbuches ange: 
(ie en, deſſen Inhalt dadurch an Mannichz 
ſtigkeit unen, an Gediegenheit nicht 
verloren . 
Gotha. 


— — 


Yung. Anz. d. D. 2, 2, 1822, 


Beckerſche Buchhandlung. 


Veron a 
und deffen Umgebungen, 


beſchrieben vom Bibliothekar Jaͤck zu Bamberg. 

it einem Grundriffe der Stadt und der bbil» 

ung des Amphirheaters. gr. 12. in farbigen Um⸗ 

fi eheftet. au gi. fächf. oder r fl. 36 fr. rhein, 

r jeigen nunmehr die wirkliche Erſcheinung 

diefer intereffanten Neuigkeit an, melde heute am , 
alle Buchhandlungen verfendert worden und im 

denfelben zu bekommen if. 
Weimar, den 28. Dctober 1822. . 
©. 4.8. pr. Landes » Induftrie: Compreir, 


Bey €. Fe Amelang in Berlin erſchienen fol⸗ 
gende empfeblungewürdige technologiſche Schrife 


ten: 
Sermbftäde, Sigm. fr., (königl. preuß. Gehei⸗ 
mer⸗-Rath und Ritter 20.) Chemifche — 
täge der Bunft Dier zu brauen, oder Anlei⸗ 
tung jur theoretiſch / practiſden Kenntniß und 
Beurtbeilung der neuelten und wichtigſten Ent« 
‚ bedungen und Derbeflerungen ‚in der Bier 
brauerep; nebfl einer Anmeifung zur practifchen 
Darftellung der wichtigſten engländiihen und. 
deutſchen Biere, fo wie einiger ganz neuen Ar» 
ten derfelben. 3weyte durchaus verbefferre 
= — Auflage. gr. 8. Mit 3 Kupe 
. 2 Zhlr. r 

hemiſche Brimdfäge der Deſtillirkunſt 
und Liquörfabrication ; oder theoretiſch⸗ practi⸗ 
de Anleitung zur rationellen Kenntniß und 
abrication der einfachen und doppelten Brannt- 
meine, ber Creme's, der Dele, der 2* 
der Ratafia's und der übrigen feinen Ligubre. 8. 

Mir 4 Kupfertafeln. 2 zhır. 16 gl, ! 
— — Gründlide Anleitung zur Kultur der Tas 
badspflanıen und der Gabricarion des Haudy 
und Schnupftabad’s, nad) agronomiſchen, tedye 
nifhen und chemiſchen GBrundfägen. ar. 8 
a Thir. 12 gl. ww... 


2 
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I 
12 
, 
J 
* 





au⸗t ya gy°? au 
Sermbitädt, S. Fr., Anleitung zu der Zunſt wolle⸗ gen. Der Bepfall, deſſen ſich ſchon die erften 
je Er. rm, e und I uge echt, Igen u 15 sten, war ſo u J 
und dauerhaft ſelbſt zu faͤrben; den Leine ſch davon binnen furzem $ooo Eremplare 
wand und baummollene Zeuge zu bleihen, und: Das leßte vergriffen haben, “u 
Hedrudte Eartune fo zu waichen, daß die Farben Y +, * x ee, — 
nicht jerſdet werden. Zum wirthſchaftiſchen Ges 
brauch für ſtaͤdtiſche und ländliche Haus haltun⸗ neue Schriften zur Belehrung, 


gen. r.8. 12 al. J 
— — Gemeinnüöglichyer Rathgeber für den Bürs 
ger und Landmann ; oder Sammlung auf Erfah- 
rung gegründeter Vorſchriften zur Därftellung 
mehrerer der wichtigften Bedürfniffe der Mauss 
tung, fo wie der fädtifhen und ländlichen 
ewerbe. gr. 8. 5 Bände. Don den drey 
erſten erfchtem-bereits die Zweyte verbefierte 
und vermehrte Auflage Mit 2 Kupferrafeln. 
Sauber geh. a 18 gl. 3 Thlr. 18 al. ° 
— — — QUnweifung zum _Gebraude des Pac 
Late und Lac Does, ald Gtellvertretern 
der Cochenille in der Scharlahfärberen Nach 
‚dem Engl. des Herrn Dr, Bancroft in London. 


r. 8. 4 8 . + g 
Fe Dr. Auguft, (Sinanzeah ) Syitem der 
Technik, & 1 Thle, 18 gl. \ 

Ay, J, .,, (Königl, Fabriken⸗Commiſſ. zu 
Berlin), Anleitung zur rationellen Ausübung 

E der Webekunſt. Dit einer Vorrede begleitet 
von Dr. S, F. Sermibſtaͤdt, mit a Kupfertafeln. 
gr. 8. brob. 16 gl. 

Wuttig, (Hofr.), Die Kunst ausBronze kolos- 
sale Statüen zu gielsen, nebst einem Anhange 
über einige andere.Kompositionen zu Bronze 
und Kanonenmetall etc,;5 zum nützlichen Ge- 
brauch für Schwerdtfeger, Gelbgielser, Gürt- 
ler, Knopffabrikanten und andere Metallär- 
beiter, Vom Geh. Rath Hermbstädt, 
Mit 2 Kupfert, gr. 9.. geh. ı12gl. 

Dbige Schriften find in allen Buchhandlun⸗ 
gen des In: und Auslandes zu haben. 


Bey B. F. Voigt in Ilmenau iſt erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der unerihöpfliche Maitre de Plaifir, oder bie 
Kunſt, in allen Jahreszeiten, im Sreyen und 
zu Zauſe, fo wie an allen nur denkbaren 
Freudentagen die unterbaltendften und belufti- 
genditen —— anzuordnen. Enthaltend 
die beiten Spiele, Lieder, Declamir- und Kunſt⸗ 
ſtuͤcke, Raͤthſel, Charaden u. f.w, iin un: 
entbebrliches HZaus⸗ und Zandbuch für alle 
lebensfrobe deutſche Samilien, Dritte mir 
neuen Spielen und Runjtftücken fehr vermebrre 
und verbefferre Auflage, In eleganten Um— 
‚gebe! Preis ı Thlr. j r i 

dge diefes freundliche Büchlein audy in dies 

Ege deisten, mit vielen neuen Spielen vermehrten 
lage fortfahren, zur geiftvolern, angenehmern 

und vergnügteren gefelligen Unterhaltung bepjusras 


— 


+ befannte Sprachlehre 


Don T. E, M. Richter's Reifen zu Waffer und zu 
Lande xc,, ift munmehr das dritte Baͤndchen: 
Reiſe nach Bordeaur und Isle de Srance, 
erfbienen und in allen Buchhandlungen für 
» Nthir. zu befommen. 

Das erfte Bänden £ I —*— enthaͤlt ein: 
Tagebuch meiner Seereiſe von Emden nach Ars 
changel, und das zweyte zu ı Rthlr. 4 5 eine: 
Veru Reiſe von Zamburg nach St. Tho⸗ 
mas = pr en ee ——— Fr j 

ie ſaͤmmtlichen ratırz * erw 
nen dieſer Reifen mit ganz befonderer nn 
und Snenpieblung, vorzüglid) für die Feilen Jus 
end, und foglanben wir, ſolche auch. zu zwmedind» 
gen Zeignaittögefcenten für Knaben vorſchlagen 
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Alle drey Theile find deshalb, leicht eingebun⸗ 
den, für 3 Rıhir. 8gl. durch ale Buchhandlungen, 
in Gotha bey Glaͤſer, in Eifenad bey Bärede 
zu befommen, : EZ 
* Dresden, im September 8922. ..) ı, 
Arnoldiſche Buchhandlung, 

. « rw ⸗ " 





In allen Buchhandlungen if zu haben: 

VNeuẽ deurfche Sprachlebre befonders zum Ge 
braud) in Scyulen und zur Selbjtbelehbrung 
eingeriährer von Dr, Theorat' Auge, .e Thle. 
Dierse berichtigte und vermehrte Auflage. 8. 
N: bep Gerhard Sleiicher 1821. 

2 Zbir, ; — 2* 
Dieſe ſeit dem I. 1797 in ganz 
ibt in der verten und 
neueften Ausgabe ein treitiches Bild von verſtindi⸗ 
per Venugung aller im Gebiet der Sprach» Und 

Interrichröfumgt gemachten Forſchungen und ange» 

wandten Methoden, und Lift Schulen und = 

freunden. weder in dem Umfang noch in der Haren 

Behandlung des Stoffs etmas gu wünfhen übrig. 

Der erite Band enthält die eigentlich Grammarıe 

nebft fünf Anhängen, die von der Spradreinigbeie, 

von den Sunonpmen, den Rebefiguren nom gus 
ten und; richtigen Leſen und von. der Porfie Harn 
dein... Der zweyte Band gibt die ang NUDE 

Spradfehre,, die eigentlich practiſche Dinflehre, 

in welcher nad) einem merbodifdyen Stu : 

der Stoff dargeboten if, an welchem die si 
thätigkeit des Schülers geweckt, fein Nahd 


geübt, und die) Regeln der: Sprache it 
werden follen. Der dritte Band bietet eine €0= 
retiſche und practifhe Anleitung zur Sidunig deg 


—X Una 


ER WED WERE 


dlichen O und jeigt, mie die ſo 
Da 


gabe Dura man ige Derbe Br 
de iffe, i 
E 8443 eben Degree eipıyum 
des Stoffe gewonnen, mu 
⸗ — — — .. J 
€. 3. $. Zartmann im Leipzig iſt fo eben 


3 
erfölenen u in allen foliden Buchhandlungen 


au haben: ⸗ 

Sr. Accum von der Verſaͤlſchung der Nahrungs⸗ 
mittel und von dem Kuͤchengiften, oder von 
den berrügeriichen VDerfälfcdyungen des Brodes 
Dieres, Weins,!der Liqueurs, des Thees, Raf: 
fees, Milchrahms, Confecte, Eſſigs, Senfs, 
Pfeffers, Bäfe, Olivensls, der eingelegren 
Semüfe und Srilchte und anderer in der Zauss 
baltung gebräuchlichen Artikel, und von den 
Mitteln, diejelben zu entdecken, Nach der 
zweyten Ausgabe aus dem Engliſchen übers 
fegt von Dr. £, Cexutti und mir einer Einlei⸗ 
tung verjeben von Dr. €, ©. Kühn in Leipzig, 
8. 1822. Preis ı Rthlr. 

Der Gegenftand, den der berühmte Derfaffer 
vorliegender Schrift abhandelt, if von der hödy« 
ften Wichtigkeit. Wem follte es wol unbefannt 
feun, wie viele Kranfpeiten ganz allein durch uns 
gefunde Nahrungsmittel entweder begründer, oder 
mehr entwidelt oder unbeilbar gemacht werden ! 
Daß aber die abfihtlihen VBerfälfhungen der Nah: 
rungsmittel (das abfyeulichite Verbrechen, das der 
Menih an feinen Nebenmenfhen begehen kann, 
in gegenwärtiger Zeit auch bep und auf eine beun« 
— Weiſe ausgeübt werden, iſt eben ſo we⸗ 
nig zu leugnen. Es muß daher von einem allge⸗ 
meinen Intereſſe ſeyn, mit den Betrügereyen ge- 
swinnfüchriger Menſchen befannt zu werden, und 
Die Mittel fennen zu lernen, wodurch man die Der: 
fälfhung der Nahrungsmittel ausfindig machen 
fann. Accum's Abhandlung , deffen Namen ſchon 
für die Volllommenheit feiner Arbeit bürgt, ent 

pricht diefem Zweck ganz, und um fo mehr, da 
nöthigen Erperimente felbit von denen, die 

gar feine hemifhen Kenntniffe haben, mit der 

größten Leichtigkeit verrichtet werden fönnen, 

Die Ueberfehung von Herrn Dr. Cerutti läßt 
als ſolche nichts zu wünfden übrig; durch die Ein- 
leitung des würdigen zen roteffor Dr. Rübn, 
mweldye vorzüglich wichtige Zufäge von Verfaͤlſchun⸗ 

in unfern Gegenden geliefert hat, if der 

h dieſes Buchs für deurihe Maushaltungen 
bedeutend vermehrt worden. 


pe Selbitunterrichte, 


- 
. un * 
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- „Don der Reffelringfi Hofbuch handlu 
ildburghauſen if ae — u 
ae Du@pandlungen Derfendetwer k 
Triumph eines abtelebten Dorffchulmeiftere Abyr 
einen rüftigen Oberforftprofeljor,, in der Sorfks 
wiffenihaft davon getragen, Zur Schau auss 


‚See von W, 50 feld... 9 gl. oder 40 kr, 
ri 


an findet darinnen ı) die verfehrten Anfıds 


» te und Itxlehren im Pfeilfben Forfthandbuche ges 


rügt und richtig geftellt. 2) Das, worauf es bepm Fort» _ 

en anfonmt, auseinander gefegtz; mehrere neue 

es Grundfäge zur Verbeſſerung der Forfks 
und Kandmirthidaft aufgeflellt, fo daß _mwir be 

einer gewiffen neuen ung der Wälder 'ß 

der Wald» und einer f&hledten Yandflähe eutbeh- 

ren und dennody fo viel Holz und Getraide wie 
vorher bauen Fönnen. 3) Das Unglüd, mas der 
ufunft droht, nahgemwielen, wenn Gemeinden und 
rivatbefiger mit ihren Wäldern ganz frep falten 
und malten dürfen und wenn den armen Bauern 
die Waldſtreu nice entbehrlich) gemacht wird, und 
geirigt, wie fie entbehrlich gemacht werden kanm 
er Derfafler behält ſich die weitere Verthei⸗ 
digung und Ausführung feiner Saͤhe vor, 
— un 

KReue Büdher im. 

bey Serdinand Rubach in Magdeburg. 

Ngtur hiſtoriſches Abe » und Lefebuch. Mir 45 ilum, 
Übbildungen. 16 dl. r 

Kleines Abc» und Lefebudy mit iluminirten Abbils 
dungen, 49l. si 

Abbildungen aus der Naturgeſchichte. Zum Nach⸗ 
zeichnen und Tlluminiren. 8. 10 gl. 

Abe zum Spielen. Ein Betrag zum Hänslidyen - 
Unterrihte. In 107, einen Zoll großen, Täfels, 
den, auf Pappe gezogen. 16 gl, 

Deutfhlands Giftpfanzen. Mit illuminirten Abs 
bildungen, 8. 9.gl. 

Brumleu’s Beidtreden. 1.3.18 al,, 23». 1591. 

Hahnzog'e, G. H., Lehrbudy der Militaͤrgeogra⸗ 
phie von Europa. Eine Grundlage bey dem 
Unterricht in deutſchen SKriegefhulen. 2, Bd. 
ı Rıhlr. 2ı gl. 

Müler’s, H., Handbuch liturgiſcher Bearbeitung 
aller Sonntags » und Feft: Perikopen in Antiphos 
nien, Collecten, Bebeten, Thematen und zum 
Gebraud für evangelifhe Geiftlie. 2 Bde, 
Bi; 8:-A a Nthlr. 12 gl, 

—— Gedichte 1. 2. Bd. Neue Aufl, ragl. 
iefelben, 3. Band, ı2 gl. 

©iders, 9.8. 5-, Kurzer Leitfaden zum erften 
Unterricht in der Erdbeichreibung und Geſchichte. 
Gür Land» und Bürgerfhulen. Ein Auszug aus 
dem geößern Werke. 8. 3 g1.1(In Partbieen a gl. 

ag: 5 allgemeines Handbub der Nealkenntniffe 
für Lehrer an Land. und Bürgerfhulen, und 

2. Theil, Auch unter 


* 


em Titel; 
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Kleines Lehrbuch der Naturlehre und Naturge, 
bichte. Kür Lehrer an Yand » und Bürgerſchu ⸗ 
‚fen und zum Selbftunterrichte, 8. Ohne Abbil⸗ 
dungen. 22 gl. 
Mit idywarzen Abbildungen. ı Rthir. 10 gl. 
Mit illumtin. Abbildungen, ı Atbir. 22 gl, 
Zabelle zur Werthevergleihung der bisherigen 
"Brofhen und Pfennige gegen die neu eingeführ- 
ten Rd rofchen und dennige und umgefehrt. 
11/2 gi. 2 
feet, De. <h., Leſebuch für Bürgerfhulen, 
ab einer zmedmäßıgen Strufenfolge. 8. 8 gl.‘ 


Zune lobus in 6 Blatt. 4 ı Reblr. 
a 34 ı7 Zoll im Durchmeſſer. Royal 
wo. ı . Er 
(In Bord bey Slaͤſer zu befommen.) 
— | \ | 
In allen Buchhandlungen it für 6 gl. zu haben: 
Der heiligen Propheten Aufruf für ‘die Befreiung 


Griechenlands. Aus dem Wort Gottes enthoben, 
- yon Conrad Melchior Sirzel 


Die Einnahme fällt dem Zuͤrcherſchen Hülfsnerein 
für die Griechen au. 
te, durch Belege aus dem Koran vervollſtaͤn 
—— Auflage. Sich, in der Beßneridyen Du 
bandlung. 1822. 


nhbalt. 

I, Griechenland. Das Erbland der Griechen. — 
Knechtſchaft der Griechen. 

11, Türfenberrihaft, Das Serail, — Der Suls 
“tan. — Der Divan. — Die Paſcha. — Die Uns 
‚terbefeblöhaber. — Die Redteyſtege der Ule⸗ 
"mans. — Die privilegirten Türfen. 

III. Srüchte der Türfenherrfchait. Landesver⸗ 
wilderung. — Unfiderheir. — Ungerechrigfeit. 
Armurh. — Volksverwahrlofung. — Unflttlich- 
keit. — Kirenverfall — eflofigkeit. 

IV. Der Griechen Aufftand. Ihre Dorfämpfer. 
— pre Erbebung. — Ihre Zadler. — Ihr 
Recht zum Aufſtand. 

v, Frochte der Freyheit Griechenlands. Zur 

reude Gottes. — Für den Menſchenfreund. — 
- Kür den Bildungsfreund. — Für den Handeld« 
eund. — Für den Gefundheirssufand Euro» 
4. — ür die Sicherheit Europa's. — Zur 


ude des Chriſten. 

vI. Chriftenbülie. Todesgefohr der Griechen, — 
Derlaflenheit der Griehen von den Mächtigen. 
— Hülfspfict der Ehriften. Hülfsleitungen 
der Briebenfreunde: Durch Freymüthigkeit. — 
Durd den Tauſchhandel. — Durch Anleihen. — 
Durch den Zuzug Kriegrkundiger. — Durd) Lie: 
—— — Durh Vereine. — Durch das 
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vrr. pfalnen der Griechen, Hellas im Dienn⸗ 
i —— ell De „ee — 
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Seotto Werke im Original, 
In unferm Derlage find neu erfhienen: 
The Works of Walter Scott, Esq. Pocket 
Edition, Vol. ı — a5 in 16mo with 25 cuts, 

Diefe: von uns umlängft begonnene ’ 
ausgabe ift bereits bis zum 25. Volum, (alfo faR 
Be des Ganzen) gedieben, melde ent 
: Poem 8 


LD. 
vol, 1— . Lay of the least Minstrel, 


2 vol. 5 
32 — 4. TheLady ofthe lake, = V 
5— 8. Rockeby, 2 Vol, n 
; 7. Don Roderick. — The field of 
Waterloo, x Vol. ’ 
8 — 9. The Lord ofthe Isies, 2 Vol, 
- I, Romances, : 
10 — 13, techn) or’tissixty years since, 
ol, 


v 


4 
24 — ı7. Guy Mannering, or the astze- 
er. 4 Vol, 
18 — sı. The Antiquary. 4 Vol, 

22 — 25. Roh Roy, A Tale, 4 Vol, 
Sie zeichnet ib durd Schönheit, Correct- 
t und Woblfeilbeit aus; denn der Drud de⸗ 
eht aus neuer, fharfer Schrift, und gibt dem 
londoner Ausgaben wenig nach ; die Eorrectur ber 
orge ein gelehrier Brite, und der Preis iR nie» 
iger, als bep irgend einer andern Ausgabe die» 
fes Dichterd; denn er berzägt bloß den 6, Theil 
des Preifes der londoner; nämlic) für jedes, 200 

bis 300 ©. Harfe Bändern, nur 8 Groft 

wenn. es roh, und 9 Gr., menn es fauber ge 
ter verlangt wird; obige 25 Bändchen foften alle 
8 Thir. 8 gl. oder 9 Thir. 9 gl. (ıs A. oder 
16 fl. 52 fr. rhein.) und. find Dafür durd) jede. 
Suchhandlung zu haben. Die Zortfegung wird: 
bald und ununterbro®en geliefert werden. ° . 


3widau, im Det. 1812, — 
d Schumank.: 
In Gotha bep Hrn. Gıäfer.) 2g 





Balender » Anzeige, 


Bey Schreiber’ s Erben in Leipzi ende 
Kalender für das Jahr 1813 een ber: 
— — — 

er, er hat die Größe eines 
einem gewoͤhnlichen Zafdenduc). ' * 


— — — — — — — 


y5s% 


Wahrheit, a 


Büre Wars: 
‚gen und Bolfs 


3 Rum, 297. 
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Argemeiner Anzeiger 


der, 


—— . Deutiden 


— 
nm» 





9. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 31, October 1822, Gotha, 5. Beder. „ 





Geſundheitskunde. 
Ueber fo genannte. Winkelaͤrzte und das 


: jegige Derfabhren in Nedicinalſachen. 


Prosperos ınedicorum successus sol adspicit, 
Adversos tegit tellus. 
Cunaei Batyr. P. 65. 
Dem Berf. liegen ald Kenner und Ges 
nofjen des Landvolks bey diefen 3eilen nur 
echt und Billigkeit, dis —* 


er, am Nie, man wird e 


en. 
‘doch wol: 338 ? ih er den Aergten, nm 
Kb als Empiriker, im ihr Amt gefallen, und 


at, nie auch nur einen Heller auf diefe 
eife verdiene zu haben; ein — 

5 er dem böfen Zeitgeifte fchnldi 
eine ganze Betrachtung wendet ie 
Ir Bole: : 1) Um Binfelärgte, Prüfcher, 
mpirifer, Duarkfalder. ' 2) Wr ihre und 


‘ihrer Anhänger und Stienten : "Werffgtirg 


und Beſtrafung, ald Sache der zur Tages⸗ 
Soll m ‚gefommenen mebiciniihen 
oliz 
hoörderfi, wer find denn die: in den 
: denne a hi lange Spfleme und-Mo: 
eh 


F erüchtigten Winkelaͤrzte? Der 
Zotalita t in *8 it, folglich ihren Ahnen 
nach, die. Väter der wahren Wiſſenſchaft, 


mie denn uͤberhaupt jede Wiſſenſchaft 'von 
den —— der fo genannten Profanen 
ans eben mußte. ! Daß die unorgasdengn 
Kin 5 ihre Bäter nicht beffer ehren! So wie 
det Menſch eher, als der Unterthan und 
2* + —— 
Noch zus 

erft ſchuf. 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 192% 


Richt in Tr und Stuben, . 


fondern mit Häufern und Stuben entfland 
die Baufunft. Ach, mancher — ſchuf 
und ging früh den Weg, den fpäter Prodi⸗ 
cus nur malen fonnte. Hirten auf Ehal: 
daͤa's unermeßlichen Ebenen erfanden die 
ternfunde, Ackerer Neguptend, denen der 
Übertretende Nil die Grenzen vertilgt hatte, 
‚bie Geometrie, und Rrüppel, Lahme und 
Blinde, die ihren Verwandten fo eine Laſt 
waren, gaben Anlaß zu dur Heilfunde, daher 
die alten Aegpptier ihre Kranken an * 
kandſtraßen ausſetzten, ob nicht ——— 
den wel Brief barmberziger Pilgrimm v 
‚ben weiſen Prieftern zu fammelnde KRathe 
ſchlaͤge wider diefe erflen aller Uebel, wenn 
ch nichts Klingendes hatte, ohne 
nd für Klingendes aufzuhalten, zu 
en vermochte. 

Daß bey dem ewigen Fortgange vom 
‚Beiötern ı sum Gchwerern die erften Elemen⸗ 
ge (Anfänge) der Heilkunde chirurgifche was 
Ber und nur ſeyn fonuten, lag in ber tur 

Sende. Homer läßt darum Aeſculap's 

Eiyne Machaon und Podalirius, nur zus 
ſt In reihen | Dperationen (Arbei: 
ten, ——* haͤtig ſeyn; * mit 
dem Auge des ed, fo zu fagen, in dag 
nnere des Leibes zu gucken und durch 
chluͤſſe manches aufjufinden, kurz die 
Diagnofe CErtenneniß) * innern Krank⸗ 
heiten, war noch eine N ee konnte 
damahls auch nur ſeyn. —* tſich 8: 
dem hohen Alter * It, bey den 
abiceihen ölfern, bie bier und da auf 
—* Erdball auftraten, bey der unläugbaren 
Eivilifation des heutigen gemeinen Mannes 
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oflte jeder am Marternringe Aefeus‘ ‚ und Frommen der Staaten noch 
Tempels als Profaner ndel en en, Wr nd 
a. ee a — ns * indem £ den Mer 
eberlieferungen, Sagen) e denen t und den- ' 
ahrungen wol fo ganzzurückzumeifen feyn ?*). uch H ife des Binden das Land zu beitel: 
Dan hoͤre ihn, bemuge Ihn, aber man ver« fen, ein Xora weiß, und die bisherigen echten 
folge, man befdimpfe ihm nicht, sumabl* und natürlichen und gar wohlfeilen Inivers 
in einem Zeitalter, welches _fich fo fehr der täten, ich. meine, die Ritrergüter, mo 
umanität (Sittlichkeit, —— lich: der Knecht int Magd (durch fo genannten 
eit) rühmt. Ein Lange, Pe er SranE, Bar⸗Zwangsbdienſt) wirklich wohlthaͤtig zu ſtudi⸗ | 
tholin u. f. w. haben diefes bereit3 zu. ihrer... ren gezwungen ward, ſammt diefen Dien⸗ 
2 u Ehre anerfannt, Denn im ef n eingeben und jer fückelt werden? So 
fieht och der größte Theil der Befchicklichkeie"N e fi, nach Chamforr, "Criminalri er 
des Curirens in gefammelten Erfahrungen und Polizepauffeber -verzeihlich von der 
von glücklichen Wirkungen der Mittel bey dies Welt und ihren Menfhen unvermerfe eine 
Ten oder jenen Krankheiten. Heberhauprihue räßliches Idee bilden, indem fie) die Men: 
man Unrecht, wenn man fich den gemeinen rm zu Fenyen glauben, aber nur Ina 
Mann fo überaus dumm und‘ ar uswurf kennen: fo faſt imfere Aerzten 
vorfellt. Er merkt und laufcht auf n » Ihre werachteten ‚Empirifern,’ — und’ges 
was ihn in der fichtbaren Natur umaibt. bietet die Nothwendigkeit nicht noch immer, 
Man erinnere fich nur der fo erfahrnen die größten Pädagogen heben Peinmeber, 
Bienenväter, die, ohne irgend ein Bienen: Gchneider und. Sufter im Landfchulfache 
Se en 1 0 
re reichen Erfahrungen ' en, und au Mad aaa A Bi teegnne ae \ 
Syſtematiker, die — Swammetz sr I Dee ni weiter zu der 364 
dam’s, sumir’s, Gunter's,. Su; 3 KR welche ſich dieſer ar u | 
ber s zc. , auf ihre Schultern fteigen 4 ⸗ * e Enöthen bebienen, ui muß ges 
— America war soo Fahre vor dem fchlauen, Mebei, daß ich tief im Innerjien ver 
‚wiffenfchaftlich gebüderen Columbus Euro, Det F meinen Gefühlen. —— man 
pas Normännern ‘bereits befannt. "Groge Alt Mülfen, ‚Der Stage meint‘e$. zei 
"Pränner find alles, ohue Drbife, Durch fi Ohne gut mit feinen Kindern ,. wer 
Telbft. ‚Einen Gaffendi Tepre ein Baumaft, "Med —— 


2 — 


















































daß nicht der Mond, ſondem die Wolken Be ‚aller ‚Güter, $ 
laufen; und der nackte büfffofe Hirtenjunge or ſona md - 
Düval ‚ nachmahliger Faiferliche Sibliorhe a , zu fi = | 
car zu Wien, ahmer durch den Gott im Ba: "SR Aber — frage ich — we —* 
fen den feſten Stand des Polarfterng, ud Wil 8 ‚welch einer wahren Hier rchi 
wird durch ein Koch im Hopfen ;>ipm dir and weichem Jnquifitionsgei Di Shen 
Hütte dienenden Baume'von feiner Wahr: ‚fer, wird bier nicht abermahls Tho MAR 
nehmung überzeugt. — Und die jegt aneh Sbür geöffnen? ) uno Somsam WE - 
den Reigen der fieben freyen Künfe suges Boy dem —— ish SED —— 
fellte —S—— ar ei Studenten a nahen 7 Bauer 
nm Pesut zähle, als die Heilkunde, wird «€ öffentlich: anerkannten Arptes 
fie nicht, und das offenbar nicht ohne Du ‚wol eines Bieharirs / der’oft er} Meilen 
1 j Bulcheren MRWIE II IDEEN —* 
Jahre Stande 
Er Zeutemmiche 4 | fr * 8* 


E zu ‚nie 





- verabreichen, ſondern dieſe 


 gaar 


weit deholt werde Bern 
dieſer nun auch erfcheintzueki 
der beyen manchen andern —* 


noch uͤblichen 3 are zufrieden/ ſou⸗ 
dern heiſcht, wie billig, eine g 
Bezahlung. Er feloft darf aber die Urznebeit) 
fo zweckmaͤßig dieſes auch ſeyn —5— 
i 
Apothekers der bekanntlich auch als wiſſen⸗ 
Inaktlier Helfer Äineue ſeyn will, Ich 
—86 hier jeden Unpart en, Guten, 
kann der B ee) —8 Bieten an⸗ 
DH An rderungen, und bey 
alte renden (5 lechten Isar Die cm 
— beſtehen? * ch mehr," der Ayo 
® fol dem Leidenden nicht® ie * 
nicht durch ein atztliches Recept mn. Dispen 
foren gerignet iſt. Kann auch d dr Arche 
fer,. jumahl in einem feinen Ah nz 
wiederum beſtehen Kam er deu, der flatt 
Gifts, nur He Abführung, ein Brechmittel, 


“. ja nur einen Pomeranjenfchnapps fordert, 


erfi auf das Recept seines Arztes, der oft 


entfernt wohnt, a0 — ittelftadt,noch 
nit ‚zu_ihren es It, oder F 
„nicht zu Hai, , Fi eden ftell In? 





| A A aA NWNE "erfrante, oder 
ur I er, oder * onſt einen 

Sr angefifche Menfchentiebe ge: 

; * —— elle me, un 
— rege er 6 en —— 
— en ap Sen de is 

* Bet "ieh, te! 

ii a Im IRRE, ke — 
da ſchon die a ** * der 


Huͤlfe lange zu zögern, und erft den Meilen 
weit entfernten Arzt zu holen, der oft, fehr 
oft den Kranken bald wieder verlaffen, und 
doch am Ende die ganze Rettung der forg: 
— muͤhſamen * der Krankenwaͤr⸗ 
n suberfafi laffen mu 
Ei jige Samariter im Evan 
eitläufigfeiren , die P 
amd 
5 „Wenn Piäh num * e muß, 
—* — jr 


ngelium, der ohne 


andere 


„auch der barm⸗ 


unferer Tage, 
Wein in des Peidenden Wunden 


terten. 
einem o in ——— t wider! 
und —— Geſchaͤfte haben —— 
oe Den Fe nur hr 7 —— 
uds und uͤberzeuge r, wol⸗ 
lenden Herzens natürlich ‚von allem ‚bes 
fonders davon daß oft Gefahr: bey’ Ver⸗ 
zug ſey. — Und twie widerſprechend bey 
näherer Beleuchtung find oft manche Mediz 
cinälgefege, weil fie bier: unter dem: ns 
nicht anders pr fönnent: Be erer 
Geldbuße darf billig kein A — 
Unberufenen ein Giftpülverchen aa Paar 
chen. Allein auf der andern Geite;; welches 
doch. offenbar den Glauben an die Menfch⸗ 
beit bewährt , fol Giftpflanzenkunde durch 
Kupfer und Befchreibungen ſchon in Fand» 
fchulen.verbreitet; an fo jeder Gefahr vors 
gebeugt werden. „ Ich frage aber bier: iſt 
nicht, Die —2 806 e — VV 
othekẽ —8 er ‚für Ganze, ald 
die —8 ber da ne: un überall , au 
nden, und Die Eutſchu 
fenheit den, ** ungleich Ei wird ? 
Wollte vn ala, ai Pflanengifte 
waͤren — get 3 im. als die Minerals 
ifte; ſo erinnere nur an die einzige 
icuta virosa, RE, aus deſ⸗ 
fen. ——— die geſitteten Griechen, 
um,, j nem, Berbrecher one Radebrehen 
ER &. der Welt zu fchaffen und fo uns 
au machen, den berühmten: Gifte 
und — bereiteten... 
Noch bitte ich, nicht fo 5 andere 
Viderſprechende in dieſem fuͤr die Menfchz 
eit hoͤchſt wichtigen Punste zu, — 
en Landpfarrern, die ja, mie Panlus 
Allen Alles —* ſollen, en a noch no we 
gemacht, in unfern Zeiten auch de 
Ib Base Befunpheitszuftandes ihree Plicht: 
an, wahr De ; an age 
eines Unzer, Tiffot, Pau u. ſ. w 
Fin * rechende Beweis dab, Einfens 


yanna der ünih 


sep ie q —* ondetd in Dr. Becker's (in Peipsig) neuer 
ee ya) Auf. ann Du jet 1.7 Theil die, Dorrebe ‚und‘ F 
Es Brünin’s akt? 8.39 ꝛc. 
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Bu ſelbſt kann es — ** daß wärbige, In 
—— Stunde, die Jeder wohl an— 
eben weiß, berufene Aerzte ſich bey ihm 

Bez nach Hausmitteln und dem Zu— 

ande 

an fchlug daher Tängft —* ſie m 
ae zu machen, welchen in Schwes 
den entiponnenen und verlornen Faden man 
gamı Fürzlich ebendafelbft wieder aufnahm *). 

e wie? wenn der Werterhahn fich plög: 

lich dreht, follen fie für ihre befte meigen⸗ 
nüsige Abſicht vom Sturm jertrünimert 
werden? Der verewigte Vater des Einfen 
ders, ein Pandpfarrer und zugleich Phyſiker, 
bat feine amtlichen Befuche am Krankenbette 
auch in diefer Hinficht zu den fegensreichiten 
gemacht, freilich bey wichtigern ſtets unter 
der nt eines Doctord der Heilfunde; 
den fein: bochherziger Patron, der Edel⸗ 
mann des Orts —* uͤberſehe hier nichts), 
allen feinen Dorfbewohnern frey, nebſt den 

Medicamenten und Krankenfpeifen, fandte: 


Die Furcht vor dergleichen Ärzelich : ges 
richtlichen Unterfuchungen, die auch ſchon 
Mangel an Wehmüttern fürchten Taffen, 
—* die Bauern unferer Zeit ya au den 

edanten gebracht, als fuchten die Juriſten 
ihren ſtaͤdtiſchen, eng verbundenen —— 
den Aerzten, die für ihren Fo 81 
academiſchen Aufenthalt und Kenutn 
- binreichendes Brod fänden, durch *7 

lei eg ri einigen Zuſchuß Fi vers 

a een und daher bey der geringſten un: 
chuldigſten Veranlaffüng Peihenben auun: 
gen, Feichenöffnungen 'und dergleichen zu 
veranlaffen. : Diefer Verdacht iſt hoffentlich 
völlig ungegruͤndet, kann aber nur ans fo 
manchen Erfcheinungen feine Entftehung bers 
feiten. Traurig indeffen, dag dadurd ein 
fonderbarer 2, Theil von — in 


u 


feiner Hausapotheke erfundigten. 
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— gemuͤ ni Gedicht: der Vater 


Martiny ent 


Der Einſen 
lienwohl nnd Aufklaͤrung zu thun iſt und 
der: fi vertrauend gern je Guten 
— — nennen will, kann nicht um in, 
mit folgender Lehre deb Dichters von Dia 
mannftädt in. feinen Gedarifen bey einem 
fehlafenden Endymion zu ſchließen: 


„Die Tugend hält in alem Maß * 


and 


Einſender, demes bloß um Bam 


Dem fi 5 Recht vermiſcht fie Billigkeit; 
Sie wird ſogar aus zwepen Uebeln waͤhlen, 
Wenn ihr die Noth vet ſchwere Wahl gebeut. 
Fehlt dem geraden Weg, wie öfters, Sicher⸗ 


eit, 
Laßt fie bie Rüden ſich durch Seiteuwege 


Und wenn der an ihr Werk zu 


hemmen draͤut, 

So ce ſie etwas nach, nicht alles zu 
verlieren. 
Nachſchrift. 

Wuldberg's bey der Ofenwarme IP: 


— * em der mediciniſchen Geſetz⸗ 
gi ‚bad Rieder: 


\öreibung diefer Zeilen in die Hände, und 
‚on mi all bereuen. Der 
* 4 als neuer Hierarch und Aeſcu⸗ 
p's⸗ auf itor, immer und ewig dad Go: 
um im Munde, unter andern en von 
* — cẽſalber⸗ Ausrottung! 
as Übrigen „eu fcöne itelfupfer , 
NRosmäsler, wo bloß, die. Gerechtigf pfele mis 


ebung fiel mir deln. er 


fe auf feinen 


’ 


Bo. 


Schwert und Base dem Arite Bei Diet j 


iſt characteriſtiſch. 


— — 


*43 FJ — 


”) Der treffliche Kruͤnitz in feinem kampfarer eet der aro en — — u. * mg 


durchaus wider diefes Project, fagt aber d 


37: „dab Kennikot Varianten g 


Rossi fie verwebt, und Eichborn Licht über das ne verbreitet hat, ift zu * eine gar herr⸗ 


liche Sache; aber wenn ein Kandpfarrer den Tiſſot und ‚Unzer verſteht, und, in 
eines ſchulgerechten Arztes, darnach verfaͤhrt und ek ty 


ſchert, it aber doch fo ſchlimm eben nicht, 
etwas 
fir — gelehrt? 


‚Ermangelung 
fo if es freilich a etwas 9 


Es fommt d fuſcher 4 
am —8 fep, in die Dinse au fallen; denn g —— 9— et — 
iſt Unmoͤgliches“. Dod man leſe feibf und Dune, 
auf. Befehl und Koten bes Königs von Preußen von reinem 


an; den Landmann aus Pfufi 


Ai a al 1:2 22 
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tagi Allerhan d. 
Anfrage 


anf dem feiten Lande überhaupt, etwa in 
den: Geegegenden, der fonderbare Aber: 
laube, daß die haͤutige nbftanı, glei 
am eine Kappe, welche einige, Kinder m 
auf die Welt bringen, dem Befiger derfel: 
ben, gleichviel ob er ſelbſt damit geboren 
oder folche nachher gekauft oder geſchentt 
befommen hat, vor dem Waffertode füge, 
wenn er fie bey fich 
durch welche Ideenverbindung kann diefer 
A entflanden ſeyn? Diele, übrigens 
felb Dir Leute in England hegen dies 
fen Glauben ‚. wie gewiß * u rm 
ben der Pefer deßhalb zu befragen Belegen: 
eit hat, bezeugen wird. Wer die londoner 
eitungen hält und die unendliche Menge 
neündigungen und een nicht übers 
folder, welche gewöhnlich die erfte Geite 
‚ berfelben anfüllen, wird gewiß fon oft 
einen Artifel darin gefunden haben, worin 
eine ſolche Haut (Cawl-genannt) entweder 
zu Faufen oder * verkaufen geſucht wird, 
und wofür oft funfzig und mehrere Pfund 
Sterling mir oder gefordert werden. 
Sollte diefem nach Jemand Luſt und Gele: 
genheit haben, eine Anzahl diefer Cauls 
nach England einzuführen, fo würde er da: 
—* keine ſchlechte Handelsunternehmung 
machen. 


D. IR 8: ! 
Li N 5 . 
ünfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anfrage wegen Derfoblungsöfen,. , 
— Sa menge Erfindungen erfcheiheh und 
ſpannen die Hoffnung au. den fchönften Fol⸗ 
en. Gie verſchwinden wieder, vielleicht 
Keil fie. feine Unterſtuͤtzung fanden, und 
die Sache geht verloren. Go wurden in 
2.256 des allg. Anz. d. D. 1811 Verkoh⸗ 
nasfen empfohlen, die Werner in Leip⸗ 
zig ju verfau en babe, Sind dieſe Oefen 


mol zweck und von dem gerä sten 
— — un 
Bingenrbeiter? eßler. 


Herrſcht irgendwo in Deutſchland oder 


traͤgt, und wie oder 
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Uingebotene Stellen, 
rn) In einer an der Wefer gelegenen 
Stadt Heffens wird für eine Specereyband: 
lung, in deren Gefchäften die möthigen 
Kenntniffe durch Fleiß und Eifer erworben 
werden fönnen, ein Lehrling, der gut 
rtet und dazu vorbereitee iff, unter febr . 
iNigen Bedin ug = gefucht; worüber die 
Erped, des allg. Ani. d. D. genaue Nach: 
richt gibt, 


1) Ed werben in einer ziemlich lebhaften 
Materialhandlung einer Stadt Thüringens 
zwey Zebrlinge, von guter Erziehung und 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verfeben, 
unter billigen Bedingungen in die Lehre 
gefucht. Portofrepe Nachfragen beliebe man 
gefälligft an die Erpedition des allg. Am. 
d. D. in Gotha abzugeben. 





3) In die Apotheke einer Landſtadt Thii« 
ringend wird unter jedr annehmlichen Bes 
dingungen ein Lehrling gefucht, dem die 
nörhigen Schulfenneniffe aber nicht fehlen _ 
dürfen. Wo, erfähre man in der Erpedie 
tion des allg. Anz. d. D. 





Familien » Nachrichten. 
Aufforderung 


Herr €. R........A in Zerbft wird 
bierdurch en legten mahl erinnert, feine 
und. fhuldige Verbindlichkeit binnen 14 Tas 
mu Berihtigen, widrigenfall® er fich der 

nannebmlichkeit ausſe wird, daß fein 
Name und die m. elbſt ausführlich in 
* oͤffentlich bekannt gemacht werden 
wir 


Zimenau, d. 25. Det. 18 
— 


Zufiz / und Polipep'r Sachen. 


Dekfanttmahund _ 


In Verfolg des von dem Herrn —— — 
Zeinrich Auguſt von Zolleuffer jeitheriger Beliger 
des Rittergutbe Deußen. mit feiren befannten res 
ditoren attroffenen Hauptvergleiche find in Gemäss 
beit des darauf geſchehenen Frage von dem uns 
terzeichnesen Juſtiz⸗ Amte a Zeit nod) unbes 
kannte GlÄubiger deffelben, und diejehigen „ deren 
Forderungen noch nicht Liquid find, uhd daher bey 
jenem Vergleiche nicht mit concurrire haben, auf 
Fünftigen 

Vier und Zwansigften Sebruar 1823 
zu Liauidir» und Beſcheinigung ihrer Anforderuns 
Br ſo wie zu Pilegung der Gute und Unterhand⸗ 
ng. auch Beptretung zu. dem ie ſchloſſenen Vers 
gleiche „ oder iu den nad Di nuden anzuflellehden 
Beatidich Verfahren, Doradlah en, Van iſt 
der ſieben und zwaͤnzi tt, 1823 
au Ertheilung' eines —— und auf 
‚ ben Gall, daß ein Vergleich nit zu Stande Po 
men ſollte, 
der ſechs und 3zwansigfte May 1823 
zu Yublication eines Urtels Gder Beſcheidẽ termin— 
lich anberaunmt worden. 

Diefeg, und, daß die erlaffene Edictalvorlas 
dung ſowohl an biefiger Amtötelle, als an den 
Nathhäufern zu Dresden, Leipzig und Wurzen 
ausgebangen, in Diefer aber den auswärtigen Eres 
ditoren, Bevollmäditige hieflgen Orts zu beitellen, 
aufgegeben worden, wird anncdy hiermit befannt 

em 
s Sun » Amt Borna, den 23. Sertember 1823, 
€. Tb, — 





Edictalien. 
Die Erben der du Wiesbaden berfiorbenen 
**8* Obriſtin Thilemann, namentlich der 
— aſſauiſche Obriſtlieutenant Thietemann 
Hoͤchheim / die derwittwete Maiokı 
Ir: in Wiesdade n, und die Kinder des un 
rjoglichen Dberfinanzrathes Kleinſchmidt dahier 
ben bep der ‚eproßker ogli eſſiſchen St: 
dulden » Til gungat ‚ .‚früberhin. ‚aber . 
roßherzoglidien Dedircaffe ein Capiral bon * 
tauſend zwer hundert Gulden ſtehen, won wel 
den beiden erſteren die eine, und den u u 
andere Haͤlfte — worüber ader die, in d 
Zuůchern der. Groß her zogichen Staats: Sculden- 
tilgungscaffe unterm 8. October 17342 eingetragene 
Dbligation a wepiauſend werhundert Bulden 
nicht vorhanden ifl.- --» 
Auf Anfuben der Erben dei der zu Wiesbaden ver⸗ 
Rorbenen Dbriftin Thielemann, werden nunmehr 


‘ 
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die etwaigen guaıe E peförjehe Dbligation 
vom 8. October .. ber Iwehtauſend smephun« 


dert Gulden, —A ihre etwaige Anfprü« 
che daraus binnen . onaten, von dem unten 
ſte heuden Datum an gerechnet, bey’ el 2 
ter —* um fo gewiſſer vorzubringen; als 
—59 Einſprache er folgtem — 
43 ſpatere — — —2 
Hd den. b igarion Ba 
13.0 Een 
. Gropversoglich Sein —* oe ser 
Minnıgersde. 
‘ ee u I —— 


Srosherzogl. Bad. Bezirko⸗ Amt, 


Sinsbeim, den 12, Den 1822. 
Die Erneuerung ei ——— in Dais⸗ 


Ax. 13221. Wird nunmehr das Dr it 
au Daisbady von aller Gewaͤhrleiſtung chtlich 
der, in Folge der in.Nr, 65, 69 und 76 es ‚allges 
nieinen Unseigers d. D. von 34 Jahre einge; 
rüften Auffoderung, ‚zur Erneuerung nicht einge⸗ 
— Unterpfandss und Vor ugẽt echte ‚ent 


Reichard. 
Vet, veich 





Da von de ’ 
Sa: im en Sir Bu Zr. Fun der im 


— — zu er — * ahnen 
eborne it 40 
—— "Johan" Beotg Je Sk * ein z 
> zu u ten Korbenader verlebren Jo 

r 


ams, fo wohl, als alle —2* a — u 


ean feinem värerlide — A 
* engl —— een naraß ju W u * 
unter der Verwarnu 
* 5 — übrigen aber fo —— 
adien u er 
an 8 
dei vori —X — 
gea Innen» —— en} — J 
denn Jap 
aum. Erfeheinen 3 
ar der Abweſende gur Uebernahme me 
Higens end, . Be aber melde Anfpräde daran 
* achen haͤben er ie 
ngabe ihrer An —* e, ſod * au Fa 


. Mai { 
I eines —E — 


‘won 


gur rvielleicht, Ar Givenfegund, Surfen 





. 


lung € ung 
Bis —— 2 , e 
mittelſt der von den M ten * Middelburg in 


Seeland, Hamburg um en angeſchlagenen 


lad N d 
RE Ve 
berg im Dot e an. ber 
N 4. sen 1822, 


EP: ‚au. pl, Jafizamı da. 


ir Edictals Dörladung. 
—— a Debitfache des dahier verſtor⸗ 
annes Bonnermann unterm 
Fear en ge der förmliche Concurs gel wors 
den it, fo werden alle und jede — biger —* 
dadıten —— Gonnermann, fi * 
bereits gemelde 


t baben, oder I 
n, um in dem auf 

den 26. YIövember 1. 
Bormittags 8 Uhr vor hieſtgem Juli ij» Amt abe. 
raumten Termin ihre Forderungen egen den be⸗ 
ſtellten —— — S zu Hers⸗ 
we fo gewiß A u machen, als fie fonft 

diefem V —* gaͤnzlich —— wers 


vn 

fon ‚Sign. ewald, am 17. Detoder iB2i 

** Tunis‘ Ame bierjelbit. 
Pia, Bönig, 


Der Jobanıs Martin Kagel , Sohn des 
nen Yiagel in — ebohren im Jahr 
7% welcher vor ungefähr 28 Jahren ale Menger 

die Wanderfhaft gieng, mird aufgefordert, 
vor feinem Aufenthalte abricht zu ertheilen, 
and feın.in-6799f.,34 Er.,betehendes Dermögen in 
mpfang zu nebmen, indem er fonft für vericollen 


rflärt, und das Dermögen feiner einzigen Schwe⸗ 
er in fürforglicen Dei gesehen wird. 
Durlach, den a 


Grosherz. 5 Bezirks⸗ Amt. 
Saumsartuer. 





Defanntmahung. 
Won dem hiefigen Fuflizamte find in dem all⸗ 
FH anbängig 9 ewordenen unter den befannten 
läudigern verg Aidenen 


ler und Johann Gottfried Zerrmanns 


i . N 
ter ee — v —*— 


nee — au 
dur — et rkuto»Befteiie, 


Schuldenweſen des Haͤus - 


Bag 


— 
4 allerhöditen 
d an den Hafen 


zu Dresden , Freiberg, Großenhain, Magdeburg 

und Zeitmerig ——— enen Edictalcitationen, 

unter der Verwarnung des Derlufts ihrer etwani» 
en Anſprüche ſo wie der Rechtswohlt that der 
MBSHFInieAung, in den vorigen Eisen 


n 18, Miärz ı 
———— vor aeg — wie 
ingen und — ter * 


13. Nob 1779. erlafle 


euer auf Fünf ben . 


* 
I 
—— Fe —* „a0 ven (ik 


zur Pudlikation —* an Rn Derheiddne 
der zugleich nad Befinden sur Einhol ꝛ— 
Erkenniniſſes beſtimmt if, —— die 
auswaͤrtigen Intereffenten gu — — 
isimirter Bevellmaͤchtigter 36 e 

kunfnger in der. Sache zu erlaſſenden Verfügun— 
gen veranlaßt worden, 5— biermit zur Öffent: 
Ben SR — wird 

Pirna, den 26. Aug uſt 1822. 
2— Saͤchſ. beſtallter —— allda. 
Carl Friedrich Jaͤßing 


Kauf ⸗ Ber Handels » Sachen 


Bekanntwachung. 


Auf die Stulden Halber zu verfaufende 
10 pro Er. lehnbare und mir zo Rihlr. —— 
Canon belegte Pulvermuͤhle Barbaren Margare—⸗ 
then Moͤllerin oberhalb Angſtedt, deren ausſchlüß⸗ 
liches Real » Privilegium auf ſaͤmmtliche oberherr⸗ 
ſchaftliche Lande des fürſtenthums Schwarsburg: 
Sondershauſen ſich erſtreckt, nebſt Wohn» und 


zur Treffu 


Wir hſchaftsgebaͤuden, auch uͤbrigem Zubehör find 


o Rthlr. 
fo, wie auf das —— gegen 3 Acker hal» 
tende befondere 9 — Arthland 


o Rthlr. 
geboten und hierauf in Anfedurg der Pulvermühle, 
der 6. December d. I. 
und des Art landes, ' 
er 7: December d, 
u Bier» und Erftehungs » » Terminen dergeftalt bes 
immt worden, da a. in folden Vormit⸗ 
tags hier erſcheinen, ihre Mehrgebote bewirken, 
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ſodann auch den Zuſchlag an den meitdicienden in 
—— RO —— — 
———  Venderopäuf Juſtiz⸗ 





Anfrage an Münsfammler, 

Als eine mit Feinem bedeutenden Koftenaufs 
wande verbundene Unterhaltung bey meinem iu 
nehmenden Fränfelnden Alter habe ich mir eine 
Sammlung von Kupfermünzen, und smar nicht 
allein von Schau⸗ oder Denfmünzen, fondern von 
gelsabers ältern und feltmern, Ku a I A 

berhaupt, zu verfhaffen gefucht, um deren, 
Die vom 16. Jahrhundert an bis jeßt ud find, 
obngefähr 1500 Stuͤck uſammen An ‚ ungeredy: 
net mehrere Hundert Doubletten. Ar num meine 
Sammlung zu vermehren, erfuche ih Sammler 
von Kupferntüngen, die derglei en ee oder 
an ntrachen geneigt find, mir darüber gefällige 
Nachricht zu ertheilen. An altrömifhen Kupfer 
nee habe ih nurmenige gefamntelt, und En u 

daher hiervon feinen Austaufd anbieten, 

Seringen bep Nerdheufen, den 3, Det. 1822, 

£, Oberländer, 


Zufi . —2* emerit, 





Anfrage. 

er, wenn ich nicht fehr irre Ans. 
Dir das Jahr a emsfigen $r2 Sreunden 
und Befdrderern der Obſtbaumzucht vorgelegte 

ſch, über die Anwendung noch einiger = 
un meines Willens bisher noch nicht Fehr 
bräudlich gewefenen Straucharten zu ee 
men für Beer »Dbfibäume beiehre zu werden, 
ſcheint ganz wi r mein Erwarten bie heilnah me 
nicht gefunden zu haben, Die id, *8 ge⸗ 
ſtanden mir dafür ——— zu — laubte, 
und id halte mic) daher auch für hinlaͤnglich ent» 
ſchuldigt, wenn id jenen Männern diefen Wunſch 
noch einmabl zu freundlider Berüdfihtigung em» 
p ren, 20% einmabl befonder — 

Wo und zu welchen Preifen ich ſaͤmmtl. die in 
jenem Aufſatze benannten Straudyarten, von ie⸗ 
fen aber ganz vorzüglich folgende, als: 

ı) Prunus chsmaecerasus Jacg. 2) Pr, in- 

— = et Pr. Mahaleb L. 4) Pr. —— 
) Mespilus pyracantha, 6) — No 

er "Trassegue Azerolis L, Mine * 

dies (Johannis) » Apfel, ſowohi den Mensch —* 


rena, V oe Bauhin 2 





- jahre 
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nbi 
— — 
jun 


& oder i freifern ei 
innen, um 34 —— —— 


gemünfcten Derfuche anftellen zu | 


er m Hin 





Pi Aterpsaner er Seniigun — 


a 
2 döne go — ——— 
durd.ame Bie un n en) den 30.1 
und’ 30, Decem Wien husdefpiett und 
dem Geminner fi 5 übergeben. Dabey 
ſind noch 3619 ag von — —F 
20000 —* 0000 fl.u.ſ. m. , auſammen 203,522 fl. 
sat r —— der —— Ernadorf ers 
* —— er ſolche Be 
‚oo Siuͤck nn — —E 


old 
und eben —* an : Osminker des Buts Egon 





2 nt d u Unter ey zu Be 
auf beide Bie any ni B fl. ‚oder 
mit A iner en ü —— beide 

vr —— eu . Ere ut * 

Briefe und Ider I 

RRA. DaGla 
iz —J N. r . 


vn art — — — 





—— Anzeige, 
ng er dv —— — 
er Guͤter Ernsdorf'u 
em Gewinner wenn er fle SEE 
2 genden und 2 


— — And —9 Asgil *3 fl. 

oder u Thaler — — —— * Rn 
nterzeichnetem zu 

welde Seide io mit Befellun ngen Dirent an mid; wenden, 

werde ic aufs pünktlichite Nachricht erteilen, und 

—— De gegen Vergütung von 24 fr. mit 


ie Gemwinnfte ich bier aus oder werde 
dem Se des —— m Cena einfenden. 


ei ‚Sa — 2% in ——— mM. 


' or 4 * 
ur, MB: mr: 7% 


Allgeme 


| Deu 


Num. 298. 


iner Anzeiger 


Zi ben, 
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. 3. Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den r. November 1822. Gotha, b. Beder. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Elender Zuftand unferer jegigen Brants 
weinbrennereyen in Deutjhland. 


Die Srantweinbrennerey ift bey und 
kein felbftftändiges, für fich beftehenvdes Ge: 
werbe mehr, fondern dient nur ihren jegis 
gen Befigern als ganz befonderes Mittel zu 
einem a andern Zweck, als die Fabricas 
tion des Brantweins iff, nämlich den Pands 
wirthen nur das Mittel zu verfchaffen, ihren 
fo nöthigen Viehftand im Winter zu erhal: 
ten. Der dadurch erhaltene Brantwein wird 
alfo nur als ein Abfall der Pandmwirthfchaft 
betrachtet; er kommt daher aus den Händen 
feiner forglofen Fabrifanten mit allen Mäns 
Bein, ‘die ihre Ungefchicklichfeit und Nachs 
äffigkeit hervorbringen muß. Unfere ge: 
wbhnlichen Brantweine, fie mögen nun aus 
Kartoffeln oder Korn feyn, von welcher leg: 
teren Art es bald Feinen bey ung mehr geben 
—— Pu alle drey mwefentlihe Haupt: 
maängel: R, 

ı) Daß mwefentliche Del diefer Erzeu: 

ungsmaterialien hat einen: flinfenden Ges 
mack, gewöhnlich Fufel_genannt, 

2) Da bey den gewöhnlichen Brenne⸗ 

‚teperi die aus felten und Rüffigen Theilen 

beſtehende Maifche der unmittelbaren Ein: 

ausgeſetzt wird, fo iſt 

die Erzeugung - von 


mwirfung des Feuers 
das Anbrennen oder 
beenzlihem Dele, felbft wenn die Maffe 
ig und ſichtbar ſich anſetzt, unver: 
wie Fr 

EB Erzeugen die gewöhnlichen Fupfer: 
nen Schlangenröhre ‚die 


Alg. Anz. d. D, 2.3, ıgaa. 


er als Verdich⸗ 


ter dienen, fortwährend Grünfpan, ſchwaͤn⸗ 
gern alfo den Brantwein mit einem Bifte 
an ,_ welches feine unmäßigen und undelicas 
ten Zecher bald in's Grab befördert. 

Diefe elenden Erzeugniffe unferer Brent: 
nereyen find allein Schuld, daß noch fo viel 
ausländifhe Brantweine: ald Rum, Cog— 
nac, Arac ꝛc. zu uns £ommen. 

Es ift fonderbar, daß unfere Pächter fo 
bartnädig in ihrem alten Schlendrian bleis 
ben umd fortdauerud mit dem Kupferorpd 
in ihrem fufelhaften Brantivein die Mene 
ſchen vergiften, während die füdlihen Kram 
zofen, von denen doch der Brantwein nur 
aus bellem Wein gebrannt wird, und alfo 
wegen feines Materials ſchon den Mängeln 
des unſtigen nicht unterworfen if, foldhe 
Riefenforefchritte gemacht baben, daß fie 
nad) Adams's Berfahren in‘ der erſten Dee 
fillation Weingeift von jeder beliebigen 
Stärke jegt machen ‚ wo fie nach dem alten 
Verfahren vier Deftillationen brauchten. 

Die Theorie dieſer mannichfalfigen 
Brenngeräthe, deren in gehn Jahren 28 
patentirt worden find, ohne die vielen, die 
fein Patent genommen haben, gründet fi 
auf folgende Beobachtung, nämlich, da 

lüffigkeiten verſchie dener Art auch bey vers 
chiedenen Higgraden in's Kochen fomnten; 
fo }: 3. focht Waller dep So Br. Reaumur, 
Alkohol bey 67 Gr. Aber auch die Beobach⸗ 
tung reihet ſich bier an, daß die Klüffigfeie 
ten, welche fich am ſchwerſten verflüchtigen, 
fih aud am leichteſten verdichten. Wenn 
alſo eine *5 Fluͤſſigkeit durch die Wirs 
fung der Hige verdampft wird und diefe 


2* 
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Dämpfe in abgefonderte Gefäße übergehen, 
die in einer pertodifchen Abnahme der Tems 
peratur ſtehen; fo müßte fich im jedem dies 
fer Gefäße ein Theil des verdampften Phleg⸗ 
ma verdichten, und, endlich den Alkohol 
rn durch den Eondenfator in die Vorlage 
iefern. 
Dieſes ift die Theorie aller ſo zahlrei⸗ 
Ken, koſtſpieligen franzöfiichen Deftillirs 
geräthe, welche etliche Dentfche, ald Dorn 
und Piſtorius in Berlin, Müller, der einen 
franzofiihen aufgeftellt hat, mehr oder weni: 
ger nachgeahmt haben. Mber alle dieſe 

renngeräthe haben noch folgende wefent: 
liche Mängel. 

1) Daß fie alle, außer dem von Golis 
mani, das ein Dampfgeräthe iſt, auf der 
unmittelbaren Einwirkung des Feuers berus 
ben, bey welcher Art zu deftilliren, befons 
ders bey unferer aus felten und flüffigen 
Theilen beftehenden Kartoffelmaifche, die Er: 
kusuns des brenzlihen Oels unvermeids 

ift. 


2) Hat bey allen Deftillationen, mo 
die unmittelbare Einwirfung des. Feuers 
Statt finder, diefed Verfahren den Fehler, 
daß der Therl des Keffeld, auf welchen der 

lammenfegel fenfrecht wirkt, oder der 

heil, wo der Luftzug in den Schlot geht, 
einen fo hohen Grad Hige erleidet, daß zu 
viel wäflerige Theile (Phlegma) mit ver: 
dampft werden, die noch immer wegen chemis 
(oe Verwandſchaft mit noch 7 bis 8 Procent 

ikohol verbunden in die Nectificatoren übers 

eben und eine nochmablige Deftillation 
Bedürfen, wodurch alfo Zeit und Brennftoff 
verſchwendet wird, und mit großen Mitteln 
Kleine Endzwecke erreicht werden. 

3) Sind alle diefe frangöfifhen Ge: 
räche viel zu theuer, meiftend gefährlich), 
indem ihre Fünflliche Zufammenfegung Che: 
mifer und Mechaniker zu ihrem Gebraude 
erfordert, wo, wie bey Muͤller's Geraͤthe, 
das Vergeſſen eined Hahns den Keffel in 
die Luft fprengen kann. Sie paffen alfo 
keineswegs für unfere gewöhnlichen Brent 


Enechte. 
4) Endlich haben felbft bey allen diefen. 


Geräten die erfinderifchen Franzoſen noch 


4 


ee! . 
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nicht recht an bie und v. nd 

fparang des Brennſto ps — * 
hat einen. Ofen angegeben, we 

dingungen £ ’ 


1 — ni 
durch die möglich vollfommenfte 
nung alle brennbare Theile im Brennmates 
rial *) vollfommen verbrennt, und feiner 
unverbrannt fich verflüchtiget. 
Seil mir! einen ſolchen Dfen habe ich 
entdeckt, wo nicht allein, zur größten Vers 


mehrung der dadurch erzeugten Hige, aller 


Rauch und alle brennbare Luft, die fich fo 


bäufig bey jeder. Verbrennung - entbindet, " 
‚volltommen mit verbrannt wird, und feish 
e 


bey'm Torf, der bier ganz geruchlo 
ſcheint, einen Flammenkegel bildet, den 
man fonft nur im Oxygen erhalten Eonnte. 
An diefen Dfen, der fich zu jedem 
brauche, zu allen technifchen Arbeiten, zu 
jedem Brennftoff, endlich in der Küche wie 
ku Einheigen vollfommen eignet, reibet 
ich ein ganz neued Deftillirgeräthe — 
Dämpfe, das eben fo einfach und wohlfe 
ift, als die franzöfifchen thener und zufame 
mengefegt find; in welchem ohne Rectificas 
toren, bloß durch einen ganz * ine 
nernen Verdichter, 49 in der erſten Dee 
Baadm. mit hoͤchſter Vermehrung und 
eredlung ded Products, mit gänzlicher 
Vermeidung der drey erwähnten Mäng 
vermittelſt des Rauch. verzehrenden — 


mit hoͤchſter Erſparung jedes zu Gebote 


ſtehenden Brennſtoffs, ein völlig entfufelter 
Spiritus geliefert wird, mit welchem wir 
——— alle ausländife entbehren 
dnnen. 

Ein foldes Geräthe iſt dermahlen i 
der Arbeit und fol Eünftigen Monat au 
einem Landgute bey Darmfladt in San 
fommen, und ich werde in Verbindung fi 
nes geſchickten Erfinders die erften Verſuche 
damit leiten. Dann werden wir gemeine 
ſchaftlich ein kleines Werkchen über diefes 
ganz neue Brennverfahren zufammen fchreis 
en, in welchem anch eine verbeiferte Eins 
—— des Gutes und die Gaͤhrung deſ⸗ 
felben gelehrt werden ſoll; auch mein 
neues Brauverfahren bepfügen, vermittel 
welchem man dad ganze Jahr durch 


*) ©. meine Pyrotechnik in der Bod’fcen Buchhandlung ig Branffurt 4. IR. 


— oe i “alııı,. 


et 


3217 

Bier liefert kann, welches fich ſelbſt im 
Sommer im Fag veredelt, wo’ die ans 
dern gewöhnlich abfallen. Ra. 
Seligenſtadt auf meinem Torflager, im 


Yuguff 1822. 
* — 752 Serviere,; ⸗ 
der Chemie u: Mechanik Dilettant. 





Anfrage 

„Haben die Pontons der Ruſſen, _mit 
welchen fie. über Fluͤffe fegen, etwas Aus⸗ 
R— vor den im ‚übrigen Europa 
blichen Vontons? Nach einigen Nachrichten; 
k B. den in Duisburg 1798 herausgekom⸗ 
menen Reifen durch den füdlichen Theil von 
Rußland, G. 128, haben die Ruffen feht 
einfache Pontons, die von gerheertem Tuche 
gemacht find, welches fie über Rahmen (pans 
nen. Iſt das gegründet? | 


+. Öefuhte Stetten, 


Ein Mann von 30. Jahren, in Thüringen, 
welcher Materialyandel erlernt hat, aber in 
feinen Gefhäften nicht glücklich gewefen, 
wuͤnſcht, fo bald wie möglich feine Page zu 
verändern, wenn es altchfär den — 
nur als Handarbeiter ſeyn follte. > Die 
nt zeugniffe feines Verhaltens wird er 
geb rig bepbringen , wuͤnſcht aber>lieber we: 
niger 
handlung. 
gibt hierüber 


vFamilien Nachtichten. 17°; zu 


{ u ö AT 4 5 un 
or. Aufforderung. * 


Sriedrich Carl don Sagen , wei 
vor einigen Sabıen ale ee aaa 
burg ging, wird hiermit aufgefordert, fo bald 
wie ich feinen Aufenthaltsort zu melden, 
warum ihn feine Mutter vecht dringend bitter. 
2 tbeimy, den 26, D) „1822, 
banne Dorothea yon Hagen. 


un 
Kill ver) ’ ur ze" ‚5 


ehalt , md dagegen eine gute Be: 
Die Erpedition. dieſes Blattes 
Auskunft. ed 





SE 
2,018 ak 3 
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TTS Anzeige und Bitte. 
1 Auf seiner Reife won Weimar nach 
mburg iff Unterjeichnetem am 7. Octo⸗ 
ber ‘eine goldene’ Neperiruht, mit golditer 
Kette, Uhrfchläffel. und einem, Peitſchaft, 
worauf in,einem grunen Stein ein Arm mit 
rnaͤhren befindlich, abhanden gekommen. 
a mir aber anıdem Wiederbefig unter jeder 
annehmlichen Bedingung, jev es des Ganzen 
oder des Eimelnen, fehr viel gelegen ift, fo 
erfüche ich Jeden, der darüber Auskunft zu 
eben w si Br *2 —— ir 
rc) die Redaction des. allg. Anz. d. D. 
Na Äh geben, und auf meine»thätigfie 

Dankbarkeit zu rechnen. 3 7 %....90, 
Halle) den 33. Dit. 1822, m m Im 

=... Der Eanjler Yriemeyer, 


u” 4 * 


Juſtiz /und Polizey ⸗Sachen. 
Avbpertiſſement.. 
Die unbekannten Erben der nachſtehenden 
— derſtorbeuen Verſonen: 
a) Des am 2. Milz. 180% verfiorbenen Arbeitss 
manne vorher Grenadiers im Infanterie Regi» 
ment König Friedrich von Preußen, nachher von 
Goͤze und zuleßt:-Fürfk von Dranien Fulda, 
Jobenn Chriſtian und deffen Sohn Anton 
Chriftian, abwefend feit dem Jahre 1799, deren 
Vermögen in 85 Rıhlr. 19'gl. Courant defteht. 
bares un Mongt December ‚rg20 2 ver⸗ 
„Korbenen uiſchers Chriſtian Boͤrtcher aus Rehfa 
bei Meißen, Den Nachlaß in: 105 Rthlr baar 
Zund in einen Activo- von 52 Krhir. beiteht. i 
€) Der per‚sententium vom 20. Detober 1793 für 
‚‚todt erklären Anne-Larharine Wiegen verehes 
liten Siicher, deren Vermögen in einer Bancga 
—8 0 90 Rthlr. beſteht. 
nn im en Arbeitehbaufe verftorbenen 
rafölmaherd Kreuß aud) Reufch. genannt, 
deſſen Nachlaß in 6 Rıhtr; aıgl. *9 
eDes am 20. Deceniber 1810 bier felbit verſtor⸗ 
‚denen ürbeitsmanne Yoe, deifen Taufnahmen 
nicht ———— 8 * deſſen Nachlaß in 40 Rıhir. 
* 10 pf. beſteht. 
*D er am y: May 1817 ertrunfen, gefundenen 


Biwe Des Schmidimeiflers -Spasier,, geb. 

—3 — ssen Nachlaß ina68 Rihlr. 16 gl, : 7 

8) A December 1915, veriorbenen 
ebelipten Sopbie Antoinette Sried 

ter, ch Vermögen in einer deren 








> 
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von 6oo Rtbir. Gold an. di meine Mitt: 
wen : Eaffe beſteht, auf melde 6 150 Rıbir. 
.. —* Fahu und ad Depofitum genommen 


Ani — aufgefordert, Aintsnerdaiß nenn neun 
Monaten und fpäteftens in demauf den ı2, 
ige 


1923 Dormitta pe um um ı0 Übr im biefigen 
Seele Königstraße Nr. 19 vor dem 
4:Rath Prätorius angefeoten Termin ans 
fehrifstich oder perfönlich oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht und Informariom verfehenen 
andararius, mozu denen, melden ier an 
Bekanntſchaft fehlt, die Herren Zuftig +» Commiffas 
rien Marchand und Bode in —— 
werden, zu melden, den Grund ihrer Dermand: 
98 mit den Verſtorbenen nachz De man Bob 
n ** die weitern rechtlichen Der ügun 
—— 7 fall aber zu gemärtige — * die ads D 
taß»Maffen denen fib etwa itimirenden 
Erben zur freien Diepofirion * ‚ und der 
nad erfolgter Präckufion fidy etwa erſt meldende 
nähere oder glei nabe nahe Erbe alle ihre Haudlungen 
und Ditpofitionen anzuerkennen und zu überneb> 
men ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noch Beten der erhobenen Nutzungen zu fordern 
—58 ſondern ſich lediglich mit dem, was in 
einen ſoichen Falle vom Nachlaß noch erma passe 
den wäre, zu *5* verbunden fein ſoll els 
det fich dagegen in dem anberaumten Termine Nie: 
mand, fo werden die Naßlah » Maffen der Verftors 
benen als eın herrenloſes Gut der Känmerep des 
biefigen ze. auge u 
Berlin, den 19. März 1822. 
Das Königliche — der — 


— — — 
Proclama, 


"Der abmweiende Soldat Sohahın Chri Bopb 
Sriverle, Sohn des hierſelbſt —— Colo⸗ 
nie» Bürgers und Leinewebermeiſters Joachim 
Chriſtian Sriverle und deffen Ehefrau, gebornen 
Zickau, welcher im Jahre ı8rı als Soldat ın einem 
Weſtphaͤliſchen Infanterie » Regimente nad Pohlen 
marſchirt iſt, fo wie die von ıhm etwa zurüd ges 
faffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, wer: 
den hierdurd) vorgeladen, ſich oder ipätefend 
in dem auf 

den 5. Jul. 1823 Vorm. 10 Uhr - 

vor dem Hrn. Jultiszı Rath Puder in hieſiger Ge⸗ 
richtoͤſtelle besielten Termin bei dem unterzeichne« 
ten Berichte oder in deſſen Regiſtratur ſchriſtlich 
oder perfönlich oder durch einen gefetzlich zulä = 
Bevohmäctigten, als welche ihnen die Herr 

Juſtiz ⸗ Commiſſarien Tögel, Zarnack „ne und 
Daſer vorgeſchlagen⸗werden, zu mel das 


ie di neiere Anm Anmeifun nr WERTE 


erturı und fen ‚Nachlap den fi 
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en E @ventualiter Fiscns 
une RE * 2 
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Rönigl, Dreuf, Land: und — 
Klee. 





Kauf / und Handels ⸗ Sachen. 
Bey der großen Korrerie der Zerrſchaft Ernsdorf 
und des jchönen Guts Ellgott 
finder Fein Rücktritt ſtatt. 


Nach erhaltener aller hoͤchſter Bewilligung wer 

ben die Ziehungen diefer Lotterie die erite den 

7. uar und die jmente den 27. Sebrunr 1823 
mme und unabänderlich vorgenommen, 

Mit diefem Spiele find .nebit den beiden Reas 
litäten » Gewinyſten noch fehr bedeutende Gel 
mwinnfte len der Zahl, von 25,000fl., 20,000 fl 

59* 000 fl.,. 1000 fl,, soofl., und fo ab» 

res Sie 5 fl. W. W., 183,522 berragend, 

dann 100 Prämien, blos für die $reylofe me 

von 10,000 f., 1000 fl., und fo abw 50 fl, 

im Betrage von 20,000 fl. WO. W,, roialih im Gr 
rage von 203 s22 fl. W. dB: verbu nden.- 

Im Fall die Gewinner diefe Reiten niar 
behalten mollen, werden dem. Gewinner 
fen Herrinaft Ernedorf Matt Biest Ken F 
38.000 Stud Ducaten in Gold, oder 

WW, und dem Gewinner des ihinen © 34 

tt ſtatt diefer Er 40.000 fl. in Zwanzie 
gerh oder 100,050 fl, W.W. daflır angeboten, und 
ege —— des Driginallofes ſogleich 

Die Uebergabe diefer fduldenfreven- Reanta⸗ 
ten erfolgt og leich und die Auszahlung der Gele 

ewige 14 Tage nad) jeder Ziehung von dem das 
pe in Men Großhaudlungshau e DI. Coiche 
ne in 

Um dem eifätkig. geäußert, en. Wunſche dee 
fpielenden Publicums zu entf ‚ bat fidy “der 
Herr Eigenrhümer-enridloffen eine meisere Anzahl 
effective Lofe zu dem Enizwecke ju beftlimmen, 
und den Qpnehmern von 10 Yoofen bey baarer Bes 
irlung ein eilftes Los unentgeltlich zu bemilligen. 

wird hiervon dem verehrten. ** en 

Dublicum die Anzeige in der quig meinten Abficht 

mat, damit diejenigen P. Herren? ellneb- 
ner, welche diefe Begunftigung nob * en wol⸗ 
len, ſich bald mir Loſen verſehen mög 


Beyp num, ot ter Entſagung Raatruto 
werden die P. T. Herren Innhaber der. — 
anmeifungen erfuc 55* gegen di 


—— — — In weis 
len, Das Pr koſtet 15 f. DB. W 
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Nligemeiner Anzeiger 


DtR". 


Deutſchen. 


J. 


Naturkunde. 


SBöberaud. 

Am verfloffenen Sommer zeigte fich bes 
Eanntlih in mebrern Gegenden der nebels 
artige Dunft, den man Hoͤherauch, Heer: 
rauch, auch wol. Haarrauch genannt hat. 
Ueber feine lrfachen und Folgen wurde in 
mebreren Zeitfchriften eorocen und man 
fegte die erftern in die Ausflüffe großer 
moorigen, torfhaltigen Wiefen. Man dachte 
babep aber wol nicht an die Rüftenländer der 
Oſtſee, befonderd Dfipreußen, md _fich dies 
fer Rauch im Jahre 1783 in ungewöhnlicher 
GStärfe zeigte und mo gar keine, oder doch 
in. ziemlicher Entfernung vom Meere nur 
ganz unbedeutende Torfoiefen find, viel: 
mehr fliegender Sand, vom hohlen Gees 
mwinde unterflügt, mit den befeftigenden Ans 
lagen fein luſtiges Spiel treibt. — Nähere 
Korfhungen über die Gründe diefer merk: 
würdigen, feltenen und folgenreihen Er: 
fcheinung wären daher noch mehr zu wüns 
fhen, als die Entwickelung der. verfchiedes 
ht —— und die Ausmittelung der 
richtigſten. 

Au der oſtpreußiſchen Kuͤſte der Oſtſee 
* ſich, nach einem ziemlich anmuthigen 
ay und Junius, in den Anfangstagen des 
Julius zuerſt, zwey nden nach Sonnen⸗ 
aufgang und erg fih aud Nebel ent 
mwidelnd , bey fehr warmer kuft und gänk 
Mangel an ‚ der Höberaud, 

der die Gonnenfirablen. fo ganı bemmte, 
=. die Sonne nur to erfugel 
erſchien. Er waͤhrte vegelmäßig. bis des 


Alg. An3. d. D. 2. B. 1822, 





ür. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 2. November 1822. Gotha, d. Beder, 





Abends um 6 bis 7 Uhr und dann zog lang⸗ 
fam aus Suͤdweſten, bisweilen auh aus 
Südoften, ein ungemein heftiges Gemitter 
auf; in dem ſchwarzen Wolfen fchlängelten 
fi weißblaue Blige und der Boden erzit« 
terte unter dem Schlägen des Donners, big 
nach Anbruch des Tages der Hoherauc die 
Stelle des Gemitters einnahm. Diefer vers 
lor fi zu Anfang Auguſt's, mogegen die 
Gewitter noch fernerhin fortdauerten, und 
‚dann trat flürmifches Regenwetter ein. 


Mebrigens war dad Jahr fehr fruchtbar, alle 


ewärhfe waren befonderd wohlſchmeckend 
„und der darauf folgende Winter in der bes 
geichneren Gegend ziemlich kalt, mit vielem 

chnee. Den Barometerſtand und die Rich⸗ 
tung ded Windes während der Dauer des 
Höherauhs habe ich mit Feiner Sicherheit 
erfahren fonnen, wahricheinlich find beide 


ſehr veränderlich geweſen. 3 
Er sr. 2. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Beantwortung der Anfrage in Nr. 293 ©. 

11609. 1821 : welches ift die befite und leich⸗ 

tefte Art,_ die in Böhmen gewöhnlichen 
Schlackenziegel zu fertigen. 

Niche allein in Böhmen, fondern au 
auf vielen Eifenfchmelzwerfen des fächfifhen 
Bebirges, des Voigtlandes, auf dem Harze 
n. f. m.,, werden bep'm Eiſenſchniel zen 
eg durch die öfner, nie 
rend des Abſchiebens der Hüfigen Schlade 
von geichmolgenem Eifen, Die 


> _ tragen, Teiche zer 
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Arbeiter druͤcken ſich die zu dieſen Ziegeln 
thigen Formen mit wenig nahe 
bey m melzherde in die weiche Erde, 
und drehen durch Huͤlfe ihres eiſernen Spie⸗ 
—* womit ſie die Schlacke abſchieben, 
olhe in diefe Form, worin fie erfaltet. 
Diefe Ziegel werden aber an-gedachten 
Drten nur dann gefertigt, wenn der Hochs 
ofen einen guten Gang bat und die Schlacke 
von Eifentheilchen ganz rein zum Vorſchein 
fommt. Außerdem werden diefe Schlacken 


auf dazu, mit wenig Koften angebrachten 


Vochwerken geflogen und die vorfommenden 
Eifenforner durch das Flußwaſſer von dem 
Schlackenſande gefäubert. 
An Böhmen, wo die Eifenbergmwerfe 
fehr reichhaltige Steine liefern, und wo 
diefe Steine auch in der Negel fehr leicht: 
Nüffig find; die Holzkohlen zum Eifenfchmels 
zehn aber den dortigen Fabrikbeſitzern gerin: 
er im Preife zu fteben fommen, als den meis 
fen ausländifchen Eifenfabritanten, nimmt 
man auf diefe, mit wenig Koften- zu errich- 
senden Eifenfchladen = Pochwerfe weniger 
Ruͤckſicht, und fertige vielleicht lieber Schla⸗ 
denziegel, welche zwar bey leichten Bauen, 
zu DBleichwerfen ihren. Dienſt Teiften und 
die Trockenheit der Stube befordern „. dage: 
gen, wo es rg bu ep einige Laft a 
rechlich ſeyn follen. In 
anderen deutfchen Landſtrichen aber wird 
auf diefen Pochwerken durch Hülfe eines eins 
aigen Mannes fehr oft des Tages, wie mir 
glaubhaft verfichert wurde, ein Gentner und 
mehr Eifen gewonnen, welches unter dem 
übrigen Robeifen in Friſchfeuern mit ver: 
arbeitet wird. T. 





Berichtigungen und Streitiskeiten. 


Nachtrag zu der in Ye. 288 au leſenden 
Ergänzung der Nachricht über Criminalz 
gefängniffe in Yir. 277. 

Die Bemerkung, welche ein 5 U. aus 
Eifenach gegen die vom Eriminalrath Det: 
telt empfohlene Schrift des Bauinfpectors 
Sälger in Nr. 288 einrücen ließ, kann 
wegen ihrer Unricheigfeit entweder nur aus 
wahrer Unkenntniß der Sache'und aus Man: 
gel-an Urtheilskraft entftanden ſeyn; (ſo 


— 
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mie denn dem 5. U, weil er J 
Gedanken, dor Gälser’s Sc Mh = 
icen benfügt, das Denken überhaupt eine 
efremdliche Sache ‚zu ſeyn ſcheint) oder 
fie ift mit abſichtlicher Entſtellung det Vers 
hältniffe und aus ungerechtem Uebelwollen 
egen den Verf. jener Schrift, oder deren 
mufhler. welchem derfelbe, weil er ihn 
we 


ſchle ettelt nennt, nicht * 
feine Criminalrathseigenſchaft gönnen mag ), 


.niedergefchrieben worden. 


Geitdem die Criminalgerichtdgefängniffe 
u Eiſenach im Jahr ı8ı7 von a San 
nfpeitor Sälger zum Theil die gegenmär« 
tige Einrichtung erhalten haben, iſt feiner 
der darin verwahrt ‚gewefenen, zum Theil 
fehr gewandten und aus andern Befäng: 
niffen mehrmahls entfprungenen Verbrecher 
entfommen. Es dienen diefelben daber'allers 
dings zur Empfehlung der fälger’fchen . 
Schrift, welche auch dadurch nicht im ges 
ringiten — wird, daß im Sept. 
d. 8. vier ſchwere Verbrecher aus dem bie 
figen zuctbaufe entfprungen find. Dieſes 
iſt nämlih nur für Verbrecher beftimmt; 
welchen keine längere, als drepjährige Freye 
—— mit öffentlicher Arbeit guerfannt 
ft. Es würde daher unnoͤthig und unzweck⸗ 
mäßig geweſen ſeyn, die Behältnifle im 
Zuchthauſe fo einzurichten, wie Gefängniffe, 
welche zur Aufbewahrung gefährlicher Vers 
brecher während der Unterfuchung be 

find. Wegen eines nothwendigen 

des weimarifchen Zuchthaufes waren aber 
mehrere der; dortigen fchweren Verb 

ein n eilen in das * ef 
worden, mo: man fie für die 
ihres Aufenthalts durch ſtaͤrkere Feſſeln feſt⸗ 
eisen zu * — Da ze: * 
noch vier dieſer Verbrecher 

dieß kann auf Saͤltzer's Schrift —— 
ſtiges Licht werfen, indem dieſelbe bey 
Einrichtung des ‚biefigen Zuchthaufes 
berückfichtigt werden kounte und, follte, 

ier Gefagte kann mit. öffentlichen Acten be 
egt werden. 


. bi An 430 
Der wegen guter Einrichtung von Ges 
ängniffen nachfr de 
here mine Babe m —— ch 


elbe von. dem H. U. nicht ein & fi A 
vormarhen und von der Beachtung der 
"SFR ZN Mad: ‚er 


x 
32 
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hen Schrife durch —* 
— Bemerkung nicht 
Er Ein Ki a Fe u), 
welcher fih dem Herausgeber diefer 
Blätter genannt hat. 


voreilige und 
abhalten laͤ 


rn...“ 





Alerband 
. Prellerey. Te 
In B., einem Städtchen, das in der 
Nähe Weimar’s liegt, nahm ich vor Michaes 
lis d. J. an einer Fuhre nach Leipzig An: 
teil, mard aber durch einen unvorberges 
fehenen Fall gehindert, mit zu fahren. Nicht 
lfaubend, daß fi Gemand, der meinen 
lag einnähme, finden würde, fendete ich 
dem Eigenthümer der Fuhre, dem dafigen 
Bürger und Schnitthändler Kr. den Be: 
trag des Fuhrlohns, beftehend in 1Rthl. 15 91. 
durch einen guten Freund. ch’ hatte mich 
eirrt, mein Plag wurde wieder beßtens bes 
est, und der obgenannte Bürger und Schnitt: 
bändler Br. behielt mein Kuhriohn. War 


das brav? 
zoͤrbig. Emil Raum. 





Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Strafgeſetze wider Mißhandlungen 
u Par der Tbiere, 


Londoner Zeitungen vom ır. Det. d. 3. 
enthalten folgende Nachricht: „Das Straf: 
gefeg mider die Mighandlung der Thiere 
wurde kuͤr zlich an zwey Perfonen von Kang 
vollzogen. Die erfte ift ein Oberſter, der 
mit Peitfchenhieben fein Pferd zwang, 16 
engf. (3 1/5 deutfche) Meilen in einer tun: 

e zu laufen. Die andere ift die Gräfin von 
.die ihre Pferde vor bem Hausthor einer 
— 


unter beſtaͤndigen Regenguͤſſen ſtehen lieg. 


Jede dieſer angeflagten verſonen wurde zu 


50 Pf. Strl. Geldbuße verurtheilt.“ 
In England gibt es alſo nicht nur ein 
deſtimmtes Geſetz gegen Mißhandlungen der 
iere, fondern wird auch bey eintretenden 
Faͤllen, ohne Anſehen der Perfon, wirklich 
Bolljogen. Wie oft haben wir auch in Deutfchs 


> und feiner Ehefrau Sopbie Ulricke Aoui 


hrend 5 Stunden ded Nachts, . 
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land Gelegenheit, auf offener Straße ſtraf⸗ 
würdige Mißhandlungen der Thiere, naments 
lich der Pferde, die alles‘ Menfchengefü 
empöten, zu ſehen. Es entſteht daher die 

vage : In welchen beutfchen Staaten find 

eſetze, welche ee der Thiere 
mit Geld oder förperlihen Strafen beles 
gen, nicht nur vorbanden, fordern auch in Ans 
——n J ohne Anſehen der Perſon? Im Ber: 
neinungsfalle ift zu münfchen, daß jenem eim« 
rg Unweſen, das fo Häufig borfommt, 
ald und mit Nachdruck -geftenert werden 
möge. Unterzeichnerer ift fchom oft Zeuge fol 
er unmenfchlichen Miß handlungen gewefen, 
ohne fie verhindern zu können. Jedesmahi 
wurde in ihm der Wunfch, daß ſoſche Strafe 
6 in Kraft ſeyn möchten, von neuem 
ebhaft. 


ed. 





Avertiſſement. 


Bey dem koͤniglichen Stadtgerichte biefiger 
Refidensien it darauf angetragen, nadftebende 
erfonen, über deren Leben und Aufenthalt die 
achrichten fehlen, gerichtlich für todt zu erklären, 
als naͤmlich: 


.2) Der Tänzer Sranz Bernhard Giegel, ein ehe, 

liher Sohn’des Studarurarbeiters ‚loferd Giegel 

e gebornen 

Bülow, geboren am 2. July 1781 zu Derlim, 

Vachrichten von ihm fehlen feit dem Jahre 1894. 

—— — Dermögen beſteht in 110 Rıhlr. 
169 


“ 1 p * ’ ’ 

2) Der Schönfärbergefelle Michael Friedrich 
Wilhelm Mansfeld, ein ehelicher Sohn des Zeug« 
mahers Friedrich Moritz Mansfeld und feiner 
Ehefrau Anna Regine gebornen Zunbolg, gebos 
ren am 22. Januar 1781 zu Berlin. Nadyrichten 
von ihm teh en feit dem Fahre 1804. Sein hier 
figes Vermögen beträgt kaum so Rihir. 

3) Der Philipp Menadier, welcher feit dem 
Jahre 1774 verfdollen und über deifen Geburt 
und Stand durdaus_ nichts befannt it. Sein jegt 
im Depositorio befindlihes Bermbgen beträgt 
eirca 134 Rıbfr. 7 gl. r pf. 

4) Der Steinmeggefele Auguft Jeinrich 


‚ Tonftantin Pietzker, ein ebeliber Sohn des Kauf« 


manns Johann Zeinrich Piesfer und. friner Ehe 
frau —** Chriſtiane Berlady, geboren amj2. ’ 
Auguſt 1775 su Derlin. Nachrichten von ihm 
fehlen feir dem Jahre 1795, wo er auf die Wanders 
fi gegangen it. Sein im Depositorio des 
Königliähen ormundfdafts » Gerichts befindfiches 
— beträgt 178 Rıblr. 13 gl. 6 pf. 

Ale dirfe Fndividuen, oder infofern fie der 


sam 


vernorben find, a —2* — 
Ben 1 and Erin vorge we 16 Snen 9 -.: 


ten ſchriftlich oder Perfönfi 


en Stadtgericht uder in deſſen iftratır 
—2 gt In en auf den 3. Ma 9 Dor 
br vor dem Seren an —2 


er ou 
Wolland —* Termin im zweiten 
werte des Königlichen Gradigerichts, Rn > br 
nigöftraße,, au melden und die weiteren Anweifun⸗ 
n zu erwarten, —— egen diejenigen 
erfhollenen , weldye weder e inch noch 
gen ftlid meiden, HL. Todeber irung. erfannt, 
mnädit aber ihr Dermödgen den atsdann befanns 
ten Erben derfelben, —* m fie And rich legi⸗ 
du — 2. Pr Beh > —— 
u ber tipten ntliden rde zu 
* und I reien Derfhgung darüber ver —33 
werden 
Zu —5 werden diejenigen, mel» 
den es hier an Bekanntſchaft fehlt, vorgeſchlagen: 
die Herren Juftiz-Commiffarien Pelliſſon und Bode, 
egeben. Derlin, * 14. Map 1822, 





Grosberzogl. Dad. Bezirks» Amt, 
Sinsheim, den 12. Det. 1822, 
Die Erneuerung des Unterpſfandsbuchs In Dais« 
bach betr. 


Nr. 13221, Wird nunmehr das Ortögericht 

u Daisbady von aller — Nenn infichtlich 
De, in Golge der in Nr. 657 69 und 76 des allge 
meinen Unzeigers d. D. von diefem Zapre einge 
rüdıen QAuffoderung, 
—— Unterpfan 8» und Vor zugẽrechte, ent 


Reichard. Var, Befi 4. 





Kauf» und Handels » Sachen. 


Den echten Befundheitstaffent betreffend, 
Die Heilkraft des, ſchon feit 30 Jahren, von 
Br En Pod 
nn adungen, er Bu: Slider, een 
den Augen, fo wie bey eg matif 
lets mut fo wohlthaͤtig ** er be ae 9 
nicht aur in dem, durch ſo mannichſaltige 


zur Erneuerung nicht einge ⸗ 


fertigt A (im d — 
Ar: er — en Geſun De en 
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we Berne ei und Ausla fo wie 8 
* — Apr a 

9 # n und Atteften, deren legtere 
wegen F rankten fr nur einige bey⸗ 
füge) die fi baftefte und unpartbeilichite _ 


‚Empfehlung liegt. Da ı& mic. aber durch mehrere 


Nachrichten meiner auswärtigen en paen überjeu- 
e, daß ein von Baunmollen , lin, Wachs, 
rünfpan und sienip verferrigter , Und daber für 

oben benannte Uebel hoͤchſt nachtheiliges Sabri 

8 für diefen nur allein von mir echt verferrigten 

undheitttaffent, ausgegeben und verkauft wird, 

4 Ite ih ed für Pflicht hiermit Jedermann vor 

ffung diefes gachtheiligen Rabricars zu war 

I. indem ich wiederholt bemerfe, daß mur allein 
oniren der meinen b —— — afem 

on —2 eitdtaffem 

Be en Or 


Ga den Detober ıg22. 
Sriorid) Gore ‚von Sri, 


——— 


Daß ih au ‚Bureiben des Herrn Doctor und 
Kern bi von dur gt > dem 
—* ———— von Schyüg zu N 
rfertigten Gefundbeirstaffent , von * 
—5— rheumatifhen Schmerzen, welche auf 
vorher angewandten Mittel weichen wollten - 
ehr futzer Zeit vollkommen der geſtelli worden bin,. 
aͤttige andurd. 
Altorf, den 27. Sebr. 1821. 
von Egloffoſtein, Obfſtr. 


Den Ge —2*8 * * errn Premier⸗ 
Lieutenant 1, ich 
2 einer ranfy am IP 2 Buß geraude und un und 


zur ef, den eg 8 
e 25 4 1821, —— 
Dembarter, —*— 


Mein echter Geſundheitstaffent iR in Eomnifs 
2. au haben: in Leipzi am Kaufmann 
n, in Dresden bep dem Herrn un: in 5 
burg in Sachſen bey dem Herrn Stadtaporhef 
leitsmann, in Gera bey der Fürſtl. Neuß: 
—* vun un Kunftyandiung Herrn A 
chein, im Erfurt bep dem Herrn Kaufmann Rt 
mann .und en in Gotha bey Madam Oürfelde, 
ih Deingın bep dem Herrn Stadtwachtmeiſter 
Eu n Weimar bep der Madam Zorny, im 
—— bey den Herrn Ramdohr. 
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Rum. 


300. 3230 


der 


Allgemeiner Anzeiger 


Denutfden 





Literariſche Nachrichten. 


Muſicalien fuͤr Pianoforte und Orgel. 


Be Boediche in Meißen ift erfchienen und in 
allen Bud» und Mufithandiungen zu haben: 


Bewer lustiger Clavierspieler, 


Enthält: 8 F.eoss., 9Walzer, 6 Quadr.,'ı Polon,, 
ı. Marsch, 2 Andanten mit 1b Variat,, ı Sona- 
te, ı-Rondo, ı vierh, Sinfonie, Zum Gebrau- 
che beym 'Unterrichte im Clavierspielen, her- 
ausgeg. von J.G. Adam, gr, 4. gelı, ı Thlr, ° 

Jedem Elavierfpieler wird diefe Sammlung 
von 40 neuen fröhliben Taͤnzen ꝛtc. eine angeneh⸗ 
me Unterhaltung gewähren. 


Datzauer, J. F,, der kleine Clavier- 
spieler, 
oder leichte Uebungsstücke in allen Tonarten, 
für den ersten Unterricht im Glavierspielen, 
2. verbesserte «Auflage, 1. Thl, gr. 4. zılgl, 
2. Thl, ı Thlr, 

Diefes Werkchen iſt faſt überall als Lehr buch 
beyin unterrichte im Clavierſpielen eingeführt 
worden, und har fi dadurd) als ſehr amedmäßig 
bemährt. Im 2. Theile wird der Schüler mit allen 
forsfchreitenden Tonleitern-befannt gemachr. 


Die Örgel, 


oder das Wichtigfte über die Einricheung und 
Beſchaffenheit der Orgel und über das zweck⸗ 
mäfiige Spiel. derjelben, für Eantoren, Drgas 
niften, Shullehrer und alle Freunde des Orgel: 
fpiels. Don W. A. Müller Mir 3 Zeichnuns 
gen. 8. geb. 891, (Vorzüglich it es Semi⸗ 
—— — allen angehenden Orgelſpielern zu 
empfehlen. 
ieſes Werk befriedigt gewiß Jeden, der mit 
der Einrichtung und Beſchaffenheit der Orgel, als 
aud mit dem imedmäßigen Spiele auf derfelben 
befannter au werden mwünfdıt, 


Ag. Ans, d, D. 2, ©, 1832. 


3. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 3. November 1822, Gotha, b, Beder. 





Inhalt: J. Abſchn. Von der Drgel überhaupt, 
— Bon den Bälgen, dem Winde, der Windlade, 
den Pfeifen und Regiftern. — Vom Manuale und 
Pedale. — Bon entftehenden Fehlern, und wi 
ihnen abzubelfen if. — Was der Drgel fdyädli, 
it. — Von der Sfimmung der Drgelu.f.w. 

IT. Abfhn, Dom Orgelfpiele überhaupt. — 
Don Dors, Choral» und.Zwilbenfpielen, — Bon 
Drgelbegleitung bey Kirhenmufiten. — Dom Res 
gifterguge. — Vollſtaͤndiges Wortregifter, 





Büher : Anzeigen. 


Als wwey nuͤtzliche Weihnachtogeſchenke für 
gebildete Jünglinge empfehle ich folgende durch 
alle Bochhandſungen zu habende:. 

Nitſch, P. F. U, neues morkotogifhes Wörter 
buch für Künfler und fudirende ünglinge. 
2. verbefferte Auflage von $. ©. Rlopfer, 2 Bin. 
de. gr. 8. 1821. Rihir. 8 gl. auf weißem 
Papier 6 Rıbir. » 

Nision, John, der Weg zur Selbſterkenntniß. 
Nach der 13. Auflage von Ad. Wagner überfegr. 
Ein Taſchenbuch für Jünglinge, welche au ernſte⸗ 
rem Nachdenken gewöhnt find. Mit ı Kupfer 
elegant gebunden 1822. ı Rıhir, 

Leipzig, im November 1822. 
Friedrich Sleifcyer, 


— — — 


Beh B. F. Voigt in Jlmenan if erſchienen 
und in auen Budhandlungen zu haben: . 

Des Declamaror Solbrig’s bumoriftifcher Anee: 
dorenfranz. Enthaͤlt chte Auswahl poetifcher 
Anecdoren, Erzählungen und Epigramme, 

. nad) den Regeln der Bedefunft bearbeirer und 
als Stoff Zur angenehmen Unterhaltung her 
ausgegeben, 12. geb. Pr. ı Rthir. 

Der Gedanke, eine Sammlung von Anerdoten 
in gebundener Rede zu veranftalıen, iftneu und ge: 
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nis decfamatorifhen Unterhaltungen in frohen 
und gefelligen Zirkeln außerſt — Daß 
der befannte Herr Verfaſſer, der feit ſo langen 
Zahren bey feinen declamarorifhhen Borträgen ſtets 
Iüelich wählte, auch diefe Sammlun 
(omad und Umficht zufammen geftellt bat, wird 
iemand, der feine früheren Arbeiten fennt, be> 
zweifeln, 





Ben €. 5. 3. Sartmann it fo eben erfhienen 
und In alon Sudbandlungen Deutfhlands zu 
en: 
ueber die Fünftliche Auffürterung, -oder die Sr⸗ 
näbrung der Rinder ohne Murrerbruft. Eine 
Strift für enge eltern, von Dr. 5. £. 
WMieifiner, pract. Arzte und Geburtöhelfer au 
feipsig. 8. 1822. Preis sog, 
Der Herr Verfaffer verdient gewiß den Dank 
aller Aeltern, daß er in diefen Blättern einen Ge» 
genftand zur Sprade gebracht hat, der zu den 


wichtigen in der Kınderergiehung gehört. Man. 


weiß nicht, mie viel Fehler gerade in den erſten 
2 Jahren bey der QAufz:ehung der Kinder, bie 
Beine Muttermild_befommen Pönnen, 5 
werden, und mie (ehr durch ein fehlerhaftes und 
unfundiged Auffürtern der zarten Be öpfe, zu 
einem Heere vernichtender Folgefrankheiten Deran» 
laffung gegeben wird. 
Diete Schrift gibt über die Jene frühere Er» 
siehung der Kinder die swedmäßigfen, auf Ers 
fahrung gegründesen,, Regeln, und.ik daher, auch 
felbft für Rillende Mütter, von großer Wichtigkeit. 





Neuer Derlag von C. W. Lesfe in Darmfadt, 
—* alle Buchhandlungen Deutſchlands zu er 
alten. 

Abbildungen aus dem Thierreid. Eeſtochen von 
Sufemibl und unter feiner Aufſicht ausgemalt. 
1; Heft (Drnishologie 1. 9.) 2. Deft ( mpbir 
biologie 1. 9.) Velinpapier Klein Solio. Jedes 
Heft von fünf Blättern. 2 Rthlr. od. 3 . 36 Er. 
In ſchwar zen Abdrüden ı Rehir. od. x R. 48 fr. 

Anweifung sur Bildung der Slankeurs. Bon 
einem Gavallerie » Offizier. 8. 6 gt. oder 24kr. 

Creuser, je, Spmbolit und Mythologie der al» 
ten Böller, beionders der Griechen. 4. umd S. 
Band (meldyer legtere die Gedichte des Heiden» 
tbums bep den nordifhen DVölfern von 8. X. 

one emhält). r.8. auf Drudpapier. sRıhlr. 
491. od. 9f. is fr. Auf Poltpap. 6 Rıpia 4 gl. 


oder 11 $ 6 fr. 
Daffelde Wert im Aussug von ©. 5. Woſer. 
Er 8. 4 Rıbir. oder 7 f. ı2 fr. 
(Die mpthologiiben Abbildungen auf 6o Tafeln 
_befonders) 4 Rıhlr. oder 74 tr. 3 
"Crome, Dr,, Handbud) der Starifif des Broß- 
berzoathums Heſſen. ı.93d., nad den befien 


mit Ges , 


meiſt handſchriftlichen Quellen bearbeitet. gr. 8. 
2 Rıhir. 4 gl. oder 4 fl. a5 fr. 

Eberhard, 5. W., die Anwendung des Zintg 
ftatt der Stein» und Kupferplätten zu ben ver» 
tieften Zeihnungsarten. Nebft einer Anweifung 
Metallabghffe von erhabenen und Kiefaelins 
‚Steinzeihnungen zu machen. Mit 10 Probeblät- 
tern. 8. 16 gl. oder ı fl. ı2 fr. 

Grimm, U. £., Vorzeit und Gegenwart an der 
Bergitrafe, am Nedar und im Odenmalde. Er 
innerungsblätter für Sreunde diefer Gegenden, 
mit. 35 Kupfertafeln, Ausgabe in 12. elegans 

ebunden 2 Athir, oder 3 fi. 30 fr. Ausgabe 

n 8. zaun. oder sfl.ıs fr. (Mit der Haa ⸗ 

Dion pecial» Karte von den genannten Gegen⸗ 
n. 20 gl. oder ı fl. 30 fr. mehr.) _ 

Sahrbücyer, frepmürhige, der allgemeinen Deuts 
fden Boiksibulen, Depahägeneen von. Dr, 
8. 4. E Schwarz, Dr. Sr. £. Wagner, 3. T. 
d’Aurel und Dr. B. A. Schellenberg. 2. 8. 
2. Heft gr. 8. Erfceint zur Michae lis meſſe. 

Kirdyenzeitung, allgemeine, herausgegeben von 
Dr. 2. Zimmermann, ı. Jahrgang. 2. bie 9. 
Heft. gr. 4. Preis eines Semeiters ı Rıbir- 
18 gl. oder 3 fl. (IR poftäglic durch alle Voſt⸗ 
u > Br durch alle Buchhandlungen 

esieben. 

Moller, Dr.5., Denfmähler der deutſchen Bau- 
funkt. Reue Bolge 5. oder 14. Deft. Roval 
lio. 2 Rtbir. 20 al. oder 4. fl. 48 Er. me 
unter dem Titel) Die Kirdye der heiligen Elifa- 
beth zu —— 2. 

Mond, Sr. £., Beſchichte des Heidenthumd im 
nördliben Europa. 1. Theil. Die Religionen 
der finnifhen, ſlawiſchen und fcandinapifhen 
Boͤlker. gr. 8. 2 Rıbir. 6 gl. oder 4 fl. — (Der 


jwepte und legte Band erfheint zu Weihnadhren.) - 


Plan, geometriſcher, der Refidenzftade ZDarmſtadt. 
Royal: Formar, illuminitt ı Rıhir, 16 al. oder 
af. I ſchwarzen Abdrüden x Rthlt. oder 
ın.4 P) ' 

Weber, &., allgemeine Mufiklebre für Lehrer 
und Lernende, mir Mufitbeplagen. 8. 1881, 


oder ı fl. ı2 fr, 

Zimmermann, Dr, E., Predigten im Jahr 1820 
und ı821 gehalten. “jeder Jahrgang in der 
Ausgabe in gt. 8. 2 Rıbir. 16 gl. oder 40. — 
a * Ausgabe in klein 8. ı Rthlr. »6 gl. 
oder 3 fl. — Der 7} 

(Auch unter dem Titel:) Predigten ꝛc. 4 und 
$.3d, wird —*— 

Deſſen Rede bed der Confirmation Sr. 7 des 
rn Ladwis von Heilen ıc. gr. 8. geh. 3 gl. 

er ı2 fr, 

Deffen ‚Monatfbrift für Predigermiffenfbaften, 
2. Bd. 1. die 6. Heft. 8. geb. 3. Bd. 1. bi 3: 
* 3 Pit Bd. von 6 Heften 2.Rıbir. oder 
3A. 36 Ir. 


* 
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Neue medieiniſche Buͤcher, welche bey «Ber: 
ed Fleiſcher in Leipzig erſchienen und in allen 
—84 n zu daben ſind: 

Carus, Dr. €, G., wur Lehre von Schwanger⸗ 
ſchaft und Geburt, phoſiologiſche, pathologiſche 

und therapeutiſche Abhandlungen, mit beſonde⸗ 

ser Kückſicht auf vergleihende Beobachtungen 

der Thiere. 1. Bochn. Mit ı Kpfr. 8. 1822. 

ı Rıhir. 4 8l. 


Clarus, J.C. A., über den Krampf im parholog. i 


und therapeusifher Hinſicht. ı, Thi. gr. 8. 
1822, 2 Thlr. 





yu Verlage: der Buchhandlung €. $. Amelang 
in Berlin ift foeben erfchienen und analle Bud» 
bandlungen des ns und Auslandes verfandt: 
Zuropa’s Länder und Voͤlker. Ein Ichrreicyes 
i eg re en für die gebildere Jugend. 
Don Dr. gelix Seihow. Drey Theile ın ar. 8. 
mit 30 fein ılluminirten Kupfern nad Zeichnuns 
gen von Study geflohen von Breging, Meno 
Saas und Ludwig Weyer, Aeußerſt elegant 
ebunden. Preis der beiden erjten ungertrenn» 
ihen Bände 2 Rrhir. 18 gl. Preis des dritten 
Bandes 2 Rıhir.6 gl. (Mirhin complet 5 Rıhir. 
* Eour.) Der dritte Theil it auch befons 
ers zu haben und zwar unter dem Nebentitel: 
Deutſchland und feine Bewohner, oder Schilde: 
rung der vorzüglichjten Merkwuͤrdigkeiten 
Deutichlande und der Sitten und Gebraͤuche 
der Deutſchen. Bin Unterbaltungsbuch für die 
Jugend und auch für Erwachfene zur Deidrdes 
rung der Vaterlandsfunde Don Dr. $elir 
Selhow. Mir ıo fein iluminirten Kupfern von 
Mens Zaas. Sauber gebunden. 2Rihlr. 6 gl. 
Es iſt eine fehr verdientlihe Sache, die her: 
anmachfende Jugend mit richtigen Vorſtellungen 
von Gegenfländen aus dem wirflichen Leben ent: 
lehnt, zu bereichern, und Diefelbe fo, zwar un: 
vermerft und langfam, aber deflo fiterer auf 
fünftige Derbältmifle und Erfahrungen vorzubereis 
sen. Bietet die moralifche Welt von der einen 
Seite vielfache Gegenftände zur Erwedung des 
Nacdenfend, zur Uebung des Urtheils, zur Fäu- 
terung des Gefühle dar; fo if es die phofiide 
Welt, die WirPlichkeir, welche, indem fie den 
jugendlihen Sınn mannichfaltig aufregt,, das Bes 
bäcınip befhäftigt, und den Verftand mit nüßlie 
hen Kenniniffen bereibere, das heranwahlende 
Geſchlecht allmaͤhlig geſchickt madi, den Forde⸗ 
— und Pflichten einer hoͤhern Jahresreife zu 
n 


genägen. 
ie vorſte hend angekündigte Jugendfchrift hat 
einen folchen Dun & Baur er 


jungen fefern den 
Unterricht in der Länder: und Odlferfunde bele» 


ıe wi 


ben und ergänzen, indeln fie ihnen einen ergiebis 


en Stoff zur angenehmen und lehrreichen Unters 
Beine vorlegt. Sitten und Gebräuche der Voͤl⸗ 


ea-ı 
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fer Zuropa’s, und Deutichlands insbefondere, 
Merfwürdigfeiten der Städte ımd Länder, beob- 
schrungewershe Beyſpiele aus dem Leben, Thum. 
und Treiben der verjchiedenen Strände, find ın 
paßlihem Bortrage der lernbegierigen Jugend zur 
Berrabrung aufgeltellt, und hierin zugleich Eltern 
und Lehrern reihe Materialien dargeboten , ihren 
Pflegebefohlenen durch gewählte Mittbeilungen 
nüplidh zu werden. Dreyfig fauber illuminirte 
Bupfer find dem Ganzen bepgefügt, eine Gabe, 
die für Die jüngere Leſewelt ergohlich und ihr fehr 
willkommen ſeyn wird, — Der Preis if verhält 
nißmäßig zum Erftaunen billig. 





ı &0 eben it erſchienen: 
Neues Andachtsbud) für die Jugend, von J. m. 
Tzichoppe. Zmepte Ausgabe. 8. broch. 

Um diefem, in reinem kindlichen Gemürbe ab» 
gefaßten Andahtsbudy den fegensreichen Eingang 
in Gomilien nad Kräften zu erleichtern, baben wir 
den Preis fo billig als möglich geſtellt, und if dafs 
felbe 12 Bogen ſtark, in nettem Umſchlag brodirr, 
auf weißem Dradpapier für s@rofden, auf feinem 
Shhreibpapier für 8 Grofhen, durd ale Bud» 
bandlungen zu befommen. . 

S$reyberg, im Jul. 1822, 
Craz und Gerlachiſche Buchhandlung. 





Bey P. ©. Zilſcher in Dresden ift erfhienen 

und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Clauren, 5., Erzählungen. Erftes bis ſechſtes 
Bänden. „8. (Das 1. und 2. Bändchen in einer 
neuen Auflage von 1822.) Jedes Bänddien 20 — 
Bücher dieſer Gattung und dieſes Gehalts 
find für den Kefer von Gefühl und Gefhmad eın 
wahres Geſchenk. Wir fennen keinen reinern Ges 
nuß, Feine mohlthärigere Erholung, als nam 
volbradiier Zagesarbeittine ſolche Fectüre, die 
das Gemürh erheitert, die Zeit unterhaltend 
Fürst, und ım trauren Samilienfreife Stoff jur ger 
feligen Unterhaltung gibt. Des Verfallers vorr 
Ireflice Darfiellungsgabe, feine lebendige Spra- 
he, fein treffender Wig und feine Kunft, den 
Leuten nad Gefallen das Waſſer in die Wugen zu 
treiben, oder fie recht herzlich zw laden zu ma- 
den; — das alles find befannte Vorzüge, die fi 
audy hiermwieder von Neuem bewähren, und darum 

bedarf das Buch keiner weitern Empfehlung. 





Anzeige für Leibbibliocheken, : 

Durd alle gute Buchhandlungen ift zu 
— in feipsig bep Herrn Sr, 33. — 
Romalino, der furchtbare Mädchenräuber , oder 
die Geheimniſſe auf dem Schloffe Monte » Roflo. 


* 
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‚ren nach dem Framzöfifchen. 2 Theile. 8. 1822. 
ı Rıhlr. 189. =» 

uns, Schriften deutſcher Grauen, gemidmer 
den frauen, herausgegeben von einem Werein 
deutſcher Echriftftellerinnen. Erſter Band, (aus 
⁊ Heften beitehend und jedes 20 Bogen ftarf) 
in gr. 8. 1820; in herabgeſetztem Preis von 
7 Athlr. 12 gl. 


— — — 
She Schulinſpectoren und Elementar⸗ Volks» 
ſchull 


ehrer 
iſt in unferm Verlag erſchienen und wieder inallen 
Buchandlungen au haben: 
Naturlehre für Bürger: und Volksfchulen von 
.&. Melos, Pror;: und Lehrer am Landſchul⸗ 
eminarium zu Weimar. Zweyte vermehrte 


und verbejlerte manage. 8. 24 Bogen. Preis 


—— oder ı fl. 12 fr. 

er Werth diefed Buches it vom Publicum 
bereits anerfannt, und bie fit. Zıg. für Deutſch⸗ 
lands Volksſchullehrer (Jahrg. 1819. I. Qu. H. 
©. 3) nennt die Eriheinung deffelben eine 
wabre Bereicherung der paͤdagogiſchen Literatur, 
Nach der Abfihe des Hrn. Verf. ıft dieſes Lehr, 
buch ein Beytrag sur religidfen Bildung des Volks, 
und daher wird der Blick des Yeferd immer auf 
das Höhere und Börrliche in der Natur hingewen⸗ 
der, mit fleter Bekämpfung des verderbliden 
Aberglaubens. 

ngeadyter der durch practiſche Zufäße und Um: 
arbeitungen vernehrten Bogensahl, bat die Der: 
lagshandl. den Preis nicht erböt, um dadurdy die 
weitere Einführung diefes fbägbaren Buches in die 
Schulen zu erleichtern und zu befördern. 


4 

eſchichte der Reformation für Bürger: und 
——— von J. ©. Melos, Prof. und 
£ehrer- am Landfhul: Seminarium zu Weimar. 
4 verb. und vermehrte Aufl. Mit Lurders Bilde 

nif von Gubig. 8. 1820. 10 gl. od. 45 Fr. 
Auch von dieſem, ſchon hinlaͤnglich befannten 
Werfen bat unterzeihnete Buchhandl. die auds 
f&liegiihe Commiſſion übernommen, und ed, mit 
obigem zugleidy, mieder an alle Buchhandlungen 

verfandt. 
Audolftade, im Detober 1822. 

Sürftl, pr. Sofbuch⸗ und Bunitbandlung. 


Anzeige für Lefebibliochefen, 


So eben ift erſchienen: ; 
Das Turnier 3u Nordhauſen 1262. Dom 
Derfaffer des deutſchen Alcibiades, Neue Auf 
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Top. ‚Dit Bupf. und Bign. 9. Eduard Au⸗ 
n. 21 gl. , 

Es wird’ den Befigern von Lefebibliorheken, 
und den vielen Freunden der Mufe des geſchoͤzten 
Eramer erfreulidy fepn , baß vom obigen Romane, 
der häufigen Nachfrage wegen, und meiler ſchon 
längere Zeit fehlte, eine neue ve veranftalter 
worden ıft. Da er als ‚eines der beften Werke 
Eramers anerfanntikt; fo fügt der Derleger weis 
ter nichts hinzu, ale daß 8 auf guten, ſtarken 
Scyreibpapier abgedrudt „ mir faudern Kupf. und 
Dign. — und der Preis, der leichtern An⸗ 
(dafung wegen, ger die frühern Auflagen , um 
3 gl. erniedrigt if. 





Im Verlage der Goebhardtiſchen Buchband« 
lungen zu Bamberg und Würzburg ift erſchie⸗ 
8* und in allen ſoliden Buchhandlungen zu 

en: 

Rarbgeber, der erfahrne,, für alle Ständz; oder: 
Nügliches und belehrendes Handbuch für Künft- 
ler, Handwerker, Deconsmen, Hausfrauen, 
Bürger und Fandleute. Aus den vorzüglichſten 
Merken sufammengerragen von $. €. P. Gobm 
baum. Mit lithographirten Abbildungen. gr. 8. 
geheftet. 18 gl. oder ı fl. 12 fr. 

Dirfed Buch enthält für Jedermann fo viel 
Braucbbares und Näplihes, daß Fein Käufer eb 
bereuen wird, daſſelbe ſich angeſchafft zu haben; 
es bat feir der kurzen Erfheinung fon fo viele 
Liebhaber gefunden, daß die bedeutende Auflage, 
* davon gemacht wurde, bald vergriffen fepn 





Durch alle Buchhandlungen ift zu haben: 
Sabellefe für die Schule und das Zaus. Gut, 
.. mohlieil, In zwep Thrilen. 8. 
1821. 2 r. > 
Geiſt der Weijen._Denffprühe zur Ausbildung 
des Herzens; Schatzkaͤſtlein für junge Leute; 
u.f.mw. 8. 1822. ach. ı2 gl. Screibp. 16 gl, 
Spiele des Wiges, oder hundert der beften Gabeln 
u. ſ. w. 8. geb. 6 gl. 





Balender » Anzeige, 


Bep Schreiber’s Erben in Leipzig find folgende 
Kalender für dad Jahr 1823 fertig worden: ı) der 
ewoͤhnliche Tafbenfalender: 2) Brieftaſchenkalen ⸗ 
er. Lehterer hat die Größe eines Blattes von 
einem gewöhnliden Taſchenduch. 
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Allgemein 


1er Anzeiger 


Deutſchen. 


. 





‘2. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 4. November 1822, Gotha d. Beder. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken, 


Etwas Über den Bau und die Einrich⸗ 
tung der Blinableiter, 

(durch die Anfrage im allg. Ans. d. D. 1820 
Nr. 223 veranlaft) *). 


In fo fern die Anfrage bloß dad Bar: 
tenhaus betrifft, oder auch ein anderes Ge: 
bäude, das mit bdiefem Gartenhaufe von 
gleichen Berhältniffen wäre, und mobey ich 
voraudfege, daß daffelbe nicht über 30 Er 
Länge bat, zwey Stock ohne das Dach bo 
ift, auch auf einem Boden ſteht, der nicht 
alın trocken ift; fo dürfte eine gründ: 
a e En diefer Frage eben nicht 
wer fepn. 
ſ Zu dem Ende wird ein ſolches Gebaͤude, 
wenn es auch übrigens von allen Seiten 
frey ſtehen und von keinen erhabenen Ge⸗ 
enſtaͤnden in der Nähe begrenzt werden 
Ate, auf nachfolgende Art, die mit den 
Befegen der Electricität und _der Natur des 
Bas durch vieljährige Erfahrungen übers 
einffimmend befunden worden, wider das 
Einfchlagen des Bliges bewaffnet, und das 
Gebäude vor den fchrelihen Wirkungen 
diefer Naturkraft gefichert, nämlich: 

Auf der Mitte ded Dachforftes, mobey 
ich vorausfege, daß die Schornfteine,, wenn 
welche da find, nicht auf der fcharfen Korfts 
ecke, fondern etwas einmärts flehen, wird 
eine, wenigftend 7 Fuß über den Dachforft 


*) 8. die Beantwortung-von I. Eonr. Güte ‚m aug. Yin. d. D. 1820, Nr. 318 
* g ; 
Bergl. 1818 Ar. 320 ©. 3445—34535 1819 Br. 27 ©. 278; Nr.237 ©, 2313-2320, 


1821 Nr. 118 ©. 1298; 1822 Nr. 24 


Allg. Anz. d. D. 2.8, 182%, 


hinaus ragende Auffanaftange, wobep bie 
Stätfe der Fänge angerheflen feyn muß, 
und dort, wo fie aus dem Dache heraus. 
fteigt, einen Zoll in's Gewierte halten kann, 
—9 wobey noch 3 Fuß Laͤnge zur Befe⸗ 
igung unter dem Dache dient, und über 
obige 7 Fuß iu rechnen iſt. Auf diefe Aufs 
fangflange die nach oben zu big auf einen 
halben Zoll im Durchmeffer abfällt und abs 
gerunder iſt, wird eine 14 Zoll lange zwey⸗ 
fchneidige, lanzenformige, von Metling ges 
offene, im euer echt vergoldete Auffangs 
pige geſchraubt. Bey boberen Gebäuden 
aber thut man beffer, wenn die Auffange 
ffange noch um einen oder zwey Ruß vers 
längert wird, welche verhaͤltnißmaͤßige Vere 
längerung aud von den Kangfpigen gültig 
ift; ich laffe legtere auf höheren Thürmen 
bis auf 24 Zoll Länge anwachfen, um folche 
recht wirffam zumachen. Denn der wahre 
Zweck, welchen wir durch die Ableiter erreis 
chen wollen, iſt der, daß diefelben eine an— 
rücfende Gewittermolfe ſtillſchweigend und 
ohne Schlag entladen fole, und Erfahruns 
gen zufolge auch gewiß entlader. Je mebr 
nun die Yuffangfpigen in den Dunſtkreis 
der Gemwirterwolfen eingreifen, je länger 
ihre fcharfen Schneiden find, je mehr fann 
und wird aus der, mit dem Nbleiter in Ber 
tührung gefommenen Wetterwolfe das den 
Blıgfalag verurfachende elecrriiche Fluͤſſige 
einffrömen, und durch den Ableiter abge: 


S. — 6 
oblfeld’8 Bemerkungen ja Wr. 3a y ie x 
d, Med, 
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führe werden. Und es wird in diefem Kalle, 
‚wenn nur die ganze Ableitung in allen Theis 
fen, und infonderheit die Erdleitung nad) 
richtigen Gründen gemachte iff, niemahls 
ein Blisfunfe anf einen ſolchen Ableiter 
fpringen. Ich habe in einer Reihe von vie: 
.Ien Jahren 167 größere und Fleinere Ablei- 
tungen aufgefegt, wobey manche von größe: 
rem Umfange waren, und wo ich bey mehreren 
12 big * Fangſpitzen aufzuſetzen für noöthig 
fand, aber noch nicht eine einzige pearam 
dete Erfahrung gemacht, daß ein wirklicher 
Blisfunfen auf eine diefer zahlreichen Auf: 
fanafpigen mit Erplofion gefallen wäre; 
wohl aber ift der ſtille Einfluß diefer elec⸗ 
triſchen Fluͤſſigkeit auf mehrern diefer Spi⸗ 

en bey finſtern Naͤchten haͤufig und deut⸗ 
ich wahrzunehmen geweſen. Alle übrige 
und Fürzere Auffangfpigen, fie mögen kegel⸗ 
förmig, dreys oder vierfchneidig ſeyn, find 
von weit geringerer Wirkung, zumahl wenn 
fie nur falt und niche im Fehr vergoldet 
find, in welchem Kalle fie durch dem unter: 
effrichenen Bienibgennd fogar dem Eins 
hie en der Elecrricität widerftehen und für 
das Gebäude, mworauf fie fich befinden, ge: 
fährlich werden fönnen. 

Zweytens wird dort, wo die Auffang: 
ſtange aus dem Dache fieigt, 4 Zoll über 
dem Dachforfte ein vierfantiges, 4 Pinien 
8* em ro — Daun — * —* 
angſtange geſchlagen, damit die tungs⸗ 
ſtange vermitteiſt einer durchgeſteckten 
Schraube, mit einer vorgelegten Schrau— 
benmutter, auch eingelegter zinnernen Zwi: 
fchenlage, um eine genauere Verbindung 
mit beiden Theilen zu bewirken, angefchraubt 
werden kann, und alsdann wird diefe Ab: 
leitungsftange, 4 Zoll von dem Dache ent: 
fernt paraßel, fo auch um die Gefimfe, big 
an die Dberfläche der Erde herabgeführt, 
auch alle > Bu6 auf einem Dachfparren, mo 
man die Ableitungsftange herabführt, 10 Zoll 
lauge Hafen gelßlagen, durch deren 
die Ableitungsitange läuft und feſtgehalten 
mird. Ein Gleiches gilt auch in Abficht der 
Hafen an der Mauerhoͤhe herab. Alsdann 
wird, um mehrerer Dauer willen, alles 
Eifenwerf, bi8_auf die vergoldete Auffang: 
fpige, mit Bernfteinlact tüchtig angeftrichen ; 
auch macht es in Anfehung der Wirkung 
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feinen Nashtheil, wenn diefer Auſtrich — 
‚mit Oelfarbe bewerkſtelligt wird, melde 
aber eine Fürzere Dauer als erfterer ha 
würde; Noch finde ich in DBerreff Sie 
Ableitungsftängen zu erinnern für noͤthig, 
daß diefelben von flach geichmiederen Eifens 
flangen v fertigen find, deren Ränge 10 bis 
ı2 Fuß betragen kann; fie werden, wie uns 
ten in den Grundfägen erwähnt werden 
‘wird, gut und ganz genau mit einander vers 
bunden, haben ı2 Finien Breite und 4 Linien 
Stärke; auf höheren Gebäuden aber, bes 
fonderd auf hoben Thürmen, iſt dieſer 
* und Staͤrke verhaͤltnißmaͤßig zu⸗ 
zuſetzen. 

Endlich drittens wird da, wo ſich an 
der Oberflaͤche der Erde die Ableitungs— 

ange endiget, eine 8 Fuß lange, 2 Ei 

reite und einen halben Zoll dicke, aus Mars 
caſit gegoffene Erbdleitung —— in 
ſchraͤger Richtung vom Gebaͤude abwaͤrts 
in die feuchte Erde eingeſenkt und die aus— 
5— Grube wieder zugeworfen, damit 

ie Erdleitung um und um mit der feuchten 
Erde Berührung hat. Es 
bedingung, daß diefer Theil eines Ableiterd 
tief genu gelegt wird, weil im entgegen: 

efesten Ba e der Ableiter auch ſchon bey 

illen Entladungen leicht überladen und 
dad Gebäude erfchüttert werden koͤnnte. 
Daß eine folche Erdleitung theurer als jede 
andere zu ſtehen kommt, iſt zwar nicht zu 
läuguen, allein in Anſehung der Dauer und 
Sicherheit ift fie doch die wohlfeilfte. Ich 
babe mehrere Gebäude auf diefe Art bewaff⸗ 
net un die Koften betrugen nur 20 big 
25 Thaler. 

iefed wäre alfo_eine kurze Belchreis 

bung eined nach Gründen ber Bligableis 
tungsfunft gefertigten Ableiters, melcher 
das Gebäude, worauf er ſteht, ſicherlich 
vor dem Einfchlagen des Bliges fchügen 
wird, billig im Preife ift, auch eine immers- 
währende, Jahrhunderte hindurch dauernde 
Wirkſamkeit verfpriht, dabey aber auch 
nur auf ein Gartenhaus, worüber die Ans 
frage geſchahe, paffend ſeyn dürfte. 

Sollte wider Bermuthen Jemand bie 
bey der UNE mg Range angegebene Entfers 
nung von & zoll vom Gebäude zu gering, 
auch das Einfchlagen der Hafen, welche 


ift eine Haupt- 
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den Nbleiter Feft halten, in die Dachfparren 
und der Manerhöhe herab für gefährlich 
halten ; dem diene zur Antwort, daß jede 
Naturkraft, mithin auch die Clectricität, 
ihre Gefege hat, wotnach fie wirken muß, 
und ihre Örenzen, die fie wicht überfchreiten 
darf, auch in der Kegel gewiß nicht zu uͤber⸗ 
breiten pflege. In ſo fern wir nun die Ge 
ege und Grenzen der Naturkräfte gehörig 
fennen, wird es uns fehr leicht werden, 
ſolche zu unferem Vortheile zu benugen, 
welches ja die rägliche Erfahrung in Abſicht 
der übrigen Elemente lehrt, welche die 
Menſchheit nihe mur unfchädlich, fondern 
nach Willkühr durch die Kunft fogar nüglich 
zu machen gefuche bat. Was nun bey der 
einen der Ball iſt, ſtehet in der Regel auch 
bey der andern zu erwarten, weßhalb es 
ar fein tiefes Eindringen in die innern Ge: 
Beimniffe der electrifchen Gefege bedarf, um 
die Unfchädlichfeit der ju nahe an den Ge: 
bäuden hinführenden Ableirungsftangen fo: 
wohl, als das Einfchlagen der Hafen, die 
ſolche halten, zu erfennen. Wie viel trifft 
man nicht Ableiter an, die aus Blech : und 
Kupferſtreifen gemacht und unmittelbar anf 
und an bie Gebände ohne Zwiſchenraum feſt⸗ 
enagelt find? Wie viele Bedachungen gro: 
Ber Salläfe und bober Thürme befteben 
nicht ans lauter Metall, und noch weiß di 
Geſchichte Fein Bepſpiel anfzumeifen vaf 
diefe metallenen Dachungen Gefahr herbey 
efuͤhrt hätten? Wie viel Ubleiter find nicht 
elbſt auf Strohdächer nach obigen Grund: 
gen aufgefese worden; ich babe deren 
mehrere auf Strobdächern aufgerichter und 
die Eu und Ableitungsftangen nur einige 
zoll, in der feflen leberzeugung, "daß die 
electrifche Flüffigkeit die durch den Ableiter 
angewiefene Grenze nicht uͤberſchreiten kann, 
über dem Strohdache bingeführt. h 
Wenn nun noch eine kleine Anſicht von 
der Eigenfchaft diefes electriſchen Fluͤſſigen 
gewonnen wird, wornach fich hinfänglich er: 
gibt, daß diefer Stoff Fein‘ mwerentliches 
oder felbititändiges Feuer iſt, ſondern nur 
dem lebergange von einem electrifchen 
Leiter zum andern, aljo, wo derfelbe einen 
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Sprung durch die Luft zu machen t, die 

Gelalt und Eigenfchaft —33 a ht, 
fo muß durchaus alle Bedenflichfeif, Die 
Ableiter zu nahe an Gebäuden hinzuführen, 


auch gewilfermaßen vermittelft der Hafen 


mit denfelben zu verbinden, hinwegfallen 
und verſchwinden. \ 
Die ganze Electricitaͤtslehre beweiſet zur 
Gnüge, daß, fo bald ein electrifcher Funte 
einen binlänglichen electrifchen Yeiter er= _ 
greift, der ihm zu fallen vermag, folchem 
rubig, das heißt, ohne die Geſtalt des 
Feuers bepjubehalten, nachgeht und niche 
verläßt, auch nebenbey die allerentzlinds 
barften Körper unberühre liegen läßt. Da 
num die Meralle unter allen electrifchen eis 
tern die größte Feirungsfähigfeit haben, und 
Ableiter nach den Regeln der Bligadleitungd- - 
kunſt daraus gefertiger und auf die Gebäude, 
gefest werden, wobey ich voraus feße, daß 
er ganze Apparat, von der Kanafpige an 
bis an das tieffie Ende der Erdleitung, fo 
genan mit einander verbunden werden muß, 
daß das Ganze wie ans einem Stuͤcke zu bes 
ſtehen fcheint, wie wollte man noch den 
Nugen verfennen, oder gar Gefahr davon 
befürchten wollen! Nur müffen mir niche 
Gtrohfeile, wie Zapoftolle *) mit einer, 
ganz der Bligableitungsiehre und der Natur 
des Blitzes auf die auffallendfte Weile im 
Widerſpruch fiehende Are vorgefchlagen 


bat, dazu gebraudhen. 


Wenn aber der Anfrager meinen follte, 

wie es denn den Anfchein hat, dag eine 
ruͤndliche Beantwortung diefer Frage fo ges 
It werden müffe, daß der, welcher nicht 
vfifer von Profeffion iſt, fich überzeugen 
nne, diefer oder jener Ableiter fey richtig 
angelegt; fo kann ich nach nieiner — 
Ueberzeugung verſichern, daß bey dem Baue 
der Blisableirer in Abficht ee durchs 
aus Feine allgemeine Regeln gegeben were 
den fonnen, fondern daß fich diefe Anlagen, 
inmabl bey ganzgroßen und unregelmäßigen. 
ebäuden, wo mehrere Auffangfpigen, vers 
fchiedene Zufeitungen und Bodenleitungen 
mit einander zu verbinden find, allemahl 
nach Ortsumſtaͤnden eingerichtet werden 


*) ©. Hofr. Trommödorffs Bemerkungen über Laportole's Blitz- und Hagelableiter im ag. Ans, 
z8 F Safer IR: und Pageeleiet im ai. 


1819 Nr. a71 ©, 29217— 2923. 
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möüffen; und es bleibt, dieſe Anlagen an⸗ 
a‘ jedesmahl dem Pnyfter, oder 
5 Mechanicus, der die Ableitung auffest, 
wein legterer die Kenntniffe davon hat, 
überlaffen. in anderes ift es im Abficht 
der einzelnen Theile einer Ableitung; diefe 
richten fib in —— der Einrichtung, 
Geſtalt, Form und Verbindung nach allge: 
meinen Grundſaͤtzen. 

Schon unter dem 12 November 1817 
überreichte ich bey der Fandesregierung in 
Dresden eine Vorſtellung, worin ich die 
Hinderniffe, die der allgemeinern Anwen: 
dung der Bligableiter im Wege Reben, auf: 
ſtellte, aber auch Vorfchläge machte, welche 
obnfeblbar das Ableitungswefen egünftigen 
würden, und welche infonderheit darin be: 
fanden, daß das Bligableitungswefen un⸗ 
ter die Aufficht einer Landes z Polizepbehörde 

u Stellen feyn möchte, und ec einen 
(rien Plan einreichen zu dürfen bat, 
rmittelſt 6 vom 7. Jun. 1819 ers 
yet ich auch die rlaubnig, einen ausfüuhrs 
liben Plan zur Ausführung. meiner Vor: 
fehläge einzugeben, worauf ich einen Plan 
noch vor der Bekanntmachung der großberz. 
badifchen gleichmäßigen Einrichtung, den 
17. Dit. 1819 au jene Behörde eingab, 

Dhnerachtet- ich ‚Sande, daß die Mit: 
tbeilung diefes Plan in d. Bl. manchem 
Leſer willfommen ſeyn durfte ; fo finde ich 
doch folches ganz unthuntich, indem ders 
felde wegen feiner Weitläufigkeit wenigfteng 
10 volleBogen füllen möchte; daher will ich, 
um ber in Brage ſtehenden Beantwortung 
willen. den Leſern d. Bl. einen. Dieni ju ers 
zeigen, bier doc wenigſtens die Grundfäge, 

ornach in einem Gtaate-die Abfeiter unter 
olevauffißt zu - fertigen ſeyn möchten, 
aufführen, um dadurch manchem Lefer eine 
beflere Ueberfiht von der Errichtung der 
Bligableiter zu geben. - 
- &erBefchlug folgt.) 





Kauf⸗ und Handels + Sachen. 
Kine Stage, die Weſerſchifffahrt 
o 7 betreffend. 


Ueberall ift der Sinn + den jegigen 
Handel iu bene und auf beim Fr wie 
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fange Jahre ihre 
Inte Deingen, von 
er nicht unwahr rede, ann ich. 
fehr leicht damit belegen, wenn ich 
von den jegigen Einrichtungen, a 
Erftens if die Fracht viel böher, als es 
fonft der Fall war, und ich habe in den les 
ten Zeiten von einigen Artikeln noch ein 
mabl fo viel, als vor ı5 und 20 bren, 
bezahlen müffen. Auf meine de 
Beſchwerden erhielt ich zur Antwort 
die Schiffer bey niedriger Fracht nicht. 
leben Fönnten, und ich ge dieſes fel 
erwägen, da jeder Schiffer jährlich 
Kine Reife mache, und der Verfand b 
abwärts nichts mehr zu bedeuten babe, 
Wir alfo ſollen die zur Ungebühr ange: 
feste große Anzahl Scifer erhalten! Aus 
welchem Grunde man ung dieß mun aufbüre 
den will, mag ich bier nicht unterfu 
enug daß fich jeder, wer nur kann, diefer 
— zu entziehen fuchen wird, . 
Außer einer hoben Fracht muf ich auch 
bie Befrachtung (7 des Schiffer⸗ bezah⸗ 
len, wozu ich im vorigen Jahre 70 Kıhir, 
—— urn I‘ nid * 
rittens bin nicht einmahl Herr 
meiner Güter, welche ich die — 
kommen laſſe. Bey einer Partie re 
machte ih nämlich den Verſuch, fie zu 
einer, billigern Kracht verladen ju , 
wozu fih auch ein Schiffer geneigt hatte 
finden laffen. Die wurde mir aber rund 
abgefchlagen, indem dieg die gute Ordnung 
ore, und ich mußte mir einer guten 
nung willen eine weit höhere Fracht gefallen 
laffen, und die Befrachtung obendrein ber 
len, v ich bey jenem auch 
en konnte. Wann wird dieſes nun an 
und ne werden ? —* 


— 
‚D 
? 


—— 
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Zoni/ und Polipep / Sochen. 


Der abweſende Carl Friedrich Meyer, Sohn 
Des zu Tangermünde verſtorbenen Kaufmanns und 
_ Eifenfacrors Chriftian Friedrich Meyer und deffen 
Ehefrau gebornen Gerlach, weiber im Jahre 1812 
in einem Weſtohaͤliſchen Hufaren» Regimente nad) 
> fand marſchirt it, fo mie die von ihm erwa 
Agelaffenen unbekannten Erben und Erbnebs 
mer werden hierdurch vorgeladen, fid vor oder 
fpäteftend in dem auf 
den 19. April: 1823 Dormirt. ro Uhr 
vor dem Deren Dberlandesgerihtd Referendair 
Natan an hiefiger Berihhröftelle bezielten Termine 
bei dem unterzeichneten Gerichte oder in deffen Res 
gifratur ſchriftlich oder perfönlid, oder durch eis 
nen gefeglich zuläßigen Bevollmäbtigten, als wel⸗ 
de dern die Heren Tuftiz » Commiflarien Toegel, 
Zarnad, Lenz und Waeſer vorgefchlagen werden, 
u melden und dafelbt weitere Anmeifung, im 
ichterſdeinungsfalle aber zu gemärtigen, daß der 
Abweſende fü laß den 
18 legitimirenden naͤchlen Erben, eventualiter 
r dem Fiscus ald bonum vacans juerfannt wer» 
den wird. ! 
Stendal, den 2. Jul. 1822. 
Bönigl. Preuß. m... und Stadtgericht. 
te, 


r tod» md fein 





Befanntmadhung. 
Seit Tänger als 30 Jahren bat Johann 
Friedrich Grahl aus _Auerbay, feines Gewerbes 
ein Formenſtecher, en von bier auf die Wander» 
ſchaft begeben, und feir länger als zwanzig Jahren, 
o er zuleßt in Berlin gearbeiter, iR über fein Les 
n und feinen Aufenthalt feine Nachricht zu er 
langen gemeien, . 
Auf den Umreg feiner Geſchwiſter ergehet da ⸗ 
an dieſen Grahl und an allediejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Anfpr an defien Ber» 
mögen zu haben glauben, hiermit die Fadung 
den neun und zwanzigſten Maͤrz 1823 
vor uns zu erf&einen, fid) gehörig zu legirimirem 
und ihre Anfprüde unter der ausdrüfliden Ver⸗ 
mwarnung, daß der verſchollene Grahl für todt, Dies 
jenigen, melde Anſprüche auf deſſen Vermoͤgen zu 
machen gefonnen ſeyn möchten, deren, fo wie in» 
fonderheit der Rechtswohlthat der Wiedereinfeg- 
ung in vorigen Stand für verluf 7 uͤber haupt aber 
von der Verlaſſenſchaft für gaͤnzlich ausgeſchloſſen 
erklaͤrt werden ſollen, gehörig anzubringen und au 
be en, hiernaͤchſt 
den fünf und zwanzigſten April ı 


—— der Acten zum 


ben ſechzehnten Jul, 1825 


I und 
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der Yublication des bierunter ** rfennt- 
niffes sub poena —— gewaͤrtig zu Re 
Indem wir baber nur now bemerken, daß auss 
märtige —— — ihre Gevollmaͤchtigten all 
& zu wählen haben, zeigen wir zugleich an, 
ie nad Vorſchrift der gefegliben Anordnungen 
eingerichteten befondern bicraltadungen bev den 
Rarhhäufern zu Dresden, Epemnig, Plauen, 
Greiz und Hof, fo wie allhier Öffentlih aushaͤngen. 
Aue im Königl, Sid. Voigtlande,, den 
12. Sept. 1822, 
Adelich Planitʒiſche Gerichte daſelbſt. 
Beyer 


* 
Gr. Din 


Edictal⸗ Citation. 


Der abmwefende Carl Zeinrich Gieronymus 
Sachtleben aus Quedlinburg gebürtig., eu 
ben 25. Detober 1785, ein Eopn des allbier ver» 
Rorbenen Brannteweinbrenners Carl Peter Chris 

und deffen Ehefrau Anne Mar 

garethe geborne Sa ‚, melder im 38 
1812 als a Soldat mit nah Rubland 
marſchirt it, ſeitdem aber feine Nachricht von feir 
nem. Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo wie 
die von demfelben etwa zurüdgelaffenen unbefanns 
ten Erben und Erbuehmer werden hierdurch un. 
fordert, fidy bei dem unterzeichneten Gericht oder 
in been Regikratur ſchriftlich oder perfönlid und 
zwar —*2 in dem vor dem Herra Juſlizrath 
Sieſecke auf den 14. Augujt 1823 Vormittags ız 
Uhr an gembhnlidyer Gerichtsſtelle angeiepten Ter⸗ 
mine au melden, und daſelbſt weitere Anmweilung 
green gu unter der Derwarnung, daß, wenn 
cd niemand melden möchte, der Verſchouene für 
tode erklärt und deſſen zurüdgelaffenes Bermögen 
einen Brüdern jur freien Duspontion darüber 
geſtalt verabfolgt werden wird, daß der Abwe⸗ 
fende ſelbſt, wenn er fi fpäter wieder melden 
möchte, oder etwanıge nähere Erben deſſelben dem 
naͤchſt nur auf dasjenige, was oder von def» 
ſen Werthe nod vorhanden it, Wnfprub machen 
können, aber Nechnungslegung oder Erfag der er- 
bobenen Nugungen zu fordern nicht berechtigt find. 

Quedli den 13. ©epr. 1822. 

Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 








Edictal » Citation. 

Es werden biermis die unbefannuten Erben des 
ins vorigen Jahre bierorts werflorbenen sum» 
mer Welteflen fo wie deren Erben und 
Erbnehmer auf den Antrag deſſen hinterlafenen 
Wirtwe dergeftallr öffentlich vorgeladen, daß dirfelr 
ben. binnen einer von heut an anzuredinenden Friſt 
zen 9 u fpätefens aber in dem auf den a0. 
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May 1823 Vormittags um 6 Uhr anberaumten 


räclufivifden Termine, an unferer gewoͤhnlichen 
Berihröftele |vor dem geordneten Commiſſario 
Herrn Jufiz» Rath Pohl entweder in Perfon oder 
durch gehörig zu legtrimirende und zu informirende 
auch mir glaubhaften Nachrichten von ihrem Leben 
und Aufenthalt zu veriehende Bevollmädrigte 
mozu ihnen bey etwaniger Unbefannticdyaft unter 
den hiefigen Rehröfreunden die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiffarien Dietrichs und Hof Richter, Amts» 
Direktor Conrad hiermit in_Poriclag gebradyt 
mwerden, zu erfheinen, ihre Eigenthums und fon+ 
ſtigen Anfprübe an die Verlaſſenſchaft nachweiſen 

bey ihrem Ausbleiben aber gewoͤrtigen ſollen, da 

die Witwe des Derfiorbenen als alleinige Erbin 
für legitimirt geachter, ihr als folde der Nachlaß 
zur freien Diepoſition verabfolgt und der nad) er» 
folgter Präclufion fi etwa meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dis- 
pofitionen anzuerfennen, und zu übernehmen fchuls 
dig; von ihr weder Rechnungslegung noch Erfag 
der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, 
fondern fidy lediglich mir dem mas alsdann mod) 
von der Erbidaft vorhanden ift, zu genügen vers 
bunden fein fol. - 

Breslau, den 31. Map 1822. 
Das Böniglidye Stadt» Bericht. 


” 





Edictal» LCiration, 


Chriftian Thomas, welcher vormals unter 
dem Koͤniglich Preußiſchen Regimen: Landgraf von 
Helen in Wefel als Soldat gelanden, im Jahr 
1739 dahier in Marburg gebohren, oder deſſen 
ebelihe Leibeeerben, werden hiermit Öffentlich 
vorgeladen, und ihnen aufgegeben, binnen dre 
Monaten, fi dahier vor Gerichte zu ſiſtiren un 
fih zu legitimiren, oder zu gewärtigen, daß das 
in 77 Rıblr. 29 Alb. 9 Hl. beftehende Dermögen, 
den fid) gemeldeten Schweiter »Kinder verabjolgt 
werde. 

Sign, Marburg, am_16. Detober 1822, 

Burfürfti, Geil. Landgericht daisibit. 
Wache 


in fidem 
Diefamp, 





Bdictal » Citation. 


Der abmwefende, aus Quedlinburg gebürtige - 


Xeineweber Jobann Mathias Wertbmann, gebos 
ren den 31. December 1788, welcher, nachdem er 
in die Fremde gegangen, von feinem Leben und 
Aufenthalte zulege im Jahr 1810 von Kiffer bei 
Petermwarbein in Ungarn Nachricht gegeben hat, fü 
mie deſſen unbefannte Erben und Erbnehmer wer⸗ 
den hierdurd edictaliter vorgeladen, ſich binnen 


* 


A Monaten Fra rer dem an gendpnlicer 
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auf, den 

——— 2 be an —* 
der gugelchten m 
tem Gerichte perfönlich —VVe— zu melden 
uud weitere Anweiſung zu erwarten, unter der 
—*31 daß, wenn der Abweſende ſich nicht vor 
oder die in dem angefegten Termine melder, 
er, der Abmwefende fün todt erklärt, auch in ſo ferm 
is weitere Erben nicht melden, das Dermögendes 
bwejenden — wilbelmine 

mann, einer Bruderätochter deſſelben dergeital 
übermwiefen werden wird, daß, wenn ſich fpäterhin 
nähere oder glei. nahe, Erben melden moͤchten, 
Diefelben auf die. Nußungen des Bermögens feinen 
Anipruc haben, und rüdficptlic der Subſtanz 
Pa un ange muͤſſen, was noch vorhanden 
ein wird. * 


‚ Sebruar 182 
errn Juſtizrat 
r. bep untergeichnes ⸗ 


Quedlinburg, den 19. März 1822, - A 
Rönigl, Preuß, Land: und Stadt : Gerichr, 
— — 


Gegen den hiefigen Baͤker-Meiſter Ludwig 
Bundlady hat ſich eıne folhe Schuldenlaſt vers 
—— au deren Bezahlung deſſen ſaͤmmtliches 
ermögen nicht hinreichend ift, weshalb gegen den« 
ſelben mit förmlider Erdffaung des Eonchrfes auf 
untertbänigften Beriht an Nersgsl. Landes: Res 
a) als Jufigs —— verfahren werden 
oll. Es werden daher ſammtliche befannte und 
undekannte Gundlachiſche Gläubiger hierdurch be 
Strafe des Ausichiuffes von dirfer Eon ana 
und bey Verluſt der Rechtewohlthat der Wieder, 
einfegung in den vorigen Stand edictaliter et 
peremiorie citirt und vorbeidieden 5 
Montag den 18. November d. R 
Vormittags um id Uhr vor una auf dem Narhhoud 
entweder ın Perfon oder durd hinlaͤnglich aus⸗ 
drüdlih zur Güte infiruirte Bepollmihngee zu 
erſcheinen ihre Forderungen gehörig au direm 
und zu beideinigen, auch die darüber — 
Urkunden zu den Acten zu geben, mit. dem Gemein« -» 
ſchuldner oder deifen Stellvertreter und unter ſich 
die Güte ernſtlich zu pflegen in deren Entflehung . 
aber über die Liquidirde und deren Forierungen _ 
au verfahren und darauf rechtlicher Location und 
des Weitern zu gewärtigen. 
Signatuni Coburg in curia den 24. Auguſt 1822, 
Magiftrar der Serzogl. S. Keſidenzſtadt. 





s 


Edicral«» Vorladung. ; 


Nachdem in der Debitfache des dahier verflor- 
benen Eonductor Johannes Bonnermann unterm 


*— Tage der förmliche Concurs erkannt mor« 
’ 


den ilt, fo werden alle und jede Gläubiger deö ge: 


m — 


⸗ 
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ern eidet baden * nie oe 

vorgeladen,, um in dem auf i 
den 26. ——— — 
gr 8 Uhr vor hiefigem Juilis« jene. Aue: 
mten Termin ibre Gorderungen gegen-den bes 
———ã— 
eld, Jul 
von diefem Derfähren lnzlic ausgefchloffen wer» 


iss. Sriedewald, am ı7. October 1822. 
B,%. Jong. Ame-bierielbft. 
e. 
Pia, Bönig, 
4 In: _ 


Deranntmahung 


Mach ienz des Be 
des —— iR —2 auge Ind dem an 4 


nd 
', babi ben hat, derfeibe a wie 
er ſonſt * (iu iger * en —— 


‚ niet nachzuweiſen vermogt, fo werden Ammtliche 


Gläubiger des gedadıten Bender hiermit vorgelas 
den, den 11. December Morgens 9 br: auf bie 

gen Amte in Perfon, oder durch gehärig v 

mädtigte au erf&einen, um ihre Forderungen bep 
Strafe der Ausſchließung nicht nur anzumelden 
fondern auch an Deraleiaangetätlbne ſich zu erflä« 
ren, und in Entſtehüng einer gürlıhen Leberein« 
Eunft der Erkennung des Concurfes zu gewärtigen, 


Spangenberg, am 9. Dctober 1822, 
——— 
in fidem 


N 9 Komerfdh, A. 





Kauf» und Handels » Sachen. 
. Publicandum 
Der zur Martin Völtelfhen Eonsursmaffe 
gehörige Antheil der hiefigen Sreingurhafabrif fol 
auf Jaltanz des Curatoris mallse —*8 meiſt· 
u Tr werden. , Derfelbe befteht in 
> 
7 A. Der gut eingerichteten , mit allen dazu ges 
hoͤrigen Maſchienen, Brennöfen und Inftrumen» 
ten verfehenen Steingursfabrit, mazu folgende 
immobilien gehören: 
ı) Ein ndaus nebft Scheuer, Stallung 
und Hofraum, 
8 * re z m — 
neue D 
7 
in engebuude un 
6) Ein Olafurbreunofen, 


> 
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* Insbefondere en nun diefe de,” 
melde bey der Beandeafe n mit 4200. —* 
taufend — Rıplr. Heblſcher hrung 
ie und zwar 412 arm 
— Te eingerichtete Wohnung 
an Küche, Deep Keller und Bodenraum 


und dabep if die Scheuer und Gtallung. - . 
b) Ein große Dreberftube, worinnen ır gros 
—12* cheiben mit den dazu erforderlichen Geftels 
eine nach engliſcher Art verfertigte Abdrehs 
maſchiene, mit Schraubenfchiuſſe Ambos, Ham— 
mer und Abdreheiſen, ferner eine große Prefima: 
ſchiene, mehrere Geftelle zum Aufftelen und Trods 
n des Gefhirrs, und außer nob andern Gegen» 
Hinen, ee 6 Wandgeftelle, 9 Walkbänfe ıc. bes 
1} | n * 


; ©) Die Gormenfammer worinnen alle nörhigen 
Formen und Sormenmuttern fid befinden, 
ad) 3) Das neue Fabrifgebäude: \ 

a — mis denen zum Glaſuren 
erſorderlichen Geraͤthſchaften und Mafchienen. 

b. Das Brennhaus mit 3 Brenndfen, wovon 
men ‚zum Raub» der dritteiaber zum Glastbrens 
nen gebraucht wird, und allen dazu nöthigen Werke 
a a EL ana nie 

. ‚Komptoir einer er u 
erförberiichen Mhöbels und 

d. das Magazin mit den nörhigen Mepofitus 
ER In den Sälstäkiein Arlätet. HG u00 

n.den zſchoppen befindet no 

* ‚Heer Brennofen und Abdampfkelel von ' 

teinen. 

ad 5) Das mühlgebäude enthält ein vol: 

Ändiges N Maffenmiählenwert, und 

nen dazu erforderlihen Geräshfdiaften und 
— * rn, { 

"End & ören auch noch zwey Pferde, mit 

Wagen und Beidirr dazu. 

e dann gehört zu dem zu veräußernden Fa⸗ 
brifantheil: 

 B» Die Hälfte des Hirſchberger Braunkohlen⸗ 
Werks, welches in der Tiefe Glanztohlen und in 
der Höhe Braunfohlen in vorzügliiter Dualirdt 
und in ia Duantität liefert, daß durd den 
Verkauf jährlicy nody ein bedeutendes erlöft wers 
den Fann, und überdiek finden fi) aud) fehr reich» 

— Allaun⸗ Erze und Schnaperze dafe lon, io 
daß ſich neben der Steingursfabrif eine Allaunfies 
deren fuͤglich —* (aß. 

Es eriftirer übrigens Peine einzige ähnliche 
Babrif in ganz en, die ſich diefed Bortheils 
au erfreuen hat, und Broßalimerode erſcheint vors 
—— wegen feines anerkannt vortrefflichen Thons 
un des woraus ſelbſt nad angeftellten Proben 
Bapance und Porcelain gemacht werden fann zu 
einer folden Fabrik, die auch noch fehr au verbef⸗ 
fern und auszudebnen Rlehet, geeignet, 
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Zum Verfauf wird Termin auf den 
» — dieied Jabre = Morg b9 
# ı2 Uhr anberaumt, aufluft ** Pie je 
Stunde bis zum Termin d de Benz ꝛc. einfchen 
Fans Le —J — en * N Be aber 
eladen wer r m 
—————— — geltend zu ak + 
den 6, Detober 1822, 


"ochhrnlich Gere —— 


Del —— — —⏑—⏑— 


Auf die Schulden halber zu verfaufende, zu 

10 pro Et. lehnbare und mir 20 Rıbir. jährlidyem 
Eanon belegte Pulvermühle Barbaren Margaret: 
then Moͤllerin oberhalb Angftedt, deren ausſchlüß⸗ 
liches Neal » —— auf fänmtliche oberherr⸗ 
—58 Lande des Fürſtenthums — 
ondershauſen ſich erſtreckt, nebſt Wohn» und 
Diritatgeduude auch übrigem Zubehör find 


thir. 
0, mie auf das anfoßende ( egen 3 Ader hals 
Iende befondrre O a > * 


geboten und ** in ae anfehung ei Yulvermühle, 
ecem 
imd des Art Naben: 
er 7. December d, J. 
u Biet: und Erftehungs » Terminen dergeflalt ber 
immet worden, daß Kauftuftige in ſolchen Vormit⸗ 
tags bier erfheinen, ihre Mebhrgebote bewirken, 
„ fodann auch den Zufchlag an den Meiftbierenden in 
gefegliber Ordnung —— — 
Gebren, den 18. Det. 182 
Fuͤrſtl. ara iderehaui Juſtiʒ⸗ 


— — 


Dey der großen Korterie der Zerrii 
und des frhönen Guts Ellgo 


finder Fein Rücktritt ſtatt. 


Nach erhaltener aller hoͤchſter Bewilligung wer» 
ben die Ziehungen diefer Lonerie die erfte ben 
t — und die zweyte den 27. Februar 1823 

mt und unabänderlicd; vorgenommen. 

Mit dıiefem Spiele find nebft den beiden Rear 
fitäten « Gewinnften noch fehr bedeutende Geldge⸗ 
mwinnfte 3619 an.der Zahl, von25,000fl., 20,000 fl. 
10,000 fl., 5000 fl., 10 hr - fl., und fo ab« 
wärts bis 201.3. W 22 fl. betragend, 
dann 100 Prämien, blos “ar, die ‚Srerlole >. mme 
von 10,000 fl., 1000 fl., und jo abwärts bis so fl. 


t@rnedorf 


927% 


im Betrage von y- ® Hey folglih im Ge⸗ 
fammıberrage von 203 BR. verbunden. 

zım Fall die — — Realitäten 2 
—* ten wollen, werden dem Gewinner der 
vn Herribaft Ernsdorf fat —— Rea 

‚oo Stuͤck Ducaten in Bold, oder 59.08 

Em, und dem Gewinner des —* —* X 
DR, ſtatt diefer ge a 
gern oder 100.000 fi. a *4 Se a 

egen Husbiubisung 3 we "Driginallofes ſogleich 
aar ausbezahlt. 

Die rg diefer fhuldenfreyen Realiti« 
sen erfolgt fogleib und die Auszahlung der Geld« 
fir hai 14 Tage nad) jeder Biebung von ee das 

ür befunden „Großpanblungebaufe DL 


— dm vielfältig geäußerten —— 
ielenden ——— bat ARE 
Eigenthümer en —— 
ective Loſe zu de 
uud ben Abnehmern von 1ö Koofen im Van be 
pr; ein eilftesLos unentgeltlich zu be en. 
wird hiervon dem verehrten mirfpielen 
Pubticun die Anzeige in es Ey emeinten 
gemacht, damit die a Seren * ⸗ 
—* welche dieſe en nod) Pick en 
bald mit Brom verſehen md * 
v nun erfolgter Entſa 
werden die P. T. Herren Innhaber —* —* 
anweifungen erſucht, felbe ER * darauf Be⸗ 
g —— re Sm ie * ——— 
er o 5— Au n zu wol. 
ken. Das Los * sh. ’ 





"Korterie- Anzeige, 


‚Bey der Nuäfichung der m Brnsdorf 
und * — 
findet ein Auͤcktritt 


Die — gef@chen feh = d unabänderlich 
erſte am 7. Januar 1823 - 
die zart en 27. Sebruar 1823. 
Dem Geminner diefer . Realitäten merden, 
wenn er ſoſche nicht beziehen will 
5,000 —— und 


40,00 Bul 
Dafür vergütet. Der Plan —— zu 8 fl. im 24 i 
uß, oder 5 Thaler in preuß. Courant, cr a 
En find bep mir zu haben. Jedem 
& mit Aufträgen direcr an mic wendet, 
iR. 3. die Ziehungsliften einfenden. 


in Frankfurt a. Wi Shnpeimir: Omade Nr. 7. 





Di 


um. 302. 


4 —* 
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Anjeiger 


—der 


Allgemeiner 


u"; 
* ‘ 
" 
j j D 


ni 


eutfden 





9 er, Dennide, Redacteur. Dienstags, den 5. November 1822. Gotha, b. Bedgr: 





Künfte, Mannfasturen und Fabriken. 


uw Brundfäge, wornach unter peligepliz 
1...der Aufſicht die: Bligableiter zu | 
erigen wären... - 


(Seſchluß zu Nr. 301 ©. 3237 — 3343.) 


„Obſchon in dem furgen, Beltrahm, in 


Ihem die Stigableiter ih Europa befannt 
eingeffipit find, mehrere Naturforſcher 
frig bemüht waren, gewiffe, nach richtigen 
AnBeit Heiogene Regeln bey den Baͤue 
ger Bligableiter vorjufchreiben; ſo iſt es 
emungeachtet mehrentheild nur bey dieſen 
Vorſchriften geblieben, und obne fie zu bes 
ten, folgten medrere, die fich bishet mit 
uffegung der en el oatigten: größe 
entheild ihren (eigenen fehlerha 
n; ‘welches viele ihrer Ableiter deutlich 
genug beurfunden. Um nun einem folchen 
Iweckwidrigen Verfahren Einhalt zu thun, 
diirfte es wol rathſam ſeyn, daß in Abſicht 
Diefed Gegenflandes von Geiten einer Lan: 
despolizepbehörde die nöthigen Vorfchriften 
emacht würden, in deren Folge in Zufunfe 


ie Ableiter von einem Jeden zu errichten- 


wären, und darauf Das Abfehen gerichter 
werden müßte, daß jene ‚geneifenen Bors 
fehriften nicht umgangen würden. 
Ich will hiermit einen Entwurf vers 
fahen, bey welchem ich lediglich das, was 
—J———— dieſes Gegenſtandes halber 
‚os laͤngſt als gültig anerkannt haben, 
aupt 
abrung benuge, 


ten Begrifz 


ſachlich aber auch eine vieljährige Erz 


Ich merbe erſtlich von der Anlage einer 
nach richtigen Gründen zu fertigenden Bligs 
ableitung überhaupt handeln, und zwe 

alles: ſtuͤckweiſe, bloß in der Eigenichaft, 
welche Durch die Erfahrung die anerfanntefte 
ift, kürzlich vorzutragen fuchen. 


1) Oberſte Theile einer Blitzablei⸗ 
sung. Jeder erhabene oder hervorragende 
Theil eines Gebäudes, nämlich Dachforften, 
Scornfteine, Uhrehürme, rontifpice umd 
bergleithen, foll nach den Grundiehren der 
Bligableitungsfunft bewaffnet, oder doch 

enigftend vermittelft einer Suleirung in 
den Wirfungsfreis. einer Auffangfpige ges 
bracht und damit verbunden werden; des— 
& en find auch alle Äußerliche, auf dem 

ebäude in bedeutender Höhe fich befindende 
Metalle, als Dachröhren, Kenftergitter, 
—— u. f. w., mit der Ableitun 
in verbinden. Nicht weniger werden au 
alle auf einem Gebäude ſtehende Auffang⸗ 
fpigen mit einander durch Zuleitungen in 
Br Verbindung gebracht. Die Zahl der 

uffangfpigen richtet fi nach der Größe, 
der Bauart und den Ortsumſtaͤnden des zu 
Bewaffnenden Gegenftandes *). Imwicchen 
kommen auch Fälle vor, wo 10 big 15 Fang⸗ 
fpigen auf einem Gebäude nöthig werden. 
ai ———5 werden 4 Zoll erha⸗ 

n über dem Dachforſten hingefuͤhrt und 
laufen durd die Dehre der Korfihafen, 
welche legtere in vierelligen Zwifchenräumen 
on einander in die Gparrenfoppen eingen 
fölagen werden. 


*) Hier bezieht fid der Darf. au ſeinen, feines großen Umfangs wegen bier nicht mitgetheilten 


Eraminctionsplan. 


Aug. Anz. d. D. 2. B. 1822. 
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OR, Mittelfter Theil eine 3 Atem. 
Dahin gehören die Abl n oder 
an. Man hat u rfahrun 
angenommen , daß auf gen en Areale 
nenden Gegenftänden zu einer —— 
auch eine Bodenleitung noͤthig 
minder hohen Gebaͤuden aber, 
finden, auch ohne Nachtheil zwep —** 
in eine vereinigt werden koͤnnt nur bey 
ganz niedrigen, aus eine Stof Pefleyek 
den Wirthſchaftsgebaͤuden * man hoch⸗ 
ſtens dre itzen in * ——— 
— I en, fir raͤthlich 

dieſe erinnere 
wie he ——— en, durch die Oehre 
Der dazu auf den Badfparren und der 
Manerhöhe bis an die Oberfläche der Erde 
herab in ebenmäßigen Entfernungen ei 
enen Hafen geführt, und es find mi 

wie bisher von manchen irrigermweife gefche: 


ben, diefe Abs nnd Zuleitungsftangen durch 


gläferste oder hölz erne Kugeln zu leiten, ins 


dem man in der ir Er Meinung —5 — 

vorſichtiger zu hand wenn Bau. Beh ergle is 
en —— rer bon dem Gebäud u 
iloliren. glaubte, Endlih wird, —* 


Pike Dauer. willen, alles zu einer Ab 
gehörige Eifenwerf mis Bernſteinlack tüchtig 


Rs u. - 

nterfter Theil eines Ableiters, 
Diefer ve betrifft die Erdleitung, welche da, 
an der Oberfläche der Erde, wo ſich die 
AOUHRDBRBANS: — * 2: rei anges 
Kamel und 3, 4 Ellen tie us 
die feuch te Erde —— net, er die 
— — 

nzelne —— 

a. 2 angſpitzen. inter allen Arten 
von Auffangfpigen, deren man fich biäber 
bedient hat, find die lanzenförmigen den 
conifhen, drey⸗ oder vi Dauer ya in Ab: 
ficht ihrer Wirkung und Dauer vorzus 
sieben, und werden am ſchicklichſten aus 
Meffing gemacht und echt im Sauer ver: 
goldet. - Der ———— Karen 
diefe ense etwas — 

a an 

ange muß jedesma 6 
Kan, als der nä ECHT 8. ie 
gen foll, — — * ka unmittelbar 
an dem Schornſtein befeſtiget werden, in⸗ 


bey 
Be⸗ 


dem ſie an demſelben weniger 
haͤlt z ſondern r 
renfoppe fol man fie der 

diefer Auffa 


vr Befchrei 
in dem gedachten l 


nder ſich ebenfa 
e. Zuleitungsftangen. Tr 
€i 







en, 


EHE 


feitungsftangen hat man 
nur Ka Metallarten, al 


Harigen , Bleyt, Blech und Kupferfir fen 


w bi: fondern ed wurden ihnen auch vers 

iedene Formen, runde, vierfantige und 

ak egeben. Es ls —— bu ea 
eugung 


werden, ielches Metall dazu —— Fi nd mer 


wer a Ben — 


Grundſaͤtzen * en 

(der, ‚mei Dee diefelbe en ‚ber 

e 4 einverftanden, 
wornach ein Mbleiter hg a de Sheilen 


fo gefertiget werden foll, daß er: 


2) fihere Beſchuͤtzung 3:7 
22 — verſpricht, und 
arten fü e 3 wo 
den, wenn Ehe Beräsn ——— | 


alle. einerley Leitung PEN haben; 
was die Kupfer:, : und Bier 






reifen anberrifft ,- folche d Soda 1 

Bi ‚ indem eines Theils die‘ Sieäfie 

ald durch den Roſt zeritört werden, a 

Theils aber auch viefe, fo wie die 

Kupfer und Bley, dem Srarpmiden iu | i 

au t find. 

on aus diefem Gru au, 

tallftreifen a u 

Eifenftangen ea 

durch Muthwillen 

mithin als die hieran R — — 

anerkannt, und demnaͤch ſen 

ſicht des — das Ze if. _ 

Was den förperlichen 

und Stärke, desgleichen vie etehile mer 

en ihrer breiten Korm, nicht minder deren 
und Verbindun 2 


anbdangt,. DAR 
ibe der Eraminationsplan Aus a 
alität diefer Stangen J—— 






fie ganz reinlich und frieg — bis 
6 Ellen lang, ohne alle U 
—* fehlerhafte Stellen eb es das 


- Anlegen di er Stangen betrifft, fo laufen 


4 
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(che durch die Dohre der in Ba he 


vierelligem Zwifchenraum durch die 

jegel in Die Sparrenfoppen eingefchlagenen 
Korfpafen, 4 Zoll über den Forſtziegeln erhas 
ben, wie auch fchon oben gefage worden, 
binducch, wobey jedoch zu bemerken, daß 
dort, wo diefe Stangen einen Schornftein 
oder fonftigen Auffag atıf den Forften beruͤh⸗ 
ren, folche in horizontaler Richtung, nicht 
über felbige hinweg, ohne scharfe Winkel 
berum zu biegen find. \ 

Die Ablei⸗ 


d. Ableietungsftangen. 
tungsftangen find in Abficht der Befchaffen: 


beit den Zuleitungsftangen ganz gleich, und 


es gilt bierbey alles, was von den erftern 
—S ſie laufen ebenfalls durch die 
ehre der Dach⸗ und Mauerhaken, 4 Zoll 
entfernt, parallel über alle Gegenſtaͤnde des 
Daches und der Mauer, als da find. die 
Geſimſe, Dachfenfter und fo weiter, auf 
einem Grade oder andern Sparrengebinde 
über die Mauerhöhe bis an die Dberfläche 
der Erde herab. Nur ift bey ganz hoben 
Gebäuden dahin zu Sehen, daß diefelben 
einige Yinien Inhalt mehr, als die der Zus 
Teitungsftangen, erhalten, indem der Durch⸗ 
fluß der Electricität im den Ableitungsftans 
gen jedesmahl: ſtaͤrker, als in Pd 
e. Derbindung diefer Stangen. Es 
iſt eine Hauptbedingung, daß da, mo zwey 
diefer Stangen mit einander verbunden 
werden „ die Erin ge fo genau und 
dicht ſey, daß die een Gtan: 
en ſich in fo vielen Yuncten berühren, als 
üglich zu bewerfftelligen iff, und daß die 
Verbindung fo feit ſey, daß fie, in Berrache 
aller Umſtaͤnde, denen ein Ableiter ausge⸗ 
fest iſt, niche wieder aus einander gehen 
könne. 
fi Zwifchenlagen, find dünne getrie: 
bene Zinnblärtchen, von der Stärke eines 
flarken Papiers, welche in jede Verbindung, 
zwiſchen die. beiden Gifenftangen, gelegt 
und mit eingeichranbt werden, damit die 
Berührungspuncte der. beiden Eifenftangen 
vermehrt und die dazwiſchen enthaltene Luft 
berans getrieben werde. 29 
i g. Derbindungsfhrauben. Diefe 
Schrauben find einen Zoll lang und ‚einen 
Viertels zoll ind Gevierre ftark, haben einen 
breitem: vierkantigen Kopf; eim tief. und 
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ſcharf gefchnittenes Schraubengewinde, und 
werden dureh die A 

amwey Löchern verfeben find, und worein fe 
ge paſſen muͤſſen, durchgeſteckt, ei 

tter del und fodanı mit einengi 

Schraubenfchlüniel feſt angezogen. Die Aufe’ 
—* ⸗und Erdleitungsſchrauben find von der⸗ 
elben Beſchaffenheit/ num daß dieſe Schrau⸗ 
ben etwas ſtaͤrker und laͤnger find. 

. Zinnringe. Dieß find 2 Linien ſtar⸗ 
fe und 16 Linien ind Gevierte breite Zinns 
platten, in der Mitte mit einem vierfantis 

n Loche verfeben, wodurch die Auffangs 
chrauben geſteckt werden fönnen; fie wer⸗ 


ben dort, mo die Ab: und Zuleitungsftans 


gen an die Auffangftangen angeſchraubt wer⸗ 
den, —2* erſtere und letztere gelegt, in⸗ 
dem einer Ableitung niemahls wer 
gleich harte Körper unmittelbar auf einan⸗ 
der, fondern jedesmahl eine Lage von weis 
cherem Metall dazwifchen kommen muß. 

i. Sorfibafen. Die Korfihafen find 
einen halben Zoll ind Gevierte ſtark, oben 
mit einer Gabel verſehen, in welche die 
leitungsftangen eingelegt werden; dieſe 
bei wird. danm über jene Stangen weg und: 
sugebogen. Mach unten zu werden diefe: 
Hafen zugefpigt, baben 18 Zoll Fänge, das: 
mit fie du die Sorfijiegel hindurch, und 
tief in die Sparrenkoppen eingeſchlagen 
werben foumen. Bon gleicher Beichaffenbeit 
find auch die Dad): und Mauerhafen, jedoch 
verhältnigmäßig kürzer. 

k, Erdleirungen. Eine Erbleitung iff 
eins der wichtigften Stüde. eines Ableiters, 
worüber ſehr viele Meinungen und Vor— 
ſchlaͤge wegen ihrer Form, Beftandtheile 
und deren Einlegung von den Naturforſcheru 
berrühren. Man legte-Eifen ein, allein dies 
ſes verrofter, verwandelt fich in Kalk, und 
ein jeder Metallkalt ift ein Nichtleiter für 
die Elertricität. Es wurde ſtatt deſſen Bley 
bazu genommen, ‚und ber Erfolg war nicht 
beifer, indem das Bley ebenfalls in der Erde 
verfalft. Man wählte Kupfer dazu, aber 
auch damit wurde der Zweck nicht erreiche, 
indem Erfahrung und Kenntnig der Chemie 
lehrt, daß das Kupfer in der Erde durch 
den Grünfpam aufgelöfet werde.: Mithim 


wurdeder Zweck, daß ein Ableiser in allen 


« eine: 


ꝓ 


b⸗ und Zuleitungsſtan⸗ 
gen; welche dieſerhalb an Fee, 5* Ai: 
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feinen Theilen der Dauer der Gebäude a 
‚ meffen fen foll, micht erreicht. ch 
gidcte es einem Manne, der ſich um die Lehre 
der Bligableitungsfunft ſehr verdient ges 
mache hat, Gltle in Nürnberg, eine Com: 
pofition zufammen zu fegen, welche unter 
dem Namen Marcafit bekannt und dem Ber: 
derben iu der Erde nicht ausgefegt iſt, und 
von den ſchaͤrfſten — weder angegrif⸗ 
fen, noch oxvdirt, noch aufgeloͤſet werden 
Fan, mithin eine immerwaͤhrende Dauer 
bat. Diefer Compofition habe ich mich dent 
auch, fo fange ich Ableiter auffeste, bedient, 
und nur noch in diefem Jahre babe ich eine 
Erpleitung von Marcafit unterfucht, welche 
Jahre in der Erde gelegen hatte, u. 
r r zn. —— neu ae be, ald o 
e erft geftern eingelegt worden ſey. 
ER Täe fich Fühn behaupten, daß jede 
Blisableitung, die eine comifche, drey⸗ oder 
vierichneidige, und nicht eine lanzenförmige 
Auffangfpige und ein anderes Metall als die: 
fes in der Erde hat, fehlerhaft fev, wenn 
fie übrigens auch mit aller Vorſicht und Zier⸗ 
lichkeit 26 welches ſich Durch 
eine Menge Erfahrungen beſtaͤtigt. Man he⸗ 
weiſe aber etwas * vorſtehende Augabe, 
oder thue dar, dab hre Wirfung und Dauer 
nicht vorzüglicher, als die aller übrigen fey. 
5) Wem das Gefhäft, Blitzableiter 
aufzuſetzen anzuvertrauen uk Die 
Glectriciät ift ein wiſſenſchaftlicher Gegen: 
. fand, bey dem, es leichter, als bep jedem 
andern, mir befannten möglich.ift, daß Lehr⸗ 
linge in Irrthum gebracht werden; und ed 
gibt wenige, oder vielmehr, gar feinen Elecs 
trier ex profello, ‚der nicht befennen müßte, 
daß er die Grundfäge der Electricitaͤt fehr 
wohl zu kennen fich eingebildet babe, und 
doch nachher durch Die —— belehrt 
worden, daß r rüber fehr wen 
wahren Grundfägen »iefer Biffenfchaft be: 
kannt geweſen ſey. — —dJ 
Nach meinem Erachten iſt die Sache zu 
wichtig, als daß fie einem jeden ohne Unter⸗ 
fchied überlaffen werden follte. _ Ein Verſe⸗ 
das darin begangen werden Fanın, wird 
oder fpät den doppelten achtheil bers 
— gr \ daß * * verfehlt 
‘ en man u e | Berwahs 
zungsmittel vorgefegt hatz und awmeptend, 
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ae ne an Ba6 Aufranen gehtachtwens 
i u gebra 
den, welches fie fich mit ng oe ya 
worben haben. ieh En anen. A 
- Man trifft bey fo vielfältig veränderten 
Lagen und örtlichen Berhältniffen, exit wenn 
es wirklich zur Arbeit kommt, und wenn man 
einmahl eu dem Plage ſelbſt iſt, Schwierigs 
feiten an, an die man vorher gar nicht ger 
dacht hatte, und es kann leicht ein für 
unbedeutend gebaltener. Umſtand übe 
werden, der in feinen Folgen außerorden ich 
wichtig iff, zumabl ben ganz großen Gebäus 
den, oder wo es darauf anfommt, ihrer 
rere mit einander zu verbinde enn. 
und eben daſſelbe Gebäude erfordert ineiner 
andern Gegend, wo es: von andern 
ftänden begrenzt wird, eine’ ganz andere‘ 
lage, ald wo das Gegeutheil Statt findet: 

Die Errichtung der Bligableiten iſt das 
ber. allerdings ein merkwürdiger Gegenfland 
der Polizeyaufficht, und man bat ver alle 
Behutfamkeit wötbig ,. ein folhes Geſchaͤft 
nur foichen Männern anzuvertrauen, zu der 
nen man-fich verfehen kann, daß fie dad 
mit der nöthigen Vorficht, Genauigkeit un 
Gewiflenbaftigfeie zu Werfe geben, welches 
fegtere leider nicht allemahl der Fall gewe⸗ 
fen ſeyn mag.” pt 

Wellerswalde, im Amtsbezirke Oſchatz, 


am 17. Dit. 1819. K 
* Job. Michael Seidel, Ka 


Ai f practifcher Electriker.. ey bie 
- Die Bligableiter haben ſich vom ihrem 


erften Entſtehen an durch u ige 
und Widerſacher dur em 
und fie finden an manchen Driem 
Wivderftand, Daß fie noch weit davon ent: 
ferne find, fo allgemein eingeführt zu wer⸗ 
den, als fie mit allem Recht verdienen, 3 
wäre.daber fehr zu wünfcen, daß alle Res 
gierungen Nachahmer der 9 Da 
Eineichtung würden, und d 
tungsweſen in ihren Staaten: auch zum 
—— der Polizepanffiche machten. Denn 
deneue Einwendung gegen dieſelben, its 
des Vorurtheil, jede Gleichguͤltigkeit, jeden 
unzweckmaͤßig gebaueten Abieiter, d 
den erwarteten Schug gibt, jedem im 
zu theuren Ableiter, womit fich 


der! i . 
ger gut Ungebühr zu bereichern ſuchte, 


Blioabieh 
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man. ald neue Hinderniffe Ihrer Anlegung 
= 


Da ich in einer Reihe von Fahren 167 
Bligableiter nahe und fern. mit Beyfall des 
rer, die mir ihr Zutrauen ſchenkten, aufges 
fegt habe, und dabey oft Gelegenheit fand, 
manche nügliche Erfahrung in der Bligableis 
sungsfunft zu machen; da ih fo manchen 
Fehler entdeckte, melcher bisher eine allges 
meinere Einführung der Ableiter verhinders 
te, auch das Zeugniß meines Gewiſſens für 
mic) habe, daß ich mir, ohne Eigenruhm zu 
melben, feit mehr denn drepßig Jahren die 
Lehre von der Electricität zu meinem Lieb: 
lingeftudium gemacht, und mir viele Mühe 

sgeben, den Artikel von Gemittern und 
lisanetern auf das Genaueſte kennen ge 
ernen; fo glaube ih mir erlauben zu -dürs 

n, bier dasjenige Darüber zu fagen, was 
ch, wenn ich aufgefordert werden follte, 
theoretiſch und practifh zu bemeifen im 

tande bin. 

- Schließlich empfehle ih mich einem ges 
ebhrteften Yublicum in der Nähe und Ferne, 
bem der Schuß, welchen Die auf richtigen 
Gründen beruhende Bligableitungsfunft vers 
ſpricht und gewährt, rg leichguͤltig id 
zu geneigteftem Zufpruche, Ich werde nicht 
verfeblen, nach meinem befßten Wiffen und 
Erfahrungen meine Dienfte allen denjenigen 
mit der größten Bereitwilligkeit zu widme 
welche fich derfelben bedienen und durch 
weckmaͤßige Bewaffnung ihrer Bebände ihr 

abe und Gut: gegen die mä 


wollen, ald in welchem Kalle ich mir auch 
bey einem auswärtigen Publicum eben das 
ütige Zutrauen und ben Bepfall durch bil 
* dauerhafte und ſchnelle Bedienung zu 
erwerben ſchmeichele, welcher mir bereits 
im Inlande bey mannichfaltigen Belegen: 
heiten zu Theil geworden ift, und es dürfte, 
mas die Entfermmg-anberrifft, mir nur 
ine zwar sichtige, aber ‚Darum „nicht. giers 
libe eihnung, mit Bemerkung.aller, auf 
eine zu machende Anlage Einfluß habenden 
um ber u bemaffnenden Gebäude über: 
werden, wornach ich fogleich im 
— einen Emwurf zu 
machen, Koftenanfhlag zu fertigen 


chtigſte und 
nk. unwiderſtehlichſte Naturkraft ſchuͤßen 
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umd dieſe zur Genehmigung zurück fenden 

zu koͤnnen. . 
Wellerswalde bey Oſchatz. FTa 
Joh. Michael Seidel, 





Gefuchte Stellen. 


Ein Conditorlehrling, welcher bereits 
ı 1/2 Jahr gelernt, und. als haiber Gehuͤlfe 
gelten-Fann, wünfcht einen Herrn, um auss 
julernen;, Ehrlichkeit, gutes Benehmen und 
guter Ruf empfehlen ihn. Er iſt dur 
ele Berhältniffe von feinem Vater aus 
der Lehre genommen morden. Anterjeiche ’ 
neter gibt nähere Nachricht. 
rfurt, den 31. Dit. 1822. 


Kö C. P. geim 
Zinngießer auf 8* Ka Brücke 
. Nr. 26. 


-  Zuftig « und Poligey » Sachen. 


Befanntmahung und Aufforderung, 


Der bereits. im December vorigen Jahres mit 
Ste@briefen verfolgte Yandftreicber und Berrhger, 
Johann Chriftoph Pfeifer von hier, if endlich, 
nohdem er bepnahe ein Jahr lang im Auslande 
und fogar bis Wien, umbergefchweift mar, au 
Dresden wieder aufgegriffen und auf dem 
bierher abgeliefert worden. 

Treffurth, Wannfried und dafiger Gegend 
hat derfelbe unter dem falſchen Namen Zahn bes 
trügerifhe Handlungen ausgeübt, auch ein paar 
falſche Dienſt zeugniſſe bey ſich geführt, fo daß er 
ſchon wegen der jet gegen ihn vorliegenden Vers 
Kunz mwieder auf unbeftimmte Zeit in das 

ucht haus gebracht und zur Belegung mit dem 
Willfommen verurtheilt wurden ift. 

Da nun zu vermurben Gebt, daß er auch noch 
an andern Orten fi Berrügereyen oder fonftige 
Dergehungen möchte haben zu Schulden fommen 
aſſen, die auf. feine Beſtrafung Einfluß haben 
könnten , wie denn befonders, einem Gerüchte zus ' 
folge, derfelbe in Fulda, oder dafiger Gegend 
eine bedeutende Berrügerep durdy Borfpiegelung 
einer zu verſchaffenden Erbſchaft begangen haben 
fol; fo werden um desmillen alle Diejenigen , wels 
de gegen erfagten Pfeifer, oder Zahn, etwas 
anzuzeigen im Stande fepn möchten, bierburd 

fordert, ſolches in der Kürze bey. dem Anıte 
au shun; und follte vieleicht Derjelbe, außer fei 





gimente, im Sabre ı8ı2 


% 


Sevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz · 
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n Betrügereyen su Wannfried-und Treffurtb, 
Font ee einer obrigfeitlichen Fe 
Haft und Unterfudung geweſen ſeyn; fo werden 
Diefe gleichfalls erfucht, foldes dem unterzeichne⸗ 
ren Amte nebft Communicarion der Acten gefäligk 
befannt zu machen. 

Borba, den 30. October 1822. 
Herzogl, S, Juftisame daf, 
. Perrin. 





Defannemakhung, 


Die Ehefrau des hiefigen Bürgers Anguft 
—— ok —— welche ſich ſeit 
1818 von ihrem Ehemanne entfernt hat, wird hier⸗ 
durch vorgeladen ib in dem auf dem zı. Februar 
1823 Morgens ıo Uhr vor dem Hrn. Zuitigrach 
Consbrud) angefegten Termine entweder perfdn« 
li oder durdy einen geſetzlich legitimirten Bevoll« 
mächtigten zu geftellen, und fi® auf die von ihrem 
Ehemann wegen bösliher Derlaffung gegen fie ans 
gebrachte ——— vernehmen zu laſſen, 
midrigenfalls auf meirern Antrag des Klägers das 
Band der Ehe getrennt, und fie für den ſchuldi⸗ 
gen Theil erfannt werden wird, R 
Zaalberſtadt, den 14. October 1822. 

Bönigl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 





Proclama, 


Der abmeiende Soldat Johann Chriſtoph 
Schilling, ein Sohn des verlorbenen Schumadyer« 
meiſters Jobann Chriftopb Schilling und der jegt 
vermirtweren Schumaber Modesky, Anna Eliias 
beth — Picheelen zu Tangermünde, geboren 
den 16. Jul. 1789; welcher dem Feldzuge ın Rußs 
land als Hular in dem zweiten Weſtphaͤliſhen Re⸗ 
beigewohnt und in ber 
gefetzlich berimmten Friſt Feine Nachticht von feis 
nem Leben und Aufenthalte gegeben bat, fo wie 
die erwanigen Erben und Erbnehmer bdeflelben, 
werden hiermit dergeftalt dffenılid vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, und fpäteftens. in dem auf 

den 7. Auguft 1823 Vormittags zı Uhr 
vordem Herrn Juflis » Rah Pudor in hiefigen Ges 
richtshauſe angefegten Termin bei dem unterzeidy« 
neren Berichte oder in deffen Regiſtratur ſchriftlich 
oder perfönlicd oder durch einen gefeglid) ra a 
miſſarien Toegel, Zaruack und Waͤſer vorgefchla⸗ 
gen werden, zu melden, im Nichterſcheinungefall 
aber zu gemärtigen, daß der Abweſende für todt 
erklärt und fein Bermögen feiner Mutter als naͤch⸗ 
fen Erbin, äugerheilt werben wird, 

Stendal, den 2. Auguſt 1822. 
Bönigl, Preuß. u. und Stadsgericht, 
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mr Edieralcisarleomı.u 4 nom 
Wir zum Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger; 
und Refidenzitadı verordnitte Divekar'und Tuflize 
Raͤthe, laden den Johann Zei Del welder 
eingesogenen Nahridiren nah im Juhre 1808 von 
Königsberg in Preußen, woſelbſt er das Mauer⸗ 
ewerbe erlernt, mit einem Hufaren- Dfisier zur 
ce gegangen, und feit dem Feine Nachricht von 
fid) gegeben bat, auf den Antrag deßen Vaters, 
des SHaushälters in dem hiefigen Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte, Chriſtian Pohl, in Gemäßheit des 96 
Zitel 37 der emeinen Gerichts Drdnung hier⸗ 
mit edictaliter vor, daß er oder die eiwa von ine 
surüdgelaffenen Erben und Erbnehmer binnen 6 
Monaten ſpaͤteſtens aber in dem Präjudicial » Ter⸗ 
min den 4. Maͤrz 1827, vor dem ernannten Der 
putircen Herru Juſtiz ⸗· Rath Pobl, an unferer 
Gerichtsſtelle ſich entweder periönlich, oder (ie 
lich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeuaniße 
von feinem Leben und Aufenthalte verfehenen Bes 
vollmäcrigten ohnfehlbar nielden und das Weitere, 
bei feinem Ausbleiben aber gemärtigen foll, daß er 
für todt erklärt, und mas demnach Nectend, nady 
Vorſchrift der Geſethe wird erfannt werden, 
Breslau, den 2. April 1822. 
Das Bönigl. Stade: Bericht, 


vr! 


Edictal⸗ Citation, 3 
Don dem koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadt 
richt hieſelbſt Feier alle unbefannten Erben 8 
Erbnehmer der zu Raͤbbensdorf verſtorbenen mins“ 
rennen Marie Dorothee Eliſabeth Schoendube 
daſelbſt, hierdurch vorgeladen, fich binnen 9 Mo⸗ 
nathen und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24. Tee 1823 Y 
des Dormittags um ı1 Uhr auf der Berichtäftude 
au Weferlingen vor dem Deputirten Derru Zufige 
Aſſeſſor Golde anſtehenden Termin, enıneder' 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden br 
weitere Anmeifung zu erwarten. Falls ſich aber in 
diefem Termine Niemand meldet, fell das nachge⸗ 
laſſene Dermögen der Verftorbenen dem Fiscus zus 
geſprochen werden. Bi 
Yleubaldensleben, den 25: Jun. 1822. 
Bönigl, preuß. Land: ‚und Stadtgericht. 
Bönig. ’ 





Don der Koͤnigl. Landgerichts « Deputationsw 
Schleuſingen werden alle und jede, welche an das 
BDermögen des Barcerfabrifant Johann Veit 
Men; in Suhl, worüber wegen Unzulänglichfeiz 
dejleiben auf Audringen der Gläubiger der Concurs 
— san ur 

n vorgelade en 3 Mon d fpätes 
{en rd, nen man ai 
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‘ den 35. December d. 7. Vormittags 9 Uhr, 
»or dem Depurirten Derrn Lands Gerichtd » Affef 
-for Wenzel auberaunmten Liquidations Termin ent« 
weder in.Perfon, oder durch einen mit geſetzlicher 


Vollmacht und Information verfehenen althier zur. 


Prözeb +» Praris recipirren Anmalt, wozu in Er» 
mangelung eigener Bekanmſchaft die Herren Juftig- 
Eommiflarien Goͤtze und Spangenberg in Suhl, 
ingleihen Wenzel allhier und Lämmerbirr in 
Rubndori legen werden, in. dem biefigen 
5 erichte Locat zu erſcheinen, den Betrag und 
ie Arc der Gorderungen anzuzeigen, die Beweiß⸗ 
mittel beyzubringen, und hiernaͤchſt die weiteren 
Derfüguugen zu erwarten, bep unterlaffener Ans 
meldung ihrer Aniprüde und beym Ausbleiben im 
Termin aber zu gewärägen, daß fie mir allenıhren 
Gorderungen und Anſprüchen werden prächudirt 
und. ihnen, deshalb gegen die übrigen Eredhioren 

ein ewiges Stilibmeigen wird auferlegt werden. 

Schleufingen, den 3. Sept. 1822. 
Bönigl, Preuß. Landgerichts : Deputation 
für die Grafihair Zeunebergs. 
Kaupiſch. 





GSrooherzogl. Bad. Bezirko⸗ Amt 
Sinsheim, den 12. Der. 1822. | 
Die Erneuerung des Unterpiandsbuchs in Daise 
bach betr. ı - „ 


Nr, 132217. Wird nunmehr das Ortegericht 

- Daisbady von aller Gemährleiftung binfichrlicy 

er , in Golge der in Nr. 69, 69 und 76 des allge» 

meinen Angeigers d. D. von diefem-Jahre singes 

südten Aufioderung, zur Erneuerung nicht einges 

—— Unserpfands»- und Vorzugẽrechte, ent» 
13,7 « » 5 Zn 


"Vdt, Defdh, f 
Zu der von Juſtus Otto und deſſen Ehefrau 
zu Neuenbründlar gegen den Johannes Lei 


Dafelbft bev biefigem Amt betriebenen Schulden⸗ 
forderungsflage n fib in der Folge fo viele 


Gläubiger gemelder, daß für fie alle des Schuld». 


ners Dermögen nit breit, Um dahero eine 
enaue Ueberfiht der fimmtlihen- Schulden zu ers 

angen, diefe mit dem ſo weit verfauften Dermd« 
gen zu verhalten, und darauf einen De 
gütlihen Ausgleichung und Dertheilung zu machen, 
die Zufanmenberufung fämmtliber Leimbach⸗ 

ſchen Gläubiger erfannt,, und dazu Termin auf den 
24. Sebrnar f. Jahres beflimmt, mozu jeder dies 
fer Gläubiger Mne Unterschied hiermit aufgefors 
dert wird, um alsdann früh Morgens 9 Uhr in 
Perfon oder durch hintänglie auch zum Vergleich 
mit inftewirte Bevollmäctigte zu erfcheinen, ihre 


rfub zur . 


Dem a 
ſchriftli 
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tderängen beftimmt-ansugeben und zugleich 
gründen, des Endes dann vorhero Ka dep die 
figem Secretariat wegen etwaiger Auf» und Ders 
bepfuhung der noͤthigen Actenfläde zeitig zu mels 
den, und darauf. unter Borlegnng der Mafle die 
Dergleihsvorfkige zu erwarten und fi darauf 
zu erklären. Auf den bierben ſich verläumenden 
oder gar nicht erfheinenden Theil der @läubiger 
wirdifeine Rädficht weiter genommen, diefelbe viel» 
mehr enthoͤrt, und refp. es lediglich bep dem ger 
laſſen, was der übrige Theil darüber befchließt. 
Felsberg, den 23. Dctober 1822. : 
Kurfuͤrſtl. ir Amt daf, ü 
Bleyenitäuber, 
in fidern Cop, 
Caffelmann, 


Gegen die nunmehr verliebte Wittib Mars 
> - kard zu Eichenried, liegt eine Unahl⸗ 
U r. 


Es iſt daher Termin aum Derfucd der Güm 
zwiſchen den Glaͤubigern auf 

“‘ as den 4. December I. 7. : 
anberaumt, wo fämmmlidhe Gläubiger zu erſchei⸗ 
nen und ſich über Nachlaß » Deriräge, au Abwen⸗ 
dung bes vorliegenden Concurſes, zu erklären 


ben, 
* Aerigen ſo nicht erſoeinen, werden der 
nn der Erſcheinenden als beiſtimmend ges 


tet, 
n am 8, Dirt, 1822. 
— — — Fuld. Juſtizamt. 
an 


ne eulftich, At, 


edietalcitation. 


Don dem unterzeichneten Gerichte wird der 
Orenadier Joachim Andreas Zoppe weicher anf 
26. April 1776 geboren und feit dem 14. Setober 
1806 verf&hollen iR. auf Anırag feiner Geſchwi⸗ 
tere, hierdurch üffentlich vorgeladen, ſich oder 
mern er Ibereitöverflorben fein ſollte, feine etwas 
nigen resp. Erben und Erbnehmer, innerhalb 
9 Monate ſpaͤteſſens aber in dem anf 

den 23. März ı823 9. M. 10 Uhr 
auf der Gerichteſtube zu Erölln angelegten Bräs 
fadicialternrin bey den unterzeichneten Gerichten 
verfönlidy oder fariftlih zu melden, vom Leben 
und Aufenthalt Anzeige zu machen, und hiernaͤchſt 
die Empfangnabme des im Depefiterio befindlis 
den Vermögens zu gewaͤrtigen. 

Sollten er oder feine erwanigen Erben ſich in 
ngeiehten Termin meder perfönlih noch 

melden, fo wird er, der abmwefende 
— Andreas Zoppe, für todt, die unbe: 
anns gebliebenen Erben aber werden ihres Erb: 


* 


a für verluſtig erflärt, und es wird bie Erd» 
in — ſich Iegitimirgen befannten Erben jur 
n Dispofition verabfolge und die nach ergange ⸗ 

ner Prächufion etwa ſich erſt meldenden nähern 
oder gleich. nahen Erben werden alle Handlungen 
’ ofitionen derfelben anzuerkennen für 

Mi Dapcaen aber Rechnungablegung oder 

fugt 


und 
‚ fondern vielmehr für verbunden er» 


be 
achtet werden, ſich lediglich mit dem zu begnügen, 
mas als dann von dem Vermoͤgen noch vorhanden 
fein möchte. 
Batbenow, den 2. May 1822. . 
Die v. d. Zagenſchen Berichte über Stölln. 





Kauf rs und ‚Handels- » Sachen. 


. Lin Mrblehbn +» Rittergut 

gwifhen Tennftäde und Greußen im Bezird des 

königl. preuf. Gerictsams Weißenfee gelegen iR 
entweder mit oder aud ohne Jnventarium aus 

freier Hand zu verfaufen. 

Außer den Garten, Wiefen, Binfen, Dienften, 
der Jagd in drey Fluren, Parrimonialı Gerichten, 
den rn Wohn :, Wirrhidafts> und Schäfer 
rev »Bebäuden gebören dazu 470 Ar. im beßten 
Siand geſehtes Land. 

Kaufluflige erhalten auf portofreye Anfragen 
die nähere YAusfunft über die Beſtandtheile des 
Buthes, des Ertrages und über die Kaufs » Bedins 
gungen von den Hofraih Fleck in Greußen. 

" ud it. der Befiger zu einer Verpachtung auf 


Pachrer fi) finden follte. 





Mit Allerhoͤchſter Bewilligung, werden: 

1) Die große Zerrſchaft Ermedorf und 
2) Das ihöne Sut Eügott/ beide in Oeſtr. Schlefien 
durch mep Ziehungen, nämlich) den 30. November 
und 30, December d. 3. in Wien ausgefpielt und 
* den Gewinner ſchuldenfrey übergeben. Dabep 
And noh 3619 Nebengewinnfte von 25000 f., 
20000 * 10000 fl. u. f. m. , sufanımen 203,522 fl. 

| r Gewinner der Hertſchaft Ernsdorf er; 
hält, wenn er folbe nicht im Behg nehmen will, 
ı 35,000 WARE Kaif. Königl. vollwichtige Ducas 

en in ®o 

und eben fo der Gewinner des Buts Ellgott 

. 200,000 fl. W. W. 


hobenen Nuhung zu fordern nicht 


Klaviere zu:36 bis so 
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Ing a8 fi —32 
mit Inbegriff der feiner Zeit zu verlangende beide 
lien as Thaler Saͤchſiſch, auch in ſaͤchſi⸗ 


ebun 
che Eafla : oder preuß. Treſſor ſcheine. 
Briefe 2* — werden poſtfrey erbeten. 


Biervon find bep a gen 
auf beide Ziehungen 9 


— — — 
1 a » r, 
Frankfurt mM. ” 


——— udtarke Dane ic, BRD 
au, ıC, 
Looſe neb RN Per, 


* 





Magazin von Fortepianas. . 


Fortepianos von Hola gefertigt, 
das durch die heilsesten Dämpfe aus. 
gelaugt worden, von Meisterhand aus- 
gearbeitet, sind jederzeit bey Unterzeichnetem 
an haben, Sie eignen sich für solche Liebhaber, 
dieein wirklich vollkommenes daner- 
haftes Werk suchen und dieUeberzeugung 
fassen können, dafs musikalische Instru= 
mente dieser Art, welche Deutschlands 
erste Künstler hervorbrachten,in jeder 
Hinsicht in hohem Grade vollkom- 
ınener sind und einen für immer blei- 
henden Werth behalten, als die von 
allen Seiten her als vollkommen .am+ 


—— von gewöhnlicher Ar- 
6 bis 9 Jahr geneigt, in fo fern ein annehmlicher 


eit, deren Ankauf, sollte ich meinen, schon 
so mancher Musikliebhaber zu bereuen Ursache 
gehebt hat, | 
Zugleich empfehle ich Fortepianos der 
——— sächsischen Meister, 
ie iph us vieljähriger Erfahrung, 
als die vorzüglichsten, empfehlungs- 


werthesten Arbeiten,kennen gelernt - 


habe; Flügel zu ı00 Rthlr, bis ı o Rthir, 
Conv,;; Tafelförmige au 50 Rthlr., boRthlr., 
70 Rıhlr, bie 100 Rihlr.. Conv.;- Sehr gute 
RAthir, Conv. inclu- 
Kauflustige-die reell und 
n wünschen, mufs ich je- 
ne Unterhändler direct an 
echtlich- 


sive’der Emballage. 
billig bedient zu se 
doch bitten, sich -o 
mich selbst zu wenden und sich der r 
sten Bedienung versichert zu balten, 
Gotha, im November 1822. 


Bernhard Keil, 





ıf2 Thaler ſaͤch ſiſch zu baben.- 


. 





r vr u 
%, | 


’ 


"3.88. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 6. November 1822, Gotha, d. Bedtr, 


Num. 303. 


Toenerner 


des 


FEED ME dem 
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Firzeige 


j 





Literariſche Nachrichten, 
Warnung vor einem Nachdruck, 


Im Jahre 18:9 iſt befanntlich im Derlage 
der Darnmanufchen Buchhandlung zu Züllichau 
eine pweyte verbeflerre und vermehrte Ausgabe 
don des Herrn Profeflor W. T. Krug's Bunda- 
‚ mentalpbilofophie erſchienen, welche man in allen 
Buchhandlungen für den fehr mäßigen Preis von 
ı Thlr. 6 gl. befommen fann; in Wien bat man 
aber gleichzeitig die erfte im ae 1803 ſchon er- 
fbienene Ausgabe. diefes Merfs nachgedruckt, 
melde mehr koſtet ala die ‚mente vermehrte und 
verbefferte Auflage ; dieß wird bierdurd zur Wars 
nung vor dem Ankauf jenes umrichtigen theuren 
Ya Es befannt gemacht. 





zer eichnetem i chienen und im allen 
Ber nem fen u 
Safhenbuh für das Jahr 1823 
’ . 


Biebe und Kreundfhaft gewidmer. 
Herausgegeben von Dr. St. Schuͤtze. 


d. Einband ı Rthlr. 129[., in Maroq. 
- * 9 pri ee En Rehlr. 


Seit 22 Jahren hat ſich daſſelbe der regen 
Theilnahme des Publicums zu erfreuen gehabt, 
und wird höffentlich auch für diefen Jahrgang keine 
Derminderung dieſes —988 Zutrauens verſpü⸗ 
ren. Statt aller ſelbſt lobenden Anpreiſung fen 
es mir.vergönnt, *6 au dürfen, was 
bie Eritif öffentlicher vielgelefener Blätter zum 
Lobe deffelben fast. Nedacteur und Verleger, jagt 
ber Recenfent, — haben bed diefem beliebten 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


Kafchenbuche alles gethan, um etwas ganz Ausges 
deichnetes zu liefern. 


fiel —* — ze. ———— ein * 
enen, vom Her 
— alle rliebſte Vignetten. — 


vn 
ER u Are ci awoͤlf Monarskupfern fällt das 
Auge auf die Datura fastuosa, eine Erzählung von 
den leider der Welt zu früh entriffenen genialen 
Darfteller 2. A. T. Dann Berfafler der treff⸗ 
lichen Erzählung des Fraͤuiein Scuderi (im Jahr⸗ 
gang 1820 die ſes Taſchenbucho), eine Arbeit, melde 
vielleicht das legte Erzeugniß feines reidyen Geis 
war, und zugleich unter das Vollenderfte ges 
ört, was er = bervorgebradt hat. Außer diefer 
ng_haben K. B. von Miltig, Guſtad 

ng, r. Zaun, Lina Reichardt, höchſt inters 
eflante Erz Jungen eipender , und bey den Ges 
dichten “iR Die ſtrengſte und finnvoufte Auswapl 
gt und wir dürfen unfern £efern verfihern, 


der bießmalige Jahrgang diefes Taſchenbu 
ans Sierde Der A ——— 
oder ſchon iſt. 


Friedr. Wilmans, J 
in Frantfurt a. M. im Det. 1822. 





Gellung des Magenframpfs und der Mas 
genichwäche, 

Sevb €. 5. $. Zartmann in Leipzig iff neu 
—— ns allen foliden Buchhandlungen 
» gründlichfte und ficherfte Selung des Mas 
— — und der Magenſchwaͤche; oder 
rftelung der Urfahen, melde diefe Krank« 
ne Hülfe eines Arztes von diefem Lebef 
e — wollen. Don Dr. £., Meiner. 8, 1822, 

reis 12 


I. 
‚Don alle n Krankheiten, denen d 
unterworfen it, nd of (eine 6 a at 
breiter, als die des Magenkrampfs, der Magens 


Hi erbepführen. Fuͤr alle diejenigen, melde 


* 


J 
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ſchwaͤche, der *22 


er fen Heben, 


Bier men 2 
Be igung Din Le, 
barınddıgen, A "a 


Krantheitem gelegt wird. Der Ar. 


zur genaueiten und untrüglichſten Belehrung alle, 


ürſachen diefer Uebel einzeln aufgeftellt, und deren 
Behandlung auf eine folde * zer ben,. 
w der Kranke mehr durdy ri de 
fige Diät, als dur viele und köſtba 
mittel fidy ſelbſt von allen Beſchwerden au eilen 
— 


2». $. Doigt in Ilmenau 
in alten ee zu baben: 


Sr; Gottl. Thon. (v 
eifcher Soritcommiffir), die Sa) oder 
vollſtaͤndige Anweiſung zum ‚mit der 
Dücbie, Slinse Be mie Ditolen, ſowohl auf 
Schuͤtzenhoſe als auch auf der Jagd. 
wendiges Handbuch für Däger und 


‚ gebörig bebandeln, zweckmaͤßig erhalten und 
—* ſowohl auf der Jagd, als dem, 
Scdyieß: oder Scheibenjtande in der 

zu ten Zeig trefflich ſchießen lernen — 

8. ‚Preis ı Rihbltus gl: 

Wenn 18 der Koum dieſes Blattes erlaubte, 
den Inhalrdieier Schrift ſpeciell — * 
würde daraus ſchon einleuchten, mie 
jadniea der Herr Derfaffer cn Scnenbans 

ebandelt hat. Bis jege war für dad Bedürfniß 
eines. Werkes diefer Art in u Zuteratur nicht 
geiorgt, und menn der Hr. Derf. der Erfte if, 
mwelder diefe Luͤcke ausfüllt, 8 nein er doppel: 
tes Lob, als er es mir der g rößten Vollſtaͤndigkeit 

im mweiteften Umfange des Begenfandes geidan 

bat. Nichts iſt übergangen, was zur Wiſſenſchaft 

des Sq ebens auf der Jagd und auf dem Schuͤtzen⸗ 
baufe, aur Beihreibung, Eintheilung, Ausbil⸗ 
dung, Bergliederung, Berfertigung, zum Pro⸗ 
bieren, Aufauf und * ur Behandlung aller exiſtiren⸗ 
den Gewehre, zur Kenntiß des Pulvers, Bleves 
er andern Schießbedarf's und Schießgeraͤthſchaf⸗ 


9 


en, 


n, ingleichen des Ladens, Pulver» und Blepoer⸗ 
eg, des Reinigens und Pugens vide oa s 
ie 


ebört. Der zwense practiſch 
uni! 5 = den tens ſchaften 
+8 Seit t, * 9 — gr 
eurtberlun t ace r s 
bie, 7— der Anlage eine PERLE 
HN des Schüßen, vom iel 


» Gtern : Some 


Bi De 


eiben : 34 


—— 


en: gel 


eye * 


—— a Runen 








A Sür Keifende find fo eben erfchienen: 

Ay enbuch für Reifende, 

Beiprädye Ile’ dr frlicye Leben, in 

— — 

Yladı der neunten engliichen Ausga 

= “Dual. Wrarteiter von I.» | 

ER * 43 
Auch 


Ibe der. © 


Tale — 


he von — — 








gebe ee ——— 
€. A. und A. C. "Richten, 


30 maleri 
Aus ſichten von —— und wo en Um» 
„gebungen, au, dem: © 
Lindau. — 
2 Zhir- 12 gl, 
2% Viola, 


Ans und 


Schweiz, ——— —*— arg enge Ir 
einer verbeflerten rein Suiten eb. ı 
‚In der Arnaldi — 
alten andern Se ungen ya KL 


99 —*— 







pP: —— 


Bey Dresden 
_ und inallen Bunhandlungen au gtpeiien; 
Do! : 4 
ni . 8. 1822. 12 gl, RE 
468 NM 
n n 
Bi 


r einen bedeutvollen 
SE Blumen —28 —5— 
ſicherer und ſchneller Eder ei arg 


—— 





Bey Friedrich. — * 
— Schriften erſ en, die zu 
Yaflenden eujahre» und Weibuachtgefchenken 
‚eignen und in allen foliden er 

zu befommen find, 
Blaſche, 2. 5., der technol ogiſche Jugendfreund 
Bu Thle. mit vielen Rpfrn. gebd. ‚8 —8 8* gl. 
- oder . f. 4er: zen Theil einzeln ı Kıpir. 


28 

d, a es ie ein gutes Mädchen au werden 
3. Bde. mit 9 apfen, 8. Belinsap, geb. 3 Rıhir. 
‚oder 5 24 fr. Auf Drudp. ohne Kupfer 
1 16 gl. — fl. * — 
— — der gute Jüngling 2 e. mit 8 Kpfra, 
8 Schreibp. geb. 3Rthir. 12 gl. oder6fl. ı8Er. 
A auf geglatt. Belinpapier. mit veränderten Fors 
eb. 5 Rıbir. 12 gl. oder 9 fi. —— i 
. mis goldnem aitt ‚9 Rıhir. oder 

r 


on, 3. B., Heine Gebete, Denffprüde 

„and Lieder, ais- "erte Gedaͤchtnißübungen für 
Kinder von-3bis 7 Jahren. 8. geb: 49l. od. 18 fr, 
Glas, J., Aureliens Stunden der Undacıt. Ein 
-Eroauungsbuth für Töchter aus den gebildeten 

: Ständen mit ı Kpfr. Velinp. eh. a Rthir. oder 
ex fl: 36 — auf — ohne Kpfe. ı Rıbir. 12g& 

er 2 fl. 42 Er. 

- — Eduard und, Mathilde, oder kleine Ge⸗ 
Michten für wibbegierige Knaben und Mädden; 


Mit Apfr. 8. Velinp ı Rehlt. ı2 gl. oder 
— ap er. 1 N —* Druckp. 1 Rihlr. 
ra 
— — ‚din moralifches Unterhaltungs. 


Idun 
buch für die weibliche Jugend, 2 Bde. mir Kpfrm 
8. Delinp. geb. 2 Rıpir. oder ah 36 kr. auf 
Ban. ı Rtbir. 8:91. oder 2 fl. 24 fr. 
‚— Die guten Kinder. Eine Heme Familien 
2* für Kinder, die gut find oder gut mer 
wollen, mir Äpfr. 8. Bel, geb. 20 gl. oder 
FIM. 30 fr. auf Drudp. u oder 1. fl. 3 fr. - 
— —, Lina's ecſtes Leſebuch. Ein efementaris 


in — 


Drag Eina’s | u —8 —— 
ne Hr f Drudp. 
ey — Bier af. en ® 


— 


in. Seankfurt a. m. 


F 
Glatz, ——— haltende aLeſehuch 
* 12 — 
ung ihrer Sie Seue a 
- und er ——— — 
oder ı fl. a8 Er, auf Drudh 16 gl. od. 


—* — ei ılebre für jün here Diädihen, In ®e 
„.fpielen ni Ersählu * 2 Bde, mit X 


! ‚aa Bel tr 2. N bie,, ° R. ne 48.48.88. 
\ rudp. 
* —— = 1 Geldenf für a "26 J 


ung, m u en 9. “. 
* reladidſe ueaſtuc 
‚oder —* * “ar —* ana N 
24 


„m 2 lm's erſtes Leſebuch. * sleme 
tarifı Erfebuch zundcht für Knaben. 9. 
Pi * —* uRthlr. 4 gl. oder 2 h 6 fr auf 


58 gl. oder ı fl. zı fr. 

— — Milbelm’s zweytes Leſebuch. Zur ande» 
nehmen Unterbalrung und Bildung des Herzens 
und des Gefühls, 8. Velinp. mit Kpfrn, geb. 

u-Rıhir..8 gl. oder 2 fl. 24 Er. auf Drudp. 
2 gl. oder L fl 30 Fr. 

Gursmurhs, Unterhaitangen und Spiele der 
milıen zu Tannenberg, mit 17 Kpfen, ge 
1 et 12 gl, vder 2fl. 42 fr. 

ihenbu® für Mürter über Die 
Shoffide & Erziehung ibrer Kinder in den erfiep 

» Kebensjahren. Mu Kpfr. 8. Belinp 5 
2 Rihlr. od. af 36 fr. auf Diudp. ı 8gl. 
oder 2 fl. 24 E 

Yliemeyer, G. ®, Vermaͤchtniß an. — 7 
ihrem Vater, mit Kpfr.8. Del. geb 1Rchl. gl. 
— 42 kr. auf Druckp. ı Rihlr. od. 1.48 fr. 


ling, mit Kpfe. 
: 8 Belinp. geh. ı Rıbir. ı2 al. od. 2 fl. 4a fr, 

- auf Drudp. ı Rehie, oder 1.4 8 fr. 

Poppe, Dr. 3 H.:M., gehrbum s allgemeinen 
Technologie 8. aagl. oder ı . 30 £r. 

— —. der phufifaliihe Jugendireund, oder faß» 

- Sie und unterhaltende Darftellung ber Natur- 
lehre, mit der genaueflen Beſchreibung aller 
Eiperimense und ſelbſt mu Beufügung —* die 
luſtigenden Kunſtſtücke. 5Chle. mis - vielen 
Kpfrn. geb. 42 Rıbir. oder zn fl. 36 Fr. — 
Zoe einzeln 1. Rıhlr: 12:91. Dd. 2 A. 42 

Robinson, lenosivau, pour seryir ä l’amusg- 
ment et N V’instraction des enfans p. Mr. 
'Gampe, tradıpr, J. B, Engelmane. 8.4 Rthlr, 

- od. ı fl. 48 kri 

— the ar by Mad. Campe, rn 2 nul 


I. od. 
end, 5. H. ge, "neut unierbaftende Geſchichten für 
Kpfrn. 8: geb. 20 gl. od.-ı fl. gofr, 
[ deutschen Vögelkunde, oder 
. an Beschreibung aller Vögel Deutschlands, 


— — ber Breis an den Zü 


von Dr. Meyer und Dr. Wolf. » Thile, mit 
74 ülum, Kpirn. gr. 8. geh. 10 Rthir, od. 28.3, 
SE — — — vanıbricd 


as —J 
Ankändigung.: 
- Herr Johann Gottfried Möller, 


Pfarrer zu Schwahhausen und Petriroda, ist ge-. 


sonne, seine musikalischen Werke, an wel- 
chen er seit vielen Jahren gearbeitet und gefeilt 
hat, herauszugeben. Was mir davon fürs Pia- 
noforte durch gütige Mittheilung des Herrn 
Verfassers bekannt ist, empfiehlt und zeichnet 
sich aus besonders durch edlen'Gesäng, 
Fülle und Abwechselung"der-Harmo- 
mie — die'aber nicht nach den jetäigen- Zeit- 

matke mit jedem vierten oder achten Tacte 

Zuhörer in ein ganz fremdes Töngebiet 
wirft, ‘— ferner durch kunstgleretchte, 
'vontrapunctisch - thematische Däar- 
. #tellung im-E inzelnen —dieaber stets klar 

und gefäl bee vo ist, und debey durch leich- 
te Ausführbarkeit für einen Spieler, der sich 
mit dem Vortrage der Haydnischen und Mozarti- 
‘schen Tonstücke vertraut gemacht hat, So ge- 
nannte Virtuobitäten, schwierige Doppelgriffe, 
Sprünge und dergl., die nft nur das Lob der 
Ueberwindung mechanischer Schwierigkeiten 
zurücklassen, hat man-in diesen Werken nicht 
%u fürchten, Ich mache mir es zur angench- 
men Pflicht, auf dieselben das tonliebende Publi- 
cum aufmerkſam zu machen und es zubitten, den 
thütigen Verfassser durch den Ankauf derselben 
dufzumthtern und zu unterstützen. Der Küu- 
#er wird sich dadurch gewils einen schönen 
Kunstgenäls verschaffen, 
Erfurt, den 4. Octeber 1822. 
Georg Gottlieb Scheibner, 

" Professor am königl. Gymnasium zu Erfurt, 

's+ Auch ich halte es für meine Pflicht, Herrn 
Pasior Möller dem? ganzen musikalischen 
Publicum als einen gefällig und angenehm 
schreibenden Componisten, vorzüglich in Ola- 
viersachen zu empfehlen, da mir dieser Mann 
schon früher als ein wackerer Tonkünstler be- 
kannt war, Uebrigens stimme ich ganz mit dem 
Urtheile des Herrn Professor Scheibner über- 
ein, und es wird den Käufer gewils nicht reuen, 
sich die Compositionen des Herrn etc, Möller 
wugeschafft zuhaben. 

Erfurt, den 12. October 1825, 

“« Michael Gotthardt Fischer, . 
Conzertmeister und Musiklehrer am Seminas 
zu Erfurt, 

Mit —— beeilen wir uns, einem, 
gründliche Musik liebenden, Publico die Er- 
“sheinung eines, von üns unter dem Titel: 
Vierhändige Sonate für das Pianoforte gesetzt 

"und seiner Magnificenz dem Herrn General- 

Supärirmtendenten und Oberconsistorial- Rathe 
"Dr. K. G. Bretschneider gewidmet von Jo- 
hanpfi Gottfried Möller, Op. 7. 8 Bogen, Preis 


a Rthlr. Sächs, 
#btlegien:wahren Kunstproducts anzu- 
kündigen, Das v gewißs nicht um 


s'hnserer obigen 


gegründete von Zweyen derwörtüglich- 


; Urtheil: 
sten Schüleini.des berühmten : 
Kittel‘in Brfürtjieines der 
J.Seb, Bach’s; die sich Ä ihre 


fast allgemein anerkannt: vortreftlichen'Werke 
längst als glaubwürdige Kenner hinlänglich be- 
währt haben, so wie das einstimmige; uns b& 
kannt gewordene, Urtheil noch. vieler andern 
namhaften — Kennef sichert uns ge 
nugsam wider. alld Vorwürfe; 
nkündigung. ir könnten 
uns noch überdiefsauf die, iu der musikaliseben 
Zeitung so ehrenvollen Riecensionen 'U6R bey 
Breitkopf urid Härtel in Leipzig #6r 18 -=!s0 
Jahren erschienenen frühern Werke des Verfas- 
sers zu unserer Rechtfertigung berufen, wenn 
derselbenicht, aus vielleicht zu grolser Beschei- 
denheit mehrmahls mit seiner etwas derben: 
deutschen Ehrlichkeit gegen uns geäufsert häd- 
te, wie unzufrieden er jetzt mit jenen frühern 
Werken von ihm sey, die dooh 'den ‚Beyfall 
gründlicher Kenner erhielten, Br 
Nur mit vieler Mühe und auf die dringend. 
sten Bitten und Zuredungen seiner Freunde’ hat 
der thätige, und wegen seiner geringen Besol. 
dung mit mancherley —— für seine ⁊aklrei 
che Familie kämpfende, Verfasser obiger Sonate 
zu dem Entschlulse bewogen werden können, 
seine Werke, denen er mit der denkbar gröl®- 
ten Selbstverleugnung und Entbehrung aller so 
genannten Lebensfreuden jede Stunde, die ihm 
sein schweres geistliches Amt und die Unten 
richtung seiner sechs Kinder und noch mehre- 
rer Schüler übrig liefs, con amore widmete 
endlich keraus zu geben, ware 
Diefs können wir mit Grund der Wahrleit 
bezeugen und freuen uns zugleich der Hoffnung, 
einen grändlichen Tonsetzer, der sich aus man- 
cherley Gründen eine Reihe von 18.bis 20 Jah- 
ren bescheiden zurück zog, der Kunst und dem 
tonliebenden Pablicum durch Herausgabe des 
oben angekündigten Werkes vielleicht wieder - 
eben zu können, Mochte: doch jeder wahre 
de das Seine dazu beytragen dadurch „ 
> er unsere gehorsamst ergebene Bitte em 
e: * 
„Den Absatz des hier angekündigten Werke 
im Kreise seines Wirkens nach Kräften zu be 
fördern und so riele Käufer als möglich zu ge- 
u, chen d — 
ir versprechen dagegen, von 6 un 
brachten Exemplaren > 7. unentgeltlich zu 
überlassen und die gefälligst bey uns bestellten 
Exemplare Francn zuübersenden. Hoffaung- 
voll sehen wir recht baldigen und zahlreichen 
Bestellungen entgegen, wie das Werk es ver 
dient, IE 5 v DE — 
». den a7. October 1822; | Zu in 
G.F, Angermeyer und Ommp, 
————— } ET 22; 
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3. Gr. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 7. November 1822. Gola, b. Beger. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken, 


>, Die Sand: und Feuerſpritzen. F 
Da nur in großen volkreichen Staͤdten 
wie 5.3. in Paris und Gamburg, das 
Loͤſchen des Feuers eigens dazu beauftragten 
Peuten übertragen werden kann; fo bleibe 
michts wünfhenswerther, ald daß die. alten 
Befege, die einem jeden Hauseigenthiimer 
die Pflicht auferlegen, nicht allein alle Ges 
fabr. zu. einem Brande möglichft: zu vermels 
den, fondern auch bey einem Unglücksfalle 
ſchnell herbepgueilen, aufrecht erhalten wers 
den. a aber mit bloßen Händen nichts 
- ausgerichtet werden kann; fo fehreibt Das 
. Gefeg vor: (ernenerte und gefchärfte Feuers 
ordnung, für die Dorfichaften des Fuͤrſt. 
Minden und der Braffch. — — Teck⸗ 
lenburg und Lingen, Berlin 5. Jun. 1748 — 
(ändere Gefege und Verfügungen find mir 
nicht hekannt) — $. XI. b) „Alle Haͤu⸗ 
fer müffen mit. einer mittelmäßigen euer: 
leiter, einem Feuerhaken, einer En prige 
und einem Keuereimer verfehen ſeyn.“ 
Jetzt ar die Frage, woher rührt es, 
daß bey der leider nicht feltenen Entflehung 
einer Feuersbrunſt dennoch diefer Elare 
ar des Geſetzes vernachläffiget worden 
— 
Die Brandcaſſen und die großen Feuers 
griden find die 
Einſchlaͤferung. 
Da in der Regel jedes Gute und Loͤb⸗ 
liche zwey Seiten bat; fo iſt es begreiflich, 
wie auch das Deßte in irgend einer Bezies 
bung nachtheilbringend fepn kann— ie 


Ale. Anz d. D. 2. B. 1822, 


wahren Urfachen dieſer 


Brandcaffen verminderten die auferordent: 
lihe Noch der Äbgebrannten, und in dem 
Grade, wie die North verfchwand, diefe große 
Ermuntererin zur Erfindung, Erhaltung und 
Verbefferung vieler nüglichen Anftalten und 
Vorfchläge, uͤberließen fich die Einwoh⸗ 
her und mit ihnen die Beamten der Bes 
quemlichkeit und Gorglofigfeit, In dem 
Grade, wie von oben die Wachfamfeit vers 
fhwand, ri von unten die Nachläffigkeie 
bey'm Bewahren des Feuers und bey der 
Anfhaffung von Loͤſchgeraͤthſchaften ein. 
Alſo ſeit dem Vorhandenfeun der Brands 
caſſen bat fih das Brandunglüsk mächtig 
vermehrt. Wir fönnen fie mit den Witwens 
caffen in eine Parallele ftellen; feit ihrem 
Dafepn: bat fich die Zahl der Witwen ‚.die 
Noth haben und ‚Unterflügung. bedürfen, 
fehr vermehrt. 

Die großen Fenerfprigen endlich «haben 
das Ihrige zu der Einfchläferung der Feuer: 
polizey redlich beygetragen. — Ihre chat: 
die Handfprigen verdrängt 


tenfeite iſt: 
ı) daß fie 

haben, deren Lobenswerthes viel und. bes 
deutend if. Gie fönnen leicht an-Dre und 
Gtelle gefchafft werden, folglich zu Anfang 
des Brandes zu rechter Zeit jur Hand 
eyn, folglich dann die berrlichiten Dienfte 
eiften. Man kann mit ihnen ein jedes, die 
fenerlöfchende Kraft. des. Wallers vermehe 
rende Mittel, ale: 45* Kalk, Lehm, 
Holzaſche, Vitriol, ochfalz u. dgl. an Due 
De — 2* —— zu duͤr⸗ 
eu, Daß fie dadurch unbrauchbar würden, 
Ohne Zeitverluft kann diefes fo einfache Or 
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raͤthe ar einem Teden, ſollte es ja ein: 
l ft worden ſeyn, wieder herge⸗ di 

ſtellt hr n. Gofand id es bey den Ber: 

fnchen, die ich damit anſtellte. Waren die- 


Sanglöcher‘ ‘durch. Faſern u. f. iv. verflopft, 
dann reichte ein fpises Stöckchen, oder ein 
Nagel hin, um fie wieder herzuſtellen; war 
das Ventil durch Gand, der ſich vor-dafs 
felbe gelagert hatte, unthaͤlig geworden; 
dann ſchlüg ich den einzigen nd ab, 
fpühlte fie aus und in Zeit. von einer Minute 
war alles von mir wieder bergeftellt, obn: 
erachtet ich nie, oder fehr felten mie Ham: 
mer und Zange umgche. — Auch dann noch 
8 die le an ihrem Plage, wenn 
euer auch ſchon nt fich gegriffen bat, 
Sa fige eine —— wie fie häufig 
ag Stürf gi Ki. 4 bis 12 gl. gefertiger 
werden, deren Gtrahl Faft unzerrheilt — 
ebenfalld ein Vorzug — ber mein Haus 
geht: Zehn folher Sprisen können ywar 
ine Wand umfchmeißen, Kenfter und Shüs 
zeit gertrümmern, jedoch anf einen Fleck ges 
richtet, werden fie mehr und beffere Wirs 
fung thun, wie eine große Spritze. 
2) Durch die uptrorbensiidt ange: 
wahdte Kraft wird der Strahl der großen 
ee in einiger Entfernung in den 
einften Staubregen verwandelt ; aber diefe 
feine Zertheilung des Waſſers if des Feuers 


| —* Nahrung. Ferner prallt der King A 


* 


der 5— in der Naͤhe, ab) b 

ich zum Löfchen nichts. 

egen der künftlichen Zufanımens 

—* finder ſich oft daran etwas auszu⸗ 
fern, welches in einem entſcheidenden 

Augenblicke im Stiche laͤgt und das Ungluͤck 

dann * recht vermehrt. — 

4) Kann nur reines Waffer, oder die 
——* Salze in deſſen Verbindung ange: 
wandt werden, dagegen die F en, die 
int ng ne Krafı ded Wafferd vermeh— 
renden Mittel nicht. Ganz Bin ich indeß der 


dann * 


ara Buchner’s, Croft zu Landshut), 
Kunft= und Gewerbeblart An. an 5 
bigr. 3 Jin 
folte der Borfchlag allem 
werden, mie bloßes Waſſer 
zu — Befonders follte dieß nicht 


wenn es nicht in der bedeniend 
ge vorhauden if, — 


L x 280 





—* find meine nen ih ich 
— in, dich ie sr Aa ich m 
länglib find, befonders emp 


Hätte id es mir denfen fünften, * man 
die alten ——2— Handfprigen fo ſehr vers 
effen hätte, wie ich es aus Rappe’s 
eußerung im Mr. 225 ded allg. Anz. d. D. 
ıB2r.@rfche, der erfi, um den Lehm ıc. ans 
wenden zu koͤnnen, e befondere Feuers 
fprige erfinden mußte; dann hätte ich ihrer 
in Nr. 218 gedacht, wo ‚ich den Lehm and 
Gründen empfabl, die mir eine vielfährige 
Beobachtung lieferte. 

Bereits mancher aräßlihe Brand ent 
fand durch — Belbftentziindung. — Nah 
meiner Anficht finde ich dieß IE, Ka — 
klaͤrlich; zwar geſtehe ich gern, 
Beobachtung und der Erfahrung. m: = 
weites Feld offen iſt; nur im Kleinen er 
fhab erwas Weniges. — Herrlich iſt daher 
die an vielen Drten noch herrfchende Sitte — 
noch nicht abaeftorbene armen — in 
den beißen Sommermonaten, 

Dürre, der Erueriöfcheerörofihaften erites 
Erfordernif — here — in: ſte 
Bereitſchaft zu halten. 

Braun. 





Land » und Hauswirthſchaft. 


Antwort auf, die Bitte in Nr,r206' &.205 
des allg, Anz. d. D. 

Zu einem Gebraͤude bber rigen Bier’g 
yon re nn er > Ei Ber . 
e " 8 * er 18 Ma zu 
16 Meg.) Gerſte Einſchutt zu N her 
den in Gotha 9 bis ro Kannen, wiew 

fehr gute : *— verwendet (bey geri une 

rer Hefe find ı2 — Ve Ag 

ferner 44 bis so sbruder 

und jur Weuerung bepim Kochen oder an 

anf | ey ften, jede von 50 Eimer, im 
Eircnlariondfener am —2* 

20. 75 Eimer haltend, in 

——— mn bis viermahl ern 

mermonaten' 1 * in 


—— rey 
—* —*2*8* — vo 


J — 


| aaa 
>» Kauf und Hande m @adhen. 


LIE THREE 
mMuſterkarten· Reiterey. )) 1° 9 

n einem großen Theile Deufhlaids, beſon⸗ 
der deffen Ge 3262 u 
Ich im Herjogthum Welphdalen nad inder Grafſch. 
part harte id) eın Häußerhandel durch Herums 
| hagen und. Verkauf fert 
' 


BB 


— Es ‚betragen aber 36 goth. Scheffel 

20 Scheff. 7 Metzen dresd. Gemäß, oder 

ı Scheff. derh. 9 Mes. 3 Maßchen 2/3 Roßel 

dresd. ünd 24 biefige Klaft., 3 Ellen hoch, 

3 El. weit und ı 1/2 El. lang, 23 leips. 
Rlaft. nach dem dortigen Ellenmaße, 

iernach wird nun der Anfrager die 

Werhaͤltniſſe von Hopfen, Hefe und Hol 

anf 1o-dresd. Scheffel Gerfte Einſchutt und 

so bis 54 Eimer Guß feicht ſelbſt finden 


Kleidungsflüde, Tür 
fi wie Gprcrrenmduten. und 336 Ge⸗ 
genftände gebilder, deilen fbädliher Einot 
‚den meiften Orten dadurd) einigermaßen bei t 


Er or ak nur drn Wertaut auf Otlelungr oder Be 
5 i ’ , ot und nur erfauf auf Beſte oder Die 
Gotha/ im Aus. is⸗⸗ Dergeigung ‚von.Proben und Muftern zur Aus⸗ 

w * Pr 53 verliattere. Dieſer Handel wird denn, a 
—— woͤhnlich mi dem Namen „Muferkarten » Reites 


Wenn in der 8 Hofbrauerey au 
Weimar 14 weimar. Scheffel Gerſte verbraut 
werden, fo werden daraus tinr: 35 Eimer —* 
tes einfaches Bier gewonnen und hierzu find 
on Holz 7/16 Ki. weiches Floͤßholz, die Kl. J 
3 Ellen Höhe, 3 E. Breite und 1E. 18 
Faͤnge leipz. Daß; 13. Pfund guter hers⸗ 
brucker Hopfen und 10 Maß gute dicke He⸗ 
"fen erforderlich. 
Weimar, den 6. Aug. 1822. 

' Granert, 
großh. Hofbrauer. 





—Anfrage. 

Der Pfarrer Klinkhardt ſagt in feiner 
Anweiſung zum Obſtbau ©. 349, daß felbft 

‘der Weinſtock in Aeſchen und Kübeln als 
‚Drangerie gezogen werden Fonne. Andere 
Baumzüchter fcheinen jedoch davon micht 

: viel zu halten. — Dan fragt daher, welche 
Weinſorten fich zu diefem Zwecke wol am 
a eignen, und wie folche in diefer Hins 

fit behandelt werden mäflen , insbefondere 

‚aber ob man fhon Verfüche gemacht habe, 
ſich zu . Grundftämmen dafür anderer, 
mit dem Weinftock in einiger Verwandſchaft 
ſtehenden Straucharten von zwergartigem 

Wuchfe zu bedienen? 


rep‘’ bezeichnet und die ihn reibenden Leute pflegt 
man „Muſterkarten⸗ Reiter’ zu.nennen, er mi 
äber in jenen Gegenden mit einem folden Eifer 
errieben, daß man, vorzäglidh in den naͤchſten 
ochen nad) den benacdhbarıen Meflen zu Frank⸗ 

furt a, M., Elberfeld ꝛc, nicht leicht eine halbe 

sunde am Geniter ſte hen Fann, ohne mehrere ders ı 
gleinen Leute, je nad. Stand und Waarenum⸗ 
ſchlag, auf matt geiriebenen Roſſen, oder nad) 
apoſtoliſder Weile anfommen zu feben; legtere 
theils ſelbſt lailtragend, theils fi eines Trägers 
bedienend. Die Art der Anfunfe dieſer Handels⸗ 
leute entſcheidet unbedingt über ihre Aufnahme 
und Behandlung unter dem Publicum, welches 
mehrere von ihnen Haus für Haus, mir Einſchluß 
aller Tagelöhuer, Anechte und Mägde, zu beſu—⸗ 
ben pflegen; und fie müſſen ſich oft die größten 
Demürhigungen und Kränfungen gefallen laſſen, 
find auch zum Theil, befonders aus der geringern \ 
Eloffe, fo rhinocerotiſch beledert, daß fie Jene 
ern ertragen, wenn fie nur Ausſicht auf den Ab» 
ag des Werths einiger Rıhlr., oft fogar nur Stüs 
ber, an Waaren haben. . 

Diefe herabwürdigende Handelsweiſe, dern 
Benemung und Aufgahme genugfam die Veroͤcht⸗ 
lıchkeit zu erkennen geben, mit fie von Publ 
eum aufgenommen wird, bärte ſchon längit ganz 
abgeſchafft, oder dur Zufamentriut,und Vereinis 


ung der Bewohner jedes Drts ausgerottet werden 
I, 7 gerot 4 e 


n, Nach dem Geſagten verkehr idh fon 
von ſelbſt, daß hier —* von den Reiſen 38 


n Kaufleute die Rede ılt, die andern Kaufeı 


ihre Muiter vorlegen und durch 


Verfenöungen bedeutender Partien eu fleren 
Waarenverfehr unser einander N, Ian: 
dern nur vom Einzelnhandel Rx un er 
Nıcrkauflsute, wiewohl auch Die erſtern Rei 

nicht zu verkeunende Nachtheile veranlaifen und 


mancher große Kaufmann offenheräig heleuut, nur 


*) Deines Seen fr fie in Oldenburg und mehreren deutſchen Ländern ve in andern 
aber deſcht aͤnti. dv. Ked. ie rdore⸗ .n 


a8 
u 


—* — 


eine Aufübung dieſes Handels, zur 
En. — —* su ſehn, um nicht 
adelsverkehr durch Andre ausgeſtochen 


it erörterte Einzeinhandel nach Muſter⸗ 

ne fi von Tage zu Tage verbreitet und. es 
‚leider auch an Kau ufigen nicht fehlt, die durch 
en balbis Ham. ja’ KH hrigen Credit gelodt, 

j 7 dıfigen Kaufleuten ihres 
E wird ed nicht am unred)s 
e epn, die unglaublıhen Nacht un —* 

yandels ans 


a 3 u a 
* rkaufenden beſtehen dieſe —* 
nur im ertilgen mancher Reifebefhwerden und der 
‚erwähnten fränfenden Aufnahme „ fo mie in Ge: 
ana an Schlendrian und Fiederlichkeit; auf 
eiten der Kaufenden —* ihrer Oriſchaften aber 
‚find fie mar zu beredine 
Die Einzelhändler des Orte müffen gu Grun⸗ 
eben, meil ihnen der erwähnte Credit und die 
—* einend bedeutend a ren Preiſe ai 
hin Zutrauen und Ubf ben, re anren 
Daher bey de onen Modenwechfel veralten 
und entweder gat nicht, oder doch nur gegen un- 
verhälmißmäßigen' "Verlüft abgefegt werden füns 
vien, Aber man bedenfr nicht, daß aus Fleinen 
Mulfern und Napven unmöglid gin ficherer Schluß 
—9 die Gute des ganzem Hgefauften Artikels ge: 
hr’merden fan, da a nidyt einmahl durch 
—— des gewählten Muſters, oder 





— 


dem von an 
8 vorziehen, 





Bora — zu Vergleichen in Stand 
gefegt wir e in der eleganten Karte niedlich 
‚und —5— Pool in einonder greifenden Muſter 


und deren feines, mannicdfaltiges Barbenfpiel 
verführen alfo nur, und man kauft eigentlich für 
Yieles Geld nicht beffere Waaren, als von den 
‚Kaufleuten ded Orte und menu u geht, 
wenigitend nicht mohlfeiler, als von diefen, wenn 
fie aub im Größen aus N Quelle entaah⸗ 
‚men, weil die, foffpiefigen Reifen der Händler 
nach Bi 4 1.0 ei erden müſſen, 
deren Ur AR e nichts‘ verdienen , 


leicht ir. Der längere Credit 
reigt "oft die“ chen gere und arincs Befinde, 
Bub eh —*— Arbeits: Und. ‚Hefindelohn, 
och zu verdienenden, zu wagen, 

neuen Anfaufen ‚Bean "fie bey 


He ER teten Anfunft d $ abi ; 
R cn Am — di eſer fh, —38— 


an EN fleißigen — ** erwaͤchſt 
mare gen —* der beſondere Nachtheil, 
Daß N Kay ftunde 9 mit der widerlichften 3 
‚dr Beinahe infeınan erurag —86 RR & 
daf mander ne ziemliche von ®r 
mwünfchen‘ PN ei fie von he Rain — 5 — 
a die Unverſchämtheit wird fo mei a 
mancher erreiter-fidy'nicht b — 
londern gefliſſentlich und mit u 


‚rungen anzuzeigen, - 
‚gen und hiernädhft da weite ren Derfügungen au 


‘fprüde und beim 


3284 
Manie, aud in ben 
2 nob.n — 3*8* 
und üb rigen Meub es vorhanden, * Ki — 
beſſere oder ſchlechtere ergaͤnzt feven, um bierna 
feinen Eredit und feine Zudringlicpkeit vergrößerm- 
oder befchränfen au fönnen. 

Frepmwillige Vereinigung der Hausväter jedes 
Drts, nichts mehr von folden Leuten: zu faufen, 
würde diefe nichtswürdige Schacherey bald ver» 
drängen; den Ortsfaufmann erınuntern, - feinen 
Derfehr, dem jetzt ſo —* der zur Stadt ommende 
Landmann entzogen iſt, meil die haufirenden Reis 
ter an diefem befonders ihre Künſte verfuhen — 
beleben und dem umbilligen die Grenze des Preifes 
feßen, die er nicht überſchreiten Die 

17 


— 


J 2 nr 1,7 I; 


Juſtiz / und Polizer ⸗ Sachen, 


Avertifſement. 
Von der Koͤniglichen Bandgerichts Debutation 
Shleufingen,werden alle und jede, welche an 
as Dermögen des Gaſtwirths und Steifermeis 
Bot Johann Bortlieb Borſch in Suhl, mworäber 
wegen Unzulänglichfeit deſſelben au Undeing en 
der Gläubiger der Comurd er fast fworden ”, 
Anfprübe zw haben vermeinen, öffentlidy vorgela« 
den, binnen drey Monaten und erg in dem 
auf den zwey und ——6 Maͤrz 1823 
Dormittage 
vor bem Deputirten Derven Sand erichtö » Afeffor 
von Budenus anberäumten Fiquidationg » Termin 
entweder in Perſon, oder ‚burd einen mit gefe 
licher Bollmacht und Information — alle 
ier zur Prozeß» Pearıs recipirte 
n Ermangelung eigener Setannıftaf oA hehe 
Juſtiz Kommiffarieh Wiegand in Suhlund Wen 
z3el, Krelsmann und Albrecht bierfelaft vor, . 
gen werden, in. dem hiefigen Landgericdıs » Lokal 
au erfheinen, den Betrag und die Ars, der Gordes 
die Bemweiemittel beyzubrin⸗ 
erwarten, bei unteflaffener Anmeldung A Ans 
Ausbfeiben im Termin aber zu 
‚gewirti en, daß fie mir allen’ ihrem —— 
"md-Aniprücen werden: praͤcludirt ihnen des⸗ 
5* gegen die übrigen Ereditorenein — 
——— wird auferlegt werden Te 
Schleufingen, am ır. Dctober 1822, 
Königli end ——— Deputa⸗ 


sion ſuͤr die Grafſchaft Henneberg. 
BKaupiſch. 
— 
7 i u I. r.2 ’ ne — 









9285 

ahnt — nt 
ee ke Fig: 

X —— 1 bortigen. . 
EHER g unddefien Ehefrau 
rn Nu Ru —— Boch, geboren 
am 7. September 1792,. 5 * * Far äger uns 
ter dem vormali * taillon 
Chaſſeurs Carabiniecs dElite u hre 1812 mit 
nad Rußland marfı ae, d fei feine Nady» 
richt von fidh gegeben hat; fo wie die von ihm ets 


wa zurüdgelaffenen ;unbefannten 'Erben:uhb Erk 
nehmer werden hiedurch aufgefardert, ſich bey dem 
unterzeichneten ae oder in deffen Regiftratur 
—— oder perfönlih, und zwar ſpaͤteſtens in 
vor dem Seren Julis «Rath Gieſecke auf 
‚den 7. Auguft 1823 Vormittags 11 Uhr an ges 
wöhnliher Gerichteſtelle angelegten Termin zu 
melden und weitern Auweiſung zu gemärtigen, 
idrigenfalld der Verſchollene für. todt erklärt und 
Er gelammtes nachgelaffenes Vermögen, min Ue⸗ 
bergehung der fidr nicht meldenden Erben.feiner 
feiblihen Schweſter, der Ehefrau des Schwarz: 
bledymeifters Chrijtian ‚Vieweg, Dorothee Fran⸗ 
cisca Eleonore Chriftiane „Genrierre geborne 
Schilling zur En Be tion übermwitfen wer⸗ 
den wird, derge wenn der Der: 
ſchollene ſich ae Ddennody einfinden oder 
ſeich nahe oder nähere, eben fib melden und 
timiren, möchten, diefelben ſich mit dem begnü⸗ 
‚gen müffen, was aladann von dem Vermögen’ des 
Friedrich Carl Keinrich. Ludwig Schilling noch 
vorhanden ık, ohne Kedinungaleen oder verlag 
der erhobenen Nugungen fordern Fi fönnen, 

ET Bea, aa, — 

mg : und . 
I Ziehen. 


ie. . 
Edictal⸗ Ladung, 2 
Zeinrich Wilhelm Zinkernagel, welcher im 
Jahre 1812 als Jäger in —** liſchen Dienſten 
mit nad Rußlandegegangen, iſt bis jetzt von da 
nicht wieder zurädigefehrr, und bat audy feir der 
Beitifeiner Abweſenheit von ſeinem Leben und Auf⸗ 
ers Ferne Nachricht eriheilt,; 
. ©, Da” nun: die Geſchwiſter des ‚Abiefenden, 
vierte Zaake geb Zinfernagel 4u@reußen und 
onforien um deſſen Vermögens » Werabfolgun 
85 haben, fo werdem der genannte Zeinri 
a Zinfernagel,inoder im Gall. feines: Abler 
:bens, feine * dimneriaßſenen Erben: —— : 
—*X fi binnen emner dreifachen ſachſchen 
riſt, und laͤngſten⸗ 


bei und zw meiden.-wibr r een aber zu gewaͤr⸗ 
sigen, daß nach abkuf d Diefe ni Erik fein Dermigen 


Caution autgeantwortet, 
Na des Höhen Maus 
— A, mber 1773 gegen ihm verfahren 
‚Zugleidy werden hiermit alle diejenigen r wei. 
de aus irgend einem Redirögrunde an das Ders 
mögen:des Abmefenden Aafprüähe zu haben ver⸗ 
seinen ‚ hiermid aufgefordert, fi binnen der obs 
—* Friſt und fpäreftens in dem anberaumten 
* toriſchen Dernume bei uns anzumelden, a 
en Unterlaſſung aber zu gewarten, daß fie nidyt 
ni damit gehoͤrt, und der Rechtsmohlchar ber 
irdeteinfegung in den vorigeis Grand für ur 
u erflärt werden. 
ndersbaufen, den 10. Det. a9. : 
vuͤrſtl. — Re —— da 


eye 


Ebictal⸗ Cirarion. 

„aa m die in der Debitfabe des vor fanls 

en Eontriburidnaerhebers Chriſtian Kell u 
— der Vorſchrift zufolge - 15. d. 
att gen Zufammenberufung deſſen Gläubiger 
‘um Verſuch eines -gürlihen Arrangements unter 
denenfelben den erwuͤnſchten Erfolg nicht 332* 
und hierauf unterm heutigen Tage der foͤrmliche 
Eoncurs nunmehr gegen den genannten Schuldner 
erfannt, auch Liquidationdtermin: auf Dienſtag den 





148. Sebrudr k. J. Morgens 9 Uhr vor hie ſiges Amt 


anberaumt worden ift, fo werden alle und jede, 
Glaͤubiger des obengenannten Chriftian 52 
bierdurdy aufgefordert, in beſagtem Termin 4 
an demſelben habenden Forderungen gegen den im 
mitteilt zu beftellenden Eontradictor fo gewiß zu 
‚Tiquidiren, und refp. mit dem nöthigen Geneiämbe 
tein zu be —— als fie ſonſt damit aus dieſem 


‚Berfahrenzurüdgemwiefen zu werden zu erwarten 
er. Grebenjtein, .am.ı8. Dctober 1822. 
— Auriarn Juſttzamt daſelbſt. 
%W, v, order, F 
Vdt. Stephan. 





Zu der von Juſtus Otto und deſſen Ehefrau 
zu Newenbrünelar gegen den Johannes Leim 
bafelbfk bey hiefigem Amir berriebenei Schulden 


-forderumgeflage * db in ·der Folge To viele 


—— armelder, daß für ſſe alle des Schuld⸗ 
werds Dermögen‘ nicht. hinreibt. Um dahero eine 
enaue Ueberſicht der ſammtlichen Schulden zu ers 
angen ‚\diefe mit dem fo weit verkauften Vermb⸗ 
—— —— und daraͤuf einen Verſuch zur 
m Bi Zufen rar ia aha machen, 
fung fährmrlicher Ceimbach. 

—7* —— und dazu Termin auf den 

Re — f: Zahre® befimme, ou jeder die⸗ 
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r Gfäubiger ohne Unteridied: hiermit aufgefor 
t wird, um alsdann fra) Morgens y,libe in 
Merfon oder durch ‚bintänglsche au zum Vergleich 
mir ıniteuirte Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen ihre 
ederungen beſtimmt anzugeben- und: zugleich zu 
gründen, des Endes dann vorbero ſich ben hie⸗ 
em Secretariat wegen etwaiger. Anf + und Ders 
epfuchung der nöthigen Actenflüde zeitig zu mel⸗ 
den, und darauf unter Vorlegung der Maife die 
Bergleicbsvorfhläge zu ermartem und ſich darauf 
zu erklären. , Auf-den hierbey fi »perfäumenden 
oder garnicht erſcheigenden Theil der Glaͤubiger 
wird feine Ruͤckſicht weiter genommen, diefribe viel · 
mehr enthört, und refp. es lediglich bey Dem ge» 
laffen, was der übrige Theil darüber beſchließt. 
Selsberg,, den 23. Dctober 1822. 
Rurfürjl, Juſtiz⸗ Amt dai. 
Bleyenftäuber. 
—in fiden Cop. 
Cajjelmann. 





WSegen ‚die nunmehr verlebte Wirlib Mars 
grube — zu Eichenried, liegt eine Umahl⸗ 
barkeit: vor, ( . 


Es ift daher: Termin zum Derfud der Güte 
-gwifchen den Gläubigern auf 
Mittwochen den 4. December 1; TI. ı 
anberaumt, mo fämmtliche Bläubiger zu erſchei⸗ 
nen und-fd über Nachlaß» Berrige, zu Abwen⸗ 
dung Des vorliegenden Concurſes, zu erklären 


ben. J J 
Diejenigen fo nicht erimeinen, werden der 
Erklaͤrung der Erſcheinenden als beiſtimmend ge⸗ 


achtet. 
Neubof, am 8. Det. 1822. I 
R Burf, Groß. Fuld. Juftisamt. 


ang, — 
Faulſtich, Act. 





Wo. ı772. Nachdem im Auguſt dieſes Jahres 
die Ehefrau des großh. Kreis: Erpeditord 8. 
Srent dahier Anna Llara eine gebohrne Brom: 
mer aus Oggersheim in Rheinbaiern gebürtig, 
Kinderios und ohne Nachlaß eines legten Willens 
verorben ik, hat deren Ehemann auf dem Grun⸗ 
‚de, weil fie auch keine fonfligen erbfähigen: Anver⸗ 
wandren binterlaffen habe, mithin er landrecht lich 
ihr Erde jeie, — um Einweiflung in. deren Hinter: 
Laffenicyaft, gegen ne gebeten. 

‚Indem dieſes Geſuch zur oͤffentlichen Kennt: 


niß gebradı wird, fodert man zuglei alle jene 
rionen, die-als erbfübige Anvecwandte ber ver: : 


Anſpruche auf deren 


rmit 
n um fo gemiffer in; Termine :von.6 Wedhen 

die —2 leſſeitiger Stelle zu erhe⸗ 
ben, Fund legal —— —— dem 


. 


* 


jr} worden if; und 
0 
‚niemand bei 


. ’ 
Wie hast, 'Y 
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Immiffiondgefuds des hintenlafenemEhemanns der 
Ki bt be I a 
tö te Ferfügt fol... ,; nis 
mMannhein Den ı ‚1822, m 
= 17 Bkößb, 2 Er Sabtah ’ 

. a em no, Nam - 
am anne. vAl, noruberger. 
— BT 4 ‚ pal 


@oicral ztingtiom. 
CChriſtian⸗ Thomas ;. welcher vormals. unter 
dem Nönıglıch Vreufifaien Negiment Landgraf von 
Helfen: in Weſet als Soldat geſtanden, im Jahr 
‘1739 dahier in Marburg gebohren, oder deſſen 
eheliche -Leibeserbem;, werden hiermis Öffentlich 
mworgeladen, und ibnen:aufgegeben, binnen drep 
‚Monaten, ſich dahner vor Gericht au ſiſtiren und 
fich" zur le gitimiren/ oder zu gewaͤrtigen, daßz das 
in 77 Rehlr. 29 Alb. 9 SH. beſte hende Vermögen, 
eg gemeldesen Schweſter⸗ Kinder verabfolgt 
2 € r s * 


©. Sign, marburg/ am 16: Detober 1922, 


14 
14 Fer 
1. wish 


Kurfuͤrſti. Gef. Landgericht daieldfk. 
u Wachs. u di — 
* in fidem 
er ’ > 'Er 


Biskamp. 


2° No, 1845. Das hieſige Haus Lit. O. 3.Nr.7, 
-mweldes im Jahr 1766: von dem laͤngſt verlebten 
iHiefigen Bürger und Edynfider » Dr. TJobann 
Dayer erfauft wurde, ıfl-von deflen hinterlaffenen 
Erben. dermal wieder veräußert worden. Dem Br 

ug des Kauffchillinge ſtedt aber zur Zeit der Am 

and des mangelnden Beweißes des von ıhrem Va⸗ 
ser früher bezaften Kaufprcifes; fo mie der weitere 
Umftand entgegen, daß auf Diefem Haufe noch eine 
alte Caution vom 30. Jun. 1795 für Kreirleriihe 
Quartal » Abzugsgelder - im undeſtimmtem Berrage 
im Pfandbuche oe ſteht. 

Auf Anfudien der vorgedachten Johann Bape⸗ 
riſchen Erben wird dieſes mie dem Beifügen be: 
kannt gemacht , daß der Haud« Kaufidyılling vor 
der Hand von den Erben nicht bezogen, ſondern 
auf diefleitige ge aur dritten Sand Depo« 

‚dann an bie Erben aus⸗ 

(gt werdey fol, wenn ſich binnen 6 Wochen 
end die ffeitiger Stelle gemelder haben 
auf den Grund der Kreirleriiden 


g 
wird, 


der entweder 
« Gauriog oder nicht geſche hener Bezahlung des Hau⸗ 
‚fea:dusch den verlebten Jobann DBaver Un: 


uf dart hun fann ‚ unter Dem befondern 
N Daß — —— 
gerülgt augleich im Pfandbuch geſtr ichen werde: . 
Mannbeim, den 28. Det. m8a2. \di GC... x | 
» Broßb: me. 0 
euro WB 133 Lund, m. Ai 14° 


mon Aageman 
Arms ı WdE Jünger... ist \ 
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Fe ind ade 
Jen ul} 
Dublicamdum rn 


Der zur Martin Veltelſchen Concursmaſſe 
ns Antbeil der hiefigen EMIGOIBIUNE ſoll 
nitanz des Ouxataris Öffentlich meifts 
hand derheigere werden. Derfeibe beileht in 


der Hälfte 
A. Der qutringerichteten „ mit tem Dahl 40 
börigen Mafchienen, Brenndfen und Inftrumenr 


ten verfebenen Steingutsfabrif , AN folgende 
Immobilien gehören: 

ı) Ein Wohnhaus nebit —— Stallung 
und Hofraum. 

2) Ein Garten A.ıs/ı6 Ader 

3) Ein neues — 

4) Ein Holzſhobren. — 

5) Ein Mübfengebäute und, 

6) Ein Glafurbrennofen, 

Tusbefondere enthalten nun diefe (Gebfube, 
mweldye ben der Brandcaffe mit. 4200 Rthir,, vier 
taufend zwenhundert Ahle. Hebiſcher Währung 

Renee: find und zwar 
d ı) Das Wohnhaus 

a) eine vollflommene eingeridhtere Wohnung 
mit Nammern, Rüde; drep Keller und Bodenraum 
und daben ut die Scheuer und Stallung. 

b) Eine große Dreherflube, wormnen ri aros 

e Drehſcheiben mit den dayu erfordertichen @öltels 
en; eine nach engliſcher Art verferrigre Abbreh⸗ 
mafciene, mit Schraubenihläffel, Ambos ‚ Haͤm⸗ 
mer und Übdrebeifen, ferner eine große Prefntar 
ſchiene, mehrere Geftelle zum Aufſtellen und Trods 
nen des Gefchirre, u nod andern Gegen⸗ 
Art Ind. auch 6 Wandg [7] Mpaitnänte ze. bes 

nd ind 

e) Die gFormenkammer worinnen alle nörhigen 
Formen und Formenmuttern ſich befinden... ı 

ad) 3) Dat neue Fabrikgebaͤude: 

a. Die Glaſurſtube, mir denen zum Glaſuren 
a Geroͤthſchaften und Maſchienen. 

. Das Brennhaus mir 3 Brennoͤfen, wovon 
— zum Raub: der dritte aber zum ran 
hen gebraucht mird, und allen dazu nöshigen We 
zeugen und Gerächfdyaften. 

o. Das Eomptoir —— einer Kammer, und den 
rien Moͤbelo u 

das Magazin mit bis nörhigen Repofitus 

ven = Tiſchen. 
ad 4) Jun den Holaſchoppen befindet ſich noch 
ein fleiner Brennofen und Abdampfkeſſel von 


teiten. 
d hält ein volk 
wii A a ce und 


denen dazu erforderlichen ——— und 
Stampfwerte. 


3250 
gebiten uud md 4 amen Pferde mis 


Bogen und, 
hört su dem gu veräußernden 
a ine bes.irahte Su 
‚Die Hälfte des, un Braunfohlen: 
der BR B ee mie * hi 4 Buhl 
: r n porn 3 
nd i dab durd 
tan 1 ned) — I an erlößt wer⸗ 
den Fann, und überdieß finden ſich auch fehr reiche 
page kein Ente und Schnaperze dafelbft, ſo 
dı neben vr & —— eine Allauuſie⸗ 
re anlegen K ; 
& exiſtiret Yen eine einzi e ähnlidhe 
Babııt in.ganı Heſſen, die ſich diefes Bonıprils 
eff eh hat, und Großallmerode erſcheim vors 
en feines anerkannt vortrefflichen Thons 
woraus ſelbſt nad augeſtellten Vroben 
—* nd Porcellain gemacht werden fann zu 
ofchen Fabrit, die audı noch ſehr zu verbefs 
Fa und aussudehnen fleher, geeigner. 
Zum DBerfauf wird Termin auf Montog den 
30. December diefes Jahrs von Morgens früh 9 
bi ı2 Uhr anberaumt, wo Kaufluftige, die jede 
Srmde bie zum Termin Die Gabrif ve, einfehen 
können zum Bieten. etwaige Nealprärendenten aber 
eingeladen werden, ihre Anfprüde bep Dermeis 
bang der Snsfoliehung sehen zu machen. 
Großalimerode, . October 1822. 


Barthrilid, "Aehiihes Juſtiz⸗ Amt, 
j Gerrinus, (7) 





Liverpool = Lampen, 

Wenn möglid weiteſte N Ali 
fpärliien Delverbraudye und g aͤnzlicer Damp 
und Geruclofigkeir mit Recht den Vorzug * 
Lampe beftinmt, fo vermag in diefer Snficht feine 
der bis her gebräudstichen mit der neu erfundbenen 


. £iverpools£ampe verglichen au werden, Die ſich 


nebit dem noch durd die Dauerhaftigkeit ihrer in⸗ 
nern Einrichtung, fo wie dur& ihre einfade, 
leichte Behandlung vor allen übrigen Lamnenarien 
ehr vortheilhaft unterfheider „ und Eeiner der 
Cie Yan, an Schönheit der äufern Form nachſteht. 
zum Hängen und Stellen aamericten, 
wohl jur Belenchrung von Straßen , Höfen 
‚ale and in Edlen, Zimmern, Bil» 
lar 9 omptoirs, Fäden und Werfitätten, und 
nit um fo viel größerm Vortheile gebraucht 
—*2 F hr einzige Lampe nad gr 
ihr nie mur die Beleuchtung 
* Iren m vollfommei erfeßt; — ben 


eine befondere mebaniihe Einrichtung dr; 
wirften gängliden Dampfverseören an Geruchlb⸗ 
foto Woeqhebeleuchiung übertrifft, 
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F — werden dieſe 

von verſchiedener Größe und 

und find im Preife vom 8 bie 40° 
au —* Derfelbe empfie hlt ſich ergebe ſo⸗ 


wen als in feinen lacirten und unladirs 


ewfabrifaten aller Art, und dittet — 


mente rg 34 Dumont, in Main. 
Dev der großen Lotterie — 
und des ſchoͤnen Guts Ellgott BR 


finder Fein Rüdrrir art 


Nach erhaltener allethöhter Bewill 

den die Ziehungen, dieſer Lotteri * 
Danuar und Die zweyte — 

mmt und unabänder 

Mir diefem Spiele 
Iitäfen : Gewinnften_n fer 
winnite ze an Zabl, von 25, u: 
10,000 fi., 5000 fl Er fa, soof., 
wärts bie 20 fl. W., 183,522 fl. 
dann 100 Prämien, "blos für die Freyloſe beftimmkt 
von 10,000 fl,, 1000 fi., und fe abwärss bis so fl. 
im Bereage vbon 20,000 fl, W. W., falglich 4 Ge 
fanımtberzage.\ ne 203.521 fl. W SB. verbunden. 

m Gall die Drinnen diefe Realitäten nicht 
beha ten mollen, werden dem-Geminher der gro: 
fen NHerrfbaft Ernsdorf Matt biefer Realität 
35,000 Srüc® Ducaten in Bold, oder 400,000 fl. 
w. w., und dem Gewinner. des ſchoͤnen Guts 
sellgort fatt diefer Realität 40,000 fl. in zwanzi⸗ 
gern oder 100.000 fl. w. w. dafür angeboten, und 
Far au Aushändigung des Driginallofes foglei 


aar ** ahlt. 

* diefer ſuidenfrehen Renlitk+ 

ten —5 und. die Ausjahlung * Ser 

innfte,ag Tage nad) 31 hing von 
——— —— Großhandlunge ha L; Goichs 
Söhne i 

Um dem bietfättig geäußerten Wunſche des 

ſpielenden Publicums zu entſprechen, hat ſich der 









Herr Eigemhuͤmer enticloffen eine weitere Anzahl 
En Loſe zu dem; Euizwecke zu beflimmen, 
und dem Ah nei von » — dey baater Ber 
‚ein eilfte —— unentgelulich du bewilligen. 
rd hie im. Dengprten, — 
Buslkum die Ar leide in in der — *— ab 
nacht, damit diejenigen pP, engen 
* che diefe Begunñigung 1 9* 
in, bald mit £ofen verfehen ‚mögen. 
ep nun) —— ter 558 Ps Rüdteitg, 
werden Die P. T, Herren BR Be 
— erfucht,... ſelbe 
I Mu Nah —F ih 


(ee ru 


betragend, . 


en 

ion, Los koſtet 15 fe ®. B * : 
* 5* * 

uar* — 2 
. ie da ee * reden" nk 

Di IRB der —— — em 

BB S, 


tritt Statt 
Si⸗ en und nahe 


m 7. Januar 1823 


die jiwente am 27. Sebruar 1823, 

Dem ner diefer Realitäten werden, 
wenn er ſoſche Pr. beziehen will Bi» 
ze —— und — 
— n r20gern 
bafür tet ‚Denia * Xofe zu 8 Sf: im: 
Buß, Oder s ic ode 
ee u nd den mi zu aben 


—* ich ſJ. 3: KH en einfenden 
in weh a M Bernbeimee. Qiahe Nr. ım 


Anune * 





ana it 


Hlerhöchhter Bewilligung werden: f 
2 * Bee —— Ernsdorf und: PN! 
Eügott/ beide inDeflr. Schiehen 
—* zwep Ziehungen, mnlio den 30, No 
und 30, December d. J. in Wien ausgefpielr 
dem Geminner: —— übergeben. 
find nod a * vr ‚von Bez 
20p00 fi, 1ob0pl u * 
a Gewinner "der Herride er > en 
a men 


bält, wenn er.foldse 

35,000 ker ar * am 
und —* FB; der — te. 
48 And bep Unt an er haben: Koofe 
auf beide Ziehungen Rheiniſch —*8 
mit Inbegrif der gt Ber in cr  sedangende de. beid 


ieh slıften & 5 Thaler en auch 


aroderipr 
u Briefe und Selder J 


—18 
en La. % Nr, 75 in 7 


—— ielung der im heise: 
d nk var Er 
— u —— 


Kuh 


t * 
= ned 


Num. 305. 


ıgeneiner Anzeiger 


der 


ne Dentfdhen 





I Br. Hennide, Redacteur. Freytags, den 8. November 1822. Gotha, b. Leder. 





— x — 


ef — ur Sandfiellen — 
Bezzirk der —— Regierung 
zu Potsdam. 


In der Mart —— befinden fi 
viele Strecken Landes, welche entweder 
ber durch Ereigniffe I, verderblihe Sands 
ſchellen umgewandelt find, oder vieleicht 
auch ſchon von älterı Seiten bet immer diefe: 
arg e gehabt haben Die königliche 
e Öconomifche Beielibaft zu * 
—* ne es daher fürnüglich gehalten, durch 
ämien zur Urbarmachung und —— 
(iger — zu wirken, und macht 
ieruͤber folgende Bedingungen bes 


"= " Das Land, hs welches. * —2 — 
— u der Bezirf der £önigl. 


2. Der — einer —2 if: 
— trocknes fand, mo der Ga gar 
ohne Graswuchs, oder boch mit — d ge⸗ 
ringen oder ſchwachen Gras: oder anderm 
—— —— liegt, daß der Wind 
ihn leicht ben und in Maſſe weiter ver: 
breiten kann; wo die Yage des Yandes ſelbſt 
dieſes den Winden betr chtlich ausfest ; mo 
die Menge und Leichtigkeit des Standes 
nie nur eine Veränderung der Oberfläche 
des Bodens im Ganzen oder In einzelnen Keh⸗ 
lungen iuläßt, fondern auch die benachbars 
ten kaͤndereden durch Auftreiben des Ganz 
des auf ihre Fläche der Gefahr ausſetzt, ſtark 
mit Sand bedeckt und unfruchtbar zu wers 


Aullg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


"Den, oder nf ‚ganz in ähnliche Sandf&ellen 


umzuwa 
— der Bedeckung der Sandſchelle 
de er der Prämienausfegung, zu vers 
ehn: de bleibende Einri tung: us 
weiche ein ſolches Land aufhört, Sandfchell 
fepn, es je nun, daß daffelbe —— 
Be mit feſteren Erdarten, oder 
Ur arme ung und fonfiige Verbeſſe⸗ 
ung (einh ‘Bodens zum Ader:, Wiefens 
> — ganz fähig gemacht, oder. 
pn flanzung oder andre Ainftalten auf 
mäßige ar vor — Wiederverſandung 
Heise eich gt wird. 
re. Bewerbung um die Praͤmie wer⸗ 
den jügrlaffen ädeifche und ländliche Coms 
munen, und jeder einzelne Einwohner des 
biefigen DRegierungsdepartements, welcher 
um Bürger: oder Bauernflande gehört, mit 
usfhluß der: Gerichtd: und Ka Äämmereys 
obrigfeiteh im Stadt und Land. Es wird 
demnad auch erfordert, Daß jeder Zuzulaß 
fende entweder an feinem E Eigenthum, oder: 
doch für daffelbe gewirkt babe ; denn frem: 
des BWirfen an) fremdem. *51t1 kann nie 
dem Eigenthuͤmer ſelbſt in Ruͤckficht auf-die 
Prämie zu Statten kommen, obgleich der. 
nad feinem oben bemerften Stande fonfl 
nicht ausgenommene Beförderer des Guren, 
der mit eigner Aufopferung für ame Bus 
ted * —— * Fr 
5. jeder Bewerber melder Ach, ohne 
igenß eine tl feines Namens I, 
nau 
a. des ae welches früher eine 
udſchelle war, ber Gefahren, welde 
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daffelbe für feine Umgegent hatte, der Art 
und Berbäftniffe des Fandes, unter welchen 
es früher unbenugt war; 

b. mit genauer Angabe der Einrichtung, 
welche nach ‘ 3 diefed Grundftüd in nugba= 
ren Boden verwandelt hat, ihrer Schierig— 
keiten, und ihres Fortganges; 

c. mit genauem und öffentlich beweiſen⸗ 
dem Atteft ber alles zu a. und b, Gefors 
derte (wobep das landrächliche Atteſt bin: 


reicht, aber nicht fehlen darf) ; bey und. bis... Sch 


zum gr. Auguff 1825 (fünf und zwanzig). 
6. Die Schwierigkeit deslinternehmend 
in jeder Ruͤckſicht, die Größe der Verbeife: 
rung und ihrer Folgen, und die Güre und 
Zwectmäßigfeit der Ausführung geben den 


vergleichenden Maßſtab zur Zuerfennung der 


rämie ab. Daß: bierunter auch die dem 
ewerber zu Gebote geftandenen großern und 
eringern Kräfte und Huͤlfsmittel in Betracht 
ommen, verftebt fich. / 
7. Die Preife find: 
a. ein Preis von einhundert Thaler 
preußifches Curant; 

b. ein Neceflie von funfzig Thaler 
pruß. Curant. 

8. Die Zuerfennung der Prämien ges 
ſchieht, damit vom oben er N: 
fendungstage noch etwa möthige Erfundi: 

en eingezogen werden können, im, der 
Srübjahräver ammlung 1826, und wirb als⸗ 
dann fofort jede zuerkannte Praͤmie der lands 
rathlichen Behörde des Bewerbers zugeſandt. 


Anhang. 

Damit zugleich der Wiſſenſchaft genügt 
werde, fo wird, außer den obigen zwey Pr 
mien noch eine dritte Prämie von 

fünfzig Thaler Sriedrihsd’or 
ige ausgefegt auf die beßte Schrift 
ber Bedeckung nnd Urbarmachung der 
Sandfchellen und des Flugſandes, unter 
folgenden Bedingungen: 

1. Erfte Hauptrüsficht bleibt die pracs 
iſche Beziehung auf die Mark Bra urg. 

2. ro und firenge zu beobachtende 
Den Eſicht bleibt die sport Behand⸗ 

uns des Stoffd, fo daß eine faßlihe Dars 
fellung deffen, was ſchon durch Erfahruns 


ei r 
1 


en bey ber Sandſchellendeckung, 
a der‘ Wlan Brandenburg, be aͤhrt iſt, 
nicht fehlen darf, 4 EX 

3. Es wird eine gebörige Prüfung aller 
bisher vorgefchlagenen und angewandten 
Mittel zum Zweck und darüber vorhander 
nen Schriften gefordert: 

4. Die bewerbenden Schriften werden 
Bis zum 1.Mätz 18923 (drey und zwanzig 
ohne Namensunterfehrift, und, wenn Der 
rifeiteller vermutbet, dag man bey ber 
Gefellfchaft feine Handichrift Eenne, 


nicht 
von diefer gefchrieben, RE 


verfiegelten, mit einem Motto ( 
auch das Manufcript haben muß) verſehe⸗ 
nen, den Namen, Titel. und Wohnort deö 
Verfaffers enthaltenden. Devife eingefandt. 
5. Die deuffche Sprache allein iſt für 
die abgefaßte Preisſchrift j" äffie. . 
6. An der, um das Ende des Day 
Statt findenden Bine ———— 
fung der Geſellſchaft für das Jahr 1823 wird 
der Preis zuerkannt. Die übrigen Dev 
werden uneröffnet verbrannt, und v 
ben die übrigen Mannfcripte, wenn fie 
binnen drey Monaten nach erfolgter öffente 
lichen Bekanntmachung ‚der Preiserthei 
in: den öffentlichen Blättern von nr 
legitimirenden Einfendern Krückgefordert 
werden, der Gefellfchaft zu beliebigem Ges 


brauch. 

8* 7. Die Zahlung der zuerkannten Prämie 
gefchieht binnen vier Wochen nach der 
erfennung, aus der Caſſe der biefigen 
nomifchen Gefellihaft. 6 | 


a ‚Danzer 38 — 
V der gekr 
8. Der Verfaſſer * * * 


fchrift erhält fein Manufir 

pflichtet ficd aber, binnen Ja | 

en zwölf Freperemplare gedruckt 

ju liefern. nad ur itat' 
Potsdam, den 7. Nov. 1821. — 

König. preug. maͤrkiſche öconomifche 
ee. 
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Geſundheitskunde. 


merkwürdiger Beytrag zur Geſchichte 
der Kuhpockenimpfung. 

Als mir vor einiger Zeit die von dem 
laͤngn verſtorbenen Dr. Poit in Schweinfurt 
geführten Todtenliſten in die Hände fielen, 
war ich nicht wenig erſtaunt, im Jahrgang 








N Namen des Barerd und Tag der | Sterbe: | Alter des 
a des Arztes 
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1808 mehrere Kinder auf der Tobtenlifte zu 
finden, denen erft kurz zuvor die Kuhpocken 
eingeimpft worden waren. Ich machte da« 
ber aus befagten Pillen nach der Kolge der 
Berftorbenen, Namen des Baterd und des 
ajmpfaraten Tag der Impfung, Sterbetag, 

Iter des Kindes und angebliher Krankheit, 


folgenden tabellarifchen Auszug: 


. 


} angebliche Krankheit 





es Arztes Impfung] tag Kindes 
S , €. Vogel’8 GSöhnlein, | den 20. | den 9. 10 zen an Stedfluß, obne 
o.| von Dr. Eber geimpfel März | April Ms Tageait Arit. 
| €. Lorenz’ s Göhnlein, | dem 13. den. 9. 1? ıfa — an Gefraiſch, ohne 
81. von Dr. Eber geimpft| - März April alt Arzt, 
6 > E. Ronder s —— den 23. | den 16. [ro rl an Schlagfluß, ohne 
89. |”, yon Dr. Stoue geimpfil März | April | alt Arzt. 
Zaver Bader’8 Göhnlein,| den 15. | den 16. Pr Monate am Zabnen, ohne 
97. von Dr. Stolle geimpft März April alt | Arzt. 
‚a. Hofmann’d Töchterl.| den 19. | den 16. |9 Wochenjan Schlag: u. Stedfluß 
88. K von Dr. Stolle fl Mär April | alt Hofr. Dr. Gtolle. - 





oraus fi ergibt, daß in der Gtabt 
weinfurt im Jahr 1808 binnen 8 Tagen 
vom 9. bis 16. April) 5 Rinder, denen 
2; züvor die Kuhpocken eingeimpft waren, 
eitorben find, welches fehr merkwuͤrdige 
eigniß im irgend Etwas feine Urfache 
baben muß. Beide Aerzte kann man weder 
einer Nachlaͤſſigkeit noch irgend einer fehler: 
haften Behandlung befhuldigem  Gie find 
bereits geftorben, aber man kann ihnen 

Doch nicht abfprechen, daß fie ——— 
—7 waren, deren Zeugniß über den 
regelmäßigen Berlauf ‚man glauben darf. 
Daber muß man dad einige Monate vorher 
in Schweinfurt berrfchende Scharlachfieber 
‚in Verdacht haben, in Verbindung mit den 
Kuhpocken diefe außerordentlich große Boss 
artigfeit und Gterblichfeit verurfache zu 


So gewiß nun re die Kuhpocken 
0 tanfendfaltigen Erfahrungen ein uns 
ſch —** Mittel zur Verhütung der Kin⸗ 
d ttern find; fo kann und muß doch die: 
fer fehr merfiwhrdige Kal für Impfärzte 
eine nung ſeyn, jur Zeit einer andern 


2) Dergl. die Beantwortungen in Rr. 218 ©. 2335 u. 26; und Nr. zaı ©, 2360, 








anſteckenden Krankheit fi der Kuhpocken⸗ 
impfung zu enthalten, oder dabep mit vieler 
Gorgfalt zu verfahren. 
chweinfurt/, ben 2ı. sr 1822. 
r. 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Beantmortung der Anfrage in Nr. i4ı des 
allg. An. d. D. *) 2 
„Barum, wenn lauter gemäfjtes Ge: 
treide zum Brantmweinbrennen genommen 
mwird, dennoch nicht mehr Geift gewonnen 
werde, ald wenn man nur einen Theil ge: 
—— hingegen zwey bis drey Theile um 
gem ai Getreide dazu verwendet?“ 
nz richtig bemerkt zwar der Aue 
gende, daß fich bloß aus dem Zuckerſtoffe 
des Getreide, durch die Bährung, Wein 
geift erzeugen fönne. Denn fegen wir die 
drey Gauptbefandtäriie der meiften Be: 
treidearten, Kleber, Sagmehl und Schleim: 
fer, jeden für fich in Bährung; fo eignet 
ch bekanntlich der Kleber zus faulen, dag 


d. Red, 
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Sagmebl zur fahern, «der Schleimzudfer 
aber zur weinartigen oder geiftigen Gaͤhrung. 
y & lange noch im Allgemeinen die Mei⸗ 
nung galt, Daß beym en bes Getreides 
durch das Austreiben ded Wurzelkeims und 
die dadurch bewirkte Ausfcheidung des Kles 
ders fih dad Amylum (auch Satzmehl oder 
Stärke genannt) in Schleimzucker umbilde ; 
fo fange mußte man fich freilich wundern, 
von lauter Malz nicht mehr Brantwein ers 
langen zu fönnen, als von rohem Getreide, 
zu welchem nur ein Theil Malz zugefegt 
worden mar. Allein feit ee Zeit iſt 
dieſes Rärhfel gelöft, indem Rarchbof zu 
Vererdburg im Jahre 1812 die Entdeck 
machte, daß der Kleber, welchen mir na 
frühern Anfichten ald einen ſchaͤdlichen Ber 
ftandeheil ganzlich auszuſcheiden ſuchten, 
gerade es iff, welcher im Gamen, fo wie 
ım Kleifter‘, die Zuckerbildung bemirfe, und 
daß auch im gemaͤlzten Getreide das Amylum 
noch unverändert ill, und erft durch Die 
richtige Behandlung des Einmaifchensd und 
Anbrübeng, bey einer Erbigung von 40 big 
60° R. vom Kleber in Zucker umgebildet 
wird. K brachte nämlich zwey Theile 
Stärke und einen Theil Kleber mit marmen 
affer in Miſchung, brühte fodann diejen 
- Kleifter zu 40 bis 60° an, und fuchte Dies 
fen Hisgrad darin zu erhalten; morauf er 
nach Derlauf einiger Stunden fand,' da 
diefe Maffe ihre Steifigkeit gänzlich verloren, 
und fich in eine waſſerhelle, zuckerhaltige 
Flüffigkeit_ umgebildet hatte, welche ſich 
durch Papier ſeihen und durch s Einkochen 
in einen Syrup verwandeln ließ: J 
Diefe Entdeckung, fo mie diejenige, bie 
Stärke durch s Kochen mit Echwefelfäure 
in Zuefer umzubilden, warf nicht nur au 
viele Entwickelungen der Natur nnd Kun 
ein neues Licht, ondern gewährte und auch 
eine ganz andere Anficht, aus welcher ber: 
vorging, daß wir bep'm Bierbrauen und 
Frantmweinbrennen die größere Ausbeute an 
Zusterfiont und Weingeift nicht allein 
durch’8 Mälzen , fondern eben fo ſehr durch 
das richtige Verfahren bey'm ——— 
und Anbrüben des Getreides ju erreichen 
fuchen muͤſſen. - 
Eine genügendere Erklärung diefes Ges 
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genſtandes iſt enthalten In Ceuchss Hand: 
der Chemie, 3. Bd. S. 128 bie 133. 
rimma. C. 5; Pflug. 


Zuftize und Poligey » Sachen. 
Edictal = Citatiom, | 
Der von Wegeleben er Johann Zein: 





rich Anguft Decker, dortigen Aderr 
manns Thriſtian Beer un deffen Ger 
Ehefrau, Marie Sopbie gebürnen 3iemann, 2 
boren den 8. Januar 1790, welcher ald Euiraflier 
in ber 6. Escadron des vormals weſtphaͤliſchen er⸗ 
ften Euiraflier » Regiments ım Jahre 1812 nad 
Rußland marſchiert iſt und die legte Nachricht vo 
id) unterm 24. Map ı812 gegeben bat, fo 
die von ibm erma jurüdgelaffenen Erben und Erb» 
nehmer, werden hierdurd aufgefordert, fi) bep 
dem unterzeichneten Gericht oder im deſſen Me: 

ifrarur ſchriftlich oder perfönlid und zwar fpäre: 

ens in dem vor dem Herrn Ju *1 
auf den 7. May 1823 Vorminags i0 Uhr an ge⸗ 
mwöhnliher Gerichtoſtelle angefegten Termine zu 
melden und weitere Anweiſung au erwarten, widri⸗ 
genfals der Verſchollene für todı erklärt u 
gefammtes Dermödgen feinem Dater, dem Acer⸗ 
mann Chriftian Becker zu Wegeleben, zur freiem 
Dispoſinon Ddergeftalt übermieien werden wird, 
daß wenn der DBerichollene nady erfolgter To f 
Eiärung surüdfehren oder ein näherer Erbe 
demnachſi melden möchte, die Ausanıworsung deö 
Dermögens des Verſcholienen, nur fo weis foldes 
noch vorhanden it, ohne Erfag der Nugungen und 
Rechnungsle ung nach näherer Belimmung der 
geſedlichen Vorſchriften verlangt werden ann. 
Muedlinburg, den 5. Jul. 1822 *)% 
Bönigl. preuß. —— und 

er, 


*) Bey. dem erſten Abdruck diefer Worl 
in Nr..214 ©. 2291 ſteht dur einen 
fehler die Jahrzadi 1812. 





No. 1773. Ueber das Vermögen der Handels 
mann Iſac Gruberifhen Eheleuche dabier, wurde 
heute der förmliche Gant erfangt, wer alfo , von 
unbetannten Gläubigern irgend einen Anſpruch am 
die Maſſe zu haben gm, har ſolches bis den 
30. Yiovember d. 3. Morgens ı0 Uhr bei die ſſei · 
—— Amısreviforat richtig zu ſtellen und auns⸗ 

ren, widrigenfaüs er damit von der Maſſe aus · 
geſchloſſen werden fol. 
beim, den ı2. Dct. 1822. 

Grofb:; Stadtamt. 
v Jagemann. 
Vdt, erger. 
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Num. 306. 


Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deutiden 





I. Gr. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 9. November 1822. Gotha, b. Beder. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Dürfen Privarbriefe ohne Erlaubniß 
ihrer Verfaſſer niemahls öffentlich 
befannt gemadyt werden ? 


‚Der Profeffor Schüs zu Halle beflagt 
fi im Nr. 231 de allg. yet d. D. aufeine 
Weiſe, die ſchwerlich das gebildete Publicum 
für ihn einnehmen wird, über den Schaus 
fpieler Eßlair und über den Buchhändler 
Brockhaus. Eßlair har nämlich ein von 
an erhaltenes Brivarfchreiben zur öffent: 
lihen Bekanntmachung an Brockhaus ges 
fandt, und diefer daſſelbe in den, feine Zeit: 
ſchriften begleitenden literarifchen Anzeiger 
aufgenommen. Pr. Schüns nennt dieſes 
Verfahren unter andern „eine Nichtswürdigs 
£eit, durch welche Eßlair nicht ihn, fondern 
ſich ſelbſt auf die ſchmaͤhlichſte Weife compros 
mittirt habe.” Er bezieht fich dabey auf die 
Schrift des verewigten Sr. 5. Jacobi: 
„Was gebieten Ehre, Gittlichkeie und Recht 
in Abfiche vertraulicher Briefe?" Eine Fras 
ge, deren Beantwortung feinem verftändis: 
gen und ebrliebenden Manne große Schwie: 
rigfeiten machen dürfte. Zugleich behauptet 
VYrof. Schuͤtz, Eßlair habe durch diefe öffent: 
liche Miteheilung des gedachten Privarfchreis 
bend dem Publicum ein fprechendes Gelbft: 


befenntnig von Einfalt abgelegt, welche Bes . 


bauptung er mit fünf Argumenten unters 
flüge, die man zum Theil nicht ohne den 
höchſten Unmillen, zum Theil aber, beſon⸗ 
fonders was die angedrohete gerichtliche Bes 
langung und Befirafung der „begangenen 
Schlechtigkeit““ im. Wege Rechtens berlift, 
Allg. Ans. d. D. 2. B. 1822, 


nicht ohne Achſelzucken lefen-Fann, Im ers: 
ſten diefer Argumente gefieht Prof. Schä 
mit bewundernswerther — — da 
ſein Brief an Eßlair die ehrenrührigſten 
Beſchuldigungen gegen dieſen enthalte 
und im fünften, daf Hrn. Eßlair darin, fallg 
jene Befchuldigungen unbeantwortee blieben, 
leich im voraus das Prädicat eines ehrlo⸗ 
en Derläumders Hr elegt worden ſey. 
Gehört aber ein Brie Tolden "Inbalts In 
die Categorie der vertraulihen Briefe? 
Und verlegt der Empfänger, wenn er denfels 
ben öffentlich befannt macht, die Pflichten 
des Rechts und der Ehre ? Kann jemand, 
der mich aufs Empbrenoßte beleidigt, verlans 
gen, daß diefe Beleidi ng ein Öepeimnig 
wifchen ihm und mir bleibe ? Oder habe 
ch nicht vielmehr das Recht, von folchen 
Beleidigungen zu reden und den Beweis darz 
über beyzudringen, wenn und wo ich will, 
fep es im Kreife meiner Freunde und Bes 
Fannten, vor Bericht, oder vor dem Yublis 
cum? Wie viele noch fo bittere, noch fo 
empfindliche Beleidigungen find von der Bes 
ſchaffenheit, daß die Befege feinen Schus 
dagegen und feine —— dafuͤr gewaͤh⸗ 
ren koͤnnen, ſelbſt wenn der beleidigte ſich zu 
koſtſpieligen und weitläufigen Proceſſen ent: 
fhliegen wollte. Wo fol man denn Schug 
und Genugthuung finden , wenn es nicht etz 
laubt iff, die offentliche Meinung als Rich: 
terin aufzurufen, fie, deren unpartepiicheg 
Urtheil allein Mancher vieleicht noch fürdhs 
tet, fie, die heute den Ausbruch roher Peidens 
ſchaftlichkeit befiraft, morgen durd dag ges 
gebene Bepipiel ihn bey Zeiten erftite? 
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: Der nad der Meinung des eof, Sch 
d, daß Elair durch d nntmachung 
des Briefes ihm habe ſchaden wollen, iſi 
chon deß von keinem Gewichte, weil es 
n den meiften Faͤllen ganz unmöglich ſeyn 
würde, gegen diejenigen, die unfere Ehre, 
unfere Perfon oder unfer Eigenthum angreis 
fen, ae Mafregeln zu nehmen, fie für 
begangene 
und ihnen für die Folge die Luſt zu aͤhnli⸗ 
chen Vergehungen gegen und und Andere 
zu benehmen, obne ibnen zu ſchaden; 
läge und ob, dieſes Letztere zu vermeiden; 
fo hätte ja Fein Dieb mehr den Balgen zu 
fürdten und der Ärgfte Verbrecher gewon⸗ 
nenes Spiel. 
Ob eine Sache wichtig genng fey, bie 
Anfmerffamfeit des Publicums in Anfpruch 
u nehmen, ift in jedem einzelnen Falle eine 
Frage für fi und kann auf die Beantwor: 
sung der oben aufgeftellten Fragen keinen 
Einfluß haben. 
- Die größtentheild in Wiseleven beftes 
gr Ausfälle des Prof. Schi - gegen 
rocbaus, megen der Aufnahme jenes 
„vertraulichen Briefes‘ in den literarifchen 
Anzeiger, mögen bier auf fich beruhen, da 
Brodhaus, wenn er ed der Mühe werth 
hält, ſich fchon felbit dagegen vertheidigen 
wird. Schreiber diefes beabfichtige übers 
haupt nicht, an den Streitigkeiten jener 
erren meiteren Antheil zu nehmen, umd 
eht mit ihnen fo wenig in Berührung, als 
mit den beiden Gchriftftellern, die er im 
Folgenden noch erwähnen wird. Der ge 
genwärtige Aufſatz hat einen andern Zweck. 
Auch Muͤllner iſt vor einiger Zeit in 
mehreren öffentlichen Blättern von dem 
Prof. Reinbe zu Stuttgart unter dem 
Borwande des gemißbrauchten Vertrauens 
nicht ganz auf ſchuͤtziſche, aber doch auf eine, 
Gelehrten und —— nicht anſtaͤndige 
Art befehdet worden, weil er die mittelſt 
eines Privatbriefes von Reinbeck ihm ges 
agten — Unhöflichkeiten Cum den gelindes 
en Ausdruck zu gebrauchen) nicht für fich 
behalten, fondern den Yefern des Fiteraturs 
Blattes mitzutheilen für "gut gefunden bat. 
Es — denken, daß es dem Prof. 
Reindert angenehm geweſen ſeyn würde, 


an 
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Unrecht zur Strafe, zu ziehen ' 


TIE, 3304 
durch eim vertrauliches Antwortfchneiben 
feineg Gegners zu erfahren; wie ſehr ders 
feibe fich über den empfangenen Brief ges 
ärgert habe; mas folgt aber hieraus zu 
Müllner’d Nachteile? — 

Dbige Bepfpiele fcheinen zu bemeifen, 
Fr auch Gelehrte, mögen fie felbft Pros 
fe oren fepn, bey ihren leider nur zu häufig 
n öffentlichen Zank und in perfönliche Ans 
riffe übergehenden Streitigkeiten durch abs 
ichtlihe, oder, wenn die Leidenfchaft des 

orns fie verblendet, durch unwillkuͤhrliche 

egriffdvermirrumgen einen Theil des Yus 
blicums für unrechtmäßige Sachen au e⸗ 
winnen ſuchen. Daß dieß ſo wenig al u: 
lich gelinge, dad Recht nicht nur R 
bleibe, fondern auch allgemein ir sehals 
ten werde, dazu wünfcht der Verfafler hier⸗ 
mit fein Scherflein beyzutragen. Oder irrt 
er in feiner Anficht, find wirklich alle Pris 
vatbriefe, auch wenn fie die Ärgften Schmaͤ⸗ 
bungen und Grobheiten enthalten, vertraus 
lichen Briefen gleich zu achten und zu bes 
handeln; fo möchten mol viele rechtliche 
Leute darüber in Irrthum und Zweifel feyn. 
Eine unparteyiiche Feder erwerde fich dann 
das Verdienft, durch diefes —— 
und viel gelefene Blatt die nöthige Aufkl 
au der Gache zu verbreiten. 

r. 


0: 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber die Orgel, deren Spiel, Rennts 
niß und Prüfung. >» 

u den Bemerfungen hierüber, welche 
fih im allg. Anz. d. D. 1821 Nr. 237 befins 
den und ald zeitgemäß beachtet zu werben 
verdienen, erlaube man bier einige Zus 
fäge. — Leider gibt es noch immer viele 
geihmadlofe Drgelfpieler,_ die befonders 
durch Lärmmachen die Aufmerkfamfeit zu 
erregen fuchen, wozu viele neue Drgeln, 
die an ſich auf's Lärmmachen berechnet am 
feyn fcheinen, oder doch für den Raum fleis 
ner, niedriger Kirchen viel zu groß find, 
gar fehr geeignet find. Gelten werden die 
vieled Stimmen * benutzt, um eine 
mannichfache Abwechſelung hervor zu briu⸗ 
sc gewöhnlich. werden ‚alle ge 
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zogen und man bringe durch hoͤchſt unzwech 
midi e und regelwidrige Bollgriffe einen fo 
betäubenden Lärm hervor, daß alle Würde 
und Sanfıheit des Geſanges gänzlich vers 
loren geht. Je einfacher aber und fanfter 
das Hrgelfpiel ift, deſto ſchöner iſt es in 
ber ‚Regel. Mochten nur die vielen guten 
Bor: und Zmwifchenfpiele, welche wir haben, 
mehr ald zeither benugt werden ! 

Viele Kirhen haben freilich noch ganz 
alte und faſt unfpielbare Orgeln ; leider find 
aber auch viele neue Orgeln (hlecht. Bald 
fpielen fie fi fo fehwer, daß die Elaves 
kaum niederzudrücden find, bald fallen die 
Elaves mieder fo tief, daß bey dem Spies 
fen leicht Nebentöne mit zum Anfprechen 
fommen. (Und doch findet das ſchwere und 
tiefe Eindrücken der Claves feine Lobredner.) 
Manche neue Drgeln find von der Art, daß 
fie in der Nähe faft betäuben und in einiger 
Entfernung faum vor dem Befange gehört 
werden. Es fehlt ihnen der ſilbermann'ſche 
a durchdringende Ton. Die Stimmen 
ind oft von einer ſolchen Befchaffenheir, daß 
fie ihren Namen nicht verrathen, und man, 
wenn fie gefpielt werden, entweder nad) der 
Auffchrift fehen, oder fragen muß: „was 
foll das für eine Stimme ſeyn?“ Geht ınan 
die einzelnen Töne einer Stimme befonders 
Durch ; fo werden erft die Fehler recht bes 
merkbar, und es ift dann oft der Kall, daß 
eine Pfeife ſchnell, die andere langſam, eine 
chwach, die andere flarf anfpriche, eine 
wie Floͤte, die zweyte wie Nafat, die dritte 
= —— die vierte wie Gemshorn ıc. 

ng . = 
Wird in Erwägung gezogen, wie in 
vielen Källen bey dem linterhandeln (Ber: 
accordiren) mit dem Drgelbauer; fo wie * 
der Prüfung und Uebernahme des Drgel: 
werks, verfahren wird; fo muß man fich 
wundern, daß unter folchen Umſtaͤnden noch 
mande Drgeln fo ausgefallen und nicht 
noch fchlechter find. Der Bang der Sache 
ift in der Kürze oft folgender. Nachdem 
der Bau einer neuen Drgel befchloffen und 
geuedmiget worden ift, werden einige Orgel: 
auer veranlaßt ‚fo genannte Dispofitionen 
einzuteihen, wobey man die Zahl der Thas 
ler, welche aufgewender werden, und die 
Zahl der Stimmen, welche dad Werk ohn⸗ 
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bekommen ſoll, als Mag ibt. 
v der nähern Unterhandlung are 
immer obne Zuziehung eines Gab 
digen geſchiehet, bekommt dad Werf in der 
Regel derjenige zu bauen, welcher die billig: 
fien Bedingungen made, d. h. für das 
wenigfte Geld die meiften Stimmen zu lies 
fern verfpricht. (Als ob eine Stimme nie 
oft eben fo hoch zu ftehen fäme, ald zwey 
und mehrere andere?) An Stimmen feblt 
ed dann freilich nicht, aber fie find nn 
lih auch darnach. Leichtes Geld, leichte 
Arbeit! Aber wie kann denn ein Drgel: 
bauer, welcher geringe Kenntniſſe hat, oder. 
wenig Fleiß auf fein Werf wendete, bev 
der Prüfung und Uebernahme deffelben bes - 
fiehen? Allerdings würde es felten an wich⸗ 
tigen Ausftellungen fehlen, wenn die Hebere 
nahme von einem unparteyifchen Sach⸗ 
verfiändigen geihähe. Wie aber, wenn 
der Mann, dem die Uebernahme aufgetra« 
gen werden fol, fchon vorher bekannt iſt, 
und mit dem Drgelbauer in einem guten 
Vernehmen ſteht, oder auch die Sache nicht 
ruͤndlich zu beurtheilen vermag? Unter 
olchen Umftänden ift es keineswegs befrem⸗ 
dend, wenn bey aller Fehlerhaftigkeit des 
Orgelwerks nur ſehr geringfügige Ausftel: 
lungen gemacht werden und der Berfertiger 
defielben die volle Summe und ein gutes 
Zeugnig befommt. Wird dem Drgelbauer 
aber auch ein Abzug gemacht, fo ift und, 
bleibt die Drgel doch fchlecht. Sind bey der 
Wahl des Drgelbaumeijterd und dem Unter: 
handeln mit ibm nicht zufällig redliche und 
unterrichtete Männer im Spiele; fo wer: 
den in der Regel die guten Orgelbauer von 
den minder guten verdrängt, und bierin liegt 
eine der vorzüglichften Urfachen, daß wir ho 
wenig gute und fo viele fchlechte Orgeln 
Bm Noch weit größer würde aber die 
ahl der fchlechten ſeyn, wenn ed nicht noch 
manche tüchtige Drgelbaumeifter gäbe; nur 
iſt zu bedauern, daß fie fo oft verfannt und 
wol gar von Leuten in ein falfches Licht ges 
ftellt werden, welche nicht werth fiud, ihnen 
die Schuhriemen zu löfen. Hoffentlich wird 
man diefem Gegenflande in der Kolge anch 
mehr Aufmerkſamkeit fchenfen, und dann 
wird ed auch hierin beffer werden. 





nr 


Per J 
Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Hierdurch werden alle und jede, welche 
bey der Handlung oder dem Buchhandel als 
Gehuͤlfen angeſtellt ſind, freundlichſt einge⸗ 
iaden, an den von und für Sanotungsöcki 
ene in und außerhalb Leipzig, zum Beßten 

ülfsbedürftiger Mitglieder, 
allhier errichteten 
Unterftügungs: und Derforgungsverein 


fih anzufchließen, und gebeten, fich mit der 
darüber ausführlich fprechenden_ gedruck⸗ 
ten Berfaffung, melche in der Erpedition 
diefed Anzeigerd einzufehen und bey Unter: 
jeichnetem auf poflfrep eingehende Briefe 
gratis verabfolgt wird, befannt zu machen. 
Aeipsig, den 30. October 1822. 


unter ihnen 
«x 


ben. Tebrecht Blarjpiel, 


. — — U0, — —— — — 


Allerhand. 


An die Herren I. V. Arold und Comp. 
| in Sranffurt a. M. 

Daß mir den 6. Sept. unbefugt gefen: 
dete Rotterielood Mr, 13340 , babe ich 
Ahnen den 25. Sept. pr. Einfluß (franco) 
remittirt, und muß folglich jegt laͤngſt in 
Ihren Händen feyn; verfchonen Gie mi 
alfo mit fernern Briefen in Fotterieangeles 
genheiten, ich werde feinen beantworten; fo 
mie ich hberhaupt gar Feine Notitz von 
Briefen nehmen werde, die nur Lotterie⸗ 
Collecteurs ZudringlidhFeiten enthalten, 
wie ed mir feit längerer Zeit oft begegnet. 
ch habe weder Zeit noch Luft, zu antworten. 

Weimar, ben 2. - 1022, 


...0 


.o.P. 





Angebotene Stellen. 


Zur Führung eines für ſich beſtehenden 
Material: und Speditionsgefchäfts wird ein 
unverbeiratheter Handlungsgebülfe ge: 
fucht , welcher die genannten Zweige genau 
kennen und mit guten Zeugniffen_ verfeben 
fun muß. Da er ſich ganz allein überlaffen 

leibt; fo iſt die Stellung einer Caution 


j 3308 
von z00 Rthlr., wovon er bie Zinfen je bee. 
zieben hat, unerläßliche Bedingun riefe 
find, in Beziehung hierauf, an die Erpedie 
tion des allg. Anz. d. D. franco einzufenden. 





Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


No. 1772. Nachdem im Auguſt dieſes Jahrs 
die Ehefrau des großh. Kreis: Erpeditors 4. 
Brent dahier Anna Llara eine gebohrne Brom 
mer aus Dagersheim in Nheindaiern gebürtig, _ 
£inderios und ohne Nachlaß eines legten Willens 
verftorben iR, hat deren Ehemann aus dem Gruns 
de, weil fie aud feine fonfligen erbfähigen Unvers, 
mandten binterlaffen habe, mithin er landrechtlich 
ihr Erbe feie, — um Einweiffung in deren Hinter» 
laffenicyaft, gegen gefeglihe Eaution gebeten, 
Indem dieſes Geſuch zur Öffentlichen Kennt« 
niß gebracht wird, fodert man augleich alle jene 
ehnen, die als erbfähige Anverwandte der ver⸗ 
ebten Anna Clara Brenk, Bnfprüde auf deren 
Naclap zu haben glauben follten, hiermit auf, 
foichen um fo gemiffer in Termino von 6 Wochen 
a die publicationis bei dieffeitiger Stelle zu erbes 
ben, und legal auszuführen, als nacmals dem 
Immiffionsgefucd) des hinterlaffenen Ehemanns ber 
verlebten ftart gegeben, und dem gemäß dad weis 
ters rechtliche verfügt werden fol, 
Mannheim, den 12. Det. 1822. 
GBroßb. Dad. Stadtamt, 
v Jagemann. 
dt, Vuͤrnberger 





Kauf» und Handels » Sachen. 


Anleihe von 8500 Rthlr. 

Es ſucht ein Mann im Großbersogthun 
Weimar ein Capital von 8500 Rthlt Eonv. Geld 
auf die erfte Hppothef zu leihen. Die dafür zur 
Sicherheit eingefegt werden follenden Orund⸗ 
flüde ıc., find bereits won Geiten der Dbrigkeit, 
unter deren Autorifation, dem Pfandwerth ange» 
meffen tarirt worden. Man bitter beliebige Dars 
leiber, ſich bep der Erpedition des allg. Anz. d. D. 
um das Weitere gefaͤlligſt zu befragen. 


Sorm zur Bereitung des Lapis infernalis, 
Eine ganz neue meſſingene, mit Stahl einge 
legte Form zur Bereitung des Lapis infernalis 
ft zu dem Preife von 3 Stud Louisd’or in Gold iu 
verkaufen, 0? fagt die WErpedition des adg. 
Anz. d. D 





Allgem 


Deut 


Num. 307% 


einer An 


der 
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zeiger 
den 





I. Er. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 10, November 1822, Gotha, b. Beder. 


* 


Eiterarifche Nachrichten. 


. Unterzeichneter alt Curator massac des Hahn: 
ſchen Ereditmefens hier macht befannt, dab von 
ihm der Zabn’iche Verlag bis zur näcflen feipgis 
ger Oſtermeſſe bloß für feıneeigene, auf bejtimmte 
und alte Rechnung ausgeliefert wird, an Hands 
lungen, die nicht mir ipm in Rechnung fteben, nur 
gegen bare Zahlung. : 

Altenburg, den 25. Detober 1822, 
Schnuphaſe, Buchhaͤndler. 





Bůͤcherverſteigerung in Erfurt. 


Den 2. Januar 1823 und folgende Tage bes 
inne eine Derfleigerung von Büchern aus allen 
ädern der Literatur, ınabefondere der Atronor 

mie, der Eivil- und Milträrbaufunft, der Mather 

matif, der Philologie u. f. m. mebit mehrern Kars 

ten und Plandz; das über sooo Bände reichhaltige 

Verjeichniß it bep der Erpedition des or Ans, 
ſo mie bey den fhon früher benamten Buchhand- 

ungen und Antiquaren, und bep dem Auctionator 
"TR, Siering in Erfurt zu haben, 





Bücher: Verkauf. 


Racſte hendes Vrachtwerkeiſt aus freger Hand 
bey Unterzeichnetem als vertäuflic zu erfragen. 
Theatrunı Statuum regiae celsitudinisSaban- 
diae, duecis Piedemontii principis ect, Amste- 
lodami ap. haeredes Joaun, Blaev, 1693, 1. 
Tom, ıı. Tom. Leder. 
— 886 enchält in 2 Bänden diene gut befibaffen) 
im größten Sol. lat. Text um fehr ſchoͤnen und in« 
tereſſanten 25 Savoyen und Piemont 
darſtelend, in ſehr 
nen Kupfern, Karien, Profpecten und Landſchaf⸗ 


Aug. Ans. d. D. 2. B. 1822 





dr gut ———— und geſtoche⸗ 
’ 


- 


ten. Ueber den Wertä dieſes Werks, welches be 
fonders in größern Bibliorhefen mol nicht leicht 
fehlen follte, fiche Myllus Fußreiſe in das füdlie 
he Frankreich ꝛc. Vorrede zum ı. Bande, 

Das Angebot auf dieſes Werk darf nicht unter 
25 Rıhir. ſeyn. Beym Rarh Blein in Cahla im 
Bat: Altenburg. in portofrepen Briefen iu ers 
ragen, 





Brünig’s Encpelopädie — 129 Bände, fduber erh. 
in Nlbfrzbd. mit gold. Tit. (Yadpr. 450 Rthir.) 
Euriofitäten, mit vielen Kupfern ill., Weimar, 
8 Bde. ante gut erhalten. 
Deutſche Blätter, Binde, 
find zu einem fehr billigen Preife zu erhalten bep 
dem Poftmeifter Aunnenberg jun, 
in Detmold, 





Yeriodifche Schriften. 


Seit Anfang Detober diefes Jahres erſcheint die 
Zeitſchrift für innere "Verwaltung, gerichtliche 
allgemeine und örtliche Polizep, herausgegeben 
von Dr. €. Gerber. Preis Dctdr. bis Dec. 18922. 
ı Reihöthaler. Groß Quart, möhentlıh ı bis 
zıf2 Bogen. Inhalt der 1. bis 5. Nummer: 


Ueber Reformen in Staatsverfalungen, im 
befonderer Beziehung auf innere Dermat ng. 
Poligepftrafgefeggebung in Sranfreih. Gefe ges 
bung. Surbefen Königreidy Sachſen. Polijeps 
frafäefe gebung ıc. Sortfegung. Gefundheitäpor 
lijey. Ueber Aufnahme in den Gemeindeverband. 
Dollgepfrafgefeagebung in Frankreich ıc. Forrfezs 
sung. Sorge für die Armen. Polizepftrafgefeg« 
gebung ıc. Beſchluß. Die Braunfoble als a 
mittel. Kurheſſiſche Befeßgebung über das Schul. 
und Ersichungemefen, Thätigkeit der Polnep. 
Ueber bie belondere polizeplihe Aufſichi (Sur 
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veillance) als eins der wichtigſten Staatsſchutz⸗ 
mittel. Dolkserziehung durch Derbreitung der 
Bibel. Literatur. j 
Alle Buchhandlungen, Poftämter und Zeitungss 
espebitionen nehmen Beſtellungen an. 
Schmalfalden, den Tr. Novbr. 1822. 
Th. ©, Sr. Varnhagenſche Buchhandlung, 





Don der 
Zeirfchrife für Yratlır= und Zeilkunde, herausge⸗ 

eben von Carus, Sicinus, Sranfe, Breyfig, 

aichig, Seiler x. j 
it des a. Bandes 3. Heft mit2 Kupfern, und ſo⸗ 
mit der 2. Band volltändig erſchienen. 

Alle 6 Hefte Foften 6 Thlr. — um aber diefer 
Schrift einen größern Wirkungsfreis an verſchaf⸗ 
fen, mollen wir bis zu Ende des Jahres den Preis 
auf 4Thlr, feflfegen, wofür Bo durch alle Buche 
bandlungen zu befommen find. Jedes einzelne 
Heft aber koſtet ı Thlr. — wie zeither. 

Dresden, im Jul. 1822. 
\ Arnoldiſche Buchhandlung. 





n allen Buchhandlungen if zu haben: 
Taſchenbuch für Das Geſchaͤftsleben für das Jahr 
1823 auf ſchoͤnes Papier 220 Geiten fauber ger 
bunden 18 gl. i 
Diefes mit Recht genannte Erinnerungsbud 
für Herrn und Damen, überhaupt für jeden der 


Den feiner Geſchaͤfte liebt, erfreut ib im In⸗ 
und Auslande einer guten Aufnahme; mir dürfen 


daffelbe alfo nur den frühern Befigern als Fort⸗ 

fegung fürs nächte Jahr ind Gedaͤchtniß rufen. 
Zelmſtaͤdt, am 21. Dctbr. 1822. 

Fleckeiſenſche Buchhandlung. 





- Bücher » Anzeigen. 


So eben ift in meinem Verlage erfhienen: 
teber den Congref 3u Verona und den Dora 
bend großer Ereigniſſe vom Doctor von Zorn: 


sebal, fönigl.bair. oderften Juſtizrathe. Prö.ız gl." 
‚ Europa ahnet die Wichtigfeit des neuen Con⸗ 


green im — Augenblicke; Deutſchland kennt 
n frepmüthigen Voſtsvertreter, deſſen Stimme 
ger ertönt; — ich darf alfo mol mit Recht die 
fmerffamkeit des Publicums auf diefe intereſſan⸗ 
te Schrift lenken. 
Nuͤrnberg, den 30. October 1822. 
. Friedrich Campe, 


— 


+ 
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e Der Tärfenfrieg- , 


md Muhameds Fall, aus dem theologifhen Ges 
fidrspuncte nach den Beifagungen Die Heiligen 
Schrift betrachtet. 8. Eben Ezer 1822. 

Diefe merkwürdige Schrift enthält eine Samm⸗ 
lung der bibliiben Ausfprühe, melde fid auf 
die arabifhen Hagarnner ( Saracenen) beziehen 
und den Umſturz ihrer antichriſtlicen Religions« 
verfaffung weiffagen. Zugleich it die Offenbarung 
Johannis aus den Quellen des Alterıhums hier 
auf eine Weiſe erflärt, melde uͤberraſcht und in 
unferer vielbewegten Zeit theild Die Achtung gegen 
beit u er .. ’ — *2 der 

r Fünftigen großen Ereigniſſe zur Erhoͤhun 
eines religidfen Sinnes hin m. 

Vorſſehende Schrift ift in allen Buchhandlun⸗ 

gen fchon gehefter für 10 gl. oder 40 Er. au haben. 





An die Sreunde des geftirnten Simmels. 


Die neunte verbeflerte Auflage von J. E. Bode 
Königl. Aſtronom zu Berlin), Anleirung zur 
Bennrniß. des gejtirnten Simmels, mit ganz 
neu geſtochenen Barten, Kupfern, Vignerten, 
Transparent, ift jegt erfdienen und durch alle 
Buchhandlungen zubeziehen. Preis 4Thlr. i6 gl. 

Diefes in einer edlen einfahen Sprache ges 
Driebene Buch hat feir einer langen Reihe von 
ahren zahlreihe Freunde und eifrige Lefer ges 
unden, Die neunte Auflage ift in jeder Ruͤckſicht 
eine verbeſſerte, vermehrte zu nennen, der Verf. 
bat alle feine Kräfte aufgeboten,, der Drud if vors 
züglidy, und die Kupfer haben alle in ihrem meuen 

Stiche fo mean, daß fie kaum eine Vergleis 

dung mit den Altern aushalten, befonders ift die 

rofe Sternfarre, das ſchwerſte von allen, mir 
em Transparent, vortreflih gerathen. Den 
reis bat die Derlagsbandiung, bep allen den 
orjügen, gegen den früheren, no verringert. , 
Die Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin _ 
und Stettin, 
den 20. Detober 1822. 





Ayre Leberfranfheicen, überf. v. Dr. Radius. 


Bey C. +. $ SZartmanıt inKeipsig iſt neu er» 
fäyienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ptactiſche Bemerfungen über die geftörte Abſon⸗ 
derung der Balle, abhängig von Branfbeiten 
der Leber und der Derdauungswerfzeuge, Bon 
Dr. J. Ayre, Aus d. Engl. von Dr. Juftne 
Radius. gr, 8. 1822, Preis 16 gl. 

Das Verdienſt des Herrn Uebericgerd, mit 
vorftehender Schrift unfere Yiteratur bereidert au 
haben, it um fo größer, da wir bie Jept (0 äußern‘ 
wenig: Beobachtungen aber die Leberkrankheiten 


3313. 


haben. Die Behandlung der Leberkrankheiten > — — Daſſelbe Bud auch unter dem Titel: Lo⸗ 


aber um fo wichtiger, jemehr fie zu denjenigen, 
Krankheiten gehören, welchen folt jeder Menidy 
mehr oder wenig unterworfen ift; namentlich. alle 
Diejenigen, welde an Fehlern der Verdauungs⸗ 
werke, an Unterleibsbeihwerden, oder an Hypos 
chondrie leiden. j j 

Das Bud wird daher nicht allein ersten, 
fondern aud) allen denen willfommen feun, melde 
ſich von den Urſachen, dem Verlauf und der Bes 
——* der Leberkrankheiten unterrichten 
wollen. 





v B. $. Voigt in Ilmenau ift-erfhhienen 

und in alen Buchhandlungen zu haben: 
$. ©. Thon’s Holzbeizkunſt oder die Holzfaͤr⸗ 
berey in ihrem ganzen Umſfange, nebjt den 
beiten Mitteln, die gebeizte Zolzarbeir nicht 
allein zu verjchönern, fondern auc in diefem 
Zuftande zu erhalten, Ein wichtiger Beyrrag 
zur Forſttechnologie. Zum Gebrauch für Forſt⸗ 
männer, Ebenijten, Inftrumentenmacher, Tiſch⸗ 
ler, Dredysler, Dildidyniger, Schäfter und 
andere Profeflionten und Liebbaber, welche 
in “Holz; arbeiten. Nebſt einem Anbange, 
Knochen, Elfenbein und Zorn zu beizen und 
3u poliren. 8, Preis ı Rthlir. 
Det Herr Derfaffer har ſichs bey Abfaffung 
diefer Schrift zum beitändigen Grundfaß gemadır, 
Fein Mittel anzugeben, weldyes fidy in der Erfah⸗ 
zuns nice probemäßig bewährt hat. Der Inhalt 
bef&äftigt ſich mit folgenden hier nur flüchtig an« 
edeuteten A Don der phpficatiidhen 
eſchaffenheit des gu mir Ruͤckſicht auf techni» 
ſche Bearbeitung, Beihung und Verſchoͤnerung, 
von richtiger Behandlung, Verbeſſerung, Bears 
beitung des Werk: und Nußholzes durch die in 
Holz arbeitenden Künn ler und Profeflioniften, von 
dena Holkbeigen überhaupt und den Hülfsmitteln, 
welche vor demfelben Ju befferer Befeliguug der 
Sarben in Anwendung fonımen, von dem eigentlis 
en Holzbeigen und Holzfärben, ſo mie von den 
itteln, die gebeigte Arbeit zu verfhönern und 
in dieſem Zufande zu erhalten, webit allerhand 
— auf Elfenbein, Knochen, Horn und deren 

olitur. 





Neue Verlags» und Commiffiond» Bücher von 
Tob. — — — welche in allen 
uch handlungen (in Gotha bey €. Slaͤſer) zu 
Haben find. rn 
Dianora, oder die Verſchwoͤrung vom ſchwarzen 
Bunde, Eine adenrheuerlibe Geſchichte in vier 
Theilen. BDöllige Umarbeitung des Romansı- 
Loremo, der Fluge Mann im Walde ıc. 2 Bände 
Mit z neuen Kupfern. 8. 3 Rthir. 12 gl. 
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xenzo, der Pluge Dann in: Walde, oder das 
Banditenmaͤdchen. Ein Seitenſtück zu Rnaido 
Rinaldini, Neue vom Verfoſſer ſelbſt beforgte 
und völlig umtgearbeitere Auflage. 4 Theile. 
Zur Completirung einzelner Therle für. die Bes 
iger der erſten Auflage.) 

Eimas zur @rleichrerung des Sterbens und Bes 
fetigung des Glaubens an Gottes Vorfehung, 
von einem 74 Jährigen Oreife (Sr. ©, Gläfer, 
vormahl. Bergmeifter- zu Reichenbach). it 
‚einem Vorbericht von Dr. €, $. Ammon, 8: ®. - 
Dberhofprediger. 8. brochitt 16 gl. 

Freimuth’s (zwölf) ökonomische Hausrecepte 
und Anweisungen, 3, von Sachkundigen ge- 

rüfte und bewährt gefundene Ausgabe, Ver⸗ 
Hegeit 6 gl. - 
v. Hochſtetter, Conr., (Stallmeifter der Stadt 
und Republik Bern) Theorerifch» pracrifhes 
andbuch der äußern Pferdefenntnif, und der 
rtung und Pfiegeder Pferde. Mit 16 erläur., 
nad der Natur —— Kupfern von Job. 
Dollmar. ı. Thl. gr. 8. Bern. 4 Rthlr. 

Deffen neuefter Zuſtand der Pferdezucht, Reitkunſt 
und Thierarsnepfunde. Beobachter auf einer 
Reife durch Deutſchland, Preußen, Dänemark 
und England, in-den Jahren 1804 und 1805, 
"Mit 2 Hupfertafeln. Neue unveränderte Aus» 
gabe, 8. Bern. brochitt 16 gl. R 

Bolbe, Karl Ehru, Wilh., Anleifung_sur profais 
fayen Beredfanfeit, zum Gebraub für Schulen 
und zum Selbftunterriht. 8. 4 gl. ; 

Erſter Lefe» Unterricht oder Leitfaden bey Berrei- 
bung der Yautirmerhbode (von J. $. Zeibig, 
Schullehrer * Altenhain bey Grimma.) gr. 8. 


ee 3 9l. 

Leſchtfaßlicher Rarbaeber um jedes Wort richti 
au iben, und auch Briefe und alle im gemei» 
nen Leben vorkommende ſchriftliche Aufiäge ges 
börig anzufertigen. Ein Hülfsbud-für den Buͤr⸗ 
‚gerund Landmann, der ſich darüber felbft beleh⸗ 
ren will. 8. In Commiffion. brodirt ro gl. 

Moralifbe Schilderungen für die Jugend. Ro⸗ 
mantifd) bearbeitet und herausgegeben von Mos 
rig Thieme, Mir6 ausgemalten Kupfern’und 2 
Vignetten. gr. 12. (hön gebunden ı Rıhlr. Bal. 


— und Problemius, oder die Dichter » und 
‚die Lebengweihe. Ein Gebilde der Phantafie 
von der Derfafferin der Elife von Donau und 


‚der ‚Eleinen Gemälde für fühlende Herzen. 8. 
Schreibpopier. 21 gl. 

Mor., Dorboten des Grühlings. (Erzaͤh⸗ 
lungen und Gedichte.) Zu einem beiheide: 
y —— Fr feine Sreunde gemunden. 8. 

1 r. 49l. 
Tiemann, Job. Ant., practifche Erläuterung des von 
dem Herrn Joh. Hein. Michel, deurihem Schnei» 
dermeifterin London, erfundenen Brundfages zum 
arithmetiſchen Zufhneiden nad Art der menſch⸗ 
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lichen Körper berihtiget. Mit rı lithograph. 
Beihnungen und ı Tabelle. 4. Dsnabrüd 20gl, 
Berzeihniß derjenigen Bücher aus allen Willen: 
ſchaften/ welche im Jahr 7821 ganı meu oder in 
neuen Auflagen erfbienen find. Wiſſenſchaftlich 
geordner, mit Angabe der Kadenpreife und Ders 
leger und bey Fortiegungen mir Nachweiſung über 
das früher (bon Erſchienene verfeben. Herauss 
egeben von Job. Sriedr. Ceich. ı. Jahrgang. 
Sehr alphaberıfhem Hauperegifter. 8. in Um⸗ 
{lag gebunden 16 gl. j 
Don diefem Derzeihniffe erſcheint alle vier 
. Monate eine Nr. (von ungefähr 6 Bogen), davon 


drep einen Jahrgang bilden, melden id ein als 


phabrrifhes Regifter bepfüge. j 
Bücherfreunde, welche fib unmittelbar an 
mich felbt wenden, erhalten die einzelnen Yır. 


jedesmahl nad dem Erfheinen im Januar, Jun, 


und rn — 
Ceipz im October 1822. 
— Job. Sriedr. Leid. 
Neuer Neumarkt Nr, 17. 





Bey P. ©. Hilſcher in Dresden iſt erfchienen 
und in alen Bubbandlungenqu erhalten: « 
Seidel, T,, der Küden: Gemäß: Gärtner, oder 
deutlihe Anmeifung, mie auf die leichteile und 
zwemäßigie Art ein Rüben» Garten zu beflel- 
fen und jede Pflanze der Narur gemäß zu mar» 
ten fey, um daraus den beten Nugen zu ziehen, 
Rebſi einer Anmweifang über die Kultur der Blus 
menzwiebeln und einiger Anollengewädfe. 8. 
1822. ı6gl Auf Echmeiserpapier 20 gl. 
Hieraus befonders abgedrudt: . 
Seidel, T., die Kultur der Blumenzwiebeln und 
einiger Knollengewaͤchſe. 3. Aufl. 8. 1822, 6 gl. 





Ben mir it neu erfchienen und an afle Buch ⸗ 
handlungen ve:fandt: . 
$.W.Sieber, Reife nach der Inſel Creta im gries 

Siſchen Archipelaaus im Jahr 1817. Zwey 
Baͤnde mit Kupfern und Karten. Preis 
Rthlr. 12 gl. j 
€ Auch abgeiehen von dem großen Anterefle; 
das diefe Reiſe nah einem der wichtigfien Puncre 
Grieheniandes bey den jehigen Zeiten haben muß, 
sit fie unftreitig eine der intereffanteften der neuern 
Reifebefhreibungen zu nennen, um den Baden 
der Erzählung nicht u unterbrechen, bat der Der» 
faßer die mehr miffenihaftlihe Ausbeute feiner 


5 
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Reiſe in dem zweyten Theil sufammengeftellt,, und 
erzähle im erflen feine Reifen und merkwärdigen 
Schidfale in lebendigen und anziehenden Schilde: 
rungen. — Die ſchoͤnen Kupfer und Karten gereis 
.. ee en — geringen Zierd 
a urd feine äußere Ausſtattung a n 
von ſelbſt empfehlen wird, de 
- Keipzig, im Dcteber 1822. 


Friedrich Sleifcher. 





n unterseihneter Buchhandlung if erſchienen 
und als Hortfegung an alle Buchhandiungen 
verfandt: 

Directorium diplomaticum oder chronologisch 
geordnete Auszüge von sämmtl, üb, die Ge- 
schichte Obersachsens vorhandenen Urkun- 
den, II. Bds, ı. Heft (bis zur Regierung des 
Kaiser Friedrich ” in 4, ı Rıhlr. 

Jeeder Band befleht aus 4 Heften, wovon zu 

jeder Meſſe regelmäßig ı Heft erſcheint. Das 

Ganze wird aus 6 — 7 Bänden befteben und jes 

dem Bande ein Regifter bevgefügt fepn. 
Ausführliche Necenfionen des ı. Bdos. f. Ten. 
9. 2.3: 1820 Nr. 31 und ı822 Nr. 130, 
- Audelftadt, den 24. Dctbr. 1822. 
Sürftl. pr. Gofbuchhandlung. 





So eben ift in unferm Derlage erfchienen: 
Der Bürger. Eine weitere Unterſuchung über 
den Menſchen für gebildete Keler, von M. €. 
W. Grävell , £önigl. Preuß, Regierungsrarh. 
reis 2 Rıhir. e 
Derlim, im October 1822. ee 
Maurerſche Suchhaudlung. . 


Tr » — 


Fans%t 
Romantische Oper mit deutschem und ita- 
\..Jiemischen Texte, compenirt von 1 
Louis Spohr. 


Im Klavierauszuge von P. Pixis, 7 Rtbir. gl. 
ist im 'Buürenu de’ Musique. von C. F. 
Peters in Leipaig erschienen und in allen 
guten Musik- und Buchhandlungen zu haben, 


— — — ————— — — 
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Mum. 308. 


9318 


Se geiieiner Mazeigrn 


4 


dee 


tie ei. 





J. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den. 11. November 1822, Gotha b. Beder. 





Die Angelegenheiten Griechenlands 
betreffend. 
An dem Herausgeber des allg. Unz. d. D. *), 


Ich lege ſo eben eine Schrift aus der 
Hand, deren Durchleſung mich wunderbar 
ergriffen Pe und bey der mir.der-Gedanfe 
mehr. ald einmahl gefommen’ift, daß au 
ge mein verebrter Fr *2 das große 

ublkum Ihres Bla 7 es mit Aa = 
neter Theiſnahme leien werden... Es die 
neuefte rife, des Staatsrathes von 
Sazzi, den der deutſche Patriot ! immer 
En beliem Wege finder, wenn er auf Weg⸗ 
räumung von Hinderniſſen des deutſchen 
——— auf Belebung des: National⸗ 
wohl ausgeht. tr &itel- aiſt:· Aleber 
en glamismus, das Ciefehum ; dam 
iq Sache der Griechen und Wuropens 
ichten dabey. Muͤnchen, 1822. In 
ommiffion bey Fleiſchmann. 8. 212. 
Der Ritter v. 5433i hatte innern Dratig 
und Beruf dazu, über. dieſe große Angele⸗ 
heit, Die jetzt alle denlende und fühlende 
enſchen beſchaftigt, mit zu ſprechen Was 
ſchon der Knabe , ſagt er in der Vortede, 
bas ſchon der Juͤngzling tief im Buſen 
ei, muß der Mann "je kuͤhn und 
warm verfechten. Geboren im Donauthale 
fhmerzteied mich als Knaben ſchon, ſo oft 
an die rc Begierig eillend / Fein Schiff 
zu ſehen, alles fo dde, fo igodr zu finden. 


* 


'alı ed 
Allg. Anz. d. D. 2. B. 182% 


Doch, da bald der Türfenfrieg- ausbrach, 
wie gang verändert war nun die Scene, 
‘wie lebendig die Donan und die ganze Ge- 
gend. Handel und Wandel wurden fchnell 
‘auf. allen Seiten rege. Nicht geringen Eins 
druck machte diefes auf mein Ganges Heri. 
Es fleigerte die Wißbegierde fih und er 
weckie das waͤrmſte Intereffe für die Ränder 
unfer'der Türfen Gewalt; Daſſelbe berrfchte 
did ſum Enthuſtasmus im ganjen Donaus 
grunde,t "- 
Der Rerzaͤhlt nun weiter, daß eine 
Donaufahre von Bayern bis nach Ungarn 
feine erſte Reife wurde, daß er dann 1799 
im Staatsdienſte Beranlaffung erhielt, feine 
Stimme uͤber Commercialverhältniffe Bap⸗ 
erns abzugeben/ und daß er durch Reifen 
amd Forſchen alle Nachrichten über-die Türs 
key mit beföhderem Kleiße ſammelte. „Als 
nun mie dem Tahre 7821 in den türfifchen 
rovinzen‘ bie nene Kataſtrophe erfchien, 
was Wunder, wenn ich mich dur alle 

Richten aufgerufen fühlte, das Geſammelte 
hierüber zu Tage I fordern. Bemerkend 
ferner, daß man ſogar auch bier, in ber 
‘heiligen Sache der Griechen, die ſo hell 
tätige, wie die Sonne, eine Schattenſeite, 
ine Berfinfterung erzwingen wii, ward 
ſchnell beſchloſſen, aus den verfchiedenen 
Annalen Alles fo rein und well: * N 
fam zufammen au IF ‚, wa t der ⸗ 
ns xt des kung 264 Tuͤrk⸗ 
thums fuͤr ein, inheil uͤber die Menſchheit 


ieekeker nimm farimäpfenh Benirhge fr ai —— 
PR REG ———— 


‚mu‘ 2320 
um. a wit cite. net IRRE 
er i en er Bere 
der pl er kann ohne en —*36 — lan 9 p 
(hauen, wer noch fernen FüR-DiR PART riechen. ungerdumt Hätte "eeiffer werden 
fprechen,_ auf fie bauen un SL Sürten mirfe, um die Menichheit, Die ganze Eivflis» 
Iger erhält aus dieſem fo Elaren Spiege el farion zu retten, - fegen wir noch Einiged 
nicht die volle Heberzeugung, daß, fo fange ’ dus dem Schluß hierher: „Den Notbe- 
eine Sürfenherrfchaft in Europa „wäthe, rang je Moment vernehmen , ſchon 
dieſes in ſchwerer, ja in Todeskrautheit e 6 Tinten fehend, läßt fih da 
fchmachtet, und nur fi ſchnelle Heilung, fris Yıirdder ülfe mol noch saudern ? Wenn bie 
Kae Gefundbeit vollen Aufſchwung findet, Rune der Nachbaren, unfrer Freunde, 


mern fein Serail a it, die fo genannte ja unferer Yeltern brennen, * lammen 
hobe Porte eingeſtuü ze im. Schutte liegt? con heruͤber ſchlagen, dürfen, koͤnnen nie 
. Die gleiche Neberze u dringt fich Fall in unfrer anebnuus rubig harren? Wenn 

auf, daß une gerecht dothwehr der > —— Raͤuberhorden, den re 
Bewohner. des griechiſchen Kaiferreiches den Thieren gleich, an 'unfern Grenzen 
Barbaren, handlichen Tyrannen, En then, "Saveneren — und ft 
und.zwar ganz Sein, um die ——— Mord auf ufen, ganze Völker 
zu brechen, die —— * Rechte des Men⸗ ee Fr a au Europa Vermäs 
fen, des ‚ehr iften And des ech u fung und Zerftörung drohen Weſt), ver 


behaupten. gen wir e tänger‘ die Hand in de ooß 
Der Verf. gibt nun im I. Abſch u fegen? Nein, es ſchwillt die Berufs IM 
enrängte —— — oc empor; nicht unterdruͤcken TÄßt fi das _ 
Berl da h der angeftammee De y und ebe die er 


ch. beißt: Tuͤrl 
die — er er zur meld ber ingt, ergtei —— 
Islam, der ni aan den Kalifen zu —5 eng irgend, mid nich ar al 
e —* 


mZiren begann, wieder 4 ff 
Kopeit et geitürge wurd wurde, — Il, i Fahrhumderten das ganfe tik rc 
Neuelte- Zeit oder d e Bew egungen jur jur init edlem Ritterfinne und im Fife 
fchhttelung des tuͤrkiſchen es oder: jur der Frömmigkeit ſich das Kreuz Sei 
Befreyung Eu enlands, IV. Abich. ‚Ins 
vermeidliche Not wendigkeit, der türkifchen weiter 
Gewalderricaft * Bi ein: 


machen. V» . tung der Dt 

— vi. Abſch "Dior h te 

chen Andes hierüber. U ichten 

für die "Sicherheit der Bag a e 

für. die Sicherheit ihrer, 3 dung und — nA weit —— 
—RA hres hoͤhern a in dem um der 
dieſem U due handelt der ‚weit wüthender, meit — 
lich Ihe 4 Bortheile des Eee Oder gei * ice das 





Rn — Mr u —— jet Don an € ae 
den? ein / und 

‚tereffanten Bericht, DE Er 5 Hi drohen ? ı Läßt ed 
‚franzößifchen —* BEN, d je) 

"Bayızn — — vo sel die Dernige euch ir den bat 18 

am dem, Geuit dem damahligen nur Biss 

fi — ü 


—R ndet — —— u neh „Be 
Bass —— —2 u En Bier 


sardi 8 * Kı I jr „sin XK Ei 
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Zürken, ald die ‚gleichen Menfchenbrüder beit, Be eens, ſomit der Eultur 
von foldhen Se * en. — Der der — elt. 
Grieden Verzweiflung über ſolchen Gräuel +). Auch diefe Worte werden vielleicht vers 
t die Sturmglorte num gejogen, wieder ballen ohne er Aber da doch die Zeit 
allend in dem’ Herzen aller Europäer. Anz gewiß Fommen wird, mo die Strafgerichte 
ebrochen iſt der Tag zu fehnellen Befchlüfe der ewigen Gerechtigkeit für die jegigen Vers 
n und zu großen Thaten, die alte Blur Ben en eintreten werden, two man die 
gaet abzumafchen, die Zwietracht unter jesigen * hart anklagen wird; fo 
en Europäern zu verföhnen, die Antereffen if Fr wünfhen, daß dag Vorbandenfeyn 
des Chriſtenthums wie des Bolterrechtes zu Diefer und ähnlicher proteftirenden Abftims 
würdigen und mie den N lichten gegen die ae Beier befanag ſeyn und im Gedaͤcht⸗ 
Gottheit und die Menfchheit zu einen. Es nißbleiben möge, um einft die Anklagen von 
frägt fich nicht um die ans. sweyer Völker, der Gefammeheit der Jebiweit der Wahrheit- 
fondern um den ſchoͤnſten ag el fo weit gemäß abzuwenden. Y7. ®. 
mpf un i er Civilifation gilt ; N 
- gegen Yarbarey. ne ” Krieg. ift } Lands und Hauswirthſchaft. 
es ob der Zwiſte zweyer te, ſondern der 
er der Heiligen Allianz, des jüngft ges * un erg a phase 
geſch offenen europäifhen Gtaatenbundes nicht aber einen größeren Ertrag " 
und der-feierlihen Verbeißung, mit vereinz “ vom Lande zu erhalten 
ter Kraft die Sicherheit wie das Wohlvon . een . 
Europa zu gründen. In Conftantinopel Im May 1820 pflanjte ich in meinen 
werden fie gelöft die fhweren Bande Garten Iwey Weihen Kartoffelpflänzlinge, 
der. Civilifation der Welt, wenn des Fuß aus einander, im Verband, — 
Serails hohe Mauern und die Janitfcharen mt der Ernte waren die Kartoffeln * 
nicht mehr find und wenn alle Völker zu ges Möhnlih dick; jedoch aber nur 4 bis 6 
rechten Gefegen ſich fehren. Mit diefer StÜ unter einer Pflan e. — Die lirfäche 
neuen Drdnung bricht für Europa, wie für diſes geringen Ertrages liege vielleicht an 
Afien und Africa, ja-für die ganze Menfch: Diefem oder Jenem; der fünftigjährige 
beit, das goldne geil er an. Es finden Verſuch foll eneicheiden ; fo dachteich. Die: 
die Menfchen und die Länder im Schwunge fe mach bepflanzte ich alfo im Jap 1827 
nig mehr. Ind wenn mun die Nforten der Kartoffeln, nach der alten Yrr, bepflanzten 
Sophienkirhe neu fich öffnen, die Kahne ER ‚, von denen ich die Pflänzlingenahn. 
Mahomed’s zerfchmettert in dem Staube = Mo ale Art Kartofteln u. f. m. 


| . or der Ernte maß i 
liegt, fo ertönt von den Ehriften allen der den vierecfigen Fleck aus und auch ir 


Ben an. fo nu Kilo den role dem ae 


von Millionen Stimmen erfchallend, wie die rt gepflanzten Kartoffeln. Durch Maͤnz⸗ 

(ben un gehöre: Drum Dann Mens Bi mieber nur Höglens © Eidg ya Mat 

ehe ; | 

ae nenne. 
. 


chlacht, um — ————— bis 20 unter einem Saufen, *) 


um den größten der Giege, den de 





*) Die im allg. Ans, 8. D, ı817 Nr, 120 und r. 5 1819 Nr. 78 und 226, nebft de 
‚ ia der Qinmerkung angeführten übereinftimmen en Erfahrungen, ho wie die in die 9 und 116 
* —* —— ws 4 Ben ——— — * im Großen angeftellten Be, 
enge ter De * | % | —— Ber des Bor 


* 
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Se fundheisstunde:: 


Da beynahe täglich von nahen und ents 
fernten Behörden bey mir; „ob wirklich zu 
MWeilar die Pet durh Baummolle einge: 
führt, und die Anftefung fo groß, als wie 
die Sterblichkeit ſey?“ ner t 
gefragt. wird, fo antworte auf den Grund. 
der unter Zuziebling mehrerer Merzte zu; 
Weilar wiederholt gepflogewen Unterfuchung- 
andurch ein für allemahl: — — 

1) daß die zu Weilar herrſchende Krank— 
beit ein anſteckendes zwar, jedoch nur ges 
mwöhnliches Nervenfieber fey, 

2) daß an ihrer Entitehung die-Baums- 
wolle durchaus unfchuldig fey, und. 

3) daß fie allerft zwey Mrenfchen das 
Leben gekoſtet, kaum 20 zu Bett gebrachtyr 
und beynabe jeder Kranke feiner Herftelung 
äuverfichelich entgegen zu fehen, Urfach habe. 

Stadtlengsfeld, im Großberzogthum 
Sad: Weimar : Eifenach, den 2.Nov. 1822. 
Amtmaun Bnips. 





Gelehrte Sadem - 
Die Tobannisberge. 


An Nr. 48 des Gefellfhafters vom 
24. Maͤr 1821, wird-(G. —* uoch des 
„im Fürſtenthume Fulda belegenen [Jos 
bannisberges und feines köſtlichen Weines“ 
gedacht. Jener mweinreiche Berg hat mol 
einft, bis zu dem traurigen jahre 1807 
dem Kürft. Fulda zugehört, ohne dag man 
von dem rheingauer DBergichloffe fagen 
Eonnte, es liege im Hürft. Fulda, wie das 

leichnamige Schloß und Kammergut Jos 

———— unfern der Stadt Fulda, mo 
awar, zumabl als daffelde noch Propſtey 
war, fehr viel Wein getrunfen, aber nier 
mahis Rebeufaft bereitet worden iſt. 





| Anfragem, ä 

ı) In welcher Anmweifung zum Zeichneh 
findet man eine Randfehait, einen Kopf und 
eine Zufammenfegung, etwa der Madonna 
della Sedia nach Raphael, groß, in Kreides 


in’ 
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manlen, edes auf 4 bis 5Slaͤttern/ nach 


der ſtufenweiſen Ausarbeitung vorgeſtellt? 
2) Muffe, wie in Academien und: gei⸗ 
chenbuͤchern gelehrt: wird, beym Zeichnen 
eines Kopfes die Richtungslinien der Geſichts⸗ 
theile erſt angegeben werden; ehe man die: 
Augen u, ſ. wudarim zeichnet ,. oder kann mi 
den Sheilen augefaugen werden 15. 714) 

Wenn die Hauptform des Kopfes zuerſt 
angegeben wird‘, und wenn anf bie. Rich—⸗ 
tungslinien . die Geſichtstheile gezeichnet 
werden, findet Einfender, daß feine Zeich⸗ 
nung nicht. die Lebhaftigfeit hat, ald wenn 
mit den Theilen, ohne die Richtungslinien 
binzuzeihnen, wuigefangen wird. Iſt im 
Raphael's Zeichnungen eine Linie, : weiche 
die Hauptform des Kopfes beftimmt, gu fin⸗ 
ben; oder Yinien, welche die Nichtung der 
Theile. beftimmen?. ' 

3) In welcher deutfchen Schrift wird 
ausführlich angegeben, wie die Künftler in 
Griehenland im Zeichnen unterrichteten ? : 





4) Muuche fagen Und fehreibern: Wen 
eäteunh, Yurodidact, Heurijiif, pneum 
tiſch, Ahenma; Automat, Autobiographie 
u. f. w., andere aber: Pentatevch, (des 
Pentatevchd ) Avtodidact, Hevriffif, pnev⸗ 
matifh, Rhevma, Avtomat und Avrobios 
graphie. - Welche von beiden Kormen 
richtiger ?° Und warum fagen die Tegterm, 
ihrem Syſtem (ranbfage ) gemdß, nicht . 
auh: Hpdravlif, Encapfitf, capſtiſch 
ER Davfe, flatt: Hydraulif, Encans 

ik, tauftifch, Baulos oder Paulus, Panfe, - 
weiche Worte fie eben fo ausfprechen, wie 
jene, die überall au und eu fhatt: av und 


ev 'branchen? ._ r . 
. 6Schulsz. 





5) Schon ein alter Schriftffeller, fo 
heißt es in einer neuern viel ‚gelefenen: 
Schrift, nannte die Abneigung der Deuts 
chen, die Ströme frey zu geben, und da® 
ollwefen mita inſania Germänorum, Wer 
War diefer alte Schriftffeller und wo befin« 
bee ſich dieſe Stelle? 
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Zuſz⸗ und: Polen» Sachen. 


‚ Averriffemene, 


- Nachdem in dem vor und über das Dermögen 
des ſeit einiger Zeit von bier abmeienden Herrn 
Buhhändiers Chriſtian Zahn anhängigen Eredit- 
weſen nad Vorſchrift der Geſehe und auf Antrag 
er. Gläubiger Herr Chriftian Zahn, da derfelbe 
ch von ‚hier entfernt hat, auch deſſen Aufenthalt 
unbefannt und fein sritberiger Bevollmaͤchtigter 
Die erhaltene Vollmacht niebergelegt hat, dürch 
die bey dem mohlöbl, Stadt : Bericht zu Leipzig 
und an den Rarbhäufern zu Frankfurth am Map 
und bier angeichlagene befondere Edictal » Eitariom 
unter Zufiberung ſicheren Geleites citiret worden, 


in dem auf ’ 
März 1823 Greptag nad dem 


den T. 
Sonntage Deuli ; 

onberaumten Fiquidariond: Termin vor and in Ders 

on Sub; poena infamiae zu erfcheinen,. zunaͤchſt 

ber feine, Entfernung und fein gemwirftes Schul» 

Denwefen Rede und Antwort geben, mit den Bläus 

bigern gütliches Derbör zu pflegen und fernerer 

rechtlichen Derfügung, fo wie im Fall feines 

QAußenbleibens 

der a1. März 1823 

der Eroͤffnung eines hierauf mit gerichteten Dräs 

elufions Decrerö gemärtig zu fepn, fo wird ſolches 
andurd oͤffentlich befannt gemacht. 
Altenburg, am 29. Detbr. 1822. 

. Der Rath dafelbft. 


Me 


Edictal- Citation. 


Nachdem die in der Debitfathe des vorhinni« 
en Eontriburionderheberd Chrijtian Bellner zu 
Smmenpaufen er Vorſchrift zufolge am ı5. d, 
art gehabte Zufammenberufung deffen Gläubiger 
um fuch - eittes gürlihen Arrangentents unter 
ene nfelben den erwuͤnſchten Erfolg nicht gehabt hat 
und Hierauf unterm heutigen Tage der foͤrmliche 
Concurs nunmehr gegen den genannten Schuldner 
erfannt, auch Lıquidationstermin auf Dienftag den 
18. Sebruar f. J. Morgens 9 Uhr vor hiefiges Amt 
anberaums worden it, fo werden alle und jede 
Gläubiger des obengenannten Chriftian Bellner 
hierdurch aufgefordert, im befagrem Termin ihre 
an demfelben habenden Forderungen gegen den im 
mittelft au beftellenden Contradictor fo gewiß zu 
liquidiren, und refp. mit den nörhigen Beweiswit⸗ 
seln zu begründen, als fie fonft damit aus dieſem 
Verfahren jurüdgemiefen au merden zu erwarten 
haben. Brebenjtein, am 18. Detober 1822. 
Burförfti;: Juſtizamt dafelbft. 
w: v, Nordeck. 


Vdt, Stephen. 
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der von Juſtus Otto und deſſen u 
e —— gegen den rn et ; 
felbft bey biefigem Amt betrievenen Schulden⸗ 


forderungsflage haben fi in der Folge fo viele 


» Qläubiger gemeldet, daß für fie alle des Schuld» 


nerd Vermoͤgen nicht binreibt. Um dahero eine 
enaue Weberfiche der ſaͤmmtlichen Schulden zu ers 
angen, diefe mit dem fo weit verkauften Vermoͤ⸗ 
gen zu verhalten, und darauf einen Derfud zur 
ütlichen Ausgleihung und Vertheilung za machen, 
R die Zufammenberufung fämmtliber Leimbadı: 
(chen Gläubiger. erfannz , und dazu Termin auf den 
24. Sebruar f. Jahres beſtimmt, mozu jeder die, 
fer Biäubiger ohne Unterfbied hiermit aufgefor« 
dert wird, um aladann früh Morgens 9 Uhr in 
Perſon oder durch hinlaͤngliche auch zum Vergleich 
mit inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
derungen beſtimmt anzugeben und zugleich zu 
gründen, des Endes dann vorhero ſich bep hie⸗ 
figem Secretariar wegen erwaiger Auf» und Her⸗ 
bepfuchung der nörhigen Actenftüde zeitig zu mel⸗ 
dem, und darauf unter Dorlegung der Maffe die 
Bergleichsvorfhläge zu erwarten und fid darauf . 
au erklären. Auf den hierben fid verfäumenden 
oder gar nicht erfhheinenden Theil der Gläubiger 
wird Feine Ruͤckſicht weiter genommen, diefelbe viel» 
mehr enthoͤrt, und refp. es lediglich bep dem ger 

laffen, was der übrige Theil darüber beſchließt. 

Feloberg, den 23. Dctober 1822. 
Burjürftl. Juſtiz⸗ Ame daf, 
Bleyenjtäuber. 
in fidem Cop, 
Caflelmann, 





en die nunmehr verlebte MWittib * 
—— urkard zu Eichenried, liegt eine Unzahl— 

rkeit vor. 

Es iſt daher Termin zum Verſuch der Güte 
zwiſchen den Gläubigern auf 

Mittwochen den 4. December I, J. i 

anberaumt, wo fänımılihe Gläubiger zu erfcheis 
nen und fid über Nadlaß :» Verträge, zu Abmen- 
Dun des vorliegenden Concurfes, zu erklären 

en 


Diejenigen fo nicht erfneinen, merden der 
——— der Erſcheinenden als beiſtimmend ger 
achtet 


Aeuhoſ ‚am 8, Det. 1822. ’ 
Burf, Groß, Suld, Juftizamt, 


ang. 
Saulftich, Act. 





Edictal: Citation, 
hriſtian Thomas, welcher vormals unter 
3 Preußiſchen ya Landgraf von- 
Heſſen in Weſel als Soldar geitanden, ım Jahr 
2739 dabier in Marburg gebohren, oder heilen 
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iche Leibeserben, merben hiermit, Sfentli 
ee und ihnen aufgegeben; ee 


Monaten, fid dabier vor Gericht zu ſiſtiren 


& zu legitimiren, oder zu gewärtigen, daß das 


n 77 Rıhir. 29 Alb. e Hl. —— Vermoͤgen, 
che gemeldeten Schwefter Kinder verabfolgt 
werde. i ' 
Sign, Marburg, am 16. Detober 1922. 
Rurfürfil, — — daſelbſt. 


in fidem 





" No, 1845. Das biefige Haus Lit, O, 3. Nr, 7, 
meldes im Jahr 1766 von dem längft verlebten 
biefigen Bürger und Schneider » Mitr. Johann 
Bayer erfauft wurde, ift von deffen hintertaffenen 
Erben dermal wieder veräußert worden. Dem Be⸗ 
gus des Kaufſchillings ſtedt aber zur Zeit der Ans 

and des mangelnden Beweißes des von ihrem Va⸗ 
ter früher beſalten Kaufpreifes, fo mie der weitere 
Umftand entgegen, daß auf diefen Haufe noch eine 
alte Eaution vom 30. Jun. 1795 für Kreitlerifche 
Quartal» Abzugsgelder in unbeflimmten Betrage 
im Pfandbuche offen fleht. 


Auf Anſuchen der vorgedachten Johann Bape⸗ 


rifhen Erben wird diefes mit dem Beifügen ber 
kannt gemacht, daß der Haus: Kauffchilling vor 
der Hand von den Erben nicht bezogen, fondern 
‚ auf dieffeitige Verfügung zur drirten Hand depos 
nirt worden ift, und erſt dann an die Erben aus⸗ 
gefolgt werden fol, wenn fih binnen 6 Wochen 
niemand bei dieffeitiger Stelle gemeldet haben 


wird, der entweder auf den Grund der Kreitleriichen - 


Gaution oder nidyt gefchehener Bezahlung des Haus 
es durch den verlebten Johann Bayer einen Uns 
.fpruch darauf darıhun kann, unter dem befondern 
echtsnachtheile, daß die Kreutlerlſche Eautionals 
getilgt zugleich im Pfandbuch geſtrichen werde. 

Mannheim, den 28. Oct. 1822. 

Sroßh. Stadtamt. 
von —— 
Vdt, ürnberger, 





Es it der Huthmacher⸗Geſelle Philipp Suͤn⸗ 
tber, bereits im Jahr 1767 von bier weg in die 
en gegangen und hat feit dem ar 1768 feine 

achricht von ſich gegeben. Da deſſen Bruders⸗ 
tochter ald bis jetzt bekannte naͤchſte Verwandte 
des Abweſenden legitimirt und um deſſen oͤffentli⸗ 
che Vorladung und bey feinen Nichterſcheinen um 
deſſen Todeserklärung und Lieberlaffung des unter 
Adminiftrarion tebenden Dermögens von zıofl. Frf. 
gebeten bat: fo wird der genannte Philipp Guͤn⸗ 
£ber und defien etwaige Leibeserben oder wer 
font an deffen Dermögen einen gegründeten An« 
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fprub zu machen hat hierdurch  öffentlid und 
peremtorifd tidirt und vorgeladen,, binnen drepen 
©. Sriften und längstens . . 

ontag den 23. Deiember d. J. 
Vormittags um ıo Uhr vor dem Magiftrat allhier 
in Perfon, oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte 
au erfheinen, erfterer nad) gehöriger Nachweiſung 
dad unter Adminiftration flehende Vermögen in 
Gendrig najuweifen, bey U geheran em Huene 

rig nadyaumeifen , ngehörjame r 
Bleiben aber zu gewärtigen, dab erflerer wird für 
Todt erflärt, die übrigen mir ihren ee 
nicht weiter gehört, pe mit der Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nicht zugelaffen, fondern 
das unter Adminiftrarion ftehende Guüntherſche 
Dermögen an des verfbollenen Bruders Tochter 
ohne Eaution werde überlaffen werden: ; 
Deſſen zur Urkund ift diefe offene Ladung unter 
des Magiftrats Siegel und gewoͤhnlicher Unters 
ſchrift ausgefertiger, dffentlib angeſchlagen und 
sur weitern öffentlihen Kenntniß gebradyt worden. 

Coburg, in curia den 20. Jul, 1822. 


Wiagiftrar der berzogl. Refidenzitade bief. 





Kauf» und Handels » Sachen. 
Pnblicandum.- 


Der zur Martin Dölkeliben Concurämaffe 
gehtrige Antheil der hiefigen Steinguths fabrik fol 


auf Initanz ded Curatoris maffse öffentlich meille - 
bietend verfleigert werden. Derfelbe beiteht in 
der Hälfte 

A, Der 


ut eingerichteten, mit allen dazu ges 
hörigen Mafcienen,  Brennöfen und Intrumen» 
ten verfebenen Steingutsfabrif, wozu folgende 
immobilien gehören; \ 

ohndaus nebft Scheuer, Gtallung 
und Hofraum. 


2) Ein Garten Aıs/ı6 Ader. 
3) Ein neues zwepllödiges.Gabrikgebäude. 
4) Ein Holsfhoppen. 
5) Ein Mühlengebäude und 
+. 6) Ein Glafurbrennofen, , 
Jusbefondere enthaften nun dieſe Gebäude, 
melde. bey der Brandcaffe mit 4200 Atbir., vier 


% 


taufend zwephundert Rihlr. Debiiher Währung - 


affecurirt find und zwar 
ad ı) Das Wohnhaus 
a) eine volltommene eingeridtete Wohnung 


mit Kammern, Küde, drep Keller und Bodenraum: 


und dabep ift die Scheuer und GStallung. _ 
b) Eine große Dreberftube, worinnen 11 gro⸗ 
e Drehſcheihen mit den dazu erforderlichen Geftels 
en, eine nad englifcher Urt verfertigte Abdreh⸗ 
maſchiene, mit Sgraubenjaläfel, Ambos, Haͤm⸗ 
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mer und Abd 

ſchiene, ‚mehrere 

nen des Geſchirrs, und außer noch andern Gegen. 

—— A ee 6 Wandgeflelle, 9 Walkbänke ıc. bes 
ndli nd. 

ce) Die Formenfammer worinnen alle nörhigen 
Gormen und Formenmuttern ſich befinden. ,- 

ad) 3) Das nee Fabrifgebäube: 

a.. Die €, mit denen: zum Glaſuren 
erforderlichen Geräthfchaften und Mafchienen. 

b. Das Brennhaus mit 3 Brennöfen, wovon 
zwey zum. Raub» der dritte aber zum Glattbren« 
nen gebraudt wird, und allen dazu nöthigen Werk⸗ 
zeugen und Gerächichaften. 

e. Das Comptoir mit einer Kammer und den 
erforderu⸗8 Moͤbels und 


. das Magazin mie den noͤthigen Repoſitu⸗ 
ren und Zifchen. 

‚ad 4) In den Solsfchoppen befindet ſich noch 
ein Eleiner Brennofen und Abdampfteſſel von 


Steinen. 

ad 5) Dad Noßmühlgebäude enthält ein voll 
ſtaͤndiges Glafır» und Maffenmüblenwerf, und 
denen dazu erforderlihen Geraͤthſchaften und 
Lich gehören auß'nod sine Pferde mi 

Endlich gehören a zwey Pferde mit 
Wagen und Geſchirr dazu: 

‚„ Sodann gehört au dem zu veräußernden Ga» 
brifantbeil: 5* ' 

B. Die Hälfte des Hirſchberger Braunfohlen: 
Werks, weiches in. der Tiefe uud en und in 
der Höhe Braunfohlen in vorjüglicfer Qualität 
und im Tolher Duantitär liefert, daß durd den 
Verkauf ibrlid- noch ein bedeutendes erlößt wer⸗ 
den kann, und uberdieß finden ſich aud febr reich⸗ 
baltige Allaun » Erze und Schnaperse dafelbit, fo 
daß lich neben der Steingutsfabrif eine Alaunfe, 
deren füglich anlegen läbt.. 

Es .eriftirer (übrigens. Feine einzige ähnliche 
Babrif in gan⸗ Heffen, die ih dieſes Vortheils 
zu erfreuen hat, und Bvaßalimerode erfcheint vor⸗ 
zuglic wegen feines anerkannt: vortreflihen Thons 
und Sandes woraus felbft nach angeflellten Broben 
Gayance und Porcellaitt gemacht werden kann zu 
einer ſolchen Fabrik, die auch noch ſehr au verbefs 
fern und auszudehnen ſtehet, geeignet. y. 

Zum Derfauf wird Termin auf Montag den 
30, Degembev diefe® Jahrs von Morgens. früh 9: 

bis 12 Uhr auberaumt, mo Kauffnnige, Die jede ’ 
Stunde) bis zum Termin die Gabrik ze. einfehen 
können zum Bierem etwaige a aber 
eingeladen werden, ihre Anfprühe bep Vermeis | 
Yung der Ausſchließung geltend au machen. 

ßall den 6 Dctober 1822, 


— ——— 
r 11 u ” 4 
n Fa up * 


bietenden den 18. November zu verkaufen. 


liegt_an der frequenten Chauffee zwiſchen Erfurt 
und W 


aus einem geräumigen Mohnhaufe 
Stuben, Kühe, Keller und Piu 
Beitengebäude mireiner großen Wohnitube, Küche 
und Keller, und Stallung für 40 Pierde, und ıf 
eingerichtet zur Deconomie, nebſt einem großen und 
ſchoͤn decoririen Tanzialon ; daran liegt ein Garten 
iwep Acker baltend. 


FL 1 
in einen fehr billigen Pacht 
Arthland und. 5 Ader Wieſen. 
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Tui udefilyöng Vorstems ä 


Das Adelich von Efchwegefche Ritterguth zu 
Jeſtaͤdt, meldes bisher dem Verwalter Lürtidy 
verpachtet iſt, und wobey eine Schaͤferey, die 
Huihe und der ——— in den drey Gemar— 
kungen Jeſtaͤdt, Neuerode und Metzenrode gehoͤrt, 
foll fammt der dabey befindlichen Mühle mir einem 
Schlag und Mahlgange mit den dazu acquirirten 
drey Scheffer ſchen Erbleihehufen den 11. Decem⸗ 
ber d. J. von Vormittags so bis 12 Uhr bey hie⸗ 
44 Kurfürſtlichen Juſtiz⸗Amt oͤffentlich an den 

eiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige, 
welche em Zeugniffe rückſichtlich ihrer dconos 
miſchen Kenntniffe und Dermögend » Umftände, 
obne weldbes Niemand zum —— wird, 
gehörig ausmeifem können, werden hierdurch vor» 
geladen in diefem Termin zu erfdyeinen zu bieten 
und nadı Befinden den Zuſchlag ju_ermarten. 

Die Padyrbedingungen können ſowohl im Ters 
min dabier, ald audy bey den Herrn Eigenthümern 
bes Guths eingefehen werden. Uebrigens wird noch 
bemerft, daß fih bey gedachtem Buthe eine Bier» 
brauerey » Berechtigfeit befindet, welche mitvers 
pachtet werden fol. 

Kichwege, den 30. September 1922. 
B. %. Juſtiz ⸗ Amt dar. 
Stern... ’ 
Iu Fidem, 


Lohrey, Act. Geh. 





Gaftbof bey Linderbach, 
Id bin Willens, meinen Gafthof.an den Meit: 


Er 
eimar, sine Stunde von Erfurt, und befteht 
mit fieben 
mpborn, einem 


„Job. Georg Türk, 

„bey Linderbady. 
S. Der Kaͤufer kann auch mad Belieben 
treten von 45 Acker 





Veredelte Zwetſchen⸗ und Pflaumenſtaͤmmchen 


In Nr, 246 werden frühjeitige Pflaumen⸗ 


ſaͤmmchen geſucht; wenn Anfrager noch nicht be> 


friedigt if, fo melde ich hiermit, daß in meiner 


3331 


Baumfhule nahftehende Sorten‘ veredelte Pflau⸗ 

menſtaͤmmchen zu haben find: 

Don der tuͤrkiſchen Bmeifäe 2 er reift im Jul. 

» ber Kirſchpflaume 8 &ı. Sul 

dem gelben Gpilling 4 Zul. 

der Fleinen Mirabelle 100 &t. Auguſt. 

der reichenfteiner Zwetſche 7 St. Aug. 

der violetten damascener Pf. 20 ur Aug. 

der weißen indifcben Pl. 4 Sr. Aug. 

der violerten Kaifer Pfl. 4 ©t. Aug. 

der grünen Zwetſche 4 ©t. u 

der gelben Apricofenpfl. 70 S 8 

der großen Königin Elaudi a, ‚s t. Aug. 

der großen Mirabelle 80 St. 

Benannte Piaumenftämmden theifs hoch ⸗ 

— theils Sranıtämme. Die hochſtaͤmmigen 

koſten bier auf der Stelle das St. 4 gl., die nie 

drigen zu Spallier 391. Bis Gotha, Fangenfalza, 

Erfurt und Arnſtadt werden gegen baare Bezah⸗ 

lung die hohftämmigen zu 4 9l. 6 pf., bie nie 

drigen zu 3 9l. 6 pf. geliefert. 
oͤttelſtaͤdt, den 6. Nov. "aan 


vel Beil, 





Original » * zur —* der großen 
Herrſchaften und Güter Ernsedorf und Ellgott 
find aebſt Plan um Acht Gulden im 24 fl. Fuß oder 


4 1ſ2 ſaͤch ſiſch zu haben bep 
Friedrich Berndt 


in Frankfurt a. M. 
N. S. Das Schickſal der Nummer wird f. St. 
‚den 5* Intereſſenten prompt berichtet. 


Mit Allerhöcd höher Dee 2—— werden: 
1) Die roße 3 Ernedorf und 
2) Das io ne Sur@lgore et, beide inDeflr. Schleflen 
dur samen —— ndmhich den 30, November 
und 30, December d. J. in Wien andaefpiel} und 
dem Gewinner fAuidenfrep übergeben Dabep 
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find noch 3619 Bin Si von eo, 
20000 fl., 10000 fl. u. f. w., zufammen 522 fl. 
er der Werrihaft € Ernabarf et» 

hält, wenn er folde nicht im Befg nehmen will, 
35,000 ©tü he Rail, Königl, vollwichtige Ducas 


n Geld 
und eben fo der Gewinner des Guts Ellgon 


‚c00 fl. 

Siervon Anl find bep Unter eichneten au haben: Yoofe 
auf beide Li ngen gültig & 8 fl —E 
mit J Inbearift er feiner Zeit zu verlangende beide 
ae > fenäaz a ——— auch in ſaͤchſi⸗ 

e Caſſa⸗ oder pr Zrefforfdeine. 

Briefe und Gelder werden poffrep erbeten. 

Auerheili l 4 ae Wa 

erbeiligengafle La 

Sranffurt a. M. 


NS. U Ausfpiel 
thum. Naffau * * * —8 ww Berne 
Looſe nebit Plan a 6ıfa Thaler ſachſiſch zu haben. 


75 in 





Bep der- großen Lotterie 
der 
 Serrfhaft Ernsdorf 
und des 
.. Phönen Burg Eilgott, 
finder feim Rücktritt Statt 


und werben die Ziehungen beftimme und unabaͤn⸗ 
derlich am 7, Januar und 27. Sebrunr vorgenom« 


—ã— r. Stuck und Plane gratis 
find — ben init gu yoben. 
Johann —* ei — Son. 
in Frantfurt a m 
' Briefe und Gelder rohe wir voRfren. 








An die Einſender gemeinnuͤtziger Aufſate für den allg. Ai. v D 


In Beziehung, auf vielfach geäußerte Bünfhe und’ Erinnerungen 
gemeinnügiger Aufläge zu —— macht gb 
nach der Zeitordnung h 

4 


druck folcher Aufiäge 

nicht in wen nbalte üb era oder 
fände —— ade, die einen — 
in einer Ausnahıne iener: Prtaung,! legen. 


12) 


heter befannt, 

mie fie ei t morden;; 

hei Seit», D =. and 
uck erwuͤnſcht o 


— 





- von Muͤh 


um. 309. 


34 


der 


Deutiden . 


Allgemeiner Mizeige 





I. 8r. Hennide, Redasteur. Dienstags, den 12. Noveinber 1822. Gotha, b. Beker. 





— Geſetzgebung. 


—— — und die Mehlmetze 
oder Mitz betreffend. 


Zu Nr. 262 J. 1820. 


— dem großen Betrug, der in Muͤhlen, 
vorzuͤglich in den Landmuͤhlen, noch hier und 
da verübt wird, ift wol nichts fo dringend 
nothwendig, ald die gefeglihe Einführun 
wagen, und die gefchärfteite Aufs 
fiht darauf, fo daß man das gefeglich zu 
beitimmende Gewicht an Mehl und Kleien 
in guter, "nicht genegter oder mit fremden, 
bad Gewicht vermebhrenden Dingen vers 
mifchter Qualität erhalte. 

n Preußen und Bayern find Wagen 
eingeführt, doch Fann ich nicht mit Gemiß: 
beit fagen, ob in beiden Königreichen allges 
mein, oder nur in einigen Provinzen, die ich 
fennen gelernt habe; auch wird es in den 
Landmuͤhlen immer nicht fo genau genommen. 
Nach der Unterſuchung ded Freyherrn von 
Dölderndorff und YOaradein, die derfelbe 
in den Jahren 1783, 1790 und 1791 in Bay: 
reuth anftellte, findet ſich das Refultat 
(Erfolg) von legterem Jahre alfo : 

100 Pfd. Korn geben, nach Abzug der 
Mahlmege — „;, ferner des Staubed und 
er = 25 hf un und ſchwar⸗ 

ed Mehl und ız eien. 

Ep Habe dieled Kefultat (Erfolg) mit 
unbedentenden Abweichungen in biefiger Ges 
dann allemahl beftätiget gefehen, wenn 
ch das Getreide durch aufmerffame Perfos 


*) Vergl. die Bemerkungen in Nr. 281 ©. 3024, 25. 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822 


t 


nen mahlen ließ; nur dann aber nicht, oder 
—8* felten, wenn ich dad Mahlen dem Müls 
er felbit überließ. : Da wurde ich bald mehr 
bald weniger und mit unter fehr bedeutend 
verfürzt, und diefe Klage führen alle, die 
den Müllern das Mahlen zu überlaffen ges 
noͤthigt find, befonders jeßt, wo dag Getreis 
de in niedrigem Preife ſteht, und fich die 
Müller du Mehrmetzen dafür zu ent⸗ 
fhädigen fuchen. 

Pachtmüller freilich, die auf wenig Jahre 


‚gepachtet und in thenren Zeiten hohes Pachts 


9 d bewilligt haben, fommen nicht gut weg; 
ft aber darum das daran unfchuldige Yublis 
cum verbunden, ihren Schäden 


| zum Beten 
ihrer Pachtherren zu übertragen ? 


Een 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Das Bierbrauen mit Dämpfen; *) 


iur Beantwortung der Anfrage in Nr. 215 
und 285 des allg. Anz. d. D. 


Schwerlich wird man auf Deutfchlandg 
Grund und Boden eine Bierbrauerep finz 
den, mo dag ————— Dampfes ausge⸗ 
zogen. und das Bier damit gekocht wird; 
denn auf einer ohnlängft zurückgelegten Reife 
durch einen großen Shei Deutichlands fand 
ch feine Spur davon, obnerachtet ich mich 
efliffentlich darnach erfundigte. Wohl aber 
ann ich dem Anfrager foldhe Anftalten in 
nordifhen Staaten nachweifen, wo unter 
meiner Reitung einige angelegt find. 


d. Red, 
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Nicht allein dieß beweifi-bie Möglich: 
feit, daß 'mittelft —— Bier ge⸗ 
braut werden kann; ſondern auch die coloſ⸗ 
falen Brauereyen Englands beweifen folches. 
Nur werden legtere wegen ihres koſtſpieli⸗ 
gen Aufmwandes feine Nachahmer finden. 

Den beutfhen Drtöverbältniffen anges 
meflen, fönnen mit geringem Aufwand 
Dampfapparate beſtehen, welchen fehr 

utes Bier gebraut werden kann; denn der 
uckerftoff der Biermaifche wird viel beffer 
Durch die Dämpfe entwidelt, ald nad 
dem zeitherigen Verfahren, und übrigens 
werden drey a ger erreicht: 1) halbe 
Holzerfparung; 2 große Erleichterung der 
Arbeit; 3) Zeitgeminn. 

‚ Aber viele Aufmerkfamkeit bebarf das 
Kochen der Biermaifche; denn durch ein 
übereiltes- Berfahren erhält man ein fehr 
ſchwaches Bier. Ach rathe deßhalb, in den 
erften vier Wochen die Aufſicht und Leitung 
einem Sadverftändigen zu übertragen, der 
practifche Erfahrungen im Dampfkochen hat. 
Die Würze bder dad von der Maifche ge: 
wonnene Bier unmittelbar. mit Dampf zu 
kochen, ift rg unmöglih; und 
wenn noch fo viele Ableiter angebracht find, 
wodurch die verdichteten Dämpfe abgefons 
dert werden; fo werden Doch noch welche 
Der Würze mitgerheilt, und bringen ein 
ſchwaches Bier zu Tage. Aber in Keffeln, 
die mit einer Iuftdichten Solumgebung vers 
fehen find, kann recht gut das Bierkochen 
Statt finden, menn die Dämpfe im Zwi⸗ 
fhenraume wirken fonnen, und noch viel 
Beet wird der Zweck erreicht, wenn man 
Das Bier einer Deftillation unterwirft, wo 
man ihm jede Stärfe, die man haben will, 
geben fann. Denn durch Deftillation kann 
man ein Bier zu Tage fördern, das wie ein 
Del wird und das englifche Porterbier noch 
übertrifft. Freilich erhält man dann wenig, 
aber ein fo gefundes —— Bier, 
das nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt. 

Mit noch mehr Vortheilen kann der 
Dampf in Brantweinbrennereyen anges 
wandt werden, mo mittelft folchen * 
allein die Maiſche eek fondern auch in 
hölzernen Kefleln. (Gefäßen) die gegorne 
Maiſche deftillire und fo deftillire wird, daß 
gleich der reinfte Brantwein zu Tage geförs 


x 
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dert wird, ohne etwa zuvor 


men 
—* Behandlung habe ich im 
Ausbeute von 100 1 leipj. Gewicht aus 
halb Winter: halb Sommergetreide auf 33 
Mag (Weimariſch) gebracht. 
Dießveranlaßt mich zu der Anfrage : Wel⸗ 
ches Quantum hat man in dem legten Jahr⸗ 
undert mit den in Deutichland getroffenen 
——— aus 100 >. erzmungen ? 
Finden ſich in Deutihland Brauerepen, wo 
dag Bier, gleichviel mit oder ohne Dampf, 
deſtillirt wird? Und endlih, gibt es in 
Deutſchland Brantweinbrennerepen, wo mit 
Dampf gebrannt wird ?_ Ich bitte aber, 
diefe Dampfbrennereyen und Deftillation in 
—5** eſſeln nicht mit denen zu verwech⸗ 
eln, die vor 12 bis 14 Jahren ſchon in der 
Gegend von Hamburg im Gange waren; 
ſolche gaben wenig Ausbeute, und ſind him⸗ 
melweit verſchieden von den gedachten. 
Wirklich Wißbegierigen, die Gebrauch 
davon zu machen gedenken, gebe ich auf 
Verlangen Auskunft darüber, wenn in franz 
firten Briefen an die Erpedition ded allg. 
Anz. d. D. die Anfrage gefchiebt. 
Weimar, den 18. Oct. 1822. 


und DE 





Gelehrte Sachen. 


Zu Nr. 127 bed allg. Anz. d. D. 18.20. 
Das dort zur Sprache gebrachte Sa 
regifter über Die —— Zeit: > 
Wohenfchriften verdient allgemeine Des 
herzigung; denn was belfen diefe, wenn 
man nicht in den Stand gefeßt ift, die dars 
in —— Goldkoͤrner aufjufinden. — Es 
verſteht ſich naͤmlich, daß ein ſolches Sa 
regiſter nicht alle, ſondern nur die erheb⸗ 
lichern Gegenſtaͤnde umfaſſen muͤßte. Ein 
ſolches gab auch, außer dem in Nr. 127 d. Bl. 
2 1820 angeführten, welches einen gewifs 
en Beutler zum Verf. bat, der verdien 
vole Erſch unter dem Titel : Repers 
torium über die allgemeinern deutfchen 
"Journale. B. 1 — FR ig — Meyer 
FE Späterbin wollte der Kriegöfecretair 
ngelbarde (ald Dichter befannt unter 
dem Namen: Richard Zoos) ein ſolches 
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Repertorium bearbeiten, und machte dieß in 
Roch's allg. liter. Anzeiger befannt. ein 
es ſcheint bey'm Wollen geblieben zu fepn. 
Möchte doch irgend Jemand diefe fo aͤußerſt 
nügliche Unternehmung ausführen, 





Anfrase _ 


Hat ſchon irgend ein denkender Kopf in 
Deutichland mit philofophifhem Scharffinn 
und ausgerüftet mit allen dazu noͤthigen 
Kenntniffen den in unfern Tagen eg a 
als jemahls gewordenen. Gegenftand.: die 
öffentlihe Yreinung , bearbeitet? Eine 
ſolche Arbeit wäre fchon der Zeit und Mühe 
werth. Wo findet man davon das Befte 
und Zweckmaͤßigſte beyfammen ? 


v 
Antwort. 


In dem merfwürbigen „Manifeſt des 
Königs von Spanien an die fpanifhe Na⸗ 
tion, vom 16. Sept. 1822" fommt folgende: 
Würdigung der Sffentlihen Meinung vor. - 

* 58 Schriftſteller, die ihr die oͤffent⸗ 
lihe Meinung, die Königin der Völker, 
lenkt, die ihr oft den mangelhaften Gefegen 
zu Hülfe kommt, die Irrthuͤmer der Negies 
rungen berichtiget, gebrauchet Eure Waffen 

u Vertheidigung der Sache der Nation 
Teuriger ald je. Enthület den Trug der 
einde der Freyheit; pflanzet die Liebe zum 
reyheit in Die Herzen aller Spanier ; fores 
et zu ihrer Vernunft, zerftreuet almählig 
ie Winfterniffe ihres Geiftes, heilet die 
Wunden diefes Bold, hütet Euch wohl, F 
auf’8 Neue aufjureißen. Empfehlet Eins 
tracht, die Grundlage der Kraft; entflams: 
met die edeln Leidenfchaften, die zum Guten 
führen; nicht aber jene, durch weiche die. 
Seele vertrodnet, und welche fo unfelige 
Berirrungen erzeugen." 
In welcher Zeitfchrift oder Zeitung fin- 
det ſich wol dieſes Manifeſt in der fpanis 
ſchen Sprache abgedruckt? d. Zed 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Hierdurch werden alle und jede, welche 
hey der Handlung oder dem Buchhandel als 
Gehülfen angeftelle find, freundiichſt ein es 
laden, an den von und für-Handlungsbeflifs 
ene in: und außerhalb Leipzig, zum Beßten 

Ifsbedürftiger Mitglieder unter ihnen, 
allbier errichteten 
Unterftügungss und Derforgungsverein 
fi angufchließen, und gebeten, fich mit der 
darüber ausführlich -Iprechenden gedruck⸗ 
ten Berfaffung, welche in der Expedition 
dieſes Unzeigers einzufehen und bey Unter: 
zeichnetem auf poflfrey eingehende Briefe 
gratis verabfolgt wird, befannt zu machen. 
— den 30, Hetober 1822, 
brn. Bebrede Blatrfpiel, 





Familien ⸗ Nachrichten. 
Aufforderung. 


rau von Braufe, Gebortie von 
Schlieben, wird aufgefordert, ihre Ver: 


‚bindlichEeit von 1914 als anerkannt, noch 


vor Ende diefed Jahres, zu erfirllen, oder 
no ... unangenehmer Verfügungen zu ges 
waͤrtigen. 

St. J., den 22. Oct. 1822. 


Zuftiz » und Polizey » Sachen, 
Fuͤr Juſtiz⸗ und Polizepbebötden. 
Auf Veranlaffung des Steckbriefs in 
Nr. —* 210 und 224 d. BI. iſt die aus dem 
Zuchthaufe zu Eoburg entiprungene Biefeiie 
su Friedrichroda, im Gothaifchen, wieder 
verhaftet und am 3. Novb. an das Amt zu 
gen ‚abgeliefert; wieder ein redender 
Beweis von der fchon fo vielfach bewähr: 
ten BWirkfamfeit des adg. Anz.d.D. Zu 
Erhaltung und Beförderung der allgemei- 
nen Sicherheit ift u wuͤnſchen, daß von 
jeder Stadtobrigfeit und von jedem Umte 
ein Eremplar deffelben gehalten und be: 
nugt würde. 
‚den 4. Nov. 1822. £, 
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‚No. 1773. Meber- dad Verm IR a Den 
märtn Sue ruberiſchen ehe dabier, wu 
heute der förmliche- Gant erfannt, wie sc ‚von 
unbefannten Gläubigern irgend einen, Be , 
die Maffe iu haben glaubt, bat ie ‚bis de 
30. Kovember d. J. Morgens i0 Uhr bei diefleis 
tigem Umtsreviforat richtig zu fielen und audjus 
fü en en 
° en werben J 
B Mannheim, den ı2. Dct. 1822. 

Grofb. Stadtamt. 
v, Jagemanmn. 
9 Vdt. Nürnberger. 
r J 3 d 1 
Nr, 16163. Da der abweſende Valentin 
Gemeinet von Jöhlingen auf die oͤffentliche Vor⸗ 
fadung vom 22. Gepr. ı82ı feine Nachricht von 


fit) gegeben hat, fo wird er nunmehr für verſchol⸗ 


len erklärt, und deffen Dermögen feinen Verwand⸗ 
ten, in ——— Belig gegen Caution uͤberge⸗ 
ben. Durlach, am 26. Dctober 1822, 
Grosberz, Badiſches Bezirks: Amt. 
= Baumgaͤrtner. 





n dem vor ung über dad Dermigendeb hies 
figen Buch haͤndiers Herrn Chriſtian Zahn erdff 
neten Ereditwefen it von uns ber hieſtze Buch⸗ 
händler Herr Dr. Adolpb Cbriftian ale 
zum Curator maflae beflellt und demfelben niche, 
nur die Eincaffirung der Außenflände , fondern 
aud in Gemäßheit der getroffenen Uebereinfunft 
die Auslieferung der Hahnſchen Verlags + Articul 
an die Buchhandlungen und zwar auf eigne Rech⸗ 
nung und eigned Eonto des Herrn Dr. Schnuphafe 
ertragen worden. 
a Mir machen die mit der Aufforderung bekannt, 
die an- die hiefige Zahnſche Buchhandlung rüdftän- 
digen Zahlungen nur an den Herrn Buchhändler 
r. Schnupbaie zu leiften und megen der Auslie⸗ 
ferung der Hahnſchen Derlagsarticul ih an den» 
felben au wenden. . 

Altenburg, am 14. Det. 1822. 

Der Rath daſelbſt. 
— t — 

Bon der unterzeichneten Behörde werden hier 
durch ider abweſende vom hier gebürtige Schnei⸗ 
dergeielle Ludwig Wilhelm Möller, ein Sohn 
des im Jahre 1795 hier verftorbenen Schneiders 
Meifter Jobann Sriedrih Möller fo wie alle dies 
Jenigen, meldye an deffen in 67 Athir, 22 gl. 4 pfı 


it vom der Mafe auss 


J 


den a8. Februar 1823 Donnerſtag nach 
BPRE —— IAvocavit 
zu Angabe und Beiceinigung ihrer Forderungen 
bep Verluſt Du Wohlrhat der Wiedereinfegung in 
den vorigen Stand peremtoriſth vorgeladen. 
Gotha, den 23. Detober 1822, 
Dürgermeijter und Rath daf. 





DH E !. 
‚„‚Kauf,r, und Handels » Sachen. 


WeihnachtsConſecte, 
gt ausgewählt und von großer Mannichfaltigkeit 
ieret zum Derkauf im Banzen und Einzelnen, zu 
fehe billigen Preifen an der 
. Eondiror Ch. Wunder in Erfurt. 
Vierte k. preußiſche Pramien - Verlooſung 
Dieſelbe geſchieht am 2. Janua 
enthaͤlt die Hauptgewinne ne 
—— in = f. >. —* — ne inal« 
er en romeſſen ter 
—E —53 das er du haben, neh Planen, 
P. N, In fo ferne die refp. Theilnehmer auf 
die geringeren Preife unter 1000 Aıhir. Berzicht 
keiften wollen; ſo erhalten dieſelden die Promeffen 


au 5. f. 30 Er. 
* Friedrich Berndt, 
in Srankfurt aM. 


PEN ® 
5 t 
Kötterie» Anzeige, 


Bepy der Ausfoi 
ee ao der Hertfgaft Ervedori 


« finder Fein Rückerite Starr. 
‘ Die Biehungen geſchehen feſt und unabänderlidy 
die erſte am 7. Januar 1823 
die gwepte anı 27. Sebruar 1823, 
: Dem Gewinner dieſer Realitäten werden, 
menn er foldye nicht bezie hen will 
5,009 Ducaten, und 
‚40,000 Gulden in u. 
dafür vergütet. Der Plan und Loſe zu 8 fl. im 24.f., 
uß, oder 5 Thaler in, preuß. Courant, oder iq, 
reforfyeinen, find bep-mir zu haben. edem 
der fidy mit Aufträgen direct an mid wendet, 
werde ich f. 8. die Ziehungsliſten einfenden. 
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Baß, J 20: . 
beitehendes Vermögen Anſprüche zu machen haben, in Grankfurt a, M — Straße Nr. 17. 


Ne 





Allgemei 


35 


ner Anzgeig 


der 
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Mi 


Deutfden .. 


— 





3. Br. Hennice, Redacteur. Mittwochs, den 13. November 1822. Gotha, b. Beder. 





Literariſche Nachrichten. 


R. 3. Becker's 
Mildheimiſches Liederbuch 


von achthundert 5 und teten 
Gefängen über alle Dinge in der Welt und 
alle Umftände des Lebens, die man befingen 
nn; gefammelt für Freunde erlaubter 
Fröhlichkeit und echter Tugend, die den 
Kopf nicht haͤngt, 
iſt fo eben wieder immeuer Auflage erſchienen, ji 
dem alten Preis von 12 gl. oder 54 fr. Ahn. für 
35 Bogen in 8. — Die Ausgabe in groß Octav, 
auf meißem Drudpapier, iR nicht wieder neu ges 
drudı worden. Es find davon noch Eremplare zu 
28.gl. oder ı fl. zı fr. Ahn. durch alle Buchhand⸗ 
ne Pe, oo 
’ c . . 
Beckerſche Buchhandlung. 





Neue Mufikalien, 


elche um bepgefegte Preife bey F. Suppus 
2 — X* haben — 


Fortſetzung. 


Beethoven, Meeresſtille und glückliche Fahrt, 
Ged. von Goͤthe. Op. 112 vollit. Klavieraus ug 
und Singſtimmen. ı Rthlr. 8 gl. 
Daſſelbe Werf in Partitur. ı Rıhir, 8 al. 
Daſſelbe Geſang und Orcheſterſtimmen 2 Rthlr. 
** (Schüler von C. an de Weber) Gonate 
tür Pianof. Op. ı. 20 gl. . 
—— 4 pindige Klavierftüde für Anfänger. 
2. Heft 20 
435 2 — ot Variat, brillant, 
"Pfie, { 4 mains, Op. 25. ı Rıhir, 8 gl. 


Alg. Ans. d. D. 2, 9, 1822. 


' 


Emo, Walzer aus dem Frepſchuͤtz f. Pianoforte2al 
bers, Bariat. En bemas a. d. Srepfa 
„f. Pfte. und Floͤte. Nr. 1,2, 3,.& 10 gl. 
Feska, Marche de Cantemire & 4 mains, 88 
Sürftenau, Quarter für Glöte, VioL, Viola an 
Eello. ng: 50. ı Rıblr. 
Gabler, Rondo en forme de Valse ä 4 maink, 
Op. 52. 12 gl. 
Kraft, Sc&ne Pastorale p. 1, Violoncelle al. 
Orch. Op.9. a Rthlr! : 
Kalkbrenner, Polonoise p. Pianoforte, Op. 


55- 12 gl. 

Köhler, Fantasie p, Pianoförte et. Plute. 
Op. 138. ı6 gl. . 

Matthaei, 93. Violinconcert für Orchester, 

.„ Op. 15, 3 Rthlr, 

Maurer, ı., 2, 3. und 4, Violinconcert à 
a Rthir. 20 gl, 

u Ar Tänze für Orcheſtet 1. und 2, Heft a 
. A 


Moscheles, Tre Allegri di Bravura ect, del 
Pfte, ı 385 gel — 
— agroße Variat. über den Alexanderm arſch 
Op. 32. f. Pfte. ı Rıblr. Ba 
— — große Dariat. für Pfte, Op, 42. 16 gl. 
— — Tennerezza, Rondoletio p. Pianoforte 
Op. 52. 12 gl. s 
Potpourri p, Plie. Nr. 3 über Themas von Mo- 
zart, Rossini und Spontini, 20 gl, 
Ries, F., Due Allegri di Brarura p. il Pfte, 
ı Rthlr, a 
— — la Sentinelle av. Variat, p. Pfte, 12 gl. 
— Ballade eccossaise av. Var, p, ditto Iogl, 
Romberg, 4, =. Sinfonie arr. A 4 mainr, 
ı Rtihir. ragl. ____ 
— — B., Quatuor p, 3 Viol,, Alto et Cello, 
Nr,8. ı Rthir. 20 gl. j 
Spobr, auf romant. Dper mit ital. und deut: 
ſchem Tester Klavierauss. von Piris 7 Rthir. 1291. 
- Duverture daraus zu 4 Sänden 14 gl. 
— —— p- Viol, et Pianof, b. 56, 
1 . 


f 
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Schmitt, A., Ouverture ä gr, Oreh, Op. 36, 


a Rthlr, Y 
Schnei er, $., der Deſſauer Marſch ald Duvers 
- türe'für Orc. Dp. so. 2 Rthle. 8 gl. 
Stadler, Abbe, die Befreiung von Terufalem, 
grobes Drarorium in 2 Abıhl., vol. Klavier 
audsug. 7 Rıhir. 
Weber, G. M.de, Portrait. ı2 gl. 
Wald), Neue Tänze für Orb. 5. Hft. ı Rıhlr.Bgl. 
— — diefelben Tänze für Pianoförte 18 gl. 





Bücher s Anzeigen. 


Die Zeirichrife für ptychiiche Aerzte Cvon der 
bieher fünf Tahrgänge erfdienen) wird vom nach⸗ 
ften Jahre an, um auch in ihrem Kreiſe Pſycholo⸗ 
gie mit Phpfiologie, die Betrachtung des Franken 
mit der de& gefunden Zuftandes in lebendiger Ber: 
*1* zu’erhalten, als zeitſchriſt für die Ans 
tbropologie erſcheinen, | 
Sinne diefed Worts, fomohl den pſychiſchen als 
Den leibliben Theil des Menſchen und das ges 
meinfame Wirken beider im aefunden und im 
Franken Zuftende; fo mie die Naturgeſchichte des 
Menfben, als ihren Gegenitand betrachtend. Sie 
fou ſich auf diefe Weife die Aufmerkſamkeit der 
pfochſſchen Merzte duch ferner zu bewahren, und 

ugleich die der Piochologen und Phnfiologen und 
jedes ſich wiſſenſchaftlich Fortbildenden Urjtes zu 

ewinnen ſuchen. Um für diefe Erweiterung ihres 
Gegenftandes Kaum zu erhalten, ſoll künftig jedes 
Mierreljahröheft um. ein paae Bogen flärker und 
der Drud enger fepn. 

Leipzig, im Det. 1822 
Carl Cuobloch. 


Dep P. ©. Bummer in Leipzig iſt fo eben er⸗ 
(dienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Sendihreiben an die Freunde und Befdrderer 
der Union in der evangeliich = lutheriſchen 
Birche. Don einem alten Diener. Ehrifti und 
feines Wortes. 8 gl. . 
Diefe Schrift hat den für unfere Zeit fo wich⸗ 
tigen Gegenftand biblifh und kirchengeſchichtlich 
beleuchtet und wird eben Dadurch vor allen andern 
bis jegt über daffelbe Thema erfhienenen Schrif⸗ 
ten den Vorrang erhalten, der ihr gebührt. 





€. E. Pänis, die Fechtkunſt anf den Stoß. 8. 
iR fo eben in der Arnoldiichen Buchhandlung in 
Dresden erihienen,, und Eofter in allen andern 
Buchhandlungen geb. au g!. : 





a 


nah dem umfaffenden 
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Neueſte Verlags » Bücher der Goebh 
ſchen Buchhandlungen zu Bamberg und Wü 
burg, weiche durd) alle ſolide Buchhandlungen 
au beziehen find. j 

Ammon, Dr. F. W. P., Andachtebuch für die 
en Mir ı Tirelkupfer , ges 
jeihner von Zeideloff, 8. Auf Drudpapier, 
ungeb. ı Thir. oder ı fl. 30 fr. Daffelbe auf 
weiß Delindrudpapier , cartonirt. ı Thlr. 8gl. 
oder 2 fi Daſſ. auf Velinpoſtp. ı Thir. 20 gl. 
oder 2 fl. 45 fr. 

— — orıflide Religionsvorträge. gr. 8. ı Thlr. 
8 al. oder a fl. 

Arerin, Chr, Frhr. von, des großen Ehurfürften 
Marımilian I. von Bayern, Anleitung zur Res 

ierungsfunf. Mit Dem latein. Driginale zur 

eite, und dur alte und neue Parallelftellen 
erläutert. Mır dem Portrait des Churfürften, 
gezeichnet von Prucker, 8. 18 gl. oder ıfl. 12kr. 

Auffenberg, Jof. Frhr. von, dramariiche Werke. 
Zwey Bände, mit dem Portrait des Hern Vers 
fafferö, und 4 billorifdhen Kupfern, gezeichnet 
von Eppel, Geideloff, Ramberg und Schubert, 
nebſt Mufif, componirt von Kapellmeilter Dansi 
und Mufifdirecter Röhner, 5. geh. 4 Thlr.ggl. 
oder 6 fl. 36 fr. 


Der erite Band enthält: ı) Pizarro. 2) Die 
Spartaner, oder: Xerres in Griechenland, 3) 
victorin. 

Der zweyte Band enthält: 1) Der Slibujtier, 
oder: Die —— von Kananis: 3. Auflage, 
2) Der Admiral Coligni, oder: Die BDarth 
mus: Yacht, 2. Aufläge. 


Auffenberg, of. Erhr. von, das er deö . 

miſtokles. u Zrauerfpiel in m 
2 Zırelfnpfer , gezeichnet von Zeideloff, 8. geb. 
ı Thir. 4 gl. oder ı fl. 48 fr. $ 

Diedenfeld, Fe Frhr. von, der Liebe Wirken 
oder: die Helden von Granada. Ein Trauer⸗ 
fpiel in s Acten, miteinem Zitelfupfer, gejeidner 
von Heideloff, 8 ged. ı Thlr. oder 2 fl. 30 fr, 

— — MWinterabende. Eine Sammlung dramatis 
ſcher Beytraͤge für leichte Unterhaltung und 
befimmt. Bier Bände. 8. 4Thlr. 
oder 6fl. 


Diefe enthalten: 1) Johann Shogar, ober: 
Die Ruinen im Walde von Spalarro. 2) Der 
Moprtbenzmweig, oder: Parthepen: Kämpfe. 3) Det 
Baron Martin. 4) Die Einfiedelep im Walde, 
oder: Der unfihtbare Zeuge. 5) Die eiferne 
ajungtsen. 6) Eertez und feine Krieger, oder: 

er Aufruhr in Merıfo. 7) Ugolino, oder: Der 
Hungerthurm. 8) Leon von Montreal. 9) Die 
beiden Peier, oder: Der VBürgermeißer von 
Saardam. 10) Der Ealabrefe. 11) Johann Ders 
not. 12) Der Sciffscapitain. 


Suͤſſel, U. 3., Hero und Leandros. Ein Trauer⸗ 
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—* in $ Beten, mit ı Titelkupſer, er. von 

eideloff, 8. ach. 1. Thlro oder ı fl. 30 fr. 

— — San Pirıro von Baſtelica. Eine drama 
tiſche Dichtung in 5 Acten, 8. gehefter. ı Thir, 
oder ı fl. 30 fr. ‚ : 

Gebrig, I. M., Andachts- und Erbauungsbud 
für gebildete Karholifen. Zmwepte, durdigefes 

ene und vermehrte Auflage. Mit einem Tırels 
upfer und geftohenem Titel. 8. Auf Delinp. 
ı Thle. 16 gl. oder 2 fl. 24 fr. Daffelbe auf 
Poſtp. ı Zhir. 4 gl. oder 1fl 40 Er. Daſſelbe 
auf Schreibp. ı Thir. oder ı fl. 30 fr. Daſſelbe 
auf Drudpapier 18 gl. oder ı fl. ı2 fr. 


— — der fib mir Gott im Geifte und Sinne 
Jeſu unterhaltende Chriſt. Ein Geber» und Er» 
bauungsbuc für guigefinnte Farholifhe Chriſten 
jeden Standes. Mir m Zitellupfer nebit geſto⸗ 
henem Titel, 8. 
Preis auf Drudpapier' 9 gl. oder 36 fr. 

— auf Screibpapier 12 gl. oder 48 fr. 

— auf Velinpapter 16 gl, oder ı fl. 

Daſſelbe Bud in Tafhenformar, mir ı Titels 
kupfer und geſtochenem Zirel. 

Preis auf Drudpapier 8 gl. oder 30 fr. 

— auf Schreibpapier 10 gl, oder 40 fr. 

— auf Delinpapier 14 gl. oder 54 fr. 

— — [eßte Predigten. Zwep volitändige Jahr» 
ginge. Erfter Jahrgang in 3 Theilen. 8. 
2 Thlr. 8 gl. oder 3 fl. 36 Fr. j 

Boffine's, f., chriſſtatholiſches Unterrichts, und 
Erbauungebud, morın alle ſonn- und feittäglis 
den Epilteln und Evangelien, die Glaubens 
und Gittenlebren, auch die Kirchengebräuche 
erklärt, und die Gebere der Kirche nebft vielen 
und maunıhfalsigen Betrachtungen, enthalten 
find, Allerneueft: Original» Auflage, Vormahls 
von einem Geilsichen ın Sranfen ganz neu bear» 
beitet, und jeht noch einmahl durchgeſehen, vers 
beffert und mit einer Dorrede begleitet von 
Tobann MarcdırGchrig; Stadtpfarrer au Aub. 
Mir 1 Titelkupfer, gezeichnet von Zeideloff. 
gr. 8. ı Thlr. oder ı fl. 30 fr. e) 

GSroͤtſch, 3. G., Aritodemos. Ein Trauerfpiel 
ins Acten, 8. gehefter. 18 gl. oder ıfl. 2 fr. 

Haͤrderer, F., geordneren Stoff zur zweckmaͤßi⸗ 
gen Wiederholung des, deutſchen Sprad + Un» 
tereihts in Voltsichulen,, nebft einer Samm⸗ 
fung von Aufgaben, uE Selbjibeihäftigun 
der Schüler. Ein Hülfébuch für Lehrer un 
Lernende. 8. 5 gl. oder ı8 Er. 

Bohnbanm, 8. €. P., über Erziehung. Na 
dem Engliſchen. "8. geh. 8 gl. oder 30 fr. 

, dad, aus Zante. Ein Scaufpiel im 


ana 
' —F ten, mit ı Titelkupfer, gezeichnet von “eis 
#. geh: ı Thir. oder ı fl. 30 Er. ’ 
— BR ln Rath Dr.J., Abhand- 
‚fangen und’ Beyiräge: gehurtshülflichen Tn- 
halts, dr. 8.8 Thleög kl. oder 7 N. 30 hr, 


3349 


Rathgeber, der erfahrne, für alle Staͤnde, oder? 
Müpticbes und beiehrendes Handbuch fur Künft» 
ler, Handwerker, Dekonomen, Hausfrauen, 
Darges und fandleute. Aus den vorgügliciten 
Werfen zuſammengetragen von 8. €: 9. Zohns 
baum. Mit Iprhugrapdirten Abbildungen. ar. 8, 
geh. 18 als-oder ı A. wztr. DEI ARR FALSE: 
Soben, Juf. Graf von, romantiſche Erzählungen) 
2 Theile mit 2: Zireifupfern , * gegeichnen 
von Heideloff, und geflohen von. Dalbon, 8 
2 Ihir. ı6 4 oder 4 fl. R 
Stapi, Fr., Materialien zu populären Predigten 
über die fonntägigen Evangelien des Fatholifchen 
Kirchenjahrs, mut ſteter Hinſicht anf die aus— 
führlichen Predigt: Entwürfe. Ein Nachlaß des 
Verewigten. gr. 8. 2 Thlr. oder 3 fl. 
Sydow, fFriedr. von, die Fürftenbraut. Ein 
Drama in 4 %cten. Mit ı Titelkupfer, ges: von 
Vogel, 8. .geheftet. 1 Thlr. oder ı f. 30 fr. 
Ueber den conitirutionellen Geift. Für conftiturios 
* Shrger Deutſchlands, 8. geheftet ’g gl. 
oder 30 fr. . 
Weichjelbaumer, Dr. $., Abendbilder. Eine 
Sammlung romantifder Erzähluigen® Mit x 
Kitelfupfer, ges. von «Zeideloff, 8. 2 Thlr. 
‚ oder 3fl. 
— — Dido, Königin von Karthago, ein Trauers 
fpiel ing Acten. Mir ı Titeltupfer, 8. geheft. 
ı Thlr. oder + fl. 30 Er. 
— — Niobe, Königin von Theben, ein Trauers 
"fpiel ing Acten, 8. geb. 16 gl. oder if. 





Bey und if erfhienen, in Bisingen a, M. 
beym Buchhändler. Sundelach und ın allen fulis 
den Buchhandlungen zu haben: . - 

Deutſche Aufjdze zum Ueberſetzen ins Lateinifche, 
mir torslaufjender Zinweilung auf das Regula⸗ 
tiv, wıe es von dröder in der Pleinenund pracs 
tiſchen Brammatif, von Groteſend inder Wenk⸗ 
fdyen Grammatik und von Brand in dem Uih⸗ 
le:n’ihen zweyten Unterrichte in. der. latein 
Sprade aufgeftellt if. Erſte Sammlung „ 1823, 
gr.8. Preis 45 fr. “ 

Wir haben wenige Sammlungen deutſcher 

QAufjäge zum Ueberfegen ins Lateiniſche, welde 

der vielfach eingeführten practiichen Grammatif 

Sroͤders Schritt für Schritt folgten, und dem 

Schüler auch außer der dffentliben Stunde, Stoff 

zur zwedmäßisen. Beihäftigung geben, Fhnnau, 

Diefem Bedürfniffe ſoll die gegenwärtige un 

abvelfen. Um derjelben zugleich einen ausgehrg 

teteren Wirfungefreis zu geben, ift zugleich auf 

Die kleine Bröder’ihe, Wenk : Brotefend’fdyeund 

Uiblein’sche Grammarıf Rüdfiht genommen. Die 

unter den deutfchen unffigen angegebenen latei⸗ 

nifden Wörter und Ausdrude werden ganz dem 

vorgeftedten Biele enıfpredien. id 
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Profeifdyer Anefborenfranz oder Auswahl neuer 
unig » unterbaltender i und 
Erzaͤhlungen von Antihypochondriacus. Erſte 
Aieferung. 8. 1823. in geiümntoolen Uns 
ſchlag gedeftet. Wreis 8 
Mañ wird in dieſem Werkchen die wirkſamſten 
Berkrenungen und Aufmunterungen:für Grillen⸗ 
ben, und ſchwerlich die Tendenz deſſel⸗ 
ben ,! e der Titel himlänglic bezeichnet, ver: 
kennen. Möchte dieſe Eleine Shrift fi nicht 
allein auf ihre zahlreichen Theilnehmer beſchraͤnken, 
-fondern auc vom Jebermann, sum angenehmen 
Zeitvertreib, hauptfädhlich in den langen Winter: 
abenden, gelefen werden! Zugleid empfiehlt ſich 
dieſes Büchelben durd fein ſchoͤnes Aeußere, 
un * zweckmaͤßigen Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
eſchenken. 
Naͤchſtens verläßt die Preſſe: 
Sohn, Dr. 8.8., Lehrbuch der allgemeinen Geo» 
zusam nad) den neueſten Belimmungen in 2 
. en. 


br gr. 8. — 
Strauß, f. b. Reg. Rath Freihr. v., das Big 


thum un in feinen drey wichtigften Epos» 
hen dargeſteüt in 3 lithographirten Fl. Folio 
Karten gr 


8. 
Draͤuſnick ſche Buch: und Kunſthandlun 
in Bamberg. 





de der Buchhandlung C. F. Amelang 
ein es Men — = en Ss 
bandiungen des In» und Auslandes zu haben: 


Neues franzoͤſiſch⸗ deutſches umd deutſch⸗ fran⸗ 
TR? 3öfiiches 


Tafhbeuwödrrerbuk; 


verfaßt nach den beften und neueften iiber beide 
. Spradhen erichienenen Wörterbüchern von 
7 I. 88. Rollim, R 
Yıeseite Ausgabe, enthaltend alle gebraͤuch⸗ 
lichen Worter, mit ihren Ableitungen und Zuſam⸗ 
menfegungen, ihrem Geſchlechte und ibren ver⸗ 
fehiedenen Bedeutungen im eigentlihen Sinne ſo⸗ 
wohl; als im bitblihen; die weſent lichſten Eigen- 
ten und Gprüdymörter der franzdfifhen und 
re deutſchen Sprache; die bep den Wiſſenſchaf⸗ 
ren, den Künften, dem Handel und den Hands 
werfen üblihften eigenen Ausdrüde; ein Vers 
” gar merfmwürdigften Länder, Tafeln, Döls 
Staͤdte, Glüffe, Berge ıc., und endlid die 
unregelmäßigen Zeitwörter in tabellarifher Form. 
Theile, M.8. in 3 Spalten, mit neuen Perl, 


riften gebrudt, 49 Bogen. Sauber geheftet. 


hen Witerertun sekhnrt. fe bundı. fee 
ü # € ne u 
Beichhaftigkeit, Eoreectheit, fchönes Papier und 


Drud, fo wie durch den Außerft billigen Preis 
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vortheilhaft aus, und wird ſich durch diefe 
ſchafien allgemein empfehlen; fuͤr Lehranfialten 


duͤrfte es vorzuglich eine ſehr willkommene Er: 
ſcheinung ſeyn. 


Nicht minder empfehlungswürdig iſt das in 
We A Merlage ein urn PA erſchienene 


Vollſtaͤndige italieniſch⸗ deutſche und deutſch⸗ 
italieniſche 


Taibenwörterbud, 


ufammengetragen aus den vorzüglichften über 
eide Sprachen bisher erſchienenen Wörterbädern 
und vermehrt mit einer großen Anzahl Wörter 
aus allen Fächern der Künfte und Wiſſenſchaften 
vom Dr. Srancesco Dalentini aud Rom. 
Yieuefte Ausgabe, worin man alle gebräugli« 
hen Wörter mir ihrem: Ableitungen und Zuſem⸗ 
menfegungen, ihrem Geſchlechte und ihren der⸗ 
fbiedenen Bedeutungen, fowohl im eigentliben 
als bildlichen Sinne nebft deren mit ber größten 
Genauigkeit angegebenen Wccenten, ſo wie auch 
die Unregelmäßigkeit der Zeitmörter beider Spra⸗ 
hen findet. Dem Ganien ik ein volltändiges 
ee Wörterbub und zwölf von dem⸗ 
elben Verfaſſer entworfene Tabellen, melde eine 
kurze und deutliche Ueberſicht der ganzen isalieni« 
ſchen Brammarif enthalten, hinzugefügt. -- — 
Zwey Theile: fl. 8. Zufammen 65 N Bogen 

mit ganz neuen Perlfariften , jede Seite in 3 
Spalten gedruckt. Gransdfifhes Belinpapier. 
zn fauber gehefter. Compiler 3 Rebe: preuf. 

urant, 


— — 


Bon W. A. Lindau find bey und in dieſen 
Jahre neu erſchienen; 

Eduard, Kin romantifchese Bemälde nady W. 
Scotts Waverley, nad der 8. Driginal Aus⸗ 
ee von W, 4. Lindau. 4 Theile. 
4 r, 18 91. 

Die Braut, Ein’ romantifches Gemälde von W. 
Scott, aus dem Engl. von W. 9. Findau.- 2. 
verbeſſerte Auflage in 3 Theilen. 3 Thir. 

W. 2%. Lindau, Sriechenland und die Griechen 
Nach dem Endl. 12 gl. ie 
Dresden, im Jul. 1822. v.y 
Arnoldiſche Buchhandlung. 





Bey P. ©. Silſcher in Dresden ift erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Tagebuch eines Invaliden auf einer Reife durch 
Portugall, Italien, die Schweiz und Sranf- 
reich, Aus dem Engliſchen des 5. Marhewe, 
Eeq. 3 Bände. 8. 1822, Delinpap. 2’Thir. ı6@l. 
Bon diefem Werke, weldes fett feiner Ericpei- 
nung in London drey Auflagen erjebt hat, und don 
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jedem gebildeten Engländer für ein Vortreffliches 
Werk gehalten wird, iſt fo eben in unferm Ders 
lag der erite Theil erſchienen, der befonders von 
Stalien handelt. Ein Mann, dem, wie es ſcheint, 


- das claffiihe Altertbum ganz gu Gebote ſteht und 


der als tiefer Denker befonders mit Sterne viel 
Aehnlichkeit hat, muß in Form und Stoff etwas 
BVorzüglices liefern können: Jedem Lefer wird 
es eine anziehende Lectuͤre ſeyn aber dem, Der 


- mit der Kunft näber vertraut it, ober fidy ihr ge» 


widmet har, mwird 28 eine vorzügliche Erfheinung 
ſeyn. Wir dürfen verfihern, daß aud) das Aeußere 
deffelben angenehm iſt. Der 2. Bd. it unter der 


Vreſſe. 





Dr. Boch's Heilung der Schwindſuchten. 
- Bep €. 5. F. Zartmann in Leipzig ift erſchie⸗ 

nen und in.allen Buchhandlungen zu haben: 
Allgemeine ſaßliche Darjtellung des Verlaufs, 
der Urſachen umd der Behandlung der Schwind- 
fuchten, namentlich der Lungenichwindfuchrem. 
um Gebraud für Aerzte und Chirurgen in 
tädten und auf dem Lande, un aber 
sur Selbflbelehrung für das nicht Ärztliche * 

bildere Publicum, von Dr. B. A. Boch. F 
erſonen, 
welche von Narur an einer ſchwachen Bruft lei⸗ 
den, dieſelbe ſtaͤrken, durch zweckmaͤßige Les 
bensordaung, angemeſſene Diär und die An⸗ 
wendung emiger ‘einfachen Arznepwittel bie 
Ausbildung der Lungenſchwindſucht verhuͤten, 
und ein-gefundes und hohes Witer erreichen 
8. Leipzig 1822. Preis ar gl, J 


— — — 


Bey W. Lauffer in Leipzig find erſchienen 
und in allen —— zu haben: 
Sonnenblicke am Wolkenhimmel des Cebens, 
oder: Betrachtungen über ſich ſelbſt. Natur und 
gen in den Stunden ftiller Aufbeiterung und 

ube. Als Fortſetzung der Witſchel ſchen 


Morgen: und Abendopfer, Don ©. 9. Frhen. 


von Maltig. Zweyte verb. Aufl. mit ı Kupfer. 


8, 16 j 
Das — — im Gewande des Staatorechts 
nnd der Vorrechte. Don I. ©. Raͤtze. 8. 1822. 


16 l. + 1% ’ 7 
Gallerie aller juridifchen, Autoren von der ältes 
fen bis auf die jegige Zeit mit ihren vorgäglic: 
ken Schriften. alphabetiſcher Ordnung 
aufgeftellt von J. H. Stepf. 3. Bd. gr. .8; 1822, 
».Nihlr. (3 Bände, s Rıbir. 8 gl.) 
Jugendſchriften und Spiele. 
Dies A BC⸗BDuch ſoll allein für gute, fleiß 
Binder feym. Mon“. 3R. mit 72 colorirten Ms 
bildungen, geb Hal“ - su m 


— 
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Suhte, Dr. 8. €., erfte Blicke in die Naturge⸗ 
ſchichte, ald Borhbungen zum Lefenlernen, nach 
‚> den beliebteften Methoden bearbeitet; mit 24 in 
‘ Kupfer geſtochenen Abbildungen, 8. 1821. geb. 

.. amd colorirt 24 gl. s 

— — das häusliche Gluͤck in Ruherhal, ein Fa: 

«. milien - Bilderbud zur angenehmen Unterhal: 
tung und Belehrung mit 12 color. Kupfern. 

.:ugar. geb. ı Thlr, 

— — Keiſen der Familie von: Adelmerth oder 

‘ tehrreihe Darftellungen von der Oberflaͤche uns 
ferer Erde. Mit 12 colorirten Abbildungen, 

. gebunden Ar al, \ 

_ — natur iftorifches Eruis oder Abbildung 
und Befchreibung des Thierreichs für Freunde 
der Naturgeſchichte. e Lieferung, Saͤug⸗ 
thiere. Mit 36 Abbildungen in Etuis; gebunden 
ae bt tg ger ı Thlr. 6 gl. mit. 

rien ungen ar gl. 

— * Ernie für Völkerkunde, oder Abbildung 
und Beſchreibung der vorzüglichften Völker der 
Erde, Erfte Lieferung. Europaͤiſche mit 32 color. 

Abbildungen zı gl. _ 

Woli, M. I. H., die jungen Weltfenner oder die 
Belt im Kleinen. Ein Bilderbud technologi⸗ 
fen, gesgraphifhen, naturhifterifhen und 
moralifden Inhalts zur nörhigen Kenntniß für 
Kinder. Mit 244 Abbildung. geb. ı Thlr. 12gl. 
. „Spiele für die Kinderwelt. Enthaltend: 

1) Der Wolf in der Schafherde, mit 6 Spieltaf. 
2) 3 Die Deränderliden. ; 

b) Das nodgeitaefitent, mit 2 Spieltafeln 
oder 36 Kärtchen. . 
3) Das finnreihe Pusslefpiel in 6 Theilen , mit 
24 Abbildungen auf 4 Tafeln. 
Mir ı3 Tafeln und Beſchreibung in 
tteral 18 gl. 

Das Daterhaus oder die Reife durd das Leben. 

Ein die Aufmerffamfeit erregendes und unter: 

« baltendes Befellfihhaitsfpiel. colorirt 16 gl. 





Es if fo eben erſchienen und bey J. G. Zeub⸗ 
ner, Buchhändler in Wien am Bauernmarkt 
Nr. 590, fo wie aud in allen ſoliden Buchhand⸗ 

„lungen Deutſchlands zu Haben: 
Dolftändige auf Verſuche und Erfahrung aegrün« 
-. dere Abhandlung über den Anbau der Berreide- 
ſamen pad r ihnen, zutraͤglichen Tiefe 
und des Flaͤchenraͤumes, in weichem fie verläflig 
edeihen und zum hoͤchſten Ertrag gebracht wer⸗ 

n, nebft einer Anweilung, zur Auswahl der: 
jenigen Ackerwerkzeuge, mirtelft welcher die Ces 
tealien mehr fpflemaniih der Erde übergeben 
und dem naen Derdörren der Samenförner 
Fe vorgebeugt werden Fann. Ein Tafchen- 

h re alle, die mit dem Geldbau deſchaͤf⸗ 
-tiden. Bon Dims M. Ugasy, &; 6, Ni. Oeſt. 
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Straßenbau » Esuntiffair und corteſpondiren 
—* liede der kak. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Geſell⸗ 
a 
Natur- und Kandeefunde. Mit Tabellen und 3 
Aupfertafeln. gr. 8. Wien 1822. broch. 1Rthlr. 
oder ı fl. 48 Er. rhein. - 
Aus diefem beonomiſchen Werke wird der fand» 
wirth die eben fo. gemeinnützigen als beiehrenden 
originellen Erhebungen und Erfahrungen. des 
Verfaſſers erfehen und fidy in den Stand fehen 
fönnen, ohne beiondere Borautlage, bloß mittelft 
einer. einfachen Vorrichtung des im Gebraud) 
ſtehenden gewoͤhnlichen Aderpfluges den Anbau 
feiner Gerreidefamen nah den Grundfigen der 
Agricultur mebr fpftematifch au beforgen, und da⸗ 
dur wenigftens den dritten Theil des gembhnli: 
den Samenbebarfs für feinen Haushalt zu erübri- 
en. In der dristen Kupfertafel ſtellt der Der: 
afer eine neu erfundene Scollenwalse dar, 
melde den Dorzug bat, daß felbe die harten Erds 
Elöße verläfliger als die Eplinder» oder die Sta⸗ 
cheiwalze gerjrümelr, und melde. bep einer feuch⸗ 
ten Witterung nicht mie lehtere mit Erde verballt 
werden kann. Diefe Erfindung dürfte für dıejeni- 


gen Yocalien, wo derley Eulturbindernife öfters . 


entfiehen, von hohem Jutereſſe fepn. 





&o eben it in allen Buchhandlungen ange 
fommen, und zu befommen: 


 Ehriftlicher Ber: Altar, 
Ein Andahrebud für alle Zeiten, Umflände und 
BDerhältniffe des menſchlicen Lebens. Zur haͤus⸗ 
fidyen Erbauung und zum Vorleſen in Hofpitilern, 
milden Stiftungen und frommen Bereinen. Ders 
ausgegeben von B. ©. Ganpt. geh. ı Rthlr. Bgl. 
Diele, den denkenden Beil, jo mie das füh- 
fende Herz des religidfen Menſchen gleich, Eräftig 
anfprebenden Erhebungen zu Gott, gemähren 
niche nur dem Chriften in dem gemöhnlidyen Gange 
feines Lebens, ſondern aubd in verfdiedenen 
menſchlichen Derbältniffen, unter gewiſſen eigen» 
thümlichen Umfänden und bep allen eınıretenden 
rdenihidfalen, wahre Erbauung. Wußer ben 
Ergiefungen eines Herzens, welches non glühen: 
der Liebe für Wahrheit, Tugend und Menſchen—⸗ 
luͤck durchdrungen ift, find auch, neben der herr; 
ichen Spradye der Bibel, bie begeifternden Reden 
frommer vaterlandifcher Dichter mit aufgenommen. 
Die verfteinerten Fiſche, 

geologifch geordnet und nasurbilleriie befchrichen 
von de Blainville Aus dem Franzöfiiden 
überfegt. Herausgegeben, mit Aumerfungen und 

mit einer Borrede verfehen von J. 8. Brüger, 

BR ı Rthlr. 4 gl. ' er 
Sreunde urmweltliher Naturfunde, findeh bier 
eine volfländige fpRemasifce Aufzählung aller bis 


zur Beförderung des Aderbaues, der 


-Diefes treffiich gelungene Gedenkoͤuch mird 
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feßt entdeckten Arten ıwon ten Sifchen, 
Gloifopetern und Krotenſteinen, geologiſch nad) 
den verfdiedenen Bildungszeiten der Derflleines 
rungsmajfen ——— Dadurch iſt eine ſehr em⸗ 
pfind uche Lücke in der Literatur ausgefüllt; denn 
bis jetzt fehlte es in Deutſchland gaͤnzlich an einem 
nicht foftipieligen Hu femittel, um diefen ſchoͤnſten 
Zweig der Peirefactenkunde zu ſtudiren, welcher 
Deshalb auch aufs hoͤchſte vernachlaͤſſigt wurde, 
Um fo mehr rechnen wir auf den Dank des Publis 
cums, da die Ueberſehung durdy den fliehenden 
Stol vollkommen einem Driginal gleicht, und durch 
bie vielen, von dem _belichten Herausgeber des 
Archivs beugefügten Anmerkungen ſehr erweitert 
und vervollliändigt iſt. 

Almansch der Weisheit, der Tugend und des 

m EeErdenslucks. 

Eine Mitgabe für diejenigen des weiblichen Ges 
ſchlecis, melde in die große Welt ıretem, 
mwollen. geb. ı Rthlr. 

Das fhönfte Geſchenk, welches den Jungs 
frauen von Eltern, Belhmwillern, VBermandten 
und fie fiebenden Perlonen gemadır werden fann; 
denn es betrifft das Edelſte der menſchlichen, und 
infonderheir der mweibliben Bildung , und. das 
daraus, hbervorgehende. Erdenglüf. In kurzen 
Sägen (Kernausfprüchen dentender und allgemein 
gefhägter Männer): trägt, für einen jeden Ta 
des Jahres, der Berfaffer dDasjenige:vor, m 
dem Beifte und dem Herzen des ſchoͤnen Geſchlechts 
fräftige Nahrung und reines Dergnügen Hype 
wi 
von jedem Frauenzimmer mit freudiger Rührung- 
und berzlicher Dankbarkeit angenommen werden. 

j Neue Wandvorfcriften, 
nady mathematischen und aͤſthetiſchen Grundfägen 
arbeiter, zur Beförderung eines wirkſamen 
hreib» Unterrichts in Bolksidhulen. Nebſt 15 
Steindrud : Zafeln mit Buchſtaben iu fünfviertel« 
-  zölliger —— on C. Zappich. 
ol. 12 al. 

Diefe mit Flei entmorfenen und jmedmäßig 
eingerichteten Wandvorſchriften follten in Feiner 
Volksjaule Deutſchlands fehlen. 

Des Prinzen Warimiliaen von Wied « Yieuwied 
Reiſe nach Braſilien. 

Für die erwachſenere Jugend bearbeitet von C. Zil: 
debrandt. 2 Bde. Mit Kupfern geb. 

SE 2 Rıhir. aodl. , j 

BGewiß ein fehr intereffantes und lehrreiches 
Weihnachts⸗ und Geburtstagogeſchenk für die liebe 
Qugend. ’ : Bam, 

Der Bopffchmers , das Kopfreißen und die 
Bo f 


8 ift dabep zu beobachten, und .‚wie-find diefe 
bel zu heilen ?,Nebit Augabe der Arz« 
— on einem praciiſchen Arite. 12 gl. 


rn 0 DL db ge u 


u — 
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"Die Häufigkeit des Kobfſchmer je beſondere 


aber der gluͤckliche Erfolg, den der Verfaffer von 


feinem Verfahren gegen dieferrankheir, ſelbſt in 
fehr heftigen ‚und eingewurzelten Fällen gefehen 
at, beſtimmten ihn, das größere Publicam von 
—* Methode, ſowohl im didetiſcher als in me; 
dieiniiher Hinſicht in Kenntniß zu fegen. Er 
oft, daß die amdiefem Uebel Feidenden, mern 
x die hier angegebenen Winke befolgen , ihre Ge— 
fundhein wieder erhalten en. i 
Rathgeber für alle dieſenigen, ‚welche an Ver⸗ 
ſchleimung des Zalfes; der uge und der Vers 
7 dauungewerfjeige leiden, . 

Nebſt Angabe der Mittel, wodurd diefe Krank: 
beiten, felbit wenn fir eingewurzelt find, fiher ges 
heilt werden fünnen. _8 af, 

Den an diefen Krankheiten Feidenden auf eine 
allgemein verfiindlide Are zu belehren, ibn vor 
den veranlaffenden Urfaben zu warnen, ibn mit 
einem zweckmoͤſtgen Verhalten und Medifatuenten 
befannt zu maden, modurd, Diefen Krankheiten 
vorgebeugt und fie, wenn fie id) (dom Altsgebilder 
haben, gehoben werden Fünnen, ift der Ziwer dies 
ſer Schrift. nen 


$ür Schul» und Gymnaſtallehrer. 
Don dem Lehrbuch des Hrn. EAnzlers' trier 
er für die obern Religionschaffen gelebrrer 
Schulen, it ſo eben die r2re nen Fevidirre Auss 
gabe erfbienen und derfender worden! 

Mir ihr zugleich wird von den Erlauternden 
Anmerkungen und Zufdgen 30 dem Kebrbucdh, 
zum Bebraucd der Lehrer, nebſt einer HIerbodie 
des Unterrichts, die gre Auflage auegegeben, die 
Ga von der zıen dur einen nacdhrräglichen Ans 
arig unterfheider, welcher auf bie in der ızren 
Ausgabe ded Lehrbuch und dem Anhang biblifcher 

Stellen im Original Rüffibe nimmt. 
rm. Der 





In wenigen Wochen wird auch des 
bisher fehlender eriter Theil des Zandbuchs 
chriſtliche Religionslehrer, weicher die populäre 
und practifche Theologie enthält, in der 6ten 
neu bearbeiteren und vermehrsen Ausgabe ers 


— Buchhandlung des Zalliichen 
Waiſenhauſes. 





In unſerm Verlage iſt erſchienen und inallen 
Bud» und Muſikhandlungen zu haben oder dar⸗ 
auf Beltellung au maben: 

Allgemeines Conmers» und Liederbuch, al 
gend Ältere und neue Burfchenlieder, Trin 
dieder, Volkslieder, Vaterlandogelänge, Brieges 
und Turnlieder mir dreyftimmig, rn 
Melodien, herausg. von A. Wiethieffel, Zweyte 
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durchaus umgearbeitere und ſehr vermehrte 

r Seinipel: Ausgabe in Buer: ©ctavo, im. fchö- 

‚nem Umſchlag vom Prof, Bubis; cartonnirt 
auf Drudpap. ı Nrhir..g gl. oder 2 fl.'6 fr. 

Das hoͤchſt günftige Urtheil, weldes fechs ver⸗ 

fbiedene Necenlionen der geawterften eitſchriften, 
namenelib der leipz. mufifal, Zeitung , der Abend» 
icitüng, der Zeit. für die eleganıe Welt, fie, 
nt u. dergl., über dieſes Werk aus: 
eiprochen haben, har fi vollfommen beftärigef; 
enn fine Auflage von 2000 Erempf. ift Faum in 
ET friſt völlig vergriffen, und das. Publicum 
rhalt bier eine neue fehr vermehrte und vielfeis 
tig Derbefferte Auflage eines Werks, das bald in 
feinem häuslichen und gefelligen Kreife mehr feh⸗ 
len wird, und das wegen feiner compendiöfen, an- 
ändigen und höbt swedmäßigen Einrichtung und 
orglamen Ausmahı auch nicht von ferne mit Ahtts 
ichen Sammlungen. vergliben werden fann, 
Schon ein Hüchriger Blick wird die Vermehrung 
dieſer neuen Auflage zeigen. Sie enthält nämlich 
Hein 6 neue Lieder „ fo daß die ganze Anzahl der 
slänge nun auf 105 gefliegen I. — Ferner find 
N mmtliche Melodien dreyfkimmig gefett, wodurch 
er Doppelte Vortheil erreicht it: Daß man fie drey⸗ 
eve fingen, und wenn ‚die dritte Stimme eine 
sape tieler gefpielt wird, vollſtandig mit dem 
Sortepiano, begleiten Fann. 

Univerficäten, Gomnaſſen ind fonftige Samm⸗ 
er. erhalten darauf in Partien don menigfiens ı2 
rempi., bey barer Einiendung des Betrags in 

Eonv. 9. 25 Proc. Rabbat, weldher davon gleich 
verkürzt werden kann. 
Rudolſtadt, im Oetbr. 1822, 
F · pr. Sof⸗ Buch⸗ Zunſt⸗ und Muft 
kalienhandlung. 


* 


. Bey » Siebe, eich in Leipzig if in 
Commiſſſon erfbienen und durd) alle Bucpand- 


lungen au beziehen ; 

Tiemann, Job. Ant., practifde Erläuterung 
des von dem: Deren Joh. Heine. Miwel, deutz 
fheni Schneidermeifter in London erfundenen 
Grundfages zum grithimerifchen Zuſchneiden nach 
Urt der menſchlichen Körper berichtiget. Mit 

ar Jithograph. Seichnungen und ı Tabelle, 
4 Dönabrüd. 20 gl, 

Miles was bisher zur Dervolfommsung in 
neiderfunf : Neues erſchienen it, wird 

— np hr ge 

Aner vom ep dem Gr ed Bu⸗ 
es gefunden haben. 


vg a 
— — 
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"Ankündigung >» gegründete, ‚Urtheil von Zweyen'der vorzüglich- 

Herr Johann Gottfried Möller, nn ‚des berühmten Cotrapunctistenm 
Pfarrer zu Schwabhausen und Petriröda, ist ge- 7 'seb rg ts eines der würdigsten Schüler 
sonnen, seine musikalischen Werke, an ele Kar al ach’s, die sich beiderseits durch ihre 
chen er seit vielen Jahren gearbeitet und zefeilt —* wenn vortrefflichen Werke 
hat, herauszugeben, Was. mir dagon fürs Pia- on ürdige Kenner hinlänglich be- 


noforte durch gütige Mittheilüng des Herrn pet haben, so wie dns einstimmige, uns be · 
nt , 


Verfassers bekan empfiehlt und et nt #, Uxtheil nochv vieler andern. 
sich aus besonders durc edlen Gesang " ‚gründlichen: Kenner sichert uns ge- 
Falle und Abwechselung Fr er nugsam wider alle.Vorwürfe einer Arroganzi 


; in 
je — die aber nicht nach d unserer Obi nkündigung. Wir. könnten 
nie sten fr mel 
— — * — kutist * er und Härtel in Leip ia or ı8 — 
contrapunctisch - Ikdmatirche Dar Jahren BröNglenenen frühern Werke des — 
stellung im Einzelnen — die aber stets klar ee —— 
und gefäl ig, biegsam ist, und daher dagelleich —— meh a alte 2 zu grofser Beschei- 
te Ausführbarkeit Br einen Spieler, der 5: deutschen Ehrlichkei ‚seiner etwas derben 
mit dem Vortrage der Haydni —— — ERNUFHEBIE ERaeN HR RANDE 
schen Tonstücke vertraur gemacht at, So ge- fr RR en ‚jetzt mit jenen frühe 
— und Meat, Ale En —* Der .d | Br ch — * 
—* A . u . | - ” 

Veberwindung mechanischer Schwieri keiten trmit vieler Mühe und auf die drin 
zurücklassen, hat man in diesen Werken ni nen en De ungen seiner Freunde 

zu fürchten, Ich mache mir es zur — er thätige, und wegen seiner geringen Besöl- 


dung mit mancher] für sei hirei- 
men Pflicht, auf dieselben das tonliebende che Familie — Verlanser obiger öonne 


cum dufmerklam zu machen und es zu bitten den 
thätigen Verfassser durch den Ankauf derselben zu denr Evtschlufse ‘he n werden können, 














ufzumuntern' und zu unterstützen. Der Käu- seine. Wer ‚ne ‚er mit der-.denkbar gröfßs- 
fer wird sich dadrrch. gewils einen schönen ten Selbsty land Enibehrung a 
Kunstgenufs verschaffen, LEE genannten Lebensfreuden jede Stunde, die 


Erfurt, deh 4. Octeber 1822. —— —JJ schweres geistliches Amt und die 
Georg Gottlieb Scheibner, Serfler dl sechs er und hoch 
Professor am königl. Gymnasium zu , —— = Pi er übrig lies, orm amore wi 
Auch ich halte es für meine-Pflicht, Herrn endlich heraus zu geben 
Pastor Möller dem zen musikalischen 9 r Vahrh 
Publicum als einen gefällig und angenehm bezeugen und freuen uns zugleich der Hoffnun, 
schreibenden Gompöhtsten;” vorzüglich in Cla- fe gründlic us 
viersachen zu empfehlen, da mir dieser Mann ER * 
schon früher sls ein wäckerer Tonikünstler be- -; 3 
Kannt war, Uebrigens'stimme ich ganz it em tonlie * —— 
Urtheile des Herrn Professor Sche buer(über- ° En Ana . 
ein, und es wird. den Käufer gewils nicht reuen, , etlreı de 
sich die Compositionen des Hexen etes Möller unstfreund das, 
angeschafft zu haben, ül 


le; 





Erfurt, den ı2. October 1922, IE 2 i " 
. PENEEelVoosihanänfinehern In Rec nen Wirken auch Rıafen m be 
* B se, { ww . zu vr 
—* u Erfurt,“ nn * * fördern „und so viele Käufer als möglich zu ge- 
Mit."Vergnügen beeilen ‚'wit' uns, einem, rn —— er 
t igen gr „Wir, versprechen von-6. 
gründliche ak liebenden ; Büblien:.di® Exs Fine mh Su ara n. 6 


scheifung eines, von uns ünter dem Titel: .,% s 17%) - 4 
Vierhändige Sonate für das Pianoforte‘ gesetat iberlässen und die gefäll uns 


und seiner Magnificenz dem: Hexen General» ——— Ezense "ii * 


Superintendenten und Oberconsistorial- Rathe ’ dige * reiche: 
Dr. rn 6. —— ewidmet win Jo- — entgegen, * das Werk es ver-. 
ann Gottfried Möller, Op. 7. 8 Bo reis N a a — 
——— DERBEN —— 
verlegten wahren Kunstproducts anzu- - 6, P, Angermeyer und ‚Comp. 
kündigen, Das vorstehende, gewifs nicht un · tu «| 5 


Num. 311. a 


Algemeiner Anzeiger 


U Bentfden 


3.8. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 14. November 1822. Sotha, b. Berker. 








niß für 1823 
von — | 
Gartens, Blumen, Felds und anderen Gämereyen, Obſtbaͤumen, Zwiebeln, 


Pflanzen und ins und ausländifhen Bäumen und Sträuden, ’ 
| . welche im Freyen den Winter aushalten 


| und in der koͤnigl. preuß. privilegirten Samenhandlung 
von | Ä e 

Earl Plag in Erfurt 

fo wie in Commiſſion bey Georg Friedr. Wunder in Gotha zu haben find. 


NB. Die Bezahlung gefhieht nad fähfifhem Cours und muß jedesmahl der Verfchreibung bepge: 
‚legt und frep eingefandt werden , auch Fann die Bezahlung durch Wechſel, zahlbar in Frankiurt a. 
eipzig, Berlin, Nürnderg, Yugsburg, Wien, Hamburg, Paris oder Lyon übermacht, oder ein gutes 
Haus ın dDiefen Drten-angezeigt werden, welches meine Anmeifung auf ihn bezahlt. 
Die Preife find.fomoht im Pfunden als auch in Lothen geflellt; wenn weniger als ı/2 Pfund genoms 
men wird, fo merden die Sämerepen nad dem Lorhpreis berechnet. 
fräffer oder Emballage werden befonders in Rechnung gebradyt und alle Briefe frey erbeten. 
' ze werten wird aber aud) einen jeden im Königreich Preußen Wohnenden auf Verlangen 
rep eingefender. 
Obſchon id es mir zum Gefeg gemacht, ohne baare Zahlung nichts zu verfenden ; fo will ich doch 
denjenigen, die wieder damit handeln, die 8 des Derlangten drey Monate, ereduiren. Die andere 
Haͤlfte muß aber ſogleich der Verſchreibung baar und frey bepgefügt werden, 


Verzeich 


Lothen J Dr. 


Kuͤchenkraͤuter⸗· Samen, 


Baſilicum, großes Küchen- 
ganz feines krauſes 
‚Eardobenedicıen F 
Koͤrbel und Kreſſe, ordinaire . 
. gefüllte, ſehr fhöne 
» ganz große fpanifche 


allg. Anz. d. D. 2. BD. 1822. 


arpf.Ird.gl. 

n——ı8t2öffelfrau . - -  . > 

2I—] 1]18$ Mojoran, echter franzöflfcher — 

12VvPortulack, grͤne. 
ganz gelber . . 

16 Pimpinellie. 

1]— Heterſilie zum Schneiden . . 
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filie, frauße gefühlte . 
feffer » oder Gepnentrant . 
—— u 

Soiner, fangbiäre iger 

» rundbläteriger . ,». 

» ganz großer engl. R 
Tabak, ungarıfher rundblätteriger 
* virginifher langblaͤtteriger 

an . [3 [3 [2 ” ” 


Pa VE BE Zr 


Meinraute .» “0 0 0. 
Gauerampfer » ° . 75 
Lavendel 2 . — 
Sfope . > A 1:2 


Boblfamenm, 












Slumsnfol, re capifcher «10—] 9] — 
cypriſcher +18 8 — 
’ 8 ter boländifher .4 Be 
Broccoli oder Spargelfohl . «1 2]—1 ılıa 
Kopftohl oder Cappus , ord. weißer —|ı2 
— * weißer erfurter —|ı8 
. sarı rüb. kl. erf. — — 46 
blutroth. ılı2 
Birfingfobl oo. Savoyer, art TER: _ 2 
opt : je "Hane „hir ı- 
interfo res 2 auer niedrig. —|16 
” j er Dachs⸗ . — iz 
a — 322 1412 
—*8 Daran od. Roſenk. = 
nittko — PR 
————— 
3 rabi el r we auf” € —|ı2 
5 s i efrhb. nen Glas⸗ 1l— 
» [} 1 — 
wiener Heindt. er ert.fr. 3l- 
untertoßfrabl 0d. Koblrüben, gr. wß. In 
Nutabaga oder gelbe . ıl 4 
Wurzeln und Rüben, 
Earotten od Möhren, lange blaur. . 8si—ı2 
erf. fange gelbe . 6—| 6 
. . faaif. furje weiße. 6—| 6 
. ganz fl. frü. rotbe | 2 —I—I— 
Wurieln ‚ u 5 Beterflien. — 6l—| 8 
. 444 
fehr fange . E 6l—i 8 
Pr ge erwurzel 2 «1 1])—I—]20 
. orjonermurjel . . | 1i—]—]16 
⸗ uckerwurzel «1-1 d-—Jıaz 
. ntica, zum Salat . | 1-4 ıl— 
gr er, Knollen« . 14 
ind Herbſt⸗ od. "Bodel- — 
diſche Maprüben 1 d— In 


Kopffallat, guter, wit —— —— .J9 


Ruͤben, kleine markiſche od. telltauer 
= blurothe Sallatruͤben 
RKunkel⸗ od. Dickrüben für's 

Vieh A Eır. 12 Rıbir. 


Sallat = oder Bopflartig. 








arof. afatıfaerm. Korn 
s» fdmarı Korn 
gro *** 
Schmedentopf - 
» Horellen wf. Korn 
s biure. ſchwz Korn 
s mapl. gelb Korn . 
früh. —— a. Mifb. 
ter Samen - 
Streufalat, — ranz., macht keinen Kpf. 
Endivien, Fraufblätteriger . . 
D breitblärteriger „ 
Rapunzel» oder Geldfalar 


Zwiebeln 


„een nn nr 
— I 


Zwiebeln, Baia rothe harte erfutter 1 
che — —82 

⸗ wei 7} 
fe ben im inter - 
worree oder ſpaniſcher Lauch A 
s ganı großer Stangen 11 
Bwiebeln, fi. * z. Stecken, —* 2 
Schalo otten 4 
Enoblauch —. 100 13 
. Perlaud . 100 | 3 
Radieschen und Rettige. 
Radies, runde u lange, weiße u. rothe r 


Rettige, lange ſowarze Erfurter, um] ; 
Johannis zu legen 
.  rundeu. lange burceinander 
⸗ Sommer⸗ 


Verſchiedene Kernſorten. 


Gurken, ordin zum Einmachen . 
lange Schlangen⸗ 
— — Sorten durchein⸗ 


Artifhoden, große rothe 
Eardifern, ſpaniſche 
Spargel, großer meifer Darmpädter 


or 
Eo.nenblum 
Kürbife, Sans N orobe aufs Geld . 
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Emanuel re m + ig en ın..* up, 

ee tebfem — Fey 

Budererbfen, engl. frühe weißblühende 2 oder Blahöfamen - - * und 

u —* 8* bei, — en > N * ; 5,8 . . 5 6 

m iedrige — — — —— Br. ; ; He 

® n ⸗ > D . . . . — 
Aufmacherbſen, gansfrübe . ; Große Brenneffel, (Urtica dioica,) , 15 

’ erfurter frühe Erh —55 Preife 


. große frühe Rfunfef " 


* blen grünbleidende ſpaͤte " 2‘ KT in 
argelerbfen. ! - r N . ı 
Kronsrbfen, das Lorh 6 pf. Wald und Holzſamen. al.pf. tb.gi. 

DB obiech Acer campestre, Maßholder Ahorn! | Bi 


- plätanoides, 
- pseudo pla 


pinzsaborn 


- negundo, ———— — 
noides, gemeiner 


Stangenbohnen , arabiſche oder Feuer: 
bohnen 
Schwert⸗ od. Sübel: 


paille, ſehr volltragende 
mit weißer Schaale 


Aborn \ . .- I 4 -I—I— 

- tartaricum, fibirifhee . - . 1-11 2l_ 
* Betula alba, weiße Birfe . . . | 22-1 
- alnus, Erle 












s mit vorher & . * . . 16 

Bwergbohnen, gelbe früe . « Berberis vulgaris, Berberigbeere . I161—1—|_ 

. fhmwarzse frühe . . Garpinns betulus, Hainbuhe . 5I-I— 
. franz. Schwert» oder Clematis vitalba, gemeine Waldredbe I—|-| 4i— 
Saͤbel æ*7; * Cornus mascula, Korueſtirſchen PER Kae 
. eine neue gelbe Gorte Colutea arborescens, Blafendaum . | 8l—I—|_ 
. QJungfer: od. Damenbohnen Crataegus erns galli, Hahnfporn .  I—|— 3l— 
⸗ bunte maitänder A - oxyacantha, We hdorn. — 
kleine runde Erbsbohnen - .” ‚fl. rubr., rorhbt.—I—I Bi 
Sau : oder Puffbohnen, Cent. 3 Rihir. +. foliis variegatis, buntblät. |—|—I 6l 
. . ’ ganz gr. Windfor Cornus sanguinen, Sarei 1 ee I 
.Gytisas laburnum, —* ner - 119-1 
Evorymus europaeus, Spindelbaum |—I—I ıl_ 
Oeconomifche Samen, —— americana, amerikan. Eſche 4— 
—8 . * . - excelsior, gemeine Eſche * 21) l— 
Bilfenkraut F f .h au gl. A Did. Apr, 
Eanarienfamen 5 . u Hippophaö rhamnoides, Seefreugdorn| — ı 7” 

' Eoriander Juniperus communis, gem. Wahholder 


Hanffamen 


. 5 . - virginiana, virgimſcher 
Klee, blauer Luzerner oder ewiger . * 


Platanus occidentalis, abend, Platanu⸗ * 


Ri 


» fpanifher rorherod. drepblättriger Pinus abies, weiße Zame, . .„ . 3 

. Efparfette. 3 * pieea, gemeine Fichte. 6 

egz weißbluͤhender Wun⸗ - larix, ferhendbaum . 2. 16 
derflce - sylvestris, gem. Kief. unbeft. Pr. 


Mohne, blaue 2 gl., weiße 4 gl. 
Schwarzkuͤmmel 


- zembra, —— 
Sechs zeilige Gerſte Rx . } 


Prunus avium, wilde aͤßkirſche 
krunus, gute Kirſckerne. 
Pyrus communis, Birnferne . . 


—5 
aſenſchmelle ur, - malus, Vepfelkerne , R 
Raygras, franzöfifces 5 A Rlıamnus cathartiens, Kreusdorn . 

P engliſches Robinis pseudo.acacia, Acacien . 
Honiggras . . . . ‚ Sambucus racemosa, Traubenholunder 


Knaulgras ol nn mr » Sorbus aucuparia, Dogelbeerbaum . 

> . Spiraea opulifelia, neeballenblät. 

Staphylea pinnata, Pimperuß . . 

zes pedunculata, Eideln . , 
hujaoccidentalis, abend. febensbaum 

gs eye; Linden em E 

iburnum lantana, woll, eeball 

opulm  , 


em einer Wie .. . 
Siebenzeiten, (Foenum graecum) 


a EL En, 
4 


iu In “ı. 


IISI“llals555%»5 


LTE 


— 
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i € ntneen und ar van, 
nk verlangt, werben die Preife bi Bin ger sehen. | ca 
find Auid Junge Ganzen febr DINe. Jedoch u: 
Hi ind dar unfer 100 — au haben. : 


Dlumenfamen, i 


Die mit * bezeichneten muͤſſen anfängfic, warın 
ftehen ; und von denjenigen, gr fein Preis ans 
gegeben if, koſtet die Drife ı gl. 

Agrostema cnronaria, Derirnelfe. 
Alcea, Malven in allen Sarben, d 


as 2 l. 
- nigra, ganz ſch —* se 


Amarantbur caudatus, !.49gl.. 
* sanguineus,, * —— . L. 4 91.. 

*— tricolor, u arbiger, d. L. 4 Y 

Anthirrhinum majus, Y5 enmaul‘, d. L. 48l. 

Aquilegia, gefuͤlltes Ackelei. 

Aster istulosa, gefüllte Röhraftern, d. L. 2 gl. 


- von Ausgezeichneten Bfumen. 

Astcagalus Ben Canarienwogelftaude, 
das For 
Atri — — Gartenmelde, rothe u. gelbe, 
as Kot 

Atropa —8 e Zoreczut 
Blitum capitatum, Erdbeerſpinat, d. L. 8 gl. 
Borago o icinalis, gemeiner Borerfh. 
* Browallia elate, browalliſche Pflanze. 
Cactus marina, — 


Calendula hortensis, fl, pl. gefüllte Ringelblume. 

— medium, große &lo 43689 das 
0 

* —— m anouum, Epanifder Pfeffer ,' Bas 


oth 

* Celosia ——— Hahnenkamm, rother, wei— 
fer, gelber und fieiſchfarbiger. 

Cheirenthus annuus engliſche und halbenglifche 
Sommerlevfoven in 24 verichiedenen Sorten 
und Farben, welche alle fehr ins Gefüllte fals 
len, jede Sorie befonders, 100 Körner 2 gl. 
obige Dact, untereinander i0o0 Koͤrn. 191.6 pf. 

ordinäre . re im Lande 
gesogen d. L. 4 
-  beffere und in d. 8. 16 gl. 
- ia Prifen ı6 Sorten jede Prife ı gl. 
— annuns, 8 Sorten Herbſt oder Baltard- 
levfoven, ie Sorte befonders,, 100 
Körner 2 gl. 
Cheiranthus incanua, Winterlevykoyn, 10 Sor⸗ 
ten, jede oh 100 

Körner 2 gl. 

durdjeinander d. 2.6 al. 

-.  maritima, Meerlevfope, d.£. 8 gl. 

J cheiri, — brauner Lack, das 


4 gl. 
* SG extra gefüllter, 100 
Körner 2 gl. 
Chanopeiium, Kräutlein Geduld, d. L. 4 ak. 
Chayssmtherunmm N. pl; “gefüllte, Wuderbiume. 
m , carinatum, Gold «NBugerblunie. 


’ 


— alh. et rubr,, — rother 


—— annhus, 


’ Ipomea, Winden, ‚mehrere Sorten. Wi 


3364. 


ides, Aſchenpflan 
color, en Binde, das 


tr) ‚4378, 


— 


r "He 


urbita „ Särbife 8 Men Bien Apfel 
“ Stawelbeere; A bund, Fila ben, Keu- 
len, mit Streifen, gelber mit Warzen und 
grüner mit Watzen, marmorirte, Melonen- 


u, a jede Sorte befonders, 

4 er 

Mehrere von * — Karbiskern durchein⸗ 
ander, d. £. 


. £. 3 gl. 
‚ Cynoglossum linifolium, weißes — — 


ſehr ſchoͤn zum ginſaſſen, d. L. 
Datura, Stechapfel. 
Digitalis ferruginea, Fingerhut, — 8 
„ lonata, molliger ingerhur. 
R Winterlii, 
Dianthus caryophyllus, ee. WDertennelten, das 
t 
von oerlüten Landfamen, 
d. 2.12 gl. 
von Nummerblunen ger 
fanımelt, 100 Koͤrn. 8gl. 


- - von Hauptblumen 100 
Körner 16 gl. 
- barbatus, Bartnelfe, d. f. 6 


- ° ehiiensis, gerällte —3 
hohe Buſchnelke, d. 8. 4 


eiße * 
Delphiniu ‚ ordin. Ritterfporn, d. L. 
- Aajcis, fl: pl., hohe gefüllte, d E 2 gl: 
- humile, niedrige —— . 291. 
* Flichrysum lucidum‘, glänzende ee 
Galega officinalis, Geitrauthe. 
Georgina, die ſchoͤnſten Sorten, d. 2. 4 gl. 
je BSR * indicum, Saummollenbaum 4 Kr« ! 
+68 
* Goinphrena globosa, a elamarant ro 7 
weißer und fleifchiarbı * * * 
— — ——— Nahrviole, das 
ot # 
Hedysarum coronarium, roth. Süßklee,d. €. 491. 
- girans, bewegliher Klee, ı Korn = gl. 
Hibiscus trionum, Ötundeublume, ; 
- canuabinus, hanfartiger, 
efüllte — —* a al. 
Iberis amara, Schleifenblume, d. f. gl 
Impatiens halamine, ge. te Ballamınen in 6 
\ ort,, a5 Roͤrn. 2 gl. 
-.., ® ordinäre d. L. 4 gl. ? 
-# ; /noli me tangere, greif mid nicht * 
Inula, oeulus Christi, Auge Chriſti. 


—4 iS 
Lathyrus latifolius, ſpan Wide, peren: ». Sal. 
- - odoratus, mwohlr. Sommerw. d. f, 2 
L&vatera frimestris; — echte: J 
*Lantana camare, berand. Lantana 4 Khrn. a glx 
Lotus hicautus, zottiger. Schoitentlec. i...5 _ 
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Liliumtigrinum, Tiegerlilie. 
Linum — nd render Staubdenlein. 


Tpinen, rothe, weiße, laus, d. L. 191. 
— ee ' —A ——— — 
xoth 2 gl. il yaimıs j 
Malva maritima, mauritaniſche Malve. 

*« arborea, baumartige. . 
"+  moschata, Bifammalve. 


” Maurantia semperfl,, immerbjöh.. Maurantie. $ 
u, "nid » 





* Momordica, 3 fer: 7 
* Mimosa pudica, Giunpf, = Köpn, ı gl. 
Auen damascena, 5 — 2. 39l. 
” imum nigrum.,- cum. 
— — eines, Fraußes, grünes, 
” - randissim ; 
Papaver, —— Gärten, d. 2. ı9l. 
-  fleine Kanunfelmohne. 


- gefüllte weiße. 
Paconia, rothe enfaar, f 
* Pelargonium, Stordfhhnabel, in vielen Sort. 
Pisum umbellstum , doldenförmige Erbe, 
Polygonum orientale, indianifh. Pfirſchenkraut. 
Primula acaulis, Primelfamen, d. L. ı rthl. 

- Auricula, Aurickelſam. ext. d. L. ı rthl. 
Rheum palmatum, echte Rhabarber, d. £, 8 gl. 
Reseda odorata,. wohlriehende Refeda, d.P. 2gl. 
Rhieinus communis, Wunderbaum, d, L. 3 al. 
Rudbeckia lacininta, ’ 
Salria cretis, cretiſche Salben. 

Scabiosa atropurpurea, (dyms. Scäbiofa, d P.agl. 
Senecio elegans fl. pl., gefüllte Kreuzblume, . 
Silene armeria, "rohe Silene. 

-» noctiflora, in der Nacht blühende. 
—— nleraceus, Knopfblume. 

lanum lyeopersieum, rorh. Zieberapf., d.2. 12 gl. 

- - gelb. Kiebedapf., d E, ızgl. 
* - melongena alba, weißes Eiergewädhs 
* ..  violacea, blaues Ejergemä 
Tagetes erecta, gelbe Sammetbl., d. 4 gl. 
ir pafula, hochtothe, d. 8.4 gl. , -, 
Trachelium coeruleum, bfaues Nalsfraut, 
Tropaeolum majus, indian, Kreſſe, d. kr 1fagl 
yaltriona alba, weißer Baldrian. ; 
Vetonica longiflora, Ehrenpreiß. 

Viola tricolor, Dreifaltigkeitsblume, 

Verbascum blataria, veränderlihe Königöferze 
1» Thapsus „ gemeine, d. 2. 2 gl. 

Zirma multifora, blaß und hochroth. 


Frucht baͤume. 
Kinſhen , befte Sorten veredelt. ASt.‘ 8gl. 
. s nicht veredelt — 3 5; 
Birnu, Aepfel, Espalier u. hochnam. — 64.7 : 
Pirfb.u. Aprifof., bochfl, u. niedr. —IoW. 12 a 
Zwetihen, 6 bis 8 Fuß hoch _ 


3» 

Yampert» und Bellernüfe . _ 45 

Wernfechfer e Sorıen : — as 
‚ burdeinander 100 Stuͤck 3 rthlr. 

Stanelbeere, ganz große engl...  — J 

[3 


Sobannisbeer, Forh:, meih.u- dmg. ⸗ 


| au pflanzen um obigen Preis zu haben. 





Cytisus Iaburnum, Bohnenbaum, gelber 


' Daphue mezereum, 


wm 
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e ; A a 60 Stud 16 gl. 
irabellen, Reineclaud. u. Mifpeln — 6% 


e oße J — 6u.83 
— —— St. ı rıhlr. 8 gl. : 


Auch find Obſtbaͤumchen in Töpfe und Kübel 


a Stück 
Baͤume und Straͤuche zum Bousquet. gl. 


Acer campestre, Fleiner Ahorn . . . 


« 1-2 

- dasycarpum, rother.americanifher . | 6 
- negundo, efhenblättriger . . +14 
- laciniatum, geſchlitzter “ » Iız 
- platanoides, Spipaborn .: 3 13 
- pseudo platanoides, gemeiner .- . . | 3 
- pseudo platanoides fol, variegat, buntbl.! 6 
- rubrum, rother . . J 6 
- striatum, geſtreifter —W 8 
+ 

o 


- tarlarisum, tartariſcher . .. 
Aesculus pavia, gelbblübende Kaftanie . . 
Amorpha fruticosa, ſtrauchartige Umorpha 
Amygdalus nana, Zmergmandel. 


— 


. dulcis, veredelte gute Mandel 
Aristolochia sipho, Heberblume ..:. 
Azalea pontica, Felſenſtrauch ırıhl. w 


Berberis vulgaris, Berberigenbeere . - 
Bignonia catalpa, Trompetenbauum . » . 
Buxus sempervirens varieg, buntbl. Burbaum 
Glematis flammula, Waldrebe geflammte . 

- vitalba, gemeine . * . 

- viticella, blaue . r . 
Golutea arbprescens, Blafenbaum . ‚o 

- , orientalis', orientalifcher .o.. 
Gornus alba, weißer Hartriegel . .. 

- . mascula, Kornelkirſche . 

— sanguinea, rothe 
Crataegus crus galli, Hahnenſporn 

—8 exyacantha fl. rubr. rothbl. Dorn 
fol variegat, buntblättr. 
pyrifolia , birnblättriger 


-, - 


‚= ‚nigricans, [dmärslider . . 
gemeiner Seidelbaft 
Eleagnus angustifolia, f(dmalblättr. Dleafter 
Evonymus europaeus, Spindelbaum . . 
Fagus sanguinea, Blurbuche mit biutrorhen 
Blättern » d. St. 12—ı6gl, 
Ficus carie, Feigen . . .. 
Fraxiuus americana,, americanifhe Eſche 
- fol. variegatis, buntblättrige . | 
pendula, Zeauereie + . -» 
crispa „ Fraufe FRPFE RT . 
juglandifolia, mußblättrige  - - 
sambucifolia, hplunderblättrige 
-. _simplicifol, einbläterige . * 
Gleditschia triaganthos, Drepdornige Glediiſchia 
Hedera helix, Epheu . « 

- .quinquefolia, Jungfermein - . . 
Ribiscus syriacus, fpriicher Dibidens . . 
Hippopha@ rhamnoides, Serkreujdorn 
Hydrangea arborescena, Hpdr 


r PNA WW N DOW de CO 00 m | 0 0 = c⸗ 
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. ze. 
flex aquifolium, Gtedpalme, gemeine . . 
— — variegata, buntbl. ı Ribir. 
Juglans nigra, fhmarze Wallnuf . j 
Juniperus virginiann, virginifhe Wahholder 

= sabina, Sadebaum ; . . 

— - fol. varieg. buntblaͤttr. 
Koelreuteria panienlata, Kölreuteria . . 
Liquidambar styraciflus, Amberbaum . + 
Liriodendron tulipifera, Tulpenb. ı/2 8. hoch 
Lonicera alpigena, Alpen elängerjelieber 

— caprifolia, durchwachſener ar‘ 

coerulea, blauer . . J 
ergolymenum, deutfdber - . . 
oliis variegatis, buntblörtriger . 

symphoricarpos, Peterſtrauch . 

semperflorens, immergrüner . 

tartarica, tartarifdher £ . 

Mehrere Sorten dDurdeinanderr2&t. . 
Lycium europacum, Zeufelsjwirn nn 
espilus cotoneaster, Quittenmispel . + 


Saanmal 


nom — 3 


ppyraeaniha, Feuerbuſch . 
Myrica eerifera, Wachsbaum ._ 
Philadelphus coronarius, wilde Jasmine 

- - inoderus, niedrige . 
Periploxa graeca, Shlinden . . 
Piaus abies canadensis, Demlodfstanne 

. strobus, WBepmurböfiefer . 


larix, Verbendbaum,  . 4 bid 6 gl. 
Populus alba, Gılberpappel . — — 
. eanadensis, canadifche . 


- italica,,. italieniſche . , . 
Potentills fructicosa, Günffingerfraum . . 
- Prünus cerasus fl, . gefüllie Kirſche .. 
- Mahalep, Mahalebkirſche Pe 

- Padus, Zraubenfirfhe . . P 
Ptelia trifoliata, Arge si ei . 
Pyruscommunis fol. varieg. buntbl. Birn . 
— -  salicifolia, mit d. Weidenbl. 
- striata, geftreifte e Eu [7 . 

- baccata, ber Kirſchapfel 
Ahamnus frangula, Pulverholzz..— 
E catharticus, Kreuzdorn . . 


lnvwosssaasunwae |aann. 


Rhododendron ponticum, Schneerofe ı rthl. 
Rhus’cotinus, Perüfenbaum . . - 18 
- thyphinum, Efgbaum . 12 
Bibes alpınum, Wlpen » Johannisbeere . | 2 
-  nigrum fol, varieg., bunte ditto - 13 
Robinia caragana, finfendaum . . . 14 
-  hispida, rorhblühende Acacie . Ira 
- inermis, ohne Stadeln . .I16 
-  -pseudo acacia, weiße Acacie .« 13 
- pendula, ängende * . - 16 
-  wiscon, Mebrge » .» . +18 
Aosa alba, weiße Rofe . . . . 2 
- atrpurpuren, ſchwarze 3 «14 

“ centifolia, —* Eentifolienrofe 

200 ck 2 Rıbir. . ‚| 
- sulphurea, gefüllte gelbe . «13 









rossamundi, Kanunfelrofe J 
scandens, rankende, 16 bıd 20 Guß hoch 
marmorea, marmorirte 22 
12 Sort. Rof.' mit Namen nad Berm. ı tbir. 
23 &t. in 24 Sort. mit Namen 3 tbir. 
Rubus canadensis, 'canad. Himbeere - 
-  ordorätis,‘ wohlriechen de . J 
Ruscus aculeatus, ſtachlicher Maͤuſedorn 
Sambueus fructu albo, Houunder mis weißer 


. a 

Rosa mulcosa‘,' Mootrofe * — 
4 alli > er € ® > 

2* —— geſtreifte Rofe - 

- turbinata, Zapetenrofe °. x 

- inermis, ohne Stachel . hi 


rucht . 

- racemosa, traubenblizchiger -» - 
Solanum dulcamara,, Herternder Nachtſchatt. 
Sophrra japonica . . . . & 
Spartinm juncenm, fpan. Pfrieme REN 
Spiraea laevignta, Gpierflaude glartblättrige 

-  byperieifolin, johannisfrausblärtrige 

- opulifolia, fneeballenblärtrige 

- salicifolia, weidenblaͤttrige . 

- sorbifolia, eberefchenblättrige - 
Staphylea pinnata, Pımpernuß . 

- trifoliata, drepblättrige . 
Syringa persica, a Flie der 

vulgaris, blauer .r 

- alba, mweıßer 54 ri “ 

- chinensis, dinefifcher 
Taxus baccata, Taxusbaum . 

Thuja occidentalis, Yedensbaum 
Tilia alba, weiße finde . . 

- americana, mit fehr großen Blättern 
Ulmus suberosa, Korfrüfleer . 
Viburnum lantana, molliger Schneeballen 

=  opulus, gefüllter .. 
Vitex agnus eastus, Keufhheitäbeum 
Ulmus campestris, gemeine Rüfter 

- fol variegatis, bunte = . J 

Ein Sortiment von so Stüd in so Sor⸗ 
ten nad meiner Wahl von ſchoͤnbluͤhenden 
Sträudern zu einer Eleinen engl. Bartenan» 
lage erlaffe ih au 6 Rıhir. 

Ein ännlıdyes von 100 Stüd in 100 Bor» 
ten mit Namen zu 12 Athlr. 


Staudengewädfe 
oder perennirende PAanzen, weldye im Srei 
den Winter aushalten, 
Absinthium ponticum, Wermub . 
Achillea, ageratum , Leberbalfam R 
- millefolia fl, purp., Schafgarbe 
*  speciosa, weiß, fehr ſchͤn . 
-  tomentosa, filjige . “ 
Aconitum cernum, Gturmbut . '. 


* 
. 
. 
* 
” 
* 
- 
[ 
“ 
[ 
. 
Li 
” 
. 
» 
[0 


-»  napellus, dunfelblauer 
.« Iysoctonum, Wolfewurel 


=»wuawWWwsar 
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ad 
Acanitum tauricum, taurifder ; ; . 1% 
-  variegatum, bin .  . . 14 
Adonis vernalis, Frühlings : Adonid . " . 13 
ostema coronaria, Berirnelfe . 11 


ium echoendprasum, Schnittlauch zum 
Einfaſſen, 100 Süd . . 
- -multibulb., über fid) tragende Zwieb. 
Angelica, edle Unuelifa » . 
Anthirrhinum , Loͤwenmaul, mehrere Sort. 
- mager verſchie denbl. 
Anthemis nobilis, echte Chamille oo. 
6o Stüd ı Rıhlr. 

Anemona hepatica fl. rubr., feberfraut 
Artemisia dracunculus, Dragun ans Effen 
Asclepins syriaca, Geidenpflanze 
-. incarnata, rothe . 

Aster bionlor,, zweifarbige After 
elegans, zierliche . . 
amplexicaulis . . 
eordifolia, berzblättrige . 
novac anglise, neuenglifde 
spectabilis, prahtoole . 

- tenuifolia, dunfelblärrige 
Balsamita major, $rauenmänze . — 
Bellis perennis fl; pl., „gutes Maslieben 


Buphthalmum cordifolia, Rindsauge, herzbl. 
- —— 
. elianthoides, fonnenblumenart 
Cacalia saracenis, Peflmurz faracen. . 
- suaveolens, mohlriechende . 
Campanula media, Glodenbl., großbl. 
- persicifolia fl. pl., blaugef. . 
-  pyramidalis, pᷣpramideñform. 
Centaures montana, Berg Flockenbl. 
i — orientalis, morgeni nd. 0} 
-  glastifolia, maidblänrigee « 
Chrysanthemum macroph, Wuderdf. grßbl. 
indicum . . . 
Convallaria majalis fl, pl., Maibl. per. . 
= ‚simpl., Gartenmaibl. 24 ©t. 

- -multiflora, vielblümige . . 
Cupressus sempervirens, immergr. Eppreffe 
Cypripedium calceolus, rauen . z 
Cynoglossum omphaloides, Garten: Bergiß⸗ 
meinnnicht, 100 Gt. ,. . 

Delphinium elatum, Ritterfp. , ſchlef. 
Dictamnus, Diptam R . j 
Dianthus chartusianorum , Karthaͤuſern. 
. chinensis, Edinefernele . 
ws gef- Gartennelken, viele Sort. 
Dothecathea meadia, Görterbl. —— 
Epilobium angustif. alba, Weidentoͤßl. wfbl. 
Eupatorum purp, , Waſſerdoſten, purpurr. 
- syriscam, ſyriſche . . 
. urtieifolium, nefelbl. .» » 
Erigeron purpurea , Schafthee, purpurr.. 


ı se 11% 
m. 2 0 70.0“ 


l„wnn» 


BBREAWAMDBRAEA PIUS N222WWBU UWE AD WERD ADDEN 


| Lychnis viscaria, Pechnelke 


r 
Fragaria grandifl,, gany, geobe Erbbeere, R 


J 100 #* . 
Fritillaria imperialis, Kaiferfrone : * 
Geranium astracanense, Geranium . 
-  sanguineum, biutr. . 
- reflexum ’ surädgebogen. . 
-  fibiricum, fibirifder « 
Georgina od, Dahlea, ı2 St. in ı2 Sorten 
s e⸗ mit .. 2 334 
24 St. in 24 Sort. mit Nam. s Rehlr. 
12 St. inRom. ob. Nam. ı Rıbir. ., 
gef. zu 1 Rihlr. m. ı Rıbir. ı2 af. 
Hedylarum coronarium, roth. Säfte . 
Hedera helix, Epheu . . “ 
Sonnenbl. bob. -» 


. 0. dee 






Helianthus altiffima, 

- dodeeapetalus, zmdlfblätir. 

- muitiflors plenus, gef. . 

- trachelifolius, halefkrautbl. 
Hemerocallis japonica, ———— weiß. . 
“ — a 


“ . l. . 
- viridis, grüne . J . 
Hesperis tristis, Nachtviole — 
Hieracium aureum, SHabichtöfraut, hochrot hes 
-  aurantbium, pomeranzenblürhiges 
Hypericum aseiron,, ſchoͤnbluͤh. . . 
Hyacinthus musesti, Muscarenhyaeinthe . 
- orientale, gefüllte Gartenhyacinthe 
-  racemosa, Weintraubenhyacint he 
Iberis sempervirens, immergrünes Birterfüß. 
Iris graminea, Schmwerbililie, großblättrig. 

- germanica coerulea, dunfelblaue * » 
flava , gelbblühende . . 

- florentins, florentinifdhe . . . 

pumila coerulea, niedrige bunfelblaue - 

-  -  Juten, gelbe . . . 
Inula helenium , wahrer Mann . . 
Kitaibelia vitifolia, mweidenblärtriger Kit. 
Lipidium latifolium, Pfefferfraut . 
Likium candıdum, weiße kılie - . 
fl. pleno, gefüllte weiße 
chinensis tigrinum, Tigerlife . 
bulbiferam, $euerlilie oo“ 

- maximum, ganz große 
variegatum, buntblärtrige Liſie 
martagon, Türdenbund, meıßer 

. bodrotber » . 
. puntirter . 
- t gefültter . . 


-  dieica, gefhlltes Waldrööhen . 
Lythrum virgatum, Weideri, ruthenform 
Lyfimachia virginiana, virginifhe Lufimahia 
Matricaria plenum, gefülltes Mutterfraut 
Melissa grandiflora, großblättrige Meliſſe 
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. | | a Stil 


Mentha 


ta, Yfeffermünge, 60 Stück 
En a — 
Monarda clinopodia, fleiſchfarbige Monarde 


Narcillus, Natcifienueiche gelbe und weiße 


100 ©t Fa 
Orchis msculata, Wiefenhpacinth 
Paeonia officin, 
— -  - rub. dunkeirothe.— 
>=... - Äfimpl.einfahe rotbe . 
Päpaver orientale, große hochrothe Mohne 
Phlox maculatum, mwellenförmige . . 
»- undulstum, moblriehende . . 
- [ubulata, feinblättrige . . 
Poleiuoninm epacile, Gperrfraut . J 
Pulmonaria mollis, Lungenkraut 4 
maculata, gefledtes 
Pyrethrum pulyerulentum, Bertramswurzel 
Kanundeln in Rommel, ı00 St. ı Rıbir. 
£ Son . das Stück 
. perenne fl. pl. gelb gefüllte 
Ranunculus acris fl. pl. gefüllter Hahnenfuß. 
000 =. aeconifol,fl pl.. eifenhurhblüthiger 
Rheum rhabarbarum, echte Rhabarber . 
Rudheckia laciniata, Rudbedie, geſchlitztes 
- triloba, drepla . 
Kuta graveolens, 
Salvia fol: variegat., Salbep buntblätt. 
- l[olaren, Muscatenteller »Salbep . 
Saponaria officinalis, gefülres Seifentraut 
Saxifraga cotyledon, — 
eralũfol. didbl. ,  » 58 
= aizon, traubenblüthiger Steinbredy 
- sscendens, -aufwärtsftehender 
Sedum aizon, gelbes Sedum . « 
-  reflexum, Teipmadam aus Effen 
Senecis delphini fol., Kreubl. . j 
Solidago ambigua , Goldruthe eckigſtengl. 
. canadenle, fanadıldıe 0 . 
-  odorata, wohlriechende oo. 
. reflexa, jurüdgebog, - » ; 
Stachis larata, wolliger Zieß en 
Statice armeria, rasnelfe fehr fhön zum 
Eınfaffen 100 ©t.. . - 
Thymus vulgaris, Thymian 28.  . «' 
- ferpillus variegata, buntbl. & St. 
Tradefcantia virgin., virg. Stundenbl. 
Trollius europaeus, #ugelranunf,, gelb. 
Tulipa hort. , ſch. Gartentulp. 10081. . 
Valeriana alba, Baldr,, weißblüthiger 


.3 


.»n. nn 9 9 re 
+ 


-  rubra, rothbluthiger . 

- phu,großbläurger . » 

-.  officinalis, gemeiner » . 
Veronica longiflora, Ehrenpreiß,, fangblättr. 


- ferulat 


a . . . D 
-  paniculata, büfchelförmiger . 


fl, rolea, rotbgefüllte Päonie 
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a Sri 


Vinca ‚major, großes Sinngrün 

+ variogata, buntblättriges 

Viola plena, gefülltes Veiſchen 
- perlicifolia . . 
drepfarbiges . 


- color, 

Um den Liebhabern von Staudengewaͤchſen, 
die nicht ſelbſt Kenntniß genug davon haben, auf 
eine wohlfeile Art zu einer artigen Sammlung zu 
verhelfen, offerire ih Ihnen, wenn mir die Wahl 
überlaffen bleibt: 

t. in 25 Sort. ſchoͤnbluͤhende Staudenge⸗ 
waͤchſe auf Rabasten für 3 Kıhle.. 
ı00 St. in so ®ort. für 7 Rıbir. 

200 St. in 100 Sort. für 14 Rihlr. - 
100 St. in Rommel ohne Namen für 4 Rthlr. 


Noch einige Pflanzen. 


Nelken, gefüllte, in Töpfen, 12 St. zu 18 gl. 

R * ⸗ 12 St. mit Namen 
‚2 Rıhir. ı2 gl. 
2 6. mir Namen 


i 4 —* 4 

— war ı8t.12 41. 
ne 

ranarbäumcden, die im erſten o ö h 

... blühen. 8 und 12 gl. hu u. 
Artifhodenpfangen, tragbare das St. 2 gl. 
Sdargelpflanzen, drepjährige, 60 Sr. 16 gl. 
Amaryllis formofillima, das Süd 3 al. . 
Anemonen, 1 gl. f 
Ferraria tigridıa, prächtig bluͤhend ° 
Zuberofenzwicbeln , das &. L: — 

‚Die Auszeihnungs» oder Beftellungs + Note 
erbitte ih mir auf ein beſonderes Blatt und nicht 
in den Brief zu ſchreiben, damit ich es als Beleg 
wieder zurück fenden kann. Uebrigens werden Be» 
felungen auf Alles, was nur auf Drfonvwie und 
Gärınerep Bezug hat, angenommen, und ſchneu 
und puͤnctlich beforgt von 


Carl Da tz D 
fönigl. preuß. privilegirtem Gärtner und 
Samenhändler in Erfurt. 

Mer ih. nicht unmittelbar an mich wenden will, 
kann auch dem hiefigen Eönigi. Poffecrerär, Here 
Rodert feine Betellungen zuſenden, der fie 
ausführen wird. 

er glaubt, daß eine Anzeige über meine 
Handlung und Sämerepen in der Zeitung oder den 
Er feines Wohnortes von autem 
rfulg fepn dürfte, den bitte ich um gefällige Rach⸗ 
richt deßhalb, fo wie ic Cataloge zum Derthrilen 
auf Verlangen ſogleich fenden werde. 


8 
„onen 


so 


. u) ⸗ ⸗ 
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Deutfden 





I. Gr. Hennide, Redacteur. Freytags, den 15. November 1822, Gotha, b. Beder, 





Gelehrte Saden. | 


AnmerFungen und Zufäge zu ER Abs 

bandlungen im allg. Anz. d.D. 

Zu Nr. 241 Jahr 1820: Der deutfche 
Gerichtsſtyl. Es kann nicht oft genug mies 
derholt werden, was diefe Abhandlung rügt. 
Denn wen efelt es nicht bey der erbärmlis 
chen Sprache, die die meiften Canzleyen und 
Advocaten führen? Aber eben fo beläftigend 
ift der Gebrauch der leeren Titel: Sochge⸗ 
-boren, Sohwohlgeboten, Woblgeboren, 
Hochedelgeboren, Socedel u. f. w. Gollte 
es in Deutſchland noch nicht an der Zeit 
ſeyn, auch diefe leeren Formeln überall abs 

ufhaffen? Wie beläftigend ift ed nicht, in 
ingaben. an Pandesbehorden fich fo fehleps 
pender Anreden bedienen zu müflen, wie 


Hochwohl⸗ und Wohlge⸗ 


.B. Boch⸗ 
boreme God: und Wobhlgelabrte; infons 
ders hoͤchſt und. body zu gebietende gnaͤ⸗ 


dige Herren! Und wie ed dergleichen noch 
mebr und ig ger in einigen deuts 


ſchen Ländern gibt. Ich will mich nicht bes 
mübhen, das Ermübende, mitunter fogar 
boͤchſt Fächerliche diefer Titulaturen auseins 
ander zu fegen, was Jeder, der nicht ſchon 
bey ihnen ergraut ift, von ſelbſt fühlen wird, 
fondern nur noch anmerken, daß Preußen 


und Bayern, fo wie auch andere, befonderd 


ſuͤddeutſche Staaten, in Abſchaffung der: 
felben mit lobenswerthem Beyfpiele vorans 
gegangen find. Warum jaudern die übrigen, 
diefem zu folgen ? er i 

ih laube aber, wir Alle, die das 
lefen, würden den gerügten Canzlepfipl und 


Allg. Ans. d. D. 2.8, 1822. 





die altfränfifchen Titulaturen noch gern laͤn⸗ 
ger ertragen, wenn und nur. eine andere 
weit drückendere — Bürde abgenommen würs 
be: das ungerechte Sportelwefen (fiehe 
Nr. 263 J. 1820). 

Himmelfchreiend ift eg, wenn der Staats⸗ 
bürger fich erit muß plündern laffen durch 
Sportelzettel und Advocaten, ehe ihm Recht 
oder linrecht gelproden mwird, und daf der, 
welcher dem Advocaten Feinen Borfhuß ges 
ben fann, auch auf deffen Fach verzichten 
muß. Beklagenswerth i ‚ daß die Rich: 
ter jede fihriftliche — irgend 
eines Rechts von ſich weiſen können, wenn 
Bu von einem Advocaten unterzeichs 
nee iſt! 





Zu Yir. 258 J. 1820: Die Advocaten als 
die größten Borkenkaͤfer im Forſiweſen 
betrachtet. 

., Buter Forſtmann, der Du diefes aus 
mit Necht ergrimmtem Herzen fchriebeft, wer 
wollte Dir nicht beppflichten! Welche Faft 
die Advocaten dem Staatsbürger find, if 
im Borigen erwähnt und fchon allgemein 
genug gefühlt worden; fie rudern aber eben 
fo beflagenswerth am Gtaatdregiment da, 
mo fie fih an's Ruder zu drängen gewußt 
haben, Mißtrauen gegen Jeden iſt bey Ju— 
tiftenregierungen berrfchender Grundfag; fo 
mie falte niederfchlagende Behandlung der 
untergeordneten Staatsdiener; nirgendg 
Herzlichkeit, nirgends ein Nachhall der 
väterlih forgfamen Liebe, die der Kür 
perfönlih an den Tag legt! Wenn diefer 
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oft die Herzen der GStaatöbürger liebevoll 
etwärmt und am fich gesögen hat, fo erfälz 
ten jene durch ihre mißtrauifche Actenregie: 
rung alled rege patriotifche Leben, und fie 
find es größtenitheild, die die große Kluft 
85* uͤrſten und Volk geſchaffen haben! 

aß es aber auch ehrenvolle Ausnahmen 
gebe, wer wird dad läugnen? Und von 
diefen fann im Vorhergehenden ohnedieß 
feine Rede feyn. Wer möchte N 3. einem 
Brougham in England und fo manchem 
biedern deutſchen Sachmwalter nicht von Her: 
zen gern die ihnen gebührende hohe Achtun 
sollen; wer nicht jenes Gericht ehren, wa 
= Wellington’s befanntem Proceffe fo 

fig fportulirte, und andere mehr, von 
denen Aehnliched zu rühmen iſt, 3.3. das 
bobe Appellationsgeridyt * Jena, das 
eben fo billig ſportulirt, als recht richtet? 
Wer fuͤhlt nicht die groͤßte Verehrung fuͤr 
ſolche Maͤnner, denen die Rechte der 
Menſchheit noch ſo heilig ſind! Gottes 
Gegen über fie! 





Juſtiz / und Polizey » Sachen. 


Das Bettelweſen. 


Warum werden die Polizepvanſtalten 
ruͤckſichtlich der fo laͤſtigen als fchädliche 
Betteley nicht fo fireng beobachtet, als e 
der Fall mit Zoll, Mauth-, Militär: und 
andern Staatögefegen ift? Warum wird für 
die, dem Landmann fo läftigen Gtadtbettler 
von den Magifträten und Gtadtobrigfeiten 
EB wenig geforgt ? Indem die Dorfbewohner 

bre Armen jeden Orts felbft erhalten müfs 
fen ; ja in gemiffen Gegenden von der Polis 
ep fogar gewiſſe Betteltage beftimme find, 
an welchen die Stadtbettler den Fandbemohs 
ner — herdenweiſe überziehen, und, 
durch ſolche Poligeyverordnungen beguͤnſ t, 
ſich berechtigt glauben, den armen, wehrlo⸗ 
fen, auf alle mögliche Art eingefchränkten 
kandmann grob, bösartig, ja oft niederträchs 
tig zu behandeln, des grünen Holjbrecheng 
in den Bauerhölgern nicht - gedenken, 
laſſen ſich die Stadtbettler häufig auch ans 
dere Dieberepen in den Bauerböfen zu 


* 
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Schulden kommen, da viele, ja bie meiſten, 
von ihrer Kindheit an des Bertelns gewöhnt, 
ihr ganzes Feben hindurch aleichfam ein 
werde daraus machen, und fo unter der 
größten Gittenlofigkeit, amftatt in zuneh⸗ 
menden Jahren der Menfchheit nüglich und 
brauchbar, nur läftiger und für die Lands 
bewohner nicht felten furchtbar werden. 
oh mag ed auch rühmliche Armen⸗ 
verforgungen geben, welche in Ausübung 
ebracht werden ; jedoch in der Gegend, mo 
infender diefes fchreibt, iſt alles nur noch 
Kleinigkeit, was bier in Erwähnung ge: 
bracht worden ift. Wollte man diefes Hebel 
in_feinem ganzen -Umfange darftellen; fo 
würde man bogenlange Auffäge darüber 
liefern können. Es verdiente alfo wol, daß 
diefer Begenftand von denen, in deren Ge 
walt es ſteht, folchen Uebeln abzuhelfen, 
mehr beberziget und erwogen wirde, um 
ein Uebel abzuſtellen, das zu dem aller« 
fhändlichften Ausfchweifungen gleichfam die 
Vflanzſchule iſt! ©... 





Angebotene Stellen. . 


1) Da ich den Sactor meiner Schrift 
gießerep unerwartet ſchnell durch den Tod 
verloren, fo wünfche ich, feine Gtelle bald 
möglichft gu befegen. Ich fuche einen Dann 
von fittlih gutem Character, der zugleich 
durch glaubwuͤrdige grngniffe belegt, daß 
er die erforderlichen Kenneniffe und Geſchick⸗ 
lichkeiten befigt, um ihm die Führung dieſes 
Geſchaͤfts ruhig anvertrauen zu Fönnen. 

Braunfchweig, am 5. November 1822. 

Fried. Dieweg, 





2) In einer Refidenzftadt Thüringens 
wird in eine Materialmaarenhandlung ein 
Lehrling von gefitteter Erziehung, mit den 
noͤthigen VBorkenntniffen audarrüht, unter 
annehmlichen Bedingungen gefucht, Frans 
Firte Briefe beforge die Erpedition dieſes 


Blattes, 





N 
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Geſuchte Stellem 


Für einen jungen Apotheker, der, in 
einer Eleinen Stadt gebildet, allerdings noch 
der practifchen Erfahrung entbehrt, deffen 
moralifcher Character aber ohne Flecken iſt, 
wird eine Stellegefucht, die ihm Gelegenheit 
gibt, fi weiter zu bilden. Freye Briefe 
eforgt die Erpedition des allg. Anz. d. D. 





Familien + Nachrichten. 
Aufforderung. 

& fordere hiermit meinen Sohn Fried⸗ 
rich Auguft Gottlob Dietridy, gegenwaͤr⸗ 
tig in einem Alter von 31 abren, am tens 
Berpältnie megen auf, ſich, mo nicht pers 
fönlich, doch fchriftlich von feinem gegenwärs 
tigen Aufenthalte zu erflären und feine für 
ihn fo fehr beforgte Mutter, welche feit Ende 
des 1812. Jahres ohne Nachricht von ihm 
geblieben iſt, von der Beängfligung, ihn 
verloren zu glauben, zu befreyen. 

Querfurt, den ı. November 1822. 
Leonore Dietrich , geborne Sommer. 





Alerband 


Anzeige und Bitte, 

Auf einer Keife von Weimar nach 
Naumburg ift Unterzeichnetem am 7. Octo⸗ 
ber eine goldene Repetiruhr, mit goldner 
Kette, Uhrfchlüffel und einem Pettfchaft, 
—— in einem gruͤnen Stein ein Arm mit 
Kornaͤhren befindlich, abhanden gekommen. 
Da mir aber an dem MWiederbefig unter jeder 
annehmlichen Bedingung, ſey ed ded Ganzen 
oder des Einzelnen, fehr viel gelegen ift, fo 
erfuche ich Jeden, der darüber Auskunft zu 
geben weiß, mir davon unmittelbar oder 
— die Redaction des allg. Anz. d. D. 
Nachricht zu geben, und auf meine thaͤtigſte 
Dankbarkeit zu rechnen. : 

“alle, den 23. Dit. 1822. 
Der Canzler Niemeyer. 





x 
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Juſtiz + Und Polijey » Sachen. 


' Edictal - Citation 
Der abmelende — David Andreas 
Oelgarre aus Gaterdleben nebürtig, gebohren am 
28. December 1787. ein Sohn des Sattlermeifters 
Chriftopb Belgarte und. deffen Ehefrau Jobanne 
Sophie geb. Befler, welcher als Soldat des 4. 
ehemaligen weſtphaͤliſchen Sufahtetie. Regiments 
im Tabre 1809 mis nach Spanien marſchirt iſt und- 
eitdem von. seinen Leben und Aufenthalte Feine 
achricht * bat, ſo mie deſſen etwanige uns 
bekannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens 
in dem vor dem Heren Juſtiz⸗Rath Sieſecke auf 
den 27. Sebruar 1823 Vormittags ıı Uhr 
angefenten Termine bev dem unterzeichneten Ges 
richt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu gemärtigen, midrigenfalls der 
Ubmwefende für todt erflärt und deffen nachgelaffes 
nes, etma in 300 Rthlr. beftehendes Vermögen, 
einen naͤchſten Inteftaterben, welche fid) als foldye 
egitimiren werden, zugeſprochen werden wird. 
Quedlinburg, den ı2. April 1822. 
Bönigl, Pr, Land: und Stadtgericht. 





Nachdem auf den in Schuld: SGahen gegen 
den vormaligen Schulzen Jobann Sriedrich Siicher 
zu Unterwirbach erſtatteten unterehänigen Bericht 
an Hochfürſtl. Landes-Regierung —* die Er⸗ 
dffnung des Eoncurs » Proceſſes reſolvirt worden 
ift ; fo werden hiermit alle befannte und unbekannte 
Blänbiger des gedachten Fiſchers edictaliter und 

eremtorie citirt, auf den 4. Januar fünftigen 

ahres vor allhiefigem Fürftl. Amte entweder in 

erfon oder durch gehörig legitimirte,, aud zur 

üte inftruirte Anmälte zu erſcheinen, ihre Fordes 
rungen un Ha und zu befcheinigen, mit dem zu 
beftellenden Eontradictor, wenn die Güte nice 
Platz finden follte, über die Liquiditaͤt ihrer Forde⸗ 
rungen, unter ſich aber über die Priorität derfels 
ben, und zwar in zwei abgewechfelten Sägen, zu 
verfahren, auch hierauf der Ertheilung eines Loca⸗ 
tions » Befceides gemärtig zu fepn, und zwar alles 
diefes mit der ausdrücklichen Bedrohung, daß ders 
jenige, der in diefem Termine ausbleibt, nicht nur 
feiner Forderung, fondern aud der Wiedereinfers 
sung in den u Stand verluftig wird erachtet 
werden: Audoljtade, den 1. Nov. 1822. 

$. S. Amt daf. und 3u Dlanfenburg. 
Wolffartb, 





gelamme aus ben Geldjügen von 1812— 1815 
1’) orian — Scer aus Barbis Hufar 
im erßen Weſiphauſchen Hufarenregimente, 
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2) Geo nrich Raͤkel aus, Barbis, Unter: 
—*qg ten —— zweyten Batails 
long der Weſtphaͤliſchen ——— 
3) 5 wilheim Breitenbach aus Lauterberg, 
oldat im zweyten Weſtphaͤliſchen Linienregi⸗ 
mente, 
welche ſaͤmmtlich mit nah Rußland marſchirt find, 
werden auf Antrag ihrer Dermandten, nachdem 
dieſe den gefentihen rforderniffen Genüge gelei» 
ftet, der Derordnung vom ız. Apr. ıg18 gemäß, 
biedurd) edictaliter citirt, fi binnen Tahresfrift 
und fpäteltens Martini künftigen Jahres, ie» 
figem Amte zu melden ; widrigenfalls diefelben für 
ode erklärt, und ihr —— den ſich legitim» 
renden naͤchſten Erben aus en ndigt, aud) denrefp. 
———— die Wiederverheirathung geſtattet wer» 
en Jo 
Zugleich werden Alle und Jede, welche von 
dem Leben der obgedachten Derfhollenen einige 
Nachricht befinen, aufgefordert, ſolche dem bie 


gen Amte mitzutheilen. 
Bel rer Bauhof Amt. 
r ⸗ 
e Schuſter. Ruͤlligo. 





Kauf / und Handels » Sachen. 


Laterna magica 
oder 
optifche Vorſtellungen 
von \ 
merfwürdigen Nationen und Thieren. 


Es if bey diefer Laterna magica eine folde 
Wahſ der Vorftellungen gerroffen worden, daß 
nicht bloß dad Vergnügen der Kinder beswedt 
wird, Sondern daß auch ein —— Lehrer 
aus disfem Spiel großen Nutzen für feine Zöglinge 
ziehen fann. Die eine Art diefer Laterna magica 
enthält gegen 100 Vorftellungen der merkwürdig« 

n Nationen aus alen Welttheilen in ihren Lañ⸗ 
estradhten, die andere Art ftellt faſt eben ſo viel 
von den merfwürdigften Saͤugethieren getreu nad 
der Natur copirt vor. Die Dorftelungen jener 
werden die Luft zum Studium der Geographie, 
und die Vorſtellungen diefer die zum Studium der 
Narurgefbidre vermehren. Durch die Vergrößer 
rung der Gegenftände bis zur Lebensgröße und 
durd das Leben, welches fie Dur Bewegung der 
Glafer erhalten, ahmen fie die Natur viel treuer 
nad), als das befte Kupfer, 
. Um die Pleinen Zuſchauer bep der Dorftellung 
angenehm zu unterhalten, und zugleich ihre Kennt: 
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niffe su bereichern, ift jeder ** ein Buch bey: 
egeben, meldes der einen Art intereflante 
ildberungen de tten, Gebräude und Ge: 
mohnheiten der aufgeftellten Dölfer, - und bev der 
andern die Furze Naturgefdichte der vorgeftellten 
Thiere enthält. Der Preis einer Laterna magica 
inel. des Buches ift hier in Gotha 
enthaltend die Nationen 9 Rtihlr. Sädl. 
— die Thiere 7 Rıbir.. Süd. . 
Wer die Nationen und Thiere zuſammen ver« 
—3 wozu mur ein Apparat udthig ift, bezahlt 
ı2 Rthlr. 1291. Saͤchſ. Jede Beſtellung wird mög« 
lichſt fhnell ausgeführt, Briefe und Gelder er: 
warten wir poflfrep, 
Gotha, im Dctober 1822. 
Steudel ſche Buch⸗ und Runftbandlung, 





Form zur Bereitung des Lapis infernalie 
Eine ganz neue meſſingene, mit Stahl einge 
legte große Form zur Bereitung des Lapis infernalis 


iR zu Dem Preife von 3 Stud Louisd'or in Gold zu 
verkaufen. ? fagt die Erpebirion dee allg. 


An3.d, D, 





Bep der großen Lotterie 
* der 


Herrſchaft Ernsdorf 
und des 
ſchoͤnen Guts Ellgott, 
finder Fein Rücktritt Start 

und werden die Ziehungen beftimme und unabaͤn⸗ 
derlich am 7. Januar und 27. Sebruar vorgenems 
— — 8 fl. pr. Stück und Plane graris 
find fortwährend bey mir zu baben.. 

Jobann Friedrich Valentin ſen. 


in —— a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poſtfrev. 
| — — ‘ 
. Original » Loofe zur Lotterle der großen 
—— 
ne an u en ; oder 
4/2 ſaͤchſiſch au haben bep- — 
Friedrich Berndt 
e ın Sranffurt a. M. 
N. ©. Das Schidfal der Nummern wird ſ. Bt. 
den refp. Intereflenten prompt berichtet. 


—r r— — —— — — — 


N 1 —— rg 
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Deutſchen. 





J. Gr. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 16. Novemb. 1822. Gotha, d. Beder. 





Merkwuͤrdige Prophezeihung, das tuͤr⸗ 
kiſche Reich betreffend. 


Wider alles Erwarten iſt das durch den 
halben Mond bezeichnete Reich fuͤr dießmahl 


ſeiner anſcheinenden tragiſchen Cataſtrophe 


entgangen, und kann mit Recht ausrufen: 


sic me servavit Apollo! (alii legunt ftatt 
Apollo, Mercurius per mandatricem Bri- 
tanniam) Erwägt man aber, was Seneca 
gefagt hat: „fatis agimur, cedite fatis,“ 


was Napoleon manchmahl nach feiner Art 


überfegen wollte ‚die Staaten gehen ihrem 
Verhängniffe ag und die philofophifch- 
cosmopolitiſche charwenzelſentenz: das 
Meich nnd das Volk hat feine Be ** 
erfuͤllt; ſo wird man wol bey der dermahlis 
gen Rage der Sachen nur eine Galgenfrift 
- vermutben, und an jenes Sprichwort: 
„aufgefhoben ift nicht —— denken. 
n dieſer Idee muͤſſen d —7 welche 
bie ſich als echt aus⸗ 

weiſen, glaͤuben, noch mehr beſtaͤrkt werden. 
Eine ſolche echte, über alle Einreden der 
Berfälfchung erbabene will ih aus Ras 


an Propbezeihungen, 


ramſin's Gefchichte des ruffifchen Reichs 
2. Bd. (Riga 1820) mittheilen. 

Dort lauten die Worte + bem Jahre 
1043; die Regierung des Großfürften Jaros⸗ 
lav oder Georg ©. 24 folgendergeftalt: 

„Dieß war der legte Zug, den unfere 
Borfahren gegen Briechenland unternahmen. 
Eeit diefer Zeit ſah Eonftantinopel deren 
furchtbare Klotten im Bospor nicht mehr; 
denn Rußland ward, zerriffen durch innere 
Kriege, bald feiner Macht und Größe vers 
luſtig. Hätte doch fonft eine alte Prophe⸗ 
zeihung, welche im X. oder XI. Jahrhundert 
unter der, auf dem taurifchen Plage zu 
Eonftantinopel ftehenden Bildfäule Bellero- 
phon's ftand, „daß die Ruffen fs der Res 
fidenz des öftlihen Kaiſerthums bemächtigen 
würden (31) in Erfüllung geben Fönnen ; 
fo ſehr % te ihr Name die Griechen in 
u \ 8 blieb unbefannt, wer dieſe 

rophezeihung fchrieb.) Nach drey Jahren 
jolß der Großfürft mit dem griechifchen 

eiche Frieden, und die ruflifchen, ihrer 
Augen unmenfchlich beraubten Gefangenen 
kehrten nach Kiev zuruͤck.“ 


(31).S in Banduri (H. ı. ©. 15) den anonymen Schriftſteller über die conſtantinopolitaniſchen 
Alterthümer, der ungefähr um das J. 1100 lebte, ingleichen Man. pop. II, 1038 und Gibbon Hilft, 


ofthe Decl, e. L,V, 4 


nmerf. 66. Diefes aus Antiochien gebrachte eherne Standbild ftellt den 


Tefu Nave *) den Bellerophon (an odd dilemma! fagt Gibbon) den Bezwinger der Chir 


märe vor. Als die Frangofen zu Anfang deö drepzehnten 


fhmelzten fie diefe Bildfäule ein.’ 


abrhunderts Eonftantinopel nahmen, 


*) „ Insovv rov Nayn Iosvav, deffen Name befanntlid aud Mann des Sieges, Erretter ıc. 


bedeutet; — er war der hebräifche Hercules und Apollo. 


Erinnert man fih nun auch an das, 


Eu —— von ihm erwähnt, ſo finder man die Berwechſelung zwiſchen ihm und Bellerophon 


etwas weniger fonderbar.’’ 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 
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Ach gebe die Prophezeihung, wie ich fie 

jefunden, und uͤberlaſſe dem Lefer die Pruͤ⸗ 
fung und den Glauben an ihren Ausgang. 
\ Lac. Lanthani, 


Gelehrte Sachen. 


duſikaliſche Stenograpbie. 

Mancher Mufifliebhaber befand fich mol 
ſchon mit mir in dem alle, zu wuͤnſchen, 
fih die Hauptideen eines gehorten ſchoͤnen 
Mufifftücdes auf der Stelle aufzeichnen und 
fie für fein Gedächtniß aufbewahren zu koͤn⸗ 
nen. Vielleicht thue ih Manchem unter 
ihnen einen Gefallen, ihnen eine Verfah— 
rungsart Fennen zu lernen, durch welche 
das Nachfchreiben nach dem Gehöre außer: 
ordentlich erleichtert wird. Mein Verfa 
ren ift kürz dieſes. Ich pflege_oft ein Bü 
fein bey mir zu tragen, in Duodezformat, 
welches mit den gewöhnlichen Notenlinien 
raftrirt iſt. Die Zwifchenräume fülle ich 
mit Hülfslinien von Bley aus, und theile 
die Finien vorläufig in Tacte ein. Mit der 
Dlepfeder in der Hand folge ich jegt den 
Tönen, und bezeichne fie mit bloßen Strich: 
lein in_den Linien der Noten; ganze Läufe 
von Tönen aber durch Striche. Bey Vier: 
selönoten mache ich die Strichlein von der 
Linken zur Rechten, bey Achtelönoten ſenk⸗ 
recht, bey Sechzehntheilen von der Rech: 
en fchräg zur Linken; halbe Fone mache ich 
gekrümmt 2c. Ein ſolches Gtrichlein aber 
durch einen Strich bezeichnet mir die Gel: 
tung eined ganzen Laufd. Das Uebrige 
z. J Paufen, ergaͤnze ich mir nachgeheuds 
leicht. Ein nur etwas gemandter Mufifer 
wird auf diefe Art 3. 3. ein andante ge: 
— Tonſtuͤck ohne Mühe nachſchreiben 

unen. 





Aristodemus, 





Sptrtabhbemerfung. 


Man finder in Piteraturzeitungen bier 
nnd da, daß Necenfenten den Berfaflern 
Bormürfe machen, wenn fie dad Vorwort 
„wegen‘‘ mit dem Dativ verbinden, „wegen 
diefem Vorfall, wegen den Lehren der Kirche‘' 
u. dgl, Nun iſt jwar gewiß, daß „wegen“ 
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den Genitiv bey fih hat, wenn ed nad 
ſteht, immer; wenn ed vor dem Hauptwort 
ſteht, **8 Aber eben ſo richtig folgt 
auf wegen das Hauptwort im Dativ, wie die 
namentlich bey Wörtern im Plural der Fa 
ift, mo „wegen den“ allemahl eben fo gut 
it, ald „wegen der." Noch nörhiger aber 


- wird der Dativ bey den Perfonalfürmwörtern, 


wo: „wegen mir, wegen dir, wegen und, 
wegen euch, gewiß richtiger iſt, als das 
veraltete: „wegen meiner, wegen deiner 
u. f. mw.’ — Irre ich, fo bitte ich um ge: 
fälige Belehrung. 
Ä G. Schulz. 





Familien » Nachrichten. 


Genealogifhe Anfrage 


Wer waren die Eltern von Eſther Anne 
von Somnitz, aus dem Hanfe Beversdorf; 
getauft den 9. pst. Trinit. 1697, zu Dams 
men in Hinterpommern, vermäblt den 13. 
Det. 1723 zu Wollin mit Dietrich Freyh. 
von Puttfammer ; und wer die Gemahlin 

abian Sreyb. von Puttfammer’s auf 

ollin, welcher den 2. May 1684 im Duellr 
erfiochen und nachdem er den Tag darauf 
geftorben, zu Stojentin bepgefegt ward. 

Da wegen Berichtigung einer wichtigen 
Familienangelegenheit an der Beantwortung 
diefer Fragen ſehr viel gelegen ift; fo wers 
den alle diejenigen, welche die gewünfchten 
Nachrichten mitzurheilen vermögen, andurch 
gehorſamſt erfucht, felbige entweder der Er⸗ 
pebition d. BI. mitzutheilen, oder legterer 
wenigftend ihre Namen befannt zu machen, 
damit Anfrager, welcher fi mit größter 
Bereitwilligkeit zu Erktattung aller moͤgli⸗ 
cben Koften erbieret, mit felbigen fodann in 
nähere Eorrefpondenz zu treten vermag. 





. Angebotene Stellen. 


Ein gut erzögener junger Menſch, 
von 14 — 15 Jahren von bonetten Eltern, 
der Luft hätte, die Buchhandlung zu er 
lernen, woben er auch Gelegenheit bat, ſich 
Kenntnig von der Buchdruckerep zu fammeln, 
und der mit den gehörigen Schulkenntniſſen 
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A n ift, finder mit oder ohne Lehrgeld 
einen Bias in der 23. Mbnerrfähen Bach 
handlung in Ulm. Ki 





Geſuchte Stellen. 


Ein Frauenzimmer in einer Reſidenz in 
Thüringen,von angefehener Familie, das rech: 
nen und fchreiben Fann, und ſchon mehrere 
zabre als Wirchfchafterin in Dienften gewe⸗ 
n iſt, fucht wieder eine folche Stelle oder auch 
ineinem Schnittladen. Es fieht aber mehr 
auf gute Behandlung, ald auf Gehalt. An: 
träge — die Expedition des allgem. 
n3;:d.D, 





2) Den augwärtigen Herren Apothefern 
mache ich bey Veränderungen befannt, daß 
ich fo wohl in ald außer der — — 
zeit, (mit Proviſoren und Gehuͤlfen, die ges 
börig geprüft find, und binfichtlich ihrer So: 
lidieäe die beiten Empfehlungen haben, dies 
nen kann; es wird Feine Belohnung dafür 
von Geiten der Principale verlangt. um 
gefällige Aufträge in freven Briefen bitter 
©. Slorey jun, in Leipzig. 





Ylerband 
Concertanzeige. 

Die großberzoglich weimarſche ——— 
macht den Freunden der Tonkunſt hiermit 
ergebenſt bekannt, daß ſie mit Allerhoͤchſter 
Genehmigung vier öffentliche Concerte dies 
fen Winter im Stadthaufe geben wird. 

Das erfte Concert dürfte noch im Laufe 
diefed Monats Statt finden. Der beftimmte 
Tag des Concerts und der darin aufzufühs 
renden Mufifftüde wird jededmahl einige 
Tage früher angezeigt werden. 

Weimar, den ı0. Nov. 1822. 

ä ob. Yiep. Summel, 
großberzogl. Hofcapelmeifter, 
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Juſtiz⸗ und Poliieys Sachen, . 

Edictal⸗Citation 

Der abweſende griedrich Wilhelm Sahlmann 
aus Nachterftedt ——— ein Sohn des Handels. 
mann Friedrich Sahlmann und deifen verflorbenen 
Ehefrau, Carharine Margarerbe geb. Müller au 
Nachterſtedt, welcher als Soldat unter dem ehe: 
maligen Werphälifben ı. Euiraffier » Regimente 
im Jahre 1812 mit nad) Rußland marfchire ift und 
feit dem 18. Map ejasdem-anni feine Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthatte gegeben hat, fo 
mie die von demfelben etwa jutüdgelaffenen unbe» R 

Bannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, fi bey dem unterzeichneten Gericht 
oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlidy 
und zwar fpäteRens in dem vor dem Herrn Jufizs 

rath Klein auf n 

den 22. May 1823 Vormittags 11 Uhr ö 
an gewöhnlicher Geridhröftelle angefegten Termine 
zu melden und bafelbft weitere Anweifung zu er- 
marten, unter der Warnung, daß, wenn fi) nie 
mand melden mögte, der Verſchoͤllene für todt em 
Flärt und deffen zurüdgelaffenes Vermögen feinem 
Dater zur freyen Diöpofition darüber dergeftalt 
verabfolgt werden wird, daß der Abmefende, felbft 
wenn er fi) fpäter wieder melden mögte oder et» 
wanige nähere Erben deffelben demnählt nur das: 
jenige, mas davon oder von deſſen Werthe noch 

vorhanden if, zurückzufor dern berechtigt fepn wer» 
den. Quedlinburg, den 26. Jul. 1822 
Bönigl. Preuß. zum: und Stadrtgericht, 

egler. 





Edictal⸗Citation. 


Auf die gegen den hier als Bürger und Tiſch⸗ 
fermeifter wohnhaft gemefenen Chriſtian Lehr, 
aus Kiga ——— deſſen Aufenthalt feit dem Jul. 
1820 unbefannt iſt, von deffen Ehefrau Chriftiane 
geborne Baͤhrenroth, wegen bödlicher Derlafung 
angebrachte Eheſcheidungsklage, wird derfelbe hier⸗ 
durch zur Rüdfehr zu feiner Ehefrau aufgefordert 
und vorgeladen, ſich ’ 
den 4. März 1823 Morgens 10 Uhr 
‚auf hiefigem Land» und Stadt: Gerichte, vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Consbruch zu ftellen, 
und fi) über Die Klage gehörig vernehmen zu laffen 
oder zu gemärtigen, daß auf meitern Antrag feiner 
efrau.die Eheſche idung ausgefprodhen, er für den 
uldigen Theil erflärt, und in die Koſten verurs 
theilt werden wird. E 
Halberftade, den 24. October 1822. 
Bönigl, Preuß, Land: und Stadt-Beric. 


2 
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Kauf » und Handels » Sachen. 


, ' Verpachtung eines Ritterguts. 

Eins der größten Rittergüther des Preuß. 
Herzogthums Shayfen ’ Bir einer —* Rn 
ee Scäferep , if aus frever Hand zu 

e * 
nähere Nachweiſung gibt der Amtscom a ud 
Silberihlag in sinn ihr bep Erfurt. 
Dorläufig wird nur bemerkt, daß zur Annahme 
u Fre einige und 20,000 Ehlr. erfor, 
| . 





Bep der großen Lotterie der 
Herrſchaft Ernsdorf 
2 und bes 


fhönen Buts Ellgott 
findet fein Ruͤctritt Statt. 


Der bereits erfolgte fo bedeutende Abfag und. 


die täglich wachſende Nadyfrage nach unfern Looſen 
fetzen uns jetzt ſchon in die angenehme Lage, ans 
fündigen zu können, daß bey diefer Korterie Fein 
Aücrrier Statt finder, und daß vermöge erhalte 
ner allerbödfter Bewilligung von den beiden Bier 
bungen dDiefer Lotterie, die erfle den 7. Januar 
und Diezwepte den 27. Sebruar 1823, beſtimmt und 
unabänderlih vorgenommen werben. — gm 
. Falle die Gewinner diefe Realitäten nit behalten 
mollen, werden dem Gewinner der großen Serr⸗ 
ſchaft Ernsdorf, ftart diefer Realität 
35,000 Stüd k. k. vollm. Ducaten 
und dem Gewinner des ſchoͤnen Guts Ellgoſt, ſtatt 
diefer Realität j 
100,000 fl. Wiener Währung 
dafür geboten, Diefes Anbot von Unterzeichreten 
aranrirt und gegen Aushändigung des Driginae 
oofes ſogleich baar ausbezahlt. Mitdiefem piele 
find nebit den beiden Realitäten: Gewinnfen —* 
fehr bedeutende Geldgeminnfte, 3619 an der zur p 
von 25,000 fl., 20,000 fl,, 10,000 fl., 5,000 fl., 
ıcoofl., soofl. und fu abwärts bisaofl., 183,522. 
betragend, dann ı00 Prämien für die Freplooſe 
von 10,000 bis so’ fl. abwärts, im Betrag von 
20,000 fl., folglid im Geſammtbetrag von 203,522 fl. 
verbunden, 
Wien, den ı. October 1822. 
Dani, Coirbs Söhne, 
Hiervon find zu haben: Looſe nebit Plan be 
Unterzeichneten & 8 fl. oder mit Jubegriff der fe 
ner Zeit zu erwartenden Ziebungsliften As Thaler 
Sichſiſch/ oder auch in preuf. Eourant» Frefor« 
oder ſaͤchſ. Eaffa; Scheine. 
Aufträge, die an ihn direck gelangen, werben 
umgehend beforat. £ 
4. D. Slaͤſch, Hauptcollecteur 
B. Nr, 75l in Sranffurt a MR. 
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Lotterie: Arizeige, | 
: + Bep der Ausfpielung der t Ernsdorf 
und des Guts Ellgott ⸗ — 
finder Fein Rücktritt Statt, a 
Die Ziehungen gefhehen feſt und unabänderlich 
die erfte am 7. Januar 1823 . 
die zweyte am 27. Sebruar 1823. 
Dem Geminner dieſer Realitäten , werden, 
wenn er ſolche nicht besichen will 
35,00 Ducaten, und 
40,000 Bulden in zogern 
dafür vergütet. Der Plan und kofe zu 8 fl. im 24 ß 
uß, oder s Thaler in preuß. Courant, ode 
reforfcheinen Jedem 
der ſich mit Auftraͤgen direct an mid wendet, 
werde ich f. 3. die Ziehungsliften einfenden. 


I. Daf, 
in Sranffurt a. M. Bornheimer » Strafe Nr. ı7. 


find bep mir zu haben. 





Berichtigung. 
einigen Abdrucken von Nr. zır für dem 
u ovemb. ift der Abſchnitt des Samenver zeich⸗ 
les ©. 3362: Wald: und Solzfamen unrichtig, 
Er mird daher hier noch einmahl abgedrudt, 





Preife 
1 in 
Pfd. 
Wald⸗ und Holzſamen. At 
Acer campestre, Maßholder Ahorn | 8I— Zw 


- negundo, Eichenblättriger 

- platanoides, Spihahorũ j 

- pscudo platanoides, gemeiner 

Ahorn . . . 

- tartaricum, ſibiriſcher 
* Betula alba, weiße Birfe . 
* - alnus, Erle . . R 
‚Berberis vulgaris, Berberigbeere . 
Carpinns betulus, Hainbuche . 
Clematis vitalba, gemeine Waldrebe -i—| 4— 









* Cornus mascula, Kornelfiriden . | 8 —I—1— 
Colutea arborescens, Blafenbaum . | 8 —I—|— 
Crataegus crus galli, Hahniporn . i—|-] 3i— 
— oxyacantha , Weißdorn · · 

- = ‚Ak rubr., rothbl. ·8 

- foliis variegatis, buntblät, |J-|—] 6|— 
Cornus sanguinea, Hartriegel . » I—1-] ı|= 
Cytisus Jaburnum, Bohnendaum . |16|—I—|— 
Evonymus europaeus, Spindelbaum |—|—] 1!— 
Fraxihus americana, amerif, Efde |—/—] 4— 





-  excelsior, gemeine Eſche . 2 


— — 


H 
+ 


It. 


.f 


>. 5: 5 9, U u 


., 


Num. 314. 


Airgemeiner Anzeig 


der 
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er 


Deutſchen. 


3. Br. Hennide, Redacteut. Sonntags, den 17. November 1822. Gotha, d. Beder. 








Literariſche Nachrichten, 
Ueberfegungd : Anzeige. 
ranen⸗ erſcheinen deutſche Ueberſetzungen 
n: 

Memoires de M, Le Duc de Lauzun, a Vol, Pa- 
ris, 1822. 

Trait& dlementaire des rdactifs leurs prepara-. 
tions, leurs empleis speciaux et leurs appli- 
—— a l’analyse par Payen et Chevalier. Pa- 
ris 1823, 

> welches wir, um Collifionen gu vermeiden, ans» 


Magazin für Jnduftrie und Literasnur. 
Leipzig, im November 1822. 





Bücherverfleigerung in Erfurt. 


Den 2. Januar 1823 und folgende Tage bes 
innt eine Berfleigerung von Büchern aus allen 
äcdyern der Lıreratur, insbefondere der Aſtrono⸗ 

mie, der Eivil, und Militärbaufunft, der Mathe» 
marif,, der Philologie u, f. w. nebft mehrern Kar: 
ten und Plans; das über sooo Bände reichhaltige 
Verjzeichniß it bep der Erpedition bes allg. Ans. 
ß wie bev den ſchon früher benamten Buchhand⸗ 
er. und Antiquaren, und bep dem Auctionator 
. Siering in Erfurt zu haben. 





Bücher: Berfauf. 


Bertuch's Bilderbub, Heft J. bis CXAXXXVIIT, 
und CLXXVII Did CLXXXXII. fünmtlidy mit 
dem ausführlihen Zert von Funk, (Ladenpr. 
20-91. ©. Cour. fürs Heft) ferner 

Antiquitates Graecae et Romanae a P, Montfau- 
sonie olim collectae et nunc in compendium 


Aug. Anz, d. D. 2. 9. 1822, 


redactae a M, Joh. Jac, Schatz, Notas .criticas 
adjecit Semler, Norimb. MDCCLVII. 
Reben sum Verkauf für denjenigen, melder bis 
zum Ende Tanuard 1823 in franfırten Briefen an 
den Unterzeichneren Das hoͤchſte Gebot thun wird, 
fofern es mindeſtens der Hälfte des Ladenpreifes 
gleich Fonmt. . 

Alles it fehr gut gehalten, und mer das erſt⸗ 
enannte Werk vollländig zu befigen wuͤnſcht, 
ann die mangelnden Sefte noch in der Derlagss 

bandlung erhalten. 
Weimar, ben 1. November 1822. 
Hofadvocat Buͤttner. 





Veriodiſche Schriften. 


Jeitblarr (de 3 PAAR KAT, foeite 
re Delebrung und Au 128% 
Gerausgegeben von J. D. —— 
Mit dem Anfange des Jahres 1823 geht, in 
Folge eines ———— mit De x 
händler T. Traurwein, der Derlag des Zufchauers 
auf mid über. Schon zwey zuwe bindurd bat 
diefes, in die Stelle des Sreymüchigen für Deurfch« 
land getretene Unterhaltungsblart id durd feine 
Tendenz einer Reigenden Gunſt bepm Publicum 
» erfreuen gehabt, und diefes if ed, mas dem 
eren SDerausgeber ermunternd anregt, dur 
innern Werth jene Gunft ferner zu mehren un 
zu feſtigen. Meinerfeits werde ich dafür eifrig 
Eorge tragen, daß aud durch Äußere Zierde der 
gi ortwährend den beliebteften belletriſti⸗ 


- fen Zeitſchriften unfres Vaterlandes gleichſte hen 


ſoll, und moͤgen zu deſſen beſonderer Empfehlung 
ier noch die Namen derjenigen Mitarbeiter ange 
übrt werden, melde an demfelben bisher einen 
thätigen Aurheil genommen baden: u 8. 
Brnoldi, Berthold aſſmann, Earoline Balkom, 
& Barth, D. Bergenrorb, Luiſe Brachmann, 
Ph Bonafont, Heinrich Bramigk, H. Burda, 
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8. Eaftelli, Coſſmar, Emilie Damm, D. v. 


en, Deinriy Döring, T. Dornal; W. v⸗ 
De —* ** —— Gebrider —X 
lis, erſter Auguſt Gebauer, Eduard Gehe, 


WB. a. Gerle, Wilheimine'v. Gersdorf, 5. Gleich, 
e.9.d. Bloß, Hagemeiſter, 5. 9. Hahnrieder, 
arl Harder, Haug, W. Hebenſtreit, H. Heine," 

». Held, H. Hennig, Hermann, Liane Hofer, E. 

€. 9. Hofmann, Ludwig Jeitzeles, % ’ 

Ihn, Junocenz, Drion Ne. 
Dr, Xinderling 1.,.8. W. Krämpig, Th. Kron, 
Augufte Kühn, Amadeus Lärus, E. Lappe, Earl 
Locufta, Arnold Loͤwp, €. Kor 8 .u.d. 
Maltig, Friederike Map, Eduard Miidau, Earl 
Münler, 2. Neamann, h 
Deisnig, Philippi, Er. Raßmann ,; Raudye, Jo 
annes Negivmontanus, Reinded, Earl Reinhardt, 

. Neiitad, Adolf Noland, Pidard”Rpos, Au: 
uft von Schaden, W. Brepberr von Schilling, 
. eng Franz Scepherr v. Schlechta, Ama» 
fie Schoppe geb. Weıje, Luife Schwarz, W. Seh⸗ 
ring, Earl Seidel, W. Smers, K. Sprengel, 

Mdalbers vom. Thale, Theodera, Dr. X. Balen+ 

tini, Edmund der Waller, Alerid der Wanderer, 

nt. Weinmann, Weifer, A. Werg, Dr. 

Carl Witte, E. Woldemar, — Aßerdem lieferte 
der Zufchauer Ueberfihten der neueften deutſchen 

fiteratur, eine fortlaufende Chronik der Koͤnigl. 

Schaufpiele 3u Berlin, und Eorrespondeny Nach⸗ 
richien aus ‘Bra weig, Breslau, Dresden, 

Sranffurt a. M., Malle, Hamburg, Königsberg, 

keipug Mailand, Prag, Steitin, Wien u. ſ. w. 

yeräge, mir Angabe der Bedingungen, uns 
ter welchen der Ubdrud erfolgen fann, werden ler 
diglib undallein unter ber Adreffe des Seraus⸗ 
gebers erbeten. 

Bon dem Zufchauer erideinen woͤchentlich 
drey Stüde im größten Quart⸗For mat, auf feis 
nem englifhen Papier gedrude. Der. Jahrgan 
foler, einſchließſich der Beplagen, 6 Thir., un 
ift diefes Zeirblare durch ſaͤmmtliche refp: Buchbands 
Inngen und Poitämeer zu beziehen, für melde 
legrere Das * Zeitungs: Comproir zu Ders 
lin den Debit in der Art übernommen bat; daß 
der Zuichauer durch ſaͤmmtliche Poitämter der 
preußiihen Monarchie, und in’s Ausland rap. 
bis zur preußiſchen Grenze, ohne Erhöhung des 
Preiſes geliefert wird. 

Gerner erfcheint in nreinem Verlage: 

; —— —— 
es 
Wiges, der Laune und der Saryre. _ 
Herausgegeben von 5. Pb. Petri. Erſter Band. 
Mir Carricarur » Kupfern. Preis des erften 
Bandes, aus 4 Heften beſtehend, 


2 Thir. ı2 gl. 
Bur Empfehlung diefrs Journals folgt bier 
in der Kürze die Inhaltsanzeige des erften Ban- 
des: Differtation eines Doctorbured. Don M. 


au,ẽ 


Sammlung vorzüglidy n 
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C. — Battinliche._ Don Tocofus Fardlist= 
ver's misariffe. Don ne N Der —5 


ſchreyer. Don H. Doring. — Grundfinen zu ei⸗ 
ner Geſchichte des Teufels. Don Job, Regiomen- 
tanus. — Griesgram’d Traumgrfihre. Bon Lehs 


we, — Die Mode der hohen Halsbinden. Don 
8. — Geheilte Untreue. Don P. (zum Kup 
er.) — Die Revue beym Stadtchen Knauburg. 


a Ad. Boland.— Erbffnungsrede im Bacchus⸗ 
lubb — Der neue irbenbau in der Moldau. — 


‚Rezept zu einem Hofſchranzen. Von K. M—r. — 


Betrachtungen in der Kirche. Von M.Eunom. — 
Aphorismen von den VBeweiskräften des Metals 
led. — Orpheus und Euridice, " Bonk. Mt, & 
Ueber eine jegt fehr algemein herrſchende Krank 
eit und: deren Heilurgsarten. — Die: feips 


oflfusihe nah Berlin. Von K. — — Re⸗ 
jept zu einem alten Deutſchen. — Der Dienſtfer⸗ 
tige. Don E. Locuſta. — Wleris Piron. — Pole 


pourri Rr.;ı. und 2. — Raͤthſe lſchw ank. Bon Ad. 
Boa Swift's Vorſchlag, —ãe— — 
auf eine leichte Art in Burger Zeit zu tilgen. — 
Apologie des Trinkers. Bon %. Latus. — Schnupfe 
tabak.. Von.K. Beleldiv — Wigfunfen:ätterer 
Zeit. — Stechreifgedicht. — Bücheranzeigen.: — 
Geibfigefpräh des firäulein Adoiphine. Don K. 
M—r. — Die Bürger:Refource (sum Carrica⸗ 
surfupfer. ) — Unecdoten. — :Epigramme, — 
Wıipige Repliken. — Satyriſche Aphorismen ꝛc. — 
r. Die ſechs Wochen ericein: ein Heft von bie 
fem Zournale, und it foldes durd das h 
Königl. Zeuungs-Comtoir, fo wıe durch 
nigt. Port: Acmter zu beziehen. m 
Derlin, im October 1822. a 
Pb. Petri. 


Zu haben in Gotha bey PA 


Büher:AUngeigem 


Bey uns if erfhienen, in Kigingen a. DM. 
bey Buchhändler Gundelach und in allen joliden 
Buchhandlungen zu haben; i 

$reymuch’s Sconomijche Hausrezepte und Anwei- 
fungen. Frankiurt und Leipzig 1822. Preis 
24 kr. oder 6 gl. Dritte von Sachkundigen 
‚geprüfte und bewährte Ausgabe. 

Disje kleine Schrift enehäln Durrel:gegen er⸗ 
frorene Blieder, Gries- und Steinſchmerzen, Ders 
ftedte Hämorhoiden, Derhalsung des Urins, 
Ausfallen der Haare, fbmurze Zähne, Aufaufen 
des Rindviehes, den Brand im Berraide, Sicde⸗ 
rung der Bäume vor Hafen, Ausfrieren der Sifd« 
teiche und Befärderung großer Hühnereyer. m 
auch nur ein Gegenftand Fnrereffe gemäurt, Der 
wird den Preis diefer fleinen Schrift unbedeu« 


tend finden. 
licher Mittel und Re⸗ 
3epte, welche neu entdeckt, durch Derjuche bes 





* 


wahrt gefunden und im nm» und Auslaude 
* öffentlich empſohlen wurden. Zur allgemeinen 
"Anwendung tür die Mit» und Nachwelt anj⸗ 
bewahrt und herausgegeben von V. W. Frey⸗ 
muth. In zwangloſen Seiten. 
fundbeirsfunde. z. verb. und verm. Origi⸗ 
nal Auflage.‘ Preis 8 gl. oder 36 fr. - 


Diefe Mittet find für Auszehrende oder am 
der Lunge Feidende, gegen .die Kehlen. Schwind⸗ 
jun, gegen die Lungenſucht, gegen erfäöpfre 

nd abgezehrte Kinder, gegen das Wechfelfieber, 
kalte Fiebet, Scharlaifteber,, Flechten Mazen» 
fäure, Ausſchlaͤge im Gefichte und an der Naſe, 
Waſſerſcheue, Fallſucht, PIEBTIhe Lähmung, Rheo⸗ 
marism, Gicht, Katharr, blinde goldene Ader, 
als. und Zahnſchmerzen aus Erkaltung, für das 
Einfchlafen , gegen den Bandwurm, Uebeimerden 
dep dem Fahren ‚ gegen den Thopbus u. fm. — 
im II. Heft, das die Landwirthſchaft berrifft, 
ebenfalls 8. geheftet iſt und 8 ala oder 36 fr. Folter: 
füßen Moft lange füß zu,erhalten; nicht vollfoms» 
men gejeitigten Traubenmoſt früher als gewoͤhn⸗ 
lich 30 gurem Wein herzuflellen, aus den Treſtern 
Eflig zu gewinnen und die Traubenkerne zu recht 
eniefbarem Dele äuzubersiten; aus fouren Moft 
üßen zu gewinnen, 545 gewordenen Wein gut 
% rn fü Ahnen zu — 
baupagnerwein and Stache lbee rwein zu fertigen; 
Gervais had miride Erfindung eines neuen Be: 
raͤthes zur Weinbereitung aus Traubenmdr ; feucht 
emgebrabten Weizen zu brauhbareun Mehl zu 
verwenden ; den Roggen hauptſaͤchlich im Gebirge 
gegenden vor den verderbliben Folgen der Reife 
zu fihern; das Zoll» und Murterforn unſchadlich 
gu machen; Lagerserraide von allem Ungegiefer zu 
befreyen; Erdäpfel und Erbfen zugleich dey mer 
nig Mühe und Koſten in Menge zu sieben; eine 
doppelte Kartoffelernee zw erzielen; Kartoffeln 
aus ihren Pflanzen zu erhalten; Sartoffein: aus 
Samen zu. gewinnen; eine vierfache Kartoffel: 
ernte zu erhalten, Benutzung des Kartoffeltrau⸗ 
tes ald Diehfurter; vorzüugliden Floyd bauen zu 
fönnen; den Hopfen mehrere Jahre lang zum 
Bierfieden in voller Araft zu erhalten; Dei aus 
wilden Kaflanien zu gewinnen; Obſt lange Zeit 
ur zu erhalten; alle Dbitärten mehrere Jahre 
riſch zu erhalten; Derfaultes Do mir Nuhen zu 
gebraudyen; die Hopfenreben zur Spinnerep au: 
aurihten; Hopfen wider den FJornwurm; durd 
Näffe verborbenes Gras dem Diebe unſchädlich zu 
machen; Dertilgung der Inſecien; WBerulgung 
der Feldmäufe und Ameiſen u. f. m. 2 

Referent fah mehrere diefer Mittel in feiner 
Umgebung mir erwünidrem Erfolge anwenden. 
Mankann ihnenum fo tieber Derrrauen fhenfen, da 
die Erfinderoder Anwender derfelben genannt find, 

Drauſnick ſche Buch: und Kunſthandlung 

in Bamberg. 
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19" Bey B [2 Voigt in Ilmenau ik 
und in De Dee en Ren zu baben: zn 
Vollſtaͤndige Anleitung Zur Lackirkunſt oder ge⸗ 
naue, richtige and gründliche Beſchreibung dee 
beßten bis jegt bekannten Firniſſe und Bade 
auj alle nur möglichen Begemtände, allerband 
Deigen auf Zol;, Eljenbein, Knochen, Leber 
“ f. w. —— Da a De 
ſetungen uſtr auf Hol, Leder, Pas 
ier, weifen, Sta f, Stein, Ralf und dv .r 
leidyen Dergoldung auf Zolz, Leder, 
pier, Stein, Glas xc. Bin norhwendiges Zand⸗ 
buch jür Technologen, Maler, Särber, Ebe⸗ 
sten, Schreiner, Drechsler, Zormarbeiter, 
Sattler, Rlempner, Buchbinder, Injtrumen: 
senmacher, Steinhauer, Alauret, Stahl: und 
„ #iiınsebeiter u... w.,, welche ihre Acbeis 
ten ladiren, icdleifen, poliren, und über: 
haupt denjelben die größere Schönheit und den 
bechiten Blanz geben und fidy dadurch ftär: 
‚ ‚Fern Abfäg verichagen wollen. Nebſt einem 
Anhange, Gemälde aller Air zu reinigen, lat: 
‚ Firte, polirte, und vergoldere Begenjtände zu 
ſaͤubern, Roſtflecken auf Stahl und Eiſen zu 
"vernichten und anderentür Jäger, Rünjtler und 
Profeyioniitten nugnollen und werthgeachteren 
war Seſammelt und herausgegeben. von - 
G. C. 5. Thon, 2. ſtark verbefferte und. ver 
mebrre Ausgabe, Pr, ı Thir 16 gl. 
Idrer großen Btauchbarkeit und practiſchen 
Anweudbarkeit für Künſtler und Handwerker har 
dieie Schrift die ungemöhnlihe Auezeichnung zu 
verdanken, ſchon im erſten Jahre ıbrer Er —* 
nung vergriffeu und neu aufgelegt zu merden. Die 
ufäge und Verbeſſerungen bey der swepten 2 
ge und fo bedeusend,, Daß fie um mehrere Bo: 
gen ſtaͤrker geworden in, dennoch if, an ihrer 
Gemernnägigken nicht zu ſchaden der alte Preis 
unverändert geblieben. s ß 
Obsleich die deutſche Literatur wide arm an 
Shrifton dieſer Dre uf, jo vermiffen wir doc) ein 
Werf, welches nicht aleın auf fpllemanfde Ordi 
nung ſich gründer, fondern aud nur foldıe Gegen» 
Rände enthaͤlt, welche die Erfahrung vellfommen 
bemährı gefunden bat. Der „Herausgeber dlaudr 
bier alles, was fi) auf die Runf zu ladiren im 
weiteſten Sinne bejiehs, nebſt andern nüglichen 
und verwandıen Gegenfländen, nad Plan und 
Drdnung wiſſenſchaftlich zuſammen geftelit und da: 
durch) Diefer Schrift einen Vorzug vor andern ges 
eben zu haben, daß ein jeder Künfller und Pro« 
Monik, welcher feinen Arbeiten Schönhen und 
Dauer gebenmwilk, wooon allein nurein Dauernder ib» 
fag abhängı, gewiß volle Befriedigung Anden wird. 


— — * 
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Yıeue vo rzůgliche Schriften Natur ſorſcher, 
mar Botaniker, Forſtmaͤnner, 
Technologen & _  . :_, 

D’Aubniffon de Voiſins, © rd oder Dat: 
ftellung der jegigen Bennmifle die phyſi⸗ 

ſche und mineraliiche Beſchaffenheit Erd⸗ 

kugel; deutſch bearbeitet von J. ©. n. 

zweyter und letzter Band, mir « Bupfer- 

£ tafel, ar, 8. zur j " 2 
. Der erite Band koſtet 2 Thlr. 12 gl. und iſt im 

vorigen Jahre eribienen. 

D. ©. Sicinus, $lora der Begend um Dresden. 
'Zweyte und legte Abrheilung: Krpprogamen, 8. 
m. 3 Nupfert. 2 a. 

er erfte Theil enthält die Phanärogamen 
und fofter 2 Thlr. 
Dazu als Anhang: 

E Schmalz, die Bartungen der um Dresden 
wildwachfenden und auf Aedern gebauten Pfian« 
gen, in einer tabellariſchen Ueberſicht. In latei- 
nifber und deutſcher Sprache. Fol brod. ı Thir. 

. Corta, die Verbindung des Seldbaues mir dem 
Waldbau, oder die Saumſeldwirthſchaft. 2. 
und 3 Fortiegung, oder 3. und 4. Heft des Gan⸗ 
re gr. 8. ı Thir. 8gl. Alle vier Hefte, melde 

en erften Band ausmachen, 2 Thir 8 gl. 

Ch. ©. Krebs, Anfichten von der Bebaitdläng 

det Erdrinde, in Abſicht auf Frucht⸗ und Golz- 

‘ erziehung. Ein Beptrag zur Cottaiſchen Daum 
feldwircbfchaft. Mit ı Nupfert. gr.8. ı5 gl. 

©. $. Zollunder, die zweckmaͤßigſte Zinfrabrifa: 

"ton bey Steinfoblenfenerung. In naͤchſter Be 

siehung auf Sachſen, ald eıned neuen und nütz« 
lien In duſtrie zweiges für dieſes gemerbfleißige 
Land, und außerdem für alle Bergwerks Gegen · 
den, weiche ihre Biende oder andere zinkhaitige 
Soffilien und Producre auf eine mwohlfeile und 
einfache Art fu Gute zu machen wünfdhen. Mit 
TR. 8. broch. i2 gl. 

Sr. Mobs, Brundriß der mMineralogie. E 
Band, mit Vupfertafeln. gr. 8. 4 Thlr. 

€. at. Siilling, Lehrbuch des gemeinen in 
Deutichlend gilrigen Sort » und agdrechte, 
Hr. 8. 2 Thir. 

D. 6. 4. Schubert, die Urwele und die Sirfterne. 
ine Zugabe zu den Anfichren von der Yıladııs 
feire der Naturwiſſenſchaft. gr. 8. 2 Thlr. 

Dresden, im Jul. 1822. 
Arnoldiiche Buchhandlung, 





Ber P. G. Siliher in Dresden ift erſchienen 
und in allen Buchandlungen zu erhalten: 
Tief, Ludwig, fämmtlidye Gedichte, 2 Theile. 8. 
1821. uf feinem Poftpapier 3- Thlr. ı2 -gl. 
Auf Delinpapier 4 Thir. 12 gl. Quf geglättes 
tem Deljnpapier- 6 Thin 


3395 


Die über, iede Erwartung freudige ink 
me, die das Erſcheinen der bier zum —* 
— gedruckten und ungedruckte 1*8* 
ieen des trefflichen Dichters im deutſchen r⸗ 
lande überall angeregt, und melde (beylaͤufg fep 
es gefagt) den ziemlich allgemeinen bhn von 
poeriiher Weberfärigung des, Publicums bumdigr 
widerlegt, macht jede Anempfeblung gewiß übers 
flüffig; auch beabfidyrigen wir hiermit bioß, Die 
gebildere Welt auf obige Sammlung aufmer 

iu macen, und verbinden damit die Anzeige, da 
ein 3. Theil bereits unter der Preffe il. 


EEE 
In Verlage von I. ©. Seubner, Buhhände 
Ierın Wien am Baueromarkt Nr. 590, iß er⸗ 
(&ienen, und in allen Bubandlungen. zu ‚har 
APHORISME" - * 
De \ ; 
COGNOSCENDIS ET CURANDIS 
FEBRIBUS. ; 
EDIDIT 7 


. MAXIMILIANUS STOLL. 
Editiö secund« 8. Vindobonae 1822. Brosch, 
2 Tbir, oder ı fl. 48 kr, rhein, 


ndem ich dem Ärgtlihen Publicum Kiermie 
eine = te Auflage der Aphorismi des 

ten Stoll übergebe , glaube ich einem 
entgegen zu kommen, welches die hä 

frage nad) diefem feit längerer Zeit im 

dei fehlenden Werke aus juſprechen ſchien. & 
” Der Abdrud iſt uͤbrigens gans unverändert 
nach der erſten Aufage gemadıt worden, und. id 
Habe dabep nur für die mbglichite Eorrectheit und 
ein bequemes und angenehmes Yeußere. Sorge 


getragen. — 


— — 


Sort und Jagdwiſſenſchaft. 
Britifhe Blärter für Sorft- und ffen- 
(hatt, in Verbindung mis mehreren Gorftmän- 
nern und Gelehrten herausgegeben von Dr. W. 
feil, Rönıgl Preuß. Ober Forſtrath und Pro: 
7 1. Heft im Umſchlage. gr. 8. ı Thle. 


Diefes hat die Preſſe verlaffen und it am 
alle Buhhandlungen verfandt. 
Serlin, den 20. Detober 1822. 
Nnicolaiſche Buch 


—— — — — — 
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Allgemein 


um. 315. 


cr Anzeiger 


der 
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Deutſchen. 





J. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 18. November 1822, Gotha b. Beder. 


— 


Gelehrte ıc. Geſellſchaften. 


Fi rämie 
auf Derbeflerung der Wege im Bezirf 
der Föniglien Regierung zu 
)otsdam, 

Biele Wege in der Kurmarf Brandens 
burg find fo ſchwer zu befahren, daß ihre 
Berbefferung zum dringenden Bedurfnig 
wird. Nicht allein die Art des Bodens, 
bauptfächlicd Sand, fondern auch die fchon 
durch MDenfchenhände an folhen Wegen ges 
machten - Einrichtungen und Richtung der 
Wege in ihrem Lauf und in der Neigung 
ihrer Oberfläche, geben dem, welcher fie bes 
nugen muß, vielerley Wünfche an die Hand, 
wie allen rag abzuhelfen feyn mochte, 
ohne daß die 
fteigen, denen zunaͤchſt an Beſſerung der 
Wege gelegen ift. Dieß veranlaße die koͤm 
märfifche oconomifche Gefelfchaft. zu Vots⸗ 
dam, die Dorfgemeinden des hiefigen Re 
gierungsbezirfd hiermit durch Ausiegung 
einer Prämie zur Verbeſſerung der Wege 
aufjumuntern. 

1. Was zuvörderfi die Verbefferung der 
Mege betrifft; fo ift eime folche ſchon eins 
mahl von der koͤnigi. kurmaͤrkiſchen 2 
rung durch befondere Unterſtuͤtzung und Be— 

ünftigung der thätigen Dorfgemeinden zwi—⸗ 
hen Berlin und Dranienburg belohnt 
Amtsblatt diefer Regierung 1821, Gtüd 42, 

te 207); weil indeflen diefe Anſtalten 
auf verſchiedene Weife nach den vorfommens 
den Umſtaͤnden bewerffielligt werden föns 
nen; fo iſt ed nothwendig, über die einzels 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 182% 


often die Kräfte derer übers- 





nen dabey zur Sprache fommenden Ger 
Br ausführlihere Bemerkungen zu 
mächen. 
A. Die Richtung der verbefferten Wege 
muß möglichft geradlinig feyn. Wo Bieguns 
gen der Wege erforderlich find, muͤſſen diefe 


nicht zu eckig, fondern möglichft bogenför: - 


mig angelegt werden. Bey einer Trennung 
oder Spaltung des Weged in zwey oder 
mehrere ift eben fo nothwendig, daß fein 
Weg im Verhaͤltniß einem andern zu 
eig ſtehe. Haupterfordernig bleibt aber 
die Anlage ded Weges unter Mitwirkung 
ber landräthlichen Behöwde, weil nach den 
Gefegen ohne Erlaubniß ded Staats Feine 
Dr vatperfon ſich eine Verfügung über. die 
ffentlihen Straßen anmaßen darf. Diefe 
obrigfeitlihe Mitwirfung müffen wir das 
ee als norhwendige Bedingung bier, mie 
ey allen folgenden Puncten, vorausfegen. 
B. Die Breite des Wegs zu beftimmen, 
liege nicht immer in der Willführ des Wege: 
beſſerers. Allgemeiner Grundfag für Eomz 
municationswege (fiebe Nr. II.) bleibt die 
unter allen Umſtaͤnden vorhandene Möglichs 
keit, daß fich zwey nn bequem aus: 
beugen fonnen, Als mindefte Breite eines 
geraden Communicationgweged muß daher 
das Maß von anderthalb rheinländifchen 
Cpreußifchen) Ruthen angenommen werden, 
welches bid auf mindeflend zwey Ruthen 
auszudehnen ift, fobald Krümmungen oder 
andere Gegenftände dad Ausbeugen erfchwe: 
sen. Sobald aber von Kandrafen die Rede 
it; fo muß ihre Breite mindeftend zu dr 
Ruthen angenommen werben, wie folche 
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landüblih if. Stets muß man aber an 
jeden 2 die Anforderung einer parallelen 
oder durchaus gleichförmigen Breite machen. 

C. Die mögiichite Ebenheit eines Weges 
iſt ein drittes Erfordernig. In ebenen Ges 
genden kann man mit Necht eine vollftändig 
mwagerechte Linie der Wegesoberfläche in der 
Pängenrichtung fordern. Wo das Focal eine 
fteile und abſchuͤſſige Linie fordert, da muß 
diefelbe durch Aufhohen oder Abrragen die 
erforderliche Ausgleihung der Unebenheiten 
möglichft befeitigen ; bleibt dennoch der Weg 
au feil ‚ fo ift meiftend durch eine Verände: 
rung des geraden Laufs (Richtung) des 
Weges in einen bogenformigen der zu gro: 
Ben Steilheit abzubelfen. | 

. D. Die Querfläche des, Weges darf 
nicht ichief fepn. 
ften, die Geiten müffen niedriger feyn. Doch 
darf diefe mach beiden Geiten zu gleichmäs 
ßige Abflahung nie zu rund werden, weil 
darin felbit fhon der Grund zur Vernichs 
tung aller angewandten Arbeit fliegen würde. 

E. Wo der Weg im Verhältnig gegen 
die ibn bearengenden Kändereven aufgehoͤht 
werden muß, damit er eben bleibe (vergl. C.), 
da muß feine Krone oder oberfte Flaͤche 
ſchon alle früher angegebenen Eigenfchaften 
haben, und es verftebt fich, daß feine Sohle 
oder feine unterfte Fläche breiter fep, weil 
er ohne eine gehörige fchräge Abdaͤmmung 
feiner Seitenwände der Abſchwemmung 
Durch Regen und dem Einfturz durch Eros 
ckenheit audgefegt ſeyn würde. 

F. Die Einfaffung der Wege an ihren 
Eeitenwänden durch Gräben ift, wo es der 
Daum zuläßt, nuͤtzlich, ja in dem oben ans 
geführten Fall zu E. nothwend p-. Daffelbe 
gilt noch mehr von der zweckmaͤßigen Bele⸗ 

ung der Geitenwände mit Raſen. Die 

chuͤtzung eines ſteilen Abhanges der Geis 
tenwände durch Steine; fo mie die Trens: 
nung eines, außer der Breite des Kahrs 
weges befonders angelegten, bequemen Fuß— 
weges durch Prelltteine iſt nur da win: 
ſchenswerth, wo die RLocalität fie fordert. 
Eben dieß gilt auch von der zum Schuß 
des Abfallend ter Wege am Nande gemadh: 
ten Einfaffung mir Heckenſtraͤuchern. Sollen 
die Geitengräden zugleich wirklich zur Korte 
fhaffung des überflüffigen Waſſers dienen, 


Die Mitte muß am hödhs - 
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Y muß ihnen auch ber gehörige Abflug vers 
chafft ſeyn; denn ohne Abflug fchaden Er r 
Abzugsgräben mehr, als fie nügen. Gebt 
der Weg daher durd eine flarfe Niedes 
tung (Keffel, Senfe), wo fein Abflug mög: 
li it, fo muͤſſen ſolche Gräben gänzlich 
vermieden werden. 

G. Die Krone ded Weges (vergl. D.) 
muß ſtets um mehr, als einen rheinländis 
(en Fuß, auf ibren niedrigften Geiten 

ber den hoͤchſten Wafferftand der anftogen: 
den Laͤnder und Gewaͤſſern erhaben feun. 

H. Wo die Anlegung von Brücden er: 
em ift, müffen diefelben die ebene 

ängenrichtung (vergl. C.), und bey fleis 


. nernen Bruͤcken auch die abgerundete Quer: 


fläche des Weges (D.) beybehalten. Die 
Breite der Brucke if, wenn diefe nicht über 
4 Ruthen lang iff, mit einer Ruthe für den 

abrplag hinreichend. Bep längeren Brüks 
en muß man auch fchon auf das Ausbeugen, 
mithin auf größere Breite rechnen. Ein Ger 
länder von wenigſtens zıf2 Fuß Höhe i 
bey allen Brücden, melde länger, als 8 
rheinländifche Fuß find, nothwendig. Bey 
fürzeren reichen auf jeder Geite zweh Farke 
Prellpfähle oder gwep bedeutend große und 
hohe Steine an beiden Enden bin. Derjes 
nige Theil-ded Weges, welcher außerhalb 
der Brückenbreite zu beiden Geiten liegt, 
muß durch hohe Steine oder Bepflanzung, 
oder Geländer fo bewehrt feyn, dag im Dun⸗ 
feln, oder felbit im Hellen beym Durchgehen 
der Pferde ꝛc. Fein Unglück möglich if. 

„I. Eine Bepflanzung —— —— 
Bäumen, welche für den Boden paſſen, hat 
vielfachen Nutzen. ——— gewaͤh⸗ 
ren dem Fußgänger mehr Schatten, and 
einen angenehmern Anblick; aber die zu 
ſchattigen Bäumen müffen bey ſehr feuchten 
Wegen vermieden werden. „Die Bepflans 
jung mit Obſtbaͤumen gewährt noch übers 
dieß wahren Bortheil, welcher die. Koſten 
der. Aufficht zur Zeit der Reife der Krüchte 
bey weitem überwiegt. Als größte Entfers 
nung der einzelnen Bäume von einander in 
derfelben Reihe it zı% bi 3 Ruthen 
anzunehmen. Die Anpflanzung der Bäume 
anf den Yandflraßen erfordert aber einen 
befondern Raum; denn die Bäume dürfen 
nicht mit ihrem Stamm die Grenzen der 


muͤſſen daher nach dem 


\ 
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Breite bed Weges berühren, weil ihre Wur⸗ 
zeln dem Fuhrwerk hinderlich find, und auch 
wieder Durch diefes befchädigt werden. Gie 
rhältnig der 
Gtärfe, welche ihre Stämme zu erreichen 
pflegen, mit dem Mittelpunct ihre® Stam⸗ 
med um ı big ı ıf2 Fuß von der Äußerften 
Grenze der erforderlichen Breite (vergl. B.) 
des Fahrweges wenigſtens entfernt gepflanzt 
werden, bey fchmalen Wegen mit befonderer 
Ruͤckſicht darauf, daß ihre Aeſte nicht ben 
—— Wagen ſchaͤdlich werden. 
R. Die eigentliche Beſſerung des We— 
es iſt nach Verſchiedenheit der Wege auch 
ehr verſchieden. Hauptzweck muß ſeyn, den 
zu ſandigen Weg feſter ju machen, ohne ihn 


durch den aufgefahrnen Lehm zu einem bey 


Regenwetter fehr fchlechten Wege zu machen ; 
eben fo den Lehmweg zu einem bey Negens 
wetter dennoch bequem fahbrbaren Wege au 
machen, u. f. mw. Wenn gleich eine Beles 
gung eined Sandmweges mit Lehm unter eis 
ner Höhe von 3 Eon nicht für pleibend in 
ihren Folgen erachtet werden kann: fo ift 
doch das bloße Auflegen des Lehms nicht für 
alle Tahrszeiten paffend ; es iſt daher zweck⸗ 
mäßiger, denfelben obenauf wieder mit Sand 
u beichütten, wodurch eine flärfere und 
bleibend feftere Dberfläche erzielt mird. 
Ueberhaupt können wir ung nicht auf eine 
Angabe ſaͤmmtlicher Diittel der Wegebeſſe—⸗ 
rung einlaffen, fondern müffen folche ber 
Localitaͤt überlaffen; wenn nur der Zweck 
der Beſſerung möglichft für alle Jahrszeiten 
erreicht wird. . 

11. Diejenigen Wege, deren Befferung 
wir ald unter der Prämie begriffen verftehen, 
find: entweder fandflraßen oder Communis 
cationdmwege. . Jene find Wege, die von ei: 
ner Stadt zur andern oder zu einem Poſt⸗ 
‚oder Zollamt führen; dieſe pinge en ſolche, 
weiche von einer Stadt zu einem Dorf, oder 
von einem Dorf zum andern führen, aber 
doch von einem ansgedehntern Publicum bes 
nugt werden. Feld- und Holzwege, welche 
Bloß zur Benugung einer Gemeinde oder zu 
einzelnen Zwecken, wie Ernte, ——— 
Holzung, u. f. w. dienen, find von der Praͤ⸗ 
mie ausgefchlöflen. ’ — 
Hl Die Seſſerung muß 2255 
eine Strecke Weges von einer Viertelmeile 
an Länge betreffen. 


Eu 
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IV. Nur Dorfgemeinden innerhalb des 
Bezirk der königlichen Regierung zu Pots— 
dam werden zur Preiäbewerbung zugelaffen. 

V. Die Prämie wird auf funfzig Thaler 

preußifches Courant beſtimmt, und derjenis 
gen 2*2*52 zuerkannt, welche nach 
obigen Grundfägen die größte, ſchwierigſte, 
beßte, und, im Verhältniß zu den Kräften 
des Bewerbers, anftrengendfte war. 
. VI. Die Meldung zur Prämie gefchieht 
bey ung big zum erften October 1823 (drey 
umd amanzig) mit Bepfügung eines lande 
räthlichen Ätteſts: 

a. tiber die vorher da geweſene fchlechte 
Beichaffenheit des Weges; ı 

b. darüber, wie nach allen obigen Bes 
dingungen die Wegebefferung vollführe if. 
VII. Die Prämie wird in unfrer Herbſt⸗ 
hauptverfammlung vom Jahre 1823_ zuers 
fannt, und fofort der landräthlichen Behoͤr⸗ 
de des Preisgewinnerd zur Auszahlung an 
denfelben zugefandt. 

Potsdam , den 7. November ‚1321. 

Bönigli preußifche märfifche 
öconomifhe Geſellſchaft. 





Gefundhbeitsfunde, 


Danffagung. 

Meine jest ısjährige Tochter hat ſechs 
Jahre lang an einer Krankheit des Knieges 
lenks gelitten, wodurch beide Knochenenden 
aufgetrieben, das Knie höchſt unfoͤrmlich 
angeſchwollen und. daher ganz ſteif und uns 
biegfam geworden war. Der abgemagerte_ 
und ſehr Fleine Interfchenkel wurde dadurch 
nach dem ebenfalld fehr abgemagerten Ober: 
ſchenkel zurückgezogen, und das Gehen nicht 
anders ald an Kruͤcken möglich, durch deren 
anhaltenden Gebrauch au die linfe Schule 
ter ſchief hervortrat. In diefem Zuftande 
find die gefchickteften Nergte ded Ju⸗ und 
Auslandes zu Rathe gejogen, welche nah 
einigen Berfuchen das llebel für unheilbar 
erklärten, bis endlih Madame HGaffe in 
Wittſtock durch unermüdere Thaͤtigkeit und 
keeamäßise Anwendung der nach ihrer Bore 

chrift angefertigten Maſchinen, unter Zur 


»siehung des dortigen Herrn Kreisphyficng, in 


ı ı/2 Jahre es da 


in gebracht hat, Daß meine 
Tochter ganz v kön 


dig bergeftent, auf 
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ihren jetzt gefunden Fuͤßen jebe Bewegung 
—* —— ſelbſt ohne alle Hin⸗ 
derniſſe tanzen und en fann *).' Für 
meine heiligſte Pflicht halte ich ed, dieß 
zam Heil der Jeidenden Menfchheit befannt 
au machen, und diejenigen, welche an ähns 
ichen Uebeln leiden, felbft wenn es Erwach⸗ 
fene ſeyn follten, ‚dringend aufjufordern, 
daß fie ohne Zeitverluft in dem Inſtitute 
der Madame Zaſſe ihre Heilung fuchen. 
Befonderd aufmerffam mochte ich Eltern, 
deren Kinder an Klumpfirgen leiden, machen, 
da fie fich in den allermeiften Källen in dies 
fer Anftalt eine glückliche Heilung verſpre⸗ 
hen dürfen. Indem ich noch bemerfe, daß 
denjenigen, die fi dort in der Eur befins 
den , eine höchft anftändige Aufwartung und 
liebevolle Pflege p Theil wird, welche den 
Umftänden gemäß auch nicht zu theuer ift, 
bringe ich zugleich_der Madame Haſſe den 
innigften und märmften Dank für die 
Sorgfalt und zarte liebevolle Behandlung, 
die fie auch meinem Kinde während der Eur 
erwiefen bat. Möge der Himmel die Ret— 
terin diefes fchon verloren geglaubten Kins 
des zum Wohl der Menſchheit noch lange 
erhalten und derfelben häufige Gelegenheit 
geben, der feidenden Helferin zu fepn. 

Shönbäufer Damın bey Rathenow, 
den 12. Dit. 1822. 

Wilhelm Münid. 





Nügliche Anftalten und Vorſchläge. 


Hierdurch werden alle und jede, welche 
bey der Handlung oder dem Buchhandel als 
Behülfen angeftelle find „ frenndlichft einges 
faden, an den von und für Handlungsbeflifs 
fene in und außerhalb Leipzig, zum Beßten 
bülfsbedürftiger Mitglieder ‚unter ihnen, 
allhier errichteten | 
Ünterftügungs: und Verforgungsverein 
ſich anzufchliegen, und gebeten, ſich mit der 
darüber ausführlich fprechenden gedruck⸗ 
sen Verfaſſung, melde in der Erpedition 
Diefeg Unzeigerg einzufehen und bep Unters 


vR 


s ER Trigı © 


vi Wer fühle fi Hier t lebhaft : 
ne Die Eher 
l r ’ 


ın Pe 4 


herſtellung der jungen Prinzeſſia von Scrwarzen- 
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zeichnetem auf poflfrey eingehende Briefe 
gratis verabfolge wird, befaunt zu machen. 
Keipsin, den 30. October 1822. 
ben. Zebrecht Blarfpiel, 





Geſetzgebung. 
t Anfrage 
Bibt ed noch in Deutfchland Staaten, 
in welchen die Succumbenzgelder ( nieders 
gelegte Unterliegegelder) — find, 


und follte man fie nicht als Ueberreſte bars 
bariſcher Gitten abfchaffen ? 


Juſtiz s und Polizey » Sachen, 
Bekanntmachung. 


Don dem hiefigen Juſtizamte ſind in dem all 
anhaͤngig gewordenen unter den befannten 
läubigern verglihenen Schuldenweien des Haͤus⸗ 
ler und Schiffmann Johann Gottfried Zerrmanns 
fen. zu Krippen, auf Antrag der ntereffenten, 
deifen etwanige noch unbefannte Glaͤubiger mittel 
der in Bemäsheit des allerhoͤchſten Mandars vow 
„3. Nov. 1779 erlaffenen und an den Rathhäufern 
au Dresden , Sreiberg, Großenhain, Magdeburg 
und Leitmerig ausgehangenen Ebdictalcitarionen, 
unter der Dermarnung des Derlufts ihrer srwani» 
en Anſprüche fo mie der Rechtswohlihat der 
iedereinfegung in den vorigen Stand, au 
‚ ben 18. v3 1823 
zum Erfheinen vor hiefigen Juſtizamte fo wie zum 
Undringen und Beldyeinigung ihrer etmanigen 
Anfprüde, fodann auf 


den 6. May 1823 
zur Befanntmahung eines Präclufiv » Befcheids, 
ferner auf Fünftigen 


20, Jun, 1823 

dur Treffung eines Bergleichs, aud wenn folder 
nicht zu erreichen fein follte, au 

den 29. Jul, 1823 . 
zur Publikation eines Defignationd » Beidyeids wel⸗ 
her zugleich nad Befinden zur Einholung rechtl. 
Erfenntniffes beſtimmt if, Vorgeladen, auch die 
auswärtigen Intereffenten zu Beſtellung sn : 
— Bevollmaͤchtigter un a nnahme 
Rünftiger in der Sade zu erlaffenden Derfü 
—* vẽranlaßt worden, welches hiermit zur 
ichen Kenntniß gebracht wird. 
| Bine A; A allda 

nigl. i ter . 
Carl ori Jaͤßing. 





ent⸗ 


bis 
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I ae P Proclamma .. ' si. _wı 


Der abweſende Soldat "Jacob Giebelmann 
ein Sohn des zu Schelldorff verſtorbenen Koßa⸗ 
then Joachim mann und deſſen Ehefran, 
jegige Witwe Giebelmann, Johanne Sophie ges 
borne Zeubner, melder im Jahre ı8ı1 bei dem 

» Wefphälifhen Regimente und deffen 3. Batail⸗ 
Ion als Brenadier eingeftellt und mit Diefem Regis 
mente nad) Rußland marfdyirt ift, fo wie die von 
ihm etwa. zurüdgelaffenen unbefannten “Erben 
und Erbnehmer, werden hierdurd vorgeladen, 
fi bep dem unterzeichneten Berichte perfäntich 


oder in deffen Regiltratur ſchriftlich zu melden, 


ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 5. September 1823 Vormitt. 1o Uhr 
vor Herrn Juris» Rarh.Pudor an biefiger Ges 
rihtöftelle bezielten Termin entweder in Perfon 
oder durd einen gefeglih auläffigen Bevollmäc» 
tigten , wozu ihnen die Herren Juftiz » Commiffas 
rien Tögel, Zarnack, Leng und VOdier vorge: 
ſchlagen werden, zu erfheinen und dafelbft weite: 
re Anmweifung, im Gall des Ausbleibens aber zu 
gemwärtigen, daß der Abmefende für todt erflärt 
und fein Nachlaß den ſich legitimirenden nädften 
Erben eventualiter aber dem Fiscus als bonum 
vacans juerfannt werden wird. R 
Stendal, ben 30. Jul. 1822. \ 
Bönigl, preuß, * und Stadtgericht. 
ee. 


Reumann. | 
".. > 


Edictalladung. 


Martin Rofenfeldet von Petersen der ſchon 
im Jahr 1800 fidy bößlih von feinem Ehemeibe 
Anna gebohrene Haas entfernt, und feit diefer 
Zeit nichts mehr von fid) NY bören laffen, mird 
anmit aufgefordert fib um fo gemiffer binnen drep 
Monaten dabier zu ftellen, und auf das Eheſchei— 
dungsgefud, feiner Ehefrau zu antworten, als fonft 
nad Umfluß diefes Termins verfügt werden wird, 
was Rechtens iſt. 

Hornberg, den 29 Dctbr, 1822. 

No Grosherz. Dad. Bezirks⸗Amt. 
€. C. Barck. 





No, 1845. ‚Das hieſige Haus Lit; ©, 3. Nr., 
welches im Jahr 1766 von dem laͤngſt verlebien 
biefigen Bürger und Schneider » Mite. Jobann 
Dayer erfauft wurde, it von deffen hinterlaflenen 
Erben dermal wiederveräußert worden. Dem Be: 
ug des Kaufſchillings ſedt aber zur Zeit der Ans 
Rand des mangelnden Beweißes des von ihrem Da- 
ter früber bezalten Kaufpreifes, fo wie der weitere 
Umitand entgegen, d0ß, auf diefem Haufe noch eine 
alte Eaution vom 30. Jun. 1795 für Kreitleriſche 
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Quartal» Abzugtgelder in undeſtimmtem Betra 
im Pfandbuche offen fehl. ,- gl 
Auf: Unfuchen der vorgedacdten Johann Baye⸗ 
hen Erben wird diefes mit dem Beifügen ber 
une gemacht, daß der Haus» Kauffchillingwor 
der Hand von den Erben nicht besogen, fondern 
auf Diefjeitige —— zur dritten Hand depo⸗ 
nirt worden It, und erſt dann an die Erben auss 
gefolgt: werden fol, menn fi binnen 6 Wochen 
niemand bei dieſſeitiger Btele gemeldet haben 
wird, der entweder auf den Grund der freitlerifchen 
Eaution oder nicht geſchehener Bezahlung des Hau» 
fes durch den verlebten Johann Bayer einen An« 
fpruc darauf darıhun kann, unter dem befondern 
Rechtsnachtheile, daß die Kreurlerifbe Eaution als 

geriigt zugleich im Pfandbuch geftridyen werde. 

ı Mannheim, den 28. Det. 1822. 
Großh. Stadtamt. 
von. Jagemann. 
Vdt, ürnberger, 





Nr,. 11672... Ulridy Wiesler von Hofsgrund, 
welcher vor 40 Jahren ald Schreinergefelle feine 
Heimath verließ, ohne während diefer Zeit Nach» 
ride von fidy zu geben, wird aufgefordert: binnen 
Tabreefrift fih vor dafigem Auıte zu fellen, oder 
daſſelbe von feinem Aufenthalte in Kenniniß zu 


ſehen, widrigens fein in erwa 8o fl. beftebendes Der- 


mögen feinen naͤchſten Feibeserben in fuͤrſorglichen 
Beſih gegeben würde. 
Sreyburg, is Breitgau, den 25. October 1822. 
Der Dberamtimann 
Wesel, 





Nr, 16163, der abmefende Valentin 
'Bemeiner von Joͤhlingen auf die: Öffentliche Vor: 
ladung vom 22. Gept. ı82r feine Nachricht von 
ss gegeben dat, fo wird er nunmehr für _verfhol- 
en erflärt, und deſſen Dermögen-feinen Verwand⸗ 
ten, in ee Befig gegen Caution überge- 
ben. Durlad), am 26. Derober 1822. . 

Grosherz. Badiſches Bezirks : Amt, 
. Drumgärtner, 





Edicral» Cirarion, 


-. Nachdem die in der Debitſache des vorhinni- 
en Eontriburionserhebers Chriſtian Kellner zu 
Smmmenbeufen der Vorſchrift zufolae am 15. d, 
art gehabte Zufammenberufung deſſen Gläubiger 
zum Verſuch eines gürlichen Arrangements unter 
denenfelben den erwunſchten Erfolg nicht gebabt har 
und hierauf unterm heutigen Tage der foͤrmliche 
Eoncurs nunmehr gegen den genannten Schuldner 
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erfannt, auch Biqwibationdtermin Auf Dienftag den 
18. $ebruar f. I. Morgens 9 Uhr vor hieſtges Amt 
anberaumt mworben if, fo werden alle, und jede 
Gfäubiger des obengenannten Chriſtian Bellner 
Hierdurch aufgefordert, in befagrem Termin ind 
an demielben habenden Gorderungen gegen den im⸗ 
mitteiſt zu beitellenden Contradictor fo gewiß zu 
liauidiren, und refp. mit den noͤthigen Beweismit⸗ 
tein zu be , „abs fie font damit aus diefem 


Derfahren zurüdgemiefen zu werden zu erwarten , 


baden. Grebenitein, am 18. Dctober 1822. 
Burfürftl. Juſtizamt dafelbit, 
Ww, ». Nordeck. 
Vdt, Stephan. 





* 


Don dem unterzeichneten Patrimonial⸗Gericht 
wird der Martin —— Priem ein Sohn des 
su Steglig bey Berlin verſtorbenen Schäfers 
Gottfried Priem, welcher in der vierten Schwa⸗ 
dron des Brandenburgifdhen Uhlanen » Regiments 
gedient, im Jahre 1812 den Feldzug in Rußland 
mit gement bat, an der Berezina aber vermißt 
worden ift, und feit dieſer Zeit gar Feine Nachricht 
von fi) gegeben hat, auf den Antrag feiner Ber» 
mandten dergeftalt Öffentlicy hierdurch vorgeladen, 
daß er oder feine etwanigen unbefannten Erben 
fid binnen 9 Monaten ſchriftiich oder perfönlid 
bep dem Yuftitiarius, Juffij⸗Rath Pierich biefelbft, 
fpäteflens aber ” —— ——— um 
‚auf den y u 
Vormittags um 9 Uhr inder Gerichtaſtube zu —*5 
fi angefegten Termin, zu melden-haben, midris 
enfallg der Martin Friedrich Priem für todt er» 
lärt, die unbekannten Erben mit ihren Anfprüs 
hen ausgefbloffen, und das Dermögen des Der» 
dollenen, welches in einem Kapital von 170 Rıhir. 
pt, denjenigen Verwandten verabfolgt werben 
fol, melde ſich fodann als deflen nächite Erben 


fegitimiren. . 
Berlin, am 6. Jul. 1822. Bu 
Das adlich von Beymeſche Patrimonial⸗ 


Gericht über Steglitz, Dablem und 
Schmargendorff, ar 


Edictal⸗ Vorladung. 


Michael Stuhlmann von hier, ein Sohndes 
hierſelbſt perhorbenen Bürgers Conrad Stuhl⸗ 
mann, iR im Jahre 1812 mit der Weſtohaͤliſchen 
Armee nad Nubland marſchirt und nicht zurücge · 
fommen. Da nun derfelbe mit dem abgelaufenen 
Jahr 1820 für geſetzlich todt erflärt worden ; fo hat 
deffen Mutter, jebt des Müllers Burghard Ahle 
feld Ehefrau zu Rofenthal, geb. Manger, auf 
Ausfolgung ihres vorgenannten in Rußland zus 
rüd gebliebenen und geſedlich todten Sohnes er⸗ 
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fter Ehe bisher unter vormundſchaftlicher Verwal⸗ 
tung geſtandenen vaͤterlichen Bermögens, nachge⸗ 
ſucht, welchem Suchen gefügt worden. 338 
werden vorher des vorgedachten Michael Stuhl⸗ 
mann efmaige nähere Erben oder Gläubiger, hier⸗ 
mit: edictaliter aufgefordert, indem ein für alles 
mal auf Mittwodyen den 19 Februar 1823 beſtimm⸗ 
ten Termin fo gewiß entweder perſonlich, oder 
durd) geſehlich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen und 
ihre allenfalfigen näheren Unfprüde an dem Ver⸗ 
mögen. jenes geſetzlich Todten vurzubringen und zu 
—— als gewiß dieſelben damit nachher aus» 
ge hloffen werden und der Nadlaß der Mutter 
effelben, ohne Gicerpeitsleiltung ausgefolgt 
werden fol. 
Wetter in Kurheſſen, am 24. October 1822. , 
Burfürfl. —F Juſtiz⸗Amt. 


t, Theiß, 
Rath» und Ammann. 
In fidem, 
Srömbling. _ 
Amis⸗Secretarius. 
Don der unterzeichneten Behörde werden hier⸗ 
durch der abmefende von bier gevkrtige Schnei* 
dergefelle Ludwig Wilhelm Möller, ein Sohn 
des im Jahre 1795 hier verftorbenen Schneiders 
Meifter Johann Friedrich Moͤller fo wie alle die 
enigen, welche an deifen in 67 Rthlr. 22 gi. 4 pf. 
eitebendes Vermögen Anfprüce zu machen haben, 
den 28. Sebruar 1823 Donnerjtag nad) 
dem Sonntage Invocavit 
e Angabe und Beicheinigung ihrer Forderungen, 
ey Verluft der Wohlthat der Wiedereinfegung in 
den vorigen Stand peremtorifd) vorgeladen. 
Gotha, den 23. Drtober 1822, 
Dürgermeifter und Rath daf. 


. — — 
! 


No. 1773. Ueber das Vermögen der Handeld« 
mann Iſac Gruderiſchen Ebeleurhe dahier, wurde 
heute der förmliche Gant erfannt, mer aliv , vor 
unbefannten Gläubigern irgend einen Anſpruch am 
die Maffe zu haben glaubt, hat ſolches bis dem 
30, Yovember d. 3. Morgens ı0 Uhr bei dieſſei⸗ 
tigem Amtereviforat richtig zu ſtellen und Ausje 
führen, widrigenfalls er damit von der Mafle aus⸗ 
geſchloſſen werden fol. 
Mannbeim, den 18 Dct. 1822, 
Grofip. Stadtamt, 
v. Ingemann. 
Var. Nurnberger. 
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Es hat ſich ergeben ‚. daß des Einwohners 
Johann Perer Eger zu Storternheim Activper⸗ 
mögen zu Bezahlung feiner Schulden nicht bins 
reiht, daher der Eoncurs eroͤffnet und in deilen 
Folge ein Ligquidationstermin au 

den 10. April 1823 . 
angefegt worden it. Es werden daher alle diejes 
nigen, welche aus irgend einem Grunde an gedach⸗ 
tem Eger Anfoberungen zu machen haben, mit Eins 
fblu$ derjenigen, weldye ſich damit ſchon gemeldet 
haben, hiermit ein für allemal peremtorifd gelas 
den, fid) unter dem Rechtenachtheil, daß fie widri- 

enfalls von dem Concurs ausgeſchloſſen und der 
Rhiedereinfegung in den vorigen Stand für ver: 
[uftig werden erfannt werden, obigen Tages zu 
rechter an? vor unterzeichnerem Juſtiz⸗ 
amte in Derfon oder dur hinlaͤnglich fegitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Korderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, darüber mir dem 
beftellten Maffeverirerer, in Hinſicht des Vorzugs 
aber unter fid, au verfahren, fobann aber 
‚ den 24. April 1823 
früh 9 Uhr wieder zu erfheinen und der Eröffnung 
des Präclufivbeiheids zu gemärtigen. 
Großrudeftedr, den 10, Gept. 1822, 
Großherzog. S. Juflisamt daſelbſt. 
4. ©. Zeumanı, 





Citatio edictalis, . 


Das Land» und Stadtgericht zu Stendal las 
det auf Anſuchen ihrer Derwandten und respective 
Curatoren, nadhftehende feit ng beige ah: 
ren verfhollene Perfonen und deren unbekannte 
Erben und Erbuehmer, Behufs der Todeserfläs 


rung, als: 
1) * Schneidergeſellen Johann Andreas Fried⸗ 
rich Stendel aus Tangermünde, 
+3) den Soldat Franz Gellerich aus Stendal, 
welcher im Jahre 1809, dem von Schillſchen 
Eorps gefolgt fepn joll; 
den Mousquetier Michael Broß, vom_von 
KIAAMIIEEIER Infanterie » Regiment au Sten⸗ 


dal. 

4) den Zuhmadergefellen Joachim Friedrich 
Lens aus Tangernründe; 

5) den Jobann Anton Robing oder Robain, 
welcher im Ele ıgır Sergeant » Major im 
* Weſtphaͤliſchen Infanterie » Regiment ge» 

[4 [4 ; “ 

6) den Johann Sriedridh den aus Stendal, 
Sohn eines Tuchmachers ; * 

7) den Mütlerburfhen Johann Gottfried Dolbe- 
——— Nahrſtedt und geboren zu Büͤſte am 


uf, 1764, 
8) den Johann edrich Miele aus Stendal, 
geboren am 30. July, 1785; 
. 9) den Achatz Johann Gottfried Bettin, gebo⸗ 


diſſeitige Vorladung vom 25. Jun. d. 
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ren zu Stendal am 6. Bebruar 2761, mel 
u in Indien Im Jahre 1784 u. 
en ſeyn foll;_ 

10) den Jobann Joachim Jerchau, geboren zu 
A am 23. November 1785, und 
Soldat im ehemaligen 2, Weſtphaͤliſchen Anfans 
terie- Regiment; 

2 den Johann Martin und Johann € yon 

ebrüder Kranz, resp, Schumader und Tuch⸗ 
macher aus Stendal; 

12) den Bäder Joachim Friedrich Seiler, gebo⸗ 
ren zu Arneburg anı 29. Januar 1781 

2) den Sriedrih Wilhelm Beder, Sohn des 

biihändfers Andreas Decker zu Stendal, ges 

boren am 3. Gebruar 1789, welder im Monat 

uny 1809 dem von Schillſchen Eorps gefolgt 
ul; 

14) den ehemaligen Reiter im von Reitzenſtein⸗ 
ben Cüraffier» Regiment zu Salzwedel, Nas 
wet Ruprecht aus Stendal, feit 1794 verſchol⸗ 
en; 

15) den Soldat Johann Chriftopb Böhme, im 
ehemaligen von Tſchammerſchen Infanterie» Res 
giment zu Stendal; 

dergellalt vor: fi vor oder in dem vor dem 

Herrn Land». und Stadtgerichts + Aſſeſſor Srige 

auf den 26. $ebruar 1823, Vormittag 10 Uhr 

angefegten Zermin entweder perfönlih_ oder 
dur Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren 

Gommiffarien 3arnad, Toegel, Lens und War 

fer vorgeſchlagen werden, im biefigen Geriditö« 

haufe zu melden und zu erfheinen, oder gewärs 
tig su ſeyn, daß fie und ihre etmanige Erben 
und Erbnehmer für todt erklärt und ihr Dermds 
gen entweder den ſich gemeldeten oder nod zu 
meldenden Erben nad) erfolgter Legitimation, oder 
dem Fisco als ein bonum vacans, zuerkannt wer⸗ 
den wird. 

Stendal, den 19. April 1822. 

Bönigl. Preuß. ** und Stadtgericht 

cr, 

Wegner, 


In Betreff der Wb. Boos, Inventur 
und Erbvertheilung. 


2472. Werden biejenigen , N fih auf 
. megen 
eines Depositi ad 8oo fl., zur ehemaligen Dber- 
chultheis Luziſchen Er gehörig, —— 
aben, mit ihren etwaigen Anſprüchen auẽgeſchlo⸗ 

em Mannheim, den 21. Dct. 1812. 

Grofberzogliches Stadtamt. 
v. Jagemann. 
Vdt, Ulmicher, 
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Kauf s und Handels » Sachen. 


Derpadjrung des von eſchwege'ſchen Ritterguts 
zu Jejtäde, 


Das Adelich von Eſchwegeſche Rittergurh zu 
Jeſtaͤdt, wmeldes bisher dem Verwalter Lüttich 
verpacdter it, und wobey eine Schaͤferey, die 
Huthe und der — — in den dre mar⸗ 
kungen Jeſtaͤdt, Neuerode und Metzenrode gehört, 
ſoll famm der dabep befindlichen Mühle mit einem 
Schlag und Mahlgange mit den dazu acquirirten 
drey efferſchen Erbleihehufen den 11. Decem⸗ 
ber d. 3, von zung ı0 bis ı2 Uhr bey bie» 
figem Kurfürftlichen au i5 » Amt Öffentlich an den 

eiftbietenden verpacter werden. Pachtluſtige, 
welche ſich durch Zeugniffe rüffitlic ihrer dcono» 
miſchen Kennenfe und. Vermögens » Imftände, 
ons welches Niemand zum Bieten zugelaffen wird, 
gebdrig ausmeifen Fönnen, werden hierdurch vor⸗ 
geladen in diefem Termin zu erfheinen au bieten 
und nad) Befinden den Zufhlag zu erwarten. 
Die Pachtbedingungen finnen ſowohl im Ter⸗ 
min dahier, als auch bey den Herrn Eigenthümern 
des Guths eingeſehen werden. Uebrigens wird noch 
bemerft, daß ſich bey gedachtem Quthe eine Bier⸗ 
brauerep » Gerechtigkeit befindet, 
pachtet werden fol. F 
Eſchwege, den 30. September 1822. 
B. 9. Jufti3: Ame dat... —* 
Stern. . 
Iu Fidem. 
Cohrey, Act. Geh. 





verkauf eines Fabrikgeſchaͤfts. 


m einer der erſten Städte des Königreichs 
Bapern wird ein Fabrikgeſchaͤft kaͤuflich abgetretten, 
mit dem hinfichtlic feiner Bedeutenheit des abfals 
fenden Beminnftes fih nur menige Fabrikgeſchaͤfte 
werden meffen fönnen. Frankirte Anfragen unter 
Adreſſe D. F. H, beforgt 

Auguft Zeßling. 
Regensburg, den 30, Dct. 1822. 





Saus nebft Waterialbandlung. 


n einer für den Handel gut gelegenen, ſehr 
Iebharten Reſiden ſtadt Thüringens iſt ın einer der 
gangbarften Straßen ein zum Handel fehr gut eins 

erichtetes, Ichön gebaueres Wohnhaus, ſammt 

er darin fi befindenden Materials ıc. Handlung 
fo fortwährend aufs lebbaftefle betrieben mird 
Samilienverhältniß halber au verfaufen, oder au 
zu verpadten. 


melde mitver -“ 


: Dedgenannten zu fFaufen 
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Der Käufern hat zur Uebernabme des Hauſes 
ald Warenlager nur vorläufig: —X ern 

nds noͤthig, da das andere darauf ſtehen bleis 

n Eann. Derfelbe erhält ein fehr nahrbafıes Ge⸗ 
ſchaͤft in beftem Gang, deffen fidyerer Erwerb nad) 
dem zeitherigen Gang durch die Buchführung, er⸗ 
mwiefen werden fann. Ueber diefes für einen jun« 
gen Kaufmann fo angenehme Entbieren erhält 
man auf franfirte Briefe —— Auskunft in der 
Expedition des allg. Anz. d. D. 





Zwey kupferne Braupfannen, 


jede 600 Pfd. ſchwer und 30 Epmer Flüſſigkeit 
faſſend, — nebft 8 Bottichen von Kiefernholz theils 
mit eiſernen Reiſen verſehen, von denen in einer 
jeden täglich go bis so Eymer Bier gebraut wer⸗ 
den können und fi. ne in braucbarem Zuftande 
befinden , find bep dem Commerzien: Rah Maͤm⸗ 
pel in Arnſtadt zu verkaufen. 





Münzen geſucht. 

Bracteaten (dünne Silberbled Münzen des 

Mittelalters) Soliden, (Didpfennige) fo mie 

auch alte Groſchen und Pfennige, werden von En. 

geſucht. Anzeigen def: 
bald erbitte ich mir portofrep. 

Leipzig, im November 1822. 
. Job, Bortiried Bier, 
Nicolai: Sırafe Nr. 542. 





Don heute an verkaufen wir unfere 
Aftrallampen » Gläfer 
in reinem, ſtarken Eriftallglas, oben und unten - 
gefchliffen, in allen gangbaren Größen das Stud 


au 2 gl. — 
Sellier und Comp. in Leipzig. 


— 
— 


Dierte k. preußiſche praͤmien⸗ Verlooſung. 
Dieſelbe geſchieht om 2. —8* — 
entbält die Häuptgewinne von 40,000, 
— —“ f. w. in baarem Gelde, Driginal- 
fdyeine hierzu, genannt Promeffen find bey Unter: 
zeichnerem zug fl. das Stück zu haben, nebit Planet. 
P. N. In fo ferne die reip. Theilnehmer auf 
die geringeren Preife unter 1000 Rihlr. Verzicht 
leiten wollen, fo erhalten diefelben die Promeflen 


au si. 30 fr. griedrich Berndt, 
in Srantfurt a. M. 


ee a — ——— — — 7 72 
Druckfehler. In Nr. 313 ©. 3381 erſte Anmerk. ſteht in einigen Stuͤcken Banduni ſtatt 
Banduri, 
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Algemei 


J 


Num. 316. 


ner Anzeiger 


Bee Fer 


— a D» eu t ſich en. 
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4 u. 
13, } 


— — 





9. Br.-Dennide, Redacteur. Dienstags, den 19, November 1822, Gotha, b. Beder. 





Künfte, Manufdeturen und Fabriken, 
' Runftenzeige Ä 
Diejenige Art des Ueberdrucks, wo⸗ 

durch man in den Stand geſetzt iſt, ſeine 


eigene Handſchrift zu vervielfaͤltigen, iſt 
unſtreitig eine der wichtigſten Anwendungen 


des Steindrucks. Kenner der Lithographik 


waren auch laͤngſt darüber einverſtanden 
daß die Kunſt des Ueberdrucks, einmahl ge 


börig ausgebildet, zu fehr nirglichen Refils ' 


taten führen müßte.  Diefelbe ‚hätte aber 
ohne Zweifel dann den möglichen Grad der 
Bolfommenheit erreicht, wenn ihre Pros 
ducte denen, welche‘ die Lithographie im 
eigentlichen Sinne ded Wortes liefert, an 
die Geite gefegt werden fönnten: Daß fie 
bis jest. dieſen Brad der Vollendung nir⸗ 
gends erreicht Hatte ‚. Scheint keinem Zweier 
zu unterliegen, vielmehr dürfte die Behaups 
tung fich rechtfertigen, daß die Ueberdrucks— 
Fun ‚ ’im obigen Sinne, und im Verhälts 
niffe zu den übrigen Anwendungen des Stein: 
drucks, auf einer ziemlich niedern Gtufe 
der Ausbildung ſtehen geblieben jey. Immer 
fehlte es noch an einem Gtöffe, welcher die 
chemifche Diyte nicht allein. fiher und im 
ehöriger Menge dem Steine mittheilt, 
ondern auch, wie diefer, Zartheit und Bes 
ſtimmtheit der Züge geflatter. 9J 
Dem Unterzeichneten gelang es, ein 
Material aufzufinden, welches nicht nur den 
ſo eben gemachten Forderungen völlig "Ges 
nuͤge leiſtet; — noch. uͤberdieß wegen 
einer Durchſichtigkeit zu ſehr getreuen Nachs 
ildungen — mit der chemiſchen Dinte felbft 


wi 


— benutzt werden kann; fo wie es auch eine 
F na im den Eorrecturen geftattet, welche 
lich unbefchränft genannt zu werdeir vers 
bient. — Der Ueberdruck ſelbſt Fann eben 
fo gut auf den präparirten, ald auf den uns 
präpatirten Gtein, fo wie auch auf Metall 
——— daß bey den gewöhnlichen Leber: 
drucksarten nöthige Anfenchten des Papiers 
mit Aetzwaſſer und die Anwendung von Aetz⸗ 
und Annehmfarbe find bey. diefem: neuen 
Berfähren: ganz —— und man erhaͤlt 
an eben fo viel gelungene Abdruͤcke, als 
von eigentlich liehographirten Sachen. 
Berner bat der Unterzeichnete eine fehr 
einfache und fichere Verfahrungsart erfons 
nen, Rreidezeihhungen auf den präparir: 
ten Stein uͤberzudrucken. Das Material, 
worauf gezeichnet wird ‚hat eben das feine 
Korn, wie ein zur Kreidemanier zubereireter 
Stein; die Zeichnung geht bey'm Leberdruck 
bis auf die feinften Puncte_ rein auf den 
Stein hinüber. Auch hier iſt Fein Anfeuchs 
sen deö-Papierd mit Aetzwaſſer, feine Aes— 
und Feine Annehmfarbe nöchig, und da der 
Ueberdruc auf den glatten Gtein gefchieht ; 
fo kann die Federmanier mit der Areides 
manier füglih auf einem Steine in Vers 
bindung gebracht werden. — 
Endlich hat Unterzeichneter eine Tuſch⸗ 
manier aufStein erdacht, welche fich durch 
Einfachheit eben fo fehr, ald durch Leichtig⸗ 
keit in der Ausfuͤhrung, insbefondere aber 
dadurch empfiehlt, daß fie mit der Kreide: 
Manier ſehr vorteilhaft auf einem Gteine 
verbinden werden Fann. 


= Aufgemumtere Durch den ungetheilten 
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Beyfall vorzügliher Kenner der Lithogras 

pbik im Ins und Auslaude, bat 

tigter fi entfchloffen, feine Ku 
niffe befannt zu machen. Die Eröffnung 
eines jedem Einzelnen gefchieht gegen Erle: 
gung von ı Carolin. Briefe und Geld 
muß man fich franco erbitten. | 
Salem am Bodenfee, den 4. Nov. 1822. 
Herdinand Bläibimbaus. 





Kauf + und Handels » Sachen. 


Die Wefer Schifffahrt, 
etwas zur Beantwortung der Fragein Nr. 301 
Es iſt wahr „daß die Weferfrachten 
Höher ald vor ı5 Jahren ſtehen; und mas 
auffallend ift, im einer Zeit, wo’ überall 
billigere Frachten Statt finden, und zwey 
-wetteifernde Nachbarfiröme, durch Erleich⸗ 
serungen begünftige, den Aufichmung ihrer 
. Schifffahrt nothwendig erheben. Um fo eins 
leuchtender abet ift’$, ‚daß unter biefen Um⸗ 
ftänden die höhere Weſerfracht die vorzuͤg⸗ 
lichfte Urfache des Verfalls der Schifffahrt 
dieſes Stromes if. — 
Die Irfache der jetzigen höheren Kracht 
liegt aber nicht in der großen Zahl, ber Schif⸗ 
fondern in der Zahl und Gtärfe der 
ölle. Wegen der Klagen über hohe Schiffd« 
racht hat, dem Bernefmen nach, die Schiff: 

fahrtsdeputation in Bremen die Fra 
herabjufegen verfucht; die Schiffer, follen 
aber mit genau fpecificirter Aufrechnun 
belegt haben, daß wur nach vorher bemirks 
ter Zollermäßigung die Schifffahrt zu billis 
gern —— ohne Verderben der chiffer, 
betrieben werden koͤnne; wobey der Aufent: 
halt an fo vielen ollftätten, welche hoch 
nicht, wie an der Elbe, in. wenigste aufan 
mengezogen find, ferner die hohe Zare. 
welhe für Borfpannpferde feftgeftellt, und 
daß der Shifer billigere Vorfpänner ſich 
nicht felbft wählen dürfe, in eruͤckſichti⸗ 

gung — iſt. 

as den Umſtand anbelangt, daß der 
Schiffer jaͤhriich nur eine Reiſe mache; fo 
belegt diefes mol den Verfall der Schiff⸗ 
fahrt deutlich, nicht aber, daß die hoben 
Frachten zur ‚Erhaltung einer großen: Ans 


terfers 
eheim⸗ 


wel 
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zahl Schiffer (die indeflen ſonſt noch größer 


war). dem Publicum auf 


} tdet wurde 
"nnd darüber würde wol die bremer Sch 
fahrtsbeputation. die genügend e Yu 

en 


in diefem Blatte zu geben vermögen; ſo wie 
auch darüber, ob die Abgabe, unter d 


: Benennung: RVeihefahrtskoſten (Befrach⸗ 


tung), welche.drey Grote für's Schiffpfund 
beträgt, feiner Ermäßigung fähig fey._ 

o viel mir befannt ift, wird diefe Abs 
gabe zur Befoldung folcher Perfonen vers 
wendet, welche über Aufrechthaltung der 
Schifffahrtsgeſetze wachen, und dadürch fols 
len die. früheren Befchwerden des bandelns 
den Publicums verhütet werden. Man fand 
nämlich in der früher auffihtslofen und ans 
geregelten Beladung der Schiffer, nad 
welcher oft zwey bis drey ‚Schiffer ſich in 
Bremen zugleich in Ladung legen konnten, _ 
die Haupturfache der Klage Über _langfame 
Fahre, weil entweder alle drey Schiffer in 
manchen Fällen 10 biß 14 Tage Zeit brauche 
ten, ebe ihre oft vielen Fadr euge völlige 
Ladung hatten, oder aber, in Bofmun auf 
beiferes Waſſer, zur Ungebühr noch viele 
Zage warteten, ehe ſie abfuhren, oder mehr 
einluden, als folche nach dem Waſſerſtande 
j fahren vermochten, oder auch unterwegs 
iegen blieben, um auf beffern Waſſerſtand 
u: warten. Diefe Gebrechen wurden durch 
ren eined Schifffahrtsregulativs, 

es alles das umfaflet, was zur Ord⸗ 
nung einer. geregelten. Stromſchifffahrt ges 
ginnee ſcheint, aber hier anzugeben, zu, weit 
übren würde, fo wiedurd Anftellung eines 
Auflichtsbeamten und eines Schiffsverflän: 
digen, welcher die rg keit eines ſich in 
Ladung legenden Schiffs vorher unterfucht, 
vermindert oder gan) befeitigt. EB 
Diefed wenige Angeführte, beweifer uns 
ſtreitig dem Fragenden, daß ed den Weſer⸗ 
—— en nicht an Sinn 
Eifer fehlt alle. Gebrechen zu entfernen, 
wen die geeigneten, Mittel in. der — 
der Kaufleute ſtehen. Da aber die Frachts⸗ 
ermäßigung nur nad) —— Er⸗ 
mäßigung der Zölle möglich UF; ‚fd find, die 
Hlicte des ausgebreiteten Yublicums; wel: 
ces dem Beferftrom feiner Lage mach, gu: 
ewandt ift, um fo geip nuter auf die Ne 
Itate der Arbeiten der hoben Commiflipn 


ı & G £ 


x 
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erichtef, welche feit geranımer Zeit in ß. 


nden biefen wichtigen Gegenſtand beban: 
beit. Man darf erwarten, daß der Weſer⸗ 
firom, in Mitte jweyer großen wetteifern⸗ 
den Ströme, um fo aräpere Ruͤckſichten 
binſichtlich ſolcher Erleichterungen noͤthig 
macht, die geeignet find, durch vorzuͤgliche 
——— ſchnelle Fahrt und firenge 


—— dahin abzweckender Eins: 

— die geſunkene Schifffahrt zu 
eben. 

w. S........ . 





Thier ⸗Arzneykunde. 


In dem 2. Gt. 10. B. der moͤglin'ſchen 
landwirthſchaftlichen Annalen befindet fich 
ein Aufſatz über die Drehkrankheit bey 
.. Schafvieh, der allgemeine Beachtung 
verdient. 


Weberftede im langenfalzer Kreis, im - 


Nov. 1822. 
Conft. v. Goldader. 





Geſuchte Stellen. 


Ein junger Mann, der in einer Ma: 
ES —— nach zurück 
elegter fünfjährigen Lehrzeit, in deren 

ebenſtunden er ſich den Handlungswiſſen⸗ 
ſchaften widmete, daher auch in den letzten 
zwey Jahren die Fuͤhrung der Bücher und 
des Briefwechfeld beforgen konnte, num feit 
ı ıf2 Jahr ald Gehuͤlfe gearbeitet har, 
ſucht Bloß zu feiner weitern andbllvang 
einen andern Pas. Die Erpedition de 
allg. Anz. d. D. gibt Auskunft über Einhos 
lung gültiger Empfehlungen. 


Juſtiz + und Polizey » Sachen. 


Der aus Itzum gebürtige Caspar Kaune 
Sohn des verſtorbenen Halbſpaͤnners Engelberis 





Baune dafelbft, welcher als werphälifher Soldat - 


an dem Feldzuge von 1813 Theil genommen hat 
und feitdem verfhollen iſt, wırd hiedurd öffentlich 
geladen, ſich binnen Jahresfriſt bei hiefigem Anıte 
au melden, wibrigenfals derfelbe für todt erkiärt 
und feln Dermögen den befannten nächften Erben 
ausgeantworter werben fol, 


3418 

Zugleid erſucht man diejenigen, welche vom 

Leben und yo Aufenthalte des genannten 

DVerfhollenen Kunde haben, folhe dem hiefigen 

Amte —J mit zutheilen. 

Sign. Sildesheim, den 7. Nov. 1822, 

Bönigl, Broßbeir. Zann, Amt Marienburg. 

Rorbermund. Lauenftein, 





% 


No, 1772. Rachdem im Auguft diefes Tahra 
die Ehefrau des großh. Kreis. Erpeditors &. 
Brent dahier Anna Clara eine gebohrne Brom 
mer aus Oggersheim in Rheindalern gebürtig , 
Einderlos und ohne Nachlaß eines legten Willens 
verftorben it, hat deren Ehemann aus dem Bruns 
de, weil ſie aud feine fonftigen erbfähigen Anver⸗ 
wandten hinterlaſſen habe, mithin er landredtlicy 
ihr Erbe feie, — um Einweiffung in deren Hinter» 


laſſenſchaft, gegen gefeglibe Eaurion gebeten. 
s —* ieſes Geruch sur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, fodert man zugleich alle jene 


erionen, die als erbfähige Anverwandte der vers 
ebten Anna Clara Brenk, Anſpruͤche auf deren 
Nachlaß zu haben glauben ſollten, hiermit auf, 
ſolchen um fo gemwiffer in Termino von 6 Wochen 
a die publicationis bei dieffeitiger Stelle zu erhes 
ben, und .legal auszuführen, als nadmals dem 
Immifionsgefud) des hinterlaffenen Ehemann der 
verlebten art gegeben, und dem gemäß das weis 
ters rechtliche verfügt werden foll, 
Mannheim, den ı2. Dct. 1822. 
Großh. Bad. Stadtamt. 
v. — 
dt, Nürnberger, 


a — ñ 
Kauf / und Handels ⸗/Sachen. 


Erdkugeln. 


‚Die von mie im Monat April d. J. angefün- 
digten, noch mwohlfeilern Erdkugeln ju 12 Zoll, 
für n, find jegt auch vollender und die bes 
ſtellten Eremplare werden im Laufe diefes Monats 
abgelieferr. — Ich darf glauben, daß die bey dies 
fer Kugel gewählte, und in der Anfündigung ge- 
nannte Art des Aufbängens Benfall finden, und 
den Gebrauch bepm Unterricht fehr erleichtern wird» 
Um den Ankauf in den Schulen zu befördern, hatte 
id) den Pränumerationdpreis nur zu s Rthir. Bat. 
und ı2 gl. pr. Emballage gerechnet ; von nun an 
koſtet aber das Eremplar 7 Rthlr. (12 9l.p. Emb.) 
Wer fi) jedoh bis Ende Dec. d. I. an mich felbft 
wendet, fol bis dahin das Exempl. noch für 6 Kıhir. 
erhalten. Auch Fahn ich jegt verfihern, daß die, 

anz wider meinen Willen, verfpätete Beendigung 

r größern Erdkugel zu 11/2 Fuß nun in furzer 

eit erfolgen wird. Die ganz vollendeten Abdrüde 
er erfern Platten liegen bereits bey mir zur Ein: 


3419 


cht, von der Teßten erwarte ich fie bald und hoffe 
j nad vor dem Ende des Jahres fertige Erempl. 
u liefern. ‚ 
A Hierbey muß ich aber bemerfen, daß nad) der 
Bollendung auch diefer großen Erdfugel und nad 
Ablieferung der beftellten Eremplare ich leider 
fchwerlich im Stande fepn werde, diefe mir fo lieb 
gewordenen Arbeiten fortzufegen. Meine haͤusli⸗ 
en Berhältniffe, befonders der Fanfeige angel 
eines freien Plages bey, oder in der Nähe meiner 
Wohnung, wird mid nöthigen fie ganz aufzuge⸗ 
ben, — Ich wünfde daher daß fid eine Kunſt⸗ 
oder Buchhandlung oder irgend ein Mann im Ins 
oder Auslande finden möchte, der mid billig für 
meine nicht geringe Mühe und ‚den gehabten Aufs 
wand entſchaͤdigte und die nicht nuglofe Kortfegung 
der von mir feit 1820 herausgegebenen Krdkugeln 
"mit Platten, Vorräthen, Apparat u. f. w., ald Eis 
enthum übernähne. — Die Verfertigung der 
Kugeln könnte ich * Uebernehmer ſehr erleich⸗ 
tern. — Auf reelle Anfragen deßhalb werde ich 
brieflidh mehr Auskunft geben. — Uebrigens find 
bis dahin und bis auf weiteres alle Arten meiner 
Erdfugeln au den bekannten Preifen bey mir und 
in den meilten Kunſt- und Buchhandlungen zu 
finden. Ein Preisverzeihniß nad der verſchiede⸗ 
nen Größe und Einrihtung fteht auf frankirte 
Briefe jedem zu Dienften, ’ 
. resden, im November 1822. 
.$sr.®. Gaan, 
Profeffor an der £. f. chirurgiſch⸗ 
medicinifhen Academie. 


Poftbhalterey in Weglar. 

Der bisherige Pofthalter in Weglar_ hat, 
wegen Dienftveränderung, von dem fönigl. preu⸗ 
Fifden General» Pokamte in Berlin die höhere 
Genehmigung erhalten, einem andern qualificirten 
und zuverläßigen Gubjecte vorbehaltlih höherer 
Genehmigung, feinen Dienftcontract übertragen 
au dürfen; Ddamı wird er, nicht nur alle zu dem 
woſt : Fuhrweſen gehörende , und in dem beften 
Zuftande ſich befindende Inventariatſtuͤcke an Schi 
un ——— —— —** in dans. 

n; vorzüglich geeignete us un rt tös 
Gebäude fast But Fäuflich überlafien. 

Lußtragende, melde fi über ihre Dualifici» 
rung genügend ausweifen Eönnen, belieben ſich in 
franfirten Briefen an die dafige Pofthalterey zu 
menden, melde ihmen die nähere Nachweiſungen 
und Bedingungen mittheilen wird. ; 

Wesglar, den 9. November 1822. . ö 
Bönigl, Preuß. Pofthalterey dafelbft, 
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Anzeige für JAger und Gewebrliebhaber. 


Die bis jegt geheim gehaltene Kunſt, auf die 
mohlfeilfte Art Slınzenrobre: und Schloͤſſer mit 
wenig Umfländen englifchbraun machen zu können, 
fo daß folde au durch beſtandiges Führen im 
Werter vom Roft befrept bleiben, und immer ein 
fehr fhönes Ausfehen behalten, ift mittelft erprob« 
ter gg 3 9— Unterzeichnetem das Exemplar 
für 1 Thlr. Sädf. oder ı fl. 48 Er. zu haben 
mwobey ſich portofrene Briefe erbitter. 

Coburg, den 9. Nav. 1822. 
C. 4. Spät, 





Concertflügel und Sortepiano. 


Ein großer Fraftvoller Concertflügel mit 7 
Detaven, vom Contra C bis fünf geftrichenes C, 
und 4 Beränderungen; desgleihen ein großes 
tafelförmiges Fortepiano mit 3 Beränderungen, 
beide nad) englifcyer Bauart, die Stimmung zuvers 
läßig haltend, melde beide dur Verſchiebung der 
Elaviaruren auf einhörig verändert werden Fans 
nen, find fo eben fertig, und ich kann fie irdem 
refp. Liebhaber der Tonfunft mit Vergnügen vor: 
äeigen. Ritteburg bey rtern. , 

Kuͤtzing, Medanicus. 





Lotterie⸗ Anzeige, 


. 


Bep der Ausſpielung d J 
und des Guts —⁊ er Herrſchaft Ernsdori 


finder Fein Rücktrire Starr. 


Die Ziehungen geſchehen feſt und unabänderfid 

die erfle am 7. Januar 1923 

o — zweyte anı — 2822. 
e eminner Diefer Realitäten werden 
wenn er ſolche nicht beziehen will e 
35/000 Ducaten, und ’ 

40,000 Bulden in aogern 

bafür vergütet. Der Plan und Loſe zu 8 fl. im 24 fl. 
Fuß, oder 5 Thaler in preuß. Courant, oder in 
Treforfcheinen, find bep mir zu haben. Jedem 
der fi mit Aufträgen direct an mich mwender, 
werde ih f. 3 die Ziehungsliften einfenden, \ 


in Frankfurt a. a Strafe Nr. 17. 





Original » Loofe zur Fotterie der großen 
errſchaften und Güter Ernsdorf und ẽellgott 
2 en —— pi im 24 fl. Buß oder 
ıf2 fäcyfifdy zu haben bey , 2 

' . " Sriedrich, Berndt 
in ——— a. M. 
N. S. Das Schickfal der Nummern wird ſ. St. 
den reſpe Intereffenten prompt berichten. -, 


he 


= — — 


bedeutende Anzahl hiſtoriſcher, 
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Rum. 317. 


3422 


der 4 


Deut 


Allgemeiner Anzeiger 


(den, 





9. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 20. November 1822. Gotha, b. Beder. 


— 


Eiterarifche Nachrichten. 
Bücherverfleigerung in Jena. 


Den 16. Januar Fünftigen Jahres foll eine 
riſe geographiſcher, 
wathematiſcher, philoſobhiſcher, phubibgifdder 
tbeologifcher, juriſtiſcher, medieiniſcher, beerrißi- 
ber, zum Theil ſeltener Bücher, in den academis 
[ten * * —— gr or ae 
enden überlaffen werden. as drepzehn "Bogen 
Harfe Verzeichniß ift: ” R 
in Altenburg, beym Hrn. Nuctionator Sranke, 

» Berlin, veym Hrn. Buchhändler Dümmler und 

Bühercommiffär Suin, 

Erfurt, beym Hrn. Auctionator Siering, 

+ "Grankfurt a. M., in der Zerrmamiſchen 

Buchhandlung, 

» in Göttingen, b. Hra. Proclamator Schepler, 
« Gotha, bevm Hrn. Aucrionator Funke, 

» Halle, beym Hrn. Aucrionator Lippert, 
». feipsig, bey, Den. M. Mehnert und Stimmel, 


Weimar, bepm Hrn. Antıquar Reichel, 

Wien, beym Hrn. Buchhändler Dolce, 

Jena, bey Hrn. Profeffor Ofann Bud 

- bändier Walz und Procl, Baum, 

vu befonmen. 
An die drey fegtern können Auswärtige fi) 

wegen Aufträgen in portofreyen Briefen wenden. 





Berfauf einer bedeutenden juriftifchen 
Differtationd = Sammlung. 


Eine bedeutende Sammlung juritifher Difs 
fertanıonen , worunter ſich febr viel feltene befin- 
den und die aus vierhundert und einigen ftebzi 
mwohlerhaltenen Bänden befteht, in denen fi 
eirca 4 bis 6000 Stüf Differtationen befinden, 
fol zu Halle im Magdedurgiſchen aus freyer Hand 
werkfauft werden. 


Alg. Anz. d. ©, 2. 8. 1822 





’ Nähere Nachricht gibt auf portofrepe Briefe 
r. Antiquar Lippert dafelb, meldier au auf 
erlangen einen Darüber gngefetsigten Catalog zur 

Durchſicht überfender. Es wird jedod zugleich be⸗ 
merft, daß in dieſem Caralog viele vorhandene 
Differtationen nicht mit aufgeführt find, wogegen 
aber au hin und wieder eine feblen Fann. 

Man ermwarter die Gebote fpäteftens binnen 
einem Dierteljahre. 

Galle, im Dctober 1822. 





Subfcriptiong s Anzeigen. 


In unterzeichneter Verlagshandlung erſcheint: 
Univerjal-Atlas der neuern Geographie für Höhere 
und nıedere Schulen, Zeitungstefer und jeden 
er der Erdfunde; von Friedrich Wilhelm _ 
pehr. 


Dieſer Atlas, welcher die Geographie in ihren 
fpeciellten Theilen au umfaffen befimmme if, wird 
zunaͤchſt in amep großen Abtheilungen (El. Royal 
501.) geliefert, wovon die erfle aus 90 Karten 
befteben, Die zweyte aber außer einigen Specials 
Farten deutſcher Länder, nod die aller anderen 
Reihe, 3. B. der einzelnen Departenents von , 
Granfrei® u. f. m. begreifen wird. 

Die Subfcriprion fol fid jedod nur auf die 
erfte Abtheilung erfireden, welche wir in 15 Lies 
ferungen , jede von 6 Karten, von 3 zu 3 Monas 
ten herauszugeben beſchloſſen haben. j 

Die erite Lieferung, meldye bereits vollender 
und verfande it, und von den geehrten Subferis 
benten fogleib in Empfang genommen werden 
fann, begreift, außer 3 verjchiedenen Vorſtellun 
gen der Erde, melde in der erften mach der Aequa⸗ 
torialprojection auf die Ebene des erſten Meridir 
ans, in der zweyten nad) derfelben Ertmerfungs- 
art, aber auf die Ebene des Meridiane, weicher 
90° vom erften abſteht, in der dristen endlich mach 
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der Polarprojection ftereograpbifdh entworfen ift, 
n0& bie Karten von Eurapa „ Afien und Afrika. 

In der zweyten Lieferung werden ſich msbe⸗ 
ſondere drey Karten zur mar ematiſchen Geogra⸗ 
phie und ein ſtereographiſcher Entwurf des geflirme 
sen Hinimels befinden. 

Die Größe der Karten foll im Gortgange un« 
abänderlidy diefelbe bleiben, der erſte Meridian 
durchgängig von Ferro an gerechnet und die eins 
zelnen Länder in der Brojection ensworfen werden, 
welche dur ihre Größe und geographiſche Breite 
als die vortheilhaftelte beſtimmt wird. 

Die Fieferungen werden nice immer nad der 
Drdnung der Karten von ı bis gogeihehen; fo 
3. Br definder fi) Allen (Nr. 62) und Afrifa 
(Nr, 76) in der erften Lieferung, ein Umftand, 
welcher den geehrten Subferidenten angenehm 
fepn dürfte. 1 * 

Der Subſcriptionspreis jeder Lieferung iſt 

r hir. Säbf. oder ı fl. 48 Er. Rhu. Der nad» 
berige Ladenpreis wird bedeurend erhöher werden 
müfen, fo wie die Specialfarten verfdiedene 
Mreife von 6, 8, 10 gl. befommen werden, Die 
ablung geſchiehi bepm Empfange einer jeden Lie, 
erung, dep deren legten ein geſchmackvoller Titel 
and wer ——— unentgeltlich bepgege» 


rd. 

Was den Stich und das Aeußere anberrifft, 
Re rd wir auf diefes Werf unfere befons 

ere Aufmerkfamfeit zu richten. 

Man fubferibirt auswärstig in allen foliden 
Bud: und Kunfthandfungen, wo auch das Verzeich⸗ 
niß aller go Karten zu haben iſt. 

Braunfchweig, den 1. Dctbr. 1822. 
Bunit: und geograpbiiches Bürean, 





In der unterjeidineten Buchhandlung wird mit 
Anfang des fünfrigen Jahres 
Eine Sammlung der in Prenzlau gebaltenen 
Schulreden des Dr. und Reciors am biefigen 
Gpmnafium Herrn R. £. Bannegießer, 
won deren innerm Gehalt die critiſce Bibliothek 
ve Schul » und Unterrichisweſen, dad Kepertorium 
r.neueften in« und ausländifhen Literatur und 
Die feipziger Fiterasurzeitung bereits mehrmahls 
Rechenſchaft abgegeben haben, eridieinen . worauf 
man ſowohl in der Verlagshandlung wie aud in 
jeder guten Buchhandlung des geſammlen Deutſch⸗ 
lands — fann. Das Ganze wird unge 
fihr 12 Bogen ın groß Detav, auf feinem englis 
ſchen Drudvapier gedrudt, füllen, wofür der 
Subſcriptionspreis, welcher bis Ende Januar 1823 
offen bleibt, 16 al. berrägt ; der nacherige Laden⸗ 
preis wird um ein Drittheil höher feyn. Eımas 
zur —* dieſes Nachlaſſe von dem nun⸗ 
sche nad Breslau verfenten Verfaſſers für feine 
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biefigen und auswärtigen Freunde zu fagen alten 
wir für überfläffig, —** für unzer, Ben 
venzlau, Den 18. Sopt. 1822. 
Ragocz yſche Buchhandlung. 





Periodiſche Schriften. 
Allgemeine Moden⸗ Zeitung, 


Eine Zeitſchrift für die gebildete Welt. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. J. %. k. Vier und jmane 
sigfter Jahrgang. 
Dieſe beliebte Zeitſchrift, melde num fchon feit 
vier und zwanzig Jahren befteht, wird aud) im 
folgenden Jahre torigefegt, und wir erſuchen die 
—— Abonnenten, die Beſtellungen für das 
ünftige Jahr etwas zeitiger an Ihre Buchhand- 
iungen, Voſtämter oder Zeitungsexpeditionen ir 
von welchen fie ſolche beziehen, gelangen zu lafen, 
damit diefe im Stande find, ihren Bedarf ung bal« 
digſt anzeigen zu können, und wir nicht, wir es bite 
r öfters gefhah, megen su fpäter Anzeige die 
uflage zu Hein machen, und dann viele Beſtel⸗ 
jungen unefectuirt laſſen müffen. 
Man prönumerirt auf den ganzen Jahrgang 
zu *2*6 mit 8 Thir. Saͤchſiſch und zu 52 
— cbioß die neueſten Moden darſtell end) mis 
Induſtrie⸗ Comptoir in Leipzig. 





So eben iſt in d C. Sin ii . 
Handlung wen en — 


penetope 


Taſchenbuch für 1823. 12. Jahrgang. 
Mitg Kupfern nad) V. Schnorr und Ramberg von 
Böhm, Brücner, Fleiſchmann, Froſch, Jury, 
Rosmäsler und Veith. — 

Inhait: Gatlerien aus Schillers Gedichten III. 
Laura. Zur Erlauterung des Titelkpfrs von A. 
— Haugewit und Contarini von A. von 

esy. — Der Wunſch des Confu von v. d. Delde, 
— Gebaftian von C. Weisflog. — Die Thraͤne von 
&. Scilling, — Das Mädchen aus dem Schiefier« 
thale von A, Sranz. Die Netter von Sr. von Zey⸗ 
den. — Der Shuf vom Balfen von T. Zell. — 
Gedide von Blumenhagen, Kind, Malsburg ıc 
Preis Kihlr, 12 ql., ın Maroquinbd. 2 Rihlr. 
8 gl.. in gemaltem Einband 2 Rtolr. 16 gl. 

Bep Slaͤſer ın Gotha au haben. 
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Don dem Archiv der Befellichafe für direre dent 
ſche Geſchichtskunde zur Beförderung einer 
Geiammrausgabe der Unellenichriften deut: 
fcher Seſchichten des Mittelalters it die ı. 
Abtheil. des 4. Bandes in der Andreiiichen 
Buchhandlung zu Sranffure erjchienen und an 
alle ausw. Buchhandlungen verfande Preis 
ı Rthlr. 6 gl. oder 2 fl. ı5 Er. 

Inhalte » Anzeige, 

I. Größere Auflaͤtze. 

4. Vortrag an die Eentraldirection aus dem zwep⸗ 

ten Jahresbericht des Herrn ©. £. 9. Rath Dr. 
Dümge von J. €. v. Sichard. 

11. Martin der Pole, von dem Herrn Grafen 

. Offolinty. 

III. Erfies Verzeichniß der Handſchriften zur Ges 

ſchichte Deurfchlands auf der Gentralbibliothef 
zu Breslau von Herren Profeflor Dr. Stenzel. 

IV. Excerpta e Chronico Salimbeni de Salimbe- 

* von Herrn Biſchof Dr. Muͤnter in Kopen⸗ 

agen. 

V. en Chronicon ex tahulario Eccelesiae Pen- 
nensis von demſelben. 4 — 

VI. Derzeihniß der Handſchriſten der St. Mar⸗ 
eus Bibliorhef in Venedig für deutſche und ita⸗ 
lianiſche Gedichte, von Herrn De. Perg. 

II. Ueberficht des Briefwechfels, 
September bis December 1821, 


III, 

Auskunft über die Anfrage in Betreff des Schick⸗ 
fald des zweyten Theiles des Chronicon Gott- 
wicense yon Herrn Kapitular 5. Blumberger, 

IV. Rleinere Aufiäge, 

1) Bemerkungen des Herrn Profefford Dolliner 
au Wien zu den 14 erften Heften des Archivs. 
2) Bemerkungen zu einigen Stellen des Ardivs 
von Herrn von Lang. r , 
3) ExarchivoMellicensi: Variorum monasterio- 
zum origo et fundatio von den Herren Dr, 

Pers und Bibliorhefar Dr. Jaͤck eingefendet. 

4) ver gan Zert der Vita Henrici IV. 
nad) einer ©. Emmeraner Handfhrift von Herrn 

x Dr. Neumann. ha im Beſid des Herrn 

Manuscripta apographa im Be ed Her 

——— — in Bruͤnn, einge⸗ 
ſendet von Herrn Dr. Pertz. 

6) Auch ein Wort über die ſilberne Schale in 
Weimar von Herrn Dr, Moſer. j : 

7) Zur Erklärung der filbernen Scale in Weimar 

von Herrn A. €. Wedekind. 

Nachricht von einem Katendarium der Merfeburger 
Domfirdye aus den Zeiten Biſchof Ditmars von 
Deren Dr. &. 8. Seife nebſt zwey Steindruds 
tafeln, 


9425 
Bücher » Anzeigen. 


& eben ift erſchienen: 

Altes zen. Der Jugend gewidmet, von 
Rarl Rappe. Erſter Theil. Die Iniel Selen: 
burg. Mit einer topograph. Karte. gr.ı2. Nürne 
dena. ns Saubenfkricker, geb. 1 Rthir. 8 al. 

er Name des rn Derfaffers bürge für 
den Gehalt des vorkchenden Werkchens Der 

Derleger glaube nur bemerken zu dürfen, daf die 

Infel Selfenburg eine der anziehendften Robinios 

naden iſt. — Es follten ihr noch ähnliche, in früher 

ren Zeiten berühmte, nun verfchollene Unterbals 
tungsiäriften, von Herrn K. Lappe bearbeitet, 
volgen, unter dem fortlaufenden Zitel: Altes 

verjüngr, 2 

Der Derleger bat Feine Koften gefpart, das 

Büchlein geſchmackvdll auszuftatten, um ihm auch 

in diefer Hinſicht sine freundlige Aufnahme zu 


bereiten. 





Zu Weibnachtsgefchenfen für das frühere und 
fpätere Jugendalter eignen fid folgende nuͤhliche 
und vergnügende Schriften, melde unfreitig vor 
vielen der lieben Tugend gewidmeten Büchern, 
mit und ohne Bilder , großen Vorzug baben, meil 

e von erfahrenen Derfaflern herrühren,, melde 
ie Jugendwelt und deren Bedürfnife Fannten, 
und ein glüdlibes Talent befaßen, Diefelbe 
eben fo lehrreich ald angenehm zu unterhalten. 

Dodb Schriften, melde die Namen eine €. $. 

Weiße und einer S. v. La Roche an der Stira 

tragen, bedürfen feiner weitern Anpreifung ; und 

die nacflehenden empfehlen fib aud nom durch 
nettes Aeußere und die billigſten Freie. 
Leipzig, im November 1822, 

Gefammelte Briefe von Julie. 2. Huf, Mit Kpf 
efammelte Briefe von Julie. 2. Auf. Mit Kpfr. 
8. Screibp. 4 Theile. geb. 5 Eh. * 

Daſſelbe auf Drudpap. 8. geb. 4 Thir. 

Drojenius, 5., Waarenkunde für Töchter, mit 
Vesiehung auf den Haushalt. 8. geb. ı Thir. 

Wegweiſer durd das Gebiet der Küne 
ſte und Handwerferfür die Jugend. 8. ach. 1891. 

Burton, $., Dorlefung über weibliche Erziehung 
und Bitien. 2. Aufl. Mit Kpfr. 8. gebd. 
ı Thir. 12 gl. 

Campe, J.4., Robinfon der Jüngere. Fortge⸗ 
fegt von €. Zildebrandt. 2. Aufl. Dir Kpfr. 12, 
gebd, ı Thir. 4 gl. 

Daſſelbe Buch in franz. Sprabe, von A. Care 
hberfege, Mir Noir. 8. gebd. ı Thlr, 

Elandius, 5. C., und M. Bierre, augemeiner 
Brieijieller. AUdte umgearbeitere und verbejs 
ferte Aufl. 8. roh 18 gl. gebunden 22 al. 

Claudius, ©. C., wid Dr. T. Friedleben, der 
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Karbgeberbep dem vorzüglichiten Beihäfts, und 
Snandelsangelegenheiten ıc. 2. Ausgabe. roh 
ı Zbhir. 20 gi. gebund. = Thlr. 

— neuer Kinderfreund. 4 Bände. 
8 geb. 18 9. . 

Bartng,. I. 4., Taſchenbuch für Freunde und 
$reundinnen des Tanzes. 2 Theile mit Kpfr. 
12. gebund. ı Tpir. ı2 gl. 

Bofegarten, £. T,, des Herrn Abendmahl. 3: 

- Yu. 8. gebd. gl 

Ag mufifalifher Jugendfreund. quer 

0 “- 1 * 

Aa Rocye, 8 v., Briefe an Lina. Ein Bud für 
junge Frauenzımmer, die ihr Serz und ibren 
Derftand bilten wollen. 3 Theile. Mit Kpirn. 
8. geh. 2 Thir. 5 

Tifcher, R. v., Enevelopädifches Tafhenbuch, für 
deurfche angehende Schmetterlingefammier. Mit 
ilfum. und fchm. Kipfrn. 8. geb. »8 gl. 

- _ —_ — die Heinen Schmetterlingefreunde. Mit 
idlum. und ſaw. Kpfrn. 4. geb. 1 Thlr. 14 gl. 

Mater Noberts Abrndflunden unter feinen Kin 
dern. In Campe’s Manier. 2. Theile mit Kpfrn. 
8. gebd. ı Thlr. 


Weile, I. C., der Beſuch von einer Woche. Er 
ziblungen und Unterhaltungen für die Tugend, 
2 Theile. Mir Kofrn. 12. geb. ı Thlr. 

_ _ _ das Söreibepuft zu Buchenhayn. 
3 Eheile mit Apfrn._ 12. geb. 1 Thlr. ı2 gl. 
— _ — findlihe Spaziergänge. 4 Theile mit 

Kpfrn. 12. geb. ı Thlr. 16 gl. 
— —_ — das blinde Kind, eine eine Familien« 
gefihte. Mir Apfrn. ı2 geb. 14. al. 
— _ — interefjante und rührende Geſchichte des 
Prinzen Fir-Bu. Mit Kofrn na. aeb. 14 gl. 
_"_ —_ der Heine Jack, eine Volkageſchichte. 
Mit Kpfrn. geb. 12 gl. 

_ _. _ dramatifce Unterhaltungen zur Beleh⸗ 
zung und zum Vergnügen junger Perfonen. Mk 
&pfrn. 8. geb. 20 gl. 





Bon folgendem poͤdagogiſchen Werke if die 

10. Auflage erfchienen: 
Neues Jandbuch für die Jugend in Buͤrgerſchu⸗ 
in von Dr. Fr. £. Wagner r. Zaͤlfte gr. 8. 


fr. \ 
Deffeide für ge ag Buͤrgerſchulen bearbeiter 
vor Dr. und Prof. Derefer. 5. Aufl. 48 Fr. 


Nicht empfehfen will ich Diefes Werk, da dafs 
fette fih durch ſich ſelbſt fo gut empfohlen hat, 
daß es micht nur im ganz Deuticland, fondern 
auch in den angrenienben Ländern eingeführı wor⸗ 
den ift, und ven Johr au Jahr fih weiter ausars 
breitet bat, fo daß bis jeht 36.000 Eremplare ab» 
gefegt worden find: zu wünfden erlaube ich mir 
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nur, daß diefes Werk noch weiter in Schulen anf 
genommen werben und Nugen fliften möge. 
Sranffurt a, M., im Dctbr. 1822. 
p. 4. Guilhauman. 





Bey Job, Sr, Barecke in Eifenad if erfhie- 
nen und Durd alle Qudbandlungen iu befommen: 
Werne, G., Bepträge zur zweckmaͤßigen Einrich⸗ 
tung holzerfparender Stuben: und Neerd: Koch⸗ 
dfen nebft Anweiſung zum gefahrloſen Hrigen 
durch WWofferdämpfe, als erprobte Nefultate 
eigener Erfahrung. 8 gch. 10 al, ; 

Die in diefer Schrift enthaltenen Anmweifun 
gen zu einer zwedmäßıgen und holzeriparenden, 
auch zugleid wohlfeilern Einrichtung der Stu. 
bendfen werden ſowohl in den_bürgerlihen Haus 
baltungen als bey den höhern Ständen um, fo mebr 
mit wahrem Nugen zur Ausübung gebracht wer⸗ 
den fünnen, da der Verfafler nur felbiigemaste 
und lang erprobte Erfahrungen in einem allgemein 
verfländliben und faßliben, durch die bepgefügten 
Kupfer noch deutlicher gemadyten Vortrag aufge» 
ftelit. — Steenthält die ausführliche Beſchreibung 
1) eines Stuben :, Koch· und Bratoſens 2) eines 
fehr einfahen Apparate, um mit einer Feuerung 
nod ein Nebenzimmer durch Waiterdämpfe zu er 
wirmen und 3) eines Heerd⸗, Koch und Brat- 
ofens, welder ım Sommer den Hausfrauen bür» 
gran Standes den bequemen und reinlicen 

tubenfodofen erfegt und aud für die Hanshal» 
tungen der höbern Stände gleiche BVortherle ger 
mwihrt. Der Aufwand für diefe Defen fomohl uls 
auch für den Dampiapparat ift, im Vergleich mit 
den Vorthrifen, welche Ne gewähren, fo unbedeu⸗ 
tend, daß jeder, auch nur erwas bemittelte Hause 
vater ihn tragen Fann und die Ausgaben dafür ger 
mıß nicht bereuen wırd. 


— — — 


Die Geſchichte der Griechen von den aͤlteſten bie 
anf die menejten Zeiten. Zur Unterhaltung for 
alterlerlev Leſer dargefellt von W. 5. Schubert. 
Preis ı Thir. oder ı fl. 48 Fr. rhein: j 

Diefed Werk liefert fehr befriedigend, was 
der Titel fhon vermurhen läßr, nämlim eine zwar 
gedröngte, aber volltändige, allgemein faßliche 
und angenehm vorgerragene Geſchichte der tie: 
hen von den älteiten bis auf die neueſten Zeiten, 
und wird daher nicht bloß den Kirbhabern ber Zeit« 

efichte und Gönnern der griedifden Sade, 
ondern auch dem gebildeten Mittelſtande, dem 
lefenden Theile der Frauengimmer, fo wie dem 
angehenden Srudirenden eine angenehme Erfäri- 
nung fepn. Selbk diejenigen, die bloß Untethalfüng 

- werden feinen uͤbeln Tauſch magen, mern 

e einen Roman weglegen und diefes Buch leien. 


Die bündige Darflellung der Goͤtterlehre und als 


wei 
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ten Mythen, ohne die man weder einen Dichter, 
noch einen Roman verfiehen kann, die Nacrichten 
son den griebifben Künftlern und Philofophen, 
*— die geglückte Darſtellung des Bildes des 
ſen Sokrates, die Erzaͤhlung von Alexanders 
Zuge und deſſen Folgen und dergl. m. werden den 
ehr billigen Kaufpreis ſchon binlänglic wert” 
fepn, und.die Zugabe der neueften Geſchichte wird 
den Lefern die narürlidye Folge der Begebenheiten 
gr deutlich und angenehm vor Augen fellen, und 
nen dad Verſtaͤndniß der politiſchen Begebenheis 
ten erleichtern. Zur Erweding der Theilnahme 
für die gute Sache der Griechen beſtimmt, wird 
die Schrift in dem möglıhen Galle des Gegen» 
theils ein Denkmahl des unverdienten Unglüdfs 
um deſto mehr fepn, da es nicht an Verläumdung 
und Herabmwürdigung fehlen dürfte. — Die vorge: 
fe te ausführlibe Inhaltsanzeige wird es deutlich 
agen. was in der Schrift zu finden if, und 
— beym Nachſuchen füglich —* des Regiſters 
ienen. 





Bey R. Landgraf in Nordhauſen iſt fo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Weber die Verbeſſerung und Miſchung der Weine 
oder die Kunſt, ohne allen Nadıheil für die Ge⸗ 
fundheir aus ſchlechten Weinen gute zu madyen, 
wie auch Champagner», Burgunder», Rhein», 
Muskat⸗, und nod andere Meine auf die taͤu⸗ 
fdendfle Arı nachzumachen find, nebſt einer Ab» 
bandiung über die Erkenutnuß verfälidter Weis 
ne. Ein unentbehrlibes Handbuch für Wenns 
händler und Weintrinker. 8. —F Preis 8 al. 
Das vorfichende Werkchen enıhält über die in 
feinem Titel angegebenen Berbefferungen und Mi» 
(dungen der Weine eine ausermählte Sammlung 
von so Recepten, die noch alle durch ihre Anwen 
dung bewährt arfunden wurden. 

Bıp der jetzt immermehr überband nehmen» 
den Verfälihung der Weine, und in Beachtung 
der nicht ſelten aus ſchlechten Weinen entipringens 
den gefährlichen Arankheiten, iſt diefes Werkchen 
um fo eber jeden Weinırinter und Weinhindler 
auf das Ungelegenilidhe zu empfehlen, ald es zu⸗ 
gleidy ın gedrängter Kürze alles Dasjenige enthält, 
worüber andere Werke in ftarfen Bänden kaum fo 
genügende Belehrung geben., 


Im Verlage der Landes: Induſtrie Comptoirs 
gu Weimar find folgende Forsfegungen ericies 
nen und am 31. October an alle Buchhandlungen 
verjands worden: 

Sammel Cooper’s neueftes Handbuch der Chirur: 
gie in aiphaberıfher Ordnung. Nach der 3. und 
4. engl. Driginal abe überfegt. Ducägefr 
ben und mis einer Borrede von Dr. £, 5. v. 
$eoriep. 7. Lieferumg oder 4. Bds. 1. Abıpeil. 
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Nachtraͤge des Derfaffers gu A bis E enthaltend. 
or. Med. 8, ı Rıbir, ı2 gl. od. 2 —** 
Dieſer 4. Band der deutſchen rbeitung 
von Eooper’s Handbuch erfheint in 3 Abtheilun⸗ 
gen, melde fi den drep erften Bänden einzeln 
anf&ließen,, und liefert die reichhaltigen Radıträ- 
e des Derfafferö, mie fie in der vierten ** 
es Diet. of Surgery und in den first lines of the 
practice of Surgery enthalten find. Die jmepte 
und dritte Ubrheilung dieſes Bandes werden bald 


nadhfolgen. 

Chirurgiiche °Bupfertafeln, eine anserlefene 
Sammlung der noͤthigen Abbildungen von 
äußerlich ſichtbaren SRranfheirsformen, anat. 


Präparaten und chiturgiſchen Foftrumenten und 
Bandagen ıc. 16. Neit. gr. 4. 12 gl. od.Is4 fr. 
Die Bortfegung diefer chirurgiſchen Kupfer- 
tafeln wird ununterbroden geliefert, und die 
Hrn. Abnehmer dürfen fi verfibert halten, in 
Diefem Werke eine, vollfländige Zufammenftellung 
alles deffen zu erhalten, was zur gründlichen Er- 
fäuterang der Chirurgie dienen kaun. Ein fleißig 
——— Regiſter wird ſ. 3. erſcheinen, und 
ie Braudpbarkeit erhoͤhen. 


— — — 


Don A. Roos iſt in dieſem Jahre in der Ars 
noldifhen Buchhandlung erſchienen: 
Dietrich von Jarras, oder ber Ritterfprung, 
und der Präceptor. Erzählungen na hiftori- 
fen Sagen. ı Thir. 3 9f. 





Bev P. ©. Silſcher in Dresden ift erſchienen 
und ın allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Fiſcher, &. A, Anfangsgründe der Statik und 
. Dynamit feiter Börper, als Lehrbuch zum 
fen Unterrichte für Bau: und andere Schui.”, 
als auch zum Selbjtunrerrichts angebender Ars 
chitecten, entworfen. Mit 4 Kupferrafeln. ar. 8. 
1822. 2 Thlr. ; . 

Der Zweck diefes Buches if, denjenigen, wel⸗ 
che ſich bereits die Säge der niedern Buchltabens 
rechnung, der Geometrie und Trigonometrie gehb⸗ 
rig angeeignet haben, als Leitfaden au dienen, ſel⸗ 
bige fo wohl au Berebnung der Kräfte, in Hin« 
ſicht des Gleichgewichts, als aud der wirklichen 
Bewegung, auf Körper und einfabe. Maſchinen 
anmenden au lernen. Der Derfaffer bat bierbep 
‚die treff.iben WBerfe Edtelweins zum Grunde ge- 
legt, jedoch alle auf der hoͤhern Analyſis beruhen⸗ 
den Beweife befeinigt, wohl aber dıe daraus. her⸗ 
vorgebenden Refultate benugt und die Stellen obi⸗ 

er Werke bezeichnet, mo für Meübtere die aus⸗ 
— Beweiſe zu ſinden ſind. 

Dorzüglih har ſich der Verfaſſer bemüht, 

durch vielfahe ausgeführte Berechnungen und ein» 
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geftreute Uebungsaufgaben die theoretiihen Saͤtze 
mit practifhen Anwendungen zu verbinden, aud) 
jeden Abſchnitte Fragen, wie infeinen früher edirs 
ten Schriften, bepgefügt, um die Zuhörer oder 
Leſer unterrichtend zu befdäftigen und ihnen be+ 
merklich zu madyen, ob fie die vorgetragenen Säge 
richtig aufgefaßt und verflanden haben, 





Für Hausmütter und Desonomen if in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Die Barroffelfruche. Anleitung zu ihrem zweck⸗ 
mäßigen Anbeu, ihrer Einſaumlung und Aufs 
bewabrung, und vorıbei haften Anwendung in 
der Küche; mozu eine grope Auzadl der vorzüg- 
liften Speiſen, zu deren Bereitung fie dienen, 
nad den beften vorhandenen Vorſchriften und 
nad) eigenen Erfabrungen aufgeführt find, theils 
zu andern oͤconomiſchen Zweden, namentlidy zu 
Mehl, Brod, Kaͤſe, Bunter, Sago, Gries, 
Meis, zum Brantweinbrennen und Efligbrauen 
u. f. mw. 3. umgearbeitete und ſtark vermehrte 
Ausgabe. 8. broich. ı2 gl. 

Audoljtade, im Det, 1822, 
Sürjtl. priv, Soſbuchhandlung. 


Neu erfbienen : 

Bibliotheca classica scriptorum —— Tom. 
29. eontin, Platonis Opera, ad fid, codd, mss, 
Flor. Paris, Vindob al.cd, G, Stallbaum. Tom, 4, 
8. min. ı8 gl. - 

Unter der Preffe befindet fi der 19. Bd. der 
griebifben Dichter, welcher enthält: Coluthus 
und Tryphiodorus, deren Terte von Hrn. Prof. 
Schäfer nad) mailänd. und neapolitan. Handſchriften 
verbeflert erſcheinen. Von diefer griechiſchen Bis 
bliorhef, welche nun fait aus 6o Bänden beſteht, 
und melde wegen ihrer vorzüglichen Terre und 
großer Eorrecıheit auf allen Uniperfitäten und in 
alen Schulen gebraudt wird, it eine nähere Ans 
zeige ın allen Buchhandlungen zu haben. Der 
s. Band des Plato erſcheint zu Anfang des kom⸗ 
menden Jahres. 

Leipzig, den 21. Dct. 1822. 
I. 4. ©. Weigel, 





Bep W. Lauffer in Keipzig find erfhienen 
und ın allen Buchhandlungen zu haben: 


Unterbeltungsichriiten für gebildete Leſer. 


Der Beberricher der Eilande von ÜBalter Scott, 
bearbeitet von 3. P. €. Richter. 8. 1822. 
ı Rıpir. 6 gl. 

Die Lirce von Blas: Alyn. Roman von Walter 
Scort, bearbeitet von 8. H. L. Reinhardt. 
4 Bde. 8. 1822. 3 Rıbir. 12 gl. 
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Sarold der Unerſchrockene. Don Walter Scott, 
bearbeitet von W. von Morgenftern. 8. 1822; 


20 al. 

Jacobine oder der Ritter des Geheimniſſes. Ein 
hiſtoriſcher Roman nad W. Scott, bearbeitet 
von F. V. E. Richter. 2 Bde, 8. 1822. 2 Rıhir. 

Mathilde von Rokeby. Bon Walter Ecorr, 
bearbeitet von F. P. €. Richter. 2 Bde. 8. 
1822. 2 Rıhir. 

Marmion oder die Schlacht von Flodden⸗Field. 
Eine Rırtergefdyichte von Walter Scott. Nach 
der 9. Auegabe frep bearbeitet von F. P. E. 
Richier. 2 Bde. 8. 1822. 2 Rıbir. 

Komufch » ſatytiſche und ernft » poetiſche Unterhal⸗ 
sungen für frobe Gefellihalten und Declamas 
tion. Don Sr. U. Döring. 8. 1822, ı2 gl. 

Thirza d.e Seherin aus Griechenland oder die 
deutſchen Schleichhaͤndler. Ein romantifches 
Gemälde von W. von Morgenitern. 8. 1822, 
ı Rıhir. 12 gl. 





Fuͤr Baumeifter, Bauſchulen, Bauherren und 
Oekonomen. 


Sandbuch für Baumeiſter von £. Fr. Wolfram, 
königlich baierfdyem Kreis + Landbaumeifter. Ders 
legt in der fürfi. fdywarzburg. privil. Hof· Buch ⸗ 
und Sunftbandlung zu Rudolftade. 

1. Theil. Daumatrerislichre, mit 100 erläutern» 
den Figuren in Steindrud, 2. durchaus umgear⸗ 
beitete, vermehrte und ermeiterte Auflage. Preis 
3 Thlr. oder 5 fl. 24 fr. rbein, j 

2. Theil. Form⸗ und Verbindungslchre, mit 
300 Figuren in Steinörud, Preis 3 Thir. oder 


sl. 24 fr. 

El eriten Theile der erften Ausgabe diefes 
Werkes, das zu 6 bis 7 Bänden anwadlen und am 
Umfang und Votitändigfeit alle vorhandenen Lehre 
und Handbücher über Baufunfl, die oft nur geld« 
fplittrige Pracht » und Bilderbüher find, uber 
treffen wird, murden nur die Materiahien bes 
Maurers bearbeitet. Diefe ſonell gefolgte neue 
Auflage des erften Theild enthält aber die volltän« 
Dige Lehre aller Baumarerialıen fimmtliher Baus 
bandwerfer. Daher mußte der vorige Yadenprers 
des erſten Theils von ı fl. 48 fr. auf s fl. 24 fr. 
eigen. So ift diefe neue Auflage eigentlih ein 

anz neues Werk, nur unter dem naͤmlichen Titel. 
bgleih jene Mauerftofflehre bev weitem das 
Vorzüglichite war, was für Baumeiſter bis jegt 
efibrisben murde , fo erſcheint fie nun doch, nach 
r Vollendung diefer neuen Auflage, als jehr un- 
— 

Es it unndrhig, den durch ſchuellen Abias 
und überall ausgefprocdenes, erde Urtbei 
anerkannten Werrb ond Vorzug dieſes Werket an- 
surähmer. Es ik fein geldſplütriges Praditwerf. 
Der Derrafler hatıc nur Belehrung zum Zwecke 
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Mit dem allerbuͤndigſten, kuͤrzeſten Vortrag trägt 
er feinen Gegenſtand in vorgüglicher *21 
vor , überall mit literariſcher Hnweiſung zur aus⸗ 
führlichien Belehrung. Hierdurch und durch eine 
durchdachte firenge Ordnung hat er nach Verhaͤlt⸗ 
niß der Bogenzahl fo ungemein viel geleiſtet, und 
eine Vollſtaͤndigkeit erreicht, wozu Andere mol 
doppelte und nod größere —* nöthig ges 
babe hätten. Daher ik diefes Werk auch als das 
wohlfeilſte anzuſehen, weshalb der Verfaffer allen 
Ueberfluß an Bildern und Figuren, Die die Werfe 
üder Baufunft fo fehr vertheuern, forafältig ver: 
mieden, und fie nur zur deutlichen, finnliden Er⸗ 
läuterung gebraucht bat. Webrigens il an Kein» 
beit des Stiches, — 
des Druckes zur äußern Würde dieſes Werkes 
nichts gefpart worden. 
‘ Der dritte Band wird jeht bearbeitet. Er 
enthält die Zimmermannsfunft. In der erften 
——2——— den Yandbau (Hausbau) in vollſtaͤndi⸗ 
ger Audf — — in der Iweyten das Noͤthigſte 
»om Brüden: , Waller: , Maſchinen ⸗ und Bergbau, 
Es ift dieſes Werk in allen guten Buchhand⸗ 
lungen au haben oder darauf Beſtellung zu machen. 





Folgende Schriften find fo eben im Berlag 
des Literatur : Comptoirs zu Altenburg erſchie⸗ 
nen und in allen foliden Budyhandlungen Deutſch⸗ 
lande au befommen : 

von Tenneder, 8. ©., Major der Eavalerie ıc. 
Lehrbuch über die Erfenneniß_und Eur der 
Gattels und Gelhhirrdrüde für Dfficiere, Stalls 
meifter, VBereiter, Pormenfter, Decononien, 
Pferdeoͤrzte, Eur» und Bahnenfhmiede und 
ede Pferdebefiger. (Aub unter dem Titel: 
ferdeärztiihe Praris ı8 Bänden), mit des 
rfaffers Bildniß und gehefter. ı Krhir. 6 al. 
Deffelben thieraͤrztliche Krankheitegeſchichten oder 
Beytraͤge für fpecielle Therapie und Ehirurgie 
der Thierarsnepfunfk. 18 Baͤndchen. Beh. 9 gl, 

Des Verfaſſers große Aennmilfe in der Shier 

'arznepfande,, erworben durd raſfloſes Studium 
und durch eine drepbigjährige Erfahrung, find zu 
allgemein befannt, als daß obige Soriften noch 
eines befondern Lobes bedürften. Sie enthalten 
den Schuß von in acht Feldzügen, in denen der 
Derf. meiltens große, Pferdbedepgts befehliate und 
daher die feltenften Fälle su beobadıten Belegen» 
heit fand, gefammelten Bemerfungen und die 
erftere ift für jeden Pferbebefigef, befonders für 
Dfficiere, und die letztere für Thierärzte aller Art 
chſt inſtructiv. Der erfieren gebt audy die ſehr 
hrreiche Autobiographie des 
Dr. Sondershauſen dramarifdre Gedichte Asdon, 
der Hinde, der neue Orpheus. In fausern 
Umfchlag. ı Nıplr. a gl. i 
Ein würdiger Nabfolger des unter gleichem 


choͤnheit des Papiers und . 


erfaffers voraus. j 
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Titel im vorigen Tahre erſchienenen Bändchen 
welches das ß ſchoͤne und zeitgemäße at 
die Befrenung Griechenlands , enthielt, als deifen 
imepter Theil die jeht erſcheinende Schrift audy - 
betrachtet werden Fann. Genialität, tiefer Sinn 
und Laune zeichnen auch dieſe drey dramatifchen 
Poerfieen aus und machen fie gleich geeignes zur 
unterhaltenden Yecrüre und zur Aufführung. 


Guido Linde, Seldblumen, 13 und 28 Bändchen, 
jedes ı Rthfr. 3 gl. 

Beide Bände enthalten in heiterer Miſchung 
unterhaltende Erzählungen, melde das WWerf, 
wie das vorige, gleich paffend zu Geſchenken und 
zum Unkauf für Lefebibliorhefen machen. 


nder Schulbuchhandlung in Braunſchwei 
ee, vr jede Budhandiung r- 


erhalten: 

Lindemann,. I. &., hiſtoriſch-philoſophiſcher 
Ueberblic® über die Religionsbegriffe und Ge ⸗ 
bräuche cuwltivirter und rober Dölfer in der 
alten und neuen 3eir. 8. 16 gl. 

Dieb Buch ſcheint nie nah Berdienft befannt 

— zu ſeyn. Im Repertorium der neueſten 
iteratur wird von demſelben geſagt: dieß wohl 

geſchriebene Buch verdient in den Zaͤnden eines 

jeden ge Mannes zu ſeyn. 


Bey Johann Sriedr, Lei in Leipzig if 
a > erf&ienen und in allen Buchhandlungen 
n: 

Bolbe, Bart Chru. Wil, Anleitung zur profais 
ſchen Beredfamfeit zum Gebraub für Schulen 
und zum Eeilbflunterrict. 8. 4 al. 

Der Herr Derfaffer diefer kleinen Schrift hat 
damit einem längft gefühlten Bedürfniß abgeholfen. 








In der 3. Ebnerſchen Buchhandlung in Ulm 
it fo eben wieder fertig geworden und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Dauer(S.) volltändiges Gebetbuch für die haͤus⸗ 
liche Andacht, 2 Theile. Zwepte Auflage. 
Preis ı Rthlr. ode a fl. 30 Pr. 

Zur Empfehlung diejes voltändigen Gebet- 
huchẽ auo nur ein Wort noch zu fagen, wäre doͤchſt 
überfiüffig, da das Publicum deflen innere Güte 
und DVortrefflicfeit bereitd anerkannt hat. Denn 
n dem kurzen Zeitraume von einem Jahre har ih 
Die erfte fehr Rarfe Auflage gänzlich vergriffen und 
noch immer gehen aus allen Begenden Beſtellungen 
auf daffelbe ein. Unerachtet diefes für wahre haͤus⸗ 
liche Erbauung ganz befonderd geeigneie Bud 
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Bogen ſtark 


eis nur du a 


eworden ift, fo hat man doch den 
ir. od. ı fl. 30 Er. gefent. 





So eben ift in meinem Verlage erſchienen und 
‚ an alle Buchhandlungen verfandt: 
Wahl, M.C.A., Clavis novi testamenti 
philologica usibus scholarum et 
juvenum theologiao studiosorum 
accommodata, a Vol. 8.maj, ı822, Laden⸗ 
preis auf Drudpapier 5 Rihlr., auf Schreibp. 

6 Rıhir. 16 gl., auf Velinpap. 7 Aıhlr. ı2 gl. 
Nach dem Urtbeile, weiches über diefed Werk 
bereits in den theologiſchen Annalen, Sepibr. 

- 1821, fodann in des Herrn Dr. Winers Gramma» 
tit über das neuteflamentliche, Spradidiom. ©. 
”.20. 112. 123 audgefproden worden ift, bedarf 
es von meiner Seite mehr nicht als der einfadyen 
Binzeige, daß der Druck deffeiben nunmehr been» 
digi if. Nur fo viel erlaube ich mir nod zu be; 
- merken, daß forgfältige Benugung der neuern und 
“. neueflen grammatıld » lerifalifhen Forſchungen 
nd imehmäßige Anwendung derfelben auf die 
riften des N. T., genaue * des 
debräifhen Beſtandtheiles deffelben von der Altern 
und neuern Grecität der Claſſiker, Vereinfachung 
der ohne Roſh gehäuften Worsbedeutungen, mög» 


licht natürliche Aufeinauderfolge derfelben, firens 


e Unterfheidung zwiſchen Sınn und Bedeutun 
ie Aufgabe war, die der Verfaffer zu Iöfen fi 
vorgefeht hatte, daß es ihm mithin einzig darum 

thun war, ein Werk zu Jiefern, welches den 
Brudirenden bey dem Uebergange von derfectüre 
der griechifchen Elaffıfer sum Leien und zum Stus 
dio das N. T. mit fiberer Hand leiten möchte. 
Als Nachtrag zu obigem Werke eig Ders 
faffer in einiger Zeit au liefern: De usu praeposi- 
tionam graecarum apud N.T. scriptores, 

Der Subferiptionspreis der Clavis ift zufolge 
der frühern Anzeige mir der Publication derfelben 
erlofchen und srirt nunmehr obiger Ladenpreis ein, 

dh mıll indeß denielben in Parthien von minde⸗ 
end ı2 Erempf. noch bis Ende Diefes Jahres be» 
ftehen laffen, um den Studirenden die Anfbaffung 
eines fo ausgezeichneten Werkes nad meinen 
Kräften möglihft zu erleichtern. 
Beipzig, im September 1822. 
Job, Ambr, Barth. 


er — 


Ben I. 5. Geubner, Buchhändler in Wien, 
am Bauernmarkt Nr. 590 ift erfdienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Gandbuch der Geburtsbälie für Gebammen, 
Don Dr. U. Clemens Schwarzer. ien: 1822. 
gr. 8. broſch. ı Rihlr. Ar oder 3 fl. rbein, 

Diefes zunaͤchſt für die Vorlefungen des Hrn, 

Derfaflers beitimmie-Handbuh der Geburtshülfe 

iſt mie möglichfter Kürze in einem deutlichen und 
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leicht faßlichen Vortrag abgefaßt. Ueber deu 


Werth deſſelben fagt die —58 mediciniſch⸗ 
chirurgiſche Zeitung 1822 B. II. Nr. 49: „Wir 
müſſen das Unternehmen des Verfaſſers, ein 
Handduch der Geburtshüife geſchrieben zu haben, 
das zunähft für Hebammen beftimme it, deſſen 
fi aber auch Geburtshelfer bey dem oͤffentliches 
Unterrichte bedienen können, um fo mehr billigen, 
his feine Arbeit einem wirklichen Bedürfniffe, 
das mancherley Umftände, der bedeutenden Anzahl 
eriftirender Hebammenbuͤcher unerechtet, herbey⸗ 
führte, auf eine allerdings befriedigende Weiſe 
abhilft.“ Am Scluſſe der Recenfion heißt es: 
‚„‚Mecenfent muß befennen, daß er diefes Hands 
bub der Geburtähülfe für eines der gelungen» 
Ren hält, und daß es feinem Zmede, dem Uns 
terrichte für Hebammen, in jeder Hinſicht ent 
ſpricht. Der eriener har für gutes Papier und 
für reinen und deutlichen Drud geſorgt.“ 





Bey P. G. Silſcher in Dresden it erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zn erhalten: 
Köben, Graf ©. 4. von, Erzählungen. Erfter 
Band. 8. 1822. Belinpap, 20 gl. (1 fl. 30 fr.) 
In obigen Erzählungen, beruelt: die Todten⸗ 
mahnung — Leßfo und Faniska — der Zunefer 
und— Pifaner wird das reich —— Leben und 
die beſondere Zartheit, welche den Darſtellungen 
des Dichters eigen iſt, Leſer von Geil und Gefühl 
wiederum recht freundlich anſprechen. 





In der I. C. Zinrichs ſchen Buchhandlung im 
Leſpzig erſchien foeben und iftzu finden in Gotha 
bey Glaͤſer: 

Feenmaͤrchen für die Jugend von Carl Perrault. 
‚Mir 8 ıllum. Sipfrn. und ı Titelvignette fauber 
gebd, 1522. ı Kıhlr. N 
‚ Perraulss ‚beliebte Märden erfdeinen bier 

mit artigen color. Kofrn. begleitet in einem weis 
efälligern Aeußern, ald ihnen bisher zu Theil wor: 
en. Die dem franzdfiiben Texte beygefügte 

deutſche Ueberfegung if eine größtentheild frepe 
und wird für Ungehbrere in beiden Sprachen {ehe 
nuͤhlich fepn. 





Anfrage - 
die neue Ausgabe von Schiller's Werken berr. 

Die Eottafhe Buchhandlung in Stuttgardt 
hat im Früjahr 1822 einge mohlfeile Ausgabe der 
obigen Werke mit der Bemerkung auf Pränume 
ration angekündigt, daß die erfle Lieferung aus 9 
Bänddyen Ende Jul. d. J. erſcheinen würde. 

Weshalb hielt dieſelbe weder ihr Berfpre- 
&en, oder warum gab fie den Pränumeranten, Die 
Urfache diefer Zögrrung nicht an? 

Am ı. November 1822, 


En u ei |. az nee 


Stadt 
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318. 3438 


Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deutſchen. 





3. Gr. Hennide, Redacteut. Donnerstags, den 21. November 1822, Gotha, b. Secer. 





| Beriehtigungen und Streitigkeiten. 
Nebula errorie remota! 


In Rr. 294 ©! 3165 d. Bl. iſt eine 
Bergleihung zwiſchen der Feuerverſiche⸗ 
rungsanſtalt der Stadt Elberfeld einer⸗ 
ſeits und der des Serzogthums Gotha, 
fo wie der Stadt Gotha, andrerfeitd ange 
ftellt. DerBerfaffer hat fich aber. vabey eine 
‚ganz wahrheitsmidrige Angabe, in Betreff 
des jährlichen Beptrags der Stadt Gotha 
sum Feuerverficherungsbetrag ded ganzen 
Serzogthums, zu Schulden kommen laffen, 
indem er fagt: 

„Der Feuerverſicherungsbetrag des ganz 

sen Herzogtums ‚Gotha war im ahre 
1819 5587 Rthlr. und davon für die 
otha allein 720650 Rthlr. Den: 
noch belief fi der Betrag derfelben im 
. 1819, 1820 und 1821 jedesmahl aufdie 
umme von 7000 Rthlr.“ 
Allein diefe Angabe von 7000 Rthlr. jaͤhr⸗ 
lid) ift durchaus falfch, folglich auch das am 
Schluſſe der Bergleichung Kehende Zahlenver⸗ 
bältniß:7000 zu 720650, wie aus folgender 
kurzenlleberſicht erbellen wird, Durd amt⸗ 
liche Miteheilung der Rechnungsauszüge der 
herzogl. gothaifchen Brand > Affecurations; 
Societät vom J. 1818 bis 1. Januar 1822 
iſt Anterzeichneter in Stand gefegt, jene 
irrige Angabe zu berichtigen. 
1. In dem Rechnungsjahre vom Sept. 


1818 bis dahin 7819 war der Brandverfiches : 


rungsberrag des ganzen Herzogtums 
Gotha .4455587 Rihlr. 
Allg. Anz. d. D. 2, B. 192% 


ausgeſchrieben waren, ſo braucht 


Der Betrag einer jeden der vier Brand⸗ 

uern, im Decemb. 1818 und im März, 
Junius und Geptemb. 1819 

7425 Rthlr. 23 gl. 6 pf. —29703 Rthl. 2291, 


In diefem Rechnungsjahre 
war der Brandverficherungss 
betrag der Stadt Gotha, 
in obigem Betrag für dag 
ganze Herzogthum Gotha mit ” 
inbegriffen, -  » . .. 720650 Rthlr. 

Der Betrag einer jeden 
der vier Brandſteuern 
1176 Rthl. 191.54 pf.— 4704 Rthl. 5 gl. 10 pf. 
. In biefem Jahre zahlte 
alfo der Hausbefiger 16 al. 

Brandfteuer v. jedem 100 Rast. 


2. In dem ———7* 
vom Sept. 1819 bis dahin 
1820 war der Brandverfiche: 
tungöbetrag des ganzen 
Serzogthums Gotha . 

Der Betrag einer jeden 
ber drey Brandfteuern, im. 
Decemb. 1819 u.im Aprilu. 
Jul. 1820 7578 Rthl.⸗ gl. ⸗ꝛꝛ734 Rthl.zu gl. 

Der.in dieſer Summe mit 
—AF Steuerbeytrag der 

tadt Gotha iſt in den 
Rechnungsanszügen nicht bei 
fonders aufgeführt. 

Da in diefem Jahre nur drep Steuern 


en nur 12 gl. 
von jedem i00 Rthlr. geſteuert zu werden. 


4546975 Rthlr. 
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Die‘ Summe ber Einnahme vom J. 
Sanuar ıg18 bis ı. Januar 1820 

j betrug 44711 Rthir.ıogl. 104 pf. 

die S. d. Ausg. 151399 4—2— 

Deficit 106687 Rthlr. 17 gl. 2342 pf. 

Anmerk. Der Ertrag der für den December 

1819 ausgeichriebenen Brandfteuer mar bis zum 

Schluſſe des 3. 1819 gur Dauptcaffe nicht abgelier 

fert und fonnte daher in der folgenden Rechnung 

erft in Einnahme geftellt werden. j 

2. zu dem Rechnungsjahre vom Sept. 

1820 bis dahin 1821 ffand der Brandverfiches 

rungsbetrag des ganzen Gerıogtbums 
Gotha au =,» 4581550 Rthlr. 

Der Betrag einer jeden der 

vier Brandfleuern, im Dec. 
1820 und im März, Junius, 
und Geptemb. ıg21, machte 
7635 Rthlr. 22 91.—30543 Rthlr. 16 gl: 
An diefer Summe iſt der Betrag der 
Brandflenern der Stade Gotha mitbegrif: 
fen. Da in bdiefem Jahre mieder vier 
Steuern ausgefchrieben waren, fo machte 
dieß wieder eine Abgabe von 16 gl. don jedem 
109 Rthlr. 
- Die Summe der Einnahme vom 1. 
Sanuar 1820 bis ı. Januar 1822 
betrug 34948 Rthlr. 17 gl. 
dieS.d. Ausg. 124152 — 17 — ıohpf. 
Deficit 69204 Rtblr.— — 10, pf. 
Anmerk. Der Ertrag der für den Decemb. 
821 ausgeichriebenen Brandfteuer war bis zum 
Schluſſe des I. 1821 zur Hauptcaffe nicht abgelies 
fert und konnte daher in der folgenden Jahrdredw» 
nung —* Mihaelis 1821 bis dahin 2822) erſt in 
Einnahme gebracht werden. 

4. Kür das Rechnungsjahr von Michaelis 
1821 bis dahin 1822 beläuft ſich der Ver: 
ſicherungsbetrag der Stade Gotha auf 
725275 Rtbir. 


— — 


und eine jede ihrer vier 
Brandſt., im Dec. 1821 
und im März, Junius 
und Septemb. 1822, auf 
1208 Rthlr. 19 91.4835 Rthlt. ggf. 
Auch in diefem Jahre wurden von jedem 

100 Rthlr. 16 gl. bezahlt. 
In keinem der angegebenen Tahre hat 
alfo die jährliche Brandſteuer der Stade 


Gotha die Summe von 7000 Rthlr. erreicht. 
d. KRad. — * 
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Gelehrte ꝛc. Geſellſchaften. 


Aegyptiſcher Hafer, 


Im 106. Stuͤck der koͤniglich preußiſchen 
Staatszeitung, vom 4. Sept. 1821, wurde 
aus Saarlouis die Ergiebigkeit und Vorzuͤg⸗ 
lichkeit ded aͤgyptiſchen Haferd geruͤhmt, 
von welhem fruͤherhin ein Soldat wenige 
Körner mitgebracht hätte, die fi in kurzer 
rift fo vermehrt hatten, daß im rg 1821 
bon 15 big 20 Morgen damit befüet gewe⸗ 
(en feyen. Dieß bewog die königliche mäÄrfts 
che öconomifche Geſellſchaft zu Potsdam, ſich 
a bemühen, einiges von diefem Hafer jur 
ultur in — Gegenden zu erhalten. 
Der Herr .Oberbergrath und Bergamtsdis 
rector Sello in Saarbrücd hatte die Güte, 
diefen Wunfch der Gefellichaft durch feine 
Bemühungen ju erfüllen, und fo fam am 
Ende des May 1822 eine Duantität von etwa 
zwey Scheffeln in Potsdam an. 
, Diefer ägvprifche Hafer nnterfcheider 
fih von dem gemöhnlichen durch eine fürs 
er und dickere Geftalt, durch eine mehr 
unfelgelbe, faft in's Bräunliche gehende 
Farbe und durch ein bedeutend größeres Ge: 
wiche (im Verhältniß wie 11 zu 10). Die 
Außere Schale des Korns ift etwas härter, 
aber das Mehl ift fchneeweiß und fehr anges 
nebm von Geſchmack. Diefe Eigenfchaften 
empfehlen ihn fehr pn Anbau, da feine 
Fruchtbarkeit überdieß fogerühmt wird. Die 
rößere Härte der Schale des Korng ſcheint 
eine Brauchbarkeit nicht zu mindern. 
jedem Liebhaber ſteht unentgeltlich. eine 
Duantität von etwa einem Achttheil einee 
Mege zu Dienften, wenn man fi in poſt⸗ 
freyen Briefen an die königl. märkifche oͤcoe 
nomifche Geſellſchaft in Potödam wender, 
Do — * Emballage — durch 
oſtvorſchuß eingezogen werden. 
Es werden ud noch alle, weldye 
mit biefem Ha erfuche gemacht 
ebeten, ihre bachtungen über € 
Grirag und Brauchbarteis mitzutheilen. 


rn 


’ 
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Künfte, Manufacturen und" Fabriken. 


Anfrage und Bitte. 


Vor laͤngerer Zeit ſchon erinnert mau fi), 
in der National > Zeitung *), unter der 
Rubrik: Nuͤtzliche Erfindungen und Ans 

alten, von einer Schafmollen: Rämmmas 
chine geleien zu haben, deren Erfinder 
ried. Bernhard in Charlottenburg war. 
a man nun über viefen Gegenfland 
nichtd mehr gehört hat, was wegen deſſen 
ortbeftehend und guten Erfolgs fo müns 
chenswerth geiwefen wäre, foergebet hiermit 


‚an alle diejenigen, die Kenntnilfe in diefem 


Face haben und eine genügende Auskunft 
Darüber geben koͤnnen, die freundliche Bitte, 
näbere Nachricht in diefen Blättern gefäl: 
ligſt mitzurheilen , mit der Bemerfung, mas 
eine folche Mafchine, nebft Spinnmafchine, 
Foftet, oder auch ihre Anfichten in Briefen 
an die Erpedition des allg. Anz. d. D. zu 
weiterer Beforgung zu fenden. 


*) 3. 1818, 29 ©t. ©. 362. d. Red, 





"Angebotene Stellen. 
Ein gut erjogener junger Menfch, 


von 14 — 15 Jahren von bonetten Eltern, 


der Luft hätte, die Buchhandlung zu ers 
fernen, wobey er auch Gelegenheit bat, ſich 
Kenntni von der Buchdruckere in fammeln, 
und der mit den gehörigen Schulfenntniffen 
verfehen iſt, finder mit oder ohne Lehrgeld 
einen Pag in der J. Ebner'ſchen Buchs 
handlung in Ulm.  . 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorfchläge. 
Allgemeine deutſche Erziehungsanftale 
in Beilhau, 


— Nachſtehendes iſt wiederum, unferm 
Berfp n gemäß, die Fortſetzung der 
halbrährigen Mirtheilung der täglichen Zeit: 
vertbeilung unferer Erziehungsanftale für 
Diefed Winterhalbjahr. Gie bat ſich dießs 
mahl etwas verfpäter; der Grund davon 
liegt darin, daß Herr Hauptmann Michaelig 
außer Dienften, früher im £önigl. preuß. 
Geniecorpd, vor einiger Zeit auf freyer 
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Theilnahme an: unferm Wirken und Stres 
ben uns den angenehmen Antrag machte, 
mit feinen vielfeitigen wiſſenſchaftlichen und 
Kunſtkenntniſſen unfere Erziehungsanftalt zu 
unterflügen. Da durch zufällige Umſtaͤnde 
bie Ankunft genannten Herrn Hauptmanne 
ſich verfpätere, fo mußte wegen deſſen Eins 
geifen in unfere Thärigkeit ſich auch die 
usarbeitung und Deresung der Zeitvers 
theilung für dieſes Winterhalbjahr verfchies 
ben; fo wie durch mehrere Vorarbeiten, die 
dadurch nöthig wurden, felbft der Anfang 
der Lehrſtunden um acht Tage gurücktrat.» 
Wir bemerfen, daß, wie im vorigen 
Halbjahr, die Vorbereitungd: und Wieder: 
bolungsftunden der vorgerückteren Zöglinge 
während der täglichen Unterrichtsſeit, bes 
fonders für den Unterricht in den alten 
Sprachen, nicht alle zu gleicher Zeit, fons 
dern für jeden Einzelnen dann fallen, wann 
folcher Unterricht iſt, an dem er nicht mehr 
Theil nimmt. 
NMan hat und aufgefordert, ung öffent: 
lich darüber ausjufprechen, daß wir unfere 
Anftalt die allgemeine deutſche nennen. 


Bir haben dieß in einer Eleinen ‚Schrift 


Ueber deurjche.sErziehung überhaupt, 
und über das allgemeine Deutſche der 
KErziebungsanftale in Reilhbau — Ru: 
dolitade, in Commiſſion der hochfuͤrſtl. 
Hofbuch- und Kunſthandlung 1822. 
gethan, behalten uns aber den anſchauli— 
chen und practifchen Beweis dafür, welcher 
in Darkegung der einzelnen — und 
Unterrichtsgegenſtaͤnde, ihrer eigenthuͤmli— 
chen, aus dem Weſen derſelben hervorge⸗ 
Share Behandlungsweife; fo wie der * 
onderen Nachweiſung ihres nothwendigen 
innern Zuſammenhanges beſtehen wird, noch 
vor, um dadurch allen Eltern und Erziehern 
durch unmittelbare Anſchauung uud Selbſt— 
anwendung möglich zu machen, felbft zu 
prüfen, in wie weit unfer Erjiehungsz und 
Unterrihtägang und die Grundfäge, auf 
welchen beide beruhen, dem Geiſtes- und 
Gemuͤthsbeduͤrfniſſe des Menfhen übers 
haupt, befonders aber des Deurichen ent⸗ 
gegenfomme, und fie wirklich befriedige. 
Beilhau, im Det. ı922. 
Die allgemeine deutfche 
Erziehungsanſtalt. 


1443 | | * 3444 
interhalbſahr 183%. 


Tages⸗ 
—— Montags. Dienstags, —— 





—— — ¶ — — — — 
Tägliche Zeitvertheilung für das 





Anteng Des Tages * Besen religiöien Belang; dann: Religion I, 
bey Fröbel; U. Elafle bev Middendorf. 
7-38 |Wiederhol. der fonnt. Pred, | 
mit befond. Bezieb. aufd. Le⸗ Cat. Spracdye: Cie. de amic,!Lat, Sprache: — a. ?. 
ben d. Kreifes b. Langethal. | bev Yangerhat, Deutioen b. Langethal. 


























— ug ORT X ECT V— 
Zahlenlehre ei. AAN und Algebra a bep Ü 
33-1 » Eröbel und Herrn Micaclis, Herrn Mia 2 
2 Ins Zn, nr III. El. bey Middendorff. zifferrech I, vll. *b.mid 
— — IH. umd IV. €l. bey Langerhal. — — IIL,u. VI, €1. b.Langerb- 
9-9 | erh Ehe 
| Formen d. deutſch Sprache u rare nn 11,€1, bey == = —— 
bey Middendorff. dendorff. ddendorff. ’ 
e ————— Clebey — bey Gröber. prahanfenung — pi 
TE —— Bob r pe bunten dep * Ela — eim BE 
nt, auf Sait: u. Blasinftr.| Stylübungen ei nich 
b. Hr. Brömel u. Hr. Schmidt.]| _ Wr Herrn Micraelis, - 
Griehh,. Spr. I. €. Hom, II. Griech. Spr. I, ( Heros; b. 
bev Langethal. Zangethal. Grieh, Spt, I; 3 
mtr röfumde I, ie W. Froͤbell ſ — — IT. €: Hom, Tl,| morab, bey fang 
ET. b. Sröbel, | bey Midde adorf, 
Mufien — ‚Hrn. Broͤmel Kechtſchreiben bey Froͤbel. Erdkunde wie Montage. 
und Hrn. Schmidt. 
| a bife Darfiellung der@rd oberfiäde b. Dr Wie. 
11-12 Sprachanſch. 1. er 4 Midd. Rechripr. b, Froͤb. — Clavierunserr, b. Langerh. . 
Mufikunterr, wie oben. | 3 
12—2 | Rörperübungen, Wliragseflen nnd frey. u 
—— un b. Bröbel, |Sranzöfiiche Sprache b. Hrn. u 
2 — El.b. Hr. Michael. Monnet. ® SreM ai 
3 €. b. Zul. Srödel.|Schönfchreiben wie Montage. Gy kön 
Mufi ner wie oben, Selbndefhäftigung,. 
Erdkunde 1, &1,b. Ch. Bangerb. Srans. Spr. nr Be > ya pi e = VER 
34 men * II. — FR bei — wur J et * und 
Sigurenerfinden bey Sröbel. — u röbel. Id 
ArnfiFunterricht wie oben. [Angewandte Zahl. bey Fröbel. "eraitergun „ 
as | Yıachmirtagsbrod. 
Gefang I. El. bep Yan gerbal, — I. El. b. Yangerhal. je — 


15—45 [BeRalsenerfind, b. Zul. Äröber, Gejtaltenerfind. b. Jul. Fröbel. 
Lat, Spr. deb, gall, ‚b:fangerb. je -@ Sprache Virg. Georg. topograpbiiches Aufnehmen 


| 
Bm T. El. bey Froͤbel angerhal. im Srepen, ober: 
Em zu L, &1. ben Middendorf jücfen AR —— uebungen 


— * b. Earl Frobel Sroͤßenlehre wie Montage. ae 44 
1 L.CEl,b. —2 Tonlehre IL. Ef, Elementät bey Hertu — 
unterricht bLangethal, —8 


Befang 1. &1. b. Langethal. 
Schluß des Tages durch allgemeinen relic ar —— 


Abenvefien; dann: abwechfelnd Ersäblungen aus der Geld 
und Leſen einzelner Stüde aus deutſchen Schrifritelleen mit —— von ——— un 
EN neben freven Befdyä gungen, befonders mechaniſchen J 


— ar 
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slich⸗ Zeitvertheilung fuͤr das Winterhalbſahr 1833 | 




















Donnerstags, — | wen 
Antang des Tages durd) Belang; dann: Religion I. Elafle bey 
. — — IL, ———— 


Cateiniſche Sprache wie Dienstags. | Lat, Spradye wie Mittwochs, 





Wie Montags. | Wie Mittwochs, 


sea bb OEM 
———— 1, &, bep|Sormenl, der deurihhen Sprache — — U, €. bey 


Middendorff. . dev Middendorfl. iddendorff. 

igurenerfinden bep Fröbel. Sprachanſ —— I, El. bev — bey Froͤbel. 3 
Muſtkunterricht bey ei Bri:) Wilhelm hönichreiben als Kunft bep 

mel und Herrn Schmidt. Sprahvastekung I. Elaffe wiel Herrn Micaelis. 

ie nstags 
weg. Spr.. I. C. Veberf. 
—— de 2 Langer. Wie Montags, 

* — DL. ausgenommen Wie Dienstags. 


tichreiben be öbel. den Mufifunterricht. 
ns Lone: j — 


Angewandtes Zeichnen: graphiſche Darftellung der Erdoberfläde b. eelie— 
Sprachanſch. I. El. b. Middend, Kechtſpr. b. Eröb. — Llavierunterr, b, Langeth. 

Muſtkunterricht wie oben. | 

Börperübungen, YWlittagseffen und frey. 





Wie Montags. | Wie Dienstags, 


——— —— — —— —r — ——___ — 





Wie Montags. | Wie Dienstags, wie 
Hadhmirtagsbrod, 
Wie Montage. | Wie Dienstags. 
Mittwoche. 
Wie Montage. | - Wie Dienstags. 
Wie Montags. | Wie Dienstags, 


Schluß des Tages durd) allgemeinen religidien Gelana. 

endeijen; dann: abmehfelnd € —e aus. der Geichichte der Deutichen von Sröbel, 
und —* einzelner Srüde aus deutſchen Schriftſtellern mit Erläuterungen von gb 

| aelis neben frepen Beihäftigungen, befonders mechaniſchen Arbeiten. 
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Alerhband. 


Anderweitige Beſcheinigung 


der für die leheſtener Abgebrannten bep dem 
unterzeichneten Juſtizamte unmittelbar eingegange: 
nen und nicht ſchon in andern Blättern öffentlich 
quittirten -Hülfsbepträge. 

9 hir. 6 gi. preuß. Courant ald zweyter 
Sütfabeptrag durch H. D. med. Winkler in Alten» 
burg; 37 Thlr. 10 gl. dergl. durch demjelben als 
dritter Hülfebeytrag; 2 Thlr. 6 gl. dergi. von 
dem loͤblichen Lohgerberhandw. zu Neufladt a.d.D.; 
10 fi. rhn. von, dem Juden Lindner zu Altenfuns 
ftadt; ı Duc. von dem H. Weinh. Gebr. Stöber 
30 Bamberg ; s Thir. C. B. von einem Ungenann: 
ten durch H. Mid. Grüntbal albier; 20 Aßo. 
10 gl. 6 pf. d. E. wohllbbl Stadtrach zu Saalburg 
gefammelt; 24 Thir. in Tref Sch. u. C. B. durd) 
H. Aſſeſſ. und Kaufm. 5. G. Wiedemann zu Naums 
burg; 72 Thlr. so al. io pf. in Species zu ı Thlr. 
10 gl. von H. Kaufm Otto zu Gotha durch N: 
Handeld:Gonceff. Specht allhier; 3 fl. rhn. von 
dem H. Waarenſenſal Perrih zu Nuͤrnberg; 20 Zt, 
gebund. hal. Biveln der H. Jufp. Dr. Bernhardt 
zu Halle. 

Wir bringen den edlen Gebern den wärmften 
Danf für diefe Unterflügungen unverfhulder Noth⸗ 
leidender; mögen ſich noch viele an fie anreiben 
und deren Elend dadurch mildern. 

Gräfentebal, den 11. Novbr. 1822. 
Zerzogl. S. Juſttzamt daf, 
Maurer, Pertſch. 


Juſtiz⸗- und Polizey » Sachen, 


Nahbenannte Perfonen, als: 

ı) Johann Georg Srühauf, Sohn des Lohger⸗ 
ber Jobann Srübauf, welder den 15. Jan. 
1688 allbier gebohren, und vor länger ald 100 
Jahren von hier meggegangen, und nichts wie» 
der von ſich hören laſſen, ſo mie deffen angebli« 
cher Sohn und Tochter, welche ebenfalld vor 70 
Jahren ausgewandert, und deren Aufenthalt 
unbefannt geblieben 

2) Johann Andreas Schaubs, Sohn bes Zacha⸗ 
rias Schaubs von Dittelſtaͤdt, welcher den r. 
Mart, 1773 getauft, vor 23 Jahren ſich heimlich 
emefornt ng feitdem Feine Nachricht von ſich 

egede * 

> einrih Anton, Sohn des Andreas Anton 
von Hochheim, den 6. Dctobr. 1775 gebohren, 
welcher im Jahre 1808 mit den framdſiſchen 
Truppen —— nad Spanien marfſchirt 
it, ohne daß feirdem von deffen Leben und Aufs 
enthalte Nawricht eingegangen, und 

4) Srancisca Weiße, Kodter des Chriſtoph 
Weiße zu Meldyendorf, deren Grburtsjahr nicht 


ı 
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au ermitteln, die vor ungefähr 80 Jahren ſich 
imlich wenbegeben, und nichts wieder vom 
id) ‚bören laffen. i ö 
deren Erben und Erbnehmere , oder wer ſonſt an 
deffen Vermögen, das bei dem ıc. Fruͤhauf im 
94 Rthir. 14 gl. 11 pf., bei dem ıc. Schanbe im 
gs Rtbir.2gl., bey demic. Anton incirca 158 Rıhir. 
u. 25/32 Acker Land, und bey der 1. Weiße ins Ader 
Bergland beftebt, Aniprud macht, werden, und 
imwar der ꝛc. Fruͤhauf und deſſen beyde Kinder auf 
Anſuchen der unverehel. Johanna Regina Fruͤh⸗ 
auf ald Schwefter des Johann Georg Srübauf, 
der rc. Schaubs, ıc. Anton und die ac. Weiße auf 
Auſuchen ihrer Eurgtoren hierdurch vorgeladen, 
vor oder in dem 
auf den 3r. März 1823 ! 

früh 9 Uhr vor dem Deputirten Hrn Landgerichta⸗ 
Afefior Loszen anttehendem Präjudicial» Termine 
ſchriftlich oder perſonſich fid zu melden, anfonf 
fie zu gemärtigen haben, daß wider den 32 
Georg Fruͤhauf und deſſen beide Kinder, Johann 
Andreas Schaubs, Seinrich Anton und bie 
Francisca Weiße auf Todeserklaͤrung erfannt, 
und deren Bermögen an die Ertrahenten und resp, 
deren bekannte nächte Verwanden zur freien 

Disposition ausgeantmworter werden wird, 

Erfurt, den 19. April 1822. 
Böniglidy Preu * Landgericht, 
eſe. 





Nr. 16,819. ’ m ahr 1809 iſt Michaetl 
Dei von Birmalend. eher mit einem franzöfi» 
fen Regimente nad Spanien 7 nach vorhan⸗ 
denen legalen Zeugniſſen dafelbfi geftorben, und 

ar ein unter Pflegſchaft —* in dieſſeitigem 

mtsbezirke befindlihes Vermoͤgen hinterlaffen, 
um ſolches ſich bereits einige Verwandie deffelben 
gemeldet haben. 

Die etwa ſonſt noch vorhandenen Erben deſ⸗ 
ſelben werden aufgefordert, ſich binnen Jabhrefrift 
über ihren Verwandiſchaftsgrad mit dem Verſtor⸗ 
benen dahier aus zuweiſen, widrigene das vorhan» 
dene Dermögen den befannten Erben, melde ſich 
—— „emeldet haben, eingehaͤndigt werden 
würde. 

Offenburg, den 30. October 1822, 
Großbersogl. Oberamt, 
$r. Molitor., 
Vdt, Streicher. 





Edictalladung. 


Chriftian Muͤller von Evang. Thennen Bronn, 
der ſich bößlih von feiner Ehefrau, Chriftina geb. 
Obergfell entfernt, und ſeit 7 Jahren nichts mehr 
von fid) har hören laffen, wird anmit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten um fo gewifler fi hier zu mel: 
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den, und auf dad Eheiheidungsgelucd feiner Eher _ 


frau zu antworten, als nadı Umfuß diefes Termins 
weiter ergeben wird, was Rechtens 
+ „Zornberg, den 29. Det. 1822. 
Brohbersogt. Badiſches Bezirksamt, 
. €. £. Dard, 





Langenbielau bei Reibenbad in Nieder Schles 
fien den 20. Jul. 1822. Don dem unterzeichneten 
Beridyis » Amte werden auf Antrag der Verwand⸗ 
ten nachbenannte vermißte Soldaten als: 

ı) der in der Schlacht bei Leipzig am 16. 
Derober 1813 bleffirte und feitdem — Land⸗ 
wehrmann des 13. Schleſiſchen Landwehr Infan⸗ 
serie» Regiments Carl Gottfried Weiß von hier, 

2) der während der Schlacht bei Culm am 30. 
Auguſt 1813 vermißte Yandwehrmann des 9 Schle⸗ 
fiiden Landwehr » Infanterie» Regiments Johann 
GBorslieb Wilfe von hier, 

3) und der im Jahre 1806 nad dem Gefecht 
bei Prenzlau vermifte Soldat Johann Gortlieb 


Urban vom ehemaligen Regiment König von Preu⸗ 


Gen aus Harıhau bei Reichenbach in Nieder- Schles 
fien gebürtig, 
fo wie deren erwanige unbekannte Erben und Erb» 
nehmer hiermit dffentlidy vorgeladen, binnen neun 
Monaten und fpäteflend in termino den 4. Juni 
1823 Vormittags 10 Uhr in biefiger Ans Canzley 
perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen und die gefeglichye — ——— bei 
ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß obgenannte Vermißte für todt erklärt und deren 
‚nage affenes Vermögen den ſich meldenden und 
gehörig legitimirenden gefeglihen Erben zuerkannt 
werden wird. 
Gräflih v. Sandreczkyſches Berichts » Amt 
der Langenbielauer Majorars: Güter, 
Teiler. Thiel, 





Avertiffemente, 


Bey dem Königl. Stadigerichte hiefiger Re⸗ 
fidens ff darauf angerragen, die feparirte Ehefrau 
des Pantoffelmahermeilterse Johann Friedrich 
Ewald zu Stettin, Sufanne Eliſabeth geborne 
Scyröver, eheliche Tochter des zu Stettin veritors 
benen Boͤttchermeiſters Chriftian Schröder und 
deſſen Ehefrau Dororhee Marie gebornen Winkel, 
gerichtlich für todt zu erklären. - Diefelbe iR am 

. December 1780 zu Stettin geboren, von ihrem 
Ebemann im Jahre 1805 redısfräftig geſchieden, 
und bar ſich hierauf nad Berlin begeben. Seit 
dem Jahre 1811 find von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balssorte Feine beſtimmten Nachrichten zu erbalt 
gewefen. br. biefiges Dermögen beficht 
470 Rıbir. Kapital. ’ 

Die feparırıe Ewald, Suſanne Blifaberh 

geborne Scyröder, oder injoferne fie bereite Ders 
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fiorben if, deren etwa gurüd gelaffene unbefannte 
Erben und Erbnehmer, werden demnach biemit 
Öffentlidy porgeladen, fid binnen 9 Monaten fhrifts 
lich oder perlönlidy bei dem oben erwähnten Sradts 


gerichte oder in deffen Regiſtratur ſpaͤteſtens aber 


in dem auf dem 18. Jun. 1823 Vormittags um ı0 
Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath Naudé Fl N 
Termin im zweiten Stogwerke des Königl. Stadt« 
ge richts, Nr. m Königsftraße, zu melden, und die 
meitere Anmeilungen zu erwarten, widrigenfalls 
gegen fie auf Todeserflärung erfannt, demnächkt 
aber ihr Vermögen dem alddann befannten Erbem 
derfelben, nadıdem fie fi gehörig legitimirt haben, 
oder in ————— folder der dazu berechtigten 
öffentlichen Behörde zugeſprochen und zur freien 
zerfönung darüber verabfolar werden muß. Zu 
Bevollmächtigten werden denjenigen, melden es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, vorgefchla en, die 
Hrn. Juſtiz ⸗ Eommiffarien Branier und Bebrendr, 

Derlin, den 16, Jul. 1822, 





Kaufs und Handels » Sachen. 
Verpachtung des von eſchwege'ſchen Ritterguts 
zuu Jeſtaͤdt. 


Das Adelich von Eſchwegeſche Ritterguth zu 
Jeſtaͤdt, welches bisher dem Wermalter ‚Lüttich - 
verpachter ift, und wobey eine Schäferrn, die 
Huthe und der Pierhfchlag in den drey Gemars 
kungen Jeſtaͤdt, Neuerode und Mehenrode gehört, 
fol ſammt der dabey befindlidyen Mühle mit einem 
Schlag und Mahlgauge mit dem dazu arquirirten 
drey Schefferſchen Erbleihehufen den 11. Decem: 
ber d. J. von ag 10 bid ı2 Uhr bey hie⸗ 
figem Kurfürſtlichen Juftiz » Ame öffentlid an den 
Dieitbierenden verpachtet werden. Pachtluſtige, 
melde ſich durch Zeugniffe ruckſichtlich hrer Sconos 
miſchen Kenntniſſe und Vermoͤgens Umſtaͤnde, 
ohne welches Niemand zum Bieten zugelaſſen wird, 
gehörig ausmweifen fönnen, werden hierdurd vors 
geladen in diefem Termin zu erfheinen zu bieten 
und nad) Befinden den Zufblag zu erwarten. 

. Die Pachtbedingungen fönnen ſowohl im Ter⸗ 
min dabier, als auch bey den Herrn Eigenihümern 
des Guths eingefehenwerden. Uebrigens wird nody 
bemerft, daß ſich si; gedachtem Guthe eine Bier“ 
brauerep » Gerechtigkeis befindet, melde mityer« 
pachtet werden full. 

Eſchwege, den 30. September 1822, 
B. 5. Juftiz: Amt dal, 
Stern. 
Iu Fidem, 


Kohrey, Yet. Geh. 
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Der Baftbof zum Trommelicheit 


in der Stadt Erfure an der Straße von Frank: : 


furt nad) Leipzig gelegen, welder ſowohl von 
Handels als Fuhrleuten bis jegt fehr beſucht wor⸗ 
den, enthaltend ıo Stuben, zı Kammern und 
YAlfofen, Küche, Vorrathekammern, Waſchaus, 
3 Scheuern, Stallung auf GoPferde, 2 Kuhftälle, 
4 Biden, 4 Keller, großen Hofraum, mit dop- 
pelter Einfahrt, welcher ſich feiner vorzüglichen 
Lage wegen aud) zum Mirbetrieb der Deconomie 
eignet; Toll Erbauseinanderfegung wegen am 15. 
Sanuar fünftigen Jahres, Nadmittags 2 Uhr, 
:« an Dre und Stelle äffentlidy meiftbierend verfauft 
und bey einem annehmlichen Gebote fogleidy zuge» 
fhlagen werden, moben noch bemerft wird, daß 
ein anfehnlider Theil der Kauffumme gegen s Proc. 
Zinfen darauf ftehen bleiben kann. 
Erfurt, am ı3. Novbr. 1822. 
' Die Sondermann'ſchen Erben. 





Preiſe von Feimfäbigem Yıadel» und Laub: 


j holzſamen. 
Wepwmuths⸗Kieferſ. das Pfd. 2 Rihlr. 12 gl. 
Krumbholz dito. . ee | 2 
ord. Kiefer: p . . j . Bi . 
Lerchenbaum⸗ = a y: . 
irbel⸗Kiefer⸗ A ‘ . = 1/2» 
ichtens . . . .  3ıf2» 
eiß:Ebeltannen: . ‘ . . 2 6 
DMcaciens . 5 . . . . 10 ⸗ 
Ellern⸗ 4 ” 


Sainbuhe 2 0... 2 
: En . * * . * * ays s 

e . 0 f} . X “ s 
Birfen« . er > 
Birnfern . . . . * 10 ” 
Apfelfern 


* “ * — . 6 ® 
i Werth ohne weitere Verbindlichkeit be 
in Eonv, Werth oh ee v 
in Großtabarz (dep Gotha). 


— — — 
Bep der großen Lotterie der 
Herrfhafe Ernddorf 
und des 
ſchoͤnen Guts Ellgott 
findet fein Ruͤcktritt Statt. 


Der bereits erfolgte fo bedeutende Abſatz und 
die täglich wachſende Nachfrage nach unfern Koofen 
fegen uns jegt ſchon in die angenehme Lage, ans 
kündigen zu Finnen, daß bep diefer Lotterie Fein 
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Auͤcktritt Statt finder, und daß vermbge erhalten 


ner allerböhfter Bewilligung von den beiden Bier. 
bungen diefer Fotterie, die erfte den 7. Januar 
und die zweyte den 27. Sebruar 1823, beftimmt und 
unabänderlib vorgenommen werden. — Im 
Galle die Gewinner diefe Realitäten nicht behalten 
mollen, werden dem Gewinner der großen Zerr⸗ 
(haft Ernsdorf, ſtatt diefer Realität 
35,000 Stuͤck k. f. vollm. Ducaten 
und dem Gewinner des ſchoͤnen Guts Ellgott, ſtat 
diefer Realität j 
100,000 fl. Wiener Währung 
dafür geboten, dieſes Anbor von Unterzeichneten 
arantirt und gegen Aushändigung des Driginals 
oofes ſogleich baar ausbezahlt. Mitdiefem Spiele 
nd nebft den beiden Realitäten» Gemwinnften nody 
ehr bedeutende Geldgewinnſte, 3619 an der Zahl, 
von 25,000 fl, 20,000 fl., 10,000 fl., 5,000 fl., 
ı000fl., soofl. und ſo abwärts bis 2ofl., 183,522 fl: 
betragend, dann ı00 Prämien für die Freploofe 
bon 10,000 bis so fl. abwärts, im Betrag von 
20,000 fl., folglidyim Gefammtbetragvon 203,522 fl. 
verbunden. 
Wien, den r. Dctober 1822. 
. Danl, Coitbs Söhne, 
Hiervon find zu haben: Koofe nebft Plan be 
Unterzeichneten & 8 fl. oder mit Inbegriff der 


+ eit zu erwartenden Ziehungsliften A 5 Thaler 


ſiſch, oder aud in preuß, Eonrant » Treſor⸗ 
oder fädyf. Eaffa: Scheine. 
Aufträge, die an ihn direct gelangen, werden 
umgehend eat. giaſch, Haupteon 
D. auptcollecteut 
La. B. Nr, 75 ın Sranffurt a, M. 


Da bey der großen Lotterie der Herrſchaft 
Ernsdorf und des ſchoͤnen Guts Ellgott fein 
Rüdtrirt mehr Start finder, fondern die erfte ie: 
bung den 7. Januar und dieswepte den 27. Februar 
7} unfehlbar vorgenommen werden; fo made 
ich ſolches mit der Bemerkung befannt, daß zu dies 
er Ausfpielung noch Looſe A 8 fl. oder z 1/4 Rthir. 

ſiſch bey mir zu haben find. 
Bujtav Stiebel, Hauptcollecteur. 

Wollgraben Nr. 47. 

in $rankfure a. M. 

N. S. Der Geminner der Herrſchaft Erne⸗⸗ 
dorf bekommt 35,000 St. Ducaten und der des 
-Quts Ellgott 100,000 fl., W. W. oder 48,000 fl. -- 
im 24 fl. Buß, Balls er foldye nicht in Befig neh⸗ 
men will. Aud find bep diefer Ausfpielung nody 
3619 Nebengewinnfte von 25,000 1% 20,000 fl., 
10,000 fl., sooo fl., bis auf 20 fl. W. W. abwärss 
verbunden. ” 


[4 
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Num. 319. ©. 


Allgemeiner An; 


— de r 


utfchen. 
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ciger 





7 


9. 31. Hennide, Redacteur. Freytags, den 22. November 1823, Gotha, b. Beder. 





Kauf » und Handels » Sachen. 


Einige den diefjährigen Sopfenbandel 
betreffende Bemerkungen. 
JMicht genug, daß in Kranken Betreides, 
Vieh: und Dbfihandel ganz darnieder liegt, 
fo fommt auch noch. das Stocken des feit 
einigen Jahren fo ſchwunghaft gegangenen 
gor enbandels hinzu, fo daß der größte 
heil der —— en Landwirthe, wenn 
hierunter nicht bald guͤnſtigere Umſtaͤnde 
eintreten, ſchwerlich im Stande ſeyn duͤrf⸗ 
ten, ihre Giebigkeiten (Abgaben) an die 
Landes⸗, Grunds und Zehentherrſchaft zu 
entrichten, ohne der Paflivcapitalzinfen und 
ber landwirtbfchaftlihen Bedürfniffe zu ers 
waͤhnen, welche legtere der beklagenswerthe 
Yandwirth fortwährend fo theuer bezahlen 
muß, mie in den Jahren der jüngften Hun⸗ 
gersnoth traurigen Andenkens. Die Folgen 
ansbleibender Zahlung von Biebigfeiten aber 
find Auspfändnng, melche Verdroffenheit 
zur Arbeit erzeugt; und gewöhnlich endet 
der vormahlige Wohlftand mit Ausfhägung 
und gänzliher Verarmung, wo fodann die 
Gemeinden zur linterftügung folder, oft 
ohne ihr Verfchulden, verarmten Mitnach- 
barn beytragen müffen, welches ſolchen Ge⸗ 
meinden, die wenig oder fein Gemeindever⸗ 
ögen befigen, aͤußerſt fchwer fällt, ji 
mahl bey, dem in dem bayerfchen Franfen 
beftehenden Berbote des Auswanderns über 
haupt und indbefondere ded Wanderns der 
Handmwerfer in’d Ausland; fo wie bey dem, 
aus bekannten ‚phpfifchen : und politifchen 
Gründen mit jedem Jahre in ungleichem 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


Verhältniffe mit den Nahrungsauellen zus 
nehmenden Menfchenmenge. 

Abgefeben hier von den Urſachen der 
Gtofung des Handels in den Eingangs er: 


waͤhnten drey Artikeln befchränkt fi der 


Verf. gegenwärtiger Bemerfungen lediglich 
auf die möglichfte Ergründung der Urfachen 
des Stockens des Handels mir Hopfen, als 
der beynahe einzigen Waare, wodurch. noch 
einiges Geld nach Franfen kommt. 
Zeither, das beißt, feitdem der frän« 
Eiche Brauer geladen, daß der Vorzug des 
ſonſt für unentbehrlich gehaltenen böhmirchen 
Hopfens nur in der Einbildung beruhet habe, 
machte ſich gewöhnlich der erfle Preis deg 
Be während der Dauer der bamberger 

erbfimeffe. Allein in diefem Jahre war 
nach dem neuen Deus auf jener fo wenig 
Nachfrage, wie heute am 1. Novenb. uud, 
wenn Hopfenhändler dennoch Faufen, fo bes 
fimmen fie feinen Preis wie fonft, fondern 
geben dem beflagenswerthen Pandmann, wel: 
her. den Termin zur. Zahlung von Steuern 
und andern Pafien mit Schrecken berannas 
en fiehet, etwas mehr, ald eine gewöhnliche 

araufgabe, wobey fie erklären, daß die 
Rx Erfüllung der Kauffumme nöthige Jahr 
ung nach dem fich Fünftig machenden Preife 
erfolgen werde. — 

Wenn auch die Güte des diefjährigen 
Zraubenfaftes die Preife des Weines ‚von 
vorhergehenden Jahren etwas herunterdrückt, 
auch Nepfelmoft in r her, Maße gemacht 
worden ift; ‚fo find folk die Bewohner der 


Weingegenden Frankens an das doch imme 
—— ve, Bier gewöhnt, und * 


— 


* 
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dere Länder, zunäsp aber Sachſen und 
Preußen, bedürfen des Hopfens in bedems 
tender Menge, fo daß deflen Zug dorthin 
nicht ausbleiben kann, welches auch aus der 
oben befhriebenen jegigen Art zu kaufen fich 
ſchließen läßt. Iſt mit derley 
Hopfen der Bedarf auf einige Zeit hinaus 
gederft, dann mindert ſich die, Nachfrage 
und der ded Geldes bedürftige Landwirch 
muß nun mit dem Preife fi begnügen, 
welchen ihm der Hopfenhändler made, un: 
ter Hinzufügung der Aeußerung, daß, weil 
Obſt und Wein gerathen feyen, der Hopfen 
nichts weniger als gefucht werde. 

Fragt man Hopfenhändler um bie Ur: 
ſache der fo eben befchriebenen Art zu kau— 
fen, fo liegt folche in den drüdenden fran⸗ 
zöfifchen Mautbgefegen und uͤberhaupt in 
der Ungewißheit desAbfages, nachdem wohl: 

emerft der erftie Bedarf wenigſtens in Sad: 
en bereit3 gedecft worden; wendet man fich 
Bingegen mit derfelben Frage an den Vers 
fäufer des Hopfens, fo behauptet diefer, 
daß die jüdifhen und chriftlihen eigentlis 
chen Hopfenhändler in Franken, theild um 
dem tich immer mehr verbreitenden Sopfene 
bau Einhalt zu thun, theils um mohlfeil 
einzukaufen, fi das Wort gegeben haben, 
die Nachfrage nach Hopfen möglichft bins 


auszjufchieben, weil dann der bey weitem 


größte Theil der Verkäufer feine Waare 
aus dem oben angeführten Grunde felbft ans 
zubieten genöthiget fey, mithin mit dem ihm 
vom Käufer gemachten Preife vorlieb neh: 
men müfe. Da, felbft der Umſtand, da 
Fur; vor der Hopfenernte vorjähriger Hopfen 
und zwar zu nicht unbeträchtlichen Preifen 
aufgefauft worden, foll mit der in Frage 
befangenen Speculation der fränkifchen Hop: 
fenhändfer in Verbindung ſtehen, indem ein 
Theil des erften Bedarfs in Sachſen und 
Preußen damit gedeckt worden fey. 
Wenn aber ein folcher Verein der 
fränfifhen Hopfenhändler zum Nachtheil 
der Erbaner des Hopfens wirklich beſtehen 
follte, könnte demfelben nicht ein gewaltiger 
Strich durch die Rechnung gemacht werden, 
wenn, anſtatt daß Sachſen und Preußen 
den Hopfen zeither aus zweyter und dritter 
Hand Pfau, berhi hner jener 


fte 
kaͤnder fich ſelbſſ nach Franken begäben, 


efauftem . 
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um folchen aus der erften Hand au ka 


£ 
die Zahlungen aber au ndlungshäufi 
in Bamberg und. 8 anzumeifen 


Sapienti sat! 
Dikoysopyog. 


Geſundheitskunde. 





Machricht 
an die im Auslande befindlichen 

Gichtkranken. 
An dem allg. Anz. d. D. Nr. 216 &: 290% 
finde ich von der gebauerfchen Buchhand⸗ 
lung in Halle eine Befanntmahung an die 
im Auslande befindlichen Gichtkranfen, in. der 
gefagt wird, daß fie häufig Briefe von Bicht- 
tanken aus dem entfernten Auslande befäs 
me, worin Anfragen gefhehen: ob ich noch 
am Leben und noch in Wertin wohnhaft fey ? 
Auch ich habe neuerdings aus Rußland und 
aus dem Deftreichifchen einige Briefe erbals 
ten, in welchen Anfragen gefcheben: ob dad 
—— wahr ſey, daß ich meine ärztlichen 
Gefchäfte — t haͤtte, und ich mich 
nicht mehr mit —— meines Gichtmit⸗ 
tels befaßte Um ferneren Anfragen dieſer 
Art zuvorzukommen und mir ſelbſt in anderer 
Art nuͤtzlich zu ſeyn, ſehe ich mich genoͤthigt, 
hierdurch das Gegentheil von dem gedachten 
unwahren Gerüchte anzuzeigen, und dem 
ausländifhen Publicum befannt zu machen, 
dag ich nicht allein. alle meine bisherigen 
ärztlichen Geſchaͤfte forefege, fondern auch 
noch in Wertin wohnhaft bin und auch das 
felbft wohnhaft bleiben werde. Ich benuge 
diefe Gelegenheit noch, rückfichtlich meines 
Bichtmitteld zu bemerken, wie ich manchen 
Arzt auf fein Erfuchen mit den Beſtande⸗ 
theilen meiner Pillen, zwar im Allgemeinen, 
fo weit ih. e8 dienlich fand, bekannt ges 
macht habe, nie aber habe ich das Eigen= 
thuͤmliche und Befondere, worauf die Haupt⸗ 
wirfung des Mitteld beruhet, Jemanden 
eröffnet, als welches mir als der des 
Mittels nicht zu verargen iſt; auch bin ich 
nicht gewillet, folched bey meinem Leben 
befannt zu machen. Nach meinem-Tode aber 
wird es durch eine befondere Schrift ges 
heben. Nur in Betreff des einen Haupt⸗ 
deheild : meines Gichtmittels, Des 
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raunkohlenoͤls/ muß ich bemerfen, "daß 
= t jede Braunkohle dasjenige Del ent: 
hält, mas eine gichtwidrige Kraft bat 
die Kohle muß daher iur ewinnung des 
Oels ſorgfaͤltig ausgeſucht werden, und 
dieß thue ich ſelbſt, ohne Jemanden dazu 
angelernt or haben. Es iſt daher mein 
Sichtmittel nur bey mir echt und in der 
Art zu befommen;, tie es feyn muß, wenn 
ed dem Zwecke, der von ihm erwartet wird, 
entſprechen fol. 
Wettin ‚bey Halle-an der Saale, ben 


13. Nov. 1822. 
3 Dr. Gottlob Lucas, 





Angebotene Stellen. 


In ein Fabrikgeſchaͤft im beregb Sach⸗ 
fen, womit auch mehrere andere Geſchaͤfts— 
zweige verbunden find, wird aus dem Grun— 
de ein biederer Mann mit etwa 3000 Thlr. 
Eapital als Theilnehmer gefucht, weil ae 
felbe feit einem halben Jahr eine folche Au 
dehnung gewonnen hat, daß der Fonds bes 
jegigen Befigers nicht hinreichend ift, um 
alle Vortheile gehörig benußen zu Eönnen, 
und dem fich 5 


indenden, im Fall_er nicht 
mie im Gefchäft arbeiten fann, 


ür jede 


1000 Thlr. Eapitaleinlage ein jäbrlicher - 


Gewinn von 100 Thlr., im all derfelbe 
aber mit im Geſchaͤft arbeiten Fann und will, 
ein noch größerer Gewinn, und in_beiden 
Fällen noöthigenfalls augenblickliche Deckung 
durch Waarenlager oder Außenftände, und 
fpäterbin felbft durch Grundvermögen für 
feine Capitaleinlage zugefichert. 

Auch werden in daſſelbe Gefchäft zwey 
Lehrlinge mit oder auch ohne Behrgeld ge: 
fucht, die ſich aber in jeder Hinfiche zum 
faufmännifchen Fache eignen muͤſſen. Es 
wird alles Naͤhere auf frankirte Briefe ge 
fagt, die man bey dem Herrn Buchhändler 
Carl Gläfer in Gotha abzugeben bitter. " 





Sefuhte Stellen, 


1) Zwey gelernte Gärtner, beide 24 
Jahr alt, wovon der eine verbeirathet, der 
andere unverbeiracher ift, wünfchen, recht 
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Die 
3. d.. D. nimmt 


bald eine Verſorgung zu erhalten, 
Krpedition des allg. 
Briefe zur Beforgung an. 





2) Den auswärtigen Herren Apothekern 
mache ich bey Veränderungen befannt, daß 
ich fo wohl in ald außer der gewöhnlichen 
Zeit, mit Proviforen und Behülfen, die ges 
börig geprüft find, und hinfichtlich ihrer Gos 
lidieät die beten Empfehlungen haben, Dies 
nen kann; es wird Feine Belohnung dafür 
von Geiten der Principale verlange. Um 
gefällige Aufträge in freyen Briefen bittet 
&. Slorey jun, in Leipzig. 


— N — 


3) Ein Maͤdchen von guten Eltern, in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren und fich feiner 
Arbeit fhämend, wuͤnſcht ein Unterfommen 
als 5aushaͤlterin oder Bebülfin in einer 
MWirtbfchaft, "indem fie mehr auf gute Be: 
handlung, als auf hohen Gehalt rechnet. 
Die Erpedition des allg. Anz. d. D. nimmt 
poftfreye Briefe deßhalb an. 


Juſtiz - und Polizey « Sachen. 
Stedbrief., 


Philipp Carl Eupel aus Sondershaufen, wel: 
cher als Soldat Lei dem hiefigen Feld » Baraillon in 
Dienften Rand, ift am 22. v. M. defertirt, und has 
eingezogener Erfundigung zufolge, mit einem 
richtigen Wanderbuhe als Schuhmacher-Gefelle 
verfehen, feinen Weg von hier nad) Gotha und von 
da weiter genommen, Da uns nun an Wiederer⸗ 
langung dieſes Menſchen, welcher in dem nachſte⸗ 
henden Signalement näher beſchrieben iſt, viebge⸗ 
legen it, fo erſuchen wir biermig alle Civil⸗ und 
Militair» Behörden; genannten Eupel im Berre- 
tungsfalle arreriren und anber transportiren au 
laffen. Sondersbanfen, den 12. Nov. 1822. 

Fuͤrſtl. Schwarsburg. Regierung daſ. 
G. von 3iegeler, 
4. Gottſchalck. 


Signalement, 





Haare, braun. 
Qugen, grau. 
@tirn, gewöhnlich. 

Nafe, etwas aufwärts gebogen. 
Mund, breit. 

Kinn, gemöhnlid. 

Bart, dünne und ſchwarz. 
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Geſicht, hager. 

@elfichtöfarbe, blaß. 

Stanır, unterfeßt. 

Größe, 5 Suß 3 1/2 Boll. 

‚Alter, aı Jahr. : 
Derfelde hat bei feiner Entweihung am 22. 

d. M.nichts weiter als die Kommißſchuhe und feine 

Eivilkleider getragen, melde in einem blauen 


Sradrod, blauen Tuhhofe, einer Pique» Werke 


und runden Hut befanden. 





Oeffentliche Vorladung. 


Ein fremdes, hier durch gereißtes Weib ent 
fieh, laut —— Schuld » und Pfandver⸗ 
fehreibung vom 29. Dechr. 1820, unter dem Namen 
Mirel, Simchye Grelingers Ehefrau , bey dem bies 
figem DOrtsbürger Joſeph Zirſch 156 Qulden, ger 
gen Eınhändigung einer verfiegelten Schachtel, 
mit Edelfteinen, als Unterpfand, unter dem Vers 
fpredhen der Rüdzahlung in der Frankfurther Oſter⸗ 
mefle 1821, nebft Zinfen au ſechs vom Hundert. 

- Da nun Zirſch feine bis jego unterbliebene 
Befriediynng aus gedadhtem Unserpfand gericht⸗ 
Ich in Anfprud nimmt, und der Aufenthalt der 
Darleiherin durchaus unbekannt ift, — fo fordert 
mar, des Bläubigers weiterem Antrage gemäß, 
edachte Mirel Grelinger, oder deren Vertreter, 
Biermit Öffentlich auf, binnen drei Monaten die ge» 
daten Unterpfänder einzulöfen, widrigenfals der 
ren öffentlicher Berkauf verfügt, der Erlds zu des 
Zirſch Befriedigung verwendet, und der etwa bleis 
bende ueberihuß, geſetzlicher Vorſchrift nach, ver⸗ 
Jinßſich anelegi werden ſoll 
Darmſtadt, den 4 Novbr. 1822. ’ 
Shzl. Zeſſ. Stadtgericht dai. 
wiener. 


— — — 


Edictalladung. 


Der mit dem vorhinnigen erſten weſtphaͤli⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiment nad) Rußland marſchirte 
und bis jege noch nicht wieder zurüd gefenrte Job. 
Denrich Ritter aus Leimbach hiefigen Amtes, ohn 
des allda verfterbenen Landbauers ans Curth 
Ritter, oder deffen etwaigen Leibes oder Teſta⸗ 
menss: Erben, fo wie alle diejenigen melde an 
deffen Vermögen Anfprüce zu baben vermeinen, 
werden hiermit vergeiaden, ſich in dem auf den 
18. December d, I. des Vormitiags um 10 Uhr 
vor Amt dahier ftehenden perem toriſchen Termin 

melden und das dem Adweſenden zugehörige 
Bieher unter Euratel. gemefene Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, und reip."ihre Unfprüde zu 
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Begründen, oder fi der Prächufion und weiter iü 
emwärtigen, daß derfelbe nach der Allerh 
rordnung vom 5. Jul. 18:6 fuͤr todt erflärt, 
und das Vermögen denen ſich gemeldet habenden _ 
Geſchwiſtern, Landbauer Johann George Ritter 
zu Leimbach und Conforten anderwärts zuerfannt, 
und ohne Eaution verabfolgt werde. 
= Datum 3iegenbain, in Kurbeflen, den ı5. Oct. 
22, 


er,» 
In Fidem, 
wittekindt. 





Kauf » und Handels » Sachen. 


Ben der großen Lotterie 
der 
Herrfhaft Ernsdorf 
und des 
fhönen Guts Ellgott, 
finder fein Rücktritt Statt 
und werden die Ziehungen beftimme und unabän: 
derlich am 7. Januar und 27. Februar vorgenom⸗ 


— * 2* — F 
ooſe zu .pr. un n 
find fortwährend Br mir zu baben. ane gratis 
Johann Friedrich Valentin Ien. 
in Granffurt a. W 


l» 
Briefe und Gelder erbiste mir pnoflfrep. 





Lotterie: Anzeige, 


Bey der Ausfpielung der Herrfdya nodo 
und des Guts Ellgott nde derwoen raes 
finder Fein Rückrier Statt. 

Die Ziehungen geſchehen feſt und unabänderlich 
die erfte am 7. Januar- 1823 
die zweyte am 27. Sebruar 1823. 
>» Dem Geminner diefer Realitäten merden, 
wenn er foldye nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, und 
40,000 Gulden in-2ogern 
afür vergüter. Der Plan und Loſe zu 8 fl. im 24 fl. 
uß, oder 5 Thaler ın preuß. Courant, oder im 
reforfdeinen, find bep mir zu haben. Jedem 
der fid mir Wufträgen direct an mid wendet, 
werde ich f. 3. die Biehungstiften einfenden. 


I. Daß, 
in Sranfurt u. Di. Bornheimer » Straße Nr. 17. 





Allgemein 


Deu 


Num. 320. 


er Anzeiger 


der 


t ſchen. 
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J. Gr. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 23.Novemb. 1822. Gotha, b. Beder. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anwendung der Dämpfe in der Biers 

brauerey *), J 
als Beytrag jur Beantwortung der Anfrage 
in Nr. 215. 


Es mwäre allerdings wol recht fehr zu 
wuͤnſchen, daß unfere Gewerberreibenden 
einen lebendigern Sinn für die Ausführung 
und Benugung neuer Borrichtungen und 
Berbefferungen fih_aneigneten und fie nicht 
wie gewöhnlich erft alsdann einer nähern 
YAufmerffamfeit mwürdigten, nachdem das 
Ausland die Vorteile derfelben eingeerntet 
bat. Ich rechne dahin auch die, bis jegt 
fo ſehr noch vernachläffigte Benugung der 
Wafferdämpfe, und vorzüglich dad, was 
der für unfere technifche Kortbildung fo hoch: 
verdiente Dr. Dingler hierin angegeben hat. 
ajubefien bin ich auch ‚überzeugt, daß die 

enugung der Dämpfe in der Bierbrauerey, 
binfichtlich der Keuermaterialerfparung, fehr 
befchränft ift.. Denn nach vielfeitigen Ver: 
fuchen und Erfahrungen finde ih, daß felbft 
die fchönften,, ſowohl falt ald warm bereis 
seten Malzauszüge doch immer ein tüchtiges 
Kochen erfordern, um die mechanifchen Bey: 
mengungen an Epmweißftoff und Cola (Kies 
ber) zu fondern, und dadurch reine und 
‚baltbare Biere zu liefern. Hierbey ift aber 
- einleuchtend die freye Keuerung, fomwohl in 
Hinfiche auf Zeit: und Brennmaterialerfpa: 


*) DVergl, Nr. 309 ©. 


rung, ald auch in Hinficht auf beffere Wirf- 
famfeit — der Dampffochung **) meit vor: 
zuziehen. Gerade in diefem längern'und _ 
vollfommnern Auskochen fcheint mir der 
Grund zu liegen, warum unfere Vorfahren 
beffere und haltbarere Biere lieferten, als 
wir, die wir ung zu einer jährlich fich ſtei⸗ 
gernden Holzerfparung aufgefordert fühlen. 
Wefentlihe Vorzüge, Verbeſſerungen 
und Erleichterungen gewährt bingegen die 
Benugung der Dämpfe bey dem Malz⸗ und 
»opfenauszieben, und ich glaube, bier 
auf mein Dampfgerdthe gut Bierbrauerep 
(vergl. Nr. 201 des allg. Anz. d.D. J. 1822) 
aufmerffam machen zu dürfen; indem diefe 
Vorrihtung alle practifhe Erforderniffe 
auf fehr einfache Weife in fich vereinigt. 
Gie beiteht in einem neben der Braupfanne 
angebrachten und mit derfelben in Verbin: 
dung ftebenden Dampffeflel; eine oberhalb 
angebrachte Roͤhre leitet die Wafferdämpfe 
in die verdeckte Maifchfufe, worin das mit 
Faltem Waſſer bereits eingeweichte Malz bes 
findlich if und worin nun die Ertractbils 
dung (dad Ausziehen) auf eine fehr volls 
fommne Weiſe Statt findet. Das abjus 
laffende Ertract firömt hierauf in die Braͤu⸗ 
pfänne ı wo es forgfältig gekocht und ges 
lärt wird. Bey Deffnung eines Hahns er: 
folgt inzwifchen felbftthätig durch die Druck: 
fraft der Dämpfe die Ertraction (dad Aug: 
ziehen) des Hopfend , indem dad aromas 


3334—36. d. Red, i 
”) Wahrfheinlidh möchte aber wol die Dampfkochung mit vorzuglihem Vortheil zur Eſſigbraue⸗ 


vey angewendet werden fönnen. 


Allg. Anz. d. D. 2.8, 1822. 
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tifhe Hopfenertract durch ein angebrachtes 
Kühfgeräthe vor jeder Berflücht! ung ges 
fhüst bleibt. Bey Dreiung eines zweyten 
Hahns wird endlich das fertig gefochte Bier 
gleichfalls feldftehätig big zu jeder beliebigen 
Höhe oder Entfernung auf das Küplfi if 
gehoben. Da alles diefed durch die Aufs 
ficht eines einzigen Arbeiterd und durch eine 
Feuerung bewirkt wird; fo leuchtet die Vers 
volfommnung und Erleichterung diefer Biers 
brauerey von felbft ein, und ich darf hoffen, 
daß fie eine immer allgemeinere Anwendung 
finden wird. 

Da ed nach der bereits mit beftem Er: 
folg unternommenen Anwendung meiner 
neuen Snöylehungsgerüide in vielen Gewer⸗ 
ben nun mein nächfter Wunfch iff, die 
Vortheile und Erfparungen, welche fie durch 
beffere Benutzung unterer vegetabilifchen 
Producte (Pflanzenfloffe) darbieten, auf 


: eine einfache und zweckmaͤßige Weiſe auf 


das einzelne Hausweſen zu uͤbertragen; ſo 
benutze ich dieſe Gelegenheit, um eine von 
mir ausgefuͤhrte, ſehr einfache und leicht 
zu behandelnde Maſchine anzuzeigen, welche 
alle die hierher gehoͤrigen —— 
häuslichen Beduͤrfniſſe auf s Vollkommenſte 
befriedigt. Dieſe Beduͤrfniſſe beſtehen vor— 
zuͤglich auf dem Lande in Selbſtbereitung 
eines der Geſundheit wohlthaͤtigen, reis 
nen und baltbaren Bieres; in Vers 
edlung der Brantiweine zu wohlfchmerken: 
den Liqueuren ꝛc. in befferer und vollkomm— 


‚een Gewinnung der aromatifchen Ertracte 
‚de 
‚Ale diefe Leitungen babe ich gegenwärtig 


Kaffee's und anderer Gewürze ıc. — 


in einer fehr foliden und dauerhaften Ertratz 
tionsmaſchine ——— ver⸗ 
einigt und eine beſondere Schrift über die 
Benugung derfelben zu diefen häuslichen 
Zwecken verfaßt. Beides erbiere ich nun 
geoen portofreye Pränumeration (Vorauss 
ezahlung) — nämlich: Die größere Mas 
ſchine als Brau⸗ und Pigueurgeräthe 2c. zu 
4 Kried.d’or. (Mit diefer Maſchine Fönnen 
innerhalb einer Stunde 2 bi3 3 Anker Bier 
bereitet werden). Diefelbe in kleinerm Maß: 
ftabe zur Kaffee: und Liqueurbereitung ꝛc. zu 
2 und-ı Sried.b’or. ; 
Dbige größere Mafchinen empfehlen 
fih auch den Liqueurfabrifen als die vors 
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züglichiten zu allen Ertracten und Klärum: 
gen — und dem Bafthäufern zu fchneller 
und erfparender Bereitung des Kaffee's im 
Großen. Acken afE., im Sept. 1822. - 

Dr. Romershaufen. 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Nachricht von meiner Privaterziehungs⸗ 
anjtalt, 

Schon laͤngſt Hatte in den Plan, in 
Verbindung einiger jungen Gelehrten und 
der tüchtigiten meiner Schüler, eine Erzies 
——— u errichten, in welcher Kna⸗ 
en vom. fünften bis vierzehnten Jahre ent 
weder für die gelehrte Schule oder den 
Kaufmannsftand vorbereitet werden follten. 
Das Vertrauen mehrerer Familien, die mir 
ihre Kinder zur — uͤbergaben, be⸗ 
ſchleunigte die Ausfuͤhrung deſſelben. So 
entſtand eine Erziehungsanſtalt, welche drev 
auswaͤrtige und vierzehn Zoͤglinge aus hie⸗ 
figer Stadt zaͤhlet, vor der Hand in zwey 
Abeheilungen —— iſt, und von mir, 
einem jungen Gelehrten, und vier meiner 


Schüler beforge wird. Die Grundfäge, die 


wir hierbey verfolgen, find Beobachtung der 
Eindlihen Ratur, ihres Entwictelungs: ans 
ges in fittlicher und intellectweller Sinfihr, 
Förderung des fich offenbarenden jugendlis 
chen Lebens zu freper Geftaltung der ım hm 
liegenden Kräfte. 

In einem hierzu zweckmaͤßig eingerich 
teten Haufe wohnen 3 und Zöglinge, 
durch Liebe verbunden, im Samillenverbälts 
nig zuſammen. 

. Nach gemeinfamer Berachn 
einem Geiſte 


wird in 
ewirft, und da die Knaben 


feinen Augenblict unbeobachtet find, indem 
ihnen die Lehrer vÄterlich zur Seite ſtehen; 
fo muß fowohl der Unterricht ald auch das 


DBepfpiel der Lehrer um fo tiefgehender in 
das Leben des Kindes eingreifen. Ausbil⸗ 
dung der Körperfraft durch Leibesübungen 
und tägliche Bewegung im Freven auf uns 
ern freundlichen Bergen Iten die Kna⸗ 
en frifch und das Große der Natur erfchließt 
ihnen dad Geheimniß argeregter üble 
bes ung inwohnenden und und umgebenden 
Goͤttlichen. Im Haufe finder der Knabe 
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Gelegenheit, nach eigener Wahl ur fs 

fehiebene Handarbeiten feinen Borfte 

Beftalt zu geben; Schreinern, Drechfeln, 

Schloſſern, Papparbeiten, Nachbilden vers 

ſchiedener Kormen in Thon, üben Blick und 

Ge ——* keit; ſo wie Zeichnen und 
reiben. 

Der Geſang fuͤhrt ihn in das Reich der 
Töne, und da ein gut gebildeter Chor nicht 
nur weckend, ſondern auch ſein inneres 
Weſen ergreifend einwirkt; fo find erfreu⸗ 
liche Erfahrungen leicht erklaͤrbar. 

Ausbildung der Sprache durch richtiges 
Lefen und Redeübungen, Ausbildung des 
Sinnes für Verhältniffe durch Rechnen und 
Größenlehre, Kenntniß der Außenwelt durch 
Erdfunde und Naturgefchichte, Ausbildun 
des Gedaͤchtniſſes, Belebun zu eigener Bei: 
ftesthätigfeit durch Entwicelung der Vor: 
ftellungen und fchriftliche Arbeiten, Begrüns 
dung Fünftig zur Bollendung zu führender 
Kenntniffe Durch ältere und neuere Gpra: 
chen, Belebung der Neigung zum Großen 
und Edlen durch Beyſpiele der Vergangen⸗ 

eit und Gegenwart, ——“ aus der 

eſchichte des Vaterlandes, welches alles 
als Schlußſtein die Gotteslehre zur Einheit 
foͤrdert, und Koͤrper und Geiſt rein und mit 
klarem Bewußtſeyn in Schranken haͤlt; 
dieß find die Mittel, die nach und nach aus 
gebildeter unfere Zwecke fördern werden. 

Was nun den Eineriet in diefe Anftalt 
betrifft, fo befteht der jährliche Betrag für 
Koſt und Unterricht. und DBeforgung aller 
Bedürfniffe in 150 Rthlr. fächf. ; wird 
jedoch Unterricht im Elavier und in neueren 
Sprachen verlangt, fo koſtet es funfsig 
Thaler mehr. er Knabe bringe eine 
Vferdehaar: oder Geidenmatraze nebft ges 
näbter Decke oder nöthigen wollenen Decken, 
Kopfkiffen von Pferdehaar, vier Berttücher, 
die noͤthige Waͤſche, Doppelte Kleidung, 
zwey blaue Dberhemden, bey Haudarbeiten 
uberzuziehen, mit. Wollen mir nun Eltern 
oder Vormünder ihr Vertrauen fchenken; 
fo bitte ich fie, fich in portofreyen Briefen 
unmittelbar am mich zu wenden. Nähere 
Auskunft über den Lehrplan und ivie Erz 
bolungsfunden mit den Stunden des lins 
terrichts wechſeln, bin ich bereit, nach Vers 
langen iu geben. Eltern, welche in der 
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Naͤhe von Eiſenach wohnen; können befons 
ders eine fortgefegte  Meberfiche von dem, 
was ihre Kinder leiften, durch die Prüfun: 
gen, bie regelmäßig am Schluß jedes Mo: 
Hate tatt finden, erhalten. 
Eiſenach, den 10. Nov. 1822. 
Dr, Friedrich Schröter, 
Schulinſpector. 





Familien + Nachrichten. 
Aufforderung, 

BU. Wen... d. in Wer.....f 
bey N. im Hannover'ſchen wird, da alle Er: 
innerungsbriefe bisher unberückjichtiget blie: 
ben, hiermit öffentlich zur Bezahlung der bes 
mußten Schuldforderung aufgefordert. Erz 
folgt fie big zum 9. Decemb. nicht, fo fieht 
fi Amterzeichneter zu einer beftimmteren 
Yeußerung gedrungen. 

Br, den 21. Novemb. 
I. Fr. 5. 


Juſtiz » und Polisey » Sachen. 
Todes » Erklärung und Ausfchließungs: 
Deicheid, 





Der abmefende Ahrend Zeinrich Sifcher aus 
Eimbfen hiefigen Amts, welder vor etwa funfzig 
Jahren ald Miühlendurfhe in die Fremde gegun: 
en it, wird nunmehro in Gemäßheit der Edictals 

adung vom’ 22. October v. I. für todt und ale 
fonftigen etwaigen Prätendenten an das Der: 
mögen des Abmefenden, welche ſich bislang nice 
gemeldet Zen: werden ihrer Anſpruͤche füc 
verluftig erklärt, und damit ausgefchloflen; es fol 
aud) vaher der unter Adminiftration ſte hen de Rach 
laß des Derfhollenen feinen ſich angemeldeten 

nädften Erben —*— tet werden. 


eld, den ovember 1822. 
Boͤnigl. Großbr. Zannov Amt winzenburg. 
Heiß, Schreiber, 





Gerichtliche Vorladungen. 
. Stadsgerihhe Braunfchweig. 

Friedrich Ludewig Ulrich Zerweg, gebohren 

di ine ham 9. Julius 1751, Sohn des 
dortigen Predigers Georg Johann Eric) Serweg 
R und Br ‚Ehetrau Eleonora Eliſabeth MWideburg, 
t mehreren Jahren abmefend, wird hiermit auf 

en Antrag feiner biefigen Mits Erben berp der 
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Verlaſſenſchaft weil. Proviantverwalterd Johann 
Ba Herweg, 28 in dem ur 
den 24. Sebruar 1823 
anberaumten Termine, ir um 9 Uhr, auf 
dem Neufladt :Rarhhaufe biefelbkt zu erſcheinen, 
und fid) über feine Perfon gebührend auszuwei⸗ 
fen; zugleich werden eventualiter deflen: legitime 
Erben oder @läubiger citiret, in beregtem Termine 
fid) zu fiftiren, den Pegitimationd » Punct zu berich⸗ 
tigen, und ihre Anforderungen gebührend ad liqui- 
dum FH bringen, mwidrigenfalls er, der Verſchollene 
wird für todt erflärer, fie die Erben und Glaͤubi⸗ 
ger deffelben aber mit ihren Anfprüden werden 
rächudirer, und mit Uusantwortung des Herweg⸗ 
ben Erbantbeiles an die biefigen fegitimirten In» 
tereffenten wird verfahren werden. 

Wenn aud aus den Herwegſchen Derlaffen» 
ſchafts Acten hervorgeht, daß die Erben des bie: 
felbft verftorbenen Advocaren Schmidt, die unver» 
ehlite Caroline Schmidr und die Witwe Wacker 
gebohrne Schmidt an dem Nachlaß des Provianı- 
verwalterd Jobann Auguft Zerweg Anſprüche 
formirer haben, diefe Schmidiſchen Erben aber, 
dem Bernehmen nach, mit Tode abgegangen find, 

"und die Legitimation der Herwegſchen \nteflat- 
Erben, namentlid in Ruͤckſicht weil. Pattord Georg 
obann Erich Zerweg zu Meerdorf und deflen 
ohnes Carl Ludewig chrifion Serweg zu Roͤm⸗ 
Fersleben noch nicht vollitändig beſchaffet worden, 
als werden zugleich genannte Schmideihe Erben 
oder die in deren Stelle getretenen Erbnehmer, 
ingleidyen alle diejenigen, melde rückſichtlich der 
genannten Georg Johann Erich Gerweg und Carl 
Tudewig Chriftian Herweg Anrecht zu haben ver» 
mepnen, zu deren Angabe und Klarmabung in ob⸗ 
bemeldetem Termine ju erſcheinen, hiedurd gleich⸗ 
fallg edictaliter , eo [ub praejudicio citiret, da 
im Nichterſcheinungsfalle diefelben refp. mit ihren 
Anfprüben präcludirer,,. reip. die Legitimations⸗ 
Puncte für da 2 angefehen- werden follen, 


n Fidem extractus, 


wolf, 
Gtadrfecretair, 





Kauf» und Handels » Sadhen. 


Butsverpadhrung. 

Ein zwifhen Mühlhaufen und Sondershau: 
fen, in einer angenehmen eg gr Gegend gele» 
genes Rittergut, wozu außer den nöthigen Wohn: 
—B—— —* gl Pd 
rq31/4 Ucder Wielen, ı61/2 Ader Gaͤrte 2 
-und Arifigsseduigtelt auf circa 500 Stadt Säyafen, 


) 
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n den; damit enen rdenfdlage, 
BE Bere le sehien, 


€ 
den 23. December d. 7. 
in der Wohnung des Unterzeichneten meiftbiethend 
verpachtet werden. Pachtluſtige die fidh wegen ihres 
Dermögens und fonfliger Eigenfbaften, gehörig 
legitimiren £önnen, werden erſucht fi gedadyten 
Tages ıo Uhr bep mir einzufinden,, ihre Gebore 
abzugeben , fo dann zu gemarten , daß im Fall der 
Annchmlihkeir, mit dem Annehmbarften, unter 
denen jedoch die Auswahl vorbehalten bleibt, Der 
Pacht abgeichlöffen werden wird. Den Namen 
des Guts, fo wie die Nebenbedingungen erfährt 
man bey Unterzeichnetem, der auf Derlangen 
mündliche oder fchriftlicdhe Auskunft ertheilt. 

beleben, am 16. Novembr. 1822. 

—— Sübhne, 

ufiz: Ammann. 


Apothekenverkauf. 

n einer der volfreihften und zugleich der an: 
enebmften Rheinftädte ift eine fehr frequente 
orbefe zu verkaufen. Die Bedingungen find 
günftig und werden nebſt dem Näbern erdffner auf 

portofrepe Briefe adreſſirt an die 
Andreaeſche Buchhandlung in Sranffure 

am Mayn. 





Derzeihniß verſchiedener Blumen » Säm R 
welche um beygefegte billige Preife echt rg 
find bey Carl Zerold in Jena, 

ı) Ein Sortiment engl. Sommerlevcojen gfio 
Dis 3/4 ind Gefüllte (eltenb von 16 ®orıen 4 date 
200 Körner, dızdal.. Das pen: Sortiment von 
48 Sorten A ı Rthlr. ı2 gl. 2) Winterlevcojen 
ein Sortiment in 16 Gorten A 12 gl. 2) rbfls 
ag ein Sortiment in 8 Sorten & 6 gl. 4) 
100 Körner Nummer »Nelfenfamen aus allen Klaf» 
fen: und Garben a 16 gl., bdeögleichen in so Gor«- 
ten & 12 gl. 5) Tadelfreve getüllte Aftern von ız 
Sorten & 10 gl. 6) Befüllten Lackſamen in ı2 fehr 
fhönen Sorten & 10 gl. 7) Gefüllten wiener 
Boldlad 100 Körner a 4 gl. 8) Aurikelfamen guter 
‚engl. und Lüder Nummerblumen a Pr. 4 gl. 9) 
‘@ngl. Primel a 4 gl. 10) 20 Sorten Sonimerge- 
:wächfe für das freve Land & 16 gl. er 
in — Verzeichniß dieſer - (elbr 
gezogenen Saͤmerepen wird —— bep: 
9 für melde portöfrepe Briefe und Gelder 
in füchf. Eurs erbeten werden, 


J 
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J. Gr. Hennide, Redacteur. Sonntage, den 24. November 1822, Gotha, b. Beder. 





giterarifche Nachrichten. 


Bücerverfleigerung in Erfurt. 


Den 2. —— 1823 und folgende Tage be— 
innt eine Verſtelgerung von Büchern aus allen 
aͤchern der Literatur, insbefondere der Altronos 

mie, der Eivil: und Milıärbaufunf, der Mothe: 

marif, der Mbilologie u. f. w. nebft mehrern ars 
ten und Plans; das über sooo Bände reihhaltige 

Derzeihniß ift bey der Erpedition des allg. Anz. 

fo wie bey den fhon früher benamten Budyband: 

lungen und Antiquaren, umd bey dem Auctionator 

E. R. Siering in Erfurr zu haben, 


— — — — 


Ankündigung. 
Konſtitutionelle Zeiefhrift. » 


Die große Angelegenheit der Verfaſſungen 
bedarf unjlreitig in dem grgenmwärtigen Zeitpunkt 
der fräftigften Dertheidigung des redliben Mans 
ned. Als zeitgemäß wird daher eine periodifcde 
Schrift erfheinen, melde die Zmede hat: den 
eſetzlich eingeführten Verfaffungen das Wort zu 
preden, die Grundfäge der conititurionellen Mo: 
narcbie in ihrer Neinheir zu bewahren, den Eifer 
für diefelbe. fortwährend wach zu erhalten, auf 
die@efähren, die ihr drohen , aufmerkfam zu Mar 
en und zu zeigen, daß die — — ele⸗ 
8* eben fo gerechten Anſpruch habe auf den 

hug der Großen, ald die Grundabſich der 
Magthaber auf das Dertrauen der Völker. Weit 
entfernt aufzureigen oder zu erſchatten, mird die 
eonititutionelle Zeitſchrift vielmehr beruhigend und 
befeftigend mirfen. Sie wird mit der größten 
gajerae von ber Königswürde, mit Anftand und 

rn von den Minifterien, mit Eifer und.Nadys 
drud für die Korderungen der Berecbrigfeit fpre- 
hen. Ihr Tuhalt wird vornehmlich in Golgendem 


Aug. Ans, d, D, 2, 9, 1822, 


beftchen: 1) Nachrichten zur Tagesgefhichtg der 
Derfaflungen. 2) Urtheile —— von Freun⸗ 
den und Beinden 3) Hiſtoriſche Ueberſichten und 
Beurtheilängen findifder ‚Verhandlungen. 4) 
Kurze Abhandlungen über wichtige Derfajlungsge» 
pen PAnbe. 5) Merfwürdige Actentüfe und Urs 
unden zur Geſchichte der Derfafungs : Angeles 
genheit. 6) Kireräriihe Anzeigen, Recenfionen. 
aus dem Fache der Verfafungs » Literatur; Furze 
Bemerkunsen, Nottzenꝛ c. —2 

Weitſchweiſigkeit und ermüdende Trockenheit 
bleibe unfern Auffägen fremd. Zmedmäßige Ab⸗ 


wechslung und friſche Lebendigfeir ſowohl in den 


Nachrichten, als in den Unfihhten, follen derZeits 
ſchrift das Intereſſe mittheilen, das dem Eifer 
der Herausgeber, der Wichtigkeit bes Gegenftans 
des und der Regſamkeit unferd Zeitalter am 
beften zufagt. 
Dom 
ſcheint am ı. und ı5, jedes Monats ein Heft von 
ungefähr 4 Drudbogen. Der Pränumerationds 
preisdes Jabrgangs von 24 Heften ift 10 fl. 48 fr. 
rhn. oder 6 Rthlt. fähl., mofür alte Buchands 
lungen und Poſtaͤmter diefe Zeitſchrift liefern mers 
den. Wir empjehlen diefes Unternehmen der alls 
re Theilnahme ynd bitten, die Beflellungen 
ald zu geben. Eine ausführlidere Ankündigung 
iſt in allen Buchhandlungen und bep jedem Vol 

amte zu haben. be j 
I, B. Metzler'ſche Buchh. im Stuttgart. 





Büdher: Anzeigen. 
So eben find erſchienen: 
7) Dlide auf Europa oder der Zuftand dies 
fes Erdtheils in den Jahren 1804, 1811, 1015 
und 1822 in politiſcher und ſtatiſti 
Dom Dr. Zeinichen (brodirt 6 Bro en iefe 
Beine Schrift liefert ein Gemälde der Gegenwart 


nfange bed nädhften Jahres an ers 


4 
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und der naͤchſten Dergangenbeit , freymüthig und 
wahr ri wie ed ** gewichtige A ördert. *) 


2) Sachſen ⸗ Calender oder Nachricht von den 
Ereigniſſen in Sachſen vom Jahr 1806 — 1823 
auf jeden Tag im Jahre. Herausgegeben vom’ 
Dr. Zeinichen ( browirt 6 Groſchen). — Beſon⸗ 
ders aud jedem Sadyien, der fein Baterland liebt. 
und feinen König ehrt und ihren Sreunden ju 
empfehlen. **) ” SR 

) Napoleons⸗ Calender ‚oder Wachricdhren 
aus des Railers Yapoleons Alben auf jeden Tag 
im Jahre. 2. verbeſſerte und ſtark vermebrre 
Aufage. Herausgegeben vom Dr. Zeinichen. 1822. 
(6. Grofben.. — J 

4) Des Bailers Yapoleons politiſches Tes 
ſtament. Nebſt einem Verzeichniſſe der Vermaͤcht⸗ 
niſſe, die er hinterlaſſen hat. Aus dem Engliſchen 
1822. (2 Groſchen). 

5) Die Radicalcur der Gebrechen und Ge 
fahren unferer Zeit. Ein anthrop: Verfuch 1822. 
(2 Groſchen). . _ 

6) Der europäifche Aufſeher. Merausgegeben 
von Dr. Bergk und Dr. Zeinichen, von 1814 — 1822. 
Bert Jahrgang Folter 6 Thaler in Vorausbezah⸗ 

ung und jede einzelne Nummer ı gl. 6 pf. Ders 
felbe ericheine auch im Jahre 1823 wieder. Die ers 
en Jahrgänge, welde ſehr viele unbefannte 

achrichten über die Dorfälle in Sachſen im Jahre 
1813, befonders über die Schlacht bey Läpzig 
und über die Theilung Sachſens euthalten,, wer: 
den für dem herab efegten Dreis, z Thlr. der 
Jahrgang, abgelaffen, mir Ausnahme des Jahr: 
ganges 1814, der nur 16 gl. Folter, da er mit 
dem May beginnt. 

Leipzig, den 14. October 1822. I 
0 Die Erpedition des europaͤiſchen Auffebers. 

Burgſtraße Wr. 135. 


.#) Dem Beobachter unferer Zeitereigniffe zu ſchuel⸗ 
ler Ueber ſicht der — unentbehrlich. 
cd, 


: ##) Tedem biedern Sachſen und jeden Deutſchen, 
der an Sachſens Schidfale warmen Antheil nimmt, 
eine willlommne Erfhrinung. d. Red. 





Gegenwaͤrtiger Zuſtand der Türfey, beſonders 
Conjtantinopels, . 
in topographiſcher, moraliſcher, religiöfer, politis 
fber und mercankilifher Hinſcht. Rach Karls 
Perrufier’s Spagiergängen in Eonftantindpel und 
an den Ufern des Boephorus, überſetzt von Dr, 
DBeraf, Mir ı2 Kupfern und dem Plane von 
Eonttantinopel. gr. 8._ Preis 4 Thlt. 
Im Induftriecomproir zu Leipzig. 


——— | - — * 


N 
1% 4 4 
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Bev und if er hienen, und in auen Buch⸗ 


» bandlungen,zu a 1 7 

Anpachtsbudy ir Ländlente nach ihren verſchie⸗ 
denen Geſchaͤften und Verhaͤltniſſen, von gried⸗ 
rich Traugott Böser gr. 8, 20 gl. 

Der Verfaſſer legt in der als Einleitung gels 
tenden Abhandlung, über den Werih des Bauern» 
Kandes, den Beweis ab, dab er dieſen Stand 
und feine geiltigen Bedürfniffe genau fenne, und 

bt dem Lundwande ein Gebetduch in ie Hand, 

8 für alle Vorfälle in feinem Leben Undachten 
enthält, Die eben fo erhebend, als in einer Flaren 
und faßlichen Sprade abgefaßr find, und wir 
find überzeugt, daß dieſes Buch ‚ale Gurieplens 
von Seiten der Herrn Prediger auf dem Lande 
in ibren Gemeinden verdiene. 

Leipzig, im November 1822. 

Steinacker und Wagner. 





Fuͤr Schul» und Gymnafiallehrer, 


Don dem Lehrbuch. des Hrn. Canzler Nie⸗ 
meyer für vie oberen Religionsclaffen gelehrter 
Schulen it fo eben die r2. neu revidirte Ausgabe 
erfbienen und verfender worden. ; 

Mir ihr zugleich wird von den erläurernden 
Anmerkungen und Zufäsgen zu dem Lehrbuch, 
zum Bebrauh der Lehrer, nebit eier Methodik 
des Unterrichts, Die 4. Auflage BASE HR: die 
fi von der 3, durch einen nachtraͤglichen Ans 
bang unterfcrider, welcher auf die in der ız. 
Qusgabe des Lehrbuchs und dem Anhang bibliidyer 
Stellen im Original Ruͤckſicht nımmt. 

In wegen Wochen wird. auch des Hrn. Verf. 
ſchon laͤngere Zeit fehlender eriter Theil des 
Zandbuchs für chriſtliche Aeligionslehrer, wel 
&er die populäre und practiſche Theologie ent 

ft, in der 6. neu bearbeiteten und vermehrten 


dgabe erfdeinen. * 9* 
Buchhandlung des halliſchen Waiſenhauſes. 


— DD— — > 


Bey Sr. Chr, Dürr in Leipzig und in allen 
Buchhandlungen find zu haben; j 
Saften - und Adventspredigten zum Vorleſen bey 
dem Sffenrlichen Gorcesdienfte und Zur bäusli- 
“ben Erbauung von Gottlieb Lange, Prediger 
zu Poiewitz. (Preis 18 gl) 


1 





1 


Bey P. ©. Zilſcher in Dresden if erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Mayer, R., Deurich » englifcher Briefiteller, oder 
neue Sammlung dewfcer _NHandiungebriefe. 
Ein Ueberfegungsbud zur Stolübung im ber 
"englifihen Sprache, für Kaufleute, ebend 


ni 
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in einer Reihe von Driginälbriefen, in welcher 
ein vollſtaͤndiger Gefhäftsgang durch alle Arten 
von Handelsfpecularionen in fpRemarifcher Ord⸗ 
nung aufgehelle ift, mit mnterlegter Wort⸗ und 
' ad): Erklärung, nebſt einem Anhange, ent» 
Haltend Mufter zu Empfehlungefbreiben, Wech⸗ 
fein, Eourszettel, Bacturen, Vollnacht, Pros 
* * ſ. — der Originalſprache. gr. 8. 1322. 
1 r. 8 gl. . 
Der Verfaſſer fagt in feinem Vorwort: „Be 
Bearbritung des vorliegenden, rein merfautilis 
Then Werkchens liegt der Zwed zum Grunde , den 
jungen Leuten, welche jih dem Handelsſtande 
widmen, ein brauckbares und nügliches Uebungs⸗ 
buch in ihrem Fade in die Hände ju liefern. Daß 
Beides hier in vollem Maße vereinigt ift, davon 
ann ſich ein Jeder bey einer flüchtigen Leberficht 
elbſt überzeugen. Das Ganze beſteht dus einer 
flemarif geordneten Driginal » Eorrefpondenz 
von Geſchoaͤften, die wirflidy geführt worden if, 
alfo Feiner willtührli zuſammengetragenen 
a und es gibt, in diefer Hinſicht, felbit den 
eübtern manden intereflanten Aufſchluß über 
verſchiedene Zmeige des Geſchaͤftsganges jeder Art. 
Eine Ueberfiht des Inhalıs des Ganzen liefert 
das Befchäftsregifter, und es wäre überflüffig, 
- bier eiwas mehr davon zu fagen. Die Phrafeotor 
gie dieter, außer dem gemöhnlihen Zwecke, zugleidy 
einen Schag von Kunflausdräden und Benennuns 
en der ım Handel vorfommenden Gegenftände 
ar, fo daß man ohne Ueberrreibung fagen kann, 
es ſey die reidhaltigſte Sanımlung, die in unfern 
Tagen in diefer Art erſchienen if.’ e 





In der Kreuziſchen Buchhandlung zu Magde⸗ 
burg erſchien in der Michaelismeſſe und iſt an 
alle deuiſche Buchhandlungen verſandt: 

Seneca im Auszuge mir practiſchen Bemerkun⸗ 
gen, oder Vernunft und Glaube, ein Buch 
der Weisheit und Tugend für Gebildere, von 

Auguſt Große, Prediger zu Rathmans dorf und 
Snohenerzleben, in 8. 296 Seit. ı Rihir. 4 gl. 

Der Verfaſſer fuhr eben benonnıes Werf, 
über defien Zweck und allmäblige Eniftehung er 
- fir in der Dorrede ausführlidy erklärt, dadurch 
su einem Sittenbuche su machen, daß er dent heid⸗ 
nifdyen oder Hoifhen Wegweiſer zur Zugend einen 
zeligidfen oder chriſtlichen Gührer, der ſich in den 
Bemerkungen ausfprict, zur Seite gibt. Er ſtellt 
daher in der Vorrede den Stoicismus, um deflen 
Unzulänglichfeit zu obigen Bwede zu zeigen, und 
den Epriftianidemus in den mwefentlihften Puncten 
einander gegenüber ,. im dem Werke aber felbit, 
d. h. in den jeder Abhandlung bepgefügıen berich⸗ 
tigenden Bemerkungen fucht er die Dernunft über: 
baups mir dem @lauben fo zu verbinden, daß durdy 
Diefen Derein eines vernünftigen Glaubens und 
einer gläubigen Vernunft der nah Weisheis und 
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Tugend Strebende von beiden begleitet glücklich 
zum Ziele gelange. In der Ueberfegung hält fich 
der Verfaſſer mit möglicher Treue an fein Drigis 
nal, ohne daß jene-dadurd, aufhören follte, flies 
Bend zu fepn. 


Dr. Ch. 2. 4. Knackſtedts 

Erklärung lateiniiher Wörter, welche zur Zerglies 
derungsfunde, PbyRologie, Parhologie, Wunds 
—— und Geburtshülfe gehoͤren, für an— 
gehende Chirurgen befliamt. In alphab. Drds 
nung. Vierte von Dr. $r.Lucas verbeif. Auflage. 
2 Thle. 8. Preis 2 Prhir. 8 gl. 
Diejenigen jungen Männer, die fi in Folge der 
höhern Aufforderung sum Dienft bey den Hospi⸗ 
tälern befimmen, merden wohlthun, ſich diefes 
Bud anzufhaffen, da es zur Erlangung der für 
ihr Fach nörhigen Kenntniffe von großem Nutzen iſt. 

Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 





So eben it erfhienen und durch alle gute 

- Buchhandlungen zu habe: 

Einige Winfe über den Geift der Maͤßigung in 
» » und Landfchulen, von Dr. Tr. 4, 
Ser! farth, Superintendenren zu Frepberg. 3 

r 


«991. : 
Der Herr Derfafler bisher befannt, außer 
dem Gebiete biblifher Eregefe, durch manderlep 
Schulſchriften, und erprobt in einem 25 jährigen 
eitraum, morin er die Sachen der Volfeihulen 
itete und ein Bildungs» Infteur für Volksſchul⸗ 
lehrer unterhielt, will in diefem Büchelchen in ge= 
drängtefter Kürze den Mittelmeg zwiſchen der 
Engherzigkeit verfioffener Jahrhunderte und den 
neuen Ercentricitäten in Sawen der Volksſchulen 
ausmirteln , befonders_die gehörigen Sceides 
puncte in furzer Ueberſicht aufitellen, die hierbey 
zu beobachtet And. Wohl dürften auf Erfahrum 
en begründete Rathungen diefer Art allen Volks— 
ullehrern hoͤchſt willkommen ſeyn. 
Freyberg, im September 1622. 
Craz und Gerlachiſche Buchhandlung. 





Sr. Pohl's Beſchreibung und Abbildung eines 
Stuben 


heiz⸗ und Bochofens, 

der bereits ſeit mehreren Jahren in Leipzig als 
der vortbeilbattefte erprobt, leicht herzuftellen und 
Brennmatersal erfparend if, das Ueberrauchen 
sbindert und gut ausſieht. Nebit Bemerkungen 
ft r heben.» Kody- und Brardfen, ermärmte 
hen, das Kodeh ın Stuben, zweckmaͤßige Ofen⸗ 
auffäge und Schernfleine zum Wegbringen des 
u. ſ. mw. Leipzig, 1821. Gin 

richs ſche Buchhandl. geh. 8 gl. oder 36 Er. 


Ba 5 


Bey der Anzeige biefer Schrift , deren reich⸗ 
baltigen Inhalt der Tirel andeutet, erlaubt ſich 
der Derleger nur anzumerfen, daß der Verf, ſich 
recht eigentlich beftrebte, eine Menge lehrreicher 
Erfahrungen dem allgemeinen Wohle zum Beßten 
su geben. Es betrifft, bier einige Gegenftände, 
die wichtige Zwecke haben, und nicht nur den 
Baugewerken und Hausbefigerm, ſondern ſelbſt 
den einzelnen Stubenbewohnern von großem Wer, 
tbe feyn dürften; ſtatt gefünkelter und theurer 
Anlagen findet man hier Rath und Handgriffe iu 
einfaben und wohlfeilen Ubänderungen der ſchon 
vorhandenen Defen, Küchen und Feuereſſen, und 

— manchen bewaͤhrten Wink des Sach⸗ 
enners. 


Bey B. 5. Voigt in Ilmenau If erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
wild, 5. Dleichrodr (5. S. Bau» Jnipector) 

über die Verbindung des Kochoſens mir dem 
Stubenofen oder. Anweifung, mittelſt eines ges 
wöbnlichen Ofenfeuers 3wey Stuben 3u ers 
wärmen und dabey das Bochbeduüͤrfniß einer 
Zauehaltung zu beftreicen, Mit ı Bupiersafel. 
Preis geb. 4 al. 
Bey dem immer mehr und mehr zunehmen⸗ 
den Holzbedürfniffe und dem dabep brobenden 
Holsmangel mird vorfehender nit unwichtiger 
Bevtrag zur Holsfparfunk doppelt willfommen 
epn. Ledem erfabrenen Dausvater ift wohlbe ⸗ 
annt, daß Feine Ausgabe ib beffer versinfet, als 
Die, welche an eine —— Hol zer ſparung 
und Heizung verwendet wird. Famlien, die von 
ihrem Gefinde getrennt au ſeyn münden, ohne 
doppelte Heizung daran zu wenden, Hausfrauen, 
die durch diefe Fleine Schrift die Mittel kennen 
lernen, ihre Speifen bep dem nämliden Feuer, 
ohne Zusiehung Falter Güße und Rheumatismen, 
in warmer Stube kochen und zurichten zu fönnen, 
— dem Hru. Verf. den beßten Dank dafür 
wiffen. 





m Verlage von J. G. Seubner, Buhhänd- 
ler in Wien , am Bauernmarkt Nr. 590, ik er⸗ 
fchienen, und in allen — ——— zu haben: 

Verſuch einer wiſſenſchaſtlichen Anleitung zum 
Studium der ee rg Don Lex 
pold Trautmann. Zwey Bände. Dritte ver 
efferte und vermehrte Auflage. gr. 8. Wien 
1822. 4 Rthir. oder 7 fl. ı2 fr. rhein. 
Zurd die ey Derbefierungen und 
Botiee, befonders in der Agricultur » Chemie und 
ber Lebre von der Kenntnis und Cultur bed 
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Bodens ; fo mie auch: dur das, was der Herr 
Derfafler am gehörigen :Drte von den neuellen 
Fortſchritten im Gebierhe der landwirthſchaftlichen 
Erfahrungen, nad forgfältiger, mir erutiden 
Scharfblicken vorgenommener Prüfung eingeſchal⸗ 
ter hat, darf dieje dritte Auflage gewiß mir vol« 
lem Rechte auf den Beyſatz verbeſſert und ver 
meber, Unſproch machen, und sine eben ſo günſti⸗ 
ge Aufnahme bey dem landwirthſchaftlichen Pudli⸗ 
cum gemärtigen, als die beiden früheren Auflagen 
diefes vortreffliben Lehrbuches. * 

Druck, Papier und Cortectheit werden den 
Wuͤnſchen der Leſer entſprechen. 





Neue ſchongeiſtige Shriften yon 3. Clauren 

— — der Arnoldiihen Buchhandlung in 

resden. = 

5 Clauren, Scherz und Ernft, 9. und 10. Theil, 

CDas Maͤdchen aus der Sliedermühle.) 2 Thir. 
und alle ıo Bände 10 Thlr j 


— — Des Lebens Zöchjtes ift die Liebe, 2. Tple. 


2 Thir. j 
— — Das. Vogelfdyießen, Luſtſpiel in Ss .Aufk- 
gen. 2ı gl. 
m vorigen Jahre wären neu; 
5. Jauren, Dis Schlachtſchwert. 18 gl. 
— — Rang: ucht und Wahnglaube, 22 gl. 
— — Der liebe reinfies Dpfer. ı8 gl. 
— — Die Borpoſten, Schaufpiel, 16 gl. 
— Ze * Elfi, zwep Schweizergeſchichten. 
| i ; 
— — fuffpiele, 2 Thle. 2 Thlr. 6 gl. 
In alten Buhhandlungen zu befommen: 


— — —— 


Sahnzog's / A. G., Lehrbuch der Militaͤt⸗ Geo⸗ 

geapbie von Europa. 2, Bd. Mit Regiſter 

ber beide Bände, 46 Bogen. Mandeburg, 
bey 8. Bubadı, Preis ı Rthir. a1 gl. Cour. 





Abbildungen zur Naturgeſchichte Brafiliens von 
Marimilian Prinzen von Wied⸗Neuwied. 
Hiervon it die x. Lieferung, 6 colorirte Tas 
feln und eben foviel Blätter Tert, Deutſch umd 
Sranzöfifh enthaltend, Ropalfolio, in einem 
Umfelag fo eben erfhienen. - Der Subfceiptionds 
preis für eine Lieferung if 3 _Rehir. Sähf. oder 
fl. 24 fr. Rhein. Im allen Buchhandlungen des 
In und Wuslandes iſt eine ausführliche Anzeige, 
mweldye darüber das Weitere beſagt, unenegelsish 
“ baben; auch kann man dafelbil Befelungen 
arauf "machen. 
Weimar, den 31. Dctober 1822. 
78, %.8, pr, Landes » Induſtrie⸗ Comptoirt. 





J 


Allgeme 


Num. 322. 


iner Anzeiger 
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der 


Deutfden 





3.88. Hennide, Redacteur. Montags, den 25. November 1922, Gotha. Beder. 





2 Gelehrte ꝛc. Gefelfchaften. 


Die fönigl. Academie der Wiffenfchaf: 
ten. in München hielt zur Feier des Namen 
feſtes am 12. Det, die gewöhnliche öffents 
lihe Verfammlung, wogu die Staatdmini: 
I Frepyh. von Lerchenfeld und Freyh. von 

entner nebſt vielen andern Freunden der 
Wiſſenſchaften ſich einfanden. — Der Ge: 
neralfecretair der Academie eröffnete die 
Gigung mit der Anzeige der eingelaufenen 
preiswerbenden Schriften und machte eine 
neue Preisfrage befannt. Die Rede des Fön. 
Minifterialrarhes Roth, welche bereits im 
Druck erfchienen ift (Nürnberg bey Feld: 
ecter) handelte von dem Nutzen der Bes 
ſchichte. Nach einer ——— uͤber die 
von Manchen anerfannte Nuͤtzuchkeit der 
allgemeinen Kenntniffe, die zum gemeinen 
Wohle mittelbar wenigſtens eben fo viel, 
als bie befonderen unmittelbar beptragen, 
wird der Nugen der Gefchichte vornehmlich 
in. dem Dienfte nachgemwiefen, den ‚fie der 
Religion leifter, indem fie einerfeits die 
Macht des Guten, andererfeits die Strafen 
des Böfen darlegt; fodann “in der Einficht, 
welche fie in die Natur des Menfchen und 
ber bürgerlichen Gefellfchaft gewährt; end: 
lich von der vaterländifchen Gefchichte ind: 
befondere, in der Beförderung der Vaters 
landsliebe und in der Belehrung über die 
Eigenthümlichkeit des Volkes, von dem fie 
bandelt. Einige Bemerkungen über die 
wiffenfchaftliche Bearbeitung ber Geſchichte, 
welche dadurch erſt ihren Werth und ihre 
Nugbarfeit erhält, leiten zu dem folgenden 


Alg, Anz. d. D. 2.3, 1822, 


Schluſſe: „Durch die Philofophie wird die 
Hiftorie ein Licht der Wahrheit, eine Kühe 
rerin zur echten Aufflärung, die nichts 
Dlendendes bat, nichs Angreifendes nody 
Verletzendes, fondern aus der Einficht Bes 
fonnenbeit, und aus der Befonnenheit Er: 
Ku Ruhe und Zufriedenheit erzeugt. 
iefe Aufklärung ift die Stärfe dieſes Staa: 
ted, und die Freundin feines erhabenen 
Oberhauptes, deffen Die wir, feine gluͤckli⸗ 
hen Untertbanen, freudig und dankvoll, 
aufrichtigen Segenswuͤnſchen für 
Ihn und fein blühendes Haus begehen.” 
um Schluß gab der Generalfecretair 
ber Academie Nachricht von einem antifen 
Bildwerf mit einer griechiſchen /nfchrift, 
dad vor einigen Jahren zu München in der 
Gegend des Schwabingerthores in der Erde 
gefunden worden ift und fih durch Kunft: 
werth auszeichnet. 

Mit dem ı2. Det. ging der Termin zu 
Ende, welcher für die —— der 
im vorigen Jahre wiederholten Prei frage 
beftimmt wurde: „Wie war nach der alt: 
deutſchen und altbayerifchen Rechtspflege 
das öffentliche Gerichtöverfahren fomohl in 
bürgerlihen als peinlichen Rechtsvorfallen⸗ 
beiten befchaffen? Welchen vortheilhaften 
oder nachtheiligen Einfluß hatte es auf die_ 
Verminderung oder Abfürzung der Streitig: 
feiten und auf die richtige Anmendung der 
Geſetze? Wann, wie und umter welchen 
en hat fich folched wieder vers 
oren ?‘ 

Es find fünf preiswerbende Schriften 
in folgender Ordnung bey der Academie ‚der 


und mit 
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Wiſſenſchaften eingelanfen : Die erſte mit 
dem Spruche: Moresmajorum, Die zweyte 

: Landas fortunam et mores antiquae 
plebis, Die dritte imit:’ Plus ultra. Die 
vierte mit; Cara patria, cars imajorum 
instituta,. Die fünfte mit; Perspectis po- 
uli moribus facile dignoseitur et ratio 


um, 

z Diefe Schriften: werden nun der hiſtori⸗ 
ſchen Elaffe der Academie, von welder zus 
mächft die Preisfegung ausging, zur Prüs 
fing übergeben und das Urtheil in der naͤch⸗ 
ften öffentlichen Verſammlung der Academie,- 
am 28. März fünftigen Jahres, bekanut ges 
macht werden. : 

- * Die Reihe einer Preidfegung ſteht jetzt 
an der philologifch: philofophifhen Claſſe 
der Academie. Gie richtet Folgendes an 
das literarifche Publicum : 
Academiae — Monaceneis Classis 
prima certamen disputationis proponit, 
a explanentur comparenturque inter 8& 
Platon s atque Aristotelis placita de ra- 
tione constituendarum regendarumgne 
eram publicarum. Quae quamvis neque 
‚gonstanter definiri possint, nis? repetitig 
I intima philosophia, morali praesertim, 
initiis ac fundamentis, neque explicari 
dilucide, nisr adhibitis legum instituto- 
rumgue formis, quae sunt apud utrum- 
que philosophum vel ad speciem justae 
rei’ publicae effictae, vel ex historia et 
sentium civitatumque,, quae tum erant, 
notitia adsumtae; gratissimum tamen 
Academiae facient, qui se ad quaestio- 
nem banc tractandam dare volent, ei ita 
disputationem instituent, ut nequa altius 
ordiatur, n:que vagetur latius, sed in 
media summaque re omnis versetur. 
Sermone wtendum est omnibus latino. 
Scripts apophthegmate signanda: inscri- 
re idem schedulae obsignatae, * 
nomen auctoris indicandum est, Mit 
tenda scripta ad classem Academiae pri- 
mam, ita ut apte diem XXVIII. Martii 
MDCCCXXIV accipiat. Sententiiam de 
fis scriptis die XII. Octob. MDCCCKXIV 
Academia feret. Quod dignum praemio 
icatym- erit, ejas auctor palam adpel- 
sus honorifice quinquaginta aureis, quos 
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ducatos vocant, donabitur. Eidem scce- _ 
det,' — hovnorarium bibliopola solver, 
cui vo gendus libellus ab Academia trade- 
tur. Üeterum et bic libellus er reliqui 
scriniis Academise condentur, deletis in 

ublico eonsessu schedulis ad eos, i- 

us praemium haut tributum erit, adpo- 
sitis, Copiam scripti sui, sr quis adipisck 
velit, Academia. dabit. 





Gelehrte Sachen. 
Weber Bibelauszsüge 
„Sie fragen mid, mein Lieber! im 
Ihrem legten Briefe, was ich von. Bibels 
auszügen halte, welche hier und da wieder 
and Licht treten ſollen. Hier haben Gie mein 
unbefangenes Urtheil darüber, fo, wie es aus 
ar Frey er hervorgeht, ° = 
Bibelau düge heineu mir gar nie 
norhwendig zu ſeun, weil wir ſchon etwas: 
Yehnliches davon haben, und die ganze Bis 
bei zu befigen glücklich genug find. Heil ung, 
daß die vortrefflihen Bibelanftalten fie 
überall ausbreiten und den Menfchen theild 
um einen geringen Preis, theild unentgelt⸗ 
fich in die Hände geben, und auch Einftig 
eben werden. 8 lebten feit vielen chriſt⸗ 
hen Jahrhunderten einfichtsuole und ger 
lehrte Männer; feiner unter ihnen fühltedie 
Nochwendigkelt und Nugbarfeit folcher Auge 
zuͤge. Der Muhamedaner macht Feine Aus: 
jüge aus feinem Koran, der Verfer keine 
aus feiner Zend = Avefia ; und wir aus unferm 
theuren Bibelbuche? Was mwerden unfre 
Brüder, die Katholifen, davon urtheilen? 
Werden fie dadurdy nicht noch mehr bewogen 
werden, uns zu verfennen? Werden niche 
unzählige gemeine Chriſten ſich daran ärgern, 
ums anklagen, daß wir ihnen ihre Bibel neh⸗ 
men wollen? Die Bibel, iſt das Neligionds 
buch, das heilige, unveräußliche Eigenthum 
aller Chriſten. Wir begehen alfo einen Eins 
griff in. ihre Eoftbaren Eigenthumsrechte, 
wenn wir ihnem etwas davon entziehen. Gie 
verdient fchan wegen ihres ehrwürdigen Alters 
thums hohe Benrdtung, Sie hat einen goͤtt⸗ 
lichen Urfprung, enthaͤlt göttliche Wahrhei⸗ 
ten, fchreibe görtliche Gefege vor, begluͤckt 
uns mit örtlichen Verheißungen und Hoff 


= 
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nungen, Tabt dad matte Herz mit gördlichen 

Ä De erzeugt folhe Wirkung Fun fonit 
Fein Buch in der Welt bervorsringen fann. 

‚Und an der Bibel wollen wir fünfteln, fie 


zerftückeln, fie unfrer Wilführ aufopfern ? 


Wenn ein Jeder fich die Erlaubniß gibt, aus 
unfrer göttliben Dffenbarung Auszüge i 
mahen; mas würde dann zulegt aus ihr 
werden ? Ein menfchlihes Machwerk, mel: 
. ches die wahre, ganze Bibel verdrängt. 
Wo bleibt das erhabene Anfehen, die gro⸗ 
Be, unbezweifelte, folgenreihe Wahrheit der 
biblischen Ausſpruͤche: alle Schrift von Bott 
eingegeben ift nüge:c. Die heiligen Männer 
Gottes haben gerröet getrieben vom heit; 
Beifte. ze in nicht gefommen, das Ges 
feg oder d ropheten aufjulöfen, fondern 
au erfüllen. Denn ich fage euch wahrlich, bis 
daß Himmel und Erde zergehen, wird nicht 
zergehen der Fleinfte Buchſtabe? . 
Aber, in der Bibel ift doch manches 
Veberflüffige enthalten, 3. 3. das was zus 
naͤchſt nur-die Juden betrifft. — Iſt das für 
uns — Ueberfluͤſſig die naͤhere Er⸗ 
kenntniß eines ſo rn ze Volks, welches 
Ah Gott zu un igenthumsvolke aus 
allen andern Bölfern der Erde erwählte, und 
aus meiden der große Stifter unfrer ‚herrli: 
en Rel een ammt? Judenthum ift die 
** the des Chriſtenthums. — Die Bibel 
enthalt auch viel Unverſtaͤndliches. Haben 
wir nicht Lehrer und Schriften genug, die 
es und erklären? Aber auch Anftoßiges fin 
den wir in der Bibel. Kannſt du nicht deine 
Augen davon abwenden? Kannft du ed nicht 
mit dem Schleier der Schamhaftigkeit 
fanft beverfen? Nicht ernfte Kehren daraus 
G en? Iſt den Keinen nicht alles rein ? 
man nicht Jungen ‚und Alten die ſchaͤnd 
lihften Schriften felbft in die Hände ? 
Wer wird aus einem prächtigen Gebäude 
bier und da einen Balken-wegfchneiden, oder 


einen Stein herausreißen, weil fich ein Bloͤd⸗ 


ſichtiger, oder Ueberfichtiger, oder Binder 
daran ſtoͤßt? — Iſt es nicht duch aͤußerſt 

wer „in der heiligen Schrift das Wefent: 

che von dem Mindermefentlihen, das Ers 
banlihe von dem weniger Erbaufichen. zu 
unterſcheiden,/ rein abzufondern ?_ Was 
einem — — „iſt ed doch dem 
andern. O mein Freund! werde uns die 


keiner Rüge der in ver 
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ange Bibel, diefe einzige Urkunde 174 
Sloubens und unterer Oefigteit Kr 
ber, theurer, ausübungsmürdiger, genießs 
barer! Wollen wir fie ſtets mit frommer 
Wißbegierde, mit unbefangenem Nachdens 
fen, mit inniger Ehrfurcht, in der rechten 
Abficht leſen; dann wird fie und auch uns 
feres Fußes Leuchte, ein Licht auf unferm 
Vilgerpfade zur feligen Ewigkeit, unſers 
Herzens Freude und Troſt fepn. “ 

Gr, w, 





An f ragen 
‚ DBenn, durch wen, und warum find 
die noch bey den Katholiken üblichen fonns . 
täglihen evangelifhen Pericopen fo be 
den Proteflanten geändert worden, mie fie 


bey diefen noch jegt gebräuchlich find? und 


eben fo frage ich, mer die. Namen in dem 
proteftantiihen Ralender fo geändert hat, 
daß fie anders großen Theild, ald bey den 
Katholiken ausfallen? Ich habe hierüber 
‚bisher nirgend Auskunft finden Eönnen. 





2) Woher fommt das in einigen Gegen⸗ 
den Deutfchlands in der Volksſprache tl: 
he Wort: Ebſch? Man fagt: er greift 
die Sache ebſch (linkiſch) an. Er fomme 
mir ebſch (ungelegen). Er fommt ebſch an 
(unrecht). 

Aristodemns, 





3) Der Briefadel entftand in Deufſch⸗ 
land erft nach 1350. Welches iſt wol die 
Familie, welche zuerſt oder doch unter den 
erften den Adel durch ein Diplom erhielt? 





Zuftiz » und Polisey » Sachen, 


Bemerkungen zu dem Auffage: 
Gefangene in ns in Nr. 266 
+. 1820. 


Es wird fo Manches in öffentlichen 
Blättern gerügt und do — ich er 
at“ in vielen 

Faͤllen unmenfhlichen, und doch fo Häufig 
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vorkommenden fo genannten. Herſchollen⸗ 
De acer abwefender Perfonen. — 

ie viele unſerer deutfchen unglücklichen 
Brüder wurden durch die fo lange dauern: 
den Kriege in fremde entfernte Fänder zer⸗ 
freut, die, Gott * wo, noch umherirren, 
und gern ind Vaterland zurückkehren würs 
den, wenn fie nicht mancherley ;_ gewiß oft 
eben fo traurige, als uns unbekannte Um— 
fände daran binderten !- Unterdeffen ſchlaͤgt 
man fie im VBaterlande politifch todt und ver: 
theilt ihre Habe; haben fie Weiber zurück 
gelaffen und laſſen muͤſſen, ſo dürfen fich 
diefe wieder verheirathen. Welch trauriges 
2008 erwarter nun die Armen, die noch fo 
viel Glückhaben, nach taufend Gefahren und 


Mühieligkeiten den heimathlichen Boden mies - 


der zu betreten? Ihr Herzfchlägt wol voller 
Wonne, wenn fie den Kirchthurm der Heis 
math, die theure ‚väterlihe Hütte wieder 
erblicken; aber ach, welch’ ein Jammer ers 
wartet oft ihrer! Die nicht felten ganz lieb: 
Iofen Verwandten ſtaunen fie Falt und er: 
ſchrocken an, verriegeln oft gar die Thüre 
vor ihnen, wenn ihnen durch menfchlich den: 
kende Gerichte die Pflicht der Vermögens: 
berausgabe des Angekommenen bedingt 
wurde. Dft fünnen legtere ed nur Durch 
einen lahgmierigen Aroceß wieder erhalten; 
bisweilen das Vermögen ſchon durchge: 
bracht oder durch ſchlechte Bewirthſchaftung 
ruinrt; die zuruͤckgebliebene Gattin ruht in 
den Armen eines andern Gatten, m f..w. 
Wie beflagenswerth ift ein focher Unglück: 
Sicher! Sollte e3 denn kein Mittel geben ges 
en das Unweſen der Berfchollenbeitser: 
lärungen-? 


nn en —— —— — — — 


Angebotene Stellen. 


—Ein Commis kann in einer ſoliden Dias 
terialhandlung einer bedeutenden Stadt in 
Nieder: Schlefien_ein Engagement finden; 
derfelbe muß in Comptoirarbeiten völlig ges 
übt fepn, gut rechnen, die doppelte Buchs 
haltung führen, und einem folchen Gefhäft 
ehörig vorftehen koͤnnen. Auf freye Ans 
agen . ertheilt Nähered G. Hlorey jun; 
in Leipzig. 





‚ı8 bis 20 Jahren die legte 


‚ Bürgers Johann Sriedrid) 
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Kdictal = Lirarion. 


Solgende Derfhollene: ' BR 
Chriftine Eliſabeth 


ı) Die umverehelichte 
Reurbe, geboren amzo. a ——— 
Tochter des verſtorbenen Rothgerbers Johann 
Zieronymus Reuthe und deſſen Ehefrau Anne 

opbie Boch, welche vor etwa 40 Jahren Qued⸗ 
Imburgverlaflen und vor etwa 30 Jahren von Paris 
aus die legte Nachricht von fidy gegeben haben ſoll. 

2) Andreas Auguft Ylürnberg, geb. zu Su⸗ 
derode Friedrichsdorf am 26. December 1781, ein 
Sohn des verftorbenen Zimmergefellen Jobann 
Victor Friedrich Nuͤrnberg und deſſen Ehefrau 
Johanne Catharine rlotte geb. Borrmann, 
mwelder als Zimmergeſell vor 20 Jahren in die 
Fremde gegangen fepn und vor 16 Jahren die legte 
Nachricht von Wien aus von fid) gegeben haben foll, 

3) Der Schuhmachergeſell —* Friederich 
Chriſtian Wegener von Quedlinburg, welcher vor 
30 Jahren in die Fremde gegangen ſeyn und vor 


bagen aus von fi) gegeben haben fol, 

4) Chriftopb 3immermann von Weddersleben, 
weiber ım Jahr 1808 als Soldat unter dem 4. 
Weſtphaͤliſhen Linien: Infanterie Regimente nad 
Spanien marſchirt it, _und ſeit diefer Zeit Feine 
weitere Nachricht von ſich gegeben hat, 

5) Die unverebel. Anne Chriftine Rleemann, 
eine Toͤhter des verftorbenen Tuchmachers Andreas 
Mathias Bleemann und deflen Ehefrau Marie 
Eliſabeth geborne Tuckermann, geboren zu Dueds 
linburg am 4. Dctober 1779, welde im Herbſt 1802 
mit einem Grenadier des Bataillond von Draus 
davon gegangen it, und weitere Nachricht nice 
von ſich geaeben hat, —— 

6) Der Fleiſchermeiſter und Grenadier Joachim 
Chriſtian Wulſert, ein Sohn des verſtorbenen 


Gleifhermeitters Johann Bernhardt Wulfert und- 


deffen Ehefrau, Dororbee Margarerbe geborne 
Guͤnther, geboren au Quedlinburg den 18. Sebruar 
1768, weicher vor etwa 23 Jahren fid von hier 
enıferrt, ein Jahr darauf zwar zurüdfehrte, for 
dann abermals megging und feit diefer Zeit Feine 
NTahrict von fid) gab. 

7) Der Sqchhmacher Johann Gottfried 
Philipp Espe, ein Sohn des verſtorbenen Schuhe 
machermeilers Samuel Zeinrich Espe, und deſſen 
Ehefrau Margarethe Elifaberh geb. Beyer, ge⸗ 
boren zu Quedlinburg den zı. Mav 1778, welder, 
vor 25 Jahren von bier auf die Wanderfcaft ges 
gangen fepn fol, ohne daß weitere Nachricht vom 


ihm eingegangen, außer daß er nad einem unbe= 


fımmten Gerücht als Kaiferlid Oeſterreichiſcher 
Soldat bei Ulm geblieben iſt, 

8) Dantel Chriftian Moewes, ein Eohndes 
Andreas Moewrs 
und deifen Ehefrau, Dorothee Margarethe geb, 


achricht von Koppen⸗ 


E) 2 7 Ze 


mann, geboren zu Quedlinburg am 17. Grp- 
“ — welcher im Jahr 181 4 Wehphh- 
—* 5 hide Y7 1 be ren oe 
welchem feitdem Fein i 2 
fo m die erwanigen unbefannten Erben und Erb» 
nehmer der Verſchollenen werden bierburd aufs 
gefordert, fid) binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 

dem auf den 27. Wiay 1823 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtößelle vor dem ernannten Des 

ut 


rten Herrn Juftis» Rath Schröder angefenten - 


ermine ſchriftſich oder ‚perfönlidy au melden und 
dafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, unter der 
Warnung, daß, wenn weder die Verfchhollenen noch 
Erben derfelben ſich melden follten, die erftern für 
sode erklärt und deren Vermögen den Erben, wels 
de ſich ald die mächlten theils Par haben, 
theils noch melden und gehörig Tegitimiren wer» 
den, zur freien- Dispofltion überwiefen und aus⸗ 
ri werden foll, dergeftalt, daß, wenn die 
erſchollenen dennody fpäter zurüdfehren oder fidy 
nähere Erben melden möcten,, die Herausgabe 
des bemerften Dermödgens nur, fo weit ed noch vor: 
pe feun wird, ohne die —8* und ohne 
echnungslegung nad näherer Beſtimmung der 

geſetzlichen Vorfchriften verlangt werden kann. 

Quedlinburg, den 19. Jul. 1822. 
Bönigl, Preuß, kan: und Stadegerich. 
egler 





Zey dem Örnkberiogl. S. Stadtgeriche Si 
em Grosherzogl. S. Stadtger er 
befinden ſich folgende * und Brei Depolita, 
von welden die Eigenthümer oder deren Erben au 
eitiren find, als: " 

1) Der vor mehrern Jahren von hier wegge⸗ 

gangene, Johann Chriftoph Mentel, Sohn. des 
or vielen Jahren verftorbenen Schneidermeilter, 
ohann Chritoph Mentel. Das Depofitum bes 
eht in 32 Kehlr. 5 al. 4 Pf. ; 

2) Der abweſende ——— Chri⸗ 
tan Kluge, Sohn des zu Eiſenach verftorbenen 

ürgerd und Schreinermeilters,-Jobann 5 
Riuge, gebohren am 14. Gebruar 1752. Das Ders 
mögen beſteht nady der ledten Vormundſchaftsrech⸗ 
nung im 166 Rthir. 14 gl. Tr pf. 

3) Der über ı0 Jahre abmwefende Tiſchlerge⸗ 
elle, Jobann Elias Chriſtoph Markert, Cohn 
es bier verftorbenen Stadtdrauer, Johaun Bote 
ried Marckert, geb. den 28. Aug. 1788. Das 

ermoͤgen befteht in 230 Rthlr. 12 gl. 6 p£ 

4) Die Erben der am 9. Februar 1821 hier 

berftorbenen Charlotten riſtianen Sopbien 
a Tochter des vor vielen Jahren verftorbes 
en — Johann Sriedrih 

— 5) Die Erben der am 4 Jul, d. 


aupt. 
. bier ver⸗ 


nen Marianen Wilbelminen Carolinen Louis 
en Amalien ’ ter des vormaligen 
Spraiehrers Zean Dane — 


Saptie Pierron zu Jena. 
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werden daher alle dieſe vorbenannte Per⸗ 

487 wenn fie nicht mebr am Leben find, 

ren Erben, fo mie alle Diejenigen, welche anden 
Nachlaß irgend einen Anfprud zu haben vermei- 
nen, hiermit edietaliter citirt, 

auf den & Januar 1823 

vor Brosherzogl. S. Stadtgerihte in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
“einen, ſich anzumelden, ihre Erb» oder ſonſtigen 

nfprüce anzugeben und zu beiceinigen, widri⸗ 
genfalld zu gemwärtigen, daß die Borgeladenen für 
derſchollen und todt erklärt, deren fd nicht gemels 
dete Erben aber und fonflige Prätendenten von des 
ren Vermögen für ausgeſchloſſen und aller ihrer 
Anfprüce und Rechte, ſo wie der Wiedereinfegung 
in den vorigen Etand für verlufig erachtet wer⸗ 
den follen, und ift zu dem Ende zugleid) 

er 7. Sebruar 1823, 
zu Ertheilung eines Präclufivbeiheids terminlich 
anberaumt worden. 
Sig. Weimar, den 8.-Dct.-ı1822. 
Grosherzogl. S. Stadregericht dal. 
(L. $S.) Ehriftian Ernſt Weber, 


Edictalladung. 


Martin Rofenfelder von Peterzell der ſchon 
im Jahr 1800 fich bößlih von feinem Ehemweibe 
Anna gebohrene Haas entfernt, und feit dieſer 
Zeit nidts mehr von ‚fi hat hören laffen, wird 
anmic aufgefordert ſich um fo gewiffer binnen drey 
Monaten dahier zu ftellen, und auf das Eheſchei⸗ 
dungsgefuc) feiner Ehefrau zuantworten, als font 
nad) Umfluß diefes Termins verfügt werden wird, 
was Rechtens iſt. 

Sornberg, den 29. Dctbr, 1622. 

Grosberz. Bad. Besirks» Ame, 
€. £. Dard, 





Nr, 16163. Da ber abmefende Valentin 
Gemeiner von Jöhlingen auf die Öffentliche Vor: 
fadung vom 22, Gept. 1821 feine Nadyricht von 

ch gegeben hat, fo wird-er nunmehr für verfhol: 
en — * — — Ba —— 
ichen Be egen Caution überge⸗ 
ben. Durlacı, am 26. Detober 1822, . 
Grosherz. Badiiches Bezirks : Amt, 
DSaumgärsmer, 





S Oeffentliche Vorladuug. 

Ein fremdes, hier durch gereißtes Weib ent 
lieh, laut beglaubigter Schuld » und Pfandver: 
—9 vom 29. Dechr. 1820, unter dem Namen 
Mirel, Simche Grelingers Ehefrau, bep dem bies 
figem Ortöbürger Jofepb Zirſch 156 Gulden, ge: 
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gen 


ſprechen der 
meffe 1821, 


einer verfiegeltin Sc 
mit Edel Ber —— —————— 


* 
ück in der Frankfurther 
—— zu — — * 


Da nun feine bis j unterbliebene 
Befriedignng ee Üniersfand gericht» 


Uch in Anfprud nimmt, und der 


It der 
ffenthã 


Darleiherin durchaus unbekannt ift, — fo 
’ * er re PERS —* 3 —— 
achte GSrelinger, oder deren Dertr 
iermir öffentlich auf, binnen drei Monaten die * 
dachten Unterpfaͤnder einzuldfen, — 


ren Öffentlicher Verkauf verfügt, der 


“iric Befriedigung verwendet, und.der etwa biete 


bende Ueber 


f 
inßlich angelegt werden 


ſchuß, ge — nad), per⸗ 


Darmſtadt, den 4. Novbr. a822 
— 


ff. Stadtgerid dal, 
— 
— —— 


Edictalladung. 


Der mit dem vorhinnigen erſten weſtphaͤli⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiment nach Rußland marfchirte 


und bis jetzt 


nod nicht wieder zurüd,gefedrte Job. 


Henrich Rirrer aus Leimbach hie ſigen Amtes, Sohn 
des allda verſtorbenen Landbauers Sans Lurch 
Ritter, oder deffen ‚etwaigen Leides oder Teftas 


ments» Erben, ſo «wie ‚alle Diejenigen welde an- 


deffen Dermögen Anfprüde zu haben vermeinen, 
werden hiermĩt vorgeladen, ſich in dem auf den 
78. December d. I. des Vormittags. um 10 Uhr 
vor Amt dabier ſtehenden ‚peremptorifhen Ternm 
zu melden und ‚das dem Adweſenden zugehörige 


bieher unter 
pfang zu ne 


begründen oder ſich der Pruͤclu 


ewaͤrtigen, 


erordnung vom . 


Euratel geweſene Vermögen in Em: 
bmen, und sen ie Anfprüde zu 
on und ‚weiter zu 

daß Del nad der Allerhoͤchſten 
ul. 1816 für todt erklärt, 


unddas Vermögen ‚denem fi gemeldet habenden 
Geſchwiſtern, Landbauer Johann ‚Beorge Ritter 


au Leimbach 


und Conforten anderwärts zuerkannt, 


und ohne Eaution verabfolgt werde. 
Datum Ziegenhain, ‚in Rurbeifen, den 15. Det, 


2822, 


"Wa L 

An Fidem, 
MWittefinde, 

— — — 


Nr. 16,819. „‚Im Jahr A809 iſt Michael 
Deck von Pirmafens, weſcher mit einem franzdfis 
fee Regimente nad) Spanien zog, nad) vorhan« 


enen legal 


ze ein unter Pfleg 


iſſen daſel ben, und 
Ten ge 
e 


mesbezirfe befindliches Vermögen hinterla 
um foldes ſich bereiss ‚einige Verwandte deffelben 


gemelder ba 


ben, 


‚ frau zu antworsen, ald nah U 
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Die ettsa font noch vorhandenen Erben defı 
eb 4 i l 
Se Serie 


benen dahier auszumeifen, widrigens das vor 


dene Vermögen den befannten Erben meldye 
— haben, eingehändigr —* 
rde. 


Offenburg, den 30. October 1922. 
Broßberzogl. Oberamt. 
sr. Molitor. 
Vdt. Serei 


— — 
Edictalladung. 


CLhriſtian Miller von Evang. Thennen 

r 8 bößli von feiner Ehefeau, ———— 
Obergfell entfernt, und feit 7 Jahren nichts mehr 
von fi hat hören Jaffen, wird anmit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten um fo gemwifler fi) hier zu mels 
den, und auf'das Eheicei ungögefud seiner & 

Auß dieſes Termins 

weiter ergeben wird, was Rechtens if. 

* 3— ee . 

roßherzogl. Da es Bezirksamt 
C. £. Barck. 


— — 


durch der Abwefende von hier ebürtige i 
dergefelle Ludwig wilbelm Möller , —— 
des im Jahre 1795 bier verftorbenen Schneiders 
Meifter Jobann Sriedrich Möller fo mie alle dies 
‚jenigen, melde an deſſen in 67 Rthir. 22 gl. 4 pf. 
heftebendes Vermoͤgen Anfprüce zu machen büben, 
den 28. Sebruar 1823 Donnerftag nach 
dem Sonntage Invocavit 
ei Angabe und Befheinigung ihrer Gorberungen 
ep DVerluft der Wohlthat der Wiedereinfegung in 
‚den vorigen Stand veremtorifd) vorgeladen, 
Gorba, den 23. Detober 1822, 
urgermeijter und Kath daſ. 


— nen 
| Kauf + und Handels ⸗ Sachen. 


‚Pofthalterey in Weglar, 
Der biöherige Pofthalter in lar ‘Hat, 
wegen Dieakurrkäberuien von dem Male u. 
ine ‚Generals Poflamte in Berlin Die ee 
‚Genehmigung .erhatten, einem andern qualifieieten 
and juverläßigen Subiecte vorbehaltlich höherer 
‚Genehmigung, feinen Dienftcontract übertragen 
w Dürfen; ‚damit wird er, nid nur alle zu de 

! Fuhrweſen gehörende, und in dem befte 
ande fi defindende Inventariarftüfe an Shi 
sen) versbgld grignee Baus un Smile 
t ds 

gelube far Out Häufli äbrriafen. 


— 


eo. der unterzeichneten Behörde werden hier . 


—— — — 
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tragende, melde fid über ihre Qualificir 
rum DES ausweiſen Fönnen, belieben. fi in 
— Briefen am die daſige Poſthalterey zu 
wenden, melde ihnen die nähere Nachweiſungen 
und Bedingungen mittheilen wird. 

Weslar , den 9. November 1822. 
Bönigl. Preuß, Pofthalterey daſelbſt. 





Verkauf eines Fabrikgeſchaͤſts 
In einer der erſſen Städte des Königreich 
Bayern wird ein Fabrikgeſchaͤft Fäuflidy abgerreiten, 
mit dem binfichrlidy feinee Bedeusenheit des abfal» 
Senden Gewinnſtes fidy nur wenige Sabrikgefhäfte 
werden meſſen föımen. Frankirte Anfragen unter 

Adreſſe D. F. H, beforgs 
Auguft Zeßling. 
Begensburg, dem 30. Dct. 1822, 


a 





Zwey Fupferne Braupfanner, 

jede 600: Pfd. ſchwer und 30 Enter Glüffigkeie 
—52 — nebſt g Bottichen von Kiefernhols theils 
teifernen Reifen verſehen, vom denen in einer 
pe täglich 40 bis so Eymer Bier gebraut wer» 
en können und fih nod in braudbarem Zuftande 
Befinden , find bey dem Commerzien⸗ Rarbı Maͤm⸗ 
pel in Arnſtadt zw ver 


* 





Arbeitokaͤſtchen. 

Bey Unterzeichnetem iſt folgendes als ein ans 
genehmes und nünliches Geſchenk für Binder 
welches in einem fauber gearbeiteren Kaͤſchen fol» 

nde Sachen enthält, zu haben; nämlidr 1) 
ine Schreibrafel. 2) Einen Kalender. 3) Sehe 
Screibfedern. 4) Zwey Stüd feines Siegellsck. 
$) Ein Stüd feinen. ſchwarzen Tuſch. 6) Ein- 
tuͤck GQunmirElaficum. 7) Ein Süd engiiſches 
fiafter. 8) Zwey Stüd fdiwarze Kreide: 9) Imey 
te Bleiſtifte. 10) Einem Rothſtift. 11) Ein 
edermeiler._ 12) Einen Zirkel. 13) Eine Reis- 
er. 14) Ein Saljbein. ı5) Ein Tuſchkümbchen. 
16) Ein Schädyrtelden Dblaten. »7) Ein Lineal. 
18) Zwep Pinfel. ı19)- 58 Griffel. 20) Ein 
tijbuchelchen. 21) Ein Heft Uebungen zum 
eichnen und Schreiben. 22) Anweiſung 
eichnen und Schreiben gut und. leicht zu erlernem 
on dieſem für die Jugend beiderley Geſchlechts 
mägfichen Arbeitskaͤſtchen if der aͤußerſte billigſte 
Dreis 3 fl. — Daſſelbe noch elegantes und fei⸗ 


nen⸗ ſi. 
a P. I. Döring: im Frankfurt a. M- 
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aupt⸗ Uhren⸗ Yiederlagein Srankfure «, M. 
So eben iſt beym Unterzeichneren der vollitäns 
Bige Preiscourane der in feiner Hauptniederlage 
befindenden Taſchenuhren, Vendul x und Ges 
Ideubren, fo wie vom mit Muſit verfebenen 
———— als: Rauch⸗ und Schnupftabacke 
doſen, Damen ⸗Neceſſaires ꝛc., und von allen Ar⸗ 
ten Uhrmacher ⸗· Werkieugen und Fournirüren, fer⸗ 
tig geworden, und find auf Verlangen Eremplare 
davon , gegen portofreie Briefe, ſowohl bey,der 
tion d. Bl., als auch bepm Unterseihneten 
grasis zw haben. 

Als Beweis, wie billig die Preife angelegt 
find, werden einige der vorzüglich beliebten 
Sorten nachſtehend angeführt. 

Preiscourant. 
(Die Preife find Pr ©t.,in Gulden des 24 fl. Fußes.) 
* Cri5or blanchi, neuer Erfindung, ganz den 
er 


ehäufige mirgam feinen Werfen 6 ıfz. 

Ta bren. in. Crizor, einem ganz. dem 
Golde aͤhnlichen Metalle, 

Eingehäufige, glatte, ordinäre 22/3, feine 
7, mit vergolderem Zifferblatte, geftreift und matt 
gearbeiter, mir rundem Bügel 5 ä s ıfa, Nepetier 
ans feine ı 
—6 engliſe⸗ 4 & 6. 

Ir feinem 13 lörbigen Silber, 
Eingebäufige von 4 bis zu den feinften & 20, 
feine Reperier , Stunden und Viertel repetirend, 
we 15. guillodirt 16 bis zu dem feinften & 27, 

der mie Glode 27. 

‚ Sweygebäufige englifde von sı/a bis zu dem 
feinften mır fülbernem Staubdedel 14, ganz ſchwe⸗ 
re feine englifche Repetier min Glode 40 a 44- 

Dreygebäufige mir z fildernen und ı Firnis⸗ 
Fapfel 8% 9. Ein . 

In ſeinem rBFarätigemGolde, 

Damamıbren- mir Springdeckel von 18 bis zur 
—— Sorte A 36, mir weißem oder goldenem 

ifferblatte von 22 & 38, mir Zürquoifes befeßt 
‚ mit Perlen: und Em 
errenuhren, eingehäufige von 30.4 50, Re⸗ 
perier mir weißem Zifferblatt 36 bis 88, mit vers 

Iderem Zifferblait 38 dt 88, mir verborgenen 

weglichen Giguren (& Automates lubriques) 70, 
gr feine ns Eptinder oder mit Muſik, iede 

sunde ein Stud fpielend 120 bis 1; 

ehaͤuſige engliſche, ſchwer in Gold, auf 
Glocke ſchlagend 132 & 200; | 
G nde mic Muſik 

Dofen,. z Stüde fpielend, inBled 16, gang 
feine Muſik, mis verfbiedenen Stüden aus dem 
—5** 20 & 24, Rauchtabacke doſen im fein 

dirtem Blech 22 & so; Gchnupftabadsdofen im 
Schudkroͤt 22 aa Im erg ni Mufit 

p 


134 


30 * aille 33 & 40. 


aue dem Fre ‚ mit dem Dpfilanti: Walzer 
27& * ganz — durch ſichtigen —— 


2 277 
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Damen - Arbeitskiftchen, 2 Stüde ſpie lend, 
ohne Inftrumente 22, feine Necessaires mit In⸗ 
firumenten 27 A 5o. 

Seine goldene Ubhrfchlüffel, ı Stüd fpielend 
27 a 31, Mufit in Holz, in Möbel oder Penduls 
Uhren einzupaffen, 2, 3 und 4 Gtüde fpielend, 
40h 44, Sohss, 6oh 66. 

Stod: oder Penduluhren mit Stursglas und 
&odel, in feinttem parifer Bronze, fogenante 
Portemontres 30, 5* 8 Tage gehende 66 & 70, 
10 a.14 Tage gehende mit Figuren, die im Preiss 
courant ausführlich bezeichnet find, mit und ohne 
ufif 100 & 400, diefelben im-Alabafter, neueſter 
Bacon 6A 10. 

Wandubren mit feinem Delgemälde, eine 
Gegend mir Thurmuhr vorfellend, Stunden und 

be ſchlagend, aud mit täglich 3 maligem Ges 
(ut, und mit Mufif, 2 Stüde fpielend, in vers 
goldeten Rahmen 60 A 130, diefelben, auch Stuns 
den und Diertel fchlagend, in allerfeinkten Oehl⸗ 
gemälden auf Leinwand, Holz oder Blech, mit 
allen dazu gehörigen, bis zu 2 74. 

Simmtlide ihren koſten abzusichen, wo dann 
für Fichtiggehen gebürgt wird ı 1/2 fl. das Stüd, 
mit Reperierwerf oder Weder 2, Penbul» und 
Wanduhren 2 fl. 42 Fr. 

e und Gelder werden portofrey erbeten, 
Srantfurt a. YT., den 1. Nov. 1822. 
Sigmund Geiienbeimer, 
Schnurgaſſe L. H. Nr. 53: 





Bonbonnieres romaines, 


Neu ausgearbeitete Bonbonnieres romaines, 
gefüllt mit 100 Abdrüden der berühmten Männer 
und Gegenflände des Altertbyms in feinften Paſtil⸗ 
len von Rofen, Drangenblüthen, Ehocolade und 
Gitronen, das Stüd zu ı Rthlr. und das Dußend 


u 10 Rthlr. be 
: ’ "rangois le Goullon, 


in imar, 
Gelder bittet man vonieh einzufenden. 





Original » Promeffen zur vierten Biehung am 
2. Januar 1823 in Berlin mit Geminnen_von 
90,000, 40,000, 20,C00, 2 & 5000,.5 a 2000 Thlr. 
preuß. Courant u. f. w., find bep Unterzeichneten 
ag fl. zu haben. Aufträge, die am ihn direct und 
franfirt gelangen, werden umgehend beforgt. 
e” 4. D. Flaͤſch, Haupteollecteur, 

‚in Srankfurt a, M. 
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Vierte k. preußiſche Prämien Verloofung. 
hegile Die Wakerkeniang Sch ara; SE 
erwi vo ‚000 Aus 

20,000 Rıhlr. — in baarem See, Driginal- 
ſcheine hierzu, genannt Promefien find bey Unter: 
zeichnetem zusf, das Stüd zu haben, nebft Planen. 
. N, In fo ferne die reip. Theilnehmer auf 

die geringeren Preife unter 1000 Kıhir. Verzicht 
Hy 5* ſo erhalten dieſelben die Promeſſen 
sfl.30 ft. 


Derndt, - 
in Brankfurs a. M. 





Bey der großen Lotterie 
ber 
Herrfhaft Ernspdorf 
un und des 
ſchoͤnen Guts Ellgott, 
finder Fein Rücktritt State 


und werden die Ziehungen beſtimmt und unabaͤn⸗ 
derlich am 7. Januar und 27. Februar vorgenoms - 


— 4* Mn. 
u . pr. f 
find en b gr u Lebe Plane gratis 


Jobann — vaientin fen, 
in Frankfutt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poftfrep. 





Lotterie: Anzeige, 


Bep der Ausfpielun 
und des Guts Kellner ———— ————— 
finder Fein Rückerite Starr. 
Die Biehungen geſchehen A und unabänderlich 
die erfie am 7. Januar 1823 
die zweyte am 27. Sebruar 1823, J 
Dem Gewinner dieſer Realitäten werden, 
wenn er foldye nicht beziehen will 
3 Ducaten, und 
40,000 Bulden in zogern 
bafür vergütet. Der Plan und Loſe zu 8 fl. im 24 * 
Euß, oder 5 Thaler in preuß. Eourant, oder iq 
De Aufn scan ai when 
en an mich wendet; 
werde ich f. 8. die Zichungsliften einfenden. ; 


. 2 Daß, > 
in Granffurt a. M. Bornbeimer » Strafe Nr. ı7. 


* 
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Gelehrte Saden. 


Beytrag zur Beantwer‘ung der Frage: 
die Zahl der Pfarrftellen u. f.m.iim Ronigs 
reih Preußen betreffend, 
im allg. Anz. d.D. 1820, Nr. 202. 


Die Bewohner des Regierungsbezirfd 
Merfeburg verdanken der kön. Regierung ein 
Berzeichniß der Drifchaften im Bezirke dies 
fer Regierung. Merfeburg bey Kobitzſch 1819 
in 4. Diefes amtlich herausgegebene Werk 
bat eine treffliche Einleitung über das Geogra⸗ 
phiſch⸗ Stariftifche. diefes Bezirks, welcher 
eine Bevölkerung von 509416 evangelifchen 
Chriſten, so2ı Katholifen und 129 Juden 
enthält: In 39 geiftlichen Änfpectionen ent: 


ält der ganze Regierungsbezirk 698 Pfarrz 


ellen. Rechnet man 132 Aerzte und med. 
Practikanten; 
lehrtenſchulen; 54 Brofefforen u. a. Lehrer 
in Halle und Wittenberg u. a. D. m.; 8 uns 
gefähr in Annaburg; 20 in den Fehranftalten 
in Halle; 40 ungefähr in den kleinen Staͤd⸗ 
ten an den Schulen; 2 Lehrer am Seminar 
in Weißenfels; 200 Juriſten, welches eine 
fehr mäßige Angabe iſt: ſo würden 1208 
Männer, die eine wiffenſchaftliche Bildung 
haben, herausfommen; dazu aber muß man 
noch die ffudirten Hauslehrer rechnen, weil 
Boch nicht allen Edelleuten, Pfarrern, Pächs 
tern u. ſ. w. auf dem Lande zugemuthet wers 
ben fan, ihre Rinder, welche oft zahlreich, 
find, alle in öffentliche Stadtihulen und 
Erziebungsanflalten u. f. w. gu ſchicken. 
‚Man fiehet ‚Daraus, daß die Zahl etwas 
über 1200 gar nicht etwan übertrieben iſt. 


Allg. Anz. d. D. 2.8, 182% 


Allgemeiner Anzeiger 
D uhen | 


3. Br. Hennide, Redaeteur. Dienstags, den 26. November 1822. Both, b. Beer. - 





54 fehrer auf den neun Ges, 
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Man vergeſſe nicht, zu berechnen, daß von. 
denen, welche in diefem Bezirke fFudiren, 
mancher auswaͤrts, felbf im Anslande, anges 
fiellt wird ; denn wie viele ausdiefem Bezirke 
find zum Theil in Rußland u. f. m., wo 
man namentlich die Sachſen noch jest ſehr 
ervorzieht, Sachkenner werden die politis, 
e Rechnung leicht von felbit weiter fort 
fegen. Hätte man von den übrigen Negies, 
rungsbezirken, in. Erfurt, Krauffurt, Pots⸗ 
dam’u. f. w. ähnliche amiliche Verzeichniſſe; 
fo würde jene Anfrage, welche allerding 
fehr intereffant iſt, ſich bald beantworten 
laffen. Noch bemerkt Einfender, daß in 
obiger Berechnung daB Verzeihnig nur die 
Zahl der Bfarrftellen und die der practifchen 
Aerzte ausſpricht, die übrigen hat Einfender, 
welcher die Dress und fonalverhältniffe 
aus langer Erfahrung: keunt — er ſchrieb 
fhon vor 30 Jahren über Begenftände der 
Statiftif — nad) eigenen Anfichten .angefegt, 
und Gachfenner en e8 leicht bemerfen, 
daß er nur, m Angaben gefest —— 
Noch wird bier erſpaͤhnt, daß das obges 
dachte Verzeichniß 1022 Pandfchulen ans 
nimmt. Auch an dieſen, befomders in dem, 
lecken, find viele Lehrer aus der Elaffe der 
tudirten hervorgegangen... er 
Politiſchen Sehern bleibt ed überlaffen,. 
bey diefen Berechnungen ‚fich ſelbſt die Frage; 
zu beantworten; wie. wird. es in zehn big 
jmamiig ‚Jabren mit dem Bedarf des Gtaatd 
n dieſen Fache fliehen? Da es am Tage 
liegt, daß künftig, befonders in unfern gelds 
armen Zeiten, weit weniger Jüngliuge ſtudi⸗ 
gen werden, weil ihnen Der Staat Feine Be: 
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Hünftigung (3. B. Frevbeit vom Militairs 
dient, welcher für ſie nicht bloß mühfant, 
fondern auch fehr Foftfpielig ift) leiften zu 
koͤnnen glaubt; fo muß ber Rang immer 
bedeutender werden. Aebnliche Erſcheinun⸗ 
gen, jedoch aus andern Quellen bervorge: 
ge ; 
emerft haben. h 
An den Marken, fo wie ſelbſt in Thüs 
ringen, find Eleine Prarrftellen von 3 bis 
400 Rıhlr. als erledigt öffentlich angegeben 
worden — und es fand fich Feiner dazu. 
Man hat fie zum Theil mit andern Stellen 
verbinden müffen. Hinc illae lacrymae 
Bor zo Jahren war der entgegengefegte Fall 
und &infender diefeg erinnert ſich noch, da 
damahls um Stellen, welche 200 fl. trugen, 
oft zehn Candidaten anhielten. Diefe Zeit 
üff vorlider und fie wird nie wieder kommen. 
Daitn wird auch, wie es billig iff, das ver: 
baßte Wort: Verſorgung dem Worte Aus 
ftellung weichen müffen, und es werden fi, 
fo wie jest in Dftpreußen, Privatvereine bils 
den mülfen, um nur fäbige Köpfe zum Stu⸗ 
diren zu wecken und zu ermunterm.  Dixi et 
animam falvavi ars 


— — — 


wunfd. 


Am 29. Septemb. d. I. wurde in der 
michelsberger Kirche zu Fulda die: Jubel 
feier ihrer vor tausend Jahren Statt gefuns: 
denen Erbauung Firchlich. begangen. Barum 
äft nicht durch eine öffentlihe Einladung ur 
Feier — oder durch den Druck der gehaltes 
nen Predigt dad größere ublicum, welches 
an der Feler nicht theilnehmen Fonnte, von 
der gewiß gebaltreichen und mol auch ande: 
ren Neligionsverwandten Intereffe gewaͤh⸗ 
renden Gefchichte der Erbauung und Bers 
größerung dieſes Alterthums und ber dar⸗ 
unter befindlichen Gruften , Dentiteine ıc. 
unterrichtet worden ? Wer wird diefes wol 
noch ald Nachfeier thun? 


— — — — — — — 


Berxrichtigungen und Streitigkeiten, 
* Ri⸗um teneatis amicĩ. 


einer *-* * ſchen Univerſitaͤtsſtadt 


In 
tüudigte fih ohnlängft ein fo genannter 


will man auch im Defterreichifchen 


- formation, pendant 
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Instruction frangoise,. * 


Ayant recu les hommages les plus 
flatteurs de mes Eleves, dont le con- 
töntement ne cessa d’&tre une preuve de 
l’beureuse influence, que mes 
legons donn&es exerc&rent surleurs 
progres r&els-jose indiquer encore 
une fois ici et mon Nom, et mon Loge- 
ment, pour faciliter l’accueil.& qui- 
conque veut participer à en Im 

l’hiver qui. 
vient. Au reste je tächerai da satiefaire 


‚aux atientes de tous ceux qui m’honnore- 
J 


ront de leur favenr. . W, 
Daß ein Fehr: - der ein Ähnliches Fran 
zoͤſiſch ſchreibt, ſelbſt noch eines Lehrers be⸗ 
dürfe, wird wol jedem Sprachkundigen eher 
einlenchten, ald daß eine Ähnliche, das Ges 
—* hoͤchſter Unvollkommenheit tragende 
nfündigung auf einer Univerſitaͤt erſchie⸗ 
nen fep, wo — für den Sprachunterricht 
allerdings wenig geforge iſt. — 


Pe 2 





YAlerband 


Bewiffensfrage 

Ponamus! fo fing ein academifcher febs 
ver, bey dem der Einfender Logik hörte, 
gewöhnlich feine Bepfpiele an; ponamus 
donc, puisqgue ponamus ya; p% 
namas: Eine Buch- und Kunfbandfirmg 
fündigt eine —— Sammlung von 
Kupfern, zu einem, an ſich ſogar ehrwürdi⸗ 
gen Zweck, an; ponamus: Gie fhidt 
einen Reiſenden (vielleicht auch mehrere) 
durch alle Provinzen ded großen deutfchen 
Pandes, und trommelt GSubfcribenten zus 
fanmen; ponamus: Sie verfieht den 
jener die) Reifenden mit einem großen 
uche, an deffen Eingang einige Muſter⸗ 
blätter paradiren, die in jeder Hinficht bes 
echen müffen; verfpricht auch dabey durch 
hr Drgan auf das Beffimmteſte, daß alle 
Blätter in gleichem Geiſte gearbeitet, abge⸗ 
druckt, und mit jeder, bey guten Kupfer: 
flihen nothigen Vorſicht verfandt erden 


follen; ponamus: ‚Son die erfte Liefe⸗ 
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rung entforiche bey Weiten den gebotenen 
Probebildern nicht,“ iſt aber Kun ne erträg: 
fih — die folgenden aber finfeh, decres- 
cendo,..ınter den Gehalt guter Fibel⸗ 
bilder herabzponamus: Bey ihrer Ver⸗ 
fendung wird’ nicht einmahl mehr am ein 
Blättchen Maculatur gedacht, wovon ſich 
doch im den erſten Pieferungen, ſtatt des 
Seidenpapieres,. doch bin und mieder 
einige Spur fand: — ponamus: Ein 
Subfcribent nimmt das endlich krumm, und 


will nicht weiter Subferibent (und Zahler) 


fepn: 
Hat der Subferibent unrecht oder die 
SBandlung? - 


‚Irenaeus Mastigophorus, . 





Künfte, Mannfacturen und Fabriken. 


Anfrage und Bitte. 


Bor längerer Zeit fchon erinnert man fi, 
in der Rational » Zeitung *), unter der 
Rubrik: Nuͤtzliche Erfindungen und Ans 

alten, von einer Schafwollen: Rämmmas 
cine gelefen zu haben, deren Erfinder 
Sried. Bernhard in Charlottenburg war. 
Da man nun. über dieſen Gegenfland 
nichtd-- mehr gehört hat, was wegen deffen 
ortbeftehbend und guten Erfolgs fo mwiüns 
chenswereh gewefen wäre, fo ergebet hiermit 
an alle diejenigen, die Kenntnilfe im diefem 
Face haben und eine genügende Auskunft 
darııber geben können, die freundliche Bitte, 
näbere Nachrichr in diefen Blättern gefäl+ 
liaft mitzutbeilen , mit der Bemerkung, was 
eine folche Maſchine, nebſt Spinnmafchine, 
Pofter, oder auch: ihre Anſichten in-Briefen 
an die Erpedition des allg. Anz; d. D. zu 
weiterer Beforgung zu fenden. 


*, 9%, 1818, 29 St. ©. 362. dv. Red, 





Angebotene Stellen. 


Bon einer Weinbandlung , welche bey 
einem Fonds von etwa 40000 Rthlr. anfehns 
liche Gefhäfte macht, wird ein Lompag? 
non gefucht, welcher außer der nötbigen Ge: 
ſchicklichkeit na insbefondere den zu Beſor— 
gung der Reifen: erforderlichen Eigenfchaf: 


| 2498. 


ten, ein een m vom 6 Bid gooo Rthlr. 
befigt. Sein Eintritt in die Handlung —* 
it Anfang des kuͤnftigen ‚jahres oder auch 
erff devorſtehende Oſtern erfolgen, und haben 
fi diejenigen, weſche auf diefe Offerte Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen. gefonnen find, der näheren 
Bedingungen halber mie portofreyen Briefen 
an den Juſtiz⸗ —— und Amtsadvoca⸗ 
ten Walther zu Gotha zu wenden. 





Geſuchte Stellen. 


- Ein redliher Familienvater, mit hin- 
länglicher Gefhäftsfennenif und mit den 
beften Zeugniffen über feinen bisherigen 
Wandel verſehen, fucht, zu Neujahr oder 
Dftern, ein Unterfommen in der Führung 
eines guten Buchdruckereygeſchaͤftes. — 
Briefe in diefer Angelegenheit nimmt an 
> — die Expedition des allg. 
nz. d. D. 





Familien » Nachrichten. 


Aufforderung. 


Hr. St. Schr . .. Bühfen...... 
in D. wird hierdurch aufgefordert, den Be: 
trag für die erhaltene Waare vom Januar 
1821 nunmehro längftens binnen fehs We: 
chen einzufenden, widrigensfalls ich meine 
frühere Drohung ohnfehlbar in Erfüllung 
bringen werde. 

Suhl, den 11. Nov. 1822. 
Friedrich Rlett. 


Juſtiz⸗ und Polizey /Sachen. 
Edictal⸗ Citation. 
Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten des 
abmefenden 
Thomas Buckel von Broßahrenbronn , melder 
vor 28 Jahren als Gemeiner Soldar unter dem 
föniglih preußifhen Regiment Iraſchizky aus 
feiner Garnifon- ın Soleſien deſertitt und ſeit 
feiner Entfernung von feinem Leben und Aufent⸗ 
batt feine Nachricht anhero gegeben 
ei hiemit derfelbe nicht nur , ſondern aud feine 
mn 





ta aurüsfgelaffene unbekannten Erben und Erb» 
—n2 vorgeladen, 


ſich binnen 9 Mo» 
ngſte 


en, A über am 27. Auguſt 1823 bey Ge⸗ 
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richt dahier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 

ausbleibend, aber zu gewaͤrtigen; daß er für tod 

erklärt und fein ‚aledanniges Kuratel-WBermögen 

rare nähften Verwandten wird ausgeantwortet 
werden, 
Seuchrwang, den 13. November 1822. 

Böniglich Bayeriches Landgericht, 
Küder, Landrichter, 7, % 
germnann 





Kaufs und Handels /Sachen. 


Subhajftations = Patent, 


Ausgeklagter Schulden halber fol der Wittwe 
Sufanme Gürtler geb. Wittig hiefelbft gelegene 
Freimeiſterey mit allen Zubehörungen und Gerech⸗ 
tigkeiten, wie felbige nachfolgend ſpecificirt und 
tarirt find, Öffentlich meiſtbieteñd in dem auf 

den 17. Sebruar 1823 j 
er Verkaufe anberaumten Licitariondtermine vers 
auft werden. Kaufliebhaber werden citirt und 
eladen, fi um ıollhr Vormittags des gedachten 
ags vor Herzogl. Jufligamte allhier einzufinden, 
- ihre Gebote zu erftatten, auch den Zufchlag. nach 
Drdnung der Nechte zu gemärtigen. 

Sarzgerode, am 20. Sept. 1822: . 

Zerzogl. Anhalt. Amt daſelbſt. 
(L.$.), ,  Rirmeilter, 


verzeichniß 
der Zubehoͤrungen der Freimeiſterey. 


Wohnhaus am Ehrenberge nebſt fämmtlihen 
. Nebengebäuden an Hof, Stallung und Scheuer, 
und einem Eleinen Knechthauſe, 1000 Rthir. 

Nugungsgerechtigkeit von der Breimeifteren 
wozu das Amt Harigerode, Güntereberge, Bal« 
Ienftede, Hoym und * gehören, und nach 
Abzug der jährl. Laſten 4000 Rthir. 

ıf2 Mr. Ader am Ehrenberge neben Ehriftoph 
Meyer so Rıhlo. Gold. 

Eine Heumiele im Bölfendorfe neben Gaſt⸗ 
wirth Auguf Eisfeldt 1so Rehir., gibt angeblich 
awep amepfpännige Fuder Heu Ertrag. j 

Ein Grafegarten neben der Greimeiflerey 


109 Rn 
- , Bin Heiner Kücdengarten daf. 30 Rıhle- 
une): f 


u Kotterie -» Anerbieren, 


Zu der erften Elaffe der neuen mit vielen Ge⸗ 
winnen vermehrten 63. bieflgen von der Stadt 
garantirten Forterie, von einer Million 950700 fF. 
mm Betrag find ganze Loofe für alle ſechs Claſſen 
um 90 fl., gerheilte am 2/4, 1/3 und ı/4, verhält 
zifmäßig bep mir zu bekömmen. 


big täglich wachfende 


> 
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Der größte Gewinn iſt im glädlichften E 
260000 fl.,. ſo dann 100000 fl., 5 000 
2mahl, 20060 fl. amabl,. ı .3mahl, 12000 
10000 fl. mtahl, 2000fl. rı map, mehrmahlen 
6000 fl:, —* z000 fl;, und 60 mahl 1000 n. 
Puͤner lichſte Be ig und Derfhmwiegenheit wer: 
den mich mit meiner glüdlicen Eollecte empfehlen; 

md Bayk,,; I + & 

— ee 

u i nauer un rm r Loo 
kann ic) auf Begehren dienen. * ei Je 


r} —— ah 
Bep der großen Lotterie der 
Herrfhaft Ernsdorf 
und bes A 
fhönen Guts Ellgott 
findet fein Ruͤcktritt Statt. 


Der bereits erfolgte fo bedeutende Abfag und 
J adhfrage nad) unfern Looſen 
fegen uns jegt fhon in die angenehme Yage, an« 
fündigen zu können, daß bey dieſer Lorierie „Fein 
Ruckcritt Starr finder, und daß vermöge erhalte» 
ner allerböcfter Bewilligung von den beiden Zie« 
bungen dieſer Lotterie, bie erfte den 7. re’ 
und Die zweyte den a7. Sebruar 1823, beſtimmt und 
nabänderlich vorgenommen werden, — Im 
alle die Gewinner diefe Realitäten nicht behalten 
tollen, werden dem Gewinner der großen Ger 
ſchaft Ernedorf, Rast diefer Realitär 
35,000 Stüd f. £-vollm. Ducaten 
und dein Gewinner des fhönen Guts Ellgott, Rate 
diefer Realität © 148 
100,000 fl. Wiener Währung 
dafür geboten, dieſes Anbor von. Unserzeihneten 
arantırt und ‚gegen Aushändigung des Drigiuals 
oofes ſogleich baar ausbezaplt. diefem Spiele 
find nebft den beiden Nedlitäten» Gewinnken nod) 
fehr bedeutende Geldgeminnfte, 3619 an der Zahl, 
von 25,000 fl., : 20,006 fl., 10,000 fl., 5,000 fl., 
1000fl., soo fl. und fu abwärts bis 20f., 183,522 fl. 
betragend, rämien für die Sreplonfe 
von 10,000 bis so fl. abwärts, im Brırag ‚vom 
20,000 fl., folglidy im Gefammtbetrag von 203,522 fl. 
— > Ditakir ie 
Wien, den ı. October 1822. 
Danl, Coirthbe Söhne 
Hiervon find zu haben;, xoofe nebit Plan bep 
Unterzeihneten & 8 fl. oder mit Inbegriff der fer» 
ner Zeit zu'erwartenden Ziehungsliften A 5 Thaler 
a om + in preuß. ‚Courant» Trefors 
er ſaͤchſ. Caſſa⸗ ine. 
* une ie ihn direct gelaugen, werben 
umgehend bejdrar. 
all a. ©. SlAidy, Hauptcollecteur, 
'La,. B, Nr, 75 in Stanffurt a, M. 
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I. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den‘27. November 1822. Gotha, b. Beder. | 





WLiterariſche Nachrichten; 
Als empfeblungswerthes; Weihnachts » und 


. Heujabrsgeidyen? finder man in ‚allen. guten 
Buchhandlungen vorrärhig 


den fünften Jahrgang 


ie . des 
Dahrbuchs der häuslichen . Andacht 


s- - amd Erhebung des Herzens 


A 
—* MON ı ) 
21. v.d, Rede, DBiederftäde, Demme, Dinter, 
ch, Gittermann, Sanftein; Juſti, iemeyer, 
reb, von NVNordſtern, Schuderoff, Starke, 
—* Veillodrter, Wilmfen, Witſchel und dem 
Herausgeber‘ J. S. Vater, Mit drey Kupfern 
(von Böhme, Bolt und Schwerdgebürtch) und 
Imey Melodieh (von raue). Geb, im: Futterdi 


» Zhlr. ı2 gl. od, 2 fl. 42 fr. rhein.; auf Delin- ' 


... ‘ mit em Umſchlag und Goldſchnint 
bir. od. Ffl. 36 fr. rhein. A 
Inmmer mehrere geachtete Sreunde religiöfer 
Sefinnung haben fd dem Herausgeber diefes 
erg angeſchloſſen, deſſen nadftehender 
nbalt dadurch an Mannichfaltigkeit gewonnen, an 
iegenheit nicht verloren hat. 
—— Inhalt ns 
I, Aurze Berradyrungen und Erweckungen am 
m: Morgen und- Wbend, ;, 
Morgenlied ; von Hanfteim ' Das Glüd des 
Dröns; von Wilhelmine Thilo. "Danklied ;' von 
berfelben. 9 Demuth und Licbe; von **%), Bey 
den erften Sormenftrahlen im Frühling 5 von dem 
felbeit! Die Erbauung; von Vater: "Ergebung; 
von Dr. Hartung in Eurland. Buverfiar; von 
demfelben. Troſtſied yon demfelben Des GR 


Alg. Anz, d, D. 2, 8, 1822, 


—J— Kraft ;.von demſelben. Die Staͤrkungskraft 
ud Gebeig,: von Veillodter. Wer find die Seinen; 
vom Pfr. Hed zu Törreitäds:bev Gotha. Reiner 
uter Wille; von Vater. _ Gottes: riede in der 
äuslihken; von **). Morgengedanken im Ges 
‚söfe einer : Schmiedemwerfitätte; von demfelben. 
Am. Morgen-beym Erwaden; vom Gonfiftorialrarh 
Biederftedt zu Greifewalde. Dem Greifetalter; 
von demiehben.. Wir haben Nichts in die Wet 
pas von Vater.“ Demuth; vom Oberhofpres 
iger Starke zu Ballenftädt. Derföhnung;von ***), 
Mitleid; vom Pfr. 33: Die Liebe ftirbe nicht; 
von demfelben. - Das Erdenleben if ine Schule 
die Ewigkeit; von Vater. Erneuerung feſter 
nd von**), Suͤndenhaß; won demielben. 
Selbſtbeherrſchung; von. Dater. - "Das Chriſten _ 
thum; von dir. Her. Gefühl :und Verſtand; 
von Vater. Chriftenpfiht; vom Superihtendent 
Dr. Fritſch zu erg J ken egen 
Go; von demielben. Rliebe und elhhfucht 
iM der Aäuslıchker; von Varer, Mitleid; von 
HFritſch. Mırfreude ; von demfelben. ‘Bottes Das 
ferliebe; von Starfe. Mir unsir Gott; von Vater, 
Der Himmelefreund ; vom Steuerinfpector Cramer 
a Nalberftade. Etwas uͤber das Wefen der Feidens 
haft; von Schuderof. ZTrof aus Naturberradys 
tung; don Dr. Gitter mann in Emden. Die Todes 
Runde; vom Tribunälrarh Bobrick zu Königsberg. 


1! Gebete, Selbſtgeſpkaͤche und Geſange, au 
K fonderen 3eirveranlaffüngen und Sefken, 


. 


Zum Bnfange-des Jahres; von Bitterma 
—R von Dr. Aug. Naih. Gr. Emma 
alberſſadt. ur Eonfrwerten ; von demfelben: 
An eine junge Freundin nach ihrer Eonfirmation ; 
von Wılmfen. Abendmaplslied; von Gtarke, 
Himmelfahrt; von Arthur von Nordfiern. Am 
Uniongfefte ; von Vater. Am Reformationsfefte; 
von Witſchel. S oͤnig fömmt zu dir, 
am Advenrsfefle; von Deikodier. Geht, meld 
ein Menſch, eıne Faſtendetrachtung; von Marks. 
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Am 22 Inn —* V Zedırn. 
a 
Leben in Gont, dee und ; von dem, 


Das Bebet des Heren ; vom Prediger * zu 
Halle, In ein Geſangbuch; von demfel 
III, Zuſprache zum Zerzen. 

Johannes der Täufer; von Marks. Morgen: 
feier eines alten —— von Dinter: 
Ylina und der Seraph; von dem — bens ⸗ 
glüd ; von Veillodter. Troſt aus em Bndenfen 


an Gort bey dem Miblingen menfhliber Werte 
—* Unternehmungen; vom Domprediger Nieneder 
arm e. Gore if uns Darer; von Demme, 
rmbersig und gnädig ift der Herr; von Dater. 
ein Reich fomme, vondenselben. Die Gemeine 
Bere eiligen; von demielben. Die beiden Tempel; 
rthur von — 
—* dere; von Hanſtein. Freuden ‚die 
von uns nehmen kannz von demfelben. 


IV, $ür häusliche Freude und Tianer, 


Bep der Taufe zweyer Enfel; von Demme. 
Lob: und Elied für die Genefung der Frau 
Hersoginvon Eurland zc.; von Tiedge, Ermunte 
zung zum Danf gegen Gott auch in tr Der: 
Srdtu von m des * — von —— der Recke, geb. 

dfin von M Das Geber Jefu für Leidens 

De; von Ulr. Sn Laute, Prediger zu Kleverens 
im Zeveriben. Eromme Seelenflärke; von Bitter, 
v Bares von Starke. In gro⸗ 

—* — von demfel en auf meiner 
; vom Coufkoriairarh und Prof. 

Der Jans Mrd An Elife, im Fruͤhlinge; 


* Dem Andenken an edle Verſtorbene. 


Aug, Feiedr. Schweigger; von Dater. Joh⸗ 
Gott lie Fe von Wo und Ele ine alle da 
von Wolf, geb von Be une Ben Jo 
Aus. Hermes; von 

Nachweiſung von — 2 
Bu diefem fünften Ja —* ahrb. der 
— —** ehören dre der Apv: 
{ Jacobus minor; 2) —* * Taͤufer; 


dae Bildnis 33 —— Schweigget's un 
wey odien: 2m dem „Morgenlied‘’ un 
2) zu dem Lied ‚Al nionsfelle"’. — Beide Me: 
fodien find für volles Ehor — nen aber 
aud) mit einer Soloſtimme und ———— 
sung ausgeführt werden. 
Gorba, im Nov. 1822. 


Secerſche Duhbenabip. 


—* 


— 


u} / ’ ’ 


&0 Jemand feider, ° 
Niemand 


M - 
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Eiyladung zur Une * 
erh 
era 
weinbrennen und ea. © 
‚fung aller nur moͤ pa critiſ⸗ 
Sinſicht auf- de der u ne 
der Oeconomie, un Hannes, der Diehsudhe 
und was. damit verbunden, fo wie auf die Krreis 
ung direcrer und indirecter Steuern für Bünft« 
ler, Sabrifanten, Zandwerker, Oeconomen, 
Drantweinbrenner, Deitillareurs und 
beamte. Gefammelt von Carl Wilhelm Schmide, 
Derfaffer der Gewerbsſchule der u nn 
Tedynologie u, a. m., ordentlibem Migliede 
der märfif ‚ beonomifchen Geſellſchaft zu Yore- 
dam ıc. Mir Bupfern, er Dandes erftes 
Zeit. Derlin 1823. n der Maurerſchen Budy 
handlung, 
Plan und 3wed, 


Don diefem Werte erſcheint mit Fünfeigem 
Zahre alle 4 bis 6 Wochen ein Heft smangloß, 
don drep derfelben einen Band, bilden, ‚und wel- 
Dem gleichzeitig ein Titel und Inhalte 
bepgefügt werden. foll. 
2) Der des MBanzen verbindet, 
neuern Erfahrungen der techniſchen 
38 und Künſte aufzunehmen, * daß 

abrikant * Künftler ſtets Re} Belegenpeit 
der, fid in ſeiner Kunſt näher kennen zu 
nen, um fi mie Sicherheit an das Beſſere > 
salieh en 1 


nun 


"site mie 






eich dem 
Yublicam. mit J luß der * und 
— unverfälli "Droge achricht geben, in 
Ag Ma Product sun un nr 
pen! — üind. werde Scfge Me 
a aftende r ) « \ 
(iR Sir de © en ws re 
blieferung zu * enfepn dürften 
a in dem eat 9 Jahr ʒe die 
Sufmerftanteh der Staatöbehörden verfdiedener 


de „und zum * 
— 


— Be —— — 
e 


* Verüdfi tigun 
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practiſchen Berriebes erleuchtet ꝛct Hierbey Fön: 
en und werden felbit die in dem verſchiedenen 
Staaten‘ mit Patenten beliehenen Geräthe Feine 
Ausnahme machen dürfen, da vielleicht im Einzel: 
nen mandyes Gute dem und jenem Apparate, un: 
Befbader der dem erftern zuitehenden Gerectſame, 
Gelegenheit zu Berbefferungen darbieter, und wel» 
de im Gefolge deſſen auch unbedingt benugt 
werden koͤnnen ic. 

5) Die Erweiterung diefer Kunſt, mit Hine 
- fiat auf höhere Verrdlung der rohen Producte 
benannter Gewerbe, dem Deftilliren- der verſchie⸗ 
denen feinen in: und ausländıfden Waͤſſer, Aqua ⸗ 
vite , Liquöre,, Eilig ıc; 

6) Die Benugung der verfhiedenen Abgänge 

f Maftung,, Viehzucht, Ein» und Verfauf des 

iehes, Kenntniß und Heilung der Krankheiten 
derfeiben, berüffihtige mit den Berbälmiffen der 
Deconomie und deren maunichfairige Adſtufungen 
der Felderbewirthſchaftung und was damir vers 
bunden x. 

7) Befundere merkwürdige Bälle, melde bey 
den iechniſchen Künften und Bewerben eintreten, 
in fo fern fie als belehrend berradtet werden 
£önnen xc. 

Um diefen Plan und Zweck ganz auszuführen, 
fordert. ber Mirakageber alle und jede Gelehrte 
und practifdie Künftler auf, Beprräge nad ihren 
beſſern Anſichten zu liefern, welche im Derbäftniffe 
und in fo fern fie nicht längft gefannte Dinge ent» 
balten , befonders berüdfihhrigt und bonorirt wer⸗ 
den follen; oder auch fib unmumelbar als arbeiten» 
des Mirglied anzufchliefen. 

Eben fo werden alle Anfragen in den mehr be» 
nannten Bewerben beiehrend beantwortet, bier: 
bey wird jedoch erfordert 

a) eine deutliche Auseinanderfegung derienis 
gen Lage, in welcher der Wünftier ſch bey Anfer 
tigung des höher oder minder gelungenen Pros 
ducrsbeftands, mit Beyfügung felbit aller gering 
fcheinenden Nebenumfände, befinder; - 

b) eine treue Darftellung der angewandten 
Materialien (Educt) und deren Bearbeitung, die 

ch ug an gründlide Kenneniffe des Ger 
aäfts beziehen, und überhaupt felbit auf Deconomie 
und was damit verbunden hinweifer, weil die Ver: 
edlung diefer Kunft, inden woher ne ni antenne Der: 
liniſſen, dur&dergleicdyen treue Erdrterungen und 
efeinngungen ſchneüer zu fteigen Hoffnung läßt ıc, 

Eingebende Briefe werden unter der Adreſſe 
0. W. 5. an die Maurerſche Buchhandlung in 
Berlin befördert und portofrep erwarten. 

in, October 1822, 
Maurerfhe Buchbandlung, 
en Ponftraße Nr. 29. 


Str Dieienigen, weiche fi für oben 
angeieigte Bar — — — 9 Geſtel⸗ 
luũg bis En 


e November 1822 durch die Thblichen. 


* 


Buchhandlungen oder auch direct am und gelan 
su laffen. Der Subfcriptionepreis für jedes * 
betraͤgt 16 gute oder 20 Silbergroſchen, der Sub⸗ 
ſeriptionspreis für einen a Band mithin wer 
Thaler klingend Couranı. Die Namen der Befde⸗ 
derer follen in der Fo ge dem Werke bevgefügt 
werden. Berlin, Dciber 1822. 

Maurerſche Buchhandlung, 

Poſiſtrahe Nr. 29. 


— — 
Sränumeration. 


Ueber den Gebrauch des Magnetſtahls. 


Obſchon fo in allen Elementen der 
die ſchoͤnſten, wichtigſten und nüglihiten Re on 
g find gemacht worden; fo finder man doc, 
# das unermeßlih große magnetifhe Element 


378 


‚im Allgemeinen noch Äußerft menig befannı if, 


indem dıe Mebreiten es Faum dem Namen 'nady 
kennen, und deß in demfelben (ausgenommen, 
daß es zu Eompaßweifern und verfdiedenen Spies 
lereyen benugt wird) nod wenig if berüdficti« 
ger und geshan worden. 
eder Narurforfher und Künftler, der ſich 
mit Diefem Element befhbäftiger und Die ze» 
ſchaft deſſelben — kennen zu lernen ſich be⸗ 
müber bat, wird es ohne weitere Erklaͤrung von 
felbn einfehen, daß darin noch fehr viel Öures 
und ne. 6 verborgen liegt, welches durch fleis 
Hiars achdenken und durch alleriep Derfube 
Proben erſt entbeckt oder erfunden und an das 
Licht gebracht werden kann, fobald hierauf im All» 
emeinen mehr Rüdfibe und Aufmerkfamkeit als 
öher eg are: —— 

Ir dieſer Hin ſicht gewiß, ba e un⸗ 
ermeßlich große Kraft des ne ee 
oder Zluids außer zu Compaſſeũ, nody zu unzählig 
vielen andern nüßliden Dingen fann angewendet 
und —— EL an —— 

e weniger ein enftand oder eine 

und deren Eigenſchaft befannt ift, nid En 
f&lechter wird fie beachtet und geihhäger, und defto 
Unrichriger behandelt ; je mehr und genauer aber 
barüber nachgedacht, und je forgfältiger und fleifi« 
ger darin gearbeirer wird, mebr Erfahru 

und Fenntniß wird uns dabep zu Theil, fo dapfi 
der Nugen 1 ie durd neue Erfindungen vers 
mebhrt. — Wäre dıe Erfindung und der Gebrauch 
des Magnerflahld bey der Schifffahrt nicht befannt 
geworden, fo hätten wir vielleicht noch feine Kars 
söffel zu effen und müßten ungäblig viele Dinge 
entbehren, indem befanntlicy die Erfindung des 

Seecompaſſes duch den Künftler 9. Bopa von 
Amalphi im Neapotitanifchen, der Entdedung von 
Wet: und Südindien, d. i. von America und 
Auſtralien ıc.-, vorausgegangen:ift. : » 


* 
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Da unter zeichneter ſeit vielen A dem 


erifchen Elemente arbeitet. e) ns, 
d Ben fünftlibe Magnete von Stabl — 
eifen, von verſchiedener Fagon und Größe, und 
farfer Autraction, had) feiner eigenen Erfindun 
in Bepfall verfertiger bat, und diefe Art Stahl⸗ 
mwaaren auf Beltelung allhier au ß. nody täglic) 
zum Berkauf gemacht werden, (0 ſind viele An: 
fragen an ihn geibehen woiu, oder zu welchem 
Behuf und Nugen diefe Art Stähle, außer zum 
Beuerfhlagen und zu phoſikaliſchen Beluftigungen, 
weiter dienen können, auch wie ihre magnerifcdhe 
Kraft am weckmaͤßigſten könne erbaltenwerden ? 
Da er in Anfehung diefes, ſowohl dur die Der- 
fertigung diefer ſompathetiſchen Juftrumente,, als 
auch. durch viele mit. diefen St —* augeſtellte 
Derfuhe und Proben, viele Erfahrungen geſam⸗ 
melt und mandyerfen ee oder, 
erknbungen gemacht, fü PR e ‚die e 96 
geben, darüber ein * Werkchen unter folgen» 
der Benennung zu jdreiden. 


„Merkwirdige — 
Aber den vperdiedenen und fehr vortheilhaften 
Gedraud des Magneiſtahls und Magnetftaͤbchen, 
zum Nugen und Vergnügen für Jedermann, ii 
mab! für Gönner und Liebhaber der Phyſik und 


Kunf ⸗ 

Eh einer Anzeige über die Behaudlunge, 

art.der Magnete, wie, und wodurd , ‚oder 

melde Art und Weife. fie ihre gute Eigenſchaft, 

nämlidihre anziehende, durchdringende und wens 
Kraft oder Polarität nicht allein am beßten 

bebälten „ fondern daß ſolche noch dadurch vermeh⸗ 


ret werde, 

Da diefes Werkchen von jedem Sreunde und 
Liebhaber der Natur und Kunft, d. i.von Gelehrten 
und * von Phyſikern oder Naturforſchern, 
Mineraloger , Merallurgen und Sheidefünftlenn, 
beionderd von Berg» und-Hürtenmännernund von 
jedem Beförderer der .Nunit und Erfindung „ der 
einen Magnet befigt oder —5 will, verdient 
geiefen zu werden, indem es N zliche Anweiſun⸗ 

n und Wahrheiten enthält, die vielleicht noch im 
feinem Werke zu finden find, ſo iſt der Derfudeis 
felben,. ald Derfertiger aller Sorten, künllicher - 

nete, von Verſchledenen veranlabe worden, 

foldhes auf dem Wege der Praͤnumeration druden, 
su laſſen. 22 argrın Inu 
edes Eremplar gilt Pränumerando Groſchen 
6VDlennig preuß. Courant die Namen der In⸗ 
erefenten werden. auf Verlangen dem rkchen 
vorgedrudt, und jobaid die ndahl derfelben vo 

fändig it, fo mied daffelbe bier gleich, dem Orud 
übergeben, und ohne Verzug. an, Diefelben vers, 


ben, — 
N erebrungsiwürd! £ Liebhaber, welde güti« 
gen Antheil an diefer Sache nebmen-wollen, werr 
en gebeten, ihren wershen- Namen und Dieigabl, 


auf - 
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der Eremplare bald eben. und dad Geld das 


wird zugleih um Verbreitung diefer Nach richt ge⸗ 


für gleich anhero poflfrey zu. überfenden.. Auch 


borfam — * Be 
Stahlfabritant ‚und Cämentirer, Derfertiger 
aller Sorten fünftliher Magnete, zu 
dewig bey Zwidau in Sahfem- 


— — 
Bücher Anzeigen. 


Schmalss’ Predigten, zweyter Jahrgang. 
Der Beyfall, melden der eben jegt in zwey⸗ 


— 


des Herrn Paſtor Schmaltz im Ins und Auslande. 


ser Aufiage erſchienene erjte aler der Predigten » 


funden, recrfertiger das Erfcheinen des zwey⸗ 
ten, welcher feit Kurgem die Preffe verlaffen und 
zu 2 Rthlr. 16 gl., wie der erfle Jahrgang, durch 
alle 8 andlungen zu haben iſt. Einer beſon⸗ 
beru Empfeblung diefer Predigrfanmlung bedarf 
ed um fo weniger, als theild die Beurtheilungen 
des eriten Jahrgangs in —** — 
hoͤchſt vortheilhaft fur das Werk ſprechen, theils 
aber auch Das Verlangen nach der Fortſetzung des 
Druds —* edußert worden. Die Ver— 
lagehandlung be nkt ſich dader nur auf die Be⸗ 
merfung, daß aud) dieſer zweyte Jahrgang ganz 
für den Zweck der häuslichen Erbauun er eignet, 
und mit dem erften vereint eine fait vollftändige 
Sammlung von Predigten auf alle Sonn» und 
Gefttage des Jahres bilder. 

Dresden, im Nov. 1822 


Die Waltherfche Sofbuchhhanplung. - 


” 





Wene Verlagswerke bey S. R. Sauerländer in 
Aarau im Laufe des Jahrs 1822 erſchienen. 


Sellenberg, Emanuel v., Darfteilung des religib« ' 


fen —22 der wiſſe nſchaftlichen Erzie: 
hung alten in Hofwyl. geb. 30 Er. od. 8 'gl. 
Geichen? für fleifige Mädchen, oder gründliche 
- Anfeitung in allen Arten von Striderep » Arbeis 
ten nad) neuelter Erfindung. Neue mit illum. 
- Stridmufern verfehene Yusgabe. ebefter 
1 hir. 16 gl. oder 2 fl. 30 Er. ar zen 
Abbrucken ı Thir. 4 gl. oder ı fl. as kr. Ohn 
Strickmuſter a Thlr. oder ı fl. 30° Er. 
mann, D., Predigten, gehalten vor einer 
Landgemeinde, gr.8. a lroder 16 gl. 
Hirzel, E., practiſche franzöfliheBrammarif, nebſt 
Wortregiter. Zwepte viel verbeflerte Auflage. 
gr, 8, 1822. 14 gl. oder 54 fr. 
Baithofer, Karl, Bemerkungen auf einer Alpen- 


8. 
it 


reife über den Suflen, Gotthard ee 


und über die Oberalp, Gurfa und 


imfel. Mit - 
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Erfahrungen über die Kultur der Alpen. gr. 8. 
a oder Ir; a 
Bir = \ y *8 —————— Jahr» 
hundert, nach Liorente Projet d’une Gonstitu- 
tion religieuse frep bearbeitet, gr. 8. ı fl. 24fr. 


oder 22 gl. 
Arufe, Erjähfungen, 8. 2fl. oder ı Tblr. 8 gl. 
Behfi, Hermann, Bedeutende Augenblide in der 


ntwidelung des Kindes ald Wınke der Natur 


ber den Zufammenhang des äußern und innern 
Lebend. Den zärtlihen und treuen Battinnen 
und zu ee * 9 od. al. 
Aus, Markus, geographiſch-⸗ſtatiſtiſches Handleris 
con der Sdmeiz für Neifende und Bea 
männer. Entbaltend volltändige Beſchreibun⸗ 
en der XXII Kantone, fo wie aller Städte, 
* Dörfer, Weiler, Scloͤſſer und Kld» 
Berge, -Thäler, Ider, Seen, 


er, auch aller 
alphaberiiher Ord⸗ 


Fluͤſſe und Heilquellen, 
„nung. Nebf einem Wegweiſer dur die Eids⸗ 

enoffenfhaft, fammt Nachrichten für Reifende 
Ser Poflenlauf, Geldeswerth und dfe. 


8. 2 Bde, Mit Nachtrag. ı822. 3 Thle.oder. 


. 30 fr. 
5* der Andacht. 8 Thle. Siebente Aufl. 
ge» 12. 1822. Auf weißem Papier 5 Thir. oder 
7.30 fr. Auf ordin. Papier 3 Thir. 16 gl. 
oder 5 fl. 30 kr. . 
Eke, D., Erheiterungen, eine Monatsſchrift 
gebildete Lofer. 10 Jahrgänge, 8. 1i811 


bis 1820. . 
Der berabgefegte Preis iſt fatt 48 Thir, 8 al. 
oder 82 fl. 30 fr. nun 26 Thlr. od. 44 fl. beftimmt. 
— — Eilfter und ämölfter Jahrgang 1821 und 
1822. Der Jahrg. 8 fl. ıs£r. oder 4 hir. zogl. 
— — des Öchmeijerlands Geſchichten für das 
Schweizervolk. gr. 8._ Ausgabe auf nem 
Dapier in gedbehntem Drud ı fl. 48 fr. oder 
ı Thlr. 6 gl»; mwohlfeilere Ausgabe, 12. auf 
ordin. Papier in engerm Drud ı fl. od. 16 gl, 
— — leberlieferungen jur Geſchichte unlerer 
Zeit; en Jahrgang 1822. gr. 4. 7 Thlr. 
oder ıı fl 
— — erſter bis dritter Jahrgang ı817 bis 1819 
iſt im —— Preife von 33 fl. zu 22 fl, 
oder von 2ı Thlr. zu 14 Thir, jegt au haben, 
— — unriß von der Derbreitung des gegenfei« 
tigen Unterrichts in den Volkoſchulen der fünf 
fttheile, geb. 24 fr. oder 7 gl. 





n der J. €. Ginrichsidyen Buchhandlung in 
it fo eben erfchienen: 
plig, 34 K. H. L., Meine Weltgeſchichte oder 
edraͤngte Darſtellung der — Geſchichte 
»für höhere Lehranſtalten. ierte verbeflerte, 
vermehrte umd bis 2822 forgefehte Auflage, 
ar. 8. 30 Bogen aı gl, 


mienſchlichen Leibes. 


Durchgreifend find die Verbeſſerungen 
Veraͤnderungen in dieſer Dita Yon fi de 
arbeiter ift fie nad) dem Stoffe und'der ftpliftifdyen 

m, alle wichtige Ergebnilfe neuerer Forfchung 

nd da eingelegt, wo fie hingehörten, die Welt, 
begebenheiten der legten vier Tahre erhielten die 
Sielle, die ihnen zukam, und die widyrigere Cite⸗ 
rasur ward nady dem Verlangen Vieler durch⸗ 
gebends aufgenommen , ohne bep foldyer Erweite⸗ 
rung den Preis zu erhöhen. 


Schade, M. 8. B., vollitändige deuriche Sprach- 
lehre zum Gebrauche der Schulen und aller 
derer, melde die deutihe Sprache zum Gegen⸗ 
ande eines gründlihen Studiums mahen. — 
Nebſt einem Auhange, welcher von dem münd⸗ 
lichen Vortrage handelt und in einigen Bedr— 
fpielen zeigt, wie die deutſchen Elaflıker erklärt 
werden müfen. 8. 29 Bogen. zı gl. ; 
Der Derfaffer iſt ſch bewußt, diefe. Schrift 
mit Sorgfalt ausgearbeitet zu haben, und darf fie 
als feine eigene Arbeit betradbten, da er fie Feines» 
wegs, fo Sehr fie auch dabey gewonnen haben 
könnte, ‚aus andern deutſchen Sprachlehren zu- 
fammengetragen bat. Möge fie daher Feine unr 
günfige Aufnahme finden. 





Bey J. D. Schöps, Buchhändler in Zieran, 
und in allen Buchhandlungen ift au haben: 
Der Arzt, zur belebrenden Unterhaltung für ’ 
Nichtaͤrzte, berausgegeben von Dr. Chr. Aug. 
eſchek. ı. Band. 8. Zittau, ı Rıhir. ı2 al. 
Inhalt: JR es angenehm und nüglich, Nicht⸗ 
aͤrzten Lehren aus der Heilkunde vorzutragen ? Die 
einfachſte Lebensart, als das ſicherſte Lebenever⸗ 
längerungsmittel. Die ſechs nicht natuͤrlichen Din⸗ 
ge. Ueber Selbfftilen der Mütter, Saͤugammen 
und Ernährung der Kinder ohne Beuft. 8 if 
denn eigentlihd Hypochondrie? Iſt das Zahnen 
der Kinder kranker Zuftand ? Der Magen und 
Darmcanal, ald Quelle vieler Krankheiten. Alle 
Menſchen find Aerzte, oder: das Geſchlecht der 
Aerzte nad Linnee. Gibt ed Erbfrantheiten ? 
Weber Lebensdauer. Weber den Mineralbrunnen 
zu Zittau, Der Arzt und der Hevdebauer. Auch 
ein Wort über Schugpodenimpfung. Die Gicht 
und ihre Sippfbafren. Etwas über den Keidy- 
buften. Lebenögefdichte des Dr. Uromantius, 
eines practifben Kraftgeniee. Der Bau des 
udlaffung einer Schlaf⸗ 
wandlerin über die Nerven. Ueber erfrorne Blie: 
der und Froſtbeulen. Weber den Einſtuß naßkalter 
Witterung auf den menſchlichen Körper. Bemers 
Fungen über den Rauchtabak. Der Tod und der 
Arzt. Kleinigkeiten. 
Chriftliches Tagebuch zur _bAuslichen Erbauung 
in den Morgen: und Abendftunden auf alle 


| astr 


i re, herausg. von 8. Rob: 
Sun um" Bu — 2 di ste 


. Aufl; gr. 8, Zieram, Richie, > 

Um den Ankauf diefes fo beliebten Erbauung 
buches zu erleihtern, if der. Derleger erbörg, 
bey 5 Eremplaren, die zufammen bey ihm gefauft 
oder bep ihm beflelle werden, das ste Exemplar 
ratis beyaulegen. Den Beldberrag erbitter er 
fa aber portofrep. 

Rede bey der feverlihen Weihe der neuen Fah ⸗ 
nem des koͤnigl. ſaͤchſ. Iafanterieregiments Prinz 
Ynton, gebalten am 13. Det. 1922 vom M. ®. 
€. Petri, erſtem Diac. an der Haupıfirde zu 
©t, Johannis in Zittau. 8. Zittau. geb. ı gl. 





rn. 


So eben ift erfchienen und am alle Guchhand⸗ 
fungen verſandt: 

Chronif des neunzehnten Jahrhunderts, 16. Bd, 
das Jahr 1819 von Dr. €. Denturini, 49 Bor 
gen in gr. 8, Preis 3 Ithlr. 
gm die Lefer diefer Blaͤtter ift es hinlänglic, 

Das Dafepn eines neuen Bandes anzuzeigen. Wer 

es unternimmt, die Geſchichte unferer Zeit zu 

f&reiben, muß ſich darauf gefaßt machen, daß er 
ed nicht allen feiern recht machen kann, und daf 

er eben fo oft Tadel als Leb einernfen wird. F 

Gansen waren die oͤffentlichen Beurtheiter dieſes 

Werks darüber einverſtanden, daß die deutſche 

fireramır fein Behnliches befigt, und daß es mit 

jebem Bande, befonders für den künfugen Ge» 
ſchichiſchreiber, wichtiger und unentbehrlidher wird, 

Diefer Band eröffnet unter der Auffchrift: „Rück 

blick auf die Entwickelung der großen Wel 

benbeiten in Nord · und Südamerica, jeit Na⸗ 
poleon Buonaparte's Srurz” — ein Aufiag, 
der faft ein Viertel des Ganzen einnimmt, eben 
o intereffant und wichtig für den Stariflifer, als 
ür den dentenden Kaufmann und Rosmopoliten. 

Dann folgt die Chronik der übrigen größeren und 

fleineren Staaten vom Jahre 1819, melde dem 

Derfaffer zu manden fehr intereffanten Raifonnes 

ments reichlihe Veranlafſung geben. 

Der nächte Band, der das Jahr 1820 ent 
halten wird, wird bis Dfiern erſcheinen. 





Neue ſchoͤngeiſtige Schriften von €. $. van 
‘der Delde, im Verlage der Armoldiihen Buch⸗ 
dandlung in Dresden: 

Simmtliche — 8. 9. und 10. Band, oder: 


€. $. v. d. Oelde, Maltheſer. Aus der 
legten Hälfıe des ı6. Jahrhunderts. ı Thir. 12 gl. 
— — Die Licheenfteiner. Aus den Zeiten deö 


aojäbrigen Krieges. ı Thir. 
— — Die Wiedertäufer. Aus der erften Hälfte 
des 16. Jahrhunderts, ı Thir. 3 gl. 
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Die erften 3 Bände diefer geiftreihen Schrif ⸗ 
ten enthalten Fleinere Erzählungen unter dent Ti⸗ 
tel: Erzſtuſen: 3 Thle. = Tor. 18 gl. en; 
Band: Prinz Sriedrich, 7 Thir. 12 gl. Der sg. 
u. 7. Band: die Eroberung von Mierico,. 3 Thle. 
3 Thlr. — Mirhin koſten alle zo Bände 10 Zhir. 
= 5 au —8 des —— — nen 

en Preis zu 9Thir. gegen baare Zahlun e 
wofür ſolche durch ale Sucgeneiungen 0 22 
men find. Später tritt der Ladenpreis wieder ein, 


‚ In der Andreäifhen Buchhandl u Frank⸗ 
FR a. M. find folgende ion or Ad 


Betrachtungen und Winke hber den religidfen Geiſt 
unferer Zeit, befonders mit Hinſicht auf die 
neue einzuführende preußifhe Kirchenagende. 
8. geb. 4 gl. oder ı8 Fr, 

Brands, Dr, 3., Gort ift ımfer Vater, meine 
Andacht, mis Kupfern, neue verb. Aufl. ı2. 
Schkeibp. 12gl od. 54 fr. Drudp. 8 al. od. 36fr, 

Hinte, €. H., Materialien zu deuten Stpis 
übungen und feperliben Reden. 4. Band. Bil» 
deriebre. 8. i Rıhir. oder ı fl. 48 fr. 

de Maiftre, Joſeph, vom Pabſt, aus dem Granzöfle 
ſchen überfegt von Morig Lieber. 2 Theile. gr. 8. 
2 Rıhir. 8 gi. oder 4 Ar gl. 

Brio der Geſellſchaft ditere deutſche Wer 
ſchictekunde zur Beförderung einer Geſammt⸗ 
ausgabe der Durllenfchriften deutſcher Geſchic⸗⸗ 
ten des Mittelalters. 4. Bd. ı. Abtheil. gr. 8. 
ı Rthlr. 6 gi. oder afl. ı5 Er. 





Solgende ſehr intereffante Romane find iq 
alien Buchhandlungen für die nebenſtehenden 
Preife zu befommen : 

Blutſchwerdt, das, auf der Gerosburg, oder 
* irn —* a ie we 

repzehnten Jabrhund. 3 Tble. 8. 3 Rthir. 4 gl. 

Einfiedelev, die, oder Theodore. 2 Theile. 
8. 1 Rıbir. 16 gl. 

Findlinge, biſtoriſche. Rittergeſchichten und Er⸗ 
zählungen. 8. 1Rthlr. 

Giftmifberin, die, oder die Geheimniſſe des Gras 
bed. Dom Verfaffer des Romans: Ritter Go 
(0 der Graufame. 2 Thle. 8. ı Rıhir. 20 gl. 

Hildebrandt, E., Eodor und Arhanafia, oder die 
Shredensnädte in den Dualgefängniffen der 
fieben Thürme zu Eonftansinopel. Eın Schau- 
dergemälde aus dem gegenwärtigen Frepheits⸗ 
friege der Griechen. Roman in 4 Zheilen, 8. 


Rihlr. 
De zen * —— oder 
das Wunderblümmen, 8. 1 r. 
Derielbe, die Sclavin in Anadolis Wuͤſte. Eine 


3513 
a un © ———— 


Derfelbe, Die "Todienhügel, . Seal 


lands. 


* u — Jahrhundert, 2 Theile. 8. 
2 Rıhir 
acob hinten und die Seinen. @in fomis 
fer Roman vom Verfaffer der Mitternadysss 
glocke und des Zmepfampfs. 8. 1 Kthlr. 
Eöwendurg., bie, oder die Wunder des Heiligen⸗ 
Hilde. Vom Berfafler des — von Rabe ⸗ 
"ned. 3 Bände 8. 3 Rthlr. 4 
— * —— ehe. 3. Band. 8. 
ı Rıbir. 
elben — als ge Bevlage zu den 
anderjahren. 8. ı Atbir. 4 gl. 
Deſſelben Wanderjahre, imepte Bevlage; ent» 
: Gedanfen einer frommen Gräfin. 8. 


.Bgl: 

wüller, 9, Pie * malt der erſten Liebe. 2 Thle. 
8. 2 Rihlr. 6gl. 

Derſelbe, Herrmann von der —— oder der 
Eremir in der Waldflaufe, 8. 209 

Derielbe, Teufeleien in außer ven Ehetande. 
Roman inz Tneilen. 8. ı Aıbir. ao 

Novellenſchah des deutſchen Volkes. einem 
Vorwort vom Derfaffer von Wilhelm Meiſters 
——— +1.8d. Mir Ludwig Tieck's Bild⸗ 

mie. eb. ı Arbir. 12 gl. 

Deſſen riebric von Sciller’s 
Bildnid. 8. geb. ı Aıbir. 12 dl. 

—— senkt. die Tochter des ßkcans; Koman, 


Seime, oder das Maͤdchen - Hundoruck. Eine 
romantifdpe Erzählung. 8. ı Kıblr. 





In der J. Ebnerfchen Buchhandlung in Ulm 
it fo eben wieder fertig geworden und in allen 
. Buchhandlungen zu haben: 


Sauer (S) vollffändiges Gebetbuch für die hoͤus⸗ 
liche Andacht, 2 —* Zwepte Aufage. 
Preis ı Kehlt. od. ı fi u 

Bur Empfehlung diefes volltändigen Gebet: 
aus nur ein Wort noch zu fagen, wäre hoͤchſt 
berflüffig, da da Yublicum.deffen innere Güte 

und Vorirefflichkeit bereits anerfannt bat. Denn 

in dem kurzen Zeitraume von einem Jahre Pl ſich 

die erſte ſeht arfe Au ey am lich dergriffen und 

noch immer gehen aus allen Gegenden Beſtelungen 

duf daffelde cin. Unerachtei diefesrflr wahre haus⸗ 

kibe Erbauung ganz befonders geeignete Bud 
Bogen flar des it, fo hat man doc den 
eis nur zu a Rıblr. od. ı fl. 3oft. gefegt. 


P: ©. Zilfcyer in Dresden il erfäienen 
ee; — nn 
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CC. Gobiſelde 1 
Be L “er 0 RR 
Lin 22 men, ı Tolr 16 2 

Pope o, wid» 

» —S Bezie hungen des irdi⸗ 

ker Kebeus ſchoͤn und genial banftellt, — 

lange eine * 5* Bearbeitun 

deutſcher Sprache a durch me = 

ungen bereits f u anut, hat eine fol» 

üche er geliefert, die von-fehr vielen Ur: 

erde igen (hr gelungen erklärt worden if. Das 
des Bußes entiprict Beer 


Gedichte von Julius Körner, Zwickau, Verlag 
von Gebr. Schumann. 8. 144 Seiten, Delin» 
papier, 16 gl. brod- 
find in einer geſchmackvollen Ausgabe erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben. Der, 
als vorzügliher Ueberfeßer der Gedichte Byrons 
befannte Derfafler bar auch ale 5335 
des Bepfalls der Kenner ſich werth 5 denn 
mehrere critiſche Blaͤtter haben dieſe Gedicht⸗ 
ſammlung ſchon empfehlend angezeigt. 





alle Guchdendlungen if zu erhalten: 
a. J" 5 A Dentwürdigfeiten aus dem Les 
ben frommer ** deren Namen: im Ra 
Sender leben. 8, Hildburghauſen, im Derlag 


ver — Hofbuchandiung. 1822. 


Bühelhen, welches nicht allein eine 

— — — gewährt, ſondern auch 

einen 8 von bifloriiben Nachrichten * 
und fromme —— * Luk Erna 
en er rien 

——XX —* ee 


fenen und der 
empfehlen, daß 
freuen werden. 





Bep Job, Sriedr, Leich in Leipsig in neu er; 
ELISE in allen Buchhandlungen 3u finden: 
Etwas jur Erleichterung des Srerbens und De 
feRigung des Blaubens an Bortes Dorfebung, 

von einem 7yjährigen Breife (St. ©. Bläfe er, 

vormahligem Bergmeifter in Reichenbach 

einem Vorbericht don Dr. €. $. Ammon, fin. 

ſachſ. Dberhofprediger , des Fön. fühl. €.®.D 

Eomtbur, 8. brod. 16.81. 

Nach dem Urrheil von zwey oͤſſentlich erſchie⸗ 

nenen Recenſtonen, verdient dieje anfprucslofe 
Erbauunssihrift recht viele Keier, 


25 15 
Von dem — 58 1816 in Crun erfäjienenen 


I. enbud 

Breuer Be ae und Kunſt x, 2 16 
—B dieſes hd ae als 
mar war — mird man —— unter 


erausg oe, — 338 von der 
en — von Schenfendorf, von Horn⸗ 
14 Grimm und ee auf Beinpohpapier 
mi gR pfr. ſchoͤn bunden baar ı Athl. 1691. 
bev a nden. 
Die Namen der Herausgeber ———— den 
Werth u8 Buches und außer herrlichen Dich⸗ 
tungen finden fi mehrere alte Dentmahle in 
Doefie und ro a abgedrudt, die Feiner Samm⸗ 
1yu8 Altteutſcher Werke fi dürfen; ſo mie eine 
De grimalihe Abhandlung über das Ch Dem 
Bio ss n Profeffor u Fün 
—8 Re n "Daleide auf. das Belungenite t; 
Au übrigen Ber upfer ——— einem Ge: 
älde aus der — rn Rectors 
en, theils aus dem von ihm beſeſſenen Ger 
*sRiniararbildern, welches jegt in 
England fi befinden-foll- Wer diefes nicht ges 
feben, wird fid durd die ber rhke dee diefer Kup: 
fer einen Begriff von der runs [4 
dad Barerland machen 


Er} au gnefiben a und "Baben 
— — dl Die ed id fi 
gure Abdruůͤcke 
Su: er — “ — 
—* — An ah 


ie, F tet in tr Aneten 
‚ gefam ‚ut be Zuge h a 


J und Schubert. Eiter Ser t 
Diefer erite enthält as zum Theil —* 


gie, a in 3 erh — 


Rn auf 


ngen — 





Far Aeihbibuotheken 


So eben iſt erſchienen und an alle Vrahend· 


lungen verſandt; 


Edmund und Bofalie,, d die beiden Schüglinge ? 


der Tugend, vo 


Zeinemann. 8. Leipzig, 
be YA, Wienbrad. 18 al. 





16 
Wuſttaliſche Anzeige, 
die man nicht zu überfehen bittet. 
In unferm Verlage ertoeiht, bald nach Anfäng 


Pink: n ——— eine F 
alter — nener Birchens 
— in —— Beʒifferung 
chenſpielen Be —*— gtem Terte 
oa fo wohl ami ber Degel, 
erg und obne Pedal, auch auf dem Piano- 
‚fort, won einer Geiekichaft ‚beorenifa)« race 
"rifcher Organiiten bearbeirer,” 
melde fid von den bisher erſchienenen Chorakbis« 
dern in zerſtreuter Harmonie oder mit bezifferren 
Dalen. au ihrem Dortbeil dadurd aus zeich 
dürfte, daß fie. dem £unitgelehrten Drganiften 
imangenehm, für den mit der Kunit aber wer 
—R—— beſonders auf bemie 
und denen, welche auch auf dem Pıanoforıe C pordlh 
au fpielen und zum Unterricht dergleichen zu habı 
ünfden, ewiß ein willlomnienes Geſche 
wird. eitläuftigere Anzeigen und Proben 
diefem, bis jegt ine nicht eriftırten, n — 
dermann brauchbaren 












Der. 


Ku In —— 

in den und Muſikhandlungen 

vr. Zofmeiſter, unfers — in 
shleinger in —— Steiner in Wlen, Wieufe 
und burg, Söriter in Breslau, Schr 

u — une in pamburg,. * * 

5 mar, 

Simmrock ih Bonn, Ki Be in —3 — — 

iü 


Gnadau, Endters in Nürnberg, der wohldo 
Bibelanſtalt in Erlangen ic. iu haben. 
erſcheint auf Subferiprion und wird etwa ehrlde ke 
amanzig Bogen flarf, wovon der Bogen 2 gl. A 
6 J em Abfluß des 36 





1% bis en bleibt, „bed 

—— 
er 

Eremplari 

Gera und 





"im De 2, 
und Bm tu 


„)D z fa aub dem neuen Geri 
en tiehnt, dar: 


var 
"Büder 7 * —* 


—— 


4 
meindl., wel * 60 N 
ie ein böchn lhe Bi ten — 
er, . — 2 En. in ı 


vor; G 





£p3. 1740 — 17475 


Buie Br 
———— ai 





* eb 3 
seit, Dakine 
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Rum 325. 


Algemeiner Anzeiger 


der Ä 
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Deutſchen. 





3. Br. Hennicke, Redacteur. Donnerstags, den 28. November 1822. Gotha, b. Beier. 


Gelehrte Saden 


Ueber die Vorfiellungen von einem 
Elyſium, mit befonderer Sinfidt auf 
Schiller's Gedicht: 
nDie Götter Griechenlands.“ 


> Dag Schiller’s Gedicht: „die Götter 
Griedyenlands‘/ für manche Lefer einer 
Apologie (Vertheidigung, Schugrede), für 
andere einer näheren Erörterung feines Ent: 
hens bedürfe, werden auch die waͤrm 
ehrer diefed großen Dichters nicht 
wen. Aus der. legteren aber kann die erftere, 
fo weit fie möglich ift, von felbft *5* 
ben. ch ſage, fo weit fie moͤglich iſt. Denn 
die Art; wie fich der Dichter über den Bott, 
den feine Nation verehrt, in der erſten Audi 
abe dieſes Gedichtd ausgedruͤckt hat, * 
kann nur auf Entſchuldigung, nicht 
Prag äh Anfpruc machen Werder 
in diefem Gedichte, fo wie in der „aeenD 
tion einen Theil von Scyiller’s Blaubend 
befenntniß finden wollte, der möchte " 
wol fehr Unveche thun, und an andere fel 
ner Heußerungen, 4.3. in den Gedichten: 
soffaung Sehnſucht“ 2c, nicht ges 
enfen. rin 
$ Iprifchen Gedichte ſpricht fich oft 
nur an augenblickliche Empfindung aus, 
und fo auch in Schillers: Götter Griechen: 
dauds. Was hier das. Gemüth des Dichs 
ters in. ftarfe Bewegung gefegt zu haben 





ſcheint, war ein befonderd lebhaftes 
des —— das die griechiſche Goͤtterle 
re unfireitig_ für jede lebhafte Phantaſie 
(Einbildungsfrafe) hat, und diefes Gefühl 
brachte zugleich eine poetifche (dichterifche) 
Wehmuth über den entſchwundenen Götter 
bienft, und eine ——— deſſelben mit 
dem ckuitus und der Theologie des Chriſten⸗ 
thums hervor, wobep, nad des Dichters 
damahliger Gemuͤthsſtimmung, die ſich gera⸗ 
be nach dem, was die Bhantaſie reizt, eins 
io binneigte, ‘das Ehriftenthum im einen 
dufteren Hintergrund zu ſtehen kam. 
Ob Bad, was Schiller jum Preiſe der 
griechiſchen Mythologie (Kabellehre) und deg 
griech. Elyſiums fagt, aus feiner Ueberzeu⸗ 
gung, oder nur "aus einer momentanen 
daugenblicklichen) poetiſchen Zaume hervor: 
ngen fep, darüber fann vielleicht eine 
Erörterung deffen, was das Gedicht 
richt, u Ing geben. Es läge fi 
nämlich vorausfegen, daß das, mas ich hier 
fagen werde, dem Geiſte eines philofophi- 
ſchen Dichters, wie Schiller, gewiß auch 
nicht fremd gewefen, mithin feine poetifche 
Yengerung: iiber die Götter Griechenlands 
nicht als proſaiſcher Ernſt zu nehmen fey. 
ae en: Leſern des Gedichts alfo, die es 
gleichwohl fo nehmen, und die für ihr In: 
neres nichts gewinnen möchten, wenn ihnen 
die Religionsbegriffe und das Elyfium der 
Griechen , in Bergleichung mit dem Chri- 
ſtenthum, fo erſcheinen follten, wie fie-in 


nd Verehrer Schiller's man Ze bedauern, daß er es dennoc im ämepten Theil 


* Das a ul datin erſchien naher, im erſten Theil feiner gefammelten Bedichte, gemildert, und 


wieder in einer erften 
Allg. Anz. d. D. 2 B. 1822, 


ſtalt hat erſcheinen Idff 
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jenem Gedichte —— AL, nahfehen 
de Geraden vorzüglich 
Der dr ifliche —— Vereh⸗ 
Pr eines Gottes) er 84 den grie⸗ 
il en und römife Götter ienſt ver: 
rängt, und —8 der Menſchheit den 
Ueber 3a zu einer böberen Anficht der 
moralifchen nnd phnfifchen Welt Bon. 
Der Lehrer, welcher Kinder vom f 
Spiele weg zum ernftern Anterricht abruft, 
— und als ein folder trat das Chriſten⸗ 
thum unter die Menfchen, — fey immerhin 
in: ihren Augen ein befchwerlicher Orbil, 
fein Werth verliert dadurch nichts: erſt ſpaͤ⸗ 
ter ſehen fie ein, wie nötbig und nüslich 
ihnen diefer Pehrer war. Und wie konnte 
fich die neue Pehre mitten unter den Herrlich: 
feiten des Ra und romifchen Götter 
Dienstes, obue Menfchengewalt, und troß der 
bintigen Verfolcung, die über ihre Befens 
ner erging, verbreiten, nnd endlich die al⸗ 


ten Götter, deren Dienft fo reigend fcheint, 


verdrängen? Diefe Frage möchte wol einige 
Beberzigung verdienen und bey meiterem 
Nachdenken zu einem höheren Ge — 
fuͤhren, als der iſt, aus welchem in jenem 
— der Gott der Ehriften dargeftellt 


wisillers Sehnſucht nach der Rückkehr des 
chiſchen Götterd 


erdienfted müßte rend 
wenn man fie nicht ald eine poetiſche Sehn⸗ 
Sucht betrachtete, und wenn man fi) fragte: 
Fannte diefer aroße philofophifhe Di 
dieNatur der Phantaſie nicht beffer ? zn 
er nicht, daß das, was wir durch fie in der 
‚Serne der Zeit und des erblicten, 
in der Nähe und in der Wirklichkeit unend⸗ 
fich verliere? Und fo erblicken wir Jetztle⸗ 
bende die griechifche Goͤtterwelt. Uns ger 
währt fie ein freyes und allerdings ſehr ans 
muthiges Spiel für die Phantafie, welche 
alles Unangenehme, Fäftige und Abgeſchmack⸗ 
te, was der alte Götterdienft in der Wirk⸗ 
lichkeit gewiß auch ** * forgfältie 
davon abfondert. Daher fein Reiz fü 
Sobald fih aber imein ſolches Spiel der Ernſt 
der rauben Wirklichkeit miſcht, dann ift fein 
Bauen dahin, der —— finkt aus der h 


ch die Phantaſie idealifirten Welt des . 


Schönen in die wirflide zuruͤck, und wird, 
mehr oder weniger, matt und gemein. Und 
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fo warde es uns gewiß —* a. alien 


Bötterwelt ergehen, m 
die WirflichFeit E ad das 
Anfeben Öffentlicher, ver indender Bo 
religion erhalten follte. Sokrates, Plato, 
Zenopbanes, und andere Weilen Gries 
chenlands lebten wirklich in den Religionds 
verbältniffen, die unfer Dichter fo fehnli 
zurfist zu winnfehen fcheine; fie fühlten fi 
aber, mie bekannt, febr fchlecht von denſel⸗ 
ben befriedigt, und Plato hatte doch wol 
auch Dichter —— e! Die herrlichen Werke 
griechiſcher Kunſt waren zwar Folge, aber 
nicht eigentliches Product (Erzengniß) des 
griehifhen Götterdienftes, fonderi des grie⸗ 
chiſchen Genied und mehrerer glüdlichen 
ufammentreffenden Umſtaͤnde. Die Rö Römer 
tten zum Theil diefelben Götter wie die 
Griechen, aber nicht daffelbe Kunfktelent, 
und darum auch weit weniger und 
treffliche Kunſtwerke. 
Wem alfo Gott die Gabe einer reafas - 
men und fchaffenden —*2 verli 
hat, der mache immerhin auf ihren 
gen aumeilen eine, Puftreife in das alte Fa⸗ 
—— und ſeine rwelt, und 
ſich in füße Träume; nur bewahre er dabey 
jenen männlich edlen und Eräftigen Sinn, 
der, ſchnell und entfchloffen, er den Jam 
—— ber Phantaſie in die rauheren 
Verhaͤltniſſe der —2— Welt, in 
er nun —— ebt uͤckzutreten 


Jur 
Leiſten ibm dieſe nicht, wonach fein Bei 


ae in, zwingt ibn denn, blo 3 
er Verga ga * nickun ie f 
rum ni eber in der 3 


Ersösliche, ba die Zeit in die — 

heit zurück * t —* * ide 10) * 
mich eben ſo wen ren r, als dasj —*2— 
ſchon exiſtirt (vorhanden —— 
Zukunft noch N * kann 3* 
noch in der, durch innerung 


— und weite * * —* G 


und Hoffnu 

ja legtered eier 1 in 

mich, ed mir doch 

werden He da * 

mer dahin iſt. ee —* a 

Dlaubeuitanız der Grenz — 
s das R ed Nichts al iſt in 

— die ich 4 ine —* zu 


pr I Eu 
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ſuchen: fie müffen ſich, wem ihnen die Ge 
genmwart nicht behagt, bloß an die Vergam: 
genheit halten, und in diefe blicken fie feuf: 
end zurück. Die Zufunft, welche dießſeits 
ener Grenze liege, verfpriche uns freilich 
nicht viel, und je weiter fie fi ins hohe 
Alter ausdehnt, deflo feltener fprieße ung ein 
FBreudenblümchen zwifchen den vielen Dor: 
nen und Difieln hervor. Werther fühlte 


dieſes Mangelhafte, Ungenügende, -und 
—* keinen Stützpunct darin. Daber feine 
age: 


. „Dort die Spitze des -Berges! Ach 
Fonnteft du die weite Gegend überfchauen ! 
— Ich eilte bin, und kehrte zurück, und 
hatte nicht gefunden, was ich hoffte. DI! es 
iſt mit der Kerne, wie mit der Zukunft! Ein 
großes daͤmmerndes Games ruhe vor unſe⸗ 
rer Seele, unfre Empfindung verſchwimmt 
darin wie unfer Auge, und wir fehnen ung, 
ach! unfer ganzes Wefen bin zu geben, ung 
mit aller Wonne eines einzigen, großen, berr: 
lihen Gefühls ausfüllen zu laffen. Und ach! 
wenn wir’ binzueilen, wenn das Dort nun 
Hier wird, ift alled vor wie nah, und wir 
ſtehen in unferer Armuth, in unferer Einges 
fchränftbeit, und unfre Geele lechzet nach 
entfchlüpftem Labſal.“ 

Ja wol eine arme, beffagenswürdige 
Geele, die fo ihre Armuth und Beſchraͤnkt⸗ 
beit, bey innigiiem Lechzen nad Höherem, 
fühle, und mit all ihrer Phantafie nicht eins 
mahl über die engen Grenzen des Erden: 
lebens hinaus kann! — nicht kann, weil es 
ihr an dem Glauben 6 ohne welchen der 
arme Erdenſohn am Ufer ſteht, wie verras 
then und verkauft, und nicht weiß, woher 
und wohin, und nach Freyheit und Befriedis 
gung ſchmachtet! — Ur 
dauernswürdige Zweifeliucht, die den Mens 
ſchen hindern, fi an diefen Glauben unabs 
reißbar anzuflammern ! Der Unglaubige 
blicke oft mißmuͤthig in die Gegenwart, und 
feufjend in die unmiederbringlich entflos 


ne Vergangenheit ; in die Zukunft aber: 


e 
Ba er feinen Blick, weilda das Wiſſen und 
das Handgreiflice aufhört, und fo ift fie 


das mordifhe Wa 


Armſeliger Stolz, be⸗ 
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ihm verfchloffen: Der Blänbige läßt die 

ergangenbeit auf fich beruhen ; was fie feiz 
ner Phartafie Angenehmes gewähren kann, 
himme er im Vorbeygehen mir; aber er firebet 
vor: und aufwärts, und fo fern die Gegenz 
wart ihn micht befriedigt, ſchwingt er fich, 
im Geifte, kuͤhn umd gerroft in die unendliz 
che zukunft, baut ſich da einParadies, und 
anticipire einen Wohnplag und ein Leben 
darin, gegen welches ihn jene Götterwelt 
als Kinderfpiel erfcheint. 

Wahr und ſchoͤn ſagt Wieland: 
„Ein Wahun, der mich beglücte, 
Iſt eine Wahrheit wereh, die mich zu 


"Bas ih An yet luͤck 
a8 ith enehmes genieße, be t 
mich ; ift ed nur Eur . . 


t ed nur ldig, fo fey es uͤbri⸗ 
gend Wirklichkeit oder Traum. Ich will 
lieber ald Zräumender frohlich feun; denn 
ald Wachender lechzen und feufjen, und 
wenn mich der Tod bloß in fortwährend füße 
Zräume verfegte, — er ſey mir willfommen ! 
Das griewifche Elyfium, wie ed Schil⸗ 
ler mit wehmüthiger Begeifterung befingt : 

n Seine Freunden traf der frohe Schatten 
n Elyfiums Hainen wieder an; 
Treue Liebe fand den treuen Gatten, 
Und der Wagenlenfer feine Bahn; 
Orpheus Spiel tont Die gemohnten Lieder, 
; — — ſinkt Ben: 
* Seinen Freund erfennt Dreftes wi 
Seine Waffen Philoctet *)." * 
Dieſes Elyfinm — wie kann ed einen 
denkenden Menſchen, und vollends den Geif 
eines Schiller, iedigen? Es trägt, wie 
Dalballa, gar zu ſichtdar die 
Spuren des Zeitalterd an ſich worin ed ge 
dichter worden, des Kindesalters der Menfh: 
eit. Immer und ewig den Wagen in der 
ennbahn zu lenken, die gewohnten Lieder 
u fpielen und zu hören, oder die Waffen zu 
andhaben, müßten die Schatten.dod end: 
lich einmahl überdrüßig werden, und was 
denn hernach? — Und diefes Elyfium war 
doch auch blofies Eirzeugnig von Dichters 
B antafie, fo gut wie jedes, das fich die 
antafıe eines jegt lebenden Dichters, nad 


*) Aomer elle die Empfindungen, den Zuftand und Wohnort der Verflorbenen feineöwegs erfreu: 


niederen Dolkeclaffen anzutreffen find. 


uch, fondern grauenvoll dar, wie goch ar — Bere ungen von einem Todtenreich unter den 


dpfl.. Geſ. X 


3,24 


religiöfen und naturwiſſen⸗ 
er und ed 
—— —— ſchafft muß: 


9 

wenn es dem Griechen fein ade in in da 
Senfeitd des Acheron erheitern folte. 

Was mag uns alfo abhalten, uns ” 
Elyſium zu denken, worin die berrliche 
un und Triebe des menfchlichen Beiftes, 

bier feimen und aufffreben, aber vom 
ſchweren Elima des Erdenlebend noch zu: 
rüctgebalten werden, 3. B. Wißbegierde, 
Trieb nach Frepheit, nach neuen, die Wiß— 
—— erquickenden Gegenſtaͤnden, ſich zu 
bimmliſchen Zluͤthen und Fruͤchten entwi⸗ 
ckeln werden? 

Wenn es einſt meiner «Seele vergoͤnnt 
wäre, mit einem himmliſchen Körper ums 
—— vorerſt nur auf der muͤtterlichen 

) frey umherzuſchweben, mich in 
dad —346 All der Natur, wo ich wollte, 
hineinzuſtürzen, nicht ihre Oberfläche nur, 
2 höre Tiefen, ihre noch unbekannten Ge: 

und Zwecke, nach welchen Karben, 
Seinen und Drganifationen der befeelten 
fchöpfe entftanden find, zu ergründen, 
die gefammte: thierifche Welt in Kies Senn. 
ihrem Drieben ‚ ihrem Begehren und Verab: 
—— — gluͤcklichem Erfolge zu erfor: 
uffchlug über ihre Schöp ung und 
den —535 — ihrer zahlreichen Claſſen, Kor: 
men, Lebensweiſen, in der großen Kette 
der Weſen, zu erhalten, das Leben der 
mancheriey Völker und einzelner Menfchen 
frey und nach Willkuͤhr zu beobachten, die 


RWenn dieſe der Wißbegierde des ——— Geiſtes nach dem Tode Finen € 
fteben ihm, zu deren weireren Nahrung, und zu . een 6 
je in den übrigen Planeten und Sonnen n 

t8 der Sterne, wohin unfre ee emd 


jente 
mas mögen fie fi von dieſem 
lich etwas Beſtimmtes! Aber eben diefer 


ohnort ei 34 vorſtellen, was von ihmerwarten?! — 
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en und ber .,“ . 
———— 
Grabe der angen —* — 


des ſeligen u 98 
—8* Detehrung der trefflichſten Geiſter, 
den Regionen der de 
—— en zu genießen, amd 
5 een Kan —* — a 
en, rlichen un nen von E 
Stufe höher zu rücen; dann fände in — 
unermeßliches Meer von Seligkeit, € 
um, „des —— yes en wert) r 
und vorausgefegt, wa voran en 
De dag Schiller fih ſolche Geligkeit eines 
feige n höheren Lebhens babe denken 
un; U — * —— jener voruͤb 
gehenden poe n Laune ſage 0. 
—— nie verſtandene Entzuͤcken 
Schaudern mich aus jenen Welten an, 
Und für Freuden, die mich bier — 
Zaufch’ ich andre, die ich miffen £ %r 
Ein Gtüd aus diefem — i 
was Soͤthe feinen Fauſt in der ausnehm 
fihönen Stelle ***) fi wünfchen läßt: 
Setrachte, wie, in Abendfonneg ie 
- Die grün umgebnen Hütten fhimmer 
Gie rückt und weicht, der Tag iſt uͤberl 
Dort eilt ſie hin und fordert neues Leben 
D daß kein Flügel mich vom Boden hebt, 
Ihr nach und immer nach zu a 
Ich fäb’ im ewigen Abendftr 
ie flille Welt zu meinen 
Enszunbet alle Ho n, berub —X 


mehr gibt, 
mmnun 

lige Welten o — Was fol i 
ala * chriſtliche 


un : 
a 

pfium verfegen * Und 
Schwer⸗ 


angel an beftimmren Borſtellungen von dem Jenfens 
it es, mas den Glauben daran fo felten lebendig werden läßt: Das 


bftracte allein, 3.8, 


die Hoffnung, zum Anichauen Bottes zu gelangen (man kann Bott nur r zu —— 
ſchauen), in ven ſeligen Abgrund feiner Liebe verſenkt zu werden, und derg ar ge Pr 
genonimen, dem menſchlichen Geift nicht auf die Duuer be ziebigen; —* er iſt nicht lo 


nunit, er it aud an das Sinnliche gebunden, - und fo mu 


das, was ihn reizen und entflan 


fol, audy etwas Sinnlibes haben. Durch deifen Deomift ung ME % ——— 
einem Elpſſum nicht verunrein Hat, — 4J er menſch * Natur in Uebereinſtimm 
bracht, dem Abſtractum wird ein nbihiges Concretum, als Stuͤtzpunet, und Pr 


nur darauf am, daß es ein, von Vernunft und Sittlichkeit gebilligtes nlidyes ſey. 
, ) Die Ideen, worauf diefes Elpfium beruhen, kann, wer es wunſcht, welter auseinander * 
Wiesbaden be v Schell 


Anden in meinen Dichtungen, 
©. Goͤthe's Werke, 9. 8, ©. 55, 56, 


enberg. 1816. 
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berbach in goldne Ströme 
Ride em 8 —8* rin m! 


Der wilde Berg mit allen feinen Schluchten; 
Schon or das Meer ſich mit erwärmten 


ten 
Bor den erflaunteh Augen auf.. 
Doch febeint die Göttin. endlich wegzu⸗ 


infen; 

Allein der neue Trieb erwacht, 
ch eile fore, ihr ew'ges Licht zu trinken, 
or mir der Tag, und binter mir die 


t; 
Den Simmel über ra und unter mir 
14 
Ein — * Indeſſen ſie ent⸗ 


Ach! in de8 Geiftes lügeln wird fo feicht | 


— Fluͤgel ſich geſellen. 
s Jedem eingeboren, 


204 


De 
wärts dringt, 


Wenn über ung, im blauen Raum ver⸗ 


oren, 
Ihr fchmetternd Lied die * ſingt; 
Wenn tiber ſchroffen Fichtenhoͤhen 
Der Adler ausgebreitet ſchwebt, 
Und über Flaͤchen, über Seen 
Der Kranich nach der Pal ſtrebt.“ 
* Antwort bieranf: 
bar fi * oft geileupafee Stunden, 
5 ſolchen Trie ich noch nie 
empfunden.“ 
iſt ganz in der Ordnung; denn Wagner, 
der Jamulus, antwortet. 
al Aramber Weinrich. 





Samilien ⸗ Nachrichten. 


Die von Iſſerſtaͤdt. 
(Vergl. allg. Anz. d. D. Nr. 287). 
Nicht erft im Jahr 13 wie der Ans 
——— ——— a kommen die 
von Iſſerſtaͤdt vor, ck fon 11 
.1243 und 1234 findet fi ein Hugo, ein 
Berthold, (mie auch — ein Hein⸗ 


ſich auch in: 


fein Gefühl hinauf und vors * 


ep jährliches Einfommen erhalten 
‚erfucht den —— 


Banvdel verfeben , ſucht, 
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. 710u 717%) ehrere Nachrichten über 
Sieb Bfdiehe ein d *2 Anfrage finden 
in: iftorie, IV. 104 
—— ir 9 iR Dipl. N. 49, so, 
P. 328: Olearius de Clericata Schwarsb, 

„a u.d Vom Ort und Gefchlecht 
Phreibt. Beier Geograph, Jenens. p; 366, 
Ob fie mit denen von Schierſtaͤdt —446 
Na a find, daran möchte ich beynahe 
weifeln. In den angeführten Werfen wird 

er ara noch mehrere Nachrichten def: 
halb machlefen fonnen. Einzelne Angaben 
von diefen. Gefchlechtömitgliedern finden 
—8 Böhm über es —58 

en * —— chlegel Muͤn 
ausführ. Gr. Heinr. ©. * Struv. Sik. 
Polit. Archiv. 2. Eheil. © . 128, 132. 

vw—r. D-$, 





—— Stellen. 
Ein unverheiratheter ſolider Mann 


‚eine gewiffe, ſehr reelle Specu: 
in Eeſellſchaft eines 
yten auch Dritten, ein ſehr Ad 
au 
fein. Alter und Bes 
fchäft, welchem er widmet oder reg 
gewidmet hat, zu bemerken. Die Brie 
welche portofrey ſeyn muͤſſen, merden ade 
dreflire: Herren IM. — in Allendorf 


ſo dar 
tion au 


= mit einem Capital von nur 300 Rthl. 


Reifen, 


‚an: der Werra. 





BGeſuchte Stellen. 


tt redlicher — ——— mit hin⸗ 
—— —— enntniß und mit dem 

beßten Zeugniffen über feinen bisherigen 
zu Nenjahr oder 
Oſtern, ein’ Unterkommen gi der Führung 


‚eines guten Buchdrucker äftes. — 
; Beiefe in IERET, an 


und befördert die edition des 


allg. 
Anz. d; OD. 


rich 11. 1288, und ein Eonrad I —2** 
(Miles), biefes Geflehes, (Thuris 
Sacra, 32. 434. ittar. 7— * 
Gleich, p. 75: "llacudatden F. . 
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Juſtiz / und Polisey » Sachen. 
& hat bev dem biefigen Stadtrarhe der am 
11. ed vorigen Jahres verſtorbene Handels» 
mann, Herr Borefried Wilhelm Schmidr alldier 
ein verfiegelies Telament am 8. jun. 1820 nieder» 
eleget, weldhem, mie nad deſſen Erdffuung ges 
Punden morben, der Derftorbene unter andern 
1) Catbarinen Dororbeen gebohrhen ne, 
weiland Johann Adam Peitolds, Bürgers und 
Bleifchhauers, auch geweſenen Beſitzers des Gaſt⸗ 
bofs zum blauen Engel zu Schlaitz Ehefrau, 
2) Jobannen Dororheen Döring gebohrne 
Enke zu Jena, 
) Chriftian Friedrich Enten, ein abwefender 
Sciößergefelle, 
4) Wilhelm Enfeu, Bürger und Kürſchner zu 
Ste); und 
5 


ilhelm Enken in Seidlingen bey Hetz am 


ä Ma a 4,05 

„jeder der vier erftern Verfonen ein Legat von 
Kıhir., dem Lehtern aber ein Legat vonsofthl. 

betimmet und vermacher, dergeflalit, daß, daferne 

diefe Le 


atarien oder deren Erben nach des Teſti⸗ 
rers Tode fi 


nicht melden oder nicht auszufunt: 
fdyaften wären, derenfegaren Theile denen übris 
en Legararien zur gleichen Vertheilung zuwachſen 
fin. Nahdem nun der Auszahlungs⸗ Termin 
iefer Legareh verfloffen und der leiblihe Water 
der eingefenren Univerfal»- Erben, Mir, Jobann 
riftian Aöffler allhier, gebeten, daß die obbe⸗ 
nannten Legararien oder deren Erben zu Empfang» 
nabme ihrer Legaten edicraliter aufgefordert und 
hierzd ein Termin beitimmt werden mödhte, Wir 


den 25. Februar 1823, if der Dienftag 

nad Reminiscere — 
u dieſem Termine beilimmer haben; Als werden 
arhs Gerichiewegen die obbenannten Legatarien 
oder deren Erben hiermit geladen, beilimmten 
Tages Dormittags um 10 Uhr vor Uns amordentli⸗ 
er Rarhs  Berichröllelle entweder perfönlidy oder 
dur ausreidend legirimirre Gevollmäcrigte, wo⸗ 
zu Wir hiefigen Dris die Herren Hofadnocaren, 
Traugote Kebreche Gotthilf Seriling und Chris 
ftian Friedrich Jacobi hier in Vorſchlag —5 
dev Berluſt der gedachten Legate und der Wieder⸗ 
einfeßung in den vorigen Stand Rechtens zu er: 
einen, fid) gehörig zu legitimiren und die Kegate 
n Empfang zu — widrigenſaus aber der 
Merwendung derfelben nad der Derordnung des 
Teftireregemärtig zu ſeyn. Wornach ſich zu achten. 
Greisadı Cabla, den 11. November 1922, 

Der Rath dafelbfk, 


- 





@dittal; Citation. 


In Bemäsheit eines eingedelten rechtlichen 
Ertenneniffes, haben wir in Sachen, Chriſtoph 


— 
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wesen weyl. Uuszüglers zu Altenm 
chlaß bemr., Edictolien zu erlafen gebabt , und. 
aben daher mittelt der bep uns und an den Raıb» 
äufern zu Chemnig, Zmwidou, Marienberg, Als 
tenburg und Halle angeſchlagenen Öffentliben La» 
dungen alle Diejenigen, melde an des verfiorbenen 
Seiedemanns Nachlaß, Erb:, Schuld+ und ander 
re Anfprüdhe zw machen haben dürften, zu Angabe 
und Beiceinigung ihrer Aniprüde, bep Verluſt 
derfelben und der Wiedereiniegung in den vorigen 
Srand auf den 6. May 1823, ſowohl zum rechtla⸗ 
chen Verfahren binnen 6 Wochen , ferner zu Anhb⸗ 
rung eines rechtlicen Erkeuntniſſes auf den 2. 
September 1823 vorgeladen, auch die ausmärtis 
an Intereffenten,, Bevollmäurigre am Drte des 
erihhrd zu beftellen, bedeutet, und machen fol» 

ches hierdurch bekannt. 

Snandſtein, am 26. Dctbr, 1822. J 
Adelich Einſiedelſche Gerichre daſelbſt, 

ie” a Wagner, 

er. Dir, 


u % 
— 


Edictalladung. 


Martin Rofenfelder von Peterzel der ſchon 
im Jahr 1800 ſich boͤßlich von feinem Eheweibe 
Anna . Haas entfernt, und feir diefer 
Zeit nichts mehr von fi hat hören laffen, wird 
anmir aufgefordert fib um fo gemilfer binnen drey 
Monaten dahier zu Relen, und auf das Eheſchei⸗ 
dungsgefudy feiner Eveirau zu antworten, als fonft 
nad Umfluß dieſes Termind verfüge werden wird, 
was Rechtens iſt. 
Hornberg, den 29 Octbr. 1822. 
‚ ı Brosbers. Bad, Bezirfs, Amt. 
€. Dard, 





$ Oeffentlihe Vorladuug. 
— Ein fremdes, bier dur gereißtes Weib ent⸗ 
lieb, laur beglaubigeer Schuld » und Pfandver« 
fhreibung vom 29. Drchr. 1820, unter dem Namen 
Mirel, Simche Grelingers Edefrau, bep dem hier 
figen Drisbürger Joiepb Sirſch 156 Qulden, ge⸗ 
gen Eınhändigung einer derſtegelten Schadiel, 
mit Edelfleinen, als Unterpfand, unter dem Der: 
fprechen der Ruͤckzahlung in der Frankfurther Ofters 
meffe 1825, nebit Zinfen zu (ehe vom Hundert. 
Da nun Zirſch feine b jego unterbliebene 
Befriedignng aus gedachtem Unterpfand gericht: 
Lid) in Anfprub nimmt, und der Aufenthalt der 
Darleiberin durchaus unbekannt iR, — fo fordert 
‚man, des. Bläubigers mweiserem ag gemäß, 
dachte Mirel Grelinger, oder deren Vertreter, 
De u Kenia auf, binnen drei Monaten die ge: 
"Yachten Untsrpfänder einzuldien, widrigenfalls De« 
Ten dffenslsäyer Derkauf verfügt, der Erite zudes 


— — — 


she A ; 


Zirſch Befriedigung verwendet, und. der etwa bleir 
a ieberfau, Befenliher Wörfehrift nad, in 


Anßlich angelegt werden foll. 


Darmitade, den 4. Novdr, 1822, 
_ Bbsl. Zeſſ Stadtgericht dat. 
Wiener, 





Edictalladung. 


Der mit dem vorbinnigen erften weſtphaͤli⸗ 
ſchen Huſaren » Regiment nad Rupland marſchirte 
und bis jegt nody nıcht wieder zurüd gefebrre Job. 
Zenrich Rirter aus Leimbach hiefigen Amtes, Sohn 
des allda verftorbenen Landbauers Aans Curth 
Ritter, oder deffen etwaigen Leibes oder Teſta⸗ 
ments» Erben, fo mie alle diejenigen melde an 
deffen Dermögen Anfprühe au haben vermeinen, 
werden hiermit vorgeladen, fid in dem auf den 
18. December d. I. des Vormittags um 10 Uhr 
vor Amt’ dabier ftebenden peremptoriſchen Termin 
u melden und das dem &bmefenden zugehörige 
Bisher unter Euratel geweſene Dermögen in Em- 

fang au nehmen . und refp. ihre Anſprüche zu 
de nden oder fib der Prächufion und meiter zu 

wärtigen, daß derſelbe nad der Allerhoͤhſten 
DB erordaung vom $. Jul. 1816 für todt erklärt, 
und das Derm denen fib gemelder habenden 
Geſchwiſtern, Yandbauer Jobann Beorge Ritret 
zu Leimbach und Eonforten andermwärts juerfannt, 
und ohne Eaution verabfolgt werde. 
u. Datum 3iegenbain, in Kurbeffen, ben 15. Oci. 

22. 





Nr. 16,819. „Im Jahr 1809 iſt Michael 
Deck von Pirmaſens, welder mit einem franzdfir 
ſchen Regimente nad Spanien zog, nah vorhan« 
denen legalen Zeugniffen dafelbft gettorben, und 

ar ein unter Pflegſchaft ſteheades, in dieffeitigem 
töbezirte, befinbiiches Dermögen binterlaflen, 

um foldes fid) bereits einige Dermandte deffelben 

gemelder haben, 

Die etwa font nod, vorhandenen Erben def; 
felben werden aufgefordert, fid binnen aaa irit 
über ihren Dermandtidaftsgrad mir dem Verſtor⸗ 
benen dahier ausjumeiien, midrigens das porhan' 
dene Bermögen den bekannten Erben, welde lic) 
Darum gemelder haben, eingebändigt werben 
würde.‘ 

Offenburg , den 30. Detober 1022. 

Grofberzogl. Oberamt. 
$r. Miolitor, 
Var; Streicher. 
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Kauf» und Handels » Sachen. 


Erdfugelm. 
Die von mir im Monat April d. 3. angefün 
Digten, noch mohlfeilern .Erdfugeln zu 12 Bol, 
e Schulen, find jegt au vollendet und bie ber 
ellten Eremplare werden im Laufe die ſes Monats 
abgeliefers. — Ich darf glauben, daß die bey die» 
fer Kugel gemäplte, und in der Ankündigung ges 
nannte Art des Aufbängens Bepfall finden, und 
den Gebrauch beym Unterricht fehr erleichtern wird. 
Um den Anfauf in den. Schulen au befördern, hatte 
id) den Pränumerationspreis nur zu 5 Rıhir. 8 gl. 
und ı2 gl. pr. Emballage geredhner; von nun an 
koſtet aber das Eremplar Lew. (12 gl. 7 m) 
Ber fid) jedoch bis Ende Dec. d. J. an mich ſel 
wendet, fol bis dahin das Exempl. noch fürs Rihir, 
erhalten. Auch kann ich jegt verfihern, daß die, 
ganı wider meinen Willen, verfpäterte Beendigung 
er größern Erdkugel zu 2 ıfa Fuß nun in furier 
eis erfolgen wird. Die ganz vollendeten Abdrüde 
er erfiera Platten liegen bereits bep mir zur Ein« 
cht, von der legten erwarte ich fie bald und hoffe 
o 9 vor dem Ende des Jahres fertige Erempl, 
iu liefern. 
Sierbey muß ich aber bemerken, daß nach der 
Vollendung auch diefer großen Erdfugel und nad 
Ablieferung der beftellten Exemplare ich leider 
ſchwerlich im Stande fepn werde, diefe mir fo lieb 
ewordenen Arbeiten fortäufegen.. Meine häuslis 
en Derbältmiffe, befonders der Fünftige Mangel 
eines freien P bep, oder in der Nähe meiner 
ung, wird mid nörbigen fie ge aufjuges 
n. — Id wanſche daher, daß fih eine Kunfts 
oder Buchhandlung oder irgend ein Mann im 
oder Yuslande finden möchte, der mic bi 
meine nicht geringe zo und den gehabten Aufs 
wand ent igte und die nicht nuglofe Kortfegung 
der von mir ſeit 1820 heraudgegebenen Erdfugeln 
mit Platten, Borräthen, Apparat u. [. m., ald@is 
enthum übernähme. — Die Verfertigung der 
Kugeln könnte ich jedem Uebernehmer fehr erleiche 
ern. — Auf reelle Anfragen defhalb werde i 
rieflih miehr Auskunft geben. — Uxbrigens fin 
gi dahin und bis - weiteres alle Arten meiner 
rdfugeln zu den befannten Preifen bep mir und 
in den weiſten Kunſt- und Buchhandiungen zu 
Äinden. Ein Vreisverzeichniß nad der verſchie de⸗ 
nen Größe und Einribrung ſteht auf frankirte 
Briefe jedem zu Dienflen, 
Dresden, im November 1822. 
Brot 55 G. Saar 7 ” 
effor an der E. f; chirur ⸗ 
mediciniſchen Academıe, * 


— — 
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Verkauf eines Fabrikgeſchaͤfts. 

Sn einer der. erfien Städte „bed Königreichs 
Bapern wird ein Fabrikgeſchaͤft käuflich abgerretten, 
at dem binfichtlich feiner Bedeutenheit des —* 
jenden Gewinnſtes ſich nur wenige kgeſchaͤfte 
werden meſſen fönnen. Frankirte Anfragen unter 
Adrefle D, F. H. beforgt 
Auguft Seßling. 
Regensburg, den 30, Det. 1822, 


— — — 
ute an verkaufen wir unſere 
Din de 4 —* — » Bläfer 
in reinem, 


arten Griftallglas, oben und unten 
geratiffen, n allen gangbaren Größen das Stud 


zu 29 
Sellier und Comp, in Leipzig. 





Original : Promeffen zur vierten-Biehung am 
a.- Januar 1923 in Berlin mit Gewinnen von 
90,000, 40,000, 20,600, 2 & 5000, 5 k 2000 Ehir. 
preuß. Eourant u. ſ. w., "find bey —— — 
ag fl. zu haben. Auftraͤge, die an ihn direct und 

frankirt gelangen, werden umgehend beforgt. 

4. D. Jlaͤſch, Mauptcollectenr, 
in Branffurt a, M. 





. Lorterie » Anerbieten. 

gu der erften Elaffe der neuen mit vielen Ges 
winnen vermehrten 63. hiefigen von der Grade 
garantirtem Lotterie, von einer Million 50300 fl. 
im Betrag find ganze Looſe für alle f * 
um 90 di gerheilte an 2/4, 1/3. und x/4, verhäfts 
hifmäßig .. mirzu befommen. 
Der größte Gewinn ift im. gluͤcklichſten Galle 
260000 fi., fobann 100000 fl., . 50000 fl,, 30000 fl. 


zmabhl, 20000 fl. a mahl, 15000 fl. 3 mahl, 120001. 
16000 fl. 4 mahl, zooofl. zımahl, mehrmahlen 


fl., und 60 mahl 1000 fl. - | 


fl., 5oco fl. , 3000 fl. 
anctiichſſe Bedienung und Verſchwiegenheit wers 
en mich mit meiner gegen — empfehlen. 
.&, a . 
Kandeldmann in Sranffurt 4. M 


auch mit vo D 2 
kanu re ne . — a. 


— — 


Da bey der großen Lotterie der Herrſchaft 
Ernsdorf und des ſchoͤnen Guts Ellgott fein 
Ruͤcktritt mehr Statt finder , fondern die erfte Zies 
bung den7. Januar und die zwepte den 27. Gebruar 
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u unfehlbar vorgenommen werben; fo 
ich ſolches mit der Bemerkung befannt, zu dier 
Kr Ausfpielung noch Looſe A 8 fl. oder 4 1/4 Rıblr. 
achſiſch bey mir zu haben find. \ 
Suſtav Stiebel, Hauptcollecteur. 
‚ Wollgraben Nr. 47. 
in Frankſurt a. M. 

N. S. Der Gewinner der Herrihaft Erns⸗ 
dorf befommm 35600 St. Duraten und der des 
Gurs Ellgott 100,000 fl., WB. WB: oder 48,000 fi. 
im 24 fl. Fuß, Balls er folde nicht in Beſitz neb+ 
men will. Auch find bey diefer Ausfpielung m 
3619 Nebengewinnfle von 25,000 &- 20,000 . 
10,000 fl., sooo fl., bis auf 20 fl. X. W. abmärıs 
verbunden, T 





Lorterie: Anzeige, 


Bey der Ausfpielung der Herr E 
und des Guts Ellgott 0 ® Man . 
® finder Fein Ruͤcktritt Statt, — 
Die Ziehungen geſchehen feſt und unabaͤnderlich 
die erſte am 7. Januar 1823 
die zweyte am 27. Februar 1823. 
Dem Gewinner dieſer Realitäten werben, 
wenn er ſolche nicht beziehen will 
35. Ducaten, und 
40,000 Gulden in zogern 
dafür vergütet. Der Plan und Yofe zu 8 fl. im A. 
uß, oder 5 Thaler in preuß. Eourant, oder ım 
————— Ih — — zu haben. Jedem 
— Age rect on mi ” 
werde ich f. 3. Die Biehungsliften A A 


in Srankfurt a. Be ernheet : Girahe Nr. ı7.. 


rn) '» 





* 1.73 It: 
Bey der großen Lotterie, 
4 Det aa ⸗ * 
Herrſchaft Ernsdorf 
und des —— 
ſchoͤnen Guts Ellgott, 
finder Fein Rücktritt Statte 
und werden die Ziehungen beſtimmt und unabdn« 
derlid am 7. Januar und 27. Sebruaz vorgenom⸗ 
—ãA— 1u-8 fl. pr. Stück und Plane- grand 
find fortwährend: bep mir zu-haben. ». * 
Johann Friedrich Valentin ſen. 
iu Frankfurt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poſtfrep. 


— 





— 
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Num. 326. 


3534 


Allgemeiner Anzeiger 


Deu 


der 


t ſich en. 





I. Er. Hennide, Redacteur. Freytags, den 29. November 1822. Gotha, b. Becer. 





Gelehrte ꝛc. Geſellſchaften. 


Am 30. May 1822 wurde die$rühjahrs: 
auptverfammlung der Fonigl. märfifchen 
conomifchen Gefellfchaft zu Potsdam gehals 
ten. Der Director der Gefellichaft, Herr 
Regierungsdirector Frepherr von Brenn er: 
öffnete die Verfammlung. Der Gecretair, 
Herr Stadrgerichtsaffeffor Schulze, trug 
dann den Generalbericht über die im vers 
floffenen halben Jahr vorgenommenen Arbeis 
“ten berfelben vor. Nach Erwähnung vers 
fchiedener die Gefellfchaft betreffenden Ges 
enftände wurde der Plan zu einem Lefezir: 
el für oͤconomiſche und literarifche Schrif: 
ten in_der Umgegend von Potsdam bis zu 
einer Entfernung von drey bis vier Meilen 
pon diefem Ort vorgelege und genehmigt, 
worüber eine befondere Bekanntmachung ers 
folgen fol. 

Hierauf wurden die nachbenannten Abs 

ndlungen und Bemerkungen theild aus: 
übrlicher, theils kuͤrzer vorgetragen: 

ı) Herr Oberhofbaurath und Garten: 
direstor Schulze hatte riefenmäßige foffile 
Knochen und Zähne, welche in Lehmgrunde 
bey Kaputh (eine Meile von Potsdam) ges 
funden waren, überreicht, welche wahrfcheins 


lich einer antediluvianifchen Thierart ange: . 


böreh. 


—_ .2) Herr Kriegsrath Brunner: Beobs 
achtungen über Gewitter im Jahr 1821. 

3) Herr Dberfi von Arenstorff zu 
Drebfau haste foffiles verfteinerteg Holz, in 
einem Pehmgrunde der Niederlaufig gefuns 


Aug, Anz. d. D. 2 B. 1832, 


den, uͤberſandt, welches durch ſeinen Bau 
deutlich zeigt, daß ed von einer Art Nadel⸗ 
holz herruͤhrt. 

4) Herr Apotheker Meisner in Zieſar 
Nachrichten uͤber eine Salzquelle zwiſchen 
Medlow und Retzow im Havellande. 

5) Herr Prediger Schleemüller in Bers 
lin hatte die Abbildung der leonhardtfchen 
re Keuersgefahr mitges 
theilt: 

.. 6) Herr Regierungsrath Gering: über 
die Unficherheit des Eigenthums auf dem 
platten Lande. 

7) Herr Qutöbefiger v. Ribbed zu Lins 
dow: Berfuche mit dem Anbau verfchiedes 


ner Ackergewaͤchſe. 


8) Herr Gatsbeſitzer Rarbe in Sie— 
versdorf: über die Einrichtung des Kartof: 
felbaues in Hoͤhewirthſchaften. 

9) Herr Oberamtmann Guͤldemeiſter 
über den Erfolg ded Mergelns in Roſen⸗ 
garten. 

Anmerfung. Die drep bier zulegt genann⸗ 
ten Abhandlungen waren von der koͤnigl Landwirth⸗ 
a in Sranffurt an der Dder übers 
andt. 

10) Herr Butäbefiger Griebenow bey 
Berlin: Erfahrungen über die Urbarmachung . 
der Sandfchelen. — 

11) HerrPrediger Anders zu Seebnig : 
üßer ein Werkzeug zur leichten Aushebung 
der Kartoffeln. * 

12) Derfelbe: über zwey verſchiedene 
Arten von Raupen in Gärten. 

13) Herr Dberammann Braun im 
Slumberg über den Rotz der Pferde. 
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14) Herr Npetbeiet Meisner: über Be: 
förderung der O 
von Dbfibaumfchulen. 
15) Herr Landrath von Zieten in, 
Wuftraupatte theild zur Prüfung der Aus: 
artung der Kartoffeln, theils zur Gewinnung 
echter AH aus Samen, welcher im Ba: 
terlande diefed Gewaͤchſes gereift, vorgeſchla⸗ 
gen, folhen Samen durch Handeldge yes 
eit aus Peru fommen zu fallen. Es find 
die nörhigen Einleitungen hierzu durch einen 
vor kurzem nach Weftindien und Südamerica 
abgegangenen reifenden Botanifer getroffen. 
16) Herr Bürgermeifter. Beutner in 


: Luckenwalde: über ein Mittel, die Hafen, 


vom Benagen der Bartenbäume abzuhalten. 

17) Herr O. B. R: Schulze: Plan zu 
einer für ein KRegierungs: Departement ans 
äulegenden Normalbaumfchule. 

18) Derfelbe : über die Erzeugung, Ber: 
meidung und VBertilgung der Blartläufe in 
Glashaͤuſern und in freyen Gärten. 

19) Derfelbe: über eine zweckmaͤßige nene 
Art von Treibhaugfenftern. ; 

20) Herr. Hofgärener. Voß: Nachrichten 
von der Cultut des Erdapfels, Helianthus 
taberosus. 

21) Herr Hofgärtner Sintelmann: über 
den Anbau des Johannisroggens. 

22) Machricht von dem verfchriebenen 
und jegt durch die Gefelfchaft angeſchafften 
ägvptifhen Hafer. 

Anmerkung. Eine Befanntinahung in Nr. 318 
d. Bl. hat das Nähere hierüber enthalten. 
23) Herr Apotheker YiTeismer: über eis 
nen neuen Cement bey Defen. 

Nachdem noch verfchiedene Nachrichten 
über einzelne Gegenflände zur Sprache ges 
fommen waren, wurde die Berfammlung mit 
der Wahl mehrerer achtungswerthen Männer 
3 m und ordentlichen Mitgliedern ges 

offen. | 


. Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Die Strafe des Rielholens. 
" Berichtigung ju Rr. agr. 
Ob die Strafe des Kielholend Bey der 


engliſchen Seemacht noch angewendet werde, 
if —E E —E fie aber Bep 





ſtbaumzucht und der Anlage die 
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derfelben gebräuchlich gemefen fey, bew 

Ansdrüde: to carten (careen) a dhip 
Cein Schiff kielholen) zum Unterſchiede von 
to keelbale one (fielholen, einen Matrofen 
oder Bootdmann), und daß fie noch in den 
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, 
außer bey den bolländifchen, ſchwediſchen 
und dänifchen, vorzüglich auch bey der brit: 
tiſchen Warine Statt gefunden habe, ergibt 
fi unter andern aus Seume's handſchrift⸗ 
lihem Erinnerungsbuche, durch Folgendes : 
Am 20. Jun. 1782 wurden auf dem Schiff; 
Queen Mary zwey Matrofen: Bil Atkins 
und Tom Hutchon, wegen übermäßiger 
Trunfenheit, grober Widerfeglichkeit und 
frevelnder Reden gekielholt. 
Camenz, am ı. Nov. 1322. 

5. Graͤve. 





Auerhand. 


Ueber Sen. J. M. Arold u. Comp. 
in Sranffure a. M. 

Die unverbeſſerliche Schhamfofigkeir, wor 
mit frankfurter Lotteriecollecieurs mit ihren 
Lotterieloofen ihnen völlig Unbekannte. bes 
ſtuͤrmen, hat ſchon längft einen eben fo allge⸗ 
meinen ald gerechten Unwillen erregt. 

Auch ich habe die Plage diefer Zudringliche 
keit reicylih erfahren. Sie begehren drefft, 
man folle das Loos auf feine Koften \plelem 
laſſen, oder ihnen zuruͤckſchicken. j 

Als das befte Abwehrungsmittel wurde 
empfohlen, hierauf gar nichts zu thun, und 
diefen Entſchluß Habe ich auch genommen, 

Als daher neuerlih 3. N. Arold u. Comp. 
in Frankfurt a. M., die nicht in den Himmel 
kommen, wenn fie Gott nicht beffer kennt, als 
ich, mir unter der Adreffe: An den Hofadvocat 
C. G. $. Helmershanfen in Saalfeld Brief, 
Plan und Loos ſchickten, blieb ich meinem Vor—⸗ 
fat treu, warf Argerlich über die Keckheit alles 


bey Seite und ſchwieg, wenigftens hoffend, Kr. 


Arold u. Comp. würden dieß verfichen. Da fie 
fid) aber no eine Mahnung um die Zurüdfenz 
dung des Looſes erlaubten, ſchrieb ich Ihnen diefe 
kurze Abfertigung : _ 
Saalfeld, den 15. Det. 1822, 
Herrn 5. N. Arold u, Comp. R 
Mit dem mir zugefommenen —* zu Ihrer 
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nn * Stad lotterie 48 eben 
geha —— N m var 
ufdifetetee Sudringfichfeit) gügefäpleften Lat 
loofen zu halten pflege: ich habe. es, ohne 


näher anzufeden, fofort am: dem. Ort gefchafft, 
wo es in meinem Kaufe moc einigen Dienft 
teilten fonnte, und wo es nur verbraucht ſeyn 
wird. Denn ich faffe mir durch dergleichen 
Manieren nicht eiumahl gern eitt Paar laͤſtige 
Zeilen abjzwingen, zu welchen mir meine. Zeib 


zu-werth ift. der 7, — 
Stadefynd. Helmershaufen. 

Hente erhalte ich ſolche erbrochen im Origi⸗ 
nal zuruͤck, nachdem ihre Adreſſe von innen und 
außen — hoffentlich doch noch aus Scham — 
durchſtrichen war, in einem unfrankirten Ums 
fchlage mit dem Poftzeihen, Plauen 11. Nov,, 
unter der jeßigen Adreffe:°-An Hrn. Doctor 


Helmers hauſen in Saalfeld, die mid, wie ſich 
aus Nachſtehendem ergibt, zum Arzt ftempelt, 
folgenden wörtlichen Inhalts: ü 


„Unter Remittirung Ihres groben, ben 
Character eines wenig gebildeten Mannes vers 
rathenden Billets, gibt man Ihnen zugleich zw 
erfennen, daß das Ihrem Sh ......% 
(Laboratorium), wo &ie wahrfcheinfich dergleis 
hen Spaͤße aushecken, übdergebene 2. Feiness 
weges in die Kathegorie von Mecepten zu 
feßen iſt, Die leider! oft beffer am ſolche Orte 
gehörten, als dergleichen 2. 

Arın Haben Sie die frühern Beſitzer obigen 
2. keinesweges gemacht, doc beherzigen 
Sie die gute Lehre, daß man mit wahrer Ei 
lichkeit beffer durch die Welt kommt, zuma 
ein Mann Ihres Standes, als mit Smpertis 
nenzen, bie von einen Balbier oder Feldſcheerer 
feinesweges aber von einem Stadtphiſicus 
u erwarten find. er 

ne vergangen kann fid 
unmöglich ftärfer mit t paaren. 

Die weggeworfenen 2 uf2 gk Poftgeld wirt 
den freilich deffer am einen armen Huugrigen 
verwendet werden ſeyn! — 

Saalfeld, den 18. Nov. 1822. 
C. G. 8. Helmershbaufen 





Angebotene Stellen, 


1) In eine ziemlich bedeutende Ges 
RB: wird ein Gefangenmeifter, 


.bori 
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welcher die Geſchaͤfte eines Gerichtsdieners 
verſteht und die Verpflegung der Gefange⸗ 
nen uͤbernehmen kann, geſucht Portofreye 
Briefe an die Expedition dieſes Blattes ge— 
langen an den Suchenden. 


— ⸗mM — 


2). In eine Materialhandlung wird 
ein Lehrling vom guter Erjiehung, ‚unter 
billigen Bedingungen, gefue, und mar kann 
9 deßhalb in fran rten Briefen 'an die 
— Buchhandlung zu. Eiſenach 

n. 





Geſuchte Stellen. 


ı) Ein Mann von 320 Jahren, der alle 
Kenntuiſſe von Mufifcompofition hat, auch 
felbf Violine und Elavier fpielt, wünfcht als 
Mufikdirector an einer bedeutenden Mufiks 
anftalt oder bey einem guten Theater anges 
fteile zu werden. — Da er ſelbſt auch San⸗ 
— iſt, und als ſolcher big jeßt noch eine 

telle als Hofmufifer bekleidet; fo wäre er 
auch geneigt, neben den Directionsgefchäfs 
ten eine Gingacademie zu errichten, in weis 
her er nach dem neueſten Gefchmad in 
italienifher und deutfcher Sprache Gings 
unterriche ertheilen, und alljährlich zmey: 
mahl öffentlih Probe ablegen würde; mos 
durch manches verborgene junge Talent eine 
ebrenvolle Bahn in der Kunſt eröffnet fine 
den und deſſen fünftige Eriftenz vielleiche 
mon werden dürfte. Nach diefen Anz 

ten erwartet derfelbe gefällige Anträge 
durch die Erpedition des allg. Anz. d, D. 
su Gotha, 





2) Den auswärtigen Herren Apothekern 
mache ich bey Veränderungen befannt, daf 
ih ſo wohl in als außer der gewöhnlichen 
Zeit, mit Proviforen und Gehülfen, die ge: 
örig geprüft find, und binfichtlids ihrer So: 
liditaͤt die beßten Empfehlungen haben, die: 
nen kann; es wird Feine Belohnung dafür 
von Geiten der Principale verlangte. lm 
efäfige Aufträge in freuen Briefen bitter 

Slorey jun. in Feipzig. 
“ * en “ pr 
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Familien/ Nahrihten. 


Aufforderung. ach 


- - Der Schuhmachergefell Adam Greiner 
ausWurgbach bey Lobenſtein im Voigtlande, 
wird, wegen eines Todesfalls feines Btu⸗ 
ders, hierdurch aufgefordert, ungefäumt in 
feine Heimath zurückjufehren. . Ich erfuche 
diejenigen ergebenft, die den Dbigen fennen 
oder bey denen er in Arbeit. geftanden, ihn 
biervon gefälligft in Nachricht: zu .fegen, - 
WW ‚ den 22. Rov. 1822; 
Adam Greiner (Vater). 


—————— — — — — — 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Gursverfleigerung. 


Da der zur öffentlichen Verfteigerung des Lüts 
tidifhen freien Erblebngurbe zu Didisleben auf 
den 13. Jul. a. c. anberaumt gemefene Lieitations⸗ 
termin, wegen Mangel einiger Licitanten, feinen 
Korrgang nicht gehabt, und daher mit Zufümmung 
und Genehmigung aller Jutereſſenten 

der zwei und swanzigfte Sebrunr a. £ 
um anderweiten Derfteigerungs » Termin anbes 
raumer worden. Als wird ſolches hiemit zur öffent 
lichen Kunde gebracht, und die Kauflufligen gela« 
den, gedachten Tages Vormittags g Uhr fidy in dem 
gewöhnlichen Amislotal zu Oldisleben zu melden 
und dort der Derfteigerung ‚des beftaglichen Lüt⸗ 
tiifhen freien Erblehngurhes, wozu außer denen 
geräumigen und in fehr gutem Stande ſich befin- 
denden Guthsgebaͤuden j 

a) ein daram liegender größten Theils mirgus 
ten Döftforten bepflangter 5 Uder haltender Garten, 

b). ein Dbftgarıen ‚über der Unſtrut, der om 
Ufer des Flußes eine gute Weidenpflanzung bat 
und 7 ıf2 Ader hält. , 

c) 27 Oder einfchirige Wiefen, wovon unge, 
führ die Sälfte eine gute Weidennugung bat. 

d) s Ader Holz mit Zubehör, 

e) 128 11/16 QAder Arthland, 

£) die zu diefem Guthe gehörige und nebenan 
liegende freie Bauftäite. mit 101/2 Ruthen Hofraum 
mit folgenden Pertinenzien, : 

1) so DD Ruthen und 5 Kin Grabegarten, 

2) 3 Ader einfhürige Wuſen / 

3) 5 Ader Holz mit Zubehör und 

4) ı Adfer Arıhland, 

ebdrer und welches auf 24087 Rihlr. 12 gl. gericht» 
berzogi. Weimar, Subhaftations » Ordnung vom 
Jahr 1798 gemärtig zu fepn. © +» 7 7 

Zu bemerfen 4 übrigens noch / daß zu Oldis · 

leben der Ader au 160 [JRurhen und die Ruthe 


Pa gewürdert worden, nad Borſchrift der Gross _ 
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zu 16 Fuß gerechner wird ;.-aud daß‘ die. in ſehr 
tem & befindend { 
sum Sufande „Na bei ————— 


len benugt werden kann, ingleichen, daß das 
Guthe —* e Holz größtentpeils Bu —8R 
alle 7 Jahre hiebig iſt 


Die nähere Beſchreibung des beftaglichen 
Guthes nebft feinen Pertinenzien und wenigen Bes 
chmerungen, jo wie die Bedingungen, unter welden 
oldjes verKleigert wird, find denen bey dem 
Schmwarsburg. Amte Sranfenhaufen, dem Aönigl. 
reußi Gerichts » Amt zu Artern, dem Grosherzogl. 
mte zu Didisleben und in der dafigen Schenfe 
angefhlagenen Patenten bepgefügt und ſowohl 
nenn bei dem hiefigen Grosherzogl. Amte 
naufeben. 
5 atum Allftede, den 4. Nov. 1822, 
Grosberzogl, S. gnädig commitrirres Amt dal, 
Gorrlieb Kirchner. 


Juſtiz / und Polijey » Sachen. 
@dbictalien 


= een. Handlungshaufes Carl YIes 
und Dopp dabier, gegen ber rofeffor und außer» 
drdentlichen Medicinal» Affeffor, Dr. Weyer Da» 
feibft, find mehrere Forderungen im Geſammt / Be⸗ 
trag von Achthundert zehn Gulden, Zwanzig drei, 
Kreuzer nebt Zingen und Koflen, einzellagt wor» 
den. Da ihm die desfallfigen Klagen , wegen feis 
ner Abweienpeit und weil deffen dermaliger Aufr 
enthalt nicht auszufundfchaften iſt, nicht infinwirt 
werben Fonnten, fo wird derjelbe hierdurd oͤffent ⸗ 
lich vorgeladen, um ſich auf die erwähnten Klagen, 
binnen einer zerftörliben Friſt von Sechs Wochen, 
und. zwar unter dem Rechts nachtheil des Eınges 
Rändniffes zu erflären. 
Darmftade, den 4. November 1822, 
Großberzoglic Heſſiſches Zof- Gericht daſelbſt. 
rt Alinnigerode, wolt. N 








Edicrallsdung, 


Chriftian Muͤller von Evang. Thennen Bronn, 
der fidy bößlib von feiner Ehefrau, Chriſting geb. 
Obergfell’ entfernt, und feit 7 Jahren nichtö.mehe 
von ſich hat hören laffen, wird anmit aufgeforberr, 
binnen 3 Monaten um fo gewiſſer fidy hier zu mel» 
den, und auf das Eheſcheidungegeſuch feiner 2 
frau zu antworten, als nach Umfuß diefes Termind 
weiter ergehen wird, was Rechtens ift. 

— den * an > 
roßberso a es Bezirksamt. 
Neer * ? Dard, 
. ® > = 
yıatı 1. i } ger 
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Allgemein 


Num. 327. 


er Anzeiger 


der 
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| D eut ſchen. 





J. Br. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den z0. Novemb. 1822. Gotha, d. Becer. 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken 


Die Brunnen in Feuerſpritzen ver⸗ 
wandelt. 


Wenn man das, was ſeit einigen zwan⸗ 
Jahren uͤber Verbeſſerung der Feuer⸗ 
prigen, der kLoͤſchanſtalten u. f. w. in oͤffent⸗ 
lichen Blättern und .befonderen Schriften abs 
gehandelt worden ift, lieft; fo follte man 
glauben, daß der Gegenftand erfchöpft, oder 
iu größten Vollftändigkeit gebracht worden 
ey.’ Allein die häufigen Keuersbrünfte, fo: 
wohl in den Städten als auf dem Lande, 
zeigen dad Gegentheil, und lehren, daß ents 
weder viele gute Vorſchlaͤge nicht in Auss 
übung gekommen find, oder daß fie vielleicht 
auch nicht aısführbar waren, — 
Wir ſind wol alle darüber einverſtan⸗ 
den, daß Hülfe in dem erſten Augenblick, 
auch felbit dann; wenn das Feuer ein furchts 
bares Anſehen gewonnen bat, am meiften 
leiſtet, als fpäter, wenn ſich das euer weis 
ter verbreitet. hat. Dieſe ſchnelle Hülfe aber 
würde ſich Schaffen laſſen, wenn unfere ges 

nlihen Pumpbrunnen fomohl in den 
Städten ald auf dem Lande ſich in eine Art 
von Feuerfprigen: verwandeln ließen, nnd 
Daß dieſes angeht, bat vor kurzem einer 


meiner Freunde, der Weinhändler Brens 


ner bien, durch einen Verfuch gezeigt, den 
ich gleich näher befchreiben werde, und der 
wegen fine Wichtigkeit verdient, befanne 
u werden. Er — > 
! Man darf ſich nicht verwundern, daß 
auf dem Dörfern die Fruersbruͤnſte ſo ſehr 


Allg. Ans. d. D. 2. B. 1822, 


verheerend find, und dag oft durch einen 
brennenden Stall, ein brennendes Stroh⸗ 
dach, ein ganzes Dorf in Afche gelegt wird, 
was nicht Pa eben fepn würde, wenn gleich 
Anfangs Hü 

ſten Beuerfprigen auf dem Lande befinden 
fi in einem fo —— Zuſtande, daß ſie 
mehr ſchaden als nuͤtzen, indem ſie nur ſtoß⸗ 
weiſe einen ſchwachen Wafferregen auf das 


brennende Gebäude ergießen, der das Feuer 


mehr anfache, als löfcht; und daher kommt 
ed, daß die Dorfbewohner fein Vertrauen 
u ihren Löfchanftalten faffen Fönnen, und 
obald das euer überhand nimmt, davon 
laufen, ihre By end Habe zu retten fuchen 
and fih auf fremde Hülfe verlaffen, die 
aber in der Regel zu fpät kommt, wenn der 
Wuth des Feuers nicht mehr Einhalt ge: 
on — kann, oder nichts mehr zır 
etten iſt. 

Würden nun auf den Dörfern na 
Berhältnig ihrer Größe ein biß drey me 
brunnen gehörig angelegt, - würden diefe 
durch gelernte Brunnenmeifter zweckmaͤßig 
eingerichtet, und mit der gleich anzuführens 
den Geräthichaft verfehen und in Ordnun 
erhalten; fo würden die Feuerverficherungss 
anftalten viele Taufende erfparen, und es 
würde eine große Anzahl der fchwer zu bes 
handelnden geusrfprigen entbehrlich gemacht. 

Um diefe Borfchläge auszuführen, dürfs 
ten nur Die euerverficherungsanftalten den 
Dörfern Prämien ertheilen, welche folche 
Drustpumpen anlegten. Verguͤtet die magdes 
burger Beuerverfiherungsanftalt 20 oder 25 


Prosent auf neue Geuerfprigen, warum folte 


fe da gemwefen wäre. Die meis 


> 


fie nicht auch daffelde auf wene Brännen 


vergüten! u t 

Doch zur Sache! An einem biefigen, 
Brunnen vor dem Katbhaufe, der einen 
meflingenen Stiefel von etwa 6 Zoll Durch⸗ 


meffer hat, ift die Probe gemacht worden. 


Hr. Brenner ließ auf den Kopf der Bruns | 
nenröhre eine Eupferne Windblafe von 12 


Zoll Durchmefler auffchrauben, welche auf 
einer Geite mit einem Ausgangsrohr und 
einem Gewinde verfehen war, am welches 
Daß ge: 
rohr des Brunnend wurde 


ein Schlauch geſchraubt murde. 
woͤhnliche ug 
verfiopft, und fp 
genden Hahn verfehen. Diefe Pumpe lies 
erte einen fortwährenden Strahl in einer 
utfernung von 120 Fuß, aus einer Tiefe 
yon 25 Fuß, durch einen Drucd mit zwey 
ann, einer Keuerfprige binlänglichesd 
affer ; als aber an die Mündung noch eine 
Rohre geſchraubt, und der Schlauch 40 Fu 
binaufgezogen, und an den Druckbaum drey 
Mann geſtellt wurden, fo diente ber Brun—⸗ 
. nen felbit ald Feuerſpritze; denn dag Wafler 
wurde durch zehn bis zwölf Stöße nicht nur 
den 40 Buß hohen Schlauh aufwaͤrts ges 
trieben, fondern: fprigte noch eine Entfers 
nung von ı5 big 2a Fuß. EN 

Die Vortheile eines folchen, zur Sprige 
eingerichteten Brunnens bey großer Kälte, 
wo alles fließende Wafler eingefroren, und 
die Sprigen häufig gar nicht gebraucht wers 
den fonnen, fpringen in die Augen; denn 
die Temperatur ded Brunnenmwaflers .ift 
elbft im Winter doch immer noch. 8 big 9° 

eaum. 

Wenn zu einem folchen Brunnen meh⸗ 
rere Schläuche vorrätbig gehalten werden 
die man aneinander ſchraubt; fo kann da 
Waſſer auf mehrere hundert Fuß weit ge⸗ 
leitet und augenblicklich als Spritze ge— 
braucht werden, ohne erſt viele Menſchen in 
Bewegung zu fegen, um Gaſſen zu bilden, 
und im eriten Anfang der Keuersbrunft kann 
Huͤlfe geleiftet werden. 

Diefe aͤußerſt einfache Vorrichtung, ifl 
ar nicht Eofifpielig ; denn eine ſolche Wind: 
ugel koſtet nur 8 big 10 Rthlr. Gie ver: 

dient daher einer mittelmäßigen Feuerſpritze 
vorgezogen zu werden; und leiſtet auf alle 
Fälle mehr, als die fo fehr.-empfoblenen 


ter mit einem zu verfchlies, 
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Dentfyeigen die gegen eine: gute Pumpe 
mmer Spielwerf bleiben , und wenigſtens 
eben fo viel, als eine Druckkugel Eoften. 
Erfurt, den 16. Nov. 1822. j 
Dr. Job, Barıbolma Trommsdorff, 
Hofrath. 





Wiederholung der Anfrage in Vr. 285 
des allg. Anz. d. 


Die von dem englifhen Bierbrauer 
Saukey in Waidftone ſchon vor eini- 
gen Jahren eingeführte neue Kuͤhlungsart 
des Diers befteht nicht darin, daß durch das 
fo genannte Kühlfchiff lange Schlangenröhe 
ren, durch welche kaltes Quellwaſſer hin⸗ 
firömt, angebracht find; fondern derfelbe 
foll das Bier felbft in, ſtarken, etwas ges 
neigten Röhren, die in Faltem Wafler lie— 
gen, langfam binfaufen laffen, und dabey 
zugleich deu gewöhnlichen Verluſt an Ver— 
dünfung und Verfchüttung beftens verbit- 
ten; daher wird die in Nr. 285 gemachte 
Anfrage: wo und mie ilt diefe Kühlungsare 
auch — in Deutſchland bey der Bier— 
brauerey angewendet worden, wiederholt. 

$., den 12. Nov. 1822. 


Gelehrte Sadıen. 

f Anfrage 
Debonale’s „Cours de langua 
fran god 5. Auflage. Hamburg 1813- 
©. 567, enthält unter der Aufichrift:: 
‚Meder das Worte Germanisme*“ 

Folgendes: j 

„Ein deurfher Gelehrter, Namens 
Maupillon, aus Brannfchweig, gab vor 30 
Jahren ein Buch heraus, welches: er Ger- 
snanismes betitelte, weil er die Bedeutung 
des Wortes nicht verſtand.“ Weder der 
Gelehrte noch das erwähnte Buch, find dem 
Anfrager bekannt, der über beide auf diefem 
Wege eine Erläuterung zu erhalten mönfhk. 

t. 





Antwort, 


Jacob Mauvillon, geboren in Leip⸗ 
zig, wo fein Vater franzoͤſiſcher —53 


ges war, zeichnete ſich als Mann von Geiſt, 


ie u: Si 
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- vielfeitiger Bildung und vieler tee 


keit, aud als Gchriftfteller in den verſchi 
denffen Fächern aus. Um nur einige feiner 
vielen Werke zu nennen, fo führe ich an: 


Das um Theil einzige wahre Syſtem der 
chriſtlichen Religion (1787); Mann und 
Weib; Biographie de Periogs Ferdinand 
von Braunfchweig; Einleitung in die mili⸗ 
tairifchen Wiffenfchaften ; uͤber den drephig⸗ 
jährigen Krieg; die efchichte des Erbfolge: 
Erieged ;- Aber die preßgifche Monarchie, als 
2. Theil zu dem Werfe von Mirabeau, von 
welchem Werke diefem die Idee und Ein: 
Feidung, ‚Mauvillon aber das Materielle 
und die Ausführung im Einzelnen gehört, 
im Jahr 1795 gab er davon eine neue Bear: 
beituug in vier Bänden heraus; er fiber: 
fegte es auch in s Deutſche; ferner uͤberfeste 
er M. Raynal's Geſchichte der beiden Indien; 
Tuͤrgot's Werke; den AÄrioſt. Er ſtarb als 
Dberfilieutenant des Ingenieurscorps und 
Profeffor am Carolinum in Braunfchweig. 
— Die Germanismes find vielleicht von dem 
Vater unferes Schriftſtellers — 
Red. 


| Sefuchte Stellen. 


ı) Ein 9 aceute von gefegtem 
Character, der feit etlichen Jahren in einer 
der angelehenften Apoͤtheken Thüringens 
angeftelle ift, und — wie er durch Zeugniffe 
darthun Fann, alle vorfommende Befchäfte 
immer gemwiffenhaft und mit der erforderlis 
een Sachkenninig verrichtet hat; auch 
durch ſtreng ſittliches Betragen ſich zu 





empfehlen ſucht, wuͤnſcht zu Neujahr, wo 


er wegen eingetretener Veraͤnderuͤng feine 
Stelle verläßt, eine andere = erhalten. 
Nähere Ausfunft ertheilt auf freye Briefe 
die Expedition des allg. Anz. d. D. 





2) Ein junger Menfch von 25 Jahren, 
welcher die Deconomie theoretifch und pracs 
tiſch erlernt bat, wuͤnſcht baldigft als Ders 
walter angeftellt zu ſeyn. Ueber fein Betras 
gen Fann er die beften Zeugnifle bepbrins 
re Bräheres ertpe kauf franfirte Briefe 

nton Slevogt iu Jena. 
— — — 
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Familien » Nachrichten. 
Aufforderung. 

9. Y. ... .N, W.....d, in REN 
bey N. im Hannover’fchen wird, da alle Er: 
innerungöbriefe bisher unberüdfichtiget * 
ben, hiermit Öffentlich zur Berablung der bes 
wußten Schuldforderung aufgefordert. Ers 

olgt fie big zum 9. Decemb. nicht, fo ſieht 
& Unterzeichneter zu einer beſtimmteren 
Yeußerung gedrungen. 


G./ den 27. Novemb. 
I. 58. 9. 


Wien ins 
Angebotene Stellen. 


Eine ledige Mannsperfon von 30 big 
40 Jahren, von rechtlicher Herkunft, welche 
fhon mehr gedient hat, ‚mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen ift, deutlich und orthogras 
phiſch fchreibt, fo wie im Rechnen ‚nicht uns 
erfahren iff, die Nufwartung gehörig ver: 
ſteht gern ſtill und haͤuslich lebe, kann ſo⸗ 
gleich ey einer einzelnen Dame in Thürins 
en, mit angemeffenem Gehalt, ihr Unter: 
ommen finden. Nachricht ertheilt die Erpe: 
dition des allg. Anz. d. D, 





Zuftiz / und Polisey » Sachen, 
Edictal: Citation, 


Der abwelende Wilhelm Andreas Chriftian 
Sorſt zu Hausneindorff, am 14. May 1789 gebo⸗ 
ren, ein Sohn des veritorbenen Koffarhen Andreas 
Sorſt und deffen Ehefrau, Catharine Eliſabeth 

edornen Schmiedecke, welcher als Soldat unter 

em ehemaligen 6. weitphälifchen Linien » Jafane⸗ 
vie » Regiment mit nah Rußland mariirtik, und 
von Dombrome zuleßt unterm ıg. März 1812 Nad« 
riht von fid) gegeben hat, fo wie die von demiels 
ben etwa aurüdgelaffenen unbefannten Erben und 
Erbnehmer, werden hierdurch aufgeforderr, fid) 
bepfdem unterzeichneten Geribt, vuder in deflen 
Regiftrarur ferirttie oder perfönlid und zwar 
—— ens in dem vor dem Herrn Jufligrath Sieſecke 
au 

den 9. Juni 1823 Vormittags 11 Uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtaſtelle angelegten Termine 
au melden, und dafelbft weitere Anmweifung zu ge 
märtigen, unter der Verwarnung, daf, wenn is 
niemand melden mögte, der Abmeiende für tobt 
erklärt und fein zurüdgelaffenes Dermögen mit 


benen Zınngießers 
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Uebergehung fonftiger Erben, denen, melde fih 
bis icht gemeldet haben, nämlich zwep vollbürtigen 
Brüdern und den Kinderm einer verſtorbenen voll» 


bürrigen Schweſter des Abweſenden zur freyen: 


Diepofition. überwieien werden wird, ‚dergefalt, 
daß, menn nad erfolgter Todederflärung und 
Brächufion, der Abwefende oder nähere Erben def» 
felben ich meiden mögten, diefelben nur das Ders 
mögen des Abweſenden, ſoweit bavon nod) erwas 
vorhanden fepn wird, ohne Rechnungslegung und 
Nugungen nad näherer Beltimmung der Geſetze 
juradzufordern berechtigt ſeyn werden, 

Duedlinburg, den 5. Auguft 1822. 

Bönigl, Preuf, Land» und Stadtgericht. 


— — 


Gerichtliche Vorladung. 
Stadtgericht Braunſchweig. 
Jo hann Friedrich Ahland, Sohn ded verſtor⸗ 
Andreas Valentin einrich 

Abland und deffen gleihfalls verftorbenen befrau 
Anne sElifaberh gebohrnen Quidde, gebohren zu 
Braunfhmeig in den erften Tagen ded uguft 1752, 
bat ſich im Jahre 1786 von bier entlerner, und 
feurdem nichts von fid vernehmen: faffen, weshalb 
deifen Vermögen nad) den im Jahre 180 erfolg⸗ 
gen Tode feines Vaters unter Curatel gelegt und 
bisher adminiftrirer il. y 

Auf den Antrag der befannten Erb» Intereffen- 
ten wird der genannte Verſchollene, eventualiter 
werden defien unbefannten Erben oder Gläubiger 
edictafıter citirer, in dem auf 

den 3. Maͤrz 1823 
anberäumten Termine Vormittags um neun Uhr 
auf dem Nenftadt » Rathhaufe hiefelbft zu erſchei⸗ 
nen, der verſchollene, ſich über feine Derfon ge: 
bührend audzumeifen, deffen Erben und Gläubiger 
aber ten Legitimat ons ⸗ Punct au berichtigen/ reſp. 
ihre Korderungen gehörig ad liquidum zu bringen, 
mwidrigenfalld der Jobann Sriedrich Abland für 
todt wird erfläret, defien Erben oder Gläubiger 
aber werden präciudiret und mit Ausantwortung 
des Ahlandihen Vermögens an die Er binter eſſen⸗ 
sen, nah Maaßgabe des Teſtamentes des. verſtor⸗ 
benen Zinngiebermeiſters Abland wird verfahren 
werden, 
f In Fidem extractus 
f 3. 4. €. Wolff, 
Stadtiecretair. 


— — — — | | — 


Kauf » und Handels » Sachen. 


Rittergut Thierbady, 


Bon dem Königlichen Ober» Landes » Gericht 
von Sadfen au Naumburg it das aneißenfeiter 
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poriyen“ reife beiegene, den Erben deö verſtorbe 
nen Amemann Au sugehhrige Erb: und Alles 
dial Ritterguth Thierbad) r, ind 


= ’ 
befondere mit, dem Espıch » Schenf » Vormerke und 
der feparar erfauften im Bezirk des Koͤnigl. Land» 
gerihts zu Naumburg, gelegenen Würfe - Marf 
tTenfelig nebit dem vorhandenen Seld » und Wirth 
(dafs: Inventarium, welches nah der gerichtlich 
aufgenommenen Tare auf 72,374 Rıhir. sgl. 1o pf. 
apgeichägt worden it, auf den Antrag der Erben 
des Ammann Rudolph, und des biefigen Königl. 
Pupillen » Collegii nochmais [ub hasta geftellt, und 
der Bietungs » Termin vor dem Ober » Landes » Ges 
richts » Rath Herren von Blanfenburg ald Depus 
tirten, a 
den 17. März 1823 
in dem Locale des unterzeiineren Dber » Landed« 
Geridyrd angefent worden, ! 
Es werden 3* diejenigen. Kauflufigen, 
welde annehmlide Zahlung zu leiften vermögen, 
aufgefordert, ſich in dem. gedachten Termine zu 
melden, und ihr Gebot abzugeben, mobei ihnen be» 
fannt gemacht wird, daß auf die nad Ablauf diefes 
Terming etwa einfommenden Gebore nicht meiter 
geachtet werden fol. er 
Die Derfaufs» Tare, und Berfaufsbedinguns 
gen N a in der.biefigen Regſtratur eingefehen 
werden, 4 Tr 
Yıaumburt, den 15. Nov. 1822. 
— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Aandes » Gericht 
von Sachſen. 
Weidlich, 
— — — — 1 * 


‚„Astragalus baeticus, 
Von dem als Kaffeefurogar fo ſeht empfobles 
nen und gerühms wordenen » 

Astragalus baeticus 
it der Sante zu Sol. Eourant für das Loth bep dem 
Bärmer Carl Plag in Erfurt und bep Georg 
Sriedr, Wunder in Gotha du haben. 


J — — 


vierte k. preußiſche Prämien » Verlooſuns. 
Dieſelbe geſchieht am 2: Januar 1823 und 
enthält die Hauptgewinne von. 90,000, 40,0C0, 
‚ccoo Rthlri u. f. w. in baarem Gelde, Driginal- 
heine hierzu, genannt Promeffen find-bep Unter» 
zeihnetem zusfl. das Srüd zu haben, nebit Planen, 
. N. Info ferne die reip. eilnehmer auf 
diegeringeren Preife unter z000 Rıbir. Verzicht 
leißen wollen, fo erhalten diefeiben die Promefien 


au 5 fl. 30 fr. nu 
. drich Berndt, 2* 
—— a. Ne - 
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Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deutſchen. 





Literariſche Nachrichten. 


Mo An Freunde der Naturkunde, 


Inallen Buchhandlungen ist zuhaben:' 
Nachträge zur Peirefactenkunde 
von 
E. F, Bar. von Schlotheim, 


XI und 1005, in gr. 8. mit XXI -Kupfertafeln 
in Fol, 


(Preis 4 Thir. od, 7 fl. ı2kr. Ahn. — AufVe- 


linpap, mit illumio, Kupfern 6 Thlr, od, 10 fl. 
er 48 kr. Khan) 


Inhalt: I, Nachträge -zur Beschreibung 
der fossilen Knochen und ihrer Lagerstätte in 
der Gegend von Köstritz, II. Beyträge zur nä- 
hern Bestimmung der versteinerten und fossilen 
Krebsarten, III, Beschreibung einiger verstei- 
nerten Tangarten und in andern räthselhaf- 
ten Versteinerungen, welche entweder gleich 
falls zu den Pflanzen, oder zu deu Corallen ge» 
hören. IV. Muschel - und Schnecken - Verstei- 
nerungen der Uebergangsformation und desdazu 
gehörigen Kalksteins. V, Nachträge zur Natur- 
geschichte und richtigen Bestimmung der En- 


eriniten und Pentucriniten, Erklärung der Kup- 


fertafeln. 

Die „Peirefactenkunde“ des Hın, B, 
ron Schlotheim selbst (Preis 5 Thlr. oder 9 fl. 
Rhn,) ist schon seit zwey Jahren in den Häuden 
aller Freunde der Naturkunde, 

Getha, den ı. @ttober 1822, 
Beckersche Buchhandlung. 





Aug. Un. d. ©. a, 2, ı$aa. 


I. Gr. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 1. December 1822. Gotha, b, Beder. 





Periodiſche Schriften. 


Bep uns iſt erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
Iungen au haben: 


Weimariiches dramatiiches Tafchenbuch 


für größere und Kleinere Bühnen, unter der 
Theilnahme von Laftelli, 5. Elauren, Conteſſa, 
Gehe, Beyer, YHolbein,_v. Gouwald, Bind, 
Le Srün, van der Velde, Weiſſenthurn, Zieg⸗ 
ler, u. a. Deraudgegebenvon Theodor Zell, Erfter 
ahrgang 1823. is Claurens Portraͤt von 
chwerdtgeburt und ausgemalten Kupfern. 
ebunden in Sutteral. Preis ı Rtblr. 16 gl. fächl. 

Inhalt: ı) Der Bethlehemitiſche Kindermord. 
Dramatıfd) »comifhe Situationen aus dem Künft- 
lerleben in 2 Auf. von Beyer, 2) das Gaſthaus 
sur goldnen Sonne, Luſtſp. in 4 Aufz. von 4, 


Clauren. 3) Die alten Spielcanteraden, Luffp. 


2 Auf. von E. v. Zouwald. 4) Ein Mann bilft 
— ndern, Luſtſp. in ı Aufj. von F. v. Weis 
enthurn. 

Dieſes Taſchenbuch, welches fo gehaltrei iſt 
und ſo freundlich anſpricht, wird ſich gewiß einer 
guten Aufnahme zu erfreuen haben. 

Gebrüder Hoffmann in Weimar. 

(In Sotha bep Slaͤſer; in Eifenam bey Baͤ⸗ 

ge An n in der Beyierichen Buchhaudlung 
u ” u “ 


— Po ERBE EENE EEE 


Das Ergänzungsbefe 
zu den 
beidelberger Jahrbuͤchern der Literatur 
iſt 3 erſchienen und an alle reſp. Abonnenten 
Ser t. Nur einige Poſtaͤmter fanden es mit ihrer 
Gemaͤchlichkeit niot verträglih ‚ die Erpebition 
noch im alten Jahr vorzunebmen , und diefen alfo, 
nicht der Deriagshandlung fallen einzelne Verib⸗ 
gerungen zur La. j 
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Indem wir durd Angabe des- Inhalts recht» 
fertigen, was wir von dem Ergaͤnzungeheft ver 
forowen haben, bitten wir Zugleıdy, die Beſtel⸗ 
lungen auf den naͤchſtens beginnenden neuen Jahr» 
Aare balbigſt einzuienden, indem davom die unges 

drte pimfrliche Erpedirion abdängt, welche für 
Zeitſchriften eıne fo weſentliche Bedingung ill, 
Inhalt des Ergänzungsbeits. 

Fonk'ſcher Criminalproceß von R. S, Zacha⸗ 
tiä, Scoresby, W. jung, an acenunt of the Arc- 
tic Regions von Munke. Sternberg, C.C, a, 
Eatalogus plantarum ac commentar. Mathiol;, 
Achilles Tatius de Leucippes & Clitophontis amo- 
zibus librioctoex rec. Fr, Jacobs. Pehmann, 
aan Frhr. von, Anleitung zum Bau und zur 

rbaltung der Haupt» und Vieinalftraßen. Pech⸗ 
mann, Keinr. Srhr. von, Beleuchtung der vom 
Ech. Rath v. Wiebefing be gegebenen abge⸗ 
druugenen Erklaͤrung. Wölfer, Job., Dellas 
an die Teutſchen a. d. ı7. Jahrhundere, von 5. 
2. ©. Paulus. Lebensmomente, miceigfte aller 
Bönigl. Bapr. Civil» und Milirärbedienfteren 1. — 
5. Heft von 3. E. ©. Paulus, Schink, J. F. 
Ein Grab mir der Geliebten. Romant, Trauer 
fpiel in 5 Abrheilungen. Bernie, Joh., Vorſchla 
zu einer neuen bydroftarifhen Lungenprobe v. J. 
W. 5. Conradi. Senger, Wilb. Ed v., Derf. 
eıner Oryctographie der gefürfteren Grafſchaft Tor 
rol. Paulus Franz, Ei. Orographie oder Mine⸗ 
ral, geograph. Beſchreibung d. chimsıhaler 
Bergaͤmtedinrietes. Jonas, E-9., phalio: ter 
nographifches Magazin üb. d. anorgan, Natur des 
öftreich. Kaiferflaated. Hutten Ulr. ab, opera q. 
extant, omnia c. Ern. Jos, Heinr, Münch, Tom. 
J. v. 4. E. ©. Paulus. Courtat 2. A. über die 
Eonventidel ım Canıon Waads, von G. E. ©. 

aulus. Statut d. Univerfiräe Dorpat. Künlein 

r., Qllertep 4. Unterhaktung und Zerfireuung. 
Dorbe, $.%., Sichaufpiele, *Phaedri Jul, Fabu- 
Rke nuper publicatae in Italia ed Fr. Henr. 
Bothe., 

Auf Derlangen wird das Ergänzumgsheft auch 
einzeln ahnereben. 

Auguſt Oswalds Univerfitätd Buchhandlung, 


27 





5 Erinverung. 
— ey auf die fi immer mehr verbreir 
e Zeitfrift: 
Der Gefellfhafter, 
berausgegeben von $. W. Gubig | 

für den nächtten Jahrgang ſich nım abonniren mol, 

ien, erfuchen wir, es ſpaͤteſtens bis den ı5. Jan, 

2023 und anzuzeigen. 
ertin, den 20 November 1822. 

Maurerſche Dunhbandlung, 

Poliittaße Ar. a 
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. ums i . 
52 4 Vo a und im allen Buch hand 


Bleines Geſchenk zum neuen Jahr oder der Frank⸗ 
furser Taichenfalender auf das Jahr 1923. 

Einer befonderen“ Aufmerkfamkert iſt dieſes 
Beine Jahrbuch dießmahl gemidmer, fowodl durch 
die forgfältige Wahl der mannichfaltigen Gedichte 
und Erzählungen, als auch durdy die gelungenen 
Nachbildungen der Scenen aus dem befannren Ros 
mane: Undine, von de Ya Motte Fouque. Ein 
efeganter Umſchlag und Einband. ziert das Ganze. 
Preis 10 gl. oder 45 fr. 

Sranffurt a. M., im Nov. 1822. 
Jägeriche Buch ⸗ Pap,: und LandE.- 
Handlung. 





BüherrAngeigem 


So eben hat folgendes gemeinnütiges Werk 
Die reife vertaffen und it in der ſerſchen 
Suchhandlung in Gotha au haben : 

Juriſtiſcher Katechis mus für den Bürger und 
Landmann, oder Anleitung, ſich in den wich: 
tigſten privarrechelicyen Verhaͤltniſſen felbit zu 
helſen und vor Schaden und Nachtheil zu 
vewahren. Don Tob. Fried. Aug. Scheler, 

‚Herz, ©. Hildb, Rarh und Regierungs » Aieflor- 
* Pan > Cob. Saalf. Hofadvocar. (Preis: 
16 gl. . 

In diefem Werf find die vorzüglichſten Mare 
rien der Rechtewiſſenſchaft für den Nicriuriften 
und beionders für den Bürger und Landmann 
in einer populären, jedem verftindlichen, Spra- 
he vorgesragen und in Sragen und Antworten 
entwidelt. Nach Diefen Lehren folgen da, mo e8 
nbrhig iſt, zweckmaͤßig eingerichtese Mufter oder 

ormulare, Das Ganze handelt folgende Gegen». 
ände ab: Bürger, Ehe, Eheberedung, väter- 
lie Gewalt, Vormundſchaft, Teſtameñt, Eodis 
eilt, Vermaͤchtniß, Fideicommiß, Erbfolge, värer- 
liche Diepofition, Eontract, Kauf, Taufd, Schen⸗ 

fung , Troͤdelcontract, Derwahrungscontract , 

Spencer Leihcentract, Auftragscontract, 
rbindlichkeit der Gaſtwirthe ꝛe. für die Sachen 

der Fremden zu haften, Geſellſchaſtscontract, 

Padır » und Mier heontraet, Darlehn, Buͤrgſchaft, 

Unweiſung, Wechſel. 

Das — bedarf keiner befondern Anprei- 
ſung, da der Verfaſſer deſſelben ſich 28 Jahre mit 
des zurijtifchen Praxis beſchaͤſftiget hat. 





-Bey nrir ift erfdienen und in allen Buchhand⸗ 
— — in Verbindung mit Bühr- 
riııe itthei 
len, Jacobs, Raupach, Suabediſſen, Wellen. 
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treter” ( Heinroth) : herausgegeben vom Bried» 
rich Roalig. 3. gu Dt Speners Bildniß. 
geb..ı Thlr. 16 gl. 
Dieler newe Band des fo Dielen werthen 
Werks it eben erfdienen und fiches gewiß feinem 
der vorbergegangenen nach. Er enchält Folgendes: 
Phil. Jac. Spener, Biographie, von Suabedifs 
fen; ganz nach den Quellen erzählt und in gar 
mancher Hinſicht wol eben jet ein Wort au feiner 
Bet ju nennen. Ach, wär es jo! eine dramati« 
e Vhantafie, von Raupach, u:d ein Pendant zur 
yorjährigen, aber freundlicher und heiterer,. Die 
zweyte Zeirath, Erzählung von Heinroth, höoͤchſt 
einfach und ganz aus dem Leben. Der Jüden— 
mord zu Liffabon, Novelle von Jacobs: auf jene 
fhhauderhafte Brgebenheit vom Jahr 1506 gebaurt 
und von binreifender Wirfung. Abraum, vor 
eng Anſichten und Eleine Scenen, wie man 
e dem Verf. fo oft verdankt hat. Mancherkey in 
Derien, von Bührlen: Ernft und Scherz gemifcht, 
Dürgersleure von m, zum. von Rod)» 
hg: das innerfte Weſen und Treiben zmweper 
fehr beſchraͤnkter Samilien um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts, heiter und mit porträrähnli« 
her Wahrheit dargeflellt. — Speners Bildnip ift, 
nad einem alten Original, von Sleifhmann treff- 
lich grarbeiret. — Der Band ift betraͤchtlich ftir: 
ker, alö.die vorhergehenden, und daher der Preis 
um 4 gt. erhöher worden. Diefer Band befhlieht 
das Ganze, und ift tiefes mithin nun als ein voll- 
Rändiges Werk im drey Bänden zu beitrachten, 

melde 4 Thir. 16 gl. often. 

Leipzig, im Nov. 1822. 

Carl Cnobloch. 





Erichienene Sortjegungen. 

Golgende Fortfegungen find dey und fertig und 
an alle Buchhandlungen verfendet worden: - 
Bertuch’s Bilderbuch fir Kinder, mit teut- 
schen und französischen Erklärungen und 
mit ausgemalten Kupfern. Nr, 193 und 19% 

gr.4: ı Rthir. 8 gl. sächs, oder ı fl. ı2 kr. 

Dasselbe mit schwarzen Kupfern 16 yl. sächs, 
eder ı fl. ı2 hr. 

Ausführlicher Text zu Bertuch's Bilderbub für 
Kinder ꝛxc. Nr. 193 und 194. gr.8. 89l. 
oder 36 fr. 

Dolitändige Eremplare , ſowohl des Bilderr 
Bucht „ ald des ausführlichen Teries, fo mie auch 
einzelne Hefte von. beiden , find deftändig bep und 
und dur alle Buchhandlungen des In» und Aus 
landes zu befommen. 

Teutſchland, geognoflifd: geologiſch dargeſtellt 
und mit Karten und Duroſcnntézeichnungen 
erlöutert, von Ch. Beferitein, Il. Bandes 2. 
Het Mit 2 großen colorirten Karten. arı 8. 
3 Kıbir. oder 3 fl. 36 Er. 


‚es bep einer ſtarken 
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Die früheren Hefte, nämlich T. Bandes 1. die 

3. Heft, 5 Rıhlr, od. 9 8. und IT. Bandes ı. Hefe 

2 Rıbir. 6 gl. oder 4 f.3 fr. find ebenfalls, zus 

fammen oder einzeln, durch alle Buchhandlungen 

ader von und ſelbſt zu bejiehen, und die Bort« 
fegung wird ununterbrochen geliefert. 

Weimar, dp ıo. Novbr. 1822, 
©r.d. r.Landes» Induſtrie⸗ Comptoir, 


— — — 
n der Zinrichs ſchen Buchhandlung iſt eben 
dienen: 


Uebungsbuch zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen 
ins Sranzöfüiche, mis den nörhigen Wörtern 
und Redensarten, auc grammatiichen Anmer⸗ 
Eugen begleitet, von Chr. B.Leonbardi, Lehr 
rer der neuern Spraden an der Fandfchule ju 
— —— zume verbeff. und verm. Auflage. 

‚1822. 16 gl. 
Diefes Sub, das ſchon früher in öffentlichen 

Blättern fehr vortheilhaft beurtheilt wurde, ver« 

dient jeßt um fo Bee empfohlen au werden, da 

ermehrung ohne Erhöhung 
bed Preifes in gedrängter Kürze und mir gewiſſen⸗ 
bafter Genauigfeit das Anziehende für Kopf und 

Herz mit dem ZEIT vereinigt, die wichtigſten 

Schmwierigfeiten_der frangdfifhen Sprade d 

den keichteen Dortrag befeitigt und im Ganz 

durch feine smehmäßige Einrichtung ein noch Kart 
gefühltes Beduürfnuß befriedigt. 





Bey Tob. Sriedr. Leich in Leipzig iſt erſchie⸗ 
nen und ın allen Buchhandlungen zu finden: 


- Reihe faßliher Rarbgeber um jedes Wort richtig 


zu ſchreiben, und aud; Briefe und alle im ge— 
meinen Xeben vorkommende ſchriftliche Auffüge ° 
gehörig anzufınigen. Ein Hilfsbud für den 
. Bürger und Landmann, deu fid darüber felbk 
beiehren mil. 8. brodirt so gt 
Der Titel ſpricht den Zweck dieſes nuͤtzlichen 
Buͤchleins genügend aus. 





Ben B. F. Voigr in Ilmenau if erſchienen 
und in allen Budpandiungen zu haben: 

Die Kunſt jedes deuriche Wort richrig zu ſchrei⸗ 
benz nebſt Anleitung zu den ım burgerlihen 
Yeben vorfommenden fchriftliben Anfiägen und 
Briefen; nad einer neuem Methode auf das 
Feichtefte und Einfache dargestellt, ſowohl zum 
Gebraub in Soulen als ».ub zum Nugen des 
Bürgers und Landmanres, 1orfs Bogen. Preis, 
in Umſchlag gebefter 6 gi. 

Es darf diefe Schrift nicht mit vielen ähnlr 
den vermechjelt werden, welde bloß durch einen 
lodenden Titel bienden. Sie it aus der Geber 


rss 


tines gruͤndlichen und gereiften Lehrers gefloſſen, 
der er dann zu ihrer Befanntmahung (Art, als 
er fid dur —6 Erfahrung von der Halts 
barkeit und dem Erfolg feiner Methode —— 
fand. Dieſe ganz einfache Methode wird ſowohl 
durch ihre Anwendung in Schulen zu unglaublich 
ſchnellen Fortſchritten führen, auch von er⸗ 
wachfenen Perſonen, die in ihrer ugend hinſicht⸗ 
fih der Mutterſprache, Rechtſchreibung und des 
Brieffiyls vernahläfligt worden find, und das 
Derfäumte auf eine furze und leichte Art nachzuho⸗ 
fen wünfden,, von großem Nugen fepn. 





Bey P. ©. Silſcher in Dresden ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen au erhalten :_ 
Yıapoleon in der Verbannung, oder Eine Stim⸗ 

me aus St. Helena: die Meinungen und Be» 
merfungen Napoleons über die wichtigen Be; 
gebenheiten feines Lebens und feiner Herrfcaft, 
mit feinen eignen Worten. Bon Barry E. 
O'mMeara, Eig., feinem gemefenen Wundarste, 
Nah dem Englifhen bearbeirer von Friedrich 
ort. 4 Bände mit2 Kupfern, in 8. 2, je⸗ 
doch unveränderte Auflage 1823. — D 
3 Thir. 8 al. (Jeder Band 20 4 

Don diefem authentiihen und daher hoͤchſt in 
tereffanten Werfe, welches den Sclüffel au der 
neuelten franzoͤſiſch⸗ —— Geſchichte ent⸗ 
bit und mande raͤthſelhaften Aufgaben derfelben 
föft, bat nunmehr die zweyte Aufiage die Preife 
verfaffen. Da es ürfprüngli in der Geſtalt eines 
Tagebuchs erfbienen it, in welcher Wiederholun: 
en far unvermeidlih find, und unbedeutende 
oder fremdartige Dinge fi leicht einſchleichen, fo 
dürfen wir verfibern, daß es in der Geſtalt, in 
weiber es bier erfcheint, durd eine gedrängtere 
Darftellung gewinnt, und daß nichts weggelaſſen 
ik, was auf Napoleon unmittelbaren Bezug bat 
und für feine Gedichte wictig-ift, Schon diefe 
— innerhalb eines Monats ndıhig gewordene — 
epte Auflage beweilt für das große Jnterejle 
ed Werks, von dem fid die erite Auflage in fo 

urzer Zeit ganz verkaufen fonnte. 


In der Joſ. Lindaner’ichen Buchbandlung in 
mManchen ıt fo eben erihienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: : £ 
Pharmacopoea bararica, jussu regio edi- 

ta 8. maj. Preis 2 Rıblr. 





Anzeige fir Leibbibliorhefen. 
Naͤchſtens wird an alle Buchhandlungen Der» 
fender: eine freve Bearbeitung des neueſten Ro- 
mans vom Graien v. Arlincourt: der Renegas, 
Cchemnitz, den ı6. Novbr. 1822. 
Die Buchhandlung vou €. ©, Brerichmar. 


Deudſch aufs nem Ä 


das hoͤchſte 
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Muſikanmnzeige. 
Zu Oſtern künftigen Jahres erſcheint in mei⸗ 
nem Derlag in Partitur fo wie im Klavieraus⸗ 
zug des Componiften: e 
Das Ende des Bere:hien, Oratorium von Sriedr. 
Rochlitz, mir Ulufif von Goteir. Schicht. i 
Das Urıbeil der Kenner, welche dieſes Meis 
ſterwerk in Leipzig zu bören Gelegenheit harten, 
beftimmte längit den ausgezeichneten Plag,_wel-- 
ches daffelbe in feiner Gattung einnimmt. Haͤuf ⸗ 
ge Nachfragen von nahen und entfernten Drten bes 
wieſen die Wicprigfeit des Beſihes für Kirchen⸗ 
und Concert » Orcheſter chriſtlicher Gemeinden. 
Die Anzeige baldiger Herausgabe wird daher er» 
wuͤnſcht — weil der Herr Componſt an 
Niemand eine Eopie abgelaffen bat, und ‚weil 
der *5 an guter Darfıonsuuft gerade i 
unfrer Zeit ſehr fühlbar if. Dorläufig kann ich 
veripreben, Die Preife der Partitur nice über 
8 Thaler, fo wie des Klavieraussugs nicht über 
5 Rıhir. anzufegen, auch beide Ausgaben correct, 
deutlich auf gutes Papier abzudruden. Die Na 
men der DVorausbefteller follen dem Werke vorger 
p5ig, im November 1822, 
Sriedrich Sofmeifter, 





Bücerverfauf. 


Biblia: das if: die ganye deilige Schrift: 

ericht. D. Martin Ancher. 

Begnader mit Kurfürftliher su Sachſen Frevpeit, 

Gedrudt zu Wittenberg durd Gans Lufr. M. D. 

5, * N Mir vielen ſchoͤnen Dolifanıten von 
ranach. 

Dictionnaire raisonn& uni versel des arts etmetiers 
eontenant l'histoire, la_deseription, la polise 
desfabriques et manufaetures de France ect, noue 
velle edition revue par Jaubert & Paris, ı$or. 
Tomes V, gr. 8. 5 

Mer bis fern 1823 auf ein oder das andere 
ebot thut erhält ſolches. Brisfe wer» 
ben frey erdeien. - 

Erſura 1822. 

. Aedermann, Buchb. 





‚. Bep I. €. Brieger in Marburg Reben gut 

gebunden und gehalten: die volliändıgen Jahrgaͤrt⸗ 
Be des görtingiichen Tafcyenkalenders von. 1776 
id 1806 inclus. 33 Jahrgänge au zi Athir. baar 
su verkaufen. 


Rum. 329. 


Allgemeiner Anzeiger 


x 


Deutſchen. 





IM Hennite, Redateur. Montags, den 2. December 1822, Gotha b. Beder. 





An die Einfender gemeinnügiger Auffäge für den allg. Anz. d. D. 


In Beziehung 


auf vielfach geaͤußerte Wuͤnſche und Erinnerungen, den Abdruck 
gemeinnuͤtziger Auffaͤtze zu beſchleunigen, macht Unterzeichneter befannt, 
druck ſolcher Aufſätze nach der Zeitordnung, mie fie eingeſchickt worden, 


daß der Ab⸗ 
erfolgt, wofern 


nicht in ihrem Inhalte uͤberhaupt, oder in beſonderen — Orts⸗ und Perſonalum—⸗ 


ſtaͤnden Beweggründe, die einen baldigen Abdruck erw 


zu einer Ausnahme jener Ordnung liegen. 





Gelehrte Sachen. 
Ueber Unſchicklichkeit, als Princip 
(Brund) des Kaͤcherlichen. 

Es ift ſchon an mehreren Orten die Be: 
dauptung aufgeftellt worden, das Unſchick⸗ 
lie, das Gegentheil von dem, was wir 
als ſchicklich anerkennen, fey wol nicht dag 
einzige, Doch gewiß das Hauptprincip (Grund) 
deſſen, was in und das Lachen erregt, in 
fo fern ed auf unfer, für die Erfcheinungen 
im Gebiete der Natur und Kunſt empfäng: 
liches Gefühl einmirft. ch glaube aller: 
dings, meine Meinung hiertiver werde Mans 


chem fehr parador (fonderbar) feheinen, und. 


in der That dürfte wol auch kein Gegenftand 
fo fchwierig zu behandeln feyn, als ein Stoff 
diefer Art, herausgehoben aus dem Gebiete 
deſſen, was fih auf unfer Gefühl für 
Schönheit und Sittlichkeit bezieht. 

Wo eine oberfie Regel, menigftend in 
Betreff der erſtern, noch gänzlich abgehr, 
> mo eimelne Erſcheinungen zwar Immer ihren 
Character unidealifirt darfteller,; aber ung 
nicht in ben Stand fegen, auf den allgemei: 
nen felbit zu abſtrahiren(ihn darzuftellen). Bey 


Allg, Ans. d. D. 2. B. 1822, 


uſcht oder not di ‚ 
a3 — hwendig machen 


I» ‚ f * 


der Unterfüchung des Unſchicklichen ift Diefe 
Schwierigkeit ‚noch größer, in fo fern ed 
theild in feiner Außerften Begrenzung daß 
Gebiet der Schönheit beeinträchtigt, theils 
quf der. andern Geite der GSittlichfeit nahe 
feitt und jede pofitive (angenommene) Re: 
gel, über diefelbe gegeben, immer auf diefe 
beiden Hebergänge Ruͤckſicht zu nehmen bat. 
Man hat fich feit Ariftoteles immer mit 
der Aufführung desjenigen befchäftigt, was 
laͤcherlich if. Einer hat immer den Andern 
getadelt oder ihm blindlings nachgebetet. 
Home hat mit dem Ariſtoteles alled das ge: 
tadelt, was Flein und läppifch iſt, ferner 
dad, was von der allgemeinen Eintichtung 
feiner Gattung abweicht, etwas das ſich 
meiner Meiming nur mit dent großen Unters 
ſchiede nähert, daß das, mas ihm ein eins 
zelner Grund ift, für mich ein Zauptgrund 
und, wenn ich recht dictatorifch zu Werke 
gehen wollte, der einzige Grund davon if. 
Er unterfcheider  Zächerlib von Belas 
chungswerih Fund leiter das leßtere auß 
der Bermifidung der Verachtung und des 
achens her, die ein ſolcher Gegenftand eine 
flogen kaun; ein Unterſchied, der wicht-allein 


— 


x 
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a priori, wie wir fehen werden, . widerlegt 


wird; fondern auch in der Welt der Erſchei⸗ 


nungen ganz und gar nichts findet, worauf 
* fich eisen koͤnnte. 


Dlatner nimmt als Hauptgrundſatz 


des Yächerlihen an, daß der Stoff dazu 
jederzeit in dem Menfchen liege. Eine eins 


ige Bemerkung wird hinreichend feyn, ihn 
zu widerlegen. Was hat denn das Spielen - 
einer Rage, mas haben die drolligen Bewe—⸗ 


ungen eined Affen, eines jungen Hundes 
Sei endes für mein Zmwergfel?! Auch er 
macht einen fehr unnörhigen Haupsunters 
ſchied zwifhen Comiſchlaͤcherlichem, das 
alles unter fich begreifen fol, was nicht in 
das Gebiet des Sittlichen gehört , und 
Sactyriſchlaͤcherlichem *), welches die Thor: 
beiten und Gebrechen der Menfchheit ver: 
rachen; eine Eintheilung, die, wie er ſelbſt 
fagt , ſehr nahe mit der von Some überein: 
fommt, und alfo auch mit diefer ſelbſt fal: 
len muß, da fie eben fo wenig Grund in 
fich — at. 

8 wäre Ansfchweifung am unrechten 
Drte, wenn ich die Meinung eines Kepler, 
Bant u. f m. bier mitteilen wollte, die 
eutweder noch weniger auf ‚ein genauer uns 
terfuchtes Detail gegründet, oder noch mehr 
von einzelnen Faͤllen abjirahire Chergenoms 
men) find. 

Sch behaupte, das, was wir laͤcherlich 
finden, fey es nun enthalten in der Korm 
eines Dinges oder einer Perſon, oder fey 
es enthalten in der Handlungss und Den: 
kungsweiſe einer Perfon, eniſtehe aus dem 
Mangel an der Uebereinſtimmung mit dem, 
was unfere durch Temperament, Stand, 
Alter, Eultur (Bildung) und andere Vers 
haͤltniſſe in ihren Geſchmacksurtheilen be: 
ſtimmte Vernunft als ſchicklich, als noth— 
wendig gewordenes Product (Gegenſtand, 
Bade) der Convention (Uebereinkunſt) und 
Gewohnheit anerkennt, in fo fern es nicht 
in einem hohen oder niedern Grade ein an: 
dered Gefühl rege macht, das die Inter 
drücung des erftern oder Schwäche deffel: 
ben erzeugen wird, in fo ferm dad Gemuͤth 
nicht ſchon von einem andern Gefühl befan: 
gen, in fo fern endlich: dad Gefühl fuͤr's 
aͤcherliche nicht ſchon abgeſtumpft If, und 
*) Anthtop. ©. 390 f. 


das, was um uns herum vorgeht. 


mit. 


er, 3160 
es wird zeit ſeyn, durch Be | 
Eıfa — ſatz Aba fefter» zu? brorinden i 


e 

und das Einzelne felbft zu’ beweifen. . 

Ich fege voraus, das unter folhen % 
dingungen Abweichende in. der Form fey 
laͤcherlich. Werfen wir einige a J 

e 
einen vornehmen Mann in ſtattlicher Klei⸗ 
dung ins prunkenden Saale herumhuͤpfen, 
und fein Haupt bat die Perücke verloren. 
Alle, die es fehen, lachen, und ich lache 
‚Barum ?, Es widerfpricht meinen 
‚Begriffen, Die ich mir von Jugend auf von 
den, was in der Bekleidung zu einander 
paßt, gemacht habe. 
j RL fede in einer Incunabel den Sofia 
im Mädchen von Andros bewaffnet mit 
einem Schaumlöffel und in einem Coftüme 
kung 1 Anzug), dem eines altenburger 
Bauern aͤhnlich, und lache darüber, weil 
es abweicht von den Begriffen, die ich mir 
über die Kleidung, der Alten gemacht habe. 
Ein witziger Kopf: bringt Borftellungen im 
wechfelfeitige Verbindung, die an fi ganz 
auseinander liegen, und ich lache eben def= 
halb über feinen Witz. Ein anderer, alders 
ner Menſch macht Berbengungen und Liebs 
fofungen bey feiner Braut, die genug vers 
fhiedeg von den Aeußerungen der Hofli 
feit find, welche unfere Erziehung dafür 
beſtimmt hat. Ich lache über Moliere’8 
Geizigen, daß er ſcharrt und ſcharrt, um 
mir zu fcharren umd es nicht zu gebrauchen 
weiß, weil ed ganz den Begriffe der Zweck: 
mäßigfeie widerfpricht, für melche berech: 
ner das Beld allein bey den Bernünftigen 
Werth har, Und fo Fonnteich noch taufend 
einzelne Faͤlle anführen, die alle darthun 
mürden, das Lächerliche entfpringe nur aus. 
den aufgehobmen Verbältuiffe, welches 


zwiſchen dem fich bier laͤcherlich Zeigenden 


zu der Kegel Statt finden follte, die unſere, 
durch die oben angegebenen Aeußerungen ges 
leitete Vernunft feſtſetzte, welches dann eñt⸗ 
fpringt, wenn die Vorſtellung diefed aufge 
hobenen Verhaͤltniſſes auf das Gemuͤth eines 
andern Menſchen fo einwirkt, daß weder 
ein anderes Gefühl ibm fchon zuvorgekom⸗ 
men ift, no zu gleicher Zeit etwa erwedke 
wird. Aus jedem Yuftipiele, fep ed nun 


4 


- 
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aracter⸗ oder Intriguenſtuͤek koͤnnte ich 
— piele fuͤr meine Meinung 
1 BE EEE TE ERDE 
Indeſſen ich behaupte, das Fächerliche 
m ‚nicht alleiy etwas objectiv Abfolutes, 
ondern fletd auch abhängig von dem Ge 
fühl des Menſchen, in wie fern er von dem 
beftimmt werde, was Erziehung, Temperas 
ment u. f. m. in ihm hervorgebracht habe. 
Daher fommt es denn, daß dag, mas 
ben Einen lächerlich erfcheine, deßwegen 
nicht gerade auch jedem Andern fo vor: 
fomme, daß das, mas bey dem Einen in 
febr hohem Grade Lachen erregt, es bey 
einem Andern in ungleich geringerem thut, 
daß ganze Nationen eine Sache fehr ernſt— 
haft finden Fonnen, die bey einer anderh 
fehr lächerlich find. Die Begriffe, die fich 
dort einzelne Individuen (Menſchen) oder 
ganze Nationen von dem gefchafft haben, 
wie etwas gethan, gefagt wird: und fich 
zeigt, find weder einander ganz Ähnlich, 
noch fo tief der Einbildungsfraft eingeprägt, 
daß Ausnahmen, die dagegen Statt finden, 
gleich ſtarke, gleih ähnliche Wirkungen er: 
‚zeugen follten. Werfen wir einige Blicke 
‘umber, um die Beweife für das Gefagte 
ae * Erfahrung zu abftrahiren (Cabju—⸗ 
eben). 
N Wenn bey und, in Frankreich, in Ita⸗ 
lien, ein Geiftlicher ſich wollte einfallen 
laſſen, in feinem Ornate (Amtskleidung) 
unter andern Tanzenden feiner Dioces (Kirche 
ſprengels) herumzuſpringen, jedes Kind 
wuͤrde über ihn lachen. In Spanien tft es 
‚nicht ſe. Wenn die Gatten der Guitarre 
"zu einem dort üblichen ſehr wollüftigen Na: 
lionaltanze raufchen, dann vergißt der ernſt⸗ 
bafteite, frommfie Mond das, was er ift, 
und mifche fich unter die Reiben der Sprin: 
‚genden. Was Wieland in feinem Oberon 
ſingt: 
deren, Bahnen, Scapulier find toller 
Winde Epiel, — 
Und ſtroͤmend dringt die Fluth bis in 


des Schleiers Falten. 
Umſonſt iſt alle Muͤh', den Anſtand zu 
erhalten, 


Die Andacht reißt mit comiſchem Gewuͤhl, 
Rennt Alle! Yin und ber in jeltfamen 


Geſtalten.“ — 


A 
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ſtellt ſich bier jeden Augenblick vor Augen in 
ben den Madrids ſowohl, als in denen 
der Fleinften Dörfer, aber Niemand lache 
darüber, Wer gebt aus dem Scanfpiels 
baufe, mo Kotzebue's, Jünger’d, Schroͤ— 
der's und anderer Dichter Luſiſpiele syn 
wurden, ohne fein Zwergfell auf da$ Ange: 
hebmfte erſchüttert zu fühlen? Mu laffe 
man daffelbe einem ernſthaften Türken vo:s 
ſtellen; wird es auf ihn denfelben Eindruck‘ 
machen? Gewiß nicht. Der Nationalismus 
wird ſich bier auf’ 8 Anffalendfte zeigen; eg 
wird einen Mufelmann nicht mehr rühren, 
ald das eintönige Beräufch einer Trommei 
und der Bockspfeife, die man auf türfifchen 
Kaffeehäufern zu hören gewohnt iſt. 
Auch das Temperament macht hier einen 
wichtigen Unterfchied. Der ernithafte Hypo: 
donder, der unfreundliche. Heftifer, wie 
viele Mühe wird e8 nicht koſten, ihn fo zum 
Lachen d bringen, wie e8 bey dem, fich 
jeden Eindrude bingebenden Sanguiniker 
der Fall if? Werden diefelben- Gegen: 
fände wol die erſtern zu lachen made: 
welche den fegtern, den Phlegmatifer, den 
Bootifer rühren ? * 
Ich uͤbergehe die Einſchraͤnkungen, wel⸗ 
de das verſchiedene Alter, der Stand it, 
gun verurfachen konnten. Das Kind lache 
ber Dinge, welche dem Erwachfenen efel: 
haft find. Dem Bauer kommen Dinge 
lächerlich vor, ‚die für den Vornehmen In⸗ 
tereſſe haben und ſo umgekehrt. 
Indeſſen fo bedeutend dieſes ſchon iſt, 
wenn es darauf ankommt, das, was lächer: 
lich iſt, zu beurtheilen, fo if es doch noch 
ungleich wichtiger, auf das Gefühl Rüskfiche 
zu nehmen, von welchem dad Gemüth be: 
fangen ift, in dem Augenblick, in welchem 
das, was feiner objectiven Natur nach Pa: 
chen en fann, Eindrucd macht. 
Es iſt eine allgemeine pſychologiſche Er: 


fahrung, daß das Gemürh,. einmahl von 


einem Gefühl in hohem Grade befangen, ſich 
gegen alle die Vorſtellungen, welche ein ans 
deres erzeugen, ziemlich eräge verhält. Es 
wird von dieſem Grundfage bier gewiß feine 
Ausnahme Gtatt finden, und daher erflärt 
ſich s, warum fo mandmahl ung dasjenige 
als langweilig, als troten vorfommt, was 
ale andere dem Zwecke der Erholung für 
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durchaus angemeſſen erflären. Das Laͤcherli⸗ 
he fann unter Umſtaͤnden Statt finden, 
—— Pen noch — | * me 
gen. Gie find entweder fo befchaffen, d 
Das Lächerliche den Vorzug vor-den übri: 
geht hat, und dann verſucht ed umfonft der 
erſtand, fich feiner Herrfchaft zu entzieh 

oder fein Eindruck ift dem mit ibm gi {ei 
‚Hervorgebrachten anderer Art: ziemlich gleich, 
oder die mit erregten Gefühle find zu flarf 
und te gehe Eindruck des Yächerli: 
chen fo ſchnell wieder, daß das Gemuͤth oft 
nicht das Mindefte von ihm mahrnimmt. 
*22 werden dieß deutlicher mas 
chen. Jedermann tadelt die elenden Opern, 
die unter dem Namen des Donanmeibrhend, 
der Teufelsmuͤhle, der Zauberflöte u. f. w. 
bald unfern Geſchmack, bald unfere Sitten 
‚verderben. Jeder tadelt fie und ein jeder 
lacht, wenn er die Späßchen des in zehner⸗ 
ley Geitalten auftretenden Buffons hört und 
feine Sarifarurbewegungen mit. anfieht. Er 
tadelt, menn der Verfiand den andern Tag 
Meiiter des Gefühls geworden ift, fich felbit, 
wenn er ven Abend vorher lachte und lachen 
mußte, weil die Gegenfäge zw groß waren, 
weil das Fächerliche bie und da in Neben: 
zügen zwar den Verſtand beleidigte , dennoch 
aber in diefen Nebengügen nicht fo ſtarken 
Eindruck machte, daß das Danptgefüßl dabey 
eine gänzliche Unterdrückung hätte erleiden 
fonnen. 

Man erlaube mir, zu dem all zu eifen, 
wo das zugleich erregte Gefühl einer andern 
Art mehr oder weniger in gleichem Grade 
dem beygefellt iſt, das durch. das Fächerfiche 
erregt werden kann. Ein Beyfpiel davon 
gibe die Erfennungsftene zwifchen Vater und 
Sohn in Rongebue’s übler Laune Nach 
mehreren Jahren findet bier ein Vater fei: 
nen fchon für todt geachteten Sohn wieder, 
der ihm übrigens fterd gleichgültig war und 
nun ald Nebenbubler vollends zumider iſt. 
Die Art, wie er uac der Rede feines 
Sohnes: — Nun mohlan! 
Gie ihren unglüclichen Sohn! — den De⸗ 
gen fallen läßt, mit welchem er ihm dad 
Yeben rauben wollte, und den fo Unermartes 
ten mit einem wahren Schafögefichte an: 
ſtarrt, fan nicht anderd, als fehr comifch 
fepn, allein bey feinem Zufchauer wird fich 


fo ermorden- 


MS - 
leicht die Mine zum. Rächehn wenichen, Der 


Eindruck des Comiſchen Fällt 


willen zufammen, den die Vorſtellung 
‚einem Vater erregt, welcher, fo wie der fich 
hier ne ift, fo wenig Bean über ſei⸗ 
nen Sohn, im Gegentheil ſolche kalte Verw 
derung nur an den Tag legt. Au 
a8 eudlich den legten Fall anbetrifft, 
wo dasjenige, was das Gefühl für's Laͤcher⸗ 
liche rege macht, mit dieſem zugleich und 
zwar in noch höherem Grade ein anderes auf⸗ 
rest, fo ermwähne ich bier nur des Falles, 
wo Poffen zu Zoten, Wi zu Zmeydeutigs 
keit u. f. w. herabfinfen; da denft der, tm 
welchem das moralifhe Gefühl wicht erlos 
chen ift, gewiß nicht daran, über dag darin 
laͤcherlich Erſcheinende zu lachen. — 
Werfen wir einen Blick auf das Vorherge⸗ 
hende, um es noch einmahl im Zuſammenhan⸗ 
ge zu betrachten, fo werden wir es wahrſchein⸗ 
li vollfommen erklärt finden „.wober es 
fomme, daß man heute fich über eine Sache 
nicht. fatt lachen fönne, die und am Ende 
böchft gleichgültig, vielleicht gumider, ja zum 
(Ekel wird; dag von zehn Zufchauern im 
Schaufpielhaufe, in demſelben Augenblicke, 
einer gar nicht lacht, der andere mitleidig 
lächelt, der dritte Unwillen äußere, der 
vierte ein wenig lächelt, während die uͤbri⸗ 
gen ſechſe, die nicht abgeftumpft find, wie 
der erſte, nicht critifiren, ‚wie der äwepre, 
nicht delifat find, wie der dritte, nicht fo 
gleichgültig, wie der vierte, ſich nichts 
Kuftigeres denken können, als das, was fie 
jegt faben oder hörten. Entſteht das 8 
cherliche allein aus dem mwahrgenommenen 
Unfchicflihen? Noch mage ich es vor der 
Hand nicht, diefe Frage mit Ja zu beants 
worten. Nothduͤrftig ließen fich vielleicht 
alle Erjcheinungen dahin ———— die 
dad Zwergfell reijzen. Doch waͤre ohne 
Zweifel bier und da Zwang dazu noͤthig, 
und leicht konnte doch Im — — 
Quelle fließen, die manchem Laͤcherlichen 
Urſprung und Nahrung gebe. 

Iſt nicht Unſchicklich und Laͤcherlich am 
Ende einerley? — Ich zweifle ſehr; in wie 
fern das Unſchickliche Lachen erregen fann, 
märe es dajfelbe; in wie fern dieſes Konnen 
aber von dem Zuſtande des Individuums 
abhänge, von welchem ed wahrgenommen. 
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wird —— unſchick⸗ 
lich bleiben ohne daß es felbft zum Lächers 
lichen wurde. Wenn Platner er 
das Laͤcherliche ins Eomifche und ind Saty⸗ 
- rifchlächerliche abtbeilt, und beiden zwey 
verfchiedene Duellen, deren ich fchon er 
‚wähnte, zufchrieb, fo iſt er gewiß ganz irrig. 
So lange Thorheit und moralifhe Gebre— 
chen noch lächerlich erfcheinen, fo lange 
find fie ed auch nur immer inder Art, in 
welcher fie fich, gleich den Erfcheinungen 
desienigen Fächerlichen verhalten, welches 
nicht erſt in den fittlichen Gebrechen ‚der 
Menfchheit feinen Grund bat. ‚Die Korm 
entfcheidet bier. alled. Diejenigen Züge, 
die Moliere's Geizigen zum Gegenflande 
ded allgemeinen Lachens machen, 
den ihn mit Eleinen Veränderungen zum 
verächtlichften Gegenftande ftempeln kön: 
nen, wenn er mit andern Menfchen in 
Verbindung geftelle würde, Die durch feine 
Denk: und Handlungsweife beeinträctiget 
würden, wie es zum Beyſpiel mit dem Sohne 
des Geizigen ift, deffen Geftändniffe uns 
der ———— der engliſchen moraliſchen 
Erzählungen aufbewahrt bat *). Daſſel⸗ 
be möchte. vom Lügner, von fo manchem, auf 
der Bühne als comifch dargeftellten, morali: 
ſchen Febler gelten. Man gebe ihnen eine 
andere Korm, fege etwas hinzu, nehme et: 
was weg, und der Eindrucd, den fie nunma: 
chen, wird gewiß von einer ganz andern Art 


wuͤr⸗ 


eyn. 

Die Kenntniß deſſen, was Lachen erregt, 
kann gewiß fuͤr Niemand ſo viel Intereſſe 
haben, als für den comiſchen Schauſpieler. 
Ein allgemeiner darüber aufgeftellter Grund: 
ſatz kann ihn in diefer Hinficht auf, der einen 
Geite vor manchem Fehler bewahren, wäh: 
rend er ihn auf der andern im der Auffus 
chung deffen leiter, was feinen Bemühun: 
gen Reiz, immer verjiärften Eindruck ver: 
ſchaffen Fann. 

In Schanfpielen, wie in Trauerfpielen, 
wird er nicht Zuge aufhänfen, die entweder 
dem Ganzen ſchaden, wenn fie 38 grell ge: 
en den Zweck abfichen, oder flart zu ges 
fallen, unausbleiblih Widerwillen erregen, 
im günftigften Fall mit Recht den Zufchauer 

*) Sie erſchienen 1901. 


babey kaltbluͤtig laffen, Am kuſtſpiele dagegen 
wird er ſich Sitten, Coup aufKoup ( aa 
anf Schlag; einmahl über das andere) ir 
häufen; er wird ſich huͤten, auf,diefe Art 
dad Gefühl des Zufchauers fchon im erften 
Act dergeftalt abzuftumpfen, daß er im lea: 
ten nicht mehr gerührt werden kann. Bey 
fehr oft auf einander folgenden Vorſtellun 
ge vor demfelben Publicum wird er auf 
bänderungen, — neuer Züge 
denken, und eingedenf der Abwege, welche 
nur gar zu leicht offen werden, wird er fich 
genau vor allen demjenigen hüten, was 
entweder unmittelbar oder durch Erweckung 
von Nebenideen auch Gefühle erwecken kann, 
die hier fchweigen müffen, wenn fie ibm 
die Frucht feiner Bemühungen nicht großten 
Theild vernichten follen. 
| Bonafont. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anfrage und Bitte. 


Borlängerer Zeit Thon erinnert man fich, 
in der Mational : Zeitung *), unter ber 
Rubrik: Mützliche Erfindungen und An» 
ftaiten, von einer Schafwollen: Rämmma: 
fine gelefen. zu haben, deren Erfinder 
Fried. Bernhard in Charlottenburg war. 
Da man nun Über Ddiefen Gegenitand 
nichtd mehr gehört hat, was wegen deifen 

ortbeftehens und guten Erfolgs fo win: 
chenswerth geweſen wäre, ſo ergehet hiermit 
an alle diejenigen, die Kenntniſſe in dieſem 
Fache haben und eine genuͤgende Auskunft 
darüber geben fönnen, die freundliche Bitte, 
nähere Nachricht in diefen Blättern gefäl« 
ligit | mit der Bemerfung, was 
eine folche Maſchine, nebſt Spinnmafchine, 
koſtet, oder auch ihre Anſichten in Briefen 
an die Expedition des allg. Anz. d. D. zu 
weiterer Beforgung zu fehden. 


*) 9, 1818, 29 ©t. ©. 362. d. Red, 





Ich kenne fie nur in der franzoͤſiſchen Weberfegung Breton's und Relle fle 
in Wahrheit des Ausdruds der Grfühle ıc. denen des Marmontel zur Seite. 
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.: Zuftiz « und Poligey » Sachen. ' 


Geſtohlne Sadıen. ı t 

Ant_16. diefes Monats, des Abends gegen 
9 Uhr find aus_der Wohnfube des Gemeinde, 
Schenkpachters Drömer in Menıerode miitelft 
Einfteigens und rückſichtlich Erbredung einer Eleis 
en Commode, nahverzeichneie Gegenflände diebis 
der Weife entwender worden. 
Indem man von Seiten des hiefigen Juſtiz⸗ 
amtes fi veranlaßt finder, Ddiefes hierdurch zur 
Ööffentlihen Kunde zu bringen, wird Jedermana 
aufgefordert. ;bep ſich ergebendem Verdachte, das 
von der Drisobrigkeit feınes Wohnortes ungefäum. 
te Anzeige zu thun und auf dieſe Weife zur Ent: 


deckung des Diebes nah Kräften behilflich zu fepn, 


Volfenrode, im Herzogthum Gotha, den 2h, 
November 1822. 
Serzogl. S. Juſtizamt daf. 
Carl Auguft Lehmann. 
Derzeihnißf 
der entwendet wordenen Begenflände, 


1) 63 bis 65 Rıhfr. baaren Beides, worunter 
fi zwey Doppel :Louisd'or , 20 bis 30 Kıbir, ın 
ganzen und halben Kopftüden, 10 bis ı2 Kıpir. 
in ganzen, halben und Diertels. Kronenıbalern, 
mehrere ſaͤchſiſhe Vier⸗ und Zmwepgrofhenftüde 
und 6 bis 7 Rıblr in Gothaiſchen und andern: 2/48. 
befunden Gaben, n i s 

2) ein Kopffiffen von weißem, mit breiten 
und fhmahlen dunfelbauen Sterifen verfehenen 
Barchent, mır Federn ausgefüllt, nod neu und 

3) ein dergieihen Kopffiffen. N 





Dun dem föniglichen Land» und Stadtgerichte 
dahier werden nachſtehende Perſonen, als 

1) Jobann Beorg und Caspar Boͤning aus Guͤn⸗ 
terode die fib vor länger als 30 Jahren aus 
ihrem ——— entfernt und in kaſerl. koͤngl. 

rieaddienfte getreten. 

52 Duft aus Uder, welcher die Baͤcker⸗ 
profeffion erlernt und ſich vor 20 Jahren in 
dfterreichifche firiegsdienfle begeben. 

3) Chriſtian Diegmann aus Slındberg, welcher 
vor länger als 30 Jahren unter hannoͤverſchen 
Truppen mit nad Dflindien gegangen. 

4) Janaz Sille von bier, welcher fid vor 27 
5* in oͤterreichiſche Kriegsdiende begeben. 

5) Peter Zeimbrod aus Steinbach, welcher vor 
40 Jahren in oͤſterreichiſche Kriegedienſte ges 


gangen. 
riſtian Wieprecht aus Sickerode, melder 
* > Zahren ih von Jeſtaͤdt im Heſſiſchen 
feinen damaligen Aufenrbalts » Orte entfernt. 
7) Beinrich Schmidt aus Siemerode, me'cher vor 
29 Jahren in bſtreichſche Militait dienſte gesreten 
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und feit jener Zeit von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben haben , fo wie deren 
etwaige unbekannte Yeibeserben auf Antrag ihrer 


‚sucudgelaffenen Derwandıen, dergeftalt bierdur 


öffenslih vorgeladen, Daß fie binnen heute um 
neun Monaten, Ipireftens aber in dem auf den 
20. März 1823 Vormirtags 10 Uhr vor unferm 
Depurirten dem Heren Affeſſor Streder ange ſety ⸗ 
ten Termine ſich perföntid oder fhriftlih melden 
und weitere Anwerfung, im Ausbleibungsfalle 
aber gewärsigen follen, daß fie werden für tode 
erklärt und das_von ihnen nadgelajfne Dermögen 
ihren nähflen Verwandten nad) vorgängiger Legt» 
timarion mird zuerfannt und verabfolgt werden. 
Heiligenſtadt, am 24. Map ı8r2. 
Bönigl. Preuß. Land: und Stadrgeriche, 
Bollige, 


Kellner “ 


— — — 
Edictal⸗ Citation. 


Auf das Geſuch des Müllers Chriſtian Sart⸗ 
mann zu Ahlshauſen und nad Beſchaſſung der 
Erforderniffe, die im 4 2 der Koͤniglichen Der» 
ordnung vom 11. April 1818, die während-der ieb⸗ 
ten Kriege verfdollenen Mılitairperfonen berr. 
fend, vorgeibrieben find, mird biedurd Johann 
Gottlieb Cbrijtian Eruſt Webmeyer ‚ welder als 
Artillerie Eorporal unser den we bälifdyen Trup« 
pen 1812 in Den Feldzug nady Kubland abmarf 
78 2 ſich binnen Jahresfrit und 

€ 

om 25. Julius Fünftigen Jahres 
vor biefiger Gerichtstube zu in ie aus: 
drüdlihen Warnung, daß er im ent egengeledtra 
Ban für rede erklärt und fein Vermögen, nament- 
ich fein Grundeigenthum zu Düderode, ed Jin 
Gerichte, feinen nächlten Dermandten als Inrehlat« 
erben ausgehändige werden folle, 

Zugleid werden alle diejenigen, melde von 
dem Leben des Vericollenen irgend eıne Nacıride 
kaben ſollien, hiedurch erſucht, ſolche hiefigem Bes 
richte unverzuͤglich mitjutheilen. 

Oldershauſen, bey Goͤttingen im Konigreich 
Hannover, den 11. Jun, 1822. 
Freiherrliches Gericht biefelbit. 
I. W. Noltemeier. 





Edictal⸗ Citation. 


Nachdem die vermuthlichen naͤchſten Berwand⸗ 
ten nachfolgender Perfonen: 

») des Barıholondus „Gerold aus Birkenfelde 
Eoldar im vormalıgen ı. weitphältfhen Euirafe 
fier » Regiment, ° 

2) des Chriftian Semmelrorh aus Arenshaufen, 

3) des Matthaͤus Hartmann von daher, y 

+) des Dernbard Yüller von Großtöpfer, diefe 
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drev ſawmtlich Chaſſeurs in der vormaligen welt: 
phaͤliſhen Tiger: Garde, 
5) des Zerrmann Wehr aus Eichſtruth Soldatim 
vormaligen weſtohaͤliſchen 6, Linsen » Negiment. 
6) des Johann Perer Sabicht aus Großtöpfer, 
Ehaſſeur im vormaligen weſtphaͤliſchen Chafleurss 
Garabiniers : Corps und 
7) des Johann Georg Sottſchalck aus Lehna 
Grenadier in der vormaligen weſtphaliſchen Gres 
nadier » Garde, 
8) Jobann Peter Dierh, aus Broßtöpfer, Gre⸗ 
nadier im 7. Infanterie » Regiment, 
welche ſaͤmmtlich den Feldzug nach Rußland im Jahre 
1812 mitgemacht, Jedocdy von ihrem Leben oder Aufs 
enthalt ſeit länger als sehn Jahren feine Nachricht 
gegeben auf deren Todes: Erflärung und Ausants 
mortung des Verniögend angerragen haben, ſo wer⸗ 
den obige Perfonen, fo me deren ermaige unbe: 
kannte Erben und Erbnehmer bierdur® edictaliter 
vorgeladen, binnen neun Monaten oder fpäteflens 
in dem auf den 21. Maͤrz 18923 Morgens 9 Uhr 
befiimmten Termin, perfönlic oder durch einen 
ehörig legitimirten Bevollmächtigten ſich bep dem 
iefigen Gericht um fo gewiffer au melden, als fie 
onümerden für tod enklärt, und ihr nadıgelajfe- 
nes Dermögen ihren. befannten nähften Erben 
wird zugeſchlagen werden. 
Wablbaufen, am 11. Map 1822. , 
v, Zanjteiniches — Geſammt⸗Gericht. 
recker. 





Demnab es wegen früher unvollſtaͤndig geführ⸗ 
tem Conſens » und Hppotheken : Buch bey dem ün⸗ 
rerzeichneten Berichte ndrhig if, daß alle von dem» 
felben ausgefertigte Obligationen befannt und eins 
ertragen werden fönnen, ald werden daher alle 
nhaber folder Documcente edictaliter et peröm« 

torie geladen, bis längitens 
Mittw den 25. Jum, 1823 
zu Rechts früher Zeit ſich bey unterzeihnetem Ges 
richte zu melden und folde Documente um fo ge» 
wißer vorzuzeigen, als außerdem bey Strafe alle 
dergleichen als nicht gerichtuch conſentirt eradyret 

werden follen und müſſen. 
Wildprechtrode, den 22. Nov. 1822. 
ochadl, von Butler. Befamnrt » Berichte daf. 
Chriftopb Eckardt, 
d.3. Ger. Dir. 





Kaufs und Handels » Sachen. 


Pojfthalterey in Wenlar. 
Der bisheri ter in Wenlar 
en a —— * — 1 
iſchen Generai» Ponami⸗ in Berlin die boͤhere 
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Genehmi erhalten, einem andern qualificirten 
und zuverläßigen Eubjecte vorbehaltlid höherer 
Genehmigung, feinen Dienftcontract übertragen 
u dürfen; damır wird er, nicht nur alle au dem 
Don» Subrnefen gebörende,, und ın dem, befiten 
uftande ſich befindende Inventariarffüde an Schi 
und ——— auch eh ee 36 fh 
ganz vorzüglich geeigneres Haus un irt t 
gebäude famt Gut käuflich überlaffen. 
Luſttragende, melde id über ihre Qualificis 
rung genügend ausmeifen Fönnen, belieben ſich in 
franfirten Briefen an die dafige Poflhalterep zu 
wenden, welde ihnen die nähere Nachweiſungen 
und Bedingungen mirheilen wird. 
Wesglar, den 9. November 1822, 
Bönigl, Preng. Poftbalterey datelbft, 





Baus nebft Marerialbandlung, 


In einer für den Handel gut gelegenen, fehr 
lebharten Refideniftade Gbürinaene iſt ee 
gangbarften Straßen ein zum Handel fehr gut eins 

erichtetes, ſchoͤn gebauetes Wohnhaus, ſammt 
er darin ſich befindenden Material: ıc. Handlung 
fo fortwährend aufs lebbaftete betrieben mird, 
Bamilienverhältmiß halber zu verkaufen, oder auch 
Ju verpadten. » 
Der Käufer hat jur Uebernabme des Hauſes 
ald Warenlager nur vorläufig goco Thlr. Capital 
onds noͤthig, da das andere darauf ſtehen blei« 
en kann. Derfelbe erhält ein fehr nahrbaftes Ges 
ſaͤft in beßtem Gang, deifen fiherer Erwerb nach 
dem geitherigen Gang durch die Buchſuͤhrung era 
mwiefen werden fann. Ueber diefes für einen juns 
ge er 8 an fe as a Alt 
au auf frankirte Briefe nähere Auskun der 
Erpedition des allg. Anz. d. D, 





Don heute an verfaufen mir unfere 
Aftrallampen » Bläfer 
in reinem, flarfen Erıftaliglas, oben und unten 
—— in allen gangbaren Größen das Stud 
Sellier und Comp. in Leipzig. 





BSlumenfämereyen. 


Daß, fo wie im vorigen Jahre, aus einer 
siemlich —— des 
errn J. M. Agthe zuDiesendorf wiederum neue 
ämerepen von 407 Sorten bey mir angefommen 
und ausgegeben werden, habe ih allen Blunien- 
freunden hiermit ergebenfl ın Erinnerung bringen 
wollen. — Die Biſtellungen werde icy mit Der 


3,78 
ößten netlichkeit befördern. 
Lohan —— ausgegeben. 


ob. Casp. Grimm 
in der Neuflerendorkee Sommiffionshandlung, 


Verzeichnife 





£ ‚von bie ıf2 ins 
a — 
. Ein Sortiment von 6ı Sorten a 3 Rtbir:. 


a 

b. dergl. von so Gorten & 2 12 gl. 
ce. » . bergl. von go Sortenär — 20 — 
4. » bergl. von go Sorten 1 — 12— 
e. « bergl. von 25 Sortenkr — 6— 
£, » bergl. von 20 Sorten — —— 
g. + Ddergl._ von 16 Gortend — — 20 — 


Tede Sorte befonders verpadt. 
Eine doppelte Priefe von 6 fehrins Gefüllte fallen» 
den Sorten 4 gl. | 
n Sortiment von 13 Sorten Baftard -Lev 20 gl. 
n dergi. von zu Sorten Winter : Levcoi. 20 gl. 
so Kern von ertra fhönen Topfnelten 6 gl. 

Reseda odorata i Loth 3 gl. 

Bon Sommergewädlen, gefüllter After, Lad, 
Br — — von jeder Sorte die 
rieſe ı gl. 

Bong Aufgsfuhten ſchoͤnen ausländifhen Schlan⸗ 

gengurkenſorten, von 18 bis 20Boll Länge, als: 
af weiße, citrronengelbe, apfelgrüne mit weißen 
treifen, und dunfelgräne, so Kern von reiner 
Sorte für 2 gl. 

° 7 Samenverzeichniffe fann man bep mir und in 

Leipzig bep Herrn A. Schieferdecter bekommen, 

fo meine Hlumeniämereyen- oudy zu finden find. 

Den Derkauf von Kevcojeniamen’ har-für Gotha 

nd Die Umgegend Hr. Kaufmann %, Richter in 
otha übernommen. Briefe und Gelder werden 

ganz franco erbeten. ß 

Dr. $riedr. Aug. Claus, 
zu Ingersieben dep Erfurt, 





Deriheisung x 
In meinem Verzeichniß von Blumenfäne 
in Nr. 280 ti. 320 il durch ein Verſehen beym Abs»- 
fdreiben Nr. 6) gefüllter Ladiamen anftatt: ge 
füllte Baljaminen in ı2 fehr fdhönen Sorten, ger 


fegt worden. 
a - &, Gerold in Jene, 


Orininal » Promeffen zur vierten Ziehung am 
%. Januar 1823 in Berlin mit Geminnen_von 
90,000, 40,600, 20,c60, 24 5ocÖ, $ & 2000 Thlr, 
reuß. Courant u. f. m., find bey Unterzeihnetem 
‘g fl. zu haben. Aufträge, die an ihn direct und 
franfirt gelangen, werden umgehend beforgt, 
A. D. Släfch, Hauptcollecteur, 
‘ in Frankfurt a, M. N 


— — e esre⸗ 


’ 


I 


Bey der Ausfpielung der Herrſchaft Ernedorf 
und des Quts Elgott ” ' 
finder Fein Rüderier Starr. 
Die Biehungen geſchehen feſt und unabänberlich 
die erfte am 7. Januar 1823 
Die jmepte am 27. Sebruar 1823. 
Dem Gewinner diefer Realitäten werden, 


— 


“wenn er ſoiche nicht beziehen will 


35,000 Ducaten, und 
40,000 Bulven in aogern 
dafür vergütet. Der Plan und Kofe zu 8 fl. im 24 ſ. 
6, oder 5 Thaler in preuß. Eourant, oder in 
reforfcheinen, find bep mır au haben. Jedem 
der mit Aufträgen direct an mid mendet, 
werde ich f. 3. die * dliſten einſenden. 


in Frankfurt a. DR a Nr. ı7. 





Da bey der großen Lotterie der Herrſchaft 
Ernsdorf und des ſchoͤnen Guts Ellgott Fein 
Ruͤcktritt mehr Statt findet, fondern die erite Zie⸗ 
hung den. Januar und die zweyte den 27. Februar 
— unfehibar vorgenommen werden; ſo mache 
ich nes me der ren: daß bier 
er Ausfpielung noch Foofe . oder 41/4 Rthle. 
ächfifch Dep mir au haben find, u 

Guſtav Stiebel, Hauptcollecteur. 

‚ Wollgraben. Nr. 47. 

— + in Sranfiurr a. M. 
- M.S. Der Gewinner der Herrſchaft Erns⸗ 
dorf befommt 35,000 St. Ducaten und der des 
Guts Ellgott 100,000 fl., WB. W. oder 48,000 fi. 
im 24 fl. Fuß, Balls er folde nice in Befig neh⸗ 
men will. Auch find. bep diefer Ausipielung noch 
3619 Nebengewinnfke von 25,000 fl., 20,000 fi., 
10,000 fl. ; sooofl., bis auf 20 fl. XB, W. abwärıs 
verbunden. 





Bey. der großen Lotterie 
.. der 
Gerrſchaft Ernddorf 
und des - 
-fhönen Guts Ellgott, 
finder Fein Rüdrerirt- Sm m- 


und werden die Ziehungen beſtimmt und unabaͤn⸗ 
derlicy am 7. Januar und a7. Sebrusr vorgenom⸗ 
men werden. - ; J 
Looſe zu 8 fi, pr. Stuͤck und Plane gratis 
find fortwährend bey mir zu haben. 
Johann Friedrich Valentin lem. . 


‚ in ——— a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poſtfrep. 


" 


no 
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der 


Deut 


Allgemeiner Anzeiger 


den 





3. Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 3. December 1822, Gotha, b. Beder. 





Land» und Hauswirthſchaft. 


Bedahung mit-Waldplatten. 


Es ift in Nr. 108 des allg. Anz. d. D. 
der glückliche Erfolg der, von dem Dberbes 
amten des berzogl. gothaifchen Amtes Reine, 
bardöbrunn,. Kath Sanabeid, eingeleiteten 
und nach mehrern Verſuchsjahren ausge: 
fortan Aufbebung der Scyäferey in def 

ergflade Sriedrihroda zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht morden. Nachdem im 
Jahr 1807 gewefenen großen Brande in dem, 
zu dem erwähnten Amte gebörigen Wald⸗ 
dorfe Großtabarz wurde bey dem oft vors 
gefommenen Mangel an Ziegelmaaren, nad 
angeftellten minerälogifhen und chemifchen 
Verfuchen, von dem nämlichen Beamten 
wieder eine gemeinnügige Sache, die flatt 
der Ziegel zur Dachung ſchicklichen Steins 
platten in Vorfhlag, und auch in dem 
geraten Drte in Ausübung gebracht, und 
n Nr. 328 d. Bl. vom Jahr 1809 hieruber , 
eine ausführliche Nachricht ertheilt. 

Welche Wirfung diefe Bedachungsart 
fowohl an dem Drte felbft feit diefer Zeit, 
als auch etwan fonjt im Allgemeinen gehabt 
el darüber möchte wel der Rath Zang> 

eld entweder felbft, oder ein Anderer un: 
ter feiner Anleitung die zuverläffigfte Aus: 
kunft und für das Publicum auch vieleicht 
voreheilhafte Nachricht geben konnen. Denn 
ed wäre fehr zu wünfchen, daß die ange” 
führte Bedachungsare um fo mehr allgemeis 
ner würde, da es feinem Zweifel unterwors 
fen ift, daß die dazu erforderlichen Plarten 
auf beiden Geiten des thüringer Waldes 


Alg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


anzutreffen find, und für die Gebäude und 
Bauenden mit Nugen leicht gebraucht wer: 
den könnten, 


— 


naqh ſarite. 


Die verſchiedenen Arten der Bedachung 
find, ihrer Beſchaffenheit und dem dazu 
verwendeten Material nah, theild mehr, 
tbeild weniger dauerhaft und dem Zwecke 
angemeflen, die Gebäude vor dem Eindrin: 
en von Schnee und Regen bey ftürmifcher 
itterung völlig. zu verwahren. Allgemein 
und auch mur zu *—— ſind die Klagen 
über all zu große? — aller Arten 
von Ziegelwaaren. Laͤngſt ſchon hat man 
daher zu anderen Bedachungsarten und in 
neuerer Zeit auch zu der Anwendung der 
Zinkplatten, von denen das ſuͤdweſtliche Pos 
len einen unerfhöpflihen Borrath in den 
Handel liefert, feine Zuflucht genommen. 
Ueber die großen Vorzüge der Bedachung 
mit Zinfplatten, dieman bis zu 15 Fuß Fänge 
baben und anwenden Fann, ertheilt der allg. 
Anz. d. D. 1820, Nr. 41, ©. 433 bis 437 
befriedigende Auskunft. Sehr erwuͤnſcht 
würde ed nun feyn, wenn die Bedachung 
mit Wald- oder Steinplatten durch eine 
Erfahrung von 15 Jahren fich fo vollfom: 
men den Erforderniffen eines guten und - 
dauerhaften Daches entfprechend bewährt _ 
hätte, daß eine allgemeinere Anwendung 
derfelben mit Zuverläffigkeit empfohlen wer: 
den könnte. Wobey auch noch gemünfche: 
werden möchte, daß eine Vergleichung in 
Betreff der verhältnißmäßigen Schwere ges 


» gegen. 
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en Ziegel n.ıf. m. angeflellt würbe. Die 
Peter d. BI. ſehen ohne 
gen einer ſolchen gründlichen Belehrung ent: 


. Ad, 





Gelehrte Saden. 


Beantwortung der Srage: Wann die 
Sormel: Don Gottes Gnaden auf: 
gefommen fey. e 


„Die Kormel Dei gratis, melde zu: 
erft Carl Il., der Rable, auf Siegeln ge: 
braucht hat, wurde von allen Meromwingern 
und. von dem meiften Karolingern_vernachs 
läffige, aber nachher von den deutfchen Kais 
fern, von den Capetingern u. f. m. wieder 
um Auch Kürften, Grafen, wie 
auch, obwohl nicht immer, Bifhöfe, und 
feit dem ı2. Jahrhundert auch Aebte gebrauch: 
ten fie. Mit dem Ausgange ded 13. Jahr: 
hundertö, nachdem die Wahlen abgeſchafft 
worden find, haben die Bifchöfe, vermur 
li durch das Bevfpiel der weltlihen Kür: 
ften gereizt, auf den Giegeln zu verftehen 
gegeben, daß fie nicht nur von otted, fons 
dern auch von des apoftolifchen Stuhls Gna⸗ 
den (apostolicae sedis ratia) Bischöfe wären. 

B. das Giegel de Biſchofs Arnold von 
ee vom Fahr 1287 hat die Umfhrift: 
T Arnoldus. Dei et Aplice Sed, 
Gra. Babenbergen. Epl. — Die 
weltlichen Kürften gebrauchten fchon im 11. 
Jahrhundert die Formel 
zatoris gratia, wie dad Bepfpiel bed 
Herzogs Berthold von ZÄhringen (f 1077) 
lehrt. Man fehe Job. Chrph. Batterer’3 
Abriß der Diplomatif, neb 
g. Böttingen 1798. 2. Abſchnitt. Zeichen: 
kunde. 6. Hauptit. Siegelfunde. (Spbra- 
gistica). $. 144. 10. S. 200. — Kerner: 

„Bormel Dei gratia.' 

„Dieſe Formel wird nicht nur durch 
Dei gratia felbft, fondern auch durch 
allerfey fononpmifhe Benennungen ausges 
drückt. Dergleichen find: Divina cle. 
mentia; divina favente clemen- 
tia; divina concedente, auxi- 
liante, juavante, opitulante, pro- 
pitiante, disponente, dispen. 


fel mit Verlan⸗ 


dem 13. und 14. 


Dei et Impe-. 


12 Kupfert. 
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sante, miseranda, praeordinants 
elemientia; unter welchen‘ jedoch die 
Formel divina favente clementia 
am häufisften gebraucht worden if. — 
ipin hat fie zuerft in Gang gebracht; ihm 
olgten dann hierin andere europäifche KRö« 
nige und Kaifer, ja felbft die Grafen Von 
Zurgund; fodann unfere Reichsfürften und 
Brafen feit Raifer per IV. und V.; feit 
ahrhundert auch Edei⸗ 

leute, und Anno 1254 nennt ſich gar ein ge⸗ 
wiffer JohannesDei gratia advoca- 
tum in Alstede, Inter den geiftlidhen 
Sören gibt man den Bifchof Kunibert von 
oln für den erften aus, welcher ſchon 
Anno 623 diefe Formel gebraucht habe; zus 
verläffig aber that es Lucull, Erzbifchof von 
Mainz. A. 785." — M. ſ. Gatterer. z3* 
ſchniti am ang. O. Formelkunde, For 
mularia. Ill) B. Special: Sormelfuns 


- de. $. 170. ©. 356. 


Stadt : Im. 
C. 5.2. 0. Spiller von Mfitterberg. 





Anfragen 


1) Verdiente es nicht einmahl von einem 
Kenner des deutichen Staatsrechts unters _ 
fucht zu werden: welchen Einfluß hatten die 
roͤmiſchen Könige, fo mie fie feit der Re⸗ 
formation in der Befchichte da leben, auf 
die Regierung Deutſchlands? Wie meig 

ing ihre Gewalt, fonnten fie Aemter ber 
esen, welche vom Reiche abhiengen, Stane« 
deserhöhungen vornehmen? Hat man Drücke 
fohriften, in welchen ihnen von den Kaifern 
die Grenzen ihrer Macht genau bezeichnee 
waren? 





2) In Rußland erhielten vor vier 
Jahren alle Juden, melde zu der fo ges 
nannten Gemeinde ifraelitıfher Chriſten 
traten, ausgezeichnete Vorrechte. ie 
ſteht es jege mit dieſer Gemeinde und wo 
findet man davon einige ai 
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Beſcheinigung eingegangener menſchen⸗ 
ſch freundlichen Beytraͤge. 
1) Zum Erziehungsfonds fuͤr 
A. Romberg's Waiſen: 
76 Thlr. 22 gl.. goth. Cour. durch H. Dr: 
ganift £. $: ebhardi in Erfurt, als Er: 
trag eines in diefem Fruͤhjahr gegebenen 
Eoncerts, mit halbjährigen Jinfen. 
2) Sür die ungluͤcklichen Griechen: 
2 Krthlr. von F.B. in M—a,; 12 Thlr, 
23 al. 4 pf. goth. Cour. dur H. Ch. Kopp 
in Ichtershauſen von mehreren er 
gg re ı Pouisd’or vom R. G..ch 
n G.z 3 preuß. Thlr. vom 
in 3.5; ı Thlr. 10 gl. Cour. von Gr. in®, 
Drogen diefen Bepyfpielen des Edelmuths 
noch Zaufende mit ihrem Scherflein, zur 
Unterflügung Bedrängter und Unglücklicher, 
fih anreihen; der Vergelter alles Guten 
wird fie dafür reichlich fegnen. 
tha, den 29. Nov. 1822. 
I. sr. Gennice. * 





Angebotene Stellen. 


nein Sabrifgefhäft im Herzogth. Sachs 
fen, womit auch mehrere andere Gefchäftg: 
zweige verbunden find, wird aus dem Grun⸗ 
de ein biederer Mann mit etwa 3000 Thlr. 
Sapital als Theilnehmer gefucht, weil dafs 
felbe feit einem halben Jahr eine folche Au 
Dehnung gewonnen hat, daß der Fonds des 
jegigen Beſitzers nicht hinreichend ift, um 
alle Bortheile gehörig benugen zu Fönnen, 
und dem fih Findenden, im Kal er nicht 
mit im Gefchäft arbeiten kann, für jede 
1000. Thlr. Capitaleinlage ein jährlicher 
Gewinn von ı00 Thlr., im Kal derfelbe 
aber mit im Geſchaͤft arbeiten fann und will, 
ein noch 9.0 erer Gewinn, und in_ beiden 
Fällen nötigenfalls augenblickliche Deckung 
durch Waarenlager oder Außenftände, und 
aͤterhin felbft durch Grundvermögen für 
eine —— zugeſichert. 
Auch werden in dafſelbe Geſchaͤft zwey 
ehrlinge mit oder auch ohne Lehrgeld ge: 
ſucht, die fih aber in jeder Hinfiche zum 


Rh... 
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Faufmähnifchen Fache eignen muͤſſen. Es 
wird alles Nähere auf frankirte Briefe ges 
fagt, die man bey dem Heren Buchhändler 
Earl Bläfer in Gotha abzugeben bitter. 


Geſuchte Stellen. 


Ein Mann, der in allen Hand lungskennt⸗ 
niffen wohlerfahren, die Tabadfsfabrication 
vollfommen verfteht, darin big jegt Sach⸗ 
fen, Bayern, Württemberg ꝛc. die. Schweiz 
bereift hat, bietet feine Dienite an. — Die 
Erpedition diefed Blattes befördert die 
eingehenden Briefe an denfelben. 








Familien » Nachrichten. 
Todesanzeige, 


Geſtern früh 9 Uhr ſtarb im 40. Jahre 
feines Alterd mein geliebter Bruder, der 
D. Friedrich Trommsdorff, präctifcher ur 
in Sömmerda, an einem Rervenfchlag. Er 
—— eine Witwe und vier unerzogene 

inder. Im Namen der Hinterlaffenen zeige 
ich diefen ſchmerzlichen Trauerfall den aus: 
mwärtigen Freunden und Anverwandten des 
Geligen an. 
Erfurt, den 28. Nov. 1822. 
Dr. Job. Bartholm. Trommsdorff. 





Abgemachte Gefchäfte. 
Erflärung 


In Betreff der Aufforderung an Hrn, 
W. in W. in Nr. 320 und 327. Bl. häft 
Unterzeichneter zu der Erklärung fich vers 
pflichtet, daß zu einer ſolchen Aufforderung 
durchaus fein Grund mehr vorhanden if, 
indem Unterzeichiieter volllommen zufrieden 
geſtellt werden wird. 

Ö., den 30. Nov. 1822. 


I. Fr. 9. 





Die in Nr. 152 angetragen tel 
eined Muflcus iR befeht. ort 


sn 
Juſtiz + und Polizey /Sa chen. 


Es iſt der Doctor der Heilkunde Hr. Carl 
wolfgang Abefler allhier am 2. an vorigen 
ahres geftorben, und zu deifen Nachlaſſe haben 
& Baters » Brüdere deffelben, als. befannte naͤch⸗ 
e Derwandte und Erben, gemeldet. 

Da aber ein älterer Bruder deffelben, Jobann 
Ernſt Sriederich Abeffer, welcher den 20. Februar 
1774 geboren ift, der Apothekerkunſt ſich gewidmet, 
und im M. April 1796 mit dem damals ın Canton» 

_nirung bier gelegenen K. oͤſterreichiſchen Infante⸗ 
rie» Kegiment Stuart von hier wegbegeben hat, 
nah eingesogener Nachricht aber bey dem Aus» 
marſch diefed Regiments aus Mainz in dem Gars 
nifonefpitat dafelbft als Practicant surädgeblieben, 
und nad dem Ableben feines 
kers Jobann Adam Abeffer, ſchon im Jahre 1800 
von den hirfigen Stadtgerichten Öffentlich vorgela⸗ 
den worden ik, noch abmwe (end, und von deffen Le: 
ben oder Tod bis jeht noch Feine Nachricht zu ers 
langen gemefen iR; fo werden auf dahin ergange⸗ 
nen bödften Befehl alle diejenigen, melde an den 
fragliden Nachlaß aus irgend einem Grunde Ans 

‘ fprüche zu maden haben, und. insbefondere der 
obengenannte Jobann Ernſt Sriederic Abeper, 
oder defien etwaige Erben biermit. oͤffentlich und 
ben Strafe_des “alias vorgeladen, binnen 
3 Monaten und längitens auf Monta 

den 3. Marz des Fünftigen Jahres 


vor dem Herzogl. Amte allbier zu erfheinen, ruͤck⸗ 


ſichtlich ihre Ko gehörig anzugeben und zu 
befcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſowohl * des Namlaffes des Doctor 
Abeſſero, ald wegen des dem Abweſenden gehöris 
gen Vermögens die weitere rechtliche Anordnung 
getroffen werden folle. 
Gegeben, Roͤmhild, den 19. November 1822. 
(L,$,)  YGerzogl, Saͤchſ. Gemeinſchaftl. 
Ame allbier, 





Johann Zeinrich NTüller, Sohn des biefigen 
verftorbenen Zimmer» und Müblenmeilterse Job. 
Chriſtian Müller, An. 1752 geb. und über 30 
Jehre bereits abwefend, hat von feinem Leben und 

ufenthaltsort feine Nachricht ertheiler, und wird 
Daber auf Anrufen feiner Verwandten, oder im 
Kal feines Ablebens, feine etwaigen binterlaffenen 
Erben, hiermit edictaliter et peremtorie geladen, 
fi vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 

Mitwochs den 23. Jul, 1823, 10 Uhr 

in unterzeichnerer Gerichröftelle anbesielten Termin 
zu melden, mwidrigen Falls aber zu gemwärtigen, daß 
der Abweſende für todt erklärt, und fein Nachlaß, 
den ſich legitimirenden naͤchſten Erben zuerkannt 
werden mird, ' 

Signatum Wildprechtrode, den 14.Nov. 1822. 

Hochadel, von Butler. Gefammt =» Gericht daf, 
Chriitopb Eckardt, 
d. 3. Ger. Dir, 


aters, des Apothes 
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Kauf a und Handels ». Sachen. 


Bepy ber großen Lotterie der - 
Herrſchaft Ernddor 
und des 
ſchoͤnen Guts Ellgott 
findet fein Ruͤcktritt Statt. 


Der bereits erfolgte fo bedeutende Abſah und. 
die täglich wachiende Nachfrage nad) unfern koofen 
fegen uns jet fchon in die angenehme Lage, an« 
kündigen zu fönnen , daß bey dieſer Lotterie Fein 
Ruͤcktritt State finder, und daß vermöge erhaltee 
ner allerböchfter Bermilligung von den beiden Zies 
hungen dieſer Lotterie, ‚die erfte den 7. Januar _ 
und die zweyte dem: 27. Februar 1823, beftimmt und 
unabänderlih vorgenommen werden. — Im 
Galle die Gewinner diefe Realitäten nit behalten 
mollen, werden dem Gewinner der großen Zerr⸗ 
(haft Ernsdorf, fast diefer Realität 
35,000 Stuͤck k. k. vollm. Ducaten 
und dem Gewinner des f[hönen Guts Ellgott, ſtatt 
diefer Realität 
„100,000 fl. Wiener Währung _ 
dafür geboten, _Ddiefes Anbor von Unterjeichneren . 
arantirt und gegen Aushändigung des Driginale 
oofes ſogleich baar ausbezahlt. Mitdiefem Epiele 
nd nebf den beiden Realitäten» Gemwinnften noch 
ehr bedeutende Geldgewinnſte, 3619 an der Zabl, 
bon 25,0C0 fl., 20,000 fl., 10,000 fl., 3,000 f., 
1000 fl., soofl. und ſo abwärts bis 20fl., 183,5221. 
betragend, dann 100 Prämien für die Greploofe _ 
bon 10,000 bis so fl. abwärts, im Betrag von 
20,000 fl., folglich im Gefammibrtrag von 203,522 fl. 
verbunden. ® u 
Wien, den 1. Dctober 1822. j 
e Danl, Coirbs Söhne. 
Hiervon find zu haben: Looſe nebft Plan bey 
Unterzeihneten a 8 fl. oder mir Inbegriff der fer 
ner Zeit zu erwartenden Ziehungsliften A 5 Thaler 
aͤchſiſch, oder auch in preuß. Eourant » Trefors 
oder ſaͤchſ. Eaffa: Scheine. 
—* die an ihn direct gelangen, wer den 
umgehend beſorgt. 
A. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
La, B. Nr, 75 in Frankfurt a. M. 





:  Driginal » Loofe zur Auöfpiel! »> der Herr⸗ 

ſchaften Ernodorf und Ellgott zus, Berner der 

Eıifen: und Drabtwerfe im Herzogthum Naffau zu 

11 fl. im 24 fi. Fuß, find bis zum Biehungerage zu 
v 


haben be 
. Sophie Adler, 
in Frankfurt a. M. L, K, Nr, 95. 


 ——n — 
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Num. 331. 


8182 


gemeine Anzeige 


Dee - 


Deutſchen. 





3. Br. Hennide, Redacteur. Mittwochs, den 4. December 1822. Gotha, b. Beder. 





Nachriebt und Bitte, 


Der allgemeine Anzeiger der Deutschen wird auch im bevorstehenden Jahre 
1823 fortdauernd seinen anerkannt. guten Zweck verfolgen und ununterhrochen nach der bisheri- 


2 Einrichtung erscheinen, 


Ana. 


Auch der wohlfeile Preis vong Thlr. Sächs, oder 7 fl, ı2 kr. Rhein, 
ür * Jahrgang von ungefähr 250 Rogen bleibt unverändert derselbe. 


Alle, welche den allg. 


d. D. zu lesen wünschen, werden hierdurch ersucht, ihre —— n für 1823 bey den 
schon bekannten Behörden, den Postämtern, Zeitungs- Expeditionen und 


uchhandlungen jedes 


Orts, zeitig zu machen, da wir bey später verlangten Exemplaren .nicht für vollständige Nachlie- 
ferung der schon erschienenen Stücke einstehen können, 


Gotha, im December 1822. 


Literariſche Nachrichten. 
Periodifhe Schriften. 
Erinnerungsbuch für 1823 9. 
Braunfchweig, bey Fr. Vieweg. 


Diefes früher ſchon fehr beliebte, recht eigent⸗ 
uche Tafchenbud für Kaufleute und Gelichäftd- 
männer erſcheint verbeffert und vermehrt, in fo 
verfdiedenen Ausgaben, daß auch der minder bes 
güterte Käufer befriediger werben kann. 

Die Tage im Schreibkalender erinnern zugleich 
an denfwürdige Begebenheiten, oderan den Tos 
dedtag merkwürdiger Männer, und geben täglid) 
Deranlaffung zur Unterhaltung und zum Nachden⸗ 
fen. Kaifer Paul und Botzebue flarben an dem: 
—* Tage — und ſo treffen oft Menſchen und 

egebenheiten zuſammen, welche den Käufer über: 
bie en und Betradtungen ernfter. Arı in Anſpruch 
nehmen, werden. 

Den andern mannichfaltigen Inhalt zeigt u 
Ymfdylag an und das gejhmadvole Arußere m 


Beckersche — LANE: 





1 H — auf Druck, Papier und Einband, die» 

E m Büchlein noch jur — Empfehlun Kr 

reichen, fo wie es auch wol in die Finde der 

frauen zu fommen verdient. 

-  Diefes Erinnerungsbud; ift in allen Bud 

‚Handlungen für nalrbends Preife au haben: 
ine Ausgabe in lang Duodez, 


in Leder gebunden ı Rthlr. oder ı fl. * er, 
in Maroquin io 2 — —3fl.36 fr. 
Die Ausgabe in Plein — 
in Leder gebunden ı Ahr. oder ı fl. * kr. 
in Maroquin do. 2 3 fl. 96 fr. 
in Maroquin mit fdernen oder 432 Ecken 
und Schild 2 Rthlr. 16 gl. od. 4 fl. 48 fr. 
An Orten, mo die Kalender einem Stempe 
unterworfen, iſt der Berrag deffelben vom —5 
— ür die k. preußifden Staaten M 
Stempel auf 4 Sgl. beſtimmt worden. 





= 9 Bwedmäfigkeit innerer Einrichtung, er mis netten Heußern, empfeblen te Taſchenbuch. 


Allg. Any, d. D. 2. B. 1842 
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Der allg. deutſche Volkskalender 1823 


oder 
das Geographiſch hiſtoriſche Volks⸗ 
taſchenbuch 


zur nuͤtzlichen Belehrung für den Bürger und 
Landmann. 4. mit 2 Tafeln im Steindrud 9 al. 
ift durch alle Buchhandlungen zu haben, ? 


Der ungetheilte Bepfall deu ſich dieſe Volks⸗ 


ſchrift verſchaffte, bürgt für derſelben Nuͤtzlichkeit 
am beßten; ſtatt aller weiteren Anpreifungen, zie⸗ 
ben wir es vor, auf dad Urtheil, weldhed die Res 
daetion des’ fo fehr beliebten „Boren aus Cafjel” 
über diefelbe fällte, su verweisen. 

Die Herren Budybinder , welche ſich an ſolchen 
Drien, mo feine Buchhandlungen find fid mit 


dem Kalender « Derkfauf befaffen,; erhalten das 


—— bey directer Beſtellung und baarer Ein⸗ 
endung des Betrags von der unterzeichneten 
Buchhandlung zu 8 gl. 
-  Ty,G, fr. Varnhagenſche Buchhandlung 
au Schmalfalden, 





Anzeige 
wegen Fortfegung ber 
bene. 


zeitſchriſt für Bemeinwohl, Wiſſenſchaft und 
Anmanirät, 

Ungeachtet der großen Zahl. von Zeitfchriften 
hat dennody die Achenda ihr zahlreicdes Publicum 
gefunden, und ift fomohl von diefem, ald auch 
von der Kritik (f. Krit. Bibl. 1822. Heft 9. 
©. 881, 2.) mit ungerheiltem Beyfall aufgenom⸗ 
men worden. Wöͤchentlich erfcheinen zwey halbe 
Bogen, deren 52 einen Band ausmachen, welcher 
nur 2 Rıbir. 16 gl. Eour. koſtet. WAusführlide 
Anzeigen find in allen Buchhandlungen niederger 
legt worden, melde, fo mie alte refp. Poftämter 
Berellungen auf diefe Zeitichrift annehmen. 
Prenzlau, im Detbr. 1822. 

- Ragoczyſche Budhandiung. 


. N * f + 
een du oe 


bie Dorfjeitung 


binans in Fand und Stadt. Lnverkennbare Lieb 

su dem Dolfe und Einſſcht deffen, mas ihm noch 

ihut, das einfache, heitere Gewand, in dem fie 

erfheint, befunders der humoriſtiſche Zom, mit 

dem fie allmöcdentlib die wichtigen und neueften 

a Freomänng in gebrängter Kürze und ſeltener 
ef 





repmürbigfeit ersählt, daben ihr immer mehr 
er und Freunde und Eingang in Hütten und 


3584 


alaͤſte durch gan Deutſchland verfhafft. Der 
reis bleibt auch für das Jahr 4823 der biöherige 
geringe von 30 Kreuzer vierseljährig, :» 

Das unter dem Namen Beywagen gratis bey» 
gegebene Intelligenzblatt, nimmt Bekanntma⸗ 
&ungen, jeder Art, die Zeile zu 3 Er. auf und wird 
des eigenthüml. Publicums willen Mandyem wills 
fommen und nüßlıdh fepn. Alle Poftämter und 
Buchhandlungen nehmen Belellungen an. 

Die Beffetringiche Hofbuchhandlung zu 
Hildburghauſen. 





Im Induſtrie⸗Comptoir in Keipzig iſt er⸗ 
ſchienen: 


Huldigung den Frauen. 


Ein neues Taſchenduch von J. F. Caſtelli für das 
Jahr 1823. Mit Kupfern. Preis ı Thlr. &l. 
mis einfahher DVergoldung in Papier, ı Rıhle. 
16 gl. mit ganzer Dergoldung’ ın Papier und 
2 Thlr. mit ganzer Dergoldung in Seide. 

Ein Dichter, mie Caſtelli, der Liebling der 

Grazien und der Muſen, befreundet mir den ihm 
leihen Geiſtern des Daterlandes — wenn erden 
rauen ein Geſchenk weiht, fo Fönnen fie gewiß 

aus feinen Fruchtkorbchen die lieblichſte Gabe erwar⸗ 

ten. Und dieſe bieten mir ihren freündlich an. 

Sie finden bier, mas Grillparier, Kind, Prägel, 

£. Brabmann, Haug, Raupah, R. Roos, 

und u re jr — fandten- 

un norr ntlerband in einer Reihe von 

Bildern ausſchmückte. * 


Bedy Auguft Oswald in Heidelberg it er⸗ 
ſchienen: 


SOPHRONIZON 
oder unpartheiisch freihüthige 


Beiträge zur neueren Geschichte, Gesetzgebung 
’ und Statistik 
der Staaten und Kirchen; 
herausgegeben vom 
Geheimen Kirchenrathe Dr. H. E. G. Paulus, 


Ergänzungsheft, 
ı fl. 48 kr. od. ı Rthir, 


Unter mehreren höchst wichtigen Zugaben 

des Herrn Herausgebers liefert dieses Heft zu- 
leich als neue Ausgahe de’r Beiträge zur 
eschichte der katholischen Kirche 
im 17. Jahrhundert in Beziehung auf 


„die neuesten Verhältnisse dersel-. 


ben gegen die römische Curie, über 


“welche noch kürzlich die Jenaer Allgemeine Lite. 


ratur-Zeitung 1822. Nr. 109 in einer ausführ- 
lichen Kecension entschieden hat, eine Samm- 
lung von Urkunden und Actenstücken, welche 


3585 


unfehlbär zunächst den Leseru des Sophrouizon 


von höstem Interesse, . für jeden Denkenden 
und‘ Zeit ;und Geschichte Bepbachtenden abet 
von grolser Wichtigkeit sind, 

as j. Heft wird in 10 bis 12 Tagen ausge. 


eben, und die Zeitschrift auch im folgenden: 


ahr regelmälsig fortgesetzt, weswegen wir um 
baldige Einsendung der Bestellungen bitten, 
da pünctliche Expedition für Zei iften eine 
so wesentliche Bedingung ist, 





Buͤcher⸗ Anzeigen. 


Mit dem Motto: 
"gur feſtlichen Weihnacht, zum wechſelnden 


Bringt Phanefus gern ſeine Gaben auch dar. 


iſt eben ein Werk erſchienen, welches gewiß den 

Wuͤnſchen Derer entſprechen wird, die ihren 

Freunden und Lieben eine freundliche Gabe zu 

jenen beiden feierlichen Zeitpuncten des Jahres, 

als Zeichen fortbeftehender Anhänglichfeit, darzu⸗ 

‚teiden, —— find. Der eigentliche Titel des 

Werks ilt: 

Dhantafiegemälde von Dr. Georg Döring,.2 
Band gr 23 Aupfern. Sranffurr a. M., 
Sermanniche Buchhandlung. Preis 3 Rihlr. 

Der ger Deriaffer: it -der Lefewelt bereits 
xuͤhmlichſt bekannt, gewiß aber wird er fi durch 
tiefes , an Kun » und Lebens » Anfichren reichhals 
tige Werk dem ausgebreiteten Kreiſe der Gebils 
deten, denen es um eine erheiternde Nahrung 
des Geiſtes, und um eine finnige und poetiſche 
Anfdauung edler defelliger Verhaͤltniſſe zu thun 
iR, aufs neue empfehlen. 

Die Äußere Austattung des Buchs iſt ger 
fhmadooll; die jahlreihen Kupfer gereihen ihm 
ur Zierde. Der Preis von 3 Rıblr. iſt billig. 
n allen Buchhandlungen Deusihlands find Exem̃⸗ 
plare zu haben. ; J 





Empfeblungswerthe Jugendſchriften, 
welche ſich beſonders zu Weibnachts- und Neu⸗ 
—— eignen, und in allen Buchhand⸗ 

lungen Deutſchlands zu haben find: 

Baur, Sam., Leben, Meinungen und Schickſale 
berühmter und denkwürdiger Perfonen aus allen 

eitaltern, für die Jugend bearbeitet. 5 Bände, 
it fupf. 8 auf Schreibp. geh. 9 Rrhir, 12 gl. 

Daſſelbe auf Drudp.-ohn? Kupf. 7 Rthlr. 

Grimm, A. £., Yına’s Maͤhrchenbuch 2 Bände. 
Mie 8. Kupf. 8. Velinp. geb. 2 Krhir. 

Daſſelbe auf Drudy. ohne upf. ı Rihlt. 8 gl, . 

Grimm, #.8., Mährchenbibliorhef für Kinder. Aus 
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den: Maͤhrchen aller Zeiten und Möller — 
wählt und erzaͤhlt. Auch unter dem zur . 

: Mähren der Tauſend und Einem Nacht, für 
Kinder. 4 Bände, Mit Kupf. 8. Delinpapier 
geh. 6 Rihlr. 

Daſſelbe auf Drudp. ohne Kupf. 4 Rihlr. 

Guts Muths, J. £. $., Turnbuch für die Söhne 
bes Darerlandde. Mit 4Kupf: gr. 8. 1Rthlr. 4dl. 

— — — Kacechismus der Zurnkunft, ein Leit 
faden für Lehrer und Schüler. 8. ı2 gl. 

Pattberg, Augufte, Blumen am einfanen Les 
bensptad. Ein Feſtgeſchenk für Deutfchlande 
edle Töchter. 8. geb. 10 gl. 

Poppe, Dr. 7. 5. M.,'Latunde oder der Schat⸗ 
gan unferer Lieben in fo vielfältigen Gefahren 
eb Lebens. Ein Lehr» und Leſebüch für Eltern 

und Kinder. Mit Kupf. 8. Velinp. geh. ı8 91. ° 
Daffelbe auf Drudp. obne Kupf. 14 al. 
Scyreiber, Aloys, die Geburt des Erlöfers, Mit 

3 Kupf. 8. Delinp. geh. 18 gl. 

Daffelbe auf Drudp. ohne Kupf. vo gl. 

Sranfjure a. M., im Nov. 1822. 
Heinrich Wilmans, 





Bey 3. Pb. Petri in Berlin find neu erfcies 
nen und in allen. Buchhandlungen Deurfd)« 
lands (Gotha bep Glaͤſer) zu haben: 

A. Romane und Unterhaltungs⸗ 
chriften. 


Surdach, 5., Lebensgemaͤlde, der Wirkli 
nachgebildet in Ersählungen und Fern gr 
alten und neuen Zeit. 8. 20 gl, 
Cunow, M., Federſtiche ( Satpre) Erfte Sen 
dung. .8. gebeft. 20 sl. j 
Jon, I. C, und Sr. Scabmann, Don Ballaifte: 
20. — a. Map. _ * are Jungs 
rau. — Der Traum. — Bier. Erzähl . 
8. ı Rıbir, 2 — 
Rubn, D. Auguſt, Mimoſen (Mimosa ‚pudica 
4 N ger für gebildete Grauen. 83, geh, 
1 r. 12 gl, j 
Schaden, Ad.v., Das Fiſchermaͤdchen oder Kreuf⸗ 
und Querzüge zu Waſſer ynd zu Lande einer 
“+++ * rn. Romant. Gemälde, 8. 20gl. 
Doß, Julius v,, Neue Theaterpoffen nad ‚dem 
en —— Der —— Sifdaug. 
enfhube im Theater, f 
der Damenhüre., 8. 1 Srhlr. " ad 
B. Empieblungswertbe Wei t o⸗ 
und J 


Veränderungen der Figuten, Neuntau i 
ir Spiel sum Zeitversreib. "2 ——* 


chen. 20 gl 
Eetitesjpiele, heit:re, in Liedern und Gedidten, 


' zur Beier yon Gedurtstagen, Hocjeitin, Ju: 
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delhochzeiten, Amte jubilden, gefelligen Verei⸗ 
nen, am Solveſterabend sc. 8. geheft. 16 * 
Thieme, Moritz, Bilderfibel. Mir a4: ſauber 
idum. Kpfru. 8. geb. 20 gl. 
Deffen, dramatiſche Spiele für die Tugend bey 
feſtlichen Gelegenheiten. Eine Weihnadhtsgabe. 
F en * Van hr = 
h en, dramarifhe Spiele für die Jugend ıc. 
2. Bändden. 8. geh. ı Rıhir, 
Auch unter dem Bei: 
Almanach dramatiiher Spiele für die Tugend 
ı. Jahrgang. 
Folgender Auszug einer Necenfion über das 
legtere Werfchen diene zur Empfehlung der Schrif: 
ten des Derfaflers: 
„Was wir früherhin über das ı Bändchen in 
unferer fiteratur» Zeitung bemerften, gilt auch 
von dem vorliegenden. Die in diefem Bändchen 
enthaltenen 8 ufpiele für Kindheit und Tu: 
end eignen fi wegen der keictigfeit der Dar» 
ellung und haup 
—53 des Inhalts zur Aufführung in Familien⸗ 
Zirkeln, und ift zu erwarten, daß vorzüglich 
manche Scenen, die dem Baesieer befonders er 
fungen find, eine nachhaltige Wirfung surüdlaf 
fen werden, ’’ 





Neuefte Berl und Cormmifionsbädyer der 
Kehnertgen Buchhandlung in Zürich. 
Alerheia, (Bruchſtuͤcke d. Ueberfegäng von Ulr. 
Duitens latein. Schriften; vaterlaͤndiſche Ge- 
dichte) durch Ernſt Münd. 8. brod. ı Rthir. 
Cicero’s, M. T., fämmtlidhe Briefe überfegt und 
erläutert von EG M. Wieland. 7. Band. Bol» 
»fender durch F. D. Bräter. gr.8, 2 Rıhir. 
Gtaubensbetenntniß, ſummariſches, der Ortho⸗ 
doren ‚.Ebiliaften, Myſtiker, Herrahuter, nebft 
einer gedrängten Darfielung des Kirchenthums 
hr Beborsigung für die Neologen, und einer 
BVertheidiguhg der angebliben Secten gegen 
falfdye Anfchuldigungen. 8. brod. 16 gl. 
Sirzel, €. M., der heiligen Propheten Aufruf 
für die Beireyung Griechenlands aus dem 
Worte Bortes enthoben. 2. Auflage. gHf 
brochirt 6 gl. — Ertra 
ſchen Hülfẽbereine für die Griechen zu) 
C. .$., Andeutungen des Sichtbaren 
vom Unfihtbaren, in mehreren Predigten. gr. 8. 
Glarus. 16 gl. _ : 
Neli der Kaunengieber. Eine wahre Geſchichte. 
— ⸗ von 3. H. Bremi. gr. 8. broch. 


1 “ 

— J. C,, eclogae poötarum latinorum 
in usam Gymnasiorum, — Persii 
Flacci satirae sex integrae, 8, maj. brochirt. 
ı Rihlt. 3a. . a 


lid wegen der ſutlihen 


gr. 8. 
faͤllt von gingen 
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Orsllius, J, C., Cronichette:d’italia, = Pärtei 8: 
Coira, ı Rıbit. 12 gl. 

Nationalismus und Supranaturaliömus, Kanon 
Tradition und Stription. Don D. 3. Schulthef 
und 3. 8. v. Drelli: gr. 8. brod. 16 

Sammlung der Set Enge Ehen des befrep: 
ten Griebenlands. Mebft andern Actenſtücken 
aus dem Reugriechiſchen überfegt von J. K. v. 

Drelli. gr.’ 8. brod. 10 gl. (Det Erırag fälle 

dem Zürderfhen Hülfsvereine für die Grier 


n au. 
Santa Koſa, (Erfriegsminifter, ) über die pie⸗ 
montefifhe Revolution. Aus dem Franz. von 
[3 gnauer, ar. 8. j farus. broch. 16 gl. = 
mid, Dr., über die Blütkörner. gr. 4. Mit 
ı Kpfr. ng. , 
Sismonde  Sismondt, Geſchichte der italieniſchen 
Grepflaaten im Mittelalter. 13. Band. 8. 


ı Rıhir. 16 91. ——— 

Trorler, Dr., Füͤrſt und Volk nad Buchanans 
un * ehre. gr. 8. 2. Aufl. Aarau, 

roch. 1091. 

Voͤgelin, Geibihte der ſchweizeriſchen Eidg 
noffenichaft, (bis auf die neuern Zeiten) ne 
Bänden. ı. und 2. Band. gr. 8. 2 Rıhbir. 8 gl, 

Was verloren if, mie ju gewinnen. Zwey Re 
den, gehalten in der helveriihen Geſellſchaft 
von Dr. Trorler und Prof. Orelli. 9. Glarus. 

bdroch. ro gl. 





n der I. €. Sinrichsſchen Buchhandlung in 
PH iR au finden: — | 
Worte eines proteflant. Predigers über Die 
Kirurgie an Sonn: und Sefltagen und zur Abend» 
mablöfeier für die Hof: und Domfirche zu Berlin 2c, 
F LS Wort ift nicht gebunden. Paulus. — 


*) Diefer mit Freymüthigkeit und Nahdrud ausr 
gefprobenen Beurtheilung der angeführten Li⸗ 
turgie wird jeder echte Proteftans beppflichten 
und mwünfden, daß die proteftantifdhe Kirde 
mit einer Liturgie, welche „über jeden Wechfel 
der Zeit erbaben fepn fol’ verſchont bleiben 

. möge. d, Red, : 





a der Büfchlerichen Verlagẽebuchhandlung 

. in iberfeld ift fo eben erſchienen: 

De fructificatione generis Rhizomorphae com- 
mentatio, Scripsit Fr, G. Eschweiler. Acce- 
dit norum genus Hyphomycetum. Cum Prae- 
fatione C. G, Neesii ab Esenbeck, Cum Ta- 
bula aenea, 4 maj. 8 : 


L 
Lehre der —— aufgeſtellt, mit Ruͤck⸗ 


dt a. Werte, wie Nchrzte, welche die 


» 
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Busübung beurtheilen möchten, von &. W. 
Stein in Bonn. Mit 2 Kupfert. 8. 20 gl. 





"Bon 
Walter Scores Romanen 


haben fo eben die Prefle verlaffen und find durch 
alle Buchhandlungen zu erbalten: 
ı) englisch: The black Dwarf, a Vol, 
: The heart ofMid Lothian, 5 Vol, 
2) Deutſch: Ivanhoe überf. von €. v. Sr 
. benbauien, 4 Bdch. 
' Der duber, überf. von 4. —— 5Bdch. 
Don dieſer, durch Schoͤndeit, Correctheit 
und Wohlfeilheit ſich fehr auszeichnenden Taſchen⸗ 
ausgabe find nun engliſch: 23, und beurfch: 16 
Bändchen erfchienen , der Drud wird raſch fortge: 
eüt, fo daß bis Ende des nädten Jahres beide 


eded, mit einem Kupfer gezierte, und 2 bis 
300 Seiten ftarfe Bändchen Eofter nicht mehr als 
8 Groſchen roh, und 9 Groſchen fauber gebefter: 
Zwickau, im Nov. 1822. 
Gebr. Schumann, 


3 "ge beendigt ſeyn werben. 





Folgende neue Bücher find fo eben in unferm 
Derlage erfhienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen su haben: - 

Friedrich Jacobs vermiſchte Schriften. 1. Band; 
auch unter dem Titel: Sr. Jacobs Reden, 
— en vermifchter Auffäge. 8. 
2 r. R , 

Diele Andeige wird, boffen wir, den zabl« 
reihen Derehrern des Herrn _Derfaffers fehr will: 
kommen fepn. Die ganze Sammlung ift ſolchen 
Auffägen gewidmet, die nicht ausſchließlich für 
einen beftimmten Theil des Publicums gehören, 
fondern die Theilnahme eines jeden Bebildeten 
in Aniprudy nehmen. Der erfte Theil derfelben, 
welcher hier angejeigt wird, bezieht ſich auf das 
—— Leben; die folgenden werden Bergen: 
finde des Alterthums behandeln, in fo weit fie 
auf eine Theilnabme des größern Publicums Ans 
fprud maden. Die Auffäge des erſten Bandes 

tziehen fih zunaͤchſt auf politiihe Moral und die 
Religion in Bezichung auf die bürgerliche Geſell⸗ 
fdaft. Das hohe Inrereffe diefer beiden Stoffe 
- fömme der Art ihrer Bearbeitung gleih, welche 
ganz Deutſchland bereits als claffıld anzuerkennen 
er it. — Der Inhalt des erften Bandes 
raucht bloß angeführt zu werden um das nterefle, 
melches er gemährt, anaudeuten. 1) Rede zum 

Andenfen Herzog Eroft II, von Gotha, eine vols 

lendere Schilderung des treffliben Bürften, mit 
sen Bemerfungen über fein Leben und 
gar eit. 2) Abfciedsrede im Gymnaflum zu 
ıha. 3) Rede, gehalten im Lyceum zu Mün« 
hen. 4) Deutſchlande Ehre (1814). 5) Bruce 
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über die Borberungen ber Zeit. 6) Zu: 
Grdanfen über den Religionssufand. der 
eit, die drep leßtern Auffäge mir Zugaben und 
nmerdungen. 7 ) Unalecten ( darunter über den 
Republicanismus der Zeit; academiſche Verbin⸗ 
dungen; Verſtimmung der Zeit u. [. m.) 8) Mid« 
eellen. — Das Reſultat vieljähriger eigener Wahr: 
nebmung und Nahdenfens ift vereinige und 
egenjeitig” begründer durh die Ausſprüche 
r hrteſſten Schrifiſteller aller Zeiten. 
Das Banze bietet neben der unterhaltenden Lec⸗ 
türe, Stoff au vielſeitigen Berrochrungen über 
die. wichtigſten Wngelegenheiten der Zeit dar, 
welche der gefhäßte Verfaſſer nach ihren verfie- 
denen Beziehungen mit der ihm eigenen Anmuth, 
Gelehrſamkeit und Srepfinnigkeir behandelt. 
Euripidis Alcestis, cum integris Man- 
kii suisque adnotationibus edidit 
Dr, Ern. Fried. Wüstemann, Prof, 
in Gymn. Gotha, ı Rihir. 
Der große, Name, welchen Monk fib unter 


Fon elehrren Pandsleuten erworben, bewährt 
& auch durch feine Ausgabe der Alceſtis des Eus 
ripides, melde mit einem großen Aufwand von 


Scharfſinn und Belehrfamkeit ausgeftatter if und 

eine näbere Verbreitung in Deutf&land verdiente. 

Der deurfdye Bearbeiter hat den ganzen Bpparat 

Monf’s unverändert gelaflen, und in Anmerfun« 

en ſowohl feine eigenen, als _die von andern 
eutfhen Gelehrten gemachten Anmerkungen eins 
eſchaliet, mas in der engliiben Ausgabe ſowohl 

n Hinſicht des Tertes als der Noten Berichti« 
ung oder Ergänzung bedurfte, geändert und 
nzugefügt, fo daß die angezeigte Ausgabe voll« 
indig und dem jegigen Standpuncte der Eritif 

angemeffen erfheint. ie dürfte ſich indbefon- 

dere dazu eignen, bey Vorträgen über die Tras 
gifer u Grunde gelegt zu werden, mozu fie aud) 
mehrere Belehrte fon empfohlen haben. 

Titi Livii Opernm omnium Vol, III. Animad - 
versionibus illustravit Frieder, Andr, Stroth. 
Recensuit et snas observationes adspersit 
u Guilh. ur . Editio auctior et 
emendatior, 8, ı .ızgl. (Alle 7 Bde. 
often 11 Rthlr.) BR SEM 

Muidus, I. E moraliſche Kinderklapper für 
Kinder und Nichtkuder. Neue Auflage. Mit 


Kupfern. 18 gl- 
Tascheubuch, tägliches, für alle Stände, auf 
das Jahr 1823. Mit einer-Karte von Bremen 
und 15 Meilen im Umkreise. In roth Leder 
gebunden, 20 el. i 
Diefes feit vielen Jahren jährlich erſcheinende 
Taſchenbuch ift allen Kaufleuten, Deconomen und 
Rechnungsbramten zu empfehlen, da Poftrouten, 
Münzen, Maße und Gewichte aller deutſchen Staa« 
ten.auf das Genauefle in demfelbenangeführt find. 
Ettingerſche Buchhandlung in Gotha. 
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Sm Magazin für Induſtrie und Kiterarur 
in Leipzig find erfchienen und in allen Guchhand⸗ 
Jungen au haben: 

€ ©, Bufhid, 


Borfdläge 


wie der verderblihe Einfluß der Fabriken auf die 
Bolkeſchulen und Volksbildung ohne Nachtheil des 
Gewerbes und des Wohlflandes zu verhindern fep. 
8. broch. 16 gl. 


Nenefte 
Schilderung von Spanien. 

In Briefen von Zofeph Pecchio an Lady, I. D., 
vom Map bis November ı82ı. Yus dem Tralieis 
ſchen überfegt 8: brod. ı2 gl. 

Deconomifhed Handbuch 
‘ oder 
‘ allgemeiner und aufrichtiger 
Untereid t 


in der Fabrication der trod'nen Gefe oder Bärme in 
der Deikillirfunf 2. Mit Abbildungen. 8. broch. 


.ı Thlt. ı2 gl. 
I. Homfhip, 


Beobachtungen über den gefunden und 
krankhaften 

Bau der Knochen, 
und Verſuch, die Krankheiten derſelben zu ordnen. 
Aus dem Engliſchen überfegt von Dr. f. Cerutti. 
Mit 14 lirhograph. Abbildungen gr. 8. brod. 
ı. Thir. 16 gl. 

Kannder Eid 


der den Thalmud verehrenden und befols 
genden Juden verbindend ſeyn und 
Bertrauen verdienen ? 

Unter Aufführung aufflärender thalmudiſcher 
Lehren verneinend beantwortet und mit Winfen 
für Regierungen, Recdtögelehrie, Beamte und 
einfiußreibe Staadbürger begleitet, von 8. 8. 
Mubhlert, gr. 8. brod. 8 gl. 

€. ©. Roßberg, 
Ynweifung 
die deutſche Sprade 
nach der reinen hohdeutſchen Mundart aussufpres 
hen und zu fhreiben. 2. verbeſſerte Aufl. 29 Bo⸗ 
gen. gr. 8. brod. 1 Thlr. 8 gl. 





! 
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Tafhenausgabe Zr 
der römifchen Elaffıfer in einer neuen 
deutfchen Ueberfegung und mit kurzen 
Anmerkungen. 
Gelehrtenvereine, Fl, 
Sleifhmann. 

Als Gortfegung diefer.(o allgemein beliebten 


8. Münden bey 


"Ausgabe ift fo eben erfbienen:. · j 
Des M. T. Eicero drey Bücher von dem 


Pflichten. Ueberfegt und erläutert 
von M. &.t. Ch. Hauff. 8. Preis 
ı Rihlr. 4 gl: oder.ı fl. 48 fr. i 
Wir fönnen diefe mit deutſchem Fleiße bears 
beitete muſterhafte Ueberfegung dem rg: 
ublicum audiuniger Ueberzeugung empfehlen, da 
he durh Treue, Sprachrichtigkeit und Reinheit 
und Kürze im Ausdrudf ih auszeichnet, ine in 
fo hohem Grade gelungene Ueberſehung darf im 
feiner Bibliorhef fehlen. . 
Sin vier Wochen erfdeint der 2. Band von 


T. Livius Roͤmiſcher Gefhichte, übers 


ſetzt und erlaͤutert von Dr. E. F. Ch. 
Oertel 





Von G. Schilling ſind in dieſem Jahre erſchie⸗ 
nen und durch ale Bucbandlungen zu haben: 
Saͤmmtliche Schriften 2. Sammlung. ı6. bis 20. 

Band, enthaltend: 


SG. Scilling, Wolfgang, oder ber Name in der 


That. 2 Thlr. 6 gl. 

— — häusliche Bilder. 3 Theile. 2 Thlr. 1891. 
Alle 20 Theile koſten 20 Thlr. Lad. Pr. und 

im Prän, Pr. 16 Thir. — Die erfie Sammlung 
von so Bänden Folter so Thir. Lad. Pr., im Prän, 
Pr.aber nur 33 Thir. — Alle 70 Bände zu roXhlr. 
gegen —— 48 Thlr. — wofür ſolche durch 
alle namhafte Buchhandiunzen, ohne Preilderhoͤ⸗ 
hung, zu bekommen ſind. 

- Dresden, am 15. Zul. 1822. 


Don einem bdeutfchen - 


> 


— 


Arnoldiſche Buchhandlung. 





Ben P. G. Zilſcher in Dresden iſt erſchienen 
und ın allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Denfwhrdigkeiten Ludwig Bonaparte's, ehe— 
mahligen Rönigs von Holland, von ibm felbft 
bejchrieben. Doe well en zie niet om, (Thue 
recht und ſcheue Niemand.) 8. 2. Ausgabe 1923. 
ı Thlr. 8 gl. 
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Es bedarf feiner Anpreifung bey einen für die 


neuere Geſchichte fo hoͤchſt wichtigen und merkwür⸗ 


digen Werke, das über viele Begebenheiten unſe⸗ 
- rer Tage überrafbende Auffchlüfe gibt, das zur 

richtigen Würdigung eines adyrungemerthen Dols 
Bes in einer verbängnigvolter Zeit führen wird, 
fo wie zur gerechten Beurtheifuug eines felten uns 
parteifh gemürd:gten Drannes , der das Wolf 
„ während jener Zeit mehr als einmahl dem Verder⸗ 

ben entrif und auch in der Art, mie er fid bier 
felbſt fein Urtheil zu fpredyen ſucht, ſich als den 
Redlichſten feines Haufes zeigt. 





Bey mir ifl jegt fertig geworden und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Richeer, B. Sr., der kleine Chemiker, oder Ans 
leitung sum Setbfiludium in der Ehemie für 
"angehende Chemiker, Raturforſcher und Dilers 
..tanten, 8. 210 Geiten. 1691. 

Der Zwei dieſer Meinen Schrift it, den 
Greunden der Chemie, vorzägli den Dilettanten, 
einen Burgen Leiıfaden zum Studium derfelben zu 

eben, und ihnen die Anfhaffung vieler zum 

heil fehr theurer Werke zu erfparen. Denn fie 
enthält eine Darftellung ber hemifchen Elementar⸗ 
gefege der Lehre von den chemiſchen Prüfungsmit- 
teln (Reagensten), deren 'Bereitung und Anwen⸗ 
dung. Auch har der Verf. mehrere literariſche 
Eitate hinzugefügt, und es dadurch denjenigen, 
welche aus den Quellen ſelbſt fhöpfen mwoten, su 
erleichtern geſucht. 
geipzig, im Novbr. 1822. 
Carl Cnoblod). 





In Altenburg in Commiflion der Schnuphafe: 
hen Buchhandlung find erfdienen und in allen 
uchhandiumaen zu befommen: 

Chriftliche Befänge zum Bebraudy bey Beerdi⸗ 
gungen und bey den Todtenfeiern, von Chr, 
Sriedr, Heine. Sacıfe, Diaconus in Meufels 
mig. Erite Gabe. - ı Bog. geb. 2 gl. Zwoͤlf 
&ysemplare 18 gl. *) - 

*) Diefe Gefänge, in denen fid ein frommes, Gott 
ergebenes Herz ausfprict, entfpreben dem 
Zwede, für den fie beftimmt And. d. Bed, 





; Geuigfeicen ; 
von 9. ©. Schneider und Weigels Buch», Kunſt⸗ 
und Landfartenhandlung in Nürnberg ı822, 
find in den meiften Bud» und Kunflbandlungen 
vorrärhig: in Gotha bey Herrn Gläfer, in 
Erfurt bey Herrn Kepfer ıc. 
, Bücher. 
Bechſtein, M., Abbildungen narırhifterifher Ges 
genkände in Hinſicht auf deſſen Fursgefaßte ges 


— — Großdrittanien und 
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- meinnügige Naturgefhichte des In» und Aus: 
landes 4. Hundert, 1. Heft mır ı0 nad) ‚der 

- Rasur colorirten Kupfern. Neue Auflage. gr .8. 
16 gl. oder ı fl. ı2 Fr: 


— — 4. Hund., 2. Heft 16 gl. od. ı fl. ı2 fr." 
— — 4. — 3. — 169l. od, ı fl. 22 fr. 
— — 4. — 4. — 16 gl. od. ı fl. 12 Er. 
— — 4. — 5. — 16 gl. od. 1 fl. 12 fr. 
— — 4. — 6 — ı6gl. od. ı fl. 12 fr. 
— — 4. — 7. — 16'gl. od. ı fl. 22 fr. 
— — 4. — 8. — ı691. od. 1 f. r2 fr. 
— — 4. — 9 — 16 gl. od, ı f. 12 fr, 
— — 4. — m. — 1I6gl. od. ı fl. ız fr. 


Bildergallerie, kleine, von guten und böfen Kna— 
ben und Maͤdchen in 24 ıllum. Kupfern bildlidy 
vorgeſtellt, und durch eben fo viele moraliſche 
er — erklärt, 3. Baͤndch. 16. 36 gl, oder 
ı fl. ı2 fr. 

— — 4. Baͤndchen mit 24 illum. Kupfern 16. 
16 gl. oder a fl. 12 fr. 

Zeihenfunft, gründlide, für Liebhaber aus allen 
Ständen, beionders für die Jugend, nac Drigi« 
nalzeihnungen von Joh. Martin, und Danıel 
Preißler, & 8. Ihle x. ı0. Theil, Blumen. 
1. Heft mit 6 Kupfern. Neue wohlfeilere Aufl. 
gr. Fol. zo gi. oder 45 Er. 


Rupfertide. 

Sammlung, neue, von malerifben Anſichten, 
als: Barau, Bern, Genf, Luzern, Colln am 
bein, Düfleldorf, Mainz, Oberweſel, Srank« 
fur a. M., Nürnberg, Gegeud bey Bethlehem 
und Terufalem, Grgend bey Cana und Nazas 
reıh, Dresden, Eifenoh und die Wartburg, 
Einfahre zum Wirbel auf der Donau, das 
Schloß Raneviel an der Donau, quer 4. das 
Stud rıfa gl. oder 6 fr, 


Landkarten. 


Güffefeld, F. L., Karte von der Straße der Dar⸗ 
danellen oder Mellespont, und dem Canal von 
Eonflantinopel nebft dem Meere von Marmora 
mit den anliegenden Gegenden von Europa und 
Afien. Neue Autgabe. 10 gl. oder 45 Er. 

Diannert, E., Karıe von der Moldau, Waladyep, 
Bulgarien und den angrenzenden £ändern. Neue 
Auegabe. ı2 gl. oder 54 fr. 

— — Korte von der eurcpäifcdhen Türfep, Klein« 
aflen, einem Theile Spriend und andern am 
greuzgenden fändern. Neue verbefferte und vers 
mehrte Ausgate. zo gl oder a5 kr. 

— — die Schmweis nad dem zuverléͤſſigſten afros 
nomıfchen Beltimmungen, ous den Karten von 
Weiſſe, Bacler d’Albe, Maller, Feer und ans 
dern einzeinen Blättern gezogen. Neue von 

Diema!d repidirte, ergängre und in zz 
antone eıngerheilte Ausgabe. 6 gl. oder 27 Er. 
Serland. Nach Rocaue, 

Jeferps, Kin, Campbell, Carp, entworfen. 
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Neue von I. N. Diemald rebidirte und vers 
mehrte Ausgabe. zo gl. oder 45 fr. : 
Sosmann, D. F., Griechenland , der Archipela⸗ 
gus, Albanien, Macedomen, Romanien und 
ein Theil von Anadoli. Neue Ausgabe. 8 gl. 
oder 36 fr. 


— — Karte von Pommern nach den beßten Zeich⸗ 

- mungen und Karten entworfen. Neue revidirte 

- viel vermehrte und in drep Regisranpgbeurte 
eingerheilte Ausgabe von J. N. Diewald. 10gl. 

oder a5 fr. : s J 

— — Generalfarte von Africa, nach den neueſten 

apeonsmiiden Beflimmungen, mit Zusiehung 
aller über dieſen Welttheũ vorhandenen Hulfs- 
mittel auf das Genauefle enmorfen und mit 
den Routen der vorzäglichften Reifenden und 
der Earavanen » Wege durch die NBüfle verfeben. 
Vene von I. N. Diemald revidirte, verbeilerte 
und vermehrte Wusgabe, 1o gl. oder 45 fr. 

— — Generalfarte des Königreichs Dänemark. 
Nah den trigonomerrifchen Dermeflungen der 
föniglihen Academie der Wiſſenſchaften gu Co⸗ 
penhazen und den neueften aftronomifden Ort#: 
befinmmunaen entworfen. Neue von J. N. 
Diewald vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
10 gi. oder 45 Er. 

— — Ghhlefien nad dem neueſten Beſtande und 
nad dem Wielandſchen Atlas, den Bepträgen 

- des H. Bımmermann zur ee. von 
Sclefien und andern vorzuglichen Huͤffswit⸗ 
sein bearbeitet. Neue von I. N. Diemald bes 


richtigte und in drep Negierungsbesirke einges 


theilte Ausgabe. 12 gl. oder 54 fr. 





Gruͤndliche Heberficht der europäifchen und außer» 
europdiichen Staaten, in geograpbifc » ſtatiſti⸗ 
fen Tabellen von Sr. vd. Sydow. 2 Nefte. 
Fol. - Eiſtes Heft: Europäifde - Staaten, 
2 Nıhlr. Zweptes Heft: Außer » europäfche 
Staaten. ı Ribir. 16 Bi 

Das mente Heft dieſer Tabellen it fo eben 


erfhienen und an die refpectiven Abnehmer des’ 


eriten verfendet worden: 

Der mwißbegierige Xefer wird in dieſen ge 
drängten Blättern diejenigen Notizen vereint in 
den, melde er außerdem aus mehreren feltenen 
und meift Eoftfpieligen Werken mühfam zu ſammeln 
gendihiger-iN; wie er aud hierdurch den Zwed 
des Derfaflers erreicht ſehen wird, eine Lüde aus» 

fültt zu haben, durd melde die Yänderfunde 
Bisher Ö bedeutend erſchwert ward. f 
Es iſt durch alle Buchhandlungen au erhalten. 
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Sränumerationdangeige. 


Unter dem Titel: | 
Calculations » Lericom .- 


‘oder Talculations: Tabellen aller Colonial: und 


Material: Waaren, zum Bezug von allen auf 
alle Haupt» Handelöpläge Europas, zu jedem 
Preis und jedem Gewicht, in die brung und 
das Bemwichr eines jeden Landes, zu ſchneller 
Ueberſicht der Preiscouranten für Speculanten 
und Kaufleute aufs genauefte berechnet von An⸗ 
ton Wagner, der Zandlung Befliſſenem in Ber: 
lin, erſcheint ım Monat Gebruar 1923 das crite 
eft, enthaltend die Ealcurionen von Amfterdam, 
amburg und Bremen, zu ben gewöhnlichen 
Courſen und Preifen für Preußen und Sadyien 
im Pränumerations : Preis von. ı Rıhir. 16 gl., 
welcher bis 1. Januar 1823 gültig iſt und von da 
an der Ladenpreis von 3 Rıhlr. emtritt. i 
Diefe Tabellen find mit der größten Genauig« 
feit gearbeitet, und der Eolonialmaaren : Händler 
kann Feine wuͤnſchenswerthern Ealcularionen finden, 
als Diefe, in — der Zweckmaͤßigkeit find. 
Mit Hülfe derfelben hat mau die Preife von 
allen Haupt » Handelsplägen Europas, in das Ge» 
wicht und die Mährung feines Plages mir den 
Pla» Spefen beredinet, und was ıf mol mehr 
wu verlangen, wenn man berückſichtiget, daß das 
ur Der Handel recht fehr erleichtert wird 
Die Preife von allen Plähen find frey ad, in 
Berliner und Zeıpziger Gewicht, nach den gemöbhn- 
liäfen adristura Eourfen und mit den möglich 
genauen Platz + Spefen berechnet, und die zu be» 
jiebenden Artikel dur ein Regiſter angegeben, 
in welcher Tabelle fe berechner zu finden nD. 
" Der Herr Buchhändler Zarımann in Leipzig 
at den Hauptdebit davon übernommen, jedod 
ann man auc in jeder andern foliden Buchhand⸗ 
fung pränumeriren. Die Namen der Herren 
ränumeranten müffen aber von_den auswärtigen 
uchhandlungen fogleich eingefande werden, bamit 
fie vorgedrudt werben können. — 


Muficalien 
Nachricht an Sing: Vereine, 
Don ſechs Eantaten von Mozart find bie "auf 
Stein geſtochenen Chor » Stimmen, das Eremplar 
aus acht zehn Blättern in ge. Format beſte hend) am 
rzig Kreuzer au haben. 
bad), den 24. Nov. 1922. 
In Auftrag des biefigen Sing Dereins 
Beinwald, . . 
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Num. 332. 
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Deere 


Allgemeiner Anzeiger 


Deutiden 





9. Br. Hennide, Redacteue. Donnerstags, den 5. December 1822, Gotha, d. Beder. 





(Wegen des Bußstages wird den 6. dieses kein Stück ausgegeben.) 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Unterrihtsanftalt 
in der Baufunft , Sorftwiffenfhaft, 
©economie und practifchen 
Feldmeßkunſt. 


Da es der Raum in meinem jetzt neu 
erbaueten Wohnhauſe, welches ſich in einem 
3 Acker großen Garten befindet, geſtattet, 
mehrere junge Peute, als zeither, in der 
Baus und \Seldmeßkunft zu unterrichten, 
fo ermangle ich nicht, folches hierdurch zur 
öffentlichen Anzeige zu bringen, vorzügli 
da der H. Forfiverwalter Arnoldi hierfelb 
geneigt iſt, zugleich theoretifchen und pracs 
sifchen Unterricht in der Forſtwiſſenſchaft 
zu ertheilen; auch fich ein für jegt ungenanns 
ter Deconom ebenfalld anheiſchig gemacht 
bat, öconomifche Vorlefungen in derfelben 
Anftalt u halten und auch practifchen ln: 
terricht in der Oeconomie zu ertheilen. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich in 
der Baukunſt, Forſtwiſſenſchaft/ Oeco⸗ 
nomie und practiſchen Seldmeßfunft 
Kenntniſſe verſchaffen und Antheil an dies 
fem Unterrichte nehmen wollen, haben fich 
daber des baldigften bey mir zu melden, 
weil mit dem ı. Januar tänftigen Jahres 
der Anfang in den theoretiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und im Zeichnen (ein jeder in ſeinem 
BI gemacht wird. Mit O f. 

eginne 

vermeſſungen wieder, wobey es jeder 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822, 


ern 3 
die practifchen Feld⸗ und For 


Schüler bey anhaltendem Fleiße gewiß in 
ungez Dei zu einiger Vollkommenheit brins 
gen wird. 

a den Unterricht in obenermähnten 
BWiffenfchaften gogie und Beköftigung zahle 
jeder Saite jäpr ich 200 Rthlr. 
Schluͤßlich kann ich nicht unterlaffen 
amepen meiner bisherigen Schüler, nämlich 
Herrn Carl Brücdner, Sohn des hiefigen 

sruoglichen a: ns — 

ruͤckner, und Herrn Büntber n 
Sohn des fürftl. fchwarzb, Ondersbäun: 
fhen Dberförferd_Herrn Münch zu Lebe 
mannsbrüd, ein öffentliches Lob ihres lei: 
Bed wegen zu ertheilen, welche es in einem” 

aben Jpre fo weit brachten, daß fie jedes, 
n ber Feldmeßkunſt Vorkommende aufnehs 
men, auftragen, berechnen und theilen, fo 
wie nicht minder einen faubern Simations 
plan nach der neueften Plan z Zeichenmanier 
darüber anfertigen Fönnen. 

Gotha, den 1. Decbr. 1822. 

Marius YOölfer, 
herzogl. Ingenieur für Lands und 
a afferbauten. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber Seuerfprigen. 
Geitdem ich eine neue Einrichtung der 
Be im allg. Anz. d. D. NRr.-grı, 
. 1820 und eine weitere Ausführung ders 





3599 4 


felben in Nr. 84, 3. 1821 befannt machte, 
babe ich folche immer mehr zu vervollfomms 
nen gefucht. Einwendungen von Gprigens 
machern , deren Antereffe einen einfachern 
und mwohlfeilern Bau der — zu fuͤrch⸗ 
ten ſcheint, ſind gleich den Bemerkungen 
anderer ſachkundigen Maͤnner unparteyiſch 
epruͤft worden, weil nur die moͤglich beßte 
Einrichtung folcher unentbehrlichen Hülfs: 
werfzenge das einzige Inteteffe ift, was ich 
bey diefer Sache habe, und diefe Sprigen 
nicht von mir, fondern nur nach meiner Ans 
gabe von einem hieſigen fachverftändigen 
upferfchmidmeifter verfertiget werden. 
Unter mehreren angeblichen Berbefferungen 
fand ſich auch eine in Nr. 9 des Dienjäbrigen 
allg. Anz. d. D. vorgefchlagene Kolbenändes 
rung. Da aber dadurch nichts an Güte 
und Kraft gewonnen wird, und nur die Ein: 
fachheit und Dauer, verloren ax fo ift 
biervon eben fo wenig Gebrauch zu machen, 
als von Rädern und Getrieben oder Dreh: 
werfen zu drey und mehreren Eylindern, 
die man fehon oft vorgefchlagen bat, und 
die man auch bier bev uns im Modell feben 
kann. Alle dergleichen Zufammenfegungen 
ftehen den Druckſtangen weit nach, da diefe 
als Hebel oder — der einfachſten 
Are für die erforderliche Kraft und die leich⸗ 
tefte Behandlung der Eprigen am vortheil: 
hafteften Eönnen eingerichtet werden. 

Die von mir nen angewandte Kolben: und 
Windkeifels Einrichtung zu den Spritzen 
ift, wenn gleich feit den alteften Zeiten eben 
fo gut Ähnliche Ideen angegeben werden 
fonnten oder ausgeführt worden find, ganz 
abweichend von den aewohnnlichen Spritzen, 
wie fie big jegt noch allenthalben verfertiget, 
und auch faft einzig und allein in den hydrau⸗ 
lifchen und technologifchen Werfen aufge: 
führe und befchrieben werden. 

Die nunmehr vollendete Feuerfprige bat 
einen viereckigen hölzernen, inwendig 36 Zoll 
rhn. langen, 24“ breiten und 18“ hoben, mit 
Zinkblech ausgefütterten Behälter zur feepen 
Aufnahme des Waſſers. Unter demfelben 
ftehen zwey kupferne Stiefel oder Eylinder 
mit dem dazwiſchen feftgefchraubten Wind: 
keſſel, zur ſtaͤrkſten Triebfraft einer großen 
Sprige. Gie kann in einer Minute 9 Eu: 
bikfuß Wafler go Fuß boch bringen. Das 
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Druckwerk unter bem Behälter iſt rund ums 
ber eingefchloffen, und auch’gleich zu Öfftten, 
um Eplinder und Windkeſſel, ſowohl gegen 
Froſt und Befchädigung zu fichern, A; auch 
am folche leicht WR und aus einander neh⸗ 
men zu konnen. Die eiferne Druckſtange ift 
eilf Fuß lang, kann aber eg zwey 
Buß verlängert werden, fo daß die Spritze 
n ihrem Aufbewahrungsorte Feinen übergros 
Gen Raum bedarf, und doch bey'm Gebrauch 
mit —— ununterbrochen zu bearbeiten 
iſt. Das Ganze ruht auf einem Schlitten, 
damit die Spritze geborig feſtgeſtellt und 
leicht fortgetragen oder fortgegogen werden 
fann. Das Pumps oder Druckwerf derfels 
ben -ift den Gprigen von dem größten Ilm: 
LE angemeffen, um in kurzer Zeit eine 
große Menge Waller zur erforderlichen Höhe 
8 zu koͤnnen. Solche unentbehrliche 
Huͤlfswerkzeuge dürfen aber ein gewiſſes 
Maß nicht überfchreiten. Go unzureichend 
Eleine und Eraftlofe Sprigen in vielen Fällen 
find, eben fo zweckwidrig find in mancher 
Hinſicht die unbehülflich großen Mafchinen, 
indem diefe nicht allein einen ihrer Größe 
entfprechenden Raum in ihrem Aufbewah— 
rungsorte erfordern ,„ und ohne Hülfe meh⸗ 
rerer Kräfte Fein fchnelled Kortdringen ge . 
ftatten, fondern auch bey’m Gebrauch 
Wege verfperren, und in dem Noröfall 
eines fchleunigen Ruͤckzuges Gefahr Saufen, 
felbft mit zu verbrennen. 

Die ri einge der neuen Art bat 
weſentliche Vorzüge vor den gewöhnlichen 
Schlauchſpritzen. Legtere find ald Saug- 
und Druckwerfe nur mie Anfirengung im 
fortwährender Wirkfamfeit zu erhalten, und 
Bones bey'm Aufbewahren und bey'm Ge 
brauch vorfichtig behandelt werden, wenn 
fie der Erwartung Genüge leiſten follem. 
Auch iſt ihnen bey einer Stockung felten 
gleich zu helfen, und es fönnen folche auch 
nachher ohne Umftände und Koften nicht 
wieder - bergeftellt werden. Meine Spri 
——— iſt nur bloßes Druckwerk, und d 

alb viel leichter, wie die gewoͤhnlichen Spri⸗ 
gen, und immer gleich gut zu behandeln. 
Gemeiniglich leiden die &prigen bey einer 
euersbrunft, und müflen alddann zum 
prigenmacher gefandt werden, wodurch, 
wenn während ihrer Abweſenheit ein Bran⸗ 


3601 
ungluͤck entſteht, die Gefahr deſto größer 
wird. Die Sprigen neuer —— find, 
wenn fie nicht durch äußere Gewalt beichäs 
dige werden, allenthalben mit einiger Yufz 
merffamfeir in gutem Stande zu erhalten, 
eder verfiändige Handwerfer auf einem‘ 
Dorfe Fann das ganze Werf leicht aus ein⸗ 
ander nehmen, nachfehen nnd gleich wieder 
aufammenfegen. Die Ausbeſſerungskoſten 
werden dadurch bedeutend geringer, und 
die Spritze flieht immer zum Schutze bes 
reit. Daß die Kolbeneinrihtung, mit dar: 
unter liegenden ledernen Scheiben, als das 
einfachfte Druckwerf zugleich auch dauer: 
haft ift, bat die Anwendung: derfelben bey: 
einer Wafferkunft in Hamburg ſchon laͤngſt 
durch die Erfahrung erprobt. (CS. Buͤſchs 
Marhem, 1. 3) Bey einer ſichern Auf⸗ 
bewahrung ift es hinlaͤnglich, die Sprige 
vierteljährig oder nach jedesinahligem Ge: 
brauche uachfehen, und die unter den Kol: 
ben liegenden drey ledernen Scheiben, wenn 
ed noͤthig ift, reinigen und mit Thran und 
ungefalzenem Schmalz einreiben zu laſſen. 
Weil nur die ledernen Scheiben diefer Kols 
ben, und jest bloß. bey'm Niederdrüden 
die innere Wand ‚der Cylinder berühren; 
fo ift hierdurch Hi die längere Dauer beis 
der gefichert, da hingegen mach der gewoͤhn⸗ 
lien, fo wie auch nach der in Nr. 9 des 
allg. Any. de D. angegebenen Einrichtun 
die Kolben fich ſelbſt rund herum bald aufs, 
reiben, die Eylinder inwendig abnugen, bey 
fhlammigem und fandigem Wafler beide 
Schrammen und Riffe befommen, und als⸗ 
dann der dichte Schluß verloren gebt. Für 
einen nicht zu beforgenden Nothfall find 
allenfalls etliche lederne Scheiben  vorrä- 
tbig zu halten, die augenblicklich unter die 
* ben gelegt und feſtgeſchraubt werden 
önnen. | 
Ungeachtet der augerordentlihen Kraft, 
mit welcher diefe Keuerfprige ‚der Abficht 
und dem Zweck entipricht, iſt fie doch au 
zwey Tragbäumen von vier Männern zu traz 
en, und durch jede gewöhnliche Hausthüre 
ortzubringen. Sie kann deßhalb zeitig an 
Ort und Stelle feyn, und — da die erfie 
Hülfe die befte ift, allenthälben gleich hel⸗ 
fen, ein Unglück in feinem Entftehen unters 
drücten und größerm Uebel zuvorkommen. 
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Dabey find, der eigenthuͤmlichen Balart 
wegen, mehrere diefer Fräftigen und dauer: 
haften Hülfswerfjeuge für einen Koftenaufs 
wand amzufchaffen, der fonft für eine einzige 
gewöhnliche Sprige nach der bisherigen Einz- 
richtung erforderlich. üft, fo daß alfo bey 
einer ‚eintretenden Keuersbrunf gleich won 


. verfchiedenen Seiten wirkſame Huͤlfe gelei— 


ſtet werden kann. 
Da das Pump- oder. Druckwerk meiner 
Sprise, außer der eigenthuͤmlichen Eins 
richtung, die eine vortheilhafte Aenderung 
effattete, mit dem durch Erfahrung und. 
Theorie erprobten Maße einer wohleinge⸗ 
richteten Feuerſpritze in „Rarſten's ges 


kroͤnter Preisſchrift über die vortheilhafteſte 


Anordnung der Feuerſpritzen“ ECG. G. G. 
Schmidt's Mathem. 2. Theils, 2. Abtheilung, 
2. Auflage, ©. 268) uͤbereinſtimmt; fo dient 
für .Sachfundige folgende genaue Angabe 
der Berhältniffe der einzelnen Theile def 


felben»- B6. 30. 16 
“ [2 tt. 
Weite der Cylinder im Lichte — 6 — . 
gäbe derfelben . . . .. —ın — 
—— derſ. vom Mittel — 14 — 
Höhe des Kolbendrucks — 9 — 
Kolbendicke mit Metallplatte 
und drey ledernen Scheiben — 1 — 
Durchmeſſer des Windkeſſels — 12 — 
Hoͤhe deſſelben — 11 — 
gan e Ränge der Druckſtange 13 — — 
orizontaler Stand derf. vom 
Boden, worauf die Arbeiter 
fin . - 
größte Zughoͤhe derf. an ihren 
aͤußerſten Puncten .: 19 —_ 
bochfter Stand derf.. . . .6— — 
Durchmefler des Schlauchs. — 2 — 
⸗ der Gugmuͤndung — 3 — 


Dieſe Feuerſpritze iſt von der geeigneten 


Behoͤrde geprüft und dem Zwecke und der 


Abficht entiprechend befunden worden, und 
kann bier zu jeder Zeit in Augenfchein ge: 
nommen werden. Nur muß ich bitten, mich 
mit unfranfirten Briefen zu verfchonen. 
Dortmund. - 
I. Bappe. 
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Familien ⸗ Nachrichten. 


Todesanzeige. 


Mach mancher ſchlafloſen Nacht und 
mancher ——— entſchlief hier fanft, 
am 25. Rovbr., in der zweyten Rachmits 
tagdftunde, meine gute Fear enriette 
Wilhelmine , geborne SHolderrieder aus 
Naumburg , im 51. Jahre ihres Alters. 
are weit umber zerfireuten Freunde und 

erwandten werden den berben Berluft mit 


fühlen, den ich und meine vier Kinder das . 


durch erlitten haben. 
Dresden, den 27. NRovbr. 1822. 
Johann Georg Geißler auf Radibor, 
vormahls beriogl. achfen : gothaifcher 
Regierungsratb. 





Aufforderung. 


Am 24. März d. J. ift die Witwe des 
weil. Schullehrerd Mecke, Sophie Friede: 
rike Johanne geborne Rohde, mit Hinterlaf 
fung eines Teſtaments verftorben, wonach, 
nebit ihren übrigen Kindern, der Runftbes 
reiter H. Rudolph Mecke zu Erben a 9 
fest it. Da man nun nicht weiß, wo fich 
der legbenannte H. Rudolph Mecke gegen: 
märtig aufhält, fo wird derfelbe hierdurch 
aufgefordert, den Dre feines Aufenthalts 
dem Unterfchriebenen anzuzeigen. 

KHelmftädt, den 19. Novbr. 1822. 
Dr. 5. ©. Mumbard, 
Erecutor des medefchen Teſtaments. 





Angebotene Stellen. 


- 7) In eine Tubausfhnittbandlung 
einer lebhaften Stadt inFranfen, am Many, 
wird ein gefitteter 7* Menſch unter gus 
ren Bedingungen in die Lehre gefucht; weis 
tere Ausfunft ertheilt die Erpedition des 
allgem. Anz. d. D. gegen portofrepe Anfrage. 





2) Eine Materialbandlung am thüs 
ringer Walde, bey weldher Spedition, eins 
zelne und große Gefchäfte vorfommen, die 
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mithin einem jungen Menfchen Gelegenheit 
gibt, mehrere aweine der Ben * 
tiſch zu erlernen, ſucht unter billigen Be: 
dingungen einen jungen Menfchen von ges 
bildeter Familie, mit den nöthigen Borfennt- 
niffen, al8 Lehrling. Zur Erfahrung Orts 
und Namens, fo wie bererften Hauptbebins 
gungen, wendet man fi an die Erpebdition 
des alle. Anz. d. D. 





Geſuchte Stellen. 


ı) Ein Sorfimann, ber wegen Verände: 
rung * außer Dienſt und Geſchaͤften iſt, 
wuͤnſcht je eher je lieber ald Jäger eine 
Stelle. Nachricht von feinem Verhalten 
und feiner Aufführung ertbeilt auf portos 
—8* Briefe der Oeconom und Pachter 

onbof in Burgtonna. 





2) Ein unverbeiratheter folider Mann 
könnte mit einem Capital von nur 300 Rthl. 
—* vr. eine gewiſſe, ſehr reelle Specu: 
ation auf Reifen, in Gefellfchaft eines 
Zmwepten auch Dritten, ein fehr betraͤchtli⸗ 
ches jährliche Einfommen erhalten. Man 
erfuhr den Einfender, fein Alter und Be 
ſchaͤft, welchem er fich widmet oder früher 
gewidmet hat, zu bemerfen. Die Briefe, 
weiche portofrep ſeyn müflen, werden ad» 
dreſſirt: Herrn M. Schner , in Allendorf 
an der Werra. 





3) Den auswärtigen Herren Apotbefern 
mache ich bey Veränderungen befannt, daß 
ih fo wohl in ald außer der gen 

it, mit Proviforen und Gehülfen, die ge 
örig geprüft find, und binhli Ihre ⸗ 
iditaͤt die beßten Empfehlungen haben, die⸗ 
nen kann; es wird keine Belohnung dafür 
von Seiten der Principale verlangt. Um 
efaͤllige Auftraͤge in — Briefen bitter 
. Slorey jun. in Leipzig. 


> 


"bey Stra 
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Allerhand. 


Beſcheinigung 
ür die durch Brand verunglückten Leheſte⸗ 
ner find ferner eingegangen: 3 fl. 36 Fr. rhn. vom 
. ®. Henneberg in Geroda bey ** 
15 l. von E,et2.in®. sfl. „0 fr. von. A. in 
Nürnberg. 10 t 48 Er. von erlaffenen Inſertions 
Gebühren von der Erpedition des allg: And. D. 
2 bis Eremplare von der Schrift des Freih 
son Maltig, Sonnenblide am Wolkenbimmel 
des Lebens, in fo meit fie abzufegen find, Aıfl. 
. Mr. rhn. zur Hälfte des Eridfes für die Lehe 
ener. 
Möchten doch ſich noch recht viele foldye edle 
freunde finden, e die Thränen der 
Unglädlidhen zu trodnen bemühber find. 
Coburg, am 25. Novbr. 1822, 
Der Reg. Rath. Memmert. 





Juſtiz / und Polisey » Sachen. 
Gerichtliche Notification. 


u Debitſachen des weiland Kaufmanns Juſtus 


Ehriftian Gottfried Zellmann jun. in Zerzberg, 
bleibt den ſich gemeldet habenden Ereditoren des 
genannten Gemeinfhuldners hiedurch nachrichtlich 
unverhalten,, daß die eingelieferte Euratel » Redy» 
a vom Januar 1817 bis Ende December 1821 
mir Den dazu gerichtöfeitiig Aufgeflellten Erinnes 
zungen, dem von den Ereditoren erwählten engern 
Ausſchuße, welcher nad) dem Ableben des vers 
walters 3ellmann allbier nur ih in der Perſon 
des hiefigen Factors Rüdiger beſteht, mitteln Ders 
fügung vom heutigen Tage zu dem Ende mitge⸗ 
theilt worden ift, um dazu Nahmens der Eredito: 
ren etwaige weitere monita binnen einer bis zum 
legten a des Monats Januar künft. Jahres 
e des Ausſchluſſes präfigirten Erik zu 
formiren und einsubringen, und daß demnädft eın 
Termin zur Beantwortung und —i ge⸗ 

famımten Erinnerungen angefegt werden fi 
So wie nun auch den Ereditoren felbft unbe- 
nommen ift, zu der Rechnung außerdem monita 
aufzuftellen, als wird ihnen zu diefem Ende die 
Einfihr der gefammten, auf diefes meitläuftige 
Debitwefen Bezug habenden, Acten, der Rebnung 
fammt Belegen und der gerichtlichen Erinneruns 
en an jedem Wocentage Wormittags bei hiefigem 
dniglibem Amte geflattet, und können ſie auch auf 
Berlangen Abfhrift ber gerichtlichen monita oder 
fonfiger Actenküde gegen die Gebühr jederzeit ers 

ten. ee am Dars, den 2. Nov. 1822. 
Großbritanniſch Zannoverſches Amt 
Iſenbart. £. Dürr. 
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Oeffentliche Vorladung. 

Vachdem zur Eroͤffnung des von dem Herrn 
Obriſtlieutenant und Commandanıen Carl Gert: 
mann Grau, und deffen Gattin Caroline einer ge» 
bohrnen Srepin von Schlotheim dahler, am 23. 
April 1822 bey dem unterzeichneten Juſtiz »Umte 
hinterlegten Teſtaments, Termin aufden 2. Januar 
1823 Vormittags 10 Uhr beſtimmt worden iſt, fo 
werden hierzu alle etwa Berheiligte bey Meidung 
des einfeitigen Verfahrens öffentlicy vorgeladen. 

Verfügt Rotenburg, den 26. Nov. 1822. 
Burfürftliches Juftiz: Amt daf. 


€. $. Aptenius, Beliner. 





Vorladung. 


Die Kinder des zu Oberufhauſen Fürzlich ver. 
febten Johannes Wiegand, und der beftellte Vor⸗ 
mund haben auf die Erb⸗ und Verlaſſenſchaft defs 
felben verzichter und dieſe den Gläubiger abges 
treten. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des 
Wiegand rulgo Kannengießer,, werden er jur 
Liquidation ihrer she gr und Production 
darüber befigenden Original » Urkunden, fo wie zum 
Derfucd der Güte, auf den 6. Januar 1823, früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Präckufion 
biermis öffentlidy anher vorgeladen. 

Eiterfeld, den 21. November 1822. 
BKurheſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
Juſtiz⸗Amt. 


Simo 


ohannes 


n. 
Vds, Böhring. 
— — — 


Johann Friedrich Froͤben, einem 
Bürgersfohn , welcher, am 27. Det. 1752 hier ge: 
bohren, in feiner Jugend von bier weg in die 

emde gegangen, und feitdem nichts weiter von 

bören laflen, ift unter dieſer Zeit einiges 

Dermödgen zugefallen, welches bisher unter vor: 
mundfdafrliher Adminiftration geflanden. 

Da er nunmehr das 70. Jahr beſchritten hat, 
fo it von feinen naͤchſten Anverwandten um Yuss , 
antwortung diefes Vermögens angehalten worden. 

Es wird daher diefer $röb oder es werden in 
fofern er nicht mehr am Leben wäre, feine etwa» 
nige £eibederben, wie auch alle diejenigen, fo au 
feinem Vermoͤgen irgend einen gegründeten Erb- 
oder andern Anfprud, er rühre aus einem Grunde 
er, wo ermwole, su haben vermeinen, Kraft 
dieſes durch gegenwärtigen Ausruf, resp unter 
der Verwarnung, daß der Abweſende für todt 
eachter werben foll, und bey Verluſt der Wie: 
ere — Aber zen —— — 

auf den Sechs und Zwamigſten Y, Mon 
Xrinitatis 1823 


iefigen 
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u rechter Bericdhtöfrühe an gewöhnlicher Rathe⸗ 
elle entweder in Perfon oder durd genugſam 

evollmäcrigte au erfheinen fib zu ihren Ans+ 
fprüden fomohl in Ruͤckſſicht auf ihre Perfon als 
ei die Sache gehdrig zu legisimiren, und bier» 
n 


am Zweyten Jun.“ Montags nah dem 
I, post Trin, deff. I. 
iederum an befagter Stelle zu erfdeinen und die 
ublication eines decreti praeclusorii gegen bie 
usgebliebenen zu erwarten, welches Decret auch 
dann, wenn niemand erfcheinen wird, für publis 
eirt geachtet werden foll; fodann 
Sechzehnden Jun, Montags nad dem 
III. p. Trin.d. 9. 
die YAusantwortung und Vertheilung des fraglis 
ginn tung hs erihienenen und legitimirs 
ten zu gewärtigen, oder aud) eventualiter auf den 
Gall, daß unter denfelben der Legitimation oder 
des Dorzugs halber Streit entſtehen follte, durch 
ordentliche zur hiefigen Praris legitimirte Advo⸗ 
caten der Proceßordnung und dem Gerichteges 
brauch gemäß binnen 7 Tagen sub peena praeclusi 


hierüber gegen einander zu verfahren, und zu die⸗ 


fem Behüf vor der Admiſſion zu den Acten jeder 
6 Rıbir. in harten Eonventionsforten zum Urtels⸗ 
verlag zu erlegen, au beſchließen, und Der Aeten 
nrotulation. und Berfendung nad ausmwärtigem 
rkenntnis oder aud nad Befinden der Erthei⸗ 
ung eines Beſcheides gemärtig zu ſeyn. 
Robenftein, den 22. Nov. 18272. 
Der Stadtrath allbier. 





Edictalienm 


Zr Sachen des Handlungshaufes Carl YIen 
und Bopp dahier, gegen den Profeſſor und außer: 
or dentlichen Medicinals Affeffor, Dr. Meyer da⸗ 
felbft, find mebrere Forderungen im Gefammt: Bes 
trag von Achthundert sehn Gulden, Zwanzig drei 
Freuser nebit Zinßen und Koſten, einzeklagt wor: 
den. Da ihm die desfallfigen Klagen, wegen feis 


ner Abwefenbeit und weil deffen dermaliger Aufs' 


enthalt nicht aussufundicdaften ift, nicht ınfinuirt 
werden fonnten, fo wird derfelbe hierdurd) dffent« 


lidy vorgeladen, um fib auf die erwähnten Klagen,‘ 


binnen einer zerſtoͤrlichen Fri von Sechs Wochen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheil des Einge- 
fländniffes zu erklären, 
Darmftadt, den a. November 1822. 
Großberzoglich Heffiiches Hof: Bericht daſelbſt. 
Minnigerode, Welt, Mi 
Delle. 





Demnach ed wegen früher unvolltändig geführ- 
tem Eonfens» und Hı porbefen » Bub bey dem uns 
terzeichneten Gerichte nörbig ift, dab alle von dem» 
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felben ausgefertigte Obligationen befannt und ein« 
augen mwerden fönnen, als werden daher alle 
nhaber foldyer Documente edictaliter et perom · 
torie geladen, bis laͤngſtens 
Mittwochs den 25. Jun. 1823 
zu Rechts früher Zeit ſich bey unterzeichneten Ges 
richte. zu melden und ſolche Documente um fo ges 
wißer vorzugeigen, als außerdem bey Strafe alle 
dergleichen als nicht gerichtlich confentirt erachtet 
werden ſollen und müffen, 
Wildpredyrrode, den 22. Nov. 1822. 
Hochadl. von Burler. Befammt» Berichte dat. 
Chriftopb Eckardt, 
d.3. Ger. Dir. 





Kauf» und Handels » Saden. 


Oeconomiegur bey Bamberg. 


Dambern. Bekanntmachung für Kaufd: vder- 
Pachtliebhaber zu einem vollfommnen Deconomies 
aute, jur ganz gut eingerichteten ‚Brantmweinbrens 
nerep- und. Eifigfiederen, mit laufendem Waller, 
dann außerdem nod zu vorzüglihen Realitäten. 

Denfelben dient hiermit zur Kenniniß und 
zwar ein für allemahl: 

I) Daß der in biefiger Stadt auf dem. Kaul⸗ 
berg ſituirte und geſchloſſene Garmelitenhof, von 
meitem Umfange, zur großen Deconomieführung, 


sur Brantweinbrennerep und Efligfiederep, mis. 


allen Erforderniffen, als Geräthfdyatten,, jederfrr 
Viehſtand 2c. dazu verfehen, 9— v Em 
Kir Gemüß-, Obk- und Hopfengärten, auf weich 
eßtern in den guten Jahren 38 bis 40 Cenrner 
Hopfen gebaut worden find, dann Yedern, Wie, 
fen, Weinbergen und Monarsflee- Anlagen, fämmte _ 
lich jehentfrep, am gang den 27. des Monate 
anuar 1823. Ferner am darauffolgenden Dien» 
lag als den 28. Jan. gedachten Jahre 
IL) Die fogenannte gute Wiele, die ganz na 
ander Stadt liegt und worauf aljährlid 20 Fuhr 
Heu und Gromamh gebaut werden, mit den daran 
liegenden Aedern, in halbe Tagwerk und Morgen 
abgemeffen, in der Garmelitenhofs »- Wohnung 
Nr. 1242 a vom Beliger hievon, aus freyer Hand, 
im Ganzen oder in einzelnen Theilen, dem öffent« 
lidyen Verkaufe, unter Beflimmung 5 bis 6 Jähri« 
er Zahlungs » Friften, jedesmahl zur Vormittagse⸗ 
eit ausgefegt wird, im Galle mangelnder Kaufs« 
iebhaber aber, die Gegenftände ad I und leben: 
im Gangen oder in eingelnenXheilen,, ancben 
denfelben Tagen, auf wenig oder viele Jahre, ver⸗ 
pachtet werden, R 
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Magazin von Fortepianos, 


Fortepianos von Holz gefertigt, 
das dureh die heilsesten Dämpfe aus- 
gelaugt worden, von Meisterhand ass- 
gearbeitet, sind jederzeit bey Unterzeichnetem 
zu haben, Sie eignen sich für solche Liebhaber, 
dieein wirklich vollkommenes dauer- 
haftes Werk suchen und die Üeberzeugung 
fassen können, dals musikalische Enstru- 
mente dieser Art, welches Deutschlands 
erste Künstler hervorbrächten,in jeder 
Hinsicht in hohem Grade vollkom- 
ınener sind und einen für immer blei- 
benden Werth behalten, als die von 
allen Seiten her als vollkommen an- 
epriesenen von gewöhnlicher Ar- 
Beat, deren Ankauf, sollte ich meinen, schon 
so mancher Musikliebhaber zu bereuen Ursache 
gehabt hat, 
Zugleich empfehle ich Fortepianos der 
eschicktesten sächsischen Meister, 
ie ich aus vieljäbriger Erfahrung, 
als die vorzüglichsten, empfehlungs- 
werthesten Arbeiter kennen gelernt 
habe; Aragel zu 100 Rihlr, bis 150 Rthlr, 
Conv.; Tafelförmige zu 50 Rthir,, 60Rthlr,, 
70 Rtbir. bis 100 Rthlr. Conv.,; Sehr gute 
.Klaviere zu 36 bis so Rithlr, Conv, inclu- 
sive der Emballage. Kauflustige, die reell und 
billig bedient zu seyn wünschen, mufs ich je» 
doch bitten, sich olıne Unterhändler direet an 
mich selbst zu wenden und sich der rechtlich- 
sten Bedienung versichert zu halten, 
Gotha, im December 1822. 


Bernhard Keil. 
— — 


Saupt Uhren: Yriederlage in Frankſurt a. M. 


So eben it beym Unterzeichneren der vollitän: 
dige Preiscourane der in feiner Hauprniederlage 
id befindenden Tafhenuhren, Vendul» und Ge: 
mäldeuhren, fo wie von mir Muſik verfehenen 
Gegenftänden; als: Rauch» und Schnupfrabadss 
doſen, Damen» Netefaires ıc., und von allen Ar⸗ 
-ten Uhrmacher » Werkjeugen und Fournitüren, fer: 
tig geworden, und find auf Verlangen Eremplare 
davon, gegen porrofreie Briefe, ſowohl bep;der 
Erpedition d. Bl., als auch beym Unterzeichneten 
gratis zu haben, . 

Ald Beweis, wie billig die Preife angefegt 
find, werden einige der vorzüglichft beliebten 
Sorten nachſtehend angeführt. 

Preiscouramt, 


(Die Preife find per St., in Gulden des 24 fl. Eußes.) 
n Crizor bla ung, ganz dem 
ei Konlie, nchi, neuer Erfindung, 9 
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ufige mit ganz feinen Werken n/a. 
—— in Crizor, einem ganz dem 
Golde aͤhnlichen Metalle, — 
Eingehaͤuſige, glatte, ordindre 22/3, feine 
3, mit vergolderem Zıfferblatte, geftreift und mart 
gearbeitet, mit rundem Bügel 5 äsıfa, Repetier 
13, ganz feine ı ; 
wey ehäuffge englifhe 4 & 6. 

n feinem 13 loͤthigen Silber. 
Eingebäufige von 4 bis zu den feinften A 20, 
feine Reperier, Stunden und Viertel repetirend, 
Ku: 15, guillodirt 16 bis gu den feinften & 27, 

der mit Glode 27. ; 

Zweygehaͤuſige englifhe von 51/2 bis gu den 
feinen mır filbernem Staubdedel 14, ganz ſchwe⸗ 
re feine englifhe Repetier mit Glode 40 & 44. 

Doreygehäufige mit 2 filbernen und ı dirnis- 
Fapfel 8A 9. 


In feinem 18karaͤtigen Bolde, 
Damenuhren mit Springdedel von 18 bis zur 
werfen Sorte & 36, mit weißem oder goldenem 
ıfferblatte von 22 & 38, mis Türquoifes befegt 

30 à 44, mit Perlen und Emaille 33 A 40. 

‚sSerrenubren, ein ehäufge von 30 & 50, Res 
petier mit weißem air latt 36 bis 88, mit vers 
—— Zifferblait 33 à 88, mit verborgenen 
eweglichen Figuren (& Automates lubriques) 70, 
anz feine mir Eplinder oder mit Muſik, jede 

tunde ein Stüd fpielend ı20 bis 150. 
äwesgehäufige engliſche, ſchwer in Gold, auf 


Glocke ſchlagend 132 & 200, 
Gegenitände mir Muſik. 

. Dofen, 2 Stücke fpielend, in Blech 16, zanz 
feine Mufif, mit verfbiedenen Stüden aus dem 
Brepfhüg 20 A 24, Nauchtabadsdofen in fein 
ladirtem Blech 22 & so. Gchnupftabadfädofen in 
Schildfrdt 22 à 24. In feinem Schildkreoͤt, Muflt 
aus dem Grepfhüg, mit dem Ypfllanti-:Walzer ıc. 
pi & 3 in ganz ſeinem. durchſichtigen Schildfrös 
Damen: Arbeitsfiftchen, 2 Stüde fpielend, 
ohne Jnftrumente 22, feine Necessaires mit ns 
firumenten 27 A so. _ 

Seine goldene uhrihläffel, 1 Stüd fpielend 
27 har, ſtk in Holz, in Möbel oder Pendule 
Ubren einzupaffen, 2, 3 und 4 Städe fpielend, 
40444, soä 55, 6o A 66. 

Stod: oder Pendulubren mit Stursglas und 
Sockel, in feinftem parifer Bronze, fogenannte 
Portemontres 30, große 8 Tage gebenbe 66 A 70, 
10 a 14 Tage gehende mit Biguren, die im Preids 
courant ausführlicd bezeichner find, mit und ohne 
Muflf 100 & 400, diefelben in Alabafter, neuefter 
Bason 66 & 170. 

Wandubren nrit feinem Delgemälde, eine 

nd mit Thurmuhr vorftellend, Stunden und 

be ſchlagend, auch mit täglich 3 maligem Ge⸗ 

‚und mir Muff, 2 Stüde fpielend, in ver 
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ofdeten Rahmen 60 & 130, diefelben, andy Stun: 
* und Viertel ſchlagend, in allerfeinſten Oehl⸗ 
gemälden ul Leinwand, Holz oder Blech, mit 
allen dazu gehörigen, bie au 2 74. 

Simmtliche ihren koſten abzugiehen, wo dann 
für Richtiggehen gebürgt wird ı 1/2 fi. das Stüd, 
mit Neperierwerf. oder Weder 2, Pendul» und 

Wanduhren 2 fl. 42 fr. 
€ Briefe und Gelder werden portofrey erbeten. 
Stankfurt a. M., den 1. Nov. 1822, 
Sigmund Geifenbeimer, _ 
Schnürgaſſe L. H, Nr. 53. 





Romaniſche Violinſaiten. 


Eine große Partie echter und gamı friſcher 
romaniſcher Biolinſaiten habe ich fo eben empfan⸗ 
gen, und verkaufe fie gu folgenden billigen Preiſen, 
gegen baare Zeblung in Preußifh Eourant: 

tini 23 di ı. qualitä, soprafine di 3tirate 

2 Rthir. pr. Stod. 

detto A 3 filadi 2. qualitä ı Rthlr. 1E gl. pr. Stod, 
detto az fila dig. qualita ı Athir. 8'gl. pr.@tod. 
Seconde Ag4fila di ı. qualitä 2 Rthlr. 12 gi.pr. Stod. 
Terzeä gfila di 1. qualitä 4Rthlr. 12 gl. pr.Stod. 

Leipzig, den 20. November 1822. 

. Friedrich Sofmeiſter in Leipzig. 





Münzen gefuche. 


Bratteaten (dünne Silberbled Münzen des 
Mittelalters) Soliden, (Didpfennige) fo wie 
auch alte Groͤſchen und Pfennige, werden von Ens 
Desgenannten zu kaufen geſucht. Anzeigen deß⸗ 
halb erbitte ich mir portofrep. 

Leipzig, im November 1822. 

Job. Bortfried Klett, 
Nicolai» Sıraße Nr. 542. 





Dierre F. preußifche Prämien - Verloofung, 
Diefelbe gefhieht am 2. Januar 1823 und 
enthält die Hauptgewinne von 90,000,_ 40,000, 
20,000 Rthir. u. f. w. in baarem Belde, Driginal« 
feine hierzu, genannt Promeſſen find bep Unter: 
zeichnetem zu8fl. das Stud zu haben, nebft Planen. 
P, N. Info ferne die reip. weektaehner eat 
die geringeren Preife unter 1000 Kıhlr. Verzicht 
leiten wollen, fo erhalten diefeiben die Promeſſen 


au 5 fl. 30 Er, 
Sriedrih Berndt, 
in Frankfurt a. M. 





r 


Original » Promeffen zur vierten Biehung am 
2: Januar 1823 in Berlin mit - Gewinnen von 
90,000, 40,000, 20,600, 2 ä& 5000, 5 ä 2000 Tblr. 
vr Eourant u. f. w., find bey Unterzeihnetem - 
8 fl. au haben. Wufträge, die an ihn direct und 
franfirt gelangen, werden umgehend beforat., 
4. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
in Sranffurt a, M. 





Bey der großen Lotterie 
der 
Herrfhaft Erndborf 
und des 
fhönen Guts Ellgott, 
finder fein Rücktritt State 


und werden die Ziehungen beftimmt und unabän- 
derlidy am 7. Januar und 27. Sebruar vorgenoms 
* 3 8 fl. pr. Stä® und P ie 
oofe zu . pr. Städ un ane grat 
find fortwährend ve mir zu haben. s 
Johann Seiedrie) Dalentin [en, 
in Sranffurt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poftfrey. 





Lorterie: Anzeige, 


Bey der Ausfpielung der 
und des Guts Ellgott 9 der Herrſchant ERROR 


finder Pein Kuͤcktritt Statt. 
Die Ziehungen geſchehen fer und unabänderlidy 
die erſte am 7. uar 1823 
die zwepte am 27. Sebruar 1823. 
* Dem Geminner Ddiefer Realitäten werden, 
wenn er foldye nicht beziehen will : 
35,000 —— und 
40,000 Gulden in ; 
dafür vergütet. Der Plan und £ofe zu 8 fl. in 24 fl. 
uß, oder 5 Thaler in preuß. Courant, oder in 
reforfheinen, find bep mir zu haben. Jedem 
der fib mit Auftraͤgen direct an midy mender, 
werde ich f. 8. die Ziehungsliften einfenden. 


I. Daß, 
in Sranffurt a. Di. Bornheimer » Strafe Nr. 17. 
— — — 
Driginal » Poofe zur Ausſpielung der Herr⸗ 
Eiatien Erusdort und wllgott * 8 Pi Bee der 
ifen: und Drabhtwerfe ım Herzogthum Naffau zu 
ız fl. im 24 fl. Fuß, find bis zum Ziehungstage zu 
baben bey 


‚Sopbie Adler; 
in Frankfurt a. M. L K, Nr. 95. 





Drudfehler. In Nr. 329 ©. 3567 zu Anfange muß flatt: Am 16. d. M. gelefen werden: 


Am 18. Diefed Monats, 


3613 


Num. 333. 


3614 


Allgemeiner Anzeiger 


Deutfden 





I. Gr. Hennide, Redacteur. Sonnabends, den 7. December 1822. Gotha, d. Beder. 





Gefeggebung. 


Die Beftrafung der Mißhandlung der 
3 Thiere. 


Als Beytrag zur Beantwortung der Anfrage 
m allg. Ans. d. D. Nr. 299. 


Auf diefen wichtigen Gegenftand der 
Gefeßgebung bat fhon der in Arnfladt vers 
ftorbene Secretair Dolfmann in feiner ges 
lehrten Schrift: Menſchenſtolz und Thier⸗ 
qualen (Helmftädt bey 
merkſam gemacht. Er beklagt es, daß ein 
Gefeg : die Thiere in Schuß zu nehmen, bey 
den Suriften etwas Unerhoͤrtes fey, und 

tadelt den Rechtslehrer Aeylen, daß er 
(Medit. ad Pand, .Spec, III. Medit, 5) 
die Meinung aufftele und zu rechtfertigen 
ucht, daß nach dem Eivilrecht eine Vers 
binditehte t gegen bie Thiere nicht befannt, 
und daß derjenige nicht ſtrafbar fey, der 
feine Thiere martere und durch Hunger 
toͤdte, wenn dieß nur ohne Nachtheil eines 
Andern gefchehe. In der That muß man 
fih auch mundern, Daß Lepfer;.ob er gleich 
nach göttlichen Gefegen eine Verbindlichkeit 
gegen die Thiere annimmt, fie dennoch in 
den. Eivilgefegen win Pas greifen laffen 
will, und fogar die Strenge des türfifchen 
Kaiſers Murat lächerlich findet, der einen 
Menſchen deßhalb beftrafte, weil derſelbe, 
indem er ſelbſt ſich fättigte, fein we bes 
adenes Pferd ungeſaͤttigt neben ſich ſtehen 
eß. Er a Lu, i 
. Aber es thut Noth, die Thiere, gegen 
die Granfamfeit der Menfchen. in Schuß u 
Allg, Anz. d. D. 2. B. 1822, 


leckeifen 1799) aufs’ 


nehmen, und dem Spruche: der Gerechte 
erbarmet fich feines Viehes, durch Lehre und 
Strafe mehr Eingang in gefühllofe Herzen 
u verfchaffen. Wie oft hat man Belegen: 
eit, Thiere überhaupt, befonders aber dag 
Zugvieh, martern und quälen zu fehen, und 
bey ſich auszurufen: D! mie feufjet. das 
Vieh ! (Joel ı, 18.) Wie werden 4. 3. 
brütende Vögel gequält , wenn fie ihre * 
gen ſich geraubt ſehen, mie werden Enten 
und Bänfe gequält, wenn fie unbarmberzig 
———* su Markte getragen werden, und 
tunden, ia halbe Tage lang den Schmerz 
biefer Knebel tragen müffen, wie jammer; 
vol werden Kälber gequält, wenn fie von 
Hunden fortgehest, oder auf Pferde gelegt 
— fortgeſchleppt werden. Aber 
wie wird vollends das Zugvieh, und in wel⸗ 
cher Andauer, gequält! Nicht genug, daß 
unbarmberzige Menfchen demſelben das 
noͤthige Futter verfagen, oder aus Dürfs 
tigkeit ed ihm nicht reichen Fönnen, und 
ibm. dennoch harte Arbeit zumuthen, wie 
mißhandeln fie auch noch die armen Thiere 
ur Peitſchenhiebe und Schläge egen 
Kopf und Füße, wenn wiederholte Schläge 
auf den Leib die obnmächtigen Kräfte nicht 
—9 aufreizen koͤnnen, das Schwere und 
faft Unmögliche zu feiften. Haben ‚wir nicht 
in Deutfchland gleiche Beyſpiele von Härte 
und Empfindungslofigkeit, deren fich zwey 
vornehme Perfonen in London ſchuldig mach: 
ten? Sehen wir nicht geniffe junge Peute 
ihre Pferde. reiten, als gälte e8 eine Prämie 
Gtunden zu Tode zu reiten? 


fie pP wenig € 
Fehlt es uns an Gelegenheit, zu beobachten, 
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wie manche Fuhrleute ihre Pferbe in belabes 
nen Gefchirren, oft Sie berfelben, 
in Regen: und Schneewetter vor ben Gaff: 
höfen oder Bierhäufern, in denen fie fich 
guͤtlich thun, Stundenlang flehen laffen, 
und wenn fie endlich, vielleicht überfättigt, 
berausfommen, das arme erflarrte Vieh, 
dem, nach langem Gtehen, das Anziehen 
fauer wird, und dem mol nicht einmahl eine 
Erquickung gereicht worden iſt, mit Schlä- 
gen unbarınberzig antreiben ?_ Wer ‚glaubt 
es, daß es Fuhrleute gebe, die, um ihre 
Pferde anzutreiben, fie, wenn Schläge nicht 
beifen, in die Dbren beißen, oder ihnen 
Dornen anbinden ? 
— Auch Hommel (Rbapsod. Vol, 1, 
Obl. 256) erwähnt. ein Bepfpiel der grau: 
famen Behandlung eines alten Fraftlofen 
Yferded, das von feinem Herrn, zum Jam—⸗ 
mer aller Umftehenden, deßhalb graufam 
geprügelt wurde, weil es — ein Hufeifen 
verloren harte! Wie ganz anders aber, als 
Leyfer, urtheilet Sommel über die Vers 
bindlichfeit der Menfchen, fehonend und 
barmherzig mit den Thieren umzugehen; 
wenn er behauptet, daß die Granfanfeit 
gen die Thiere den anßerordentlichen Vers 
rechen beyzuzählen und mit willkührlicher 
Strafe zu belegen ſey, wenn auch dad Ge 
feg fchweige. Und gewiß, man ſollte ernſt⸗ 
lich darauf bedacht feyn, dergleichen Miß— 
handlungen frenge zu abnden, um alle 
Thiere, mamentlich. die —— beſonders 
alte Pferde, gegen die Härte der Menfchen 
u ſchuͤtzen. Ich fage: die 'alten Pferde, 
ennm welches unter den’ Thieren bat im 
Alter ein fo tratiriges Loos, als das Pferd? 
mmer brauchbar und treu feinen Herrn, 
mindert fich gleichwohl fein Wereh -mit den 
zunehmenden Jahren. Gonft der Gtok 
eines Beſitzers und die Zierde eined Mar: 
alles wird es, oft wegen eines kleinen 
ehlers, nach wenig Jahren feines glaͤnzen⸗ 
Verhaltniſſes, gleichfam verfloßen aus 
voruehmen Welt, und tritt immer tiefer 
herab ih die gemeine, Bid an die duͤrftige 
Krippe eines Armlichen Fuhrmanns, der, 
wenn er auch fein kuͤmmerliches Brod mit 


heit; doch für den: nd wenige 
Die Anftrengung feiner ſinken 
Ahle * dr ern Mor wie rs — 


wady Der I 
3. Di 23 
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ches nur in juͤngern Jahren vermochte. 

dann es icht erfläten wie es b ein 

gem Ber Dee Wieitend und der © 
rfeit einem Menfchen möglich ſey, ein 

altes Pferd, um ein ſchnoͤdes Kaufgeld, roher 


Willkühr hinzugeben, und ed zum Lohne 


feiner treuen Dienfte im Alter noch martern 
und plagen zu laffen. Wer je den traurigen 
Anblick ened Pferdes gehabt hat, das fonfk 
el vor glänzender Equipage gehend, jetzt 
fleif, blind, abgemagert, mit firuppichtem 
Haar, Burg gie am Halfe, bey Stras 
pazen und lägen aller Arc den ſchweren 
Karn ziehen muß, der wird mit mir wüns 
fhen, daß es eine Anſtalt geben möge, in 
welche alte, zu ſchwerer Arbeit offenbar 
untüchtige Pferde aufgenommen werden 
Fönnten, um fie nur zu mäßiger Arbeit zu 
benugen, oder, daß jedem kundbaren Pferdes 
quäler die feufjende Creatur fofort feil ges 
macht, und entweder einem menſchlichen 
Herrn übergeben, oder alsbald gerödtet wers - 
de, überhaupt aber, daß über die Behand: 
Inng der Ihiere und namentlich des Bug: 
virbes seine polizepliche Aufficht beſtellt u 
jede. Mißhandlung der: Thiere, ohne Anfes 
hung der Perfon, firenge geabnder werde. 
Su jener Anſtalt follten zunächit diejenigen 
wirken;"die, wenn fie junge fhöne Pferde 
red fie faft — —— ä — 
onen, denen es wehe ‚biefe, wie fie 
fagen, lieben Thiere üble B 
und fchlechrem Wege zu brauchen, oder fie 
lange über das Pflaſter gehen > laffen,, vi 
aber gleihwohl,oft am Anesıkleinen Fehle 
willen, nicht felten aus Gitelfeit, ſich ihrer 
entäußern,. unbefümmerti, was fünftig ihr- 
Scidfal ſeyn werde, und nur dadurch ber 
ruhigt, ihre fonftigen Lieblinge an einem ans 
dern Ort untergebranpt zu wiffen, und 
nicht zu fehen, wie es Ihnen gebei.ı ı. 7 
1 a + ang » — . nu SM 
“ N ERIN MINUTE 
Berichtigungen und Smeltigkeiten 5 
Nach der fo Fehr empfohlenen und fin 
zwey Gulden verkauften, weitſchichtig ‚auf 
60 Octavbluͤttern gedruckten w. 
und Topographie des Kurfuͤrſt. Selen 
———— von Dr. 
find allein im Kreiſe Fulda 
. nn * RE 


- - — - 





«EL?! 


— u rn un 


yo i 


ehn Dörfer und duſer 

——— verband, er —— 9 
in den Ringmaunern der Stadt Mor 2 dba 
gelegene ebemablige Brobftey Michelsberg 
ohne irgendeinen Roftenaufwand, bey das 
Dorf Horas verlegt mordem -— Warum 
läßt man aber die ſchon vor et 6. Jah: 
ren eingegangene fuldaer Porzellainfabrif 
nicht no forebefleben, da oh die vor 16 
Jahren eingegangene Tabafsfabrif, fo wie 
die vor 14 Jahren niedergelegte Salpeter⸗ 


- fiederey — der imdifchen ER er 


tereinfuhr ohngeachtet — ſich nad) 


em 
Buche in Fulda noch fort erhält? * 





Gelehrte Sachen 


Anfragen. 
2» Detter behauptet, dad Wort Schelm 
habe in alten Agiten ein todted Thier anges 


deutet; baben prachſorſcher des auch ge⸗ 
funden ? 


Ein Antwort. 


Adelung führt in feinem, mit bemun: 
dernswürdigem Kleiße verfaßten, noch nicht 
genug benußten und nach Berdienft geſchaͤtz⸗ 
ten Worterbuche der hochdeutſchen Mundart 
die oben gedachte Bedeutung gleichfalls an, 
mit Belegung von Benfpielen and ger 
Sachs, Geb. Franf, Königshofen,, (Con- 
gelshöven ?) und Frifch. 





v. Bo, 
2) Ein Freund der Genealogie und 
Heraldik wunſcht zu wiffen, wann die ade: 


lige Kamili he Wallmoden, welche in 
dem ehemabfigen Bisthum Hildeäheim bes 
gütert * Mn n.srepberenftand erhoben 
und ob bey diefer Erandeserböhung eren 
Wappen vermehrt ſey? Mebrigens müſſen 
die von Burer nach dem Jahre 1783 
" das Baronat erlangt et Ben Hr 


— * * we 
A 
anuar a erh wurde, 


een N. — 


feryberel ichen 


N 
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“3 Hngebotere Stellen. 
Ri eine ziemlich bedeutende Gefan⸗ 
genankialt wird ein Befangenmeifter 
welcher die Befchäfte eined Gerichtädiener 
verſteht und Die Verpflegung der Gefange⸗ 
nen übernehmen kann, Portofreye 


cht. 
Briefe an die Erbedilion dieſes Blattes ge⸗ 
langen an den Guchenden. 





Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
edietal⸗ Citation. 


Auf den 5 trag feiner vi reigen Geſchwiſtet 
Be der itsfurth am 1. Sch ebruar 1791 seen 
obann Zeinrid) 3 Wendland, ein Sohn 
des — Stifisjägerd Gottfried Wendland 
und. defien Ehefrau Larharine Eliſabeth geb. 
Lobmann r als Soldat im Jabre 1812 in 
dad 2. werphäli liſche Linien : Infanterie : Regiment 
eingetreren und als folher während der Belages 
rung von Eüftrin dafelbit im Lazareth verflorden 
epn fol, hierdurch öffentlich vorgeladen, und ihm 
o wie den von demfelben eiwä zurüdgelaffenen . 
unbefannten Erben und Erbnehmern hierdurch aufs 
egeben, ſich bei'dent unrerzeidyneren Berichte oder 
Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlic und 
iwar Ipätetens in dem vor dem Herrn Zuitizrach 
Bein auf den 10. September 1823 Vormittags 
sı Uhr am hieliger Gerichtsſtelle angeſehten Zer- 
mine zu melden und bafelbit weitere Anweilung zu 
erwarten, rigenfalls der Derfchollene für todt 
22 und deſſen ——— Vermoͤgen den» 
jen erkannt und ausgeautwortet werden wird, 
—* ch als deſſen naͤchſte Erben legitimiren wer⸗ 
den, bdergellalt, daß erwanige naͤhere ſich fpäter 
meldende Erben alle Handlungen und Dispofitios 
nen, weldye darüber getroffen worden, zu überneh— 
—* ge halten, weder Rechnungslegung —* Eriaß 
Er bobenen gungen au fordern berechtigt, 
E ch *4 mit dem, was hernach von dem 
—— es Abweſenden annoch vorhanden it, 
begnügen verbunden 
vg,.den 11. Dctober 1922. . 
Preuß. Lands und. Shabtgeriht, 


f \ 4 F — — 

edletalettat lon. 
42*322 die Demoiſell wilhelmine Schwadke 
2. December 1821 bier verſtorben und in ihrem 


3 .. anuand, 3. bey Her oglicher Landesregie⸗ 
ten Tellamente: $ Enter andern dis: 


‚barz- 
„de lichen dermache Der 
—— de Ron, der it 7 ſich ale 


—1 1 
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dalt, ebenfalld Ein Tauſend Thaler in Golde in 
Obligationen; 
der Aufenthalt dieſes Legatars aber, welcher den 


kundigu i 
——A—— 


geweſen ift; fo werden auf Antrag der Teſtaments-· 


erben der verftorbenen Demoifell Wilhelmine 
Schwadke der genannte 
obert de Ron 
und, wenn derfelbe nad dem Ableben der Teflires 
rin verſtorben und Erben hinterlaffen haben follte, 
deffen Erben hierdurch Öffentlich geladen an demauf 
den 11. April 1823, 
angeiegten Termine Vormittags so Uhr vor Her: 
sogliher Landesregierung zu erfheinen, ſich gehoͤ⸗ 
* zu legitimiren, und alsdann das Legat in Ems» 
ang zu nehmen, widrigenfalls angenommen wer⸗ 
en wird, daß der Legafar, Robert de Ron, 
don. bep Lebzeiten der Erblafferin verftorben, 
olglich das Legat ald erlofchen zu betrachten ift. 
Dernburg, am 22. November 1822. 
Zerzogl, Anhalt. Zur Landesregierung ver; 
ordnere geheime Rath, Canzler, Director 
und Aärbe, pi 1 


“u, ° 
Nettelbeck. 





Edicetal » Citation, 


Vor dem unterjeihneten Stadtgericht wird 
der Soldat Carl Friedrich Ruͤhle aus Spolieren⸗ 
berg welcher am 5. Dctbr. 1786 geboren, feit län« 
ger ale ı5 Jahren abweſend und von deffen Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht vorhanden if, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, fi, oder wenn er bes 
reits verftorben fein follte, feine etwanige Erben 
und Erbnehmer innerhalb 9 Monaten auf dem 
hie ſigen Staͤdtgericht oder fpäreftens in dem auf 

den ı. Au 1823 Dormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Ewald angefehten Präjus 
Dicial» Termine perfönlidy oder ſchriſtlich gu mel» 
den, von feinem Leben und Aufenthalt Anzeige au 
maden, und biernähft die Empfangnahme feines 
‚im — beſindlichen reſp. Vermoͤgens zu 
ewaͤrtigen. 
— Sollte er ſich in dem angeſetzten Termin weder 
ſchriftlich noch perſoͤnlich meiden, ſo hat er zu 8 
mörtigen, daß er, der abweſende Carl Fried 
Aüble für todt, die ee Erben 
aber ihres Erbrechts für verluftig erklärt und die 
Erbmafle den fib Irgitimirten befannten Erben 
ur freien Dispofltion verabfolgt, und, die nad 
ergangener Prächufion etwa erſt en 
nöhern oder gleich nahen Erben alle ihre Hand⸗ 
re und 2 *28 und = 
ernehmen für fhuldig, dag a 
nungsablegung noch erlag der erhobenen Nugums 


r 


* 
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gen u fordern befugt, fundern sielme £ für ver» 
— — —— 
noch —5 fein wird. sc: RE 
en I var — 
Gebrüber Tedlenburg in Leipzig. 
Kauf » und Handels » Sachen. 


$ GBejundbeits » Haarſohlen. 

In wie vielen Fällen der Gebraud) der Gefund: 
heits » Haarfoblen, von denen id fo wohl 
mitals obne Beleg neuen Vorrath er 

alten, Kranfheiten gelindert, ja felbft ganz ges 

oben hat, iR befannt; daß ich aber diefen Nuhen 
aufs neue hier erwähne, und mid dieferhalb auf 
das Zeugniß des biefigen Dr. und Stadt» A s 
ebt, 

ben 


x 


eus, Herrn E. F. W. Duddeus, berufe, geſchi 
um dadurch demjenigen; der dieß -vergeflen ba 
oder noch nicht damũ befannt fepn follte,gu nügen. 
Diefe — — Sohlen helfen ſicher in a 
Gällen, wo. ** bes Körpers und beſon⸗ 
Ders der Füße dienlih ik. .;-- : 

Borbe, im Dec, 1822. 





Georg Ir, Wunder, , 


»* 


— — ze 


Veh der großen Lotterie 
ber 


Herrfhaft Ernsdorf 
4 und des Se 
fhönenBursehgott 
finder Fein Rüderitt Stare 
und werden die Ziehungen beftimmt und unabaͤn⸗ 
derlid am 7. Januar und 27. Sebruar 1823 vor« 
genommen werden. 
Looſe zu 8 A. pr. Stud und Plane gratis 
find fortwährend bep mir au haben, 
Johann Friedrich Vglentin Ten, 
in Branffurf a: M. 
Briefe und Gelder erbiste mir voſtfred. 


Driginal » Looſe zur Ausfpielung. der Ders 
Dielen Ernsdorf und Ellgott zu 8 fl. „ferner der 
ifen» und Drahtwerke im Herzogrhum Naſſau zu 
st. im 24 fl, Fuß, find bis zum Biehungsrage’ zu 


baben'bep. — 
—VVV —— — Sophie «and HA 15 
in Brankfurt.ae M, L.., Nr, 95. 
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Num. 334. 
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Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deutfben 


I. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 8. December 1822, Gotha, b. Beder. 


Literariſche Nachrichten. 


Bücher- Anzeigen. 


In allen Buchhendlungen iR zu haben: 

Beytraͤge zur neueiten Beichichte des Proteſtan⸗ 
tiemus in Deutſchland, herausgegeben von 
Dr, Carl Denturini, 1. Heft. Enthaltend des De. 
de Werte einftimmige und doch verworfene Wahl 
sum Prediger an der St. Katharinen » Kirche 
in Braumihmeig. gr. 8. Leipzig. 18 gt. 

Eın Außer merfwürdiges, hier mit der rein» 
Ren hiſtoriſchen Treue und einfachften $repmürhig- 
feit erzähltes Ereigniß, welches die Aufmerkiams 
keit des ganzen proteſtantiſchen Deutfchlands , bes 
fonders aber die feiner Stimmenführer, in An» 
fpruch nimmt. Diefe Bepträge bedürfen Feiner 
meitern —23 als derjenigen, welche in 
ihren innern Gehalt, wie in dem Namen ihres 
Serausgebers liegt. 





In der Jägerfchen Bud» Papier» und Land. 
fartenbandiung zu Frankfurt a M. if erſchie⸗ 
nen und durd alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Georg Tonr, Horſt, großh. heil. Kırdenrarh u. f. w. 
Andachtsbuch für Gebildere aus allen Staͤn⸗ 
den mir vorzüglicher Yüdficht auf die heranwach⸗ 
fende Jugend beiderlei Geſchlechis Dritte 
verbefferte und mit einem Anhange über die 
neusten Beitbegebenheiten vermehrte Auflage, 
8. broch. Preis af. _ : 

Die früheren Beurtheilungen dieſes trefffi« 

ben, mit religıöfer Innigkeit in einer blühenden 

Brenn Sprache geihriebenen Buchs geben das 
in, daß ſolches vor zugsweiſe zu den beften Er« 

bauungebücern unferer Zeit gehöre, Es eignet 
ſich aus diefem Grunde feiner innerſten Befim« 
mung nah zu einem religiöfen Handbuche, mit 
welhem Eltern, Parhen oder Freunde, der Ju⸗ 
gend beiderley Geſchlechtäs, beionders vor und 


Alg, Um. d. D. 2, 9, 1822. 








nach der Eonfirmarionszeit fein angenehmeres Ges 
ſchenk maden können. 
Auch Sr. fönigl. Hoheit, dem durchl. Groß⸗ 
Jerios .von Darmflade entging der gehaltvolle 
erth derſelben nicht, meldyes folgende goldge⸗ 
Diegene Worte aus einem eigenhändigen Schrei⸗ 
ben an den Verfaſſer hinlaͤnglich beftätigen: 
„Mit Wonne lef’ ich in Ihrer ſchoͤnen Schrift, 
die fo rührende Worte enthält, geiproden jur 
rechten Zeit ꝛc. So wahr ıft das, mas [don Salo⸗ 
mon fprad, nachdem er alle vergängliche Greuden 
des Lebens gekofter hatte: Alles if eitel, außer 
der —— und Liebe Gottes und deſſen Der: 
ehrung. Diefe große Wabrbeit wird trefflic von 
bnen entwidelt x. Gewiß wird nice jedes 
menforn diefer Schrift Ah auf einen Felſen 
verlieren,’ ıc. 


Bey £. €. Behr in Kreuznach if erſchirnen 
und bep den Unterzeichneten zu haben: 
.» €. Behr, Die Geier der Wiedereinführung 
der Herren €, Eberto und W. Scdyneegans, 
Superintendenten der evangelifden Synode 
von Kreuznach. Nebft den bey diefer Belegen: 
beit — Reden. gr. 8. broch. 18 fr. 
. €. Sermannifchye Buhhandlung und 
P. 4. Guilhauman in äraakfurt a. M. 





Dey Zeinrih Wilmano in Scanfiurt a. M. 
ift fo eben erſchienen und an alle BSuchband⸗ 
lungen Deurfchylande verfandr: 

Erimm, 4.£., Mäbrcyenbiblisthef für Rinder, 

. Aus den Mäbrdyen aller Zeiten und Völker 
ausgewähle und erzähle. Auch unter dem Titel: 
Mährdyen der Taufend und Einen Nacht für 
Binder, 4. Band. Mit Kup’. 8. Velinp. geb, 
ı Rıbir, ı2 gl. oder 2 fl. 42 fr. 

Daſſelbe auf Drudpap, ohne Kupf. ı Rihle. 
oder 1 fl. 48 Er, . 
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Die 2* günftige Aufnahme der drey 
erſten Bände laͤßt mich mit Zuverſicht erwarten, 
daß dieſer 4. Band — der feinen Dorgängern in 
feiner Hinſicht nachſte ht — eine eben fo willlons 
mene Gabe für die Jugend ſeyn wird. 





An alle Buchhandlungen iſt verfandt: 

Der fröhlidre- Abendgelellihafter, eine Auswahl 
vieler hundert der beften und finnreihften Anec⸗ 
doten, luftiger Scherze, fonderbarer Geſchich⸗ 
ten, Erzählungen, drolliger Scawaͤnke, Cnaras 
den, Denfipeüme und Epıgramme. 7. A. Auch 
unter dem Titel: Garten des Momus u. f. w. 
7.2. in farbigen Umſchlag gehefter ı Rthlr. 

Allen Lebenefropen, Zraurigen und Grillen» 

fängern geweibt. E 

Serdinand Bofelli in Frankfurt a. MT. 





‚Inder Sommerichen Buchhandlung zu geip⸗ 
zig if fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: . 

Der wifbegierige Anabe. Ein Geſchenk für fleifis 
ge und gute Knaben, melde fid in der Gromes 
trie , in der Perfpecrive, und in der Zeichnens 
kunſt unrerrichten, desgleichen auch verfhiedene 
Koͤrper, aus Pappe, aus Meffing,, ꝛc. zuſam⸗ 
menfegen lernen wollen, *) Böllig unmmgrarbeis 
tete vierte Auflage, mit vielen Kupfern. Schön 
eingebunden zı gl. (ı fl. 35 fr.) 

Diefed Buch zeichnet ſich durd einen fehr 
Deusfiden,, — zweckmaͤßtge Kupfer erläuterten 
Vortrag vorfhetrhaft aus, und eignet fi audy 
vorzüglıh au einem Weihnacdırs : oder Geburtẽtags⸗ 
Kine für Knaben und für ſchon erwachſene 
een — Die wiederholten Aufagen bürgen 
für feine Nüglicykeit. 

*) Eine zweckmaͤßige Anleitung für Knaben, die 
in practischer Anwendung theoretifcher Kenntniſſe 
auf eıne nühlibe und unterhaltende Weiſe ihre 
Kräfte verfuchen und üben wollen. d. Red. 





Bey mir'ift jet erſchienen und an ale Buch⸗ 
bandinngen verfandt worden: 

Rinaldos Reifen durch Deurjchland, ein Unter 
haltungsbud) für die Jugend zur Beidrderung 
dee Daterlandefunde. 3 Bände mit ı2 illumin, 
Kupfern, geb. 4 Rthlr. 

Der Berfaffer, einer unfrer beltebteften 
garni für die Qugend, erklärt, wie auch 
ie berühmteften Eiziehungslehrer, in der Vor⸗ 
rede, das Lefen der Reiſebeſchreibungen für eines 
der nuͤtzlichſten Bildungemittel für die Jugend, 
indem nis fo geeignet ut, ihre Phantafie auf 
eine unfhuldige Art au beihäftigen, ihren Geift 
su nähren, fie im Nachdenken zu üben, ibre 


- 


3624 


Kenutniffe. zu erweitern, und befonders ihr dem 
Unterricht im der Bregpie lieb und angenehm 
zu machen, Der Derfaller benugte die vorzüglidy« 
ften und neueften Reifebefdyreibungen, nahm aus 
jeder das Behte, Unterhalsendfle und Zweckmaͤßig⸗ 
fte, hielt ſich dabey vorzüglidy an die Merkwürdig⸗ 
feiten der Natur und der Kunſt, an die vornehm⸗ 


‚fen Gehenswürdigkeiten der Städte, an dus 


Eigenthirmlidye der Länder und ihrer Bewohner; 
an die Sitten und Gebräuche der Letztern, und au 
die auffallendfien Züge ihres Eharacıers. Biswei⸗ 
len fudyse er audy die Reiſegeſchichte feines Rinal⸗ 
dos durd unterhaltende. Anecdoten zu beleben. 
Die ı2 illuminirten Kupfer. fowie überhaupt das 
Aeußere des Bude, wird die junge Leſewelt ges 
wiß aud freundlich anfpreden. . 
Leipzig, im Novbr. 1822. 
Carl Cnobloch. 


’ 





‚Bey 8. $. Voigt in Ilmenau if erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der mediziniihe Rarbgeber auf Dem Lande, oder 
die bewaͤhrteſten Mrrtel der berühmeeiten Aerzte 
bey den gemöhnliden Kranfheirszufällen der 
Menſchen. In albhabetiſcher Drönung Pre..ı6gl, 

Dieß gemeinnügije Buchlein wird jede Fa⸗ 
milie, die entferne von arztlicher Hülfe lebr, der 

Gefahr überheben , fib den Raͤrhſchlaͤgen der 

QDuadjalber, Nachrichter und anderer Bfuiher 

Preis zu geben und follte als sreuer Rarhgeber in 

Keiner Buͤcherſammlung eines Hausvaters auf dem 

Lande fehlen, der darın in den mebreften Krank⸗ 


‚ breite fällen genägende Belehrung finden wird, wie 


aus nachſolgendem Jnhaltsaussug in alpheberifcdyer 
Ordnung erſichtlich iſt. a) Aligemeine Gefund« 
heitsregeln. b) Befondere Krankbeiöfäle, Mit⸗ 
teb gegen den Abortus oder das Umzertignieders 
fommen, Mittel wider die Arcartden (Eıngemeides 
mwürmer), Mittet- wider übelriebenden Athem, 
bey Augenfranfheiten, wider Bandwurm, offene 
Beinſchaͤden, Biß giftiger Thiere, Blafen» und. 
Nierenitein, Blurungen, Brand, Bruchſchaͤden, 
Bruftbeihmwerden, wunde Bruſtwarzen, bäutige 
Bräune, Durchlauf, Durdliegen der Kranken, 
Verfahrungeert bey Erfrorenen, Erflidten, Er» 
trunfenen, Mittel gegen namhafte Fieber, Froſt⸗ 
ſchaͤden, Herſtellung der Ausdünfung ehemahls 
ſchweißiger Füße, bep Gehdrkrankoenen, Gelb 
fuhr, Gichtſchmerz, für und witer das Wachs— 
thum der Haare, böfen Hals und geſchwollene 
Drüfen, Hühneraugen, Hppodhondrie, Infecten« 
ſtich, Kındeifranfheiten, Kopſſchmerzen, Kraͤte, 
Krebsihäden, Läufe, Magenframpf, Vedagra, 
Quetſchungen und Wunden, Ruhr, Schluden, 
Shaupfen, Sommerjleden, Sondorennen, Leber: 
beine, Dergifiungen, Verrenkung, Verſchluckung 
fpigiger Körper, Warzen, Würmer, Wurm amı 
Singer, Zahnſchmerz. — Nebit der Bereitungsart 


zermnms — 


— E32 m2Zs 
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von Mandelmiih, Kirſchwaſſer, Gerſtenwaſſer, 
Graupenfchteim, Thee, Galbep, China » und 
Moitentronf, isländiihens Moos, Blaſenpflaſter, 
Eilenzen und Balfamen. 





Bey 5. Pb. Peiri in-Berli find new erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
zu haben: 

Romane und Unterhaltungs— 
ſchriften. 


Burdach, 5., Lebensgemaͤlde, der Wirklichkeit 
nacgebildet in Erzählungen und Sagen dus der 
alten und neuen Zeit. 8. 20 ul. 

Omow, M., Federſtiche (Satyre) Erſte Sen⸗ 
dung. 8. geheft. 2. 

Ihn, J. C. und Sr, Stabmann, Don Ballais 

" tros. — Guſtav Map. — Die wandernde Jungs 
en Traum. — Bier Erzählungen. 
8- ı Nıblir. 2 

Kuhn, D. Auguft, Mimofen (Mimosa pudica 
L.) Erzählungen für gebildete Grauen. 8. geh. 
ı Rıhir. 12 gl. j 

Mufenm, neues, ded Witzes, der Laune, und 
der Satpre. Mit Beytraͤgen von M. Cunow, 

ocofus Fatalis, KH. Yocufta, X. Müchler, 3. 

. Spnransfp und Anderen. Srerausgegeben 

von H. Ph. Perri ı. Bd. von 4 Heften. Dix 2 
Karrifatur » Kupfer. 8. 2 Rıbir. r2gl, . 

Schaden, Ad.v., Das Fiſchermaͤdchen oder Kreuz⸗ 


‚und QDuerzüge zu Waller und zu Lunde einer 


Be—***Fin. Romant. Gem: de. 8. zagl. 
Thieme, YT., Almanady vramariiher Spiele für 
die Jugend r. Jahrgang. 8. geheft ı Thir. 
Vof, Julius v., Neue Theaterpoffen nad dem 
Leben. Inhalt: 3) Der Strahlower Fuſchzug. 
2) Die Damenfduhe im Theaser. Fortſetzuüg 

der Damenhüte. 8. ı Rthlr. 
Zu haben ıa Gotha bey Hrn. Glaͤſer. 





Anzeige eines wichtigen Werfs für Landwirtbe. 


Bey Fleiſchmann in München if erfhienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Schoͤnleutner's, M., Bericht über die 
Bewirthſchaftung derf. buter. Staats; 

guͤter Schleißhelm, Fürftenried und 
MWeihenftepban. Mit2 Planen. gr. 4. 
1822. ZRtbir. ggf. 


N Een W £ 4 fi f 
gegangen. erk aus vieljähriger Erfahrung hervor: 
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Ben Friedrich Frommann in Jena erſchien 
ſchon im Auguſt d. I.: 
uden's, “eine, altgemeine Geſchichte der Vol⸗ 
ker und Staaten. Zweyter Theil. Zweyte Ab⸗ 
theilung. gr. 8. 2 Rihlr. 22 gl. 
Yudh unter dem Titel: 
Allgenteine Gefchichte der Dölfer und Staaten 
des Ylicrel- Alters. Zweyte Abtheilung 
und if damit die Geſchichte des Mittel » Alters 
vollendet. 
Die bis Jens fersigen 3 Bände often alfo 
zuge, TO 8}. ar 


er: 
Geſchichte des Alterchums, ein Band. 2 Rıhir. rz gl. 
Geſchichte des Mittel⸗Alters 2 Bände, 5 Rıhir. 69l. 

Die neuere: und neuejte Geſchichte zur Dols 
lendung des Ganzen, bofit der Herr Derfaffer in 
den nächlten beiden Jahren zu liefern. 

Wie wichtig dieß Werk aber an ſich ift, wie 
fehr es verdiens, ats Handbuch in der Biblio⸗ 
idek jedes Gebildeten feine Stelle zu finden, dar⸗ 
über haben fidy alte Stimmen vereiniger. 





Ber. uns bat fo cben die Preffe verfaffen und 
ift in allen Buchhandlungen zu haben: 

Cehrbuch der allgemeinen Erdbeſchreibung nach 
den neueſten politiſchen Beſtimmungen, für 
Gymnaſien, Progymnaſien, höhere “Bürger: , 
Kaufmanns» und Mihtärfhulen, vom Dr. und 
Prof. Rarl Sriedrih Zobn. In zu. Abt hei⸗ 
lungen. gr. 8. 2 ſt. oder ı Rıbir. 8gl.  ” 

Zur Empfehlung dieſes Buches brauden wir 
nur ju fagen, daß dor Herr Verfaffer, durch 
mehrere geographiſche Schriften befannt,, und ale 

Redactenr des fränfiiden Merkurs mit den neuelten- 

Weltbegebenheiten verrraut, faſt aus allen perio« 

diſchen Blättern die wichtigſten geograpbifhen und 

Ranitiiben Notizen mis gemohner Umſicht ber 

nügte, und nicht nur dem Lehrlinge, fondern audy 

dem Belehrten und Geſchaͤftsmanne ein ſehr nuͤtzli⸗ 

0 Handbudy der Geographie und Stamik 

ieferte. 

Drauſnick ſche Buch⸗ und KRunftbandlung. 

in Bamberg. 


— 





Bey J. W. Boicke in Berlin iſt erſchienen: 
Liederfränze von Julins von der Zeyden. Erſter 
Kranz; Kıeder aus dem Zeitraum der Sch £ 
Preis 10 gl. 





Durch alle Buchhandlungen ift u befommen > 
Sriedrich Mojengeil’s Bottgeweibre Morgen: und- 
Abendjlunden in ländlicher Eiuſamteit ges 
feiert, 8. im Derlag der Keſſeltinaſchen Hofe 
buchhandlung au Hildburghauſen, Drodirs im 
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einem gefbmadvollen Umſchlag ı Rthfr. 14 gl. 
Mehrere cririfihe Blätter haben diefem Ans 
Dahhrebuch,, unter den neuerlid erſchienenen, den 
erſten Platz angewieſen, es moͤchte fi daher wohl 
su einer ſchoͤnen Weihnactẽgabe eiguen. 





So eben iſt bey P. S. Silſcher in Dresden 


erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 
daun, Sriedrich, Erzählungen. 1. Band. 8. 1822, 
Belinpap. 20 gl. Cı fl. 30 fr.) 

Zwey Erzählungen: der Thronfolger und die 
unzerſtoͤrbare Liebe, bierer der beliebte Hr. Der» 
faffer in obigem Bänden der Leſewelt neuer: 
dings bar. 





Don dem Werke: 

Die finnliyen Wahrnehmungen ale Grundlage 
des Unterrichts in der Mutterſprache von W. 
von Türk 

— fo eben in unſerm Verlage eine 2 von dem Verf. 

elbſt revidirte und mit neuen Zufägen bereicherse 

Yuflage erfhienen. Da dieß Werk fi in den 

Händen vieler Eltern, Erzieher und Lehrer befin» 

der und in den Yiteraturzeitungen vortheilhaft re» 
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cenfirt it, fo bebarf #3 Feiner befondern E 
lung. Die bloße Anzeige wird genägen, 
Niemand, dem das Bedeihen des erfien Unterri 
der Kinder im elterlichen Hauſe oder in der Schule 
am Herzen liegt, wird es unbefriedigt aus der 


Hand legen. 


Der Preis bleibt unverändert ar gl. 
Berlin, im Dctbr. 1822, 
Maurerſche Buchhandlung, 
(Poſtſtraße Nr. 29.) 





. Sn der Sommerfhen Puchbhandlung in 
Leipzig find fo eben erfdienen und ın. allen Buch⸗ 
andlungen zu haben: 
ontes moraux et Nouvelles historiques, Par 
Mad, deGenhs, *) brod. 2291. (1.39 fr rhn.) 
Der Werth der Schriften der berühmten 
Genlis, befonders au im Erziehungsfade, iſt zu 
befannt, als daß es noͤthig wäre, über obiges 
Buch etwas mehr zırfagen, als, daß der Drudfay6n 
und fehr correct if. 
*) Jedem Freunde ihrer Schriften eine ſeht will 
 fommme Erfdeinung. d. Red. - 





Nahricht und Bitte 


VDie Yrationals Zeitung der Deutfhen wird auch im bevorftehenden Jahre 1823 nach 
Kräften ihren Zweck verfolßen: den Lefern von der neueften Tagesgefchichte unferes Vaterlandes und 
Boltes, im Großen wie im Kleinen, jederzeit ein trenes Bild zu geben, fo meit dieß bie geile 
fendeit einer Zeitfchrift attet, und dabey durd mahrhafte Darftellung des wirklich - gefcher 
denen Guten, wie durch freymuͤthige Ruͤge des Schlechten,, fo weit fie darf, das mögliche. Beſſere 
nah Kräften zu fördern. Sie wird fi fortfahren, möglichft vollftändigen Bericht zu erflatten 
von den wichtigften Ereigniffen aus dem öffentlichen Leben fAmmtlicher deutfhen Staaten und von 
den Fortfchritten (auch Ruͤckſchritten) unferes Volkes , in Verfaffung und Verwaltung, in Tugend 
und Sitte, in Erziehung und Auftlärung durch Willfenfchaften und Künfte, in Handel und Gewers 
ben aller Art. Hervorſtechende Züge der Volksthuͤmlichkeit, Beyſpiele großer Tugenden und Lafter, 
merkwürdige Schickfale einzelner deutfchen Derter und Mienfchen, Denkwürdigkeiten aus dem Leben 
der Fuͤrſten, Lebensbefchreibungen und Ehrendentmahle verdienter Männer und Frauen, fur; Alles, 
durch deſſen Bekanntwerdung das Wahre, Rechte und Gute unter unferm Wolfe befördert werben 
kann, wird der Herausgeber gern aufnehmen und treu mittheilen. Daher ergeht die Bitte an jeden 
deutſchen Menfchens und DVaterlandsfreund, Alles in feinem Geſichtskreis vorfallende, was den hier 
angegebenen Zwecken nüglicher Oeffeutlichkeit enefpricht, dem Herausgeber mit Wahrheitsliebe zu 


beri " 
Gotha, den 7. Der. 1822. 5. ©. Beder. 


Die Beckerſche Buchhandlung in Gorba bittet, alle Beftellungen auf die YIational : Zeirung ber 
Deuefchen für 1923 bep Zeiten bey den fon befannten Behörden, den Poftämtern, Zeitungs : Erpe- 
ditionen und —— Jon jedes Dris zu machen. Der ordentlidhe Preis für den Zabrgang bleibt 
der bisherige: zwey hir. EConv. Geld oder 3 A. 36 Er. Rhu., in Vorausbezahlung. 


- 
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— Aızeiger 





3. 8r. Hennide, Kedarteur, Montags, den 9. December. 1822, Gotha b. Buben. 





Gelehrte Saqchen. | 


Weber: ven alten S qulmann 
Orbilius 


und die Gewohnbeit, jetlebende Schul⸗ 
lehrer durdy Beylegung feines Yiamens 
laͤcherlich und veraͤchtlich zu machen. 
Zur ——— fuͤr alle Schulmoͤnner, Eduls 
teunde und Schulveraͤchter. 


Es iſt laͤngſt bekannt, daß Lehren in 
Bepſpielen und individuellen (Ceigenthuͤmli⸗ 
chen) Vorſtellungen viel leichtern Eingang 
in's menſchliche Herz finden, als Gemeine 
Wahrheiten und Gittenregeln , weil diefe 
ein, dem. meilten Menfchen ungewohntes 
Nachdenken erfordern, jene aber in die 
Ginne fallen und durch gehäufte Umſtaͤnde 
des Orts, der Zeit, "der Perfonen, der abs 
wechfelnden Reden und Handlungen das Feere 
der Neugier ausfüllen und färtigen. Hierin 
liegt die Urfache, warum der Menfch lieber 
vier. Stunden eine Comödie, ein ne 
fer, eine Hinrichtung ; einige Gaufel 
ſieht, als nur eine halbe Stunde eine 
Bier hört.‘ Darum lehreti auch die Heilige 

Schrift, mit. recht eigen eisheit, faſt 
durchgängig mehr durch Erzählungen, ' Beve 
foiele und Parabeln, ale er mia 


Regeln ,' Vorſchriften, Verbeifungen und . 


Drohungen: Darum haben die Dichter, 
die erſten Sittenlehrer der Menſchen, du 

ihre v iche Runft, alles individuel 
— “and ſinnlich darzuftellen , von 
seher fo, Teicht Lefer‘, gefunden. Darum hat 
Luther die ———— der Geſchichte, als 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1822. 


die Vorra dfammer wahrer Bepfbiele, und 
die: ä en Kabeln, als erdichtete Bep⸗ 
— fo nachdruͤcklich empfohlen. Darum 
man — „Er iſt ein großer — 
chter ſchichtſchreiber “ lieber: 
iſt ne Be ai Homer, Polpbius.“ Seh 
— 2 — Gelehrte und Ungelehrte gern 
ennamen und Bepſpiele beruͤchtigter, 
—— Perſonen — — re 
e 
wollen, das — und Redensarten, wie: 


Es ift ein rechted Sodom ; er iſt ein Epi⸗ 


cur, a Judas, ein Hrbiliug.‘‘ 

An diefe Entftehung folcher Benfpiele 
bat wol. nicht: — gedacht, und ich 
wäre: ſchwerlich darauf - verſallen/ wenn 
nicht ber ebeliche.Dibil ae zu derfelben vers 

eg aͤtte. Zur Dankbarkeit: dafür ‚wid 
dieſein ehrlichen Schulmättprer 
34 "Beten; einige Bemerkungen nieders 


| m Was? der, — Nein! der 


infame 
Rice fo hitzig! Schimpfen kaun nie ein 
Recht, nie Tugend. werden: Und wie?.menn 


Drbilit Ehre no ‚viel leichter gerettet wer⸗ 
den könnte, als es in neuern Zeiten mit 
Epitur,: mit Julian u. a. —— worden 


iſt? ee wiesed.fcheint, das Ber: 

—— an dad, Ende der zu 
euch un lich bleiben fol 

*5 mich doch, Die Mode, = 

—— an I 

ri gewefenen ebeus 

——— u Schulleuten 
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allemahl mitzuſchimpfen, unbillig ſey und 
in unſerm feinen undert ſchafft 
werden müßte. ESs iſt dieß jedoch mur ein 
unmaßgeblicher : Einfall, der es nicht ver 
dient, unter den zahlreichen, Eunftrichteris 
fen, ſchoͤndenkenden, projectirenden, theos 
logifirenden und Spyfteme erfindenden Einfaͤl⸗ 
en und Machtfprüchen neuerer Zeit wmitge: 
zähle zu merden. Meine 7 ertheidigung 
Orbil’s gründe ich auf folgende drey umbes 
zweifelte Gäße: ; 

1) E8 gereicht zu größerem Verfall der 
menfchlihen Geſellſchaften, wenn man die 
verdientelten Leute eines unentbebrlichen 
Standes nach ihrem Tode beihimpft. 
112) Wer gerhan hat, was: fein Amt fors 
derte und die gefunde Vernunft billigte, der 
ift ein verdienter Mann, 

) Wenn das Böfe, dad von einem 
verdienten Manne — worden, ent⸗ 
weder eine bloße Verläumdung, oder eine 
rachfüchtige Verdrehung, oder ein fpottender 
Einfall, oder nur unerweislich ift ; ſo iſt eseine 
barppienmäßige Mode, den berühmten Na: 
men eines verftorbenen Mannes mit dem aufs 
gegrirfemen Böfen über und über zw beflecten. 
Sueiomus dei illustr. Gram, führe 
unter den zo berühmteften Grainmatis 
fern, welche in den drey legten Jahrhun⸗ 
derten vor ihm felbit in der Haupiſtadt un: 
terrichter hatten, auch den. Orbilius als 

‘ Mufter der Nachahmung auf und erhebt ihn 
über die andern, ‚indem er bloß von ibm 
und Derrius Slaccus meldet, daß ibnen 
öffentliche Ehrenfaͤulen errichtet worden 
feyen. Und ein fo geehrter Name eines ges 
Erönten. Schulmannes foll der Nacmelt, 
die größfentheils micht würdig ſeyn möchte, 
ihm, wenn er wieder auflebte, das Waller 
zu reichen , zu einem ewigen Schimpfnamen 
dienen? Nicht nur in feiner freven Vater: 
ftadt ; mit dem Unterrichte der Jugend, eine 
Enrenfäule verdienen; fondern auch zu der 
alleraufgeflärteften Zeit des romifchen Frey⸗ 
ftaatd, mitten unter dem Eonfulat de Eis 
cero, nad Rom als. Lehrer. der -fhönen 
Wilfenfchaften gezogen, und won dort aus 
fo berühmt werden, dag Horagens Vater 
bewogen wurde, and dem entlegenen Apulien 
diefen feinen Sohn nah Rom: zu bringen 
und dem Orbilius zu übergeben; hiefen juns 


sen Horaz, mach beifen eigenem \ 
nie» 0Satypen 10 26- I acı 3 
und griechiſcher i 
Anmwelfing zur Verfe 


ialein 
und dur 


lateiniſcher und griechiſcher B 
* — e ( —— fi 1,CL- 


IV.) das Amt der Sprachlehrer allein war, 
der — menheit in der lyriſchen Dicht⸗ 
kunſt To nahe bringen, daß er zu Athen nur 
noch wenig julernete : das iſt doch mol ein 
fiarfer Beweis feiner Verdienſte. n- 


„Butt feine Derdienfte mag er baden! 
leider verdunfeln fie feine —5 
Verdunkeln? Darum ſollte die Sonne 
verdunkelt ſeyn, darum follte fie Finſterni 
beißen, weil fie einige, Klecfen-bat?— Un 
welches follen diefe Be ler feun? Daß er 
arm geftorben iſt? Beweiſt die Armuth bey 
einem Schulmann etwas Fehlerhaftes, zus 
mabl bey Orbilius, det ein Hundertjöhriger 
Greis wurde? Der fchon. viele Jahr vor 
feinem Ende das Gedächtnig verlor! Der 
au einer Zeit lebte, wo die Ippigen Römer 
die Belohnung der Schulmänner füriiedrig 
jelten 7 S. Juvenal; Sat, VH, 195 — 242. 
Ider follen es Fehler ſeyn, die feinen mora⸗ 
lifchen Character. beflecken? Von andern 
unter ‚feinen 20 berühmten Grammatik ern 


erzäblet Suetonius ‚wirklich bef‘ ende 
Bene ‚als: daß Yiicanor impfs 
icher Nachreden aus Rom nach ien ents 


weichen müffen; daß Andronicus ein faul⸗ 
lenzender Epicureer, und ungeſchickt zum 
— pe z te mie 
ei rfe in der grie en Spra 
geprablt , und, fich felß 3 Bhilolog * 
habe; daß Nicia ein Woll g geweſen; 
daß Caͤcilius ſich eines verbotenen Um 

mit feinen Schhleriunen verdächtig 

dag Marcellus vor Gericht, ‚anitare bis 
übernommene Sachen vertheidigen , feinen 
Gegenadvocaten wegen unechter Larinität 


heruntergemacht d alimon behauptet 
—* —* en ad El —— mit 
ibm entſtemden und⸗ uch ihm 


würden: much nt 
enden, Den Orbilins laͤßt er aber in dies 
fer Hinſicht nmangerafter. < Haͤtte man . ben 
Schuͤllehrern Schimpinamen beylegen wol⸗ 
eu , fo haͤtte man beſſer ang jenen einen ge 
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wählt, » oder den · atheiſtiſchen Theodorus 
von Athen, den unverſchaͤmten Saphidas 
von Telmeſſus, den Diagoras von Melos, 
der fih über einen aottlofen Schüler jum 
Atheiſten ärgerte u. ſ. w. 

Aber hat ſich Drbil nicht vielleicht durch 
täglihe Amrsfehler einen böfen Namen ges 


macht? "Hatte er vieleicht nichts Grund: 


liches in Schulwiſſenſchaften gelernt? Hat 
er vielleicht, art der Studierſtüube, Wirthe: 
häufen, pielgefellfchaften, echterfämpfe, 

ettrennen, Jagdübungen und andere römi: 
fche Luſtbarkeſten befucht? Hat er feine Kehr: 
ſtunden mit naͤrriſchem Gtillfhweigen, oder 
mit unnhgem Geiöwäge, oder'mit verkehr: 
ter Lehrart jugebrache? Hat er durch Ver 
fäumung, durch nirderträchtigen Eigennug, 
durch fremde Gefhäfte, dur firafbare 
Nahfihe und Eollufion.mit den, ihm ans 
vertrauten jungen ‚Romern: die Eltern um 
ihr Geld, die Kinder um ihre befte Zeit bei 
trogen ? Nein! von diefem allen willen 
wir nichts. Ich mache alfo den Schluß, 
daß nichts anders, als fein vorzüglich gläns 
ender Ruhm ihn vor allen andern dem 

eide bloß geftellt hat, wie die hoͤchſten 
Bäume, Thürme und Berge am erflen vom 
Blige getroffen werden. Und hieraus ſchließe 
ich wieder rückwärts, daß Drbilius, wenn 
er nicht bey der Nachwelt befannter und 
berühmter geworden wäre, als alle andere, 
niemahld die Ehre gehabt haben würde, zu 
einem verunehrenden Modenamen zu wer: 
den. Er würde, wie viele Taufend andere 


- Gprachlehrer , Dichter, Redner, Philofo: 


phen von dem Abgrunde der Vergeſſenheit 


verſchlungen worden fenn. 


„Aber find nicht Orbil's ärgfte Febler 
noch zuruͤck? Sagt nicht Sueton, daß er 
bisigen Temperaments gewefen und folches 
nicht nur gegen die Antifophiften und vor: 
nehmen Veraͤchter des Schulftandes, fon: 
dern Zuch gegen feine Schüler ausgelaſſen 
abe?" 

0 Richtig iſt ed, daß diefer Vorwurf aus 
Sueton's Berichte hergeleitet werden kann, 
aber eben nicht muß. Wenn er aber auch 
ang wahr wäre, fo wäre Drbil’3 Fehler 
eilich fehr tadelhafr, aber miche der ärgite 
ehler eines Schulmannes, nicht fo ar 
als Unwiſſenheit, Untuͤchtigkeit, Gleichgül: 


diſchen, framöfi 
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tigfein, eit,! Ortwiffenlofigkeit, ärger 
PER en AB al Een 
2 Spiehfucht and andere Kehler und Fas 

» wodurch aus der Schule ein Tummtels 
plag ber Verwilderung wird. Aber wie 
feine Lehre in der-Moral und auf Univerfis 
täten nöthiger wäre, als diejenige, welche 
die Welt von. der anſteckenden Krankheit, 
alles jum Aergſten ausjulegen, moran Ges 
lehrte und Ungelehrte fo häufig leiden, nach 
und nach erlofete; fo muß man infonderheit 
Vorwürfe, die auf Beichimpfung der bef: 
ten Berdienfte abzielen, immer genan 


— wird wol ich auftre 
rd nun gegen mich auferes 
ten and fagen wollen: „wenn ein Schuls 
mann. ansb faft-alle erforderliche Verdienfte 
um fein Amt bat, wenn er auch einen uns 
tadelbaften fittlihen Character zeigt, wenn 
er auch alle, oben angeführte, Schulen vers 
berbende Fehler vermeider; iſt aber dabey 
nah Pflicht und Zemperament nicht fahrs 
laͤſſig und gleichgültig gegen Ordnung und 
Unordnung , fondern fenrig in feinem Amte, 
wachſam, firenge in Ausübung der, ‚bey 
allen“ Eiugen Bolfern eingeführten, unver: 
meidlihen Zucht und allenfalls, bey aufges 
nöthigter Veranlaffung , muthig genug, fos 
wohl gegen die Antiſophiſten, d. b. die rede 
nerifhen und dichteriihen Wälcder,. ale 
auch gegen die Schulfpötter, Wabebeit und 
Amt und Ehre der Religion und Tugend in 
vertheidigen; fo ift fein Name mwerth i 
an’d Ende der Schulzucht, mit allen fehlechs 
ten, unvernünftigen, lafterhaften Jugend: 
. —*2 zu 6 X 

enn dieſe Art in ſchließen ri n 
und gangbar werden ſoll, was * 
aus allen grammatiſchen, rednerifchen, dich: 
teriſchen, theologifhen, deutſchen, hollän: 
en, englifhen und ans 
dern Berfechtern der wirklichen oder ver: 
—— eit nur unſers Jahrhunderts 
werden? 

Als Orbilius lebte, machte die Jugend 
zu Rom, welche durch die römifchen Bor: 
züge ſtotz gemacht, durch alle, auch gottes- 
dienftliche, Feierlichkeiten dag ganze Fahr 
hindurch zu nichts ald Sünden gereist und 
durch die, damahls auf's Höchfte geftiegene 
Meppigkeit völlig verderbe murbe, eine 
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—* ar bäusiihe Euiehung 15 36 
ie-v 
aus. welcher die Fe ſchon — 


die Schu ——— — 3 
tilian (Aust: Or. IL) auch Perſius 
(Sat. 35.) und Juvenalis⸗ welcher Gat. Y 


Bf. 212, fagt: 
nd dlr eigne Fugen Mn den lehren 


u we 


Saure EM mat ſich auf * 
Ders bes Horaz, morin Orbil  plagosus, 
—— genannt wird. Man koͤnnte 
gen een, daß bie von Ruthe, 
I chlaͤgen u. ſaa w. entnommenen 
—— eine ganz gewoͤhnliche Umſchrei⸗ 
—9— Dani und Schulgehens 
Juvenal Sat. ı, 15: 
Eh pı —X zu —* Stelle, Sat. 7, 2091 
Ovid. are am. ı. Martialis Epigr, X, 621 
Doc) eher glaube ich, daß der öfters muth⸗ 
willige Horaz feinem, obwohl ſchon verſtor⸗ 
benen Lehrer einen kleinen Poffen durch dies 
ſes Bepwort habe fpielen wollen. Der Brief 
Aa I, 70.), worin ed vorfomme, iſt an 
en gerichtet und der Hofdichter muß 
geglaubt haben, daß ed recht galant liege, 
wenn man auf den man) ſchmaͤhte, 
da er doch gefuͤhlt haben ſollte, daß man 
in einem Sendſchreiben an feinen” Landes— 
berrn am. allerweniaften auf Mitbürger 
impfen müßte. Dan muß: ed ihm’ als 
ter ver n,:ob er gleich. nah alten 
sa Yen efegen, Über dieſes Verſpotten 
eines Lehrers gerichtlich zur Strafe gezogen 
worden märe. 
„Horazens Schuld oder Unfhuld geht 
und nichts an! Drbiliug bat alfo doch die 
Ruthe gebraucht?‘ 


Allerdings, ie Söhne des. Duinstilias 
nus, der fi auch (Inst. Orator. Lib. I,“ 
* 54 von gaͤnzlicher Vermeidung thaͤtli⸗ 
cher Beſtrafungen in Schulen traumen dieß, 
Nur bitte = u bedenken, daß Quinctilian 
nicht nah Erfahrung, fondern bloß nad 
feinem feinen menfchlichen Gefühle alfo urs 
theilte und nie durch den betäubenden Laͤrm 
der Nr upon und ihr verwirrendes Ge: 
ſchrey aus feinen ſchoͤnen Träumen erweckt 
ward. Hätte er fich ſelbſt im Schulſtaube 
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etrieben ; er würde gewiß ein ande⸗ 
ve. geredet: haben! 110 imulik m 

—— der 


—* zum — OD © 


Schulen. Tr Zr m 


" Yufti und Moliseh "Sıda —8 





** Eb a ni 
den Ziegeibh ‚Sein 
— — — 


wiſchen Demi. und 
IR: ift u N * Degen Age 
Johann Geinrich —— von D 
heimlich entwichen und hat feine Briefiaa 
Hundelsbücher, An und andere i 
feiten ‚mit mmen, dadur 


übr % 

1 SEE gie y cn 5 
ir etrüger dusgetreren fe. 

Indem x Diöfed von Seiten d 
* —8 — J— 
macht werde 
lien» Behörden. *9 benſt erſucht 3 
e 


und weckdienliche Verfuͤgungen moͤglicht di 
wirken, daß der —* n der Ben ee 
zur v 







näher bereihnete Zartbrecht fofort 


bracht, gegen ttung Der 


ausgeliefere und. zur Unrer fing, 4 
dienten Siraf fe gezogen werde. ALT 
Volkenzode, im Herzogihum Gotha, — 


cember 1822. 


—— F u un An 


Bezeichnung · des ziegeibh: ‚venpachrers . ” 
Zeinrich artbrecht won — 
Derfelbe iſt wahrſcheinlich über 60 Jahr. —* 
er iſt von langer, hager, ne * 
und blaſſen, etwas batternar re 
Seine abgefchnittenen und rü 
denen dünnen Haare, die feine GI ni get 
deden, find grau, feine —— elbraun, 
eine Yugen blau und eben fo tief liegend, hr 
eine Stirn —*8 ud inn 
I und Au Kinn find era | —2* 
ſein Mund iſt ohne Au — 
TAden hn eine et 10 Tangfang un 
ende Ausſprache rn, fo 
——— —E— im, f rap Ra m 
as feine Kleidung betrifft, fo 
fo viel mit Gewißheit fagen, daß er —— — 
eu a ge —2— 
mauncheſternen Beinkleidern nn 
auszugehen, auch zur Kopfbeded ung ei ER 
uch und sumeilen unter dem Legtern 


daummoliene Bipfeimäge zu tragen pflegte, Hr E 


u vr a 


— eo | — 
bei biefi chen Ennojere —— m — Gi d. da, 


——— Eltern, von Pr möcämeienen 9 6% rm. ——— 
rer 1 e 
Fr des nn A affen , von 12. — — A Keus, von da, 


Ihrigen vermißt, und aller Nahforfhung ums ‚ Berm,45 fi,a8 fr: 
geactet, bis jene nicht aufgefunden worden. , &s6 =; NE * Sn bed je a3 Brehm, von - 
wird daher ſoldes, unter Bevfügung des ——— —34 
fements der Vermißten, bierdurd mir der Bitte Bid Se, 3 
5 befannt gemacht, Ber, der von 
r Wiegandim einige Kunde befommen : * — EN —* da, 
* De RE Gerichten sofort anzei» Sony = es im 
en mdae a7 -« 
Serbsieben, ‚den 30, November 1922: ı 10, — 
Zerrl. Menʒifch. Amtsgerichte daſ. * d.,.g86..1776,- Söhne 
— Dt ranı, Bauer, erm. 15. 
Signalemens, 7. Bönsee Ar obn des ora dan, v.da, 
mittlere — —— se * Bes — “sn. 3 — 
18. En ein es Jo am Eng» 
eıdun eine alte VWeibermüge nebR.Rop ’ ‚geb, 1777, e 
ein meißes Mieder von Leinwand, 2 geftre nr Rn ee aa re 
nene —* und eine blau abgrtrapene Sch 1 Tochter des Meter Englert, 
fen; geb. 1779, Bäuerin, Verm. 


Me —— - a " oe 
a40 — I ——— Kuntel, 
Edictal ; : Ladung, .. von da, ? 2789, er, Derm. 27 s9 fr. 
Racbenannte Abwefsnde oder ihre Erben, wer ie 70 Sauer Dem. Sohn - or mern I, v.d. 
KT Slrmunichtie wermeheee Bermigen a "onascna, Haid Sohn 2 Job. Anim 
Fr vormu t 
Emofang u nehmen; oder zu. na San nen. ——— ZUR v d, ge 1790, Bauer, Derm 


fich emeldetenn e y 
— Beltimmung A ng werden u En — mar : Andres Kon, 2, Mei 
othen buch/ am 1. November * 24. Bens, — Peter, —* 34 —* 1765, Bauer, 

lich bairiiches Rothenbuch, a Ten en 
ur Untermainfee, * 25. erußgen con 
u, R 
Pellerier, Rechtäpract. | N — —R geb, 1787 

1. Spa Fe Sohn des Andres Spaß, aus e) Ehrifli d,, geb. 1797, Bauer, 

5 —— 

2. Spa * n des Jaeo aß vo er o 

Pe —* Dermd h 526 . 1782, Son. Derm, ur Pa 


3. Drand, Jakob, Pr des Heinrich Brand, von 1. Dellman, ei aftian, ohn d. Dal, — 


da, geb. ‚ Bert. ı » geb. 1785, * erm. Sı fl, 
4. ok Georg, Sohn des Chriſt. Fuchs, 28. er artin, Sohn —38 ns 
au 1/4 


rohnhofen, geb. 1792, Soldat, D. ı Heffenthal, geb. 1779, Sold 
5. Say as —* ‚Sion Balthafar Ba 29. efenmpal, bnd. Derer Obere, a. Krau- 
von da, geb, 1765, Bauer, Derm. s4ı fl. 5 La/ fr. „ fenbady, geb. 1782, dat, Derm. 200 
Vock, Adam Peter, Sohn des Fran; Do F 30. Zoc Heinr. 2* —— v. d,, geb. 
Leufach, geb. 1748, Kurfher, an 176 fl. „577 J ? 
7. Geis, Johann, unehelicher U der Ra Bunt Sobn 3. fm. Kunfet, a. wich 
retha Kraus, vonda, geb. 1781, Tüncder, 43 fl. —* eb. 1782, — Derm. 331 fl. 58 ıfafr 
8. Bormann, Joh., Sohn des Perer Bormanı, * Mia Ehereil, er pr Kr Karl, v. d. 
von da, geb. 1788, Soldat, Verm. 366 f- x rin, 350 fl. 
nu » Eva Maria, v. da. geb, ı — AR —95* * Joh. Peter 
— v. dr ge: ER & * — Pr "rc. Soldar, 
read, v.da, gr 
“ter und Söhne des Jacob Bormann, Bauer; „Santa WAL Cosa des Michael Dirt, v.2. 
- Vermögen —* RE y | : r ed. 1785, Soldat, Verm, 422 fl, 2g 1/2 fr 
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5) Emmel, Adam, Sohndes Philipp Emmel, aus 
* Sacopashal, geb, 1781, Sean Aeaene fl. 
Oeſſentliche Vorladung. 

Nachdem zur Erbffnung des von dem Herrn 
DHdriflieutenane und Commandanten Carl Herr⸗ 
mann Grau, und deflen Gattin Caroline einer ge 
bohren Brepin von Sclorbeim bahier, am 23. 
Zipril 1822 bey dem unterzeichneten Juſtiz Amie 

nterfegten Teltaments, Termin aufden 2. Januar 
1923 Vormittags 10 Uhr beftimme morden ut, fo 
merden bierzu alle etwa Berheiligte bey Meid 
des einfeitigen Berfahrens bſſentlich vorgeladen. 

DVerfügt Rotenburg, den 26. Nov. 1822. 
Burfürftliches Juſtiz ⸗ Amt dal, 
$. Aptenius. Beuner. 


— — * 4 


vorladung. 


Die Kinder des zu Oberufhauſen kuͤrtlich vers 
lebten Johannes Wiegand, und der beftellte Bor: 
mund haben auf die Erb und Verlaſſenſchaft defr 
felben verzichtet und diefe den Gläubiger abge 


sreten. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Johannes 
Wiegand vulgo —— werden daher zur 
Liqutdarion ihrer Borderungen und Production der 
darüber befigenden Original » Urkunden, fo mie zum 
Derfud der Güte, auf den 7. Januar 1823, ns 

Uhr unter dem Rechtsnacht heile der Präcku 
Biermie dffenttich anher vurgeladen. 
, den 21. November 1822. 
Burbefliiches Großherzoglich 
Justiz :Ame, - 


Suldaiiches 

imon, 

Oeffentliche Vorladung der Oppelfhen 
Gläubiger. 

Nachdem ſich nab dem Ableben des Kauf: 
manns Derrn Gottlob Carl Friedrich Oppel, zu 
Haßleben, bey Aufzeihnung deſſen Nachlaſſes er, 

eben, daß deffen Vermögen zu Bejahlung der 
ulden nicht zureicht, und daher der Eoncurs 
von Juſtizamtswegen eröffnet und 
der 6. Sebruar 1823 
zum Liquidationstermin anberaumet worden if; 
&o werden hierdurch alle dirjenigen, melde ange» 
dachtem Oppel etwas zu fordern haben, geladen, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr vor Großher⸗ 
z0gl. S. Juflizamr allpier entweder in Perion.oder 
durch hinlänglih Bevollmäceigte , in den biefigen 
Landen aufgenommene Advocaten zu erſcheinen, 
go gebührend anmelden zu laſſen, ibre Anfprüde 
ep Derluft derfelben und der Wohlthar der Wie, 


. 
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dereinfehung in dem vorigen Stand, anzugeben - 
und zu befdeinigen, und darauf meiterer ae 
hen Verfügung zu herbei on ef iſt in 
{chung der etwa nicht erfdeineuden Gläubiger 
7% der ı7, Sebruar 1823 
zur Publication eines Präciufiv » und Eontumacial» 
beicheids terminlich ſeſtgeſetzt worden, welches alles 
hierdurch dfemtiich bekannt gemacht wird, . 
Urkundlich if diefe dffenslie Ladung bier 
Großherzogl. S. Juftizamte, bey dem 
Stadirarhe zu Greußen und dem Herzogl. ©. 
Wohllbbl Juſtigzamt Gotha oͤffentlich ausgehangen 


orden. 
& beſchloſſen Großrudeſtedt, den 9, Sept. 1822. 
; —“ S —— daſelbſt. 
. ©. eumann. 





man 
Johann Zeinricdy Mirller , Sohn des 
verftorbenen Zummer » und | 
Chriſtian Müller, ‚An. 1752 geb. und über 30 
zesre bereits abweſend. hat von ſeinem Leben und 
ufenthaltsort Feine Nachricht ertheilet, und wird 
daber auf Anrufen feiner-Berwandten, oder im 
Fall feines Ablebens, feine etwaigen hinter 
Erben, hiermit edictaliter et peremtorie 
fidy vor, oder fpäreftens in dem auf 
vn ‚Mirtwohs den 237 zu“ 2823, 10 
in unterzeichnerer Gerichtößelle anbezielten 
u meiden, widrigen Balls aber zu gemä ; 
er Abwefende für todt erflärn, und fein 
den fidy legitimirenden näditen Erben zuerlannt > 
werden wird. >.7% ⸗ 
Sigaatum Wildprechtroda, den 14. Nov, 1622 
Hochadel. von Burler. Gefamme » Soericht daſ. 
Chriftopb Eckardt, 
d. 3. Ger. Dir, 


In r 


VNachbenannte abweiende Perfonen. 

ı) der Weißgerbergeſelle Wilbelm Marſchau 
fen, Sohn des verhorbenen Zeugmahers Jobann 
Georg Marſchauſen alibier, der_ vor 26 Jahren 
in die Fremde gegangen, vor 13 Jahren zwar aus 
Kiga zum lentenmabgefchrieben , feirdem aber yon 
a und Aufenrhalt Feine Nachricht ge; 

e at, ® 

2) die Zimmergefellen Johann Seie 
Ludwig und Geb 
Söhne des allhıer mod lebenden Zintm 
Geinrich Adam Rorbe, die vor länger ale 30° 
ren fi aus dem ſchwarzburg. Lande, mofelb 
Vater früher gewehner, entfernet und fanden 
feine Nachricht von fi mitgerheiler haben, fo wie” 
deren etwaigen unbefannıen Erben und Erbnch- 
mer werden auf Antrag ihrer nädılen Derwandten 
hierdurch Öffenrlich_aufgefordere, fich binnen 
und 9 Monaten, fpäreftens aber in dem. [ 
6. Jum, 1923 Vormittags 10 Ihr beftinmten Ze 
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mine bey dem unterzeichneten. Umte perſoͤnlich 
oder fahrıfılid zu melden und weitere Anmweifung 
im üusbleibungsfalle aber zu erwarten, daß ihre 
Todeserflärung gäbe und ihr nachgelaſſenes 
Dermögen ipren nähen fidy gemelderen gejeglis 
en Erben ————————— — 
Großbodungen, ben 12. Aug. 1822, 5. 
. $üeitl, — — 


— 
Vorladung. 


‚ Da von:den betreifenden Dermandten aufidie 
Todeserflärung nabehender feit länger als 
10 Fahren abmefenden Perionen, ad: 
2) de Ackerkaechts David Rulff aus Miltern, »: 
2) des Soldaten im 2. ehemaligen Weſtphaͤliſchen 
‚Lienien » Infanterie : Regimente, Johann Georg 
Erdmann Peters aus Bodelsdorft, . 
3) deb gemeienen Laudreuterknechte Beorg Schlie⸗ 
der aus Arneburg, 
nr Anvereplichen Anna Maria Blank aus 
tendal, 
. provocireift, fo wird den genannten oder deren 
etwa zurüdgeläffenen unbefannten Erben und Erb: 
nehmern bierdurdp aufgegeben, ſich bep unterjeichh 
netem Gerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich, ſpaͤt⸗ſtenẽ 
aber in dem auf 
den 12. Maͤrz 1823 Vorm. 10 Uhr 
vor dem Herrn Yandgerichıd » Aſſe ſſor Garn an Ge⸗ 
richtsſtelle angefegten Termine zu melden und weis 
tere Berfügung und Anmweilung zu gewärtigen. 
Beim Moterſcheinen der Genannten, werden 
Diefelben für sode erklärt und deren Dermögen den 
fi legitimirenden Erbenausgeantwortet, oder dem 
Fisco als ein bonum vacans zjugemwiefen werden. 
Stendal, den 30. April .1822. ' 
Bönigl, Preuß. — und Stadtgericht. 
ee. > 2 


4 





Kauf » und Handels » Saden. 


Der Bafthof zum Trommelſcheit 
in der Stadt Erfurt an der Straße von Franffurt 
nad feipsig geist, welcher fo wohl von Handels⸗ 
als Fuhrleuten bis jegt fehr beſuot worden, ent⸗ 
ktmd: 10 Stuben, 2r Kammern amd Alloven, 
üce, Vorrathekammern, Waſchhaus, 2 Scheu⸗ 
ven, Stallung auf bo Pferde, z Kühſtaͤle, 4 Bd» 
den, Reber, großen Hofraum , mit dops 
elter Einfahrt, welcher ſich feiner vorzüglicen 
age wegen -auc zum Mitbetrieb der Deconomie 
eignet, —— — ung wegen am 
15. Jantlär igen Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Gtelle öffentlib meiflbierend derkauft, 
und bey einem anne 
fhlagen werden, mwobep nod bemerkt wird, 


lien Gebote ſogleich zuge -, 
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ein anfehnliher Theil der Rauffumm 
5 pro Eent Zinfen darauf fteben bleiben tanns pe 
Erfurt, am 13. Non. 1922, 
Die Sondermannifchen Erben. 





Grolse Niederlage von Franz, und 
Italien, Masken, 


Bum .bevorfiehenden-Garneral für dieſen 
Winter empfingen wir auf’s neue, bedeutende Zus 
fendungen aus den beften Babriten Erankreihs 
und Flaliens; yon allen möglichen en Ge⸗ 
fihremasken, womit wir und den reip. Handluns 
gen, die in diefem Artikel Befchäfte, machen beftens 
empfeblen. Waare if von bekaunter Schön: 
beit und Güte, die Dreife ſiad folgen . 

„Bahlbar in preuß. Courant. Nr, Dde Ithl. ſal. 


Drd. Charactermasten in Earton.] - 
Beine dergl. in dete wu; + 24 —42 
Ord. detgü in Wachs. 43—4146 
Geme deral. in de » . 1 34 —1 4— 
Superf. dgl. indentotransparem| — I sI— 
detio Porsräsmasfen mis natürl.f. > 
.Haaren.. 414 ea 
desto dal. m. detto u. bemegi. Sinn] 7.) — F 181m 
bertodgl.in Linon mis. Beide ge: 
fürterrfür Damen » » . +4 81 — I 141 
Dertödgl, indentofür Herren . I 9! — I ı8i— 
Schwrz. Dominomast. in Wachs 
fer anien 11 —F 1 
de —— in detto für Herren. rı | — — 
Fleiſchẽ. dgl. in desto für Damen] 12 | — ] ı) 8 
betto dal.indettofür Derren .lı3 | — |] als 
Saymarze und coulenrte dgl, in 
„Seide für Damen -.'.. . Lu4 — |] = 
drito u. dtodgl.in dto f. Herren 15 | — I gl— 
Nafen in Wade halb Mir, hal j 
ohne Burı . . 46—— 
Baden indertom. Brill.u,. Haar] * 
defag theils mir, th.ehne Naſen 17 | 4 
Sawro. eid. Flor · a. Bandbril.] 18 —ilis 
Waden in Wachs w. Leinw. gefütt. J 19 a0: —16 
Brüfte in detto f. Hrn. u. Damen] 20 I&t, | ılao 


Gebrüder Tecklenburg in Leipzig. 
7 —— 


Vierte F, preußische Prämien, Derloofimg. 

————— 2. Sanuar 1823 und 
enthält die Hauptgewinne von 90,000, J 
20,006 Rthlr. ia. (m. in baarem Beide, Drigi mal. 
feine hierzu, genannt Promeffen find. bey Unter: 
jeihnerem zusfl. das Stud zu haben, nebfl Planen. 

P. N, In fo ferne die reip. Theilnehimer auf 


die geringeren Preife unter 1000 Ir. Derzicht 
eigen melen, v erhalten diefelbe De rain 
u [2 [3 
— Friedrich Berndt, 

in Frankfurt a. M. 
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⸗ g am) 
* — 2 von 


2 3000, 4 200 Thlr. 
Preuß. Cm Goutant u. Se, w., find be bey Unterzeichnetem 


Aufträge, di * n direct und 


8 fl. zu haben. 
ei fi langen, —— orgt. 
ran . P ge aD. ns h 
n i — — — un 
A— Baer 
2 Bey der größen Lotterie der \... 
—— ————— 
und de 


rk fhönen Guts Eligott.. N 
finder Fein Ruͤcktritt Statt.” 
Dert bereit® ——— bedeutende —J und 


—5 = 8 jege ſchon · in di ee De * 
und je n die I en B # 
ne — daß —— kein 


nl Pa rc Äröge Ach ee 
2 eis 


bunge en. diefi * IE CORE. Don den 7. —2 
— e de a nt 1823, berkimmt und 


Galle die Gewinner ner Diele h 
wollen, werden Nager ger der 
gt — ſatt — 

ollw. Ducaten 
Seiner des fhönen Buts Egon, Rats 


di — 
7 fl. Wiener Währung 

bafür * dieſes Anbor von Umerzeic 
—3 A und ker usb usb he * — 


5 


nd ne 
Bee en Acalkten scan de an de 


x 5 — Eee Anh oo 
8* a 5* nenn 
oerbund 


ie! ‚Detaber 
Danl, Cöichs Sähne, 
FR von find — Loofe nebft 9 bey 
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ı » "Kotterie "Anzeige: 
und ana — der Herrſchaft Ernodori 
findet ad Ruͤcktritt Statt. _ 
Die — —* mefdchen feſt und unabänderlich 


Ge 1823 

die jwepte au 27. Sebruar 1823. 

Dem Gewinner diefer Realitäten werden, 
wenn er u nicht beziehe will 


5/0090 Ducaten, und . 
——— —— 
oder s Thaler in preuß. Courant, oder —* 


b 
—— — 


rear * —* 
er f. 8- arm un, Al f 


in Granffurt a. —* —— One Nt. 17. 


SB gin 24 


— — 
Da bey der zone Lotterie der. ——A* 
Ernsdorf und 5 choͤnen Guis Ellg 
uͤdtritt mehr Statt finder, fondern wo. € Bier 
ung denz. Januar und die zwepte-denar, Gebrue 
er unfeblbar vorgenommen merden; 
ler a ea le befannt, —— 
er elung noch Looſe A 8 
Kork bey mir zu haben find * — 


Guſtav Stiebel, upteofl 
Bogen Cie 
in $ra vanffure a, 1m. 


N. ©. Der Gewinner der Hertibaft-Erne. 
dorf befommt 35,000 = Ducaten und —* des 
— Ellgott 100,000.fl,, W. W. oder 48,000 fi. 

—X On alls er folde nit in. Befig neh 
Fr wi nd bep diefer Ausipielung Yo 


3619 Mn} von 25,000 fl.,_ 20,000 
10,000 fl. , 5000 fl., bis auf 20 fi. ei 
verbunden. _ 

“ll 3 — ae Br ku! 1:,1 on 


2 


ichneten a 8 de der 

En * erwartenden at gi 4 Original· Looſe zur Ausſpielung der Hert 
ge in Dr i ant or, ſdaften Ernsdorf und Ellgott zusfl. Ferner der 
Eifen: und Drahiwerke im Herzogthum Naffaw zu 

Hige, 3 an Ihn * gelangen, BER Yanta pen‘ S0B, And vie zum m Biehungetage “ 

r 
irn Aih, Dauptcollecteir, ER I 
— 75 in Frantfurt a. MN a in Grantfurt a Wk. 

2 10ER {pH j * 1 
ST - % an 
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Num. 3 36. 
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Allgemeiner Anzeiger 


Deutſchen. 





"3. Er. Heunide, Redacteur. Dienstags, den 10. December 1822, Gotha, b. Beder. 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Zweckmaͤßige Erbauung der Ge: 
ängniffe, 

ald Antwort auf die Anfrage in Nr. 263 
des allg. Anz. d. D. 

Wäre mir die Anfrage des Batrimonial: 
gerichtäheren in Nr. 263 früher zu Beficht 
gekommen, fo würde ich dem fragenden Be: 
richtöherrn eine Abhandlung ‚empfohlen 
baden, aus welcher derfelbe eine genaue 


Belehrung über die Erbauung feiter und ges- 


funder Eriminalgefängniffe erhalten hätte. 
Diefe Empfehlung wird hoffentlich moch nicht 
zu fpät Fommen. Die gedachte Abhandlung 
ſt im Jahr 1815 in Börtingen bey Banden: 


dhoeck und Ruprecht berandgefommen und 


t den Ditel: Abhandlung über die Ans 
age und Ausführung gefunder und- fefter 
Gefangen: und Pforthäufer auf dem Lande, 
nad) richtigen Brundfägen und Erfahrungen 


von Friedr. Wilb. Böttcher, Landbau: . 


meifter der Fürfteneh. Göttingen und Gru⸗ 
benhagen und der Grafichaft Hohnftein, 
mit ‚8 Rupfertafeln. Der Verf. diefer Schrift 
bat diefen Gegenftand bey feinen Erfahrun: 
en recht gründlich bearbeitet, und die Feſtig⸗ 
kit d Gefimdheit folcher Häufer dabep 
worzüglich im Auge gehabt. Aus den nach: 
ſtehenden beiden Recenfionen, die ich über 
diefe Schrift gelefen habe, wird der Ge: 
richtsherr erfehen, daß er alles darin finder, 
ee: Nr n ever Anfrage in Nr. 263 
31 verlangt. h 

' In den Yötting. gelehrten Anzeigen vom 
April 1816 Pe „ Diefe Abhandlung 

Alg. Anz. d. D. 2.3, 192%, 


macht nicht allein dem Verſtande des Verf., 
fondern auch feinem Herzen E re, indem 
er nicht bloß darauf bedacht iff, den un. 
luͤklichen Gefangenen feft einzufperren, 
ondern auch mit der Sicherheit eined Ges 


- fangenhaufes Alles zu verbinden ſucht ‚ was 


das menfhliche Elend zu mildern vermag. 
Er verlangt gefunde, reine, Iuftige Befängs 
miffe, und. billiget manche Borichläge des 
Menfchenfreundes Howard, . die für unfere 
Laͤnder zu -paffen. fcheinen, und der Yu - 
merkfambeit des hohen Kammercoflegii im 
Hannover, dem der Verf. die Abhandlung 
ewidmet — nicht entgehen werden. Alm 
eine Forſchungen dentli zu machen, theilt 
er brey Entwürfe zu zwey, vier und fechd 
Koijen mit, und handelt: von der Lage der 
Geföngniffe, die auf einem trocenen Bos 
den, ifolirt und von allen Seiten der Luft 
ausgefegt, erbauet werden ſollen. Er bes 
weiſt ferner fehr richtig, daß für die Ge 
fundheit der Gefangenen und felbft für ihre 
Sicherheit hölzerne Gebäude deu maſſiven 
vorzuziehen find. Manche andere Vorfchläge 
bed Berf., denen fir unfern ganzen Bepfal 
geben, Ffönnen wir ohne Anficht der Kupfer . 
dem Leſer nicht Deutlich machen. 
Wichtig iſt der Abſchnitt von der Größe 

der Gefänguiffe, ihrer Beleuchtung, 

der Reinigung der Luft vermittelft eines Be 
tilatord, oder durch Deffnungen, Puftzüge sc. 
Da ſich der Gefangene durchaus —* 
machen muß, fo gibt der Verf. die in 
on, wie man ihm diefe Wohlthat verfchaffen 
Tann, ohne daß feine Flucht dadurch erle > 
tert wird. Wit einer Aufmerkſamt eit 
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auch nicht den Eleinften Theil und das ger 
ringfte Detail eines Gefangenhaufe? unbe: 
achter läßt, theilt ung der Berf. feine Ges 
danfen mit, welche wir wegen des befchränf: 
ten Raums diefer Blätter bier nicht aus: 
beben fönnen. Die Anlage einer Verhör: 
fiube, wie fie der Verf. S. 66 beſchreibt, 
kann nicht zweckmaͤßiger gedacht werden; 
fo wie die Behälter, welche rechtliche Ge: 
fangenwärter und Pförtner noͤthig haben. 
Daß auf die Wahl diefer Leute fehr viel an: 
fommt, bedarf Feiner Erinnerung; denn 
unter hundert Gefangenwärtern findet man 
faum einen mit menfchlichem Gefühl, und 
ed wäre daher in allen großen Städten, wo 
Gefängniffe fich befinden, fehr erwünfct, 
wenn eine eigene Commiſſion auf das Ber 
tragen und die Handlungen diefer Menfchen 
ein fcharfeg Auge hätte. Wir Eonnen diefe 
Abhandlung den Landesherren mancher Eleis 
nen Staaten, auch den Patrimonialgerichtd- 
berren, welche Gefängniffe zu bauen haben, 
nicht dringend genug empfehlen, die fich 
auch durch einen hellen und deutlichen Vor: 
trag auszeichnet. MR 

Möge uns der achtungswürdige Verf. 
bald mir Ähnlichen gemeinnüsgigen Abhands 
lungen befchenfen, die in unferm Lande ges 
wig mit dem lebhafteften Dank aufgenoms 
men werden.“ b 

Die zweyte Recenfion über diefe Abhand⸗ 
lung habe ich in der jen. Liter. Zeitg. im 
Junius-Heft vom Jahr 1816, Pr. 109 ges 
lefen, und ift folgende: 

„Dem Staatsminifter Herrn von Brote, 
geſchaͤtzten Andenkens, verdanken wir diefe 
im Plan und Ausführung eines Homard 
würdige, durchaus practiiche Abhandlung. 
Der Berf. war von ihm mit diefem Gegen: 
ſtande ganz befonders beauftragt, und legt 
bier Rechenfchaft von feinen Erfahrungen 
durch freundliche Miteheilung der Reſultate 
ab; ihm iſt die Gefundheie der Gefangenen, 
wie die Sicherung des Staats, eine gleich 
beilige Ruͤckſicht. Die Lage und Stellung 
ded Gebäudes auf einem trocdenen, gan 
freven, von der Luft überall beftrichenen 

oden, in ber Abweichung der Gefangenens 
eite um 30 Brad von der Mittagslinie ges 
F Oſten, die Nothwendigkeit, nicht maſſiv, 
ſondern von Holz, und jede Gefangencoje 
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von 11 bid 12 Fuß im Quadrat und von 11 
bis 113 Ruß im Fichten hoch zu bauen, die 
Gefängniffe im zwepten, nicht im erſten 
Stockwerke anzulegen, Luftreinigungsmittel 
mit der geflatteten Bewegung im freven 
Gefängnißgange zu verbinden, alle diefe 
Vorſchlaͤge thun der Gorge für Sicherheit 
feinen Abbruch, und der Verf. ift in legter 
Pinficht fo Eleinlich und ängftlich aus Staats⸗ 
ntereffe, als er groß und liberal aus ne 
tereffe der leidenden Menschheit in erſter 
Hinfiht war. Grundriffe, Entwürfe und 
Bauanfchläge (erftere zu zwey, zu drep, zu 
febs Eriminalcojen und einer Arreftftube ), 
affen nichts zu münfchen übrig; fo viel 
Recenfent, ohne auf gründliche Baufennte 
niffe Anfprüche zu machen, beurtheilen kann, 
——— er denn auch dieſen architectonie 
fhen Theil dem Urtheile der Sachverftäns 
digen uͤberlaͤßt.“ € : 


. 9. IE. 

‚Da nad) diefen Borfehlägen in der des 
jenes: Abhandlung mehrere neue Ge 
* *— im Hannoͤver'ſchen gebauet, 
auch alte darnach eingerichtet find; fo ges 
reiht zur Empfehlung .diefed Buchs auch 
das, was in Nr. 292, ©. 3153 des allg. 
Anz. d. D. von dem efangenhauje zu Yieus 
Basr unterm Hobnftein gefagt if, welches 
ebäude unter der Leitung des Verf. jener 
Abhandlung zur Ausführung gebrachte ifk, 
weil zu der Zeit Hannover die Braffchaft 
Hohnitein noch in Belig hatte, Die jege “ 
wieder abgetreten ift. 





Angebotene Stellen. 


ı) Dorcellainmaler, ſowohl für feine 
ald mittlere Malerey, können unter aunehm⸗ 
lihen Bedingungen fogleich ihre Anftelung 
bey mir erhalten, wenn fie fih durch Ge 
ſchicklichkeit und gutes Betragen empfehlen. 

I. ©. Bottmann, 
in. Gotha. 





2) Ein Metallarbeiter in einer Stade 


ger Leipzig und Frankfurt a. M., beffem 
e 


eihäft fih auf alle Arbeiten -in Gold, 
Silber und Meiling ausdehnt, wuͤnſcht 
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einen jungen Menſchen von 13 bis 14 Tabs 

ren, von guten und rechtfchaffenen Eltern 

0 ammend, welcher noͤthigenfalls Währs 

haft für feine Treue zu leiſten im Stande 

it, unentgeltlich in die Fehre zu nehmen. 

Bun a. fih an die Erpedition dieſes 
attes. 


3) Eine Materialhandlung am thüs 
ringer Walde, bey welcher Spedition, eins 
zelne und große Gefchäfte vorfommen, die 
mithin einem jungen Menfchen Gelegenheit 
gibt, mehrere Zweige der Handlung pracs 
tifch zu erlernen, fuche unter billigen Bes 
dingungen einen jungen Menfchen von ges 
bildeter Kamilie, mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niffen, ais Zebrling. Zur Alp A Orts 
und Namens, fo wie der erſten Haupibedin⸗ 
gungen, wendet man fich am die Erpedition 
des allg. Anz. d. D. 








Familien » Nachrichten. 


Todesanzeige. 
Am 23. d. M. entriß der Tod unfere ger 
liebte Schweiter, Charlotte von Geyio, 
in ihrem 62. Yebensjahre, aus unferer Mitte. 
Ein rbheumatifches u. war die Urſache 
ihres, für ung zu frühen Hinfcheidend. Bep⸗ 
leidsbezeigungen würden unferen Schmerz 
nur erneuern, und werden daher verbeten. 
Mansbach, den 30. Nov. 1822. 
J Carl von — 
Fönigl. preußiſcher Oberſtlieutenant 
r Dienſt, als Bruder. 
Senriette von Beyfo, 
eborne von der 
. Schwägerin. 





Aufforderungem 


1) Am 24, mie J. iſt die Witwe des 
weil. Schullehrers Mecke, Sophie Friede⸗ 
rike Johanne geborne Rohde, mit Hinterlaf 

*8 eines Teſtaments verſtorben, wonach, 
nebſt ihren übrigen Kindern, der Kunſtbe— 


reiter 8. Rudolph Mecke gu Erben einges 


fest if. Da man nun nicht weiß, wo lich 


Schulenburg, als 
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der feabenannte 5. Rudolph Mecke gegen: 
— aufhaͤlt, -fo wird derſelbe — 
aufgefordert, den Ort ſeines Aufenthalt 
dem Unterſchriebenen anzuzeigen. 
Helmftädt, den 19. Novbr. 1822. 
Dr, . B. Mumhard, 
Executor des meckeſchen Teſtaments. 





2) Auf die im November des Jahres 1820 
durch dieſes Blatt geichebene Aufforderung 
an den Herrn Profejfor Eberle aus Alten= 
burg, der ſich mit feinem Marionertentheater 
auf Reifen befindet, erbielt ich zwar im 
Monat Dechr. deffelben Jahres aus‘ Halbers 
ſtadt Nachricht von ihm; da ich aber da— 
durch nicht befriedigt bin, fo bitte ich ges 
dachten Herrn Profeffor Eberle hierdurch 
abermahls, mir nicht nur feinen jegigem 
Aufenthalt bekannt zu machen, fondern auch 
fogleih feine Schuldigfeit gegen mich zu 
erfüllen. 

Botba, den 3. Der. 1822. 

Johann Chriftian Schudarde. 





Anzeige und Warnung. 
Wenn die Herren 5. 9. und S. in S. 
nicht binnen dato und vier Wochen die 
mir ſchon feit me Jahren fehuldigen 90 fl. 
rhein. fammt Zinfen des Verzugs baar ent 
richten werden; fo fehe ich mich aus jenen 
mwobhlbefannten Bründen genothigt, deren 
Namen und Wohnort, fo wie die nähern 
Umftände.der Sache in diefen und andern 
Öffentlichen Blättern genau zu bezeichnen. 
gFeuchtwang im Königreiche Bayern, 
ben 1. Dec. 1822. 

Beidner, - 


fönigl. Yandrichter. 





Juſtiz » und Polizey » Sachen. 

" Edicrtaltenm. 
Sachen des dlungs 8 Carl 

Dr Dee le a ehe 
ordeniliben Medicinal » Affeflor, Dr. Wieyer da 
ſelbſt, find mehrere Sorderungen im Befammt: Be: 
trag von Achıhundert zehn Gulden, Zwanzig drei 
Kreuzer nebn Zinßen und Kofen, eingeklagt wor⸗ 
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den. Da ihm die desfallfigen Klagen, wegen feis 
ner Abmweienheit und weil deſſen un er Auf⸗ 
enthalt nicht aus zukundſchaften if, nicht infinuirt 
merden fonnten, fo wird derfelbe hierdurch dffent- 
(ich vorgeladen, um fi auf die erwähnten Klagen, 
binnen einer zerflörlien Friſt von Sechs Wochen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheil des Einge- 
fländniffes zu erklären. 
Darmftadt, den 4. November 1822, 
Sroßherzoglich Zeſſiſches Hof: ner dafelbft. 


Minnigerode. wolf. 


Demnach ed 2. früher unvolltändig geführ- 
tem Eonfens» und Hypotheken » Buch bey dem uns 
tergeichneten Gerichte ndrhig il, daß alle von dem» 
felben ausgefertigte Obligationen befannt und ein» 
etragen werden fönnen, als werden daher alle 
nbhaber foldier Documente edictaliter et’perem- 
torie geladen, bis längftend 
Mittwochs den 25. Jun, 1823 
zu Rechts früher Zeit fi bey unserzeidinetem Ger 
richte zu melden und ſolche Documente um fo ger 
mwißer vorzuzeigen, als außerdem bep Strafe alle 
dergleihen ald nit en confentirs erachtet 
werden follen und müſſen. 

wWildprechtrode, den 22. Nov. 1822. 

Zochadi. von Butler, Geſammt ⸗ Berichte daf. 
e ee? Eckardt, 
d. 3. er. Dir. 





Kaufs und Handels » Sadhen. 


Erwiederung 
auf die im allg. Anz. d. D. Vr. 319 befindliche 
Demerfung. 


' Der Wunfd des ungenannten Verf. jenes 
Yuffages, den beffern Derfauf des Hopfens betr. 
kann erfüllt werden, wenn derfelbe fi® deßhalb in 
franfirten Briefen über Hof. wenden will 
an die Redacrion des Elbe: Wodhenblattes 
zu Schneeberg. - 





Chrift > und Neujahrsgeſchenke der Schönheit, 
Pflege der Haare, 


Eau de Chine garantie, die grauen Haare 
untrüglich in zwep Tagen zu tilgen, mad rothen 
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ein fchäned Braun zu geben. Baume Chinois , 
dert. —— und dedt die grauen Haare 
Augenblid , gibt den rothen dad ſhoͤnſte Braun, 

eignes Chinois, hemmen das Austallen und fär- 
ben graue Haare, Epilatoir, gegen Hautentflel« 
lende Haare. Jedes Stück einen Ducaten. Baume 
de la macque, macht Die Haut blendend weiß und 

Gledenlos, und die Wangen. jugendlihblähend 

roth. EauAntique, gegenmelfe Haut. Poudre ver« 

meille, erhält der Haut die Friſche erſſer Jugend, 
jedes ı Thlc. 20 gl. oder 3 fl.24 fr. en porto⸗ 
repe vorherige Zahlung und 2 gl. Emballage zu 
ben: Bey Hrn. Adolph Moͤllendorf in Berlin. 
. Münverlob in Weımar. J. Semmier m Ham 

. €. Quenſtedt in Nannöver, C. Batiſta 

ns in Leipzig. I. M. Auracher in Münden. 





Apotheke zu Faufen. 
Es wird eine Apotheke zuerma 5 bis racuofl. 
au faufen geſucht. Verkäufer wenden fidy in fran: 
rten "Briefen an die Erped. des allg. Anz. d. D. 





Ben der großen Lotterie 
ber 
Herrfhaft Ernsdorf 
und des 
ſchönen Guts EUgott 
finder Fein Rüderise Sta—rt 
und werben bie Zie beftimmz und 
derli am 7. —— 27. Sebeunr 2 —— 
— —*25 pr. Stüd und Plane i 
find fortwährend bep mir zu haben. ie 
Johann Sriedrid Valentin [en, 
in Sranffurt a. M. u 
Briefe und Gelder erbitte mir poftfrep: 


Driginal » Loofe zur Ausfpielung der Herr 
ſchaften Ernsdorf und Ellgort zu 8 fl. ferner der 
Eifen » und Drabtwerfe im Herzogthum Naffau zu 
21 fl. im 24 fl. Guß, find bis zum Biehungstage m 


haben be» Sorb 
phie Adler Won 
io Srankfurt a. M. i. R. Nr. 95. 


— — — — 


4 * 


Allgemein 


17" e 


ner Anzeiger 


| Deutſch eh. 
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$..8r. Hennide, Redacteur. Mitttvochs, den u1. December 1822. Gotha, b. Beder. 





BRächricht und Bitte 


Der allgemeine Anzeiger der Deutschen wird auch im bevorstehenden Jahre 
1823 fortdauernd seinen anerkannt guten Zweck verfolgen und ununterbrochen nach der bisheri» 


> Einrichtung erscheinen. 
r 


Auch der wohlfeile.Preis: vong Thlr. Süchs, oder 7 fl, ı2 kr. Rhein, 
den Jahrgang von ungefäbr 250 Bogen bleibt unverändert derselbe. 


Alle, welche den allg. 


Anz. d. D. zu lesen wünschen, werden hierdurch ersucht, ihre np or für 1823 bey den 


schon -hekannten Behörden, den Postämtern, Zeitungs- Expeditionen und 


uchhandlungen jedes 


Orts, zeitig zu machen, da wir bey später verlangten Exemplaren nicht für vollständige Nachlie- 


ferung der schon erschienenen Stücke einstehen können, 


+ +Gotha, im December 1822, 


— 


Literariſche Nachrichten. 


So eben if erſchienen und an alle Buchhand⸗ 

: »fungen verfandt : . 

Weine Verfolgung in Rußland. Eine acten⸗ 
mäßige Darfkellung der. Jeſuitiſchen Umtriebe 
des D, Ignatius Schler und feiner Derbünderen 
in jenen Gegenden von Carl Limmer, vormahls 
Eonfiftorialrarh und Prediger zu Sararoım. 

Mir Erftaunen wird man in diefem, für die 

Be eſchichte hoͤchſt wichtigem Werke fehen, wie 
r defannte D. Seele (derzeitiger evangelifcher 

BSuperintendent zu Saratom), nahdem er lange 

als Jefuir und Ftepmanrer » Illuminat wirkte, fi 

nun mit den Srömmlern und Herrenhuthern im 

füdliden Rußland unrerdem Schein des Prote⸗ 

fansismws.werbunden hat, . um ein meues hie rar⸗ 

8* Syſtem in 9 dA zu gründen, . deren 
utfernung von der ü 4 civiliſirten Welt einen 

en Plan wohl beatijhäat. Der Herr Verf., ein 
ntender und aufgeklärter Mann, gibt bier die 
etenftüde, welde ünwiderſprechlich beweifen, wel⸗ 
ed große Unrecht ihm, gegen den Willen ‚des 
gerechten Baifers, von Feßler und deffen Anhange 
geibah, und wie weit das Unweſen jener fangtiſch⸗ 
mulifben Verbindung, deren Haupt eben Seßler 
it, bereits um fid) geriffen bat, auc wie Sehler 
jegt noch immer dahin arbeiter, die Gemürher durch 


Allg. Ans, d. D. 2, ©. 1822, 


Beckersche Buchhandlung, 





eine moſtiſchen Aufftellungen zu verwirren und 
adurd, im Derein mir dem befannten Superins 
tendenten Boͤttiger in Odeſſa, den Proreftantiss 
mus, fo weit er nur vermag, au untergraben,. Wls 
dienftbares Werkzeug der Jefuiten (welches er ſtets 
war) fuchte er in-der barmlofen Verbindung der 
Srepmaurercp feine finitern Lehren einzuſchwaͤrzen; 
aus Deutſchland entfernt, machte er (Id an die Ders 
renhuthet in Sarepta, und feiner Lit gelang es, 
ſich nun zu einem hohen Poften in der evangeliſchen 
Kirche emporzufbmwingen. Ihn ganz kennen zu ler» 
nen, it diefe Schrift vorzüglich geeignet. 
Leipzig, im November 1822. ’ 
€. 5. Redam, 





Periodiſche Schriften. 


Vom @Blobus, oder Zeitichrife der neueften Erd⸗ 
beichreibung, herausgegeben von Lannabidy 
und Streit Frert bep lickermann, Preis eines 


vr gl.) 

if fo.cben das fechite Heft verfender worden. Das 
erfte Heft enthält die Weltkarte nebft Einleitung 
in die: rapbie ; das * das dritte 
und vierte Preußen ; das fünfre und jechöte Deftep- 
reich und das ſiebente, nun bald erfheinende, das 
Königreih Sachen. — Wenn man von der gro⸗ 


/ 
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en Theilnahme des Publicums an diefem Unter: 
2 auf die Braucbarfeir ſchlieben darf, fo iſt 
jede weitere Empfehlung übrig,  umd e⸗ nur 
noch die Derfiberung hinzu gefügt merden, daß 
die Herrn Herausgeber Alles anwenden mollen, 
um dem im Plane vorgeftedten Ziele To nabe als 
möglih zu treten, und dadurd Den unaeflörten 
Kortgang zu bemirfen. Die Hauptcommiffion bat 
die Reyierihe Buchhandlung in Erfurt übernom- 
men, weshalb man ib mir neuen Velellungen an 
diefe oder au an jede andere Buchhandlung zu 


. wenden hat, 


Seſtellungen auf den Jahrgang 1823 der fort 
während eriheinenden Zeuichrift: 
; Driginalien 
- aus dem Gebiete der —— Kunſt, Laune 
und Phantaſie 


bittet man frühseitig durch jedes Poſtamt oder nahe 

legene Bucbandlung au mahben , melde letztere 
ka an die Zerolv’ihe Buchhandlung in am⸗ 
burg zu wenden haben. 





Hefate 
Ein literarifhes Wochenblatt, 


redigirt und gloſſirt von Kotzebue's Schatten. 
Ne. ıund 2, (Nr. 3und ſolgen in 8 Tagen) 


als Probeblärter diefer neuen, von Herrn Hoftath 
Dr, Müllner redigirten reger nd von heute 
an durch alte Buchhandlungen und Poflämer zu 
befommen. 
Leipzig, den 26. Nov. 1822. 
4. Wienprad, 
— — —— 
So eben iſt erſchienen: 
euſtſpiele 


oder dramatiſcher Almanach für das Jahr 1823 

von $. A. von Burländer. Dreyzehnter Jahrgan 

Mit ſechs zierlichen — Preis ı Thir. ĩa gl. 
nhalt. 

Hand am erg oder: "Welcher von 
Beiden? Eine ländlihe Scene, nad Seride bear» 
beiter. — Die Gireitführer ohne Sireitſage. 
Luftfpiel in drey Aufzügen; nad Etienne bearbei« 
set. — Mädchen und Frau, piel in Einem 
Aufsuge- — Der Vorfihrige. Lußfpiel in eitem 
—— u Fe Zehn. 2 t 

e; eribe. 5 
rtnerſche Buchhandlung. 
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‚In der Schönian'schen Buchhandlung ira 
Elberfeld ist erschienen und an alle 
handlungen versandt: ” 


Rheinische 
Jahrbücher 
für 
Medicin und Chirurgie, 


von Dr, Chr. Fr, Harlefs. 
VI, Bandes, II. Stück, Preis 20 gl. 


ı fl. 30 kr, 

I. Beyträ p —* —— d Therapie des 

. ge zur Pathologie un erap 
Gesichtsschmerzes, vom Hrn, Kreis - Physi- 
eus Dr, Seiler, zu. Höxter, ° 

II. Ueber die hitzige Hirnwassersucht, insbe» 
sondere der Kinder, nach den Wahrnehmun- 
gen des Hrn. Dr. J. Cheyne, in Edinburgh, 
"und den eingewcbten Bemerkungen eines un- 

nonnten Londoner Arıtes, 

lll. Geschichte einer Entbiedung durch dem 
Kaiserschnitt; vom Hrn, Kottmann, Arıte, 
Wundarzte und Geburtshelfer zu Delbrück, 
Mitgetheilt,vom Hrn. Hofrath Dr. Ficker in 
Paderborn. J 


IV. Ueber die Anwendung der Jodine in mehre- 


ren Krankheiten, vom Hrn, Dr. Gimelle, 
Regimentshülfsarzt am Hospital der königli- 
chen Garde zu Paris, 

V. Die Diaphragmatitis in diagnostischer und 
therapeutischer Rüsksicht, vom Hrn, Dr, 
Friedrich Bährens, in Barmen, (Beschlufs.) 

VI. Eine Meinung über die Ansteckungsstofie, 
vom Hrn, Medicinal-Rath Dr, Mylius, zu 
Caub am Rhein, 

VII. Geschichte einer unglücklichen Ex 
tion einer bedeutenden Balggeschwulst an dem 
Kreuzbeine eines neugebornen Kindes; vom 
Hrn. Med, Rathe und. Kreisphysieus Dr. 
Schneider, in Fulda. 

Miscellen, von Ebendemselben, En 





Bücher » Anzeigen. 


Buchner’s Inbegriff, der Pharmacie Zweyte 
Lieferung. (Die Toxicologie enthaltend 
hat nun wirklich die” e verlaffen und if an 
diejenigen Pränumer ', die baare Dorauss 

zablung geleifter, auf Rh 
Wegen erpedirt worden. Für dad I 
bleiben dieſes Bandes mögen ſich diefel 
den auf 38 Drufbogen verftärften Inhalt em 
diger fehen. “Die drüre Lieferung ft von 
Derfaffer bis zur nachſten Jubil. Meſſe — 
worauf ſich der Verleger wieder bie 
Doraussahlung erbitiei. — 

ä.: 






‘von ihnen ang: 
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Neue Pränumeranten Finnen nicht mehr ans 
enommen werden. Der Ladenpreis der Toricos 
4 in allen Buchhandlungen 2 Thlr. ı2 gl. 
der 3 fl. 45 Er. rbein. Don des Verfaflers Her 
—* m fr ie iR des XIV, Bandes 
. erſchienen. 
IJ. A. Schrag. 


u das nachfolgende Werk mahen wir die 
Derebrer der alten Elaflifer, fo wie Greunde 
der alten Geſchichte aufmerkfam: 

Petri, Dr. Fr, Erd, Reden aus alt- römischen 

** Geschichtsschreibern, lateinisch und deutsch, 

nebet Anmerkungen. Erste Lieferung, Re- 

‘ den aus dem $alustius, nebst einigen lateini- 

‘ schen Vorträgen über das Studium der Ge- 
schichte, 8. auf fdhönes weißes Drudpapier. 

' Der Wunfdy nad Ueberfegungen alter Elaffis 

ter mir Bepfegung des correcten Driginals if 

ſchon vielfach und erſt neuerlidy im allg. Anz. d. D. 

awusgefprochen worden. 

“Das ganze Werkchen dürfte gegen 24 bis 30 
gen ſtark werden, und ift dıe Hälfte davon 
on im Drude fertig. Da die Anfhaffung def 

elben auch mandyen Unbemittelten wuͤnſchenswerth 

eyn dürfte; jo wollen wır bis Ende Febr. k. J 

einen Subfcriptionspreis beflimmen, der 1/4 nie 

driger als der nachherige Ladenpreis (welcher 

R re nicht höher, als ı Rthlr. 22 91.) ſeyn wird, 
e Buchhandlungen nehmen elungen an. 

- Th. G. $r. Darnhagen’idhe Buchh. 

—— in Schmalkalden. 





Aadırı 
Bir Landen etablirten Herrn Aerzte. 
Nach dem Befehle eines koͤniglichen hohen 
Minifteriums der geiſtlicen, Unterriats» und der 

edicinalangelegenhriten, follen ſaͤmmtliche in 
‘den Pünigi. preußifhen Landen erablirten Herrn 

erjte vierteljährtic eine is —* behandelten 

auten dey dem königl. hochloblichen Regierun⸗ 
den, unter welchen ſie ſtehen, einreichen. 

Das Formular, welches ihnen zu ihrer Er⸗ 
leichtrrung dierded empfohlen worden iſt, ſchien 
ie zu unvoufähdig zu ſeyn und dürfte leicht zu 
Mibverfändniffen die Deranlaijung geben. Um 
zum diefen leicht daraus —— Unanne hin⸗ 
-Ficpkeiren für manche meiner Herrn Collegen zu 
‚begegnen , habe mh ein vollſtandigeres und zweck⸗ 

igeres: foldhes Formular audgearbeiter und 
i laſſen, und.es der .tönigl. hochldbl. Regie: 

zung su Merfeburg mit der gleichzeitigen Bitte 
"um die Erläubnif, os döffemlidy an jeden Art ver 
Faufen zu dürfen, zur Prüfung vorgelegt. Wenn 
nun gedachte⸗ kanigie hochloͤbl. Regierung meinem 


t für ſaͤmmtliche in den roniglichen preus - 
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Geſuche hierunter deferiert und Mir den Berkanf 
s Formulars erlaubt bat; fo mache ich folches 
Meinen Seren Eollegen hierdurch mit dem Bemer⸗ 
Fen befannt, dab die Herrn Buchhändler Hents 
merde ımd Schweiſchke zu Halle diefes Formular 
in Eommiffion von mir genommen haben, und 
daſſelbe, auf gutem Schreibpapier gedruckt, für 
iwep Groſchen Courant verfaufen, ond dafür ges 
forgt haben, daß es in jeder andern Buchhandlung 
au haben ift. Wer eim halbes oder ganzes Buch das 
von nimmt, befommt das Such zu einem Thaler 
und fehsgehn Gtoſchen Courant. 
Werein bey Halle a.d. Saale, d. 13. Nov. 1822. 

Dr. Gottlob Lucas. 





Bey Griedrib Frommann in Jena erſchien: 
Der Sorfigraf oder Robin Zood und Mariane, 
Novelle nad) dem Engliſchen. 8. 1Rthlr. 
Diefe höͤchſt originelle, heitere und intereffante 
Novelle wird befonders den jahlreiden Freunden 
det Scott' ſchen Romane, namentlich des Jvanbog, 
eine ſehr erfreuliche Lectuͤre ſeyn. Sie gibt ihnen 
auf ganz eigenthümliche Weiſe neue Aufſchld 
über Robin Zood und den luſtigen Moͤnch Tuch, 
weldye fie zugleich wieder mir König Richard und 
Prinz Johann in nähere Berührung bringr, aber 
auch neue ergoͤtzliche Bekanntſchaften verfhafft und 
bas Ganze in einer geiftreim erfundenen und leb⸗ 
* durchgeführten Fabel vereigiget. So werden, 
eſegeſellſchafien mie die Beſitzer des Ivanhoe 
ihr gern eine Stelle neben dieſem anmweifen. 





d habe fo eben, ald neu in meinen Derlagk 
—— an alle ſolide Buchhandlungen — 
1), Die Lehre vom Beſitze, eine civiliſtiſche Ab: 
handlungsvon Dr. C. von Saviany., Gin 
fehr verbefferte Aufl. gr. 8. Auf milchweißes 
-Drudpap. a 3 Rıhir. oder s fl. 24 Er,, auf ord 
Drudpapier 2 Rihlr. 16 gl. 0d.4f.48 fr. '* 
Der. claffılde Werth diefes Werks ıft aner⸗ 
Bannı; als Gerieger ‚glaube id nur andeuten ; 
üfen, daß aud diefe 4. Ausgabe wefemilhe 
‚DVerbefferungen und Zufäge erhalten hat. ° '- 
2) Ludw, züffell, lieber das Weien und deu Der - 
 Fufdesevangeliich:chriftlichen.Beiftlichen. a, und 
fester Band. gr.:8. Auf milchweiſes Drudpap. 
«2 Rtbir., auf ord. Druspap, ı Kıhir. 16 gl. 

‚ Der durd feine Predigten und Geitlihe . 
Schule ruhmboll befannse Berfafler diefes Ber 
‚Harte. ſich damit ‚Feine für das Zeit» Bedürfni 

chte Aufgabe geicht, wie fich nämlich der, few 
nen ehrmürdigen Beruf erfennende Religions 
Lebrer, in allen feinen Desiebungen in amtlicher, 
wiſſe — kirchlicher, religioͤſer und mo: 
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raliſcher Zinſicht, zu bilden und zu benehmen 
babe. Nab dem Urtheil mehrerer unferer erſten 
Gottesgelehrten, hat der Verfaffer feine Aufgabe 
im ganzen Umfange fo rühmlichit gelöft, dab ich 
feinen Anftand nehme , diefes Werk als eins der 
gehaltvolliien der neuern tbeologiichen Literatur 
auszubieten, das in Feiner Bibliorhek eines, fei: 
nen wichrigen Beruf erkennenden Theologen feh⸗ 
fen follte, Der Yadenpreis beider Bände auf ord. 
Drudpapier iſt 6 fl. und auf mildmeifes Drudpap. 
fl.ı2 fr. 
3) gr beige und Abhängig- 
keit, oder Philosophie und Theolo- 
gi in ihrem gegenseitigen Ver- 
ältnisse betrachtet, von Dr. Friedr. 
Eduard Schulz, Professor der Philosophie, 
10 al. oder 45 kr, 
it diefer, durch Scarffinn und logiſche 
Drdnung fi auszeihnenden Schrift, beginnt ein 
junger hoͤchſt talentvoller Gelehrter die friftitelles 
ride Laufbahn. Das fid) aufgegebene Thema ges 
bört zu den beftrittenften unferer Zeit; ich glaube 
Verfibern zu dürfen, daß es der Derfaffer, mit 
Den Waffen der Vernunft und Bibel in der Hand, 
fegreich durdgeführt habe, 
4)ı Verfuch einer Anweifung zur $orft - Berriebs- 
Regulirung nad neuern Anfichten bearbeitet 
ct yon P. E. Blipſtein, Großberzogl. Heſſiſchen 


Gorfimieifter zu Lich. Mit 7 Tabellen. & 22 gl. - 


- oder ı fl. gofr. 

Auch Die Sorftwiffenihaft ſtehet an der Stufe 
einer Um Ralung- Der. Derfaffer diefes Werks 
gilt für einen der befonnen» und erfahrenften Mäns 
ner feines Fades, und es eher zu erwarten, daß 
feiner vereinfadren, minder Foftipieligen Forſtbe⸗ 
triebs. und Tarationd: Methode, im In » und Aus« 
Sande, Aufmerkfamfeit und Befolgung gu Theil 
werden wird. . 


FH Ein Bogen über gmep, oder Eritif der Apho—⸗ 
‚.eiömen über die lareiniihe Screibart der 
“ MNeuern. 8. & 2.0l. oder g fr. | 
6 Sundheim, über Nicyrigkeitd: Gründe eines Er⸗ 
kenntniſſes in Eriminalfadyen A 10 gl. od. 45 fr. 
Zugleich made ic bey diefer Gelegenhent be= 
Eannt, Daß Herr Kreis: Phpfifus Dr. Paulizey in 
Werlar eine gang neu bearbeitete redirmäßige 
Ausgabe von feines Vaters befanntem Voſtabuche 
Anleitung für Landleute, zu einer vernünftigen 
Geſundheitspflege xc. herausgibr, melde ın den 
erfien Monaten des nädften Jahres erfcheinen 
wird, Eıne ausführlide Anzeige, weiche zugleich 
mit merkwürdigen Belegen verfehen, eine War: 
Bung gegen den Ankauf einer fogenannten 6. Aufs 
lage dieſes Buchs, von einem Hrn. Dr. Nonne in 


kfurt beforgt, darlegt, iſt in allen® 

ne 7" 
En — Georg 5 
— — 


riedrich «Geyer, 


* 
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Bey mir if. jetzt er und durc alle 
Buchhandlungen * Mau ah 


Orangenblüchen. von Carl Baron von Miltig, 


2 Bünde. geheft. 2 Thir. 8.91. ei 
Die gebildete Lefeweit, weiche dem iche 
Erzähler ſchon fo manche angenehme Stunde vers 
dauft, wird gemiß auch diefen fchönen Kranz von 
Blüchen freundlich aufnehmen, indem die darin 
enthaltenen ı7 Erzählungen-den frübern an Ges 
halt nicht nachſtehen. Bey Anzeige derfelben im 
dem Repertorium für in» und ausländifhe Literar 
tur fagt-der Refer, unter andern : ‚‚Der Derfafs 
fer mweilt mit Behagen in dem Lande, 
ſchoͤnſte Bluͤt he er mir glüdlidyer Wahl zum Motto 
feiner Darſtellungen gemadyr hat, und bald fdauer- 
liche „ bald heitere Gemälde ———— die 
ſelndſte Unterhaltung; Gemälde: denn ſowohl die 
italieniſden Sitten und Charactere , als. die 
reigenditen und merfwürdigften Puncte des Lans 
des ſelbſt, Reben in den beitimmteiten Zügen und 
mir den lebendigiten Farben vor uns, und wament 
lid) find die Schilderungen der Dertlichfeiten und 
des Lebens in Nenpel und Venedig auf das 
zendſte gelungen ,„ und fegen eine anfdauliche 
vertraute Bekanntſchaft des Dichters mit den DE» 
ten felbit voraus’* ıc. ar 
Leipzig, im Dectober 1822. " 
Carl Cnobloch 


24 

So eben iſt in der Sommer'ſchen Buchhand⸗ 

lung zu Leipzig ganz weu erfhienen und durch 
alle Buchhandlungen zu haben: 

Duard, Dr. Joh. Wilh., (Lehrer der Hands 
lungswiffenfdaften ın Keipzig), über Theilbare 
keit der Zahlen und über die ‚darauf beruhenden 
Rechnungsptoben. 8 gl, oder 36-fr, [7 

Die feıt längerer Zeir ale Geheimniß ausge⸗ 
botenen Rechnungsproben und die bep diefer Ges 


- Jegenbeit zur Sprade gebradten Neuners und 


Eilferproben, veranlaßten den Verfaffer, diefen 
nicht unwichtigen Gegenftand genau zu beleuchte 
jene Gebeimniffe zu entbüllen, und die Ku J 
uber jede Rechnung eine fchnelle und Zuverlä 
Probe zu machen, deutlich mirzutheilen. 





‚In Eommiflion der Kepſer ſchen Guchhand⸗ 
’ fung in Erfurt it fo eben erfienen: _. «.: 
De egregiis quibusdam ‚scholarum publicarum 
' inerementis patriae debitis,‘ Oratio natalitiis 
Quinquagesimis tertiis Friderici Guilielmi J47. 
regis Borussorum d,'III, mens, Aug, a * 
ne * Schreibpapier 4 gh., auf Dr 


3.9. , 

Der Verfaſſer diefer Rede, Herr —5** 
Spihner, ‚glaubte durch den Abdruck derfi 

den eunde — des Dater ded.Diefigen 


landes und» 
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mnaſtums ie den reifern Zöglin 
biefer amt: e regnen Dienit * kein 


sumabl da die Beſchränktheit des ehemahligen 
b s am Tage der, Feierlichkeit fell ie 
Theilnahme und 


Baron eines zahlreichen Pus 
blicums nicht geſtattete. Über auch abgefehen da» 
von wird ſchon der Gegenitand an fi ‚ der eine 
gebränge Ueberfiht der jeßigen Außern Verfaſſung 
“des Gelehrtenſchulweſens in unferm DBarerlande 
gibt, mit Manalaligung defien, mas im Allge⸗ 
meinen für die höhere geillige Ausbildung - feines 
Volks durd Schulen und Unterrichtsanftalten jeder 
Birt von unferm angebeteten Beherrſcher at des 
ben ift, jedem Freunde des DVaterlandes und der 
Wiſſenſchaften um fo mehr eine belehrende und 
angenehme Lecrüre darbieten, da er — wie von 
dem ald Gelehrten und Schulmann rühmlichit be⸗ 
kannten Herrn —4 325 au erwarten war — auf 
a lichte und im elaſſiſchen Latein behans 
elt iſt. 


— —— 


chen Buch —* und kLandk.⸗ 

24 rautfurt a. MR. ift erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ueber Tod: und Scheinrod, oder die Gefahren 
des frühen DBegrabens, theorerifh practiſch 

. bearbeitet von B.&. — practiſchem Arzte. 


In der Jaͤ 
im 


* 


brochirt 54 fr. oder ı2 gl. 

Es gibt wol feinen fhredlideren Gedanken 
* en len ** au BIER: u 
erfährt man leider n ut zu Tage fo 
Bepfpiele. Die Anfihten des Verfaffers Ir r 
kleinen Schrift verdienen alle Beachtüng, befons 
ders aber als Anleitung, wie man fid) zur Derhüs 

sung folder traurigen Faͤlle u verhalten habe, 


In allen Buchhandlungen ift zu befommen: 

Giebelreven oder Zjimmermannsfprüce, 8. Hild⸗ 
burgbaufen im Derlag der Keffelringfhen Hof: 
buchhandlung. 10 gl. - 

Mit diefem Werkchen mwird einem ſchon laͤngſt 
gefühlten Bedürfnig abgeholfen. Da ſich für die 
verfchiedenen Arten von ®ebäuden Sprüche darin 
finden und Nüplihes und Ernftes mit Scherz und 
Unterhaltung vereint find, fo wird dieſes Schrift; 
hen jedem Bauheren, Werfmeifter und Zimmer: 
mann fehr willlommen fepn. 





Erſchienene Fortſetzung. 
In unſerm Verlage iſt fertig und heute an alle 
Buchhandlungen verſandt worden: 
Vollſtaͤndiges Handbuch der neueften Erdbeichreis 
bung von A. Ch. Gaipari, ©. Zallel) I. ©, 
5. Cannabich/ I. €, 5. Gutsmuths und 5. 4, 


‚vers, fte Abthellung erler Band. Des 
ganzen Be 16. Baus abi: 

die Einleitung au America, die nördlichen Polar« 

dänder „ die Einleitung zu Nordamerica, das 

britiſche Nordamerica, das ruſſiſche Nordame⸗ 


xrica und die franzoͤſiſchen Fiſcher » Infeln; bear⸗ 


beitet von Dr. ©. Zaſſel. gr. 8. 2Xıhir. 12 gl. 
oder 4 fl. 3 fr. i 
Der 17. Band diefed Werks, melder die ver» 
einigten Staaten von Nordamerica enthält, if 
—— der Preſſe und erſcheint nach dem Neuen⸗ 
re. 
Weimar, den 14. November 1822. 
F Das GSeographiſche Jnuſtitut. 





42— J. W. Boicke in Berlin iſt ſo eben er⸗ 
ienen 
Oeconomiſch⸗ techniſche Gauspoftille enthaltend 
gemeinnützige Gegenſtaͤnde aus der Zaus 
- tungs » und Wwirthſchaftoskunde, geprüft durch 
ea eigene Erfahrung und anwendbar in 
—5 ae any? —— aushaltung. 
rſtes Heft. Prei . gebeftet. 

a die Kunft a glede jeder Art aus 


Beugen, Papier, Leder, Hols u. f. w. zu tilgen. 


Deconominhe, dauerhafte und elegante Berzies 
rung der Zimmer. Solzeriparniß beym Kochen 
auf gewöhnlichen Kühenherden. Hidkraft der ge 
woͤhnlichſten Brennholz : Gattungen und Ermittes 
lung der vortheilhafteften und wohlfeiliten fürden 

ebrauch. Ueber Wangen und deren Dertil 7 

eber Morten und deren Bertilgung. Weber N 
und deren Vertilgung. 





Die Hauptprodufte der Erde — 


Mit befonderer Rüdficht auf Handel und Ger - 


werbe, alphabetiſch nad) den drep Reihen der Na 
tur geordner sc. Ein Leitfaden für Schulen und 
m Selbſtunterrichte, 9.8. S. A. Richter, Pros 
verfor (in Magdeburg). Magdeburg b. Ereuß. 

Ein mit großem Fleiße, nad einer durchdach⸗ 
sen Anordnung, ausgearbeiterer Leitfaden zu einem 
zweckmaͤßigen geographifdy » naturhiftorifhhen Un⸗ 
terricht in Schulen und Erziehungsankalten, mo 
es noch an einem empfehlungswershen Hülfsmittel 
in dieſem Unterrichtögmeige mangli. d. Red, 





Zu einer willtomnenen Babe bey feſtlichen Om 
fegenheiten eignet fi vorzüglich 
Jean Panl’s Geiſt, 
oder Chreſtomathie der vorzäglidyiten, Fräftigften 
und gelungeniten Stellen aus feinen aͤmmtlichen 
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Schriften. 8. Driete Auflage; im vier Biden. 
Preis 6 Rıblr. £ 

“ & wie in allen, fo gibt es auch in den Schrif» 
ten diefes beliebten Schriftſtellers eine Quinteſſenz, 
die durch verzügliden Zauber feffelt; ımd daher 
befonders für folde Leſer ausgezogen zu werden 
verdiente, welche die ſaͤmmlichen, zum Then fehr 
erftreuten, Werke diefes fo gefeierten Dichters zu 
udieren entweder nicht Gelegenheit oder nicht 
ufe genug haben, und doch den en Gewinn, 
den fe dabey haben fünnen und rden, nicht 
ern entbehren moͤchten. Zür fie iſt dieſes Bud 
eftimme. Ein gefäliger correcıer Drud auf fd» 
nem weißen Papier empfiehlt es auch befonders zu 

obigenr Zwecke. 
Es ut durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 





Suüͤr Prediger iſt ſo cben erfchienen: . 

Synopsis theologiae pastoralis candidatorum 

' sheolngise et munus pastorale ineuntium 
adarnata opera et studio Joatinis Borott. 8, 

und im alten Buchhandlungen für 16 gl. au haben. 
Dresden, im Jul, 1822. 

N moldifche Buchhandlung, 





Ben P. ©. Silicher in Dresden if erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Veberficht , hiſtoriſhe, der Staarsberänderungen 
in Spanien, vom erfien Ausbruche des Aufftans 
"dee 1858, bis zur Aufldiung der Certes. Nah 
den Spanifhen des Grafen Toreno, legten 
Prüfidenten der —— von 1820. gr. 8. 2. Aus⸗ 

abe. 1823, 14 98. Auer 
’ Mit diefer Schrift, wohl der wichtigſten, 
die neüerlıh Aber die innern Verhältniffe Spa⸗ 
iens ericbıenen it, hat der Verfaſſer, einer Der 
-refflichiten unter den Liberalen, der lange als 
Derbannter in Frankreich lebte, eine oft bemerkte 
füde in der. neuern Geſchichte Spaniens ausge, 
‚fürlie, und mir dem hellen und tiefen Blicke eines 
denfenden Staatsmannes deutlich nachgewieſen, 
wie die merfmürdige Revolution in Spanien ſich 
- bildete und den Gang nehmen mußte, den fie ge 
nommen bat, mobep de Pradr’s bekannte Schrift. 

nice felten berichtigt wird. 


Bey Darnmann in Züllihau find erfdienen: 
Die Dierbrauerey in ihrem ganzen Umfange, 
“ "parbairs pradtrich bearbeiten Ham Cı W..Schmidt, 
Derfafler der Gewerbsſchule, der wedansfäen 
Technologie, des — —— un Des 
..ftillitapparats u.a. Mm. gr. 8. ı tr. 8 gl. 
2. en Sat auch den Zirel: m, der ſpreietlen 
Bietöraurren von EC. MB [> 1 Tg Bee 1 
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Neuer Alberrus Magnus, oder auderleiene beono⸗ 
anſch⸗ technologiſche ee Don I. € . 
Debfer, 1, Theil. ar. 8. Drod. 80. 
Fat auch den Zirel! Neue miung ed» 
probier Rathſchlage, Recepte und Mittel zur eige» 
nen Berathſchlagung und Selbſthülfe, für Haus— 
väre: und Hausmürrer, aber aud für Künfller, 
Fabrikanten, Deconomen u. f. w. Herausgege 
rom A €. Bekker. Erfted Drepvhunder. 
pfeil, De. W., Grundfäge der Forſtwirthſchaft 
in. Being auf die Natıonaldconomie und die 


Staatshinanzmwiffenfhaft. ı. Bd. oder ſtaatewirth⸗ 
(Saislige Sorkkunde, gr.8. 3 Th. 





Rechtswiſſenſchaft. 


Bey Sleiihmann in München iſt erſchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt worden : 


Dr. J. N. u Wening s Ingenheim’s 
Lehrbuch des gemeinen Clvilrechts, 

- nach Henfe’s Grundriß eines Syſtems 
‚des gemeinen Civilrechtes zum Behufe 
von Pandeeten s VBorlefungen, 1. B. 
gr. 8. 1822. ı Mthlr. 16 gl. oder 
2 fl. 3o fr. Rhein. 


Bey der allgemein anerfannten: Dortrefflid- 
Eeit des Hepſeſchen Grundriffes, ſchien dem Ken. 
Verf. rüdfidılie des Lehrportages doch immer 
noch ein Wunſch übrig zu bleiben. Es wird näms 
lich nothwendig, Alles, aud das Lridwete, und 
Faßlichſte, volfi ———— und wohl zu Dictis 
ren, während man bep einiger Ausführlichkeit des 
Lehrbudes dergleichen übergeben oder in Hürze be: 
rühren, ſowierſge Lehren aber defto weitläufiger ers 
Örtern flante. Adein dieferh hat der Derfajlerauf 
ie genügenpdite. Weife- entſprochen and fein Lehr: 
5 wırd daber Lehrern und Ftennden der Rechis⸗ 
wiſſenſchaft fehr erwuͤnſcht fepn. z 


= — — — 


In Berlin bey F. U: Zerbig iſt erſchienen und 

durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Nachrichten aus dem Leben des BR, Pr, Geh. 
Rarbes und Doctors der Arsneiswiffenichant 
Ernſt Ludw, Heim, gefanmelt zur eier feines 
so Jährıgen_ Doctor» Jubıliums. Zweyte Auf: 
lage. 168°. gr. 8. gebefter ı8 91. 

Der Verſuch, das Leben einer in der Fülle der 
Kraft noch rhärigen Qubelgreife® dDärzuftellen, der 
als Menſch und Arsr gleich gefhigt und geapft 
‚wird, konnte nicht anders als mit reger Therinab- 
‚te aufyenonmmenmerden. Sie ſpricht id dadurch 
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6, da erfte A binnen’ wenigen Monas 
—* And worden »7 ch Gemils 
de heſterer Lebendigkeit, Findliber Offenheit und 
der berzliften Güte , wie der zärtlichiten Fret 
fdyaft, wird diefe Schrift mit dem Intereſſe den 
berrliäyiten re I g332 2 
Anedoren u vact e 
Friedrichs des Seen Hrkber Im Sunimiuns 
gen erfhienene , von Neuem durdgefebene und 
geordnete (zuletzt unter dem Titel: Characte⸗ 


rijtif Fr. d. Gr. ausgegebene) Ausgabe 3 Binde 
4J —5— * — r. 





Bey Roſinus Landgraf in Nordhauſen it ſo 
eben fertig geworden: 
heingiiches Liederbuch. 
Eine Sammlung Der befannreften und belieb» 
teften Geſellſhaſts⸗ und Trinflieder, Trintfprübe, 
Duodlibets, Operngelänge u. dgl. von den bebten 
deutſchen Didtern: Schiler, Solid, Görhe, 
Tıedge, zus: Hoͤlty, Blumröder, Langbein, 
Körner, Baggefen , Boutermed, Voß, Blu— 
mauer, Bürger, Gellert, Krug, Kind, Pfeffel 
‚und mehreren Andern. 


norro , u 

„Wer nicht liebe Wein, Weib 'und Gefang, 

Der bleibt ein Narr fein Lebelang.“ 

8. 120 Beiten. Geh. Preis ı2 al. 

Dieſes Liederbuch enthaͤlt 162 Geſellſchafts⸗ 
lieder und iſt auf ſchͤnes weißes Papier mir neuen 
Leitern gedruckt, iR fehr wohlfeil und zeidnet ſich 
in vieler Hinſicht vor vielen andern Liederbü⸗ 
chern aut. 


— — 


za allen Buchhandlungen if au haben: 
Dr. Carl Bujtav Carus, Von den Anforderuns 
gen an eine künftige Bearbeitung der Natur⸗ 
wiffenihaften. RER 
ine Rede, gelefen zu Leipzig am 19. Sept. 
1822, in der erfien Derfammlung deutſcher 
turforfcher und Werte, 8. Leipzig. Grbeitet. 
Preis 4 gl. 
— — 
Neue Buͤrgerſchule in Weimar. 
ns iſt eben erſchienen: 
—& "son der, anf Befe [ des Großherzogs 
in Weimar zu erbauenden a 22* Bürgers 
fe, nebſt den bey der feierlihen Brundfegun 
rfelben, am ı7. Nov. dieſes Jahres ‘ 
Bu ind en N BnhaR Grund: 
, se Anſicht und: ⸗ 
7* 4 des‘ ae ‚8. brod). 8 gl. 
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Ne { is für unſere ollogen in’ 
vr — — —— wir: Be een ı 
hrift nit unverlange einfenden, A 
Weimar, den 22, Nov. 1822, 
der Joffmann. 


Gebrü 
(IR in Eiſenach bey Bärede zu haben.) 
. # * ———— . ‚ 8 
So eben it erfdienen und an alle Bachhand⸗ 
lungen Deutſchlands ale: ” 
Antonio und Selippo, oder Lichte und Schatten 


des Südens, Ein Nachtſtück ans unjern Tas 
gen von €. W. Augar. 8. 2 Rihlr. 6gl. oder 


4f. 3 fr, 
Sranfiure a. M., im Dctober 1822. 
Zeinrich Wilmans. 





Schoͤnſchreibekunſt. 


So eben iſt in meinem Verlage erſchienen und 
bey mir ſowohl als durch alle Buchhandlungen 
au erhalten: 

Heinrige, I., Mufterblätter für Liebhaber der 
höhern Eallıgraphie. 3. Heft 10 Blätter ingr. 
quer Folio. Delinpap. i 

Dieb Werf, in alten feinen Abtheilungen den 
rwarıungen der Kunfifreunde entſprechend, hat 
b Des entfwicdentten Benfulls zu erfreuen. 

Dur obige Heft werden fd die Kunſtkenner 

aufs Niue veranlafe finden, der anerfannten 

Meiſterſchaft des Ealligraphen die volleſte Bere» 

tigkeit mwiderfahren zu laffen. Der Ladenpreis 

aller drep Hefte iſt »3 Thaler, davon das ı, unda. 
jedes 4 Rıbir: 12 gl., das 3. aber 4 Rıbir. Eofter. 

Don demfelben Ealligraphen find bis jegt nach⸗ 

folgende Werfe inmeinem Derlage erſchienen: 

Der taufmänniibe Schreibmeifier 2 Hefte, 20 

Blaͤtt. in Folio 5 Rihir. 4 gl. Deutſche, franzöfifdhe 

und englifdhe Vorſchriſten. 4 Hfte. 52 Blätt. ing, 

gs Rihlr. Deutſche und engliihe DVorlegeblätter, _ 

4 Softe. 62 Blätt. in quer 8. 3 Rthir. 20 gl. All 

enteine deutſche Schulborſchriften für den erften 

Inerrior im Schönidreiben ord. Poſtp. 10 gl. 

BDelinp. 12 gl. Allgemeine deutſche Schulvor: . 

fariften, für den 2. Unterricht, 16 gl. Engliſche 

Schulvorſchriften ord, Voftp. 10 gl. Belinp. 12 gl. 

Galligraphifhe Vorſchriften für Militaͤr ſchuſen 

1. Heft, deutſche Schrift 16 gl. 2. Heft, engliſche 

Schrift ı€ 2 Prämienblar für Schüler 2 gl. 
Derlin, im Dctbr, 1822. 

T, Trautwein. 


21 
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‚Ankündigung und Auffo an alle deutſche 
Wobilöbl. Academien der Wilfenichafren und 
Bünfte, zur Mirbewerbung einer claffiicyen 
Schrift über die deutſche Erfindung der 
Aaarmalerey.’ 


Ein Atiszug aus der Vorrede zu der Befthichte 
und dem —— der Haarmalerey für junge 
Leute, weldye ſich der Kunſt weiben, 


Der Inhalt meiner Schrift wird angefängen 
mit der Erklaͤrung der erften Idee zurZeidinung, 
und wie diefelde fi ſtufenwe iſe zu einer Kunf er» 
bob, melde der Grund und. dielirfache der bilden: 
den Künfte geworden. Dan folger die Geſchichte 
von der Erfindung der Daarmalerep. Und dann 
mwird eine deutlihe Erflärung der verihiedenen 
Manieren in derfelben angezeiger, gelehret und 
bemwiefen. wie diefelbe auf dem Grund einer correc» 
ten Zeichnung beruhet. 

erner made ıch auf die Gratie und die 
MDerfpective in der gr der Haarmalerey auf: 
merkiam, und wie man fih für Fehlern zu hüten 
hat. Dann wird, dur die Unterfuchung in. den 
angeführten Werfen der Alten, das Schöne. und 
ae Wahre dargeftclit,, Die Mannichfalrigfeit in den 

erhältniffen der Natur bewiefen, und, wie „Die 
lieblicben Gegenftände derſelben geſammlet wer⸗ 
den muͤſſen. Es find einge allegorıiche Gegenſtaͤn⸗ 
de in diefer Schrift bezeichnet; mwobep ic jugleich 
auf einfblagende berühmte Werfe zu Rudiren bins 
weife. Dann, nabdem ich die Haarmalerep auf 
elfenbeinernen Tafeln zu verfertigen abgehandelt 
babe, fo zeige ich, wie diefelbe in das Große auf 
einem feften Grund zu behandeln, und mit der 
Seidenmalerey zu verbinden it; fomit entdecke 
ich auch die rem oe bunten Scidenmalerep, 
und mwie-diefeibe im Derhälmiß zu der Haarmale: 
rep fi befinde. Au angezugenen Schriftſtellen 
yon Kunftfennern und Wlterthumsforibern, fo 
wie an Furzen Geidichten aus der Kunf ».umd 
Weltgeſchihie, babe ih es auch, zur. Dermeb» 
rung der Mannichfaltigkeit, nice ermangeln laſ⸗ 
fen wollen, und fo glaube id, daß das Werkchen 
nebft dem Nugen auch zum Vergnügen fenn möchte, 
Zum Schluß ık eine Ubhandlung uber Edelfteine, 
auch als Unterricht für gebildere junge Leute, bep⸗ 
grfügt, oburg, 1822. ni. 

Johann Georg Walıher, 

" Jumweliee..2c., 

N. &. Werdeh Indufrie: Vereine, naments 
lich das großherzogl.. Weimarifche , mit in Con⸗ 
eurrence treten wollen, fo eher au ihnen der 
Weg dazu offen, ‚mit der Benierfüng, daß ic 
nur franfirte Briefe berüdfidrigen fann, 

Anfrage: find meine pofitreve Briefe, der 
eine im Monat Aug. nad) en, der andere 

. 3. nad Dredven, richtig ange, 
Walther, 


3658 
Sterunkarteén. 
1 mmelsglobus in Blaͤttern. um: 
% lag, eg 1 oo. In 


2) Simmelskarte 17 Zoll im Durchmeſſer. 18 gl. 
In der Manier der Seebergiſchen Karten. - 


Gedrängt von dem Irdiſchen richtet der Renſch 
0 gerne feine Blicke nach jenen unermeblichen 
fernen, in welden Millionen Sonnen in freund« 
li Rrahlendem Lichte ihm entgegen leuchten; ex 
fühle fid) dem Ewigen weitnäher gerüdt, fein Beift 
abnet die Fülle der Seligfeiten, welde zu genie- 
en er geſchaffen wurde, und das Nachtbild des Le⸗ 
ens derfinft als eim eitler Traum, — Schon im 
dem Ungebilderen werden andere Gefühle aufge- 
regt, wenn er an einem fternhellen Abendehinaus- 
# t ind Freye und fein Auge emporbebt zu de 
ten Sphären, die.nady ewigen, ihm aber 
befannten, Gefeßen den Horizont durgwandeln. 
— Wie viel feliger muß aber die Empfindung ſeyn 
Deffen, der, wenn auch nur oberfädlid, (denn 
alles Wiſſen it ja Srüdmerf!) eingeögungen ift 
in die Wunder der Schöpfung! Die Anzahl derer, 


die ringen und fireben nad dem Höhern, aber 


nicht gering! — 
"Für diefe wird die Erſcheinung obiger Karten, 
melde in der Manier der —— “u die 
Sterne erfheinen weiß auf ſchwarjein Grunde) 
von einem geſchickten Künftler gearbeitet worden, 
ewig; etwas WBillfommenes fepn, fie unterfchei« 
en fid von jenen merklich durch Deurlichkeit (6 
wohl der einzelnen Sterne und ganzer Siernbil · 
der, als aud) durd) vide uner Dee der übri 
eide 


Anordnung. Es diefen Umftä 
nicht möglich eva, Werft fo billig x —— 


wenn nicht die hohe — —e des Stein⸗ 
— * oben angegebenen aͤußerſt billigen Preis 
attete. . 
Magdeburg, im Dctober 1822. 
" Rubadı. 
en}? 
v ni 


Mufikatien. 


Nachricht an Sing: Vereine, 


Don ſechs Eantaten Mozart find die a 

Stein A oche nen rn 5 Erem = 

ons qtzehn Blättern in gr. Format beftehend) za 
iergig Kreuzer zu haben. , : _ 

enbach, den 24. Nov. 1822. 


deö , | 
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nzeiger 


338. 





9.87. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 12, December 1822. Gotha, b. Beder. 





Mr Getehrte Sachen. 


Der wuͤrttembergiſche Rath td. 
Niofer gab: im Jahr 1784 2c., Mannheim und 
Leipzig, ein anzichendes Werk unter dem 
Ziel: Patriotiſches Archiv für Deutſch⸗ 
land, in. mehreren Bänden heraus. Im 
6. B. deſſ. ift 6.509 eine Darftellung a 


führe ,. welche in frifched Andenken gebracht 


au werden verdient... 
24 icher Privatverſamm⸗ 
bungen, als Gegenſtuͤck der geheimen Ge 
ſellſchaften unferer Zeit.” 
„Bor mehr ald hundert Jahren erhub 

is in der evangelifchen Kirche ein großer 

treit darüber: Ob Menfhen, denen die 
Gade ihrer Seligfeit nicht gleichgültig war, 
fi mit den Kleyen und Trebern, die ihnen 
von den gewohnlichen Bfarrern von den Kan⸗ 
jeln berab ausgefpendert und bi orfen 
worben, zu begnügen und zu fättigen ver 
bunden feyen, oder ob ihnen frey flebe, zu 
beſſerer Nahrung ihres Beifted, zu ihrer 
Belehrung, Ermunterung und —— 
im Bande der Freundſchaft, noch beſonder 
zuſammen zu kommen, mit einander zu bes 
ten, & fingen und fich auf gemeinfchaftli- 
ches Erfeuntuiß und Bekenntniß der Wahrs 
beit und thätige Ausübung des Chriſten⸗ 
thums zuſammen zu fchliegen. Wahre Theo: 
logen, wahre Diener Ehrifti und Boten des 
Evangelii freueten fi darüber, boten dazu 
willig die Hand und leiteten mit Klugheit 

nd Treue diefe Anftalten zu dem beften 

we. Die um ihr Anfehen, Eredit und 
Beutel bejorgten gemeinen Handwerk 


Allg. Ans. d. D. 2. B. 1822, 


sge⸗ gungsgeift, Neid, Stolz, 


noffen von Doetoren, Profefforen, General: 
amd Gpecial = Superintendenten, Haupts 
und Unterpafloren, Beichtvätern und Seel⸗ 
forgern merften hingegen bald, wie viel fie 
durch diefe fo berühmte Conventicula an 
ihrer.Unentbehrlichkeit und angemaßtem Mo⸗ 
nopol verlieren würden. Die beften unter 
ihnen wurden wegen Ausbrüfung und Ber: 
breitung von Irrthuͤmern beführmert, beide 
akecnsr Eind, daß dergleichen religiöfe 
tufammenfünfte nicht zu dulden, viele‘ 
mehr mit Ernft zu hindern und mit Gewalt 
au zerftören feyen. Ganfs, Freß:, Tanıjs 
‚und Gpielgelage und bie diefelben begleiten: 
den Gchlägereyen,  Balgereyen, Ünjucht 
und ‚alle Ausfchweifungen wurden um fo 
williger tolerirt, da fie nicht nur die Bier⸗ 
und Weinconfumtion vermehrten, fondern 
an Strafen und Bußen den Kirchencaffen 
auch mit was eintrugen, welches der 
nicht ſeyn Eonnte, wenn zulegt gar alles 
Bolf wahre Ehriften werden wollten. Gie 
nahmen den weltliden Arm zu Hülfe und 
die Anzahl der durch Deutfchland und. die 
norbifchen Reiche herausgefonmenen landeds 
berrlichen Verordnungen, Patente, Plarate 
und Refcripte, wodurch die geiftlichen Pris 
vatverfammlungen mitten in der evangelis 
fhen Kirche (wo völlige Gewiſſensfrepheit 
fepn fol) verboten wurden, macht allein 
eine beträchtliche Sammlung aus, wie denn 
auch durch den Dienft jener Nachtwächter 
auf Zion ganze Quartbände derfelben zufams 
.. wurden, In allen denfelben 
herrſcht Kin Geift, PEfnaud, Derfok 
ntoleranz, 


371. 


eindfchaft gegen wahres Chriſtenthum; de 
nterfchied it nur, * —— 
toben Unſinn und pöbelhafter Brutalität 
ngeworfen find, andere aber eine gleis⸗ 
nerifche Sprache führen und in ihren Dros 
ee und —— gemaͤßigter ſind, 
e nachdem in den Conſiſtorien gin oder meh⸗ 
rere Strupius die Oberhand hatten. Dumms 
it, geiftlicher Ahnenſtolz hatte freplich vies 
en Antbeil an allen diefen Auftritten; Bos⸗ 
eit und perfönlicher Haß war's juft nicht 
ey allen. . Der proteftantifche Geiftliche 
glaubte damahls fo eifrig, als je ein Eleris 
cus der römifchen Kirche, an fein Eigens 
thumsrecht der göttlihen Wahrheiten und 
Hielt alle Einmifhung der Laien als einen 
Eingriff. Wehe denen, die ſolches bezwei⸗ 
5 oder gar beftreiten wollten. Secken⸗ 
orf und Thomaſius -traten r als 
:Herolde der Wahrheit und Gewiſſensfrep⸗ 
eit auf, erbuben ihre Stimme nicht ums 
nf. In den Conſiſtorien berrfchte aber 
der Dann im langen ſchwarzen Mantel, und 
die weltlichen Bepfiger mußten, marum 
dieber fchmwiegen als widerflünden und der 
Wahrheit hırldigten. ' 
Alle Verordnungen jener Art und zeit 
find heut zu Tage Maculatur; man fhämt 
fih, wenn man fie anſieht; man ärgert nd 
wein man fie lieſt; man denkt dabey: Wie 
‘war ed möglih? Ja fo denfen wir, weil 
"man jegt am andern Ende fliehen und a 
geklärter und toleranter_feyn follte, weil 
jege von Unterdruͤckung öffentlicher Privat: 
ufammenfünfte zu einem befannten religiös 
ten Zweck nicht mehr die Rede iff, und man 
Den, fo dergleichen proponiren wollte, nur 
auslachen mwiırde, fondern meil gerade im 
Gegentheil die rärhfelhafteften geheimen Ge: 
felfchaften ihre Beichüger, Vertheidiger 
and Anhänger finden und geiftz und welt: 
liche Mitglieder zu verborgenen Zwecken ges 
paaret ind. 
Die Fe die Dienerin und Gehuͤlfin 
der Wahrheit, wird ihr Recht behaupten ꝛc.“ 





Anfrage _ 
ie fangen es deutſche Elementarlehrer 
wol am zwerfmäßigften an, ihren deutſchen 
Zöglingen die Ausiprache folder Wörter au 
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fehren, die in unſrer überreichen Mutter: 
fprache fo oft ohne Noch gebraucht werden, 
öder die leicht. nach deutfähen Regeln ge: 
fchrieben, und fo dem Kinde (und dem Er— 
mwacdhfnen) zugänglich gemacht werden koͤnn⸗ 
ten, ald: Loge, Etage, Gendarmen, Ehars 
lotte, Charite, Genie, Sauce, Eau de &os 
logne, Corps, Detail, Paile, Billet, Ace 
teur, Militair, Entree u.f.w.? Und wars 
um macht man bdiefe Wörter, wenn fie 
noͤthig find, micht fo gut zu deutfchen, als 
man es mit: Dfficier, General, Schaluppe, 
Eurier, Curs, Militaͤr, m. f. w. wirklich 
ſchon gethan hat? 

Die Italiener, die unter allen neuern 
Bölfern die folgerichtigfte Rechtſchreibung 
haben, affimiliren (bilden nach ihrer Spra⸗ 
— jede 8* — * m 

aber ganz r : Artigleria, . 
re Sen, Turchia, — 
lano, Ciarlatano, Cioccolata, wofür die 
Krangofen ihrer Sprache gemäß ſchreiben 
und fprechen: Artillerie, Paille, Bangquier, 
Masque, Turquie, Cbambelan, Charla- 
tan, Chocolat u. f mw. Oder find manche 
diefer Wörter urfprünglich —— 
haben die Franzoſen eben ſo Bang e 
milirt (ihrer Sprache gemäß gefchrieben). 

Dir haben das mit einigen auch 8 
gethan, warum alſo nicht mit allen? Denn 
Unfinn bleibt es doch ewig, ein Wort nach 
ausländifcher Weife zu fchreiben, und danız 
von dem 'gebornen Deutfchen zu verlangen, 
er folle es richtig lefen und ausfprechen! 
Dad MWiderfinnige diefed Verfahrens fälle 
um fo mehr auf, da wir die Wörter folcher 
Sprachen, deren Buchftaben wir gar nicht 
haben, 3 3. ruffifche, arabifche, indische, 
doch mit deutfchen Buchflaben der Aus—⸗ 
fprache gemäß fchreiben müflen. 3. B. 
Dschinnistan, Tſchitſchagow, 2. Doc, da 
find einige noch gefcheiter. Sie ſchreiben 
das americanifche, indifche oder neuholl. 
Wort bald nach englifcher bald nach franzofie 
ſcher, bald aber nach fpanifcher oder portugifis 
ſcher Schreibart, je nachdem diefer oder jener 
Reiſende es zuerſt bekannt machte, und übers 
laffen ed dann dem deutſchen Knaben oder 
Elementarlebrer, zu errathen, nach welcher 
Schreibart jedes Wort gefchrieben ſey, und 
wie ed danu dem zu Folge ausgefproden 
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werden muͤſſe. Wir haben daher in unfern 
Elementargeo — sh ‚8. ein Ceilon, 
Lewrcheiy : Sn ein, erico, Maranhon, 
Cochbin, Pondichery, ames - town. 
Ghimborago, Quito, Pichincha, u. f. w. 
bunt durcheinander, und nicht Ein: Name 
Elinge fo, wie er gefihrieben wird. >. 
Zrifft esfich. nun, daß das eine Handbuch 
nach einem fpanifchen oder franzöfifchen, das 
andre nach einem englifchen Vorbilde gearbei: 
tet iff, fo befommen wir auch denfelben Ort 
oder daffelbe Bolf unter zwey oder drey ver: 
fhiedenen Benennungen aufgeführt: die 
einander nicht von fern mehr ähnlich ſehen. 
Warum da nicht lieber gethan, mie jeder 
Ausländer thut, und das Wort gefchrieben, 
wie es bey uns flingen muß? Dder warum 
nicht da, wo die Driginalorthographie (ur: 
fprünglihe Schreibart) beybehalten werden 
muß, die Ausſprache in Klammern dazu 
eſetzt? Das ** koͤnnte aber nur bey 
Figennamen nöthig ſeyn. Bep allgemeinen 
Bezeichnungen, die wir in unfre Sprache 
aufgenommen haben, ift die fremde Sthreib: 
art ung gleichgültig. Warum alfo nicht 
Schokolade, Scharitee, Kor, Aktoͤr, Büro, 


af. w. Und menn das frans,. .g fich nicht 


durch ſch ausdruͤcken läßt, konnte nicht das, 
auch für engl. Wörter brauchbare fh da: 
für eingeführt, und. gleich ins Abe mit auf 
genommen werben? 

* ©. Schulz. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Dem H. J. R. in Weimar, fo wie - 


dem H. Dr. Rommershaufen in Acken vor 
allem den gebührenden Dank für ihre, me 
gen Anwendung der Wallerdämpfe bey 
der Bierbrauerey im allg. Anz. d. D. Nr. 
309 und 320 gegebenen Aufichlüffe, welche 
Einfender diefes_ald vollen Beweis ihres 
- patriotifchen- Beſtrebens, auch in unferm 
deutfchen Vaterlande die in dieſer Hinficht 
möglichen Verbefferungen berbeyführen zu 
eifen, anerkennen muß. — Jedoch da beide 
uffhlüffe, und bauptfächlic jener des 
fteren, — Stoff zu weiteren Anfragen, 
deren Beantwortgng wol nicht bloß zur Bes 
friedigung der Wißbegierde eines Einzelnen, 


nothig wird, weiches I 


' 
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ſonbern Bei rung: N } 
bürfte, Seien, pn die * * 
Vaſſerdaͤmpfe bey der Bierbrauerey auch in: 
Deutfchland ihre verdiente Nahahmung fins; 


den foll; fo erlaube ich mir folgende weitere: ' _ 


Anfragen zur gefälligen Beantwortung ſo 
wohl an diefe beiden Herren, als auch an 
alle jene,. welche ſolche etwa zu beantiwors: 
ten im Stande find, zu thun. * 
2) fagt naͤmlich H. R. in Weimar, dag 
fih wol ſchwerlich auf Deuefchlands Grund 
und Boden eine Bierbrauerey finden werde, 
wo das Mal; mittelit Dämpfen ausgezogen, . 
und das Bier Damit gekocht werde, wol 
aber fönne er in nordifchen Staaten foldye 
Anftalten nachweifen. Einfender diefes hat 
aber eben fo, wie Dr. Romershaufen der 
Meinung zu feyn fcheint, Grund zu glauben 
daß das Kochen des Biers nicht wol voll: 
fommen durch Waflerdämpfe, wol aber 
durch eine Eirculation des unter dem Dampfs 
feffel fhon benugten Feuers gefchehen Fönns: 
te, und muß daber den Hr. R. erfuchen, 
fich hierüber näher zu erflären und anzuges 
ben : ob daß Kochen des Biers mit Waffer: 
dämpfen wirklich in nordifchen Brauerepen 
vorgenommen werde, wenn derfelbe nicht 
etwa Darunter bloß das Ausziehen der Bier: 
mürze Durch Kochen des Mälifchroteg verfie, 
ben follte, in welchem Kalle aber dann im: 
mer noch das Kochen der Bierwürze iu Bier 
estere aber mi 
Dämpfen zu bewirken na feiner — 
Belehrung platterdings unmöglich wäre? 
2) Was kann unter Ableicter der Wafa 
ferdämpfe, wie R. fie anführe, ver: 
re Den 4 & — 
3) Duͤrfte es von Intereſſe feyn 
a — en Bier in einem 
‚effel mit In ter Holzumgeb ⸗ 
kocht Yen fey? äh Te — 
Bas wird unter der Deſtillation 
des Biere — Soll — etwa 
das bloße Eindichten des Biers in offenen 
Keſſeln und Pfannen, oder eine Deftillation 
auf die Weife, wie bey dem Brantwein, 
verffanden werden ? 
5) Glaubt Einfender dieſes, wegen der 
von dem verdienflvollen Dr. Romershau— 
fen. gemachten Behauptung, „daß die Be: . 
nutzung der Dämpfe bey der Bierbrauerep 
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der Feu | 
& ra — daß diefes vieleicht aur 
ein Dergleich mancher bisher ſchon ſehr 
verbefferten Brauereyeinrichtungen der Kal 
fepn könne, indem ausgemacht die mehreiten 
Bierbrauerepen noch in diefer wie in mans 
cher andern Hinſicht ſehr mangelhaft find, 
und eine Dampf » Bierbrauerep, mo bie 
Dämpfeneben dem Ausziehen ber Maifche xt. 
vieleicht and. noch auf andere Reife, 
außer der Dierbereitung zugleich mit bes 
nugt, dad unter dem Dampffeffel ges 
diente Feuer aber durch Kirculation zum 
Kochen und Eindicken des Bierd im Bier: 
keffel und auch zum Malzdarren verwendet 
werde, im Vergleiche. ver beften beftehen: 
den Bierbrauereyeinrichtung hinſichtlich der 
FKeuermaterialerfparung mol größeren Bor: 
theil gewähren dürfte, und demnach bie 
Bereitung des Bierd auch in befferer Bes 
fchaffenheit, ald mit andern Einrichtungen, 

geicheben werbe. 
. Den 28. Rov. 1822. j 





Naturkunde 


Der Johannisberg bey Hulda 
liefert zwar nicht den berühmten Eoftlichen 
jobannisberger Rebenfaft, jedoch ein viel: 
leicht in der Folge noch berühmter und für 
die leidende Menſchheit noch koͤſtlicher wer: 
dendes Mineralwaſſer, welches dem Ge: 
ſchmacke nah fehr dem felterfer ähnelt. 
Daffelbe quillt zwar fchon viele Jahre, wurde 
aber biöher von Niemanden beachtet, und 
erft feit pe Fahren iſt es durch die ruͤhm⸗ 
liche Thätigfeir des Medicinalaffefford Liebs 
lein, unter eifriger Mitwirkung des Medici: 
nalrathg Dr. Schneider in Fulda, (melde 
deffen Beſtandtheile unterfucht und deffen 
Brauchbarfeit entdeckt haben) als Heil: 
uelle.befannt und ven den Einwohnern der 
tadt Kulda und ihrer Umgegend ſowohl 
um Trinken ald auch zum Baden häufig 
nugt, auch öfters geruͤhmt worden. 


*) Wie fehr und allgemein der Werth der Rohenmehldüngung in England anerkannt worden, 
wenn es nit fonft, ſchon befannt wäre, darans gefolgert werden, daß während des Jahre 1 
nicht weniger als eine Million Bufhels (Syeffel) Knochen in einen einzigen englifhen Hafen, 


. Sul, eingeführt worden, d. Bed, 
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AAuch die Landedregierung ſche ein m - 
= Werth — zu märbigen, — du 


im vorigen Monate elle auf Staats: 
Foften new gefaßt worden if. — Sie folk 
—— eben ſo an Beſchaffenheit wie an 

aſſermenge viel gewonnen haben, obglei 
die Ableitung fo wie die Faſſung ſelbſt no 
viele WVerbefferungen zu wuͤnſchen übrig 
laſſen ſoll. ER 

Möchten es doch die oben genannten 

Herren unternehmen, ſowohl Sachkenner, 
ald das für die Duelle großes Intereſſe 
habende Publicum, durch öffentliche Bes 
kanntmachung ihrer Unterfuhnng von dem 
wahren Werth ded Waflers batdigft gehörig 
zu umterrichten und bierdurch die allge: 
meine Neugierde befriedigen. 

Fulda. 





Anfrage 
Iſt ed noͤthig, auf ein mit Zink bedeck⸗ 
tes horizontaled oder Kuppeldach, da3 durch 
fupferne Streifen und Waflerrinnen, wie 
bey gemöhnlichen Bligableitern, auf gehö⸗ 
tige Weile mit Erdleitungen verbunden ift, 
noch befondere Auffangftangen zu fegen, 
oder ift die große inehäce hinreichend, 
eine flarke, dem Bebäude nachtheilige Erplor 
fion des Bliges zu ‚verhindern? Mehrere 
hyſiker haben die Auffangffangen für über: 
üffig erklärt. Hat man hierüber ſchon 
zweckmaͤßige Erfahrungen ? 





Sand» und Hauswirihſchaſt. 


Nachtrag 
zu den Aufſaͤtzen uͤber — 
3 


in Nr. 291 des allg. Anz. d. 

Da der Nugen der Knochendüngung- 
fi auch in England bewährt habe *), be 
weiſt fhon die Einrichtung der. dortigen 
Saͤemaſchinen, ‘mit denen man, gleichzeitig 
mit der Saat, Rnochenmehl ausſtreuen Fann. 
Ein fehr einfichtsvoller und ehätiger Guts⸗ 


ei 
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befiger in: biefiger Nachbarfchaft, Bianchi 
ak der Nette, bat mit einer * Ras 
fine, die er fi vor Kurzem au Ein n 
bat fommen laſſen, einen großen Theil F 
ner dießjaͤhrigen Winterflur beſtellt. 
Gewinn an Saatkorn und Zeit war dabey 
unverfennbar; ob auch der Ertrag den Er: 
wartungen entfprechen werde, muß die 
Beier (ehren. Möchte ed H. Bianchi ge 
allen, alsdann feine Erfahrungen ik 
diefe Blätter mitzutheilen! Da er felb 
dad Knochenmehl anf feiner Traß- und 
Gipsmübhle bereiten läßt; fo Eönnte er auch 
über deſſen Berfertigung obue Zweifel die 
gewuͤnſchten Auffchlüffe geben, 
Yeuwied, 1822. 


” 





Angebotene Stellen. 


ı) Eine — im koͤnigl. 
—* Her 9 um Sadfen, welche fa 
as ganze Se r auf ihre Artifel dad nörds 
liche Deuefchland bereifen läßt, ſucht zur 
Verminderung der Reiſekoſten noch ein 
oder zwey Häufer mit gangbareh Waaren 
Dazu. Der Reifende ift ein folider thätiger 
Mann, dem man den Berfauf und andere 
Befchäfte ruhig anvertrauen kann. Sollte 
dieſes Anerbieten vielleicht einem oder dem 
andern angenehm fen; fo bittet.man, die 
Antwort, mit der Auffchrift, Reifeangeles 
genbeit, an die Erpedition dieſes Blattes 
recht bald franco gelangen zu laſſen, wor: 
auf man fich dann genauer erklären wird, 


! 





2) In eine Tudausfhnithandlung 
einer lebhaften Stadt in Franken, am Mayn, 
wird ein gefittefer junger Menfc „unter gus 
ten Bedingungen im die Lehre geſucht; weis 
tere Auskunft ertheile die Expedition des 
allgem. Anz. d. D. gegen portofreye Anfrage. 





» 


3) Ein Metallarbeiter in einer Stadt 
at Beipzig und Frankfurt a. M,, deffen 
ſchaͤft ſich auf alle Arbeiten in Gold, 
Silber und Meffing ausdehnt, wuͤnſchi 
einen jungen Menfchen von 13 bis 14 Jah⸗ 
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ven ;. voft guten und techefchaffenen Eltern 
ammend, welcher nörhi Bä 
* für feine Treue au — m Sranke 
‚ Uunentgeltlicy ‚in die Lehre zu nehmen, 
En * ſich an die Erpedition dieſes 
attes. Mr 


. 





Geſuchte Stellen. 

Ein unverbeirarheter- Mann, welcher 
feit 13 Jahren bey der Handlung ift, und 
fowohl in Derailgefhäften, als auf Comp: 
foird, und ald Keifender conditionirte, die 
einfache und doppelte Buchhaltung zu fühs 
ren verſteht, und die. beften Zeugnifle feiner 
Sittlichkeit und. Kenntniffe aufweifen kann, 
mwünfcht feine jegige Condition mit einer ans 
dern zu dertaufchen. Die Erpedition diefer 
Blätter gibt auf portofreye Anfragen nähere 
Auskunft. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 


Derichrigung 
der Aufford an.die Erben des. Michael 
son Pirmafens, in Nr. 318, 322 u. 325 Diefes 
ge A 8 en ——————— Aahrofriſt⸗ 
mit bekannt gemadyt wird. —— 
Offenburg, den 27. Nov. 1822. 
7 Brosberz. Badiſches Oberame. 
J.94.Dde B. 





5.) 


+1 — — | 


"7, Bar’Rr. 8240 Sp. Pr. 
Auf eine von der Generatin von Wilmowoky 
und der Stiftsdanıe von Calenberg zu Gaffel, als 
Erben des im Jahr 1798 verftorbenen Dbereinneh» 
mers Wilhelm Moritz von Lalenberg wider dıe 
Erben des zu Wertheim verfiorbenen Jobann 
Derner alenberg und namentlich wider deſſen 
angeblihe Miterbin Sophie Luife von Nagel zu 
ttlingen, Chanoineffe zu Metelen und Jobanne 
uberta von Yagel zu Gefede im Herjogthum 
eſtphalen, — ——— von Fruchtgefaͤl⸗ 
am und wegen Entſchadigung, alihier eingereichte 
lage und deßhalbiges Arrefgefuch, if Termin zur 
echtfertigung des angelegten Arreſts auf den 28. 
iber 1822 aut biefigem Dbergericht beftimms 
worden, zu meldhem die unbekannten Erben ber 
immittelſt verftorbenen Sophie Antje von Ylagel 
und Johanne Subersa von Kagel zu Zutlingen 
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erecbtfertigt erflärt werde, durd bin: 
änalic bevollmäctigten Dbergerichts » Anwalt ger 
— zu laſſen. 
ſſel, den 29. October 1822, 
Rei eſſiſches Obergeriche,  ” 
Wiederhold. 3 
’ n vdt, Decker. 
— — J 7 
Edictal⸗ Citation. 
Nachbenannte Perfonen: | 
. 2) Conrad Schollmeyer von Beberſtedt, welcher 
Ausgangs des Jahr 1813 als Recrut in die 4, 
Compagnie des 10. Königf, Preuß. Infanterie: 
» Regiments (1. ſchleſiſchen) eingeftellt‘ worden, 
« mit Diefem im Monat Januar 18174 nach Gran» 
reich marſchirt und ſeũ dem abweſend und ver 
- ‚fbollen iſt 0 ar rar 
2) Beorge Andreas Pabjt von Goͤrmat welder 
fi vor 26 Jahren von dort entfernt und feirdrm 
-- von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
ie Yr Sohn des orbenen 
. emann, So 
2 lie Andreas Kiftemann zu Höngeda‘; 
4) Carl Zarrleb aus Nenungen ;. 
5) $riederich wuhelm wettroff" von bier; 
6) nt Martin Weiſſenborn von Nieder 1, 
welder als Soldaten in der vormalıgen Kö 
Weſtphaͤliſchen Armee im Jahr 1612 den Feldzug 
egen Rußland mitgemadyr und ſeitdem fo. wenig 
RNaͤchricht von fi gegeben haben, als aus dem 
Geldzuge zurüdgefchri ſinda — 
7) George Audreas Janſon, Sohn des Jobann 
Chriſtoph Janſon Ju Hoͤngeda, Trompeter im 
Tweſtphaͤlſchen Huſaren⸗Regiment; 
8) Jobann Chriftoph Ackermann von bier, Sol⸗ 
dar im 7. mertpirkt nfanterie » Regiment ; 
9) Friedrich Nickol von Rehum ehr Soldat im 6. 
weitphäkiften Infanterie » Nedikem; 
10) Simon müler von Oberdorla, Eoldat im 7. 
werphälifhen Thfanzerie » Regiment und . 
11) Jobann Adam Stauiendiel von, Dörna, 
Soldat in dem nämfidien Reginient, - 
melcher ebenfalls im ah 1812 den Feldzug gegen 
Kußland mitgemacht,” feutdem nicht surudgekehrt 
und verfhollen find, — werden. auf den Ant 
ihrer Curatoren und ihrer naͤchſten Anverwandt 
hierdurch öffentlich vorgelädeh, und wird ibnen 
oder den von ıhnen etwa zurückgelaſſenen unbes 
kannten nn —— aufgegeben, 
er ſpaͤteſten em au 4 TU 
— den 2. Detoßex 1823 früh 10 Uhr, ._-; 
vor dem Deputisten “Hertt Gerichts afefle 
*5* angeſehten Terspin bei ya unter zeichn 
rand/ und Siadigerſchi ſchrittiich oder dezſonlich 


gewaͤrtigen. 
— 
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zu melden, und weitere Anweiſung zu * 
ESolnen weder bie — enden feiöR 
noh font Jemand in ihrem Namen vor od 
in dem angefegten Termine meideg, To wird auf. 
meitern Antrag ferner rehrlicd verfahren und dem 
Befinden nad) auf FTodeserflärung und Ausautwor⸗ 
tung des zurüdgelaffenen Vermoͤgens an die: ſich 
legitimirenden näbiten Erbenverfannt werden. | 
hbibaujen, den ı9. November 1822, 
-Bönigl, Preuß. Land» und Sradrgerichk, 
geriet Schotte. 





Edictal » Eitation, 


Dor dem unterzeichneten Stadtgericht wird 
der Soldat Carl Sriedrih Ruͤhle aus Epolieren- 
berg welcher am 5. Detbr.-1786 geboren , feir läns 
ger als a5 Jahren abmweiend und von deſſen Leben 
und Aufenthalt feine Nachricht vorhanden if, biers 
durdy dffemlich vorgeladen, fidy, oder wenn er be⸗ 
reits verflorben feimfollte, feine etwanige Erben 
und Erbnehmer innerhalb 9 Monaren auf dem 
bieigen Suptegrziet oder fpäteftend in Dem auf 

"den ı. Auguft 1823 Dormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Ewald angeſehten Präjur 
Dieial: Termine perfönlid oder fahriftlih zu mel« 
den, von feinem: Leben und —— — gi 
machen, und biernähft die Empfangnabme feines 
im, Depositerio befindlichen ‚refp. Vermögens zu 


‚Sole er fih in dem angefegten Termin weder 
Amen noch perfönlidy melden, jo hat er zu ges 
ärtigen, daß er, der abmefende Carl Friedrich 
Aüble für todt, die undefannt ee Erben 
aber ihres Erbredts ‚für verluftig erklärt und die 
Erbwaſſe dan ſich Iegitianrten befanngen Erben 
zur fgeıen Dispofition verabfolgt, und die, nach 
ergangehsr Präclufion erwa ih erſt meldenden 
—9 n oder 93 nahen Erben alle ihre Hands 
lungen: und Dispofitioren anzuerkennen und im 
übernehmen für (duldig, dägegen aber weder Nedys 
nungsableoung noch Erfaß der erhobenen Nugun: 
gan fordern befngt, ſoͤndern vielmehr für vers 
unden eradıtet werden follen, ſich lediglich mie 
dem zu begnügen, was aledann von dem Vermögen 
nob Vorhanden' fein wird. 
: Rarhensw;, den 5, Sant BAR. 
1% 17 Beönigk 'Peeuf. Stadtgericht. 
47 ———— ——— Br Pe 


3 Oeffentliche Vorladung. 

Nachdem zur Eröffnung des von dem Herrn 
Hbriftlieutenanr und Kommandanten Carl Zerr— 
mann Grau, und deſſen Gattin Caroline einer ge⸗ 
bofrnen Frepin von Schlorheim dahier, am 23. 
Aprık ‚922 bey) dem; unterzeichneten Juflig» inste 
hinserkegtes ellaniensg, Termin aufDeR %, Jamısgr 


4‘ 


s 


\ 
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1823 Vormittags 1o Uhr beftimmit mordem it, fo 
werden bierzu alle etwa Berheiligte bey Meidung 
des einfeitigen Verfahrens öffentli vorgeladen. 
Berfügt Rotenburg, den 264 Nov, 1822: 
Burfärftlichen Juſtiz⸗ Amt daf. 
€. $. Apsenius, Bellner. 





Vorladüung. 


Die Kinder des Fr Dverüfhaufen Fürzlic ver 
febten Johannes Wiegand, und der beftellte Vor⸗ 
mund haben auf die Erb + und Vetlaſſenſchaft def: 
felben verzichter und biefe den Gläubiger abge» 
treten. 

Die ſammilichen Gläubiger des Johannes 
Wiegand vulgo Kunnengießer, werden daher zur 
Liquidasion ihrer ser de Production der 
darüber befigenden Driginal » Urfunden, fo wie zum 
Berſuch der Büte, auf den 7.“ ar *) ‘1823, früh 
9 Uhr unter dem. Rechts *8 der Praͤeluſion 

hiermit oͤffentlich anher vorgeladen 

— 2* den a1. November 1822. 

Burbheffifches Großherzoglich Fuldaiſches 
. "DJufti3 » Ame. 
mon. 
v Yäı, Böähring. 
*2) In dem Abdrud vom Ss. Dec. ſteht unrichtig 
der 6, Jan. ? a... 
— 


Nachdem fi über des allhier am ır. Februar 
dieſes Jahres verflorbenen Bädermeiftersd Chris 
opb Zeinrich Winzers Nachlaß eine Vermögens 
unzulänglichfeir zu Be zahlung der Schulden erges 
ben bat, und deshalb die Nothdurft erfordert, den 
Eoncurs zu eröffnen; fo werden alle diejenigen; 
welche aus irgend einem Grunde an das Dermögen 
des obgedachten Chriſtoph Seinrich Winzers einen 
rechtlichen Anſpruch maßben zu koͤnnen glauben, 
aud wenn fie denielben bereits anhängig gemacht 
aben follten, peremtoriſch und bey Verluſt ıhrer 
nfprüdhe an die Eoncursmaffe und der Wiedereins 
fegung in den vorigen Stand, bierdurd citiret, 
Donnerftags den un May 1823 Dornittags 
um 9 Uhr 
vor unterzeichnerer Behörde in Perfon oder durch 
Binlänglihe Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Sorderungen gehörig —** und die Befcheir 
nigungsmittel anzugeben, der Güte unter einander 
pflegen, bevw- deren Entftehung aber über die 
hrbeit der Forderung mit dem beftellten Eon» 
eurdverireter, über die Dorzüglichkeit aber unter 
I nad) dem Gerichteſtyle zu verfahren, hierauf 
aber 


. Donnerftagd den 15. Mayr 
————— eines 346 —— gewaͤr⸗ 

Urkundfi iR dieſe Cdietalladung unter ge 
wöhnliher Unterfährift und Siegel audgefertiger 
und in drey verfhiedenen Landen angeihlagen, 
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auch in dem allg. Anzeiger der Deutfchen und dem 
officiellen Weimarifhen Wochenblatt zur öffent 
lien Kenntnis gebracht worden. 
Signatum Jlmenau, den 19, November 1822. 
5.) Das Stadrgeriche dal, 
G. P. $ Thon, 


„4 j], A ii * * 


Nachdem auf den in. Schuld⸗Sachen gegen 
Johann Nicol Bohne au Cumbach erfiatteten ums 
serthänigen Berihe an Hochfuͤrſtl. Landes « Re 
* all hier die Erbffnung bes Eoncurs «Procefies 
refolvirt und genehmigt worden iſt; fo werden 
bierdurd) alle befannte und -unbefannte Gläubiger 
des gedachten Bohne edictaliter und peremtorie 
eitirt, auf den 10. Februar fünftigen Ja hres, 
de nad) Estemihi, vor all le — 





4 


r: 

Qmte entweder in Perſon oder bur brig I 
re - 3 Gůte inttruirte Ani ie Zu * 
inen, ihre Forderungen anzug iu 

n,. mit dem zu beftellenden Eonteadictor, 
wenn die Güte vergeblidh: verſucht worden ſeyn 
follte, über die Liquidisäsihrer Forderungen, uns 


. ter. fi aber über die Priorität derfelben, und zwar 


in zwey abgewechſelten Sägen, zu Big auch 
hierauf der Ertheilung eines Locations : Beſcheides 
er zu fepn, und zwar alles. diefes mir der aus⸗ 
rüdlihen Bedrohung, da ige, derin die» 
fem Termine auebleibt, nicht nur feiner Sorderung, 
fonderw auch der Wiebeteinfegung in den vorigen 
©ıand verluftig wird erachtet werden. 
— au = e — 
Amt ‚und zu ankenburg. 
Wolffarth, = 





- Johann Friedrich Sröben, einen 'hieflgen 
Bürgersfohn , melder, am 27. Det. 1752 hier ge» 
bohren, in feiner Jugend von bier weg in die - 
Fremde gegangen, und feitdem nichts weiter von 
fh hören kaſſen, if unter diefer Zeit einiges 
Dermögen zugefallen, welches bisher unter vor» 


gg Adminifrarion geftanden. 


. Da er nunmehr dad 70. Jahr beſchritten hat, 
fo it von feinen naͤchſten Anderwandten um Aus⸗ 
anmortung diefes Vermoͤgens angehalten worden. 

Es wird daher diefer Sröb oder ed werden in 
fofern er nicht mehr am Leben wäre, feine etwa · 
nige Leibeserhen, wie auch alte da fo an 
feinem Dermdgen irgend einen gegrimderen Erb» 
oder andern Anſpruch, er rühre aus einem Grunde 
ber, wo ermolte, zu haben vermeinen, Kraft 
dieſes dur gegenwärtigen YAusruf, resp unter 
ber Derwarnung, daß der Abmelende für todt 
geaanı werden fol, und bey Derluf der Wie⸗ 

ereinfegung in den vorigen Stand, geladen 
auf den Sechs und Swanzigften May, Mon 
tags nad Trinitatis 1823 
Kur Gerichtsfrühe an eg nlider Raths⸗ 
entweder in Verfon oder dur genugfans 


— 


PT 


ee, in: — —a ſich 
a die —— gehörig zu Kar are dm nel 


am wir gr Montags nad) dem 


wiederum a befagter Stelle zu erſcheinen und die 
== cation eines decrteti praeclusorii gegen dıe 
bli su erwarten, m. Die 
dann, wenn niemand erfdeinen wird 
he geadtet: werden foll; fodann 
ne Jun. — **— dem 
die Ange und ertheilung des fragli⸗ 
chen Vermoͤgens unter die erſchienenen und legitimirs 
ten zu rigen, oder auch eventualiter,aufden 
Fall, daß unger denfelben der Legitimanon oder 
des Vorzugs halber. Sr —— 
ordentliche zur An ma axis legi e Advo⸗ 
caten der Meocehordnung umd dem Serianige, 
braud gemäß binnen 7Zagensnb peena praechusi 
bierüber gegen einander zu verfahren, und zu die ⸗ 
fem Behuf vor der Admilfiom zu den Acten jeder 
6 Rthir. in harten Eonventiondforten zum Urteile, 
verlag au —— Ju beſchließen, Eur = um 
otulauon und urn nad auswärtigem 
rkenntnis oder auch der. Erihei⸗ 


db Befinden 
— — zu ſeyn 
benftein, den = Non. 1922. 
Der Stadtrath allbier. © 


Johann Zeinrich * Sohn des biefigen 
verftorbenen Zimmer * eg Job. 
Ebriitian Müller, Un. . und über 30 
Jah e bereitö abmefend; Pr von * Leben und 
u we feine Nachricht ertheiler, und wird 
Kabır auf Anrufen feiner Bermandten, oder im 
all feines Ablebens, feine etwaigen binterlaffenen 
ben, hiermit edictaliter et — geladen, 
oder ſpaͤteſtens in dem auf 
Mittwochs den 23. &n . 1823, 10 Uhr 
in-unterzeichneter Gerihhtöftelle anbesielten Termin 
au melden, widrigen Falls aber zu — daß 
der Abwefende für todt erklaͤrt, und fein Nachlaß, 
den ſich legitimirenden naͤchſten Erben zuerkannt 
werden wird. 
Signatum Wildprechtroda, den 14. Nob. 1822. 
— von BE: GBejammt » Bericht — 
* yez Eckardt, 
er. Dir, 





Kauf» und Handel » Sachen. 


verkauf einer chemifchen Fabrik. 


Eine im Königreith Bayern ſehr vo 
liegende Genufae Bahr wird Ar * 


1 nt 


- . 3684 
Hälfte des Beufbetrage konnte als erfte Hupoiher 


darauf. Reben ra 

Auch re märe der j 
Befiger nicht ee Bas unter —— 
dingungen abzugeben, nur müſte er ſich durch einen 
ganz ſoliden Character und grundliche Kenntniſſe 
auszeichnen. Portofteye Briefe beſorgt die Expe⸗ 


dition dieſer Blätter. 
en, 28 —ãue—7 4:9. t 
Ti. ee zu Baufen. 


eine -Aposbrfe zu eiwa⸗ bis 120. 
PR tige WERDEN fih in fram- 
Anz. d. D. 


pure en 3 
ie 


3 a 4 


— — 
Mr * loeherie⸗ Anʒeige. 
ur 
u des Ende aut r Serehaf — 


finder Fein Küdktrite Staiutt 


Die Biepungen geſchehen feſt und unabänderlic. 
bie erſte am 7. Januar 1823 

"die wehte am 27. —— 

Gewinner dieſer chen: werden, 


"Dem 
wenn er ſolche nicht — 
35 000 


Dixcaren, "und 
dafür —— er 300 — —X! — 
u uß, oder s Thaler in I ut 4* 
reſotſcheinen, find bep mir zu haben. 
der ſich mit Wufırdgen direct an mic) N 
werde ich ſ. 3. die Ziehungoliſten einſenden. : 
in Sranffurt a. —— Ne. ım 





Driginal » Loofe zur Muöfpielung der Herr: 
ſchaften Ernsdorf und Ellgott sus. Ferner der 
Eifen : und Drahtmwerfe im Herzogthum Naffau zu 


11 * im 24 fl. Fuß, find dis zum Biehungstage zu 
baben bep 

Sopbie Adler,’ a 

in Frankfurt 4. M. L. — %. 


— 


Original » Promeffen der vierten Ziehung am _ 
2. Januar 1823 in Berlin mit Gemwinnen von 
90,000, 40,009, 20,000, 2 & 5000, 5 ä 2000 Thir. 
preuß. Courant u, f. w., find bey "Unterzeihnetem 
Ag f. zu haben. Aufträge, die an ihn dircet und 
franfırt gelangen, Br umgehend beforat, 

2: laͤſch, Haupteo — 
* 32 a. M. 
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der 


Rum. 339. 


Allgemeiner 
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nzeiger 





Deutſchen. 





I. Br. Hennide, Redacteur. Frehtags, den 13. December 1822. Sotha, d. Beer, 





Naturkunde. 


Ueber den zerſtoͤrenden Einfluß der Eiec⸗ 
tricitaͤt auf Pflanzen und Thiere. 


Es wird bekannt ſeyn, — man in 
Privat: und Öffentlichen Lehranſtalten, fo 
wie auch fonft noch die Gewohnheit hat, die 
. Eitwirfungen der Electricitaͤt auf den 
menſchlichen Körper durch allerhand Ver: 
. fuche mit den Schülern und Zuhörern bei 

ar und einleuchtend zu machen ; ferner 
dag man auch biörweilen die Electricität als 


Deitmitet anwendet. Wenn man nım auch’ 
n 


letzterer Hinficht zugeben kann, daß ge: 
‚Fade die Electrieitaͤt in gewiſſen Krankheiten 
ein fehr wirkſames und unter pewsffen im: 
ſtaͤnden wol das einzige Mittel feyn dürfte, 
au lindern und Genefung hervorzubringen ; 
fo folgt daraus noch nicht, daß man fie der 
anſcheinend gründlichern Belehrung wegen 
ganz nach Belieben, ohne Ruͤckſicht auf Kor: 
per und Alter, auf jede Perſon einmwirfen 
laffen. fonne. Go etwas follte fein Lehrer 
und fein Anderer, der te mit der 
Electricieät anftelle, ſich unterſte 
auch , daß er die erforderlichen Kenntniffe 
und die beften Abſichten habe, und es nicht, 
wie. fehr oft, ald eine Art Spielwerf, wel: 
ches zur Unterhaltung oder Broderwerh 
diene, betrachten wolle. RER 

Die Electricität wirft auf alle Körper 
gerfiörend, und mur in fo fern ordnend oder 
bildend, als fie durch die Vernichtung eines 
Körpers einen andern bervorzubringen firebt. 
If fie daher ein Heilmittel‘, fo ift fie es in 
keiner andern Beziehung, als wie ed mine 


Allg. Anz. d. D. 2.3, 1822. 


Schnecken, Froͤſche, 


en, geſetzt 


raliſche und vegetabiliſche Gifte find, 3. 8. 
Arfenif, Queckſilber, ium, Gchierling, 
Belladonna ic; und fie muß Demnach eben 
fo vorfichtig mie ‚Diefe angewendet werden. 
Gie zerftört und verwandelt alle feſte und 
Aüffige Körper, tödter plöglich_oder auch 
nach und nach Pflanzen und Thiere mit 
eier Kraff, daß ihre übrige Auflöfung faft 
ſchneller von Statten geht, ald durch irgend 
eine andere Vernichtungsart. Toͤdtet man 
Mänfe, Vögel und 
ändere Thiere durch den elecerifchen Ela 
fo aigen fe fehneller in Faͤnlniß über, a 8 
die naͤmlichen Thiere, die unter ganz gleis 
«ben Umſtaͤnden auf eine andere eife e 
todtet wurden. Fäßt man den Schlag vioß 
durch einzelne Glieder foldher Thiere, ;. 3. 
die Beine gehen, fo werden diefe in Hinficht 
des Gefuͤhls fo abgeſtumpft, daß fie bey 
jeder andern Einwirfung, als Stechen und 
Brennen, feine Empfindlichfeit zeigen. 
Geht der Schlag durch Pflanzen, fo vers 
breiten fie augenblicklih einen dem Heu 
STERBEN Geruch und fcheinen wirk⸗ 
ich mehr in Fäulniß überzugehen, als felbfk 
gerſchnittene Pflanzen zu verirocknen pflegen. 
Wie kann man nun wol berechtigt feyi, 
die Electricicät bey einem Jeden amuwen⸗ 
ben? Etwa darum meil das Gefühl von 
der tiefen Erfhütterung ſchnell vorübergeht 
und nicht augenblilih üble Folgen wahr: 
aunehmen find? Weiß man denn, welche 

undbeit der Menfch chne ſolche Einwir— 
auger genoffen haben würde? Bleibe nicht 
ſelbſt bey ganz gefunden Menfchen mach bef: 
tigen Schlägen ein Zittern im Körper lange 


3687 ‚or: 
uruͤck? Bringen nicht die, verſchiedenen 
ichtungeu der Schläge, Duke —— 
durch das Ruͤckgrat augenblick ewußt⸗ 
loſigkeit und abgeſtumpftes Gefuͤhl durch d 


Und tet ſi 
mpfindung des Schlages ganz 


gänzeh Körper hervor? 
nicht Die 


nach der Kraft der Körper, wenn er die. 


Reihe von mehrern Menfchen durchdringt? 
Vebrigens weiß man aus ahrung, daß 
erade diejenigen, die fich eſectriſchen Er: 
fhütterungen und der electrifirten Luft haͤufi 
und anhaltend ausfegten, bey einem fie 
gewordenen Körper nicht einmahl das. ges 
wöhnliche Alter erreichten. j 
5 Wollte man nun aber durchaus einen 
fühlbaren Begriff von den .electrifchen Er: 
fchürterungen „haben und geben, fo laſſe 
man hoͤchſtens den Schlag. bloß durch die 
Hand, etwa vom kleinen Finger durch ‚die 
Hand und den Daumen hindurch geben, 
Wähle dabey zuerſt ‚eine fait -unfühldare 
Gtärfe nach Größe und * der Fuͤnken, 
ſo daß man bey jedem folgenden Schlage 
nur um einen Funken mehr verſtaͤrkt, wenn 
man mit jwen unfen den Anfang gemacht, 
auch jedesmahl den anfheinend unbedeutens 
den Ruͤckſtand völlig ‚entiogen, bat... Der 
Gebrauch der Electricitätsmeffer iſt dabey 
ganz zu verwerfen, fo wie fie auch in ans: 
derer Beziehung das gar. nicht find, was 
fie ſeyn Sollen. " 
Was nun,die Electricitaͤt als Heilmits 
tel berrifft, fo wird man von den hier ge 
ebenen Aufichten ausgehen und wohl dibers 
egen.müffen, wie fie bloß nügen, aber nicht 
zugleich fchaden können. Alle Erſchuͤtterun— 
en, alles Ziehen von Funken, fo wie übers 
aupt alle, unangenehmen Reiz bervorbrin: 
gende Einwirkungen werden theils ganz zu 
verwerfen, theils nur unter befonderen Um⸗ 
Händen und mit größter Vorſicht anzuwen⸗ 
den feyn. Zwar werden Gichtſchmerzen 
durch electriſche Schlaͤge ſehr oft augenblick 
lich gehoben, kehren auch bisweilen gar 
nicht oder vermindert wieder, die Anfälle 
von — werden weniger und fchwä- 
her, fegen wol auch mehrere Tage aus; 
allein daraus folgt noch gar nicht das ein⸗ 
sig Prnfame der Electricität „ fondern bes 
weiſt bloß, daß fie eben fo gut wie Opium 
und dergleichen, die Nerven abikumpfende 


— 
His 
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Mittel gelindert habe. Es iſt 
wie uͤberhaupt, mi ee 
Man cher 5 ——— 
uo Form der Kö 
ee er dem Udbehden le -- 
gleichfam entgegengefegt wird. Ob nun bey 
allen Vorträgen Uber Electricität gerade 
die angehenden Aerzte mit allen diefen Anz 
ſichten und richtungen, mit befonderer 
Bezfehung auf jeden KRrankheitszuffand, au 
merffam gemacht werden und daher für die 
Zufunft befugt ſeyn dürfen, ae 
zuwenden oder unter ihrer Aufficht a 
den zu laffen, kann ich ohne völlige Ueber: 
jeugumg. An a ae aber zus 
verfichtli N. daß es da ge en wer⸗ 
de, wo es noch geſchehen üuebr⸗ 
gens perfteht es ſich von ſelbſt, da 
alles Electriſiren des menſchlichen K 
durch die auf den an und 3 
— ——— und ſonſt ſich au 
hyſiker, Mechaniker und wie ſie fic 
nennen, ganz beſonders unterſagen —J 
Da meine, über dieſen Gegein 
geſtellten Verſüche einen großen ef 
und lüffiger Körper, vornehmlich aber IR 
zen und Thiere von den verfchiedenften & 
tungen —— ich auf mein 
eigene Lebenskraft weniger Rückficht gene 


ften - 








men ;-fo darf ich vielle * 
Behauptung von dem-ze rend I Einfug 
der Eleitricität auf Er und Thiere, 
fo wie überhaupt auf toffe, al wahr. 
angefeben werden koͤnne. rn 
Reipzig, 1822. POL DEM 
’ u 


M, Sobl j 
Mathematicus AR Shomadhäule, 





Allerbandı ., 
Ueber das Reepen der Segeh 
S. allg. Anz. d. D. 1820, Nr. 2 md 
Nicht bloß die Marsfegel eines 
mafligen Schiffes haben Keppen, ( 
Neffen), fondern faſt alle Segel eines Fı 
kund, dieſes mag ein Dreyma „ee 
aliot, Gallias, Schoner, Fugg 
u. f. w. fepn, und fie dienen dazu, 


Ds eine Schlap ( Schaluppe), 
fläche der zu verkleinern, 7 





ER A Arie ————— 


Gotha. 8 
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Widerfiand, den die Segel dem: Druck des 
Windes darbieten, zu vermindern. Durch 
das werte wird den Gegeln nichts von 
ihrer Länge, fondern von ihrer Höhe ge: 
nommen. Auf welche Art das Reppen bey 
den verfhiedenen Gegeln Statt findet, zu 
befchreiben, würde den Raum, der diefem 
Auflage im allg. Anz. d. D. gegönnt werden 
kann, überfchreiten, und würde auch den 
eeferk fein Intereffe — 


Familien /⸗Nachrichten. 
Todesanzeige 


Am 23. Rov. traf und das heite Foo8 


unfern einzigen, geliebten und boffnungss 
vollen Sohn Eduard dur ein Rervenſie⸗ 
ber zu verlieren. Er war 18 Jeb die Freu⸗ 
de und Wonne unſers Lebens und betrübte 
uns durch feinen frühen Tod zum erfiens 
mahl. Wir zeigen diefes höh traurige 
—— unſern Freunden und Bekannten 
ergebenuft an, und bitten um ihre ftille 


eilnahme. Ch. Sedenus, Dr. Mei 
. en . ed, 
.« D. SHedenus ‚eb. Kraft, 





Zufiz » und Polizey » Sachen. 


Steckbrief und Bekanntmachung. 

Um 25. 9. M.murde unweit von hie ſiger Stadt 
der sub A, befhriebne, zur Zeit noch unbefannte 
männliche Körper erfcblagen grfunden. Der Der: 
Dat der Thäterfchaft Fällt auf einen Menfchen, 
den wir erſt jegt sub B. genauer zu befchreiben ver: 
mögen. Es liegt daran, zu erfahren, wer der Er 
f&lagne fep, befonders aber, des TIhäters * 
au werben. für beide Zwede rufen wir die Hülfe 
der refp. Polijep » und Juftiz» Behörden dringend 
auf und bitten zugleich, alle irgend einflagende 
Nachrichten uns ſchleunig mitjutheilen. 

Galle a. d. S., den 5. December 19272, 

a Inquifitoriat, 


A. 
* ze des Erſchlagenen. 
9 W, r 
* bie Naſe breit, Die Lippen Did, die Zähne 
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vor voll pi. Im Geſicht und am Kaffe, ſo wie 
auf dem Rüden beſinden ſich viele Stihmwunden, 
auf der innern Seite des linken Unterarmes-finden 
fi unter den Figuren einer Krone und eines Hor 
nes die Buchſtaben W. H. und die Zahl 1813 rorh 
eingeägt. Sonſtige befondre Unterfcheidungszeie - 
den fen. : r ” Y 


Bekleidet war der Leichnam mir 


2) einem blauen ee mit dergleichen Knöpfen 
und einer Seitentaſche, 

2) einer heüblauen Zudjade mit rothem Vorſtoß, 
fhmalen rothen Tudpfragen, weißen erhabnen 
Metalifnöpfen, - : 

3) einer grüncanunenen Wefte mit gelben Tipfeln, 

4) langen grauen Tuchhoſen mit rorhem Vorfoß 

-. und Sprungriemyen, über . 

5) Schuhen mit doppelten Lederbefag und Hufeifen, 

6) einem — von Flanell mit grauer Lein⸗ 
wand gefüttert, j 

2 einem guten leinenen Hemde ohne Zeichen, 

8) einem Paar weißwollnen Soden. 


Unmittelbar neben demfelben lagen: 


9) ein Paar Handſchuhe von grünem Leder mit 
weißem Pelz gefüttert, der linke geflickt, 
10) ein blaues Schnupftuch mit weißen Zippeln, 
11) eine leere Brandmweinflafce, 
12) eine blaue Tuchmüge mit rothem Streif und 
rm 


edernem Schirm, 

23) eine alte Müge mit ſchwarz wachsſtuchnem Ues 
berzug und Blebfbirm, 

14) ein furzes breites Einfhlagemeffer mit brauner 
gereifter Hornſchale 


Etwas entfernser von dem Leichnam 


25) eine alte blaue Tuchweſte mit dergl. Kudpfen, 

a — — lange Hoſen von olivenfar⸗ 
—— ————— hoͤchſt wahrſcheinlich 

von dem Thäter surügelafen, 

Beſchreibung des wahriceinlichen Thaͤtero. 


Derfeibe führte nody am 24. v. M. einen auf 
den Tuchmachergefeüen Auguft Bücdbaum gu 
Luͤbeck, an eblic) von der Kaiferlich oͤſtreichſchen 

eſandtſchaft aus ten, mit einem Dopprladler 
marz geftempelten, nahmentlid zu Mannover, 
alberfadt und Magdeburg vifirten Daß, Es Fönn« 
e jedoch fepn, Daß er jeßt der Reifevapiere des 
erjolagnen fidy bedient, auf deffen Rahmen die 
auf dem Arme eingeäjten vermuthlihen Anfangs- 
budflaben W. H. leiten könnten. Er wird einige 
Zoll über 5 Euß groß, einige und jmanzig Jahre 
alt, mehr ſchmachtiger als Rarker Statur, fein 
Seſicht glatt braun, mehr ſchmat ald rund, die 
e werden weiß, die Lippen auf eworfen, die’ 
dunfelblond etwas | beſchrieben, ber 

en ber rechten Hand fol durch eine Der- 
mundung, von der noch eine Rarbe quer über das 
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vordere Gelenk ſichtbar, gew ſeyn, an 


der einen Wade eine te de 3 
befinden, fein Dialect derjenige der er 
mburger fepn, er aber auch ruſſiſo ſprechen. 


m 24.0. M. wurde er noch in den sub 13, 15, 
16 erwähnten Bellei den gefehen; feine 
jeßige Bekleidung kann nide angegeben werden, 
doch koͤnnte er nody eine blaue oder bunfelgraue 
tuchne bis über die Hüften reihende runde Jede 
ohne Schoͤße, ein Paar vorn auf e Stier 
fein, melde nicht mans merden können, auf 
deren einem am rieder ein 1 tert iſt, 
ſo wie wollne Socken tragen. Nach en Erzaͤh⸗ 
lungen ſoll er in Lübeck im Findelhauſe erzogen, in 
feinem 14. Jahre mit einem Lübeder Dfficier oder 
einem ruſſiſchen General nah Rußland gegangen, 
bey Moekau mit einem Pferde defertirt fepn, in 
Petersburg die Tuchmacherprofeſſion erlernt ba’ 
ben, über Riga nad Lübeck zurüdgekehrr ſeyn 
und beabſichtiget haben, nad den Kaiferf. Defrei. 
Sifhen Staaten zum Sommer über wieder nad) 
Außland fi zu begeben. 


Don der unterzeichneten Behörde wird nicht 
nur der feit Unger als ro Jahren abmeiende, von 
bier gebürtige Leinemebergefelle Elias Bortfried 
Rohrbach, fondern es werden auch alle diejenigen, 
melde an deffen in 170 Rıhir. 8 gl. Bıfı pf. bes 
Rebendes Dermögen Anfprud zu machen haben , 

den 18. März 1823 Dienflag nad) 
zu Angabe und Beſcheinigung ee 
dey Verluſt derfelden und bey Verluf der Wohl: 
that der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
peremtorifch vorgeladen. i 
Gotha, den 27. November 1822. 
DBürgermeilter und Rath dal; 





Baspar Löffler zu Großenlüder, den ‘9. Des 
eemb, 1772 gebohren, ıR im Jahre 1797 ald Jäger 
nm bier abgereißt, bat fi in Kaif. K. öſtreichiſche 
ilitärdienite engagiren laffen, und vor 20 Jah⸗ 
ren aus Derona in Italien die legte Nachricht von 
fi gegeben, 


Da nun demfelben durd) den vor zwei Jahren 
erfolgten Todt feiner Mutter, der vermurtibten 
Darbara Köfiler dahier einiges Vermögen zuge 
fallen if, und deffen nähften Verwandten au 
Uebermweiffung diefes Dermögens gegen Caution 
angetragen haben: fo wird derfelbe oder deffem 
etrmaige Leibes» Erben andurd edictaliter aufge 
«odert, im Laufe von 6 Monaten das unter Euras 
tel Rehende Vermögen um fo gemiffer in Empfan 

zu nehmen, als. nad deren fruchtloſen Derlau 

daſſelbe den implorantifhen biefigen Anverwand⸗ 
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ten gegen Caution ellung ertradirt werben wied. 
de — 3— 3 
** Sr eg und Landgericht. 
Thomas. 
Fleiſchmann, Aetuar. 


Kauf» und Handels ⸗/ Sachen. 

Es it eine, im Koͤnigreich Sachſen am Eiſter⸗ 
ſtrome gelegene große Mühle zu verkaufen, welche 
vier Mahfgänge, eine holländifdbe Braupen:, Del 
und Scneidemühle hat, mo täglıd so dresdner 
Scheffel gemahlen werden fönnen und die bep dich- 


jährigen Waſſermangel jvollauf. Waller bar, 6 
Bel zu dieför Mühle sodrd. Säfil.des beßten 





eloes und fie erbaut jährl, 2r5ud. Hewund 16 

ud. Grummt. Es befinden ſich drey Dbfi: und 
ein Küdengarten bey diefer Mühle, und es mer. 
den jährlih an Gräßerep und Korbmeiden für 
go Athir. verpachtet, auch hat fie fdöne Holzung 
aus welcher jaͤhrlich 6o Schk. Neifhols gemach 
ne 


reden, 
Es ‚befindet ſich auch Brau- und Brenner 

8 wie eimraglicher Brückenzoͤll dabep und dr 

iehland beflcht aus ı2 bie ıs Küpen pen 
26 Schmrinen, 6 Srüd Treibvich‘ 7 N, 
—* bar gute und im. beſten Stande beſndſiche 

ebäude liegt zwiſchen z bevölferten Städten, im 
einer {che angenehmen Gegend, mo ed nie an 
Mahlen und Schneiden mangelt. Früher if fie 
für" 10009 Rthir. verpachrer morbem, "übrigens 
mürde fie fi zu einer, ZapiE befonders, eignen. 
Wer Lu bar, dieſe Beſung zu kaufen, wende 
ſich portofrep an dem Kaxtmann Vörccher im 
Gera, welcher nähere Auckunft ertbeilt,. Unter 
bändfer werden verbeten. 





Bey der großen Lotterie _ 
. der 
Herrſchaft Ernsdorf 
und des 
fhönen Guts Ellgott, 
finder Fein Rücktritt Statt 


und werden die Ziehungen beſtimmt und unabän- 
derlid am 7. Januar und 27. Sebruar vorgenom⸗ 


men werden, — 
Looſe zu 8 fl. pr. Stück und Plane gratis 
End fortwährend ir zu haben. — 
hann rich Dalentin (en, 
- in Frankfurt a. Ms. 
Briefe und Gelder erbitte mir poftfrep. 


* 


% 


— —— ( 


* m 


Allgemei 


Num. 340. 3694 


ner An 


der ae 


— Deutſchen. 





J. Gr. Hennide, Redacieur. Sonnabends, den 14. Decemb. 1822. Gotha, b. Beder. 


— 


Ueber die Thierquälerey H. 


Weckherlin forderte den franzöfifchen, 
Nätionalconvent auf, bey- Abfaffnng der 
Eonftitution auch an die Thierwelt gu den: 
fen und der Duälerey derfelben Grenzen 
u fegen. Ein Einfall, der feinem Herzen 

hre machte, obgleih über denfelben in 
Deutfchland gefpättelt wurde. Man gibt 
unferm_ Zeitalter fo ‚gern den Beynamen, 
das aufgeflärte; von der Geite des Bench: 
mens gegen. die Thiere aber verdient es ihn 
weniglens nicht. — 

Da ſo Manchem, der den allg. Anz. d. D. 
Tiest, es nicht unangenehm ſeyn mochte," zu 
erfahren, mas Weckherlin über die Thier— 


quaͤlerey fchreibt, indem vielleicht fo mans -- 


cher Leſer des allg. Anz. d. D. deifen Schrif: 
ten nicht geleien bat, fo glaube ich, Daß 
feine Worte darüber einen Plag in d. Bl. 
wohl verdient haben. 

Er fagt: „Heil dem Manne, welcher 
einft auf den Einfall fommen mag, das Na: 


- turrecht der Thiere einzuführen! Er wird 


ſich unvergängliche Verdienfte um die Ehre 
der Menfchlicdfeit machen. Dan hat eine 
lien für die Srüchte, für die. Metalle, 
uͤr's Holz. Gie lehrt uns, ‚wie wir dieſe 
Gefchenfe der Gottheit ehren, warten und‘ 
fhonen follen. Iſt das Vieh ein weniger 
nüglicher Theil der Natur, iſt s ein weniger 
mwürdiger Zweig der Schöpfung, hat es 
weniger Anfpruch auf unfere Achtung ? 
Denn mandiegleiicher, .... ein Kalb oder 
ein Schaf führen; wenn man einen Fiacker 





anf feinem Gige, oder einen Bauern hinter 
einem au8 Ochſen ſieht — welche Bilder! 
Den Hals in: einer Schlinge, die es jeden 
Augenblick. zu.erdroffeln droht, zappelt das 
Kalb daher. Der Schweiß ſteht ihm im’ 
Nacden, und das Blut dringt bald zum 
Maͤul, bald au den Dhren heraus. Ber: 
gebens fällt es 
und ſcheint Götter und Menſchen um Mit— 
leid anzufeufzen. Eine reigende Beſtie von; 
Hand zweckt es unaufborlich, waͤhrend fein: 
Tyrann eine Ochſenſenne aufısihur: ſtumpf 
ſchlaͤgt. nt „sbis} 
Sehet jene Todtengerippe von Pferden 
vor einem_überladenen Wagen. Bon Huns 
ger und Strapaze erichöpft, find fie kaum 
noch fähig, ihr elendes Dafeyn fortzufchlep: 
pen. ber der Türk, der fie am Geil hat, 
bat fein Gefühl. Er zerfegt eine ſechsfache 
Geißel unter den'entfeglichiten Klüchen und. 
DBermaledeyungen an ihnen. Die Beulen, 
womit fie überzogen find, triefen, und jeder 
Vorbeygehende, den der Zirkel feiner Geißel 
erreicht, empfängt die Merkmahle feiner“ 
Barbarey aufs Geficht oder in die Kleis 
der eingeprägt. Er 
Dort jieher ein Fuhrwerk feſt. Es fan 
unmoͤglich fort, weil ſich im Grunde des: 
Geleiſes ein verborgener Stein entgegen: 
ſtemmet. Mit einer handbreiten Bewegun 
auf die Seite, waͤre es gethan, aber ſo weit 
ſieht das Vieh, welches die Ochſen treibt, 
ie davor gefpannt find, nicht. Erlicy‘ 
—* er mit der gewoͤhnlichen Keuleeg bie 
der Compaß feines Fuhrwerks ift, dieremen: 


2) Dergl. die Vorleſung des Prof. Ribbe über diefen Gegenfland, in der leipz. dconom. Societ. 
am 3. Jul. 1821, abgedrudt in den Schriften derfelben, 3 Red, 


Alg, Ans. d. D. 2 u 1822. 


zeiget 


aus Ohnmacht auf die Kie, 


— 
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Thiere auf die Schultern und bad Hirn. 
Wäre ed die Schuld ihrer Dummbeit, da 
der Wagen ſteht; fo müßten fie bierdur 
no mehr beräubt werden. Jetzt nimmt er 
die Miftgabel, die am Wagen hängt, und haut 
ihnen die Zaden in die fenden. Sie fangen 
an, wehmuͤthig zu brüllen, und ein Schaum, 
der Zeuge gepteßter Bruſt, fammelt fih vor 
ihren Naslochern. 

Diefe Dinge geichehen täglich vor uns 
fern Augen, und jwar im Jahrhundert der 
Menfchlichfeit, der feinen Empfindungen, 
der Gerechtigkeit des Geiſtes! Die Anecs 
dote des Mädchens zu Paris ift einzig. Ein 
—— begegnete ihr mit einem Lamm. 

ſchlaͤgt unbarmberzig drauf. Dem armen 
PYamm lauft dad Blut aus den Augen. Es 
jtürzt nieder. Das Mädchen wirft ſich das 
neben, es bedeckt dad Lamm mit feiner 
Schürze. Tödte ed, Barbar! ruft fie mit 
geprefter Stimme, aber plage ed nicht! 

Warum fehen wir diefen Auftritt tau⸗ 
fendmahl, ohne und darüber zu bewegen. 
Der junge Herr bört von feinem Hofmeilter, 
daß e3 unmenfchlic ift, eine Milbe zu koͤd⸗ 
ten. Eriweiß aus dem Siegwart und an 
dern Romanen won ber Mode, daß ed edel 
ift, der Lerche, die unter den Klauen bes 
Sioßvogels zittert, beyzuſtehen, den rofch, 
der fich im Reiß gefangen, wieder in's Wafs 
fer zu feßen. Jest wird er Regierungsrath, 
Stadtvoigt oder Poligepauffeher. Er fieht 
die Gräuel, von denen wir reden, täglich 
aus feinem Fenſter. Aber es fälle ihm nicht 
ein, ein Gefeg dagegen in Vorſchlag Im 
bringen. Er vermuthet nicht, daß biefer 
Gegenftand von feinem Reſſort fev. Er, 
der. keine Spinne beleidigen kann, der bey’m 
Anblick eines gefpießten Schmetterling® ers 
blaßt, kann = der Fülle der Barbarey 
und der Unmenfchlichfeit ungerühre bleiben. 
— 3 nehme die Nachwelt zum Zeugen der 
Befchaffenheit meiner Betrachtungen. 

Was die leifcherhege betrifft; fo duͤnkt 
mich, follte wenigftend die Gauität, ihren 
Beruf fchon empfunden haben. fcheint, 
daß ‚ein erbigtes und bintrünfliges Fleiſch 
der öffentlichen Geſundheit nicht zuträglich, 
und 8* es ein Yunct der medicinifchen Vo⸗ 
iijey vb das Äbhetzen der Schlachtthiere 

t u leiden. 
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Wie fih das Mebrige mit ber Was 
unferd Jahrhunderts verträgt, und abe 
fi mit der Milderung der Gitten, mit dee 
Eultur des Menfchen, die wir fo hoch pres 
digen, reime, Mißbräuche zu dulden, wel⸗ 
che die Natur entehren und nothwendig grau⸗ 
fame, fuͤhlloſe und despotiſche Seelen jies 
beu müffen : das iſt ein Problem, das ich 
dem Tribumal der Philanthropen übergebe. 
Sollte nicht eine Polizey für die Thiere, 
j. E. die Pferde, das Zugvieh, das Schlacht: 
vieb, die Tagdhunde u. f. w., wenigen 
fo viel werth ſeyn, als ein Code noir — 
G. in 8. 





Gelehrte Saden. 
Nachtrag zu Yir. ara, &. 2950 des allg. 
Anz. d. D. 1820. 

Die Herausgabe der in den dresdnet Archiven 
liegenden, die Gefchichte von Thüringen: 
erläuternden Sand nd. 

m Archive der Geſellſchaft für aͤltere 
deutſche Geihihesfunde. 1. 2. r G., &.: 
ıır bis 1174, befindet fi ein, von dem 
Bibliorhecar gu Dresden, Dr. Ebert, einges 
ſchicktes Verjeichniß der Handfchriften von 
Hifforikern des Mittelalterd auf der koͤnigl. 
Bibliochef in Dresden. Darin beißt eg: 
Serinium H. Nr. r. 7. Rothe thüs 
ringifhe Chronik (bi 14490). Ferner: 
Scrin. M. Nr, 1. J. Rothe thüringiſche 
Chronif (bi 1394). Scrin, F. Nr. 97. 
Sifridi presbyteri Misnensis chronicon, 
bi8 1307 und ©. 115 bi 124 im Archive 
 preäbpter Sifrid's Chronif 

„De resbyter Sifrid's ronif, 
—— dieſer Handſchrift der dresd⸗ 
ner Bibliothek). Von dem koͤnigl. Biblio 
thecar Dr. Ebert. 

Stadt⸗ En 
Eben. 5.2.10. Spilleevon Mitterberg. 


riften 





Beytrag zur neueſten Geſchichte der 
Jeſuiten. 
Als die Kaiſerin Catharina, wider die 


Erwartung von Europa , die Jeſuiten im, 
ihre Stasten aufnahm, fagte fie: Ich une 


* 


—_ —— —— 
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terbalte diefe auständifchen Pflanzen im meis 
nen botanifchen Gärten, um einſt denen, 
die es verlangen, Samen geben zu können. — 
Bon Spanien erzählten die gewefenen es 
fuiten ihren Freunden und Bertrauten ſchon 
lange vor dem Jahr 1792, alfo jest v 
30 Jahren: im diefem ande würde bald d 
Dberfie zu unterſt gekehrt feyn. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Nach Zſchokke's bayer. Gefchichte IE. 
131 bat Herzog Ludwig der Strenge vor 
feinen Gerichtshoͤfen die Sprache des Bapers 
landes geboten. Er beruft fich deßwegen 
auf Lipowsky's Befchichte des bayer. Erimis 
nalrechts S. 28. Diefer fagt aber nur, 
daß unter jenem Herzog die deusfche Spra⸗ 
che bey den Berichtsböfen und Eanzleyen 
eingeführt wurde. Geboten hat fie Derios 
Ludwig fo wenig, ald Kaifer Rudo eb .. 
dem mande Ehroniften dieg ohne Grund 
nachfagten. h 


NER Dr EEE BESSER 
Allerband 


An Menfhenfreunde, 


Mit Thränen der Wehmuth und der 
tiefiten Betruͤbniß made ich dem 5 
und theilnehmenden Publicum das große 
Unglück befannt, welches mich am 5. Novbr. 
d. J. traf. In der Nacht des 5. Nov. um 
ı2 Uhr brach plöglih auf dem Henboden, 
einem Geitengebäude meiner Mühle, ganz 
ohne meine Schuld eine gewaltige Feuers 
brunſt aus, deren fchredliche Wurh in der 
kurzen Zeit einer Stunde dag ganze Mühl: 
ebände mit dem gangbaren Werke und alle 

ebengebäude zeritörte. - 

Nun ftebe ich hier auf dem Schutthaufen 
meiner vormahligen Behgung, — welcher 
Blick — für eine Witwe, welche fich allein 
berathen und helfen fol. 

oc der Gedaufe, daß es Gott und 

* Menſchen gebe, die ſich meiner mit 
ath und That annehmen werden, mindert 
meinen Schmerz und trocknet meine Thränen. 

Gott möge mein Schickſai fern von dies 
fen edlen Menfchenfreunden halten. Und 
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immer eingeben? ber mir gewährten Unter: 
ſtuͤzung verbleibe ich in aller Dankbarkeic 
Ihre Dienftwillige 
Tobanne Rofina Keiner, 
geborne Mund, Müllerin 
in Dorndorf. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anfrage | 

Die fann man bey'm Brantmeinbrens 

sen aus Kartoffeln dad Anbrennen der 
Blafe verhüten ? 





Angebotene Stellen. 


Ein lunger Koh, mit guten Zeugniffen 
verſehen, kann gleich in Dienfte treten. 
Nachricht hierüber gibe die Erpedition des 
allg. An;. d. D. 


* 


Juſtiz / und Polizey /Sachen. 


Der von Seiten des hiefigen Herzogl. Zuflig« 
amres mittel Gredbriefes vom 4. diefed Monars 
verfolgte Ziegelbütten: Pachter Jobann Geinricdy 
Hartbrecht von Obermehler ifl geftern Abends hier. 
eıngebradyt worden, weldes hierdurch befannt ges 
macht wird, . 

DVoltenrode, den 7. December 1822. 
— S. Juſtizamt dai. 
Carl August Lehmann. 





ne: 
Kauf » und Handels ⸗ Sachen. 


Butsverfauf. 


Das bey Hof zu Doͤhlau liegende Oeconomie⸗ 
t, weldes 161 Tagwerk an’ Seldern, Wiefen, 
3 und Zriften, Brau ımd Brennerev, Jagd, 
— Frohnen, Schloß und Wirihſchän⸗⸗ 
——— mit ſehr —— Inventarium aller 
‚ wünfche ich baldmöglichit zu verkaufen. Ma« 
flag it zu hoben, und das Nähere zu erfahren im 
Deconomie: Büreau zu Frepberg, bep Herrn ya 
€. Eißentraut in Koldis, Herrn Eommffionsrarh- 
su Jena, und der Eigenihümerin zu 
Döhlau bey Hof 
Derwitwete Amtöfecretair Weyſe. 
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Wiaterialbandlung zu pachten. 
In einer lebhaften Stadt in Thüringen wird 
eine Morerialhandlung au pachten geſuggt. Wer 


hierzu entſchloffen ift, melde ſich in der Expedition 
des allg. Anz. d. D i 





Unger: und Rheinwein. 

Ganz rein gelegener rother Dfner: und Car» 
jowiger Wein, auf friſch geleerten Burgunder» 
faͤſſern lagernd, vom Jahr ıgı9 für 43 fl. der baper. 
Eimer, dann weißer Nierfleiner Rheinwein von 
1819 für 48 f., mird aus einem Privarfellir in 
Gebinden zu 1, 2, 3 Eimer verkauft. Sranfirte 
Briefe befördert die Expedition des allg, Anz. d. D. 





Dlumen:, Gemuͤſe- und Solsfamenverfauf. 

Mir Anfang ded Neuen Jahres ſtehet Blu: 
men: und Pflanzenlicbhabern das neue Blumen: 
famen » Verzeichniß des breirerichen botaniſchen 
Gartens zu Leipzig auf portofteye Briefe zu 
Dienften. Es enthält über 1600 Arten, worunter 
viel meue, und 2/3 von perennirenden Gewaͤchs⸗ 
fomen find, weldes Befigern von Blumengärten 
nicht unangenehm fepn wird. Zugleiher Zeit wird 
auch das neue Gemüfe: und Holzſamen- Verzeich⸗ 
nıf, mit einem Anhange von 200 Arten Blumen 
famen, weiche Lorhmeis’verfauft werden, ausgeges 


ben. Die DVerzeichniffe von Treib» und Glashaus⸗ 


pfienzen ſowohl, als audy das ber derennirenden 
Gemwäcfe find beide für 16 gl. au befommen, durdy 
Leipzig, €. A. Breiter, 
den 10. Dec. 1822, ©. W. Hofgäriner. 





Fichtenſamen. 
Ben Unterzeichneten find einige go Etr. guter 


Fichtenſamen zu verfaufen, Briefe werden pp frep 


erbeten. Hoͤrſelgau bey Gotha. 
Job. Valentin Boß sen, und Comp, 





Antirheumatiſche Gefundbeitefoblen, 

Als eins der wirkſamſten Mittel gegen Gicht 
und Rhrumaricmus haben ſich die, im Jahr 1805 
von mir erfundenen antitheumatiſchen Geſundheus⸗ 
fohlen, an einer großen Anzahl Leidender bewies 
fen. Sie find bereits zu befannt, als daß es 
nöthig wäre, zu ihrem Ruhme nod) etwas bepaus 
fügen; auch ergibt ſich derfelbe fon daraus, daß 
dıefe Geiundheiröfohlen an vielen Orten nachge⸗ 
macht worden find, Da diefelben aber bisher noch 
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das Unangenehme hatten, in Schuhen oder Stie⸗ 
fein hinter der Fetſe herauf zu rurfhen, fo habe 
id) nunmehr aud) diefew Hebel abgeholfen, und 
biete fie den Leidenden, die fi ferner an mich 
menden wollen, nod um den frühern Preis an, 
nämtich das Paar zu ı2 gl. oder 54 fr. rheinifdd. 
Wer eine Partie aufanımen beftellt , erhält einem 
billigen Rabatt. Nur muß ich dabep um baare Bes 
zahlumg, oder um eine gültige Anweiſung bitte. 
Weimar, im December 1822. 
Job. Philipp Schellenberg, 
Kevifor. 


r 


Durch das $. Bermdr’iche Commiffions: Comp» 
toir in Sranffurr a. M. find nahbemerfie 
Staats: Effecten ꝛc. zu den billigften Tagescourfen 
au beziehen, als: b 

- Königl. preuß. Prämienfheine von 100 Rthlr. 
pr. Eour. zu 4 dr. verzinflid, mit Gewinn 
DON 90,000, 40,000, 20,00 hir. pr. Eur, u. f. m. 
Ziehung am 2. Jenuar 1823. £ - 

Original: Promeffenicheine hierauf mis Uns 
ſprüchen auf diejelben Gewinnſte pr. St. 8 fl. 

K. k. Öfterreihifche Partial : Obligationen vom 
250 fl. im 20 fl. Fuß zug pr Cent. Berta, mie 
Gewinnſten vun 125000, 60,001, 30,000 flrac. im 
20 fl. Fuß. Ziehung am 2 Januar 1823. \ 

Original» Promefienichene hierauf, melde au 
denfelben Gemwirnften bereatigenpr. @r. 107. 

Auch find noch zu haben: 

Original: Loofe zu der großen Güter «+ Der« 
loofung dey D. Coith Söhne in Wien mit Gewinn» 
——— Stuck Ducaten und 40000 fl. im 
20 fl. Su 

Zieyungen unwiderruflich am 7. Januar und 
27. Sebruar 1823 pr. St. 8 fl. 2 

P.N, Dierefp: Sntereffenten kaben I 3. prompte 
Zufendung der Ziehungsliften zu gewärtigen. - 








Zur erften Claſſe der koͤnigl preuß. 47 Elaffen« 
fotterie, welde den 9.f. M. gezogen wird, ind ganze, 
halbe und Viertel: Loofe, neb ee legtere 
gratis, bey mir zu haben, Der Einlageberrag zu 
jeder Clafie, — deren diefe Korrerie fünfe hat, — 
iſt für ein ganzes Loos 5 Rıhir. Gold und 49l.Ert, 
Auch Prämien : Staarsihuldfdheine und Prome 
auf dergleichen, zu der den 2, k. M. anfar 
4. Prämien »Ziehung, find zu billigen Preifen 
bep mir vorrächig. Briefe und Gelder erbit 
poriofrep und verfichere folide und verſch 
Dollziehung eines jeden Auftrags, 

Erfurt, den 4. Dec. 1822. 


Tröfter, — 
£önigl. beſtallter Lotterieeinne hmer. 
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£iterarifche Nachrichten. 


"as empfehlungswerthes Weihnachts⸗ und 
Veujahrsgeſchenk finder man in allen guten 


Buqch handungen vorrärhig 
— den fuͤnften Jahrgang 


des ee 
Jahrbuchs ‚der haͤuslichen Andacht 


. und Erhebung des Herzens - 

für 1823 
; von . 
wel, v. d. Rede, DBiederftäde, Demme, Dinter, 
Fritſch, Birtermann, Zanſtein, Juſti, Niemeyer, 
Arth. von Nordſtern, Schuderoff, Starke, 
Tiedge, Veillodter, Wilmſen, Witſchel und dem 
Herausgeber I. S. Vater. Mir drey Kupfern 
von Böhme, Bolt und Schwerdgeburh) und 
zwey, Melodien (von Aaue), Geb. im Butteral 
ı Ehlr. 12 gl. od. 2 fl. 42 fr. rhein.; auf Velin⸗ 
papier mit feinem Umſchlag und Goldſchnin 
2 Thlr. 0d.3 fl. 36 fr. rhein. Be 

In Nr: 324 des allg. Anzeigers d. D- iſt eine 
ausführliche Anzeige von dem Inhalte diefes relis 
gidfen Taſchenbuches enthalten. 

GSotha. Beckerſche Buchhandlung 





Weihnachts geſchenk. 
Bey Buchhändler Oflander in Tübingen und 
in allen guten Buchhandlungen Deutſchſands: 
Der aſtronomiſche Jugendfreund, oder faßliche 
und unterbaltende Darftellung der Sternfunde, 
für, die Tugend und die Bebilderen beiderley 
Geichlechte, von Dr. Poppe, Hofrath und Prof. 
in Tübingen. yapıe. Mit 21 Steintafeln und 
4 Bignetten. . gebunden oder rob, jeder 
Band ı Rıhlr. 6 gl. alle vier Bände 5 Kıhir. 
Yuf Echreibpapier gebunden 6 Rihlr. 8 gl. 


Allg. An; d. D, 2 ©, 1822. 


3. 8r. Hennide, Kedacteur. Sonntags, ben ı5. December 1822, Gotha, b. Bedtr. 





Dieſes Werk wird die reifere Jugend, und 
die ed beiderley Selnleh Merkiber, 
gewiß nicht weniger anſprechen, als der beliebte 
po! caliſche — —— deſſelben Derfaffers. 

8 iſt eben fo gründlich, eben fo populär und ver» 
ſtaͤndlich und in einer eben fo anziehenden Spradye 
laute? Worte aller über diefes Werk erfchienenen 
ecenfionen und anderer Urrheile) abgefaßt, als 
diefes, Und daß der Inhalt des aftronomijichen Zus 
Hendfreundes, Sternfunde im mweitern Sinne, 
niche weniger jeden Gebilderen —— irgend 
einanderer Theil der Naturwiſſenſchaft, und daß re 


„ befonders aud Jeden mit hoͤchſter Bewunderung 


über die unausſprechliche Größe von Gortes Wer 
Een erfüllen wird, bedarf wol faum-einer Erinnes 
ung. Die- vier Theile umfaffen alle Lehren der 
Aronomie (fo weit fie fi populär vortragen lafe 
en), famme der wathematiſchen Geographie, 
ronologie und Gnomonif. Ein angenehmeres 
.. rc nee * die 8 
annte Claſſe von Leſern kann es wo 
geben, als diefes Wert, — 





Neues Weihnachtsgeichent. 


abelleſe für die Schule und Saus. 
8 ner Sur, 24 nad — 8. = 


2 r. 
Geift Pech Weiſen. 8. 1822. 12 gl. Schreidp. 16 gi. 





a a a mn 
allen Buchha s 
lands (Gotha bep Slaͤſer) * Haben: van 
4, Romane und Unterbaltungs 
hriften. 
Burbach, 5., Lebensgemälde, d irklichkeit ° 
nachgebilder in Erzählungen und Soden delt 
en. an eherhite Ghre) ons 
w ’ 14 s 
dung.“ 8. gebeft. 20 gl. . . 
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,J. €, u *8 Balai- 
= 8 — Guſt —A a * —5 
2* — Der Traum) — nge 
8. ı —R 


Kuhn, guſt, Mimoſen Mimasa — 
L.) —— für gebildete Frauen. 8. geb. 
1 
Schaden, Ad. — Das Fiſchermadchen oder Kreiig- 
und Querzüge zu Waller und zu Lande einer 
“erh, Momiant. Gemälde. 85 Ro al. 
Dof, Julius v., Neue Theaserpoffen als De 
Leben. inhalt: ı) Der zusam Fiſchzug. 
2) Die N im Theater. Sorsfegung 
der Damenbüte. 8. ı Rıbir. 


B. Empfeblungswertbe Weibnahts 
und Geburrsragsgefdhen?fe. 


Deränderun der Figuren. Neuntaufendmal. 
Sa —— * — 72 Thle. Im 
— 9 Lehe, in Liedern und Gedichten, 
jur Beier von Geburtstagen, Ger eg Ju⸗ 
ihochzeiten, Amtsjubilden, Por 
nen, am —* ꝛc. eheft. 16 g! 
u —** Bil — it 24 ſauber 
. Kpfen. geb. 20 
Ph —52 Spice ir die Tugend bey 
feRlihen Gelegenheiten. Eine Weihnachtsgabe. 
m Butteral. 2 Pebir. 
Delfen, Dramasifde Spiele für die ar x 
2. Bindiven. 8. geb. ı Rthlr. 


Auch unter dem Titel 
Almanach beamatiiier Spiele für die Jugend 
ı. Jahrgang. 

Solgender Auszug einer Recenſion über das 
fegtere Werfchen diene zur Empfehlung der Schrif- 
ten des DVerfaflerd: 

„Was wir früherhin über das ı Bandchen in 
unferer Fiteratur» Zeitung benierften, gilt auch 
von dem —— je im dieſem Bändchen 
enthaltenen -8 chaufpiele für Kindheit und Ju⸗ 

end eignen ſich wegen der Leichtigkeit der Dar» 
ellung und bauprfählih wegen der fittlihen 
Reinheit des Inhalts zur Aufführung in Familien» 
Birfein, und ift zu erwarten, doß vorzüglich 
mande Scenen, die dem Derfaffer befonders ge 
lungen 2 eine —— Wirkung zurücklaſ⸗ 
fen werden. 


— 


*) inter allen wie ng ern deutfehen Bärterbädern * ſchnellen Bele — 
n © I, ala aur 
—— Br das ——— —* und imedmdhahe. e. 










de Ar 
ii 


Be der 


Be 


ab ümliche es g 
prache, m 
‚che und ——— gi — 
er Bom Au or Dr. 
fiu$ in Berlin. 4 Bänd 
‚an 1 Dogeni in groß ——— 
eratlons⸗Preis für Drefpap. 10 Rihlr. 
für Schreibp. 13 Rıhir. 8-91. 

"Die Vorzüge diefes, me ale 5 zweck · 
mäßig anerfannten Berfö f u Ni, 
audgefprocen werden, als = 
preuß. Miniſteri 


des koͤnigl 
Smpicienden lau —*8* — weg 
nigli 
—* gefagt wird: —— A Pi 
— — A3 
m r 
Por fo Me es die Stelle eines Derd, 


za gap Woͤrterbuchs vertrete. 


Saltmann, €b. $., Gürſtl. Fippifder R 
Lehrer am WR au Detmold) 
der -Strplübungen für höhere - 
und‘ Rn Uebungen. gr. 8 ı 

probret ‚Refultar einer zmölfjähri 
5 d nbalt diefes Muller 

Den wird nit nur zum eigenen Slanpenten A - 

geregt, fondern der Der Werfaffer 


*8 & aud —* 
müht, Uebungen von — 
halt zu Er welche man in üonligen 











oft vermi 








Deffen SHülisbuch der deutſchen 
die üler der mi und < 
beym öffentlichen und a | 
Der, um den. rbetorifd 
Unterrichts verdiente De 


reichhaltiges — 

Eis allgemeinem Bepfall au 
mer. „Methodik ın — Umfange 

einem Maßſtabe ausführt, wie 


366 —— en 12 deu Curfud, gu 
en dann aber ig 5 


gchren Kr 
De ein Berufäle a 


Hitärftande , in der iu 


—— 


4 ud us 
Ins TEEN, 
- BT ET RgeR De 


1 


welt, ‚ unftreiti A end mı es 
Beuroen Sun a 
richtend id) vorbereiten 'und ihrem DVerftande die 
Ausbildung geben mollen, - deren man im unfe- 
ren Tagen auf Feiner Stufe der vielfeitigen Lebens» 
verbältniffe entbehren fann. So abmedyfelnd und 
mannicyfad , wie diefe find, ift audy der Inhals 
des —*288 unmittelbar aus dem Leben ges 
chöpft und bieter eine Unweifung jur Rhetorik 
r, welde, indem fie altenthalden die, von Weni: 
en durchd ie, der —— aber ſehr 
foͤrderliche Methode einer practiichen nfdyauung 
der Marerien und Sachen befolgt, alle Kräfte des 
Verſtandes wie des Gemürhs gleihmäßig anregt. 
je, . I. F U, theorerifd) » practiſch⸗ deutſche 
rammatik, oder Lehrbuch zum reinen und ridy: 
tigen Sprechen, Lefen und Schreiben der deut: 
Den Spraßde. 3. verbeiferte und dur einen 
ſchnitt von, ‚der Metrif vermehrte Auflage. 

8. 1822. 2 Rtbir. Die Metrik daraus bes 


Deffen Peine eheoterife practiſch⸗ beutfche Gram⸗ 
marif. Ein Auszug aus dem groͤßern Lehrbuche. 
3..derm. Auflage. gt. 8. 1821. 16 gl, 


Deſſen Furzer Leitfaden zum aründlichen Unter- 


At in der deutſchen Sprade für höhere und 
dern 


niedere Schulen nad den größern Lehrbü 
der Deutfhen Sprache. 8. 1823. 2, Aufl. 6 gl. 
Defien Hülfsbuh jur Erlernung und Beförderung 
einer richtigen deurfhen Ausſprache und Recht: 
freibung; aub als Giof zu Vorfchriften, 
nünlihen Veritandes: und Stol: Hebungen zu 
- gebrauden., Nebi Anleitung zum Bebraud des 
i sbube, 8. 1291. 
er Derfaffer hat die bewährten Kefultate 
tiber Spradjorihung critiſch gefihter und mit 
einer Popularudi dargeieit, welde die größere 
wie die Fleineren Sprablehren zum Schulgebraud) 
und sum wre y rider ängih vorzüglid) gerig» 
Deu habep.To daB € in niederen und höheren Schu» 
len bereits eingefühttrufernere Empfehlung ver⸗ 
dienen. Deu —— la gen —— 
e en angehängt, melde den Gebrauch der 
Sean lets. Wıllfommene Zugaben zu 
der größern Spradilehre find; eine pragmarıfdye 
| geibihre unierer Sprade, und ein Ans 
ber de 5 Berekunſt. Die 
— 
en und Dec ſo ſehr aus, ‚ ohne [7 
Die Anzahl der Bogen fan doppe/tfoftark fepn würde. 
Vollbesing, M. 9%. €., orthographiihes Wörter: 
huch mit Hinmeifungen auf,die Ableitung und Ge: 
? Beſtimmung der Wörter. Ein Anhang 
f u deutſchen der. —34 * —— 
€ Mich, 0 jur; oder pr 
der eber in —— Sprade. — 
mit einem gr ch ı critifben Woͤrterbuche 
vermehrte Auf., von IL, I. €. Vollbeding. 8. 
30 Bogen, 16 gl, _ 
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83* A. $., Anfangsgründe zur deutſchen 

prachlehre, nebft Uebung —* ſich darin, 
v —* — Rigen; 2, verbefferte 
uflage. 8. 10 gl. 

‚Schafe, I. F., franzöfifde Sprachleh 
Schulen und zum Gribat Unterricht, Erfter 
Eurfus, welcher die Anfangsgründe enthält, 

53 Auf. gr. 8. 14 gl. 

Deſſen zwedter Eurfus, welcher eine vollſtaͤndige 
Anweiſung zur franzöfiden Sprach⸗ enthält. 
2. Aufloge. gr. 8. ı Rehir. 

Deffen Regeln des Syntares der framoſiſchen 

prade,, in Bepfpieien dargeftellt. 8. 6 gl, 

De ſſen eriter Unterricht in der Tran »Gpradye, für 
Kinder; oder: Vorübungen zur fdinellen Erler; 

nung des mündlichen Ausdrudfs ım Sransöfifchen, 

für — und zum Privatunterricht; auch für 

Münrer, welche, ohne Kertigkeit in diefer Spra⸗ 

die zu Ren: ihre Kinder ſelbſt unterridten 


mollen. 8. 6gl. 
De ſſen franzdfifches Fefebud für Anfänger, Mit 
inweiſungen auf die Kegeln und einem volls 
. —— 2. verbeſſette Aufl. gr. 8. 
1922. ı109Jl, 

Vorfichende Schriften bilden eine, nad 
Stufen, vollendete Sprach⸗ Anweilung, bep mels 
hen man, mit jedem Fortfchritte, dem durchdrin⸗ 
genden Fotſchungsgeiſte, wie dem Haren, lichte 
vollen Dortrage jenen Bepfall ſchenten muß, der 
immer mehr wählt, je Dertrauter der aufmerffas 
me Lehrer , der lernbegierige Schüler, mit dem 
Berfaffer wird, Auch für den Privarfeif find diefe 
Bücher vorzüglid berehuet. Gelbit der weniger 
faͤhige Kopf arbeiter, unter einer foldyen feitung, 
mit erhöhtem Eifer, und macht, bey den allent- 
balden forgfältg gemäplten und vorbereiteten 
Erempeln, weniger Fehler, als bey Ueberſetzun⸗ 
gen aus andern Sprahiehren, in denen eine, oft 
zwecklos gewählte Menge von Vocabeln die ges 
wünfhte Nülfe dennoch verfage. — Die Merhode 
des Verfaſſers iſt dur&rafiios —— tu⸗ 
dium, durch vielſeinnge Anwendung betätigt; fie 
verrärh siefe pſochologiſche Einfihr in das edürfs 
niß der Lernenden, wiß find diefen die D 
fpiele zu den Kegeln des Spntares fehr wi . 
men, melde eine wichtige Zugabe zu der au 
fehr bereierten, fünften Auflage des erſten Eur: 
[us ausmaben , und für die Befiger der früheren 
befonders ausgeben werden. 

Kühne, F. Th., Engliſche Sprachlehre, für 
Schulen und andere fehranfalren, gr. 8. 12 gl. 

Deffen englifches Leſebuch zur Erlernung der Um« 
gangsipraue.. gr. 8. 99 ; 

Deffen Uebungt buch zum ririgen Neberfegen aus 





- dem Deutſchen ins Englifhhe; 8. gi 
.. Der als academik: dien 
fer —* Te ni e “ ee ver 


engliſchen Sprachuß 
Fieörigften RBSS hir, 


— 


kennt, 
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äderhaupt vorzeichnet, wird fein Buch fi ie 
Ferrichtenden ald Lernenden. au 
Vebung, Wiederholung und Seibtbeiehrung Dies 


nen können. 


®. 4, — Lehr⸗ und Hülfs- 
huch der englifben Sprabe, von neuem bear» 
beitet von P. Lacabonne, Behrer der —— 
Sprache in Hannover, 98.8. zu Bogen ı 922, 


6 
2 don in mehrern Auflagen: hatte ſich dieſes 
Zub als * ſehr brauchbares Hülfsmistel beym 


uls umd Bu Inf es den 
e t: Zu ame inübun 
—8 wu und Bee € 


fondern > des ganzen Guntares der eu 
iehre it eine Reihe practifher Benfpiele in Ge» 
fpräden gegeben, die mit Lg en 
—— Leſeſtücken nad) einer 

£eichtern zum Schwerern verbunden —— Herr 
eat bat eine practifbe Einleitung in die 
engliihe Grammatif, mehrere Leſeübungen und 
ein Wörterbub hinzu t, wodurd die Brauch⸗ 
barfeit und Gemeinnügigkeit des Ganzen, nah 
den Bedürfniffen der Lernenden , welche der Herr 
Herausgeber aus ** vielfeitiger BRUNS 
deutend erhöht wird. 





An ſaͤmmtliche Gr —— und Liebhaber 
. An alle Buchhandlungen it verfandt worden: 


Duͤval's, J., theoretifhe Anwelſung zur 


Fecht / und Voltigirkunſt. Mit 60 
Figuren, qu. 4. Muͤnchen, 1822, 
bey Fleiſchmann, geheftet. Preis 

2 Rthlr. 12 gl. 
Here Düval, einer der erſten Fechtmeiſter 
Deutſch —28* bekannt durch ſeine in Muͤnchen ge 
Itenen dffentlichen Fechtͤbungen, hat bier das 
je der Gechrfunft auf die e erfpöpfendfe Weife 
bargehel, und durch diefes Buch, das wir allen 
—— a a 

u in Derdienft erworben. 





So eben 5 bey uns die Preffe verlaffen und 
in an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
MR * von, —— Bam⸗ 
fee in. FA ar gr. 8. — 22 gl. Saͤchſ. 


—— SE EEE 


? Anfeitung ; die ransnrae 


Bamberg un fee 





liche und: 


a Kiöferm, 


reyen —— und 

eniſtan es m 

mählig von der Sc: Suiftu = im J 

(bey manden noch früher) bis 1510 

babe — welche Der ern rch 

mation, den Religions⸗ u —* 

—* bis A nd un in 

mer endlich 

— -\ — vv Kirchenwe 
—5 

ceſan⸗ hä 


arion, nad der Beflimmung dei 
tniffe ruͤckſichtlich der neuen Kerr 

rialgraͤme, und nach dem 

abe. Ueber alle dieſe 


efriedigenden Au 0 in vorliegend 
welche aus halbofficiellen Quellen bearben 


ne 


Einen befondern Vorzu 
die angehängten drey 
Stein gezeichnet bev I. D. alle 
berg ) melde den Ueberblid der 
dur ihre Einfachheit ungenrein erleichtern. _ XBr 
errungen daher, diefe Schrift nicht mur allen Fart 
iſchen und proteftantifchen —55 —9 
fihen Dibceſan-⸗Bezirks v Hr 
aud allen weltlichen Beamten 
und Vaterlandäfreunden een 
Drauſnick ſche 2* und 
a 


gewin 
in 












m ind et für Indufrieu 
Leipzig fin ig und in 
lungen vorrä 9 


Chriſtian Au * 
Spradiehte 1) * 


ſpiele, aus denen die Kegeln 
werden, su lernen oder 2 iehren. 


einer Wandtafel, * — = 


chismus und den erften 
chenden franzoͤſiſchen Sprawiehre, 


—— Beob 1 über die rl 


and dem —— | Ä 
ri Re —* 
— 46 ak 


Binnen em wird verfandt: se aid. 
das erſte en und ren 

von den —5 em befondern 

ihrer men 







ee TE u Tr Tr Te — 


Br = 
m aber Buchhandlung in Mar⸗ 
u d Eailel — ſeit ef erfienen und 
in 35 — guten Buchhandlu u haben: 
Ueber die moraliihe Werbe * der Juden; 
won einer Entlarvung des Rabbinismus, Frep⸗ 
thig —— * dem Iſrtaeliten Elias 
—* eñſtein. 8. 2 
Sartorius, €. , die fe gion außerhalb der Gren⸗ 
„sen der. bloßen Vernunft, nad den Grund» 
fügen des en da Proteftantismiud, gegen die 
—* — ationalimus dargeftellt. 8 9 gl. 
* Dav., Soſtem der theoretifchen 
‚und Rn den. € ierbeilkande. Zum —* 
— — Vorleſungen entworfen. 4. Band. 
Beſon 2* harboiog gie und T mu und ges 
richtlich » poligeplihe Thierhei er Bwepte 
—— erte —J— r. 8. 2 Rth 
gten —— Inhalts, 
a un Date von neuem durchge⸗ 
—— und vermehrte Aufl. gr» & ı Rthir. ı2 al. 
omm, J — der verlorne un 
miederge undene An aur zn. a ; 
terhaltung, ev der Erziehun 
SR IR, en: Seitenftüd zu Gumal und 


Denfwürdigkeiten aus der Ge: 
‚ger it. gr. 8. 1 Reblr. am gl, 
Reinhard, ., Redinen » Katechiämus” zum Ges 
} —*—* für 0% Jugend in niedern Schiren ‚| mit 
ielen zur Uebung im ſchriftlichen Rechnen. 
Ne einem Anhange zu —— le ah imder 
. "Quadrars und: Ru auch einer 
ante Unleitung für Sum und Maurerle 2 
linge, nad einem riffe ein —— eins 
u faurichten. Mir einer Kupfert, gr. 8. 8 gl. 
Dep v —— in Darmftadt). _ Leitfaden 
bey m Umterricht in 2. 


t en, und deö eäfichen n Hau⸗ 
Bin — gür Bürger und Lands 
— ie dee es ünge, ve 
— ride — — 4 — 
—— in und über ein allgemeines 


Id und Weltmaß überhaupt z ei 
— . * 


—— inde laut ——— ur 
“ ie Ch dbuch der Literatur der Ge⸗ 


bstunde, in aſphabetiſcher Drdnumg. ı 
 plememband:. 'entpält e Literatur vom 2 
1813 bi6 1820 ar. 8. 06: 1 Rthlr⸗ 88 





dene Dgrtagebücer | 
in DBerlim, 
1922. 


der Pa: —— 
— ge und renden, Ya, 


RR: "Carla irn Sarıe Karte 


te "des Großher». 
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sufammengetragen * czeichnet von 
din. 35 kl 2. MW . 

Grävell, €, . geraitrlice Ueberfiht der 
Eutmitelung orsbildung der Deuſchen 
landftändifdyen Br * der Brundfteuer 
in Sadyfena 1. ®d. 9 Drudpap. 2 Zhir., 
Schreibpap. 2 Thir. 8 
schbaum, Dr, E. L. x Maimonidid, me- 
dici, qui seculo —— XII, specimen a 

ging, (oftematifähes Rehrbuh der € 
atte, ematiſches Lehrbuch der Campagnen⸗ 
Reitfunft und der rationellen Bearbeitung des 
Eampegnen. Perg: Mit Kupfern ; ordinaire 
Ausgabe. — — 2 Thlr. 

Klee, €, €. ractifder Derfuc eines Elemen⸗ 
—— ür Tochter aus den gebildeten 
Grin —* einem Leſebuche. gr. % 


ı She * 
dd unter dem Titel: 

Der böhe-Beruf.der Mutter oder die Eile, 
mente des Denkens und Redens, Zeichnens, 
De Tonkunſt, des Lefens und bes reibens 

AA türmliten Umperriche für Töchter ‚aus den 

—7 Stäuden. 
Hehe, Dr. $t., Kleinere Dorlegeblätter , ent 
haltend eine Zergliederun nn erge, nad) der 


von Müffling’iden und Lehm en Manier 
bearbeitet. Kür Erami —8 und zum Ge— 
danfalten. 


braud) in den militerifgen Unte 
RER Babt, 
— — mathentatifde Aufgaben a abl« 
‚und Buchſtabenrechnung, ren Ri 
"Erigonometrie, A 3 
ograpbie, Peripective, —— ungs * 
den mechaniſchen —6 
—J * * nt: — 8.1 RKthlr. a6 & 


jorum, eh 12 
—— * n,, Diltäre m 
Bi ‚ ‚ 
Hilde RE n gi den, ‚Hr 
den Ca iche ne, ua de — 
Deulisr « und Opal —— Akne 


FE: — Pfrer idee. Sat 


iten ihrer ferde Om ‚au. heilen, 12, geb 
ein ardjiteet ähferer V rungen 
* ug —S — e 


ufern u. ſ. w. Nah 
A Mautermeiter und — He | i 
. 1. Heft, quer —— ordinair 


Ehir, 
Sahne, C.E des Sau 


ER ddie gmwepter Theil, 12, 
—— O.Au aufgaben KX Siku de fat is 
— 2. Su ef * Fe 


- 
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Türk, W. €. C., die finnlihen Wahrhehmungen 
als Grundlage des Unterrichts in der Mutter« 
fprae. 2, verbeilerte und vermehrte Auflage 
mit 2 Kupfern, 3 8 ar gl. , / 

Graͤvell, M. C. $. der Bürger, eine weitere 
Unterfuhung über den Menſchen. Für gebil- 
dere feier. gr. 8. 2 Rıbir. 

Nordmann, über Bendavids Lehrfaß. ar.9. 4 gl. 





Bey Rofinus Landgraf in Nordhauſen if 
fo eben erfwienen: e 
Zur Beier des eriten Öffentlichen Blaubensbefennt- 
niffes junger Chriſten; oder Derfuchhe, die Eon: 
firmanonshandiung an Eindru erhöhen, 
von F. G. F. Schläger. Preis ı Rıbir. 
Sedanken über die Fortdauer des Menſchen nach 
dem Tode. Eine nahgelaflene Handiarift von 
einem Freunde der Wahrheit. Mit einem Dor- 
berihte, Anmerkungen und einem Nachtrage 
für —— Leſer, 
Schlaͤger. 8. geb. 8 
Wir beeilen uns, bierdurd zwey Werke von 
einem Verfaſſer zur offentlichen Kunde zu —5 — 
deſſen Name ſchon für ihren Inhalt eine ſichere 
Buͤrgſchaft gibt. Das erflere, welches volllän. 
bige Eonfirmationshandiungen mit Entlaffungs- 
beichtreden 1, f. m. enthält, made auf's Eindring« 
lihfte die Beier des erften öffenrliben Glaubens» 
befenntnifes junger Ehriften wichtig. Der Verf. 
bar in diefem Stüde längit die Bahn gebrochen, 
und auch jene wieder als einen Meiſter ſich gezeigt. 
Das zweyte iſt das Manufcript eines unbe» 
fannten Freundes’ der Wahrheit, der an dem 
Leben nah dem Tode sweifelt. Der würdige Der: 
ausgeber har das Büchlein mit Anmerkungen und 
einem ——7 ausgeſtattet, und Niemand wird 
es zur Seife Ye daran feinen Glauben an Uns 
ſterblichkeit im ſſch befefligt zu fühlen. Wir dür- 
fen nichts zur Empfehlung obiger Werke fagen, 
da fie ſich ſelbſt hinlaͤnglich als ausgezeichnet red 
fertigen, Drud und Papier find ſeht ſchoͤn. 





“ 
x 
ı 2 


So eben ih in der Sommerfhen Buchhand⸗ 
, ‚zu Leipsig ‚neu erfbienen und in allen 
"Bu dandiandtn zu haben: —34 
Genegisgiſches und faritifhes Handbuch. für Zeis 
. zungdlefer ,. oder: ausführlibe Genealogie ‚der 
.guropdi Regenten und aller lebenden ie 
„Wilienmitglieder ihrer, fo wie anderer in Deutid 
-.Jand, Frankreich »e, 25 fuͤrſtlichen graͤf⸗ 
Uchen ıc. Häufer, — Nebſt einer. kurzen Ratifli- 
{hen Ueberſicht aller europäiihen und er 
reuropäifden Staaten; ‚fo wie. einer beſon ⸗ 
‚deren des deutſchen Bundes, zweyte, forgfältig 
‚gne@akichene und ſtark vermehree WAuflage. 
r gl, dder so fr. rhein. * 


F 


— von J.©.3. 


ayıa 


Dieſes Handbuch enıhält mehr als alle genen» 
fogifhe Kalender und Tafdenbüher, denn man 
findet in demfelven nicht nur die bis auf die geueſte 
Beit beridytigte Benealogie, oder Anzeige ſammt⸗ 
licher Samilienmirglieder von mehr als 180 euros 
päifhen und außereuropäifdren Kalferm), A 
Fürften und Grafen, fondern auch die aus 
neusten und beften Quellen gefböpften N 
ten über Größe, Volkssabl, Einkünfte, Willie 
tair, Kandesreligion und willenichaftlihe An⸗ 
ſtalten ihrer Länder und Befiguugen; des 
auch; ſtatiſtiſche Nachrichten, die freyen 
—— a. M.Lüuͤbeck, Bremen und Hamburg 

treffend ; und endlich, ein Verzeichniß Der 
fämmtliden Mitglieder des deutſchen Sraatı 
des, nebſt den Hauptgrundzü der. 
Bundesacte. — i 


r 
i reibhaltiger 
daher nice nur a On — 


und vorzüglich Jedem, der bep'm 
fid eines Tonelipn und dabey mwohlfeilen R 
gebers bedienen will, fehr willfommen ſeyn. 
—* 
% — — —— e 
Goͤttingen bey Vandenhoeck und Ruprecht: 
gandbuch der Briegs » Aygieina- von E. A. & 
Aempel, Dr. Med, und Afılendmundarzte 
denn koͤnigl. bannöverifhen General: Feldhoſp 
“tale. Mir einer Vorrede von €, 7. IM. Lark 
genbe ; Dr..Med. und Chir. Ritter des Guel· 
phenordens, königl. großbritt, banndveriichem 
—— Hofrathe u. f. wi 8. XV. 
33 d I r. > rs 
Unter diefem Titel hat der Hr. Verfafler die 
im 23. Theile des claſſiſchen Dictianuaire des 
sciences medicales ‚vom Ara. Vaidy gelieferte 
Abhandlung über ‚die franzdfiibe Milıtatr « Sanir 
tätöverfaffung in einer. frepen Ueberfegung bear⸗ 
itet, und Den Werth beionderd noch dadurch 
für deurfhe Armee » Aundärzste-gu erbäben iger ° 
ſucht, daß er mancherley Bereicheru 
und Zuſaͤtze ſelde dem deutſchen Militairdienſte 
anpafıe, Gewiß wird dieſes Handbuch, welches 
ſich durch eine bündige und kurzgefaßte 
iung aller hierher gehörigen Maserien auszeidh- 
net, nicht, allein jedem Milirair : Bu te: eime 
millfommene Eriheinung , fondern auch fuͤr jede 
nidwärstlihe Dermaltungebebördei einer Armee 
von :befonderem Intrreile .fepn, indem es. Mb 
vorzüglich — augenblickliden Nechſchlagen und 
——— ber jede und zumahl ſchwierigen und 
iweifelbaften Säle als vollfommen belebrend 
empfiehlt und befriedigende Winke und Auficlügfe 
ertbeilt. Für den Wundarzt werden die bier 
ausfährlicher behandelten Capitel über dem unftreis 
tig ſowierigſten Theil feines Geſchaͤſta, die Re 
äbig machende Bebrechen und 


ebler, verſtellte Krankheiten und deren Erken 
Hung, mir ud) Die Capurl über gefpisälsr und 


— — 
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Arztlichen und wundärselidren Dienft im Selde 
befonders anfpredend und von Wichtigkeit fepn, 
indem. felbe ihm alte bie. Auskunft und Hülfe 
an die Hand geben, die er in diefen fo wichtigen 
Derbältniffen : ib nur wüniden fann. . Den 
Wunſch, dieß Bub in den Händen eines jeden 
Militair- Wundarstes zu ſehen, redifertige der 


N It, mie bie —— 7 — daß bis jeht ein 
ol niß ge 


es noch wahres Bedürfniß geblieben if. 
Hannover, im November 1822. 


Spangenberg, Dr. Med, 


4 Dverliaabs » Chirurg. 





Bey J. W. Boicke in Berlin ift erſchienen; 
Die Tehre vom Krieg. Dritter Theil. 
Den ——— 
v 
Mit 4 Planen. Preis a Reihlr. 

Die beiden erſten Thrile diefes Werks baten 
eine (0 günftige Aufnahme gefunden, daß der erſte 
Theil ſchon viermahl aufgelegt werden mußte. 
Diefer dritte Theil enthält die Lehre, den Krieg 
gegen die Türken su führen, die gerade jetzt für 


jeden denkenden Dfficier von großem Jatere e ſeyn 


muß, Alle 3 Theile koſten jegs aı Rihlr. 





In der Jaͤgerſchen Buch » Bapier: und Land» 
fartenbandiung in Frankfurt a M. iR fo eben 
erfchienen und in allen Buchbandiungenaubaben : 

Der volllommene Weinfeller » Meijter in zwey 
Qbrbeilungen. gene serbefiene Auflage. Preis 
10 gi. oder 45 Er. 
Die Abrheilung enthält unter vielen umd 
mannichfaltigen Apbandlungen diefer Wiſſenſchaft, 
die Behandlung des edien Rebeniaftes, vom Moft 
bis sur Dermandlung in Wein. — upteintheis 
fung der Weine nad ihren vormwaltenden Beſtand⸗ 
theilen und dem davon abhängenden Geſchmack, 
Stärfe und Dolfommenheit derielben. — Kenn: 


Eu —— and guten Weins. — Wir: 


ngen deſſelben auf den menſchlichen Körper. — 
Schilderung der vier Hauptzuſtaͤnde nad der ver- 
ſchie den aenoffenen Quantitaͤt, naͤmlich des Alltags» 
Ber Jefnitengrad’s, Strudentengrad’s und Dil: 
ev. — Regeln, den Rauſch und deſſen Folgen 
heben, und allgemeine Gefundheiteregeln beym 
Beintrinten. — BZulegt Anleitung jur Derfertis 
ung von verfhiedenen Frucht, und andern fünf: 
finen Weinen, x i 
Die zweyte Abrheilung begreift vor zuͤglich die 
Lehre zur Kenntniß der. im Handel vorfommen⸗ 
den, fo wohl in⸗ ale auslaͤndiſchen Weine. Ueber 
e n und Verfaͤlſchungen berfelben, 
deren Nachheil wud Enrdedungtarıen. — Auer⸗ 
lep Mittel, um verdädrige Weine zu prüfen 
Gt —— 
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3 — Frommann in Jena erſchien in 
diefem re: / 
Bilder — — Leben. Eine Auswahl der neue: 


fen engliſhen Romane und Erzählungen, bes, 


ers für Grauenzummer. 6. —8. 
4 Rıblr. 


oder: 
Warbe von Woljiteln, ein Romanaus den Zeiten 
des dreifigsährigen Krieges. 3 Theile, 

Auch diefer Roman verdient feine Stelle in 
Diefer vorzüglih den Frauen befimmten Samm⸗ 
lung. Er liegt uns um fo näher, da er in die 
Geſchichte des 30 jährigen Krieges fällr , und Wal» 
henflein, wie die farierl. Familie in Wien, das das 
mablige Leben im Yager, mie am Hofe und auf 
Dem Lande, darin lebhaft gefhildert werden. 


heil, 8, 





Sep mir iR erfhienen und in allen Guchhand⸗ 


_ ungen au baben: 

Jährliche Misipeilungen, in Verbindung mit Buͤhr⸗ 
ben, 23 —* — * 
treter einrot erausgegeben von Fried» 
rich Rowlıp. 3. Sans, Dur Speners Bıldnif. 
geb. ı. Thir. 16 gl. 


a. neue Sand des fo Dielen werthen 
Werts in eben erfdjienen und Reber gewiß Feınem 
der verbergegangenen nad. Er enihält Foigendes: 
il. Jac. Speirer, Biographie, von Buabedifs 
n; ganz nah den Quellen erzählt und ih ger 
mander Hinſicht mol eben jegs eın Wort zu feiner 
eit zu nennen. Ach, vs jo! eine dDramatis 
e Phantaſie, von Raupach, und ein Pendant zur 
vorjährigen,, aber freundliherund beiterer. Die 
Zweyte Seirath, Erzählung von Heinroth, hoͤchn 
einfach und. ganz aus dem Leben. Der Juden: 
mord zu Liffabon, Novelle von Jacobs: auf jene 
fdauderhafte Begebenheit vom Jahr 1506 gebauet 
und von hinreißender Wirkung. Abraum, von 
Notlig: Anſichten und Heine Scenen, mie mar 
fie dem Verf. fo oft verdanft har. Maxcherley im 
Derien, von Bührien: Eruf und Swerz gemilcht, 
Suͤrgervleute von ehedem, Luflf.iei, von Rode 
IB: das innerie Weſen und Treiben ameper 
ſe dr beichränkter Familıen um die Mitte des vorks 
gen Jahrhunderts, heuer mad mit porträrähnlis 
ner Wahrheit dargefetr. — Speners Bıldmıp ıf, 
nad) einem alıen Driginal, vo: Fleiſchmann i 


lich gearbeitet. — Der Eand iſt beiraͤchtlich Räre 


fer, als die vorhergehenden, und daher der Preis 
um 491. erhöher worden. Diefer Band deſchließt 
das Ganze, und iſt tiefes mırbın nun als ein vo» 
Mändiges Werk ın drep Bänden zu betrachten, 
re al, * en. 
} .ı822. e 
Carl Cnobloch. 


Buabedifien, Wellen» 


> 
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ı Bröänumerationds Anzeige _ 


Klopſtock's Werke, 


außerſt wohlfeile, correcte und wie Schiller’d 
Werke —— Ausgabe in Taſchenformat. 
d gl ck wie 
Boiler. di — ——c — in * 
a ea en, in —— 
——— chen usgabe 


die bey. 
in Tübingen ea, gan) Ähnic iR * 
rut, ’ y 


—— Druck und 
iſt, auch in der Wohlfeilheit; we⸗ 
Bi * e in feiner diefer Rüdfihten hinter 


Iben aurüdbleiben. Auf —— Werke in 
nden hat man 4 Rthlr. 16 — 
— Werke in 12 Bänden ge nach diefem 


—**8* gegen Vorausbez —* des Ganzen 
3 Athir. 4 al. ſaͤchſiſch, nehme ich Praͤnume⸗ 
ration bis DOftern an, liefere auch gleich zu Oſtern 
den erftien Band ab, und naher alle 2 Monate 
Anunterbroden med. Bände, fo, daß innerhalb 
—* Jadres die Praͤnumeranten das Ganze em⸗ 
n. Man kann in allen angeſehenen Bud» 
lungen, und, wer dern Suatand ungen micht 
— — ſteht, bep den loͤbl. Poſtaͤmtern, 
—— Wer lieber unmittelbar an 
mid wenden und das Porto tragen will, der er» 
bält das 7. Eremplar frey. 
* Keipzig, im December 1822. 
Georg Joachim Goͤſchen. 


FT men ö N 


Bücherverfleigerung. 


Den 3. Februar 1823 werben su Halle die von 
dem re Prediger Elite und dem zu 
Schoͤnebeck verforbenen Hr. geheimen Baurath 
—— und Andern hinterſaſſene Bücher aus 

en Wiſſenſchaften, befonders aber aus - der 
dan ie, Philologie, Geſchichte, Mathematik und 
Bauwiſſenſchaft ꝛc. fo wie ein Anhan 
aus juriftifchen und finguiftifhen Schriften, fo wie 
auh eine Sammlung Romane und Lefebücher, 
Landkarten ıc. Öffentlich verfteigert. 

Aufträge dazu übernehmen: die ſchon befann» 
ten Herren Auctions · Commiffarien und Antiquare 
in Berlin, Breslau, Erfurs, —— Jena, 
Leipsig. Weimar und bier in 

Zaͤlle, im December 1822. 

J. Chr. Lippert sen, 
Auctionator. 





beſtehend 
zucht und, Wollgewerbe unſers Landes 


216 


verioedffche Shriften. 
Indem wir die Fortſequng des ta 


nenden Frankfurter Journals. poliriid) 
für fünftiges Jahr bierdurd Be 
machen, zeigen wir in der Kürze an, dag j 


An al ne von diefem Blatte es den 
dejielben möglid) maden, es vom fünfrigen I 
an, noch nad. einen weit ausgedehntern und 
anıern Plane erſcheinen zu laſfen. Das 
e foll nämlidyntit dem Unserbaltenden und 

en verbunden werden. Das Journal re 
ſcheint demnach vom x. Jan. an taͤglich einen Bo⸗ 
gen Hark, und verbinden mir ſich ein befon 
Blatt unter dem Titel: Didaskalie, fe 
Blatt 4 Anfündigungen, und. jeden — 
die Wochentlichen Unterhaltungen Ueber 
Ganze beſagt eine weitlaͤufige Anzeige, WE fer 
verehrlichen Poftämtern zu haben i 
Wir eriuben nun alle wohlloͤbliche Poſ ir 
— ihre bep ihn 

nbeftellungen wo möglidy nody vor Ablan 
Monte der biegen Ober: Poftanırezeiru 
dirion zu überfenden, da wir, ungeäditer 
ſtark erhöhten Auflage , öfters doch niche im 
de waren, die zu ſpaͤt eingegangenen 
gen nad Bunfs befriedigen zu Fönnen, 
tet Diefer doppelten DBermehrung des F 
bleibt der ohnebın fdon fehr wohlfeile Preis der 
Nämliche, Er ift balbjährıg amt. allen Benlagen, 
bier in Srankfurt 3 f. 30 f 


Die Erpedition des Srantfue Journals. 


j jr 












Verbandlungen des Vereins zu 


des Gewerbfleißes in a 
Derl iin, bey Dunder Kan — * 


Ei — Mayr jä re, 
ntit Rupfern. u HEN N 
Berlin 2 Rıhlr. 16 >] 
fünf erften Hefte. fin —— et 1 Buche 
bandlungen zu haben. Sie enthalten unter am) 
die Statuten des Dereind —ı5 Preisaufgaben— - 
Abhandlungen: über die Er * Thier⸗ 
fo (e zur Raffinirung ded Zuders; ie Hol 
raipelmafhine der Engländer; — 









die rheiniich = weftindiihe Handel 
Elberfeld; — Bericht über Sch 
pumpe; — über die Enpeion der Ä 
aa: Preußen; — uerd 
Geidirre; — Beiazeibung der Si 
England, mit Abbildungen; — 7 es 
Ober⸗Finanzraths Bauch an den —— 


für ——— über die zur Ausbil 
der rbtreibenden ffenen Sinrich 

ber er » Buder, ‚ vom Kerr 6 
ra) Bured, u |. I. wir: 
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Allgemein 


as 
. 4 


J. 
NMarturkunde. 


Auf wade Weiſe koͤnnen Laud- und 
jorſtwitthe, Fabrikanten, Ruͤnſtler, 
aumeiſter u. ſ. w. ſich die noͤthigen 
mineralogifhen Renntniſſe durch Selbſt⸗ 
unterricht am leichteſten zu eigen 
— machen? — 
Die: Mineralögie iſt ohnſtreitig einer 
ven den: gemeinnügigften Zeigen der Na: 
turwiſſenſchaft. Durch fie wird man in Bes 
—*— t geſetzt mit den ———* 
neralkoͤrpern und mit dem inneren Bau 
unſerer Erdrinde, welches ſehr wichtig iſt, 
am nugbare Mineralien mit gluͤcklichem Er 
folge aufzjufuchen, eg abzubauen 
and zu benugen.- Denn die Gebirggarten 
and andere Foſſilien, aus denen die Aufßere 
Minde unfers Erdballs zufammengefest ift, 
liegen darin Feinesweges, wie. mancher Un— 
£undige wol mwähnt, regellos durch und 
neben einander; fondern diefelben find viel: 
mehr nach gemwillen. Gefegen über: und mit 
einauder. gelagert. und ‚geordnet; daher der 
Kenner sans der gengnoftifchen Befthaffen: 
it und Zufanmenfeßung der Außeren Ober: 
ı einer Gegend im vielen Fällen auf die 
tiefer im Inneren der Erde dafelbit vorhan⸗ 
denen Mineralien ſehr mwahrfcheinliche und 
Suct bringende Schlüffe zu ziehen vermag. 
enn defmwegen die Kenntniß der Mineras 
—38 überhaupt und der Gebirgskunde 
(Geognoſie) inſonderheit fuͤr den Berg—⸗ 
mann ganz unentbehrlich iſt; ſo kann ſie 
nichts deſtoweniger auch außerdem noch 


vielen andern Perfonen, namentlich Land: ' 


Allg. Anz. d. D. 2. B. 1802, 


um. 342. 


er Anzeige 


nn Deitfhen 


‚ Baurlinternebmungen die 
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Br. Hennide, Redacteur. Montags, den ı6. December ‚1822. Gotha b. Beder. 





"and Forſt irihen, Baumeiftern und vier 


ten Kabrifanten und Kuͤnſtlern vielfeitigen 


und wichtigen. Nugen gewähren. . 

‚Ein Landwirch, der im Befige hin: 
reichender mineralogifchen Kenntniffe ift, wird 
die Beichaffenheit des Grund und Bodens 
(des Dber: und Untergrundes). feiner Fäns 
dereyen weit richtiger ‚beurtheilen, ‚und im’ 
Folge davon bey der Benugung und Beare 
‚beitung derfelben zwerfmäßigere Maßregela 
zu treffen.vermögen., Er wird die jur Düds 
ung und Beflerung tauglichen mineralis 

en Stoffe, als J. 3. Gyps, Mergel,: 
Kalk, Schwefelfohlen.ıc, in feiner Umgegend 
leichter auffinden und dann durch Benugung 
‚derielben den Ertrag feiner Befigungen ers 
hoben. ‚Er wird endlich auch im Stande 
epn, ‚bey Urbarmachung und infonderheit 
bey Be: und, Entwälferungen ‚von Grunds 
Fücken oft weit einfachere und moblfeilere 
Bege einzufchlagen, als ein Anderer, der 
nichts verfieht von der Beichaffenheit und 
Lage der Gebirgsichichten, wovon die Ent: 


fiebung der Quellen und die Fortleitung 
des Waflers im Inneren der Erde: abs 
bängig_ift. “on 


‚Aus. ähnlichen Ruͤckſichten, mie dem 
Landwirthe, find auch dem Forſtmanne 
mineralogifhe Kenntniſſe von Wichtigkeit. 
Ein Forſtwirth, ‚welcher die Gebirgsarten 
und Schichten feines Bezirks genau fennt, 
wird infonderheit quch 2 nenen Holjanı 

uͤr jeden Bezirf 
amd Boden paffenden Holzarten weit zweck 
mäßiger auszuwählen wiſſen. — Außerdem 
würde ed auch noch von einer andern Seite 
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— gemeine Befte von fruchtbaren Folgen 
epn, wenn Korfibeamte weniger fremd in 
der Mineralogie wären, als es bis jest ges 
mwöhnlich der Fall il. Dann würde gewiß 
manches nuͤtzliche Minerallager, das jest 
noch unbekannt und unbenugt verborgen 
liegt, ſchon längft entdeckt feyn. Denn 
Niemand hat leicht fo gute Gelegenheit, eine 
Gegend auch in een Hinficht ges 
nau kennen zu lernen, als ein Foͤrſter, wel⸗ 
cher vermöge feines Berufs Beranlaffung 
bat, Borköateie. die außerdem felten ein 
menfchlicher Fuß berrirt, häufig zu befuchen. 
Befonders bietet fi ihm auch auf abgetries 
benen Schlägen bequeme Gelegenheit zu 
geognoftifhen Beobachtungen dar. 
; Handwerker, Habrikanten und Rünfts 
ler, melde bey ihren Bewerben -mineralis 
che Stoffe ald Materialien verarbeiten oder 
onft benugen, (3. B. Vorzellans und Glas: 
obrifen, Töpfereven , Ziegels und Kalfs 
. brennereyen :c.), erhalten durch das mineras 
Sogifhe Studium nicht nur eine richtige 
Kenniniß jener Materialien in Hinficht ihrer 
guten und fchlechten Befchaffenheit, fondern 
auch zugleich die nöthige Anleitung, dieſel⸗ 
ben im ihrer Umgegend mit Erfelg aufzu⸗ 
ſuchen. Der Kall kommt eben nicht felten 
vor, daß ein Fabrikaut fchlechte und theuere, 
vielleicht gar vom Auslande hereingezogene 
Materialien des Mineralreichd verarbeitet, 
die er beffer und wohlfeiler in feiner Nähe 
würde erhalten fönnen, wenn ihm nicht die 
noͤthigen mineralogifchen Kenntniffe fehlten, 
am für diefen Zweck die gehörigen Nachfors 
fchungen anzuftellen. j 
Kür Baumeifter, welche ihr Geſchaͤft 
auf eine recht einſichtsvolle Art und Weife 
betreiben wollen, ift Mineralogie ebenfalls 
eine wichtige Huͤlfswiſſenſchaft, welche zur 
richtigen Kenniniß und zur Auffindung tang: 
licher Baumaterialien aus dem Mineralreich 
> 3. Gteine, Lehm, Kalt, Thon, Gpps, 
rag) Anleitung gibt. Bon großer Wich: 
tigkeit iſt auch die Gebirgäfunde oder die 


ge im 
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Keuntnig ber 'verichiebenen Gebirgsarten 
und. Gebirgsſchichten beym Rand:, Gt 

Ben: und Waſſerbau; bey Leitung des Yau 

ber Flüffe, beym Canalbau x. — Ein Bafs 
ferbaumeifter, dem die Gebirgsfunde nicht 
fremd ift, wird bey feinen Arbeiten gar 
manche Fehler vermeiden, worin dieienigen - 
häufig verfallen, melche nichts von jener 


Wiſſenſchaft verftehen. 


Odhnerachtet aber nun, mie ich jetzt 
kuͤrzlich gezeigt habe, Mineralogie überhaupt 
und Gebirgsfunde infonderbeit fo vielen 
Claſſen der bürgerlichen Gefelfchaft bedeus 
tende Bortbeile gewähren kann; fo ift doch 
bey denfelben die Kenntniß jener Wiffene 
ſchaft noch lange nicht fo fehr verbreiter, 
ald wohl zu mwünfdhen wäre, wovon die 
Haupturfache wol darin liegen mag, daß 
die Gelegenheit zum Unterrichte in jenem 
* e des menſchlichen Wiſſens nur jiems 
ich ſparſam vorhanden und faſt nur auf 
Univerſitaͤten und Bergacademien gehörig 
zu erlangen iſt. ——— 

Unter dieſen Umſtaͤnden bleibt vielen 

Perfonen, denen an mineralogifhen Kenne 
niffen gelegen ſeyn muß, Fein anderer Weg 
übrig, als durch Gelbitunterricht fich davon 
zu unterrichten. — Diefer Zweck läßt ſich 
ohnfireitig am beften und ohne fonderl 
Schwierigkeiten erreichen durch zw 
Big eingerichtete Mineralienfammlumgenz 
welche vorzugsmeife die natürlichen Eremes 
gi foiher Mineralien und Gebirgsarten 
n fich faflen, welche in oconomifcher und 
techniicher Hinficht befonderd wichtig und 
intereffant find; denn durch eine ſolche 
Sammlung fann der wißbegierige fand= und 
Forſtwirth, Fabritant, Künftler, fo wie 
auch jeder Andere, mit Zuziehung eines 
paflenden Lehrbuchs der Mineralogie und 
Gebdirgsfunde *) im Wege der Anſchauum 
und ohne fremde Anleirung leicht und ae 
wenig Zeitaufwand diejenigen Minen 
per, die für ihm vorzüglich wichtig find, 
binreichend genau kennen lernen und darauf 


A e 







*) Denienigen Liebhabern, melde Mineralogie und Gebirgsfunde nah Werner's Opfem füdiren 


mollen, mas die mindelten 
son Hofſmann und Dr 
fie) diene 


ierigkeiten bat, find in dieſer Hinſicht in empfehlen: Rau's 
Lebrb. der Mineralogie, Würzburg 1818, oder die bändrrreiceren ausführlichen 
) pr, BReufi, Lenz, Emmersing ⁊c. 
einige Sn au verihaffen, ann 3. B. Kichter's Taſchenbuch der Bebirgsfunde ( 


ndbücder 
Um fib von der Gebirgstunde 


gno⸗ 


8721 | 
go fein Studium ber Gebirgäfunde 


an 

r PR N * * 
he Zur Beförderung biefed gemeinnügigen 
Begenftandes entſchloß ich mich, mehrfeitis 

n Anfforderungen nachgebend , einen ſchon 
früher bey Herausgabe meines Handbuch 
der oͤconomiſch⸗ technifchen Mineralogie, 
(Weimar 1805) gefaßten Plan jest — 
Ausführung je bringen und eine Fleine Ans 
zahl von ineraliencabinetten anzufer⸗ 
tigen, deren Einrichtung mit auf den befa 
ten Zweck des Selbftunterrichts berechnet iſt, 
und welche dabey zugleich fo wohlfeil find, 
daß auch minder Begürerten die Anfchaffung 
derfelben nicht zu ſchwer fallen wird. 

Diefe Eabinette find von jweperley Art, 
nämlih geognoftifhe und oconomiſch⸗ 
techniſche Miineraliencabinette. 

Die geognoftifhen Labinette (Cabi⸗ 
nette von Bebirgsarten) find darauf bes 
rechnet: Pands und Forſtwirthen, Kabris 
Fanten, Kuͤnſtlern, Architecten oder auch 
anderen Perſonen anfhaulihe Kenntniſſe 
von ben verfchiedenen Gebirgsarten, aus 
welchen die Erdrinde —— iſt, zu 
—— und ſo zugleich das Studium der 

ebirgskunde (Geognoſie) zu erleichtern. — 
Ein ſolches Cabinet beſteht aus 100 Rum: 
mern von den wichtigſten Ur:, Uebergangs—, 
lötz⸗, aufgefchwemmten und vulcanifchen 
ebirgsarten, welche in einem, jeder Samm⸗ 
lung beygefuͤgten Berzeichniffe näher bes 
chrieben und nach Werner's Spftem 
enannt und geordnet find. Diefe natürlis 
n Eremplare von Bebirgsarten find im 
rchfchnitt von der Größe, daß fie eine 
läche von mehreren Duadratjollen decken. 
ein großer Theil der in diefen Egbinerten 
befindlichen Gebirgsarten aus Thüringen 
entnommen ift, fo fonnen fie zugleich Yiebs 
babern dazu dienen, eine anfchauliche dee 
von der Befchaffenbeit und Zufammenfegun 
der Bebirge und des Grund und Boden 
dieſes Landes fich zu verfchaffen. Auf diefe 
Meife wird auch das mehr verfinnlicht, mag 
in der agronomifchen Schilderung der 
von Erfurt, (welche dem erſten 
€ der von mir Beforgten neuen Aus—⸗ 
von art's fand: und Gartenfchas 

vor r. über bie * 

und den Bau unſerer Floͤtz⸗ und anfges 


. bloß einzelne Grundftüce und: FI 
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ſchwemmten Gebirge angeführte Habe 
vielleicht für es kLandwirthe ee 
ſeyn wird. 

‚Der Preis eines folhen geognoftifchen 
Eabiners iſt fünf Thaler und zwölf Groſchen 
in fächf. Conv. Beld. 

Die dconomifh = techniſchen Mine⸗ 
faliencabinette enthalten: ı) Eine Samm⸗ 
lung .von einfachen Mineralien, deren Kennt: 
niß den Fand» und Forſtwirthen, Kabrifans 
ten, Künftlern, Baumeiftern (fo wie übers 
haupt auch im gemeinen Yeben) von Wichtigs 
keit ift. 2) Eine Sammlung von jufammens 
gelegten Gebirgsarten. Go daß ein foldyes 

abinet ald Huͤlfsmittel zum Studium fos 
mohl der Dryctognofie als Geognofie dienen 
ann. 

‚ Ein öconomifch = technifches Mineraliens 
cabinee von dieſer Befchaffenheit enthält 
250 Stuͤck, die in einem, ihm beygefügten 
Berzeichnig näher beftimmt und nach Wer⸗ 
ner’s Syſtem geordnet find; der Preis 
deſſelben ift 15 Cfunfzehn) Thaler in fächf. 
Conv. Belde. 

Wer fi ein Cabinet von der einen oder 
andern Art anzufchaffen wuͤnſcht, fende ges 
fälligft den angezeigten Geldbetrag franco 
ein dn die Fepfereiche Budhbandlung in 
Erfurt, welche jene Eabinette in — 
genommen bat. Die Transportkoſten trägt 
der Empfänger des Cabinets. Kür Ems 
ballage ic. wird ihm nichts angerechnet; 

Erfurt, im April 1822. 

Profeffor Dr. Voͤlker. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorfchläge, | 


Ueber geometrifhe Vermeſſungen 
und Aufnahmen, 
Es iſt hinlänglich befannt, daß nicht 
uren, fons 


bern) fogar ganze Länder zu wiederholten⸗ 
mablen vermeflen werden. Die Urfachen 
dazu liegen theild in dem nachläffigen Vers 
& ren und den daraus folgenden ſichtbaren 
eblern, theils in der unvollftändigen Au 

nahme, indem man manches Bemerf 

werthe ald Nebenfache angefeben oder nz 
mweggelaffen hat, theild auch darin, daß Die 
bercits vorhandenen Aufnahmen Durch die 
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mit der Zeie vorgefallnen Veränderungen 
größtentbeig unvollftändig geworden find. 
8 nun das fehlerhafte Aufnehmen 
Betrifft, fo mag mol der Grund im den ge: 
ringf gioen Hülfsmitteln der fruͤhern racti⸗ 

ſchen Geometrie und in den Kenntniſſen der 
Feidmeſſer zu ſuchen feyn. ch will nun 
nicht gerade behaupten, als ob in den jest 
‚gen Zeiten, mo dieſe Wiffenfchaft zu einer 
beventenden Bollkommenheit gelangt iſt ed 
sioch. Geometer geben Fünne, die fehr fehler 
bafte Aufnahmen machten; allein ich babe 
mich doch fehr oft und noch. vor Kurzem bey 
der Prüfung einer ganz gewöhnlichen Auf 
nahme a müflen, daß ſelbſt ein 
anfcheinend fehr geübter Geometer eine Ebne 
um 1/6 zu groß angeben Fonnte. Es fann 
mar feyn, daß ed nur Wenige diefer Art 
gibt, von welchen folche Fehler zu erwarten 
wären; fiebt man aber noch hie und da, daß 
bafd air diefem, bald mit jenem en 
mente, bald nach diefem und bald 'nach 
einem andern Verfahren aufgenommen wird, 
wo oft das Begentheil Statt finden ollte; 


fo läßt fich auch nicht leicht ein ganz ehler: 
freyeg Vermeſſen erwarten. 
U Nur der Gegenfland und der weck 


kann beſtimmen, welches Inſtrument und 
welches Verfahren anzuwenden fey, um 
richtig und zugleich ſchnell zu vermeffen. 
Daß aber matches Inſtrument noch fo vol 
Kehfer if, dag man es für den Geometer 
ald eine wahre Plage anfehen muß, if 
größteneheits bekahnt; weniger aber, daß 
viele. anfcbeinend. gute Juſtrumente eine 
richtige und ſchnelle Vermeſſung faft unmog: 
fi machen. Der Grund if am meiften 
darin zu ſuchen, daß die Berfertiger ſolcher 
Werfjege wenig oder gar nichts von ihrem 
* igen Gebrauche wiſſen und folg⸗ 
ih anch dam ohne Nachdenken das nach⸗ 
abmen, mas ihnen oft von Feuten vorges 
jebert if, die mehr Theoretiker als Prats 
tifer jü nennen find, und die öfterg Inftrus 
mente angeben, die fich nur mangelhaft, zum 
Theil wol gar nicht anfertigen faffen, wie 
ich auch mit mehrern Bepfpielem belegen 


Geometer geben kann 
ver naturlichen Ans 


Da es nun auch 
von denen im Hinficht 
weil es ihnen auch 


iagen und Kenntniſſe, un 


“Fande an Flaͤche und Werth betragen; 1 
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wol an gutem Willen fehlt, me mittelmäs 
Kat agreeieen zu erwarten find, des WoR 









































yinlänglich klar. Leute dieſer Art 
von ihren Lehrern und — * 
ten von einem Berufe zuruͤckgehalten 
den, mo die Nachtheile faſt nicht zu b 
nen find, die aus ihrem Fü gen. 
nachläffigen Verfahren hervorgehen. = 

y ers 


fich hat bey manchem Geometer, der 
theifte Unterricht nicht andgereicht , 
erforderliche Volllommenheit —— 
groͤßtentheils nur unter An ung, kei 
nesweges aber ohne ‚allen Beyftand aufzu— 
nehmen gelernt bat. Ge 

noch keine wahre Se 
Verfahren erlangen Fönnen, fo es fei 
Wunder, wenn er unter der der ihn 
entgegenitehenden OBER, irre Oder 
gar jo ansartet,' dag er fiche fo yenar 
nimmt, ob er — oder falſch genteffe 
habe, befonders da ihm nicht dem i 
nern Werth, fondern nach w Imfang: 
feiner Arbeit gelohnt wird, und er überdiet 
weiß, daß gerade diejenigen, für dieer'a 
beitet, am wenigften geeignet feheinen, feim 
Richter u ſeyn u — ——— 
Eine jwweyte Urſache, warum Gegen ser 
von Neuem aufgenommen werden, if de 
eine oder der andere Zweck, den Man Be 
frühern Vermeſſungen außer Ache gelaffer 
bat. Man follte —— nmahl de 
einer allgemeinen Laude vermeffung fich jum 
einzigen Gefichtspunte wählen, daß jede 
Gegenftahd der Hberflüche der Erde, De 
als Gröge von Wichuigkeit und’ Daher‘ Di 
merkenswerth ſeyn muß, aufgenommen Ver 
de, damit man eine gang fpesiclie nd deut 
fiche teberficht vom Lande erhalte. "Ma 
wird ang folhen Vermeflungen gl ch ange: 
ben Fönnen, nicht allein wie viel Gebäupe, 
Krücken, Felder, Gärten, Wiefei 
dungen ıc. ſondern auch wle viel die einzel 
nen Gattrngen derfelben in einen dam 


—4 
——— 4 
4). 


af 


heird miffen, wie viel von biefer Kläche me 
ter jeder Höhe fiegt; man wird jes Eid 
N rn: 
jene id fähig iſt; D» 
—A 


ſtimmen laffen,_ ob er Ausfuhr 
oder arube bee, ©, mo und wie Babrie 
fen, S aßen, maͤle, ücken It 
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legen und andere Baue und Veränderungen 
‚notzunehmen find, obne deßhalb befondere 
s Premieliäugen zu veranſtalten. Es müffen 
deß auch die Plane in möglich größtem 
:Mafttabe verzeichnet und die Vermeſſungs⸗ 
regifter meit vollftändiger gefertigt werben, 
als es bisher der Fall geweſen ift. Bor: 
nehmlich muͤſſen die Hoͤhen des Erdbodens 
nicht bloß durch die Zeichnung, ſondern in 
ahlen bis auf den Schub und die des Waſ⸗ 
rs bi8 auf den Zoll — angegeben ſeyn, 
und das nicht etwa bloß von einzelnen Ber: 
gen und Hauptflüffen, fondern von jedem ein: 
elnen Stüde und Gemwäffer, mas auf dem 
Plane und im Bermeflungsregifter vors 
kommt. Diefed Verfahren würde nicht allein 
eine richtigere Beurtheilung der einzelnen 
Grundftüfe, fondern auch bey Anlegung 
von Straßen, Canaͤlen x. ie aber 
in militärifcher Hinficht großen 
währen. Wenn nun jedes Einzelne gan 
genau angegeben wird, fo würde man au 
leicht erfahren koͤnnen, wie viel Land durch 
unnüge Wege, Raine, fchlechte Waſſerlei⸗ 
tung ır dgl. ganz verloren gebt; man würde 
zwifchen einem Kachbaume und jedem andern, 
und fo auch von jedem Fluſſe an fih und 


" gegen jeden andern das ‚genaue e wißs 
In. in Mehrered anzuführen, erlaubt 
der Raum nicht. 


Was nun den dritten Punct betrifft, 
daß eine feige Aufnahme bereitd nah Vers 
Yauf eines Jahres unvollfländig werde, ins 
dem. theils die Natur, theild die Menfchen 
Veränderungen vornehmen ; fo iſt zu win: 
ſchen, dag man beftändige Geometer anftelle, 
die alle Veränderungen in den Planen und 
"Bermeffungsregiftern aufzeichnen und jähr: 
ich zu einer ſchicklichen Zeit. bey der erfors 
derlihen Behörde einreichen. Man würde 
dadurch nicht allein einen deutlichen Leber: 
blick vom ganzen Fande, vornehmlich aber 
einen Flaren Begriff von feinem Vor: oder 
Ruͤckwaͤrtsſchreiten erhalten und dadurch 
auch daſſelbe nach rein mathematiſchen Ans 
fichten und micht nach weniger beſtimmten 
Angaben in sun — de 
n nu komme noch, ein 
beftänd 

mende 


er Geometer alle vorlom⸗ 
—— und andre Vor⸗ 
fälle leicht richtig beurtheilen und aus dem 


utzen ges 


Antwort, mit der Aufſch 
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Wege räumen wird. Ueberdieß wird auch 
die bereitd zum Grunde gelegte erfie Aufnah⸗ 
me immer feblerfreyer und hoͤchſt vollfom: 
men werden, da ed dem mit der Gegend im— 
mer befannter gewordenen Geometer fehr 
leicht werden muß, begangene Fehler aufzus 
finden und zu verbeffern. Da nun folche 
Geometer nicht allein Ddiefe und mehrere _ 
andre Vortheile gewähren, fondern da es 
auch nicht noͤthig iſt, fie zahlreich anzuftellen; 
fo läßt fi wol nicht annehmen, daß fie als 
eine Kalk für das Fand anzufehen find, zus 
mahl da ſich ihr Beruf wol noch fehr leicht 
mit irgend einem andern vereinigen ließe. 
Se habe bey diefer Auseinanderfegun 

bloß zum Befichtspuncte gehabt, die Mitte 
zu berühren, daß jegt. und Fünftig die bes 
beutenden Summen für fandesvermeffungen 
einen ſolchen Zweck erreichen mögen ,- daß 
ganz vollfommne Plane und Vermeſſungsre⸗ 

ifter gemacht und für immer erhalten wer: 
en, und zugleich zu zeigen, daß man un—⸗ 
zäblige Vortheile für die Verwaltung des 
Yandes und fonft noch daraus ziehen Fönne- 

Reipzig, im Jun. 1822. 
M. Soblfeld, 

Mathematicus an der Thomasfchule. 


Geſuchte Stellen. 


Eine Kabrifpandlung im Fönigl. 
preuß. Herzogthum Sachſen, melde faft 
das ganze Jahr auf ihre Artikel das nörd: 
lihe Deutſchland bereifen läßt, ſucht zur 
gg der Reiſekoſten noch ein 
oder zwey Häufer mit gangbaren Waaren 
dazu. Der Reifende ift ein folider ehätiger 
Dann, dem man den Verkauf und andere 
Gerhäfte ruhig anvertrauen kann. Gollte 
dieſes Anerbieren vieleicht einem oder dem 
andern angenehm feyn; fo bitter man, die 
rift, Reiſeangele⸗ 
genheit, an die Expedition dieſes Blattes 
techt bald franco' gelangen zu laſſen, wor⸗ 
auf man fich-dann genauer erflären wird. 


on 11 = > U U 2 
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Juſtiz » und Polizey ⸗ Sachen. 


Zur Nr. 8240 Sp. Pr. 

Auf eine von der Generalın von Wilmowsfy 
und der Stiftsdame von Calenberg zu Eaffel, als 
Erben des im Jahr 1798 verftorbenen Dbereinneh- 
Miers Wilhelm Moris von Calenberg wider die 
Erben des zu Weſtheim verftorbenen Jobann 
Werner von Calenberg und nanıentlidy wider deffen 
angeblibe Mirerbin Sopbie Luife von Magel zu 

stlingen, Chanoineſſe zu Metelen und Jobanne 
uberta. von Nagel zu Geſecke im Herzogthum 
eftphalen, wegen Herausgabe von Fruchtgefaͤl⸗ 
ien und wegen Enıfbädigung, allhier eingereichte 
Klage und defhalbiges Arreſtgeſuch, if Termin zur 
FRechiſertigung des angelegıen Arrefts auf den 28. 
December 1822 auf biefigem Dbergericht beſtimmt 
mworden, zu melden die unbekannten Erben der 
immittelt verſtorbenen Sophie Kuiſe von Yagel 
und Jobanne Zuberta von Nagel zu Jıtlingen 
biermit vorgeladen werden, zu dem hiermit auf 
den 28. December 1822 allbier beffimmten Ter: 
mine, um denfelben bry Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheits, dab der angelegte Arreſt widrigenfalld 
Ind erecbifertigt erklärt werde, durch einen bins 
änalıdy bevollmaͤchtigten Dbergerichts » Anwalt ge- 
börig wahren au laffen. 
Cafe, den 29. Dctober 1822. 
Burfürftlidd Zeſſiſches Obergeriche. 
3 Wiederbold, 
vdt, Becker. 





Da nach Öffentliher Vorladung der Erben des 
für verſchollen erklärten abmeienden Müllers und 
Tiſchlers Johann Seintich Lindemann, gebürtig 
aus Schönmgen, im Herzogthum Braunſchweig die 
Witwe Salomen Jesiersfe (Zierska) zu Yabun in 
MWolinier Gubermo der Landidaft Zaclam, als ein» 

ige Tochter und Erbin des Verſchollenen ſich zwar 
m Jahre 1808 gemeldet, auf die ihr auch ertheilte 
Nahrict, aber ihren Unfprud nicht weiter ver 
folgt, und auf mehrere an fie erpedirte Auffordes 
rungen fi nicht weiter angefunden bat. fo wird 
diefelbe hierdurch zu dem Ende und befonders zu 
ihrer Legitimation nochmals Öffentlich aufgefordert, 
unter der Warnung, Daß das Bermögen des Ziſch⸗ 
fers Jobann Seinrich Lindemann den ſich legitis 
mirten Eollaterals Verwandten als Erben ertradirt 
werden fol, wenn die Witwe Salomea 3ierefa 
binnen 6 Monaten ipren Anſpruch nicht weiter vers 
folgen und ſich als einzige Tochter des Verſcholle⸗ 
nen legitimiren follte. 
Zeimſtedt, am 28. November 1822. 
Sürftlih Sraunſchweig⸗ Lüneburgfches 
Kreis⸗ Gericht 


$, I. v. Geinemann, 
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Bbdictal » Citation. 


Auf den Antrag der nachſten Dermandten beB 
abmefenden . 
ı) Ignaz Leif von Birkach, welcher bereitd in den 
1780. Jahren mit den Anebacher Truppen nady 
Amerika ind Feld gezogen, 

2) Thomas Buckel von Grosohrenbronn, weſ⸗ 
der vor 28 Jahren als Gemeiner Soldat unter 
dem fönigl. preußifchen Regiment Jraidyisfo au 
feiner Garnion in Scylefien defertirt, und 

3) Johann Beorg Kohn von Rondenmweiler, 
der vor obngerähr 18 Jahren als Schneiderde 
junge von hier fidy entfernt und gleich jenen, ſeit 
feiner Entfernung von ſeinem Leben und Aufente 
halt feine Nachricht anhero gegeben, . 

werden hiermit diefelben nit nur, fondern audy 

ihre etwa zurüdgrlaffene unbekannten Erben und 

Erbnehmer edicraliter vorgeladen, ib binmem 

9 Monathen, längftens aber amı 27. Auguſt 87 —* 

Gericht dahier ſchriftlich oder perſonlich zum 

auebleibend aber zu gewaͤrtigen, daß fie für tod er⸗ 

klaͤrt und ihr alsdanniges Nuratel » Dermdgen 

—* naͤchſten Verwandten wird ausgeansworser 

werden, 

Seuchrwang, den * November 1822, 
Böniglidy —— Landgericht, 
eidner, 


Lei 
c, Sermann. 
j 





Edicralladung, 


Der Friedrich Wilhelm Serider, vordem au 
Kettwig wohnhaft, meldyer am 25. Jul. 1809 fei« 
nen Wohnort verlaffen, wird, da feıt feiner Ents 
ernung von feinem Leben und Aufenthalt feine 

adhrıdt —— iſt, auf den Antrag ſeiner 
Ehefrau Taeciiia Quak, hierdurch aufgefordert, 
binnen einer Sri von neun Monaten, und läng« 
end in terminn den 26. September Fünftigen 
ahres Dorm. so Uhr vor dem Depurirten Zuflige 
ar) Buehl, an —22* Gerichte ſtee ich 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere 
Anweiſung zu ermarıen, mwidrigenials auf feıne 
Todeserfiärung, und was dem anhängig,. nad) Vor⸗ 
ſchrift der Geſehe erfannı werden wird, | 
® den 25. November 1822. 
Bönigli Preuß. Land: und Stabtgeridhe, 
Jacobi, 


Schultz. 





Gerichtliche Vorladungen. 
Stadtgericht Braunſchweig. 
Friedrich Audewig Ulri ‚gebi 
m ——— er 9. Send i7s1, Cohn eb 
rtigen Predigers Beorg Jo Zerweg 
und defien Edetrau Eleonora Elijah Woibeburg, 
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mehreren Jahren abmefend, wird hiermit auf 
den — —* biefigen Mit« Erben bey der 
Merlaffenihaft weil. Proviantverwalters Johann 
Auguft Zerweg, aufgefordert, in dem auf 
" den 24. Sebruar 1823 
anberaumten Termine, Dormittags um 9 Uhr, auf 
dem Neufadt:Rarhhaufe biefelbt zu erſcheinen, 
und fi über feine Perfon gebührend auszuwei⸗ 
fen; zugleich werden eventualiter deſſen legirime 
ben oder Bläubigercitirer, in beregtem Termine 
ch zu filiren, den Legirimariond » Punct zu berich⸗ 
zigen, und ihre Anforderungen gebührend ad liqui- 
dum zu bringen, widrigenfalls er, der Verſchollene 
wird für todi erflärer, fie die Erben und Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben aber mit ihren Anfprüden werden 
räcludirer, und mit Ausantworıung des Herweg⸗ 
den Erbantheiles an die hiefigen legitimirten Ins 
tereflenten wird verfahren werden. 

Wenn aud aus den Herwegſchen. Verlaſſen⸗ 
chafts⸗ Acıen hervorgeht, daß die Erben des hie⸗ 
elbft verfiorbenen Advocaten Schmidr, die unver: 
blidyte Caroline Schmidt und die Wirwe Wader 
gebohrne Schmidt an den Nachlaß des Proviant⸗ 

vermalterd Johann Auguſt Gerweg Anſprüche 
formiret haben, dieſe Schmidiſchen Erben aber, 
dem Vernehmen nad), mit Tode abgegangen find, 
und die Legitimation der Herwegſchen Ineſtat⸗ 
Erben, namentlich ın Ruckſicht weil. Paftors Georg 
— Erich HZerweg zu Meerdorf und deſſen 

hnes Carl Ludewig Chriſtian Zerweg gu Roͤm⸗ 
kersleben noch nicht vollſtandig beſchaffet worden, 
als werden zugleich genannte Schhmidiihe Erben 
oder bie in deren Stelle getretenen Erbnehmer, 
ingleihen alle Diejenigen, melde rüdfichtlid, der 
genannten Beorg Jobann Eridy Gerweg und Carl 
Audewig Chriftian Agrweg Anrede gu haben ver» 
mepnen, zu deren Angabe und Klarmachung in obs 
bemeldetem Termine suerfheinen, hiedurch gleich⸗ 
alls edictaliter , en Sub praejudicio citiret, daß 
m Nicterfheinungsialfe Kg refp. mit ihren 
Qnfprücen prächwdirer, reſp. die Legitimationd« 
Yuncte für beriängt angefehen werden follen. 

a Fidem extractus, 


wolf, 
Gtadrfecretair, 





Johann Friedrich Sröben, einem hieſigen 
Bürgersfohn , weiber, am 27. Det. 1752 bier ge 
bohren, im feiner Jugend von bier weg in die 
P emde gegangen, und feitdem nichts meiter von 

& bören laſſen, if unter dieſer Zeit einiges 

en zugefallen, welches bıöher unter vor» 
mundicaftlicher Adminiſtration geſtanden. 

Da er nunmehr das 70. Jahr beſcritten hat, 
fo iR von feinen näcften Anderwandten um Bus 
antwortung diefed Dermögens angehalten worden, 

Es wird daher diefer Sröb oder es werden in 


fofern er nicht mehr am Keben wäre, ſeine eiwa - 


nige Leibederben, wie auch alle diejenigen, fo an 


“ber, wo ermolle, 
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mem Vermögen irgend einen gegründeten Erb» 
oder andern Anſpruch, er rühre aus einem Grunde 
e su haben vermeinen, Kraft 
Diefed durch gegenwärtigen Audruf, resp unter- 
der Dermwarnung, daß der Abweſende für todt 
achtet werden ſoll, und bep Verluſt der Wie⸗ 
ereinfeßung in den vorigen Stand, geladen 
auf den Sechs und Zwanzigftien May, Mon⸗ 
tags nad Frinitarid 1823 
gu rechter Gerichtöfrühe an gewöhnlicher Mathis 
Kelle entweder in Perfon oder durch genugfam 
ollmaͤchtigte zu erfheinen ib zu ihren Ans 
fprüden fomohl in Küdficye auf ihre Perfon als 
= — Sache gehoͤtig zu legitimiren, und hier⸗ 
n 
am Zweyten Jun. Montags nach dem 
‘ I, post Trin, deſſ. 9. 
wiederum.an befagter Stelle su erſcheinen und die 
—— eines decreti praeclusorii gegen die 
usgebliebenen zu erwarten, meldes Decret audy 
dann, wenn niemand erfheinen wird, für publis 
eirt geachtet werden fol; fodann 
am Sechjehnden Jun, Montags nad dem 
Ill: p. Trin, b. 
die Ausantwortung und Vertheilung des fragli« 
en Dermögens unter die erſchienenen und legitimirs 
ten zu gemwärtigen,, oder aud eventualiter auf den 
all, daß unter denfelben der Legitimation oder 
es Vorzugs halber Streit entſtehen follte, durch 
ordentliche zur hieſigen Praxis legitimirte Advo⸗ 
caten der Proceßordnung und dem Gerichtege⸗ 
brauch gemäß binnen 7 Tagen sub poena praeclusi 
bierüber gegen einander zu verfahren, und zu die 
fem Behuf vor der Admiſſion zu den Acten jeder 
6 Rıbir. in harten Eonventionsforten zum Urtelss 
verlag zu erlegen, au beſchlieken, und der Acten 


— und Verſendung nach auswärtigem 


tkenntnis oder auch nach Befinden‘ der Erihei⸗ 
eines Beſcheides gewaͤrtig zu ſeyn. 
obenftein, den 22. Nov. 1822, 
"Der Stadtrarh allbier, 





Avertiffement, 


Don der Königliben Landgerichts. Deputation 
zu Shleufingenimerden alle und jede , melde an 
das Dermögen des Gafwirthée und Fleiſchermei⸗ 
Rers Johann Gottlieb Borſch ın Suhl, worüber 
wegen Unzulänglichfeit dejleiben auf -Andringen 
ber Gläubiger der Eoncurs eröffnet worden ıR, 

nfprüde zu haben vermeinen, oͤſſentlich vorgelas 

en, bınnen drep Monaten und fpätehtens in 

auf den ** und zwanzigſten Maͤrz 1823 
ormitags y Uhr ” 

vor dem Deputirten Herren Landgerichts + Affeffor 
von Budenus anberaumten Yıquidationd : Termin 
entweder in Perfon, oder durch einen mir gefeß» 
liber Vollmacht und Information veriehenen al: 
bier gur Proseh» Prazıs recipitien Anwalt, wozu 
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in Ermangefung eigener Befanntfchaft die Herren 
Juſtiz Kommiffarien Wiegand in und Wen- 
3el, Rreismann und Albrechr hierſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen werden, in dem biefigen Landgerichts : Lokal 
zu erfheinen, den Betrag und die Art der Forde⸗ 
rungen anzuzeigen, die Beweismittel bepzubrin⸗ 
gen und hiernähft die weiteren Derfügungen zu 
erwarten, bei unterläffener Anmeldung ihrer Ans 
fprüde und beim Ausbleiben im Termin uber zu 


gemwärtigen, daß fie mir allen ihren Gorderungen ' 


und Aniprücen werden prächudirt und ihnen dee» 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still» 
ſchweigen wird auferlegt werden. ' 
Schleuſingen, am ır. Dctober 1822, 
Boͤniglich⸗ Preußifche Landgerichts » Deputa⸗ 
tion für die Brafichaft Genneberg. 
BKaupiſch. 





Kauf⸗ und Handels » Sachen. 
Kotterie-Anhe. 


Ben der efoielung der Herrſchaft Ernodorf 
o 2 g 5 


und des Guts El i 
finder kein Rückrire Starr. 


i n 
59 am 7. 


anuar 1823 
die zwepte anı 27. Sebruar ı 


823. 
Dem Gewinner Ddiefer Realitäten werden, 


menu er ſolche nicht beziehen will 
35,000 Ducaten, und 
40,000 Bulden in zogen 
Dafür vergütet. Der Plan und Yofe zu 8 fl. im 24 fl. 
uß; oder 5 Thaler in preuß. Eourant, oder in 
reſorſchelnen, em bey mir zu haben. Jedem 
der ſich mir Aufträgen direct an mich wendet, 
werde ich f. 3. die Ziehungeliſten einfenden. 


f 3* I. I. Daß, 
in $ranffurt a. m. Bornheimer» Straße Nr. 17 





Bep der großen Lotterie der, , 


5 errſchaft Ern ber 1 — 


TE und des 

n fhönen Guts Ellgott 

"findet fein Ruͤcktritt Statt. 
Der bereits erfolgte fo bedeutende Abſatz und 

die säglib wachſende Nachfrage nach unfern Looſen 

ſetzen und jetzt ſhon in F angenehme Lage, ans 

simdigen au können, daß bey dieſer Lorserie: Beim 

Ruͤcktritt· Statt finder, und daß vermöge erhalte, 


22* 
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ner aller hoͤchſter Bewilligung von den beiden 
hungen diefer Lotterie, * erſte den 7. Ja 
und die zweyte den 27. Februar 1823, be 
unabaͤnderlich vorgenommen werden. m 
Galle die Geminner diefe Realitäten nicht behalten 
wollen, werden dem Bewinner der großen Serr⸗ 
ſchaft Ernsdorf, Rast diefer Nealirät .;@ 
35,000 Gtüd E. £. vollw. Ducaten 
und dem Gewinner des ſchoͤnen Guts Kligort, ſtatt 
diefer Realität \ ce 
100,000 fl. Wiener Währung u > 
dafür geboten, dieſes Anbor von Unrergeidineten 
arantirt und gegen Aushändigung des Drigi 
oofes ſogleich baar ausbezahlt. Mitdiefem 
find nebft den beiden Realitäten: Gewinnen Bunt 


fehr bedeutende Geldgewinnfte, 3619 an der 
von 25,000 fl., 20,000 fl., 10,000 fl., 3,000 fl, 
1000 fl., soofl und fu abwärts bis 20fl., 183:5F2F. 
berragend, dann 100 Prämien für die Frepi 
von 10,000 bis so fl. abwärts, dm Bert 
20,000 fl., folgliyim Gefammtberrag von 203, 
verbunden, Er 
Wien, den r. Dctober 1822. a: 
Danl. Coiths Söhaw 
Hiervon find zu haben: Loofe nebit Yldn bep 
Unterjeichneren & 8 fl. oder mir Inbegriff der'fer- 


eV 


ni ner Seit zu erwartenden Ziehungẽliſten A y Thaler 
geſchehen feſt und unabaͤnderlich 


Saͤchſiſch/ oder auch in prenf. Eourant: Zrefor- 

lee Die WE TE ir Erlangen, weiten 
⸗ ec ’ 

umgehend a Star, * — 

D. upteolleeteur, 

. B. Nr. 75 0, M 


— — 


Da bey der großen Lotterie der Herrf 
Ernedorf und des ſchoͤnen Guts Ellgott Fein 
Rüdtrirt mehr Start finder, fondern die erfle Zie⸗ 
„bung denz. . und die zweyte den 27. Februar 
1823 unfehlbar dorgenommen werden; fo made 
id) eher der * a * u 2. 
er Ausfpielung noch Loofe-& 8 fl. oder g 1/4 Rıhlr. 
— bey mir zu haben find. EUR 
Guftav Stiebel, Hauptcollecteur. 
‚Wollgraben Nr. 47. 
' in’ Sranffurr a. M 


. m’ 
N.®. Der Gewinner, der Herrfchaft Erme 
dort befomme 35,000 St. Ducaten und den bes 
Gurs Ellgott 100,000 fl., W. W. oder — 
im 24 fl. Fuß, Balls er ſolche nicht in Bei 
men will. Auch find bey dieſer Ausſpielung noch 
3619 Nebengewinnſte von 25 000 fli, 20,000 fi, 
10,000 fl. ,. 5000 .fli, bis auf:ao fl: WB, W.abmiuns 
verbunden. 


— 
I Piz — — — —— —— — 7 A u 
J = f N wir : N } sp» 


Pe . 


L 
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Allgemein 


Num. 343. 


er Anzeiger 


J Deutſchen. 


2734 





⁊ * 
3. Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den 17. December 1822. Gotha, b. Beder. . 





‚Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


‚Ueber die Bildung unferer Chirurgen: 
. Im allg. Anz. d. D. 1821, Nr. 21 
wird mit Recht das Bedauern geäußert, 
Daß die Wundärzte (in Deutfchland ) nicht 
die Achtung genießen, die ihnen ohnſtreitig 
eye Diefes rührt aber wol hauptſaͤch⸗ 
ich daher, weil fich leider unter den fo ges 
nannten —— eine Menge Halbgebils 
dete, ja man kann wol fagen, mancher 
GStümper befindet, und die Ürſache davon 
Sdiegt wol ohne Zweifel in ihrer ganz zweck⸗ 
widrigen —— 
enn in Frankreich ein junger Menſch 
nach vollendeten Schuljahren ſich der Wund⸗ 
arznepfunft widmet, fo begibt er ſich in eine 
Stadt, mo eine Schule der Medicin und 
Ehirurgie fih befindet, hört da die zu feis 
nem Fache gehörigen Lehrvorträge, befucht 
Die Anatomie, ift bey den Operationen, „die 
in den Hofpitälern Statt finden, zugegen, 
o wie bey den Befuchen der Hofpitalärzte 
m den Rranfenfälen; kurz feine zeit wird 
Bloß feiner practifchen und theoretifchen Aus⸗ 
bildung gewidmet. Nach einigen Jahren 
geht er gewoͤhnlich nach Paris, wo er in der 

Dafigen Medicinfchule und bey dem Befuch 
der großen Krankenhäufer feine Studien 
vollendet. 

In. Deutfchland iſt dieſes leider ‚nicht 
allgemein der Fall, und der junge Menfch 
der ſich zur Chirurgie beſtimmt, lauft alg 
Balbierlebrburfhe mit dem Beutel unter 
dem Arm während mehrerer Jahre auf Baffen 
und Straßen herum und. von einem Haufe 


QAlg. Anz. d. D. 2.8, 1822, 


in das andere.- Hat er feine fo genannten 
kehrjahre vollendet, in welchen er zuweilen 
von der Chirurgie faum etwas mehr gelernt 
bat, ald einen Schröpffopf zu fegen, mit 
dem Schnepper Ader zu laflen, wie man 
in andern Fändern Pferden und Rindvieh 
eine Ader fchlägt, und einen Zahn heraus: 
ubolen, wobey man wohl fagen kann, reis 
en oder brechen; fo geht er ald Befelle im 
kande herum und pugt Bärte.. Hat er dag 
Gluͤck, in Städten. Befhäftigung zu finden, 
wo Hofpitäler und Profefforen der Medicin 
und rurgie find, und er iſt fleißig und 
bat Luft, etwas zu erlernen, fo lernt er mol 
etwas nebenher. Fuͤnf und mehr der beften 
ae feiner Jugend find nun verfloffen; 

Dte er auch ſich noch mit ganzen Kräften 
dem Studium widmen, fo erhebt er fich fels 
ten über das Mittelmäßige und bleibt, wie 
———— a = — 
m die Wundaͤrzte auf den Punct zu 
erheben, wo ſie ſeyn muͤſſen, und —8 
ihnen die Achtung, die ihnen wirklich zus 
kommt, gu Theil würde, müßte dahin ge: 
arbeitet werden, daß fih, mo möglich, Feine 
PYfuſcher unter ihnen befänden, und defhalb 
das Handwerfömäßige ganz von der Wunds 
arzneyfunft getrennt werden, und die jungen 
geute, die fich diefer Kunft zu widmen: Yuff 
haben, müßten, wie oben erwähnt, fkudis 
ren und gebildet werden, das Balbiren aber 
keuten, die bis an ihr feliged Ende zu wei: 
ter nichts, ald zum Bartpugen Beruf hüpten, 
und fi weder. mit innern noch äußern Cu: 
sen befaffen dürften, überlaffen werden. 


.. „Bwep Einwendungen gegen obigen Vor⸗ 


= 
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den vielleicht M „ma 
ug Berger Balbiren beko die 


en Leute Leichtigkeit in der Hand, welches 
Ionen in der Enge bey Oper zu gute 
fommt. 2) Mander Unbemittelte erhält 
durch das Balbiren die Möglichfeit, neben: 
ber die Chirurgie zu erlernen. Erſteres ift 
in feinen Betracht zu ziehen, da junge Leute, 
die auf einer Anatomie arbeiten und anatos 
mifche Präparate verfertigen, weit mehr 
und beffer die gemwünfchte Feichtigfeit in der 
Hand fich erwerben, als durch das Balbiren. 
Das Zwepte ift freilich nicht ganz grundlog, 
aber weil vielleiht einige Unvermögende 
- ach dem alten Schlendrian fi zu Wunds 
ärzten bilden fönnten, foll darum ein Theil 
der Bevölkerung eines Landes dem Schick⸗ 
al ausgefegt ſeyn, durch eine Menge nicht 
inreihend Belehrter vor der Zeit in Cha⸗ 

— ai mandern zu mögen? 





Alerband 


Antwort auf die Anfrage; wie man Haare 
ſchwarz färbe. j 


Die Farbe der Haare foll nach den Uns 
terfuchungen der Chemifer einen öligen Bes 
andeheil enthalten, durch den fie ſchwarz, 
oth, blond, grau oder weiß erfcheinen. — 
Beym Grau: oder Weißwerden der Haare 
wird wahrfcheinlich ein, :die Karbe derfelben 
angreifender Gtoff, vielleicht eine Säure, 
im Körper abgefondert, wodurch fie vers 
ändert wird, oder daß färbende Del vers 
ſchwindet gänzlich aus den Haarröhren. 
Um Er ſchwarz zu färben, kann 
man fie entweder übertünchen oder beizen. — 
Einen fhwarzen Anftrich geben gleiche Theile 
hoͤchſt fein gepulvertes, ſchwarz gebranntes 
Elfenbein und arabifches Gummi, welche 
mit wenig Wafler und einigen Tropfen Yas 
vendelöl zu einem duͤunnen Brep angerührt, 
und mit einem nicht zu weiten Kamm täg: 
Ich frifch aufgetragen werden. 
Dder man nehme 36 Stück gröblich geſto⸗ 
ene, vorher mit etwas Baumoͤl geröltete 
chwarze Balläpfel, 75 Gran fein jerriebene 
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Antimonlum, 1 Gt. Beten und Dre 8 
We ‚’na m 
äpfel ** den Nelken 


ll 
werden de a 
„einem feinen Pulver geflogen und durch, 


Haarfieb gefhlagen, ſodann mit dem Anti⸗ 
monium in den Effig gerührt und in einens 
Glafe mehrere Tage bis zum Gebraud aufs 
bewahrt. Helle und rörhliche Haare mit diefer 
Mifhung von Zeit iu Zeit gehörig eingeries 
ben, follen eine dunkle Farbe annehmen und 
fie nicht fo leicht wieder verlieren. — 

Im das Haar ſchwarz zu beijen, wer: 
den entweder Auflöfungen des falpeserfauren 
Gilbers (fo genannten Höllenfteind) oder 
eine Boldauflofung angewendet. — Auch 
Bley: und Wismurhoryde, feucht auf belle 
gi eingerieben, „färben fie dunkel *). 

u dem Ende fchlägt Thenard einen’ Brey 
aus einem Theil Bleyglaͤtte, einem halben 
Theil gebrannten und gelöfchten Kalf und 
fehr wenig Kreide vor, womit die vorher 
durch Seifenwaſſer ihrer Fettigkeit beraubt 
ten Haare eingerieben und vier Stunden 


lang in Berührung gebracht werden. — Da 


rothe und weiße Haare Schwefel enthalten, 
fo werden fie durch diefe Anwendung der 
Blepglätte in dunfele verwandelt, nur muß 
fie mie möglichfier Schonung der Haut bey 
einem langen Gebrauch verrichtet werden. 

Bleyerne, nur langfam färbende Kaͤmme 
find in diefem Blatte ſchon empfohlen wor⸗ 
den, und unter allen gegenwärtig angegebes 
nen Mitteln mochte daB erffere zwär das 
unbequemere, aber das ſicherſte und uns 
fhädlichite ſeyn. R 

in. 3-n. 


Anfrage. 
‚ In England hat man ſchon feit einiger 
Zeit angefangen, mit gutem Erfolge Au 
in Canaͤlen zu ziehen; bat man dergleichen _ 
Berfuche auch in Deutfchland, mo ed doch 


auch Kanäle gibt, gemacht, und welches 
war der Erfolg davon ?- M. 





Sollten ⸗dieſe Mittel nicht nachtheilige Folgen für die Mugen haben? d. R. 


— ei —— 


— ⏑ a 
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Berichtigungen- and Streitigkeiten. 
Im .alle. An). d. D. Nr. 332 fündige 
fer, 5 


5. Marius Wo erzogf. Ingenieur 
für Pand: und Waſſerbauten, Kr Unter: 


richsanſtalt in der Baukunft, Forſtwiſſen⸗ 


fchaft, Decönomie ‚und practifchen Feldmeß⸗ 
Funft an, und führt den Endesgeiegten alg 
Lehrer dieſer Anſtalt für das Forſtweſen 
auf. Da derjelbe aber Feine Verbindlichkeit 
diefer Art gegen Herren Woͤlfer eingegans 
en ift, vielmehr felbft ſchon vor einigen 
abren eine Privat: Korfifchule für 6 big 8 
unge Leute, die fich dem Forſt- uud Jagd» 
wefen widmen wollen, in feinem eignen, nicht 
weit von der Stadt gelegenen und dazu ein: 
gerichteten Haufe ‚errichtet bat und auch 
mit Erfolg forefegt, ſo wird er durch jene 
Anzeige zu diefer Erklärung genöthjigt. 
Gotha, den 11. Dei. 1842. 
EC. Arnoldi, 
Forffverwalter. 


ů——————— — 
Geſetzgebung. 


Anfrage 

Sind die Juden -gefeglich verbunden 
ihre Kinder in die (chriſtlichen) Öffentlichen 
chulen ihres Wohnorts zu ſchicken? Welche 
Gefege gibt es darüber, und in welchen Päns 
bern ? Eine gefällige Antwort durch diefe 
Diner wirde der Einfender dankbar ers 
ennen. | 





Angebotene Stellen. _ . 


Ein junger Koch, mit guten Zeugniffen 
verfehen , Fann gleich im Dienfte treten. 
Nachricht hierüber gibt die Erpedition des 
allg. Anz. d. D. | 





Familien » Nachrichten. 


Aufforderung. 
Am März d. J. iſt die Witwe des 
weil. Schufiehrer. At Sophie Friedes 
rike Johanne geborne Rohde, mit Hinterlafs 


fung eines Teſtaments verftorben, wonach, 
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Fern a "übrige Kindern, der Runffdes 
reiter H. Rudolph Mecke zu Erben —* e⸗ 
ſetzt iſt. Da man nun nicht weiß, wo fidh 
der legbenannte 5. Rudolph Mecke gegen: 
wärtig aufhält, fo wird derfelbe hierdurch 
aufgefordert, den Ort ſeines Aufenthalts 
dem Unterſchriebenen anzuzeigen. " 
gelmſtaͤdt, den 19. Novbr. 1822. 2 


Dr. 5. G. Mumbard 1} — 3 
Erxecutor des meckeſchen Teftattenes. 





Anzeige und Warnung. 


Wenn die Herren 5. A. und S. in S. 
nicht binnen dato und vier Wochen die 
mir ſchon feit zwey Fahren ſchuldigen Sof. 
rhein. ſammt Ainfen des Verzugs baar ent: 
richten werden; fo _fehe ich mich aus jenen 
mwoblbefannten Gründen genötbigt, deren 
Namen und Wohnort, fo wie die nähern 
Umftände der Sache in diefen und andern 
Öffentlichen Blättern genau zu bezeichnen. | 

ZGeuchtwang im Königreiche Bayern, 
den 1. Dec. 1822; — 


Leidner N 
koͤnigl. randrtichter. 





Juſtiz + und Polizeh » Sachen. 


— Oeffentlicher Ruf 
des abweienden Kuͤrſchnermeiſters Johann 
Sriedrich Otto Kuͤhns von Saalſeid 


Nach dem geſtern Abends ——86 Ableben 
ber verwitwtten Frau Gemeinde Vorſfebderm 
Chriſtianen Eliſabethen Kuͤhnin auhler, ift deren 
und deren früher verſtorbenen —— Mobi⸗ 
liarnachlaß, wegen der jetzigen Abmwefenbeit ihres 
Sohns, des Kürfchnermeilters Johann Sriedridy 
Otto Bühne unter geritlihes Siegel gelegt, 
und hierauf von deffen Schweſtertochter und Mite 
erbin, Jungfer Dorotheen Epriftianen Wilhelmis 
nen Bühnin und deren Herrn Vormunde allhier, 
weil der jegige Aufenthalt des gedachten Kürfchs 
nermeilters Kuͤhn gaͤnzlich unbefanne it‘, auf defs 
en bffentlichen Ruf ur Berichtigung dieſer Erb⸗ 
haftsangelegenheit bei und —— worden. 

Es wird daher genannter Mir. Kühn Magis 
Rrats» und Gerichtöwegen hiermit — 
& binnen 4 Wochen, zur Berichtigung dieſer Erb» 
——————— bier einzufinden, außerdem 
hm ein Eurator beftellt, der Nachlaß feiner vers 
Rorbenen Eltern gericpilich inventirt und vertheils, 


* 
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und der auf ihn kommende Erbantheil einem. ihm 


zu beftellenden Curasor zur einftmeiligen Verwal ⸗ 


"tung —** ia be N 
n [2 * 
—————— Der Magiſtrat daf. 





Nr. 9873. Der ſchon über 34 Jahre unwiffend 
mo abweiende Andreas Jiele von Urberg oder def; 
fen redemäßige Nachkommenſchaft wırd zum Antritt 
des unter Dhcafcaft fehenden  Dermödgens ad 
531 fl. 6 fr. binnen Jahresfrift aufgefordert, widri⸗ 

en& daffelbe feinen nähften Anverwandten in fürs 
forglicen Beſitz gegeben wird. 
S. Dlafien, den 2. Dec. 1822, 
Großherz. az Bezirksamt. 
urg. 





* Kauf » und Handels » Sachen. 


Durch das $. Berndr’iche Commiflions » Comps 
toir in Sran a. 9. find nadbemerfte 
Staats ; Effecten ıc. zu den billigften Tagescourfen 
zu berieben, als: ; 

xAKdnigi. preuß. Prämienfdeine von 100 Aıhir- 
pr. Eour. zu 4 Dr. versinglib, mit Gemwinnften 
Don 90,000, 40,000, 20,000 Thir. pr. Eur. u, f. mi 
Biehung am 2, Januar 1823. 3 . 

Original: Promeffenicheine hierauf mit Ans 
fprüchen auf diejelben Geminnfle pr. ©t. 8 fl. 

K.£. öfterreichiihe Partial » Obligarionen von 
250 fl. im 20 fl. Guß au 4 pr. Cent, verzinblid, mit 
Geminnften von 125000, 60,001, 30,000 fl. 2c. im 
20 fl. Fuß. Ziehung am 2 Januar 1823. 

Original» Promeffeniceine.hierauf, melde zu 
Denfelben Gewionſten berechtigen pr, ©t. 10 fl. 

Auch find noch zu baten: 

Original: Loofe zu der großen Güter » Ders 
foofung bep D. Coith Söhne in Wien mit —“ 
ften von 35000 Stück Ducaten und 40000 fl. im 


= fl. Buß. 
— ebungen unwiderruflich am 7, Januar und 
27. Februar 1823 pr. ©t. 8 fl. 
P.N, Dierefp. Intereffentenkabenf. 3. prompte 
Zufendung der Ziehungsliken zu gewaͤrtigen. 


Original » Promeffen zur vierten Ziehung am 
2. Januer 1823 in Berlin mit Geminnen_von 
90,000, 40,000, 20,600, 2. 5000, 5 ä 2000 Chir. 
preuß. Eourant u. f. wi, find bep Unter zeichne tem 
agfl. zu haben. Wufträge, die an ihn direct und 
franfirt gelangen, werden umgehend beforgt. 

A. D. Ne Hauptcollesteur, 
in Sranffurt a. M. 
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3Ver der Großen Banterie 
; Be ; 54 
Serrſchaft Ernsdorf 
und de— + 


(HönenGursEhgort 
finder Fein Rücktritt Start 


und werden die Ziehungen beftimmt und unaban⸗ 
derlid am 7. Januar und 27. Februar 1823 vor« 
genommen werden, 

Looſe zu.8 fl. pr. Stud und Plane gratis 
find fortwährend bep mir zu haben, ’ 
JJ Johann Friedrich Valentin ſen. 

n Frankfurt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte mir poſtfrep. 





Driginal » Foofe zur Ausfpielung der Herr⸗ 
(daften Ernsdorf umd Ellgott zu 8 fl. ferner der 
Eıfen : und Drahtwerfe im Herzogehbum Nafau zu 
ıı fl. im 24 fl. Fuß, find bis zum Ztehungstage zu 


haben bev 
Sophie Adler, 
in Frankfurt a. M. L. K, Nr. 95, 


' ein Muͤhlengut. i 
Es if eine, im Königreih Sachſen am Elſter⸗ 





firome gelegene große Mühle su verkaufen, welche 


vier Mahlgänge, eine, holländifde Braupen:, Oel⸗ 
und Schneidemühle hat, mo täglib so dbredbner 
Scheffel gemahlen werden fönnen und die bep dießs 
jährıgen —— lwoſllauf Waſſer hat. 

hoͤren zu dieſer Mühle 40 drd. Schffl. des beften 
Selbe und fie erbaut jährl. 24 Fud. Heu und 16 

ud. Orummt. Es befinden ſich drey DR: und 
ein rien bey diefer Mühle, und es wer» 
—* — — et, Bi: er für 
a0 Rihlr. verpacter, a ar fie ne Holzung 
— jaͤhrlich bo Schk. Reißholz gemacht 

erden. 

Es befinder ſich auch Brau- und Brenuerep, 

8 wie einträgliher Brüdenzoll dabep und der 

iehſtand befieht aus ı2 bis 16 Kühen, einigen 
20 Ecmeinen, 6 Stuͤck Zreibvieb und 2 Pferden, 
Sie har gute und im beflen Stande befindlide 
Gebäude liegt zwiſchen 2 bevölferten Städten, in 
einer {ehr nehmen Gegend, mo es nie an 
Mahlen und Schneiden mangelt. Früͤher ik fie 
für 1000 Rthlr. verpachtet worden, übrigens 
mürde fie ſich zu einer Fabrik befonders eignen. 
Wer Luft har, dieſe Befigung zu kaufen, wende 
ſich portofrep an den Kaufmann Boͤttcher im 
Gera , welcher mähere Auskunft ertheilt. Unter« 
händler. werden verbeten. 





— 





Num. 344. 


iemeiner Anzeig 


5 0, Deutfden 
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3. Er. Hennide, Redacteur. Mittwochs, 


* * Literariſche Nachrichten. 


Don - 
Walter Scot’s Romanen 
haben fo eben die Preffe verläffen und find durch 
Alle Buchhandlungen zu erbalten: 
‚ I), englisch: The black Dwarf, a Vol, 
heheartofMid Lothian, $ Vol, 
2) Deutſch: Ivanhoe über. von €. v. 50, 
7* benbauien, 4 Da. — Eu 
, Der Seerduber, überf. von 5. Döring. Bdch. 
„Bon diefer, durch Schöndeir, Correctheit 
und Wohlfeilhe it ſich fehr auszeihnenden Tafchen⸗ 
audgabe find nun engliſch: 23, und deu: 16 
Bändchen erfhienen, der Drud wird rafch fortge« 
&t, ſo daß bis Ende des naͤchſen Jahres e 
usgaben beendigt ſeyn werden. 
— einem Kupfer gezierte, und 2 bis 
300 Seiten flarfe Bändchen Fofter nicht mehr als 
# Groſchen roh, und 9 Grofdyen fauber gebefter. 
zwickau, ım Nov. 1822. 
Gebr. Schumann, 


“ ı; 





Bücherverfleigerung in Erfurt. 


Den 2. Januar 1823’ und folgende Tage be⸗ 
sinnt eine Verſteigerung von Büchern aus allen 
ädern,der Literatur, inebeſondere der Altrononmie, 
der Eivil» und Miltärbaufunf, der Mathematik, 
der Philologie, —— u. ſ. m. nebſt mehrern Kar⸗ 
gu und Planen ; das über sooo Bände reichhaltige 
erzeichniß if bey der Erpedition des allg. Ans. 
d. D. fo wie bey den fon früher benannten Buch» 
Siedlungen und Antiquaren, und bep Dem Auctio» 
lator T. R. Siering in Erfurt zu haben, | 


Bücher s Berfauf. 


, {gende .nar orifhen Werke find fe 
’ 2 ua een ehte Breife: in Berl 
v'm Antiquar S. Tjoel, Königsftrafe Nr. ı8 

gu verkaufen ın . Eouranı. 


Alls. Anz. d. D. 2, ©, 2822, 


den 18. December 1822. Gotha, b. Beder. 





⁊) Nozemann, Nederlandische Vogelen en ge 
Aoleurd door Obsieht van Seep en Zoon 1770 — 
1812. Mit 224 fehr fauber ihum. Kupfertafeln. 
 Ropalfolio, ungebunden ı50 Rthir. 
2) Swammerdammii, Biblia Naturae, fire Histo. 
. zia inlectöorum in 'Classes certas redacta, lat, 
version, D. Gaubius. Vol, Leydaecum 55 Tab, 
“ Folio en Veau 15 Rıhlr, ı 
3) Da a: deutſche Ueberfegung , Leipzig 1752. 
. 10 5 ® . . 


4) Cramer, —— exoliques des trois parties 
*. du Monde, L’Asie, l’Afrique et l’Amerique, 
4 Vol, 4. etSupplement avec Planches color. 
- Amsterdam 1779 — 8a relie en demie Vean, 
les Planches [eparement avec 3186 Figurs, 
100 Rthir. 

5) Stoll, Representstion exactement coloride 
d’apres Nature des Cigales et des Punaises qui 
se troufvent,dans les quatre parties du Mon e. 
en Hollandais et en Prancais, 2 Vol, 4. avec 
622 Figures, soRthir. . 3 j 

6) a. J. 5 Juſectenbeluſtigung, nebſt Fort⸗ 
fegung von Kleemann. Turabere 1746.. 5 Bde, 
4. mit fehr fauber von Kiel feloft Ihubiniren 
Kupfert. Maroquindd; , die Kupfer befonders 
gebunden so Arbir. 

7) Esper, die europäifhen Schmetterlinge in Ab» 

bildungen nad der. Natur. mit Befcdreibung, $ 

"Bde. in 4 mit Gortfegung und Euppiement 

„und fehr fauber ilum. Kupfere. in faubern Halb» 

franzbd gebunden 70 Kıbir. 
Geer, Abhandlungen zur Geſchichte der 
ſecten, überf. von Goeze. 7 Theile in 3 den, 
—— beſonders, Halbfranzband 1780, 

9) Histoire abregee des Insectes dans laquelle 
'» ces Animaux sont raugds suivant un Urdre 

methodique par Geoftroy: 2 Vol, 4. orn& des 

* Planches. Paris, 1800. &Rthlr. 22 gl. 

10) A Natural History of english Insects illu- 
100 Copper P tes .curiously en- 
raved from the Life and exactly coloured by 

e Author, Albin Painter, London 1720. 
a5 Rihlr, 
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ıı) A Natural History of Uncommon Birds and 
of some other rare and undiscribed Animals, 
Quadrupedes, Fishes, Reptiles ete, exhibited 
in 362 Copper-Plats, designed from Nature 
and curiousiy coloured after Life by Edwards 
7 Vol, London, 1743 — 58. 60 Rithir 
12) The Birds o at- Britain systemati y 
h ds of Great-B y icall 
arranged, accuratly eugraved and painted from 
Nature by the Author W. Levin, 3 Volumes 
with 126 color, Plats. London, 1796, ‚20 Rthlr.. 
1 atura isto o Irds us, wi ı 
328 AN i History of Birds ill ith 
pper-Plats pub. by the Author E, Albin an 
carefully coloured by his Dau Be and him- 
self 2 Vol, London, 1734. _16 
14) Histoire Naturelle des Oiseaux —* de 306 
lanches en noire qui les representent par- 
fnitement au Naturel dessindes et gravdes Be 
. Albin et Derham, & la Haye, 3 Vol, 25 Rtlılr. 
15) rg und Herb, Naturgeſchichte aller 
befannten in» und ausländiften Yntecen der 
Ecmetterlinge 1n Bände, der Käfer 10 Bde., 
sufammen zı Bände auf holländifhem Papier, 
Die Kupfer in Querfolio | —— das Ganze 
in fauberm Halbenglifhybd. 100 Kıbir. 


| 
16) Histoire natur eil le generale et particuliere 


par le Comte de Buffon, nourelle Edition en 
8 Zn Ze en noire, Berne, 1792 broche 


5 — beonomiſch⸗ technologiſche Enedelo⸗ 
u —— se — — e heraus if, 
132 Bildniffen 
zu Kupfern 135 Rıbir. 


‚Herabgefegter Drei. 


te Eremplare der öfonom. Neuigkei⸗ 
” * — u — ir imer 
ie Hälfte im Preife 
herabgeſetzt. 
Literariſche Nachricht 
für Ontobeliner, Landwirthe und: 
Soritimänner, 

Don der, in den angefehenften Recenflond: Infi- 
turen des In: und Auslandes mit fo ungerheiltem 
Bepfall beurtpeilsen Zeirfbrift: 
VOeconomifhe Neuigkeiten und Der 

bandlungen für alle 3weige der 
Land: und JZauswirtbicdhaRft, des For ſt⸗ 
und Jagawsl ns 2. herausgegeben vom 
dnigl. würtemberg. Hofrathe And rd in 
surtgarde gr.4 Prag, 
find bereits:die erflem vier Nummern vom ahr- 
gany-ıgı3 an alle folide Buchandiungen veriandt 
worden, und:werden daſelbſt als Probe » Mum ⸗ 
u Ua Gele ausgegeb en. 


Em 


n.f 


Obgleich der bidbetige Preis eines 
Exemplars aller ı2 —— von ıgır bis 1622 
miel. pr: 60 u an ſich, und im 


er. 
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Es fen und *** die Vor⸗ 
zuͤge dieſer trefflich 
weiche noch nicht im Befig derfelben find, 


fürs auseinander zu feßen 

Hauptvorzug ry die ungemeine Maik 
nich faltüigkeit der Auffäge, die —5— 
Erfahrungen liefernd oder prüfend, theile ältere 
berichtigend oder widerlegend, über alle 
der Landwirthſchaft und des Forſtweſene verbreis, 
ten, Htößreniheild Original» AE nel, 
he zum Theil die berühmtelten Scriftfteller 
Derfaflern haken. 

Außer den fehr intereffanten lan eu 
ſchaftlichen Berichten aus den verf: 
ften Gegenden über Steigen und 
wirthſchaftlicher Producte, über die berübmtelten 
Molmärkte ıc. — ed zus —— 
dungen von landwire n jeugen, 
Mafhinen und andern Gegenfländen,, zu den I 
betreffenden Auffägen geh ert. 

Ein anderer me —28 De 
Schnelligkeit, momit dieſe 
allen andern Journalen diefes Faches 
und das Neueſte und — Br den 
Dundesftaaren hberbaupr, 
Wonardyie, aus Frank 2* 
Preußen und Außland zuerk 2 Kunde 
“ endlich iſt aud der Preis von 6 
(nah, ———— are Ku 
Dan. | n Hin * 
ein 


Selbſt der minder —— «ine 
olde Feine jährliche Manga ren nice 

bald er fi einmahl davon t hat, 

ie_ mannchfaltigen in — je ® 
diefer trefflihen Zeitſchrift dem KB. « 
theile bev weiten überwiegend And, 
mwird diefe Ansgabe für Den wi 


ter falten, fobald eine Eleine — ni 











nigt, um diefe Zeitſcorift gemeinidyaftlich * 
Wirklich ubirrafbend iſt es, 
Zeirichrift ſeit der ehrenvollen des ran 


vielfach sung 468 555 


66 tigkeit, — 32 55 1777 
ar und practiiher Braudbarkeit q 
follte wahrlich in den Händen ei 
gear Landwirrbes fepn. Wber ı 
er erſchienenen »2 Jahrgänge enthalten de 
tigen und Intereffanten fehr viel, fiek 
eine wahre Zundgrube von practiiden 
gen der neuern Landwirt hſchaft 
und find auch nod; meiſtens aus Ddiefem 
puncte von den —— Recenfions » Inf 
ten beurtheilt:mo: 








’» 
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8 
— fallen. Es wird daher den Liebhabern ge: 


" wißfehr erwuͤnſcht ſeyn, zu erfahren, daß die Der: 


—— durch neue Auflagen einzelner Hefte 
und Nummern wieder einen Eleinen Vorrath von 
ganz volljtändigen Eremplaren aller ı2 Jahr⸗ 
gänge befommen hat, und ungeachtet ihrer be» 
deutenden Auslagen feße fie den ungemein wobl- 
feilen Preis ya pp Rebir, für ein volltäm 
diges Eremplar aller 12 Jahrgänge 


ef. 
Auch find jent mir Ausnahme des eben vollen: 
Deten pDebrganges für 1822 fümmtlide frühern 
In nge einzeln, und zwar, um eim Drittel 
woblteiler, als ffüber, namlich um 4 Rıhlr. und 
einzelne Zeſte zu 12 gl. zu haben, mas Dielen, 
Die fi frühere Jahrgänge ergänzen wollen, nun 

erwünfde fepn wird. r i 
Belellungen darauf nimmt jede folide- Buch⸗ 
handlung an, nur darf De nicht lange gesögert 
werden, meıl der Fleine Vorrath von compleren 

Tahrgängen bald vergriffen feyn dürfte, 

Prag, im Novbr. 1822. 

I. 6. Calveſche Buchhandlung. 





GSubferiptiond » Anzeige. 


Theoretiſch⸗ practiſche Abhandlung über die 
geomerrifh , mechaniſche Verwandlung 

der Flaͤchen und Körper, oder : 
—* für-den practiſchen Kuͤnſtler, die geome⸗ 
Flachen und Körper in andere, gleichen 
Sabalts, 8 . aniſch ohne Rechnung 
u verwandeln, wobey auch zugleich die Aufloͤſung 
des fo wichtigen Problems der fo genannten Qua⸗ 
dratur des ar — ———— —— 
ne Rechnung, bloß durch einige geometriſch⸗ 
ser Zirkelſchnitte, aus dem Durdmeifer 
die Länge der Sreislinie, oder ihres Viertels und 


die Seite des Quadrats, welches mit der Kreis⸗ 


aͤche gleichen . halt dar, auf das Genauefte au 

Rimmen, aud jede gerade Yinie mit einer belie- 
bigen Zirkelöffnung , ohne ſolche zu verändern, in 
verlangte gleiche Theile zu theilen, gelehrt wird; 
alles zuglei aud für den Mathematıfer mit der 
Entwidelung der analptifhen Kormeln und den 
Seweiſen begleitet; zum @ebraud für Liebhaber 
der mathematiſchen Wiſſenſchaften, practiihe 
Künſtler, Mecanifer, Inſtrumentenmacher, Land» 
meſſer, Maſchinen- und Muͤhlendauer, Börder, 
Tiſchler u: f. w. von Johann Gortiried Sylveſter 
Bias: fürſtl. hildesh. Hofbau » Infpector und 
Derfafler des Univerfalmaßes für alle Geſchafte 
des practiſchen Lebens u. f. w. Mit den gehöris 
gen Kupfertafeln. 


- 
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Die dem Künfler, Mechaniker 
Mühlenbaumeifter und —— vor; 
kommenden vielen Ürbeiten, welche die Anfordes 
rung maden, entweder die Seite des Quadrate, 
welches mit einer gegebenen Kreieflädhe gleichen 
Juhalt hat, oder die Länge der Kreislinie, oder 
ihres Viertels, nicht etwa durd Rechnung, fons 
dern ſogleich geometriſch » mechaniſch genau zu bes 
Rimmen, ee bisher zu manden, doch meiftens 
verunglüdien Verfuchen Anlaß gegeben. 

Unterzeichneter it daher — in vor⸗ 
bemeldetem Werke, über die. eometriſch⸗ mecha⸗ 
niſche Verwandlung der Si und Körper, 
aud) bepläufig feine Erfindung, wie er ſolde nad 
felbjt eigenem —— ganz für den practi⸗ 
fen Künſtler ihrer Einfabheit wegen paffend und 
deffen Forderungen entſprechend gefunden hat, 
mir bevgefügten Bemweifen befannt iu machen. 

ür den Marbematifer find diefe geomerrifcy 
wechani ſchen Eonftrucrionen aus den erften Grüns 
den der (Beomerrie bergeleiter und bemwiefen; aud) 
ſowohl für diejenigen Fälle, ‚melde ich durd 

eometriche Tonftructionen dem Auge Flar dar: 
ellen laſſen, wie für die übrigen Fälle analptife. 
—5* entwickelt, und ſolche durch practifde 
ufgaben erläutert, 

Id werde dieſes Werk dem prüfenden Publis 
cum ım Drud übergeben; da aber die jegigen 
Zeitumftände zu ungewiffen Speculationen nicht 
einladend find, fo biete ich ſolches, um den bes 
nannten Künftlern u. f. w. den Anfauf zu erleid- 
tern, aber auch felbit in Rüdficht der bedeutenden 
Koſten des Druds gededt zu fepn, auf Sub» 
feription zu ı Thaler Eonventiond » Münze für's 
Eremplar an. er Darauf fubferibirt, erhält das. 
Bud nad vollenderem Drud ohne weitern Nady: 
fduß; nad dieſer Zeit wird der Preis für die- 
menigen Exemplare, welde mehr gedrudt werden, 
bedeutend erhöher. Der Anfang des; Druds bes: 

innt, fobald die Drudkoften größtentheits ge: 

dr find. Es wird daher von den Subferibenten 
abhängen, mie bald fie diefes nüglicye Werft für 
den geringen Preis befigen wollen. 

Man erfuhr alle Budhandlungen, Zeitungs. 
und Intelligenz Anflalten um Verbreitung diefer 
—— ei ’ —— ey ein, Subfeription 

nzunehmen. r 10 Exemplare 
ebäi dar m 2. * xemplare fammelt, 
ie Gelder, ne amen und Characte 
Subferibenten, melde dem —— der 
werden follen, bitter man entweder an Unterfries 
benen oder am die königl. Hofbushandlung der 
— Gebrüder Hahn in Hannover, weiche den 
uptdebit des Buchs übernommen hat, poffren 
einzufenden. „ildesheim, den 30. Nov. 1822, 
Dr Sottfried Sylvefter Berftein, 
fürftl. bildesh. Hofbau: Infpector, 
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veriodiſche Schriften. ° 
vergißmeinnicht, ein — — von 4. Clauren 


für 1823, 
Leipzig, bep Sr. Aug. Leo. A ı Rihlr. 20 gl. 
Was Walter Score den Britten, das ift der 
Derfaffer uns Deutſchen. In den flillen Kreiſen 
der gebildeten Yandbewohner, mie in den glanz⸗ 
vollen Palläten der Reſidenz, überall wird fein 
Name mir Wohlmwollen genannt, überall werden 


feine Werke gern und mir Antheil gelefen. Dem: 


vorliegenden ıft eine glei günfige Aufnahme zu 
propbezeiben; die Froͤhlichen werden bep Leſung 
deſſelben beratich faden; fie werden fid an der 
köftlihen Laune, die fi durd das Ganie fort 
fPinnt, ergögen, und der gemüthlibe Ton, in 
dem die erſtern Parıieen gehalten, werden dem 
efühlvollen Herjen mande fanfte Tpräne ents 
oden. Eines ganz vorsüglihen Schmudes, der 
für uns befonders von großem Intereſſe ik, er: 
freut fi diefes, überhaupt mit zierlicher Eleganz 
aufgefattere Werk, in feinem Titelkupfer, wel⸗ 
des das Bildniß einer hoben Fraͤu darfiellt, die 
en unferer Mitte gebohren, immer die Unfrige 
fepn und bleiben wird, wenn fie auch fern von 
und it, Beides, der innere Gehalt wie die äußere 
Eleganz des niedliben Werks eignen ed ganz zum 
Geſchenk an eine, gebildere Freundin, weicher der 
freundliche Geber auf eine finnige Weife die zarıe 


Birte ver autbaren will, die im erſten Worte des 


Buche liegt, 





m Jahr 1823 werden folgende beide Zeits 
f&riften in meinem Verlage fortgefegt: 
2) Algemeine Rirchenzeirung. Ein Archiv für die 
geuene Geſchichie und Grariftif der criſtlichen 
Kirche, mebft einer Firdenbilorifben, und 
kirchenrechtliden Urfundenfammlung , herausges 
‚geben von Zrnft Zimmermann. Dr. der Theol., 
großberz. heſſ. Hofprediger. gr. 4. 
Diefe mit allgemeinem und ungerheiltem Beps 
„ Falle aufgenommene Zeuſchrift, deren Zwed in 
dem Titel hinreichend begeichner ih, erfreut ſich 
der Tbeilnabme und rhärigen Unterfüßung der 
ausgezeichneiſten Männer in allen deurfven, und 
angrenzenden Ländern, und verdient nicht bloß 
von Geiſtlichen alter Confeſſionen, fondern auch 
von jedem gebildeten Ehriften gelefen zul werden. 
Es eriheinen wöchentlich amep Nummern, wozu 
von Zeit zu Zeit eıne Beplage fommt, melde ges 
en eine Vergütung von 4 fr. oder ı gl. für die. 
Seile su Befannımahbungen aller Art offen ſteht, 
er Preis des ganzen Jahrganges, zu welchem am 
Schluſſe ein fehr vollkändiges Regifter geliefert 
wird, if auf 6 fl. oder 3 Thir. za gl. beſtimmt, 
um melden fie von allen, mit dem Oberpoſtamt 
Darmfadı in directem Paqueiſchluß Rebenden 
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Poſtaͤutern, woͤchentlich, undvon allen Buchhand⸗ 
lungen in Monatheften geliefert wid. — Zweckge⸗ 
—* Beytraͤge werden auf Verlangen anſtandig 
bonorirt. — Um die Stärke der Müflage belim« 
nten zu fönnen, bitter man, die‘ u 
möglichft bald bey Volämtern oder Bubhandluns 
gen zu. maden. Ein neues Probeblarr iR im allen 
Buchhandlungen und auf allen Poftämtern zubaben. 
2) Monatſchrift für Prediger + Wilfenichaften. 
erausgegeben von. Dr. Ernft Zimmermann, 
hofprediger in Darmitadt, und Dr. Aug. Ludw, 
Chriftian Zeydenreih, KRirchenrath und Pro» 
feffor in Herborn. 8. at 
Diele beliebte Zeitſchrift, melde fhon in den 
drey erſten, bis jego erihienenen Bänden viele 
hoͤchſt gehaltvolle Arbeiten geliefert bat, 
das ganze Gebier der theologiihen Wi af, 
ten, mit befonderer Rüdfiyr auf den Srandpüunct 
des practifhen Beiftlihen, _Der Inhalt de ? 
zerfällt in folgende s Nubrifen: I. Abhandi r 
11. Practifhe Wrbeiten. III. Lirerarifche » 
gen. IV. Hiftoriiche Nachrichten. V. Mie 
Die Theilnahme vieler hoͤchſt — 
arbeiter, fo wie der jegt erfolgte Be 
zweyten Herausgebers läßt feinen Zweifel übrig, 
daß ſich dieſe Zeisfchrift des bisher gefundenen 
Bepfalld auch für die Folge würdig maden mird. 
Dafür büraen die Namen folgender Gelehrten: 
Boͤckel, Diösih, von Gebten, Graf, « 
&Zamperr, Lehmus, Lomler, Wartyni: 
vrebe , Sartorins, Schlez, Vol A 
ve —* re * {near ——— 
eint regelmäßig ein Heft von 6 — en, 
ſechs Hefte bilden einen Band, de wi 
3 1: 36 fr. oder 2 Rtblr. feitgelegt et” 
Darmſtadt, im December 1822, mn 
Carl Wilhelm LeoPe, Li, 
s TR NEN 
rm 


ü de d logi i 
SS Feligions: uns dee Zirden- Weiten 


In unferm Verlage erfcyeint: 


Birchenhiſtoriſches Arhiv _ 
von Staͤudlin, Tzſchirner und J. S. Vater. 


Diefes Archiv wird die Zmede der frübern 
Staͤudlinſchen Zeitfſchriften für eis 
Kirchenge ſchichte, des mit dem fünfıen Bande. ges 
foloffenen Staͤudlin⸗Tzſchirnerſchen Ardivs, und 
des mır dem zwepten Bande geſchloſſenen Daten» 
fchen Anbau’s für die neueße Kirdiengefdicte 
vereinigen. Seinen Inhalt werden ausmaden: 
—5 Abhandlungen über die Ältere Kirchen⸗ 
geſchichte; niot epbemere Nachrichten, fondern 
actenmaͤßige Darſtellungen und Urfunden über ein⸗ 
zelne, oder daraus gegebene Ueberſichten zufam- 
men gebdriger Begevenbeiten nud der neueften 
Bet; nicht ſowohl Recenfionen der neueften fire 


N, u 
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qenhiſtoriſchen Bäder, ald vielmehr Erdrteruns 


en, welche fib auf diefe, oder auf unbefannt ges 
Diebe 


ne, erhebliche Werfe beziehen; und jedes 


Jahr ein Ueberblick der kirchenhiſtoriſchen Litera⸗ 


sur des vorhergegangenen. 
Wir dürfen 2. en, daß eine, nah dieſem 
fane und von folben Männern ausgeflattere 
eitſchrift allen Sreunden der theologiſchen Wif: 
fenfhaften und des Religiond » Kircenmefend , ſo 
mie jedem theiinehmenden Beobachter der Dors 
und Rüdfhritte des menſchlichen Geiftes , ſehr 
mwillfommen ſeyn werde. 


Regelmäßig wird am Anfange jedes Viertel⸗ 


iabıe‘ ein Heft von ungefähr 8 Bogen erfcheinen. 
3 ee eines Tahrganges von 4 Heften ift 
2 Rtehlr. 
Das erſte Heft für 1823 erfcheint nod im 
December des jehigen Jahres. Es enıhält: 

ı) Grundrip der Kirchengeſchichte des XIX, 
ahrhunderts. Allgemeiner Tdeil und griedifdye 
irche. 2) Ueberblid der roͤmiſch⸗katholiſchen Kir: 

de von 1814 bis 1822. 3) Ueber die Abıheilung 
der Gnoftiter in Judaifirende und Antijüdiſche; 
über den damahligen Zufland der Kirche, und das 
Evangelium Ponticum, 4) Ueber Fen’s Der: 
tbeidigung der Unfehlbarfeit der römischen Biſchoͤſe 
und Hadrians IV. 5) Ueberfidyt der-firdenhifto» 
rifhen Literatur von 1822. Ulle dieſe Auffäge find 
von den Herrn Herausgebern verfaßt, 
Selle, im November 1822. 
Rengerſche Verlags : Buchhandlung. 





Bep uns und in dem vorzüglichſten Buchhand⸗ 
lungen if zu haben: 
Adtitia. Ein Taſchenbuch für frohen Lebensgenuß, 
‚ muntere Laune, heuere Scherze und gefellige 
euden. z. und 2. Heft. ı Thir. 8 gl. 
Daraus ift beionders abgedrudı zu haben:)"» 
€. 8. ®. Yangbein’s auserlefene Geſellſchaftsſpiele 
o 5 BAKRSEINEHRnGER in gefelligen Kreiſen. 
1. Deft. 16 91, r 
Elaudius Taſchengratulant für Menſchen von & 
tem Ton. Sammlung der gehaltvollften Ger 
dichte ernſthaften und launigen Inhals, auf 
Neujahrs-⸗, Geburts» und Namensrage, Pol: 
terabende, Hochzeiten, Jubelhochzeen und 
andere erfreulihe Vorfaͤlle im Familienleben. 
Neue Aufl. 16 gl. 
Das literar, Central: Comptoir in Leipzig. 





Bücher » Anzeigen. 
So eben if fertig und an alle Buchhandlun⸗ 


gen verfandt worden: 
BWeltgeibihıe in einem gedrängten Auszuge für 


die Jugend und ihre Kebrer, aud ſolche, welche 
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ſich ſelbſt unterrichten wollen. Dritte bis 4. 7. 
1822 fortgeſezte Ausgabe. 8. Zeitz, 18922, 
Man verunglimpfe unfer Zeitalter nad Be— 
lieben; — eine Geſchichte der Zeitereigniffe, io 
eſchrieben, mie fie nur nad) einer Friſt von So 
ahren ehemadls aufjurreten wagte, wird das 
ruhmlichſte Zeugniß "für daffelbe und feine Regie; 
rungen aufltellen. 

Der hohe Beruf des weiblichen Geſchlechts als 
Tungfrau, Bartin, Hausfrau und Mutter, von 
©. 4. Piegzſch. 8. Zeitz, geb. 2 gl. . 

Neues ADBE Bud nad) Peflalossi und Olivier 
mit ausgemalten Bildern als Hülfstafeln zur 
Erlernung der Buchſtaben. 4. Ausgabe. 8 gl. 

Webelihe Buchhandlung in Zeig, 





So eben if erkhienen und an alle Buchhand- 
lungen verfands worden: ' 
Reife eines Lehrers mit feinen Zöglingen, 
aus Sfferten in einige romantifche Ges 
gendender Schweiz, Einnügliches und, 
unterbaltendeg Leſebuch für die herans 
wachfende Jugend, 2. Bändchen, Mit 
7ausgemalten Anfichten. 8. Münden 

1823, bey Fleiſchmann. Pr. ı Rıplr, 

20 gl. oder 3 fl. 18 fr. Rhein. 

Die ungemein freundliche Aufnahme, melde 
das 1. Bändchen Diefer ausgezeichneten Jugend» 
Is in allen Gegenden Deuiſchlands gefunden 

at, it ein erfreuliher Beweis, daß das Gediegene 
und Treffliche jederzeit unter der Menge heröor⸗ 
re wird. Dieſes 2 und legte Bändchen ent» 

Als einen folben Schaf von ganz neuen anziehen- 
den Unterhaltungen für das jugendliche Alter von 
12—ı8 Jahren, daß wir— ihres Danfes gewiß — 
Diefes Werfen allen Eltern und Eriiebern als 
eines der zweckmaͤßigſten Weihnachtsgeſchenke nicht 
dringend und angelegentlich genug empfehlen fin 
nen. Der Preis des ı. Bändens iſt 1 Rthl. 8gl. 





Weihnachts geſchenk. 
Bey Buchhändler Oſtander in Tübingen und 
in allen guten Buchhandlungen Deutſchiands: 
Der aftronomiiche Jugendfreund, oder faßlidye 
und unterbaltende Daritellung der Sternfunde, 
für die Jugend und die Bebilderen beiderl 
Seſchlechto, von Dr. Doppe, Hofrarh und Prof. 
in Tübingen. 4 Thle. Mir zı Steintafeln und 
augen. Drd. gebunden oder roh, jeder 
nd ı Kıblr. 6 gl. ale vier Bände 5 Kıbir. 
Auf Screibpapier gebunden 6 Kıblr. 8 gl. 


” 
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Diefed Werk wird bie reifere Jugend ‚ und 
Die Gebildeten beiderley Geſchlechts überhaupt, 
gewiß- nicht weniger anfpreden, als der beliente 
phpficalifde Tugendfreund deffelben Derfaflers. 
Es iſt eben fo gründlich, eben fo populär und ver» 
Kändlie und in einer eben fo anziebenden Sprade 
lauter Worte aller über diefes Werf erſchenenen 
Hecenfionen und anderer Ursheile) abgefaht, als 
dieſes. Und daß der Inhalt des aſtronomiſchen 
gendfreundes, Sternfunde im mweitern Sinne, 
nit weniger jeden Gebildeten intereffirsals irgend 
ein anderer Theil der Naturwiſſenſchaft, und daß er 
befonders aud Jeden mit er Bewunderung 
über die unausfpreblihe Größe von Gottes Wer; 
Een erfüllen wırd , bedarf wol faum einer Erinne: 
tung. Die vier Theile umfaflen alle Lehren der 
Aftronomie (fo weis fie id) populär vortragen lafı 


fen), fammt der marhemarihen Geographie, 
Ehrono ogie und Gnomonif. Ein angenehmeres 
und nüglı 


cheres Weihnachtsgeſchenk für die FR 
nannte Elaffe von Leſern kann es wol ſcwerſich 
geben, als dieſes Werk, 





Aus dem Derlage der ebemapligen Acabemt: 
chen Buchhandlung bier babe ih mis Der: 
agsrecht an mich gekauft: 

Schmisder, D. $. und, $., Handbuch der alten Erd⸗ 
befhreibung; zum nähern Verfländniß des voll ⸗ 
Rändigen Atlaſſes der den Alten befannt gewor: 
denen Th ıle Der Erde in 12 Karten. gr. 8. 
Preis r Aıhir 16 gl. ’ f 

Deren Fehrbud der alten Erdbefhreibung zum 
volftändigen Atlaſſe der den Alten bekannt ges 
mwordenen Theile der Erde in 12 Karten zum 

‚ erften Unserrichte der Jugend. gr.8. Preisızgl. 

Derlin, im Dctuber 1822. FF 





In der Jagerſchen Buch» Vapier ⸗ und Land ⸗ 
karienhandiung in Frankfurt a. M. iſt ſo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


a 


Briegswefen, insbefondere über die Stel 
lung des Webritandes zum Staat, von 4. 
Deisler, k. bayer. Hauptmann im ı4. Inſante⸗ 
rieregiment. 8. brofibirt. Preis ı f.48 ke. od, 


ı Thlir. 

Diefe Schrift, veranlaße durch die inder erſten 
bayerifhen Ständeverfammiung gemadyre Motion: 
aud) von dem Militair, fo wie diefes von den übrigen 
Staarsbürgern gefcheben fep, die Dertaffungsur» 
Funde befhmdren zu laffen, wird um fo mehr ein 
allgemeined Intereffe erregen, da diefer —— 
in Mauvillons miliräriihen Blättern wieder qur 
Sprache gebracht wurde und demnach bis jeht un» 
entſchieden blieb. Der Verfaſſer ſchließt feinen 


Betrachtungen über Staarsverfaflung und 
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Vorbericht mit den Worten: „, 
liegt die Swietradht und in der Wahre 75 
Eintracht, denn unzaͤhlig find die Meinungen, aber 


ed it nur eine W Auf dem Wege 
Schuld wird fie a *— 





Bey mir ift jetzt fertig geworden und in allem 
Buchhandlungen zu haben: 

Richter, K 
leitung zum Gelbfiftudium in der Chemie 
angehende Chemiker, Narurforfder und Diler- 
santen. 8. 210 @eiten, ıögl. 


Der Zweck diefer fleinen Schrift it, dem’ 


Greunden der Chemie, vorzüglich den Dillertanten, 
einen furzen Leitfaden zum Studium derfelben zu 
geben, und ihnen die Wnfhafung vieler zum 
Tdeil ſeht sheurer Werfe zu erfparen. Denn fie 
enthält eine Darftellung der chem ſchen @lementar» 
gefege der Lehre von den chemiſchen Prüfungsmite 
teln (Reagenzien) deren Bereitung und Anwen 
dung. Auch hat der Derf. mehrere literarifcye 
Eirare hinzugefügt, und es dadurd denienigen, 
weiche aus den Quellen ſelbſt fchöpfen wollen, au 
erleichtern geſucht. 
Leipzig, im November 1822. 
Cari Cnobloch. 
m — ⸗ 
Bed L. €. Behr in Kreuz e 

und bey den Unterzeichneten — — 
%. €. Behr , die Geier der Wiedereinführung 
der Herrn €. Eberts und W, Schneegane, 
Superintendenten der evangelifden Spnode 

. a —— er den bey diefer Gelegen⸗ 

nen Neben gr. 8. brod. ı8 Er. 
€ Sermanni en 


ſche Bubhandiung und 


S. Guilhauman in Granffurt a. M. 





- In der Montag» und Weiß’idyen Buchhand 
fung in Regensburg ıfl en burd alle 
gute —— m. 

er’s, k ob, (proteflant. Pfarrers 
Bath, nbansnG tur Auer de ha 

+» 2. Ausgabe, 8. eb 

1822. 8 gi. (äbfif oder 36 Er. rbein. Er 
ey macht obige Buchhandlung befannt, 
daf fie dem gansen Vorrarh den der verhmäfiger 
Originalausgaben nadyflehender mit allgemeinem 
Bepfall aufgenommenen imep Werke, mit dem 
Derlagsredt, von den Erben des würdigen nun_ 
fel, Herren Derfaflers Fäufich an fi gebrawt bat 
und foldye daber von jegt an nur bey ıhr allein zu 


. finden find, naͤmlich: 


1). Kornmann, Rupert, (Pra ing , 
— Sibolle der Zeit der ee re 
tiſche Orundfäge durch die Gefdichte bewährst. 


ör., der kleine Chemiker, oder Un: 


— en 
—— — — — — 


“ 


* 
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Nebſt einer Abhandlung über die politiſche Di- 
Yination. Zweyte vergr 
gr. 8. Regensburg, 1814. Preis 3 Thir. ſachſ. 
‚oder 4 fl. 30 Er. rhein, 
2) Deffen Nawrräge su den beiden Sibollen der 
5 und der Religion. Nebit dem Bildniffe und 
er Biographie des Derfaffere. gr. 8. Regens⸗ 
burg, 1818. Preis ı Thir. 8 gl. ſaͤch ſiſch oder 
2 fl. rheiniſch 


Diefe Werfe fönnen übrigens durch jede folide 
Buchhandlung von uns erlangt werden. 
Regensburg , im Dctober 1872, 
Montag: und Weiß'ſche Buchhandlung. 





In unferm Derlage it erfhienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: , 
Seytraͤge jur Bunt» und Literatur⸗Geſch 

x. und 2, Seft. Mir 3 Abbildungen. 8. 2% 2 

Keine bis jegt eridhienene Zeitſchrift iſt auf 


Bunjt- und Lirerarurgeichichre eingefchräntt; es 


verdienen daher die Herren JAH und Seller in 
Bamberg, Unternehmer dieſer Bepträge, gewiß 
alle Theilnahme, befonderd wenn es ihnen ge 38 
allen Lieferungen ſolche anzie hende Gegenſta 
zuzutheiſen, wie den beiden erſten. Dieſe enthal⸗ 
ten ders:; 

I, Sur peu sure 1) Abdrüdf des Ne 


dörfferfhen Manuferıpıs von 2547 über das leben 


der vorzüglichden Künftler Nürnbergs. 2) Zus 
fäge au Bartsch Peintre graveur. 3) Zu Brulliot 
table general des Monngrammes. 4) Zu Füufli 
Künftlerlericon. Ale von I. Heller, II. Zur 


Titeraturgeſchichte. ı) Beidreibung der Hands 
frifgen,, welche jur meimarer-Musgabe des Horat 
1831 benugt wurden. 2) Literariſche Derdienkte 


Der ebemahligen Benedictiner : Abtey Midyelsber 
In Bamberg, u Son —— 8 
e su Vanzers Annalen von Seller. 4 
—AãA— der Ausgaben des Theuerdanfe, 
von demf. 5) Nacricht von einer unbefannten 
Qusgabe des Newriftreits mit dem Tode. Don 
r AM. v. Reider. — für Erhaltung von 
a een 

en . . 
7 Biegel und Wiener, 

ira Hi), i a ] 


Handbuch der Pferde-ArzneyFunde, von I. White. 
Nach der 9, Auflage aus dem Engliſchen uͤber⸗ 
fegt durch VO. von Müller, Mir 6 Rupfern 
und einer Vorrede, von A, C. Gavemann, 
(Director der Thierar meyſchule in Gannovper ), 
2 Bände, gr. 8. Zannover in der Zahnſchen 
Sefoudhbandlung, 3 Rıäir. ı2 gi 

(Der 2. Dand enrhält die veterindriſche Arzney⸗ 
mittellehre und Porter allein 2 Rrhir.) 

Dader Herr Ueberjeger ſich in England ſelbſt von 


rte Ausgabe, 3 Theile, 
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dem allgemeinen autgeseichneten Bepfatte und dem 


roßen Nugen, melden dieſes vorzüglibe Werk 
leiftete, überzeugt hatte, ſo entſchloß er ſich, esfür 


Deutſchland zu bearbeiten, wodurch er ih den 


Danf aller Prerdeliebhaber erworben bar, Der 
Er — Savemann ſagt darüber in der 
orrede: 

Ich babe diefe —— durchgeſehen und 
mid überzeugt, daß dieſes Werk einen entſchiede⸗ 
nen Dorzug vor allen ähnlichen, fomohl aus dem 
Englifben als aus dem Sranzdfifihen überfegten 
Werken befigt 2c.’” 

Nef. kann dieſes Bud allen Deconomen und 
fonftigen Pferdeliebhabern nicht genug empfeblen, 
weil er fe überzeugt it, daß fie für die Krankhei⸗ 
ten ihrer Pferde darin Mintel und durch richtige 
Anwendung derfelben fihere Hülfe finden werden. 


allen Buchhandlungen if zu haben: . 
Co Melpomene,, vom Grafen von Soden, 
2 Hefte mır 2 fyönen Kupfern, Scenen aus 
ino und Julius von Tarent darſtellend. 
RM .a Rıbir. 16 gl. jese für 1 Rihlr. die 
r apart 16 gl. —— 


| Heue Bäder, ; 
melde im Verlage von Dunder und Gumblor in 
reed a beraus ben 
r 1923, egeben von 
8. Müdler, mit Kpfrn. * ı Rt * 8 gl. 
eſe aus England, über die —— des 
Eigenthums in Broßbritannien. (Uederſetzung 
der Lettres de Saint-James. Gentve, 1820), 
gr. 8; R 10 gl. 
Durg, M., die geometriſche Zeichnenkunſt, oder 
volltändige Anleirung sum Linearzeichnen, zum 
ufden und zur Eouftrucrion der Schatten. 
Baubefliflene, Artileriften, Tugenieure 
und überhaupt für Künfler und Technologen, 
a ni gr. 8., die Kupfer in Folio auf ‘ 
1 . 
Xp. #. Allgemeine geomerriiche Zeichnungd 
. lehre, mit zı Kupfern. 5 Rıhir. 
xp. II. ee ra mit 12 Kup 
en, 4 Rıbir. . 
xp. III, Das aröjterronifähe Zeichnen, (noch 
nicht erſchienen). — 
Dzimski, L. W., Handbuch zur Erleichterung bey 
der Anwendung des neuen Stempelgeieges, in 
alphaberifder Drdnung. Nebft den erforderlis 
chen Tabellen zur Berechnung aller Stempel: 
äge nad Procenten; des Gold » Agios, Der 
MWechſelſtenpelſtrafen, der Bınfen, (legtere bes 
fonders zur Beſſimmung des Werth: Stenipeld 
in Procefien) u. f..w. gr. 8. 20 gl. 


Gebunden 22 gl. 
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Daffelbe auf fein Papier ı Rthlr. 
2 Gebunden ı Rıblr. 2 gl. 
Zeinfins, Theod., Kleine theoreriihe » practifdie 
deurfbe Spradlehre für Schulen u. Gpmnaflen. 
Yeunte verbefferte und verm. Aufl. 8. ı2 gl. 
Zenning, £. von, Einleitung zu Öffentlichen Vor⸗ 
fefungen über Göthe's Farbenlehre, gehalten 
an- der Fönigl.. Unwerfität zu Berlin. gr. 8. 


89 ; 
—— * Handbuch der italieniſchen Sprache 
aud Literatur, oder Auswahl aehalwwoller Stücke 
aus den clafliiben, italienifden Profaiten und 


Dichtern. Rebſt Nachrichten von. den Der; 
faffern und ihren Werfen. -Zweyte umgear; 
beitere Auflage, gr. 8. 


Gebunden. - 
Proisiicher Theil, 2 Rıbir- 8 gl. Auf fein 
Papier 2 Rıbir. 16 gl. - 
Poeriicher Theil, 2 Rrplr. 16 gl. Auf fein 
Papier 

Yaumanıı, I. Gr 
Zwevte Auflage. 8. ı Nıblr. 

Stöpel, Franz, Grundzüge. der Geſchichte des 
modernen Mufitfpfteme. Nach den beften Quel⸗ 
fen bearbeitet. gr. 4. ı Rihlr. 

Verbandlungen des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbfieiies in Preußen, Jahrgang 1822, 
Heft ı bie 5: gr. 4 Der-Jahrgang von 6 Hef⸗ 
ten mit Kupfern. KEN: 

vVollbeding, I. €., Wörterbudy jur Dermeidun 
einer unricrigen Berbindung der Bor: uni 
Zeitwörter mit den verfdiedenen Wortformen, 
infonderheit mit den Dativ und Aceuſativ oder 

ı mir und mich, die und dich, ibm und ibn, 
ibe und fie, Ibnen und Sie ıc, Sünfte vers 
beſſerte und vermehrte Auflage, 12, geb, 20gl. 





KeldenbibLREOM 4} 
r 


e 
ausländischen Llafifer, in neuen Verdeutſchun⸗ 
gen. 52 Bänden mit Kpfern. 16. 1821 — 22, 
(Preis: roh 17 Rıblr. 8 9l., gebefter 
19 Rihlr. ı2 gl.) 
u po FL —* rn — 4 
— 2 Bochn. 18 gl. 
2). Dyrons Werke, ı2 Bändc.; überf.v. 4, Dd- 
ring, Th. Zell, J. Börner, 4. Schumann und 
. Wirthaus. 4 Rıbir. 12 gl. 

3) Delille, T., der Landmann; überf. v. &. Do⸗ 
ring. 2 Bochn. _18 gl. 

4) Guarini’s, ©. D., treuer Schaͤferz überf. v. 
5. Müller, 2 Bohn. i8 gl. 
s, Moliere'sZartüff ; überf v.Dr. Cangenbeck. ogl. 
6) Shakespeare, W,, Timon von Arhen; überf. 
— 
7 ort’, * ugfrau vom Ger; rl. v. 

Ww, Alerie, 2 Bochn. 18 Hl. 


? Rthlr. 
ehrbuch der Pferdekenntniß. 
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w.; ſammtliche Romane, ri — 16, 
berf. v. E. Berthold, w. 4 
g, E. v. Bohenhauſen. 6 Ir. 
(werden fortgefet.) ex 
9) Taflo, T., Iprıfhe Gedichte ; überf. v. C. For⸗ 
fter, 2 Bodn, 18 gl. Sieh ! j 
10) Taffo, T,, Ampntad; überf.v. Danford, ggl. 
41) Thomfon’s, J., Jahreszeiten; überf. von 
F. Schmirchenner, 2 Bdan. 188. >. 
12) Virgil’s Beneis; überf. v.Dr. Würnberger, 
4 Bdchn. ı Rıhlr. 12.gl. . rs 
13) zn DAR überf. v. Siglemund. 
-2 PR | . 
14) Doltaire's Karl XII, ; überf.v. Stein. 3 Boͤnd⸗ 
hen. ı Rthlr. 3-91. ER ? 
Diefe elegante Taſchenausgabe, melde um- 
unterbrochen fortgefent wird, ıM auf Schweizer 
Delinpapier, in gefölligem &rdesformar aus ſch 
ner, neuer Schrift gedrudt. „Jedes Baͤndchen 


im Durdfcpnitte 200 Seiten ftärf, mit der Bios. 
graphie des Verfaſſers und einem Titelfupfer 


verjeben. 

Als ein ſobnes Geſchenk der Liebe und Freund 
ſchaft koͤnnen wir diefe Tafhenbibliorhef, melde 
durd alle Buchhandlungen um bepgefegten Preis 
zu erhalten iſt, befonders empfeblen. —* 


8) Scon’s, 
Bohn. ; u 


Zwickau, im Nov. 1822. — 

Gebrüder „Schumann, 
— — — 

So eben iſt fertig geworden: — 

Sydrographiſche Barte 

vom 

Mittel und dem untern Theile des Nieder⸗ 
Oderbruchs. N 


. Die refpectiven Käufer des Archivs der Sau⸗ 
funft, herausgegeben von Crelle, werden 9*2* 
ten, diefelbe als dazu gehörig, in der Handlung, 
wo fie leßteres gekauft haben, unentgeltlich ım 
— zu nehmen. * 

erlin, den 27. Nov. 1822. 
Maurer’ihe Buchhandlung, 





Mufitalien. 
Nachricht an Sing = Vereine. ' 


Don ſechs Canraten von Mozart find die auf 
Stein — Edor : Summen, das Exemplar 
aus achtzehn Blättern in gr. Format betebend) ‚a 


ierzig Kreuzer zu haben. 
Offenbach, den A Nov. 1822: u‘ 
In Auftrag des biegen Sing · Dereins 
Reinwald. 
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Allgemein 


Rum. 345. 


er. Anzeiger 


der 


8718 


J 


Deutfden — 





3. Br. Hennide, Redacteur. Donnerstags, den 19. December 1822. Gotha, d. Beer, 





Naturfunde 


Merfwürdige Entdeckung eines verfteis 
nerten Dogelföpfes, 


. So häufig auch die Ueberreſte von Fand: 
chieren der Urwelt aufgefunden werden; fo 
bat man doch biöher nur noch wenige Ents 
deckungen in der Art vom Befchlechte der 
Voͤgel gemacht. Daher einige Naturfors 
ne fogar auf den Gedanfen gerathen find 

babe in der Urwelt noch gar-Feine Böge 
ehr Da diefes jedoch ſehr unmwahrs 
fcheinlich iſt; fo glaubten andere, die Uür—⸗ 
ſache, warum man feine Spuren von geflüs 
gelten Thieren aus der alten Welt finde, 
liege bloß darin, weil fich die Vögel bey der 
großen Fluch, welche ihrer Welt ein Ende 
machte, am erften durch Hülfe ihrer Flügel 
hätten retten umd zu hohen Bebirgen ihre 
Zuflucht nehmen koͤnnen, wo ſie gegen alle 
Gefahren geſichert waren. Allein es muß 
wol: noch ſonſt worin feinen Grund haben, 
warum man nicht fo viele Meberbleibfel von 
Vögeln, ald von andern, vierfügigen Thies 
ren, findet. Wielleicht waren fie nicht fo 
jablreich, ald die vierfüfigen Thiere, oder 
ihre Gebeine waren weicher, und konnten 
der Bermefung nicht fo lange, wie andere, 
widerſtehen. Jedoch find wir auch hierin 
nicht ganz leer ausgegangen. In den Fels 
fen von Gibraltar fand man einſt bey ihrer 
‚Sprengung, außer andern Thiergebeinen, 
auch Bögeluochen von ziemlicher Größe. 
Hedenftröm'aber entdeckie in Neu⸗Sibi⸗ 
‚rien fo ungeheuer große Knochen dieſer Art, 
daß die. Gefchöpfe, denen ſie einfk’ängehörs 

Allg. Ans. d. D. 2. B. 1822, a 


ten, den größten und ſtaͤrkſten Vogel aus 
‚unferer Welt, den Rämmergevyer, umendli 
an Größe übertroffen haben müffen. — Au 
bey Roͤſtritz und Poͤlitz haben fi unter 
den. urweltlichen Thieren Vogelknochen, be⸗ 
fonders vom Gefchlechte der Hühner, vor⸗ 
efunden; wie ung die rg Detrer 
actenfunde des Hrn. B. von Schlotheim 
berichtet. Es ift alfo wol feinem Zweifel 
mehr unterworfen, dag auch das Geflügel 
zu den Bewohnern der lirwelt gehört hat. 
Aber auch in meiner Gegend ift kürzlich 
eine folche Entdeckung gemacht worden, die 
mich in den Befig eines urweltliden Dos 
gelfopfes gefegt bat, den ich bier noch 
‚etwas mehr characterifiren will. Als im 
vorigen Jahre eine neue Dammftraße von 
Scheppenſtedt nah Schoͤningen gemacht 
werden follte, wurde der Rochberg bey 
Küblingen durchgraben, um Grand und 
Gand zur Anlegung jenes Straßenbaues zu 
erhalten. Bey. diefer Gelegenheit famen 
nun unzählige verfteinerte: Geethiere , als 
Mufcheln „ Corallen, Madreporen, ans 
:dere, unter dem. MRamen Pilienfkeine bes 
kunnt, verſteinertes Holz u: f. w. gum Bor: 
‚fchein, welche fchon ehedem dort häufig. am 
Wege zu Tage lagen und die ich in meiner 
Jugend zum Theil gefammelt hatte: Was 
aber das Merkwuͤrdigſte unter dieſen letzten 
Ausgrabungen war, iſt der Fund eines ver⸗ 
ſteinerten Vogelkopfes, nebſt dem Halſe 
deſſelben bis an die Bruſt, der noch recht 
igut erhalten, ſehr natuͤrlich und zum Theil 
mit ‚einer Mafle von Kalkſtein, mit Eifen- 
adern Durchwebt ; umgeben iſi. Sch ver⸗ 
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anfe dieſe Seltenheit dem Amtsvogt Zan 
g Soropentet, der Diefes x l nebfk 

hretn andern dafelbft gefammelt bat. Die 

Größe des Kopfes beträgt et 

Der Hals iſt ohngefaͤhr 2 1/2 Zoll lang und 

1 301 dit. Das Ganze ift von hintenzu 

mit gelbem Kalkftein umgeben, der von 

Eifenadern durchzogen wird, welches dems 

felben eine ziemliche Schwere gibt. ) Der 

Schnabel des Vogels iſt gerade und dient 

zum DBeweife, daß er nicht zu dem Ge— 

ſchlechte der Raubvoͤgel gebört ef Wahr: 
ſcheinlich war. er ein Waſſervogel, 

Kopf unter lauter Geethieren begraben iag. 

Es ift übrigens nur noch die Form oder der 

Kern eines VBogelkopfes, mit ganz natürli⸗ 

hen Eindrücken von Augen, Ohren u. f. wi, 
feich einem aus Stein nebildeten Vogel, — 

Trea lehrt der Augenfchein, dag diefer 

“Kopf Fein Betrug oder Artefact ſeyn kann. 

Auch iff er ja unter lauter Erzeugniſſen der 

Arwelt gefunden und ſteckt noch halb in 

einer Maſſe von Eifenflein, die ihn fogar 

auf der einen Geite ganz platt- gedrückt 
hat. Es kann alfo feinem Zweifel unter: 
worfen feun, daß er im die Urmwelt gehört 
and zu einem Gefchlechte, das vielleicht un: 
tergegangen iff. Es heint mit feiner Ver: 
ffeinerung eben die Bewandniß zu haben, 
wie mit den in Gaudflein verwandelten 

Bäumen, welche auch nur noch die äußere 

- Beftalt von Bäumen mit Aeſten und Zwei— 
gen haben, Übrigens ganz in Stein umge: 
wandelt find. — ‚Mn 

Bey diefer Gelegenheit erwaͤhue ich 
noch eines andern merkwürdigen Zundes ans 

»iefer Gegend. Es iſt feit einiger Zeit zwi: 

g Schöningen und dem heffen: homburg⸗ 

en Dorfe und Amte SHötensleben: im 
Zorfmoore seine. Torfgräberey angelegt wor: 

:Deh die fehr guten und»reichlichen Torf fie: 

fert, der befonders zum Galsfieden auf der 

Saline bey. Schöningen gebraucht wird. a 
diefem Dorfmoore wurden in einer Tiefe, 

‚le man mir ald haushoch bezeichnete, meh: 

rere verfteinerte Pferdesähne, welche durch 

das Moorwaffer ziemlich ſchwarz gefärbt 
find, gefunden; was aber noch merfwürdi: 

ger ft, es wurde: darin ein eiferner 5 
entdeckt, nebſt Schnalle, womit er befeſtigt 

worden. — Ich. verdanke denfelbender Ghte 


oll und 


da ſein 


Tiefe, 
ſteinerten Aferdegäbue, gefunden: 


der eigentlichen Urwelt-und. der. je 
alter: 
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des Amts: Verwalters Stäfe im Scho 
gen. 3 9* ſich von u 
wie auch won 
te 


Kia, m, der vor 
za den Ruinen d ih b 
unden wurde, durch ſeine ganze Kor 8, 


befonders aber durch ein ungeheuer großes 
Rad an demfelben, welches wie ein Wagens 
rad geformt und. mit vielen Zacken verfehen ift. 
Es fraͤgt ih nun, wie. diefe Sachen 
tief. in den Torfmoor gekommen find, und 
in_welches Zeitalter fie gehören? In die 
eigentliche lirwelt darf man fie wol nicht 
verfegen, menigftend nice dei Spern. — 
Deun.wenn es auch fchon Menſchen darin. 
gegeben haben follte, fo Eonnten fie doch wol 
noch nicht reitenmsund hatten alfo-auch noch 
feine Sporen notbig. Wir müffen di 
Fund daher in ein ſpaͤteres Zeital 
gen, worin es fchon Menfchen und Ritter 
gab; und da dringet fi mir der Ge 
auf, ‚daß. diefer Sporn vielleicht dem. 10, 
er ang und den Sunnen oder einem 
rächfifchen Ritter angehört haben. möge. — 
Denn damahls wurden die Zungarn, deren. 
Heer. auf. 50,000 Dann Reiterey a - 
wird, vom Kaifer, Seinrich L. ben dem 
Dorfe Wegersieben und dem neuen. Dame 
me, nicht weit von Gote en/ 
gen und in den großen ch 
getrieben, der num æ—— u 
—— at — ir 
Torf bekanntlich aus ehemahligen Plan⸗ 
zen beſteht, welche durch ee mus 
gen mir Schlamm überzogen und dann eins 
—5 9 —5 r va 
rde aljo alle Jahre erhöber wurde, fo 
es nicht unmöglie), daß die rn er 
“ ** — — ſo tief unte 
‚bie Erde gekommen find. Ach: 
noch das Gefäß eines — JJ 






—*2 —5— ee der an = 
‚tigen Sünenfeldes ausgegraben 
‚Die Hunnen gefchlagen find“ Er ur 






Will. man- aber wegen der. 
worin Diefe Dinge, befondeks Di 
noch hoher in die Zeit binauf gehen, fo 17: 


man eine Zeit annehmen, ‚welche 







Ienennen Fan. — ! * 


* m IE 


—— — und die man. 
2 
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eit koͤnnen auch fchon Menſchen geweſen 
ey, die man der Urwelt abfpricht, und 
diefe Menfchen waren, vieleicht fchon fo weit 
in der Bildung fortgefchritten, daß fie Thies 
fe gegähme und zum Reiten und Fahren ab» 
gerichtet hatten. Vielleicht waren es die 
Ureinwohner von Deutfchland, Aborigines, 
welche von den deutichen Stämmen, die aug 
Aſten einmwanderten, wohl zu unterfcheiven 
find. — In diefes Zeitalter, deffen Zeitgenofs 
fen durch eine große Fluth, welche fie. tief 
unter die Erde begraben Kat, untergingen, 
ebören denn auch die eifernen Nadnägel, 

adfchienen, Keufen, Hammer, Ringe u. 
f. w., melde man in Gandfteinbrüchen, 
GSteinfohlenminen- und Kallſchichten gefuns 
den bat. Diefe Kunſtſachen müffen, weil 
Sie fo tief, in Steinen und Felſen ſtecken, in 
ein Zeitalter gehören, das lange vor dem 
Anfange unferer Zeitrechnung, bergeht. — 
Jedoch find die verjteinerten Zähne noch al: 
lein kein Beweis für das höchfte Alter, 
Denn man bat Beyfpiele, dag Knochen, die 
gar nicht tief in der Erde lagen, mehr ver: 
andert und veriieinert waren, als die tie 


Fer liegenden. Es gebort alfo viele Vorſicht 
dazu, bierin etwas Gewiſſes entfcheiden zu 


wollen. 
Ballenftedt. 





Berichtigungen und Streitigkeiten, 


Aufforderung. 
- An einem an die herzogl. Regierung zu 
Altenburg d. d. 18. Febr. d. J. von dem 
adl, von beuſtiſchen Gerichtsdirector zu 
Zangenorla, — AR Ernſt Geinz 
rih Weſthof aus Kabla erftatreten Be: 
richte, verweigerte Pollzeys und Brands 
steuer ‚ zweyer nach Altenburg gehörigen 
a ger aus Bucha berrejfend,, fugt 
erjelbe : i 
Aufgehetzt von dem fchwarzburgifchen 
e Amtmann zu König und Leutenberg, vers 
weigerten diefe altenburgifchen Untertha⸗ 
» men zuerft ſchon 1814 die Entrichtung 
' der Polizepfteuer, binterber auch ber 
, Brandfleuer ıc, + — 
Der Herr Gerictsdirector Weſthof be⸗ 
weiſe dieſe, mich eines groben Verbrechens 
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bezüchtigende Behauptung, oder erwarte, 
daß ich 9 J fürs nen Berläumder 
ge wenigftend für einen unbefonnenen 

chwaͤtzer erkläre. | 5 
Meuter; | 
Juſtiz⸗ Ammann zu keutenberg und 
Koͤnitz. J 4, 





Familien » Nachrichten. 
- Todösanzeigen. " 


ı) Am 7. d. M. endigte allhier die 
hochgeborne Gräfin, Frau Chriſtiaue Fer⸗ 
dinande verwiltwete Gräfin Reuß, ge: 
borne Gräfin von Nfenburg,. aus dem 
Haufe Philippseih, binterlaffene Witwe 
des regierenden Grafen, Hrn. Seinrich XII, 
jüngern Reuß zu Schleitz, Ihr durch 
Milde und Wohlchätigkeit ausgezeichnetes, 
wahrhaft fchünes Yeben. 

Gie war geboren den 24. Aug. 1740, 
vermählt den 13. Jul. 1770 und Witwe feit 
dem 25. ul. 1784. 

Unzählige Shränen folgten heute Ihres 
Babre, und Ihr gefegnetes Andenken wird 
lange nicht untergehen. 

"Schleiz, am 12. Der. 1822. 





2) Am ır. November 1822, Morgeng 
4 Uhr, farb unfer guter Bater, der Schul: 
lehrer Johann Chriftian Lencer zu Well: 
pl bey Gotha, im faſt vollendeten 75. 
ebensjahre und im 32, Jahre feiner Amitds 
führung. Dieß feinen und unfern hochges 
ſchaͤtzten Verwandten, denen wir und erges 
benſt zum fernern geneigten "Andenken em: 
bfeblen ‚ in der weiten Kerne zur fchuldis 
gen Notiz. 
: Dfullendorf und Gotha, ben 24 Der, 
1822. 


Augufi Lencer, Schullehrer in ° 
Pfullendorf. 
Gottlieb Lencer, Schullehrer in 


Gotha. 
. Carl Lencer, Studioſ. der Theologie. 


1 


— — — 


—* * Di 
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= Abgemaiihte Geſchaͤfte. 

„Die Aufford des Hrn. W.in W. 
in Nr. 320 ig * Bl. g en nicht etz 
Br Berbindlichkeiten für einen Dritten, 

tediglih auf, durch Entfernun 
der Derter veranlaßtem Irrthume.“ n 
©. I. $r. 9. 





s 


Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


Stedbrief, 


Der unten bezeichnete, am 13. v. M. in dem 
hiefigen Amtsdorfe Radisleben megen Einſchlei ⸗ 
Dent in das Haus einer Witwe ergriffene, zur 
Haft gebradhte und in Unterfudhung gezogene hoͤchſt 
derdachtige und gefährliche Menſch, welcher ſich 
Zeinrich Schroͤdter nennt, aus Afcperdleben ebürs 
tig und in Großenhain bei Leipzig wohnhaft fein 
will, feinem Dialecte nad aber eher in der Gegend 
zwifhen Halberitadt und Magdeburg zu Haufe it, 
at nach gewaltfamer Erbrechüng des Gefängniffes 
353* früh emſprungen. Da an feiner Wieder 

abhaftwerdung dem hiefigen Quftisamte fehr viel 
gelcaen it, fo erſocht daffelbe alle Polizeybe hoͤrden 
es Innlandes ſowohl als des Auslandes erge- 
benft, und unter dem Verſprechen der. Neciproci- 
tät, auf den Entiprungenen vigiliren , ihn im Be 
tretungsfalle arreriren und gegen Erftattung aller 
Ian unter ſicherm Geleite hierher abliefern zu 
affen. 
Ballenjtedt, am 9. December 1822. 
Zerzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt. 
Schiele. 


Signalement. 
Größe, 5 Buß aıfa Boll; » 
Alter, 65 Jahr; . 
Religion, ſutheriſch; 
Geburtsort, angeblich Aſchersleben; 
Mohnort, angebli Großenhain ; 
are, braun, mittellang ; 
tirn, ziemlich hoch; 
Augenbraunen, grau; 
Augen, blau; 
Pate, groß, ziemlich ſtark; 
Mund, u; ’ 
Zähne, find gelb und an der untern Kinnlade feh⸗ 
fen die beiden Borderzähne ; 
Bart, grau; 
Bun Cbei feiner Entweihung ziemlich bes 
Seſicht, laͤnglich; 
Gefictsfarde, efund; 
Statur, unterfegt und ſtark; 


* 


- ein Paar ſchwarze, kurze, lederne 


3764 


Mundart, plattdeutfd, es sr Gegend zmwi« 
\ Halderftadt und Magdeburg geſprochen 
—— Bekleidung. 


Ein blauer Tuchoberrock mit geſponnenen Kndpfen 
und rothen Ehalon, Unterfurter ; —X 
eine rotbdunte mandhefterne Weſte mit weißen ova⸗ 
fen Merollfnöpfen; 
nfleider 


mit weiß merallenen erhabenen Kudpfen und 
Bändern ; 
ein fchwarges feidenes Halstuch; 
Strümpfe oben von Baumwolle und das Fußende 


n Wolle, 
Stiefeln einnnäthig, ein Hemde, ein Stüd grauen 
Scyaaffelles auf der Bruſt und einrunder Hub. 


— — 


Zur Nr. 8240 R Pr. 

Auf eine von der Generalid von Wilmowsfy 
und der Stiftsdame von Lalenberg zu Eaffel, als 
Erben des im Jahr 1798 verftorbenen Dbereinne 
mers Wilhelm Moritz von Ealenberg wider die 
Erben des zu Weſtheim verftorbenen Jobann ° 
Werner von Lalenberg und namentlid wider deſſen 
angeblihe Mirerbin Sopbie Luife von Jagel zu 


ttlingen, Chanoineffe zu Metelen und Jobanne 
uberts von Ylagel zu Gefede im Deriogrbum 
uchtgefaͤl · 


eſtphalen, wegen ———— von 
len und wegen Enıfdyädigung, allhier eingereichte 
Klage und deßhalbiges Arrefigefub, it Termin zur 
Recrfertigung des angelegten Arrehs auf den 28. 
December 1822 auf hiefigem Obergericht beſtimmt 
worden, zu weldem die unbefannten Erben der 
immittelit verftorbenen Sopbie Luife von Ylagel 


-und Jobanne Zuberta von Nagel zu Ittlingen 


bier vorgeladen werden, zu dem hiermit auf 
den 28. December 1822 allhier beflimmten Ters 
mine, um denfelben bp Vermeidung des Redts« 
nacıtpeild, daß der angelegte Arret widrigenfalls 
ür gerecrfertigt erklärt werde, durch einen hine 
änalidy bevollmädtigten Dbergerichts » Anwalt ge» 
börig wahren au laſſen. 

aſſel, den 29. October 7822. 

Burfürftlidd Zeſſiſches Obergeriche, 
Wiederbold. 


vdt, Dede. 





Da nach oͤffentlicher Vorladung der Erben Des 
für verfbollen erklärten abmefenden Müllers und 
Tiſchlers Jobann Heinrich Lindemann gebürtig 
aus Schöningen, im Herzogthum Braunfchmweig die 
Witwe Salomen Jeziersfe Gierska) zu Labun im 
Wolinier Gubernio der Landſchaft Zaclam, als ein- 
jige Tochter und Erbin des Verfhollenien ſih zwar 
im Jahre 1808 gemeldet, auf die Ihr auch ertheilte 
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— und —— an fie di. der 
tungen ſich nicht weiter angefunden. hat, fo wird 
diefelbe ierdurdp zu dem Ende und befonders zu 
ihrer Legitimation nochmals oͤffentlich aufgefordert, 
unter der Warnung, daß das Vermoͤgen des Tiſch⸗ 
lers Johann Zeinrich Lindemann den fidy legiti⸗ 
mirten Eolläteral ı Dermwandten als Erben 8* irt 
werden fol, wenn die Witwe Salomen Zie 
dinnen 6 Monaten.ibren Anfpruc nicht weiter vers 
folgen und fidy als einzige Tochter des Verſcholle⸗ 
or November 1822, 
€ t, amı28. 1822, 
Fuͤrſtlich Braunfdyweig : Lüneburgiches 
Kreis⸗ Bericht, 
I. 9: Zeinemann, 

— — ] 


R. Nr. 9869, Der feit 26 Jahre abweſende 
Michael Zottinger von Todtmoos oder deffen rechts 
mäßige Nachkommenſchaft wird zum Antritt des 
unter Pflegichafr tehenden Vermögens ad 270 fl. 
g! fr. binnen Jahresfrift aufgefordert , widrigens 

aſſelbe den nachſten Derwandten in fürſorglichen 
Beſtth gegeben würde. 
St. Dlafien, den 2. Dec, 1622. 
Großherz. Badifches Bezirksamt, 
’ Ernſt. tu 


— — 


Baspar Löffler zu Großenlüder, den 9. De⸗ 
cemb. 1772 gebobren, ift im Jahre 1797 u 
von bier abgereißt, har fi. in Kaif. F. öftreibiide 
Militärdienite engagiren laffen, und vor 20, Jah. 
ren aus Derona in Italien die legte Nachricht yon 
ſich 82 

a nun demſelben durch den vor zwei Jahren 
erfolgten Todt feiner Mutter, der Dermittibten 
Darbara Löffler dahier einiges Vermögen zuge» 
falen it, und deſſen nähfen Verwandten auf 
Ueberweiffung diefes Vermoͤgens gegen Eautiön 
angetragen haben: fo wird derfelbe oder deifen 
etwaige Leibes, Erben andurd- edictaliter aufges 
fodert, im Laufe von 6 Mohaten das unter Euras 
tel ſtehende Vermögen um {0 gender in Empfang 
au nehmen, als nad deren fructlofen Verlaufe 
dajjeibe den implorantifhen hiefigen Anverwand⸗ 
ten gegen Eautionsftellung -ertradirt werden wird. 
Sulda, den 4. Decemb. 1822. | 

Burfürftl. —582 » und Landgericht. 


As. 
Actuar. 
— se — — 
Bon der unterzeichneten Behörde wird nicht 


nur der feit länger als ao Jahremabmefende, von 
bier gebürtige Leinewebergefelle Elias Bortfried 
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Aohrbach, fondern ed werden auch alfedieieni 
melde an deſſen in * Rthlr. 8 al: 8 Anl. 4 
Rehendes Vermoͤgen Anfprudy zu machen haben, 
den 18. Marz 1823 Dienftag nad) Judica 
3 Angabe und Beidyeinigung ihrer Forderungen 
dep Verluf derfelben und bep DBerluft der Wohl: 
that der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
peremtoriſch vorgeladen. Seo: 
Gotha, den 27. November 1822. x 
Dürgermeifter und Rath dDai, 


abweienden Bürfcdynermeifters Johann 
Sriedridy Otto Kuͤhns von —X 
Nach den geſtern Abends erſolgten Ableben 
der. verwitwtten Frau Gemeinde⸗Vorſteherin, 
Chriftianen Eliſabethen Kuͤhnin allhier, it deren, 
und deren früher verftorbenen Ehemannes Mobi- 
liarnachlaß, va. der jenigen weſenheit ihres 
Sohns, des Kürfhnermeikers Johann Friedrich 
Otto Kuͤhns unter gerichtliches Siegel gelegt, 
und hierauf pon deſſen Schweſtertochter und Mit⸗ 
erbin, Jungſer Dorotheen Chriſtianen Wilheimi⸗ 
nen Bü 33 und deren Herrn Vormunde allhier, 
weil der- Aufenthalt des gedachten Kürſch⸗ 
nermeiſters Kuhn gänzlich unbekannt it , auf defr 
en ge ni Ruf zur Berichtigung diefer Erb- 
aftdangelegenheit bei und angerragen worden, 
Es wird daher genannter Mir. Kühn Magi: 
186» und Geridtöwegen hiermit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen, zur Berichtigung diefer Erb» 
—— re einzufinden, außerdem 
hmeim Eurator bereit, der Nachlaß feiner ver» 
ſtorbenen Eltern 222 inventirt und vertheile, 
und der auf ihn mende Erbantheil einem ihm 
‚zu detellenden Eurotor zur einfmeiligen Verwal. 
a drei ng werden wird. 
alfeld, den 5: Dee. 1822, 
' Der Magiſtrat daf. 


Sauf,r und Handels‘, Sachen. 


Pepiermüble 

Wenn in den zum öffentlichen meiftbietenden 
Derkaufe, der zur Concursmaffe des verftorbenen 
G. €. Geſteſeldt, gehörigen Farchauer Papiermühle 
cum pert, angefeßten Terminen fein annehmlider 
Bot geihehen, ſo wird, zur Verfleigerung diefes 
Welend anderweitig teriminirt auf Dienftag nad 
Jubilate, als den 22. April 1823 angefept und 
merden Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, am 
gedachten Tage, Morgens ıı Uhr zu dem Ende 
auf der biekapn König. Awtsſtube ſich einzufinden, 
Bot und Ueberbot zu derfuchen, und zu gewaͤrn 
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eiehen, 
60 * —28 ee ve Euie 
J Te en Gap na Mag Die @ebäude 
Dcea rien weiäe In dns A das —32 
—* angehängt it, einer dieſem nee nd 
Da ns Apr I one lg Alcuan 


t. find, und daß die hiezu gehörenden {ehr 
She eultioirten Ländereien ran "gungen bes 


HET, 


tg dem Mühlen» Hols 
—— Te 34 


Welle. ebermu Kr tuß an 
Die Muͤhlenteiche liefern einem 

reinem, —— en sonen 

dieſe en 


ik Bee, 
re en außer Dielen Papiermäple 
33 ÜBefen hat nicht alle 
—— 
vonfauenburg, Gadebuſch, 


4 
MH 


irt auch fehr ‘zu Anlagen von 

aber gäbeiten, Kam — in der N Son on der 

Wacknitz und‘ rn de eat, ' *28 r ne 

Ve Düne bat brigene ee Aue - € 
age, etwa eine 1/4 © Stunde von ade Habe 


einem T halt * 





entfernt, in — 
Si umgeben von —— ib en Yaub» 
b en rd 
zu er —* Bännemartiche Amt, ; 
Zantelmanm.. m, Suiemibl, 
ein Müblengus.,; 


Es ift eine, im Königreich Sadien' an Eiter⸗ 
ſtrome Hrn große Mühle zu verkaufen, welde 
vier M nge, eine boll «a e Graupen:, Del» 
und nnd näie bat, kahl jo done 
Schefſel gemahlen werben fünnen und die Ag die 
jä tigen Maferming ei wo u. ln an 

ehr m au diefer Ri *8 


des 
hr des und fie erbaug. He R u 
ud. Grummit. 


K arten e Bier — * 
Beni Eh on 5* * Eh: ER 8 
thir. verpa 
Aus melder hörli 60 Saf. Reippols gemadt 


werden. 


" ’ * 
—— der — Ban ertheilt en 5 
* auf nm ft mit« 


— 
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E befindet 


—8* wie an. sam; dabep- u 


befieht aus 12 6 Kuͤhen, 
we 6 Biker und z  Dierden. 
Sie bat oumd im beſten Stande 
Bebiude wiſchen 2 bevölferten. St 
—* es —— Gegend, wo «6, 
neiden mangelts 
er — dar —— — —— 
e zu eine ri onder 
—— dieſe Beſihung zu kaufen, 
— ER. — —* er 
erä, e unft erine — 
Händler werben —*— 


— —— F 
Da der utlichen Verſteigerung d —— 

freien — ble the he ( 
den 13. Jul.a, c. — we geweſene Licita 
ramin,.. wegen Mangel.einiger Kicitanten 
Bert an nicht gehabt, und duber mit 






Genehmigung aller, Inierefienten = 0.5 
der zwei und —— ui 
zum andermeiten. Derfleiger 
raumet worden. "Alamied 338 — 
lien Kunde gehn t,.und die en gel, 
den, gedachten a $ — 
en Anuslotal fu meiden 
* dort der ———— des — Far 
chiſchen freien Erbiehnguthes, morw au 
Genen en und, [3 „iedr gusem Stande | 
enden Burhögeb ” den d 4 F Sala 
ein daran liegender ten 
ten * gr sAder halte Burn. 
) ein 


Dbftgarten über der Unfträt om 
we * Kan gute —— 
und rıfa Ader 
as 9 gi —* einige Wiete, — 
r die te eine gure Weidennußun 
4) 5 Ader Hola An andre ? . n 
e) 12811/16 Ader Arthlam 


f) die zu diefem Gutbe md —— 
liegende freie Bauſtaͤtte mut Sn hen Bu 
mit folgenden Pertinenzien, 

7) so TI Rutben und’s Buß Grahegarten, 


2) 8 Ader. Klare fen, 
3) 5 Ader Holz mir Zubehör md * 
PA —— 24067 Rıpfnaa — 
eher ⸗ 
* — eanhe word nach A Brot: 
baflationd » — vom 


aber 1798 hend an ſeyn. 

bemerfen i Ile Run 
Ir I Ader zu 160 ESutden un —* die An 
gutem“ ulende Aa Sehnen —2* im ſeht 
Seil v Sadenfeid eingeführet iſt, nad 


— — BER RE WERE — — — — — 


dort, als auch bei dem hieſigen 


— 


n, in 14 J um 
ige 7 un ak Pl Butahel um 
—— u eibreibung bei befea 


Guthes nebit feinen Pertinenzien und 
ſchwerungen, ſo wie die Bedingungen, — A 


- foldyes verfteigert wird, ſind * — 


Schwarzburg. Amte Frankenhauſen, 

Dreuß. Berichts + Amt zu wor aan ei 

Amte zu Oldislehen und in der dafi sen Säcke 

angefdlagenen Patenten brogefügt un 
osheriogl, Ki 

ein zuſehen. 


Datum Au ſtedt den 4. Nov. 8 
Grosberzogl, ©; 2* — Amt 
Goslieb Kirchner, 
nsdeh 
Levesjtn famem W. " 
"Huch in dieſem ihre ift won mir ſelbſt mit 


I n in nadhfiehen 
einer — Brei babe Briefe 
Gelder ex but mir po 
15 englil ſche und eure Sommers r 


Nota, Die Prife-ı/2 ko "wiegend und wenig: 
ſteng 200 ER enthaltend. 2 gl. ſaͤchſe, 
16 Sorten untereitiander Kr/4 Lorb 12 gl. 
Nr. "Weiß engl. 2. Moir dorde engl. + 
Moir dörde deufd). —— engl. 5 * 
blau "engl. ''6. —— A 
engl. ar — 9. aan “ek 
en de deutſch. rı. Ziegetfarb engl‘ ı2, 
älsatfar den Beufe, 23. Bleifhyfarb deutſch. 14. 
armin deutſch. Gofiebraun engl. 16. Caffe⸗ 
braun deutſch. iX „Morhe .wiener engl. 18. 
Pfirſchbl un ER 19. Meggerbraun engl. 20. 
Meggerbrau 
‚Seüpe engl. und Be Hadtbläterige Sommer: 


We en 22, *84 Denia, 23. u orde 
m: ng Fer engl, - Rothe tugl. 
Pr Rihseitraun engl, - 

Späte oder Herbſt⸗ engl. und deutſche Levcojen. 
27. Rothe engl. 28. Blaue engl.- 29. Kupfet- 
Farb engl, 30. Kupferiarb deusih. 31. Earmid» 
rorbe engl. 32. Rothe franffurrer. 33. Blaue 


frantfurtet. 34. Biegelfarbe Frankfurter. 


Winter =» Levcojen. 
‚Note, Die Prife 1/32 — und 200 Koͤr⸗ 
. ner N r 
.ı',Nr:m Rothe. 2, Feuerrothe. 3: Hellblau. 
4> Dunfelbfau. 5. —— 6. —— 
In — 8. Weiß 
Eiſenach, den 15. De. 1822, 


Kunk- und Br ir iu Eifenad, 


| 3970 
Blumen⸗, roter ee ——** —* 


u, t 
——— ebhabern a0 neue erg 
botani 


ne . — des breiter 
—— Zus ‚eipjig- auf: —* Bri 

Es enthat über 1600 Arten; wohne 
viel! —* und von perennirenden Gewaͤche 
ſamen ſind, weſches Beſttzern von Blumengaͤrten 
ſeyn wird, —— wird 
auch dad neue Gemuſe⸗und Holzſamen· Verzeich⸗ 
niß, mit einem Anhange von 0o-Mirten Blumen» 
farken; wel weldye Lothmeis verkauft werden, —— — 
ger von Treib» und Gla 

i, ‚alscaud das ber perennirenden 
Henyn (om Ks beiderfür 16 gli ——— durch 


Leipzig, a 
denroi Dec, 1822, S. W. Hofgärımer, 


ande sin? : HE J 
—— 


RM — ganz ect a be an Be Ki 





Zur Ausfpielung der @üter Dutzendteich und 
Slockenhof, beide ein 3 8 von Nurn⸗ 
berg entfernt, Erfteres fur 19 000 fl. und Letzte⸗ 
266:8000 fi, re eſchaͤtzt, —— Wirth⸗ 
————— —34 e, sooflıan Werth, un 
außer diefen noch zoco Selpaeninaee, von 1000 
* abwärts.r Hfal., meldie sufamımen 6373 fl. 30 fr. 

gie wovo di Ziehung unter Direction des 
Landgeri Nurhberg ganz beſtimmt 

den — nuar 18 auf Dugendreich vor fidy 
gehet „Ind Ldofe A 12 gl. preuß. Cour. gegen 
eve Finfendung des Betrages bep Unterzeichneten 


% 34 Wer * Imfe sufammen ninme, erhält 
- — + Wilhelm Roc jun, 
18 TON 


’ u 


Ausipielun (} 
der Graſſchaft Wororpneg- in Rufland, im Shä- 
Shen he vor 8 Millionen Rubel, und 6009 
eſdgewinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. 
Don © r. Mai, dem Kaiſer von Rußland iſt im 
St. eine Regierungecommiffion mit der 


Leitung dieſer Lotterie beauft 
ie Ber Jaupeaewinnt. Se Grafſchaft We 
‚rstyneg n den — —— Nıfchnep - Nowo⸗ 


‚gorod und Drel qaieaen, —* aus 16 Dir 
en und 34,000 Morgen Landes; der Boden if 


i Allg, be Dei und eben, und wird von zwed 


Iar und Guura: durchfrd 
tige Rorenute Hiefer — 
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ee 
u. im ——— 


J Dritter F 
Bot im Ni N Goupvernement, 
——— 


bunden, worumter ı & 200 3'8.200,000, zA 
0,060, 5 425,000 Rubel, im Öcfaummibetrag.von 
1,322,00 Rubeln. ) 

‚Bu diefer Ausfpielung,, melde alle bisherigen 
an Größe und Wi a eche find bey dem 
Untergeichneten Looje A 33 fl. im 24 fl. Buße oder 
19 Rıbir. preuß. Cour. Erefon oder rel 


19 bl befom 
a ROH 
— 2 FE 
in-Sranffut 0 M. 


, — — 
Cotterie⸗Anzeige. 


Ben der Ausſpielung der Herrſchaft Ernsdorf 
und ded Guts Ellgott a 


finder Fein Rüctritr Starr. 


Die Ziehungen heſchehen feſt und unabänderlic) 
die erſte am 7. Januar 1823 e 
die zweyte am 27. Sebrüar 1823, 
Dem Gewinner diefer Realitäten. werden 
wenn er foldie nicht beziehen will . 
35,000 Diücaten, und 
40,000 Gulden in zogern 
dafür veraliter. Der Plan und Yofe zu 8 fl. im 24 A. 
Sub, oder s Thaler in preuß. Eourant, oder in 
reforfcheinen, find bey mir zu haben. Jedem 
der ſich mit Aufträgen direct an mid mwender, 
werde id) f. 3. die Ziehungsliften einfenden. 


.—— 


I. I. Daß, 
in Granffurt a. M. Bornheimer - Straße Nr. ı7. 





Driginal » Loofe zur Ausſpielung der Herr: 
ſchaften Ernsdorf und Ellgott zuafl. Berner der 
Erfen: und Drabtwerke im Herzogthum Naſſau air 
zz A. im 24 fl. Buß, find bis zum Biehungsrage zu 
haben bey 130 

Sopbie Adler, 
ih Sranffure, 0, M-.L. K.Nr. 95, 


reuß. Brämienfdheine don zoo Rıhfr. 
pr. versinplid, mit 
40,000, 20,000 Ehir. pr. Eur. u. f. m. 


923. j 
f + Promeffenicheine hierauf mit An⸗ 
auf diefelben Gewinnſte pr. St. 8 fl. 
‚& bſterreichiſche Partial » Obligationen von 
250 fl. im 20 fl. Buß zu gpr. Eent. versinhlich, mit 
—— —* en ei a fl. xx. im 
20 fl. Buß. Ziehung am Tan ß 
— Prom̃eſſen e hierauf, welche au 
denfelben Gewinnſten berewtigen pr. ©. 10 fl. 
Auch find noch zu haben: 
Original: Loofe zu der großen Güter » Der, 
loofung bep D. Coith Söhne in. Wien mit Geminn- 
en von 35000 Gtüd Dücaten Und 4000 fl. im 


f + 1 a u’ 
4 —— ———0 ne 





ebrnar 1823 pr. @r.8 fl. 
P.N, Die telp. Imereſſenten haben 
Zufendung der Ziehungsliften zu 9 








Original » Promeffen zur ug Biehung am 
2. Januar 1823 in Berlin mic, nen von 
90,000, 40,000, :20,000, 24 zo0ay.S Ai 2000 jEhIr. 
preuß. Courant m, fx w., ſind bey Unterzeichnerem 
As f. zu haben. , Aufträge, die an ihn direct und 
franfirt gelangen, werden umgehend beſorgt. 

4. D. Stäich, Haupteollecteur, 

in Srankfurı a. Ms 
en 2, 


Zwölf Dresdner Rupferplärten, . 
durchaus fehlerfrep, in ge —R— und mit 
feiner Politur, melde Jjuſammen 37 Vid. wiegen, 
und im Formate .ı4 ZoU, von der langen, und 
ıııf2 Zoll von der jhmalen Seite, meſſen, Fün- 
nen, wegen Abaͤnderung in dem Formate des Wer» 
kes, wozu fie beftimmt waren ; mit einem mäßıgem 
Nachlaſſe im Kaufpreiſe, von einer hiefigen Buch⸗ 
handlung abgelaffen werden. Man mende ſich 
deßhalb, in frepven Briefen, an den Zeihner und 
Kupferſtecher J. J. Wagner in Leipzig. | 





» Bier und’ zwanzig Apotheken zu verſchiedenen 

yes von 2500 bi 36000 Rıhir. fomohl im In⸗ 
6 Audlande-habe idy unter annehmlichen Bedin» 
ungen in Nota zu verfaufen. Auffreve Anfragen 

jagt Näheres ©. Slorey jun. in Leipzig, ” 


— — 
rt # '. u ER TE Se rt 


— — — 


vr 


ur. 
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um. 246. 
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der 


Deutfden 


Agemeiner Anzeiger 





J. vr. Hennicke, Kedactenr. Freytags, den 20. December 1822. Gotha, b, Beder, 





Berichtigungen und Streitigkeiten, 


‘ Ya Ne. 312, ©. 3374 macht ſich ein witzi⸗ 
ges Genie über. die Advocaten Inftig , ‚vergleicht 
den Staat mit einer Waldung, die. Advocaten 
aber mit einer den Waldungen fehr fchädlichen 
Inſectenart, den Borkenkaͤfern, und befchuk 
diget die Wdvocaten Dinge, über welche Jeder, 
der nur einige Kenntniß Im Staatsfache bat, 
lachen und fid) wundern muß, daß und wie ein 
Menſch foldye fonderbare Behauptungen. in einem 
Öffentlichen Blatte niedertegen konnte. Die Bow 
würfe, welche den Abvocaten gemacht werden, 
find folgende: 

1) &ie drängten fih an dad Staatsrudet 
und ruderten auf eine beflagenswerthe Meife am 
Staatsregimente. Beides ift offenbar Unwahrs 
heit. Denn erſtlich ift vielmehr der Staat ger 
tröthiget, die zur Belegung erledigter, von 
Rechisgelehtten zu bekleidenden Gtaatsdmter 
nöthigen Männer (in fo fern nicht etwa von 
hohen und ſolchen Stellen die Rede ift, welche 
nad) der Staatseinrichtung mur von Adeligen 
beſetzt werden können) aus dem Advocatenftande 
zu wählen, welcher deßhalb mit Recht die Pflanzs 
ſchule für die Staatsämter genannt zu werben 
verdient. Es-Fann daher vom Zudrängen ber 
Advocaten zum Staatsruder eben fo wenig die 
Mede feyn, ald darunter die gar nicht unerlaubte 
Bewerbung Einzelner um ein erledigtes Staats⸗ 
amt verſtanden werden darf. Hiecrnaͤchſt aber 


-  ziweytens If die advocatorifche Praris nur mit 


wenigen Staatsämtern vereinbarlih, und deß⸗ 
16 treten die in ein Otaats amt er 
dvocaten gewöhnlich aus ihrem früheren 


Allg. Ans. d. D. 2. 3, 182% 


kungs kreiſe und Verhältniffen heraus, fie hören 
auf, Advocaten zu feyn, und man Fann nicht 
eigentlich mehr fagen, die Advocaten ruderten 
m Staatsregimente. Mill man jedoch diefen 

usdruck in einer uneigentliben Bedeutung 
nehmen; fo ift es gewiß, daß ein Advocat, weil 
er mit dem Geſchaͤftsgange befannt ift, den ihm 
übertragenen Poften befier ausfüllen wird, als 
ein von der Academie To eben zurücgefehrter 
junger Nechtögelehrter von Adel, welcher viels 
leicht ſchon als Student defignirter Rath eines 
Eollegiums war, und welhen feine Geburt 
glelch zu hohen Ehrenftellen befördert. 

2) Miftrawen gegen Jeden wäre herr⸗ 
fihender Grundfag bey Suriftenregierungen , fo 
wie Falte niederfchlagende Behandlung der unters 
geordneten Staatsbiener. Hier hätte ſich der 
Verf. deutlich erklären follen, was er eigentlich 
unter Juriftenregierungen verftehet, und ob er - 
damit die Minifterien eines Landesherrn oder 
die hoͤchſten Landesjuftizcollegien meint. In beis 
den Fällen jedoch fpricht der Verf. unmögliche 
Dinge aus; denn weder die Minifter, noch die 


Benfiger eines Juftizcollegiums find Advocaten, 


auf keinen Fall aber koͤnnen die Advocaten einen 
ſolchen Einfluß auf die Miniſterien oder höheren 
Landesjuftizcollegien haben , jo daß fie darin dem 
Ton anzugeben im Stande wären, fie, die von 
den Behörden Immer in einer gewiffen Entfers 
nung gehalten werben. 
3) Die Advocaten verdrängten alle Herz⸗ 
lichkeit, fie machten die väterliche Liebe des Fürs _ 
ften ſtumm, fie ertälteten alles patriotifche Leben 
und wären es ee die große Kluft 
awiſchen Bürfen und Volk fhafften, — Wie 


— 
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lönnen denn, frage ih, die Abvocaten foldhe 
gote Dinge hun, da ſie immer nurmit den 

gelegenheiten Einzelner befchäftiget find, da 
fie in keinem perfönlichen Umgange»mit dem 
Fürften ſtehen, und da bdenfelben nur felten 
etwas von ihren Arbeiten zu Gefihte Eimmt? — 
Gewißt auch diefe in fo ſchwuͤlſtige Worte ein: 
gekleideten Vorwürfe find grundlos, und «es 
wird der Verf. den Beweis hiervon ewig ſchul⸗ 
dig bleiben. : Äh 

Da es nicht meine Abfiht war, mid) ‚hier 
in eine umftändliche MWiderlegung ‚einzulaffen ; fo 
bemerfe ich nur noch, daß die Vergleihung der 
Advocaten mit den Borkenfäfern das Gemüth 
eines jeden vorurtbeilsfrey denfenden Mannes 
empören muß. Es gibt unter allen Claſſen und 
Ständen Menfchen, welche die Pflichten ihres 
Derufes vergeffen und deßhalb den Tadel und 
die Verachtung des Publicums verdienen, aber 
deßhalb darf man nicht eine ganze Menfchen: 
clafje herabwürdigen und, mit einer fo niedrigen 
Thiergattung in Vergleihung gefekt, als ent 
behrlich oder gar fchädlich darftellen ; denn jeder 
Stand iſt umentbehrlih zur Erhaltung des 


Ganzen. 
St. TI. Dr. 5.W.&5..... 





AYllerband. 


Die vorzüglidften Glasgefäße zur Aufs 
bewahrung organifirter Körper in 
Weingeiſt. 

Wenn gleich in neuerer Zeit die Kunſt 
des Erhaltens der Thierförper in Weingeiſt 
vollfommner «geworden ift, fo bleibt ihte 
Ausübung doch noch mühfam und zeitraus 
bend. Es dürfte daher den Vorſtehern von 
Mufeen und den Sammlern nit unwills 
kommen fepn, wenn ich fie durch dieſes 
Blatt auf die fo genannten pharmaceutifchen 
nee fer, mit. fehr breiten eingefchmirs 

ten Glasſtoͤpſeln, aufmerkfam mache. Diefe 
(äfer vereinigen —— mit Ele⸗ 
anz, fie entſprechen aller Erwartung und 
And nicht theuer *). Go, wie fie jegt der 
el darbot, dienen fie zu nicht fehr gros 

en Körpern, welche burch eine ııf bi8 2 


e bie 
alt, 


25 Die Glaswerke Böhmend liefern fie als Handelsartikel. 
urt a h Glas haͤndler Herren Gebrüder 


Kan PR 5n 
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„}t 
e. Is « 


Zoll weite Deffuung eingebracht wer 
nen. Auf Beſtellnug werden fie a 
in größeren Berhältniffen "und in a 
en verfertige. , Wenn 
räparaten, zu Embryonen’. die 
gläfer erforderlich bleiben ; fo wird doch der. 
Sammler, durh Anwendung der. vor 
kalagenen Mrafleinene Bas — ** 
y der luftdichten Verwahrung der © 
nörhigen Mühe uͤberhoben. ra 0 ie 
forderlichen Abſchleifens des Randes und 
der verſchließenden Glasplatte, ſtatt des 
a gr von Staniol, des Verf 
oder des Ueberbindens mit Blafe, die end» 
lich noch mit Giegelafirnig zu überziehen 
ift, beſteht bey "unferen Glaͤſern die 
———— nach eingebrachtem Körper 
und Weingeiſt, den Glasttöpfel, fo wie die 
innere gefchliffene Fläche der Mündung Mike 
telft eines _Tuches trocken zu reiben, um 
dann den Gtöpfel zu fließen. Auf 2 
Weiſe behandelt, ſtehen bier Körper fchom 
im fünften Jahre, ohne daß es nöthig mus 
——— 
einm ieſe edurfnig ein me: 
Gade furz abgethan; w 2 d ir 
wohnliche Are verwahren Gläfer 
völlig neuen Verband erfordern. Und welche 
Bequemlichkeit bey den erwähnten: 
fäßen,, „wenn die Körper herausgenommen 








werden follen, um näber unterfucht au 
werden ! 
Hanau. C. 2. Bär 


h me, 
Gecretair der — Gefk Haft 
fuͤr die gefanımte —e— — 





Anfrage 

Für einen Förpergefunden, mit einem 
guten Herzen, einigen technifchen Kennts 
niffen begabten, aber auch zugleih etwas 
geiftesbefchränften m Mann, der, vers 
moge des eben erwähnten Uebels, zuweilen 
don einem Gtarrfinn, der ihn zum üdermä« 
Bigen Branfweintrinfen reizt und dadurch. 
fein Gemuͤth in einen ſehr bewegten und ge 


fpannten Zuſtand verfegt, wird ein Anfergs 
n dem mir zunächk gelegenen — 
, im Poraelandpf, von IT we 


d * 
SL En 
& 
« 
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halt auf dem Lande, in welchem er unter 
einer ſolchen Obhut fich befinder, der er 
nicht freymwillig fich entziehen, und in’ wel⸗ 
cher er fich und Andern in-oben erwähnten 
Zuftande nicht zu fchaden vermag, gefucht. 
— Die Familie diefes jungen Mannes wird 
fi außer dem erforderlichen Koftgelde noch 
S einer angemeflenen. reichlichen jährlichen 
elohnung verfiehen. Die Erpedition des 
allg. Anz. d. D. wird die dieferhalb einlaus 
fenden Briefe gehörigen Orts beforgen. 





Familien + Nachrichten. 


Genealogifihe Anfrage.. 


Wer waren die Eltern von Eftber Anne 
von Somnitz, aus dem Haufe Beversdorf, 
getauft den 9. pet. Trinit. 1697, ju Dams 
men in Hinterpommern, vermählt den 13. 
Det. 1723 zu Wollin mit Dietridy Freyb. 
von Puttfammer ; und wer die Gemahlin 
—— Freyh. von Puttkammer's auf 

ollin, welcher den 2. May 1684 im Duelle 
erflochen und, nachdem er den Tag darauf 
geftorben, zu Stojentin beygefegt ward? 

Da wegen Berichtigung einer wichtigen 
Bamilienangelegenheit an der Beantwortung 
diefer Fragen ſehr viel gelegen ift; fo wer: 
den alle diejenigen, welche die gemwünfchten 
Nachrichten mitzutheilen vermögen, andurch 
gehorfamft erfucht, felbige entweder der Er: 
pedition d. Bl. mitzurheilen, oder legterer 
wenigſtens ihre Namen befannt zu machen, 
damit Anfrager, welcher fi mit größter 
Bereitwilligkeit zu Erflattung aller möglis 
en Koften erbieter, mit felbigen fodann im 
nähere Torrefpondenz zu treten vermag. 





Aufforderung. 


Da fich der, bey dem fuͤrſtl. ſchwarzb. 
Bern Feldbataillon als Adjutant und 
ieutenant geftandene Günther Junghans 
in den legten Tagen des Novembers, mit 
interfaffung feiner Familie und_ vieler 
ulden, heimlich aus Sondershauſen ent» 
ernt hat, ohne feine dermahlige Adrefle zu 
interlaften; fo fordere ich ihn auf, mir 
Ihe wegen des ibm wohl bemußten Vers 
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ältn vor Ablauf d. M. bekam: 
erg oder d weiterer —— 
in öffentlichen Blättern gewaͤrtig zu ſeyn. 


Imenau , den 5. Dec. 1822. 
Bernh. Sr. Doigt, 





Angebotene Stellen, 


Ein junger Koch, mit guten Zeugniffen 
verfehen , kann gleih in Dienſte treten. ’ 
Nachricht hierüber gibt die Erpedition des 
allg. Anz. d. D. 


Juſtiz / und Polizey » Sa 


Edictalcirarion 
der unbekannten Erben, deren Erben und Erd» 
nehmer der verftorbenen Unteroffizier: , 
Wierwe Pehmann geborne Arzt. 


Es werden hierdurch alle und jede unbefann- 
ten Erben der im Jahr 1820 allhier ab intestato per» 
ftorbenen Unteroffizier -Wittwe Barbara Pedy 
mann geborne Arzt, auf den Antrag des biefigen 
Magiftrats, da die ſich gemelderen Perfonen ein 
Verwandſchafts⸗ Verhältniß oder ein Erbrecht dar⸗ 

uthun, nicht im Stande gewefen find, hiermit 
entlidy vorgeladen, binnen einer neun monat 
lichen Friſt fpäteftens aber in dem auf denzı. Maͤrz 
1823 Vormittags ıo Uhr anberaumten präclufivis 
fen Termine_vor dem ernannten Commiſſario 
errn Juftiz- Rath Braufe an unferer Gerichtd« 
elle entweder perfänlih oder durd 53 
legitimirte und informirte, mit glaubhaften Nach⸗ 
richten von ihrem Leben und Auienihar verſehene 
Bevollmähtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelns 
der Bekanniſchaft unter den bie Rechröfreuns . 
den die Herren Hofrichter Amts: Director Conrad 
und Juſtiz Commiffarius Ylieumann in Vorſchlag 
gebradt werden, zu erfdeinen, ihre Erbre 





and fonftigen Anfprucde an diefen Nachlaß n 


weiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß diefer Nachlaß als ein herrniofes Gut dem 
biefigen Magiftrar zugeſprochen werden ſoll. 
veslau, den 31. Map 1822. 
Das Pönigl, Stadt » Bericht. 


und 
Vorladung. 


n Gefolge einer von dem K. Archive dab 
in Pr it * Derfügung der K. Regierung de 
Unter + Main » Kreifed, Kammer des Innern geftells 
ten Qintrages, werben alle diejenige, melde aus 
irgend einem Grunde, an die nahlebend verzeich⸗ 
neten/ Kur» Mainzifhen Deposita ‚einen 
Anfprud au haben glauben, hiermit aufgefodert, 
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ſolche binnen serkörlicher Friſt von fehd Monaten 
w dato fo gewiſſer ‚bep unterzeichneter k. Ge⸗ 
rihößellean » und recht licher Ordnung nad), aus zu⸗ 
führen, als im entgegengefeßten Salle, die deßhalb 
vorhandenen Urkunden als werthloſe Aftenftüde 
erklärt, und famt Akten an das K. Archive zurück⸗ 
gegeben werden follen. 
Aichafienburg, den 6. December 1822. 
Bönglic) Baieriſches Breis- und Stadtgericht. 
Reuter, a 


agner. 
Verzeichnaß 
der Depoſiten nach deren Rubrifen, 


aberiſ (Negierungs » Secretair) depesi- 
nn son Dil arionen, mit dem Stifte von 
Alhaffenburg freitig. Enthält eine Handfhrift 
über 25 fl., dann 3 gerichtliche Obligationen von 
söfl., 60 A. und ıoofl. Capital; von den Jahren 
1614, 1615, 1618 und 1609, deponirt am 25. 


ae‘ = 
— Roos, — —— 
n den Jahren 170 1709. t 
Paquet mit ıı Stud Schuld: und Wechſel⸗Brie⸗ 
en, von den Jahren 1686 —1692. 
3) Stadt Wormeidies Obligationen » Depofitum 
vom Jahre #716, enthält 2 Obligationen der 
. Stadt Worms die eine ad 2000 fl. de 1619, die 
» andere ad 1500 Rthir. de 1623, auf den Reichs · 
 Kammergerichts » Uffeffor Brüdmann, refpective 
- Brüdfmannifbe Minorenen fpredend. 
.p) Sendenbergiches Obligationen; Depofltum vom 
‘ Gahre 2687, enthalter einen Schuldſchein ad 
36. fl. von Fronz Schenck zu Großeubach, auf 
Aerrau Wagner zu Erfurt, als Gläubiger 
. *fpredend, vom Jahr 1687. . 
5) Zofimann, vermittibte Secretair Obligationen⸗ 
depofitum von 1772 ⸗ 1778. Enthaltet ein ver, 
* flegeltes Paquer mit der Auffahrift : 3 gerichtliche 
Hpporbefen, die verwittibte Secretair Hofmann 
betreffend. 
. 6) Don LKaffer und Heltmanteliſches Depofltum 
i son 1775, enthalten: Dbligation ad 500 fl. des 
‘ Sohann Wirth von Neubamberg vom 7. „jun. 
1775 auf die Vormundfchaft der Fräulein Char 
x fotte von Laffer, als Gläubigerin ſprechend. 


— — — 


Gerichtliche Vorladung. 
Stadtgericht Braunſchweig. 

— drich Ahland, Sohn des verſtor⸗ 
* —— ndreas Valentin einrich 
bland und deſſen gleichfalls verkorbenen 

Anne lifaberh gebohrnen Quidde, ‚gebohren zu 

Brannfhmeig in den erften Tagen des Auguſt 1752, 

* da fidy im Jahre 1786 von hier entferne, und 


eitbem nichts von fi vernehmen laſſen, mesbalb 


— 


und redlichſter —— 
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deſſen Dermögen nad den im Jahre 1805 erfolg · 
ten Tode feines Vaters unter Euratel gejegt und 
—— —— ik. 

ufdenäntrag der bekannten Erb» Intereffen- 
ten wird der genannte Verſchollene, evenmualiter 
werden deffen unbekannten Erben oder Gläubiger 
edictafıter citiret, in den auf 

den 3. März 1823 
anberaumten Termine Dormittags um neun Ube 
auf dem ——— hie ſelbſt zu er ſchei⸗ 
nen, ber Verſchollene, ſich über feine Perſon ge» 
bührend augzumweifen, deffen Erben und Gläubiger 
aber den Legirimationd» Puncrt zu berichtigen, reſp. 
ihre Gorderungen gebörig ad liquidum zu bringen, 
midrigenialld der Johann Sriedridy Abland für 
todt wird erkläret, deſſen Erben oder Gläubiger 
aber werden präcludirer und mit Ausanrwortung 
des Ahlandfchen Vermoͤgens an die.Erbintereffen» 
ten, nad Maafgabe des Teſtamentes des verfior- 
—* Zimngießermeiſters Ahland wird verfahren 
werden. 
In. Fidem extractus 
I. 4. €. Wolff, 
Stadtfecretair. 





Kauf »_und Handels » Sachen. 


Apotbefe 


In einer bedeutenden Stadt im Herzogthum 
Gotha fteht eine Apotheke, deren jährlihe Ein. 
nahme etwa sooo Rihlr it, für den Preis von 
20000 Rıhir. zu verfaufen, der 3.Cheil der Kauf 
fumme kann darauf ftehen bleiben. 


&. Slorey jum. in Keipäig, 





' Unger: und Abeinwein. 


Ganz rein gelegener rother Dfner: und Car: 
foriger » Wein, auf friſch geleerten- Burgunder« 
fäffern lagernd, vom Jahr um 3 fl. der baper. 
Eimer, dann weißer Nierfteiner Rheinwein von 
1819 für 48 fl., wird aus einem Privarfeller in 
Gebinden zu 1, 2, 3 Eimer verkauft. Frankirte 
Briefe befördert die Expedition des allg, Ans. d. D. 





— 
5 0opfen. 


Da die Hopfenpreife ſich nun gefegt haben, 
und niedrig fteben, fo empfiehlt feine Dienfte in 
diefer Blume, fomohl zum Eommiffions» , 
als zu firen Preifen, unter Verfiyerung billigfier 


M. Koͤdel in Nürnberg. 





378£ 


um. 347. 
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Allgemeiner Anzeiger 


der 


Deutfden 





3. 8r. ‚gennide, Redacteur. Sonnabends, den 21. Decemb. 1822. Sorha, b. veaa. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ankicririk : 


Auf die Befchuldi gung : eines Unbefants 
ten, der fich im 285. St. des allg. Anz. d. D. 
d. 072 * In * unterzeichnet hat, daß 
ich Solland Unrecht thue, wenn ich ihm 
Mangel an Licht und Aufklärung zufchreibe, 
und der mich auffordert, ſolches durch That: 
fachen In beweiſen, antworte ich kürzlich 


— ae * erben 
damit n 


Wenn ich von der in 
den Finfterniß rede, ſo 
meint, daß die ganze Nation, d. i. ale eine 
selme Perfonen , im Argen liegen, Denn ed 
gibt daſelbſt, wie unter jeder Nation, din 
viele TZaufend klu * gelehrte und eure 
Leute, die ich wicht kenne. 
uptfächlich den geifilichen Ang a pi 
* er An fen *34 die mie 
des mwohlt en noch fehr 
, 3. in dem a allen Holland noch 
Air Satire, er Unwiſſenheit 
Fiuſterniß herrfchen, edem, der nur 
3 Bekungen fiefet, länge befanım; ®): 
Bi .— if@ofe an das ange A 
pie he —— ofs von Miedeln + 
woteftaneifchen Ro: 


iſt 
dd Tre ue zunbeifton. ſich wei⸗ 
— den Bad ſteckte und ſich 
demfelb en feinen: lichten? ‚ai Bürger 


sis, 1 Tin 3* 


2449 


Br — * sinen — —— der * in der wahren —2 — führe id die Der. 


al 2a 


Ale Der Rinde —ã 


Novemb. d. J. nicht weniger a 
Allg. Anz d. D. 2. 8. PR 


des Staats und als Bifchöf, - enebinden (ef; 
worauf er bekanntlich nach Frankreich ent» 
floh und. dafelbft, fo viel ich weiß, ſtarb. — 

Daß aber auch unter den proteſtanti⸗ 


—*8 en Hollands, oder unter den 
ortigen — 8 nicht weniger Finfternig, - 


nduldfamfeit und Verfolgungsfucht berrs 
Den, Fig ich dem B et init den Worten 
gebornen Holländer ber fein Baters 


aud am beften kennen nid, -bemweifen. 3” 
m ai 


ben vertrauten Briefen über Holland 
von dem duflande der reformirten Ri 
und ihrer Prediger folgende treffende Sch b 


—— — * 
Ihr e, naͤmlich der do 
er won den nn beißt es das 
elbſt, iſt ein wahre: fahdal, und das 
—— * womit fie gewoͤhmich 
ihre langen, unfinnigen Predigten befchliek 
gen, : in dem offenbarften Widerfpru 
mit der riftlichen kiebe. — Vorzuͤglich 
es die deutſche Reologie, auf welche fie ihre 
— —— —— — Am — 1*8 


mir 

melden I ihre a I 
—— Laer directe und indirerte, —* 
8 elegenheiten vera 


chkeit, 
(Bere, m ie * fol ein Droastlatei, we rchifches 
Spiem geltend au manen, © diefe Hero « — 


Wi 
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ten en! 
o e — 

„So (ßen, er 

ner Reife durch Ho 

der felb ee eb 

. wefen ift, 


.. 


ihren « Sauer: 
* in ⸗ 
” A Arm ges 


der aber Deutfchland genau kann⸗ 


te, feine Yandslente und die Diener feirler - 


Relig art we land we “ei — 
u als ketzeriſch erklaͤrt un bilofos 
—* als die Duelle alles Anglaubend. — 
Sr den bochherzigen Aufopferungen edler 
nfchen, in ben gebeimnigvollen Mythen 
Kr ee u nder N Ir * großen 
alen der Bölfer religiöſe n 
866 Aufſchwung zu ſuchen und auf 
—* iſt ihnen eitel jedes 
anderer A en wird — 2 r 
Andifferentiemus gefcholten, 38 äfle man 
mit dem N farrer, fo ift man auch. mit der 
—— le Ka Se 
roß ift die Gewalt, fo aroß der ⸗ 
* einiger en ges 


Holland 
Das Uebrige, was bie Hr * 
was ich zu ı Vermeidung d 
abfchreiben mag; 


ffandalöfe Auferitte, w 
ſchen und reformirten kai * 
fallen und unglaubliche, gan trauri Bau, 
gen der Unduldfamfeit, Verfegerung 

welche dafelbit —— werden,‘ mag m 

Gegner felbft machlefen , um ſich von wer; 
Mangel an Ficht und’ Aufklärung. und von 
dem «unchriftlichen  Wefen zu en 
ndifchen Domine’s und Paftc- 


en Anhang unter dem —————— 

ben und das Syſtem oder die Dogmatik 

nier noch, von ihnen mit der Religion vers 

wechfelt wird; 4 ſi N man wohl daß der 

größte Theil: des Volks un gebe NE 
niß ſtecken und des Lichte 


ſlches i 5 * 
* — — inge —— —— 


i drücken ſu 
gung deren, mad 10 ee Sefaak baby 
nen auch die bo —* Zeitun⸗ 
gen und Zeitfehriften, und ich will den —* 


—0 


— af pi ee 


n.. Sept. 1821. 


* Daß jene Herren aber 


— 


* Ber Ei —— ern ü 
we 
— —— — 
rdep 
oniı 


an het * der Nederanden, vo 
Nov. 1820. e Amsterdam. . 577 
. 190. Te A Dilsmligvand: [aand- 
schrift, eene Versameling van Boekbeöor- 
delingen en Mengelwerk, voor verschil- 
lende Klassen van Lezers, Te Amster- 
dam.by A, Vink, Derden Deels Negende 
Stuck, Sept, 1819 
na voor 
Te Amsterdam by en 
van der Kroe. p, 533 und voor Nov,p, 
‚De int ook der 


voor Aug. 1820. 78. e Ameterdam 
Job, ‚van der At 785 * 


Ein Senne der wabeheit 



















Kauf „und —— Sadhen. 

— 55 an 
au I han er:angef —— — 
AR ne die Sant u 

—5* 

— nie: in — 
— en, ſondern die Baluta 

en Dage verfallene A 


zu berichtigen. Darüber 
hd —* Be klein 


Bi Ihr ungereör, und x 
I no j tohblustu A p i' 
von ebene; € re 
— ee m Berfalltag 
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Anmeifu zu feiner Erleichterung einzus 
eaffiren die kaſt wird dadurch noch vers 
mehrt, daß fogar jene einzelnen Affignas 
tionen nicht alle baar realifirt werden; mans 
ber von den Bezogenen gibt mir nur einen 
Theil der Summe und wieder einen Theil 
in Papieren. — Wer den Frieden liebt, fich 
auch Feine Keinde machen will, erträgt lies 
ber diefes Unrecht, ald daß er erſt einen 
Fofifpieligen Proceß anfängt. 

In Frankfurt a. M. kennt man dieſe 
Plage nicht. Dort empfängt der Präfentant 
des zablbaren Papiers die Baluta baar. 

Wahrlieb. 





Familien.» Nachrichten. 


Da wegen der Familie des Frepherrn 
von Wartenberg und deren Wappen Nach⸗ 
frage im allg. Anz. d. D. Nr. 235 geſchah, 
fo dient in Anſehung des Wappens des Frey⸗ 
herrn von Wartenberg zur Nachricht, daß 
Daifelbe 2 fey. Das Wappenfhild 
ift in die Ränge getheilt, die eine Hälfte 

ilber, die andere blau: auf dem gefrönten 
elm zwey hinter einander ſtehende, fich 
eynabe gänzlich deckende Klügel, deren vors 
berer filbern, der hintere aber blau iſt. 
Den Schild umfaßt mit feinem langen 
Schmanze ein, unter dem Helm ruhender 
und dad Ende feines um dad Schild herum: 
teichenden Schwanzes in’d Maul faffender 
Chamäleon. — * 

Von der freyherrl. Familie derer von 
Wartenberg find mir befannt geworden. 

ı) Juftina, Freyin von Wartenberg 
auf Neufaio ‚ vermählt an Rudolph von 
Blnau anf Blanfenflein und Erla. 


2) Anna, Freyin p. ——— ver⸗ 
a 


mählt an 3dencko, Burggraf von Sternberg. 
— dem adl. Geſchlecht derer v. War⸗ 
tenberas 


8. 5 are 
8 t / von und an rtenber 
— ——— von ——— 
2) Claus, von und auf Wartenberg, 
vermaͤhlt mit Katharina von Rosdorf. 
; ia von-Wattenberg, vermählt 
an Jobann Bünther von Boͤnigsmark 
auf Koslin. — 





tuirten Erben fallen ſolle. 


— u 
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Zuftiz / und Polizey » Sachen, 


Mdictal = Ladung, 


Es hat die verftorbene Schloſſerwittwe Catha⸗ 
rina inzwiſchen anderweit verehelicht ge⸗ 
weſene und wieder geſchie dene Schurg, gebohrne 
Goͤllitzer allhier, indem vor ihren Ableben ertich⸗ 
teten legten Willen, unter andern auch ihre 
Schweſter Maris Chriftiane Bölliger die vor 
mehreren Jahren zu Frankfurt an der Oder, in 
Dienften gemwefen, ald Erbin eingefeger und dabey 
verordnet, daß wenn diefelbe nicht mehr am Leben 
ſeyn follte, deren Erbiheil, auf die übrigen inftis 
Da nun diefe Maria 
Chriftiane Bölliger von hier gebürtig, nicht —* 
in Frankfurt zu treffen, gleichwohl aber auch in 
neuerer Zeit Feine Nachricht über deren Leben oder 
Tod bieher gekommen iſt, fo wird diefelbe. in Ge⸗ 
mäsheit erwähnten legten Willens ſowohl, als ges 
—— Aufforderung von Seite der Stieftoͤchter 

er verflorbenen Zeftirerin Ebert, welche den ietz⸗ 
ten Willen ihrer Stiefmutter angefodten haben 
zufolge, edictaliter und peremtorifch — ſich 
a dato und einer dreifach ſaͤchſiſchen Friſt, vor uns 
terzeihneter Behörde anzumelden, wegen Antritts 
der ihr zugefallenen ſchweſterlichen Erbicyaft, nicht 
nur, fondern aud auf die wider fie mit erhobene 
Erbihafts » Klage ermelderer Ebertifher Stief⸗ 
söhter,, ſich zu den Acten vernehmen zu laſſen, 
in Derbleibung deffen aber zu gewärtigen, daß fie 
von aller Theilname an diefer Erbſchaft werde 
ausgeichloffen werden. So geſchehen, Zildburg⸗ 
en * — —— —— — 
58. tadtgericht Der Zerzoglichen Refidenzs 
Stadt Hildburg a en * 
©, B. Chr. Boͤhner, 

Stadirichter. 


4 





Da die Geſchwiſter des Johannes Zuls, aus 
Niederliſtingen weicher im Jahr 1812 den Feldzug 
nah Rußland mitgemacht hat und bis. jet nicht zu⸗ 
rüdgefehre ift, darauf -angetragen haben, diefen 
ihren Bruder in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
5. Jul. 1816 für todt und fie für-deffen Erben zu 
erflären, ſo wird der genannte Johannes Zuls, 

9 iwie ifder.der ein naͤheres Erbrecht anf deffen. 
ermögen' begründen fann, hiermit edictaliter 
vorgeläden, fi a dato binnen den nähen 4 Mo- 
naten und längftens den 15. April nähilfunfti 
bev hiefigem Amte gu melden, indem fonft na 
dem Antrage der Geſchwiſter erfanut werden fol, 
Volkmaͤrſen, den 9 December 1822. - 
BKurheſſiſches Justiz ⸗Amt dafelbft, 
Dedolpb. 
In Fidem 
Kichbhardr, 
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Kauf» und Handels » Saden. 


Venusmilch 
chemisch und ärztlich geprüft *). 


Mein Präparat, aus denselben Bestandtibeis+ 
len zusammengesetzt, und von der nämlichen 
Wirkung, als jenes des hiesigen Herrn Doctors 
Friedrich, verkaufe den age zu 10 el. 

3. G. Graeser |. in Leipzig. 

Die zur — Br er auswärtigen 
Käufer veranstalteten Niederlagen dieser Venus- 
milch sind, in Amsterdam, bey Herren Gehrü- 
der Ruskamp und Herren Benelle und Comp, ; 
Aachen, Herrn Kunst- und Buchhändler Mauer; 
Altenburg in dortiger Kunst- und Pa ierhand- 
lung; Annaberg, Carl Thi ; BB» 
sel, Herrn Buchhändler Neukirch ; Berlin. 

Herrn J. F. Ganzel und Herru Heinr. Bramigk; 
Breslau, Herrn J. F. Pillet; Bern, Herrn Jae- 
ger; Bremen, Herrn Carl Hoppe; Braun- 
schweig, HerrnG.L. Quenstädt ; l, Herrn 
Kunst- und Buchhändler Bohne; Chemnitz, 
Herrn C. G. Lembke; Dresden, Herrn Joh, 
Mar, Ferrario; Erfurth, Herren Predari und 
Comp.; Gera, Kunst- und Papierhandlung da- 
selbst; Gotha, Herren Predari und Comp; 
Hamburg, Herrn F, E. Behrens; Hannover, 
Herrn J, P. Wiedemann; Halle, Herrn D. P, 
Gerlach; Hildburgbausen, Herrn Kesselring; 
Ma eburg, Herrn Fr.Cuny ; München, Hrn, 
Ludw, Poschinger; Naumburg, Herm L. Vie 
weger; Pyrmont, Herrn Kunst- und Buchhänd» 
ler Uslar; Rostock, Herrn B. J. Benicke; Stutt. 

art, Herrn J, G. Schulz; Würzburg, Herrn 

‚aan Bolzano; Weimar, Herrn Miinderloh u, 

—— Wiesbaden, Herrn Buch- und Kunst- 
Schellenberg. 


” Allen Schönen, die ihre feine Haut flecken- 
‚los erhalten dr empfehlen, 





mMünsfammiung, 


Es foll eine Sammlung goldener, filberner, 
Fupferner u. a. Münzen, Medaillen und Tettons 
neuerer Belt verkauft werden. Das geb — 
eibniß 5 welches bey dem Hertn Buch⸗ 
indler & $. Sarımann in Leipsig und in 
alten ibn — für 8 Groſchen zu 
vu iR, beſagt das Nähere. 


in ’ 
Tun I, 





— — 
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nie Seankiu a Mi 
koir in et a. — —— 
Staats —— 
su be —* als: 


önigl. preuß. Prämienfbeine yon 100 

pr. Cour. zu 4 pr. verzinflib, mit 
von 90,000, 40,000, 20,006 Thle. pr. Eur. uf. m. 
Biehung om 2, Januar 3823. 

Original: —— bierauf mit An- 
* auf die ſelben Gewinnle ——— S.8f 

f. öfterreibiihe Partial- Obligationen von 
. im 20 fl, Suß’ju.4 pr. Cent, — mit 


x. zu 5 


»of 
Gerinntten von 125000, 60,001, 30,000 fi. x im 
20 fl. Buß. Ziehung am 2 Januar 182 


Original: Promeffenicdyeine — weiche ‚ya 
denfelben Gewinnften beresrigen pr. ©t. 10 fl. 
un l Kam Am! 
‚Origin o großen Güter» Ders 
loofung bep D. Coich Söhne in Wien mit Geminn- 
Der von 35000 Stück Ducaten und 46600 fi. im 


er *— am 7. Jannar und 
7,5, Die * ——— And 
Zufendung der 326 zu 





Ber der großen Lotterie 
der 
Herrfhaft Ernddorf 
und bes 
'  fhönenBursE@lgott 
"finder fein Rücktritt Starr 


und werden die Ziehungen beftimme und unabän« 
derlich am 7. Januar und 27. Sebruar 1823 var« 
genommen werden. 
Koofe zu 8. * * vw Plane aretia 
fin d- 1. ——— zu b 
Joba a. 3 Beleicie Iem, 
Briefe und Gelder echte mi mir vohlsen.. 


% £ - 4 
Driginäl » Looſe zur Ausſpielung ber 
fhaften Ernsdorf und Ellgott zu 8 f., Lil 
Eiſen⸗ und Drabrmerfe im Herzo afau zu 
ze. im a4. Fuß, find bis zum ——— au 
baben be» Sophie 
in — a. a L, K; Le? 9. f 
ie nm 
mn Yıra 


— — 1.1 
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Allgemeiner Anzeiger 


J 





Be | j 


2 Deutfden 


— 


J. Gr. Henniche, Redacteur. Sonntags, den 22. December 1822. Gotha, b. Beder. 





Eiterarifche Nachrichten: 
- Ueberfegungd » Anzeigen. 


Don folgendem, in. diefem Jahre in London 
erſchienenen fehr aehaltreiben Bude: 
Cheyne, G., practical rules for the restöration 

and preservation.of health and the bestimeans 

for prolonging life". , ee 2 Ta 
erfceint in.näditer,Ditermeffe eine: vom Serra.Dr 
Julius in Hamburg gefertigte und.elegafit ges 
drudte Ueberjegung. DR 
-. Keipzig, im December 1822, ’ *4 

— “RT Den Friedrich Sleifcher. ' 





Zu Vermeidung von Cofifionen..,. ' 

.* Bon Burtons Tapograpbie.nf Rome erfdeint 
in unferm Verlag eine deutſche Ausgabe vom 
Herrn Director Dr. Sickler unter dem Zitel:i. u 
Burtou's und Sickler's Tapograpbieı von 
Aom und deffen Umgebungen 3 mit 2 Planeh in 
= Bänden, ‘wovon :der 1, zur mächkten: Zubilater 
Meile geliefert wird. ; d 
Yon ar, den 16. December 1822. u ..1. 
©. 4. Sapr. Landes» Jnduftrie: Comptoir. 

Von ı_ f .“ > ray 0* 
¶Subſeriptiong- Autandianag · 
Leipzig und ſeine Umgebung gerzeichnet und no 
ſtochen von I. Wagner. 1 

+ Die erite Lieferung. diefed Werfs, das in vier 
Besiediih folgenden Heften bie „ intereffonteften 
njihtem der Stadt Zeipsig ,. ſo mie die maleris 
ſchen Partien. feiner Umgebungen, und Gärten, in 
einer gefdimadoplien Manier behandelt (in Dnärks 
format, — und. mit Titeh). enıhalten 
wird, und im ur, a, s, in der — ROT BT 
auf reinen früheren Tebmin angefündig murdr, 
Allg. Anz. d. D. 2. D, 1822, 


fonnte, wegen andermeitigen Geſchaͤften im Laufe 
Diefes Tahres nicht beemdigt und herausgegeben 
werden. — Nah Bollendung diefer Geſchaͤfte, 
fann id jegt aber den Herrn Subſcribenten 
die Verſicherung geben, daß diefer erfte Heft mit 
Anfang des Febtuars in ihren Händen ſeyn foll. 
Bis zu diefer Zeit bleibt die Subſcription mit 
ı Rthir. 8 gl. für jeden, aus 4 Bjättern befte- 
benden Heft, ofen; nad Herausgabe derfelben 
tritt fogleich der Derfaufpreis mir Rrbir. 16 91. ein. 
Die Subfcriptiond » Anzeigen können unmittel» 
bar an Unterzeichneten, oder durch jede beliebige 
Kunft: und Buchhandlung,  eingefendet und ihm 
der. Betrag bev jededmahliger Ablieferung aus 
Blei angemiefen werden. 
:., Bud)» und Kunfthandlungen , fo wie Jeder,’ 
der fin der SBubferiptiond » Annahme unterziehen 
will, erhalten auf eine Beftellung von vier Erem» 
blaren das Fünfte frep. 
Leipzig, den 9. Det. 1822. 


j I. I. Wagner, 
6 > Randfdraftzeihner und Kupferſtecher. 
- Ranftädter Vorſtadt Nr. 1057. 





er Derabgefeßter Prefs. 
Der Gemeinnuͤgzigkeit halber haben wir Dis 
Oftern 1823 fi e anerkannt nuͤtzliche Schrif 
ken im Preiſe herunter geſetzt: 3 
Serquin Kinderlehren zur Unterhaicung. Dit 
2 Npfr. 8.ſtaut 20 gl. auf ıu gl. * 
Mehring, E TH.,. der frommen Murter Andacht 
.,am Weibnachtsfefte. , Ein freundliches Weih⸗ 
Nnachtegeſchenk allen edlen frommgebildeten Müt« 
tern geimeiht. Gebunden mit ı Kpfr. und gold, 
Schuit flat 20 gl. auf 10 al. He 
geb. ohne Kypfr. it. 16 gl. auf 8 gl. 
Raßmann. Auswahl neuer Balladen und Romans 
sen berübmeer Dichter, ing Büchern. 8. 1818. 
‚Rart ı-Rthir,. 12 gl. auf 18 gl. 
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Singer, der deutſche * das fünffache Lieder: 
buch für frohe Gefellicha * Bann die 
betiebreiten deutiden Gefän befannten 
Melodieen, uf Erhoͤhung u y Belebung gefcllis 
ger — . 1821, in Etuis geb. ſtatt 20 gl, 
auf 12,9 

Seemann, 3. Y7. Sr, Bruder und —2* 
Ein ns für Rnaben und m 
den von 8 bis ı2 Jahren. Mit Hate 8, 1818, 
geb. ſtatt ı Rthlr. 4 gl. auf 14 9 

Deffen Eleine Yarur» und a gmälte zur 
Den?» und Lejehbung für Knaben und MAd 
chen von 7 bis 10 Jahren, Mit ı Kpfr, 1820, 
geb. ſt. 14 gl. auf 8 gl. ; 

Serner: 
Nagels wundervolle Sagen-und abentheuerliche - 

\ 52*— aus alter Zeit. 1819, ft. ı Rthir. 

‘auf 

Diele heine Artifel können für dieſen 
äußert niedrigen Preis durch ale Buchhandlungen 
bezogen werden. 

Selmptädt, den 1 Dec. 1822. 
C. G. Steckeiieniche Buchhandlung, 





YVeriodifhe Schriften. 


n der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung iſt 
erſchienen; 

Yıarional: Kalender für die deutſchen Bundes: 
ftaaren auf 1823, zum Unterricht und Wergnügen 
für-Beiftlibe und Weltliche, Lehrer, Beamte, 
Bürger und Landleute faßlid ein OT, F* 
Andre, k. würtemb. Hofrathe cc. Erſte r⸗ 
gang. (Mir 4 Abbildungen, und 2 tern.) 

Auch unter dem Titel: 

Neuer Haus» und Volksfreund jur Setehrung 
und Unterhaltung für den deutſchen Bürger un 
Landmann für 1823; : Preis 2 fl. 

Inhalt. 

Merkwuͤrdigkeiten am immel. Torale Monds⸗ 


finſterniß am 26. Jänner 1823, Mit rrläutern: 
der Zeichnung von H. Prof. chon und faßlicher 

per — von H. Wurm)⸗SFe 
Seine G —NR 


— re en 1* Ruſſen. 2 55 er 

en in der Ukraine I ern in 

—V— ei Einige I ei an Sch; und 
ce 


ãrſprung fo ———— —I— 
eines guten, weiſen, frommen — — 
tenber : Beftinnmungen. Eiun Wort, üͤber he 


bw Leim Piatrer‘ fast f 
hber Sorrbjläungst en 
— Dieb Shen — —J af 
LT Düs 38 e Denſtm ade 


—— Ba De aa 


* 


Zeitrechnung der an 2. der Brieiben, '3. 


ulen, — 


J 
2 
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——— 
* 83 ae er Gere 
oder das Elend in der Schwei. — Der ! 
ling im Werden, Bon Hr.R, — Wer ie ſo 
anfangen und fo enden? — Ylaives Tagebuch 
a. 37 Officiers waͤhrend des Feldzugs von 
809 » E— — Der Froſch im Leibe, — 
Be ge Zopanuns vor dem Selbftcuriren, — 
se Mauser — Ser — Die — 
Zwey enſtücke. ı, Der N 
——— 2. 2 vernachlaffigter — 
poden: Impfung. — Legende. — en, 
— ch — — zu —— s 
Lämmcen, von N 
— Die drey Doktoren, - — as und böje, ver: 
nünftige und unvernünfrige Menſ 42 
thaͤter A Feinde des Menſchen lechts. 
Die Ed Beffern und DBernün fgeren, 3 
Retter des. Men benlebens. a. Der edle Fiſcher. 
b. Der wackere Bauer. c. Der brave Tor — 
3 Dr entfloffene Knabe. ©. Der wadere 
be. $. Seltene, edelmuͤthige — 
und Todesveradbtung eines andern Kin 
Der mutbige Netter. h. Der mwadere 
meifter. i. Der — Retter. k. 
ug Drug” : Weißgerbernie u iter Fiſe 
Im. tige Prediger. reue ws) 
o, Der — Wringirtaet. "Mi —— 
2. Beſonnenheit eines 3. Der 
einer Unterihanen. Don en — 44 Der ug 
agloͤhner. Bon! — r. Reue verföhnt. € 
Der menfehenfreundfiche Künfiter. . Die redliche 
rau. 8, Der- edle, — 
ie man fo ſchoͤn in den He 


fortlebt, wenn man gleich rodt im Sarge li a. 
3 M. Labn, sb, a . 1.73 
uckenbergers Stiftun 2 
Die theure Zeche bey einem * ‚wadern. 
weniger Det 


— Bl Die lechtern und: 
rn Die: Menrdenmörder. Araunı es Gr su 
den Menfhenrertungen.) 8* 
zun - ung re Seiotmort. eh b. Mehrere 
elbftmorde e, Se 7 : Dee Die 
ben aus Frucht vor der Strafe. d, 1. Der Mörs 
der feines ne ven an 
—* 2. A eineh, — 
—— 


— — — 
erirrung. Bil ee 
i. Die Mörde 


nes 
Kin.) n — IE det 
m 






—— — — 


ö——— — — — — — | 
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ter Diebſtahl. 7- 
g. Ein —83 ohne Bleiben — Ein 
tabrung bewährter, bolzeriparender' Bochheerd, 
(Mir Abbildung) vom Grafen Goes. — Bereit 
einer Fräjtig (artigenden, gefunden und möglic) 
woblfeilen Suppe. (Mir Abbildung des dazu 
dienlihen Kodbeerde.) von eben demfelben. — 
Wie man das Selbftzumden des Zeues verbüren 
gan. Rechen » Aufgaben und Köfung. — Der 
Paiferliche Gaſt. — Die Tiefenbacher. — Galle 
rie öftreichiicher Helden. Bon H.., — Ein Zirich 
wird. die Uriecdye, daß eine, Leiche: fteben bleibr. 
— Probeftücde aus einem: Sconomiichen, noch 
bandichriftlichen Brebebüchlein. I, Wie man dem 
Acer die legte: Kraft enıziehen Fann. II. Wie 
und zu welder Zeit,; aud mens für Getreide man 
fien muß, um menig.zu ernten. III. Was für 
Samen man fäen müjfe, um Unfraut zu ernten. 
IV. Was man für Dreh verfaufen und faufen muß, 
um bald wieder kaufen su fünnen? Bon Herrn P. 
©t.... — Schont die nüglichen —* — Mais 
fred mit Muflt. — Die Geipeniterqual, ‚Eine 
wahre Geſchichte· — Die Türtey, — Aus: und 
Einreden. — Nlartin und Maris im der erften 
Zeit ihres ehelichen Lebens. Bon Hr. D.P.— 
Seltener Scyuleifer. — Erkannte und belohnte 
DVerdienite des Schullehrers Lamb, Don l. — 
Derichrieiies Candidaren der Theologie, wie es 
ibm in Berlin ergangen, — Nachahmens 
Anſtalten. 9 ı. Induftriefhule zu Ulm. *); 2. 
Hülis « und Verforgungs » Anftaften in Tyrol. 2 
3. Wohlthätige Wirtfamfeit der, Befellidaft adel 
ger Grauen im Wien, (*) 4 Bosheit in Baum: 
verlegung und —— Mittel — —99 
Die Snvaliden »Ber orgung iu Oeſtreich. 9 6. 
Ein feltener Bauplan zur terftügung den Mens 
fwenfreunden ‘empfohlen. — Der, wuſterhafte 
Suͤrgermeiſter in Rbeinbayern. — Der. Räuber. 
Don B — — ‚Gemeinmügige Vorſchlaͤge. 1. 
Lieber die Nothwendigkeit Fleiner Kranten- Ans 
tiaften auf dem Lande, befonders auf größern Gü- 
tern. Don Start. 2. Beflere Einrichtung der 
Mafchhäufer. Yon Sh—r. — Der Sylveiters 
abend auf dem Greifenjtein, oder die Drillinge. 
— Ermabnungen an angehende Pfarrer von 
einem alten Amtsbruder,. — Aberalauben und 
Vorurtbeile, a 1, Derirrte Einbildungsfraft und 
verfehrter Glaube: CH) 2 Aberglaube an bie 
Munderfrau Srutterbeim, (*) 3. Eine Herenges 
faicyte (*) 4. Der Herenplan F Freihermedorf. 
Bon RK. — Wiegenlied, mir Mufif. — Der Scyeins 
ssdte. — Schnurbart der Bramarbas, oder das 
Aecept gegen die Auffchneiderey. — Unglücsfälle 
sue Belehrung und Warnung. I. Durd Waffer. 
1. Revierförfter Haͤusler. ce} 2. Unterbhörter 
fall in Berka. 3. Ein Kind ertrinft bep 
4. Ein Mädchen ürze in einen Brunnen, mird 
aber gerettet. 5 Whrzehm Menſchen ertrinfen.in 
der Weiler. 6. Eine &nitterin ertrinft in der 


or⸗ 


vernuͤnftige Erziehungsweiſe. 
Un ftige Erzieh me fe, 
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Safawa. 7. Ein Zörfter in Bayern dricht durchs 
Eis. ‘8. Zwey Menfhen ertrinken in der Kenne, 
3 Kaufmann KRuͤhl ertrinkt in der @iften ı0, 
eum und’ dreyßig Menſchen ertrinfen ım Gall: 
findter See. II. Durdy Gletſcher und Lawinen. 
ı, Parrer Mourons Tod im Grindelwaldalers 
fer. 2. Eine Lawine verſchüttet zwey Knechte in 
Tyrol; III: Ben Kindern durdy Mangel an gehd« 
riger Aufſicht· &. In Oberöftreich toͤdtet eine 
Kage «in, neunmonarlihes Kind. 2. Ein- Kind 
tödtet dad andere in Tyrol, IV. Aus Unvorfic. 
tigkeit und Unbefonnenheit. 7. Schwere Verwun⸗ 
dung: im Meagdeburgifben. 2. Gelbftrödrung aus 
Unbefounenheit zu Danzig. 3. Durch Gorglofigs 
feit wird ein Kind bepnahe einem Löwen Preis ges 
geben. 4. Mehrere Unfälle wegen Fahrlaſſigkeit 
im Fuhrweſen ın Sachſen. 5. Ein Kind flürgt im 
peitb aus dem zmwepten Gtodwerf: V. Dur 
Gewehr. Ein Soldat erbieft im Scherz In Er 
5 ein Miden. 2. Aehnlicher Unfall im Alten⸗ 
burgijchen. 3. In Pommern. 4. er Meiningi- 
fhen. 5. In Boslowisg. 6. Jm tfenber E 
7. gu Selle 8. In @lteich. "9. Ungtüd über Un« 
gfüd in Worms, dem Bürger Dandel widerfah- 
ren, VI. Durd Vergiftung. ı. Don Leberwür: 
fen. 2..Durd Shierling in Preußifch - Schlefien. 
VII. Durdy Erftiden in böfer, verdorbner Luft. 
1. Großer Unglüdefall in englifhen Steinfohlen- 
ruben. 2. 3wey Männer eritiden in Abrrittdüns 
en. 3. Die Rohlendämpfe erſticken drep Kinder. 
J Drey andere Kinder erſticken in Wien. Dre 
olsdampf erftidt 8 Kinder. 6. Kohlendampf 
erfidt Bater und du. yaL, Das Unglüd der 
Wafferfdeu. IX. Plögliher Tod durch Sclag ⸗ 
fuf. — ee und zwanzig Regeln für Dienende 
Jeren : Anftalt obme Zwang und Schlä- 

7 — $rankflin der muſterhafte Erzieher feiner 
elbft, — Gewirter: Gefahren” A. Zmep Bey⸗ 
fpıele von der Gefährlipfeit des Bloden!äutens 
bep Gewittern. ı. Zurcdtbare@reig bey einen 
Gewitter in Svankreich. 2. In Tyrol. B. Schaͤd⸗ 
linfeit des’ Flüchtens unter Bäume. Dorfall im 
Baden ©. Merkwürdiger Bhigfchlag in Wien. 
D, In Rordamerica, — Der Wunderfuabe von 
r — Keitersgefahren. 1. Große Feuers⸗ 
was zu —— 2. —* * — 
n zu Boͤni 2 uderbafted Brand» 
Ungiud dev Mal. 4. Gemadte Erfahrungen ben 
einer Feuerebrunt an Gmünd. 5. Die drey Hoͤl⸗ 
fenbrände in w und nod einer in Preu⸗ 
Fisch Schtefien. 6geuer · Voth in De . 
Brand. Unglüd in Zeilen: Darmitade. 8. Karl 
» „aus der mehrmablige Ret: 
ter in großer Brandnorh, belohnt zu Hildesheim. 
9. Die Geiſteegrgenwart einer Grau in Sohmen 
verhütet eine große —— Mitgetheilt 
von S—r.- 10. Man de —— 
durdy Selbftzundung. 1. Beobachtungen des Pfar- 
rers Sonmmer zw .Bönigeberg im heißen Jahre 
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1812. 2. Selbfisändung inder Schweiz durch Glakı 
11. Manderlev-Hülfe. gegen Geuersgefabren. u; 
Die Glaferihen Feuerloͤſchmittel. 2. Menſchen 
aus brennenden Gebäuden fiher zu retten. 3. 
Geuerverfiderungs » Anftals auf bewegliche Güter 
in Oſtfriesland. 4. Sternbergs Noth: und Düliss 
tafein gegen Geuersgefahr. Mitgetheilt von — 
— Empjeblungswertbe Schriften. J. dergang 
lehrreicher Unglüdsfälle, 2. Andre's Hausbuch 
für Famılien. 3. Plato’s deutſche Giftpkangen, 4. 
-Pauligfy Unleitung für Bürger und Landieute 
zur Heilung der Krankheiten. 5. Anweiſung zur 
Behandiung der Eceintodien. 6. Fuͤrſt's Lehr⸗ 
und Ezempelbud). 





Neues 3eicblart für 1823. 


Dom b 
Literariihen Beobachter, 


einem Wochenblarre, herausgegeben von 5. A. 
Rüder und Dr. Sr, Gleich in Leipzig, find die 
erfien 12 Nr. pr. 1823 fchon jest erſchienen, und 
inallen Buchhandlungen zur Anſicht gratis zu 
haben. Dieſe Probeblätter, deren mannichyfaltis 
gen und, rüuͤckſicht lich Dr iegigen Zeitereignuffe, 
intereffanten Inhalt anzuführen der Raum bier 
nicht geſtattet, mögen darthun, ob. die Herren 

eraudgeber das leiten, was fie den feiern ver⸗ 
proden haben. 


Der Preis eines Bandes von 52 Bogen ift | 


Kıbir. oder 7 fl. ı2 Er. rhn. | 
er E 5. F. Zarımann in Leipzig. -, 





Antündigun 
zunaͤchſt für Journalzirkel, 


An alle Buhhandlungen Deutſchlanda und ber 
Schweiz find verfandt: ° 

Deuriche Blätter für Poefie, Kiterarur, Kunſt 

und Cheater, herausgegeben von Karl u 

und Barl von Holtei. Jahrgang 1823 Yir, ı 

bis 4. Dreslau, fepb Narr und Comp. 

ut 8 Rihlr. durch ale Buchhandlungen 

e 


⸗ 9. 

Durch die genannten und fo eben verfendeten 
Probeblätter nehmen wir und die Frepheit, zur 
Unierflügung eines neuen vaterländifcyen. Unter« 
nehmeng —— einzuladen. 

Die bis jetzt gewonnenen Mitarbeiter, von 
denen wir theils {bon intereffante Bepträge ber 
Agen, ıheils ihren ag er au Folge recht 
bald erwarten Dürfen, ſind folgende: f 

MWilidald Aleris. Dr. Bärmann. Guſtav von 
Barnetom. Helimina vonChesp. Eontefle d. dit. 
Agnes Franz. Eduard Grbe, Geisheim. Brünig: 

d. Hagen. K. W. Halbfart. O. Br. Haugwiß, 


». D. 
Seisdrih Haug. Leopold Haupt: Theodor Heũ. 
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Franz Horn. Earl Immermann. Er. Gr. Kalk 
reuth. 'Petergr. Kanngieber. Karl Keller. €; 
2. Koftenoble: 8. €; Kroneisler. gr, Yaun. €, 
febrün. D. Loͤbell. E. Maärfchner: Henriette v. 
Montenglaut. Wild. Müller, Gr. Raßmann. Ludw. 
Robert. Heinrid Steffens. With. von Studnig. 
Ludw. Tied, Hure Waller. Er WBeisjlog. U 
von Wildungen. : Ss. Wirte. 
Wie es ſtets unſer eifeigles Bemühen ſeyn 
wird, dieſe Zahl durch mwürdige Namen zu ver⸗ 
mehren und unfre Zeitſchrift vurd Sorgfalt und 
Fleiß den beßten ihrer Art glei surftellen,, hoffen 
wir, daß die Lefemelt ung ihren Untheil nicht ent» 
jiehen werde. 
Redacrion und Verlag 
der deutſchen Blaͤtter für Poefle, Literatur, 
Kunft und Theater, in Breslau, 





N Don der 
Abendzeirum 8 

berausgege ben von Th. Hell und Se, Bind, _ 
wird nu im Jahr 1823 tdglich eine Nummer, 
von dem dazu gehörigen Wegweijer im Gebiere 
der Kuͤnſte und Wiffenichafren werden woͤchent⸗ 
lich zwep Nummern , tund von dem damit vereis 
nigten Artiſtiſchen Notizenblatt von €. A. Boͤtti⸗ 
er monaslıd zwey Nummern mit Kupfern ers 


einen. 
Der halbe Jahrgang koſtet nicht mehr als 
gun. ı2 gl. Vorausberahlung, weicher geringe 
reis (für depnahe soo Nummern im Jahre) nur 
durch den zeinher .bewirften ungewöhnlichen Ber» 
trieb Diefer Blätter möglich bleibr. . 
Die 8. ©, Zeituugs: Erpedition in Leip 
fo wie alle Poftämter- und lungen im in» 
und Auslandenedmen auf.pofttägliche und woͤchent · 
liche Zuſendungen, ohne Preiserhöhung, Beſtel⸗ 
lung an. Dreeden, im December 1822. 
Arnoldifhe Buchhandlung. 





. Anzeige für. die Lefer des niederelbiſchen 
Merkurs. 


Mit dem 52. Stüde ſchließe ich freudigſt dank⸗ 
bar den dritten Jahrgang dieſer gütigſt aufge» 
nommenen Zeufhrift, mit dem Bemerken: daß 
wit der Hülfe Gottes und meiner reip. Lefer Ge⸗ 
meigtbeit,;, am Sonnabend den 4. Januar 1823 
der vierte Jahrgang beginnen wird. Dank, auf« 
richtiger Dank werde Ihnen Allen! 
. Die Tendenz diefer Zeitichrift folk, mie bide 
ber, ſtets dabin ſtreben, cine delehreude, frohe, 
gemüthvolle Unterhaltung und Nahrung für's Herz 
su gewähren. Ernte und ſcherzhafte Erzählun« 

en, beiehrende Wufiäge, neue Erfindungen, 
sichten aus fremden Staaten und Städten. 
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Binecdöten ,  Mäthiel, Caber nice Moden, Thea⸗ 
ter- und Stadtgewaͤſche, an dent es ohnehin nicht 
mangeln RL merden den inhalt derfelben 
ausmachen. Ih ſchmeichle mir um fo mehr ber 
Unterfügung des hiefigen und des auswärtigen 
refp. Publicums, aud zum neuen Jahre 1823, 
als ih auch, Außerften Kräften nad, bemüht 
fepn werde, die Zufriedenheit deſſelben zu er» 
ringen, und zur Unterhaltung der gebildeten Lefer 
mein Möglihfles bepzutragen. 

Ale hochpr. Poſtaͤmter und refp. Buchhand⸗ 
ungen belieben unter den gewoͤhnlichen Bedins 
gungen ouf diefe Zeirfchrift — Beſtellungen 
aännehmen zu wollen. Hierſelbſt wird in der Ex⸗ 
pedition des Niederelbiſchen Merkurs, Mattens 
twiete Nr. 16, Bellellung für Jamburg, & 
Quartal mit ı Sd,., oder 10 gl. pr. angenommen. 

Gamburg, im Dec 1822. 

Georg einrich Mahncke, 
Redacteur, Drucker und Verleger 
dieſes Blattes. 





Kupferſtiche. 


Als Weihnachtsgeſchenke 
End zu empfehlen, bey P. ©. Zilſcher in Dresden 
erfhienen undinallen Buchhandlungen zu erhalten: 


Sammlung der vorzüglichften Galleries 
Bemälde. 
a) Geſtochene Blätter in ausgeführter Manier, 


4% 

». Raphael, die Madonna mit dem Fiſche, in_der 
Madrider Gallerie, geftoben von Roßmäßler. 
12 gl, vor der Schrift 18 gl. 

2. — — bie Madonna des heil. Sirtus, in 
der Dresdner Gallerie, geſtoden von Roß— 
mäßler,, ı2 gl. vor der Schrift 18 gl. 

s. — — die Madonna von Goligno, in der 
Ballerie zu Rom, geſtochen von Aoßmäßler, 
12 gl. vor der Schrift ı Thlr. 

4. _— — Madonna, die ſchoͤne Bärtnerin, inder 
Varifer Gallerie, geſtochen von Roßmaͤßler, 
t2 gl. vor der Schrift 18 gl. - 

$. Regnault, die Erziehung des Achilles, in ber 
Bariefer Gallerie, geflohen von Rofmäßler, 
12 gl. vor der Schrift 18 gl. 

6. Mieris, der Keflsiflider, in der Dresdner Gal⸗ 
ierhe, arsch von Frenzel, ı8 gl. vor d. Schr. 
ı r. 


b) Geſtochene Blätter in, Contur., 


1. Correggio, die heilige Nahe, in der Dresdner 
Gallerie, gef. von Roßmäfler 8 gl. , 

8. Raphael, die heilige Familie, in der Parifer 
Gallerie, geft. vd. Roßmaͤßler 6 

g.— — Maria, a und Zofeph, in der Pa» 
sifer Gallerie, gef. v. Roßmäßler 6 gl. 
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10. Raphael, die heilige Familie mit dem: Vogel 
* —* — Gallerie, geſtochen v. Roß⸗ 
er 9 — 
11. Raibolini, Allegorie, in ber Dresdner Galle⸗ 
rie, geſtochen von Thaͤter 6 gl. 
12. Daffo da Ferrara, die vier Kirchenlehrer, in 
d. Dresdn. Gall. desal. 8 gl. ; 





Bücher: Anzeigen. 
An Ebhbegarren. 


Als ein fehr paflendes Weihnachtegeſchenk 
gmpfehien wir Ihnen das nunmehr völlig been⸗ 
digte Werk ded Mg. G. 5. Roſenmuͤller, Pre⸗ 
diger zu Delsfhau, ber 

Sausaltar: oder Morgen» und Abendgebete auf 
ne * Jahre. 4 Bde. in gr. 8. Preis 
$ r, e 
„Jedem der (dönen , mit wahrer Grömmigkeit 
erfüllten Gebete liegt ein biblifher Sprud zum 


Grunde. 
Induſtrie⸗ Comptoir zu Leipzig, 





Ber I. 8. Hammerich in Altona iſt ſo eben 
—— und in allen Buchhandlungen für 8 gl. 
zu haben: 

Zoilertenfpiel zum phnfifhen und moralifdien Ges 
braud. Ein Neujahrsgefhent für das weib⸗ 
lie Geſchlecht. 

Start aller weiteren Anpreifung, ftebe bier _ 


Der Spiegel läuft vom feifeften Hauch an, 
und feine Klarheit wird gerrübt. Die Verfaflerin 
at ſich bemüht, dieß Fleine Werk nad dieſem 
ılde zu formen. Jedes Mädchen darf ed, ohne 
u erroͤthen, auf ihrer Toilette antreffen, und 
eibR von ihren männlichen Bekannten durdblät« 
tern laflen. Diefer Dep, vielleicht der ein» 
ige, den es vor den vielen Schriften gleider 
Tendenz voraus hat, möge es freundlidy dem Leſe⸗ 
rinnen, denen ed gewidmet it, empfehlen. 


das Dorwort: 





Als ein für die ermachfenere Tugend paffendes 
Weibnacytsgeicyen? it erfdienen und in allen 
Buchbhandiungen zu haben: 

Der Zauberwalbd. 

Eine Blumenleie aus Lefling, Gesner, Engel, 
Herder, Krummaber, Jean Paul, Mufäus, 
Tieck, Souque, Hoffmann, Kleiſt, Rabener und 

- Lichtenberg, ald Deyfpiellammlung zum Ge⸗ 
brauce der edieren Jugend, gefammelt von 

Derg. Altona, 1822. Preis ı Rthlr. 4 gl. 


— r —— — — 


— 


= blüßend erheiternden Vortra 
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In allen Buchhandlangen it du haben: 

Der Raufmann auf Reifen, ein auf Erfahrung 
segründeter Unterricht zur Berreibung der 
Syandelsangelegenhbeiten auf der Reife, beſon⸗ 
ders für den reifenden Zandlungsgebülfen. 
Bearbeiter von Chriftian Eberhard Döring. 
Sranffurt a. M. 1822. Jaͤgerſche Bud», Pa: 
pier » und Landkarten» Handlung. Preis: im 
—— Umſchlag brochirt ı Air. i2 gl., od. 
2f. a2 fr, 

Er jehiger Zeit, mo der größte Theil der 
faufmännifcben Geſchaͤfte durch Reifen betrieben 
werden muß, ift gewiß ſchon laͤngſt der Mangel 
einer Anleitung dazu gefühlte worden. In feinem 
bis jet erſchienenen Bud zur Erlernung der 
tbeoretifhen und practiihen Kenntniffe des Kauf- 
manns if diefer Branche gedaht worden, und 
er it ſoſche heut gu Tag zum wefentlihen Be- 

ürfniß, geworden, Der größfe Theil angehender 
junger — — obgleich vollkommen vertraut 
mit den Komptoir » oder Magazin » Arbeiten, 

Fan mur einen oberflächlichen Begriff von den 

Reiſegeſchaͤften erhalten rein unmödglid wird 

es Ib, ben einer oft ſchnellen Beflimmung zur 

Reife, alles hierzu Erforderliche ſo leich aufzu⸗ 

faſſen, und fo muß er gewöhnlich mir theuren Er⸗ 

fabrungen die nicht ausbleibenden Irrthümer und 

Schler,bezablen: 

Es wäre deöhalb fehr zu wuͤnſchen, daß Eltern 
oder Prinzipale diefes nüglihe Bud ihren Zoͤg⸗ 
lingen.bep irgend einem Anlaß des Wohlmollens 
übergeben möhten, damit fid jeder zum Kauf 
„mann bildende junge Mann, er möge zu dem Be 
rufe eined Reifenden gewählt werden oder nicht, 
fi dennoch und frühzeitig mit demſelben bekannt 
madye , um dereinft aud) in dieſem Bade die nöthis 
gen Kenntniffe, unterrictend oder zum Selbſtge⸗ 
braude, anwenden zu Eönnen. 

Belehrendı wird dieß Berk aber befonders 
für den wirklich reifenden Gefdyäftemann, fepn ; 
nice. ‚allein in commercieller Hinſicht, ſon⸗ 
dern auch in dem, was Lebensmeife, Gewandheit 
“ and richtiger Tact in den vielfeitigen Derhältnif« 

fen erfordern, Des Verfaſſers Darfellung, auf 
practifhe Erfahrung gegründer, läßt fait Beinen 
nur denkbaren Vorfall unberüht. Durd feinen 

} bat derfelbe das 

Trodene eines Unterridyes alüdlicy verntieden , fo 

daß man im Lefen diefes Buchs wirflid in eine 

freundichaftlich belehrende Unterhaltung verfegt 
zu feon glaube, 





Durd alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 
Baiern am Schluſſe des Jahres 1821. 8. broch. 1291. 
Disl, 9. Prof., Anleitung sur Berechnung des 

elnertrages anzer Bauern» Bürber und ein» 
seiner Grundftüde, mit Anwendung auf das 
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aber — — Nach) des Hr. Staats R. von 
aer's Grundfägen. gr. 8. 1 Nıhlr. 4 gl. 
ft, 2. E. Simon Strüf, ber ve 
Bauer, eine Familiengefbichte. Allen Sränden 
um Nugen und Interefle, befonders aber jedem 
ver und Landwirth ein norhmwendiges Lehr: und 
Exempelbuch, worin fonnenflar gezeigt wird, wie 
der Ertrag des geringiten Gutes. in. kurzer Zeit 
auferorventlid erhöht werden fanı, wenn die 
Zaus:, Feid⸗ und Garten: Wirtbfchaft, die edle 
Obſt⸗ und milde Daum, Vieb» und Bienen⸗ 
zucht, der Surrerfrdurer s, $ »; Oeipflan« 
zen⸗, Bopfen⸗ und Tabadkbau, die Wie 
Derbefferungs: Methoden, die Vermehrung 
Düngers ꝛc. nad den beften practifchen neuen 
Derbefferungs » Erfahrungen betrieben werben. 
. verbefferte Auflage. 8. 2 Bde. 66 Bogen mit 
upf. und vielen Hoi hnitten. ı Rıhirs 22:91. 
Spaun, Sr. v., vermiſchte Schriften. 1.0. 2, 
3». 8. beod. 2 Rıhir. ar ! Ä 
Umter diefem Titel erſcheinen nun von Zeit 
Beit diejes frevmürhigen Schrififtellers fi 
noch ungedrudte Werke. Auch im Fade 
ſtiſcher Literatur, wohin aus dem x. und 2. Theil 
die Erzählungen: ı) Zilia und Serorin, *R 
—*— * reue ——— critiſ 
eenm en.) 2 erefina Santini; ı 
apieren des Sreiberrn v. H. A 
nen in die Samilien » Verbältn 1 
Haufes.) 3)' Das Ideal, oder bie ; 
u Luftfpiel.) 4) Proreftarion gegen die‘ Ir 
he Apotheoſe des Goͤtheſchen 
zeigte) ber Herr Derfaifer dieſelbe 
wie in feinen poluiſch⸗ critifdben — 
hr u nn —* Ei ——— 
igenthums⸗ Seſetze un 
keit (10 Denn beurfundet der er bat patrios 
tifhe, liberale Verfaſſer wieder Zenden; 
feiner Schriften, indem er die: ten auf 
naͤchſten Feinde aafmerkſam macht — die ſie nur 
vom guten — nie aber vom boͤſen Gebrauch h 
Macht abhalten, keineswegs revolutiondr — 
dern nur rein confirurionel fev. - 
Deffelben: Ueber die Zunſteinrichtung und Die 
Aufbebung des Gewerbsjwanges in Bapern. 8. 
brodirt ı8 fr. oder 4 al — 
Auch Erwas über die Sirten der 
Ein Derfuc die Urtheile über diefelben zu bes 
richtigen und zu gruͤndlicher Verbe ſerung anzu⸗ 
bahnen. 6. brochir 49l. — 


⸗ . < 





In allen Buchhandlungen Deutſchlande und- 
der Schweiz if — * — 

Arusbaltungs » Wörterbuch, oder, Sammlung 
von Dorforiften und Anweiſungen für das Haus⸗ 
mweien, naͤmlich: zur Erhaltung der Fruͤchte, 


— oo m— — u - 
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' Gemüfe und anderer Nchrungsmittel ; sur Ders 
fertigung des Eingemachten, der Obſtmuße, 
Sprupe, Liqueurs, Mataflas, der trodenen 
und 11 Brantwein eingemahten Früchte; zur 
Bubereitung des Punſches, der Limonade nnd 
anderer angenehmen Gerränfe; zur Bereitung 
des Weins, Aepfelweins, der verfciedenen 
Effige, der woplriedhenden Wafler; — jur Ders 
tı ug Yo ſchaͤdlichen Inſecten; — endlich zu 
einer Menge von Mitteln, um fein Vermoͤgen 
nünfıdher au verwenden und ſich das Yeben ans 
genehmer zu machen. Ein, jeden Hausvater 
und jeder Hausinuster nuͤhliches Werf. Aus 
dem Franz, des Dav..., Arstes und he 
digen Verfaſſers des moniteur medical, u. Lancin 
eines Landwirthes le t und zum Theil ums 

earbeiter von einem ſachkundigen Gelehrten. 

weyter vnd Sehter Theil, geb. ı Rıhir. 

Die Nützlichkeit diefes Werfs har ſich dadurch 
vortheilhaft beurfunder, dab von dem Driginal 

Dereits mehrere Auflagen vergriffen find. Da die 

kun in der Berenung der feinen genich» 
aren Sachen ald Meifter gelten; fo dürfte bier 
mandes Neue vorfommen, was man in andern 


"Werken diefer Art vermißt, oder mas in Deutſch⸗ 


land noch unbefanne iſt; zum menigften gibt ey 
in Deuricland noch Fein Werf Ahnlichen Inhalts, 
welches in der zum ſchnellen Gebrauche fo beguemen 
elphaberifhen Anordnung eine fo größe Manni» 
faltigkeit nüßliher und wiſſens * Kennt; 
niffe entbielte, und damit einen fo mäßigen Um— 
fang und Preis verbinde. 
Seankfurt a. M. im Nov. 1822. 
pP. 5. Guilbaumen, 





Je; Derlage des koͤniglichen Taubſtummen⸗ 

nitieucs in Schleswig (in Leipzig bey Carl 

obloch im Eommiffion) ift fo eben erſchienen: 

H. R. Brinkmann, J. U, D. ac Professcdris 

‘ Kiliensis, Institutiones juris Romapi, in usum 
—5 nova rat. compos, Edit, II, Preis 
2 Rthlr, * 

Dieſe zweyte Ausgabe eines, ſchon in ſeiner 
rühern Geſtalt mit Befall aufgenommenen Wer: 
es, girpen wir um fo mehr empfehlen zu dür« 

fen, da fie ſich durch die forgfältigite Derücherung 
der Darflellung,, durdy das Hervorheben der log 
fhen Ordnung, durch ungemeine Bereicherung 
Des Inhaltes, dur die durdgängige Benugung 
des veronifhen Gajus, ſelbſt dur den annehm⸗ 
lichern Drud mit größeren neuen fettern und au 
größeren Format von der früheren Ausgabe hd 
vortheilhaft und fo fehr unterfheider, daß die 
jegige faſt ein neues Werk zu nennen if. Die 
Herten Studirenden me fi durch die Klar: 
it und Faßlichkeit Der Darftellung in einer 
prache, bie jeden Runkausdrud des ſcholaſtiſchen 


\ 
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eitalters vermeidet und dagegen au dem Studium 
er Quellen einzuladen und dafjelbe zu erleichtern 
Rrebt, angezogen fühlen; die Herren Geſchüfts 
männer aber werden nice allein durd den leid» 
ten Ueberblick, den das hier befolgte Spftem ge: 
währt, fondern aud dur die mir Angſtlicher 
Sorgfalt nachgewieſenen zahlreihen Quellen, in 
denen ein Reichthum von Entſcheidungenormen 
anzutreffen it, ſich in practiſcher Hinſichi fehr be» 


friedigt finden. 


Auch erfhien bep uns: 

H.R, Brinkmann, Professoris Kil,, Notae 
subitaneae ad Gaji Justitutionum Commenta- 
rios, Broch,. 10 gl. 

Diefe, allen Freunden der clafjiiben Juris» 
prubenz mit allem Rechte zu empfehlende Schrift 
iſt bisher aus Verfehen nicht angezeigr. Sie ent 
bält, außer des Herrn Verfaſſers critiihen No» 


" sen über den entdedien Gaius, zugleid, ein Schrei⸗ 


ben an die Triumviri Gajo restituendo, mie fie 
der Herr Derfaffer nennt, die ‚Deren Niebuhr, 
v. Savigny und Göfchen; außerdem mehrere Con» 
jecturen des berühmten Herrn Etatéraths Ritters 
Cramer und eine gelehrie Zuſchrift deffelbeh an 
den Hrn. Vrofeffor Brinfmann. Wir bitten nur 
einige, in die beiden Briefe eingeſchlichene, wenn 
gleich leicht erfennbare Drudfebler zu verbeilern. 
$, VII, B. 2. proferres, fl, proferris, XIV... 5. 
rescripts, fl. rescriptas, XVI. |, 10 coronne: 
ita quoque, fl, coronae quoque ita: XIX, 1. 6 
v. u. libro, fl. libram; aud, folgende Conmata 
u RRreiden: X. 1. 13. hinter maximisque, XII, 
+2. v. u. binter animo, XVE. l, 6. hinter vidi- 
mus, XVII. 1.8. v. u. hinter memöriae und 
XX, I, 10, hinter meis, ' 


, — — — 4 r 
n unferm Verlage iſt erſchienen hd du 
‚alle Budgandiungen nn AH ee rd 


Seuerbadh, RB. W., Eigeuſchaſten einiger 
merfwördigen Püucte des 5 inigen Drey: 
ecks und mehrerer durch ſie ten Linien 
und Siguren;- ine anglgrif  Behmertiiht 
Abhandlung. Mit einer Vorrede von BR, Bu 
zengeiger und 4 Steinabdrüden, in 4. 16 gl. 


oder ı fl. ENTER, 
Dieſe ndlung wird für. den. Aualytiker, 
wie für den Geometer von Jutereſſe ſeyn, inde 


Dadurd das Bebier der Geonmirie, namentli 
Die Lehre vom ebenen Dreved neue Lehrfäge enf- 
hält. Die merfwürdigen Yuncte, an deren Be 
trachtung die daſelbſt erfundenen Säge. fih an: 
reihen, And die Mittelpuncte des umihriebenen 
Kreifes, ſo wie audy fein Schwerpunct. . 

uch angehenden Marhemarifern ift diefe Abd» 
handlung zu empfehlen, da fie ibne Sur genu 
darbietet, ſich im analytiſihen Calcul zw üben, 
wie auch ihre Kraͤſte zu verſuchen in Geſindung 
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zein geometriiher Beweiſe von Sägen, melde 
ihre — —“ analyrifben Unterſuchungen ver⸗ 
danfen ;; der Anhang enthält mehrere geomerrifche 
Bemweife einiger auf analptiſchein Wege erfunde- 
nen Lehrfäge. 

Kürnberg, im Nov, 1822. 





Bep uns it fo eben erfdienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Kecrfchreibe » Lehre für Ermahlene und Befonderd 
für Fehrer, Zugabe zum Lehr» und Handbud 
der deurfhen Sprade von R.%. Braufe. 8. 
Preis zı gl, , ; 

Wir glauben, jeder Anpreifung diefes Buches 
überhoben feun zu dürfen, indem es nicht nur 
einem dringenden, lebhaft gefühlten Bedürfnig ab+ 

ifft, fondern au, weil der würdige Verfaſſer 
urd fein Yehr » und. Handbuch den Beruf, für 
deutfche Spradie und ihre Veredelung zu wirken, 
binläuglih beurfunder hat. .. 
alle, den 30. Novbr. 1822. 
Zemmerde und Schwetſchke. 


— — 


Bey und und in den vorzuͤglichſten Buchhand⸗ 
lungen iſt zu haben: 
Joͤcher's gemeinnügige Magie 

. oder ’ 
neuer MWilfenicaftds, Kunſt-, Gemerbs+ und 
Hirrhfchaftsihag, sur Bekannimachung ımd Der: 
breitung von allerlev Erfindungen, Beheimniffen, 
Hülfsmirteln, Kunſtſtücken, Necepten , Verbeſſe⸗ 
rungen, Vortheilen und andern gemeinnütigen 


und einträgliben, Saben. Ein Erwerbs» und 
Bilkeud ar den Näbriland, . ı. bis a5. Heft. 
2 


Ir. ’ 
: Daraus it befondersabgedrudt zu haben:) 
Der vollfommene Papitrfärber, oder Anwei⸗ 
fung, mit wenigen Kolten ale Sorten gefärbres, 
“ gedrudtes, Maroguitt:, Gold’, Silber und Tape: 
tem: Papier zu verferrigen. Ant eigner Erfahrung 
und nach den beiten Quellen bearbeitet. Mit 
Kupf. 8 gl. | > —— 
€. 8 Maͤrſchalls Anmweifung zur Verferti⸗ 


gung aller Sorten $enerzeuge und Feueretuis, als 


bosphor: und andere chemmſche, galvamſche und 
electriide. Feuerzeuge, Briquetes oxypenes, alle 
Sorten under : und Feuerſchwamm, pprophori: 
ſche Kerzen, moblriedende und gemeine Zundhbls 
zer, Schwefelfäden, Zündpapier :c. zu verfertigem, 
ingletaen zur Bereitung des Knallgoldes, Knall» 
filders, Kualbleied, Enaltenden Duedfilbers, der 
— und des Knallpulvere, Mit Kupf. 


Riegel und Wießner. 
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Die Kunſt, auf Rupfer zu ÄAgen; oder 
Kadirr», Tuſch- und Eravous Manier-auf s 
Nehſt eiger Anmeifung, wie auch der des Ze 6 
Unfundige abgenußte Kupferplatten felb wieder 
auffrifhen ann. Kür Künſtler und Dilenanren, 
als Refultare vieljäpriger practifcher Erfahrung, 
und unıer Benugung mehrerer wichuigen, faft noch 
ganz unbekannten Gebeimniffe, ‚die der Heraus» 

eber als Arfana febr sbeuer an ſich gefaufs 
ar. Mu Kupf. 10 gl. + 

Yeilmann’s Gebelmniffe der Blumenwelt, 
oder der .erfahrne Blumift. Geprüfte Derfube, 
Erfahrungen, Recepte 2, zur Erhaltung und Ver« 
fbönerung der Blumen ın der Stube und im Sreven, 
Bemerfungen und Vorſchlaͤge über Blumenftellas 

en, Blumentöpfe, Blumenerde, Blumen zu treis 
en su ———— umen vo 
nfecten u verwahren ere Bl 
menküniteleven, Nebſt eine m — arte 
lender auf alle Monate im: Jahre. 
und Vergnügen herausgegeben. 24, ee 

Neues Anrichte:, Trenfbir: und De 
fein. Eine Anweiſung, nicht allein 
auf eine zierlihe Art anzurichten, 
vorzufegen, fondern aud zur geſchm 
ordnung der Tafeln, nebft * zer 


eige, zu welder Zeit.dieje oder jene & 
ber Gefamad geben. erfes He, 
u * “ir 39 rast rt 

MN Das.llicher. EenmralsCe ptou 

in Lei Si i 

’ 4 Aa WITT Pe u Ye 

n der Zahn'ſchen Hof: Buchhandlung if 

eribienen:  -... -- == 
Scyläger's Materialien zu Religions» Vorträgen, 
e vollſtaͤndige Die 











oder: Hauptſaͤtze kurze und w 
ofitimen; ſowohl uͤber jede der beſtimmten 
* —* — u — * — 
uber freye Terre zu den wichtigſten Faͤllen 
geiſtlichen — — ae - Neue ver« 
miehrte. Auflage. gr. 8. 1822. ı Rıhfr, 18 gl. 
Dieß Werf iſt ein treffliches Ideen⸗ Magasin 
für Prediger, das für viele weit nagjiher werden 
mag, als eine Sammlung —V usgearbeiteter, 
wenn aud nod fo ıreffliher Predigten. — D n 
größten Werth erhält e4 unftreitig durd den R Ps 
thum und die Verfdiedenbeit, der Maseriafienz, 
welche darin gefammelt find. — Das angehängte 
Verzeichniß der von dem Derfaffer bey dieler Arr 
beit benußten Schriften beurfunder wol auf das 
ungmepdeutigfie dem. Fleiß, den er darauf Der» 
wandt bat. a 


y 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Ueber das Verhaͤltniß der Beytraͤge 
zum Erſatz der entftandenen 
Brandfchäden. 


‚Im allg. Anz. d. D. Nr. 294 mird an⸗ 
geführt: „Elberfeld enthalte 1941 Häufer; 
der ganze Werth, welcher argen Feuersge— 
fahr verſichert ſey, habe im Jahre 1820 
3115280 Rthlr, der Beytrag zum Erfa 
des in jenem Jahre entſtandenen Schaden 
aber nur 1294 Rthlr. betragen. Gotha 
bingegen babe etwa 1300 Häufer, der ver: 
fiherte Werth biervon ſey im Jahre 1819 
720650 Rthlr., für die Gebäude im ganzen 
Herzogthum Gotha aber 4,455587 Rthlr. ges 
wefen, und die Stadt Gotha habe zur Bers 
gütung der in den Jahren 1819, 20 und 21 
entflandenen Brandfehäden jedesmahl 7000 
Rthlr. beytragen muͤſſen“ *). Es wird 
nun der Wunſch geäußert, die Urſachen ken— 
nen zu lernen, worin diefe auffallende Vers 
fhiedenheit wol ihren Grund haben möge. 

Zwar iſt zu erwarten, daß die gemünfchte 
Erläuterung darüber von Geiten der bes 
eroffenen Behörde erfolgen wird; dennoch) 
ergreife ich diefe Gelegenheit, einen gemeins 
famen Gegenſtand zur Sprache ju bringen, 
—— er mehr als bisher beachtet werden 
möge, 

Der Grund jener großen Verſchieden⸗ 
beit der Beyträge liegt, nach meinem Da: 
fürhalten, darin, daß die Stadt Elberfeld 
eine für fi ‚beftehende Keuerfchaden: Bers 


*) ©, unten im Nadtrage, 
Alg. Ans. d. D. 2. B. 1822, 


I. Gr. Hennide, Redacteur. Montags, den 23. December‘ 1822, Gotha b. Beder, 





fiherungsanftalt hat; die Stadt Gotha 
hingegen bat eine folche nicht für ſich, fon: 
dern diefe Anftale dehnt fich über das ganze 
Herzögthum aus; die Stade muß alfo die 
een Brandfchäden, welche in dem 
Dorfern alljährfich entftehen, mit uͤberneh⸗ 
men; die Bertheilung der Beytraͤge aber 
gefchieht nur nach Verhaͤltniß des verficher: 
ten Werthes, ohne Beruͤckſichtigung der 
weit arößern und dftern Brandfchäden in 
den Dörfern, bey a a größerer 
Feuersgefahr, die ihren Grund tbeils in 
der Bauart der Dörfer, theils in ihren 
mangelhaften Feuerlöfchanftalten hat. Wie 
fehr jedoch eine folche Vertheilungsweiſe der 
entftandenen Schäden den Hauseigenthlüis 
mern der Städte zum Nachtheil gereicht, 
mag folgendes Bepfpiel anfchaulich machen. 

F Herzogthum Braunſchweig beſteht 
ebenfalls eine ———— erungs⸗ 
anſtalt für die Hauseigenthuͤmer des ganſen 
Landes. Die ſaͤmmtlichen Brandfehäden 
des Jahrs 1821 betrugen ohngefähr 36900 
Nıhir., wovon der Dorfbewohnern etwa 
35500 Rthir., den Städtern aber nur 
1400 Rthlr. zu erfeßen war. Aus dem Ber: 
haͤltniß des Beytrags zum Erfaß diefer 
Schäden läßt fih berechnen, — denn be: 


kannt gemacht wird darüber nichts — daß in 


allen etwa 32 Millionen Thaler verfichert 
waren. Hiervon mögen 18 Millionen Thaler 
allein auf die Stadt Braunfhweig kom: 
men; für die andern Städte und * 
des Herzogthums aber koͤnnen dreiſt noch 
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6 Millionen ze gerechnet werben ;_ ee 
bleiben alfo f 
nur 8 Millionen Thaler übrig. d nun 
hierauf der in den Dörfern entfiandene 
Brandfchaden zu 35,500 Rthlr. berechnet, 
\ fo ift die Duote von 100 Rthlr. des verficher: 
ten Wertbs 10 gl. 8 Mi. ; wogegen folche 
für die Hauseigenthiimer in den Städten 
auf ihre verfiherten 24 Millionen Thaler 
nur 13/4 Pi. betragen würde, um den ge 
- babten Brandfihaden von 1400 Rihlr. au 
decken. Statt deffen haben diefelben Im 
diefem Jahre 3 gl. von. 100 Rebir. gezahlt, 
weil fie zu den Brandfchäden in den Dör: 
fern mit beyrragen mußten. Da jedoch die 
in einem Jahre vorfallenden Brandfchäden 
nur menig entfceiden, fo mag ung eim 
jmwanzigjäbriger Durchfehnitt derfeiben, eine 
tichtigere Anficht verfchaffen. ch den be: 
fanıt gemachten und eriegten Schäden 
haben folche in den zo Jahren von 1802 big 
1821 betragen: _ 
in den Dörfern etwa 509000 Rthlr. 
in den Städten etwa 55000 Rthlr. 
Angenommen nun, das Berbältniß des 
verficherren Werths ſey während diefer 20 
Sabre daffelbe geweſen, wie im legtern; 
to mußten die Dorfbewohner jur Des 
Kung ihrer Schäden vom jedem verficherten 
100 Rihlr. bevrragen etwa 63/8 Ntblr., 
während die Städter in jener langen Zeit 
nur etwa 5 ıf2 gl. von ıco Rthlr. verficer: 
tem Werd zu erfegen batten. Da aber der 


Erfag immer nur gleihmäßig nad dem 


verficderren Werth berechnet worden ift, fo 
aben die Hauseigenthuͤmer der Städte in 
enem Zeitraum noch über 1/4 Million Thaler 
dezabie, welche eigentlich den Dorfbewohnern 
zur Laſt fallen mußte. : 
Woher ed kommt, dag fo uuverhaͤltniß⸗ 
mäßig große Brandichäden in den Dorfern 
enritehen, das iſt bekannt gemu Um fo 
auffallender wird es aber, i 
außerordentlich” wichtige Greg 
{hom längft öffentlich jur Sprade gebracht 
worden damit die Vorſtaͤnde derienigeun 
Feuerfchäven: Verſicheruugsvercine, melde 
auch die Dorfichaften mit in ſich ſchließen, 


+1 ar s 


r die rg a? Peter 
r 


— ⸗ 
* 7 


— 2* gie: a 
er ( en nicht m 
len, fondern nad Dem Grade 
benden Gefahr zu befiimmen, 
bey jeder andern, auf Gewinn | 
Berfiherungsanftalt gefchiebt. F 
...—. davon, daß die Natur der 
Sache feibſt ſchon eine folhe, allein nach 
Recht und Billigkeit zu betlimmende Brands 
enefehädigungsquote laut fordere; fo wuͤr⸗ 
den auch dadurch, daß die Yandleute den 
ihnen gerechter Weile zur Laft fallenden 
ftärkeren Schadenerfag ſelbſt zu leiſten hat⸗ 
ten, die fo bedeutenden Brandfhäden 
den Dörfern fehr vermindert werden; 
dieß für jene den Antrieb 
für beffere Loͤſchgeraͤthſchaften, für 
gung gefahrloſer Keuerftellen, für einen 
mehrere , den Ortsverhaͤltniſſen a 
Warferbebälter, für. zweckmaͤßige Vorkeh⸗ 
rungen bey entflandenem Brande, die vors. 
ber beflimmt und im kaufe eines jeden 
durch angeftellte Yroben binkäng 
emacht und * worden *) 
8* auch wuͤrde gerade ein 
regel fie am erſten vermoͤgen mebr 
keit auf Feuer und Licht, ſo wie and 
die fo leicht feuerfangenden Sachen, 
Stroh, Heu und Flachs Ir [ 


Zum Schluß £ den ‚gentz 

ann f . 
fihen Wunſch nicht —— 
furze, das Weſentliche enthaltende Dar— 
ftellung der Brandverficherungsanftalten der, 
—— deutſcheu Staaten, als Preußen, 

ayern, Sachſen, Württemberg 

ver, Baden, Großberz. Heilen, Kurdeifen 
in d. Bl. mitgerheilt zu feben. use 


Nachtras. 

Schon in Nr. 318 ©. 34 

— eine —— Mrz 
welche um fo erfrenlicher 

amtliche Mittbeilung der Belege 















IE 
z 
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Zwar wird darin bewiefen, daß € 
abrheit nicht gemäß it, wenn. 


bey_der 
aufgeftellten — — beißt: daß die 


Stadt Gotha 3 Jahre binter ) 
7000 Rthlr. Schadenerfag beytragen muſen; 


«) Dan vergl. was in diefer Sinficr in gis6urgbaufen im Deiob. D. 9. geftöehen, worüber die 


Ylation, 3eg.ı822, 44 St. ©. 731 


iu chen ıB. d. 
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allein ungeachtet diefer Be 
allen var te — 8 sbeytraͤgen 
n ra ey 
* — Gotha und Elberfeid noch Ti 
mer fehr bedeutend.- Aus dieſer amtlichen 
Mittheilung ergibe ſich nämlich, daß im Her⸗ 
zogthum Gotha in den 3 Rechnungsjahren 
1818, 1819 und 1820 (nach runden Zahlen, 
die bier zur Beſtimmung der Verhältniffe 
u en) 82,900 Rthlr. Brandfteuern erho⸗ 
en find, welches 27,630 Rthir. auf jedes 
Jahr berrägt. ' Da nun der ganze Verſich e⸗ 
rungsbetrag etwa 4,500,000 hir. iſt, fo 
made die Stadt Gotha für ihre vers 
fiherten 724,000 Rebir, jährlich etwa 
4445 Rthir, (im Yıgarfogar 4835 Rthir) 
beptragen, ' Elberfeld hingegen hatte 
2 ‚280 Rthlr. verfichere,; und nur 1294 
* Schaden zu erſetzen, welches ſich et: 
wa verhält wie 15 zu ı; eine Verſchieden⸗ 
beit, die es allerdings münfcenswerth 
macht, die Urſachen, wodurd ſolche herbey: 
geführt wird, kennen u lernen. Gind nun 
die Behörden oder die Borfteher der Brand: 
entſchaͤdigungsvereine im Stande, andere 
** un ie rn nn, 8 
rd deren Bekanntma gewiß ſehr wi 
kommen ſeyn; ſonſt aber die zer: 
genthümer die men Anſpruͤche auf 
eine baldige Abbülfe-diefer fo ungleichmäßi: 
gen, hart druͤckenden Bertheilung der Brand: 
eniſchaͤdigungsbeytraͤge. 


—34 





Naturkunde 


LKlectrifdhe Derfude. 

Man verichließe das eine Ende einer 
Glasrohre, welde 6 Zoll lang ift und 3/4 
Zoll im Fichten bat, auf die Weile, dag 
eine Füffigfeit, ald Del, Weingeift zc. niche 
hindurchdringen kann. In der Mitte diefer 
Duubeeiung laffe man «einen. Drath bins 

urchge 


urhg * * —5 Ende —JWW— 
u r en rvorr ö a 
er 


eingeift ıc, und. verfchliefe das, andre 
Ende mit einempaffenden Korkiföpfel, durch 
defien Mitte ein Drach biudurchgeht, der 
nach innen zu mie einer Epige und nach 


‚ beymifchen, 
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Ben mit eier Kugel verfehen if. Beide 
pigen müffen in der Klüffigkeit- etwa ı/a. 
5 dene 2/2 Zoll von nlıber abe 
ngt man nun bey fenfrechter Gtellung 
oͤhre an den erften Drath die erforder: 
fiche Peitung und läge in Funfen oder a 
ſtillſchweigend die Electricität auf die Ruge 
des zweyten Drarhes übergeben, fo werden 
fich Kan den Gpigen Funken und zu⸗ 
gleich Luftblaͤschen zeigen, die ich der über 
der Klüffigkeit befindlichen gemeinen Luft 
Er eutwickelte Furt it Wafz 
ferftoffgag, (aubt man, daß ide dar, 
fi) 
e 


J 


den Grad des Endzundens erreicht hat, 
zieht man den obern Drath fo weit ind 
Date dag die Sl: in jene Miſchung ‚jw 
ehen kommt, und läßt fo auf die Kugel einen 
ei = bis — igen Balken übergehen „.der 
die gemiſchte Fuft entzunder und den Stöpfel 
mit einer bedeutenden Kraft heraus treibt, 

Da nun NIELD EDEN Füffigkeiten arof- 
tentheils andre Folge: haben und. diefe Klüfz 
figfeiten, verſchieden gemifcht, andre Ans 
fiheen gewähren, die faſt ins Unzählige ge: 
ben, fo wird auch Jedem einleuchtend fe 
daß fich —— ie Electricitaͤt ein großes 
Gebier eröffiie, welches ihren Freunden eine 
Icprreiete und angenehme Unterhaltung ge: 
währen wird! 

Noch muß ich bemerken, daß noch meh: 
rere Vorrichtungen erforderlich find, beſon⸗ 
ders um die uftare fchueller zu entwiceln,, 
gan; reih Fey flen, und mit ihr die ges 
wünfchten Berfuche anzuftellen. Diefes Er 
fe8 und noch Mehreres, was aug jenem Ver: 
uche und den Nebenverfuchen hervorgeht, 

an unmoglich bier erwähnt werden. 
Aeipzig, 1822. | 


NT. Soblfeld, 
Mathematicus an der Thomasſchule. 


Altberhaun. 
, Ohrringe 
(Bergl. allg. Anz. d. D. Nr. 230). 
Zuerft wünfchte ich die Ohrringe für die 
Srauen gerettet; fie find Dun eneah. ein 


eſchmackwidriger, eitier‘ 
4J nad Gottf. Herrmann, — 


= 


und GBoldringen, auch allenfalls ‚> 
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Een — ae TE 


rſtammt, fi 
fo wenig Eintrag, als Wr: ieidern. ‚bie 
Ybftammung von den aͤlteſten Bärenhäuten 
und — Freilich ſud Ringe 
nicht Beduͤrfniß, fondern nur Buß; 
wie wenig in der Welt iſt wirkl is Be: 
därfmig? Und wenn der Push ges 
fhmacwidria iff, fo mag er immer. b 
er v eidigen fo wenig, wie Ringer: 
e, wenn beide nur an fich geſchmackvoll 
find, nicht wie Wagenräder , nicht mit 
Schnörkeleven überladen u..f. wm. Wenn 
die Suͤdindier ihre Knochen. in der Nafe, 
en aber ihre Ringe an den Ohren 
ft allerdings darin großer 
—S Wer weiß es ni wie viel 
EN allen Dingen auf Ort und Zeit an: 
mt? — Go wenig mir nun, aber ein 
— es Mädchen ohne Ringe miß⸗ 
älle, eben fo wenig beleidigt mid dieſe 
— Biel ALM ja-ih babe fie fo: 
gar gern, zumabl wenn das Mädchen übers 
banpe im Pug erfcheint.. Daher: möchte K 
die Ohrringe fo wenig. verbannt wiffen, al 
die Halsketten, Kamme, ——— 
Spiben und Schleifen Au —* die doch 
insgefammt auch, nur Br 
Etwas anders iſt es ve Maͤnnern. 


aber 


Die ift jeder weibliche Putz a 


— ein Maͤdchen mit der aks⸗ 
ufeife e, oder mit blinfenden Sporen am 
Fuß ng, nicht fonderlih maͤdchenhaͤft erfchei: 
nen würde. Jedes an feinem Dre. Dem 
Manne gibt jeder Putz dag Anfehen, von 

MWeichlichfeit nnd Ziererey, da. er ‚das 
Weib nur anmurbiger und lieblicher made. 
Am mwiderlichiten werden aber Fi. e da, 
wo der Gtand ded Mannes Ernft und 
Würde fordert, wie bey Goldaten und 
Predigern. Wenn ich zuweilen Handwerks: 
burfchen mit folchem Gefchmeide behangen 
febe, fo laß ich ihnen eher ihre Freude. 

b,, im Auguſt. 

G. S. 


Anfrage, 


Ein Privatmann, Fan Yo 


ie, Berhältniffen 2c. wi 
euthalt nur in einem Lande. wählen, im 


im, Ihe 
Inn dr —** Mn einer, milden 
reunde „2 37 au daß — 
urg und Hamburg — v 
fen * der Vorzug beſchieden, ie 
unfug mit. der Wurzel * un 
Freilich, gehören daju 
Mafre a „und daß diefe nicht Jebermanng 
Ding nd, fagt ja fchon der alte 
eca; multa sunt, quae firmam fronte, 
desiderant, Aber. wer Diele. felte 
"| t. hat, folte auch mit der 
t befaffen. er num bier im» 
Bi ttevn die. Staaten in De Man: 
wo der Bertlerunfug fremd 
ich für feine Gef fligkeit Gel Bann. 





TER, — 
Gelehrte Gar 


—— der He 
Nach der Bemerkung ein 
in den Er Ang Blagur 
Nr. 116. Spo gen iſt 1742 in 
legte Here verbrannt worden. 


iſt unrichtig. 1752 hen 
rey die Geift Yrandı in Landshut 
in ebendafelbit 175 4die 

abr alt, und 1756 ein vier 


4 aͤdchen, Deroni 
wife Tochter eined Borde 
E. Muͤnchner Miſck 816, 


—* 






37. 





Angebotene — ar 


Ein junger Menſch, der fi 
—34 —. und —* für olche 
Leute beſtimmte De es efuchen 
7 —* a die nöthigen Bo 


— Sie ae. geh 13 
ellt werden. £ 
— * im Dee. 1822. 
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Juſtiz ⸗ und Polizey » Sachen, 


Mdicral » Citation, - 


Die beiden mit der weltphälifhen Armee nady 
Rußland gegangenen, und von dort nicht wieder 
surüdgefehrten Soldaten: 

1) Jobann Chriftian März aus Mardorf, und 

2) Joachim Wilhelm Wachtel aus Lädderig 
und deren etwa noch unbekannte Erben und Erb» 
nehmer, merdem auf Antrag ihrer biefigen Der» 
mandten, hierdurd) edictaliter vorgeladen, binnen 
9 Monat, fpäteltens aber in dem auf 

- den 12. Maͤrz 1823. 

Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle anftes 
benden Termin fi perfönlid oder durch gefeßlich 
suläifige Bevollmäctigte au melden und weitere 
Unmeilung zu ermarten, widrigenfalls Erftere 
nad Ablauf des Zermind werden für tobt erflärt, 
und ihr Nachaß Den fid legisimirenden Erben 
wird ausgeantworter werden. 


Aden an der Eibe im Magdeburgifchen, den 18, : 


May 1822. 
Bönigl. Preuß. Land: und Stade-Bericht, 





vVDYorladung. 


In Gefolge einer von dem S. Archive dahier, 
in Bemäßpeit für Derfügung der 8. Regierung des 
Unter: Main » Kreifes, Kammer des Innern geſtell⸗ 
ten Antrages, werden, alle diejeuige,.. melde aus 
irgend einem Grunde, on bie nachſſehend verzeich⸗ 
neten, vormals Kur» Mainzifhyen Deposita ‚einen 
Unfprud zu haben glauben, hiermit aufgefodert, 
foldye binnen zerftörlicher Sri von ſechs Monaten 
a dato um fo gewiſſer bep unterzeichneter k. Ge» 
richtöftelle an» und rechtlicher Ordnung nad, aus zu⸗ 
führen, als im entgegengefehten. Falle, Die deßhalb 
vorhandenen Urfunden als mwerthlofe Aktenſtücke 
erklärt, und fanıt Alten an das K. Archive zurück⸗ 
gegeben werden follen, 

Aſchaſſenburg, den 6. December 1922. 
Röniglid) Baleriſches Kreis und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Wagner. 
i verzeichniß 
der Depoſiten nach deren Rubriken. 
1) Faberiſches (Regierungs » Secretair) depesi- 
* von Obligationen, mit dem Stiſte von 
Aihaffenburg Rreitig. Enıhält eine Handſchrift 
uͤber 25 fl., dann 3 gerichtliche Obligationen von 
sofl., 60 fl. und ıoofl. Capital; von den Jahren 
Ir 1615, 2618 und 1609, beponirt am 25. 


Deu 1705. 
») Jakob zum Roos, Dbligationen: Depoſitum 
von den ren. 170% bis 1709. Enthalt ein 


en, von den 


\ 


ı C 
mit Srhd Schuld; und Wecyfel-Bries: 
Jahren 1686 + 1694.. 
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3) Stadt Wormeſches Obligationen » Depofitum! 
vom Tahre 1716, enthält 2 ie ae 
Stadt Worms die eine ad 2000 fl. de 1619, die 
andere ad 1500 Rihlt. de 1623, auf den Reiche» 
Kammergerichts + Affeffor Brückmann, refpective 
Brüdmannifhe Minorenen ſprechend. 

4) Seuckenbergfdyes Obligationen: Depofitum vom 
Jahre 1687, enthalter einen Schuldſchem ad 
336 fl. von Franz Schend zu Großeubad, auf 
Kammerrach Wagner zu Erfurt, als Gläubiger 
fpredend, von Jahr 1687, 

5) Hoffmann, vermittibte Secretair Obligationen» _ 
depolitum von 1772 — 1778. Enthaltet ein ver: 
fiegeltes Paquer mit der Auffchrift : 3 gerichtliche 
—— die verwittibte Secretair Hoffmann 

etreffend 

6) Don Kaffer und Zeltmanteliſches Depofitum 
von 2775, enthaltent Dbligation ad 500 fl. des 
Johann Wirth von Neubamberg vom 7. Jun, 
1775 auf die Vormundſchaft der Gräulein Ehars 
forte von Lafer, ald Gläubigerin fprewend. 





Es hat fih ergeben, daß des Einwohners 
Johann Peter Eger zu Stotternheim Actiöver⸗ 
mögen zu a feiner Schulden nicht bin« 
reicht, daher der Eoncurs erdffner und in deſſen 
Folge ein Liquidationstermin 

den ı0. April 1823 « 

angefegt worden it. Es werden daher alle dieje« 
nigen, meldye aus irgend einem Grunde an gedach⸗ 
tem Eger Anfoderungen au maden haben, mit @in« 
hluß derjenigen, welche ſich damit ſchon —— 
ben, hiermit ein für allemal peremtorifd gelas 
en, ſich unter dem Rechtsnachtheil, daß fie wibrte 
enfalls von dem Eoncurs ausgeihloffen und der 
iedereinfegung in den vorigen Stand für ver» 
luſtig werden erfannt werden, obigen Tages m 
rechter Dormittagezeit vor unter zeichne tem Jufig« 
ame in Perſon oder durch hinlänglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
—— und zu befcheinigen, darüber mit dem 
beftellten Maflevertrerer, in Hinfiht des Vorzuge 

aber unter fib, au verfahren, fodann aber 


en 24. April 1823 
re 9 Uhr wieder zu erfheinen und der Erbffnung 
ed Vräclufivbefcheids zu gemärtigen. 
Großrudeſtedt, den 10 Gept. 1822. 
Großherzogl. S. Juſtizamt daſelbſt 
"4. G. Zeumaun. 





Von den nachgelaſſenen Erben I. re 
Gürftl: Narbe und Ammmannd auch Steuerdirectors. 
und Marfbcommiffarii Herrn Johann Cheiftiam' 
Söligen Berinrigung des Nadiafed brfieibrw un 
sur sRellung gegen künftige, vor jegr undie« 
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kannte und ungegründete Anfprühe auf Erlaſſung 
von Edicralien angerragen worden. Es merden 
Daher alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Rechtgrunde Anfprüce oder Forderungen an den 
Nachlaß des genannten Berftorbenen zu haben ver» 
mepynen, andurd geladen 
Dienttag den 27. Way 1823 
rechter früber Zeit vor Uns bey der Regierungs⸗ 
kanzley allhier zu erfcbeinen, ihre angeblichen For» 
derungen bey Verluſt derfelben und ohne auf eine 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand dagegen 
Anſpruch machen zu dürfen, dahier anzubringen 
und zu liquidiren, mit den Bevollmäctigten der 
Erben darüber zu verfahren und intra Soptiduum 
ordnungsmäßig zu befchließen, fodann aber 
Dienfags den 10. Juny 1823 
der Ertheilung eines Pröclufiobefcheides und nad 
Befinden redtlichen Erfenniniffes oder fonftiger 
Weiſung gemärtig zu frpn. 
Sign. Gera, den 10 December 1822. 
Sürftl, Reuf Plauiſch der jüngern Linie 
gemeinfchaftlihe Regierung dat, 





Baspar Löffler zu Broßenlüder, den 9. De: 
cemb. 1772 gebohren, ift ım Jahre 1797 au pt 
von hier abgereißt, hat fib in Kaif. 8. öſtreichiſche 
Militärdienfte engagiren laflen, und vor 20 Jah⸗ 
ren aus Derona in Italien die legte Nachricht von 
ſich gegeben. i 
: Da nun demfelben durch den vor zwei Jahren 
erfolgten Todt feiner Mutter, der vermuribten 
Barbara «Löffler dahier einiges Vermoͤgen auge: 
fallen it, und deſſen nädften Verwandten auf 
Ueberweiffung diefed Vermoͤgens gegen Caution 
angerragen haben: fo wird Dderfelbe oder deſſen 
eswaige Leibes+Erben andurd edictaliter aufges 
fodert, im Laufe von 6 Monaten das unter Eura- 
tel ſtehende Vermögen um fo gemiffer in Empfan 
zu nehmen, als nad deren fruchtioſen Verlaufe 
daffelbe den implorantiſchen biefigen Anver wand⸗ 
ten gegen Eauronaftellung extradirt werden wird. 
Sulda, den 4. Decemb. 1822, 

Burjürl, Stadt: und Landgericht. 
Thomas. 
Sleifchmann, Actuar. 





Don der unterzeichneten Behörde wird nicht 
nur der feir länger als 10 Jahren abreefende, von 
bier gebürtige Keinemebergefelle Elias Gottfried 
Korbach, ondern ed werden au ale diejenigen, 
welche an deffen in 170 Rıhir. 8 gl. 8142 pf. bes 

Hebendes Vermögen Anfprud zu maden haben, 
den 18. März 1823 Dienftag nad Jubica 
188 und Beſcheinigung ihrer Forderungen 


Verluſt derſelben und bep Verluſt der Wobl«: 
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that ber Viedereinſetzung in den vorigen Stand 
peremtoriſch vorgeladen. 5 
Gotha, den 27. Novenber 1822. \ 
Bürgermeijter und Rath dal. 





Kauf» und Handels » Sachen. 


Rittergut Pforten. 


Es fol, in Folge des, von den grefjährigen 
Geſchwiſtern Winkler allhier a dur 
Erbfonderung, das von deren Vater, wepl. dem 
Doctor Juris Chriftian Winfler madgelaffene, 
eine Dierteltunde von Gera gelegene Rittermann: 
lehngut Pforten ſammt Vorwerke Zſchippern mit 
dem dazu gehörigen Inventario zur Subhaftation 

bracht werden. Nachdem nun von Fürklid 

euß: Blauii. gemeinſchaftlicher Landesregierung 
allhier dieſerhalb 

Mitiwoh den 28. May 1823 

sum Bierungs» und fofortigen eventuelien Zuſchla⸗ 
gungsiermin anberaume worden ift; als wird fol« 
es hiermit Öffenrlidy bekannt gemacht und werden 
Kaufluige andurd eingeladen, gefeßten Tages 
Dormirrags 10 Uhr in Fürftliher — — 
iey allhier zu erſchelnen, über ihre Erkchungs« 
fähigfen ſich aussumeifen, und ihre Gebote anzie 
bringen, auch wegen des förmfiden Zuf&lags, in 
Berrocht der vorbehaltenen Yurwahl unter dem 
Licitanten, weitere Refolution gewärtig zu jeyn. 

Es befinder ſich dieſes Rırtergur in einer über« 
aus romantifhen Gegend, bat trefflihen Aderbau, 
ergiebige, — eils unmittelbar hinter dem 
Gut unterhaltenen Herrnhauſe und Wirihſchafte 

ebäuden liegende Wieſen, bedeutende Bafd» und 

adelholjungen, namentlich eim großes Revier 
Echmarsholz zu Gorligfd, refp. geihhtoßene Mit- 
tel» und Niederjagd, ſo wie die Koppel:, Hohes," 
Mittel» und Niederjagd im eınem_ benachbarten 
weisen Bezirke, Dbfigärten, einen Zufßtgarten, meb« 
tere, befonderd neue. Baumpflanzungen von ver= 
ſchie denen DOdfarter, Sifdyerep in dem das Nerrne 
haus umgebenden Graben, in Teiden und tbeils 
weiſe in dem Pforıner Bade, gute Schaaftriften, 
eine vor wenig Jahren neu eingerichtere Brantwein: 
breunerep, Die Bierbraurrepgerechtigfeir, eine 
Wegsolleinnahme Und dıe Lrhnd: cu Erb: und 
Dbergerichtsbarkeit in den Dörfern Pforten und 
Collis, desgleichen auf dem Vorwerke Zichippern, 
in Gorlioſch und über die fogenannren an dir Ge: 
raifbe Stadtflur grängenden Störkenhäufer, Zın: 
fen und Frohugerecht ſame, endlıdy eigene Stände 
in der Kirche zu Thraͤn d. Ju Jahr 1806 wurde 
dafjelbe von dem Morbefiger für Achrzigraufend 
Kıpir. Eonvent. mit Eınfbluß einer dem Berkäu: 
fer bedungenen lebenslängtiyen Rente der Zinfen 


von Zebntaufend Rıbir. Hapıtal erfauft.. 


— — — 
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Die nähern Verfaufsbedingungen, fo wie ein 


ohne desfallfige Gemäbrleilung entmworfener Ani 
ſchlag liegen in Fuürſtlicher Regierungsfansiey all» 
ier zur Einſicht bereir, und find davon beglaubte 
bfäriften bep dem Königlih Preußifben Ober: 
londesgerihte zu Naumburg und bep Herzoglich 
Saͤchſiſcher Landes» Regierung au Altenburg abges 
geben worden. 
Gera, den 5. Nov. 1822. 
(L.S.) Suͤrſtl. Reuß, Planif, der Jüngeren 
Linie gemeinfchatel, Regierung dei. 





Rittergut Thierbach. 

Don dem Koͤniglichen Ober » Landes⸗-Gericht 

on Sao ſen zu — reegg iſt das im Weißenfelfer 
Bot ep» Kreije belegene, den Erben des verſtorbe⸗ 
nen Ammann Rudolph zugehörige Erb» und Allos 
dial » Rırtergurh Thierbad) nebfi Zugehör, ind 
befondere mir dem Eepıch» Schenk» Dormerfe und 
der feparat erfauften im Besirk des Königl. Lands 
gerichis zu Naumburg gelegenen Wüſte - Marf 
Neuſelitz nebſt dem vorhandenengeld: und Wirth⸗ 
fyafıs » :Inventarium, weſches nad ‚der gerichtlich 
aufgenommenen Zare auf 72,374 Rıhir. sgl. ı0 pf. 
abgeſchaͤtzt worden it, auf den Antrag der Erben 
des Amımann-Rudolpb, und des hiefigen Königl. 
QBupillen : Eollegii nochmals [ub hasta geftellr, und 
Der Bietungs » Termin vor bem Ober » fandes » Ges 
richts» Rath Herren von Blanfenburg als Depus 


tirten, auf 

den 17. März 1823 
in dem Locafe des unterseihneten Dber » Landes» 
Gerichts angefegt worbın. 

Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
melde annehmlihe Zahlung zu leiten vermögen, 
aufgefordert, fi in dem gedadyien Termine zu 
melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen be⸗ 
kannt gemacht wird, daß auf die nad Ablauf diefes 
Termins erma einfommenden Gebote nicht weiter 
geachter werben fell. 

Die Derfauts: Tare, und Derkaufsbedingen: 
gen — in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Naumburg, den 15. Nov. 1822. 

Boͤnigl. Preuß. Ober : Landes » Bericht 
von Sadyien. 


.» et 4» 


Weidlich. 





Papiermäüäble 
Wenn in den zum dffentlien meiflbietenden 
Derkaufe, der sur Concursmaffe des verfiorbenen 
G. €. Beitefelde, gehörigen Farchauer Popiernrühle 
eum pert. angefeßsen Terminen fein anne hmlicher 
Bor gefheben, to wırd zur Weriteigerung dieſes 
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Weſens anderweitig terminirt auf Dienk 
Qubilate, als —— April 1823 2 | 
werden Kauflıebhaber hierdurch eingeladen, am 
gedachten Tage, Morgens 11 Uhr zu dem Ende 
auf der hieligen Köuigt. Amtsſtube fi einzufinden, 
Bot und Ueberbot zu verfuchen, und zu gemärtis ° 
en daß, falls anne hmlich geboren wird, dem Hoͤchn⸗ 
senden der Zufchlag werde ertheilt werden. 

‚Die Derfaufs + Bedingungen fünnen hieſelbſt 
eingefeben, aud auf Verlangen in Abſchrift mit« 
gerbeiler werden, und kaun der Ankauf diefer Par» 
piermühle im allgemeinen als eine folide Enire⸗ 
prife denen Eapitaliften empfohlen werden, 

‚ „Nahricelid wird bemerkt, daß die Gebäude 
dieſes Welens melde in einem Wohnhaufe von 
Lencsern, dem zur Bequemlichkeit das Fabrik⸗ 

ebäude angehängt it, einer diefem nahe liegen» 
den Stampfmühle und 3 Wirthſchaftsgebaͤuden bes 
Reben, zu 5200 Kıhir. ın einer folıden Affecuranz 
verfichert find, und daß die hiezu gehörenden fehr 
gut cuftivirten Ländereien circa 4ı Morgen bes 
tragen. . 

Zu dem Mühlen: Gebäude befinden ſich Hols _ 
länder und eine Lumpenſchneide mit fepararer 


de. 

Die Mühlenteihe liefern einen Ueberuß an 
reinem, Klarem Quellwaſſer, und das Revier worin 
dieſe Papiermühle, den beftehenden Gefegen nad, 

un Kumpenfammeln berechriger ift, erſtreckt ſich 
ber das ganze Herzegrhum Lauenburg, ın welden 
zur Zeit außer dieſer Papiermühle ſich Feine An« 
bere befintet. 

Diefes Welen hat nicht allein eine für den Abs» 
faß der Sabrifate außerordentlide wortheilbafte 
Zage, zwiſchen Hamburg und Lübeck in der Nähe 
von £auenburg, Gade buſch, Mölln und Rageburg, 
fondern qualißcire ſich auch fchr zu Anlagen von 
andern Sabrifen, indem es in der Nähe vom der. 
Wadnif und Stedn:g liegt, wodurch der Trans 
dort nad) der Elbe und Dfifee ſehr beguem wird. 

Die Müple hat üörıgens eine äußerft reijende 
fage, etwa eine 1/4 Stunde von der Stadt Rage» 
burg entfernt, ın einem Thale am Ratzeburger 
©ee, umgeben von einem ſchoͤnen Laub» de, 

Rage 2? den 3. Dec. 1822. 
Önigl. Daͤnnemarkiſches Amt. 
Gantelmann. W. Suſemihl. 


nn 
Derfauf einer chemiſchen Sabrif, 
is = FRE märe der j 
Befiger nicht ungencigt , ſolche umer billigen Be⸗ 
bıngungenabjugeben, uur müße er fi Dusch einen 
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ganı foliden und gründliche Kenntniffe 
ne ortofreye Briefe beforgt die Expe⸗ 
dition dieſer Blätter. 





Apotheke zu kaufen geſucht. 

Eine nahrhafte Apotheke für — 12,000 Thaler 
im Preußiſchen wird ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zu kaufen geſucht. Auf freye Anfragen, er⸗ 
hrf man den Käufer bey E. Gebhard in Rein» 

ſtaͤdt bey Quedlinburg. 





Apotheke. 


Es iſt in den prußiſchen Rhein » Provinzen, im 
einer Hauptſtadt am Rhein, eine mit vieler Kund⸗ 


ſchaft, gur eingeridhtere Apotheke mit annehmlis - 


hen Eonditionen zu verkaufen; das Nähere dar» 
ge rtbeilen die Herren Ratzſch und Bartels in 
aumburg an der Saale auf franfirte Briefe. 





Ziegenbayner Stöde, 


Mit den bekannten echten Ziegen * Stoͤcken 
in ſchoͤner Auswahl habe ich mich für dieſen Wins 
ter —— ‚ und kann davon 

extra flarfe a 2 Rıhir. 

ftarfe à ı Rthlr. 

mittelftarfe & 18 gl. 

und füdn poirtemit Knopf In ort, a Rihl 

un npolirtemit Knopf in Sort. &3 7 
in Eonv. Geld pr. Dugend abgeben, a 

Jena, Wilhelm Body jun, 





i — AYusfpielung 
der Grafſchaft Wororynes in Rußland, im Schaͤ—⸗ 


zungswerihe von 8 Millionen Rubel, und 6009, 


Geldgemwinnen im Betrag von 1,322,000 Rubel. 
on Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland ift in 
&t. Petersburg eine Regierungecommiffion mit ber 
Leitung diefer Lotterie beauftragt. 
Erfter Gauptgewinnft. Die Grafihaft Wo: 
rotyneg in den Gouvernements — 522 
orod und Drel qulegen, beftehend aus 16 Dörs 
ern und 34,000 Morgen Landes; der Boden ift 
vorzüglid) frudtbar und eben, und wird von zwey 
Slüffen, der Wolga und Suura durdfirömt, 
Die gewoͤhnliche Revenue diefer Herrfchaft ift 
330,000 Rubel jährlich und kann bey guter Der: 
maltung noch höher gebradt werden. 
weyter Zauptgewinnſt. Das Gut Serjeews⸗ 
koi im Orlowſchen Gouvernement, mit einem 
jährlichen Erırag von 20,000 Rubeln. 
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Dritter Zaup unſt. Das But Wa 
Poi im Niſchney⸗ Nowogorodſchen Geuvernenient, 
mit einem jährlichen Einkommen von 7000 Rübel. 

Vierter Gewinnft. Dad Dorf Davifofle 
nebſt 800 Morgen Landes mit einem jährlichen 
Ertrage von 8000 Rubeln. 

Außer diefen Gewinnen in Grundftüden find 
mit befogter Ausſpielung nod 6009 Grmwinne vers 
bunden, worunter ı & 200,000, 3& 100,000, z& 
50,000, 5 a 25,000 Rubel, im Geſammtbetrag von 
1,322,000 Rubeln. 

Zu diefer Ausipielung, welche alle bisherigen 
an Größe und Wichtigkeit übertrifft, find bey dem 
Unterzeidyneten Loofe & 33 fl: im 24 fl. Buße oder 
19 Rıblr. preuß. Cour, Trefor oder Eaflafbeine 
bis zum Ziehungetage zu befommen,. fo wie der 
ausführlibe Plan. Briefe und Gelder werden 
poRfrep erbeten, 


A. D. Slafı 
in RT Mm. 





Lotterie: Anzeige, 
Bey der Ausfpielung der 
a en Nehung Herrſchaft Ernsdorf 


I - 
finder Fein Ruͤcktritt Starr. 
Die Ziehungen geſchehen fet und unabänderfid) 
die erfle am 7. Januar 1823 
die zweyte am 27. Sebtuar 1823, 
Dem Gewinner diefer Realitäten werden, 
wenn er foldye nicht beziehen will 
35000 Ducaten, und 
40,000 Gulden in zogern 
dafür vergütet, Der Plan und Yofe zu 8 fl. im 24 fl. 
uß, oder 5 Thaler in preuß. Gourant, oder in 
reforfdeinen,, ga bey mir zu haben. Jedem 
der fi mit Aufträgen direct an mid) wender, 
werde ich ſ. 3. die Ziehungsliften einfenden. 


I. I. Daß, 
in Sranffurt a. M. Bornheimer » Straße Ne. ım 





Driginal » Loofe zur Ausſpielung der Herr 
ſchaften Ernsdorf und Ellgott ausfl. Ferner der 
Eiſen- und Drabtwerfe im Herzoathum Naffau zu 
As fl. Buß, find bis zum Ziehungstage zu 


Sophie Adler 
in Sranffurt a. M. L. K,Nr. 3. 


— — — — — 
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Algemei 


Num. 350. 


ner Anzeige 


D eut ide n. | 
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J. Br. Dennide, Kedacteur. Dienstags, den 24. December 1822, Gotha, b. Beder, " 





(Wegen der Weihnachtsfeier wird den 25. u. 26. Deremb. kein Stück ausgegeben.) 





Staatsfaden. 


... Die von dem Superint. Dr. Tzſchirner 
au Peipzig, unter dem Titel: Die Befahe 
einer deutſchen Revolution, erfchienene 
chrift muß jeden gutdenfenden Deurfchen 
it Freude erfüllen, und verdient’ allge: 
mein, felbft von denen, melde dad Ruder 
der Staaten führen, mit Aufmerffamfeit 
jelefen zu werden. Mit diefer ruhigen üm— 
Act, weifen Mäßigung uud fiegenden Klars 
heit ift mol über diefen Gegenftand er 
nicht gefprochen worden. Es ift aber auch. 
Zeit, daß wahrheitsliebende Gtimmen fidh 
erheben, um das, leider noch hier und da 
enährte Mißerauen zwifchen Fuͤrſten und 
olk in Deutfchland zu beſchwoͤren und Ver: 
hnung zu predigen. \ 
kommen, wo das Vertrauen zwifchen unfes 
ren Sürften und Völkern recht ſehr noth⸗ 
wendig feyn wird, 
Dabep dringt fich zu feich die Frage 
auf: Db es gut fey, daß der in unferem 
terlande,. heſonders in dem angehenden 
Geſchlechte, ſich regende Trieb, auf, eine 
arößere Annäherung der deutfchen Stämme 
unter einander und innigere Berfhmelzung 
berfelben zu Einem Volke, in Gefinnung 
nd That. binguarbeiten, fo lange er die 
tung für die Befege der einzelnen Staa⸗ 
ten und den bürgerlichen Gehorfam nicht 
verlegt, geduldet werde?.— oder, ob es 


Alg. Anz d. D.2 B. 1822, 


Es wird eine Zeit: 


beffer fey, wie es allerdings den Anfchein 
gewinnt, ihn allenthalben zu unterdrücken 
und ausjurotten ? 


Die Sache kann von zwey Seiten anges 
fehen werden, umd wird auch von gmep 
Geisen angefebem. Daß eine fremde Macht, 
welche ſich bepgehen laffen wollte, Deutfche 
land gleichfam im Frieden au erobern, und 
ed vorzöge, dem fihlafenden Lowen zu bins 
den, als: ihn, aus feinem Lager aufgejagt, 
zu bekämpfen, das Letztere feinen Zwecken 
angemeffen finden und auf alle Weife ber 
fordern müßte, iſt begreiflih. Wer aber 
fein Baterland liebt, wer den herzlichen 
WPunſch begt, daß unfere erlauchten Fürs 
ftengefchlechter auch ferner mit Ruhm regies 
ven und ihren Ehrenplag in der Mitte deg 
europaifchen Gtaatenfyitemd mit Würde 
behaupten möchten ‚wer endlich den deut: 
ſchen Bund nicht fr ein, durch fremder 
Einfluß aufgefielltes Phantom, fondern für 
eine aufrichtige Verbindung hält, welche 
noch in fihweren Prüfungen ſich bewähren 
Bus, der fann damit nicht einverftanden 
eyn. Zu" 
Nur der Nationalgeift eines gefammten 
Volks — und Preußen und Ge eicher; 
Bayern und Sachſen u. f. w.,: find doch 
nur Theile eines Volks — kann bewirken, 
was Spanien in den Jahren 1808. bis 1824, 
und Deutſchland im Heer 1513 bewirkt 

e 


bat. Oder werden die ſtehenden Zeere und 
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die Diplomatie unferer beutfchen Kürften 
in Zukunft mehr im Stande feyn, fie und 
uns vor fremder Uebermacht zu ſchuͤtzen? — 

Es würde von einem Privatmanne ver: 
meſſen feun, der Staatsmweisheit die Wege, 
die fie geben fol, vorguzeichnen. Aber zu 
wünfchen, ift unverwehrt ; zumahl wenn die 


Schickſale der Völker auch zugleich das Le⸗ 


ben und Glück des Einzelnen treffen. 
Deutſchland, den 15. Det. 1822. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Jacob Balde’s Feder. 


Seit Sotwell, welcher eine Bibliothecam 
scriptorum socieratis Jesu herausgegeben, 
ſteht in mehrern Büchern die Nachricht von 
dem Dichter Jacob Balde, daß nad) dem 
Tode. deffelben ein Rathsherr zu Nürnberg 
- deffen Feder befommen, mit welcher Balde 
fo mandes fchöne lateinifhe Gedichte ges 
Köriesen, und diefe aus Achtung für den 

elebrten in einer filbernen Eapfel verwahrt 
habe. ‚Lorenz von Weltenrieder —51— noch 
in feinem hiſtoriſchen Kalender XV l. nr 
(Münden 1810) ©. 14, daß nürnbergifche 
Rathsherren fi um eine feiner Federn ges 
fritten, und durch das Loos hätten entfcheis 
den laffen, wem das Gluͤck zu Theil werden 
follte, fie zu befigen. Diefer Schriftſteller 
gilt diefe Begebenheit für geeignet, daß die 
cene des Loſens in einem Kalender: Kups 
fer dargeftellt werde. . 
Allein diefe Anecdote beruht auf einer 
Verwechslung und einem Mißverftand. In 
Neuburg, wo Balde 1668 farb, mögen fich 
die Rarhöherren um deffen Keder geftritten 
haben, aber nicht in Nürnberg, mo ſchwerlich 
die Senatoren mit dem Tefuiten Balde in eis 
nem nähern Verbältnig ftanden. Diefe 
Muthmaßung beſtaͤrkt Deſeſſarts in den 
Sioècles litteraires de la France T. I. p. 125, 
welcher dieß ausdrücdlich von YJeuburg er: 
Hit. Ein feltner Fall, daß deutſche Hiſtori⸗ 
er in deutſchen Sachen aus einem franzoͤſi⸗ 
ſchen Schriftfieller eine Berichtigung er 
sen können. | 





3824 
All er hand. 


Freundliche Bitte an die 44. Verfaſſer 
— ee un 
und an reifende KRünftler, 


In den neueften Auflagen der Reiſehand⸗ 
bücher ift mein Sarbor zur goldenen 
Traube in Augsburg übergangen — aus fehr 
natürlihen Gründen — weil derfelbe waͤh⸗ 
rend des Ausfpielungss und ded Gantpros 
ceffed fo gut wie gefchloffen war. Nunmehr 
ift folcher aber ſeit drey Vierteljahren wie⸗ 
der in gutem Betriebe, und id) darf kuͤhn 
mich auf das Ureheil der vielen Reiſenden 
berufen, die fhon bey mir einkehrten — 
und mich zu dem innigften Danf — 
verpflichteten, daß fie mich überall auf 
Wärmfte anempfahlen. Ich erfuche daher 
alle Verfaffer und Verleger von Reiſehand⸗ 
büchern, meinen Gafthof wieder in ben 
Rang einzufegen , der ki ebührt. 

Bey diefer Gelegenheit bitte mus. u 
bemerken, daß der Gaal meines 334 
fuͤr reiſende Kuͤnſtler zu Concerten ſehr geeig⸗ 
net iſt, was, um nur ein Bepfpiel amufüh⸗ 
ren, das in diefer Sache e heidend eyn 
dürfte, insbefondre bep dem Concert bed 
berühmten Guitarrenfpielerd v. Steinfeld 
fi erprobt bat. Won dem Effecte diefes 
Concerts hingeriffen, haben mehrere unfes 
rer geſchickteſten Tonkünftier, wie ein Dems 
harter, Händler, Neugebauer, Stoͤßel -ıc. 
mich aufgefordert, ihnen den Saal r ihre 

rivatconcerte zu uͤberlaſſen. Dieſer Um⸗ 
and hat mich bewogen, ein Orcheſter nach 
akuſtiſchen Srundfägen, wie man ſelten 
beobachtet finden wird, herſtellen zu laſſen 
das mit der übrigen Einrichtung des Gaales 
im Einklange ſtehen, und gewiß auch die 
fremden Herren ünftler, die in Augsburg 
Eoncerte geben möchten, volltommen befrie« 
Er? ap ; 
tte die . Verleger von 
lien Blättern, dieje Anzeige gefälig im 
diefelben aufzunehmen, und mir den Weg jur 
allenfallfigen Vergütung der Koſten anjuzeie 
en; im übrigen empfehle ich mich und mei 
us zu allfeitigem Wohlwollen aufd Beßte. 
geburg. Gottlieb Rod: Arledter, 
. jur goldenen, Traube». 
a \ . 


= 
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i huͤlſin in einer amilie von —— oder auch 
hamit — Nachrichten r Kr Wi edrerin 33 mädchen zu ſinden, 
Genea log i 8 Aufrage⸗ un bitte deßfallſige a Anträge in der Erpes 
Ber warend bie, A von Eſther Anne aflg. Az. zu machen, wo naͤhere 
—58 m Haufe Beversdotf, a gefuöht werden kann. _ 
— Trinit. — * Dam⸗ — 
” ntergommern ** 2 ie elibter Sareiteer der eine vor⸗ 
Died grend- Sale h nd fchreidt, fücht € eine baldi⸗ 
oder auch als geben 


1723 AU Wollin mit 


zů a 
wer.die Gemablit ge ec al —X 
ie Erpedition diel. 


Dit 3 8 
von — oe J — 
abian reyh n Putt ammer au 
welcher den av 1684 im. Duelle der Lalligrapbit 
En Kr nachbeit er den Sag bat auf nimmt Briefe zur Heforgung all. 
—*28 zu gun bengefegt w * 
a wegen Berichtigu ng einer wi gen 
amilienangel ed, nheit an der Beantwortung Juſtiz⸗ u und ap 4 Sachen. 5 
daſer ragen ſehr viel gelegen iſt fo wer: Die verlaſſenſchalt oberboſgerichte· Rath 
den alle diejenigen, NE eiche die 8 geroiinfchten Ps: ep Saymieg berreffend. 
Nachrichten mit utheilen vermögen, andur Mr. Da auf diſſeitige Verladung der Kin» 
ehorfamft erſucht, ſelbige entweder Der Er: der des armani Negierungerarhe Scott D. 1. 
pedition D- Bi mitzuteilen, Oder fegterer Aug. d. 3. wegen uocinandertetung DIE DER SEI. 
mwenigftend_ ibre Tamen bekann zu machen, pe des nn ger 
damit 63 — ſich —* größten gemeldet DT ben, fo merden fie für einsiligend iM 
’ mögl! w fertigen yutheifungentarus hiermit erklärt, 
reffende Antheil wird nunmehr unser 


Bereiwilligt eit zu * 
rbietet, mit ſelbigen fodann in und er gie t 
altung gegeben. 


dien Koften er 
näbere Sorrefpondens zu treten vermag. 
— De rannpeim, den 30. Nov. 
oppersoglihe, "Stadtamt. 
Anzeige und Warnung. Ja micher. 
Henn die Herren 4. A. und S. in ©. 
nicht binnen ato und vier Den Dr 
mir (hen br wen Jahren fanlbigen 9° — 
rhein. ſammt ine n. des Berzugß ar A Da des am 25. Nov. 175° gebohrnen, fett 
ten et che ich mich aus jenen * Jahren AN indefannt abmefenden , widyael » 
moblbefannten, Grün den — deren eidlers von Wauendocf/ Anverwandte UM dei» 
Namen und ohnort, fo wie bie nähern — Aida Bu home In 
Umjtände d Sade in Be und andern ird er MINE 
öffentlichen Sen enan zu begeihnen en ober mer an Dei "Termögen redtmäßlgen 
. ruc du N vermennet, STE ta 
Seuche König reiche Sayern, OL UA RITEN * 
den ı. Dei. en üb um 10 uhr " erüörlich und bey Derlun der 
Wiedereinfehn ng in den vorigen Stand Rechteus 
entweder fel ft, oder durd genugfam Bevolm 


Zeidner 
koͤnigl. Yandrictet. —* 
—** q 
eheiniaet, oder 3u-8 A 
as biöher devormundfdaftete Vermögen 


Sefuchte Stellen. . Erben 
ı) Ein junges grauen mie von Bils ein —* — — ee nt 
bun melde en mE and: und EL. Sach. Gericht zu 28 
Kunſtarbeiten Br Ser äften des &. Drunngräber. 
Sau durch A arteituatet, und bon am et 
u empfeblen cherheit 
—XR — * — als 06 
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Kauf » und Handels » Sachen. 


Berberey nebft allem Zubehör, 


Mein Eniſchluß iſt es, mein geitheriges Ges 
merbe niederzulegen, und meine @erberey in ihrem 
jegigen Umfange und mit allen Beſtaͤnden aus 
frever Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus Nr.23 
beſte het in 7 heigbaren Stuben, 5 Kammern, meh» 
reren Böden, Niederlage, 4 Kellern, Stallungen, 
Seiten» und SPintergebäuden und großem et 
raum, in welchem fi die Lohgerberẽy mie ihren 
Gruben, Farben, Kelchen und Kübeln befinder. 
Das in felbigen befindliche Leder beſteht in 1200 
fhweren Wıld-, und 1000 ſchweren zahmen Ochſen⸗ 
bäuten, mehreren Brandſohlen, Oberleder und 


‚ Kalbleder. 


Diefes Etabliſſement nun ſtelle ih hiermit zum 
Berfauf, und fibere dem Kaufluftigen, wenn er 
ſich durch Zeugniffe feiner Landesobrigkeir als 
Kauf: und zahlungsfähiger Mann gusweiſet, zu, 
ein Capital von ı2 bis ı Rıhir. zus pro Gent 
gegen Sicherſtellung auf den Grunditüden ſtehen 
zu laſſen. 

er Kaufluſtige nun, der dieſe Bedingungen 
erfüllen farn, und ſich vorher erft Darüber legiti⸗ 
mirt. kann die Gerberev in Augenfcein nehmen, und 
Die weiteren Kauföbedingungen bep mir einfehen, 
Erſurt, den 8. Dec. 1822. 
David Naumaun. 





Dur) das * Berndr’iche Commiffions: Comp» 
toir in Frankfurt a. M. find nacdbemerfte 
Staats Effecten zc. zu den billigften Tagescourfen 
zu beziehen, als: 
Koͤnigl. preuf. Prämienfheine von 100 Rthlr. 
pr. Cour. zu 4 pr, versinplib, mit Gewinnften 
vun 90,000, 40,000, 20,000 Thir. pr. Eur. u. f. w. 
Ziehung am 2. Januar 1823. ü 
Original: Promeffenicheine hierauf mit Ans 
—8 auf dieſelben Gewinnſte pr. St. 8 fl. 
K.k. diterreihiiche Partial: Obligationen voı 
250 fl. im 20 fl. Fuß au 4 pr. Cent. verzinflich, mi 
Geminnften von 125000, 60,001, 30,000 fl. ic. im 
20 fl. Fuß. Ziehung am 2 Januar —— 
Original: Promeffenicheine hierauf, welche zu 
denfelben Gewinnſten berechtigeñ pr. Sr. 10fl. 
‚Auch find noch zu baden: 
Original: Loofe zu der großen Güter «Ders 
Ioofung dep D. Coith Söhne in Wien mit Gewinn⸗ 


flen von 35000 Stuck Ducaten und 40000 fl. im 


20 fl. Fuß. 

une unmiderfuflih am 7. Januar und 
27. Schruar 1823 pr. ©tr. 8 fl. - 
P.N, Diereip. —————— 3. prompte 
Zuſendung der Ziehungsliten zu gemwärtigen. , 
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Herefhaft-Ernsdorf 
und des 


fhönen Guts Eflgott 
findet kein Ruͤcktritt Statt. 


Der bereitö erfolgte fo bedeutende Abfag und 
die täglich wachſende Nachfrage nad unfern Foolen 
fegen und ra ſchon in die angenehme Lage, an. 
fündigen zu können, daß bey diefer Lotterie ein 
Auͤcktritt Start finder, und daß vermöge erhalte 
ner allerböfler Bewilligung von den beiden Zie: 
dungen diefer Lotterie, die erfte den 7. Januar 
und die zweyte den 27. Sebruar 1823, beitimmat und 
unabänderlich vorgenommen werden. — Im 
._ die en die ſe Beate . 

‚. werden dem Gewinner der großen Gern 
ſchaft Ernsdorf „ſatt dieſer Realität” 

35,000 Gtüd k. k. vollw. Ducaten 
und dem Gewinner des ſcabnen Burs Ellgorz, ſtatt 
diefer Realität i 

100,000 fl. Wiener Währung 
bafür „geboren, diefed Anbor von Unterzeichneten 
antirı und em Qushändigung des Driginale 
ofes ſogleich baar ausbezahlt. Mit diefem &pirie 
d nebR den beiden Realitäten» Geminnfen nod 
edr bedeutende Geldgeminnfte, 3619 an der 
von 25,000 fl., 20,000 fl., 10,000 fl., 5,000 fl., 
2000 fl., soofl. und fu abwärts bis 2ofl., 183,522 fl. 
betragend, dann 100. Prämien für die Sreplooie 
von 10,00 bis so fl. a ‚ im Betrag von 
20,000 fl.,folglid im Gefammiberrag von 203,322 fl. 
verbunden. V 
Wien, den 1. October 1822. — 
Danl. Coiths Söhne, F 

Hiervon find zu haben: Looſe nebkt Plan bey 
Änterjeichneren & 8 fl. oder mir Inbegriff Der fer’ 
+ Zeit ju erwartenden Ziebungsliften A 5 Thaler 

chſiſch, oder aud) in preuf. Courant»Zrefor« 
oder ſaͤchſ. Eaffa: Scheine. 
Aufträge, die an ihn direct gelangen, werden 
umgehend — giaſch/ Ha 
J N —* uptcollecteur, 
La. B. Nr, 75 in Srantfurt & M. . 


Driginak » Loofe zur Ausſpielung der Gern 
fhaften Ernsdorf und Ellgorr zu 8 f. ferner der 


Eıfen» und Drahtwerke im Herzogehum Naffau zu 
11 fir im 24 fl. Fuß, find bis zum Ziehungstage zu 


baben bey 
Sopbie Adler, 
in Srantfur a MM. LKR. Nr. 95. — 


IA — 
%, Bw ai Yson + . * ——— 


3829 


Num. 351. 
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Allgemeiner Anzeige 


Deutfden 





I. 87. Hennide, Redaeteur. Freytags, den 27. December 1822. Gotha, d. Beder. 


Yeber die geiftige und fittliche Bildung 
| der Juden. 


Ich will eud Hirten geben nady meinem Her: 
en, die euch weiden follen mit Lehre und Weis: 
it. *) (Jerem.3, 15.) 
Einem Bolfe annedöris, das durch feine 
fitifche und moralifche Gefunfenheit (Ber: 
all, Verderben) fo unglücklich ift, daß ed 
das Mitleid eines jeden Menſchenfreundes 
auf fi üiehen muß, war ed von jeher mein 
eißefter Wunſch, a ein rflein zur 
rbebung biefes Bo 
Dafeyn verbanfe, bepzutragen, Aber leider 
gab mir. der Eintritt in das Peben nur allzu 
bald. die niederfchlagende Lehre, daß bier 
‚ bie befchränfte Zyäcigteit eines Eye 
auf einen beftimmten Wirfungstreig 
wie nichtd vermag; indem jede wohlgemeinte 
Aeußerung eines beffer denkenden, das Wohl 
feiner Nation und der Menfchheit wünfchen: 


den Israeliten von. den Ehriften überhört, 


von den Juden verfannt und mißdeutet 
wird. Mit Freude fab ich daher jeden Bor: 
ſchlag, der die allgemeine moralifche. Ber: 
edlung. ded jüdifchen Volkes zu bejwecken 
fhien; mit größerer Freude eine jede Ber: 
wirflihung bdeffelben. Aber leider wurde 
ih auch da nur zu bald gemahr, daß man 
dag Leben von außen anfahen zu können 
Be wo die Säfte von innen verdborben 
I 


nd; daß man die Krankheit heilen wollte, 


ohne die Uirfache erfannt und entfernt zu 
baben ; daß man das Bift dann erfi, wenn 


Ydrhemiemeiler Lehre. ui 
Alg. Anz. d. D. 2. B. 1 FR 


‚welchem ich mein _ 


0 piel. 





es bie edelften Quellen des Lebens verunreis 
nigt hatte, unmirffam ju machen fuchte, 
Die natürliche Folge eines ſolchen Verfah⸗ 
rend mußte daher feyn, daß alle Verfuche, 
den Juden zum nüslichen Staatsbürger zu: 
machen, in ihrem Beginnen fcheitern mußten. 


Dan bat den Juden in manchen Staas 
ten dad Bürgerrecht ertheilt, nicht bedens 
£end, daß fie deffelben nur dann würdig 
eyn können, wenn fie mit echt vaterländis 
hr Sinne fi) den Pflichten eined wahren 
rgers unterziehen. Aber mo foll diefer 
1 ür wahre Vaterlandsliebe auffeimen 
9 einem Volfe, das, fo zu fagen, von 
F zarteſten Jugend an lediglich für das 
rgenland erjogen und — welcher Unſinn! 

— fogar in deifen Sprache, die faum Einer 
unter Hunderten verfteht, ihr Geber, nicht 
im Geiſt und in der Wahrheit, fondern ges 
muͤth⸗ und finnlos berplauderte ? i 
Man braucht nur einen Blick in die 
Vergangenheit zu Mur und man mwird 
finden, daß alle für dad Gute befeelte Mäns 
ner, die. fih zur Veredlung der Menfchheit 
berufen fühlten, wohl die Macht Femiend, 
welche Vorurteile und Gewohnheit über dag 
Menfchenherz ausüben, vorzüglich auf dag, 
noch nicht durch Eindrücde der Außenwelt 


“ geflärfte, für das Gute wie für das Böfe 
„glei empfängliche jugendliche Gemuͤth eins 


Juwirken fuchten. Daß man auch jegt hier: 
‚von uͤberzeugt if, beweifen vorzüglich die, 
faft in jedem beutfchen Staate, entitehens 
den Bildungsanftalten für hriftliche Jugend: 


Br eos 
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lehrer, die allenthalben bie fhönften und 
herrlichften Brüchte tragen. Aber wie traus 
rig ift der Anblic in diefer Hinficht unter 
und! — Nicht genug, daß unfere Ingend— 
lehrer in Feiner beflimmten Auftalt gebildet 
und geprüft find, nicht genug, daß die, 
welche ihnen die Jugend anvertrauen, nicht 
die geringfle Ueberzeugung von. ihren Kennt: 
niffen haben, find es meifteud — ich füge 
meiſtens, denn bier und da mag auch einer 
feines Berufs würdiger, aber dann auch ges 
wiß von feinen Glaubensgenoffen verfanns 
ter und auf alle Art gecränfter Mann ſte— 

en *), — pflihtver — aberglaͤubiſche, 


euchleriſche, unwiſſende, ſittenloſe Mens- 


ſchen, kurz ſolche, die ihr ganzes Weſen zu 
nichts weniger als dieſem verdienſtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte faͤhig macht. Auch iſt es nicht ſelten, 
daß polniſche Juden, welche von den Kennt: 
niffen, die den Menfhen zum Menfchen 
machen, nicht den geringſten Begriff haben, 
aus ihrem Vaterlande ziehen, um in 
Deutfchland die jüudifche Jugend für fich und 
ben Staatverloren zumachen, und durch ihre 
ber rei und alberne Yegendens 
rzaͤhlungen die fanatifchen Gegner der Bef 
ferdenfenden gefliffentlih anreuern.. Wo 
fol nun da die jugend Ginn für das Beffe: 
te berholen, wenn, wo diefer beffere Sinn 
vorhanden ift, er im Keim erſtickt, und, 
wo er alfo nicht vorhanden iſt, micht ges 
mwect wird? j 
Nie wird der Nude an Pflichten, die der 
Menfch Gott, ſich felbft und feinen Nebenmen⸗ 
ſchen zu erfüllen fchuldig iſt, erinnere, nie 
auch in den wichtigiten Entfcheidungen des 


Lebens, wird ihm. etwas gejagt, das zum 


Beffern Port. Mit einem befannten Schrift: 
fteller möchte man ausrufen: „Ich wundere 


mich nicht itber das, was fie thun; fondern - 
Denn der 


über daß, was fie nicht thun.“ 
Wenſch ift ja zum größten Theil ein Rind der 
Zrabition; und wenn ihm nun diefe.mißleis 
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tet, wo ift der Weg, der ihn zum Beffern 
führen fol? 

Dazu fommt noch, daß das weibliche 
Geſchlecht in der Religion gar feinen, in 
manchen andern Dingen nıtr dürftigen Ins 
terricht erhält; eine Sitte, die fich aus je= 
nem orientalifchen Leben berfchreibt, wo 
man, die Würde ded Weibes verfennend, 
es dem Manne zur Sclavin gefchaffen glaube. 
Wahrlich unter dem deutfchen Volke, daß 
es fich zur Ehre rechnen darf, das Weib zus 
erit nach Verdienſt gewürdiger & haben, 
follte eine foldhe unhetlbringende Entwürdis 
gung des andern Geſchlechts nicht geduldet 
werden. 

Dem Beibe ift ja die Pflege der zarten 
Sprößlinge fommender Geſchlechter -in den 
Jahren anvertraut, die dem ganzen folgens 
den phpfifchen und moralifchen Reben feine 
Richtung geben. Wie kann aber von der 
Mutter eine heilbringende Erziehung ju ers 
marten ſtehen, die felbit feine Erziehung ges 
noffen, wild, mie eine Diftelblume des Keks 
des, herangewachſen ift? 

Beruͤckſichtigt man alles dieſes fo muß ' 
es eines jeden, dem das Wohl der Wenfap- 
gt nicht ganz gleichgültig iſt, heißeſter 

unfch fepn, dag Eiſem Unweſen geſteuert 
werde, Aber durch welche Mittel? Nach des 
Einfenderd Meinung Foltet ed dem Staate 
fein großes Dpfer, ſich aus einem Kelde 
von verderblihen Wucherblumen eine Saat 
nuͤtzlicher Pflanzen zu fchaffen, wenn folgens 
der Borfehlag einer Aufmerkfamkeit gewuͤr⸗ 
biget wird. 

Haft in jedem deutſchen Staate beſtehen, 
wie gefagt, vortrefflide Pflanzſchulen für 
chriſtliche Jugendlehrer. Hier fonnten und 
müßten auch jüdifche Schuimänner gebilder 
werden. Geſchichte, Pänderfunde, Mathes 
matif, Mufif, Eurz alles, was nicht in dem 
Kreis der Religionstehre gehört, Eonnte fich 
bier der Jude bep einem und demfelben Leh⸗ 


©) So habe ich den hiefigen israelitifhen Jugendfehrer A. £. Rofenthal ala einen würdigen, im 
Schulfache fehr geubten Mann kennen gelernt; deffen ganzes Leben aber auch ein fleter Kampf 
mit den Kichtfcheuen feiner Gfaubensgenoflen it. — Sehr empfehlungswürdig iR das von ä 


erf&ienene vorsrefflibe Lehrbuch: Fatechetiſche Unterhaltung über die derſchiedenen & —X 
der Religion, nebſt geſchichtlicher Erkiäcung der Feſt— uns 


Büdingen 1821. 8, 


Gufltage für israelitiſche ulen. 


Nicht weniger empfeblungsmwürdig ift das, von dem würdigen jüp. Lehrer Birkenſtein zu Bas 
tenberg bey Krieger in Marburg kuͤrzlich erfchienene Werfen (Erklärung der zehn Gebote). 


— 


3833 


rer mit feinen chriſtlichen Brüdern ermwer: 
ben. Kür den Religionsunterricht !fonnte 
ein würdiger, fenntnißreicher Mann aus der 
Mitte der Nation (aber ja Fein Talmudift, 
denn Diefe find durchaus unbraud: 
bar) gewaͤhlt werden, dem ja noch, um ihm 
die Befoldnng nicht lediglich für den Unters 
richt der jüdifchen Nünglinge zu ertbeilen, 
andere ihm angemeifene lnterrichtögegen: 
Bände für die ſaͤmmtliche Schule übertragen 


werden fonnen. ' Wenn dann durch eine ' 


folhe Bildung in Iſrael es Fund wird, daf 
Religion nicht beftehe, wie dieß der unver: 
geßliche Jefaias ſchon einfah (Jef. 57, 58.), 
in Aäußerlichen Gebräuchen und Formeln, 
fondern in dem Peben in Gott ind in der 
Liebe zu feinen Kindern, unfern Brüdern, 
allen Menfchen, dann werden auch die Juden 
erfennen, daß ihr bisheriges abgetrenntes, 


ſelbſtiſches Wefen ein nichtiged, mithin Gott 


mißiälliges und für die menichliche Geſell⸗ 
ſchaft fchädlihed war, und werden ed aus 
eigenem Antriebe (viel beffer] ald durch 
Zwang) ändern. 
oh ein ng Aare Hinderniß 
fcheint den ganzen Vorſchlag unausführbar 
u machen! Wird denn’der Juͤngling, der 
ch diefem Berufe. widmet, auch nah Vol⸗ 
endung 
finden ? Kann die geringe Gemeinde von 
Juden, bie ſich an-manden Orten findet, 
einen folchen Lehrer gehörig befolden ? Auch 
dieſes Hinderniß iſt nicht wirklich fo unübers 
windbar, als es in dem erften Augenblick 
au ſeyn fcheint. —— 
n den meiſten Orten iſt der Schul⸗ 
lehrerdienſt von dem fo genannten Bor: 
fänger: und Schuldienerdienfte (Schamus) 
etrennt; Aemter, deren Wirfungsfreis 
ch bloß auf die in der Synagoge üblichen 
Gebräuche erſtreckt, zu denen gewöhnlich 
noch Ausländer, oft fehr rohe Menfchen, 
die ſich bloß durch eine ſtarke Stimme, nicht 
aber durch wahrhaft fhönen Befang, der 
den Gottesdienft allerdings erhöhen und die 
Andacht fördern würde, auszeichnen, Diefe 
erhalten von der Gemeinde eine nicht unbe⸗ 
deutende Befoldung. Wenn nun befagte 
Hemter in einer Perfon mit dem Schulleb- 
serbienft verbunden würden; fo wäre Dies 


fem hierdurch ſchon ein hinlängliches And 


feiner Paufbahn feinen Unterhalt. 
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fommen gefidert, und dem Gottesdienſte, 
deffen Peitung dadurch in die Hände wacke⸗ 
rer Männer fäme, würde eine ſchoͤnere Rich⸗ 
tung aegeben. Wo zwep oder mehrere Orte 
eine Viertel- oder halbe Stunde von einans 
der entfernt find, koͤnnte man diefelben in 
diefer Hinficht vereinen, mie fie. es meiſtens 
in Hinfiht der Synagoge ſchon find. Erſt 
da, wo diefed alled nicht anwendbar wäre 

(mas doch höchit felten der Fall feyn dürfte 

müßte die Ausführung dieſes Vorſchlags 
unterbleiben ; und alddann müßte die an 
folhen Drsen befindliche juͤdiſche Jugend 
den Unterricht des jedesmahligen chriſtlichen 
Schullehrerd genießen, um die liebe Jus 
gend doch wenigftens der verderblichen Hand 
jener oben angeführten Taugenichtfe zu ente 
reißen. Für den Augenblict aber müßten, 
indem noch Feine jüdifche Pehrer in folchen 
Anftalten gebilder find, alle jüdifhe Wins 
kelſchulen -geichloffen, und den Lehrern 
Wachern) an denfelbin, welche ſich Feiner 
Den lung unterwerfen Fönnen, oder ald Ana 
änger ded Talmuds befannt find, bey 
ſcharfer Ahndung das Handwerk gelegt wer: 


den; damit die etwa noch nicht völlig vers . 


dorbene Jugend nicht länger daß tödtende 
Bift folder Unwürdigen einfauge. TEE 
Viele Schwierigkeiten werden hier, wie 
überall, Anbänglichkeit am Alten, Vor— 
ureheil, Aberglaube, Bosheit und ſchnoͤder 
Eigennug dem Guten entgegenftellen, und 
befonders wird jene Claſſe von Menſchen 
fi fträuben, die fo gern im Trüben fifcht, 
und deren raftlofes Streben dahin geht, 
die ganze übrige Menfcheumele in ihren 
— — in büllen und jedes Gute 
feinem Keime zu erſticken. Aber der Uns 
— wird, eines reinen Strebens ſich 


bewußt, feinen beſſern Bang fortgehen, und 


der Gegen vieler Menfchen, und daß Bes 
wußtfepn, an der Rettung vieler Geelen 
mitgewirkt zu baben, wird ihm ber berr: 
lichfte Lohn ſepn. Tre 

Gießen, £ 





- 


— 
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Naturkunde 


merkwuͤrdige Beobachtung 
an dem Samenſtaube eines unechten 
Farnkrautes. 


(Cryptogamia Gonopterides, Gen, 1935. L.). 


Bey einer Fürzlich gemachten botanifchen 
Ercurfion in hiefiger Gegend fand ich unter 
andern auch eine Pflanze, in das Geſchlecht 
der unechten Farnfräuter gehoͤrend. Da 
tun die Blätter der unfruchtbaren Pflanzen 
derfelben bier, und überhaupt in Wurttems 
berg, noch von einigen alten Aerzten innerlich 
‚verfihrieben „werden; fo fand ich ed um fo 

eher der Mühe werth, fie zu unterfuchen, 
um ihren Bau und ihre nat rlihe Beſchaf⸗ 

fenheit genau fennen zu lernen, obgleich das 

Unterfuchen der crpptogamifchen Gewaͤchſe 
mir biöher, vermöge feiner großen Schwie⸗ 

‚ wenig freudige Refultate geliefert 
atte. 

Aus der genauen Interfuchung der vors 
liegenden Pfanze ergab ih, daß ed Equi- 
setum arvense L. war. Da die Aehre und 
vorzüglich die Behälter des Samenftaubed 
befonders fehon gebaut find; fo veranlafte 
mich diefed, die Pflanze unter der Lupe ge: 
nauer juj prüfen, und zu meiner Freude 
machte ich folgende mer a Beobach⸗ 
tung. Bey'm Ausfchütteln des in großer 
Menge vorhandenen Samenftaubed zeigte 
fi unter der Lupe eine ftarfe Bewegung, 

- die der vieler Fleinen Würmer ſehr aͤhn⸗ 
lich war; bey längerer Betrachtung deö nen 
ausgeflopften Staubes ſchien mir. das 
grüne, unebene, beſtaͤubt fcheinende Kügels 
ben, was man eigentlich für den Samen⸗ 
ftaud Hält, eime fchneckenartige Hülle zu 
feun , die fich Durch die Berührung der Luft 
elaftifch entwickle, und war dieferhalb 
elattifch, weil die Aufmicelung äußert 
febendig und mit befonderer Schnellfraft 
vor fich geht, und damı erft daS eigentliche, 
fhwarzge Samenftäubchen gleichfam ſchwe⸗ 
bend in dem molligsäftigen Gewebe der, durch 
Aufwickelung vieler-Stäubchen entftandenen 
— ſich dem bewaffneten Auge darbot. 

enn fich alles aufgewickelt hat, kommt 
das Ganze der Wolle auf den Blättern des 
Verbascam Tbapsus oder der Stachys ger- 
manica fehr nahe. 
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Da ich vermurhete, daß bep'm Aufs 
fpringen det Kapfeln (fchnestenarrigen Hülle) 
der Samenftaub durch die fchnelle elaftiihe 
Entwickelung weggeſchnellt würde, hielt ich 
eine, mit feinem, durchſichtigen, gan sort 
aufgetragenen Schleim beſtrichene Blastafel 
einen ru Zoll über den, aus den Samen⸗ 
ftaubfäcten der Aehre gefchlagenen Samens 
taub, aber von der bedeutenden bingeftreus 
ten Menge bemterkte ich auch mich ein 
Körnchen an dem Glafe, aber viele taufend 
ſchwarze Pünctchen ſchwebten in dem = 

Beym Anbauchen der lockern Gubftang 
zog fich alles wieder in den uftand der grüs 
nen. Stäubchen zurüc, wie ich fie in dem 
fatformigen Fruchthüllen an der Aehre bes 
merkte; ließ ich diefe Maffe aber nur einen 
Augenblick ruhig, fo erhob fich, gleich feuch⸗ 
tem Gummipulver, das Gewebe, breitete 
ſich aus und ‚zeigte deutlich 
ſchwarzen Samenſtaub. Meine Lupe vers 
größere nicht fo ſtark, daß ich diefer merfs 
würdigen Erfcheinung hätte ganz auf 
Grund Eommen fönnen; ich mußre demnach 
auch mich mit dem Befebenen 
Doch glaube ih, daß, dader Sam 
bey dem fchnellen elaſtiſchen Au d 
vermeintlichen Kapſeln in demt 
erhält und bey m Anhauchen wieder Die 
er Form annimmt, die Kapfel 
Bafıs Cfich bildendem Keim) verwachfen 
Nur ift mir faſt unmöglich zu glauben , 
die Befruchtung vor fih geben Fann 
dag fiernartig: aͤſtige Schneck 
den Samenftaub, bey der leiſt Berübs 
rung der Luft, auseinanderfpringe und jo den 
Befruchtungstheilen der — Kane 

e 


fi ſchwerlich indiciren kann. Al 
liche Bewegung des Samenftaubes ame 
zwar auch bey einigen Schw n Gtatt, 
3.3. den Siebfhwänmen ıc., doch bep weis 
tem nicht fo auffallend, ‚und dieſer fpringe 
auch, nachdem. der Deckel ih 9 r 
hinweg. ! 6 ## 
Willdenow, Hoffmann. Bd 
Graumäüller, ja felbft der große. i 8 
ee gar a —* * Befch I 
er Plane von obiger 3 
fie. bey der — — — dieſer 53 — 
gar: nicht bemerkt haben, oder ——— 
es nicht noͤthig, das Bemerkte anın 


— 


3 


4 
*34 


— 
52255 


* 
* 
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als zu weitſchweifig/ was ich faſt nicht glau⸗ 
ben 7 da es ſowohl in ſpecieller Hin⸗ 
ſicht meines Erachtens bey der Beſchreibung 
der Pflanze nicht fehlen darf, indem man 
befonderd bey genauer Verfolgung diefer 
Erfcheinung der Natur der Pflanze immer 
näher treten wird; fondern auch den Freuns 
ben der Pflanzenfunde muß es fehr erfreus 
fi ſeyn, bey'm Aufitoßen einer ſolchen Ers 
fheinung über den Grund derſelben durch 
eine genaue Befchreibung fehneller und genüs 
gender in's Reine 2 fommen. 

Der —— eider zu fruͤh verſtorbene 
Bechſtein allein berührt es, indem er in 
feiner Naturgefchichte der Gewaͤchſe Th. II, 
©. 1132 und 33 bey dem Ackerkannenkra 
fagt: „Am Samenftaube bemerft man uns 
ter dem DBergrößerungsglafe eine Art von 
Bewegung.‘ Daß aber diefer Gelehrte diefe 
Bemerkung nicht weiter verfolgte, um 
vollfonnmenes 5** mittheilen zu koͤn⸗ 
nen, kann id» mir eben fo wenig erklaͤren. 
Gollte diefem großen Naturforfcher. nicht 
ber Gedanke bevgefommen * was iſt die 
Urſache dieſer Bewegung; konnte fie nicht 
eben ſowohl durch nfufionsthierchen bers 
vorgebracht werden, die oft in folchen flel- 
fchigen Pflanzen fich erjeugen ? 

Könnte man nicht auch auf die Vers 
muthung gerathen, daß eben diefe ſchwarzen 
Koͤrnchen in dem fich ji enden zelligen Ges 
mebe die Samen felb ya; daß der in 
ben Staubſaͤcken der Aehre a, liegende 
vermeintlihe gruͤnliche Samenftaub der 
weibliche a aa gr wäre, die Be: 
gattung ſchnell vor fih ginge, und dann 
beyem Berühren nah außen die weibliche 
Hille, nachdem nämlich der Gaft oder die 
£pmphe eingedrungen wäre, fich aufwickele 
und den Samen jeige? Nur wein eine fehr 

ute, vielfach. vergrößernde Füpe zu Gebote 
ſteht, dergleichen ich leider nicht befige, der 
kann meines Erachtens die genügenditen Auf: 
fchlüffe geben. ; 

Eine Frage erlaube ich mir noch fchließ 
lich: bat ein Naturforfcher außer obigen 
angeführten fchon diefe meine Bemerfung 
gemacht und weiter verfolgt, und wo Fann 
man-darüber nachlefen? Da ich immer jede 
Sade, die ſich mir unvolllommen darbietet, 
gern, fo viel wie: möglich gründlich. willen 
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möchte, um ihrer Vollkommenheit immer 
näher ju kommen; R würde ich auch hier eine 
genirgende Auskunft mit dem größten Dank 
— "ach 
ingen , im rt} 1822. 
, #. Bauhardt, 
Pharmaceut. 





Gefesgebung. 


Beantwortung der Anfrage in Vr. 315 

S. 3494 die Succumbenzgelder 

betreffend. 

In — beſtimmt das Oberge⸗ 
richt, bey jeder Appellation an das Ober⸗ 
Appellationsgericht, zuvor die zu erlegenden 
Guccumbenzgelder. Die Abfchaffung diefer 
zu binterlegenven Lnterliegegelder fcheint 
allerdings wuͤnſchenswerth, — da ihr NRugen 
kaum abzuſehen if. — 

Nachtrag. 
„Die Succumbenzgelder in Kurheſſen ſind 
durch die Verordnung vom 30. Novbr. 1822, 
$. 39 _dergeftalt aufgehoben, daß dagegen 
r Star mutbwidiger Beſchwerden die 
tempelabgabe ‘ welche fehr hoch if), um 
die Hälfte und bis zum Doppelten des ges 
woͤhnlichen Sages erhöher werden kann.“ 





1 


Gelehrte Sachen. 


Antwort auf die Anfrage in Nr. 327, 
nen, 
er Zitel des vortrefflichen Werks von’ 
Maupoillon if: 
Remargues sur les Germanismes, ou- 
vrage utile aux Allemands, aux F rancois 
et aux Hollandois. Tome I. Amsterdam, 
chez Pierre Mortier, 1753. T. IE. 1754. 
Nouvelle edkion revue ,. corrigee et 
 Dieine Ausgabe iſt die v Jahre 17 
eine abe e vom Jahre ı 
und 1754 hir Ausgaben vorbaußen 
find,. ift mie. unbefannt. der Perſon 
des Verf. finder fih im Buche felbft Feine 
Rachticht. Er nannte ſich nicht einmahi 
auf dem Titel; bloß in der Zueignung, die 
au ‚Madame ‚la Comtesse audissin, 
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nse Comtesse de Zinwendorf, gerichtet iff, 

nennt erfih am Schluß votre tres- bamble 

et tres- obeissant Serviteur,Mauvillon, — 

Auch der Drt, von wo aus er dieß ſchrieb, 

ift nicht angegeben *). 

Da die zweyte Ausgabe dieſes Werks 
fhon 1753 berausfam, _fo iſt die Angabe 
irrig, — Mauvillon, von 1813 an gerech⸗ 

net, "vor * u dieſes Werf heraus: 
egeben habe. Es ift viel älter. Es find jest 

Kon roNXahre ; e8 behält aber noch immer 

feinen Werth, da der Berf. mit dem Geifte 

der franzöfiichen Sprache vertraut war. 
Spangenberg, den 8. Dei. 1822. 
Supfeld, 

Metropolitan. 





Anfrage 

Der befannte dentfche Dichter Gottes 
lob Wilh. Burmann, Verf. der Quaterne, 
der Gedichte ohne den Buchſtaben R u. f. 
w., war nach Meuſel's gel. Deurfchl. 4. 
4.1.3. au Hirfchberg in Schlefien geboren. 
m V. Nacht. 1. Abeheil. dieſes Werkes, 
emgo 1795 beift es: 3. iſt zufauban in 
der Dberlaufig, den 9. May 1746 geboren **). 
Da nun der treffliche Forſcher der ober: 
laufigifchen ag der verſtor⸗ 
bene Pf. Drto im 3. Bande ſeines Werfes 
S. 643 fagt: a. die laubener Kirchen: 
bücher um diefe Zeit von feinem dieſes Na: 
mens wiffen; fo wäre ed mol gut, wenn 
ein Gelehrter in Lauban nachfähe, ob B. 
dorf etwa um das Jahr 1746 geboren fey. 
Oder weiß vielleicht ein Anderer nähere ge: 
ſchichtliche Umſtaͤnde von diefem denkwuͤrdi⸗ 
en Dichter? Das Converſ. Lexicon J. B. 
ibn 1737 zu Lauban geboren werden. 

Er ſtarb 1805. 





Juſtiz ⸗ und Polizey⸗ Sachen. 


vorladung. 


(ge einer von dem K. Archive dahier, 
—E fir Derfügung der, Regierung des 
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Unter « Main» KRreifes, Kammer des Janern geftell« 

ten Antrages, werden alle diejenige, melde aus 

irgend einem Grunde, on 4J —* ud 

neten, vormals Kur-Mainziſchen Deposita , einen 

Anſpruch zu haben glauben, hiermit aufgefodert, 

folde binnen zeritörliher Grit von feht Monaten 

a Jato um fo gewiſſer bp unterzeichneter &. Ge= 

rihtöftelle an » und rechtlicher Ordnung nad), ausziz= 

führen, als im entgegenzefegten Falle, die ——— 
vorhandenen Urfunden als werthloſe Akte € 
erklärt, und ſamt Akten an das K. Archive zurück» 
gegeben werden follen, \ 
Aſchaſſenburg, den 6. December 1822. 
Koͤniglich Baieriſches Breis- und Stadrgeridye. 
Reuter, TORE 
agner, 
Verzeihnif - 
der Depofiren nach deren Rubriken, 

r) Saberiiches (Regierungs » Secretair) depesi- 
tum von Obligationen, mit dem Gtifte von 
———— ſfreitig. Enthaͤlt eine Handſchrift 
über 25 fl., dan 3 gerichtliche Obligationen vom 
sofl., 60 fl. und scofl. Capital; von den Jahren 
er 1615, 1618 und 1609, beponirt am 25. 

pril 1705, - 

2) Jakob zum Roos, Dbligationen: De 

Pe den Jahren ıror bis —* le 
zen mit i Stud Schuld: und Wedyfel:Bries 
ade Marmefihre  Obiıgaam 
rade Wormeiche i ‚* 
"uam Jahte 1716. eurmaea DBIKGMRERE DaE 
Stadt Worms die cine ad 2000 fl. de 1519, die 
andere ad ı5o0 Nıhir, de 1623, auf den Reiches 
Kammergerichre » Affeffor Brüdmann, r 
Brüdmanniide Minorenen ſprehend ! 

4) Serdenbergiches DObligarionen:Depofitum Home 
Jahre 1687, enıhalten einen Schuldfden ad 
‚336 fl. von Kranz Scend zu Bro — 
erh ae zu Erfurt, als Gläubiger 

recbend, vom Jahr 1697. —X 

5) neh, vermwirtibte Secretair Obligationen- 
depolitum von 1772 — Tre Entrhafter ein ver⸗ 
fiegeltes Paquer mit der Auffcheift : 


3 
Hoporheken, die vermittibte BEE 


berreffend ‘ 

6) Von Laſſer und Zeltmanteliſches De Im 
von 1775, enshaltent Dbligarion ad — 
Johann Wirth von Neubamberg vom 7. Tun. 
1775 auf die Dormundfcaft der Sräulein Char- 
lotte von Lafer, ald Biäubigerin fprewend. 


») Der in der Antwort auf die Aufrage in Nr. 327 angeführte Jacob M. itim 9. 1748 sebefen. 


.. der 5. Ausgabe jenes Werks ſteht: :... web. zu Laͤndan in der Ylieberl ö 
' — N vs —3254 jur 5. Ausg. ae: a: * Larban in der —— 


am 9. Map 
». Rob, 
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Nachgenannte Abweſende, deren Aufenthalt, 
Leben oder Tod ſchon längere Zeit unbekannt if, 
oder deren Erben, werden hiermit, auf Antrag 
ihrer Anverwandten, aufgefordert, binnen 

Monaten, over 3 ſaͤchſiſchen Griften, 
von heute an, bei Herzogl. Amt allbier ſich zu mel⸗ 
den, und ihr in Dermaltung befindlies Vermögen 
u übernehmen, midrigen Falls diefelben für ver⸗ 
ollen erflärt, und deren Bermögen ihren naͤch⸗ 
en Verwandten, gegen, und refp. aud) ohne Gau» 
sion, überlaffen werden ſolle. 
“ Sildburgbaufen, den ı2. Dec. 1822. 
Serzogl. Saͤchſ. Amt daielbit und zu Veilsdorf, 
€. $. Dartenitein, 
m Dberammmann. 
Derzeichniß der Abweſenden: 
Behring, Adam, aus Deilsdorf, alt 79 3., Maurer, 
so Jahre abweſend. j 

zopi, Johann Jacob, aus Deilsdorf, alt 78, 
Mullergefelle, 40 J. abweſend. 

Beßler, Withelm , aus Häßelrierh, alt sy, Metz⸗ 
gergefelle, 33 J. abweſend. 

weſthaͤuſer, Johann Juſt, aus Streufdorf, alt 
55, Soldat, 26 J. abweſend. 

Roͤßtaͤuſcher, Georg, aus Veilsdorf, alt 46, 

ullergefelle, 25 3. abmefend. 





Mr. 2021. Wegen bie beiden Brüder es 
deri und Johann Beorg Birdyhoff von bier, 
von denen der erſte als Schreinergeielle und der 
andere ald Kieferburfde [bon vor ı5 bis 16 Jah⸗ 
ren auf die Wanderfhafr ging, ohne daß bis Jeht 
von ihrem Leben und dermaligen Aufenthalt 
Nacıridhr eingegangen wäre, murde auf Anfuben 
ihres Bruders Carl Rirchbof Gorporals in kaiſerl. 
fönigl. Öftreibifben Militairdienſten beute 
förmliche Abwefenheits: Proceß erfannt. Es wer⸗ 
den daher gedachte Brüder Kirchhoff oder deren 
etwaigen Leibeserben aufgefordert, id in Jahres» 
frit zur Empfananahme ihres dahier curatorifdy 


Bermalter werdenden Dermögens feld oder durch 


Bevollmaͤchtigte zu melden oder zu gewarten, daß 
fie fonft für verſchollen erklärt, und ibr Dermögen 
ihrem Bruder Cart nuhnießlich gegen Eautıon 
werde überlaffen werden. 
Mannheim, den Nov. 1872. 
Ih Großberjogucdhes Stabtamr, 
v. — 
di, Nuͤrnberger. 





Sercchtliche Vorladung. 
Fuͤrſtl —S Dreumihweig. 
Anguſt Zeinrich Matthias Krull, gebohren 
su Braunuſchweig amı 16. Diap 1754, ein Sohn weil. 
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ünzmeilters Engelhard Johann Brul und defe 

fen gleichfalls verftorbener Ehefrau Larharine 

orothee gebohrne Eimbke, har ſich im Jahre 1773 

von feinem Beburtsorte entferner, ohne feitdem 

‚von feinem keben die mindeſte Nachricht zuertheilen. 

Qufden Antrag feiner hiefigen Verwandten 

wird der genannte Berfhollene hiermit edictaliter 
eitiret, in dem au 

den 10, April 1823 
anberyrmten Termine, Dorinittags um neun Uhr, 


‚auf dem ee su Braunfdmeig zu 


erfheinen und ſich über feine Perfon gehörig auds 
zuweiſen: 

Zugleich werden deſſen Erben oder Glaͤubiger 
verabladet, in demſelben Termine zu erſcheinen, 
resp. den Legitimanonepunct zu berichtigen, und 
ibre Forderungen ad liquidum zu bringen; widri⸗ 

enfalls der Verſoollene für todt wird erklärt, 
ie Erben und Gläubiger deffelben aber mit ihren 
Sorderungen werden präcludirer, und mit Yuss 
—— des Krullſchen, unter Curatel ſtehen⸗ 
den Vermoͤgens an die hieſigen legitimirten Der» 
wandten wird verfahren werden. 
In fidem extractus 
I.%. C. Wolff, 
Stadıfecretair, 


..- Da die Gefchwiller des Johannes Zuls, aus 
Niederliltingen welder im Jahr ı812 den Feidzug 
nad Fußland migemacht har und bis jeße nicht zu⸗ 
rüdgefeber if, darauf angerragen haben, biefen 
ihren Bruder in Gemäßheit der Verordnung vom 
5. Zul. 1816 für todt und fie für deffen Erden iu 
erttären, fo wird der genannte Johannes Guls, 
0 wıe jeder der ein näheres Erbrecht auf deffen 

ermögen begründen kann, biermit edictaliter 
vorgeladen, fid) a dato binnen den naͤchſten 4 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens den ı5. April —8 
bey biefigem Amte zu melden, indem ſonſt 
dem Antrage der Geſchwiſter erfannt werden fol. 

Volkmarſen, den 9. December 1822 
Burbefliidyes Juſtiz⸗ Amt daſelbſt. 
Dedoiph. 
In Fidem 
chhardt. 





Edietal⸗ Ladung. 


Es bat die verſtorbene Schloſſerwittwe Catha⸗ 
u en — —— ge⸗ 
weſene un er gefchie dene MT; 
Gölliger allhier, indem vor ibren Ableben A 
seten Iegten Willen, unter andern auch ihre 
Comer Maria Chriitiane Bölliger die vor 
mehreren Jahren zu Frankfurt an der Dder, im 
Dienfen geweien, als Erbin eingefeger und babep 
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verordnet, daf wenn diefelbe nichtmehr am Le 
ſeyn follte, deren Erbiheil, Be cn FR gen 
tuirten Erben fallen ſolle. Da nun m 
Ebriftiane Gölliger von hier gebürtig, mr mehr 
in Sranffurt zu treffen, gleihmohl aber audy in 
neuerer Zeit feine Nachricht über deren Leben oder 
Tod bieber — it, fo wird diefelbe in Ge⸗ 
mäsheit erwähnten legten Willens ſowohl, als ge⸗ 
ſchehener Aufforderung von Seite der Stiefiddhter 
der verftorbenen Teſtirerin Ebert, welde den led» 
ten Willen ihrer Stiefmutter angefodten "haben 
sufolge, edicrafiter und peremtoriich geladen, ſich 
a dato und einer dreifach ſaͤchſiſchen Frift, vor un« 
terzeichneter Behörde anzumelden, wegen Antritts 
der ihr augefallenen ſchweſterlichen Erbichaft, nicht 
nur, fondern aud auf die wider fie mit erhobene 
Erbicafts » Klage ermelderer Ebertifher Stief⸗ 
töcter, fib zu den Acten vernehmen zu laſſen, 
in Verbleibung deffen aber zu gemärtigen, daß fie 
von aller Theilname an diefer Erbihaft werde 
“ ausgeichloflen werden, So geſchehen, Zildburg- 
auien, den 18. Nov, 1822. 
. 8.) Stadtgericht der Gerzoglichen Refidenz 
. Stade Gildburgbauien. 
G. B. Chr, Döhner, 
Stadtricter. 





Da nad) öffentlicher Vorladung der Erben des 
für verfhollen erflärten abweienden Müllers und 
Tiſchlers Johann Geinrich Lindemann, gebürtig 
aus Schöningen, im Herzogthum Braun 
Witwe Salomea Jeziersfe (Ziersfa) zu Labun im 
Wolinier Bubernio der Landſchaft Zaclam, als eins 
ige Tochter und Erbindes Derfhollenen ſich zwar 
im Jahre 1808 gemeldet, auf die ihr auch ertheilte 
Nachricht, aber ihren Anfprud nicht weiter ver⸗ 
folgt , und auf mehrere an fie erpedirte Auffordes 
rungen fidy nicht weiter angefunden hat, fo wird 
diefelbe hierdurch zu dem Ende und ee 
ihrer Legitimation nochmals Öffentlich aufgefordert, 
unter der Warnung, daß das Dermögen des Tiſch⸗ 
lers Jobann Zeinrich Lindemann den fidy legiti⸗ 
mirten Collateral s Derwandten als Erben extradirt 
werden foll, wenn die Witwe Salomen Zierska 
binnen 6 Monaten idren Anfpruc nicht weiter ver« 
folgen und fidy als einzige Tochter des Verſcholle⸗ 
nen legisimiren follte, 

Selmſtedt am 28. November 1822. 

Fuͤrſtlich Braunſchweig⸗ Lüneburgiches 
Kreis: Gexicht. 
$. I. v, Zeinemann. 


Kauf » ind Handels » Sa 


Da bey der großen Lotterie der Herrſchaft 
Ernodorf a nes fhbnen Guts ee de 





nu nm. 


Ruͤcktritt mehr Start finder , fondern Die erfte Bie= ' 


bung den7. Januar und die zwepte den ar. 


Agfl 
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1823 unfehlbar v * s 
Mr ie 
er 
ſiſch bey mir au ee et ıf Ir. 
Buftav Stiebel, Daupfeflecteur. 
Wollgraben Arear. ur 


.©. Dr Benienee ber Börriiae 

.®©. Der nner der Ser e 
dorf bekommt 35,000 St. Ducaten und der des 
Guts Ellgott 100,000 fl., W. W. oder 48 4 
im 24 f Buß, Balls er foldye nicht i Bee ne D 
men mil. Auch find bey. diefer Ausfpielung 

3619 Nebengemwinnfie von 25,000 fl., 20, f.; 
10,000. fl., 5000 fl., bis auf 20 fi. XD. @, abwärts 
verbunden. — 





Cotterie⸗ Anzeige, 
Bep der Ausſpielung de 
u 5* —— r Herrſchaft — 


findet kein Ruͤcktritt Starr, 
Die Ziehungen geſchehen feſt und unabaͤnderlich 
die erſte am 7. Januar — 
bie zweyte am 27. Sebruar 1823, 
— Gewinner dieſer Realnäten 
wenn er foldye nicht besieben will 
35,000 Ducaten, und 
40,000 Bulden in zogeru 
dafür vergütet. Der Plan und Loſe su af. im24 fh 
uß, oder 5 Thaler in preuß. Eouranı, oder im 
eſorſcheinen, find bey mir zu haben... Jedem 
der fib mit Au rägen Direct an mid mender, 
werde ich f. 3. die Ziehungeliſten einfenden.- 


. Daß, 
in Branffurt a. B Sornpeiner: Gtraße Nr. m. 


merden, 





| Original ⸗Looſe zur Aus iefun dv ‚ 
fdyaften Ernsdorf und 22 se Fade 
Eifen: und Drabrwerfe im-Herzogehum Naffau zu . 
ır f.im24 fl. Fuß, find bis zum Biehungsrage zu 


baben bey 
> Sopbie Adler, j 
in Frankfurt a. M.L. K.Nt. 9. 





Original » Promeffen zur vierten Ziehung am 
2. Januar 1823 in Berlin mit Gewinnen von 
90,006, 40,000, 20,000, 2 & 5000, 5 a 2000 Thlr, 
preuß. Eourant u. d w., find bey Unterzeichnetem 

. zu haben. Aufträge, die an ihn direct und 
franfirt Belangen. werden umgehend beforgt, 


Ahr wei = r 
— im jrantfurf a, BR... : 
— v a) 


ze. 2 


a Tieren 


we 
Mann wird naͤmlich, 
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ver 


Deutiden 


Allgenciner Anzeiger 





I. Br. Hennide, Redacteur. Sonnabendg, den 23. Decemb. 1822. Gotha, b. Beder. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Noch Etwas über das Rielbolen 
in Bezug auf die Berichtigung in Nr. 326. 
Wenn Seume nicht ausdrücklich in feis 
nem Erinnerungsbuche fagt, daß er einen 
Matrofen an dem einen Ende der Gegels 
ftange Na. mit Gewichten an den 
gi en) bat hinaufwinden, dann fchnell in’ 
affer wieder hinunterlaffen, unter dem 
Schiffe weg und am andern Ende der Se: 
gelſtange wieder hinaufziehen ſehen, wels 
ches das eigentliche Rielholen iſt und zu⸗ 
weilen ein oder — wiederholt wird 
dieſe Strafe ſoll der Todesſtrafe zunächkt 
eben); fo verbürgt feine angeführte kurze 
emerfung. allein noch nicht, daß er diele 
trafe wirklich hat vollziehen fehen. Denn 
ih babe von unfern deutſchen Soldaten in 
and die Strafe bed Naßtauchend (wer 
ducking, im Gegehfas von dry duc — 
oder Trockentauchens, welches wieder etwa 
anderes bedeutet) mit eben dem Namen: 
Kielholen, belegen hören, obgleich beides 
it von einander. verfchieden: ill. Der 
ewöhnlich wegen Un⸗ 
reinlichfeit, Trunfenbheit, oder: Zankfuche 
4, dgl... vou ben übrigen an ein Tau gebuns 
den und über die Geite in's Wafler ges 
laffen und mehrere mahle untergetaucht, wel: 
ches mehr unangenehm als fchmerzhaft iſt; 
ein Schwimmer made ſich gar nichts dars 
aus. Auf königlichen Schiffen habe ich es 
edoch nie 8 en; dagegen aber das ſo ges 
nannte Gobbing, wobep der Schwerpunct 
des Körpers von brigen Messmatep, 
Alg. Ans. d. D. 2. 8, 18.2, 


oder Gameraden mit Eleinen platten Hoͤl⸗ 
ern oder Brettern bearbeitet wird. Diefe 
leine uhrigung ift bloß cameradfchaftlich, 
und ich glaube,auch jene des Untertauchens 
In der franzöfifchen Marine defteht oder 
beftand auch dieſes Legtere, nur wurde dag 
Zauchen mit härteren Maßregeln begleiter. 
So lange daher feine deutlichere und ges 
wichtigere Autorität angeführt wird, : al 
jener Ausdrud des feligen Seume, glaube 
ich noch immer, auf Kalconer und auf die 
beiden fhägbaren Werfe, die edinburger 
Eneyclopaedia Britannica und die londos 
ner Cyclopaedia (Artikel Keelbaling) ges 
ſtuͤzt, wiederholen zu, fönnen, daß dag 
eigentliche Kielbolen in der englifchen Mas 
rine nicht gebräuchlich geweſen ift, obgleich 
man einen augeniheinlich aus dem Holläns 
difchen entnonmmenen Ausdruck baflız kennt. 





Allerband. 


Als ih vor längerer Zeit in d. BI. 
(Jahrg: 1819 Ne. 319) einige Bemerkunr 
gen über die Wiefenwolle ı Eriophorum 
—— stachion L.) niederfchrieb, hatte ich 
loß die Abfiche, darauf aufmerffam iu 
machen, daß diefe Pflanze vorzüglich tor 
en Boden liebe, und p luffuchung des 

orfes, wenn auch nicht allenthalben, doch 
in manchen Gegenden von Nutzen fen 
könnte. Diefe meine Bemerkung (fie mag 
Kun nen oder alt ſeyn) bat fi, ungeachtet 
der au. jener Zeit vom Hofr. Andre in Has 
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nau dagegen gemachten Einwendungen, meh⸗ 
reren von mir deßhalb eingezogenen Erkun⸗ 
digungen zufolge, in fo weit beſtaͤtigt, daß 
man in den meiften Källen an denjenigen 
Drten, mo biefe Pflanze in Menge ange: 
troffen wurde, auch Anzeichen von Torf 
Baer eg bat. 

8 blieb mir alfo damahls der Haupt: 
gegenftand, nämlich die technifche Benugung 
der Wiefenwolle, zur Geite liegen; zwar 
babe ich auch bis jeßt noch nicht Gelegenheit 

ehabt, mich, von dem Erfolge der Ber: 
uche, welche man mit diefem, fo wie mit 
anderen ähnlichen. Pflanzenftoffen gemacht 
bat, mäber zu unterrichten; allein _meine 
Aufmerkfamfeit murde neuerdings auf dies 
fen Gegenftand geleitet, ald id mir vor 
Kurzem Gelegenheit nahm, die fo genannten 
Diftelflocken von verfihiedenen Diftelarten 
(Pappus der Diftelblumen, welcher fich 
sach dem Verbluͤhen auf deren Oberfläche 
als ein wollen⸗ oder vielmehr feidenartiger 
Stoff zeigt) mäher zu unterfuchen, wobey 
ich fand, daß mehrere Arten: davon bey 
einer Fänge von 1 ıf2 Zoll einen hohen Grad 
von Reinheit hatten. Ich kounte mich dabey 
des Sedanfens nicht enthalten, daß, wenn 
die ſchon vor längerer Zeit damit angeftellten 
Verfuche nicht nach Wunſch ausgefallen 
fepn follten, die Urſache davon vielleicht 
weniger der Natur und Befchaffenheit der 
zu bearbeitenden Stoffe, als der dabey an: 
ewendeten Berfahrungsart 
ey dürfte, und dieg hat mich veranlaßt, 
die Sache neuerdings zur Sprache zu 
bringen. * 2 
Wollte man mir bier einmenden, daß 
es fih aus dem Grunde der Mühe nicht 
Ichne, Zeit und Koften aufzuwenden, um 
Verfuche mie folchen ‘geringfügigen Gegen: 
Händen: anzuftelen, weil wir gegenwärtig 
die Baumwolle: wieder zu einem: billigen 
Dreife haben, und fie uns doch durch jene 
Stoffe nicht a und entbehrlich gemacht 
werden Fönne; fo möge man babey doch 
auch bedenken, daß wir und ungeachtet ber 


'®%) Sieritter ift nicht die unmistelbare Einwirkung der 
irfe den Regenten dır Voͤlker fon die Macht und 


7) 


FREE ah | 848 
wohlfeilen Preife anderer auslä 
zum Theil weit eher entbehrli ; 

n 


Th Bi 
niffe — 5345 inlaͤ St. 

nicht ohne Nusen bedienen, 

fahrung hat und leider mur zu deutlich 


3 
sm 
die 

lehrt, daß es nicht rathſam ſey, erſt dan 
auf unſere AA Ersengniffe un⸗ 
fere Aufmerkſamkeit zu richten, wenn Man-⸗ 
gel und Noth es gebieten, indem uns da— 
durch ſolche, To lange wir derſelben entbeh⸗ 
ren zu fönnen glauben, ganz fremd bleiben, 
und daher in dem erfien Augenblid der _ 
Norh (Cd. H., wenn uns ausländifhe Er- 

zeugniffe zu theuer werden oder gar mans 
geln) feinen bedeutenden Nugen gewähren 

önnen. Ein Sprichwort fage'fehr wahr — ' 
fammelt in der Zeit, fo habt ihr in der 


Roth. 
Geſetzt nun aber auch, es follte in Er⸗ 
mangelung eined genügenden Erfolges bey 
bloßen Berfuchen bleiben, fo w wenig 
fteng diefe den deutfchen Kunſtfleiß 
nicht entehren, fondern- vielmehr einen nenem 
Beweis abgeben, daß wir in Hinficht der 
——— — * > Bes 
alber war ſehr ahptbarean, va 
winnfücbtigen Nation nicht nachite ’ ode 
che durch ihre Handelsgrumdfäge: —— 
anz Deutſchland, ſondern den größte 
heil des Feſtlandes von Europo 9 laͤnge⸗ 
rer Zeit in Feſſeln haͤlt, und vieleicht noch 
lange halten wird, wenn Hülfe nicht von 
oben kommt +; ie ee 
Gotha , im Sept. 1822. 2. 1,0 0 
0° EHrpb. Seh · 
3 
Redlichkeit ift die beßte Politif. 
Das haben Taufende :dem großen Mint 
ſter Bernftorfin Dänemarf ——— 
— aber kann Jemand nachweiſen, wo, zu 
war an, * 5* —— * Un⸗ 
g efe fo bedeutungsvollen Worte 
gefprochen habe? — m. 








ochſten Vorſehung zu verſtehen, 


ae 
Undiſchen Handels feufgenden Unterthanen zu helfen, in die Hände gelegt hat, wenn fie andere 


Au Bunften deu leßteren Gebrauch davon machen wollen, 


ittel, ihren unter dem Drude des 


— 


RE ee 


C 
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Künfte, Manufactuten und Fabriken. 


Bemerkungen über Serviere’s Auffag 
in Ar. 150 d. BI. v. J. 1821. 
Weder dag gehende Mobell einer Cylin⸗ 
berichrotmühle, welches Serviere mit einem 
englifchen Liebhaber der Mechanik zufammen 
verfertigte, fpäterbin-fich aber von einem 


ruffiſchen Großen, wie er ung erzählt, fehr - 


theuer bezahlen ließ, noch die beſchriebene 
dee diefer Mafchine in feinem KRellermeifter 
1809, haben zu der Ausführung der faars 
brücder Schrotmühlen Veranlaffung gege: 
ben, 5 die Beſchreibung und Abbils 
dung folder Schrotmühlen in den zu Paris 
berausgefommenen Annales des arts, Ven- 
tose an XI. Ar) 1803), mo _gefagt wird, 
daß folhe Handmühlen ſchon feit mehreren 
z in England allgemein in Gebrauch 
ind. Gollte &. die Anuales des arts nicht 
gelefen haben? 
Eben fo fehr irrt S., wenn er meint, 


einen franzöfifchen Senator gefprochen zu, 


em welcher auf der Senatorerie zu 
aarbrücken refidirte, wo nie eine Sena⸗ 
torerie geweſen iſt! Und hat ihm wirklich 
ein Franzoſe erzaͤhlt, Daß ein Mann anf 
folhen Mühlen in vier Stunden taufend 
Mund Malz fchroten könne; fo hat er ihm 
Dabey einen Poisson d’Avril verehren wollen. 
Uebrigend wird der Mechanicug —— 
uͤber die genuͤgende Beantwortung ſeiner an 
©. geftellten Fragen, des legteren Wunder⸗ 
muͤhle betreffend, fehr erbauer feyn. Es 
efchieht aber 5. ganz Rede. Warum 
Ben 3 erg Me Fragen, die einen in 
erlegenbeit fegen 
Aanau. 5 Andre. 





Saufy’s Dorridtung zum AbFühlen des 
Biers, 


Auf die Anfrage in Nr. 327, ©. 3544 
wird. hiermit erwiedert, daß in der großherz. 
—— bier die, von dem engliſchen 

ierbrauer Saaky erfundene Art, das Bier 
ehörig zu kühlen, fhon 14 Jahre lang mit 
febr utem Erfolg —— worden iſt. 
Die Vorrichtung dazu iſt hier ein hoͤlzernes 
Gefäß von ı2 Eu Breite im Durchmeiler 
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und 4 Zu Höhe. Die Kühlungsmafchine 
felöft beiteht aus einem fchlangenförmig ge: 
wundenen Rohr von dünnem Kupfer, deifen 
einzelne Stüde ‚mit gr sufammengeld: 
thet find, und 3 Zoll innern Raum im 
Durchmefler bat, welches in dem hölgernen 
Gefäß von ı2 Fuß Breite und 4 Fuß Höhe, 
mit 160 Fuß Breite und z Fuß Höbe in dem 
oben angegebenen hölzernen Waflerbehälter 
aufgeftellt und befeſtiget iſt. Während nun 
dad Bier durch die Kühlungsmafchine, 
welche am Ausfluß einen meflingenen Hahn 
at, um den mehr oder weniger fchnellen 
bfluß des Biers beftimmen zu fonnen, 
läuft, muß immer laufendes Duellmaffer in 
das hölzerne Gefäß gelaffen werden. 
Nähere Nachmweifung über obige Ans 
frage ift zu finden in Band ı, Abtbeilung 7 
der Gewerbsfchule, verfaßt von Carl Wil: 
eim Schmidt, bey Kühn in Pofen, im 
ahr 1817 herausgegeben. 
Weimar, den 16. Dec. 1822. 
Seinrich Granert, 
großberzogl. Hofbrauer. 


# 


Juſtiz » und Polijey / Sachen. 


Es hat bey dem hiefigen Stadtrathe der am 
ı1. Februar vorigen Janres verftorbene Handels» 
mann, Kerr us wilhelm Schmidt allhier 
ein verfiegelted Teftament am 8. Jun. 1820 nieder» 

eleget, in weldem, wie nad) deſſen Erdffnung ges 
unden worden, der Derftorbene unter andern 

1) Cacharinen Dorotheen gebohrnen Enke, 
weiland Johann Adam Peitoldse, Bürgers und 

leifhyhauers, auch geweſenen Befigers des Gaſt⸗ 
ofs zum blauen Engel su Schlaig Ehefrau, 

2) Jobannen Dororbeen Döring gebohrne 
Enke zu Jena, 

i Chriftian Sriedrich Enken, ein abweſender 
a — 

- 4) Wilhelm Enkeu, Bürger und Kürfchner zu 
Sturtgard, und . .. 
Ai 3) Wilhelm Enken in Seidlingen bep Heg am 
ain 
eder der vier erſtern Verfonen ein Legat von 
Rthlr., dem Lehtern aber ein Legat vongoRthl. 
eſtiminet und vermachet, dergeftalt, daß, daferne 
Diefe — oder deren Erben nach des Teſti⸗ 
rers Tode ſich nicht melden oder nicht auszufunt- 
ſchaften wären, deren Legaten Theile denen übris 
fi gegatarien zur gleichen Vertheilung zuwachſen 
f} 





len. - Nahdem nun der Aussahlungs: Terann 
isfer Legasen verflofen und der leiblihe Vater 


1854 


eingefegten Univerſal ⸗Erben, Johann 
—34* oͤffler all * a die obbe⸗ 
nannten Legatarien oder deren Erben zu Empfang« 
nahme ihrer Legaten edictaliter- aufgefordert und 
bierzu ein Termin beffimmt werden mödte, Wir 


& 
den 25. Sebruar 1823, iſt Ider Dienflag 
nad Reminidcere 
m dieſem Termine beftimmer haben; Ale werden 
Raths Gerichtswegen die obbenannten Legatarien 


oder deren Erben hiermit geladen, beitimmten 


Tages Vormittags um 10 Uhr vor Uns an ordentlis 
der Raths · Gerichröftelle entweder perfönlidy oder 
durch ausreichend legitimirte Gevollmädyrigte, wo⸗ 
zu Wir hiefigen Dris die Herren Hofadvocaten, 

raugott Cebrecht Gotthilf Serfling und Chris 
fen riedricdy Jacobi bier in Vorſchlag bringen, 
ev Berluſt der gedadyten Yegare und der Wieder» 
einfegung in den vorigen Stand Rechtens zu er⸗ 
feinen, fid gehörig zu legitimiren und die Legate 
in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls aber der 
Derwendung derfelben nah der Bero-dnung des 
Teſtirers gewärtig au ſeyn. ornach ſich zu achten. 

Ereiafadt Cabıa, den 11. November 1922, 
Der Rath dafelbit, 





Editetal Citation, 


Auf die gegen den bier als Bürger und Tiſch⸗ 
fermeifler wohnhaft geweſenen Cpritian Lehr, 
aus Riga gebürtig, deffen Aufenthalt feit dem Zul. 
1820 unbekannt ift, von defien Ehefrau Cbriftiane 
geborne Bährenrorb, wo böslicher ——— 
angebrachte Eheſcheidungeklage wird derſelbe hier⸗ 
durch zur Ruͤckkehr zu feiner Ehefrau aufgefordert 
und vorgeladen, 

den 4. März 1823 Morgens 10 Uhr 
auf hiefigem Land» und Stadt: Gerichte, vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Consbruch zu ftellen, 
und ſich über die Klage gehörig vernehmen zu laffen 
oder zu gewärtigen, dab auf weitern Antrag feiner 
Ehefrau die Eheiheidung ausgefproden, er für den 
fhuldigen Theil erklärt, und in die Koſten verurs 
theilt werden wird. 

Zalberſtadt, den 24. October 1822. 
Bönigl, Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 





Bekanntmachung. 


Die Ehefrau des hieſigen Bürgers Auguft 
Luchmann, Jobanne geb. Rünne, welche ſich feit 
1818 von ihrem Ehemanne entfernt hat, wird hier» 
durch vorgeladen fi in dem auf dem ı1. Sebruar 
1923 Morgens 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath 
Consbruc) angefeßten Termine entweder perföns 
ti oder durch einen 'gefeglicdy legitimirten Bevoll⸗ 


' 


2 
m ten zu geflellen, und fib auf die von 
Eee ch böslidyer oe an⸗ 
gebrachte Eheſcheidungsklage vernehmen zu laffe 
mwidrigenfalld auf weirern Antrag des Klägers 25 
Band der Ehe gerrenne, umd fie für dem fchuldis 
gen Theil erfannt werden wird, 

Salberftade, den’ 14. Dctober 1822, 
Rönigl, Preuß. Land» nnd Stadt: Gericht 





Kauf » und Handels ⸗Sachen. 
Aporbefe, 

s ift in den i in: i i 
da AR Am — —— 
ſchaft, gut eingerichtete Apotheke mir annehmi⸗ 
chen Eonditionen zu verfaufen ; das Nähere dar» 
über ertheilen die Herren Ragich und Bartels im 
Naumburg an der Saale auf franfirte Briefe, 


Durch das 9. Berndi ſche Commiffions - Comp» 
in fure a. nahbemerfre 


m. find 
pen N : —— x. zu den billigſten Tagesconrfen 
’ . 
Sonigl. preuß, Prämienfheine von 100 Rthlr. 
pr. Eour. zu 4 pe. versinglib, mit Geminniten 
DON 90,000 , 40,000, 20,000 Thlr. pr. Eour. u. f. w. 
Biehung am 2. Januar 1823. 5 
VOriginal⸗ Promeffenicheine hierauf mit An⸗ 
fprücen ei diefelben Gewinnſte pr. ©t. 8 fl. 
« 8. k. bſterreichiſche Partial » Obligationen vou 
200 fl. im 20 fl. Fuß au s pr. Cent. verzinplich, mie 
Geminnften von 125000, 60,000, 30,000 fl. ıc. im 
20 fl. Fe 5* 3 * —— * 
ginal: Promeffenfcdyeine hierauf me u 
denfelben Gemwinnften berechtigen pr. Si. 10 fi. ! 
Auch find noch zu haben ; 
Original: Loofe zu der großen Güter · Ber» 
Ioofung bey D. Coith Söhne in Wien mit Gewinn⸗ 
ſten von Stück Ducaten und 40000 fl. im 


20 fl. [3 nu 
iehun i i A 
en Se 
.N, Die refp. Intereflenten +8. 
Bufendung der Siehungsliften au en 





Original» Promeffen zur vierten Ziehung ama 

2, Januar 1823 in Berlin mit Gewinnen von 
90,000, 40,000, 20,000, 2 & 5000, 5 42000 The, 
peeuf. Eourant u. f. w., find bey Unzergeichneiemg 

8 fl. au haben. Aufträge, die an ihn direct und 
frankirt gelangen, werden umgehend beforgt. 

.D. Flaͤſch, Mauptcöllecteur, 
in Srankfurt a. M. 


—— —— — — — — — 
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3. Br. Hennide, Redacteur. Sonntags, den 29. December 1822, Gotha, b. Beder. 


Literarifche Nachrichten. 


 Sorftwiffenfhaft. 
Abwendung einer großen Befabr, weldye unfern 
Wäldern drobt., 


(Dom Forſtrath Soßfeld zu Drevbigader.) 


AAls H. Pfeil zu Berlin critifbe Blätter für 
Forſt· und — anfündigte, mußte 
man mit Recht die Frage aufwerfen: Iſt denn Pf. 
auch fAbig, foldye zu bearbeiten, da er nicht die 
Dazu nöthigen Kenniniffe bat und in allen feinen 
Schriften Sehler auf Fehler höuft, melde den 
Leſern nicht entgangen und dffentlidh gerügt wor» 
den find? Die erlien Proben der angefündigten 
eritifhen Blätter find nun erſchienen und Kennern 
ein abermahliger Beweis, wie weit Bi in foliden 
Wiſſenſchafien zurüd it und melde ftaatögefährlis 
che und Derderben bringende Meinungen er hat. 
An Kunſt, ſich Aniehen zu geben, und an Ueber« 
redungsgabe fehlt es ihuı nicht, das leichtglaͤubige 


Volk gu betbören, demfelden Meinungen bepius. 


bringen, welche zwar dem Eigennuge ſchmeicheln, 
ober unausbleiblich das größre Unheil über unfre 
Woͤlder und unfer Vaterland bringen werden. 
Um diefem Unglücke und fernern Unbeile , mas 
unmiffende und ſchaͤdliche Korfifchriftfteller und par» 
repifche Necenfenten herbepführen’ können, au bes 
geguen, finde ih mid als Patriot aufgefordert, 
eine eigne Zeitjcheife unter dem Titel: forftlicye 
Zuchernebe, herauszugeben, wovon näcitens eın 
Heft erfcheinen wird: Es werden aud Beytraͤge 
von andern Schriftftellern angenommen und nad 
Verdienſt anſehnlich honorirt. 





Au⸗3 24. | 
aus der großen Richterſchen Therapie. 
Es iR fo. eben.der a. Band davon fertig ger 
worden, und fomit ſchon die Hälfte des. Ganzen 


ung. Any. d. D. 2, 9. 1822, 





vollendet, Der Drud geht ununterbrochen fort, 
und man Fann fiber auf die baldigſte Erfheinung 
der zwey andern Bände redıinen. Das Ganze wird 
10 Thlr. foften. (Das große Werk ing Bänden 
25 Thlr. 4.91.) 

Der Recenfent des 1. Theiles, in den-geachtes _ 
ten allgemeinen medicinifchen Annalen, fagt: „In⸗ 
dem der Herausgeber der Therapie es übernoms 
men hat, durd einen — deſſelben, der das 
Ganze auf die Hälfte der Bände zuruͤckbringen 
wird, den Ankauf zu erleichtern, fo har nunmehr 
jeder , der das Bedürfniß eines bemährren medici« 
nifben Handbuchs für die Heilung der gewbhnlich 
sortommenden innern Kranfheisen fühlt, die Wahl 

wiſchen dem größen und dem Fleinen. Werke. 
ach vorliegendem Bande zu fliegen, welder 
die Fieberfranfheiten volltändig befaßt, wird für 
das unmittelbare practiihe “Bedürfnig dem Bes 
figer des Auszuqes weſentlich nichts vorenthalten.’” 
Die Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin 

und. Sterein, den 20, Dct. 1822. 





Sortfegung des Eiſenbergiſchen Vachrichtblattes 
mie Deyrrägen zur Belehrung und 
Unterhaltung. 


Wiewol ein Blatt, welches woͤchentlich nur 
einen halben Bogen füllt, bey dem großen Heere 
von Wochenblaͤttern und Zeitſchriften nur als 
ein Nachzuͤgler erſcheint, fo glaubt doch der unters 

eichnete Herausgeber das größere Lefepublicum 

nahridtigen zu müflen, daß das obgenannte 
Blaͤttlein aub im dritten Jahre grünen, wachſen 
und hoffent lich gute Früchte tragen, aud von num 
an monatlich mit einem literariichen Anzeiger ver« 
eben erſcheinen werde... Man ibittet, ſich mit dem 
nbalt defielben aus den zu Unfange F. I. ausge, 
ebenen Probeblärtern, welde in den meilten 
uchhandlungen und PoRerpeditionen gratis zu 
befommen find, näher befannt au, madyen nnd ſich 
dann mit den Befrllungen und der Vorausbezah: 
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fung * Einem un. preuß. Eour. für den gan⸗ 


> d 
un —* —* —— den 1% 
December 1822. ı91z. 


— — — daſ. 





Fuͤr Symnaſien und Univerſitaten 
iſt in unſerm Derlage po o eben erfchienen und am 
alle Buchhandlungen verfandt: 


Bileineres Handbuch zur Bennmiß der griechi- 
ichen und römiichen claffischen Schrifriteller : für 
Lehrer und Studirende auf gelehrten Bildungs⸗ 
Anſtalten. Don Wilhelm David Subrmann, 
— Prediger in Hamm, in der Grafſchaft 

Berlegt in der Fuͤrſti. Schwarzburg. 
privil. Hof: Buch und Kunſt handlung zu Rudols 
ſtadt. 55 Bogen gr.8. weiß Drudp. 3 Rthlr. 
Schreibpap. 3 Rıhir. 12 gl. 

Der als fleifiger und Torgfätige Eiteraspr 
Durch feine früheren Werfe in diefem Fach ruͤhm 
lichſt befannte Herr —** hilft durd dieles 
neue Werk einem ſehr weſentlichen Bedürfniffe 
ab. Noch immer feblte es an einem Fleinern 
eigentlidyen Lebr- und Kandbuche zur Keunınik 
der griechiſchen und roͤmiſchen Elaffifer, welches, 
mebr als ein fteriled Compendium, einer zu aus» 
führliden ———— — bedürfte, und doch auch 
Feine weitläufige und Foftfpielige —— biogra⸗ 
phiſche Belehrung wäre. Gegenwaͤrtiges Werk 
iſt ganz dazu geeignet, die Wißbegierde des Rudi» 
renden Juͤnglings durch hinlaͤngliche, doc nicht zu 
weit ausgedehute Selbſthelehtũng 
Lehrern, die daſſelbe erläuternden Vorträgen un⸗ 
serlegen wollen, läßt es war mehreres, doch nicht 
gar. viel hinzuzufügen übrig, fo daß ein Eurfus 

arüber, und alfo über die Claſſiker beider Na- 

—2* recht gut in einem Jahre vollendet wer⸗ 
en kann. . 

Der 35 en und confequent durch · 
eführte Plan, Fleiß und Genauigfeir in der 
earbeitung, wo Bollitändigfeit im Derein mie 

moͤglichſter ürze fo reichliche literarifdye Nachwei · 

fungen für die Selbſtbelehrung und für die Bor» 

träge der Lehrer darbierer — wird, in Verbin⸗ 
dung mir einem dem Auge gefälligen und accuraten 

Drud, diefes Handbudy allen jüngern und Ältern 
reunden der claffıfdem Literarur genis empfeh⸗ 

en, fo daß es wohl einer freundlichen Aufnahme 
und recht fleifigem Gebraudy entgegen fehen darf. 

Gomnaſien und Schulen, melde davon in 
Paribhien von wenigflens € Eremplaren verfhhreis 
ben, erhalten, bep directer Derwendung an und 
nun: eine annehmliche Proviſion. 

Rudo — m age 1822. 


Hof ; Suchhand lung. 
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dmmanız i Müncherr : erſchie neu 
My ren en nu 


Staatsr. N. Th. von Gönner über die 
zweckmaͤßige Einrichtung des Hypo⸗ 
.thefenbuchs nach Grundfägen und Ers 
fahrung. Zur löfung des Problems - 
wie Öffentliche Hypothekenbuͤcher mir 
hoͤchſter Einfachheit, größter Sicher⸗ 
heit und geringften Koften eingeführe 
werden fönnen. gr. 8.1823. 1Rthlr. 

4 gl. 
; gg =. ah —* Feder eines unſerer 
—— — ——— Hi 
i —— deten —— ein 
ECHT baben , vom —— 554 — * 


roblem, wie d a 52 ag! 
einfache” und ſicherſte Weife nd 23 * 
— ih = 


gen Koftenaufmand,, ohn 
nterthanen, eingeführt mer 
löst, und die Erfahrung hat entfaieden. & ban«- 
deit ſich von nichts Wen: gerem, als von Erfparumg 
von fenden und Dil ıonem. 





Bep und iff erſchienen umd in alten Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten: 


Gemälde haͤuslicher Gluͤckſeligkeiten, von Wil 
belmine v. Galberftadt, — * er eig · 
nen weiblichen Bildun ee t. 4 Bände in 8. 

Es dürfte wol fait allgemein unbezweitelt 
bleiben, daß diefes vorzügliche Werk den günfig» 
fen € Eindruf, beſonderẽ bey dem fhönen Ge 
ſchlecht machen wird; Denn das Ganze —— 
beiebend eine hohe, klare Anſicht des weibliden 

Seyns und —5 — In ———— 

Liebe ſucht die erfahrne, von un ner 

innig durchglühte Bildnerin 

ihres Geſchlechis in dieſem Gemälde Hiuslicher 

Blüdfeligkeit freundlid und ernit ins Leben A 

fegen, damit der große, noch fange nicht 

erfannte Einfluß, den ein wahrhaft ge * 

weibliches Weſen auf ſeine — 

— En lebendi eh werde. — 

ern koͤnnen deßhalb ihren erwa 

tern nicht leicht ein wichtigeres Bud) in 5 

geben, als dieſes Werk, das feine Zeferinnen mit» 

ten in den Keis einer alüdliden,_ lie gelteb- 
ten Familie verfegt, und fie nit fomohl in einem 
une a als in einer Gamilie leben und ler⸗ 


— — u » 


am 


— — ——— — —— — — — —— 


mann und allen denen beſtimmt if, 
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L rt a. M., den 25. Nov. 1822. 
a gerihe Dad): 
Sandlungs. 





Ewpfeblungswerthe Bücher des Induſtrie⸗ 
— — in Conſtantinopel und 

an den Ufern Dis Dommborus, ays dem Srans 
. — von Dr. Bergk, mit 13 Kupferũ. 8. 


Reiſe durch Armenien und — von P. Ama⸗ 
deus —— aus dem Franzbſiſchen durch Dr. 
6. W. DBeder, Mit acht Mbbildungen 8. 
ı Thlr. 12. 





In unſerm Verlag it erſchienen: 

More, K. Ph., Vom richtigen deutſchen Aus- 
druck oder Anleitung die gewöhnlichiten Fehler 
im Reden zu vermeiden, für ſolche die Feine 
gelehrte Sprabfenneniß befigen. Zweyte ums» 
gearbeitere Aufiage. 8. gebeftet 16 gl. 

Serber, C. C. F. von, Bruͤchſtuͤcke aus den Un— 
terhaltungen mir meinem Beifte über mannich⸗ 
fache Begenftände unfers Glaubens, Wiſſens 
und Wirfens. 8. gebeft. 16 gl. 

Berlin, den Er reihe & 5 
urerj uchbandlung. 
Pofittraße Nr. 29. 





In Berlin bey $. U, Gerbig und in allen 
Buchhandlungen Deutſchlands ift zu haben: 
Die wirthſchaftliche Saͤrtnerey. 
Ein practiſches Zandbuch für den denkenden 
Landmann, Landgeiftlihhe, Beamte, auf dem 
Lande lebende Privarperjonen, Beſitzer Fleiner 
Gürer undalle, die ihren Barten felbit undent- 
ferne von aller Rünfteley, 30m Dortheil ihres 
—— beſtellen wollen, Entworfen von 
I. Ideler. Neue mit mehreren Holifchnit- 
ten verfehene Ausgabe, 2 Bde. 1822. 2 Thlr. 
Unter der großen Menge von Gartenfcriften, 


fehlte es immer nod an einem Werke, das ganz - 


eigentlid für den gebildeten und denfenden Land» 
die aus Nei» 
gung oder Bedürfniß ihren Garten felbft beitellen, 
und entfernt von aller Künfteley, bloß für bie 
Haus haltung forgen wollen, obne fi dem ohn⸗ 
— mit den allgemeinen Kenntniſſen wen en 
1 koͤnnen. Kür diele Elaffe von Leſern ſuchte der 
erfaffer die Gartenfunft fo volltändig und faßlich 
u lehren, daß fie alles mündlichen Unterrichts 
ey ensbehren können. "Wie ſehr ihm dieß ges 


eriß aller 4 Bände, drochitt und mit 
———— gesiert, IR 3 Thir. 12 al. oder 
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lungen, beftätigen die Urtheile der Sachverſtündi⸗ 
en. „Ih kenne fein Werf über die wirthſchaftli⸗ 
Bärtnerep, das braudybarer wäre ꝛc.“— beginn 
noch kuͤrzlich eine Beurtheilung deifelben. 





Bey mir'ift jetzt erſchienen und an alle Buch⸗ 
bandinngen verjande morden: 

Rinaldos Reifen durch Deutſchland, ein Unter» 

tungsbuch für die Jugend zur Beförderung 

r Daterlandsfunde. 3 Bände mit ı2 illumin. 

Kupfern, geb. 4 Rthlr. 

Der Derfaffer, einer unfrer beliebteften 
Schriftſteller für die Jugend, erklärt, wie auch 
die berühmteften Erziehungslehrer, in der Vor⸗ 
rede, das Leſen der Reifebeichreibungen für eine& 
der nuͤtzlichſten Bildungsmittel für die Jugend, 
indem nichts fo geeigwes it, ihre Phantafie auf 
eine unſchuldige Art zu beidhäftigen, ihren Geiſt 
u näbren, fie im Nachdenken zu üben, ihre 

enntniffe zw erweitern, und befonders ihr den 
Unterridhe in der Geographie lieb und angenehm 
au machen. Der Derfafler benußte die vorzüglich 
ten und neueſten Reifebefchreibungen, nahm aus 
jeder das Beßte, Unterhaltendſte und Zwedmaͤßig⸗ 
fe, hielt ib dabey vorzüglich an Die Merfwürdig» 
feiten der Natur und der Kunft, an die vornehm- 
fen Sehenswürdigkeiten der Städte, an das 
Eigenthümliche der Länder und ihrer Bewohner, 
an die Sitten und Gebräuche Der Yeutern, und an 
die auffaltendflen Züge ihres Charactere. Biewei⸗ 
len fuchte er auch die ——— ſeines Rinal⸗ 
dos durd unterhaltende Anecdoten zu beleben. 
Die 12 illuminirten Kupfer, fo wie überhaupr das 
Beußere des Buchs, wird die junge Lefewelt ges 

wiß auch freundlich anſprechen. 
Leipzig, im Novbr, 1822. 
Carl Cnoblody, 





Reuß, & T.L., Spyitem der reinen populär. 
practifchen, ihhen Religions» nnd Sit- 
tenlebre, iin Zandbuch für Religionslehrer 
und angehende Theologen. Erſter Theil, die 
re * gr. 8. ı Atbir, 20 gl. Zweyter 

Ir ——— in 2 — — 8 
1. Dand ı Athlr. 20 gl. 2. Band 2 Rıhir, gl. 
alio das Banze 6 Athlr. 

Die Lehre Jeſu und feiner Apoftel in ihrer 
edlen Einfa bei, Lauterfeit und —— sis 
Das, mas fie ift und ſeyn fol, als eine durchaus 

ractifhe, populäre, vernünftige ,- für Die Men» 
den aller Zeiten pailende goͤrtliche Religions⸗ 
ebre in allgemein verftändlider Sprache und zu- 
gleich den Denker befriedigend barzuftellen, zu 
em Ende alfo den wahren Kern der Jefulehre 
von feiner Hülle und allen, aus dieſer bervorgegans 
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enen, frembartigen Theilen zu Pehen bie. vers 
hiedenen Kehren des Chriſtenthums ſyſte matiſch 
u ordnen, nad richtigen exegeuſchen Grund 


Ägen zu erläutern und weiter au entwideln, ihre. 


Harmonie mit der gefunden Vernunft und ihre 
practifbe Tendenz zw zeigen und des Ehriften« 
thums herrliche —86 in das gehoͤrige Licht 
au feßen, fo wie ed das Beduͤrfniß des practiſchen 
Theologen erheiſcht, iſt der Zweck diefes Werkes 
und mit demſelben in einer Reihe kleiner ſpſtema⸗ 
niſch geordneter Abhandlungen, geeignet zu Vor—⸗ 
bereitungen auf Xeligionsvorträge und Fareches 
tiihe Unterweifung, gewiß einem wahren Bebürf: 
“ niffe,der Neligionsichrer und angehenden Theolo- 
gen abgeholfen. Dielfabe, die Güte der Arbeit 
im Welentlichen übereinftimmend bezeugende Urs 
theile laſſen mid dieſelbe wiederum auf das 
Kräftigfte empfehlen. 
Deffelben Verfaſſers 
Beweis der Wahrheit und Goͤttlichkeit der chriſt⸗ 
lichen Religion für Jedermann, nebſt fünf 
aragrapben aus dem Rirchenrechre der ges 
unden Vernunft, ar. 8. 8gl. 
it eine bep DE finfenden Achtung für diefe Höhk 
wichtige Angelegenheit der Menichheit aller Cons 
feffionen hoͤchſt erfreuliche Erſcheinung und in Hins 
ſicht auf die Behandlung gleidy neu und intereflant, 
fo wie die fünf Paragraphen ein gewiß nicht miß⸗ 
fungener Verſuch, Das proteflantifdhe Kirchen⸗ 
recht aus der Dermunft zu begründen. 
Keipyig, im Det, 1822, 
Job. Amber. Barth. 


In allen Buchhandlungen if zu haben: 

Die Betabr einer Deurfchen Revolution beleuch⸗ 
tet von D. 4.5. Tzſchirner, Profeflor der Theo» 
logie und Superintendent in Leipsig. Keipsig, 
* Gerhard Fleiſcher 1823. Broſchirt. Preis 
16 gr. . 





In der Michaelismeſſe it an alle Buchhand⸗ 
lungen verfandt: er. 
Rambach's, A. I., Anthologie chriſtlicher Geſaͤn⸗ 
.ı ge aus allen Jahrhunderten der Kirche. Nach 
- der Beitfolge geordnet und mit gefchichtlichen 
Bemerkungen begleitet, 4 Band, oder der neue» 
ren Zeit feit der Reformation 3. Theil ar. 8. 
Altona bey J. F. Sammerich. 2 Rıpir. Die 
3 erſten Theile often 5 Rıpir. 8 gl. 





—Rechteswiſſenſchaſt. 
Es hat jetzt der J. Band von dem lange er⸗ 
warteten Buche: 
Ed, Henke (zu Bern) Handbuch des Crimi- 
nelrechts und der Criminalpolitik, 3 Ahle. _ 
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die. Preſſe verlaſſen und iſt durch, alle Buchhand⸗ 
Jungen zu erhalten, 
Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin. 





Autündigung 


Allgemeine Encpclopädie-der Künfe und Wiſſen⸗ 
fbaften von Erſch und Gruber, 9 Theil, mie 
8 Rupfern, Leipzig bey Job. Sr. Gleditſch 

Diefer Theil it nunmehr‘an alle Beſteller 
verſchickt morden,, und erſucht der Derleger diejes 
mgen Herrn und Frauen Gubferibenten, melde 
ſoſchen auf dem feither gemählren Wege nody 
erhalten haben, fidy directe an ihn zu wenden. 


— — 
- Anzeige 
Die ausgabe einer Scyullebrerbibel 
en - berreffend. * 4 


Herr Eonfiftorial» und Oberſchulrath Dr. und 
Profeffor Dinter zu Königeberg hat , der Auffors 
derung einer bedeutenden Anzahl fädf. Prediger 
und Schullehrer Aurel, ſich eniſchloſſen: 

die heiligen Schriften des neuen Teſtaments 
nach Dr. IM, Luthers Ueberſetzung mir Erklaͤ⸗ 
* und Anmerkungen für gebildete Schub 
ebrer, 
dann eben fo: 
die heiligen Schriften des alren Tellamente 
erauszugeben, und zwar in der Art, nie er fie 
elbſt in einer Anweifang zum Bebraudy der Bibel 
in Bolfefhufen angedeuter hat. '* an 

Dieb Bibelmerf wird auf Gubfeription be 
ee Wagner in Neuftadt und Ziegenrä 
erfceinen, > 

Eine ausführlichere Anfündigung davon von 
n. 2% Dr. Dinter ſelbſt verfaßt,. nebſt eiher 
Rachricyt darüber vom Seiten des Verlegers, iR 
n allen Buchhandlungen Deutfalands und ber 
Schweij unentgeltlich zu Haben. 





ueberſetzungs s Anzeige. 


Don Sir Astley Cooper's fo. eben in London 
erfhienenem und hoͤchſt wichtigen Werke: 
A treatise on Dislocations and on fractures of 
the joints, Witli plates,. 4. 
erſcheint zur naͤchſten Diteruieffe eine Ueberfegung 
mir Anmerkungen, Berichtigungen und Zufäges 
vom Hrn. Prof. Dr. Dzondi in Aalle, welches 


ich zur Bermeiding von Eolifionen hierdurch be⸗ 


a ipsig, Im December 182 
psig, im December 1322. 
— 
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Allgemeiner Anzeiger 


: Deutfden 





I. Br. Heunide, Redacteur. Montags, den 30. December 1822, Gotha b. Beder. 





Berichtigungen umd Streitigkeiten. 


Antwort auf die in YIr. 217,6. 2314 auf 
i geftellten Sragen. 

Dieſe Kragen find, mit Uebergehung 
des Unweſentlichen, folgende: 

1. Frage. Hat eine ans meltlichen 

und geiftlichen Mitgliedern — —* 

echt: 


BRirchen-und Schulcommilfion das 


einem Ungenannten, der mit dem Prediger 
feines Dres in einem gefpannten Verhaͤlt⸗ 
stiffe lebt, die Ertaubniß zu ertheilen, mit 


feiner Ramilie an jedem beliebigen Drte das 
beilige Abendmahl zu genießen? 
nt 


wort. Die Commiffion würde dies 


ſes Recht obuftreirig haben, wenn es einer 


j 


folhen Erlaubniß überhaupt bedürfte. Der 
Ungenannte hat feinem Rechte in fo fernvers 
geben, daß er’ eine befondre Erlausniß zu 
etwas nachgefucht hat, mas vie preußifchen 
Gefege Niemanden verbieten. 
ur 
6. ı bi 6 — mwird jedem Einwohner des 
preußifchen Staats vollkommne Glaubens: 
und. ewiffenöfrepdelt zugefichert. 
"Die Erlaubniß; 


Mmmint ausgeſprochen; aber wol nur, weil 
———— eingefallen iſt, zu bezweifeln, 
aß es — fep, von feinem Wohnorte 


ve ‚an dem Orte, wohin man ges 
rei. i . Gottesvienfke ‚bepanmmohnen, 
e 


und wenn das Abendmahl von einem Predis 


derfelben Eonfeffion gereicht wird, daran 


beif zu nehmen. 


Allg, Anz d. D. U, 182% 


ch das allg. Landr. Th. II Tit. XT, 


das heilige Abendmahl 
in leder beliebigen Kirche zu genießen, HE 
Meder Dee, noch in den folgenden 99. fi 
be - gung zwecklos feyn. 


Der Pfarrzwang findet zwar im Preur 
Bifchen allerdings no Statt) —— ſich 
aber bloß auf Taufen, Trauungen, Begraͤb⸗ 
niffe und Firchliche Beytraͤge; nicht auf Kir 
chenbefuch und Genuß des Abendmahls, in? 
dem beides nicht Zwangspflicht, fondern Ger 
wiſſenspflicht ift; und weder kirchliche noch 
bürgerlihe Gefege eine wiederholte Erheue: 
rung dieſes Bundes mit der Ehriftenheit vor⸗ 
ſchreiben, fondern jeder fie auch unterfaffen 
mag, ment er fi deßhalb mit feinem Be: 
mwiflen abfinden Fann. $. 91. Der erhabene 
preußifhe Monarch eig, ſehr wohl, ‚daß 
ar = Pe —— —— —E 
n yinficht wobhlthätiger wirken 
er ed ‚yermöchte... — 

2. Srage. nn von er Comm 
fion. eine ſolche Erlaubnig, das — 
Abendmahl an einem beliebigen Drte zu gen 
niegen, ertheilt iſt, muß fie nicht dem Oris⸗ 
prediger davon Anzeige machen ? 

Antwort, Da nach dem Vorherge⸗ 
henden eine ſolche Erlaubnig nicht * ig 
iſt; da der Ortsprediger weder ein Zwangs⸗ 
recht hat, feine Pfarrkinder zum Genuß des 
Abendmahls anzuhalten, noch ihnen deffen' 
Genuß bey einem anderem Prediger zu unter:‘ 
fagen, fo würde eine folche Benachrichtie 


3. Hrage. Kann und darf der Ortspre⸗ 
diger fi über ein ſolches Verfahren der 
Eommiffion nicht befchweren? 

Antwort. Warum das nicht. Nie⸗ 
manden im prenftfchen Staark ift unterfagt,: 
auch über bloß vermeintliche Bu Dee. 
ſchwerde zu führen, wenn ed nur dey ber 
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— Behörde geſchieht und ber vorge: 
ebene 
6 aber die Beſchwerde vielleicht micht 
beachtet werden würde, ergibt fi aus dem 
Borbhergehenden. 
Srage. Kann der andre Prediger, 
dem.der Grund befannt ift, warum der Un— 
enannte feinen Dresprediger vorbepgeht 
iefem mit Meberzeugung feines Herzens 
:Brod und Wein im heiligen Abendmahl reis 


«ben, ohme daß der Gedanke fich in ihm regen 


ſollte: diefer Ungenannte fönne es doch wol 
ummpürdig genießen ? 

Antwort. Was für Gedanfen ſich im 
Amtäbruder regen mögen, fann man fo 
eigentlich nicht willen, aber lieblos und ums 
chriſtlich genug würde ber -Gedanfe ſeyn: 
jemand ſey unmürdig, das heilige Abend» 
mahl zu genießen, weil er mit feinem Orts: 

rediger nicht im einem freundlichen Vers 
keniffe lebt. — Denfen mag übrigens der 
Amtsbruder, was er will; aber vom Sacras 
mente ausfchließen darf er nur im Fall des 


- 89. 

. Stage. Widerſpricht es nicht dem 
Seife See heiligen — den Peib und 
das Blut ded Herrn zu genießen, und Doc 
Unverſoͤhnlichkeit, Groll und Feindfchaft im 
Herzen zu näbhren ? 

Antwort, Diefe Frage iſt fo ſchwan⸗ 
fend geftellt, daß fie fich geradezu nicht 
beantworten läßt. Meint der Krager: da 
der Prediger alle diejenigen ausichließen foll, 
3* dergleichen unchriſtliche Geſinnungen 
nicht, nach dem ſchon angeführten $. 89 des 
als. Landrechtd. Ind — gelegt er dürfte — 
wie willer wolerfabren, was der, nach dem 
Tiſch des Herrn Verlangende im Herzen 
srägt? Bon katholiſchen Prieftern, welche 
vermöge des Beichtſtuhls in den Herzen 
Sefen, ift doch hier überall nicht die Rede! 

Oder iſt die Meinung,-daß jeder, der 


Inſtamenzug beobachter wird. 


Herzen nähren? Das darf er ja beides: 


fich bewußt ift, jemanden anzufeinden, ſich 


aus eigner Bewegung. ded Sacraments ent 


ten. fol? 
u — Wie mancher Prediger’ 


möchte dann den Leib und das Bluse Chrifil 
vor dem Altare vergeblich ausbieten? ; 


Und — kann man denn im Allgemeinen 


Sagen, daß Feindfchaft und Haß unchrifflich 


I) 
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find? Chriſtus ſelbſt trug ja 
gan Gatan; 9 ‚feine Wer Ay ne 
nder; gegen Zöllner und Sünder allzus 
mahl; gegen Wolfe in Schafstleidern und 
Phariſaͤer aller Art’u. f. m.„nund’wenn er 


-In unferen Tagen wieder unter den Sterb⸗ 


lien erfcheinen follte, fo dürfte er auch 
feine Priefter ,„ die der chriftlihen Demuth 


‚ ermangeln, und ihre perfonlichen fo wieihre 


Amtsverhältniffe überfhägen, nicht befonz 
—— — 
u treiber dieſes mag nicht läu 

nen, daß er Gleisner, Heuchler Sheine 
. aller Art, die von andern einen Glau⸗ 
en verlangen, um Berge zu verfegen, waͤh⸗ 
rend fie ſelbſt kaum an Gott, gefchweige an 
Chriſtum glauben :c. und dergleichen Otter⸗ 
peut, recht gründlich haft. Dennoch iſt 
bin beym Genuffe des Abendmapls nie ein 
— eingefallen, ob er deſſen auch wuͤr⸗ 

g ſey! — 

6. Frage. Welche detzen würden ent ⸗ 
ar: wenn dergleichen Commiſſionen einer, 
jeden Samilie, die etwas Widriged gegen 
ihren Prediger hätte, die Erlaubniß ertheis 
len wollten, obne weitere Umſtaͤnde daß 
ne an einem beliebigen Orte ju ge: 
nießen ? 

Antwort. Keine befonderez da es 
einer folchen Erlaubnif, welche ſchon im 
Gefege liegt, nicht bedarf. 

7. stage, Würde eine ſolche Kamilie 
nicht alle ihre Mitglieder zn bereden fuchen, 
fi die Erlaubniß von der geiftlichen und 
weltlichen Dberbebörde zu erbitten, an jedem 
andern Drte zu commmnniciren ? 

‚, Antwort. Das fann man fo eigent: 
lich nicht wiffen; wohl aber, daß die Bitt⸗ 
fteller bad inne werden würden, daß fie 
einer ſolchen Erlaubniß nicht bedürfen. 

8. Stage. Könnten dann nicht ganze 
Bemeinen, im Taumel der Sreudeüber den 
über ihren Prediger errungenen Gieg, von 
ihrem Orte zum andern hinftrömen, um Das 
felbft das Abendmahl au genießen? ? 
Arncwort. Moöglid. Indeg — follte 
ed wol im preußifchen Staate eine Gemeine 
geben, melche wegen eines folhen Gieges 
vor Freuden faumeln würde? Der Deutfche 
wird bis zu einem folchen Grade fo Teiche 
nicht aufgeregt, am wenigſten durch aber 


- 


2. . Antwort. 
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Deutended. And — wie kann denn von 
einem errungenen Siege die Rede ſeyn, 
wenn Leute etwas thun, was ihnen Niemand 
verbietet? Was ift denn eigentlich der lan: 
gen Frage furzer Sinn? 
. Sollte wirklich gwifchen einer ‚Gemeine 
und ihrem Prediger Zwietracht in dem 
Grade berrfchen, daß alle Gemeindeglieder 
- fich freuen, wenn ihm etwas Widermwärtis 
ged begegnet; fo iſt eine ſolche Erſcheinun 
unnacurlich, und der Prediger fehwerli 
frey von Schuld. Mag er indeß Schuld 
feun oder nicht, fo Fönnte man in einem 
Volchen Falle ihm wol nichts Befferes rathen, 
als ſchieunigſt feinen Bündel zu fehnüren, 
und ein anderes Gewerbe zu ergreifen, oder 
— wenigſtens Verfegung nachzuſuchen. 
9. Frage. Konnte Ordnung und Zucht 
Babey beitehen ? 

Antwort. So lange Staatdmitglieder 
nichts (hun, was den Gefegen entgegen ift, 
Fann auch von einer Verlegung der bürgers 
lichen Ordnung nicht die Nede ſeyn. — 
Zucht? Was meint Anfrager damit? Etwa 

irchenzucht? Diefe ftebe im Preugifchen 
dein Pfarrer gar nicht zu, fondern der fir: 
cbengefellichaft, und zwar nur in einem fehr 
beſchraͤnkten Maße. 4 sı bis 57. . 
“10. srage. Würde dag Anfehen eines 
Predigers durch eine folhe Verfuͤgung einer 
geiftlichen und mweltlihen Commiſſion nicht 
compromittire und feine Wirkfamkeit vers 
nichtet werden? ö 
Glaubt er diefed, fo kann 
nur der Kath zu 8 wiederholt werden. Huch 
kaun es darauf nicht anfommen, fondern 
wenn die Commiffion zu einer Anordnung 
befugt ift, muß der Prediger derfelben Folge 
leiiten, wie jeder andere Untergebene den 
Beichlen feiner Oberen innerhalb ihres vom 
Staate vorgefchriebenen Wirkungskreiſes. 

Aber — Anfrager wiederholt fo oft den 
Ausdruck: geiſtliche und weltlide Com⸗ 
niffion. - Sollte es ihm etwa anſtößig ſeyn, 
dag zu der erwähnten Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Eommiflion auch weltlide Mitglieder ges 
bb Sollte der gute Mann die bey prote⸗ 

antifchen Geiftlichen feltfame Mode mit: 
machen, die weltliche Obrigfeit zu perhorres⸗ 
ciren , und mit dem wahren oder verfappten 
Birhhoff nach einem evangelifchen Pabfie 
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verlangen? Sollte er auch von einer 
ſtantiſchen Kirche im Fatholifhen Ginne 
träumen, die gar nicht vorhanden, ja gar 
nicht denkbar ift, ohne das innerſte Orunds 
weſen des Proteſtantismus aufzulofen ? 
Schreiber dieſes hat ſich in Antworten 
ſchier erfchöpft, fo daß ihm wol vergonnt ſeyn 
wird, am Schluſſe diefe Fragen zur belies , 


bigen Beantwortung vorzulegen. 


Diesdorf. 





Alerband 


Weber Theilnabme der GBeiftti 
Sue en und en x 


ald Beantwortung der Aufrage in Ar. 214, 
©. 2250 J. 1821. 


1) Keineswegs ift ed rathſam; es if 
vielmehr zu tadeln, wenn Seiſtliche ſich im 
die Vergnuͤgungen der Weltlichen miſchen; 
aber am wenigſten kann es gebilliget wers 
den, wenn diefelten an Taͤnzen und Baͤllen 
Antheil nehmen. Denn wie leicht kann ein 
olcher GBeiftlicher, welcher bey dergleichen 

ergnügungen ericheint, aus feiner gemöhns 
lichen Ordnung beranstreten, zu viel trins 
fen — und fo zum Gfandale feiner Ge 
meinde dienen. — ſchickt es ſich 
durchaus nicht, daß ein Geiſtlicher ( Diener 
Gottes) auf Tanjplägen echpelu; dieß iſt 
unmittelbar unter feiner Würde. Ein wäre 
diger Geiftlicher wird an diefen Beluftigungss 
orten nie anzutreffen feyn; er weiß, was er 
feiner. Gemeinde und feinem Stande ſchul⸗ 
dig ift, und tritt daher der Moralität auch 
entferne nicht zu nahe. Unverwehrt bleibe 
ed aber dem Geifilihen, wenn er feine 
Abende in Gajihänfern in guter Gefellfchafr, 
doch nicht mir Spiel, zubringt; fo auch 
wird ed Niemand tadeln, wenn ein Geift: 
liher das Schaufpiel befucht. Auch der 
Geiftlihe mıng feine Erholungen haben. — 
Auf Dörfern wird ed, wie leicht einzu⸗ 


ſehen die Gemeinde einen noch weit 


nachtheiligern Einfluß haben, wenn Gei 
liche an Taͤnzen und — Theil —— 
Auf Landkirchweihfeſten kann man in mans 
hen Gegenden leider oft genug fehen, wie 
der Geiltlihe zum Weltmanne wird, und 
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dem Guten oft zu viel thut. Das gibt ein 
böfes und — — fuͤr die Ge⸗ 
meinde. — oge jeder Geiftliche feiner 
Würde ‚getreu bleiben und nicht bloß auf 
der Kanzel feinem Stande entfprecben ! 
Augsburg. 38%. 
Er. % 5 n ”" 

2) Wenn die Beiftlichen in allem Gitt: 
lich : Erlaubten mit gutem, rühmlichen Bey: 
fpiele vorleuchten follen; fo ift auch ſchon 
damit jener Anfrage vollitändige Beantwors 
tung gegeben. Nach beflehenden Befegen 
ift dem Geiftlichen der Zutritt in öffentliche 
Erholungss und VBergnügungspläße nicht 
unterfagt. ihre Gegenmart in denfelben ift 
alfo nicht Außerlich gefegmidrig. Ob fie 
ftandeswidrig und — mie dort gefagt — ges 
fahrvoll für den ungebildeten Dann iſt, 
kann bloß ihre Wahl folcher Derter und der 
Mitglieder derfelben, befonders ihr dortis 
ges Verhalten, enticheiden. Wer von ihnen 
die Grenze des Wohlanftändigen und der 
Selbſtachtung überfchreitet, wird in ben 
Augen des Bebildeten und Ungebildeten fich 
ald Beiftliher und den Schwachen um fo 
mehr fchaden, auch bey den Kranken ein 
nachtheiliged Licht ſelbſt auf die geehrten 
- Glieder feines ſchönen Standes werfen. 

So fann ein GBeiftliher an folchen 
Dertern (ob nun in Rath» oder Schüßen: 

ufern laut der Anfrage) am Tifche ges 
itteter, rubigsfrober, rechtfchaffener Buͤr⸗ 
er an Achtung gewinnen; dagegen in der 
itte vornehmer Lärmer oder fchrevender 
MWiglinge nur verlieren. Durch feine tanz⸗ 
loſe Theilnahme an oͤffentlichen anftändi: 
gen Bällen wird derfelbe, bey einem edlen, 
erufötreuen Betragen, nie weder fic) * 
Andern ſchaden konnen, * ſich dur 
Bepwohnung der daſelbſt vielleicht heimlich 
aufgefchlagenen, ganz geräufchlofen und fehr 
glänzenden Spielbuden nur verrufen. Hätte 
noch. kein Geiſtlicher in fhwarzer Kleidung 
die GStüße feiner Wirkfamfeit und da 
innere und äußere Due amilie uns 
tergraben, während ein Anderer feines Stans 


bIä ‚Mü 5 
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des in anderer zierloſen und beſcheidenen 
Tracht Beides feſter gründete? *) ur 

Der Schenkenbeſuch der Geiftlichen, 
ob mit — wie dort in der Anfrage bemerkt — 
oder ohne Schaufpiele (?) follte immer 
hart und nachdrüclichft und ſtets von den 
naͤchſten Edlen der Männer ihres Berufes 
öffentlich am rechten Orte gerügt- werden. 
Derfelbe wird und muß fie in beiden Källen 
als fchlecht ausfchreven, Im erfien unter: 
fügen fie liederliches Gefindel ‚oder offen: - 
bare Beutelfchneiderey, (graben mag ich 
nicht, fo ſchaͤme ich mich zu betteln) ver: 
führen ihre Gemeindealieder dazu und haben 
dort beicht Scandala zu fehen oder zu bören, 
wodurch fie, felbft dem ganz gemeinen Mann 
arg verdächtig werden müffen. Im zwe 
ten Fall fchaden fie aus zahlreichen, na 
liegenden Gründen, die der Gebildere nüchg 
auch noch lefen : mag. und der Ungebildere, 
um größern Uebeln oder ſchlechten Auftrit« 
ten vorzubeugen, nicht lefen foll (?). . 

Richtiger Begriff feines erbabenen Bes 
rufes, begründete, reine *) Sochach ung 
feines ohnfireitig fchönften Amtes der Erde 
gibe — fiber! jedem ‚Geiffliden au Den 
richtigen Tact degsjenigen Gefühle oder des 
edlen Gelbitgefühls, ‚daß er ſich nirgends 
an der hoben Winde feines immer beobach« 
teten Standes vergreifen Fann. 


Serba bep Eifenberg. * 
* Moſer/ v. 
* 


3) Eine gründliche und uubefangene 
Beantwortung diefer Frage findet fih im 
einem Buche, welches erft vor einigen Mos 
naten in Webel's Buch. in Zeig erſchienen 
ift, und den Titel führe: Meine Lebens⸗ 
erfahrungen über wichtige Gegenftände der 
Erziehung und des häuslichen und bürgers 
lichen Lebens, von G. A. Pietzſch. Es iſt 
darin dieſem wichtigen Gegenftande ein bes 
fonderer Abfchnire gewidmet. Diefem folgen 
wep andere, die jeder Prediger beberzigen 
ann, „über die smeckmäßige ——— 
der öffentlichen Religionsvorträge, ' 


”) ©.allg. Un}. db. D, 1820 Nr. 348, und * darauf gegebene ſehr weitlaͤufige Antwort, und Reit» 


% 
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„über die nöthige Sehutſamkeit in Ubfiche 
der Volksaufklaͤrung;“ lauter wichtige Ge⸗ 
genftände, über die nicht oft genug gefprös 
hen werden fann. Auch über einiges Ans 
‚dere, was ebenfalld im allg. Anz. d. D., 
Nr. 211 zur Sprache gefommen iſt, gegen 
„die frühe Theilnahme der Jugend an 
öffentlihen Vergnuͤgungen,“ bat ſich der 
Berf. in einem befondern Abfchnitt fehr ernſt 
und nachdrucksvoll erklärt; fo mie über 
Mehreres, die Erziehung und das häusliche 
Reben.betreffend, fo daß ed mol feinen Lehrer 
der Schule und der Religion gerenen dürfte 
fi dieſes intereffante und nügliche Buch 

es koſtet nur 12 * angeſchafft ju haben, 

efonderd iſt auch, darin Die Wurde des 
Schulſtandes mit -fo Jebendigen Farben ge: 
fchildert, daß fich jeder Schullehrer dadurch 
erhoben, und zur freudigften Erfüllung feis 
ner großen Pflichten erweckt fühlen muß, 
Sapienti sat. — 

Bon demfelben Verf. erfchien auch ein 
fehrreiched Buch für Frauen und Jungs 
frauen: „Der bobe Beruf des weıblis 
hen Geſchlechts, zur Beförderung haͤus⸗ 
licher Glücfeligkeit,," weiches fib au 
‚burch fein bequemes Aeußere zu Neujahr 
und Geburtstagsgeſchenken eignet, und als 
ſolches leicht mehr Nutzen fliften dürfte, ald 
manched elegante, aber feelenvergiftende 
Buch älterer und neuerer Zeit. 

Kin Freund des Beſſern. 





Anfrage. 


Hat man ſchon Benfpiele, dag jhdifche 
Kabiner ihren Glaubensgenoflen geftatteten, 
ihren Gabbarh auf den Gonntag zu verles 

en? Nach der berliner Zeitung Nr. 98 v. 

.ı821 foll dad ineinem, zur Woywodſchaft 

lock gehörigen Staͤdtchen der Rabbiner 
gethan haben. Aber es märe dabey mol zu 
münfchen, dag man den Namen des Gtädt: 
hend genau angepeben hätte. Auch macht 
der Ausdruck foll die ganje Sache noch un: 
gewiß. Iſt das wahr, kaun ed alſo auch 
anderswso geſchehen, 
Ganze von großem Einfluffe. 





o wäre das bad 
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| Todesanzeige, 
Der 14. und 16. diefed waren für und 
Tage der tiefiten Zrauer, denu an jenem 
murde unfere Ältere Tochter Adelheid, ein 
hoffnungsvolles Kind von 4 Jahren, nach 


vierwoͤchentlichen Feiden am Kenchhuften und 


Bruftfieber, an diefem aber nnfere jüngere 
Tochter Berta, 10 Monate alt, ebenfalld 
an den Kolgen eines vierzgehntägigen Keuch⸗ 
buftend und noch dazu gefommenen Zahnfie⸗ 
berd, durch einen nur zu frühen fanften 
Zod von und getrennt. Ueberzeugt von der 
Theilnahme aller derer, welche ung lieben, 
verbitten wir undalle, unfern großen Schmerz 
nur erneuernde Bepleidsbezeigungen. 
Eiſenach, den 20. Det: 1822. 
briftian Wilhelm Ernſt TOedefind, 
— Lehnſecretair, 
Chriſtine Caro m — Wedekind⸗ 
geb. Bach. 


Juſtiz / und Poltzey » Sachen. 
Verſchollenheitser klaͤrung. 

Da der unterm au. Zul. v. J. Öffentlich vor⸗ 
geladene Jacob Aummel von Waldau keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, fo wird derſelbe bier» ' 
mit für verfhollen erklärt, und mwird fein Ve 
mögen den naͤchſten Auvermandten in fürforglichen 
Belig gegeben. 

‚  Sreyburg, den ı0. December 1822. 
Großherzogliches Landamı. 
Wegel. 








Der bereits 55 Jahr alte und ſchon vor 35 
Tahren nah Ungarn gesogene Jobaun Zimmer« 
mann von Eihbad oder deifen erwaıge Leibeserben 
werden Ne aufgefoderr, ſich um fo mehr bins 
nen Jahresirift dahier einzufinden, und das in 
198 fl. 39 fr. unter pflegſchafrlicher Verwaltung 
fiebende Dermögen in Empfang zu nehmen, als 
nad fruchtloſem Umfiuffe diefed Termins daffelbe 
feinen fi bierumangemelderen Stiefgeihmwiltern in 
fürforglihen Befig gegeben werden wird. 

Sveyburg, am ı0. Decenrber 1822, 
GBroßberzonl. Badiſches Landamm, 
Wegel, 
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Nachdem das hinterlaſſene Verwoͤgen des 
Commiſſions· Secretaire Eckner zu Befriedigung 
der bereits fid gemeldeten Gläubiger bei weitem 
nicht zureichend iR, und dann von fürſtl. Lan⸗ 
des » Regierung, auf erftarteren unterthaͤnigen Be: 
ride, die Erdiinung des Eoncurs Proceſſes reſol⸗ 
pirer worden; alö werden alle bekannte und unbe: 
kannte Eckneriſche Glaͤubiger fomohl, als aud alle, 
melde font aus irgend einem Grunde an dem 
Eckneriſchen Dermögen Anfprudy zu machen gefon« 
nen find, edictaliter vorgeladen, auf 

den 18. Sebruar des bevorfiehenden 1823. 
Jahres, iſt der Dienftag nach Invocavit, 
bei Rathhaus alihier entweder im Perfon, oder 
dur binlänglic infruirte und bier recipirte Advo⸗ 
cateun zu ericheinen, ihre Forderungen anzugeben 
und zu befheinigen, mir dem zu beftellenden Con: 
tradictor, wenn die Güte nicht verfängt, super 
hquido, unter fi aber super prioritate, in zween 
Sägen zu verfahren, fodann aber der Ertheilung 
eines Locations» Beſcheides, oder der Acten- Jnro: 
sulation und deren Derfendung zum auswärtigen 
Oprud) gewaͤrtig zu ſeyn, mir der Dermarnung, 
diejenigen, die in dem anberaumten Termin 
& nicht meiden, liquidiren und beſcheinigen, nad) 
vorgebender Ungehorſams » Beiduldigung, von 
der gegenwärtigen Concurs » Maffe_ aus geſchloſſen 
und der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
für verluftig werden geachtet werden. 
Audohtadr, den 20. Dec. 1822. 
Der Rah dal. 


@dictal » Labung. 

Es hat die verſtorbene Schlofferwittwe Catha⸗ 
rina Ebert, inzwiſchen anderwein verehelicht ges 
weſene und wieder geſchiedene Schurg, gebohrne 
Goͤlliger allhier, in dem vor ihren Ableben errich⸗ 
teren leyzten Willen, unter audern auch ihre 
Schweſter Maria Chriftiane Bölliger die vor 
mehreren Jahren zu Sranifart an der Dder, in 
Dienften geweſen, ald Erbin et und dabey 
verordnet, daß wenn diefelbe nicht mehr am Leben 
fepn follte, deren Erbtbeil, auf die übrigen inſti⸗ 
en Erben fallen folle, nun diefe Maria 
Bölliger von hier gebürſig, nicht mehr 

in Grankfurs zu ıreffen, gleichwohl aber auch in 


neuerer keine Nachricht über deren Leben oder 
Tod ckommen iſt, fo wird diefelbe in Ge⸗ 
huten Jegten Willens fomohL. als ge: 


bie 
mäsbeis er 4 ı 
* r Aufforderung von Seite der Stieftöchter 
verflorbenen Tellirerin Ebert, welde den ieh⸗ 
le Oaicalite sa Perrmterifa geladen Ba 
r aliter per eladen, 
2 de und einer dreifach fähfifhen ER) vor un. 
terzeichneter Bebörde anzumelden, wegen Antrints 
der ihr sugefallenen ſchweſlerlichen Erbſchaft, nicht 
nur, fondera aud auf Die wider fie mit erhobene 
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Erbidafts « Klage ermeldeter Ebertiſcher Stief⸗ 
id m fi zu den Acten —* sm laffen, - 
in Derbleibung deffen aber zu gemirtigen, 4JJ fie 
——— —— 
au 
an = 18. —* 1822, ! — en 
.$. tadtgericht de ichen “ 
er Ann 
©. B. Chr. Döbner, 
Stadtrichter. 


em 


Da des am 5, Nov. 1752 gebohrnen, feit 
langen Jahren unbekannt abwefenden, Michaei 
Scheidlers von Wallendorf, Anverwandte um def» 
fen Ruf und leberweifung deffen Dermögens ae: 
beiben haben: fo wird gedadırer Michael De _ 
ler, oder wer an deffen Dermdgen redirmäßigen 
Uniprud zu haben vermenner, Freptags, 

den 16. Wiay 1823 - 
früb um 1o Uhr serflörtih und bey Werluf der 
MWiedereinfetung in den vorigen ig Rechte na 
eniweder ſelbſt, oder durch genugfam Bebellmaͤch⸗ 
tigte, in Endes uuterzeichne ten Wohnung anhero 
beſchieden, ihre Anſpruͤche zu benennen und zu bes 
ſcheinigen, oder zu gemarten , daß deifen näciten 
Erben das bisher bevormundfdaftere Dermögen 
—— werde überwiefen werden. 

an der Werra, den 10 Der. 1822. 

erzogl. Sadyi, Gericht zu Walldorj. 
®. Drunmgräber. 





Nr. aoıı. Gegen die beiden Brüder Frie— 
derich und Johann Georg Kirchhoff vom bier, 
von denen der erſſe als Schreinergeſelle und der 
andere als Kieferburfde [don vor 15 bis 16 Jah 
ren auf die Wanderſchaft ging, ohne daß bis jept 
von ihrem Leben umd -dermabligen Aufenthalt 
Nachricht eingegangen wäre, wurde auf Aniucben 
ihres Bruders Carl Kirchboff @orporals in Faifert. 
Lönigl. Öitreidifhen Milnairdienfen be der 
förmlihhe Abweſenheits Procek erkannt, & mer: 
ben daher gedachte Brüder Kirchhoff oder deren 
etwaigen Leibeserben aufgefordert, ſich in Jahree. 
frit jur Empfargnahme ihres dahier curatorıfch 
verwaltet werdenden Dermögens felbi oder durch 
Devolmäctigie au melden oder ju gemarten, daf 
fie ſonſt für verſchollen erklärt, und ihr Vermögen 
ihrem Bruder Carl nugnißlih gegen Cauriva 
werde überlaffen werden. 

- Mannbeim, den 22. Nov. 1822. 
GBrofibersogliches  Stadrame. 
v: JZagemann i 
Vdt. Yrürnberger, 





— 
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Kauf » und: Handels: Sachen. 


Gerberey nebſt allem Zubehör. 4 
Mein Entſchluß iſt es, mein zeirheriges Ges 
merbe niederzulegen, und meine Gerberey inihrem 
jegigen Umfange und mit allen Belländen „aus 
frever Hand zu verfaufen. Das Wohnhaus Nr. 23 
beſte het in 7 heigbaren Stuben, 5 Kammern, meh» 


Seiten» und NHintergebäuden und großem Nof- 

raum, in welder: fib die Yobgerberep mit ihren 

Gruben, Farben, Kelchen und Kübeln befindet. 

Das in felbigen befindlihe Leder befteht in 1200 

ſchweren Wild», und rooofdhmeren zahmen Ochſen⸗ 
—— mehreren Brandſohlen, Oberleder und 
albleder. 

Dieſes Etabliſſement nun ſſtelle ich hiermit zum 
Verkauf, und ſichere dem Kaufluſtigen, wenn er 
ſich durch Zeugniſſe feiner Landesobrigkeit als 
Kauf » und zahlungsfähiger Mann gusweiſet, zu, 
ein Capital von ı2 bis 16000 Rehlr. zus pro Eent 
—— auf den Grundſtücken ſtehen 
au laſſen. 

Der Kaufluſtige nun, der dieſe Bedingungen 
erfüllen farn, und ſich vorher erſt darüber legiti⸗ 
mirt, kann die Gerberep in Augenſchein nehmen, und 
die weiteren Kaufsbedingungen bey mir einfehen. 

Erfurt, den 8. Dec. 1822. 
David Naumann. 


reren Böden, Niederläge, 4 Kellern, rem "Dat 





Ein Gebäude, 


Es wird ein Gebäude, worin bisher Schau⸗ 
fpiele und Bälle gegeben worden, welches auch zu 
einem Babrifgebäude eingerichtet werden fann, und 
mwelbes ſich gegen 8 pro Cent verintereffirer bat, 
aber noch meıt höher benußt werden Farin, zum 
Derfauf angeboten. Es liegt in einer lebhaften 


» &rade, fo mir Rittergütern umgeben if, be 


Reber in einem großen Saal, 30 Ellen lang und 
ı5 Ellen breit, woran 3 Nebenfuben und eine 
Wohnſtube befindlih „ nebit einer obern Stube, 
Hierzu gehdret ein betraͤhtliches Inventarium, fo 
egen soo Rihlt. an Werth enıhält. Diefes ganze 

ebäude nebſt Inventarium wird um den Außerft 
mwohlfeilen Preis von 2800 Rthlr., in Sähf Comp. 
Geld überlaffen. Wo? ik in der Expedition des 
allg. Ans. d. D, in Borba auf franfirte Briefe 
zu erfahren. 


a 





Sör Garten. und Dlumen+ Liebhaber, 
4 Ueber br en * mir au De 
en.» Artıfe n, au rt zZ 
Wende Beryeranıe unen ſt lich sn Dt 
2) €ın für Gartenti befimmtes Ders 
eichniß meiner Basıen · Geld», Holz ⸗ und Du 
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menfaamen, in weldem die . ' 
Eee act In ve Dreife fehr bilig nach 

2) da für die, die mit Diefeim Artikel 
Dee * welchem die Preiſe nach Pfun⸗ 
un 
) das ze weine 
den reg Kofen, — 
Aucher, Dbfibäume , fruchttragenden Pflanzen 
und Sträucher und Blumenfaamen, zu melden 
mit Ende des nähften Monats cin neuer Nachtrag 
im Drude — wird. j 
Caffel in —** im December 1822, 
Sch ie, 
- Handlungeégaͤrtner. 
— 


Levcojenfamen 


Auch in diefem Jahre it von mir ſelbſt mit 
allem Fleiß gejogener Yevcojenfamen in nachſtehen⸗ 
den Sorten um bepgefenten Preis zu haben. Briefe 
und Gelder erbitie mir poftfrep. 

Fruͤhe ——— deutſche Sommer⸗ 


evcojen. 

Nota. Die Prife 1/32 Lord wiegend und wenig⸗ 
ſtens 200 Körner enthaltend, 2 gl. ſachſ., 
16 Sorten untereinander A 1/4 — 12 gl. 
Nr, ı. Weiß engl. 2. Moir dorde engl. 3. 

Moir dorde deuiſch. 4. Zimmbraun engl. 5. 
blau engl. 6. Hellblau deutſch. 7. Rofeniarb 
engl. 8. KRofenfarb deutſch. 9. Aſchfarb enal. 
10, Aſchſard deuifh. zı. Biegelfarb engl. 72. 
geeiun h * eiſchfatb deutſch. 14. 
armin deu 15. Eaffebraun engl. 16, Eaffes 
—5* as 17. * —* or 18. 
engl. 19. Metgerbraun engl. 20, 

eggerbraun deutfh, ei — 


ar. Weiß engl. 22. Weiß deurfdy. 23. Moir dorde 
24. | zorh engl. 25. Rothe engl. 

26. Metgerbraun engl. 

Späte oder Zerbiti re deutſche Levcojen, 

27. ne engl. 28 ue engl. 29. 8 

farb engl. be deut * 31. — 

rothe ‚engl. frantfu * 33. 

frantfurıer. 34. Biegelfarbe frankfurter. 

Winter » Levcojen. 

Nota. Die Prire u Lorh wiegend und 200 Kör- 

.7 ner ig ‚ ı Bl. —— * 

Nr 1. . 2 Nr Helblau.. 

4. —— * Bepterfard. 6. Ziegelfarb. 


’ den 15. 
Johann Friedrich Schein 
. Zunft; und Handel⸗ogartger zu Eiſenach. 


—— 1 — — 
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Bey der großen Lotterie der 
HSerrihaft, ernänder 3 
und dei * 


ſchonen Guts Eitgott 
finder fein Ruͤcktritt vw 


Der bereits bg (0 bedeutende Abſah 
die täglich wachſende He nad unfern Koofen 
fegen uns jet ſchon im die angenehme Lage, anı 
Fündigen 8 dnnen, daß 7 diefer Lorrerie Bein 
Aucktritt Start find. und daß vermöge erhalte 
ner allerhöhfter Bewilligung Yon den beiden Zie⸗ 
hungen diefer —*& die erſte den 7. Januar 
und die zweyte * 27. Februar ** beftimmt und 
unabänderlih vorgenommen Im 
Falle die Gewinner iefe Realitäten — behalten 
n, werden dem Gewinner derigroßen — 
ſchaft Ernsdorf, ſtatt dieſer —2* 
,000 Stuͤct ff. vollw. Ducaten 
und dem genen des fhdnen Burs æugott, ſtatt 


en tät 
fl. Wiener Währung 
Bafür- Daooa A. diefes Anbor von Unter eicdneten 
garen 
Foot opti I ar ausbezahlt. Mirdiefem Epiele 
den beiden Ntalırdteh: Gemwinnften n 
von 25,000 fl, 20,000 fl., 
100 fl., PR ad und fu — DEN 5 
von 10,000 My so Rh abwärts —3 
—— folglich im 
Danl, Coitho Söhne, 
on find zu haben: Koolenebk- Plan 
ner Zeit zu ervartenden Ziehungäliften & 5 Thalers 
5 A oder auch * —— 
Aufrroͤge, die an ihn direct gelangen, werden 
um nd beforgt 
in 1 D Ach, Hauptcollecteur, 


rt und gegen — ginal⸗ 
ſehr bedeutende —— 2 an der — 
betragen rämien 
Wien, dent. Detober ıg32, - 

Hierv 
unterje chneien a 8 fl. oder mir Inbegriff der ln 
oder fachf Caſſa · Scheine. 

Bi 2. 75 in ——— 





"Hriginal » foofe zur Ausſpielung der Ma 
ſchaften Ernedorf und: Ellgott zu ferner der 
Eifen: und Draͤhtwerke im Derjogehum Naffaut zu 
11 an "ben 24 fl. Fuß, find bis zum "Ziehungerage au. 


a san m M. L, R, Br. 95. 





Aaotterie Angeige 


a onen ON a 


finder Fein Ruͤckeritt Statt. 


Die Ziehungen geſchehen feſt und 
die erſte am 7. a Haben aber. 
— duef 2 Real * en, 
er 4 
menn er foldye nicht beziehen wi m — 
— Ducaten, und 
——— Feet Saum? ſe zus 
nundYXofe zu 
Sub oder 5 Au: in preuß. . —5 —43 
——— find bey mır zu baben. Jedem 
fi mir Aufırd firdgen direct an mich wender 
a ich f. 8. die.Ziehungsiulen einfenden * 


ß, 
in zraukfuri u. —— Nr. 1% 


! 


3878 


— — 


Durch das $. Berndr’ (de Commifone» €o 
= in rad pad — gt nachb⸗ 
taats⸗Effecten ꝛxxc. zu den bi &courfi 

zu bejiehen, ale: RE 2, 

Königl. preuf. Prömienfäeine von rös'gkr Ir. 

—— 4 Dr. versinfhh, mit Geminnften 

‚, 40.000, 20,000 £hl 
Biehung am 2. a 


- ? — 1823. 
Origina vomefjenicheine hlerau 

fprüden auf Dieielben Geminnfle * si. —— 
8. f. Merreidiſche partiai Obligarion 

250 fl. im 20 fl. Guß zu 4 pr. Genr. versinken, 

Gemwinnften you 125000, 60,091 39,090 fl. 6. 

20 —55— an ans 

riginal: Promeffenicdheime 

denfelben Gemimmten berect ir pt. Pr 

* ve pi noch u baden: du > 
nal Looſe zu der Aroßen 

loofung bep D. Coith Söhne — ed 

—— Stück Ducaten und . 40000 
Biehungen unmwiderruffi a 

27. *553 1823 pr. St. f — AN —“ 


‚P,N, Die reſp. ntereffentenfäben 
— der Zie irn N ——— 
ren ee 


Original - » Promeffen ir vi gi Biebung 
2 —— in der ir \ ine vom 
r 20,C00 5000, : 2000 
preuß. Courant u. —— fd una 
a8 fl. zu haben. Aufträge, die ar 
— || er —— fi 


in Srankfurt a, m. 
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Algemein 





Rum. 355. 


er Anzeiger 
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der 


— Deutiaen 


J. Br. Hennide, Redacteur. Dienstags, den. 31. December 1822. Gotha, b. Beder. 


— 





(‘Wegen der Neujahrsfeier wird den ersten Januar kein Stück ausgegeben. ) 





Berichtigungen und Streitigkeiten, 


Aud etwas Über mißgünftige (oder vie 
mehr ungünftige.) QAusftellung der 
j LZandfdyullebrer, im allg. Anz. 
— 
i eſchoͤpfe, wie I. P. einma 
d Wi “ 
kr aller Genwa —E — — — Br 
ben, und Minifter und Könige der öffent: 
ichen Zurechtweifung ausgefegt willen wol: 
len; während wir auf.der einen Geite glaus 


ben, de müßten ſich Alles gefallen läſſen, 
—* ißvergnügen oder fprudelnder Wig je 
wider 


ie ausfprechen Fönnte, weil das 
Gute nie das Licht fheuen dürfe; fo Ders 
langen Andre zu gleicher Zeit, daß ein. ein: 
zelner (wenn auch noch fo nüglicher) Stand 
unangetaftet von der Beißel der Satyre bleis 
ben fol. Und warum verlangen wir e8? 
„Weil er für die Menfchheit fo wichtig und 
mwohlthätig ift, und deſſen obngeachtet noch 
0 häufig mit Sorgen und Roth zu kämpfen 
at, und weil er daher verdiene, daß alle 
reunde der Menfchheit fich vereinten, um 
‚ thn zu der ibm gebührenden Würde empor 
— Menge Safbwahrbeiten in ieni 
VWelche Menge Halbwahrheiten in wenig 
gen! . Die Diebe ift vom —— — 
ande. Veranlaſſung dazu gaben Konebur’g 
„Gerader Weg der befte und Solbrig’s 


"Dorffchule”; jener fegte die Feder eines 


Aulls. Ans. d. D. 2, B. 182% 


t. anführt, ſchon 1819 in Bewegung. 
er Rec. änferte ſich, wie oben angeführt 
worden. Aber, haben denn ändre Grände, 
als Prediger, Aerzte, Minifter, Profefforen, 
Hfficiere, nicht auch mie Noth und Sorgen 
aller Art zn kämpfen? Sind fie der Menichs 
eit aa au wichtig und nothmendig ? 
nd was dleist am Ende dem Luſtſpiel und 
der Satyre übrig, mweun jeder Stand vers 
fhont bleiben foll, welchem gedachte Präz 
dicate zukommen ? Und wird, um nod 
weiter zu. geben, denn jemahld ein Stand 
beleidigt, wenn der Einzelne lächerlich ge 
macht, und fobald er den Spott verdient, 
dem Gpotte —— wird? 8 wird der 
Stand beleidigt, 3.3. der Schullehrerſtand, 
wenn die Juſtiz einen Schullebrer,, der Vers 
brecher wurde, öffentlich beftrafen läßt ? 
Wie aber, wenn nun jene gerügten 
Stuͤcke: Der gerade Weg, die Dorfichufe, 
und viele andre, Die noch genannt werden 
fönnten, 5. 3. ale molierefchen Luftfpiele, 
Rabner's Satyren und dgl. gerade Das 
Gegentheil von dem bezweckten und erteich⸗ 
ten, was der jen. Rec. und P—i ihnen unter: 
fchiebe ? Wie, wenn es gerade zur Befördes 
rung der Moralität führte, und keinesweges 
eine „dem Menſchenwohle ſo nachtheilige, 
oder der Bernunft widerfirebende Tendenz 
wäre, daß pedantifch : frömmelnde, aber auf 
Erummen Wegen fchleichende Schulmeifter, 


— N dieſe einen jenaiſch Rec., den 
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ferner, Menſchen, wie Solbrig ſie bezeichnet, 

ie, Gott ſey gelobt, allerdings immer 

— 
ntlichen Verachtung an er 

ausgefegt-werden ? as an — eichnun⸗ 


gen übertrieben ift, das ift übertrieben, defto , 


effer für alle; was aber Wahrheit ift, das 


werde auch frey und lachend ald Wahrbheit- 
ausgefprochen ! Spott beffert mehr, als ernſte 
Dadurh wird aber der‘ 


Moralpredigten. 
Stand nicht „dem Spotte und der Verach—⸗ 
tung Preis gegeben’, fondern dem Stande 
wird. zu der ihm gebührenden Achtung vers 
bolfen, wenn Dichter, Satyriker und jeber, 
der ed vermag, die räudigen Mitglieder aus 
ibm auszumerzen bemüht find, und wenn 
diefe Mitglieder ihre Haut reinigen. Das 
Berfahren der Satvre wird daher feines: 
e98 „den rechtlihen Mann emporen’. — 
fieglich bemerke ich noch, daß jede äußere 
Bemühung, den Gchullehrerftand zu der 
„gebührenden Würde“ empor zu heben, 
unmöglich, und der ganze Ausdruck ohne 
klaren Sinn ift. Aeußere Achtung fann ein 
Menfh oder ein Stand wol durch Äußere 
Beranlaffung erhalten, YOhrde Farin jeder 
fi nur feibit geben, durch moralifches Be: 
Gragen und durch Vermeidung alles deffen, 
was feiner Würde Abbruch thut. Daß man 
dem Satyrifer aber mit Käuften droht, wie 
notorifcher "Maßen einmahl ein ehrlicher 
Dorffchullehrer gerhan bat, ſcheint mir nicht 
unter die Mittel zu gehören, der Würde 
des Standes bedeutend aufjubelfen. 
« Schulz. 





Allerband. 
Beantwortung der Anfrage in Rr. 16, ©. 171 
J. 1821: Die Brillen betreffend *). 


Der Einfender jened Auffaged fragt: 
Woher ed wol fommen möchte, daß gegens 


*) Die Sache hat ihre ernfte Seite. Unter hund 
nf, deren Augen der Hülfe der 
die Sehkraft ihrer Augen durch unzeitige Anwendung derfelben. 


vier oder 


. fonen nicdhe in | 


10: Mereigen unter 40 Jabren find vielleicht kaum 
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mwärtig fe viele junge Leute nm 
n 


— Dep den Frauemimmern ten. 
— * Verienſtricken, das 
ae — er ſchw 
aͤnde bey Licht die Urſache davon fepn, 
allein bey Mannsperſonen it ed weiter 
nichts, ald Modeſucht, Eitelkeit oder mie 
einem Worte Yarrheit. — Daß ed Mens 
ſchen gibt, die theild von Natur ſchwache 


‚Augen haben, oder deren Augen durch eine 


Krankheit gelitten, oder welche durch anhal⸗ 
tended Gehen, oder die Augen angreifende 
Arbeiten find geſchwaͤcht worden, verſteht 
fi von felbft, uud jeder Bernünftige wird 
begreifen, daß ich diefe mitleldswerthen Per: 
tand’s Narrenſchiff werfe. 
Allein von den zahlloſen jungen und alten 
Gecken, von den Modenarren und Zierbens 
sn bie man auf allen Straßen, mit-der 
e auf der Naſe oder mit einer Rorgnette, 

an der Bruft hängend, perumlanfen fieh 
welche Mutter Natur meiflend mit den SB: 
ten Augen begabt hat, iſt die Rede, ob fie 
lei, laut des mweifen Sirachs Spruche, 
icht3 fruchten wird. 
Da ;. B. Hofſchramen, Adelige u. dgl: 
— welche vielleicht bey einer andern Art 
nächtlicher Arbeiten, als Demoſthenes bey 
den feinigen, ihre Gefichtsnerven abdges 
ſtumpft hatten — ſich Forgnetten bedienten ; 
jo glaubte der nachahmungsluſtige Bürgers 
ihe, ed ſey vornehm, verrathe hoben 
Stand , verfeinerte Erziehung, Bildung 
u. dgl. und legte fich geſchwind eine Lorg⸗ 


in Anderer hatte gehört, daß fich der 
Spanier (deſſen Sehnerven Jielektn durch 
den übermäßigen Genuß de3 Knoblauhs, 
der Eigarren, des zu. u. dgl. gefch % 
worden) der Brille bediene, gefchwind alfo 
ſchaffte fich der nachäffende Deutfhe — viels 
leicht um fich das Aufehen zu geben, als 
wäre er weit gereifet, babe fremde Völker 


en wirklich bedürfen. 


Alle übrige (dwädhen 


Wem nun daran liegt, bie 


ef Erfahrung gegründeten Dechatsregein, bie Kurs » und Sernfihtige vor Anwendung der 


rillen au beachten haben, Rennen zu 


ernen 
tes Dr. 8. Jof. Beer in Wien feine Schrift: Pfiege geſunder und 
und Leipsig 1800, S. 93—106; 155, 1565 163 —ı70 find mit großer 


ben verweife id, auf des berühmten Augenarz« 
geſchwaͤchter Augen. Wien 
rafalt die auf@rfahrung 


en Vorſchriften für zuverläflige Beilimmung des Ze zunch wenn Fern⸗ oder Kurz« 


geben 


ge einer En ten, o wie die Beſchaffenheit der Br 


en für individuelle Bälle anyes 
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und Sitten geſchen und richte: fich nach dies 
ſen — eine rille a >35: 
2A rister haste gehört, oder geſehen, 
oder gelefen, Daß diefer oder jener berühmte 
Gelehrte — durch Anſtrengung feiner Augen 
— fih Erkenntnißglaͤſer bedient habe, und 
der große Schmwedenkönig, Guftav Anolpt 
Enrzfichtig_Heivefen ſey. Um elfe ür ih 
eine--günflige Meinung von Gelehrſamkelt 
oder hohen militairiihen Talenten zu erres 
gen oder nach verjüngtem Maßftabe für 
einen Hume, keibnitz, Klopflod, Franklin, 
Guſtav Adolph u. dgl. gehalten zu werden, 
flanzte der bartlofe Primaner oder anges 
bende Kandwehrfähndrich eine Brille auf 
eine Nafe und dirigiert zum Ueberfluffe mit 
den eriten drey Fingern der rechten Hand 
eine Lotgnette. Und fo koͤnnte ich noch huns 
dert Bepfpiefe von nachäffender Modefucht 
angeben, wenn. ich die Lefer langweilen 
wollte, und nicht glaubte, daß es fchon mit 
diefem Wenigen genug fev. 

Es i wat daß ſonſt — wie der red⸗ 
liche Verf. des Auffages ſagt — alte Leute 
An Augen dunkel geworden waren, es 

r eine- 
einer Brille zu bedienen, und fie. nur 
ihrem Haufe, zu Arbeiten, welche ein ſchar⸗ 
re Auge erforderten, gebrauchten, nie aber 

ffentlih damit prunften und fie für einen 
unentbehrlichen Modeartifel hielten. Alein 
ed iſt jetzt nicht Alles ſo, wie es ehedem 

r 


Jetzt, da mehrere Krankheiten, ich 
fuͤhre beyſpielsweiſe nur die verderblichen 


Vocken an, welche vorzüglich nachtbeilig auf 


die Augen wirken, verbannt find ,„ Tollte 
man auch glauben, daß man weniger Kurz: 
und Fernfichtige, als ſonſt, finden würde, 
Allein die Diovefucht hat e8 umgefehre! - > 
Nicht zu läugnen ift ed auch, daß Ber: 
nachläffigung in der Jugend, Unachtfamfeit 
ber Eltern und Lehrer, welche ihren Kine 
dern und —— gefägteten, Begenftände 
m —* vor die Augen zu bringen, Bloͤd⸗ 
tigkeit erzeugen; allein -diefes war gt 
aud der Ball, und die Anzahl der Vers 
mwöhnten dieſer Gattung würde immer vers 
bältnigmägig ger gerin er feyn, als fie bey 
ben Brillenträgern, die und alle Tage in 
Menge aufflogen, I. 


chande hielten, fich öffentlich 
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Oder follten diefe Herren etwa, faty- 
rifch genug, durch ihre erfünftelte phyfiſche 
Blindheit im propbetifchen Geiſte die gei- 
lee oder moralifhe Blindheit, weiche ung 
ber lang oder furz zu betreffen droht, das 
durch andenten wollen; fo verdienen diefe 
opyr'n immer noch einigermaßen Danf und 
hre Andeutungen Aufmerkfamteit, Wach—⸗ 
famfeit und Gegenfampf. Uebrigens iſt es 
befaunt, daß man auch die Gehnerven 
durch Sehen vervollfommnen und verbeflern 
*und fo bey- einem fonft gefunden Auge auch 
härfer fehen lernen Fann. Dan frage nur 
Äger und andere Perfonen, welche ihre 
ugen uͤben. — Nun nur noch einige wahre 
Anecdoten von dergleichen abfichtlich: Kurz: 
ſichtigkeit Affectirenden. 
„Sch kann vor der verdammten Brille 
ar nichts ſehen!“ äußerte einſt ein fordert 
ierbengel, welcher taubert'fche Augengläfer 
trug, ald er ſich unbeobachter — zu 
feinem ebenfalls bebrillten Freunde 
Ein Bekannter von mir, welcher ein 
geſundes ſcharfes Auge hat, traͤgt beſtaͤndig 
eine Brille, bedient ſich derſelben ſelbſt an 
dem Drte, auf welchen Veſpaſian einen Tri⸗ 
bus legte, und bringt fie — Mirabile dictu} 
felbii im Schlafe nicht von der Nafe, mo ed 
fich denn einmahl ereignete, daß er im Bette 
ein Glas davon zerdrückte. 
Ein anderer eingebildeter Kurzfichtiger 
begegnete einft einem Freunde, welcher ein 
ſcharfes Geſicht hatte, Erfterer riet ohne 
Brille und 5— gewahrte, daf er, unge: 
fähr funfjig Schritte von ihm, Telbige her: 
auszog und gefhmwind auf die Nafe feste. 
Schnell kehrte diefer feine blaue Rüge um, 
fo, daß das gelbe linterfutter herausfam. 
fie fi genaͤhert und gegruͤßt hatten, 
bemerkte jener , wie diefer ja vorher, da 
nämlich der vermeintliche Kurzfichtige uͤber 
dundert Schritte entfernt geivelen war, eine 
blaue Müge aufgehabt hätte, und fein Freund 
entdecfte ihm den lofen Streich , ihn wegen 
feiner vorgeblihen Kurzſichtigkeit fchranbend. 
Dep diefem half der Spott, er fchämte fich, 
warf —* die Brille hinweg und 
ward gleich einem andern febenden Menichen, 
und an Geberden wie ein Menfch befunden. 


— v. — 
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Unerbieten zur Theilnabme am einer 
Kotterie, fo wie zu Errichtung 
einer ſolchen. ' 


Ein im Lotteriefache ſehr Erfahrner 
wuͤnſcht auf eine billige Weiſe an einer 
bereits verpachteten Lotterie Deutſchlands 
rn Theil zu nehmen ; auch erbieter 
er fich, * opera ein folches Anftitut, 
da wo ed noch micht ift, auf die ſweckmaͤ— 
Giafte Weiſe zu errichten, und daffelbe ent: 
weder zu pachten oder zu verwalten. Der 
Ynerbietende würde es fich zur umerläßlichen 
Pflicht machen, dabey nicht nur eine aͤußerſt 
folide Handlungsweife zu beobachten, fon 
- dern: auch zugleich die bödftmöglichfte 
Zweckmaͤßigkeit des Gegenffandes, wodurch 
nur allein die Zufriedenheit aller dabep inte: 
reffirten Parteyen, mithin das Inſtitut ſelbſt, 
dauerhaft begründer werden kann, damit zu 
verbinden. Anfragen werden poiifrey unter 
un an die Erpedition diefer Blätter 
erbeten | 





Befheinigung. 

Bon. dem Neinertrag eines Fiebhaber: 
toncerte in Naumburg find ze reuß. 
Courant zum Erziehungsfonds fü r A. Roms: 
berg's Waifen duch C. C. O. bey Unter⸗ 
zeichnetem heute eingegangen. 

Gotha, den 24 Dec. 1822. 

I Sr. Sennide, 


Familien « Nachrichten. 


Daß biefige fürftl. Haus wurde heute 
durch die Nachricht erfreut, daß die Ges 
mahlin des einzigen Herrn Bruders unferes 
regierenden Füriten, des Prinzen Seinrid) 
het 67. jlngern Beuß, die Prinzeſſin So⸗ 
ie Adelbeide Genrierte, geborne Prinzeffin 
Bug von sEbersdorf, Dielen Morgen 





u Gera von einer Prinzeſſin Tochter glück: 
ich enebunden worden, welder die Namen 
Anna Caroline Louife Adelheide beyge— 
legt merden follen. 

Schleiz, am 16. Dec. 1822, 






(Enderdes vierundfechzigften Bandeddıks } 


3884 


ee Sachen. 
Te ss NIE 


—— ——— den e 
— zu egeccourfen 
au — er 


preuß. 
Br. Eour. —— —— 


—— am 

ne hierauf mit an. 
(ren auf 5 —5 St. en 
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14 
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die erfte am 7. Januar 18923 

Die zweyte am 27 1823. 
Dem Gewinner diefer Realitäten werden, 
wenn er ſolche nicht besiehen will er: 


ae —2 und 


dafür veraltet, ——— Yo ji aM 
uß 7 oder 5. Thaler ın * 
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